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Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken 





Erſcheint mit Ausnahme bes Monta, 


Ei mit brei Un 
Inſerate: 3 kr. für Fe alt. Beiie ober beren 


blättern lährlicher Ahonnementöpreis 45 ir. 
: 3 De Re ch ertheilt: 4 fr. 





Mit dem 1. Januar 1869 beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterhalt: 
tungsblättern in der MWode zum Preife von 
n5 Fr. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für ſammtliche gerichtlichen 
Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 

Außerdem daß das Unterhaltungsblatt von Neu- 
jahr ab möglichſt getrennt vom Hauptblatte er— 
ſcheint und dadurch eine Erweiterung für Politik und 
Tagesneuigkeiten gewonnen wird, haben wir auch Ver— 
bindungen angefnüpft, Daß uns von nun an Die 
wichtigeren politifeben Machrichten per Te: 
legrapb zugeben. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlibung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Kaum zu 3 Et, berecpnet 
werben. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 


Die Erpedition. 





Bayern. 

CH Münden, 28. De. Die Sublommiifion des Ver 
ftärkten IV. Ausihufjes der Kammer der Abgeordneten ift heute 
zufammengetreten, um bie ihr gewordene Aufgabe zu erfüllen, 
den Entwurf des Schulgefehes, wie er aus den Beſchlüſſen des 
Ausſchuſſes in erfter Lejung hervorgegangen it, zu redigiren, 

— Ueber die Drganijation der Gendarmerie in der Pfalz 
wurbe eine nene Königliche Verordnung erlaffen, die adıt Tage 
nad der Verkündung im Amtsblatte der Pialz in Wirkjamteit 
tritt. Diefelbe zerfällt wie die bezüglihe Verordnung für die 
biesfeitigen Landestheile in 11 Abſchnitte. Abweichend von der⸗ 
felben find die Bejtimmungen über Stellung, Einteilung, Rang 
und Bertheilung ; ſodann über Gagen, Löhnungen und fonftige 

, ferner über das Verhältniß zu den Civil: und Militär: 
behörden und über ben Dienſt der Offiziere und ber Manns 
ſchaft. Wir entnehmen ber Verordnung in Kürze Folgendes: 
Für den Regierungsbezirk der Pialz beiteht eine Gendarmeries 
Kompagnie, welche einen Theil des Gendarmerie-Korps bilbet 
unter dem Oberbefchl des Benbarmerie-Korps Kommandos, von 
einem Major oder Hauptmann unter Beigabe eines Hilfsoffiziers 
(Ober: oder Unterlientenants) tommandirt wirb; berjelben it 
m Beamter Kin gun I a an und 

nötbige 0 jugetheilt. ine Zuwei von 
rößeren ee Abteilungen der Gendarmerie aur dt 
Änder in Zukunft weder in Friedens: noch in Kriegszeuen weiter 


vorübergehend verwendet werden. Ne 
außer ihres Batrouillenbezirks vorübglgeheng 
ſchaft erhält auf die Dauer der 
falls dieje mehr als 24 Stunden do 
und bei fonjtigen dienſtlichen Verrihtungen, mit: welchen 
Uebernachten außerhalb der Station unverineidlich verbunden 
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Mt vom Stationsorte, 
fügt, eine tägliche Bul 


it, eine Entihädigung für das Uebernachten. Dieſe Zulagen 
und Entjhädigungen werden nad Mafigabe ber näheren Ber: 
haltniſſe von dem Staatsminütefium des Junern feftgeiegt. 
Die Erekutionsgebühren der Wannfchaft, von welcher der vierte 
Theil dem Unterftügungsiond, zufält, richten ſich nad den ein» 
ſchlagigen, für die Armee beſtehenden Beſtimmunzen. Ueber 
fahris⸗ und ähnliche befondere der Mannſchaft bei Ausübung 
ihres Dienftes erwachjende Auslagen werden aus dem Geubarmeries 
Etat vergütet. Außerden hat die Mannichaft für dienftliche 
BVerrihtungen innerhalb ihres Patrouillenbezirtes befondere Ges 
bühren vom Staate over von Privaten nur in jenen Fällen zu 
beanſpruchen, in welchen foldhe durch die beſtehenden Geſehe 
und Verorduungen bereits bewilligt find oder von dem Staats⸗ 
rainiſterium bes Innern noch bewilligt werben. Das Kompagnie⸗ 
Kommando hat die der Mannihaft zukommenden bejonderen 
Zulagen, Entihädigungen und Gebühren zu liquibiren- und 
deren Anweiſung und Ausbezahlung zu veranlajfen. Die Auss 
bezahlung an die Mannfhaft hat mit dem monatlihen Solde 
zu erfolgen, bie unmittelbare Erhebung duch die Mannſchaft 
iſt unzwäfjig. Die Gendarmerie der Pfalz hat Antheil an den 
für das Gendarmeriesftorps beftehenden bejonderen Fonds. Die 
in der Pfalz ift Hinfichtlih der Handhabung der 
gerichtlichen Polizei und des Vollzugs gerichtliher Befehle unter 
der oberiten Zeitung des Staatöminifteriums der Juſtiz, dem 
Generalitaatsprokurator, den Staat&profuratoren und den Unter: 
ſuchungsrichtern unterftellt. Die Requifitionen der Juftizbehörden 
und ihrer Organe ergehen in allen Fällen, auch wenn feine 
Gefahr auf dem Verzuge fteht, unmittelbar an die Gendarmerie. 
Der Korps Kommandant führt die oberfte Aufjicht über Offiziere, 
Beamte und Mannihaft; es fteht ihm die Beitimmung der von 
dem Hilisoffigier zu beforgenden Dienftgeihäfte und die Vers 
fügung über das ihm beigegebene Hilfsperfonal zu. elbe 
hat von ſeinem oder feines Hufsoffiziers Abgang zu den Muſteru 
dem Regierungspräfidenten Anzeige zu machen, deſſen Mitthei: 
lungen bei den Mujterungen jelbit zu beachten und von dem 
Hitfsoffier beachten zu lafien; nad jeiner ober des Hilfs- 
offigiers Rückkehr von den Muiterungen oder über hierbei & 
machte Wahrnehmungen, welche den Gejchäjtäfreis der Kreis- 
regierung berühren, dem Regierungspräjiventen, über wichtige 
ſahrnehmungen, welche den Geichäftskreis des Generalitants- 
profurator® berühren, dem * Meldung zu machen. Die 
fämmtlihen Stationen einer Kompagnie müſſen jährlich einmal 
von dem Kompagnie:Kommandanten und einmal von dem Hilfss 
offigier an Drt und Stelle angefagt gemuftert werben. Das 
Staatsminifterium bes Innern ift ermächtigt. dieje regelmäßigen 
Mufterungen auch in unangefagter Weile vornehmen zu Laffen. 
Die Rüdverfegung der der aktiven Armee noch angehörigen 
Unteroffiziere und Genbarmen aus ber Genbarmerie ni 
frühere Heeresabtheilung kann, ihre Felddienſttauglichteit vorauss 
gejegt, durch bad Korps:Kommando erfolgen und wird durch 
das einfhlägige General: oder Korps-Kommando vermittelt, 


Sranftrei z 

‚* Paris, 28. Dez. Die Türkei Hat ber Konferenz zu⸗ 
geitimmt, welche auf der Baſis der turkiſchen Vorſchläge am 
2. Januar in Paris zufammentritt. „Die Konferenz”, jagt die 
„R. f. Pr.” hiezu, „it alſo gewiß und es fragt fi) nun nur, 
wie fie verlaufen wird, ob fie eine Konferenz ad hoc ober, wie 
rankreich wunſcht, zu einem Kongreſſe erweitert wird, Die 
forte gibt, wenn fie wirklich eingemwilligt hat, die Konferenz 
zu beſchiden, einen Beweis der größten Mäßigung, wie fie denn 
and) buch die Ausdehnung ber den griehiihen Unterthanen 
| ron Ausweifungsfrift von zwei auf fünf Wochen abermals 
erviefen hat, daß fie es nicht ift, welche als ber aggreſſive 
Theil angefehen werben will. Diefe Mäßigung tritt um fo 
mebr hervor, wenn man bie Haltung Griehenlands in das 
Auge faßt. In der Korrefpondenz, welche unmittelbar vor dem 
Abbruche der diplomatischen Beziehungen zwiſchen Photindes Bey 
unb dem griechiichen Minifter des Auswärtigen, Delyannis, ftatt: 
‚efunden dar, legt der griechiſche Minifter bas Uebermaß von Fred: 
eit an den Tag und führt eine Sprache, wie fie in ber Diplomatie 
kaum irgendwo erhört ift. Griechenland wagt dies eben nur 
im Vertrauen auf Rußland. Auf der Konferenz werden benn 
auch die Mächte fih nach Maßgabe des Begenfages zwiſchen 
Griechenland und ber Türlei gruppiren. Preußen und Rußland 
werden die Sache Griechenlands führen, Defterreih und bie 
Weftmächte werden mehr zum türkischen Standpunkte hinneigen. 
Was aus biefer Konferenz werben wird, bie nächſten Monate 
werben es zeigen. Möge fie bie Schwierigkeiten löſen, ben 
Frieden beritellen und nicht, wie wir fürchten, ben großen Ron: 

flitt vorbereiten, wie es leiber ben Anſchein hat.” 

Staliem 

BSlorenz, 26. Dez. Der „Eorriere italiano” Fünbigt 
an, daß Garibaldi aus Gefunbheitsrüdfihten das Anerbieten, 
welches ihm von ben Agenten bes Alktionskomites von Athen 

emacht worben ift, das Kommando ber Freiſchärler in Gries 
Es zu übernehmen, abgelehnt Hat. 
Syanien. 

Madrid, 24. Dez, Der „Impartial* fagt: „Man ver: 
fiert, die Kandidatur bes Herzogs v. Montpenfier habe in 
Folge des Rathes wichtiger Männer der Politik eine bedeutende 

mmwanblung erfahren. Der Herzog würde befinitiv auf feine 
perfönliche Kandidatur verzichten und bie feines älteften Sohnes 
mit einer aus brei Perfonen beftehenden Regentſchaft in Vor: 
ſchlag bringen. m. biefer Regentichaft lönnten alle Fragen 
gelöst werben, ohne daß das Anfehen des zufünftigen Monar— 
hen darunter gelitten hätte, 


Verfcbiedenes. 

* Aweibrüden. Wie wir vernehmen, find an die IJmmobili rs 
Brands Berjicherungd = Anftalt der Pfalz für das. Jahr 1868 von 
100 fl. Verſicherungskapilal 12 fr. zu entrichten, alfo 3 fr. mehr 
als ‚im vorigen Jahre, 

* Zmweibrüden, 3. Te. Heute Vormittag um 11 Uhr 
brach in einer Scheuer, Hinterhaus des Herrn Val. Hien in der 
Landauerſtraße, Feuer aus, das Anfıng$ mit rafender Eile um ſich 
griff. Durch die berbeift Ömende Hilfe blieb zwar des Feuer auf 
feinen Herd beichränft, verzehrte aber den Einbau des Gebäudes, 
Ein Mann fol fih dabei derert beſchädigt haben, daß man am feiner 
Wirderberftellung zweifelt. — An dem Augenblide, wo wir zur Breffe 
geben, um 2 Uhr, rufen die Feuerſignale zu wei erer Hilfe, da der 
Brand neuerdings wieder ausgebrochen. 

In Würzburg ift ſoeben vor dem dortigen Schwurgerichtshof 
die Verhandkung des Prozefjes zu Ende gegangen, welcher ſich auf 
den auch im diefem Blatte feiner Zeit befprocdhenen Vorfall der Ger 
fährdung des Eifenbahnbetriebes bezieht. Am 6. Juli bemerkte der 
Lotomotivfügrer eines von Würzburg abzegangenen Poftzugs, zwifchen 
Heidingsfeld und Winterhaufen, dag auf den Schienen Steine lagen 
und rettete fo den Zug vor fchwerem Unglüd. Die fofort angeftellte 
Unterſuchung ergab den Verdacht, Daß zwei Bahnwärter. Gercheheimer 
und Filzhammer von MWinterhaufen, die That aus Rache gegen den 
Bahmwärter Hammer, in deſſen Bezirk die Steine lagen, verübt hät: 
ten. Das Schwurgericht werurtbeilte nun den Gercheheimer zu 6 
Zahren Zuchthaus und ſprach den Filzhammer frei. 

London, 24. Al der Nähe von Antrim wurde im 
diefen Tagen von den Fiſchern ein mächtiger Hayfiſch gefangen. Er 
map 9 Fuß 10 Zoll nnd wäre unfehlkar von der u Kopgerffen, 
Hätte cr wicht in feinen erſten Anftrengungen fih einige 40 Harts 
davon um den Leib gewickelt und dadurch ſich felbit im Gebrauche 





3 von Schwanz ımd Floſſen behindert. Teotz alledem leiſtete der Fiſch 


fo gemaltigen Widerftand, dag man ſich beeilen mußte, ihn herbeizu⸗ 
ziehen und ihm mit Meſſeen den Garaus zu machen, 

Die tuſſiſche „St. Pet. 3.” meldet: Gin Höherer Regierungs- 
beamter wünjchte ſich won der Höhe ber Zinfen zu überzeugen, melde 
die Privat « Leihkaffen nehmen, und verpfändete bei verſchiedenen 
Wucherern einige ſilberne Yöffel. Er überzeugte fich hierbei von der 
Wahrheit deſſen, was täglich in den Zeitungen berichtet wird. In 
einer dieſer Kaffen nahm man 105, in einer anderen 210 pEt. 


— 
Telegraphifche Depefchen. 

* Berlin, 30. De Die „Provinzial: Korrefpondenz” 
beftätigt, daß der Beginn ber Konferenzverhaudfungen fiir ben 
2. Januar in Ausficht z fei, und fagt, beitimmte Bor: 
ſchlage zur Löjung des Konflikts feien im Voraus nicht gemacht, 
bie friedliche Beilegung deſſelben bürfte jedoch durch alljeitige 
Bemühungen ber Mächte geſichert ericheinen. 

* Berlin, 30. De Die „Norbd. Allg. Ztg“ erklärt, 
baß ber von Baden ausgegangene Vorſchlag wegen Einführung 
pegenfeitiger militäcifcher „Freizügigkeit“ zwiſchen Norddeuiſch⸗ 
and und Baden bereits im Juni 1868 offiziell zur Kenniniß 
bes Bundespräfibiums gelangt, und die Mebereinfunft nur aus 
dem Wunſche hervorgegangen fei, dem beiderfeitigen Staatsan« 
gehörigen die Erfüllung der militärifchen Dienſtpflicht möglichſt 
zu erleichtern. 

* Berlin, 30. Dez. Ber „Staatsanzeiger” publiziert 
eine Berorbnung vom 22. Dezember, die Einführung der preu: 
hiſchen Borfcriften über die Heranziehung von Militärperfonen 
zu Kommunalauflagen im Bundesgebiete betreffend. 

* Wien, 29. Dez. Die „Wiener Zeitung“ bementirt die 
Vachricht von der Abberufung des Botſchafters Baron Prokeſch- 
Dften in Ronftantinopel, — Die „Prefje” meldet: Die grie: 
chiſche Negierung weiſt in einer Cirkular» Depeihe an ihre 
Vertreter nah, daß fie in ber Note an Photiades Bey 
bereit am 8. Dezember fih zu Bugeftänbniffen in Betreff der 
Beihwerbepunfte der Pforte bereit erlärt Habe. Trotzdem fei, 
ohne Rüdfiht darauf, das türkiſche Ultimatum erfolgt. Schon 
befhalb habe darauf nur eine ablehnende Antwort erfolgen 
können. Die Depefhe ftellt fchließlih die Haltung ber grie: 
chiſchen Regierung der Beurtheilung Europas anheim. 

* Brag, 29. Des. Die ggehiichen Journale fordern Ser: 
bien auf, gegen die Türkei Stellung zu nehmen, 

Bremen, 30. Dez. Nach der „Weſerzeitung“ betätigt 
es ſich nicht, daß zwiſchen den Conferenzmächten ein Programm 
für die Berathungen vereinbart worden ſei. Die Aufforderung 
lautet auf eine Konferenz ad hoc zur Ausfindigmachung der 
Mittel, um bie türkifchgriechiiche Differenz zu bejeitigen. Ein 
Modus zur Betheiligung der Griechen an der Konferenz wurde 
bieher nicht gefunden. 

* Paris, 29. Des Der „Eonftitutionnel” jagt, daß bie 
Einlabungen zur Kouſerenz nunmehr wahrfheinlid verſandt 
werben. — Der „Publie“ fagt, daß Griechenland nur einen 
Vertreter mit berathender Slimme auf der Konferenz haben 
werde. — Die „Patrie” und der „Public” bementiren bie 
Börfengerüchte, Frankreich Hätte wegen Baden in Berlin Vor: 
ftellungen gemach. 

* London, 28, Des. Auf Kuba haben bie Anjurgenten 
bie bebeutende Stadt Dlgin eingenommen und belagern alle 
Städte auf ber Dftjeite der Infel. Die Aufftänbiichen haben 
eine proviforiiche Negierung eingeſetzt. Bargain beabſichtigt 
St. Jago be Kuba anzugreifen. 

* Madrid, 29. Dez. Im Laufe des nächſten Monats 
Januar werden von Eadir 10,000 Soldaten zur Berftärkung 
der Garnifonen von Euba nad Portorico abgeben. 

* Ronftantinopel, 29. Des Man verfichert, Petropos 
ladi habe fih mit feinen Freiwilligen den türkiſchen zo. 
unterworfen. Die türkiihe Armee in Theſſalien wird bis zu 
50,000 Mann vermehrt werben, 

* Ronftantinopel, 30. De. Der Gouverneur von 
Syra hat Hobart Paſcha unterrichtet, daß bie „Enoſis“ im 
Hafen zurüdgehalten würde, \ 

*Athen, 29. Dez. Der griechiſche Geſandte ift aus Konz 
fantinopel angefommen, Im Piräus ift eine griechiſche ge 
atte eingelaufen. Die griechiiche Regierung verlangt in einer 

rotlamation die Unterftigung bes Volkes. 

* Athen, 27. De. Die Pforte wird die ben helleniſchen 
Unterthanen gewährte Frit, um bie Türkei zu verlaffen, mod) 
um-brei Wochen verlängern. 
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*Frankfurter Ejfetten-Gocietät, 30. Dez. Im ee re im Marktäübchen neben ber Fruchthalle 
war bie recht gänftig. Deiterr. Kredit: | dahier jtatt. 

aktien 239% — 241 bez, Stantsbahnaftien 302— 303!/4 bei, An die Hundebefiger ergeht. befhalb die Aufforderung, an 

— EL “ — Eu En a u de era re und rn ihre Hunde vorführen zu lafjen 

_ er Looſe 112 bey, er amerifan. un a chrieben ühr von 30 f 

78°/s per compt, 5° Türken 3714 ©. ” ö ” Be ER RE 

Meg. Hranzbühler, verouiwantt, Biehattenr Seren Säumige wird auf Grund bes Art. 142 Ziffer 1 

—— — —— des Belt ejerbuihes, er eine Geldſtrafe bis N 5 fl. 


Weityelliße Beranntmachun zulãßt, protofo 
fin — — rg ws * wi nãchſt · — ben 30. Dezember * 8. " n 
jedesma rmittags von mittags * mi 
Bon 2 biß 4 Uhr, findet die ordentlich e Qunbevifitation ee w Ran H 2 


























Setauntmachungen 


Lizitation. 

Mittwoch den 20. — 1869, 
Vormittags um 11 zu Reichen 
2 in bem protelantifcen Säulbaufe,; 

erben burd den königlichen Notär 


Bappelblöche. 
Sparten und — 

36 Stüd Alazien⸗Nutzſtangen, 

ſowie das anerfallene Abi alholz, alles 
an ber Strafe von Kübelberg nad Frohn⸗ 
bofen Tagernd. 

2. Freitag den 15. Januar 1869, des 


Tafden- und Wenduhre ren-Fager. 
Silberne Cylinberubr 1 Tan g 
abgezogen 13—18 fl. 
Silberne Anker - Uhren, 2 
Te, lever, 15 Steine 14- -22 „ 
oe inbers und ——— 














8* — A ya — 7— a 1 Fr x = — des 18-30 
en Beyir zu rücken nrich Becker zu Steinbach. * 
die nachbeſchriebenen, zur Gü⸗ en eifämnie. Slide, i Savonet und Bei 


pi 
832 — und Nutzſtangen, 
ſowie das Abfallholz, auf ber Straße 
von Brüden bis Glanmünchweiler lagernd. 
Schönenberg, ben 28. Dezember 1868, 
Das — 


Bere des zu Reichenbach verleb- 
— Jakob Winter und feiner 

'bliebenen Wittwe Karolina Heil ges 
Immobilien — halber zu 
um. verjteigert, als: 


+Damen-Übren, 18 karr. 22—50 „ 
Pariſer Pendules und 

Diener Stutz-:Uhren. 20—46 „ 
Negulateurs . 24-36 „ 
Silberne und neuſilberne 


Bann von Reichenbach. Beith. & 
pinbeblbren . . . 3-10 
en ee ver Mailen | Sofgverffeigerung, u — a 
— von Reihenbadhftegen. Donnerstag ben 7. Januar 1869, Vor: ——— —— — 


mittags um 10 Uhr, wird in dem Schul: 
baufe zu Mauſchbach nadreszeichnetes Holz 
aus dajigem Gemeindewald verfteigert, als: 
2 Rlafter buchen — a 
—2* 


" ” * 


72 ae Ader in der Radenbach 


und Theilungsinterefjenten 


eat zu. Neis 
wohnha ittwe des allda ver⸗ 
Aderers und Wagners Jatob BE ” ” Srhgaprige 
—— haudelnd in eigenem Namen ji 
wegen. ber. „ein ihr und ihrem verieb⸗ 1 buchen Stamm, * lang, 2 AL 
ten Ehemanne Mauſchbach, Dezember 1868. 
ek Bürgermeifteramt 


nbenen Sütergemein: 
Lauer. 


get, fowie auch al3 natürliche Vormün- 
berin ihrer mit demfelben erzeugten noch 
Mein kiefern Bauholz, ſowie mehrere huns 
dert Fichtenftangen. zu Steigleitern, Heuleis 


Reparaturen an Thurm:, —— 
fchen: und Wand: Uhren werben bil 
und fchnell Bi Auch empfehle 
meine große Auswahl von Ketten zu ſeht 
„[derai ra Preiſen. 
altes Silber und Golb 
BR im N auf zum höchften Preife 


angenommen. 
Yulins Schreiber, 
Uhrmacher in Walbınohr. 





en Kinder Wilhelmine Win: Die Gontfumenten 
ber —— a — Made 


ter und —6 Winter. 


II. Philippina Winter, Ehefrau von] tern und Wiesbäumen geeignet, und 30 Klaf⸗ ber vieljeitigen Na: 
Sorl Sheuermann, Adersmann, beide] ter eichen und kiefern bringe id) ahmung De — wong fi | 
Beifammen in Neihenbah wohnbaft, und| zum Verkauf in de Erinnerung. [größere — | den 


Beterer ſelbſt der ehelichen Ermächtigung 


Höh:Hof bei Niederwurzbach im Sarar 
und Gütergemeinihaft wegen. ° : ®. 955 


1369. 





II. Daniel Radel, Straßenwärter, Neujahrs: ——— Entbebungsfarten ——— — — 
Reichenba ohnhaft, handelnd als + Watent 
Fran Nenn Be Dinder- — Ve — n 1868. 


26. Fehr. » lebed, f. preuß. Ram- 


27. nebf Frau; 
28, Herr Schaaff, f. Lanbriäter; 


Für 1,3, 6,12, 24, 48,96 Schmiebefener 
oftend, 8, 12, 2 36,72, 100 Thlr. Pr. Et. 
cher fämelz. 3 Gr. pr. St. pr. Feuer, 
Troden x. 


jährigen. 
Bee ben 30. Deyember 1818 
Der königliche Kotär, 


Noebel. 90 i 
en m Zugringer, I Glaatöpre: | E, Schiele in Frankfurt a/M. 
ung. 30 Sifher £. Stubienreftor . Neue Mainzerftraße Nro, 12, 
— — sat, u * (Die Firma €. Schiele & Cie, it erloſchen.) 
gerbofe folgende Mobilien]| 3 „ Biegenhain, kgl. Bau | Cine Partie wollene Lamas in ſehr 
weife gegen gieich kaare Zahiung * ee] E. App. G-Nath; Karl Qualität von 24 bis 48 fr. bie Elle 
3 ih: 8. ibt, & GRath; | verkauft 
— Tich. zwei Kommode, 34. e Hanauer, f.Staatsprohrrator. Badarias > Bossjelan: 
in Bliestaftel 


- Far ein Spiegel, ein Klei⸗ 
* ranf, 
Bweibrüden, den 31. Dezember 1868, 
. Sädler, k. Gerichtshote. 


appelholgBerteigerung. 
ben nachſtehenden Tagen und Orten 
werben folgende Pappelholziortimente öf: 
fentlich meiſibietend verfteigert: Folgende ältere, aber gut erhaltene Zn: 
4. Dienstag den 12. Januar 1869,| ftrumente find bei Unterzeichnetem billig 
bes 5 um 1 Uhr, im Eanle zu faufen: 1 Sautbois, 1 Eello, 
bes Nubolph Weis zu Mltenkirchen.| 1 Violine, 1 Bagot, 1 Önitarre. 
275 Bappelftämme. Aug. Schuler, 
BL 


Wer Forderungen an ben verlebten 
Joſeph Harz aus Nlihbah zu machen 
hat, wird anmit erfucht, biefelben fofort 
bei dem unterzeichneten k. Notär ſchriftlich 
einzureichen. 

Dlieskaftel, den 29. Dezember 1868, 

Wieft, f. Notär. 


Warnung. 
IH bringe hiermit zur Anzeige, dab ih 
für meine hen Elifabetha Spieß, follte 
diefe etwas borgen ober auf Kredit nehmen, 
nichts mehr bezahle. 
Mittelberbah, 30. Dez. 1568, 
Nikolaus Kirid. 


Sonntag ben 3. Januar 


Tanzmufif 


bei Wittwe Press in Hengſtbach. 


Arbeiter -Bildungs-Perein. Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es ges 
. fallen, unſern unvergeblihen Gatten, 
Aufruf. Vater, Bruder und Schwager 
ol RR RE. 
Die biefigen Arbeiter, ſowie Ale, die fi für bad Wohl des ‚ Eifenbagntonbutteur, 
Arbeiterftandes itereffiten, find zu einer Verfammlung, im welcher die, maß einem kurzen Leiden im Alter 


ter! > A, Mi : 37 in di ; 
Sonftituirung eines Arbeiter-Bildungs-Vereind bezwectt werden fol, am er ae in ein befferes Jen 


Sonntag den 3. Jannar 1869, Um fille Theilnahme bitten 


\ Mi Die trauernde Gattin 
j Nachmittags * Uhr, mit ihren 6 unmünbigen Kinbern. 
im Lokale der Wittwe Steiner freundlihht eingeladen. Hweibrüiden, I1. Dezember 1868, 


Das proviforifche Comite, Die Beerdigung findet am Freitag 


Nachmittag um 3 Uhr ftatt. 
SITHAHT, 


Ziehung am 13. Januar: 


Freitag den 1. Januar 1869 Cölner. „Domabau - Looae, 
un s Gewinne: Thlr. 25,000, 10,000, 
ei: Mufifproduftion 5000, 2000, 1000, 500 ıc., 
Eli \ zu einem Thaler pro Stüd, 
ET find fortwährend zu haben bei ber 













Rothenburger Pferde-Loose 


Y . und 
a . . Haupt-Agentur — 
Ike N) Die Wunderfontaine || „rc sathaus 
—— Anfang 4 Uhr. Entrée 6 fr, mprteſrei 
Pfälzifcher Piehverfiherungs-Verein. |f wit Sefanmt Gewinn über 
Der verficherte Rapitalwerth dieſes Vereins it Im abgelaufenen Renungsjahre| J zu 36 Er. — 3 Stüd fl. 1. 45 kr. — 


auf 310,000 fl, angewachſen. — Die Prämte Wieder-Verkäufer erhalten 
für Rinder in guten Stallungen und Pflege beträgt . . 3%, Rabatt, 
für aße Verlufte, gegen en allein. » » . bis 10, Verkauf ber Loofe nur bis zum 


jene für reine Ader-Pferbe von 4 bis 8 Jahn . . . 4%. 10. Januar. 
Die Verfiherungs Aufnahme geſchieht unentgeldlic. 





Jede gewünfgte weitere Auskunft ertheilen bie unterzeichneten Agenten gerne. Gottesbienit 
Anguſt Habn zu Simbach bei Homburg. B 
$- —AA u St. Ingbert. in ber Dane zei Kirche. 

* Kämmerling zu Pirmaſens. Bormittage Herr Piarrer Sturz. Text; 





ſtlagel. 
Be 32 var — Ren, 0 00. 
i i mittags Herr Bitar Brandſtettner. ® 
Ich Lbe an hieſigem Plate em Röm. 1 Far Hied: Nr. 500. * 


Hemden: und Weißzengfabril 


omburg van 30. Dez. 








errichtet und empfehle meine Fabrikate, welche nah Mufter und nah Maß gefertigt vr Bf) te, 
werben, unter Zuſicherung guter, billiger und ſchneller Bedienung zur geneigten Ab: Km. — ——— di su a 
nahme. We „8. I 
eich beſorge ih ganze Husftattungen und halte daher wohlaffortirtes] Spetstern. - .— —ı 5, 1» 8 
Lager Rate ne —* wo —E Feberleinen, wollenen Serie, zrebler = | Bemiichtöred 3 Kar. —— 
’ * ge. — Das Paar edI9lin. 2 
Bettbeden, Flaumen, Noßhaaren, Bettfedern, eng uf.m. „| Riühfeudt . . — — | Odhtenfteiih pr. Bid. — 
Diejenigen, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren wollen, werbe ich, was| Safer . . . . 419  Küfleiih 1. Om . 14 
Stoff - Aindiüßrung berift, gemiß gafzicben Pal. Dem |. _— gar *2 
en, im Novem 2 Biden... — id. - 
Julius Gentes. |wta: : 132 Smile I 118 
ſceſamen. .. — — | Butter, 4 Mar. - 
— — — —— — — — — — F— der Etabt 
f rucht⸗, Brode, leid: sc. Preife der Stadt 
Fat Gefellen-Berein. Lehrlingöftelle. r 3weibräden al Dezember, 
Am 1. Januar (Abends 7 Uhr) findet | Gin orbentlicher junger Mensch wird im] wehen 7° m nn 7 
im SFrudthalfenle Die Berloofung deb fun En gros & Detail-Beldäft als| men... 2 menu Rat 16 
Chriſthaumes ftatt, wozu hiemit bie Ber⸗ Focprfing unter günftigen Bebingungen hei] Gefte, riitise. — — M „ 16 
einsmitglieber freundlichſt eingeladen werben. guter nblung gefuht, Näheres in] a.“ dreigige. 4 R FARBE Pr: 
Bm iötmigihen jadn wur Enge "or. 3 Bu Spahein! I I 50 Durtanmresth. 2 
— und von Mitgliedern Eingeführte Ele Da Hi Sutt dr ?771 ⏑⏑⏑—— 35 
Soofe werben vor Beginn ber Berloofung f Vermietgen. Det». D. 412] Sure er 
ee hei Jofepb Carl hat ein Meines Logis Bis] wider, . . . 331 Sawinched > > 16 
Streuff, Präſes. FHpeen anderweitig zu vermiethen. Kartoffeln... .— 44 | Butter, $ Sat. . . 82 
— [10 li. 0.0.00 2 41 Bein, 1 Ger . 2 
„Sonntag ben 3. Januar PB. 3. Römer hat das von Frau| Steh... . 192 Bier, 1, . 6 
Tanzmufif Gürletd, bisher bewohnte Logis, bis näcfte] ig Wem Heutigen wlatte Liegt ein 
auf dem Schwarzenader bei Pb. Fuchs. Oſtern beziehbar, zu vermiethen. Comptoir-Ralı bei. . 


Ri b Ver ur bübler i ibrüdı 
” en Des Fened a rfbeint morgen Fein Blatt. UM 


Zuribrücher 


Wochenhlall. 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken 





Erſcheint mit * des Montag 






EEE: 


Das Zweibrücher Wochenblatt erfheint auch 
im laufenden Jahre wöchentlih bmal mit 3 Unter 
haltungsblättern im dev Woche zum Preiſe von 45 
Krenzer vierteljährlich. " Abonnements auf dieſe Blätter 
werben ſowohl bei den fgl. Roitanitalten und Poftboten, 
wie auch in der Exped. dd. BI. ueg a Any Seterang 


edition. 





Bayern 

CH Münden, 29. De. Heute Vormittag 11 Uhr hat 
bie 50. yry  Sibung ber y Un ber Reichsräthe, welcher 
II. KR. 99 dv Dtto, Zuitpold, Ludwig... Leopold, 
Adalbert, die eh dwig und Karl Theodor, ſo wie die 
tgl. Staatsminifter Febr. v. Prankh und v. Hörmann beis 
mohnten, ftattgefunden. Aus dem Einlauf dieſes Haufes, 
welcher — — gegeben wurde, erwühnen wir eine Be 
ſchwerde des belannten Beneficiaten v. Hohenleitner, Berl z 
verfaffungsmäßiger Rechte betr., eine Eingabe der G 
tollegien der Stabt Straubing, den Bau einer bireften Sien 
bahnlinie von Straubing nah Nü betr., 


ber m &e 


ürg ha chiedenen 

eiten und an verſchiedenen Orten ſchon ee gehabt, 

I Nothwenbigkeit und Nüplichkeit zu beweiſen, und dann ah 

tgeridhel 

vom 13. Mai 1850 die Gemeinde 

I an ae nn 

wenn biejenigen, 

Helden Gemeinde wi en —* — 


—A 
ringen Ludwi einem fchriftli * münbl Vortrag 
Bir gründlich — — Kat die Bitte, bie Hohe Same 


—— 3. Januar 


mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 I. 
jerate: 3 fr. für I 20 Beiie oder deren Raum; wo bie Reb, Aushu h 


ertheilt: 4 fr 


mer wolle dem Geſetzentwur A Porgefislagenen Faſſung 
zuſtimmen. Der Gefchentmurf nlcbe auch fofort einitimmig 
angenommen, fo daß Geſammtbeſchluß über denjelben erzielt ift, 
Hiermit ſchloß die heutige Sigung, die nächte wird beſonders 
anberaumt werden. 

Wir haben unlänaft eine Notiz gebracht, nach welcher unter ben 
— pfälz. Rekruten wiederum nicht weniger als 10 pCt., 
alfo zehn unter Humdert eine mangelhafte Schulbilbung beſahen, 
d.h. nicht oder nicht recht leien konnten, während fünf jenfeitige 
Provinzen ein weit 4 finftigeres Ergebniß lieferten und nur 3 
die Oberpfa z und Niederbayern, der Pfalz etwas nadftanden. 
Ein Korreſpondent bes „Pfälz. Kurier“ macht zu diefem „dunklen 
Flet am banken Schilde unferer Zuftände“ folgende, wenn 
auch ſtarke, jo doch Angefihts einer fold' niederſchlagenden Er⸗ 
rn nicht zu ſiarke Bemerkungen, bie ber allgemeinen Bes 

igung fehr zu empfehlen fein dürften; er fagt: „Bisher 
Ihe man ſich nod über dieſe jährlich aitertiieeiken Zife 
fern, indem man ſich vorfagte, daß biefelben von ber allgemein 
errfchenden Eitte — —— die Gebildeten nicht zum 

ſitür einträten, ſondern fo daß nur bie 
unterften Schichten ber Senn I je jenen Liſten erſcheinen, 
während dies im den jenſeitigen Kreiſen anders ſei: aber im 
gen Jahr Hat Feine Stellvertretung mehr ftattgefunben, 
ie Ziffer ift unanzweifelbar. Wir ftehen unmittelbar bei ber 
Oberpfalz (13 pCt.) umb bei pH gern (12 p&t.); wir 
haben ey A boppelt jo viel + ig Tanbftumme, als fünf 
jenfeitige pinzen, die als tbayern“ jo gern von und 
über die Achſel angefehen werben. Und bier, — es keine Ent⸗ 
ſchuldigungen. Wir — zwar einige wenige Gegenden mit 
herumziehender Bevöllerung, allein felbft dieſe iſt im Winter, 
der Hauptunterrichtszeit, geoßentheils zu Haufe, und außerbem 
hat faft Teber Kreis feine bejonberen Hinderniffe, Man denke 
an bie oberbayerifchen Sennhütten, an die weit auseinanbers 
liegenden, im Winter oft eingefchneiten Gehöfte, bie doch wahrs 
lih ben Schulunterricht nicht begünftigen; und doch hat Ober» 
bayern nur etwas über 4 pCt. —— Halbbarbaren. Diefer 
nicht zu Täugnenden, nicht zu bemäntelnben Thatfache gegen» 
über erhebt jih num "bie Frage: Mo 3 chuld? — 
fie an den Lehrern? liegt ſie an den Geiftlichen als 
infpeftoren ? u fie an ben Ortsihulräthen, bie ben Eul- 
beſuch überwachen und ge die mwiderfpenftigen Sonntags⸗ 
ſchũler mit Eee felbft Arrefiftrafen, einzuſchreiten befu 
und verpflichtet find? Man darf wohl gejpannt jein, welche 
Antwort bierauf gegeben wird. Und Antwort, Rechenſchaft ba 
die Pfalz, welche in ihre Schule bedeutend” mehr koſien läßt, 
als alle anderen Kreiſe, wohl verlangen, wenn ihr als Lohn 
für ihre Opfer ſolche Refultate geboten werden.“ 


(Dienſtesnahricht.) Durch Finangminifterialceftript 
wurde ber kgl. Forſtaſſiſtent Chr. Helwig von Speier in gleicher 
Dienſteseigenſchaft an das Krelsforſtbureau ber Pfalz % 

Forftamtsaffiftenten wurbe ernannt ber k. Forſtge 





Fe von ie am — 55 Der 
reiber e, Herr 
Seinzie Sr rd, iR pe den Sand von ee für 


die Dauer eines eines Jahres in ben erbetenen Ruheſtand verjegt 
worden. 


Berfhiedenes. 

* Zweibräden, 81. Dez. Bei der Beute unter Kontrolle 
des Herrn Burgermeiſters Schuld hier vorgenommenen Verloefung 
der Pferde und Beitrequfitien des Herm Gtalter vom Ernſtweiler 
hofe fielen auf machfolgende 26 Leofe die beigeiehten Preiie. Nr. 86 
erhielt den Hengfk „Aiar"; TI den Hengt „Lar“; 6626 den Hengſt 
„Shamil*; 5271, 5033, 1137, 7568, 4526, 4509, 2129, 
4629, 6811, 4130, 860, 5584, 4319, 5920, 7685, 5369, 
6617, 7425, 6971, 6304, 7979 und 4899 erhielten nad) der 
—— die im veröffentlichten Programme aufgeführten Reitre⸗ 

ten, 

1 Speyer, 29. Dez. Die Nachricht, daß aud im meftlifen 
Theile unferer imbuftriereichen Pfalz Arbeiter tie Jaitiative zur Grün⸗ 
bung eines Arbeiter-Bildungs: Vereines ergriffen haben, wurde von der 
geftgen ſehr zahlreichen Verſammlung des hiefigen Arbeiter: Koribil: 
dungs:Derei: 3 mit Beifall aufgenommen und ter Borft nd beauftragt, 
in. einem Schreiben an tie kenſtituirende Verf mmlung die Sympa⸗ 
thicen de3 Vereins kund zu neben. 

Der biefige Arbeiter: Fortbildungs : Verein, der im November 
vor. Jahres auf gleicher Baſis wie die im tem bezüglichen Artitel 
dB. DL. ausgeſprochene, gegründet wurde, zählt jet nahezu 200 Mit: 
glieder und bat bereit® einige rodt erfreuliche Melultste feiner Tätig: 
Teit aufzuweiſen. Von den gepflegten Unterrichtsfächern baten ſich 
Singen, Zeichnen und Schreiben als die meift frequentirten und bes 
Tiebtejten bemäßrt. Die befuchteiten find die regelmägigen Montags: 
verfammlungen (Diekuſſionsſtunden), in welhen nad Elledigung des 
geſchãftlichen Theiles turch den Fragtkaſten nicht ſellen eine Reihe 
intereffanter Erörterungen auf wifjenihaftlichem, gewerblichen, ſoe alem 
und pelitiihem Gebiete herbeigeführt werden, 

Am 3. Weihnachtöfeiertage veranflattere der Verein zum Beſten 
feiner noch im Werden begrifienen Birtiotbet eine dramatiihe Vor— 
Mellung im Biefigen Stabithe.ter, die bei vollem Haufe eine volltoms 
men gelungene genannt werden darf uud die mıh Abzug ſämmtlicher 
Untoften feinem Zwecke dad nicht unbebeutende Suümmchen von 75 fl. 


e. 

Ber einigen Monaten wandte fi der Vereins: Ausſchu an die 
Etabtbehörde mit der Bitte, dem Vereine eim ftädiiiches Lokal zu 
überlaffen, was von der genannten Behörde auch in entgegentemmenbditer 
Weife, wenn auch mar auf kurze Dauer, gewährt murde. — Zu bes 
Hagen ift ber Umſtand, daß ſich Die Hier fo reichlich vorhandenen 
Lehfräte dem Verein gegenüber biäher ganz paſſiv verhielten und 
dr Berein fänmtliche Lehrer für die Unterrichtägweige zu honorir n 
hatte, was die Vereinslaſſe derart in Anſpruch nahm, def von Ans 
fanmtung ened Fonds keine Rede fein konnte. 

Mit Vergnügen Lonftatıren mir bier noch, dif der Vırein faft 
täglich am Ausdehnung mie an Einfluß zewimt, jo daß welleicht 
ſchon in nachſter Zeit mit der Ausführung prattifcher Fragen, wie 
Ronfumverein umd Speiferffocintion, begonnen werden lann. 

Wir fliegen diefe Mittkeilung aus unſerm Vereinsleben mit 

dem Wun che, daß es unferm im Entſtehen begriffenen Bruderverein 
in Zweibrüden ge.ingen möge, das geiftige und materielle Wohl feiner 
Mitgliedir in dle chem Grade zu fördern, und bie Arreitgeber zu 
überzeugen, daß fie bei defen Beflr: ihrer Arbeiter mitint.g-irt 
find, und «3 daher Pflicht jedes Humandenkenden ift, die Arbeit:r in 
diefem Streben zu unierftüß n. — 

Den Urteitern aber rufen wir zu: ſchaaret Euch zuſammen unter 
der Devife „durdy Bildung zur Freiheit“l 

Ueber den zollvereinsländifhen Getreideverkehr 
liegen folgende ftatiftifche Nagrichten vor, Die Getreideeinfuhr des 
Bollvereind betrug (in Berliner Scheffeln A circa bayer. Scheffel) 
im Jahr 1867 == 38.098.520 Sceffel, im Jatre 1866 — 
15,994,751 Sceffel. Die Getreideausfuhr betrug im Jahre 1867 
= 28,965.591 Scheffel, im Jahre 1866 — 26,771,569 Scheffel. 
Der Zuſchuß zur eigenen Produltion betruz demnach im Jahr 1867 
— 9,132,929 Sceffel, während im BVorjahre 1866 die Einfuhr 
von der Ausſuhr um 10,776,818 Scheffel übertroffen werden ift. 
Das meiſte G.treite ift im Jahre 1867 von Deiterreid, beziehung: 
weife Ungarn, Rußland, Polen und den Niederlanden eingeführt nor: 
den. Die Ausfuhr war von ten Ditfechäfen am bediutndten; fie 
betcug 12,804,302 Scheffel oder 44% der Geſammtausfohr. 

Am 'erft m Semfter dieſes Jhres (1868) wurden im ben Zoll⸗ 
Berein eingeführt: 9,078,243 Sqeffel Weren genen 6,674,323 
Säfel im eriten Ecmefter 1867; 7,028,084 Scheffel Nogsen 

egen 6,341,408 im ırflen Sentefler 1867; 3,099,225 Scheffel 
Be gegen 1,018,61 im erften Semeſter 1867; 3,620,826 
Scheffel anderes Getreide gegen 2,361,850 im erften Semeiter 1867. 
— Aus den Zatlen der Einfuhr ift erſichtlich, daß ber Zollvere n zu 
der erften Härfte dieſes Jahres eines bedeutenden Zuſchufſes zur 


eigenen Pro'uffon bedürftig tor, ft mit Eintritt der neu n Erute 
wird ſich das Verhältih wieder günftizer geſtaltet haben. 

Sqchleswig, 21. Dez. Üücber eine Nitotin-Vergiftung wird 
der „HE N: Era geſchrieben: Unfere Stadt Mt durch ein bedauer⸗ 
liches Unglüd in großer Aufregung. Am geſtrigen Abend war der 
Richtſchmaus der ver fünf Wochen niedergebrannien Tabaksfabrit des 
Herrn Jenſen, bei welcher Gelegenheit derfelbe den Arbeitern das 
übliche Richtbier in feinem Haufe offerirte. Im Comptoir ſaßen Herr 
Jenſen, die Baus und Handwerkömeifter, ſowie einige Freunde beim 
Wein, während draußen die Arbeiter bewirthet wurden. Es langte 
eine neue Auflage des Weines aus dem Seller im Gomptoir am, bie 
Bläfer wurden gefüllt, doc ſchmeckte biefe Sorte abſcheulich; die 
Flaſche murde fortgetragem und der Ueberreft derſelben fiel den Ars 
beitern auf irgend eine noch nicht aufgeklärte Weife in die Hände, 
Jenſen, welder auch davon getrunken, ſowie andere Herren verfpür- 
ten bald Uebelleit und traten hinaus; bier fünden fie einige Arbeiter 
ſich krũmmend an der Erde liegen. Man wurde ängſtüch, fuchte 
Hilfe, uud es murde alsbald ermittelt, da; man Nikotin (Tabals⸗ 
fauce) genoſſen. Trog der angejtrengteiten ärztlichen Hüfe iſt ein 
Arbeitsmmann, ein Familienvater aus Mendsburg. geiterben, ein zwei⸗ 
ter liegt bedenklich im Hofpital; dagegen haben ſich vier Andere, 
unter denen auch Herr Jenſen, wieder erhelt. 

London, 24. Dez. Mit dem heutigen Tage ift London um 
ein ſchönes Stück unterirdiſcher Eiſenbahn reicher geworden. Bon der 
Bahnſtrede nämlich, die den weltlichen Rayon der Hauptſtadt mit 
dem Zentrum (Weitninfter) und dem Oftende (City) verbinden fell, 
find wieder 2% Meilen dem Verkehre eröffnet worden. Dadurch ift 
es jetzt ſchon möglich, von den’wetiihen Vorftädten (Brompton und 
Renfingten) per Dampf bis nach der Weſtminſter-Abtei md dem 
Parlamente zu gelangen. Binnen einem Jahre dürfte aber auch 
das lebte Kettenglied des fogenannten innern unterirdifchen Bahnringes, 
nämlich die Strete von Weſtminſter nach der City, fertig fein, bie 
innerhalb des neuen Quais längs der Themſe Binläuft, umd damit 
wird ein Werk vollendet fein. dem ſich Rein ähnliches alter ımd neuer 
Zeiten an die Seite ftellen Tann. Wie viele Millionen die neue 
Bahnſtrede getoftet hat if bis zur Evidenz noch nicht nachgewieſen. 

ie Summe ſoll entſetzlich groß fein. Wder dafür hatte der Bau 
auch mit ungewöhnlichen Schivierigkeiten zu kämpfen, und um nur 
eine derfelben zu erwähnen, fo viele unterirdifche Quellen fpringen 
anf der angegebenen kurzen Strede von 2%/s englifchen Meilen auf, 
daß es nöthig fein wird, zu ihrer Berwältgung fortwährend mehrere 
ftehende Dampfmaſchinen im Gang zu erhalten. 


m 
Telegrapbifche Depefchen. 

* Lemberg, 31. Dez. Eine Sendung Krupp'ſcher Ras 
nonen für Rumänien in preuhiſchen Original Waggons hat trotz 
ber heitigen Abmahnung biefiger Preforgane, ohne Beanftans 
bung von Seiten ber Behörben bie Grenze der Bulowina paffirt. 

* Prag, 31. Dez. Die Ausgleihsverhandlungen mit ber 
Eehen find wieder in Anfnüpfung begriffen. — Eine Amneftie 
für Preßvergehen wird erwartet. 

* Agram, 30. De. Die Banallonferenz beſchloß, es folle 
eine verantwortliche Landesregierung konform ber ungarischen 
eingelegt werden. 

* Paris, Bl. Dez. Die „France“ ſagt, ein Rundſchrei⸗ 
ben Zavalette’s wird fonitatiren, daß bie Konferenz-Idee, welcher 
bie Türkei zuftimme, von Breußen ausgehe. — Rad) der „Batrie” 
wird Graf Solms Preußen bei ber Eonferenz vertreten. — Der 
„Public“ fagt, der Kaiſer werde morgen dem diplomatiſchen 
Corps ben Zuſammentritt ber Konferenz als neue Bürgfchaft 
ber Friedenspolitik anfünbigert, . 

* Ronftantinopel, 31. De. re Nachrichten ans 
Kreta beftätigen bie Unterwerfung des Inſurgentenchefs Petros 
polati. Die öffentliche Meinung bahier neigt, feit ber Zuſam⸗ 
mentvitt ber Konferenz gefichert erjcheint / zu frieblicher Anfhaunng. 

*Newyork, 30. Dez. (Kabeltelegramm aus „Reuters 
Dffice”.) Es wirb gemelbet, daß die Infurgenten-Truppen vor 
San Domingo ſich aufgelöft haben und ber Aufftand gegen 
Baez beendet fei. 

* Sibney, 6. Dez Die Maoris auf Reufeelanb veräbten 
fhredliche Graujamteiten und ermorbeten fünfzig europäiſche 
Familien. Die Regierung wird der Unfähigkeit beſchuldigt. 

* Frankfurter Effelten:Societät, 31. De. Im 
Abenbverfehr waren Defterr. Krebitaltien 248— Ns ex Coupon, 
Staatsbahnaftien 303°/s--303°/4 bey, 1860er Boofe 78/1 —°/s, 
Lombarden 202-—"/ı bez, 1882er amerifan. Bonds 78%/,—1P/ı6 
per Medio bezahlt. 


z In. Rrangbäßler, verantwertl. Mebattene. 


Bekanutmachungen. 


Hausverfteigerung. 
Donnerstagden 7. Januar 1569, Mittags 
2 Uhr, zu Zweibrüden im Eiabthaufe, 
laſſen die Wittwe und Erben bes allda 
verlebten Schreinermeifters Konrad Ertel, 
abiheilungshalber auf Eigenthum ver: 
ern: 


n: 
f zweiftödiges Wohnhaus in ber 
oberen Irheimerſtraße der Stabt 
Bweibrüden gelegen, fammt Neben: 
und Ointergebäuben. Stallung, gro: 
bem gewölbten Keller, Speicher, a 

ng und allem Zubehör, neben Wil: 

m Schreiber und m. Kamm. 

Hweibrüden, den 10. Dez. 1868. 
"Säuler, . 6. Rotär. 


Hausverfteigerung. 
Donnerstag den 7. Januar . 869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt: 

laſſen die Teitamentserben ber da: 
verftorbenen Wittme von Georg 
Embfer das zu deren Nachlaß gehörige, 
weibrüden in der —— ae 
e Wohnhaus auf mebrjäbrige 
termine zu Eigenthum —— 
gern; ferner: 

. PBlan-Rro, 1938. *. Morgen 26 Ruthen 
oder 0,35 Dezimalen Wieje „hinterm 

Mofter”, Bann Zmweibrüden. 

, 15. Dezember 1868. 
Säuler, k. b. Notär. 


Verſteigerung. 
tag 


den 7. Januar 1869, 


3 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt:| I 


e, laffen Philipp Heim, Bleicher 
er und feine Kinder auf Eigentum 


Bann Zweibrüden: 
80 Dez. Ader vor dem Eihwald, neben 
Ferdinand Molter. 
27 Dez Ader allda, neben Heinrich 


Hoffmann. 
68 Dez. Ader in der Marienjteinerflur, 
neben Peter Hien. 
88": Dez. Wies im fühen Brühl, neben 
Daniel Stengel und Karl Etaller. 
Säuler, k. b. Notär. 


Möbelverfteigerung. 


Samstag ben 9. Januar 1869, Mittags 
1 Uhr, zu Mimfchweiler im Sterbe- 
e, lajjen die Wittwe und Erben des 

ft verlebten Philipp Kunz auf Kredit 


verfteigern: 

4 Ruh Heu, Stroh, Kartoffeln, Hanf, 
1 iderſchrank, Küchengeſchirt, 1 
Stück Leinwand, Bettung, Getüch, 
Hausgerãthſchaften jeder Art. 

Säuler, f. b. Notär. 


Verſteigerung. 


zu. ben 14. Januar 1869, 
Miftagg 2 Uhr, zu Grnitweiler in 
feiner Wohnung, läht Philipp Leibrod, 
brauer von da, zu Eigenthum ver: 
fleigern: 
1) fein zu Ernftweiler ftehendes zwei: 
födiges Mohnhaus mit Keller, An- 
bau, Zanzfaal, Hofraum und 
Garten, nebit allen Zubehörden und 
















zwar im Bangen ober in geeigueteny 


Abtheilungen; 

2) einen Ader auf'm Hafenfteig, welcher 
mit Korn bejamt ift; 

3) 54 Dez. Garten in der Feigenklamm, 
Bann Zweibrüden (Hopfengarten), 
neben Friedrich Klein und Georg 
Schmidt; 

4) einen Hopfengarten von 48 Dez., im 
Drte Ernitweiler ‚neben Beter Zutter. 

Hweibrüden, den 10. De. 1868. 

Säuler, . b. Notär. 


Theilungs-⸗Verſteigerung. 

Dienstag den 19. Januar nächſthin 
Morgens 8 Uhr, in ber Behaufi bes 
Bürgermeiiterd Hünerberger zu Thal⸗ 
eifebweiler, laffen bie Wittive und Erben 
bes daſelbſt verlebten Aderers Adam Gort: 
ner, als: 

1. defien Wittwe Maria Elifabetha She 
rer, ohne Gewerbe, in eigenem Namen 
fo wie als gefeglihe Bormünderin ihrer 
mit ihrem genannten Ehemanne erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: 1) Katharina 
und 2) Chriſtian Gortner, 

U. vie volljährigen Kinder, als: a. Phi: 
lipp Gortner, Tagner, b, Jakob Gort- 
ner, Tagner, c. Luiſe Gortner, Ehe 
frau von Gottlieb Kiefer, Weber, und 
Letzterer ſelbſt, 

III. Chriſtian Gortner, Schuſter, als 
Beivormund ber genannten Minderjährigen, 

Ale zu Thaleiſchweiler wohnhaft, 
vor unterzeichnetem gerichtlich hiermit bes 
auftragten £. Notär Edhard nachbeſchrie⸗ 
bene Liegenihaft der Untheilbarleit halber 
öffentlich auf Eigenthum verjteigern, näms 


ich : 
Im Drte TIhaleifhweiler: 4 Deyimalen 
mit Wohnhaus und Zubehör und 14 De: 
zimalen Pflanzgarten dabei. 
Waldfiſchbach, den 30. Dezember 1868. 
Edhard, k. Notär. 


Urtheilsauszug. 

Das Fol. Bezirksgericht zu Zweibrüden 
hat durch Urteil vom 31. Dezember 1868 
die Gütertrennung zwiſchen Magdalena 
Daag, ohne Gewerbe, Ehefrau von Georg 
Beder, Aderämann, Beide in Blicdweiler 
wohnhaft, und ihrem gedachten Ehemanne 
ausgejprochen und diefe Partien, den Ehe: 
mann unter Aſſiſtenz feines gerichtlich er: 
nannten Beiſtandes Mathias Schmidt, 
Aderer in Blidweiler wohnhaft, zur Li— 
quidation und Belieferung vor ben kgl. No: 
tar Wieſt in Bliesfaftel verwiejen. 

Zweibrüden, den 31. Dezember 1868. 

Der Anwalt der Hägeriihen Ehefrau, 
Eugen Löw. 


Auszug. 

Durch Urtheil des kgi. Bezirkägerichts 
Zweibrüden vom 31. Dezember 1868 wurde 
Valthafar Maurer, Shuhmader, in Horn: 
bach wohnhaft, dermalen in der Kreisirren: 
anitalt in Klingenmünſter fih aufhaltend, 
auf Anjtehen feiner Mutter Sophie Louiſe 
Eron, ohne Gewerbe in Hornbach wohn 
haft, Wittwe des dafelbit verlebten Schrei: 
ners Balthafar Maurer, für interbizirt 


erflärt. —— 
r uszug 
der —— der Adherin, 
Keller. 

















Pappelholz⸗Verfteigerung. 

An den nachſtehenden Tagen und Orten 
werben folgende Pappelholziortimente öf⸗ 
fentlich_meiftbietend verfteigert: 

1. Dienstag den 12. Januar 1869, 
des Nahmittagg um 1 Uhr, im Saale 
des Nubolph Weis zu Altenkirchen. 
275 Bappelftämme. 

25 Bappelblöce. 

123 Sparren und Nußftangen, 

36 Stüd Aazien-Nupftangen, 

fowie das anerjallene Ahalhetz, alles 
an der Etrafe von Kübelberg nach Frohns 
hofen lagern. 

2. Jreitag den 15. Januar 1869, des 
Nachuittaas um 1 Uhr, im Saale bes 
Heinrich Deder zu Steinbach. 

80 PBappeltämme. 

332 Sparren und Nupitangen, 

fowie das Abfallholz, auf der Strafe 
von Brüden bis Slanmündweiler lagernd. 

Scönenberg, den 28. Dezember 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Veith. 


Ziehung am 13. Januar: 


Cölner -Dombau -Loose, 
Seninne: Thlr. 25,000, 10,000, 
5000,2000, 1000, 500 :c., 
zu einem Thaler pro Stud, 
find fortwährend zu haben bei ber 

Haupt: Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Ausführlihe Vrofpekte gratis u, 
portofrei. 


Rothenburger Pferde-Loose 
mit Gefammt:Gewinn über 
+ 10,000 Wertb, 

zu 36 dr. = 3 Stuck fl. 1. 45 kr. — 

Wieder: Verkäufer erhalten 
Rabatt. 

4 Berlauf der Loofe nur bis zum 

10. Yannar. 





Geſchäfts-Empfehlung. 

Die Eifengiefierei von H. Hamm 
und Söhne ın Niederauerbad bei 
Zmweibrücden empfiehlt ſich in allen in biefeg 
Fach einihlagenden Arbeiten und liefert 
ben Bentner zu 

5 fl, 6 fl. und 7 fl. 30 fr. 

Gefl. Aufträge werben in Zweibrüden im 

ber oberen Stabtmühle entgegengenommen. 


Todes-Anzeige, 


Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden hiermit die uns fo ſchmerz⸗ 
liche Nachricht, daß es Bott dem Al: 
mächtigen gefallen hat, unfer einzig 
geliebtes Kind 


Earl Raul 


in einem Alter von jieben Jahren 
nach einer elftägigen Krankheit in ein 
bejferes Jenſeits abzurufen. 
Zweibrüden, ben 1. Januar 1869. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 





Durch die Hauptagentur des, Pam** , deutſche Viehverficherungsgefellicaft, Ein brauner Schleier wurde, verloren. 
wurbe dem Unterzeichneten die Vertretung für_biefige Gegend übertragen und Fönnen Der Finder möge benfelben gegen eine 
vehhalb von bemjelben Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe zur Berfiherung | Belohnung in der Erpedition, d. Blts. ab: 
unter billigen Prämien aufgenommen werden. Schriftliche, ſowie mündliche Anfragen | geben. 


beantwortet berjelbe gerne. DE Der, welder den Schirm am 
Bliesmengen im Dezember. 1868. \ Donnerstag im Adier mitgenommen hät, 
N. Minig B8., Schmied. möge benfelben in ber. Expedition d. Blts, 

















abgeben, widrigenfalls polizeiliche Anzeige 
erfolgen wird. 

Im dv. Landaraf’icen Haufe in der 
neuen Vorftabt Nro. 57 ift eine Wohnung 
mit Stallung, bis 1. April nächſthin bes 
ziehbar, zu vermiethen. 

In’ demjelben Haufe ift gutes Wieſenheu 
zentnerweife zu verkaufen, fowie ebendajelbft 
eine Grube Pierdedänger. 

Bäder Yadenberger bat eine Woh— 
mung zu vermiethet. _________; 

Karl Haud am Ernitweilerweg bat 
ein Logis zu vermiethen. Derfelbe hat 
auch fertige Wöbel vorrätbig. 

Eine freundliche Wohnung in der Mitte 
der Stadt, beitehend in vier Zimmern, 
Küche und Speicher iſt bis 1. April zu 
vermiethen. 

_ Zu erfragen in ber Erp- b. Blts. 

Einen gewölbten Keller hat zu vermiethen 

Emil Jörn, 

5%. Burger hat einen Laden‘ mebft 
zwei Wohnungen, fogleih ober bis Dftern 
beziehbar, zu vermiethen. 

3 Flamm hat ein Logis glei zu 
vermiethen. i 

2. J. Römer. hat das von rau 
Gürleth bisher bewohnte Logis,, bis nädfte 


Fiebig- Fiebe's Nahrungsmittel in „lüslicher“ Form! 
(Beiter Muttermild:Erfap, leichtver daulichſtes Nährnitiel Für Blutarme, Necon- 
valesconten und Shwädlice) gibt die Liebig'ſche Suppe durch einfache 
Löſung in Wild von Apotheter 3. Banl Liebe in Dreden. 
1 Flacon (a %s Pfd. Inhalt) 36 Er. 
Lager in Zweibrüden bei 2.6. Wend. 


° 
Sonntag den 3. Januar 1869 


A) Theatre Variete 
3 Humoriſtiſche Singfpiele 


DE | ber m... Schneider 
=> Die Wunderfontaine. 


Anfang 4 Uhr. Entrde 6 fr. 


Arbeiter- Bildungs-Perein. 


y 4 
Aufruf. Oſiern beziehbar, zu vermiethen. 


Die hieſigen Arbeiter, ſowie Alle, die ſich für das Wohl des) RECHNUNGEN 
Arbeiteritaudes interefiiren, find zu einer Verfammlung, in welcher die] für Jebermann brauchbar, da in denſelben 
Gonftituirung eines Arbeiter-Bildungs-Vereins bezweckt werden foll, am Raum für Wohnort und Namen bes Aug · 


ftellers freigelaffen, find in Ye, Yaund %s 
Sonntag den 3. Januar 1869, Bogen vorräthig in der Buchbruderei vom 
Nachmittags 5 Uhr, 


A. Kranzbübler und in der Ritter'ſchen 
im ofale der Wittwe Steiner freundlichft eingeladen, — — — 
Das proviforifhe Comité, Umfchreib:Katafter 
5%. Veefenmayer. find ftets vorräthig in der Buchbruderei 
von u. Kranzbühler. 


Gottesdienft 
in ber hiejigen proteſt. Kirche. 









































Epileptische Krämpfe wu) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
7 — Yärtige ieflich. Schon üb Hund: reheilt. Sonntag nad Neujahr. 

strasse No. 6. Auswärtige brieflich. Scho) er ndert gehe Bermittnge: Herr RR. ee el 

Matth. 11, 8-0. Vıeder: Ar. 147 und 139. 

Nachmittags: Herr Bilar Brand ftettner. Eertz 
2. Mol. X, 2-3. Yied: Ar. 240. 


Frauffurter Geldtours vom 31. Dez. 
Biflsien . s 8 9 
Br. Friedriched'or . 









Dein kiefern Bauholz, jowie mehrere hun« 
Sonntag ben 3. Januar dert Fichtenftangen, zu Steigleitern, Heulei⸗ 


Harmoniemuſik tern und Wiesbäumen geeignet, und 30 Klaf: 
bei 





ter eihen und Kiefern Brennholz bringe ich 
Peter Gabel zum Verkauf in empfehlende Erinnerung. 





ö i Nieberwül i . Aber . n 954 
in — au bei a N TE . ar 
Deftentliche Dankfagung. | J 
A ff ſ gung Am 24. wurde ein Fa mit 2 Böden, —— ————— En, 


Für die raſche, allfeitige, Hilfreiche Der [19 Opm enthaltend, vom Hof Monbijou 


theiligung bei bem Brande in meinem f in d Altiencours, 
Sinteroe aude ſage ich meinen wärmiten —& eg “ *2 fort as Sau at Sifenb,-Ukt. 15004 
ne. Iop. Steph. Cioling. Ninmamm. Derjenige, der es aufgefüht] — 106% 


Bfy-Maptmile „ 
41,4", badyer, Ofbahı Ahlen all 20 124 


NEE 1 7 
Neujahrs:GratulationsEnthebungstarten hat, wird erfucht, bafielbe gegen eine de 49/, Piälz. Norobaln- Aktien . 





ferner gelöst: lohnung an mid zurug zu geben. 4%, baper. Yräm.Anl. & fl 175 109% 
35. Here Krieger, kgl. Untergericht- Dir ce Sand Stalter. — — —— 
ſchreiber; Hofepp Earl hat ein kleines Logis bis] Der heutigen Nunmer liegt das Unter- 


36.» Maczewsti, Muſitdirektor. FOftern anderweitig zu vermiethen. haltungs:Blatt Nr. 1 bei, 
Inn. Drud md Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Diribrücer 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unter 
m Fre nr on 1 Zeile 


teijpalt. Beile oder beren 


lättern Dierteljägrlicher Abonnementspreis . 
m; —— — ertheilt: 4 kr. ar 





A 3. 


Dienstag, 5. Ianuar 


1869. 





Telegrapbifche Depefchen. 


* Baris, 1. Jan, Der Kaifer jagte in jeiner Anfprache 
an das diplomatiſche Korps: Ich empfange mit Vergnügen 
Ihre Glücwünſche und konftatire den Geift ber Berföhnlich eit, 
welcher die Mächte bejeelt und erlaubt, die Schwierigkeiten zu 
ebnen, fo oft fie auftauchen. Das Jahr 1869 wird, jo hoffe 
id, wie das Jahr 1868 die Befürchtungen beſchwichtigen und 
den Frieden befeftigen können, welcher den ziviliſirten Völtern 
jo — if, er Der offiele Te 

aris, 2. Jan. er 0 ber Reujahrsans 
ſprache bes Kaiſers an ben päpitlihen Nuntius Peg 
bante Ihnen, daß Sie ſich zum Suterpreten ber Glüdwünfde 


des biplomatiigen Ro e ben. 
ie den Geiſt ber ae ve —8 Ba 
zu iren. Denn ſobald eine Echwierigteit auf« 


taucht, verflänbigen fih alle Mächte, um fie zu ebnen umb 
KRomplitationen zu vermeiden. ch hoffe, dab das beginnende 
Jahr, wie das verflofjene, bazu beitragen wird, viele d: 
tungen verſchwinden 7 machen, unb die Bande, weiche civili: 
firte Völter einigen follen, enger zu ſchließen. 

* Paris, 2. Jan, Der „Eonftitutionnel* zeigt an, daß am 
9. Januar die Konferenz beginnen werde, Nach Grledigung der 
Förmlichfeiten wird der Vertreter Griechenlands eingeladen, den 
Sipungen anzuwohnen, um die erforberliche Auskunft zu geben. 
— 68 unterliegt feinem Zweifel mehr, daß von jegt an alle 
Großmächte über die drei erften Punkte einig find; ferner ift zu 
hoffen, daß in Betreff der beiden lehten Bunftekeine befriedigende 
2öjung rip werde, 

* London, 3. Jan. Die „Times* ift zur Erklärung aus 
toriſitt, Die ee babe auf Vorftellungen Englands geftattet, 
daß bie griechiſchen Schiffe, weldye vor dem Bruch in Guropa 
ihre Ladung eingenommen haben, in den türfijchen Häfen auss 
laden bürjen, — Der Berliner Gorrejpondent defielben Blattes 
meldet, die Prorte babe zugejagt, auf alte Fälle die Feindſelig- 
feiten bis zum 20. Januar aufzuicieben. 

* Ddejia, 1. Jan. Die Ueberjieblung von Griechen 
nad Odeſſa hat begonnen. Aus Ronftantinopel find 66 Perſo⸗ 
nen angelommen. Ein griechiiches Handlungsbaus, deſſen Chef 
ruſſiſcher Untertban ift, bat 300 griechiſche Schiffe angekauft. 

* Konitantinopel, 31. Dez. Die Pforte hat die Ein: 
labun, pi Konferenz geitern erhalten. Sicherem Vernehmen 
nad % Zuad Paſcha die Pforte repräjentiren. Der Tag 
des Zujammentritt$ der Konferenz ift noch nicht beftimmt. 

* Konftantinopel, 2. Yan. Der „Levante Herald“ kün⸗ 
bigt bie Landung von 650 tretenſiſchen Freiwilligen in Syra 
an, bie vom Volk und den Truppen enthuſiaſtiſch empfangen wurden. 
ze m — —— — —— 


Bayern 

Münden, 1. Jan. Se. Maj. ber König hat heute im 
Thronſaale der Reſidenz die Glüdwünfhe der hier anwejenden 
Mitglieder des Landtags, der gl, und ftäbtiichen Behörden, fo 
wie ber Offizierforps der Linie und Landwehr entgegengenommen. 
Nah der Kour, welde von 12 bis 2 Uhr dauerte, war Fa— 
milientafel im — 

Ordens⸗-Ver eihungen.) Das Ritterkteuz I. Klaſſe 
des Verdienſtordens vom heil. Michael wurde von Sr. Maj. 
dem König verliehen: "dem Vergrath Dr. Wilhelm Gümbel, 
dem General:Sefretär des landwirthſchaftlichen Vereins, Adam 


Müller, dem Eifenwerkbeitger Buftav Krämer zu St. 5 
bert, dem Bezirksarzt Dr. Philipp Baumann zu Kandel ui 
dem — der Kreisirrenanſtalt Klingemünſter, Dr. Her 
mann Did. 


Berfhbiedenes. 


* Zweibrüden, 2. Januar. Geftern wurde dem funkt. Bes 
reiter om k. Sandgeftüte d hier, Herm Ludwig Hertel, im Beifein 
des Berathungskomiles und der fämmtlichen Beamten und Bedienfteten 
der Anftalt, ſowie des Kommandanten der hieſigen Ravaleriedivifion, 
die ihm in Anerkennung feiner fünfzinfährigen. treu und eifrig geleiftes 
ten Dienite von Seiner Majeftät dem Könige verliehene Ehrenmünze 
de3 f. Ludwigsordens durch Herrn Bezirksantimann Damm mit einer 
herzlichen Anſprache in feierficher Wefe am die Bruft geheftet. Da 
der Jubilar auch in weiteren Kreifen wo-theilhaft befannt ift. fo wird 
deffen wehlverdiente Auszeichnung bei Allen, welche den gefchidten 
Reiter kennen zu lernen Weiegenheit hatten, namentlich, bei feinen vielem, 
in der ganzer Pfalz zerftreuten Schülern, freudige Theilnahmeerweden 

+ Bweibrüfen, 2. Januar. Heute Mittag ift der Fache⸗ 
mann Friedrich Pirrmann von bier, der ern des am 31, 
Dezember in der Scheuer von Kaufmsmm Ciolina ausgebrocdhenen 
Brandes allda mit Hanfhecheln befhäftigt war, feinen Brandiwunden 
erlegen. Daß die Feuetsbrunſt nur durch Unvorfichtigfeit des Ber 
lebten beim Tabafrauden entftanten, foll mehr als wahrſcheinlich 
fein und ift dies wieder eine neue Mahnung, mit Feuer und Licht 
vorfichtig umzugehen. Die Erescenz, welche in der Scheuer aufbe⸗ 
wahrt wurde, gehörte dem DVerunglüdten und war nicht verfichertz 
deſſen Familie, beftchend aus der betagten Wirtwe und 7 Kindern, 
ift ſehr zu bedauern. Don den brandbeichädigten Gebäuden war aufs 
fallender Weife eine Scheuer nicht verſichert, eben fo wenig der darin 
aufgefpeicherte, beträchtliche, theiis verbrannte, theils unbrauchbar ges 
wordene Futtervorrath. Möchte doch endlich, die Wohlthat der Vers 
ſicherungen allerwärtd® Eingang finden; die Prämienzahlungen ftehen 
ja in gar keinem VBerhättniffe zu den durch die Verfihermg gewähr⸗ 
ten Vortheilen! Wie unerwartet kommt das Brandunglüc und wie 
groß ift dann die Unruhe und wie bitter die Neue der Nidtvers 
fü ! 


V Bweibrüden, 3. Jan. (Arbeiter Bidungs:Verein.) Die 
geftern Abead ftattgehabte erfte Verfammlung zue Gründung eines 
Arbeiterbildunge Vereind in biefiger Stadt war derart ſtart befucht, 
daß das Lokal bei Weitem nit alle Mitglieder fafen konnte und 
die Verſammlung auf nächften Sonntag ir ein grögeres Lokal vertagt 
werden mußte, welches in den biefigen Blättern im Laufe diefer 
Woche noch näher bekannt gegeben wird. Das große Intereffe umd 
die allfeitig gute Aufnahme diefes Inſtituts, ſowie die fofortige Eins 
zeichuung von 80 Mitgliedem aus beinahe allen Ständen ſprechen 
für ein ſchönes Gedeihen defjelben. 

Zweibrüden, 2. Januar. In der im unferm Blatte 
mehrfach beſprochenen Angelegenheit gegen Kaufmann 3. U. bier wer 
gen ordnungswidriger Baufügrung bat das f. Zuchtpolizeigericht dahier 
die vom Vertreter ter Staatsanwaltſchaft gegen das freifprechende 
Erkenntnig des einfachen Polizeigerichts eingelegte Berufung verworfen 
und das freifpredende erftrichterliche Urtheil bejtätigt. Sicherem Vers 
nchmen nach bat f. Staatöbehörde Kaſſation nachgeſucht und wird 
nun die in ihren Konſequenzen wichtige Frage durch den oberſten 
Gerichtshof entſchieden werden. 

t Zmweibrüden, 3. Januar. Wie doch die Induſtrie Forts 
ſchritte macht, Hat und wieder ein effıtantes Beifpiel gezeigt! Zwel 


Herren aus Ramberg und, Golgenftein nehmen Beftellungen auf feinftes 
Mafchinendt und dito — bei * Srihäfläfenien ent: 
gegen, fie ihre fo arten! Ware zrdhr von Aılgaburg bierber 

iren, verfäufen abır troßbent | hun iD billiger al" die 

nturrenten in da Nähe, denn: fie ſtehen ja ihrer Verfiherung 
mit bedeutenden Abdeckereien des jenfeltigen Bayern in Verbindun 
Daß umer fo billigen Ausſichten Emige „auf den Leim“ neben, 
begreiflich. Nachdem 5 oder 6 Beſtellungen gewounen, wird in einem 
biefigen Wirthshaus die Wagenſchmiere aus 8 Pfd. Weißmeht zu 
einem Brei in einem Keſſel kochenden Waſſers angerährt, , mit einer 
Dosis) Kurkuma — Gelbnurz Pulver — gefärbt, bereitet, in alten 
Häringsfäphen verpadt, per Pfund zu 12 fr. verfauft und abgeliefert ; 
das Mafcinendt iſt ganz gemeines Rüböl in gleich eleganter Der: 
per und wird per Pfund um 15 fr. abgefeptz die Fäßchen wers 

a in liberaler Weife nicht ber chnet. Im Ganzen haben die. beiden 


3 





fremden Herren, von denen Niemand wußte, ven wannen fie kamen 


und wohin fie gingen, für 80 fl. ihrer faußern Waare bier gelaffen 


und dis GAd hierfür eingezogen. Erſt vor Kurzem: -follte dieſes 


bielgepriefene Schmiermittel in Gebraud kommen und zu ſpãt 

re mar den frechen Beltug, der "zum Gegenſtand ſtrafrechtlicher 
erfolgung geworden iſt. Möchte man daraus die wiederholte Lehre 
Weifet mit feltenen Ausnahmen dem Harfirer die Thürel ' 


Bekanntmachungen. 


reiwillig gerichtliche Berſteigerung. 
5 BE N —— I 
mittags 2 Uhr, zu el in l: 
fe, werben die nahbezeichneten Liegen: 
haften, ‚Hafeler Bannes, auf Grund 
eines gerichtlich beftätigten Familienraths 
Befätuffes auf Anftehen der Wittwe und 
Kinder des dafelbft verlebten Bergmannes 
rer Derideng als; iſabetha 
melzer, gewerdlos in Haſel wohn: 
haft, deſſen Wiltwe handelnd ſowohl eige⸗ 
nen Namens, wie auch als natürliche Vor— 
—— 7— mit a — 
mi gen er: un — 
Sean Nitolaus — Barbara — Katha— 
tina — und Peter Derfhang, fomie des 
rer ber Minderjährigen: bes 
ilolaus Deri Hans, Bergmann, daſelbſt 
wohnhaft, zur Bezahlung von Schulden in 
enthum verfteigert und zwar: 
ur Gütergemeinihaft der Eheleute 
Derihang gehörig: 
20 Dy. Ader im Gtodjelb, obere 


rg 
34 Dez. Ader auf dem Kablenberg, 2te 
; Rune. 
51 De. Ader vorm Jungfernthälden. 
Bum perfönlihen Nachlaſſe des Johann 
Derihang gehörend: 
44 Dez. Ader vorm Jungfernthälchen. 
50 Dez. Ader in den Stangen. 
Horn. kal. Notar. 


eigitation. 










I. Der genannte 










bara 
und ihres Wittwerd 


Jung, 





vormunde haben. 


tiſchen Schulhaufe, 
neten, zur Gütergemeinfchaft des zu Höhen 
wohnhaften Aderers und Wirthes Johann 
laus Müller und feiner verlebten 
Ehefrau Maria Barbara Reeb gehörigen 
Liegenschaften durch den hiezu fommittirten 
1. NRotär Cuny in Waldmohr der Un: 
ilbarfeit wegen öffentlich in Eigentyum 
verfteigert, nämlich: . 
Bann von Höhen, 
7,32 Dezimalen Aderland in 15 Pare 


zellen. 

1,50% Dezimalen Wiefe in 5 Par 
zellen. 
Bann von Dberberbad. 


18 Desimalen Ader, eine Parzelle, 
Die Eigenthümer diejer Immobilien find: 















zum 





folaus Müller; IE feine Kinder, erzeugt 
mit feiner genannt verlebten Eheſrau, 
seipeltive deren Erben, als: 
Müller, Aderer, iin Höcen ben 
2) Katharina Müller, 
frau von Jakob Andres, Bergmann, in 
öhen wohnhaft; °3) 
äder, in Höhen wohnhaft, und genann: 
ter Wittwer Johann, Ritolans Miller, 
als Erben des in: der 
gun 8 mit feiner verlebten Ehefrau Bar: 
üller, einer Tochter der Erblafferin 
erjeugten und nad) 
der Mutter verlebte 


und biefe 
feiner genannten 3— 
5) Johannes — um 

ler, legtere drei nach minderjährig und 
gewerblos, welche ihten dbigen Vater zum 
Bormunde und den Johannes Ruh 

Aderer, in Höhen wohnhaft, zum Neben 


Waldmohr, den 2, Januar 1869. 
Cuny, fol. Notär. 


Zweibrüden, den 2. Januar 1369. 
Das Bürgermeifteramt, 


Mein Kiefern Bauholz, fowie mehrere hun⸗ 
dert Fichtenitangen, zu Steigleitern, Heulei- 


tern und Wiesbäumen geeignet, und 30 Klaf⸗ 
ter | und kiefern Brennholz bringe ich 


Ich bringe hiermit zur A 


Sembung, 8. Januar 1869. 


Zimmermann und Brunnenmacher. 


Kater und Verkehrs⸗ Nachrichten. 








Frantfurter Effelten-Societat 2. Jan. Im 
Abeubserke X ichüiche Kreditaktien 48", —247'/a 
— 248 308/—305°; 4 ber., Lombarben 
206,205. 20 Steuerfreie Metall, 52 bey. und G. 


je bg. , 5% engl. Metall‘ 63%/: ©. 
1562r amerifan. Bonds 79% "/is bezahlt. 

* Wien, 2. Ian. Ziebung der Kreditloeft. Bei ber 
heutigen Ziehung wurden nachſtehende Serien gezogen: 4067, 1186, 
3523, 2579. 2347, 3026, 3502, 2245, 2071,:1739, 1232, 
3570, 992, 519, 1798, 497, 1750. Bei der bieraut folgenden 
Gewinmiebung fielen auf folgende Nummern tie beiseiepten Haupt⸗ 
treffers. Serie 3026 Nr. 47 200,000 fl.; Serie 1232,Nr, 75 
40.000 fl.; Serie 519 Pr. 14 20,000 fl; Sere d1I Re. 16 
und Serie 1232 Nr. 41 je 5000 fl. 

— Wien, Ian. Gerienstehung der 18547 Boofe. 
Bei ber beue fhettachabten Berloofung wurden folgende jen ges 
zogen: 1489, 3292, 2842 322, 1642. 3175. 2955, 69, 92, 
228, 2859, 3064, 209-3831, 3865, 3662. 1654, 710,9102, 
915, 2624, 2427, 2740, 1387. 


Aug. Kranıbüßier 
ittwer Johann Mi: = 


versntieirit. Medakteur. 


Dankfagung. 
Wir driiden ragun m denen, 
welche unfern innigſt gelichten Gat: 
ten, Vater, Bruder und Schwager 
Friedrich Kern \ 
bei feiner geitrigen Beerdigung zur" 
fegten Nubeftätte begleiteten, insbes 
iondere den Herten Eiſenbahnbedien⸗ 
fteten, unfern herzlichen Dank aus.‘ 
ie tranernd Hinterbliebenen 
Witwe Kern mit ihren ſechs 
unmündigen Mindern. 1 



















1) Moriz 








gewerbloje Ehe: 











Peter Yung, 

























Ehe des Peter 








Kindes Eva Maria |’ Turnverein, 
als Binslic Erbin * 
ter; 4) Maria — Heute Abend 8"/s Uhr: 
6) Nikolaus wrül- r 

— Verſammlung 





I im: Vereinblotale. 
Die Mitglieder werden erfucht, punttlich 
zu erfcheinen. 


u, 


= Ber Turmrath. 

Ein militärfreier, in Burcauarbeiten bes 
wanderter junger Mann, dem die beiten 
Zeugniffe zur Seite ftehen, ſucht eine 
pafjeude Stellung. 

Näheres in ber Erp. d. Plts. 

 % Nömer hat das von Ftau 
Sürleth bisher bewohnte Logis, bis nachſte 
Dftern beriehbar, zu vermiethen. 

%. Burger hat zwei Wohnungen, 

jogleich oder bis Ditern beziehbar, zu ver. 
* Imethen. 

Daniel Stengel bat in feinem Haufe 
den unteren Stod, beftehend in 5 Zimmern, 
Küche, Keller und Speicher bis Oſtern zu 
vermieten. in 

Karl Häntich hat eine Wohnung und 
Stall bis Oftern zu vermietben. 


rantjurter Gelbtours nom 2. Jan. 








Schultz. 


Bfom . 98 
erfauf in empfehlende Erinnerung. De griebridarfor er bi 9 57.58 
Höh-Hof bei Niederwürzbad) im Januar | yet, frömar » . - r Messe 
1369. BD I ercien : un 528 
— | 1 777777777 Ton „Stüde.  » 53987 
Warnung. —— Beh Bafenigeine „ 14045 
‚ da 
ich für meine Frau Ehriftina Rothar ımb 4%, Ludmwigeh.-Berb. fen. Mt. 159° 
für meine Kinder feine Zahlung mehr leifte, pr a Y * ” * 
a Al. ein ] 
ri Bach ber le," | 2 


4, baner. Prämsitıl, a fl 175 "108% 


Drud und Verlag von U, Kranzbüpler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblatt 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrücken 





Erſcheint mit Ausnahme bes , mit. brei Unt 


Inferate: 3 fr, für bie 


Beile oder beren 


Im; Do ie Re. Mahn 








Dad Zweibrücker Wochenblatt erſcheint auch 

im laufenden Jahre wöchentlich bmal mit 3 Unter 

haltungsblättern in ber Woche zum Preife von 45 

Kreujer vierteljährliy. Abonnements auf dieſe Blätter 

werben fowohl bei den kgl. Poftanftalten und Poſiboten, 
wie auch in der Exped. ds. Bl. noch angenommen. 
Die Erpedition. 


Xelegraphifche Depefchen. 

* Berlin, 4. Die „Kreuggeitung” äußert ſich fe 
befriedigend über bie Rebe Barnbülers gelegentlich ber Adreh⸗ 
bebatte in ber wärttembergiichen Kammer und erklärt, bie preußiſche 
Regierung werde ben Midbeutfden Staaten gegenüber in ber 
bisher geübten Vertragätreue verharren. 

+ Wien, 1. Jan. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ben en gran re mit ber iz. — Ein Privat 
telegramm ber „Debatte” jagt, 





Griechenland werde auf ber 
Konferenz durch feinen Pariſer Geſandien Rhangabes vertreten 
fein. Der amerilaniſche Geſandte ſei angewieſen, Griechenland 


traftigſt zu unterſtützen. Lavalette werde in ber Konferenz ben 
Borfig führen. 
* Baris, 30. De. Die „France“ fagt in Betreff 


der aggreffiven Sprache ber preußiihen und ruſſiſchen Journale 
gegen Defterreich: Solche Gereistheiten gehen jhnuritrads wiber 
die gefammte Lage ber Situation und bie frieblichen Abfichten 
ber Großmädte und ericheinen folglich ebenfo unzeitgemäß, als 
unpolitiih,. — Der „Etendard“ bezeichnet die Verfiherung der 
Sournale betreffs ber beitimmten Annahme bes Konferenzpro: 
jektes von Seiten der Türkei, jo wie uͤber angeblich ftattges 
che Beriendung von Einladungen und bergleidhen für vers 
früht. — Der „Conftitutionnel“ hält feine Behauptung, dab 
bas türfifhe Ultimatum auf Anbringen Englands bas ein— 
ige Programm ber Konferenz bilben würde, aufrecht, Die 

nlabungen an die Türkei und Griechenland feien bereits 
geitern abgegangen. . 

* Paris, 2. Jan. Der Kater fagte geitern zu ben Ber: 
tretern bes Befeggebenben Körpers: Alle Jahre wird bie Mit- 
wirkung bes Geſeggebenden Körpers unerläßlicer, um die wahre 
Freiheit in ige eich zu befeitigen, die nur durch Die Achtung 
vor dem Geſetz und die rechte Abwägung der öffentlichen Ger 
walten beitehen kann. — Zu ben Vertretern bes Kaffations- 
bofes äußerte ber Kaiſer: Immer mehr muß das Gefühl der 
Gerechtigkeit unfere Sitten durchdringen. Das ift die ficherfte 
Garantie für bie Freiheit. 

London, 4. Yan, Eine Depeihe bes „Morning Herald“ 
aus ben Darbanellen fagt, dab man in Athen, ungeadtet bes 
Bufammentritts der Konferenz, den Krieg für unvermeiblic; halte, 

* Madrid, 1. Yan. Die „Gaceta“ ſchreibt, die Trup: 
pen haben in Malaga 600 Inſurgenten zu Gefangenen gemacht. 
Die Inſurgenten hielten geftern mehrere Punkte bejegt, aus 
welchen fie heute fiher vertrieben werben. 

* Madrid, 1, Jan. Die „Eorrefponbencia” erhält De 
peſchen aus Malaga, wonad; eine Rommiffion ber Vereinigten 


Mittwoch, 6. Januar 


1869, 





Staaten zu Cabarello gegangen ift, um mit ihm zu konferiren. 
Nah einer nuplojen auforberuung hatte ber General eine Pros 
Hamation erlaffen, worin er ben Belagerungszuftand proflamirke 
und ben fremden Konſuln anfünbigte, es fei feine Abſicht, die 
Infurgenten anzugreifen. Die ren bereiten jih zum 
Miderftand vor, indem fie das Zrinität3+ Quartier befeſtigen. 
Ihre Zahl beträgt 700. . Fr 

*Madrid, 1. Jan. Man verſichert, daß, nachdem in 
Malaga den Tag hindurch in den Strafen gefämpft worden; 
Gaballero bie Ordnung wieder hergeitellt hat. Zwei Bataillone 
Nationalgarde find trem geblieben. . 

* Madrid, 3. Jan. Die Regierung hat eine Depeſche 
von General Gaballero erhalten, worin berfelbe meldet, dab bie 
Inſurrektion auf Malaga volljländig erftidt jei. Es wurden 
600 Inſurgenten gefangen genommen und bie treubrühigen 
Nationalgarbiften entwaffnet. — Nach ben Depejchen der Prä⸗ 
felten herrſcht auf der Halbinfel volljtändige Ruhe. 

* Ronftantinopei, 31. Dez. Der Minifterrath hat 
gem beſchloſſen, ber Konferenz beizutreten unter ber Pong 

ejriedigender Zufagen der Vertreter Englands, Frankreichs 
Defierreihs, daß bie fünf Punkte des Ultimatums bie Grund» 
lage der Diskuſſion bilven werben. Der türkiſche Bertreier 
wird ſich zurüdziehen, im Falle andere Fragen mit hereinges 
zogen würden. — General Ignatieff (dev ruſſiſche Gefandte) 
verlangt, bie Pforte ſolle die Austreibung der helleniſchen Unters 
thanen einftellen; die Vertreter ber übrigen Mächte unterſtiltzen 
die Forderung Ignatieffs nicht, fondern rathen ber Pforte im 
Allgemeinen äpigung an. Die Piorte hat geantwortet, fie 
könne bie Swangsmaßregeln nicht einftellen vor Erlangung ges 
nügenber Garantien von Griechenland. . f 

* Ronitantinopel, 1. Jam, Die „Turguie“ theilt den 
Tert ber Antwort mit, welche von ber Pforte auf bie das 
Ultimatum ablehnende belleniihe Note erlajjen wurde. Die 
Pforte widerlegt bie in jener Note aufgeführten Einwände als 
baltfos, und verweift auf ben Paragraphen des griechiſchen Ge 
ſetzes, welder auf die Anwerbung von Soldaten ohne geieglihe 
Genehmigung Tobesftraje fegt. Die Landesverweilung der gr 
Ienen fei dur) den Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft nothwendig 

eworben. Die Antwort erfolge nur aus Rüdſicht auf Europa, 
Font hätte das Schweigen ber Piorte zu ihrer Rechtfertigung 
hingereicht. 





Bayetn. 


CH Münden, 3. Jan, Die nächſte öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeorpneten ift auf Donnerätag den 7. Jar 
wmiar, Vormittags. 10 Uhr, anberaumt. Die Tagesordnung 
lautet: 1) Berathung und Beſchlußfaſſung über ben Antrag bed 
Abgeordneten Dr. Brater u. Gen., die Reifegebühren ber Abs 

oneten betreffend; 2) Berathung und Beihlußfaffung über 
en Antrag des Abgeorbneten Dr. Karl Barth, Abänderung 
einiger Beltimmungen bes Jagdgefeges betreffend; 3) Berathung 
und Beihlußfaffung über die Anträge der Abgeorbneten Stenglein 
und Dr. Karl Barth, die Einquartirungs: und Borjpannslaften 
in Friedenszeit betreffend; 4) ‚Vortrag bes IV. Ausichuffes 
über geprüfte Anträge von Abgeordneten und Beihlußfafiung 
über deren Zuläfigkeit- 


— Das Staatsminifterium bes und. ber öjfent- 
Tihen Arbeiten fieht fich veranlaßt, darauf aufmerfiam zu machen, 
baß die neue polgtechniihe Schule in Münden als techniſche 
zu und deren Direktorium als eine bem genannten 

miniflerium unmittelbar untergeorbnete Stelle erklärt ift 
und daß dem Diretor der Rang eines Nollegienbireftors 
und ben Profefjoren der Rang von Kollegialräthen beziehungs ⸗ 
weiſe Kollegialaſſeſſoren eingeräumt worden it. Die f. Kreis: 
regierungen und bie übrigen, dem f. Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlihen Arbeiten unmittelbar untergeorb: 
neten Stellen find daher bem Direktorium ber f. polytechniſchen 
Säule in Münden coorbinirt und Haben fi im amtlichen 
— und bezüglich der Korreſpondenzform hienach zu achten. 
Dos Gleiche gibt das k. Staatsiminifterium ber Finanzen bekannt. 

— Der Referent bes Gejeggebungsausiguffes der Kam: 

mer ber Reichsräthe bat feinen Vortran über die beiden legten 
. Bücher des Entwurfes für die zweite Lefung vollendet und ber 
zeit zum BDrud übergeben, jo baß ber Ausfhuß in den näch— 
fen Tagen bie zweite Lejung ber letzten drei Bücher bes Ent: 
wurfes vornehmen kann, worauf die Ausſchüſſe beider Kammern 
ee werben, um bie bejtehenben Differenzpunfte zu 


eitigen. 

— Das Gefegblatt Nr. 43 enthält das die Bürgerwehr 
betreffende Geſetz, welches alfo Iautet: „Lubwig II, ꝛc. Wir 
haben nad Vernehmung Unjeres Staatörathes und mit Beirath 
und Zuftimmung ber Kammer ber Reihsräthe und ber Kammer 
ber Abgeordneten beſchloſſen und verordnen was folgt: Einziger 
Artikel: Der duch Artikel 95 Abfag 2 und 3 des Wehrver: 
Pifenesornepes von 30. Januar d. Is. für den Fortbeitand 
er Landwehr älterer Formation in der Eigenfhaft einer Bürger: 
wehr feftgeiegte Enbtermin wird unter ben durch Verordnung 
zu beftimmenden Erleichterungen auf ben 1. Januar 1870 hinaus⸗ 

gerüdt. Gegeben Münden, den 30. Dezember 1868. 
* Bliestaftel, 31. De Am letzten Montag ben 
28 1. M. wohnten wir der Iehten Sigung bes Diftriftsraths 
für ben bisherigen gemeinfäaftlichen Kanton Blieslaſtel bei, 
in welder bie Auseinanderjegung des gemeinſchaftlichen Dis 
firiftsvermögens und beffen Theilung unter die in Folge ber 
Errichtung eines Lanbgerichtes in Ingbert neugebilbeten 
beiben Diſtriltsgemeinden Blieskaftel und St. Ingbert, deren 
getrennter Haushalt mit dem 1. Januar 1869 beginnt, vorges 
nommen wurde Die Berhandlung verlief in alle Theile zu: 
friedenftellender Weife und war, wie die feitherige Gemeinfhaft, 
fo au das Auseinandergehen ein vollfommen friedlides und 
von den in der Negel an Theilungsgeichäfte gefnüpften Diffes 
renzen nicht viel zu bemerken. Dem alten Sage: „Ende gut, 
Alles gut!” wurde von beiden Seiten bereitwilligit Rechnung 
etragen. Intereſſant war biefe legte gemeinfcaftlihe Sitzung 
aupiſächlich durch die Mittheilungen des vorfigenden k. Be- 
zirfsamtmanns über bie Leiftungen ber feitherigen gemeiniamen 
Diftriftägemeinde Bliesfaftel von der Einführung des Diftrifts- 
rathögefeges im Jahre 18%%/s an bis heute. Soweit wir aus 
dem deffallfigen Vortrage bie Zahlen notiren konnten, theilen 
wir mit, daß im biefem 16jährigen Zeitraume die Einnahmen 
betrugen > 2 2 2 ee 424,198 fl, 58% fr, 
een en 889471 „ Bi, 

Unter den Ausgaben befinden fi) für 

.. 195,899 fl. 43%, ir. 
83525 „7 „ 


14,500 „ 59 


” 


gulben. 
Für Zwede der Diftrifts« Armenpflege wurben erhoben 
4851 fl. 56 kr. 
k Pa öffentlichen Fonds erhielt die Diſtriltsgemeinde Zus 


zur Straßenunterhaltung 44,561 fl. 15 fr, 
zum Straßen-Neubau , . 8,200 „ — nr 
zum Gantonsgefängnißbau . . » 0. 4158 „47T „ 
Beim Beginne der Diftriftspaushaltung im Jahre 18°%/53 
hatte die Diftriftögemeinde kaum 4 ausgebaute Diftriktöftraßen 


mit einer Länge von 20,430 Meter. Heute befigt biejelbe zum 
Theile mit Süle ber. betheiligten. Gemeinden 9 volftändig aus⸗ 
gebaute Dijteiltsftragen „mit eier Länge von 57,655 Meter, 
wovon 29,962 Meter an den neuen Kanton St. Ingbert übergehen. 
Das Baarvermögen ber Diftriktshilfstaffe, welche zur 
Unterftügung bebrängter Diftriftseinmohner mittelft Darl 
auf einfache Hanbichrift gegründet wurde, beträgt 2846 fl. 09°/ı fr, 
wovon 1341 fl. 9°/s fr. auf den neuen Diſtrilt St. Ingbert 


flen. 

Die Schuldenmafle bes bisherigen gemeinſchaftlichen Hans 
tons Blieskaſtel belief fih Anfangs auf 25,750 fl., melde 
größtentheils zu Straßenbauten verwendet wurden, und ift gegens 
märtig herabgetilgt bis auf 8,500 fl., wovon der neue Kanton 
St. Ingbert 4005 fl. 15 fr. zu übernehmen hat. 

Die Gejammtftener des jegigen Kantons Blietlaftel beträgt 
17,435 fl. bei einer Benölferung von 12,644 Seelen; bie. Ge: 
fammtiteuer des neuen Stantons St. Ingbert dagegen beträgt 
15,536 fl. bei einer Bevölkerung von 13,496 Seelen. 

Angefichts folder Ergebniſſe in einem von größtentheils 
armen weſtricher Gemeinden geführten korporativen Haushalte, 
welde von ber Vortrefflichkeit des Diftriftsrathägejeges nicht 
minder, wie von ber Intelligenz und dem Verftändniffe ber 
Diftriftsräth: für die Intereſſen ihres Bezirks Zeugniß ablegen, 
fliegen wir uns dem Wunſche, mit weldem ber Vorfigenbe 
dieſe legte Sihung ſchloß, vollitändig an, daß nämlidy die Ber: 
treter ber künftig getrennten beiden Diſtrikte Bliestaftel und 
St. Ingbert dem jeitherigen gemeinihaftlihen Diſtriltsrathe 
an Eifer und Opferwilligfeit in Förderung ber biftriftiven Ins 
terefjen nicht nachſtehen möchten. 

Die Neukonftituirung ber Diftriftsräthe für bie beiden 
getrennten Kantone St. Ingbert und Vliesfaftel ift bereits erfolgt. 





Berfhbiedenes. 


t Zweibrüden, 3. Jan. Gelegentlich des bei Kaufmann 
Eiolina ftattgehatten Brandes hatten wir manches Beirpiel ven Ent: 
ſchleſſenhe t, Umfcht und Opferfäbigkeit zu regiftriren ; namentlich mar 
das Urtheil dahin allgemein und übereinftimmend, daf unfer Komin— 
feger Heilmann Merfterhaftes celeiftet und fid die ungetfeilteite 
Anerkennung und den närmften Dank der brandbeſchädigten und der 
der Fe ersgefahr ausgeſetzten Gehäudebefiger erwerben hat; die milie 
tãriſch⸗ organiſirte Feuerwehr Hat Vorzügliches geieiftet und iſt in 
verhältnigmäßig kurur Zeit des ve heere den Elementes Her gewor— 
den; such unfere Garniſon hat fib darch be ondere Thätigfeit beim 
Löfhen ausgezeisinet; mar der brave une gennüpige Bürge- und mande 
und.rdroff ne Frau hat, ſoviel in ıhrem Kräften fand, zur Bewäl- 
tigung des Brandes beigetragen; allein leider müſſen wir aud) er- 
wähnen, daß gar Bee ein deſonderes Vergnüg n daran fand n, dem 
unbe loellen Ereignig müßig zugufcgawn und die li be Schulſugend 
zu bewundern, die im Reihe und Gied die Eimer mit Waffer zum 
Loͤſchen reichte, anſtatt feib r Hand anzulegen, obwohl von virfdier 
dener Seite vergebens dazu aufgefordert wurde! Cine ſolche Gleich: 
gitigfeit muß öffentlich migbitligt werden; es dürfte aber auch um 
fo mehr Grund geseben fin, unfere alte Feuerlöſchordnung baldmög⸗ 
lichſt einer gründlichen Nevifien zu unterziehen und die gefammte 
Loſchmannſchaft nay dem Vorbilde anderer Städte einheitlich zu ors 
ganiſiren; den bei ſolchen Gelegenheiten find die Gemüther unge: 
wöhnlid erregt, jedir möchte nach feinem Eutdünken helfen und je 
mehr Commandanten, dejto mehr Verwirrungl 

Bern. Der durch die großen Ueberſchwemmungen angerichtete 
Schaden beträgt nach amtlichen Ausweis 14,200,000 Francs ohne 
die Eiſenbahnbeſchãdigung. 


Handels und Berkehrsnahrichten. 


* Frankfurter Effekten-Societät, 4. Jan, Im Abends 
verkeht tmurden Oefterr. Kreditattien 250%: — a —/u—251 bez, 
Staatsbahaattien 308 —Mı—*s N Lombarden 208°/ — Iu— 
208%, bez, Steuerfreie Metall. 52/4 G., National 53H/ıs ©., 
5% engl. Metall. 63/4 G., 1882er amerifan. Bonds 791/. bez. 
Feſte Sıimmung. 

* Darmftadt, 4. Jan. Bei heute fortgefeßter Ziehung der 
Großh. heſſiſchen Partialſchuldſcheine entfielen auf folgende Nummern 
größere Gewinne: Nr. 73,619 10,000 fl.; Nr. 94,529 5,000 fl.; 
Rr, 107,930, 25,205, 26,027, 50,956, 43,167, 78,324 und 
91,664 je 1,000 fl. - 





U. Krangbüßler, verantwortl. Mebakteur. 


— —  - 


Bekauntmachungen. 


Lizitation. 
Samstag den 23. Januar 1869, des 
Nohmittagd um 2 Uhr, zu Hütſchen⸗ 
ufen in der Wirthſchaft von Philipp 


urs; 
Werben buch den ag I u Notär 
Roebel zu Landitubl, im Auftrage bes 
Löniglihen Vezirksgerichts zu Aweibrüden 
handelnd, die nachbeſchriebenen Immobilien 
abtheilungshalber auf Eigenthum  verfteis 
ert. 


r Zum Nachlaß bes Erblaffers gehörig: 
Auf dem Banne von Hütihenhaufen. 
1. 1 Tagw. 33 Dez. Aderland in 3 
Parzellen. 
2. 1 Tagw. 10 Dez. Wie ſenland in 3 


Parzellen. 

Die Urtheilsparthien und Theilungsin- 
tereffenten find: 

I. Margaretha Scheuermann, ohne 
Gewerbe in Nuglaer eng wohnhaft, 
Wittwe des allda verlebten Adersmannes 
Friedrih Schröer; 

I. Die Kinder diefer Eheleute, be: 
ziehungsweiſe beren Repräfentanten, als: 

1) Die Kinder von deren Toter Ka- 
tharina Schröer, im Leben Ehefrau von 
ZJalob Klein, Adersmann, in Vogelbach 
wohnhaft, nämlid: 

® Jakob Klein, Tagner, allda wohn: 


* 

Wi Eharlotta Klein, ledig, volljährig, 
ohne Geſchäft allda; 

e. Katharina Klein, d. Margaretha 
Alein, e. Jakob Klein, letztere brei 
minderjährig, unter ber Vormundſchaft 
ihres obgenannten Vaters, bei bemfelben 


wohnhaft ; 

2) Philippina Schröer, Ehefrau von 
Daniel Bifhoff, Aderämann, in Hütſchen⸗ 
haufen wohnhaft, und Lepterer felbjt der 
ehelihen Ermädtigung und Gütergemein 
ſchaft wegen, zugleich in feiner u Tr 
als Nebenvormund ber genannten Klein’: 
ſchen minderjährigen Kinder; 

3) Margaretha Shröer, Ehefrau von 

inrih Weber, Tagner, in Hütichen- 

uien wohnhaft, und Letterer felbft ber 
ehelihen Ermädtigung und Gütergemein 


wegen 

4) Friebrih Scäröer, 5) Johannes 
Säröer, 6) Eliſabetha Schröer, Ehe: 
er von Jakob Beder, und Letzterer 

ft der ehelichen Ermädtigung und Gü- 
tergemeinfchaft ro. 

7) Abertine Schröer, Ehefrau von 
Martin Gerhard, und Letzierer felbft 
ber ehelichen ädtigung unb Güterge: 
meinfhaft wegen; — bie leßtgenannten 
ſechs Perſonen ohne befannten Wohns und 
Aufenthaltsort abweſend, zu deren Vers 
tretung der königliche Notär Forthuber 
in Landſtuhl fommittirt ifl. 

Landſtuhl, den 2. Januar 1869. 

Der fönigliche Notär, 
Roebel. 


Samstag ben 23. Januar nädithin, 
Bormittagd 10 Uhr, zu Wolfersbeim 
in der Wohnung bes Lehrers Drefder, 
werben bie naßbefögriebenen Immobiliar⸗ 
gegenftände, Wolfersheimer Bannes, zur 
ehelichen Gütergemeinihaft bes zu Mol: 
fersheim verftorbenen Wilhelm Kunkel 
und jeiner Hinterlaffenen Wittwe Louiſe 


Brengel gehörig, wegen erfannter Un: 
theilbarkeit öffentlihd an den Meiftb etenben 
in Eigenthum verjteigert werben, nämlich: 
17 De. glüde mit einem Wohnhaus 
mebft Scheuer, Stallung und Hof: 
raum fomie fonftigen Zubehörungen, 
beifammen gelegen in ber Gemeinde 
BWolfersheim, und 25 De. Garten 
hinten am Taubengarten. 

Die Berfteigerung Pe eht vor dem f. 
Rotär Wie in Bliestaftel als gerichtlich 
—— — — der 
i ümer, nämlich: I. genannten 
Bin Louiſe Brengel, jegt Ehefrau 
bes Philipp Dreier, Lehrer, wohnen 


in Wolfersheim; IL. der Kinder und Erben 


bes Erblaflers, ald: 1) Katharina Kun: 


tel, ohne Gewerbe, Ehefrau des Friedrich — 


Dahlem, Miller, wohnhaft zu Nieder: 
würjbadhermühle, Gemeinde Nieberwürz 
bad; 2) Raroline Kunkel, ohne Gewerbe, 
Ehefrau bes Ludwig Neumüller, Lehrer, 
beide wohnhaft zu Hüfler; 3) Elifabetha 
Kunkel, ohne Gewerbe, Ehefrau bes 
Adolph Müller, Aderer, beide in Wol⸗ 
fersheim wohnhaft; 4) Wilhelm Kunkel, 
5) Heinrich Funkel, beide Aderer, wohn: 
haft in Wolfersheim; III. bes gedachten 
Philipp Dreier felbit als gefeglicher 
Vertreter feiner noch minderjährigen, bei 
ihm mwohnenben Tochter Anna Dreſcher. 
Blieskaftel, den 30. Dezember 1848. 
Wieſt, f. Rotar. 


| Geruclofe Biedenreinigung 
mil 
Heilbronner 


Fleckenwaſſer! 


Dasſelbe entfernt alle fette und 
Schmußfleden, ohne der Farbe ober 
| den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fledenvertilgungsmittel 
darin, daß es 5 Minnten nad dem 
Gebraud feine Spur von Gerud 
mehr binterläßt. 

läjer & 12 und 18 fr. find zu 
beziehen durch 
Dtto Krufe in Zweibrüden. 

















Die ner eridienene Zeitihrit: „Pie 
—** Blätter für das Hausweſen 
zur Belehrung und Unterhaltung, in allen 
Buchhandlungen und Poftämtern für nur 
13 Sgr. pro Quartal zu haben, ift in 
jeber — zu empfehlen. 


Mein fiefern Bauholz, jowie mehrere huns 
dert Fichtenftangen, zu Steigleitern, Heulei- 
tern und Wiesbäumen geeignet, und 30 Klaf⸗ 
ter eihen und fiefern Brennholz bringe ich 
zum Berfauf in empfehlende Erinnerung. 

Höh:Hof bei Niederwürzbath im Januar 
1869. ®. Höh. 


Nützlichste und billigste Modenzeitung. 


Die Modenwelt 


irte Zeitung für Toilette und 


beiten. 


Alukrirte 
Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr., 36 Kr. rh., I Fr. 35 Cts. 


Monatlich zwei Nummern in 


grösstem Format & 8 Seiten. . 


Mit mindestens ug vielen Abbildungen, wie die theuersten ähnlichen Journale, 
rli 


Ausserdem jäh 


ch 12 Beilagen mit ca. 160--180 Schnittmustern für alle 


Gegenstünde der Toilette und ca. 400 Musterzeichnungen für Weissstickerei, 
Soutache ete. 


Die Modenwelt enthält die anerkannt besten und neuesten Modelle für 


die gesammte Toilette der Damen und 


Kinder, für die Leibwäsche, sowie für 


alle Handarbeiten, unter stetem besonderen Hinweis auf eine möglichst billige 


und leichte Selbstanfertigung, Die Aus 


und die mehr oder minder kostspielige 
Hand wird hierdurch vermieden. 


abe für thoure angefangene Arbeiten 
erstellung der Garderobe von fremder 





Geschmackvolle Einfachheit und gediegene Eleganz der dargestellten 
Toiletten und Handarbeiten sind neben grösster Klarheit der Abbildungen, Be- 


schreibungen und Schnittmuster die Hauptvorzü 


dieser Zeitung, welche sich 


die Aufgabe gestellt hat, nur Praktisches, wirklich Verwendbares zu verüffent- 


lichen und für die Familie wirkliche Ers 


parnisse zu erzielen. 





Unsere 
tenswerthe neue 
öffentlichen. 


‚edehnten Verbindungen setzen uns in den Stand, jede beach- 
'e sofort nach ihrem Erscheinen in der Modenwelt zu ver- 





Seit Oktober 1865 erscheinend, 


städten Europa's 
Modenwelt wird 


Sprache, ferner in einer besonderen 


resp. Amerika's aus in alle Länder der 
pn er in deutscher, französischer, i 
englischer, holländischer, dänischer, russischer, 


geht die Modenwelt von’ zwülf Haupt- 
bildeten Welt. Die 
ienischer, spanischer, 
Inischer und ungarischer 


deutschen Ausgabe für Oesterreich und 


einer besonderen englischen Ausgabe für Nordamerika. Bei diesem Erfolge be- 
darf es der empfehlenden Worte von unserer Seite nicht weiter. Keinenfalls 


besitzt irgend eine andero Zeitung, 
gleich grossartige Verbreitung. v 


so lange es überhaupt Zeitungen gibt, eine 
on jeder Nummer unserer Zeitung werden 


in den verschiedenen Ausgaben jetzt ım Ganzen 221,000 Exemplare verkauft, 





Abonnements auf „Die Modenwelt“, pro Quartal 10 Sgr., 36 Kr. rh,, 
1 Fr. 35 Ots. werden jederzeit in der Ritter'schen Buchhandlung hier an- 


genommen. 


en 0 m nn na nn nn nn — 0 = 

Die ausserordentliche Erweiterung, welche meine Brust-Bonbons-, Ch o- 
coladen- und Zuckerwaaren-Fabrik in den letzten Jahren erfahren hat, veran- 
lasste mich, meine drei ältesten Söhne: Albert Nicolaus, Peter Joseph und 


Heinrich als Theilhaber aufzunehmen. 


Um denselben, da sie seit einer Reihe von Jahren die Arbeit mit mir 
theilen, einen Beweis meines besonderen Vertrauens zu geben, werden wir das 


Geschäft unter der Firma: 


Franz Stollwerck & Söhne 


Auf der Verpackung für Brust-Bonbons bleibt die alte Firma unverändert 
bestehen; für die übrigen Waaren können, bei dem ausgedehnten Bestande an 
Etiquetten, Enveloppen, Stempeln eto., alld bezüglichen Erneuerungen nur 


fortsetzen. 


successive erfolgen. 


Die strengste Reellität in der Herstellung der Waaren, welche dieselben 
zu den gesuchtesten ihrer Art im Gebiete des Zollvereins erhoben hat, wird 


auch in Zukunft das Grundprinei 


der Fabrication verbleiben, und die vereinten 


Krifte dahin streben, den Anforderungen der Neuzeit in den verschiedenen und 
vielseitigen Branchen des Geschäftes mehr und mehr zu entsprechen. 


Cöln, den 31. December 1868. 


Franz Stollwerck, 


Firma: Franz Stollwerck & Söhne. 


MWirthihafts-Eröffnung 
in der Irheimerſtrahe im Niederauer’ihen 
Bauie, verbunden mit Reſtauration. Für 
eg — orte hi u Be 

eszeit gejorgt; au gibt es jeben 
Donnerstag Seberfnödel, wozu höflichft 


einlabet 
P. Böhm, Reflaurateur. 


Für Müller. 

Wegen Beränberung des Ge 
ſchäfts billig zu verkaufen: 

EEE cine vollitänbige, bereits noch 
neue Mahlmühleinrichtung, 3 Gänge und 
1 Schälgang, worunter gute Champagner 
feine, eugliſches Getrieb, Rad mit eifernem 
Sterm und gegoffenem Rabzapfen. 

Näheres auf der Apoftelmüble bei Pir- 
mafens. 


Garantie für reine Cacao u. Zuder. 

Lager der vorzüglichen Chocoladen des 
Haufes Franz Stollwerd & Söhne in Köln 
unterhalten: in Jweibrüden: D. Wildt 
sen., Gonbitor €. Holzgrefe und Vet. Klein, 
in Bliestaftel: Ar. Apprederis; in 

omburg: Chr. Banner und Conditor 

‚Schwarz; in Sornbad: Yonis Scher⸗ 
29; in St. Ingbert: I. I. Grewenig 
und 6, Nidel; in Wallhalben: Apoth. 
. Thoma. 


Nhein: Bein 
vorzglicher Qualität empfiehlt zu bem 
biligen Preis die heſſ. Ohm = 160 Liter 
1865er weißer & 70 fl, 1866er 
fl. 59%,.—fl. 63., 63er Ober⸗Ingel⸗ 
beimer rotber 98 fl. pr. Somptant oder 
pr. Sifenbahunadmabne el Faß ab Mainz. 

Nieder⸗Olm, en. 

&. Victor, 
Apotheker und Weinprodugent. 
Danfjagung. 

Allen Denjenigen, welde mir bei bem 
Brande Hilfreihe Hand reichten, ſage ich 
meinen herzlichften Dank, 

F. Portner. 

Ein großer braun gefledter Hühnerhund 
iſt zugelaufen und kann abgehait werben 
bei M. Blant 

in Bliestaftel. 









Alizarim: Schreib: und Eopirtinte 
per Glas 6, 10, 16, 27 u. 44 fr. 
Gallustinte per Glas 5 u. 8 fr. 
Brie feouverts pr. 100 St. gelb 14 kr., 
weiß 16 fr. und höher in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


Geſchäftsbücher 


aller Gattungen in ſoliden und dauerhaften 
Einbänden zu ben billigften Preiſen in der 
Rirter’ihen Buchhandlung. 


Eine Partie wollene Lamas in ſehr 
guter Qualität von 24 bis 48 fr. bie Elle 


verkauft 8 8 hei 
acharias Oppenheimer 
in Blieslaſtel. 








Amerikani Gummi: 
find erran — bei u 





DB. Very. 
Selterd: und Friedrichshaller 
Bitterwafler bei 5% 
W. Very. 


Ein militärfreier, in Bureauarbeiten bes 
—— Dee: Mann, bem bie beften 
eugniſſe zur Seite ftehen, fu. i 
paſſende Siellung. re En 

Näheres in ber Erp. d. Blts. 


‚ Eine Dienftmagb, die im Koden und 
in allen häuslichen Arbeiten tüchtig ift, 
—* en zu. einen ange: 

en i hohem Lohn. Wo? fagt 
a ee 18 

Eine zweiichläfrige Bettlade mit Rollen, 
ganz new, ift zu verfaufen. Näheres in 
der Erp. d. Bits. 

Im Epriftion Singer’ihen Haufe ift 
ber Saal zu —— 

Wir haben den 3. Stod des Neubaues 
von Herrn Henigft, beziehbar am 1. April, 
zu vermiethen — (3 Bimmer, Kühe und 
Magblammer, nötigenfalls Fönnten auch 
A Zimmer abgegeben werben). 

Bender & Shlofier. 


Im dritten Stode bes Fideiffen’ihen 
Haufes ift eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Küche, 2 Kammern und Holzſchuppen bis 
Dftern zu vermiethen. 





gubas rg ht Zimmern mit 
r wirb zu miethen geſucht. Näheres 
in ber Erp. —J — 


Civilſtand der Stadt Bmeibrücken, 


Geboren wurden im Dezember 1868: 
_Dm 2.: Eva, T. v. Johann Heinrich Hamm, 
Schreiner. 

Den 3.: Heinrih Oskar, S. v. Julius Erbel- 
en %.7 Shhftppine Garofina, T. 

en 7. ilıppina Carolina v. m 
Kull, Glaſer —RS m. 

Den 10.: Chriftian, ©. dv. Chriſtian Mäuner, 
Zimmermann von Frheim. 

Denf.: Deinrich, &, v. Heinrich Weingärtner, 
Müller von Nirderanerbadh. 

Fa Diemas Ambrofins Iatot, 


Den 1.: 
—— Heimih Maunel, Schuhmacher von Yand- 
ahl. 





Denf.: Marimilian Oslar Joſeph. S. v. Lud ⸗ 
wig Glas, L, Forſtmeiſter 
en 16.: Roja, T. v. Hook Ongenheim, Aauf- 
mann, 

Den D.: Amalie Catharina, T. v. ink 
Konrad, Schneider. Seinrich 
Den 2.: Morik, S. v. NJaal Pelem, Matter, 
o. B.: Karl Chriftian, S. v. Chrifian Bart, 

einer. 
Denf.: Heinrich, S. v. Juſtus Bombiadi, Wol- 
ipinner. 
Den 25.: Amalie Bhilippina, T. v. Julius 
Schreiber, Uhrmacher von Unteriürnach 
Der &.: Louiſe, T. v. Jalob Nohl, Bierbrauer. 
Den 30.: Anna Catharina, T. v. Johann Peter 
Soffon, Schlofier. 
Denf.: Jatob, S. v. Heinrich Grostlos, Zim- 
mermann von Irheim. 
Denf.: Georg, S. v. Auguſt Vohmanu, Satiler. 
Verehelicht haben ſich im Dezember 1868: 
Den 7.: Wilhelm Schäffer, Bader von Mair 
lammer, mit Anna riederite Marie Theis. 
en 12.: franz Seraph. Huber, gen, Wabech, 
Mufitus, mir Eitfabetha Blrmenauer. 
Den 19: Georg Lorenz, Schuhrnacher, zmit 
Margareta Emric. 
Den 24: Yojeph Wenger, Schloffer, mit Mar 
garetha Hein. 
Den 9: PHifipp Bähr, Metger, ınit Phifippine 
Blidinger. 
Geſiorben find im Dezember 1868: 
Den 1.: Eliiaberha Schmelger, 4 I. 8 M. alt, 


T. a ** ag sehr PER 
en 2: Jalob Leyier, 65 3. alt, uhmader. 

Me eremann 50 3 7 DR. 

Knoll, Fuhrmann. 


Den 5.: Magdalena Herrmann, 
aft, Ehefrau von Ludwi 

Den 8.: Ludwig, 2 M. 18 T. alt, S. v. 
Allgeier, Bflafterer. 5 J 

Den 9,: Magdalena Follenweider, 65 I. 6 M. 
alt, ledig. 

Den 12.: Jalob Kappes, 68 9. alt, Aderemanu 
von Waldmohr. 

Den 15.: Charlotte Dippel, 65 I. alt, ledig, 
Rentnerin. 

Deni.: Seiehrich Karl, 33. alt, S. v. Johann 
Georg Sebaſtian Griemwein, Rentner von Kr 


nigsbad. 
Den: Wilhelm Karl Peter Rodenbach, 48 I. 
10 MM. alt, Tagner. . 
Den 17.: Michael Mahimeifter, 45 3. 5 M. 
alt, Schuhmacher. R 
Den 19.: Rofa, 3 T. alt, T. v. Saal Gugen · 
heim, Kaufmann. b 
Denf.:_ Zodtgeb., weibl, Geſchlechts. 
Den %.: Ludwig, 3 3. 11 * ai ©. v. 9 
an vfeffer, Fuhrmann von Zuze n. 
en sh: I 6% alt, ©. v. Lud 
Hennemann, Fabritarbeiter. ’ 
Denf.: Friedrich Kern, 87 9. alt, Eiſenbahn ⸗ 
Kondulteur von — 
Den M.: Ludwig, 1J. 9 M. alt, ©. v. Lud · 
wig Schwarz, Tagnet von Webenheim. 
welbrücken, ben 1. Januar 1869, 
Der Civiſſtandebtamne, 
Schaltz. 


Fraht-Mittelpreife der Stadt Laudſtuhl 
vom 4. Jan. 
pr. Str. R. fr. 
„222730 | Wirt ! I 
Erd . 00. 8358| Rlefamen 


Drud und Verlag von 4. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wodenblalt. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Bweibräden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhalt 
Juferate: 3 kr. fc bie"breifpalt. Beile ober Fo 





Telegrapbifche Depefchen. 
+Wien,5. Jan. "Ein Privattelegramm ber Wiener „Abend: 
por“ fagt: Sicherm Vernehmen nad it bie türfifche Regierung 
entſchloſſen, mildernde viodififationen der angedrohten Ausweis: 
en gegen die griechiſchen Untertanen eintreten zu 
affen. 


* Wien, 5. Jan. Die „Wiener Seitung* publisirt bie 
Tatferlihe Sanltion ber Geſehe, welde die Verjöhnungsverfuche 
vor gerichtlichen Ehefcheidungen und bie Schliefung von Mifh- 
eben betreffen. — Die Preſſe“ theilt mit, daß der öfterreichifche 
Botihafter in Paris, Fürft Metternich, geitern feine Inſtruktionen 
für die Konferenz empfangen habe. — Das „Tagblatt meldet: 
Daud Paſcha gebt nah Paris, um Unterhandlungen megen 
eines neuen türfifhen Anlehens von 125 Millionen Frants 
anzufnüpfen. 

* Paris, 5. Jan. Nichts beftätigt die Depefhe aus 
Athen, welche behauptet, Delyannis habe eine ng ber 
— verlangt. — Die „France dementirt bie —* 
wonach Rußland vorgeſchlagen Hätte, das Feld der Verhand⸗ 
lungen noch weiter auszudehnen, — Der „Wublic* glaubt, bie 
ottomanifche Regierung fei ber Coorgeichlagenen) Löfung des 
vierten Punktes des Ultimatums günftig. — Die „Patrie” fagt, 
bie Mehrzahl der Repräfentanten ber Mächte habe geſtern auf 
bem Binifterium ber auswärtigen Angelegenheiten eine Art vor 
Täufige Beiprehung abgehalten, welde es ermöglichte, ein Ein⸗ 
veritändnig darüber zu konſtatiren, daß die obwaltenden Schwie⸗ 
rigfeiten einer (friedlichen) Löfung entgegenzuführen feien. 

* Klorenz, 2. Jan. Die Nachrichten aus ben 23 Pros 
vinzen bezüglich der Erhebung der Schlacht: und Mahlſteuer 
ergeben, daß in 12, meiitens dem Süben Jtaliend angehörigen 
Provinzen, die Erhebung in volllommener Drbnung bemerfitelligt 
wurde, Nur in einigen Provinzen haben einige Unruhen obne 
ernjtere Bedeutung ftattgefunden. In Campeggine (Provinz 
Neggio) machten Bauern, indem fie das Rathhaus angriffen, 
aufrührerifhe Demonftrationen. Der Bürgermeifter rief Trup⸗ 
pen herbei, welche von der Bolfswenge mit Steinen geworfen 
murben. Die Truppen gaben hierauf euer, töbteten 6 und 
verwunbeten mehrere Aufrührer, Die Anſtifter des Tumults 
wurden verhaftet. Die Regierung iſt entichloffen, das Gefeg 
zur Ausführung zu bringen und alle Verſuche, Exceffe hervorzu⸗ 
zufen, zu unterrüden. 

*Florenz, 3. Jan. Der Widerſtand gegen bie Schlacht: 
und Mahlitener hat fi) bejonders in der Lombardei und Pie: 
mont gezeigt. alt alle Viülter in Der Lombarbei haben. ben 
Betrieb ihrer Wiühlen eingeftellt. — Geſtern fanden in Parma 
Demonitrationen gegen die Steuer ſtatt. Vollsaufläufe wurden 
von den Truppen ohne Anwendung der Warfengewalt zeritreut. 

* Metersburg, 4. Yan. Die „Ruſſiſche Telegraphen« 

entur” meldet aus Tauris (Perfien) von geitern, dab am 

orgen dieſes Tags ein ſtarkes Erdbeben in ber Richtung von 
Norden nah Süden, ohne jedoch Unglüdsfälle hervorzurufen, 
ftattgefunden habe, 

* Konftantinovel, 1. Yan. Eine Anzahl von Ge 
fangenen aus den Freiſchaaren Petropolafi's wurde dem frans 
söfliben Admiral zur Verfügung gejtellt und erwarten an Borb 
des türkifhen Admiralſchiffes deſſen Entſcheidung. — In Athen 
wird die Bildung eines Löniglihen Garderegiments ſtattfinden. 








blättern per Woche Viertel 
aum; mo bie Reb. 





Bayern. 


Münden, 1. Jan. Der Aufwand auf die Voltsihulen 
Bayerns aus Staats:, Kreis: und Gemeinbemitteln betrug bigs 
ber die Summe von 1,913,089 fl.; ber den Kammern vor⸗ 
liegende Schulgefegentwurf involvirt einen Mehrbebarf von 
1,182,213 fl. 


Berfchiedenes, 

In neuerer Zeit werden Biefige Einwohner wieder maffens 
weife von ſ. g. MechfelsSenfalen oder Banquierd aus Frankfurt und 
Hamburg mit Briefen überf went, denen angebith Anlehens- Original⸗ 
Toofe, im Wirklichkeit aber nur werthlofe Promeffen beigelegt find. 
Um nun unfere Mitbürger vor Schaden zu bemahren, mollen 
diefe Art Schwindel in Nacitehendem etwas näher beleuchten: Es 
gibt Stsatdr md Eiſenbahn-Anlehen, für melde keine fortwährenden, 
für jede Aftie gleich Hohe Zinfen bezahlt werden, ſondern deren Zins 
fen Halb» oder vierteljägrfih heraußgelooft werden und zwar fo, daß 
man be ganze Summe der fälligen Binfen in Preife teilt und biefe 
Preife an eine gewiſſe Anzahl zur Aurätzihlung gezogener Obliges 
tionen heraudloott. Kin denen Adnliches Anlehen find die Deiters 
reichiſchen Eiſenbahnlooſe vom Jahre 1858. Diefe Looſe werden 
jährlich Amal gezogen und zivar im Jahre 1869 am 2. Jamıar, 
4. April, 1. Yuli, 1. Dftober. Das ganze Anlehen it in 4200 
Serien & 100. Nummern eingeleilt; von dieſen 4200 Serien werden 
am 1. April 1869 16 Serien heransgelooft. Bon Frankfurt mu 
werden Aktien zu dieſer Verlooſung und zwar mit Dem Bemerten 
empfohlen, daß, falls die Nummer beraustdimmt, der Gewinner 
fl. 200 000 gewinnen fönne. Nimmt man nun ein ſolches Original 
Gertifitat, d. 5. ein Loos auf das Erfcheinen der Serie 3596 
und diefe Serie wird wirklich gezogen, fo erhält man durchaus Bein 
Loos diefer gezogenen Serie, fondern eine andere noch nicht gezogene 
Afrie diefes Anlehens. Da num eine ſolche Obligat en nur fl. 100 
angeblichen Werth hat, jedoch an der Frankfurter Börfe für fl. 158 
zu haben ift, fo hat man, da die Faankfurter ihre Atien & fl. 4 
vertaufen, einfach fl. 4 auf's Spiel ge ebt, um mögliderweife fl. 158 
zu gewinnen. Mögliherweifelii Dem am 1, Aprıl 1869 
merden bles 16 Nummern ‚von ohngeſähr 300 Serien gezogen, 
die noch nicht herausgelooft find, alfo eine Nummer unter 219, 
Die fauberen Briefe diefer Herren find mit einer ſolchtn raifinirten 
Gefcsietfichkeit abgefaßt, daß feider uur zu Viele in de Falle gehen 
und öfter 3 bis 4 Lopofe nehmen im der eingebübeten Hofmung, einen 
großen Preis gewinnen zu fönnen. Es giet, beſonders in Frank⸗ 
fürt, viele folder Leute, die fich auch häufig das Prädifat Bank 
und Wechſeigeſchäft keilegen und fid auf die angeführte Weife 
oftmald Jahres⸗ Einnahmen von Taufenden von Gulden erſchwindeln. 
Die Namen der zu Beſchwindelnden erfahren diefe Ehrenmänner ars 
Adreßbüchern, die in diden Bänden in allen Buchhandlungen zu 
haben find; gewöhnlich ſuchen fie ſich die Namen von Handwerlern 
und Rleinfrämern aus tiefen Buchern aus, Leute, welche von ſolchen 
Geſchaͤften wenig oder gar nichts verſtehen. 


2andwirtbichaftliches. 

* Daß Degemberheit der Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Vers 
eins enthält folgende Nahrihten aus den Kreiſen: Der am 
7. amd 8, November eingetretene bedeutende Schucefall hat in Wäl⸗ 
bern und am Obſtbaumen großen Schaden angerichtet, beſonders in 











der Oberpfalz ımd in Fraulen. — Als eine befondere Erſcheinung 
wird über feurige Meteore bei Kemnath umd Pleiſtein Berichte. — 
In Ebensfeld hat fih ein in Ausficht genommener Verein für Ninds 
viehzucht mit 36 Mitgliedern gegründet. Derfelbe beswedt aus Vers 
ndmitteln (jedes Mitglied zahlt bierzu 45 kr. Eintritt und einen 
jährlichen Beitrag von 1 fl. 30 Er.) vorzüglich ſchönes Zuchtvieh 
anzufaufen und daffelbe unter den Mitgliedern theils zu verjteigern, 
theils zu verloofen. — Der Vorftand des landwirthſchaftlichen Bes 
zirtävereing Gräfenberg Hat diefes Jahr verfuchstweife engliſche Turnips 
(wbiteglobe) angebaut und die Blätter davon zu Gemüſe benutzt, 
deſſen Zartheit und Wohlgeſchmack nichts zu münchen übrig laſſe. 
Die Blätter konnten zweimal abgenommen werden und liferten doch 
noch Wurzeln, die mehrere Pfund ſchwer waren. Der Samen ift 
in jeder Samenbandlung zu bekommen. — Nachdem die Oftbahıt die 
Trandportfoften für Rüben und Preßlinge herabgeſetzt hat, beginnt 
auch in Niederbayern die Zuderrübentultur. Bei Straubing wurden 
250 Zentner auf je einem Tägtverk geerntet. Der Zentner wird in 
die Zuderfabriten um den Preis von 30 fr. abgeliefert. — Ju 
Kofering bei Negenäburg hat ein Weinſtock zweimal reife Früchte ges 
tragen. Die Iehten waren zwar “etwas herb, jedoch vollftäntig aus: 
gewachſen und geniefbar. — In manchen Gegenden wird der Ertrag 
der Wiefen nicht nach uber oder Zentner Heu, fondern nach der 








Beranntmahungen. | 


Möbelverfteigerung. 

Samstag ben 9. Januar 1869, Mittags 
1 Uhr, zu Mimfchweiler im Sterbe- 
6 laſſen bie Wittwe und Erben bes 
aſelbſt verlebten Philipp Kunz auf Kredit 


verfteigern: 
1 Ruh, Heu, Stroh, Kartoffeln, Hanf, 
1 Kleiderihranf, Küdengefhirr, 1 





— 


handel Hat am Lebhaftigkeit mod; mehr verloren. Bei den ziemlich 
gleichen Ernteverhä tuiffen in Europa gibt es wenigſtens vorerft große 
Lücen nicht auszufüllen und ſelbſt jene Länder, die, wie z. B. Enge 
land und die Schweiz, ihren gungen Bebarf niemals zu produziren im 
Stande find, find Heute weniger ald font auf das Ausland anges 
tiefen. Die Spehrlation entbehrt vorerft noch jeder Anregung; daB 
Geſchäft ift demnach auch in diefer Richtung und ſelbſt an den Spiel: 
börfen fehr unthätig. ine Aenderung hierin wird erit donn eintreten, 
wenn die Launen des Wetters die Meinung zu beeinfluffen, die Ernte: 
hoffnungen zu erhögen oder Berabzuftimmen beginnen, 

* Dom 1. Januar an find laut Ausichreiben der General: 
Direftion der kgl. Verkehrs: Anftalten in Dahn, Ensheim, Mußbach, 
Wachenheim umd Waldſiſchbach Vereinstelezrapgenitationen mit bes 
ſchrãnktein Tagestienfte eröffnet worden. 


Bandels- und Verfebrsnadhrichten. 

* Darmftadt, 5. Jam Bei der Heute ftatigefunbenen 
Schlußʒiehung der Partialſchuldſcheine wurden folgende Nummern ger 
zogen: Nr. 37,395 40,000 fi., Nr. 9942 3000 fl., Nr. 84,231 
1000 fl. 

* Frankfurter Effelten:Societät, 5. Jan. Im Abends 
verkehr wurden Oeſterr. Kreditattien 2481 —2492. 248 — 1% 
bez., Staatsbahnaltien SOG YU—308 4a ber, Lombarten 206° 
—207°/4,—207 bez, Steuerfreie Metall, 52%, bez, 18606 Loofe 
787.- 79 bez., National 54%, 1882er amerifan. Bonds 79°/16 
bezahlt. Nach mehrfeitigen Heinen Schwankungen Schluß matt. 








Rlafter tiefern Piähle, Gidubie, 
— buchen he 
», Stangenpr, (ſtark). 


u hainbuchen Stangenprügel. 

„  birfen ” 

aſpen = 

„ buchen Krappenprügel, 
birfen 


* 


” 


fiefern 


Stüd Leinwand, Bettung, Getüd, 


ſchaflen jeder Art. 
a FT 2. b. Notär. 


a —— —— 
Gerichtliche Verſteigerung. 
Dienstag ben 26. Januar 1869, des 

Vormittags um 10 Uhr, zu Nieder⸗ 

ſchlettenbach in der Wohnung ber 

nachgenannten Requirentin, Wittwe Wahl; 

In Folge regütrirten Yamilienrathöbe: 
Fehluffes, aufgenommen durch das k. Land: 
ericht zu Dahn unterm 22, November 
1868 und beftätigt durch Urtheil des kgl. 
Bezirkögerichts zu Zweibrüden vom 9. De: 

ber 1868 — werben durch den hiezu 

Eommmittirten f. Notär Gink zu Dahn, die 

nachbeſchriebenen, auf der Gemarkung von 

Rieberſchlettenbach gelegenen Immobilien, 

— der abſoluten Nothwendigkeit halber — 

öffentlih an die Meiftbietenden zu eigen 

verfteigert, als: . 
I. Sur Gütergemeinfchaft gehörig, welche 

wiſchen dem zu Niederfchlettenbah ver 

Feten Aderer und Wirth Joſeph Wahl 

und feiner ihn überlebenden Wittwe Ma: 

rin Anna Müller, Adersfrau, allda 
wohnhaft, beitanden: 

883%, Dez. Ader in 17 Parzellen. 

380%, Dez. Wiefe in 6 Parzellen. 

Ein auf 12 Dez. Flähe im Orte Nie 
derſchlettenbach neben der Landſtraße 
befinbliches Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall und Hof. 

I. Sum _perfönliden Nachlaſſe des ob: 

genannten Joſeph Wahl gehörig: 

114 Dez. Wieſe in 2 Parzellen. 

Die Requirenten und Eigenthümer find 
bie Wittwe und deren mit bem Erblaſſer 
Wahl erzeugte Kinder, reſpeltive deren 
Neprälentanten, als: E 


erzeugt mit ihrem fie überlebenben Witt: 


wer Heinrich Dries, Mderer, allda 
wohnhaft, vertreten durch ihren genannten 
Vater ald ihren Vormund und durch 
Adam Schreiner, Aderer, zu Nieder: 
fclettenbad wohnhaft, ala ihren Neben: 
vormund; 4) Maria Anna Wahl, Ehe: 
frau von Georg Jakob Dries, Aders: 
leute, beifammen zu Niederſchiettenbach 
wohnhaft; und 5) Franz Joſeph Map, 
Aderer allda mohnhaft; die genannten 
Ehentänner der ehelichen Ermädtigung und 
Gutergemeinſchaft wegen. 
Dahn, ben 4. Januar 1869. 
Gink, k. Notar. 


Holzverſteigerung 
zu Ommersheim. 


Dienstag ben 
12. Januar lid, 


11 Uhr, werben 
im Gemeinbehaufe 
zu Ommersheim 

— nachbenannte 
Holzfortimente aus dem Gemeindewalde 
dortjelbit öffentlich verfteigert : 

Schlag Hollſcheiderberg. 
145 fiefern Bauftämme. 
254 „ Sparten. 
Serüftftangen (worunter aud) 
leihte Sparten). 

150 „  Hopfenitanaen. 





1 Irs., Vormittags | Seit 


4 ” n 
Das Holz fiht nahe an der Selbacher 
Straße in der Nähe des Wurzbacher Bahn⸗ 
hofs und ift ſehr bequem abjufahren. 
Ommersheim, 4. Januar 1869. 
Das Vürgermeifleramt, 
Michael Wad. 


r 2 D 

Vappelſtaͤmmeverſteigerung. 

Mittwoh den 13. Januar, Morgens 
10 Uhr, werben zu Miederanerbach 
27 Bappelftämme, welde am fogenannten 
unteren Stabtwege liegen und ganz bes 
quem abzufahren find, öffentlich verſtei⸗ 

ert. 
’ Contwig, den 1. Januar 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Proske. 

Im dritten Stode des Fideiſſen ſchen 
Haufes ift eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Küche, 2 Kammern und Holzihuppen bis 
Ditern zu vermiethen. 
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Wochenblalt. 
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jährlicher Abonnementspreis 45 ix, 
m; wo bie Ked, Auskunft ertbeilt: 4 Er.- 2 1 








Freitag, 8. Januar 








Abonnements-Einladung. 


Das Zweibrücker Wochenblatt erſcheint auch 
im laufenden. ‘Jahre möchentlih 6mal mit 3- Hnter- 
haltungsblättern in der Woche zum Preiſe von 15 
Kreuzer vierteljährlih, Abonnements auf dieſe Blätter 
werden ſowohl bei den kgl. Boitanftalten und Boftboten, 
wie auch in der Exped. ds. BL, noch angenommen. 


Die Ewedition. 





Telegraphiſche Depefchen. 


*Berlin, 6. Jan. Die „Provinzials Korrefponben; 
theilt mit, dab die Aonfereng-am-®. ds. ihren Anfang ch 
werbe. Die preußiiche Negierung bat bem Grafen Solms eine 
beiondere Boll macht filt Ge: Kenfeteri-Berhantlungen erth) 


eilt, 
Die „Provinzialstorreipondeng“ glaubt annehmen zu dürfen, au j 


bie Konferengberatpungen, falls nicht unerwartete Zwiſchenſälle 
eintreten, in. wenigen Tagen einem guten Ende zugeführt werben. 

* Berlin, 6. Jan, Der „Börienkourier” von heute Abend 
meldet aus zuverläffiger Quelle: Die Piorte habe auf Anbringen 
der Mächte eingewilligt, dem fünften Punkt bes Ultimarums, 
betreffend das Beripaden Griechenlands, dem Völlerrechte und 
den Verträgen gemäß zu handeln, fallen zu laſſen. 

* Rajiel, 5. Jan. Die heutige Verſammlung des Deut: 
ſchen Volksvereins für Kurheſſen ward. bei Eröffnung ſofort po: 
lizeilich aufgelöft, als der Vorfigende erklärte, die Verſammlung 
gelte der, Erinuerung der 183 Ir Verfaffung. ö 

* Klorenz,.d. Jan. Ein von heute datirtes Fönigliches 
Dekret überträgt dem General Cadorna das Kommando der 
italieniſchen Truppen in Mittelitalien, mit der Aufgabe, bie 
Ruhe in den Provinzen von Bologna, Parma und Neggio, in 
der Emilia wieder herzuſtellen, ſowie mit ber Befugniß, alle 
geeigneten Mahregelu zu treffen, um ben Unorbnungen zu be: 

egnen. - Diefelben dauern in der Nähe Parma's fort, in Reggio 
Berrfcht Aufregung und in Bologna droht ein Ausbruch. 

* Betersburg, 6. Jan. Die „Ruffiihe Telegraphen- 
Agentur“ meldet aus Eorfu vom.d. Januar: Nachrichten aus 
Athen zufolge werben SKriegsvorbereitungen getroffen und bie 
Armee an ber Landesgrenze Fongentrirt. Truppenaushebungen 
haben begonnen. Die Negierung. beabſichtigt: 35,000 Mann 
reguläre. und 15,000 Mann irreguläre Truppen aufzuftellen. | 

* Ronitantinopel, 6. Jan. - Die Piorte verlangt, daß 
bie Konferenz abermals um act Tage verihoben werde, damit 
fie ihren VBevolmägtigten in Paris mit Inſtruktionen verfehen 
Tonne, 

* Belgrad, 6. Jan. Die offiziöfe Zeitung „Die Einheit“ 
meldet, die ‘forte häufe Waffen an der ſerbiſchen Grenze auf, 
und made überhaupt Kriegsrüjtungen. 


DT 7 
Bayern 


CH Münden, 4. Jan. Heute begann die Aufnahmeprüfuhg 
in bie erfte Maffe, Vorbereitungsturs, ber k. bayerischen Kriegs: 
‚Schule, zu welcher fi bei 60 Unteroffiztere der Abtheilungen 


bes Heeres gemeldet haben. Der Kurs beginnt am kommenden 
1. März und ſchließt nad einem Jahre mit. einem. Eramen, 
bas die Befähigung zum UÜebertritt in die zweite Kaffe. mili— 
täriffenihaftlien Kurs, nachweiſen fol, Mit dem am 1. März 
1870 zu errichtenden militarwiſſenſchaftlichen Kurs tritt‘ bie 
Kriegsſchule faktijch die ihr durch die. Neuorganifation der 
t.bayeriihen Militär-Bildungs-Anftalten :zugemirjene: Rolle an. 
Sie wird von da ab bieieinzige Schule ſein, in welcher. bie: für 
Beförderung zum Offizier des vaterländiichen Heeres geforderte 
allgemeine wiſſenſchaftiiche Bildung erlaugt ‚werben kann, da 
nach. der im: heurigen Herbite  ftattfindenden Ausmujterungs- 
prüfung des. Sadettenforps dieſe Anſtalt ihten bisherigen Cha: 
ratter andert und in. ein militäriſch organifirtes Nealgymnaflun 
übergebt.. Das Kadettenlorps wird. übrigen? jchen bei biejer 
Ausmuiterungsprifung auf: das alt hergebrachte ‚Monopol ver- 
stören, bem Heere in ar Liwieben Bebart an jungen Dffie 
ieren zu fiel da bi i i i i 
— BAR — en —— 
Kurſes der Kriegsſchule abzuhalten iſt. In kommenden Jahren 
wird der letztgenannte Kurs nicht nur die Abſolventen des erſten 
Kurſus und jene Angehörigen der Armee umfaflen, welde durch 
Borlage des Abfolntoriums eines Gymnaſiums ben binfängs 
lihen Grad von allgemeiner Schulbildung nachgewieſen haben, 
ſondern auch die göglinge bes Kadettencorps, welche in bie Armee 
eingetreten find. Da bie Aufnahme in ben militärwiſſenſchaftlichen 
Kurs der Kriegsſchule bie Beförderung zum Dffigiersabipiranten 
weiter Maffe, Kabet, die entſprechende Antrittsprüfung bie Beförs 
derung zum Offigiersadfpiranben eriter Klaſſe, Junker, zur Folge hat, 
— beide Chargen aber in dienſilicher wie pefunlärer Beriehung 
ſehr günstig geitellt find, :fo-läßt ſich vermurhen und im Amtes 
refje der Sache hoffen, daß eine größere Anzahl junger Männer 
nad guten Stubien an ben Bandesgymnaiien auf Beförberung 
adfpirirenb in Das Heer treten, weldje, wie dargelegt, alle gleich 
mäßig ihre Garriere durch die Kriegsichule zu nehmen baben 
werben, i 

— Der erweiterte IV. Ausihuß ber Kammer ber Abge⸗ 
orbneten wird nächſten Donnerstag Abends bie zweite Leſung 
bes Schulgeſetzentwurfes beginnen. — Der I. Ausihuß ber 
Kammer ber Mbgeorbneten wirb heute Über bie vorliegenden 
Anträge wegen Freigabe ber. Advokatur und Abänderung Des 
Notariatägejeges, morgen über ben Berggelekentwurf in Be 
rathung treten. 

— Vom k. Staatsminijtertum des Innern für Kirchen: 
und Schul⸗ Angelegenheiten ift folgende Entiliekung ergangen: 
Die Hauptlehrer an den Präparandenfchulen find ebenio berechtigt 
als verpflichtet, an den Vereinen für Unterſtützung dienftuntaugs 
liher Schullehrer fo wie an den Schuflchrer: Wittwen- um 
Waifen-Penfionsvereinen Theil zu nehmen, was nad den Sta⸗ 
tuten biejer Bereine und aus bem weiteren Grunde einem Zweis 
fel nicht unterliegen kann, weil die Ernennung ber Hauptlehrer 
gemäß 8.6 Abf. 2 bes Normativs über bie Bildung der Schul⸗ 
lehrer v. 29. Sept. 1866 ftets nur „in widerruflicher Eigen- 
ſchaft und vorbehaltlich der Wiederverwendung als Schullehrer“ 
erfolgt, Die Mitglieder ber Kreis-Unterjtügungsvereine für dienſt ⸗ 
untauglice Lehrer haben auf die Verabreichung ber normal- 
mäßigen Penfionsbezüge ein in Art.8 des Geſetzes vom 10, Nor 
vember 1861, bie Aufbringung des Bedarfs für die deutſchen 


— 


Sqhullen beir. begrundetes Anrecht und daher im wer ihrer 
Dienſtuntauglichkeit den vollen ber vorſchrifismãßigen 
Sahrespenfion ans diefen Vereinen anguſprechen. Nebert: bieien 
Unterftiigungsbeträgen unb auabhängig vom benjelben iſt ben 
Hauptlehrern der Präparandenichulen durch Ziff. 6 der Aller: 
Höfe Verordnung v.2% Sept 1866,’die Bildung der Schul: 

hrer betr., die Auficherung gegeben, daß fie bei eintretender 
Dienftesuntauglichkeit in diefer Funktion wie pragmatiſch Inge 
flellte behandelt werben. folen, wenn fie mit Treue und Eifer 
gedient haben. Nach Art. 8 Abſatz I des Geſetzes vom 10. Nov, 
1861 umd beziehungsweife dem Allerhöchſt fanktionirten Geſammt⸗ 
beihluffe der Kammern des Landes v. 30. Sept. 1863 wird je 
doch zu ben ben bienftuntanglichen Schullehrern aus ben geiet: 
lichen Rreis:Unterflügungsvereinen zu verabreichenden Benfionen 
ein Staatszuſchuß von 200 fl. für jeben quießzirten Lehrer ges 
währt. Diefer Staatszuſchuß hat an dem Vetrage jener Pens 
fion aus Staatsfonds, welde ſich fr einen — 
Prãparandenhauptlehrer in gr a Anwendung der Dienft- 
pragmatit bexechnen würde, in Abzug zu fommen, ba für bie 
Staatskaſſe weber eine Verpflichtung noch eine Veranlaffung be- 
—— — Penfionsbezüge gleichzeitig zu verabreichen, und 
außerdem die Ruheſtandsgehalte in manden Fällen die Altivitäts- 
befolbungen überfteigen würben, was als angemeffen nicht er: 
achtet werben könnte, Als Mitgliever der Wittwen: und Waiſen⸗ 
Penfionsvereine — bie Hauptlehrer ber Präparandeniäulen 

ichfalls darauf Anſpruch, daß im Falle ihres Ablebens ihren Ne: 
iften bie Hatutenmäßigen — verabfolgt werben. 
Nachdem jedoch zu den Wittwen: und Waijen-Benfionsvereinen 
folhe Staatsyufhüfle, wie zu ben Kreis-Unterſtützungsvereinen 
für bienftuntaugliche Lehrer, nicht geleitet werben, fo gebührt 
ben Relikten der Hauptlehrer neben ihren Unteritügung&beträgen 
aus den Kaſſen dieſer Vereine auch der volle Betrag jener 
Penſionen, beziehungsmeife ug morning welche biejelben 
nah Maßgabe der Allerhöchften Verordnung v. 29. Sept. 1866 
in er Anwendung: der Dienftpragmatit treffen und barf 

x Zeit ein Abzug bievon nicht flattfinden. Sollte in biejen 
Berdältniien = Buftanbelommen bes den Kammern bes 
ZANOED Wiltsyuuben Shulgefe eine Bienverung eintweten, fn 
behält fih das k. Stantäminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schul:Angelegenheiten in biefer Richtung weitere Entſchliekung 
bevor. Bei Berechnung der Penfionen und Unterhaltsbeiträge 
ber Relikten eines Präparandenhauptlehrers, welcher im Nube: 
ſtande verftorben ift, dient der geſammte Ruhegehalt beffelben 
aus Staatsfonds, wie er fi in analoger Anwendung ber 
Dienftespragmatik entziffert, ſonach one den erwähnten Abzug 
des Staats zuſchuſſes von 200 A. zu der PWenfion bes Haupts 
lehrers aus dem geſetzlichen Kreis» Unterftägungävereine zur 


Grundlage. 

— Der revidirie internationale Telegraphenvertrag, welcher 
zwiſchen den Regierungen ber Staaten, bie dem zu Paris am 
17. Mai 1865 abgeichlofienen internationalen Telegraphen: 
Bertrage ER beitraten, unterm 21. Juli v. 3. zu Wien 
abgeichlofien murbe, hat auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung 
bie Zuftimmung ber f, bayeriihen Negierung erhalten; ebenfo 
wurde ben zwiſchen Bayern, dem Norddeutihen Bunde, Würt- 
temberg und Baden, jo wie zwiſchen Bayern, dem Norbdeutichen 
Bunde, Württemberg, Baden, Oeſterreich mit Ungarn und ben 
Nieberlanden unterm 25. Dftober v. 3. zu Baden-Baden ab: 
gejdtofienen Telegraphen⸗ Verträgen bie Natififation ertheilt. 

Beftimmungen dieſer Verträge, dann bie auf Grund ber: 
felben aufgeftellte neue Telegraphenorbnung treten vom 1. Ja⸗ 
73 1869 an für ben geſammten Telegraphenverkehr in Wirk: 
jamteit. 

Münden, 5. Jan. Wie wir hören, wirb Ge, Mai. 
ber König, ber ſich bes beiten Wohlſeins erfreut, ben ganzen 
Winter hier verweilen. — In Folge bes Ablebens bes Abg. 
v. Soyer ift in dem Wahlbezirk Speier: Frankenthal jest eine 
Zwiſchenwahl angeordnet. — Was die Umgeflaltung der Reichs: 
rathstammer betrifft, jo erfahren wir aus guter Quelle, daß 
bie Verhandlungen hierüber im Schooße ber k. Staatsregierung 
noch keineswegs fo weit gebiehen find, daß im nächſter Zeit eine 
Vorlage an ben Landtag zu erwarten wäre, Selbſt die Grund» 
lagen diefer Umgeftaltung , welche allerdings ſchon in Betracht 
geiogen wurben, ftehen noch keineswegs feſt, fo baf bie hierüber 
in den Beitungen verbreiteten Nachrichten jebenfals als ver: 
früht zu betrachten find, 

— Der I. Ausſchuß ber Kammer der Abgeordneten hat 
geftern nad eingehender Diskuffion folgenden Beſchluß mit 7 


"ganzen 


u 4 

egen 1 Stimme, gefaßt: % Kammer Gie beichließen, es 
Ri an Sehne Majität ber König bie allefanterthänigite Bitte 
zu Achtön, tie der im Anſchluſſe au die neu? Civilprozeorbnung 
od) dem gegenwärtigen —58 — Advolatenords 
nung big Berechtlgu Im Aus ůbung der Advolatenpraris auf 
der rn bes 3 mzips der Nichtanitellung (Freigabe) zu 
regeln. ut 
— Bis in jüngfter Zeit fahen fih bie Unterthanen ber 
fübdeutf—hen Staaten, weldye in Frankfurt a. M. wohnen wollten, 
gezwungen, bie‘ Anfenthaftserlaubniß. durch Entrichtung einer 
jährlichen Permiffionsgebühr und durch Stellung von Kaution 
zu erfaufen. Diefe gegen die Befreiung der übrigen Deutſchen 
von ſolchen Fremdenſieuern konttaſtireude Belaſtung ber füb: 
deutſcheu, und ſpeziell der bayeriſchen Unterthanen, veranlaßte 
im Laufe der vorjährigen Kammerſeſſion den Abgeordneten Kolb, 
eine darauf bezũgliche Interpellation an die Staatsregierung zu 
ichten welche vom Staatsminifter des Aeußern, Fürfte Hohen: 
Iohe, nit ber Erklärung beantwortet wurde, daß die k. preußiiche 
Regierung ſchon auf diejen Mißſtand aufmerfiam gemacht wor: 
den fei und daß weitere Schritte bevorftänden. Wie wir hören, 
ift nunmehr die Frage in gewünſchtem Sinne eriedigt, indem 
bereits vor einigen Monaten die endgiltige Abſchaffung der Ers 
Hebung von Permifiionsgebühren und der Kautionsflellung , fe: 
wie bie Nüdzahlung der bisher erlegten Rautionen in Frank⸗ 
furt a. M. erfolgt iſt. Wir müſſen hinzufügen, daß bie preu- 
hiſche Negierung die größte Bereitwilligkeit an den Tag gelegt 
bat, den Wünſchen unferer Negierung in biefer Angelegenheit 
zu willfahren. 

— Für die auf Donnerdtag ben 7. Januar angefehte 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde bie anberaumte 
Berathung und — über die Anträge der Abgeord⸗ 
neten Stenglein und Dr. Carl Barth, „die Einquartirungs: und 
Borjpannslaften in Briedenszeit betreffend“, von ber Tagesord> 
nung wieder abgefeßt. 





Berfchbiedenes. 


f Bweibrüden, 5. Jan. Wie mir hören, wird das k. 
Landgericht im Laufe dieſes Monats die feither inne gehabten Loka— 
titäten im Stadthauſe verlaſſen und in den Juftipalaft überfiedeln ; 
tie hiefür ſehr comfortabel eingerichteten Mäumlichfeiten befinden ſich 
in der untern Etage rechts des Hauptportals vom Marimiliandplatze 
aus; zur Linken nird die Genda merie Wohnung erhalten. 

* Zweibrüden, 5. Yan. Wäre es nicht möglich, gelegent⸗ 
lich tes proteftant ſchen Gott sdieaſtes die Cirkulatien des Klingel⸗ 
beutel® zum Zwect der Erhebung des Kirchenalmeſens ftatt wie bißs 
ber erſt zu Anfang der Predigt, ſchon mährend des vorhergehenden 
G.ſanges der Kirchengemeinde gefchehen zu laſſen? — Gewiß bat es 
ſchon manden Kirbenbefucher unangenehm berührt, wenn er, im Bes 
griffe, der Predist des Geiſtlichen mit Aufme Mamteit und Andacht 
zu folgen, plölih an das He vorholen der Gel bärfe erinnert und 
dadurd in feinen Betrachtung n geftört wird, Es wird mohl nur 
einer An egung bei umferer Rirhenverwaltung bedürfen, um in an- 
gedeuteter Meie eine ziwedtmäßige Aende ung zu veranlaffen. 

Bon der Sitinger Höhe wird dem. Pf. 8.” gefchrieben : 
Die Bewohner der Eicinger Höhe aus den Bezirktämtern Zwei— 


"brüden, Homburz und Purmafens verfammelten ſich unterm 8. d. M. 


ſchon zum ziveiten Male in dem Orie Wallhalben, um ihr Intereffe 
für eins Bahn von Landſtuhl über die Sidinger Höhe, 
Wallhalben, Tnafeifchrveiler, Kıtienbah (Pirmafens), Dahn, Bergs 
* bern mit Anſchluß an die Windener Bahn zu befunden. Solche 

eſprechimgen fanden euch fchen in Dahn und Landſtuhl ſtatt. Es 
wurde nun befähloffen, eine Komunffion zu Bilden, bie im Namen 
aller Bewohner dieſes Theiles der Pfalz der k. Regierung, ſowie der 
Direltion der Pfalziſchen Ludwigsbahn die Nothwendigkeit der ges 
mwünfdyen Bahn nachzuweiſen umd die Opferbereitmilligfeit der Ans 
wohner zu erflären hat, 

* BZufammenftellung der Ergebniffe der Straf 
rechtspflege in Bayern mährend der Jahre 189%; — 18% /es 
nach der amtlichen Statiſtit. Ver den Schtwurgerichten wurden im 
Königreiche im Jahre 1865-645 Verbrechen, 365 Ber: 
geben, 6 Mebertretungen, — im Jahre 18*%/os 797 Verbrechen, 
409 Vergehen, 19 Webertretungen, — im Jahre 18%/s 720 Ber: 
brechen, 468 Vergehen, 26 Uebertretimgen, — im, Jahre 18% /os 
548 Verbrechen, ‚568 Vergehen, 39 Uebertretungen abgeurtheilt, — 
Bor den, Bezirfsgerichten kamen zur Aburtheilung im Jahre 18®/os 
8576 Vergehen, 1758 Urbertretungen; — im Jahre 18°%%/64 10862 


[Eee Te DW - 


Berg:ben. 2186 Uebertretungen, — im Jahre 186%/g5 12,827 > 
, 2887 Webertretungen, — im. Ihe e 15H ie e 


gehen "und 3851 Uebertretungen. 


Sandeld- und Bertehrs-Racrichten. 


* Zur Erleichterung der Teilnahme an der im Monate Mai 
d, Jahres in Yuremburg ftattfindenden, vom dortigen Acketbauwer eine 


alt 


veranftaltıten Ausftellung ven Borteugwãchſen 


Ausland eingehenden Gegenſtände, welche nach beendigter Ausſt llung 
in das Ausland zurückgehen, die Befreiung. vom Eingaugszolle zus: 


geftanden worden. 


5. Auf der int Juni v. I. zu Neuwied abgehaltenen 19. Vers 
Gaming füdbeutfher Forftwirtbe wurde befchloffen, daß die 


— - 


— 
, führer (Brof. Geyer und —S —E gu Aeaffenburs) bat 
Kohn von Bayern · ſe ine Genebmigung hierzu ertheilt. 
5— Verſammiung weird auch über die zu Nemmed beſprochene 


Auf der 


hwandlung des füdbeutichen Vereins in einen Verein deutſcher doiſt· 


Speſſatwaldes 


iſt für alle aus dem verkehr wurden Def 


ſehr feft: 


näditjährige Berfammlung zu Ajhaffenburg flattfinden ſolle. 


Nach einer — erfolgten Mittheilung der betreffenden Sejgäfts- 








— Berfanntmahungen. 
Dienstag den 19. Januar 1869, Bars 
'miitags 8 Uhr, in ihrer Behaufung au 
Irheim, laſſen die Winwe und Kinder bes 
daſelbſt verlebten Schriftjegers Jakob Lapp 
- * verfteigern: 

1 u mit Leitern, 1 far: 

in een, Gedenpftng, 1 eiferne 
Eage, 1 Windmühle, Ketten, 1 Partie 

ö Eicch und Kartoffeln; ſodann mehrere 

"9 Schränte, Kommode, Tiihe, Stühle, 
"Bettladen, Bettung, "Getüd, Küchen: 
ihire, Bilder , mehrere Bütten und 

inder und allerhand fonftige Ge— 


‚ zätpiäaften. 
Guttenberger, kgl. Rotär. 


in Dröbelverfteigerung. 
en 11. Januar 1869, Mit 
a ar in feiner Wohnun np zu Alt 
— Einnehmer Bed daſelbſt 
einen Se. in Theil feiner 
Möbel Ps org verfteigern, namentlich: 
2 Pfeilertiſchchen mit polirter Rüdwand, 
1 nußbaumenen runden Tiih, 1 Klei⸗ 
derſchrank, 1 neue Bettlade, 1 Kinders 
bettchen, 1 Wiege, 1 Tiſch mit Pult⸗ 
; auffag, 1 Kifte, r Koffer, 1 Anrichte 
«mit Zellerbrett, 1 Wägelden, Dfen: 
et Stühle, 1 Yan Giehtannen, 
Rechen, 2 Heine Lattenthüren mit 
Beihläg, Zeitungspapier, Geſchirr, 
ge chen, Krüge, 1 Mafferbant, 1 
7 en, 1 —— 1 Haſpel, 
Fahnen, 1 Kohlenhafen ıc. 
borndan, * 5 Januar 1869. 
Ed. Karſch, k. Notär. 


Holzperſteigerung 
—— ya des k. dorſtamts 
Zweibrüdcen. 
wittwoch ben 13. Januar 1869, Bor 
mittags 10 Uhr, zu Waldimohr. 
Revier Jägersburg. 
1) Schlag: Spiegelwalb. 
2 eihen Stammbolz 4 Ki. 





“ ” * “ 
297 . * 
2: Alftı. elchen Sic 3.0.4. Al. 
4 " Scheit, Inorrig. 
STE ” 


buchen u. eichen Kein u. 
Krappen. 


= 100 buden Gartenzaunmellen. 
2) ku LE Alter Sand, 


ug den — * aAl 
— — EN ale 
47 ” ” 5. 





2 Alftr. eichen Mifjelholz. 
11% „ eichen Scheit, knorrig. 
25 _„  veridhiebene Prügel u. Krappen. 
3) Schlag: Eihmwalbd. 
80 eichen Stammholz 3. Kl. 
7 m e „ 
44 Mr 
40 eichen — 
26 Tirfern Baumpfähle. 
14%/4 Alfte. buchen Scheit. 
9 eichen no 
3824 „ veridieb. ürug —— 
1475 buchen Gartenzaunwellen. 
1575 verſchiedene Neiferwellen. 
4) Schlag Diderhalen 
6 Riefern 2. RI, 
99”, "m. 
150 4 
13 tiefern Sparten. 
16 Alfte. kiefern Scheit u. Prügel. 
500 kiefern Reiferwellen 
Montag den 18. Janıtar 1869, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Neubänfel bei 
Adjunlt Huſſong. 
ebier Heunhauſel. 
Sälag: Rohrbacherwald VIL 4 
(Frantenwalb.) 
305 eihen Stämme 2.- -5. RI. 
2 „  Bagnerftangen 2. Kl. 
2"/, Mftr. eihen Mifjelholz 3. u. 4. RL. 
u „ a 1.—3, a 
eichen eit 2. u. 3. 
1814 „ buchen und . Prügel. 
26°%/4 Rohlprügel. 
Sälag: Säüßlerwald v4. 
114 eihen Stämme 2.—5. Fl. 
51 buhen „ 2.03. Al. 
108 hainbuchen Stämme 1. u. 2. Al. 
34 Alftr eichen Miſſelholz. 
—— 


buchen 


— 
m 
⁊* 2 2 2 2 


1725 tuden Wellen in 
Bweibrüden, ven 5. Januar 1869. 
Kal. wet, 





Bay immer 
anuar, Morgens 
10 Uhr, * zu Niederauerbach 
27 Bappelitämme, welche am — * 
unteren Stadtwege liegen und ganz 
quem abzufahren find, öffentlich el 


contwig, ben 1. — 53 1869. 
Bürgermeifleramt, 
Proste 





weni; 


wirthe b-fhloffen werten. — Aſchaffenburg ift für: Forfinänner; ein 
Haffifcher Ort wegen feinir Forſt Akademie amd wegen ber ‚Nähe: des 


* Frankfurter Effelten-Socicrät, 6. Jan. Im Abend: 
em. 
bahnattien 307 bez., 
18607 Looſe 78/10 —7/s beʒ., Steuerfreie Metall. 52°4— 53416 
bez. u. G., 5% engl. Metall. 637 —64 beʒ. 
37% G., 1882 amerikın. Bonds 7° as bezahlt. 


Kreditattien 2501225115 ber., Stäntds 
Lombarren 207 bez., Wational 842/. G., 


5% Türten 38 B., 
Shuf 
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Die Eiſengießerei von H. gm 
und Söhne in Nieberanerbad bei 
Zmweibrüdten empfiehlt fih in allen in biefes 
Fach einſchlagenden Arbeiten und Tiefert 
ben Zentrier zu 

5 fl, 6 fl. und 7 fl. 30 kr. 

Gefl. Aufträge werben in Zweibrücken in 

ber oberen Stabtmühle enigegengenommen. 


Wirthſchafts Groͤffnung 
in der Irheimerſtrahe im Nieberauer'ſchen 
Haufe, verbunden mit Neftauration. Für 
falte und marme Speiſen ift zu jeber 
Tageszeit geforgt; auch gibt es jeben 
ee. Beberfnödel, wozu er ichſt 


P. Böhm, Reſtaurateur. 


Zengniß. 

Die Stollwerd’ihen Bruft-Bounbous 
habe ih einer näheren Prüfung 
mworfen und nachdem ich mid) von 
a, | vortrefflichen Compofition überzeugt , fein * 
Anſtand genommen, fie meinen 
zu empfehlen! Ich befcheinige hiermit 
Öffentlich, daß ich der Garamellen günftige 
Wirkung bei jelbft er en Eatarthen, 
gang beſonders bei ahnen, wahrzus 
nehmen vielfach Gelegenheit hatte, 

Diftriftsarzt Dr. Walloth. 

In verfiegelten Te mit Gebrauch: 
anmeifung & 14 fr. auf Lager in Zwei- 
Age bei D. Wildt sen., bei Cond. 

oljgrefe unb_bei Vet. Klein, 

— "B — bei Fr. Apprederis, 
in Homburg bei Chr. Dauner, in 
Hornbach bei Louis Schery, in Land- 
stuhl bei $r. Ortb, in Pirmasens bei 
A. Saud Wine. wert = . Mans: 
mann, in St. I Gre⸗ 
0 bi Bene nö icel, 

in Wallhalben bei Apoth. H. Thoma. 


Eärilien- Verein, 
Sonntag den 10. Januar im Fruchthall- 
faale ftatutenmäßige Generalver: 
fammlung. Beginn: Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 


1) Rechenſchaftabericht bes Ausſchuſſes. 
2) Abhör der Rechnung pro 1868, 


3) Aufftelhung bes Budgets pro 1869, 
4) Ausſchußwahl. 
Zu recht Weilnahme lader ein 


Der Ausſchuß. 


im väterligen Haufe mit * des ee ee n 7 
ſeinem jegigen e, neben dem „Goldenen , 
ala 98 ren im elterlichen Haufe der Fall war. de 


. 8 
und empfehle mein jehr reichhaltige Lager zu den billigiten Preiſen deſtens. 


8 Vabrganges 1868 AH, des birdfeitigen _. 





Ds ber Verkauf von 


ei nur durchaus ſchöner und folider Waare werde ih 


Bweibrüden, im Januar 1869, 


Braun der Wehr · 
hchtigen des Iahrganges 
si 1868 II. rang 


Zufolge königlichen Kriegs: Minifterial:Nefkeipts vom 23. November Nr. 16,103 a. 


dgibt die unterrerrigte Behörde Nachſolgendes bekannt: 


Vom 1, Februar 1869, ab findet die Verpflichtung der bis dahin zu 
ibren Heeresabtheilungen noch nicht einbernfenen, jerner ber den 
fagmannfchaften 1. uud 2, Alafie angebörigen,, fonte aller übrigen 
noch nicht regimeutirten und nicht Elaffifizieten Mehrpflihtigen des 
j ‚Bezirkes im Fruchtball: 
faale zu gg und zwar in nachfolgender Orbnung Ttatt: 

Montag den 1. Februar, Vormittags LO Uhr, für die Mehr: 
pilichtigen des Kantond Zweibrücken. 
Mittwoch den 3. Februar, Rormittags 10 Uhr, für die Wehr: 
5 pflichtigen des Kantons Blieskaſtel. \ 
Breitag den 5, Februar, Vormittags 10 Uhr, für die Wehr: 
piligtigen der Kantone Homburg md Hornbach, 
Saustag den 6, Februar, Boritittags 10 Uhr, für die Wehr— 
pilichtigen des Kantenz Waldmohr. 
Montag den 8. Februar, Vormittags 10 Uhr, für die Wehr— 
Lichũgen des Kantons Landitubl. 
Mittwoch den 10, Februar, Vormittags 11 Uhr, für die Wehr: 
2 — des Kantons Pirmaſens. 
Öreitag den 12. Februar, Bormittags 11 Uhr, für die Wehr: 
Sipfligtigen des Rantond Waldfifchbach. 
Samstag den 13. Februar, Vormittags 9 Ahr, für die Wehr: 
pfliätigen des Kantond Dabn. 

As Schlußtermin, der Verpflihtungen wird im Hinblicke auf Artikel 94 

anftatt des im Artitel 66 Abfa 
n der 15. Gehrnat anfenden Jahres 
mit dem Bemerlen feitaefegt, daß alle jene Wehrpflichtigen, welche bis dahin den 
Dienfteseid nicht abgeleiftet baden, gleicyviel ob venfelben eine Vorladung zugegangen 
ift oder nicht, Tediglih auf dieſen Aufruf, hin, bei Vermeidung der Strafein: 
chreitung nach Artikel 76 des Wehrverfaffungs:Gefepes fid beim unterfertigten 
mbwehr-Bezicks- Kommando. zur Beeidigung zu ftellen haben. 

Schließlich wird benterft, daß diejenigen Wehrpflichtigen, welche Heeresabthei⸗ 
lungen zugetheilt. und von dieſen zum Dienſte bereits einberufen worden find oder bis zum 
1. Februar noch einberufen werben, bei! denfelben auch verpflichtet werden. 

sa Yr 6. Januar 1869, 

as Königliche, Landwehr + Bezirks. Kommando 
Sehr. v. Schönbueb, Major, 


DANCE NIT HOT TREU KOCHEN 
Patent-Futterschneid-Maschinen 


* für ziveierlei Schuittläugen für einen Viebitaud von 20 bis 













tüc geeignet, ganz von Gifen b 

Rüben ſchneid aſchinen = x en — — fl. 58. —2 } 
Sauddreſch-Maſchinen zu fl. 105. — fl. 115. — \ 
Schrotmüblen zu fl. 18. fl. 56. — fl, 80, — fl. 100. — + 


empfehlen unter ‚Garantie für ‚gute Leiflu Soliditä j { 
L Eifenbaßuftation g ſtungen und Solidität franco jeder 


IP. Fan & Co. in Mannhr’ 
FETTE SEE EN EEE EEE EOHTEOHUROHTE 


Epileptische Kr ämpfe (Fallsucht) 


heilt der Specialarzt für Epilepsio Dr. 0. Killisch in Berlin, jetzt Mittels 
sfrasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt, 


# 


3% 






Tuch und Suckskin 


jo macht der Unterzeichnete hiermit“ bekannt; i 
in ber Art und Weije weiter-führt, Bere ne 






2 des Wehrverfaſſungs-Geſetzes beftinnmten Termines 











ſtets beſtrebt fein, meine Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen 
Franz Lang, Fabrifant. 


Hauptftraße 44. 


Schanntmacung. _Tanzmufe 


Sonntag den 10. 
Tivoli: in Blieskaſtel. 


Sonntag den 10. Januar ut 
Tanzmuſit F 

F. 8% Seyfert 
in Dliestaftel. 


Januar auf dem 


bei 


en| Alizarin- Schreib: mis Gopistinte 


per Glas 6, 10, 16, 2rım 44 
Gallustinte per Glas d-w 8 kr, 
Briefconvderts pr. 100 St: gelb 14 Er., 

weiß 16 Er: und höher in, der 

) Ritter ſchen Buchhandlung. 


Ball- Hand ſchuhe 
und Bail⸗· Fächer in groͤßet Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 
Eine Dienſtmagd, die im Kochen und 
in’ allen häuslichen Arbeiten tächtig iſt, 
findet in einer ftilen Familie einen ange: 
nehmen Plag bei hohem Lohn. Wo? fagt 
die Exp; d.. Bliss, r 
Shweigeryshat bis. 1. April ein 
Eleines Logis zu ‚wermiethen, 
drugts, Brods, glei: 2c, Preiſe der Stadt 
Homburg vom 6. Jan, 
pr. Zir. | 
een br | Weifibrod 14 Star. 
35 | Korndeod 3 
AR | 








* 


——— ——— 
Gemſdibrod 3 tar. 
Das Paar ra gtih. 2 

' DOdrienfliih Pr. Bid. 





Nfhfrucht 





Safe u... 5 Kähfleiih 1. Om. . 14 
Gchien 1... m tm» 12 
Bohnen 2.  Kalbfleiih .... - . 10 
din. . 2. - Sammrifteitdh — 14 
Kartoffeln. » . PD) Schweinefliih . - 16 
Kierfamen. ı Butter, Ar Har. . . 32 








— — 
tncht· Bruds, Fleiſch· sc, Breiie der Stans 
Zweibräden vom 7, Jaituar. 
pr. Bir fl. ir u tr, 
»,55 Weißbrod 1, Kgr. 
Korubeod 3 = 


452 


I 
Gemtichtbrod 3 Star. 
Das Paar Wed IUrh. 
Rindfieiſch O. pr. d 
Kulblleiich „>. 
Denmuelfleiid . 
Sqhweine ſleiſch 
Butter, ı Kar, 
2.4 Wein, 1 Liter 


Weizen 


DM — 
Gerfte, 2reibige. 4 
weihige. 418 } 
360 


Widen 
Kartoffeln . 
u. 
Etroh 


Billoin . . & 
Br. Friedriched ort 
———— 
Engl. Sodereigue 
— une 


Wir-Stüd. . . . 
Prend. Raffenfcheine Pe 
Altienconrs. 
4%, Lubwigeh.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 160 
4°, Neuft,Dü: 


Er 
a, Ba Manmite 6 
4 1 Hoyer Ofbahnestttien AR.200 197 





Drud und Verlag von. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Tr 


- Dueibrürker 


Wochenblall. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Samstag, 9. Januar 









Auf diefed Blatt kann noch fortwährend 
DER” csonnirt werden. Die Bisher erfchie- 


nenen Nummern werden, foweit ber Vorrath reicht, 


nachgeliefert. 


Telegraphifche Depefchen. 


* Münden, 7. Jan. Der Antrag auf Herabfegung ber 
eg ee der Abgeorbneten, fowie der Jujagantrag , baf 
die iließung ber in Münden wohnenden Abgeordneten 
vom Diätenbezug aufgehoben werde, wurde heute von ber Ab⸗ 

kammer abgelehnt. i 

* Münden, 7. Jan. Bei ber Bollparlamentswahl in 
Unterfranken erhielt Graf Luxburg in 22 von 31 Wablbezirken 
2,132 Stimmen; ber Gegentanbibat v. Zurhein 998 Stimmen. 

'8 Wiederwahl ift wohl als g zu betrachten. 

* Wien, 7. Jan. Im Folge der Convertirung ber 
Staatsſchulden fiel in bem heutigen offiziellen Koursblatte bie 
Notirung ber Öprozenligen Metalliques, ſowie ber Nationals 

. Dafür notirt bie neue Papierrente mit. wierteljährigem 
Koupon vom 1. Februar ab, und die neue Silberrente ebenfalls 
mit en a * Eine Re 

* Brag, 7. Jan. e orragenbften F der 

echen und Slaven haben Einladungen zu dem A sen 

emeinen Demofratenkongrejje in Paris erhalten. — Es 
werben bier Unterfäriften für eine Abrefje an den. Papit ge 
Sammelt. j 

* Konftantinopel, 7. Jan. In Polge von Mittheis 
Jungen Lavalette's hat die Pforte eingewilligt, die Inftruftionen 
an ihren Vertreter in Paris demfelben telegraphijch zugehen zu 
laſſen. Die, Konferenz wird am 9. Januar zufamınentreten. 

Paris, 7. Jan. Der türfijche Borjchafter bat einen 
Theil feiner Inſtrultionen fchriftlih erhalten, die Ergänzung 
wird auf telegraphijchem Wege erwartet. — Die Konferenz am 
Samstag ſoll nur dazu dienen, bie Vollmachten zu prüfen und 
ben Vertreter. Griechenlands einzufübren. 

* London, 7. Jan. Der Berliner Korreſpondent ber 
Ames“ ſchreibt, Daud Paſcha habe den Auftrag, in Paris 
Chaſſepots anzutaufen. 

+ Madrid, 6. Jar. In Keres wurde eine kommuniſtiſche 
Verſchworung entdedt. In Navarra find karliſtiſche Agitationen 
im Gang. Die minifterielle Zeitung „Iberia“ ſpricht ſich gegen 
die Throntandibatur Montpenfier’s aus, 

* Liffabon, 6. Yan. Es geht das Gerücht, daß das 
Minifterium feine Demiflion gegeben habe. 

‚. NewsBork, 7. Jan. (Kabeltelege.) Die Baumwolle: 
Einfuhr in den_erften vier Tagen der abgelaufenen Woche betru 
in demſelben Zeitraum mach England 9000, nach Franfreih 
A000, nach andern Häfen des Kontinents 4000 Ballen, 


— zz — — ⸗ — — —⸗ —ee — — — 
Bayern. 


Speier, 6. Jan. Um in der Perzeption ber direlten 
Steuern jede Unterbrechung zu vermeiden, haben die maßgebenben 
Meflortminifterien genehmigt, daß die Kreisumlagen nach dem 





Antrage des Landraths mit 42 Prozent des Gteuerprinzipales 
pro 1869 in die Steuerhebrollen proviforiih eingeftellt werben. 
In Folge deifen wird nunmehr die Anfertigung der Steuerheb⸗ 
rollen noh im Laufe dieſes Monates zur Durchführung ges 


langen. [633 BY 

Nah der „Piälz. Volksztg.“ befagt ein Erlaß des „Brä 
ſidiums der fönigl. Regierung ber Pfalz“ vom 23. Des 
zember jüngit Folgendes: „Bezugnehmend auf ben Erlaß vom 
3, d. M. und in Folge einer hödften Finanz: Minifterial-Ents’ 
ſchliehung vom 24. d. M, wird den untergebenen Behörben 
die Haltung politifher Blätter aus Negiemitteln bis zum Mar 
zimalbetragejvon fl. 11. — geftattet. ALS hierzu geeignet werben 
bezeichnet der „Nürnberger Korrefp. v. u. f. D.”, bie „bayerifche 
Landeszeitung“ und bie Pfalziſchen Provinzialblätter; unter 
diefen wird die Wahl ben Behörden überlafjen. 


(Dienftesnahrihten.) Für bie proteftantifche Pfarrei 
Ulmet, Defanats Kuſel, wurde ein fländiges Vikariat mit bem 
Site in der Gemeinde Dennweiler-Frohnbah errichtet; ferner 
ein folches für bie protejtantifche Pfarrei Kufel, Dekanat glei» 
Ken Namens, mit dem Sige zu Hüffler. 


Rußland 

Im Gegenfah zu anderen Ländern, wo bie Geſchwornen 
ben Angeflagten milder beurtheilen, als ber fi) ſtreng am ben 
Wortlaut des Gefeges haltende Richter, verfahren die Geſchwornen 
in Rußland mit einer Strenge, melde felbit von ber konſerva⸗ 
tiven Preſſe ſcharf getabelt wird. So z. B. wurde in Peterd- 
burg ein Stubent, ein Ruffe, für einige freie Rebensarten, bie 
nicht einmal bewielen wurben, bes Verbrechens ber Volldaufs 
wiegelung für ſchuldig erklärt und mit zwölf Jahren fchmerer 
Zuchthausarbeit in ben Minen Sibiriend verurtheilt. Ein juns 
ges Mädchen, welches, von einem reihen Wüſtlinge verführt 
und nachher in Re Weiſe behandelt, ihm in ber Vers 
zweiflung eine nicht Iebensgefährlihe Wunbe beibradhte, wurde 
zu zehn Jahren ſchwerer Zuchthausarbeit verurtheilt. In 27 
aufeinanberfolgenden Fällen wurde nur in einem eim Nicht 
ſchuldig ausgeiprodhen, in den übrigen fam das volle, vom 
Staatsanwalt — Strafmaß zur Anwendung. Es erklärt 
ſich dies, wenn man bedenkt, daß die jetzigen —— oft 
aller Bildung entbehren und daher immer blindlings dem 
Staatsanwalt, der jedes Vergehen in dem grelliten Lichte bare 
— liebt und welcher ihnen als kaiſerlicher Beamter mehr 
mponirt, als die Veriheidiger, die nur Civilbeamte find, bei— 
ſtimmen. Auch iſt dieſes Gerichtsverfahren nur in ben alt⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Provinzen eingeführt; die ehemaligen polniſchen Provinzen, 
Polen, Litthauen und Ruthenien, wo bie vorgeſchrittenere =. 
ein günftigeres Refultat erwarten ließe, find von biefer Wohls 
that ausgeſchloſſen. 

Türkei 


Konftantinopel, 4. Jan. Ein Artikel der „Turquie” 
fagt: Die von Nufland ergriffene Jnitiative, die Mächte zur 
Vermittelung aufzurufen, masfirt einen übertriebenen und durch⸗ 
fihtigen Liberalismus. Rußland fucht feit 1856 beitändig bie 
orientaliiche Frage auf's Tapet zu bringen. Nachdem ber Aufs 
ftand auf Kandia beendet ift und Rußland bie energiihe Hals 


tung ber Pforte gefehen, ſchlage es bie Konferenz vor, 
Belgerumg ke — u vn Vorſchlag einzugehen, fei ohne 
große Berantwertlichtelt unmöglich. Nußland hoffe, bie Mus: 
weiſung ber Griechen vom türfifen Gebiet werde fuspenbirt 
werben, bie Pforte werbe aber bie Diekuſſion über ihre in les 
u exgeiffenen Maßregeln nicht bulben. One 
allen Zweifel märbe, im Falle dies Rattfinden felte, ber turtiſche 
Bevollmächtigte die Sifung verlafien und bie Konferenz wäre 
dann abgebrochen. Aber Rubland möge ſich hüten; gegeumärtig 
önnte ein Krieg für bafjelbe verhängnißvoller werben, als feiner 
Zeit der Krimkrieg. 


Berfhbiedenes. 


Berlin, 4. San. Eine neue ruſſiſche Erfindung dürfte, 
wenn die Nachrichten über deren Mirkfamkeit fih beftätigen follten, 
Me amberen neuen Erfindungen auf dem @ebiete des Sri 
am Furchtbarkeit weit überbieten. Aus Petersburg wird nämlich ber 
richtet, daß ein ru ſiſcher Offizier ein neues Geſchütz erfunden habe, 
das 200 Schuß in der Minute zu verſeuern im Etande ſei und bei 
der Teichteften Verwendung nad allen Richtungen über eine Strede 
son 30 Schritte in der Vreite und Tiefe enen unausgeſetzten Ker⸗ 
tatſchenhagel ausſtreue. Es fell daher dieles Geſchütz mit gleicher 
Wirkung auf 100 mie noch auf 2400 Schritt verwendet werden 
können und in Hinfiht der Trefffiherheit und Leichtigkeit der Hands 
habung der neuen Erfindung fellen die bis jet mit derfelben anges 
flellten Verſuche alle Erwartungen übertroffen haben. 

Berlin, 5, Ian. An dem erften Abend, an weldiem das 
Aſyl für Obdachloſe eröffnet worden, meldete ſich nur ein Märchen. 
Grundſãtzlich wird bie Eintretende wicht nad Namen, Stand und 
2egitimation gefragt. 

Bad Eme, 3. Jan, Gorben nad ſechs Uhr Abends Hat 
ein zu Thal kommender Cüterzug wenige Schritte oberhalb Ems 
einem hier umbetannten Mädchen von 14 bis 18 Jahren, das ſich 
auf die Schienen gelegt hatte, den Kopf vom Rump!e getrennt. 

Nürnberg, 4. Ian. iner der Haupttreffer der Ansbach 
Gunzenhauſer Looſe mit 18,000 fl.. war feit 4 Jahren nicht vefla- 
wirt worden und hatte ſich in der jüngften Zeit, wie es ſcheint, eine 
formliche Intufirie, dieſe 18,000 fl. flüfig zw machen, zu bilden 
begonnen, indem bald dieſer, Bald jener bie betreffende Nummer 
in Beſitz gehabt zu haben vorgab. Nun ober hat in diefen Tagen 
die Stuttgarter Rentenanftalt die glüdiche Nummer am bie hieſige 
Bank eingefendet, und ftellt fi al Gewinnerin ein Dienftmäbchen 
in Stuttgart heraus, dad won bem Erfolge dieſes Looſes biäher nichts 

mt hatte, Don Seite eines in der Nähe Nürnbergs mehnenden 

niersmannes wird indıf derfelben der rechtmäßige Veſid der Nums 
mer teanftandet, da ihm des Loes — wie bereits ver etwa einem 
halben Jahre im „Fränf. Kur.“ ausgefchrieben wurde — entwendet 
worden fi. Ob es ihm gelingt, den Nadmeis feines Eigenthums— 
rechtes zu führen, wird die Zeit lehren. 

Die größte Thätigkeit wird auf allen Arbeitzplägen am Su ez⸗ 
Ranal fortgefegt. Die Arteiten am Kanal ſelbſt beſchäft gen gegen⸗ 
wärtig 17,000 Arbeiter ud tie Schnelligkeit des Fortſchrittes über 
trifft die Erwartungen der Unternehmer. Schon ift der Waſſerweg 
für Fahrzeuge kieinen @ehaltes praftifabel, Gin Fahrzeug der Fair 
ferligen Marine, die Pevrette, mit feiner Mannſchaft hat die Land: 
enge paffirt auf feiner Fahrt nach der Station Mayette. Es ift das 
erſie Ariegafchiff, welches dem Kanal benutzt Hat, und Hr. de Leſſeps 
meldet, daß ſechs Schiffe der enpptifchen Flotte demnächſt folgen 
werden, ımd daß in ſechs Monaten Schiffe von 2000 bis 3000 
Tonnen, fei es unter Segel, fei es mit Dampf, die Landenge durde 
ſchneiden werden. 

Es ift betannt, dag man am Wafferftoff fen mancherlei mer 
talliſche Eigenſchaften wahrgenommen hat. Mir erfahren jeht, daß 
der berühmte Chemiker Graham in London den Mafferftoff com: 
primitt und gefunden hat, daß derfelbe wirklich, ein Metall f.i. 


? Landwirtbfchaftliches. 

Stand der Früchte. Bei der auferordentlichen Milde, die 
der gegemmoärtige Winter bis hierher zeigte, ift es nicht anders au 
erwarten, als daR die Winterfaaten faft allgemein einen erfreulichen 
Stand zeigen. Aus tem mittlern Frankreich wird in dieſer Beziehung 
berichtet: Da unfere Winterfaaten im Herbſte früßgeitig und umter 
gänitiger Wittermg ausgeftellt werden Tonnten, iſt e& nicht zu were 
fordern, daß dieſelben ımter fortgeſetztem froftfreien, ja mildem Wetter 
eben, zu Meujahr, eine Ueppigfeit zeigen, wie man fie fonft um diefe 
Leit zu ſehen nicht gewohnt mar. Insbelondere zeigt ſich der Rog⸗ 
gen jo grün und fo erftartt, wie es gewötnlich erft Mitte April der 
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Fall iſt. — Aus England theilt man mit, daß im Monate Der 
gember nicht felten die Temperatur his auf 12 und 14 Grade ftieg. 
Daß umter ſolchen Umftänden in ter Entwicklung won Roggen und 
Erilftend eintritt, iſt Mar. Sollte fi; der Winter 
noch ernſthaft einſtellen, jo konnte leicht der Fall eintreten, daß die 
Roggen: und Weizenfelder im nftinen Frühjahre nicht mehr den 
nölhigen Vorrath an Pflanzennaͤhrſtoffen enthalten, um das Wachs⸗ 
thum der Früchte kräftig zu unterftügen. — Aus den Gegenden des 
Dberrpeind und der oberen Donau wird mitgetheilt, daß die Winters 
felder durch Hochwaſſer bedeutend gelitten hätten. Selbſt in den 
Mittelrheingegenden hätt eben der Mhein noch große Diflrifte unter 
Waſſer. In ter Pfalz Haben die Winterfelder einen herrlichen 
Stand. Nur einmal ging in diefem Winter bier das Thermometer 
unter Nufl, aber nur fo wenia, doß es der Raps kaum empfunden 
bat. Derſelbe ift daher faft überall fo kräftig, als wenn er in die 
Blüthe geben wollte. Noch ſtark eintretende Fröſte müßten ihn ohne 
Zweifel erheblich ſchãädigen. — Aus Franken wird mitgetheilt, daß 
die. Winterfrüchte vielfach nicht befriedigend ftänden, die Herbſtſaat 
fet meiſtens unter umgünftiger Witterung erfolgt und daher ſchon die 
Keimung nicht normal geweſen. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Betrieb ber kabayer. Verkehrsanftalten im Jahre 
1866/67. (Poſt.) Ter Stand der Poftanftalten war Ende 
1866/67: 8 Haupterpeditionen, 14 Poſtämter, wesen 12 zugleich 
Bahnämter. 20 Poftverwaltingen, wovon 10 zugleih Bahnvermals 
tungen, 873 Pofterpeditionen, woron 146 zugleich Bahnerpeditionen 
und 123 Poftablagen; zufammen 1083 Poftanftalten. Die Zahl 
der Pofthaltereien betrug 403 und waren hievon 301 mit Pofters 
pebitionen verbumben, O4 waren felbftftändig umd 8 maren Relais⸗ 
fintionen. Die Poftverbindungen wurden unterhalten durch 3 Eile 
wagen⸗ Kourſe, 301 Poſt-⸗Omnibus⸗ Kourſe, 181 Rariolfahrten, 1 Reit⸗ 
poſt und für die Landbeſtellung durch 1437 Poſtbotengänge. Ber 
fördert wurden: 5,230,143 Briefe mit 1 X. Marten, 21 896,265 
mit 3 fe. Marten, 3,581,214 mit 6 fr. Marken, 1,618,481 mit 
9 kr. Marten, 260,080 mit 12 tx. Mirfen, 164,165 mit 19 Mr. 
Morten, 112,331 mit Pertomarten zu 3 i., 6,326,715 fonflige 
Portobriefe und 9,347,477 Brancobriefe vom Auslande; zufammen 
48.536.861 gaplbare Briefe nebft 7,917,848 Dienfes-onelpon: 
denzen, fo daß der Gefammtbriefpoftvertehr 56,454,709 Gtüd aus⸗ 
weiſt. — Die Fahrpoft hat 24,568 Reifende befördert, und 7,666,963 
zahlbare und 4 694,500 bienftliche, aufammen 9,351,453 Fracht⸗ 
ftüde. — Die Zahl der verfandten Zeitungseremplare flieg auf bie 
Summe von 66,195,244. — Die Einnahmen ergaben 2,101,640 fl. 
für Briefe, 28,242 fl. für Berfonenveförderung, 1,441.425 fl. für 
Bahrpoftitüde, 271.470 fl. für Zeitungen; zufammen 3,842,779 fl. 
Der Betrag der Eine und YHuszahlung mittelft Poftanweifungen, 
welche am 1. November 1866 eingeführt murden, entziffert 3,951,545 
Gulden. — Die Gefammts Einnahme betrug 4.139,273 fl., die 
Ausgaben 3,324.713 fl., ſomit der Neinertrag 814,559 fl., mas 
gegen den Bubgetanfag von 570,000 fl. eine Mehrabliefrung am 
die Gentralftaatötaffa von 244,559 fl. ergibt. 

* Frankfurter Effetten-Gocierät, 7. Jam, Im Abend⸗ 
verkehr wurden Oeſterr. Kreditattien 251% bez., Staatsbahnaktien 
307 — N, bez., Lombarden 207%, Steuerfreie Metall. 53, 
National 54%/,, 5% engl. Metall. 64 G., 1882er ameritan. Bonds 
79° — 9a bezahlt. Stilles Geſchäft. 


— — — — — 
Aug. Kranzbahler, verantwortl. Rebatteur, 





Aus ſchreiben. 

In der Zeit vom 22.—24. Dezember abhin wurde zum 
Nachthelle des Adersmannes - Schneider von Sr 
aus deffen Mohnung eine filberne Spindeluhr, bie auf ber 
Nüdieite aufgez wird und im Sunern bes Dedels das 
Bei Pa oo und die Nummern: „4912” und „99* 
trägt, jammt ber daran befinblihen runb geflohtenen boppelten 
Kette von braunen Haaren mit Golbbeichläg, auf beffen einer 
Eeite die Buchſiaben: „J. Sch.” unb auf ber andern: „B. L.* 
ftehen, — wahrſcheinlich durch einen bettelnden Handwerlsbu— 
fchen entwendet. 

Wer Wiebererlangung ber Uhr fammt Kette ober ze 
Ermittlung des Diebes irgend Anhaltspunkte an die Hand g 
tan, wirb um ungefäumte Mittheilung gebeten. 

Zweibrüden, den 7, Januar 1869. 

Der k. Polizeilommiſſaͤr, 
Raquet. 


] 





Betanntmachungen. 


Möbelverſteigerung. 
—— 11. Januar 1869, Mit 
12 Uhr, in feiner Bons u At: 
läßt Herr Einnehmer Bed dafelbft 
Umzugs einen großen Theil feiner 
auf Borg verfteigern, namentlid: 
2 Pfeilertiſchchen mit polirter Nüdwanb, 
4 nußbaumenen runden Tiih, 1 Klei- 
berſchrank, 1 neue VBettlabe, 1 Kinder: 
bettchen, 1 Wiege, 1 Tiſch mit Pult⸗ 
auffag, 1 Kite, 1 Koffer, 1 Anrichte 
mit Tellerbrett, 1 Wagelchen, Dfen: 
rohr, Stühle, 1 Käfig, Gießlannen, 
‚ 2 Heine Lattenthüren mit 
Beſchläg, Zeitungspapier, Geſchirr, 
Flaſchen, Krüge, 1 Waſſerbank, 1 
Bauchſtuhl, 1 Spinnrad, 1 Halpel, 

n, 1 Kohlenhafen ıc. 
Hornbad, den 5. Januar 1869. 
Ed. Karſch,ek Notär. 


Möbelverſteigerung. 

Samstag den 16. Januar 1869, Mit: 
2a 12 Aer. in ber Eberhard’iden 
le zu Hornbach, lafjen die Rinder und 
iarerben des daſelbſt verftorbenen 
Peter Eberhard jun. bie zu 
befien Nadla gehörigen Mobilien gegen 

baare Zahlung verfteigern, namentlid): 
1 Bu. an Hausmobilien, Bettung, 
zeug, die Kleider des Verſtor— 


—— ie 7. 9 
s var 1869. 
Ch. Raric, I. Notär. 


Lizitation. 

Donnerstag den 23. Januar 1869, bes 
ittags um 1 Uhr, zu Maden: 
in ber Mirthihaft von Michael 

Squff; 


Werben durch den lköniglichen Notär 
Roebel zu Landſtuhl, im Auftrage des 
lichen Bezirksgerichts zu Zweibrücken 
elnd, die nachbeſchriebenen, zur Güter: 
inſchaft des in Madenbah wohnhaften 
ersmannes Johann Pfeifer und deffen 
allda verlebten Ehefrau Katharina Schuff 
gehörigen Jmmobilien abtheilungshalber 
zu Ggaten verfteigert, als: 
» Auf Bann Ramftein. 
4) 50 Deyimalen Wiefe in den Schwe— 
; delbacherwieſen in 1 Parzelle. 
I, Auf Bann von Miefenbad. 
3) 2 Tagwerle 4 Dezimalen Aderland 
in 4 Parzellen. 
TI. Auf dem Bann von Madenbad. 
3) 8 Tagwerle 8 Dezimalen Nderland 
in 16 Parzellen. 
1% 93 Dezimalen Wiejenland 
‘in A Parzellen. 
Te en ei 


"L Johann Pfeifer, NAdersmann, in 
ch wohnhaft, handelnd in eigenem 
en wegen der zwiichen ihm und feiner 
verlebten Ehefrau Ratharina Schuff be: 
ſtandenen Gütergemeinihaft, ſowie auch 
als. natürlicher Vormund feiner mit ber: 
Den erzeugten, noch minderjährigen Kin: 
: a. Johann, b. Peter, c. Michael und 

d. Katharina Pfeifer. 
H ichael Schuff, Adersmann, zu 


Wagendad wohnhaft, als Nebenvormund 


dieſer Minorennen. 
_ DI, Die voljährigen Kinder der ge 


nannten mn Johann Pfeifer und 
Katharina Schuff —* 

1) Philippina Bei er, gemerblofe Ehe: 
frau von Philipp Peter itt, Aderer, 
in Madenbah wohnhaft, und Letzterer 
ſelbſt der ehelichen Ermädtigung und Gü— 
tergemeinschaft wegen. 

2. Eliſabetha Pfeifer, gemwerblofe 
Ehefrau von Daniel Krid, Adersmann, 
alda wohnhaft, und Lepterem felbft ber 
ehelichen Ermädtigung und Gütergemein- 


ſchaft wegen. 
Muſikant, in 


3. Jalob Pfeifer, 
Madenbah wohnhaft. 
Landftuhl, den 6. Januar 1869. 
Der königliche Notär, 


Noebel. 


Verfteigerung einer Wirthſchaft. 

Mittwoch ben 10. März nädfthin, zu 
Lanbftuhl, des Nachmittags um 2 Uhr, in 
dem zu verfteigernden Lofale felbit; 

Auf Anitel der Erben ber Frau 
Friederifa Philippina Diehl, im Leben 
Ehefrau von Friedtich Lawall, wird 
abtheitungshalber zur öffentlichen Verftei- 
gerung der ſämmtlichen zum Nachlaß ge 
börigen Liegenfhaften unter vortheilhaften 
Zahlungsbedingungen geſchritten, wobei 
namentlih aud das durch Tangjährige 
Wein: und Bierwirthſchaft mit Reftauration 
bejiens renommirte, am Eingang der Stadt 
Landſtuhl in der Nähe des Bahnhofes gelegene 
Anweſen zur Veräußerung fommt, nämlich: 

Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Stall, 

Defonomiegebäuden und Hofraum, 5 
Dezimalen Fläche, dabei ein Pflany: 
garten fowie ein Wirthfchaftsfommer: 
lofal, beftehenb aus einem zweiflödi- 
gen, fehr geräumigen Gartenhaus 
nebft Eisbehälter,, Keller, gebedter 
Regelbahn und einer Baumanlage, 
Flaͤche 38 Dezimalen, ſodann 24 De: 
jimalen Ader im Imſer, vorderſte 
Gewann, baneben gelegen, Gefammt: 
flähe 67 Dezimalen , ein zufammen: 
zand Ganzes bildend, das an 

t Bufammenmündung ber SKaijer: 
en der gg gelegen rn 
eiden Straßen glei jängig iſt, 
beffen innere und ne lehnen 
heit allen Anfprüden des Publikums 
entipricht. 

Wenn diefe Berfteigerung ſich realifirt, 
fo werben einige Tage darauf jämmtliche 
Utenfilien und Mobilien verfteigert, fo daß 
der Erwerber der Wirthſchaft alles zu 
deren Betrieb Erforberlihe zu acquiriren 
Gelegenheit findet. 

Landſiuhl, den 4. Januar 1869. 

Aus zu. 
Der königlihe Notär, 
Roebel. 


Die höhere landwirth 
in W 


) 


orns, 


pelſtaͤmmeverſte 
—e— —— 
27 5* * —— 
unteren Stabtwege liegen — bes 


quem abzufahren find, öffentlich verftet- 


gert. 
Eontwig, den 1. Januar 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Broste, 


Holzveriteigerung. 


teitag den 15. Januar 
1869, Mittags 12 Uhr, werben 
im bet are Sculfaufe 111 
Bliesdalbeim folgende Hcly 


fortimente öffentlich a 
117 eichen Stämme 4. AL 

2 after aſpen Prügelholz. 
2 ei 


” ” 
12 eichen — 
1075 eichen Wellen. 
250 buden Wellen. 
Walsheim, den 5. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmidt. 


Holgverfteigerung. 

amstag ben 16. Januar 
1869, Morgens 11 Uhr, werben 
im Schulhaufe zu Mubenbeim 
folgende Holzjortimente öffentlich 

verfteigert : 

36 eihen Stämme 4. Al. 

u rg 
5 er Prügelhol;. 
00 Bellen. vi 
Gersheim, ben 6. Januar 1869, 
Das DBürgermeifteramt, 
Schmit. 

Wer Forderungen an ben bier verlebten 
Handeldmann Elias Dppenheimer zu 
machen bat, wolle biefe zur Vermeibung 
von MNechtänachtheilen binnen 8 Tagen 
von heute an bei bem Unterzeichneten 
portofrei anmelden. 

Bliestaftel, den 4. Januar 1869, 

Amerifanifchbe Gummi:-Schube 
find wieder angefommen bei 

W. Wery. 


all- Handſchuhe 
und RR) in haha UNE bei 
Joſeph Schuler. 


Homburg. 
Samstag den 9. und Sonntag ben 10, 
—— Krautwurſt, Bratwurſt und 
auerkraut; jeden Donnerstag Leber⸗ 
kuödel bei 
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Julius Simon. 


ichaftliche Lehranſtalt 


ſtets zahlreich befucht von Delonomen aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands, ſowie 
auch von Franzofen, Schweizern, Ungarn, Rufen, Nordamerifanern ıc, beginnt das 
Sommerfemefter am 1. Mai. — Zur Ausbildung in den agrikulturchemiſchen Unter 
fuchungen bietet das auf's Volllommenfte einyerichtete Laboratorium, das auch ftets 
Bodens, Dünger:, Futter-, überhaupt landwirthſchaftliche Unterfuhungen zur Ausführung 
übernimmt, gute Gelegenheit dar. — Die Iandwirthidaftlihen Gewerbe, als Brannt- 
meinbrennerei, Hefen- und Eifigfabrifation zc. werben in umfängliher Weife nad dem 
Stande der heutigen Wiſſenſchaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen und nähere 


Auskunft ertheilt 


Die Direetion. 





r RT 4 Tamunterricht in Blitskaſtel. 
Aftienbranerei Tivoli in Zweiprutfe. 


ralverfanmlung auf Montag den 18. Januar, Nachmittags 2 Uhr, | Berbindung mit feiner Schmehter im Sanfe 


im Heinen Saale des Tivoli eingeladen. { ß des Monats Jannar einen Eurfus in der 
Tagedorbnung: Anſchaffung einer Eismaſchine. Tanzkunft ee zu eröffnen, 
Zmweibrüäden, ben 8. Januar 1869, und ladet die geehrten Eitern für ihre 


rwaltun ..aAinder, ſowie d Damen, 
un ii ee et —A— 


wirklicher Ausverkauf. a, m 


Allem, was zur Erziehung beim Tarp 
Wegen Wohnungswechſel biete ich den Neft meines Tuch: und Buckskiu—⸗ — 
Lagers in meiner vn: am Marimiliansplag zum Verkaufe aus. unterriehte ber Yanptzwed il, ald: 


Um after damit zu embigen, habe ih ben reis nahmals bedeutend Satans hey murnere, — Genge und 


et. : wirb er bejonbers feiner Aufmerffamfeit 

Smweibrüden, im Januar 1869. . widmen, au welche fi) die Ausbildung in 
Ludwig Lang, Fabrikant. allen eleganten Tänzen kuupft 

Diefer Unterricht umfaßt in einem Cur⸗ 

fus 50 Stunden in 25 Leltionen à 2 


_ Stunden und das Honorar bafür 
Preußische National-Perfiherungs- [um — ir Mei 


N N. 
Eine Lifte zur gefl. Unterfchrift Tiegt bei 








; Herrn I. Seifert offen, in beffen 
Gr fellfchaft in Stettin au = Unterricht gegeben he 
mit einem Grunb- Kapital von 3,000,000 Thalern und beventenben Referven, | Hochachtungsvollſt * 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersnefahr auf Gebande, Mobiliar, Waaren, Vieh, Karl Fieber, — 
Veldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbemegliche Gegenftänbe, ſowohl in Städten Lehrer ber Tanzkunft und weiblichen 
A, y> Sande, gegen angemeffen billige, jede Rachſchußverbindlichteit aus .. Gymnalil, 
ende Prämien. 
7— —— —— wird ben Hypothet · laubigern auf Verlangen vol: | 3" —— —* 
ndige Si it gewährt. 
Jede gemünfäte Auskunft, fowie Antragdformulare werben von bem Unter» clb Mopfoat, fonie Mail aM 
zeichneten unentgeltlich und bereitwiligft ertheilt. aufs un duoan all:Bouquets, 
Zweibrüden, im Januar 1869. maduoßfte angefertigt, billigft, 


Fr. Guth, Handelögärtner. 


tional-Verficherungs:Gefelfhaft. | Wlizarin-Schreib- und Eopirtinte 
Agent der Preußiihen Nat erfiherung per Glas 6, 10, 16, 27 u. m fr. 
u Gallustinte per Glas 5 u. 8 Er. 
BVriefeonverts pr. 100 St. gelb 14 !., 
weiß 16 fr. und höher in ber 
Ritter’ichen Buchhandlung. 


Zu vermiethen und bis Oſtern zu bes 
stehen: Die Wohnung, welde Frau Gürs 
leth inne bat, aus 4 Zimmern, Rüde u. 
ſ. w. beitehenb, wozu aud; Stallung für 
3 Pferbe gegeben werben kann; ferner das 
von Frau Allgeyer jeither benügte Wirthe 
ſchaftslokal mit Wohnung. 

8 J. Römer. 


Gerber Dümmler bat ein Logis im 
dritten Stod, fogleidh oder bis Oftern bes 
ziehbar, zu vermicthen. 

In einem neuerbauten Haufe iſt eine 
freumbliche Wohnung von 4--5 Zimmern 
mit Zubehör, bis 1, April bejiehbar , zu 


Arbeiter-Bildungs-Perein. vermiethen. Näheres in der Exp. b. StB. 


Sonntag den 10. Januar, Abende 5 Uhr, find bie Mitglieber, ſowie alle |.„grantiurter Geldcouts vom 7. Yan. 








Ausverkauf. 
Wegen bemnädftiger Aufgabe feines Goldarbeiter-Geſchäftes 
verkauft der Unterzeichnete feine ſämmtlichen 


Gold- und Silberwaaren 


weit unter bem Fabrikpreiſe und ladet zu gefälliger Mnficht 
ergebenft ein 








J. Rommerskirchen. 


Arbeiter und Arbeiterfreunde zu einer Berfam im &: Es ebrihebter . f 3 
Benfktuinung bei Bereind, feruntliik englaben, >" Jruchihelloele, behuſs ber genau, 2: SR 
— 22 orereiga * 
Das proviſoriſche Comite, Dalai ;43 
— — — —uea 
ncouts. 
RECHNUNGEN Umſchreib⸗ Katafter ar Eunmiask Be. eb. 100, 
jebermann brauchbar, ba in benfelben [find ftets vorräthig in ber Buchdruckerei “0, Pl -Marmite 2. 106% 
Rn für —E Namen —5 — von u. Y 4 2" bei Ofbafı Atem af. 209 120, 


. Rranzbühler. Tee 2 
ftellers freigelaſſen, find in !/s, Ya und %/, % ne hal af is" 106 


Bogen vorräthig in der Buchdruderei vonf Selters⸗ und Friebrichshaller 


u DZ ——— ——————— 
2. Kranpbäbler und in der Ritter’fchen | Bitterwaſſer bei Der heutigen Nummer liegt das Unter« 
Buchhan lung bier. W. Wery. Ihaltungsblatt Nr. 4 bei 


Drud und Verlag von A. Aranzbühler in Zweibrüden. 


Duribrücer Wodhenblall. 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Pub greuen des Bezirks Zweibrücken. 
ea 


Eiſcheint mit — des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblätt 
Smferate: 3 fr. für bie dreiſpalt Zeile ober deren Raum; 


Telegrapbifche Depefchen. 
“Münden, 8. Yan. Hr. v. Riethammer, Legationsrath 
in Dispomibilität, it zum auferordentlihen Gefandten und 
bevollmägtigten Minifter Bayerns am belgiſchen Hofe ernannt 


-# Berlin, 8. Jan. Die Juſtizkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhaufes bericth den Antrag von Eberty, betreffend die Kom: 
petenz ber Schwurgerichte bei politiſchen Verbrechen und Ber: 
gehen, ſowie bei Preivergehen. Die Konmiliion nahm mit 
6 gegen 4 Stimmen den Paragraphen I an, betreffend bie 
Bermweifung ber durch das Geſetz vom 23. April 1853 vor ben 
Staatögerihtähof verwiefenen Verbrechen an die Schwurgerichte, 
vun lehnte bie Lommiffion mit 5 gegen 5 Stimmen ben 

jaragraphen 9, bie Berweilung ber politiihen und Preßver: 
gehen an ben Schwurgerichtshof, ab, 
warb vertagt. 

*MWien, 8. Ian. Die „N. Fr. Preſſe“ meldet: Die Dis 
reftion und ber Berwaltungsrath ber Kreditanftalt beabfihtigen 
einen neuen Mobus, um die beichloffene Reduktion des Aktien: 
kapitals durchzuführen, welcher darin befteht, dab die Befiper 
von je 5 Altien 4 neue Aktien nebft 200 fl. erhalten. — Die 
„Brefle“ theilt mit: Die Frage wegen Zulaſſung des griechiſchen 
Vertreter auf ber Konferenz iſt bahin entjchieden, daß berfelbe 
nur zur GErtheilung von Auskunft und zur Vertheibigung bes 
Verhaltens det griehiichen Regierung gehört werben folle. Der: 
felbe kann feine Anträge ſtellen. Der Wunfh Rußland, ihn 
als ftimmberedtigtes Mitglied zuzulaffen, ift fomit verworfen. 
Delyannis geht daher nicht nadı Paris. 

* Baris, 8. Yan. Das „Yournal officiell” melbet, daß 
bie Regierung die Antwort der verſchiedenen Kabinette auf ihre 
bie Konferenz betreffenden Mittheilungen empfangen habe, Alle 
Mãchte haben den Vorfchlag angenommen, die erfte Juſammen⸗ 
Zunft ihrer Bevollmächtigten auf den 9, Januar feitzuießen. 

*Konftantinopel, 7. Jan. Die Pforte hat ihrem Ger 
fandten, Djemil Paſcha, feine nftruktionen auf telegraphiſchem 
Wege zugehen laſſen. Nach bdenjelben fol die Diskuffion auf 
die bekannten fünf Punkte beihränft bleiben, und fich der Ger 
fandte im Falle einer Abweichung ber Konferenz von dieſem 
Programme mit Proteft zurüdziehen. — Auf bie Requifition 
Hobart Paſcha's wird bie „Enofis” von einer gemifchten Ma: 
rinefommiffion abgeurtheilt werden. — Die Bart: hat das Detret, 
die Auswelſung ber griechiichen Unterthanen betreffend, in einem 
Mehr nationalen Sinne modifiziert. 


Bayern 
CH Münden, 8. Ian. Der König hat die Eintheilung 
ber Armee in zwei Generalsftommando’s mit dem Sig in Mün 
= und Bärzburg und die Gliederung berfelben in vier Die 
onen mit dem Sig ber erſten in Münden, der zweiten in 
Augsburg, ber britten in Nürnberg, ber vierten in Würzburg, 
ferner die Unterfiellung der Feldtruppen der Artillerie in taf- 
tier Hinficht unter die Generallommando's genehmigt, wäh: 
Tend im Üebrigen das Artillerieforpstoinmando mit feinen bis: 
berigen —— ſorlbeſteht. 
" HKDienftesnahriähten.) Die erledigte proteſtantiſche 
Piarritelle zu Spesbach, Delanats Homburg, wurde beim Pfarr 


Die weitere Berathung 








I] gelegenheiten, die fid in biefem 





CH 
r e.  Viertefjägrlicher Mbonnementspreis 45 kr. 
d. Ausfunft eriheilt: 4 fr. 











amtslanbibaten und ep Erpofitus zu Kallbach, Defanats 

Obermoſchel, AM. Jakob Koch von Kandel, dann die erlebigte 

Pfarrjtelle zu Impflingen, Delanats Landen, dem jeitherigen 

L Pfarrer zu Ötterberg, Dekanats Kaiferslautern, Karl Eruft 
t Tröger, verliehen. 


Preußen 
Berlin, 5. Jan. Wiederum ift ein bebeutenber Schritt 
t Sleichitelhing der Juden geſchehen, und biejer Tage ber 
fige Gerichtsaffeffor Joel (Ifraelit) zum Nichter bei dem 
Kreisgerichte in Stralſund ernannt worden. Rad der biöherigen 
Praxis der Juſtizminiſter Simons und Graf zur Lippe wurden 
die jübifhen Gerichtsaſſeſſoren Tediglih zu Rechtsanwälten bes 
fördert, weil ihmen dieſe Stellung ſchon durch eine Anordnung 
weiland König Friedrich Wilhelm's IV. unterm 18. Februar 
1848, alſo vor ben rg Feen bes lehtern Jahres, eins 
geräumt war. Den Richter Collegien, felbit denen bei den Hy⸗ 
pothefendeputationen, waren fie bisher ferngehalten morben, 
während Herr Yosl in feiner neuen Stellung zunächſt Hypo» 
thefenrichter wird. 
— Die Einrichtungen des Bundes werben wieder um 


‚einen fehr bebeutenden Schritt gefördert werden burd bie Eins 


richtung einer Bundes ⸗Schulkommiſſion. Der Bundeskanzler 

t einen dahin gehenden Antrag geftellt, der dem Ausſchuſſe 
ür das Landheer und bie Keftungen vorgelegt und von biefem 
enehmigt worden if. Dieje etwas aufjälige Inſtanz erklärt 
1a dadurch, daß die Berechtigung höherer Lehranftalten, Zeugs 
niffe für die Reife zum einjährigen freiwilligen Militaͤrdienſte aus⸗ 
zuftellen, nad) gemeinfamen Beltimmungen geregelt werben fol, 
die auch für bie Anftellungen im Pot: und Telegraphendienfte 
bie Entiheibung geben werben. 


Srankreid. 


Paris, 6. Jan. Kaum Hat man alle Urſache, ſich ob 
ber bevorjtehenben friedlichen Beilegung ber türkiſch- griechiſchen 
— Gläd zu wunſchen, als auch ſchon am Horizont neue 
Wolken auffteigen, bie, mern fie auch biesmal nicht vom eminent 
europaiſcher Bedeutung, dennoch durch die Nüdichläge der Blike, 
bie fie entladen werden, für bie benachbarten Staaten von nicht 
geringer Wichtigkeit fein werben. meine bie fpaniichen Ans 
enblide mehr als je zu 
verwirren drohen. Verläßliche Privatnachrichten beftätigen bie 
Entdeckung karliſtiſcher Verfhwörungen und Geheimbünde im 
Rorden, namentlih in ben baskiſchen Provinzen und felbft im 
Katalonien. Bon bebeutenderen Städten feinen namentlich 
Lerida und Barcelona ftarf unterminirt, während im Süden 
die rabifalsrepublifanifhe Propaganda mehr -und mehr Fort⸗ 
ſchritte macht. In biefen Tagen traf ein vertranter Agent bes 
Benerals Prim hier ein, der, über die Plane der provſſoriſchen 
Regierung befragt, fühl entgegnete, dab es berfelben zunächſt 
darauf anfomme, mit energiiher Hand alle republifaniichen, 
tarlitifchen und Montpenfierihen Parteiregungen zu erftiden. 
Diefer Mann erflärte gleichfalld, dab man in Madrid zu ber 
Weberzeugung gelommen, man könne dem Lande feinen aus: 
ländifhen Monarchen oftroyiren, während er zugleich nicht uns 
deutlich zu verftehen gab, daß Generale, wie Prim und Ser 
vano, ſchwerlich den Humor befigen würben, einem anbern Ge⸗ 


“nerale, Eipartero, 'zu Ehren und Krone zu verhelfen. Diele 


Gefinnungen zeigen deutlich, dab Spanien erſt am Vo:abenbe 
ber Entferibung feiner ° fchide angelangt iſt, bie ſichetlich 


blutig genug vor ſich 


Verſchiedenes. 


Manchen, 4. Ian, Profeſſor Karl Piloty erhielt einen Ruf 
als Direltor ter Akademie nach Berlin und till demfelben, wie wir 


°n wird. 





Schiffbrũche wieder um 104 vermehrt, fo DE das Jahr 1868 
mit 2508 abicdlieht. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 

* Frankfurter Effelten:Socierät, 8. Jam, Im Abends 
verkehr war die Tendenz flau. Deſterr. Kreditattien 251 — 2482/. 
—249 bez., Staatsbah aftien 3001.— 3U474—305 ber., Lom⸗ 
karten 205 bez. Steuerfreie Metall, 525/85 bez, 1882er amerikan. 
Bonds TYA—ıs bezahlt. 

Aug. Krangbühler, verantwortl. Midatteur. 





2. Bekanntmachung einer Zwange- 
verjteigerung. 


Den 2. Februar 1869, um 2 Uhr ke 


Nachmittags, im Schulhauje zu Alten: 
firchen, auf Betreiben ber Gemeinde 
Breitenbach, vertreten durch ihren Bürger: 
meifter, den bafelbit wohnenden Delonomen 
Mihael Hanauer, fowie ihren Ein: 
nehmer, ben zu Waldmohr wohnhaften 
Sienereinmehmer Alerander Euler, welche 
ben k. Abvolaten Hudlet in Zweibrüden 
zum Anmalte beftellt haben, 
genen 
Die Kinder und Erben der zu Alten: 
fichen verlebten Eheleute Johannes Zim: 
mer, Bergarbeiter, und Eliſabetha Het: 
terich, ihre Schuldner, ala: 1) Katharina 
re und deren Ehemann Jalob 
üller, Vergarbeiter, zu Hangarb wohn: 
haft; 2) Daniel Zimmer, Vergarbeiter, 
zu Wiebelslirchen wohnend; 3) Chriſtian 
immer, ®Bergarbeiter, mohnhaft zu 
hiffweiler, genannte brei Gemeinden in 
Aheinpreußen gelegen; 4) Jakob Zimmer, 
ohne bekanntes Gewerbe; 2 Elifabetha 
Bimmer, gewerbloß, biefe beiden früher 
Altenkirchen BR bermalen ohue 
efannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
weſend; 6) Karoline immer, Dienft: 
magd bei Theobald Böhnlein, Adjunkt zu 
ohnhofen; 7. Katharina Bimmer, 
ienftmagb bei Throbald Zimmer, Aderer 
in Krotteldach; wird deren nachbezeichnetes 
Eigenthum durch den gerichtlich kommittir⸗ 
ten und zu Walbmohr wohnenden k. Notar 
Euny zwangsweiſe verfteigert: 

Ein beim Orte Altenkirchen ftehendes 
einftödiges —* mit Stall, 
hin und. Gärten, zufammen 

Dezimalen enthaltend. 
Diejes Bei ubehör kommt als 
Ganzes zur Verfteigerung. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich befinitio und 

ein Nadyebot findet nicht ſiatt. > 

Deſſen nähere Beihreibung , fowie die 

Verfteigerungsbedingungen konnen von Je 
dermann bei dem BerfteigerungssRommiflär 
eingejehen wı 


erben. 
weibrüden, ben 12, ae 1868, | 


ublet. 


TE — 
2, Bekanntmachung einer Zwangs- 
verfteigerung. 

Den 4. Februar 1869, um 10 Uhr bes 
Vormittags, im Schulhaufe zu Mörs: 
bach, auf Betreiben von Daniel uf, 
Adersmann, zu Mörsbadh wohnhaft, wel: 
her den gl, Abvolaten Hudlet in Zwei: 
brüden zum Anwalt beftellt hat, 


5 gegen 
die in Mörsbach wohnenden Ehe: und 
Adersleute Jakob Lug und Clifabetha 
Ante, feine Schuldner, werben beren 
machbegeihnete, auf der Gemarkung biefer 









Tagwert und 46 Dezimalen. 

2) Eine Wieſe von 63 Dezimalen. 

3) Der betreibende Gläubiger ift Eigen- 
thümer und Befiger eines im Orte 
Mörsbach ſtehenden größeren Wohn: 
hauſes mit Delonomiegebäuben und 

ofraum, fowie einer auf bielem 
5 neu erbauten kleinen Woh 
nung, eines dabei befindlichen Gartens 
von 40 Dezimalen und einer unten 
am Haus gelegenen Wieſe von 4 De: 
zimalen. An biefem Eigenthum 
ftehen ben Schuldnern und bem Ueber: 
lebenden folgende unentgelblihe Im: 
mobiltarredte zu: 

a, Der Genuß ber an Jakob Huffong 

renzenden Hälfte des Gartens von 
Dezimalen. j 

b, Der gemeinfhaftliche Genuß ber Wieſe 
von 4 Dezimalen und bes darauf be 
findliden Brunnens. 

c. Das Wohnungsreht in bem aufm 
Hof neu erbauten Häuschen. 

d. Die Benugung des Stalles neben 
Satob Hujfong und des barüber 
befindlichen Heuitalles, der beiden 
Schweinitäle zunächſt der neu erbau⸗ 
ten Wohnung nebft bes darüber be: 
findlichen Raumes, ber Dunglaut vor 
den Schweinftälen und ber Genuß bes 
an der neu erbauten Wohnung zu: 
nächſt ftehenden Nußbaumes. 

Die 6 Güterfiüde werden einzeln, die 
Immobiliarredhte dagegen im Ganzen aus: 
geboten und zugeichlagen. 

„Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot findet nicht flatt. 

Die nähere Beſchreibung ber einzelnen 
Güterftüde und Immobiliarredite, ſowie 
bie Berfteigerungsbebingungen können von 
Jedermann bei dem Berfteigerungs-Koms 


© |mifjär eingefehen werben. 


weibrüden, den 10. Degember 1868. 


Hublet 


Dienstag den 19. Januar 1869, Vors 
mittag 8 Uhr, "in ihrer Behaufung zu 
heim, laſſen die Wittwe und Kinder bes 
dafelbft verlebten Schriftfegers Jalob Lapp 
auf Borg verfteigern: 

2 Rübe, 1 Wagen mit Leitern, 1 Rar- 
toffelaften, 1 Hadenpflug, 1 eilerne 
euer, 4 Windmühle, Ketten, 1 Partie 

troh und Rartoffeln; fobann mehrere 
Schränke, Kommode, Tiſche, Stühle, 
BVeitladen, Bettung, Getüh, Küchen: 
geihirr, Bilder, mehrere Bütten und 
— und allerhand ſonſtige Ge 
rãthſchaften. 

Vonttonberger, kgl. Notär. 





Donnerstag den 14. Januar 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Grnftweiler in 
feiner Wohnung, läht Philipp Leibrod, 
Dierbraner von ba, zu Eigenthum vers 
fteigern: 

1) fein zu Ernftweiler ftehendes zwei⸗ 
ſtöcciges Wohnhaus mit Keller, Ans 
bau, —— Hofraum und 
Garten, nebſt allen Zubehörben und 
zwar im Ganzen ober in geeigneten 
Abtheilungen; 

2) einen Ader auf'm Haſenſteig, welcher 
mit Korn beſamt iſt; 

3) 54 Dez. Garten in ber Feigenllamm, 
Bann Zweibrüden (Hopfengarten), 
neben Friedrih Klein und Georg 
Schmidt; 

4) einen Hopfengarten von 48 Dez., im 
Orte Ernjtweiler ‚neben Beter Jutter. 

Ymweibrüden, den 10. Dez. 1868, 

Schuler, & b. Notär, 


Möbelverjteigerung. 


Montag den 18, Januar 1869, Mors 
gens halb 9 Uhr, zu Altbornbach in 
der Wohnung von Heinrich Pirrmann, 
auf Anftehen von Heinrih Birrmann, 
Uderer dajelbft, und den Erben von beffen 
verftorbenen Ehefrau Karolina Brüberle, 
werben die zur Gütergemeinihaft der ges 
weſenen Eheleute Piremann gehörigen 
Mobilien auf Borg verfteigert, namentlich : 

1 Rub, 1 Rind, 2 Schweine, circa 25 

Zeniner Heu, 40 Zentner Stroh, 
100 Zentner Rartofjein, 1 Kleider: 
ihrant, 1 Rommode, Stühle, 2 
Betten, viele Weibskleider, eine große 
Menge Getüdh x. 

Hornbach, ben 8. Januar 1869. 

E. Kari, £ Notär. 


Donnerstag ben 14. d. Mts,, des Mor⸗ 
gens 14 Uhr, in ber Wohnung bes Fried: 
ri Bradfiſch dahier, wird ein bemfels 
ben und feinem Bruber Chriſtian Brad» 
fiſch gemeinfam angeböriger halbbreiter Wa⸗ 
gen ſammt Mechanik freiwillig gegen baare 
Zahlung verfteigert. 

Nettig, kgl. Gerichtsbote. 


Urtheilsauszug. 

Das kgl. Bezirksgericht zu Zweibrücen 
hat durch Urtheil vom 7. Januar 1869 bie 
Sütertrennung zwiſchen Karoline Grüns 
felder, ohne Gewerbe, Ehefrau von os 
hann Wendel Yung, Aderer, Beide in 
Schweir wohnhaft und ihrem gedachten Ehe⸗ 
mann ausgeiproden und die Bartieen zur 
Liquidation und Belieferung vor ben hu. 
Notär Schelf in Pirmafens verwieſen. 

Zweibrüden, den 7. Januar 1869. 

Der Anwalt der klägeriſchen Ehefrau, 
Beterjen. 











Holzverfteigerung. 
Nächten Samstag den 16. Jannar 1869 


Wer Forderungen an den hier verlebten 
Handelömann Elias Dppenheimer zu 


Mittags 12 Uhr, im Schufhause zu We Mader bat, wolle diefe zur Vermeidiug 


benheim, werben folgende Halziortimente 
eigert 


Schlag: Hahnbuchen 1. 
6 buchen Abſchnitte, zu Metzgerklötzen 
tauglich. 
10 eichen und buchen Wagnerftangen. 


3/4. after buchen Scheitholz 1. AI. 
2 2 mie 
in . „ am 
31 Stangenprügel. 

322. . Roblprügel. 


2625 Stück buchen Wellen mit Prügeln. 
41175 Stüd Reiferwellen. 
Bufällige Ergebniffe. 
10 kiefern Baultämme und Sparren. 
8/4 Alafter buchen Scheitholz 2. AL. 


10, 2 Anbrüdig. 
Bi z Robfprüget” 
6 Befern 


rügel 4 ober 5° 
la 


ing. 

Bei diefer Gelegenheit wird bas Aus: 
ſchneiden ber Birken:, Apen: und Saal 
weibenftodausihläge in den jungen Sclä: 

n des Difteilts Menkeröberg an ben 
eiftbietenden vergeben. 

Bemerkt wird, daß bie Hölzer größten 
theits in der Nähe von Einöd unweit ber 
von Webenheim nah Einöd führenden 
Chauſſee Ingern und bequem abzujahren 


b. 
Webenheim, ben 3. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
—— 


Holzverſteigerung 
ug 18. ._ ee nr 
‚mittags 1 Uhr, zu Nieberauerbad: 
Shla, Kirchenwald. 
45 eichen Wagnerſtangen. 
53 birken u. fiefern Sparren u. Gerüſt⸗ 
ngen. 


angen 
44% Kftr. buchen Scheitholz 


1% „ Birken u. aspen Scheitholz 
13. buchen Stangenprügel. 
an i 


eichen 

4 birken Prugel. 

2600 Geb. buchen Wellen mit Prügeln. 

2400 „ eichen unb birken Wellen mit 
ftarken Prügeln. 

Contwig, am 7. Januar 1869. 
en Das Dürgermeifteramt, 
Proste, 


olzverfteigerung 
$ w erlieigen 
Ar 20. Januar 1869, Mit: 
1 8 
” Sählag Weirfel 
31 Hefern Sparren. 
250 buden Bohnenfteden. 
1%/s Rlfte. buchen Stangen: Prügel. 
15 „ „birken u. Eiefern „ 
1375 buchen Wellen mit Prügeln. 


75 weichhol; * * 
20 Be efiobakfen, zu Streumerf 
dienlich. 
anei He — 
8 bu * 
1 ‘ —* Prugel. 
375 Wellen. 


Eontwig, 7. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Broste 


von Rechtsnachtheilen binnen 8 Tagen 
von heute an bei dem Unterzeichneten 
portofrei ai B 
Blieslaftel, den 4. Januar 1869. 
Wieſt, 1. Notär, 


Allen meinen Freunden in hiefiger Stabt, 
beſonders aber ber „alten Barbe* in ber 
Mayer' ſchen Wirthſchaft bei meinem 
Scheiben von hier ein recht herzliches 

Zebewohl! 
Bohrmeifter Danzer. 


Verein. 


Sonntag ben 10. Januar im all⸗ 
ſaale ftatutenmäßige ——— 
ſammluug. Beginn: Nachmittags 3 Uhr. 

Tagesordnung: 
4) Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes. 
Abhor ber een pro Ey 
3) Aufftellung bes Budget? pro 1869, 
4) Ausfhußwaht. — 
Bu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Der Ausſchuß. 








Aufruf. 


Die Seffion des gegenwärtig wieder verfammelten Landtages m 


fich ihrem 


Ende zu, ohne daß es nad) den öffentlichen Blättern ben Anfchein hat, dah bie Lebens- 
frage für unfere fübweftlihe Pfalz, der Bau einer Eifenbahn von Landau über Ann⸗ 
weiler, Pirmaſens nad Zweibrüden, noch nad dem allgemeinen Wunſche ber gefammten 


Bevölkerung ihre Erledigung finden wird. 


Im Gegentheil fcheinen die Gegner bes 


Projektes, wenn verſchiedene Anzeichen nicht trügen, am oben gemonnen zu haben. 
Darum thut dringend noth, daß neben und mit dem beitchehden Komits ber 
projeftirten Linie auch bie dabei in p pen Grade interejfirte Bevölterung fih mehr 


tege ala bisher geſchehen, damit ber 
wenbigkeit des Baues biefer Bahn vorge 
wigsbahn-Gefellichaft geopfert werbe. 

; —— 
und nad eu er 
den 10. Bieten, Nachmittags 1 
Sammlung aller Intereſſenten einzuberuf 


jem. 
Es wenden ſich biefelben daher an 


ſierung nochmals eindringlichit die No) 
ellt umb unſer Intereſſe a dem ber Sub 


gung beffen verſammelte ſich gefterit eme Anzahl hiefiger Bürger 
jerathung u = man bie Unterzeichneten, auf Sonntag 


be, im Theaterſaale dahler eine Ber— 
Alle, die fih für ben Bau diefer Bahnlinie 


intereffiren, an Euch, Ihr Bewohner bes zulünftigen mahmgehleiet, oberhalb und un⸗ 


terhalb ver Queich, umb namentlih an Euch, ‚Bewohner 


freunblihe Erfuchen: 


ndau’s, richten wir Das 


„Kommt recht , kommt Ale und unterſtützt das beſtehende Komite, bas 
Ken ber 


uns nicht länger vorenthalten wird, was in ber Sache 


offen und zu fürchten haben.“ 


its geſchehen, was wir zu 


„Selbihilfe”, felbfthätiges Eingreifen in. diefe für bie Zukunft unferer Stadt 


und Umgebung ſo wichtige Angelegenheit war niemals mehr am 


Plage und darf um 


fo fierer auf eine Maffen:Berjammfung gerechnet werben, als bei dem gefunden Sinne 


unferer Bevölkerung ein gemeinnügiges 
Zandau, den 5. Januar 1869. 


treben ſtets dankbaren Boden gefunden hat. 


Ph. D. Knobloch. 2. Löb. U. Trauth. 


Emil Trapp. 


Hemrich Koch. 


"GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT GOMPAGNIE, LONDON. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


1 engl. Pfd-Topf "a engl. Pfd-Topf 
a 5. 33, x za. 2. 4. 


14 engl. Pid-Topf */a engl. Pid-Topf 
En ar 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Gefchäft3:Empfehlung. 


Hiermit made ich einem geehrten Vublikum bie Anzeige, daß ich das Stric- 
woll-2ager in meinem Haufe a den Herren Lang & Sohn bier übernommen 


und den 


Habe 


Verlauf in gleicher Meife fortführe, wie er biäher ftattgefunben hat. 
Unter Here — — Echt ſich A ’ 


Zweibrüden, im Januar 1869. 


Wwe. Auguft Lan 8 = 


Hauptfizaße Lit. B. 


Da ber Berlauf von 





Tuch und Buckskin 


ufgehört hat, fo macht ber —— hiermit bekannt, daß er in 


. im väterlichen Haufe mit Enbe des vergangenen ai 
ſeinem jebiger e, neben bein „Boldenen Hirſch“, das Geſchäft ganz in der Art und MW 
als 30 Jahren im elterlichen Haufe der Fall war. 


unb empfehle mein ſehr zeicoltigen. Lager » ben billigſten Preifen beftens. 


Bweibrüden, im Januar 


* 2 4 > 
Arbeiter-Bildungs- Verein. 
- Sonntag den 10. Januar, Abends 5 Uhr, find die Mitglieder, ſowie alle 
Arbeiter und Arbeiterfreunde zu einer Verſammlung im Fruchthallſaale, behufs ber 
Konftituirung des Vereins, freundlichſt eingeladen, r j ; 
Das proviforifhe Comite, 


I. Veefenmeyer. 


LITOHT, 


a Sonntag den 10, Januar f 
* Nufifproduftion 
Zum legten Male 


‚Die Wunderfontaine. 


Anfang 4 Uhr. Entrde 6 fr. 


Feuerverfiherungsbanf für Deutjchland zu Gotha. 

Zufolge der Mittheulung der Feuerverfiherungsbant für Deutſchland zu Gotha 
Wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnchmern jür 1868 

eirca 65 Prozent 

ihrer Prämieneinlagen als Erfparniß zurüdgeben. ü 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie 
der vollftändige Rechnungsabſchluß derfelben für 1868 wird am Ende des Monats Mai 
biejes Jahres erfolgen. j 

ur Annahme von Berfiherungen für diefe ſehr folide Anftalt, welche trogbem, 
daß das vergangene Jahr durch auß:rgemögnlich zahlreiche und große Brände ausge: 
eicnet war, dennoch ein jo befriebigendes Nefultat ergeben hat, find die Unterzeichneten 
— bereit. 

Landau, ben 5. Januar 1869. 





Lonis Mader, Hauptagent. 
Die Agenten: 
Jakob Pracht in Zweibrüden. 
Fritz Panzerbieter in St. Jngbert. 
©, Bubler in Homburg. 






Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt ‚der ‚Spgeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brietlich. "Schon ‘über Hundert geheilt. 


 Schmiede-Ventilatoren 
mit, Rad _2c. inkl. Zugzapfen 12 Thlr. 
E. Schiele in Franffurt a/M., 
Neue Mainzeritrafe Nro. 12. 
Die Freunde des Labrer Sin: 
kenden Boten werden gebeten, beim 






—00 Stüd 
Militär: Mäntel, 
weiße, rothe und farbige wollene Bett: 


nd erde⸗ Decken billigit bei 
ur Abrah. Altihüler, 


— 


Ausʒuleihen find: 1100 FL. Bei wen, 
fagt die Erpedition dieſes Blattes. 


Folgende ältere, aber gut erhaltene In: 
firumente find bei Unterzeichnetem billig 
zu faufen: 1 SHautbois, 1 Eello, 
1 Bioline, 1 Fagot, 1 Guitarre. 
Aug. Schuler. 


Dorfzeitung des Sinfenden Boten 
bei einer Buchhandlung oder bei der Poſt 
ober auch bei der Erpebition in Lahr zu 
machen. Diefelbe erſcheint in vierwöchent⸗ 
lichen Lieferungen zu 12 kr. oder in Wochen⸗ 
nummern zu fl. 2.24 jährlich. Die Prämie 
„Winterfreuden* (Stahlitich) ift ein Kunſt⸗ 
wert im jchönften Sinne des Wortes und 
wird mit den nachfolgenden (Frühlingsluft 
u. ſ. w.) die herrlichite Zimmerzierde bilden. 


Jahreswechjel ihre Peftelhingen auf bie] &' 


weiter führt, wie bies feit mehr 


Bei mur durchaus Ihöner und folider Waate Herde sn beftrebt fein, meine Kunden zur Zufriebenheit zu bedienen 
Franz Lang, Fabrifant. 


auptitraße 44. 


Samstag den 9. und Sonntäg den 
10. Januar 


Friſche Würſte. 
Alle Sorten, groß und klein 
Gibt heute die Wirthſchaft fein 
bei Joſeph Sanftl 
in Homburg. 


Sonntag den 10. Januar 


Tanzmuſik 
Gg. Baumann 
in Irheim. 
Ein braun-⸗ ſeidener Regenſchirm iſt am 
Donnerstag in hieſiger Stadt irgendwo 
ſtehen geblieben; man bittet um geil. Abs 
gabe deſſelben in der Erped. d. Bl. 


Ein großer Laden und mehrere, Wohr 
nungen auf Oſtern zu vermiethen bei 
Abrab. Alt ſchüler. 


Frau Wittwe Wilms Hat eine Woh— 
nung, beftehend ausStube, Küche, Speicher, 
Keller, Stall und Dunggrube bis 1. April 
beziehbar zu vermiethen; auch hat diejelbe 
ihren auf dem obern Syahrenberge gelegenen 
zwei Morgen großen Obſigarten, wovon ein 
Theil mit Klee angelegt ift, zu verpachten. 


Für eine ruhige Familie ift ber zweite 
Stod meines Haufes zu vermiethen und 
fann bis Dftern bezogen werben. 

U. Seligmann jr. 
in Homburg. 
a — 

Bender & Schleifer haben ben 1.Stod 
des Neubauss von Herrn Henigſt, bezieh⸗ 
bar am 1. April, zu vermiethen, rn 
et mn 

B. Tonoli bat fein zweiſtöcliges 
Wohnhaus in Blieskaftel, bis nãchſte 
Johannis beziehbar, zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in der biefigen proteft. Kirche. 


bei 





1. Sonntag nad Epiphanias. 
Bormittags: Herr Bilae Brandftettmer. Tert: 


Matth, 2, I—2. Lieder: Mr. 74 und 199. 
Nahmittags: Here Piarrer Sturg. Tert: 
Aelaias 60, 1-6. MedzMtr. 156, 
anffurter Geldeourd .. 8. ‚zen 
MOlm 5: 000“ 
Br, friedrihed'or . . 9 57,58 
Rene . 295456 
gl. Govrreigus - „18256 
Daten. - + „5858 
20-Ar-Stüd.  » . IT 
1474 


2-fit. 
Preuß. Raffenfheine 
Akti 


4%, Qudwigsh..Berb. Eiſenb.⸗Alt. 160%, 
4,0 Neuf.-Dürtg. . .» Abi, 
449 Pil.orimilr -  - 06 
44.2", bayer. Ofidahn- Aktien af. 200 126 
%, Biälz. Nordbab-Altien . . . By 
4°/ bayer, Bräm.-Ant. & fl. 175 105 





Drud und Verlag von U, Kranzbülgler in Zweibruden. 


Be. 


Bupeibrücker Mochenblalt. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
— ——— —— — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für vie = Ar ‚Zelle oder deren Raum; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
















AR 9. 


Dienstag, 12. Januar 1869, 








i * des Deñzits aus den Seebandlungsbeftänden betreffend, werben, 

Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend | dem Antrage Betbufp-Quc gemäp, mit 178 gegen 136 Stim- 

abonnirt werben. ‚Die biöher erfchie- | men der Budgettommitton zur Berathung überivieien. Das 

nenen Nummern werden, foweit ber Vorrat reicht, | Etatsgejet wird hierauf nebit dem Antragsgefeg_ genehmigt 

nachgeliefert. und biermit die Vorberatbung des Etats erledigt. Die Schlube 
beratbung wird wahricbeinlih Donnerstag beginnen. 

* Wien, 9. Yan. Ein Privattelegramm der „Preſſe“ 

meldet: Die Nocricht, daß die Pforte den fünften Punkt des 





b : Ultimatums zurüdgezogen babe, jei unbegründet. Diemil Pas 
e eſchen. natums zurückgezogen „ei unbegeft jem 

Tel grapbifche Depefch ſcha jei inftruiet, das ganze Ultimatum aufrecht zu erhalten. 

* Münden, 10. Yan, Es haben folgende Emennun: | Das „Tanblatt” meldet, daß Seitens der rumänifcen 


gen ftattgefunden: Zum Mentee-Beneralinipektor ward Prinz | Regierung, bebufs Ausrüftung ber Armee, Antäufe in Defter: 
— zum Gmeralfommandanten von Miinchen General | reich ſtattfänden. 
v.d. Tann, zum Kommandanten von Würzburg General Hart: > Die Stadt Eperies (at der norböftlichen Grenze Ungarns) 
mann, zu Armee-Divifionstommandanten wurden die Gene: | Wird befeftigt werden. — Nachrichten aus den Probingen 
rale Stephan, Feder, Walther und Bothmer ernannt, melden, daß fremde Agenten durch Geldverthellungen zur 
* Paris, 10. Jan. Das „Journal offiziel” meldet: Die Fa von Männern der demotratiſchen Partei aufzumuntern 
7 ielt geftern ihre erfte Sigung. Die nä ren. J I ! 
83 A U EN Me Pre  .Magap, 10. Yan, Grofartige Vergabrutichungen haben 
* Paris, 10. Ian. Geitern find Telegramme nach Kon— bei Ragat eine „vollftändige Thaljperre gebildet umd die Ta⸗ 
ſtantinopel und Athen von den Großmächten abgeſandt wor⸗ Mina zu einem See aufgeltaut. . 
ven, um die türfiiche, wie die griechtſe Negierung aufju: | * Permannjtabt, 10. Jan. Die Stuhfverfanmlung 
fordern, den status quo während der Konferenz aufrecht zu | I wegen der Vorarbeiten zur Reichstagswahl a 
erhalten. — Eine raſche Loſung des Konflikts wird erwartet, | teten. Die runänifchen Mitglieder erllärten, an den Reid 
* Paris, 10. Jan. Der „Wublic” glaubt, dag die am | tagstwablen für den ungarijcen Neichstag nicht theilnehmen. 
Dienstag ftattfindende Sigung ber Konferenz die [echte fein und | zu fönnen, 


hiezu ein diplomatijches Aktenitüd vorbereitet werde. — Heute * Florenz, 9. Jan. Die „Gaz. off.” meldet, daß in ben 
md morgen finden Veſprechungen mehrerer Bevollmächtigten | Provinzen Ferrara und Bologna neue Ruheſtörungen geftern 
flatt, welche einen offiglöſen Charakter tragen, Rattgefunden haben. 

Paris, 9. Jan. Die Konferenz ift bente eröffnet wor⸗ * Petersburg, 9. Jan, Der Firft von Montenegro iſt 
ven. Diemil ift der einzige Vertreter der Türkei. geftern bier angelommen. z 

Hamburg, 10. Jan. Die „Hamb. Nacht.“ enthalten * Tauris, 9. Jan, Die „Ruſſiſche Telegrapken-Agentur” 


ein Rrivattelegramm aus Wien, nad welchen die Diplo: | Meldet, der türkiſche Gefandte in Teheran, Riga Bey, früher 
matiichen Areiie auf die jüngfte zwilden dem preußiſchen Ger beliebter türkiſcher Befandter in Athen, ift nah Conftantinopel 
jemdten und dem Reichekamier Tebhafter zu Tag getretene | abgereist, um einen wichtigen Poften in der griechiſchen Ans 
Spannung Accent Tegen. gelegenbeit einnehmen. ; 

* Berlin, 9. Jan. Die ‚Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt in ihrer * Konitantinopel, 8. Jan. Der, Herald” meldet als 
polemijchen Kritik des öfterreichiichen Notbbuces: Das Ver: authentifch, dab der Sohn Betropolati’s umd der Reſt ber ins 
balten des Neichstanzlert, Verliumbungen Preußens enthal: | Furgirten Freiwilligen auf Greta ſich den türkischen Bebörben 
tende Depefhen, welche in Berfin nicht amtlich wmitgetheitt | ergeben haben. — Die Morte hat zwei, für Chili gebaute, 
worden, zu veröffentliden, muß im weiteren Verfolge zum Panzerſchiffe gekauft, R , 
Abbruche der diplomatiichen Beziehungen führen. + Xiffabon, 9. Jan. Der König bat Saldanha die Neus 

* Berlin, 9. Jan. Beratbung des Etats der allge | Bildung des Kabinets angetragen. Eine von den hauptſãch⸗ 
meinen Kaffenverwaltung. Der Antrag Tiweltens auf Heran-lichſten Handelsfirmen unterzeichnete Petition verlangt Aufld« 
ziehung Lauenburgs zur Verzinjung und Tilgung der durch | Fung der Kammer und Zurüdberufung der abgetretenen Mis 
das Geſetz vom 23, März 1868 übernommenen Staatsichuld nifter. Im Volle iſt eine Agitation in gleichen Sinne thätig. 
für 1865 und 1869 wird abgelehnt, Gegen den Antrag er: 


* * * Ei Er 334— — — — ——— — 
Härten ſich beſonders Graf Bismarck und der Finanzminiſter. 


Graf Bismarck erſuchte das Haus, feine Preſſion auf die Ein— Bayern 
verfeibung Lauenburgs ausmüben. Diejelbe wird von jelbft 
Zommen. Im Vorjabre ſei bereits ein befonderer Commiſſar CH Münden, 7. Yan. (109. öffentliche Sitzung ber 


nad Lauenburg abgefandt worden, um die Einverleibung por: | Kammer ber Abgeorbneten.) Nach Berlefung bes Protofolls ber 
zubereiten. Lauenburg fei wie Preußen Bunbesftaat und bie | Tepten öffentlichen Sigung gab I. Präfident von Rözl bekannt, 
Frage könne nur burch ein Schiedsgericht gelöst werben, Der daß das Direktorium die Akten über bie Neumahl des Abgeorbs 
Gefegentwurf, die Uebernabme der auf dem Köln-Mindener: | neten Stenglein geprüft und deſſen Legitimation als bereinigt 
Eiienbahnunternebmen Laftenden Verpflichtungen auf den alle | gefunden hat. Die als Erfagmänner einberufenen Abgeorbneten 
gemeinen Staatsfond, und ber Antrag Laslers auf Trdung Gbenaner und Jak. Weiß find hier eingetroffen und wurben 


heeibigt, worauf witgeipet warb, daß, ber k. Staatäminifter 
ber finanzen ben k. iſterialrath Biſch of und den k. Dber- 
berg: und Salinenratlı smorr zu Kommiſſären beim Landtag 
ernannt hat. — Fiſcher erllattete Vortrag über den Antrag 
des Abg. Brater u. Genofien), „die Igl. Staatsregierung um 
— eines Geſetzentwurfes zu erſuchen, durch welchen bie 
den Mitgliebern der Abgeorbnetenlammer nady Art. 30 Lit, b. 
bes Bub eſetzes vom 7. Juni 1848 zukommende Reifeentichä: 
bigung auf ein bem wirklichen Betrage der Reiſeloſten ent 
fprehendes Maß zurüdgeführt. wird.“ Der Antrag wurbe, 
wie wir bereit in Nr. 7 db. Blattes mittheilten, von ber 
Kammer abgelehnt. — Nun folgte Beraihung über bie Per 
tition von 10 Gemeinbeverwaltungen aus ben Bezirken Bus: 


marshauſen und Günzburg, worin gebeten wirb, das Jagd: 
eſetz dahin zu berichtigen, daß Hochwildſtand auf dem flachen 
Rande nicht gebegt werben bürfe, fomit in kürzeſter Zeit das 


Hochwild im Echeppader Forfte abgeihoffen werden mühe, even⸗ 
tuell dahin zu wirken, dab bies in Folge einer allerhöchſten 
BVerorbnung geihehen möge. — Referent Joſehh Wagner em: 
Pfahl zur Vefeitigung ber vielen Klagen über übermäßige Hegung 
des MWilbftandes — Antrag des Ausſchuſſes zur Ans 

e: „Es ſei an Se. Majeftät den König die allerehrfurdts- 
volfte Bitte zu richten, allergnäbigft anzuordnen, 1) daß bie 

m Vollzuge bes Gejeges über Ausübung der Jagd _erlaflene 
Fonigliche Berorbaung vom 5. Dit. 1863 mit rüdfichtslofer 
Strenge a daß insbefondere von ben einichlägigen 
Forft: und Poligeibehörben der wo immer in übermäßiger Aus- 
dehnung fi zeigenben Hegung bed Reh⸗ und Hodwildftandes 
auf erhobene Beihwerben fofort entgegengetreten und daß dieſer 
Wildftand bei fchädlicher Ueberhandnahme nad $. 1 und 18 
ber gedachten allerhöchſten Verordnung zum nöthigen Schutze 
ber Land⸗ und ——— * gehörig abgemindert und im 
unfhäblihen Maße auch erhalten werde; 2) daß das dem 
Staate in ben f. ärarialifhen Waldungen zuftehende Jagbrecht 
Künftig in ber Negel nicht mehr verpachtet, fondern filr Red: 
nung bed Staates in Selbitregie durch bie k. Forftbebienfteten 
ausgeübt werde.“ Nachdem Dr. Carl Barth, welder ſich bie 
Petition anaeeignet hat, bemerkt hatte, daß er ſich dem Antrage 
des Ausſchuſſes anſchließe und nachdem Windifch hervorgehoben 
Hatte, daß ein Hoher Wildftand ſich mit der Forſtkultur nicht 
vertrage, wurbe der Antrag des Ausichuffes angenommen. Nach- 
dem noch Behringer Anzeige erflattet hatte, daß der I, Aus 
ſchuß bie Anträge auf Abänderung bes Art. 150 bes Notariats: 

jepes unb bie Bgm ber Advolatenpraxis betreffend, er 

igt hat, ſchloß die Sihung, bie nächſte wird alsbald anberaumt 
werben. — Der befonbere Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
vi Berathung des Gefegentwurfes, die Vervollſtändigung bes 

jenbahnneges betreffend, hat ſich unmittelbar nach der Heutigen 
Eisung der Kammer zu einer Beſprechung verfammelt. 

CH Münden, 8. Jan. Der IV. Ausihuß der Kammer 
der Abgeorbneten zur Verathung über das Schulgeſetz hat in 
feiner geftrigen Sikung auf Grund des Beſchluſſes ber Sub: 
kommiflion die 12 eriten Artikel und im feiner heutigen bie 
Art 13—45 angenommen. Der zu Art. 17 eingebradte Ans 
trag bes Abg. diſcher, „bie für ben konfeffionellen Religionds 
Unterricht etwa erwachſenden Koften find von den Angehörigen 
der betr. Ronfeffion zu tragen, wurde mit allen gegen die Stimme 
bes Antragftellers verworfen und beichloffen,, dab hierüber eine 
befondere Beftimmung in das Gefek nicht aufgenommen, jedoch 
u Protokoll konftatirt werben fol, daß bei vorfommenden Difs 
erenzen und Streitigkeiten in den Orten, wo für bie Dinbers 

l von Konfelfionsangehörigen, wenn ein Geiſt icher nicht vors 

ben ift, ein befonderer Behter angeftellt werben muß, bie 
ierüber erwachſenden Koften von der Gemeinde zu beitreiten 
ind, wenn fie vermögend ift, im entgegengejegten Falle aber 
von den Konfeifionsangehörigen zu tragen find. 

Münden, 8. Jan. Der Geſetzgebungsausſchuß ber 
Kammer ber Neichsräthe gedenkt bis näciten Wiontag die 2. 
2efung bes Givilprogeffes zu vollenden. Am 15. ober 16. be. 
follen bann die gemeinſchaſtlichen Sitzungen der Ausfchüffe bei 
der Kammern beginnen, um eine Berftändigung über die zwis 
fchen beiden Ausſchüſſen noch beftehenden Diferengpunfte herbei: 
zuführen; man glaubt, daß biefelbe in den meiften Punkten 
unſchwer zu erzielen fein werbe. 

Münden, 8. Jan. Nah einem Telegramm aus 
Würzburg erbielt bei der Bollparlamentsnenmwahl Frhr. 
dv. Zu Rhein 6311 und Graf v. Lurburg 5763 Stimmen, 

CH Ründen, 9. Jan. Der II. Ausihuß der Rammer 


ber Reichsräthe hat geitern ben vom Reichsrath v. Rietham mer 
als Referenten übersdie Nachmeiſungen zu den Gtadtsausgaben 
in ben Jahren 1863/66 geftellten Anträgen yugeftimmt mit 
Ausnahme des Untrags 2 zur Mofition „Militär“, worüber 
die Beſchlußſaſſung ausgefeßt und bie Beratung unter Auziehung 
bes k. Kriegsminifters refumirt werden, ſowie gleiches ahren 
unter Zuziehung des k. Staatsminiſteriums des Handels auch 
bezüglich der Poſition „Bauweſen“ ſtattfinden fol. 

Speier, 9. Jan. Dem Vernehmen nad) iſt die Neuwahl 
eines Landtagsabgeordneten für den Wahlbezirk Speier⸗Fran⸗ 
lenthal, an die Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Ferdi— 
nand v. Soyer, auf Mittwoch den 20. Januar l. J., Vormit⸗ 
tags 11 Ubr, feſtgeſett. 


(Dienſtesnachricht.) Der Schulverweſer Jalob Day 
in Vinningen iſt zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu 
rRiedelberg ernannt worden. 


Preußen. 


Berlin, 7. Jan. Am 11. d. M. beginnen in Leipsig 
unter dem Vorſitze des derzeitigen Vorſtehers des Bereins ber 
deutſchen Buchhändler, Yul. Springer, die Berathungen bes 
neuen von ber preußiichen Negierung dem Bunbesrathe des 
norbbeutihen Bundes eingerrichten Nahdrudsgefepes, an melden 
buchhändleriſche Sachverſiandige Theil nehmen; diefelben dürften 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Ende Januar ſollen dann 
die Berathungen der Bundedausſchüſſe mit den Delegirten bes 
Buchhandels jtattfinden. 

Wiesbaden, 9. Jan, Der Kultusminister hat beichlof: 
fen, die Aufſicht über ſämmtliche hiefige Schulen nidt mehr 
einer geiftlihen, fondern einer vom hiefigen Magiftrat gewählten 
Sculdeputation zu übertragen, 








Berfhbiedenes. 


Münden, 6. Ian. In der Feſtung Ingolſtadt iſt geſtern 
der Gefreite Heinrich Steinmez vont 10. Infanterie Regiment, aus 
St. Martin in der Pfalz gebürtig, der ım 2, Juli v. J. durch 
einen Scuf feinen Korporal getödtet, erfchefjen worden, 

Münden, 9. Jan. Geſtern Abend gelangte das ſehnlichſt 
erwartele Pıeisluffpiel „Schach dem König“ von Schauffert, bei 
dicht gerülltem Haufe zur Aufführung. Der Er'olg war ein durch ⸗ 
ſchiagender und die Träger der Hauptrollen wurden zu wiederholten: 
malen gerufen, deßgleichen der Dichter, der aber, wir Hr. Rhter mit: 
theiite, im Haufe nicht antoefend war. Das Reperteire bat damit 
ein Kaffenjtüd gewonnen. 


?Xandwirtbfebaftliches. 


Der aufgelhloffene Peruguano. Im Allgemeinen 
darf es mohl als zutreffend, weit auf Erfahrung beruhend anerkannt 
werden, daf überall ta, mo ſich eire @utstwirtbichaft auf eime ſtarle 
Viehhaltung jtükt, oder ſich Die Felder in gutem Baue und mittels 
guter Stallmiſt ingung befinden, die Anwendung des Guano's weniger 
lohrend erweiit. als da, wo mehr & rımtergefommene Güter zu be 
wirthſchaften find, Diefes Verhättnig wird wehl. wenigftens für dier 
jenigen Yodenarten, weide des Stallmifter weni;er zum Zwecke ber 
Loderung bedürfen, durch den jetzt feit 4 Jahren in A wendung ges 
tkommenen aufgefchioffenen Peruguane eine Aenderung erfahren. Der 
Unterfchied zwiiten dem gewöhnlichen und dem aufgeihleffesen Peru: 
quano befteht drin, daß der Phosphorjäuregehalt des erfteren ſich in 
einem ſchwerlöslichen Zuftande befindet, während derfelbe in dem letz⸗ 
teren durch Anwendung vos Schwefelfäur: in einen leicht löslichen 
Zuftand gebracht ift. Die Fabrikate in Hamburg und Emmerich am 
Rhein garantirım in dieſem Düngemittel 10% genen Verflüchtigung 
geſchũtzien Stidjtoff md circa 10% lösliche Pbosphorfäe bei 
einem Preife von 4Yg Thle pro Eentner. Unter diefen Umftänden 
baben ſich ſaſt en Dutzend brvorragender Agrikulturchemiter Deulſch⸗ 
lands recht gücftig Über dieſen Tünger ausgeſprochen. Auch wir 
töneen nicht umbin, umfern Leferfreis zu ermuntern, mit dem aufges 
ſchloff nen Peruguano Verfeche anzuftellen. Wir zweifeln nicht, daß 
die Reſultate recht befriedigend ausfallen werden m? glauben auch, 
daß durch den aufgefchloffenen Peruguano, wohl unter Zuſatz von 
einer e tipredhenden Vienge Kalifalz, die leichten und mittleren Böden 
ohne erhebliche Viehhaltung zu ihren höchſten Er rägen gebracht werben 
können. Wenn wir audı die Biehhaltung zum Zwece der Tüngererzengung 
nicht ganz ausgeſchloſſen feben möchten, fo find wir doch d.r Meinung, 
daß bei Anwendung ſolcher Hitfsdingemittel künftighin die halben 
Mengen von Sialimiſt ausreichen werden, namentlich mern man 


denſelben ver fetter" Amrendung wicht: werfautet und Ana ſeiner phy⸗ 
Eigenſchaflen verloren gehen läßt, ihn rielmehr— 
thunlichſt immer im friſ ven Zuſtaude verwendet. 
U ZT — ———— 


Bandels- und Berkehrs ⸗Nachrichten. 

Münden, 8. Ian, Bir erfahren, daß die bayer. Staats- 
alenbohnen im Jahre 1868, foweit 8 fih ſchon bemeffen läßt, einen 
Reinertrag von etwa 7 Prozent des Baufapitals geliefert haben. 
Das wäre ein böochſt erfreuliches if. Auch der Maljzaufſchlag 
fol eine ſehr gefteigerte Einnahme aufweifen. 

* Betrieb der kabayer. Verkehrsanftalten im Jahre 
1866/67. (Telegraphen:Anftalt.) Die Gefammtzahl der Gtantd« 
Telegrapfenftationen betrug 80, der Staatäbahn: Telegrapkenftarionen 
222, der Ofibahnftationen 85, daher die Summe fämmtl cher Tele 
grapbenftationen 337, weven 6 im Auslande gelegen find. Sämmt- 
lie Linien Halten eine Länge von 450 geogr. Meilen mit 1280 
Meilen Drahtleitung; von Ichterer treffen 1027 Meilen auf die 
Stantötelegraphen und 252 Dieilen auf den Bahntelegrapben. Der 
Aufwand für Herftellung ter Staat: und Bahntelegraphen betrug 
bis zum Ende des Gtatsjahres 1866/67 880,864 fl. für den Staats: 
telegrapben md 609,571 fl. für den Bahntelegraphen. den 
5 Onartalen 1866/67 wurden im internen Verkehr 10,660 Staats: 
depeichen, 20,115 Bahndienſtdepeſchen und 201,324 Privatdepeſchen, 
im internationalen Berfehr 523,950 Gtaats: und Privatdepefchen 
befördert und biefür 408,047 fl. eingenommen. Die Gefammtauss 
gaben beliefen fi auf 328,426 fl., fo daß ſich ei e Reineinnahme 
von 78,621 fl. ergibt, was eine Rente von 7,14 Prozent bezielt 





Lant Gefchaftrbericht · der am 25. Ott⸗AIs6tz zu Speier- abe 
gehallenen Generalverzammlung des pfälziſchen Biehverſicherungs— 
dere ind berechnet ſich das Rapital vom 1. Otlober 1867 
bis 30. Sept. 1868 auf ‚940 fl., die fid) auf 664 Pferte, 
1464 Rinder, 302 Schweine und 21 Ziegen vertheilen. Die Präs 
mieneinnahmen 13,982 fl. 25 fr., die ben für Ent: 
fchädigungen 6885 fl. 55 fr. Der Beftand des Meferwefonts belief 
fit) am 30. Sept auf 1690 fl. 47 ie. *3 

Mainz, 8. Jan. (Fruchtbericht) Im Laufe der Mode 
machte fich *. Weizen etwas mehr Bedarf zum Verſandt geltend, 
der Umfatz darin wor aber dennoch befcränft, da Offerten und Zus 
— der Jahreszeit entſprechend, nur Mein waren. eben⸗ 
falls etwas mehr begehrt Kom und Hafer ohne weſentliche Verãnde⸗ 
rung. Der heutige Markt verlieh in feiter Stimmung. Zu notiren 
iſt: Weizen eff. und per Febr. 11%ı8 f.. Rom eff. und per Febr. 
10 fl, Serfte pfälz. 112 R., fränk. IL, Hafer bs—®lıa fl., 
Nübdl leblos, eff. 18%: fl. ohne Faß, per Mai 18% — °/u fl. mit 
Faß, Leinol 21 fl, Mohnöl 33I—I4R., Kohiſamen 16a fl., 
Kleefamen rubig. deutſcher 26Y/;—27 fl., Luzerner 28—29 fl, Bobs 
nen 12°%s—15 fl., Erbſen 11—12 fl., Linien 11—16 fl, Biden 
9%, fl. Nepstuhen 86-88 fl. 

* Frankfurter Effeften-Gocietät, 9. Ian, Im Abend: 
verkehr war anfänglich fefte Tendenz, Schluß auf Wiener Abendcourſe 
matter. Deſterr. Kreditaltien 251 — — 2501/: beʒ., Staats 
bahnattien 306°/4—306°/s bez., Gteuerfreie Metall. 52°, "ie. 
National 53" 16, 18607 °Loofe 78/6 —78°/s, 1882er amerifan. 
Bonds 79% bez., Lombarten 207 — 206% bez., 5% engl. 
Metall, 68% G. 


und gegen den Budgetanſatz von 30,000 fl. 





an die Staatskaſſe von 48,621 fl. entriffert, 

Bekanntmachungen. 
ofzveriteigerung. 

Sortierung 


ei 
9 den 15. Januar 
1869, Mittegs 12 Uhr, werben 
im fatholiichen Schulhaufe zu 
——— re folgende Holz: 
ert: 
117 eichen Stämme a 


2 Alafter sr PrügelHol. 






BWalsheim, den b. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrih Schmidt. 


Holgoerfiei erum 


amstag ben hi Januar 
1869, Morgens 11 Uhr, werben 
im Shuldaufe zu Mubenbeim 


folgende Holziortimente öffentlich 
ert: 

86 den Stämme 4. RL. 
5000 Bohnenftangen. 

58 Klafter Prügelholz. 
3500 Wellen. 


Gersheim, den 6. Januar 1869, 
Das Bürgermeilteramt, 
— Schmitz 












Holzverſteigerung. 
Samstag den 16. Januar 1869, Mittags 
12 Uhr, im Gemeindehaufe zu Bieders⸗ 
baufen, werben aus bem dortigen Ger 
meindewalde : nachbezeichnete Holzlortimente 

8: 


‚als: 
7 buchen Abichnitte. 
14 eichene Wagenftangen. 
43/4 Rlafter buchen Sceitholz I AL. 
Bl = — II. M. 
Mu „ Prügel. 
1425 buchen Wellen. 
8.2008 Stodholz. 
Grofibundenbad, ven 9. Januar 1869, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Brünesholz. 






baufe des Herrn Kirſt nachſtehende Holy- 
maſſen, bevor mit der Hauung begonnen 
worden, ſchlagweiſe nad Mafter-Einheit 
















eine Mebrablieferung 





Verkauf von Koblbolz 
aus der Königlichen Oberförfterei Holz. 
Am 21. Januar d. J. Vormittags 

10 Uhr, werden zu Sulzbach im Gall 


zur Öffentlichen Verſteigerung gelangen : 
I. Aus dem Forſt Neuhaus. 
1) Schlag Wolfshed. 
100 after Buchen. 
35 „  Beichholz. 
50 Rnüppelholz 3. AI. 
2) Schlag Kasberg. 
75 Klafter Buchen. 
50 Weichholz. 
50 „ _Rmüppel 3. Kl. 
3) Schlag Hirſchſprung. 


25 Klafier Buchen. 
100 „  Beichholz. 
60 Anuppelholz 3. RI. 


4) Schlag Frohmannehütte. 
70 after Buchen. 
5 Weichholz. 
30 Knuppelholz 3. Kl. 
II. Forſt Holz. 
5) Schlag Hartgöbel. 
20 Rlaiter Buchen. 
200 „  Beidhol. 
115 ,„  Knüppelbolz 3. RL. 
6) Schlag am ſchwarz Dahsbau. 
80 Mafter Eichen. 


100 Buchen. 
200 , Weichholz. 
200 Knuppelholz 3. Kl 


II. Aus dem Forſt Quirſchied. 
7) Schlag Kohlwaldẽ 

40 Alafter Buchen. 

60, Weihhols. 

70 Knuppelholz 3. RL. 
8) Schlag MWolfshed. 

10 Klafter Buchen, 

25 nu Weichholz.— 

235 ,  Knüppelpolz III. Klaſſe. 


Die Förfter Bartid zu Neuhaus, | Zeiticprift: 


















A. Kransbübler, verantwortl. Redakteur. 


Echläge für Die betreffenden Forjte die 
nähere Auskunft. 
Holz, den 7. Januar 1869. 
Der Lönigl. preuß. Oberförfter, 
Goullon. 


Holzverfteigerung 
Montag den 18. Januar 1869, Nade 
mittags 1 Uhr, u Niederauerbad: 
‚Sälag Kirdenwalb. 
45 eihen Wagnerftangen. 
53 birfen u. fiefern Eparren u. Gerüft: 
ftangen. 
14?/, Mfte. buchen Scheitholz. 
birfen u. aspen Scheitholz. 
buchen Stangenprügel. 
eichen 


a’/a birlen Prügel. 
2600 Geb. buchen Wellen mit Prügeln. 
2400 „ eicdhen und birken Wellen mit 
ftarfen Prügeln. 

Eontwig, aın 7. Januar 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Proste, 

Ein rotbgeftreiiter Hund wurde hier aufs 
gefangen und fann gegen Erftattung bes 
Futtergeldes bei Sadträger Joſeph Möhn 
dabier abgeholt werben. 

Sollte fih innerhalb drei Tagen ber 
Eigenthümer nicht melden, dann wird ber 
Hund getöbtet. 

Hweibrüden, 9. Januar 1869. 

Kgl. Polizeilommiſſariat. 


Warnung. 

Ich Unterzeichneter mache hiermit befannt, 
daß ih um mein Haus auf meinem Eigens 
thum Fußfallen lege, indem mir meine 
Fenfter {chen zweimal eingeichlagen wurden. 

Hedenthalfeim, den 5. Januar 1869. 

Johann Huppert. 


» 

= 

= 
wu. 





Iede fparfame Hausfrau, der es darum 
zu thun, Neues und Praltiihes zu erlernen, 
abonnire auf bie wöchentlich ericheinende 
„Die Hausfrau" für nur 


Dietrich zu Holz und Wagner zu Ya Sar. pro Quartal. 
L 


Quirfchied ertheilen über bie Lage der 





Wirklider Ausverkauf. 


Wegen Wohnungswechſel biete ich den Reſt meines Tuch: und Buckskin⸗ 
Lagers in meiner Fabrit am Maximiliansplatz zum Verkaufe aus. ) 
Um raſcher damit zu endigen, babe ich ben Preis ‚nochmals bedeutend 
berabgejett. j 
Sweibrüden, im Januar 1869, 
Ludwig Yang, Fabrikant, 


Preisgefrönte 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Futterfchneidmafchinen, ganz in Eiſen und Stahl, für einen 
von 20—60 Stüd, mit 2- -6 Schnittlängen. Preis 45, 50, 55 und 60 fl 

Nüben ſchneider, 26 und 35 fl. 

Kartoffelmiüblen neuefter Conitruftion, 26 fl. 
* Univerſal Pateut⸗ Quet ſchmühlen für Grünmalz, Darrmalz, Haſer, 

orn ꝛxc., 50—05 A 
Schrotmublen werden in ben verſchiedenſten Größen angefertigt. 
Pfublpumpen zu 30, 35 und 40 fl. J 
Garantie für Leiſtung und Solidität. 
Bweibrüfen, im Janrar 1869. 
Ch. Wery. 


5000 uftane.  efterreihiiche Gartenlanbe. ooo zuftaae. 
Erſcheint jeden Sten Tag, 2—2Ns Bogen, und in nie en 8—10 Bogen 
far, reich illuſtrirt. Preis vierteljährig 1 fl. öjterr. Wär. (20, Ngr.), mit Poftzu: 
füellung 1 fl. 20. fr. (24 Ngr) > 
Jahres: Abonnenten erhalten mit ber letzten Nummer, reſp. Heft gratis die 


große Staplftid; Prämie: 

AR „Der Mutterkuß”. . 
Diejenigen Abonnenten, welche den Pränumerationsbetrag des. ganzen Jahrganges im 
Vorhinein erlegen, erhalten bie Prämie ſogleich ausgeliefert, und außerdem noch gratis 
ben „luftrirten Volks⸗Kalender der Deſterreichiſchen Gartenlaube”. 

Mit 1. Januar beginnt ber vierte Ja rgaug und bringt zunãchſt: Der 
alte Bulboga, Kriminal:Novele von J. H. T. Tenne. Daran ſchließt ich: Im Zucht: 
baufe, eine Blumengeichichte von F. Brunhold. Nach uns die Sündfluth, von 9. 
Schramm. Ein Bürger von Berlin, von Shmidt:Weißenfels: Moderne Rap: 
foben und leſende Schriftiteller ‘von Aer. Yung. Meffer db Gabel von Baer. 
Aus ber Kinderkrankenftube, Geſundheitspflege von Dr. Schilling. - Ein Meermeib, 
von Dr. Zul. Stinde. Ueber Alter und! Urfprung bes Menſchengeſchlechtes, von L. 
Büchner. Berlin 1848 und 1868, von Kertbeny u. ſ. w. u. t w. 

In meinem Verlage erſcheint gleichfalls: 

Illuſttirie Monatshefte für Theater, Muft und bildende Küuſte, 3—6 Bogen ſtark. 
Das einzige Fachblatt Deutſchlands, welches mit feiner Theater-Agentur in Ber: 
bindung. ftets die-volfte Unabhängigkeit bewahren wird. Preis vierteljährig 1 fl. 
(20 Rgr.), für Abonnenten der —— Gartenlaube 72 fr. (14 Nor.) 


Viehſtand 


Hiügel 
Expedition ber re Gartenlaube. 







Patent· Futterschneid -Maschinen 


regen Schnittlängen für einen Viebitand von 20 bis 
tüc geeignet, gr von @ifen zu fl. 55. 
Nübenfchneibd: ahnen 1.23. — 1.5. — 1.58 — 
GembbreihRaftnen zu fl. 105. — fl. 115. — 
&rotmüblen zu fl. 48. — fl. 56. — fl. 80. — fl. 100. — - 
npfehlen. unter Garantie für gute Seiftungen und Solibität franco jeder 


* Eiſenbahn 

= 3. P. Fam & Co. in Mannheim. 
BARRIIKEHUNTFEIET HTRERHENTUHRHRN 

wine Wesunde des Labrer Hinz (werk im fhönften Sinne des Wortes und 

keuden Boten werben gebeten, beim fwird mit den nachfolgenden (Frühlingsluft 

Zahreswerhfel ihre Beftellungen auf die fu. f. mw.) bie herrlichſte Bimmerzierde 

Dorfjeitung des Sinteuden Boten |bilven. 


einer Buchhandlung oder bei der Bot | ———— 
au —* dition im &, Für eine ruhige Familie ift ber zweite 
$ ——— u Sage pe Stod meines Haufes zu vermiethen und 


‚den. Dieſelbe erſcheint in viermöchent: N 
Ken Lieferungen zu 12 Er. ober in Wochen: [fann bis Dftern bezogen werben. 
A. Seligmann jr. 


aummern zu.fl. 2.24 jährlih. Die Prämie 
„Winterfreuden“ (Stablitih) ift ein Kunſt⸗ in Homburg. 


KIHR 


& für 
X 30 


HER 


KEH 


BERORCHEEOITHROEEON GE EURE EU 


Todesanzeige. 
Nach Gottes Willen iſt unfer ge 
liebter Bruder, Onkel und Großonkel, 
ber qui E. Legationsrath 
Georg Fricdr, Fudwig Faber, 


Commandeur des griech. Erlöfer- 
Ordens, Ritter des St. Michaels: 


Ordens und des k. württemb. 
Kronenorbeng, 

Beute Abend 5 Uhr, nad) Eurer 
Krankheit, in feinem 60. Lebensjahre 
verſchieden. 

Um ſtille Theilnahme bitten 

Die trauernd Hinterbliebenen. 
Speier, den 9. Januar 1869. 





be 1 3e »ne 2" J> Sun ann nn nn 
BE Der beſte und kürzeſte Weg zur 


ficheren Heilung! 


Kranfen und Leidenden 
fende ih auf Pportofreies Verlangen 
franfo und unentgeltlich die neu ers 
Idienene 235. Auflage der jegensreihen 
Brofhüre; „Die einzig wahre Nas 
turbeilfraft“ oder: Sicheye, Hilfe 
für inner: und äuſterlich Mraike 
jeder Art, u 

Guſtav Germann in Braunfgweig. 
En. a En 





Geruchloſe Fledenreinigung 


Heilbronner 
Fleckenwaſſer! 


Dasſelbe entfernt alle Fette und 
Schmugfleden, ohne ber Farbe oder 
den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fleckenvertilgungsmittel 
darin, daß es 5 Minuten mad dem 
Gebraud feine Spur don Geruch 
mehr gr h 

au 


Gläſer à 12 und 18 fr. find 
Otto Kruſe in Sweibräden. 









beziehen durch 





„Ein Meines Logis von zwei Zimmern, 
Alkov, Küche und Keller hat auf Oftern 
ober Johanni an eine jtille kinderlofe Fa- 
milie zu vermiethen. 

G. Correll, Lithograph. 


— —— ——— 
Srauffurter Geldeoure hu 9. Fan. 


Pifotem . 


Br. Friedeihedor 0 m 9 57v6ßth 
ol. 10 -Stide . In 9 5456 
al. Soyrerigns . „ 1 5256 
Data. .»  .» "58. 
Mir Städ. » „ 98277 
Preuß. Raflenfgeiur BE 77) 
Altiencours, * 
4%, Qubwigab.-Berb. Eſenb.·At. 160%. 
PR a eb ‚eh 
ne 


Piy-Marimil. »  w 
4°.1°4, Hoyer. Oftfahn- Aktien Afl. 20) 196° 
4%, Plälz. Nordbahn-Altien . . » * 
2 bayer, Bräm,-Anl, As. 175 105% 
Der heutigen Nummer liegen bie 

„Pfälziſchen Blätter" Nro. 5 bei. 


* 


Drud und Verlag von U. Kranzduhler in Zwelbrucgen. 


EEE. 3. 10 — 


Zurihrücher 





ochenblalt. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweihrüden. 
— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr, 
Inferate: 3 fr. für die dreiipalt. Zeile ober deren Naum; wo bie Red. Auskunft ertpeilt: 4 fr. 
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Mittwoch, 13. Januar 


1869. 





Telegrapbifche Depefchen. 

* Wien, 11. Jan. Die „Neue Fr. Preſſe“ fchreibt, bie 
Berichte des Fürften Melternich fonftatiren eine bem .. 
günftige Dispofitim ber Kouferenz. Mit der dritten Gigung 
berjelben merde ihre Arbeit wahrſcheinlich beendet fein. 

* Paris, 11. Jan. Gutem Vernehmen nach verlangte ber 
grie chiſche Bevollmächtigte in der erften Gonferenzfigung, derſel⸗ 
ben mit gleicher Befugniß wie die Türfei behwohnen zu bürfen 
und zeigte an. baf er nach Athen telegraphiren würde, um fich 
zu inftruiven, ob er an ber Gonferenz mit berathenter Stimme 
theilnchmen oder ſich zurücktiehen ſolle. Tropbem fell ein ber 
friebigendes Mefultat der Eonferenz in Ausficht ftehen. 

* Marid, M. Jan. Der „Armee: Moniteur* ſagt in feiner 
Jahresrevue: Der gegenwärtige militäriiche Zuftand Frankreichs 
w e3 in die Lage, allen Eventualitäten gegemüber zu treten. 

ir find jeht ftart I dazu. Wir leben mit allen Mächten 
Europa’s in fo vollftänbi 


* Belgrad, 10. Yan. Das effglöie Blatt „Sinheit” meldet 
ben Schluß der Univerfität und aller Gymnafien in then. 
Die Mütter bewaffnen ihre Söhne, welche fich begeiftert in den 
Baffen üben. 

* Kairo, 10. Jan. Aufber Inſel Reunion fanden Ruhe— 
ſtörungen Statt. Die Truppen gaben auf das Volk Feuer und 
tödteten an 80 Perfonen. Die Orbnung ift mwieber hergeftellt. 





Bayern 


Münden, 9. Jan. Ge. Majeflät der König arbeitet 
auch während feiner jegigen Anweſenheit dahier regelmäßig und 
abwechſelnd mit den einzelnen Miniftern, beren bereits mehrere 
zu biefem Zwed in Aubienz empfangen worben find. — Der 
biefige Gymnaftalprofeffor Fr. J. Lauth, außerorbentlihes Mit: 
glieb ber fol. Akademie der MWiffenfchaften, ein geborner Bayer 
aus ber Rheinpfalz, ift befannilih einer ber be eutendſten jet 
Lebenden Egyptologen, und jeine werthoollen Arbeiten auf dem 
Gebiete der Sprachforſchung und der Hieroglgphen-Entzifferung 
baben in ber ganzen wiſſenſchaftlichen Welt die gebührende An— 
erfennung gefunden. Er war es befanntlih auch, ber bie be 
rühmten, feiner Zeit von König Ludwig I. erworbenen Papyrus: 
rollen zufammengeflellt und entziffert bat, melde nun durch 
teftamenteriihe Verfügung mweiland Sr. Majeftät in das Eigen: 
thum der kgl. Hof und Staatsbibliothel übergegangen find. 
Die hervorragenden Leiftungen des Profefjors Lauth haben auch 
die Aufmerkjamleit des regierenden Königs auf ſich gezogen 


unb um biefen Gelehrten in den Stand zu feßen, fih ganz und 
ungeftört feinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten bingeben zu können, 
bat Se, Maj. in Anerkennung und hoher Würdigung bes Werthes 
berjelben, feine Berfegung in den Ruheſtand mit Belaſſung 
feines vollen Gehaltes ausgeiprohen. Zugleih wurde Brofefior 
Lauth zum Conſervator der egyatiicen Sammlungen und zum 
Ehrenprofeſſor an der Ludwigs: Narimiliang-Univerfität ernannt. 

CH Ründen, 10. Jan. Das Al, Rriegsminifterium 
hat verfügt, daß nicht allein zu Gontrolverfammlungen, ſondern 
auch zu Verpflichtungen in ber Negel und wenn alio nicht ganz 
befonbe:e Berhältniie eine Abweihung von biefer Regel bes 
dingen, nicht mehr ald 200 Mann an ein und benfelben 
Drt und an ein und bemielben Tage zu beorbern ſeien; wäh: 
rend ben Bezirksfommandanten überlaflen bleibt, aus Rückſicht 
auf bie öffentlihe Orbnung und Sicherheit auch auf jebe bes 
meflen zu erachtende Anzahl unter 200 herabzugehen und da⸗ 
— bie Kontrol: und Verpflichtungstage entiprehend zu vers 
mehren. 

— Die nähfte Sitzung ber Ubgeorbnetenfammer findet 
kommenden Mittwoch) ftatt, In berfelben werden bie vorliegenden 
Anträge wegen Freigabe der Advalatenpraris und wegen Ab» 
änderung des Notariatsgeſehes zur Verathung und Beſchluß 
faſſung gelangen; ferner werden bie Abgeorbneten Frhr. von 
Stauffenberg und Kolb eine auf ben Vollzug des Wehrgefeges bezügs 
liche Snterpellation ftellen. — Das Staatsminifterium der Juſtiz 
bat verfügt, daß bei Beurlaubung von Gerichtſchreibern ber 
Stadt: und Landgerichte dieſſ. de3 Rheins als Regel feftgehalten 
werben muß, baß während der Urlaubszeit ebenjo, wie es in 
den übrigen Zweigen bes gerichtlichen Dienftes geſchieht, bie 
Geſchäfte des Gerichtſchreibers unentgeltlih von ben bei bem 
Gerichte etwa vorhandenen Rechtspraktikanten, jedenfalls von 
dem Tagfchreiberperfonale des Gerichts verjehen werden, worüber 
zunächſt ber Gerichtsvorſtand zu beftimmen bat, wenn nicht vom 
bem er Bezirksgerichte eine anbere Anordnung getroffen 
wird. Ob und Fe wie lange ausnahmsweife für die Dauer 
der Abweienheit des Gerichtichreiberd eine aus Staatsmitteln 
it Beitreitende außerorbentlihe Geſchäftsaushilfe im Gerichts: 
hreiberbienfte eines einzelnen Gerichtes nothwendig erſcheint, 
wird lebiglih vom Juſtizminiſterium beftimmt. a 

Zandau, 11. Jan, Die geitern Nachmittag im Biefigen 
Theaterſaale ftattgehabte Berfaminlung, betr. „ben Bau einer 
Eijenbahn von Landau über Annweiler — Pixmaſens 
nah Zweibrüden” war außerordentlich zahlreich befucht; es 
waren circa 700 Perfonen anweſend und fehr viele mußten 
wegen Mangel an Raum an der Thüre wieder umkehren. 
Berfammlung beſchloß folgende Relolution: „In einer Eingabe 
an bie fgl. Staatsregierung und bie Abgeorbnetenfammer das 
Geſuch zu richten, dab fie Das Begehren einer Zinfens®arantie 
für Die Heritellung einer Gifenbahn von Landau über Annweiler 
— Pirmafens nah Zweibrüden, wie folhes von bem Landauer 
Eifenbahn-Eomite geitellt ift, unterftüpen wolle.“ 


(Dienitesnahridhten.) Der Major Rudolph Freiherr 
v, Gumppenberg vom 5. Jäger Bataillon wurde zum Oberft: 
lieutenant in dieſem Bataillon befördert; zum Statt: und 
Feſtungskommandanten von Landau wurde der Oberft Marimilian 
Graf v. Tattenbach, bisher Artillerie» Direktor bajelbit, ers 


nannt. Die bisherige. Stabt: und 2lommaubantidaft 
Ingolftabt hat von num an bie Bent Feitungs:Gouver: 
mement Ingolſtadt anzunchmen. 

eſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 

Bien, 7. Jan. Geſtern Abend war bie Kavalerie-Ka— 
ferne in ber Joſephſtädterſtraße der Schauplag einer blutigen 
Szene. Ulanen und Hufaren, welche dort in Quartier find, 
geriethen in der Cantine bei einer Tanzunterhaltung in Rampf 
miteinander, Die Ulanen verlangten von einer mufiztrenden 
Eaergienche eine polnische „Mazurfa”, die Hufaren betrachteten 
dieſes Anfinnen als belvidigend für ihre Nationalität, und vom 
Wortgefecht kam es bald zu biutigem Streit. Die unbewaff⸗ 
neten Ulanen holten ihre Piken aus bem Kafernenzimmer und 
von den Hufaren wurbe mit Piſtolen auf die Ulanen gefeuert. 
Ein Schuß eines Huſarenwachtmeiſters traf babei einen Ulanen, 
ber verwundet zufammenftürzte. Die Schüffe waren das Signal 
zu einem erbitterten Kamipfe ber beiden feindlichen Parteien. 
Der Kommandirende bed Ulanenregimentes Karl Ludwig hatte 
Taum von dem Erzefje gehört, als er fofort herbeieilte, um Frieben 
zu ftiften, aber er war nicht im Stande die wahnfinnigen Er: 
Bam zu bänbigen. Erft ala er und bie Kaſernenwache mit 

Aankem Säbel auf bie Exzedenten eindrangen, waren biejelben 
auseinander zu bringen und bie Ruhe wieder herzuftellen. Die 
Verwundeten, act an ber Zahl, wurden in bie Krankenzimmer 
Übertragen, bie Raͤdelsführer und bie als Theilnchmer Er: 
Fannten arretirt, 


Berfhbiedenes. 

* Bweibrüden, 10. Jam O Himmel, was hab' ich ger 
than, die Liebe mar fhuldig daran! Ein zu Pirmafens im Arbeit 
befindlicher Schreinergifelle aus Oberbayen, der ſich durch den Be: 
ſitz der Etatuten des katholiſchen Gefellenvereins in Münden und 
fonftige untrügliche Zeichen als guter katholiſcher Chriſt Tegitimirte, 
empfand zarte Neigungen für ein ihm gegenüber wohnendes ſchmuckes 
Judenmãdchen und diefes Liebisglühen wurde auch alsbald erwiedert, 
und warum denn nicht? die Liebe fragt ja micht nach Etand oder 
Religion! Die Eltern des Mädchens fonnten ſich jedoch zu der 
Santioniruna des Liebesbund:s nicht werjtehen und das unglüdliche 
Paar beſchloß, fein Heil in der Flucht zu fuchen, um auf diefe Weiſe 
an's Ziel feiner heiſen Münfche zu gelang n. Nachdem der Schrei: 
nergefelle feinem Meifter Geierabend geboten und feinen Koffer gepidt 
hatte, fuhr derfelbe geftern Mittag 3 Uhr mit Ertrachaiſe zum Tore 
Binauß; feine Angebitete, die bes nämlichen Weges mit ihren Freun⸗ 
dinnen einen Sabbath-Spaziergang unt rnahm, ftieg vor den Augen 
der erftaunten Freundinnen in die Chaiſe ein und flugs ging's nun 
nach Zweibrüden zu, um dann per Eiſenbahn weit r zu Tommen. 
Der Telegraph Hatte aber die wunderfame Mähr ſchon nach Zwei⸗ 
brüden gebradit mit dem Anhange, daß die durchgebrannte Gelichte 
des Bruder Leim ſich unter falſchen Vorfpiegelungen Geld und Sei« 
der verſchofft und fi hierdurch eines Beirugs im Vergehensgrade 
ſchuldig gemacht Habe. Ganz unerwartet und nur eine Bertelſtunde 
vor Abzang des Eiſenbahnzuges ftellte ſich plötzlich dr Polizeilom⸗ 
miffär von Zweibrũcken der verbtüfften Heldin ver und nöthigte das 
Liebespaar, vorderfamft unter Einem Dache des Polizeigerichtsg Fänge 
miff,s Arfteigeguartier zu nehmen. Nachdem inzwiften der Biter der 
Pſeudobraut in Zweibrücken eingetroffen, fand die gerichtlite Ders 
nehmung und e nftwil ge Freilaffung des unglück ichen Pärchens ftatt. 
Die im Koffer des Edhreinsrgefellen eingeführte Gütergemein a 
w.rde aufgelöft, die in Eile Beigepadten Negligeegegenſtände der Ger 
Hiebten ausgesändigt und Letztere trat fodann ihre Ruͤckreiſe in's elter: 
liche Haus an der cite ihres Vaters und Bruder an. Der Liebe 
kaber, mit der Verſicherimg unverbrüchlicher Treue Geitens der 
Anzeteteten berubigt, wrd fidh Hoffentlich während der Fortſetzung 
feiner Wanderfchaft zu tröften willen. 

* Ergebniffe der Strafrehtöpflege in Bayern 
während der Jahre 1862/63— 1865/66 nad der amts 
Then Stanſtit. Betrachtet man die abgeurtheilten Reate während 
der 4 bezeichneten Jabre nach ihrer Qualität, fo findet man, daß 
von den 24 Verbrechens-Gruppen des Strafgefepbuchs bei 7 Gruppen 
gar Fein abgeurtheiltes Verbrechen ſubſumirt ift, nämlid, bei Hochver⸗ 
rath, bei Wajeftätsbe'eiisumg, bei Hendlungen gigen das Anſehen 
der Obrigkeit, bei ftrafbaren Handlungen in Bezug auf Wahlrechte, 
bei Angeiffen auf die Ehre, bei Untreue, ft afbarem GCigennup und 
bei Eigentfumsbefhädigungen. Ben den übr gen 17 Grupper treffen 
die meiften Verbrechen auf Diebſtahl, nämlich 1311, ſtrafbare 
Handlungen in Bezug anf Leib und Leben wurden 446, Verbrechen 
egen die Sittlichteit 393, ſtraſbare Hendlungen im Bezug auf Eid 
bin verübt; unter Betrug find 238, unter Raub, Erprejfung, Ber 





droßen 140, umer Brandftiftung 83, unter Verletzung befonderer 
Berufspflichten 61, unter widerrechnicher Benachtbeilisung der Gläu⸗ 
biger 27, unter Fälſchung vom Geld 18, bei Unterfchlagung 11, 
bei Heblerei 7, bei Bewalstäti teit und Verlegung oͤffenilicher Au'o⸗ 
vität 4 Fälle und bei Wriedenäitdrung und Eigen gewalt, unter Fäls 
fung und Unterdrüdung öffentlicher Urkunden, Verkehungen der pers 
ſonlichen Freiheit und ſtrafbaren Handlungen in Bezug auf Famlien⸗ 
rechte, je 1 Wall eingeftellt. Nm Ganzen wurden innerhalb ben 
4 Jahren 1862/63— 1865/66 3010 Verbrechen abgeurtheilt. Scheidet 
man die Gefammtzahl der Verbrechen im zwei gecße Kategorien — 
Angriffe gegen die Perfon und gegen das Eigenthum — fo befinden 
ſich unter 100 Verbrecher 37 gegen die Verſon und 63 gegen das 
Eigentum, Sowodl bei der Geſammtzahl der Verbrechen ala auch 
im Einzelnen bei din Ver rechen gegen tie Perfon und das Eigens 
thum ſteht die Verbredhenäfregueng in Ober: und Niederbagern, for 
wie in der Oberpfalz umd in Schwaben über, im den fräntkiſchen 
Provinzen amd in ter Pfalz unter dem Durchſchnittsergebniß für das 
Köni.reih. Am auffallendften iſt die Häufigkeit der Angriffe gegen 
die Perſon in Niederbayern mt 15 Verbrechen auf 100000 Ein- 
wohner, während der zunächit folgende Kreis Sch vaben mr 7 Ber: 
brechen nachweiſt. Abſtrahi td man ven dem Durchſchnittsergebnißz 
ber vier Jahre und betrachtet die Verbrechensfrequenz in den einzelnen 
Jahren, fo firdet man 1) bi der Geſammtzahl ter Verbrechen das 
Marimum in Niederbayern im Jahre 1865/66 mit 39; das Mis 
nimum in der Pfelz im Jahre 1862/63 mit 6; 2) bei den Ber 
brechen gegen die Perfon das Marimum gleichfalls in Niederbayern 
im Jahre 1865/66 mit 19, und das Minimum in Mittelfranken 
im Jahre 1862/63 mit 2; 3) bei den Be brechen gegen das Eigen⸗ 
tum das Marimum in der Oberpfalz im Jahre 1862/63 mit 28, 
un Minimum in ter Pfalz mit 3 Verbrechen auf 100,000 Gins 
wohner. 

* Die pericdifhe Preſſe in Bayern zählte Ende 1868 302 
verſchiedene Organe, welche Zahl gegen 357 Blätter vom Jahre 1867 
eine Zunabme von 35 ergibt. Diünden weiſt allein 7O Zeitichriften 
auf, Augsburg und Nürnberg je 26, Neyenaburg 12, Würzturg 9, 
Landahut 6. — Im Jahre 1868 wurden durch die Fol. bayer. Poſten 
nicht weniger al® 52,919,126 Zeitungseremplare befördert, um 
125544 mehr als 1867. Die Boft hatte aus dem Zeitungdverkchr 
eine Einnahme von 217,176 fl. — In der Pfalz erſcheünen im 
laufenden Jabre 29 politiſche Blätter. 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

* Frankfurter EffeftensSocierät, 11. Yan, Im Abent? 
verkehr war bei ſeſt Tendenz wenig Gefchäft. Oeſterr. Kreditattien 
24755 bez., 18600 Loofe TB — 784 s, Stautssahrattien 304 
— 1/,, 1882er amerikan. Bonds 79716 bezahlt. 


A Rranıbüßler, veranmverti, Nebafteur. 


i Aus ſchreiben. 

In den letzten 2 Monaten wurde aus einem unverfchlofs 
fenen Zimmer ein Iltismuff, mit brauner Seide gefüttert, 
fammt der dazu gehörigen runden Pappdedelſchachtel, mit blauem 
Blanzpapier überzogen und mit der Etquette „Regel, Kürfchner 
von Ameibrüden“ verjehen, entwenbet. 

r über diefen Diebftahl etwas weiß ober erfährt, wolle 
mir ungefäumte Anzeige machen, 

Zweibrüden, 11. Januar 1869. 

Der k. Bolize-Rommiffär, 
Naquet. 


—— — — — —— — — 
Nah den Analyſen des berühmten Chemikers M. u 
zählt die Gacao» Pflanze zu den nahrhafteiten Produkten ber 
Erde. Diejer Gelehrte fagt, daß eine gute Taſſe Bouillon von 
Nindfleifh 28 Gramm Nährftoff enthalte, * ſich in einer 
Taſſe mit Milch zubereiteter reiner Chocolade 183 Gramm 
nährende Beitandtheile vorfänden. ö 
- Nah einem englifhen Blatte hätte eine ärztliche Unter 
fuhung der Chocoladen 70 verſchiedener Fabriken von London 
und Paris eine Berfälihung der Waare in 39 berfelben er— 
wiefen, ein gewiß trauriges Nefultat! Da aud in Deutichland 
eine unverfälichte Chocolade zur Seltenheit geworben it, fo 
verbient beſonders hervorgehoben zu werden, daß ſamnuliche 
Gocas Präparate des Haufes Franz Stollwerd in Köln als 
durchaus frei von jeder Beimifhung garantirt find und megen 
diefer Eigenſchaſt von ben Aerzten vielfeitig empfohlen werden. 
In den haupſachlichſten Geſchäſten Deutihlands find diefe 
Chocoladen vorräthig. 


— a 


— : —— 


Bekanntmachungen. 
Erſte Bekanntmachung einer Zwangs- 
verjteigerung. 

Samdtag den 10. Aprıl 1869, des 
Morgens 10 Uhr, in ber Wirthſchaft von 


Rarl Spanier zu Müblbach; 

wirb auf Anfichen von —R aiſer, 
Tagner, in Muhlbach wohnhaft, weichei 
den fol. Aonofaten Adolf Reller in 
Hweibrüden zu feinem Anwalte beftellt hat, 

durch ben gerichtlich bamit beauftragten 

. Rotär Forthuber in Landituhl zur 

wangäverjteigerung von 

Plan:Nro. 33a. und 33b. auf 5 Dei: 

malen Fläche ein Wohnhaus ſammt 

Stall, Hofraum und Garten, das 

Ganze in Mühlbach gelegen, 
geihritten werden, welches gegen Marga: 
reiha Raifer, Ehefrau von Johann 
Dörr, Tagner und Schweinhirt, beide in 
Mühlbach wohnhaft und Lehterem felbit 
der ehelichen Ermädtigung und Güterge 
meinihaft wegen, mit Beſchlag belegt wurde, 

Der beichlagnahmte Gegenitand Tommt 
als Ganzes zur Verfteigerung. 

Der Zuſchiag ift ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelajjen. 

Die nähere Beihreibung ber Liegen: 
ſchaft, ſowie bie Kenia ra 
fönnen von Sebermann bei dem Berftei- 
gerungskommiſſär eingefehen werben. 

Hweibrüden, den 7. Januar 1869. 
Ser Anwalt —— — Gläubiger, 

eller. 


Dienstag den 19. Januar 1869, nad 
der Zapp’ihen Mobilienverfteigerung zu 
Sirbeim bei Bürgermeifter Seel, läpt 
Peter Chillo von ba folgende Heder, 
Irheimer Bannes, in Eigenthum ver 


u; 

1%/4 Morgen Ader am-Beders Mälb: 
hen neben Michael Schönborn und 
Wittwe Bonnet. 

12/. Morgen Acker am oberſten Galgen 
berg neben dem Meg und Jakob 
Schneider. 

4, Morgen 16 Ruthen Acker am un: 
terften Galgenberg neben Maurer 
Drerel und Wittwe Kraus. 

Guttenberaer, E. Notär. 


Mobelverjteigerung. 
Montag den 18. Januar 1869, Mor- 
gens halb 9 Uhr, zu Mltbornbach in 
Wohnung von Heinrich Pirrmann, 
auf Anftehen von Heinrich Birrmann, 
Aderer dajelbit, und den Erben von beffen 
verftorbenen Ehefrau Karolina Brüderle, 
werden bie zur Gittergemeinfhaft der ge: 
weienen Eheleute Pirrmann gehörigen 
Mobilien auf Borg verfteigert, namentlid: 
1 Ruh, 1 Rind, 2 Schweine, circa 25 
Bentner Heu, 40 Zentner Stroh, 
100 Sentner Kartoffeln, 1 Sleiber: 
fürant, 1 Rommobe, Stühle, 2 
Detten, viele Weibskleider, eine große 

Menge Getüch ıc. 
Hornbach, den 8. Januar 1869. 
Ed. Karſch, k. Notär. 





Donnerstag den 28. Januar 1869, 


Nachmittags 2- Uhr, zu Pirmafens bei 
Wirth Chriſtian König, werben auf An: 
fuchen des Wittwers, der Geſchwiſter und 
Erben der zu Pirmafens ohne As: und 
Deszendenz verftorbenen Roſine Kaiſer, 
weiland Ehefrau bes daſelbſt wohnenden 


Schuhſabrilanten 
als: J. des genannten Philipp Bor— 
mann, ber zwiſchen ihm und ber Ber: 
Ichten beftandenen @ütergemeinfchaft wegen; 


1. der Erben deſſen verftorbener Ehefrau lich au! 


Nofine Kaifer, als: A. bes Philipp 
Raijer, Schuhfabrikant, einziger vollbür: 
tiger Bruder berfelben aus der 2ten Ehe 
ihres verlebten Vaters Johann Raifer, 
im Leben Schuhmader, mit der gleigfan 
verlebten Eliſabetha Wüft; B. ihrer 
Halbgefhwifter aus ber Iten Ehe ihres 
Vaters mit mweiland Philippina Laube, 
reip. deren Kinder und Repräfentanten, 
ald: 1) des Peter Kaifer, Schuhſabri— 
fant; 2) des Daniel Haijer, Schuh— 
fabrifant; 3) ber Linder von Georg 
Raifer, weiland Schubfabrifant, erzeugt 
mit feiner binterbliebenen Wittwe Katha: 
rina Kallenbrenner: a. ber Philippine 
Kaifer, gewerblofe Ehefrau bes Küfers 
Rarl Bath und des Lehteren felbft ber 
ehelihen Ermädtigung und Gütergemein: 
ſchaft wegen; b. bes Georg Kaiſer, 
Zufchneider in der Schuhfabrik „Raifer 
und König“; ec. des Johann Kaifer, ledi: 
ger Küfer; d. der Katharina Kaifer, mits 
derjährig, gewerblos, vertreten durch ihre 
Mutter als VBormünderin und ben obge- 
nannten Peter Kaiſer als Gegenvor: 
mund; 4) ber Kinder von Eliſabetha 
Kaifer, im Leben Ehefrau bes Schub: 
fabritanten Heinrih Preißer, ale: a. 
Heinrih und b. Lubwig Preißer, beide 
minderjährig und gemwerblos, vertreten 
durch ihren vorgenannten Vater ald Bor: 
mund und den obgebachten Peter Raifer 
als Gegenvormumd; 5) ber Rinder von 
Louiſe Kaiſer, melland Ehefrau des 
Schneiders Helnrih Hugler, als: =. bes 
Heinrih Hugler, lebiger Schneider; b) 
ber Louife, genannt Elifabethpa Hußler, 
lebige 
Philippina Hupler, ledige Fabrifarbei: 
terin;, d. bes Friedrich Daniel Hupler; 
e. bes Peter Hugler; f. des Karl Huf: 
ler, bieje brei noch minderjährig, gewerb⸗ 
los, vertreten durch ihren vorgenannten 
Bater Heinrih Hugler als Bormund 
und den obgenannten Breißer als Ger 
genvormund; alle in Pirmafens wohnhaft; 
— dur den bamit gerichtlich beauftragten 
fgl. Notär Eduard Schelf im Amtafige 
zu Pirmaſens, Bezirks Zweibrüden in der 
Pfalz, die machbezeichneten Immobilien, 
Pirmafenfer Banned, abtheilungshalber 
auf Termin zu Einenthum  verfteigert, 
nämlih: 1) 6 Dez. Fläche, worauf ein zu 
Pirmaſens an ber Hauptitraße ſtehendes 
Wohnhaus mit Überbauter Einfahrt, 
Scheuer, Stall und Keller und Hofraum 
mit gemeinjchaftlihem Brunnen; 2) 24": 
Des. Garten, und 3) 4 De. Fläche, 
worauf ein zu Pirmafens auf'm Rempart 
am Scloßplage gelegenes nbaus mit 
Zubehör. 
Pirmafens, am 11. Januar 1869. 
Schelf, fol. Rotär. 


Befanntmahung. 

Mittwoch den 27. Januar nächfthin, bes 
Bormittags 9 Uhr, in der Behaufung der 
nahgenannten Wittwe Stern zu Thal: 
eifchweiler, läßt Karl Ambos, Ge 
ihäftsmann, in Zweibrüden wohnhaft, als 
proviſoriſcher Eyndif ber Fallitmaſſe der 
RKorolina Weis, Wittwe von Simon 


Näherin; e. der Karolina, genannt |& 


Philipp Bormann,|Stern, Hanbeläfrau, in Thaleifchweiler 


—* ſãmmtliche zu gedachter Maſſe 

gehörigen Fahrnißgegenſtände, Haus: und 

Kücjpengeräthe und Waarenvorräthe öffents 

Borg verfteigern, und zwar: 

1 vollftändiges Betr, 1 Kleiderſchrank, 
1 Kommode, Tiſche, Stühle, 1 Echreibs 
pult, Bilder, Spiegel, Bettung, Weiß: 
zeug und Getüh, 1 Küchenichranf, 
Porzellan, Blech⸗, Eifen- und jonftiges 
Kücengefdirr. r 

An Waaren: Vorräthe von Kattun, 
Siamois, Kölih, Muffelin, Baummoll: 
und wergenes Tuch; verſchiedene 
Arten Wolle, Strümpfe, Welten, Uns 
terhofen, Kappen; Zwirn, Bänder, 
Knöpfe, Diütene und Schreibpapter, 
Bleiftiften, Siegellad und Schiefer: 
tafeln; Schuſiergarn, Zinkbohrer, 
Ahlen, Burſten, Wachs, eiſerne und 
hölzerne Schuhnãgel; etwa 1500 Stüd 
Eigarren, 210 Pfund Rauchtabak, und 
Zunder; Kaffee, Reis und Gewürze; 
1 ganzes Hab Soda, Glauberſalz und 
Kienruß u. ſ. w, endlich eine voll: 
ftändige Ladeneinrihtung mit 2 Waa⸗ 
gen und 22", Piund Eifengewichten. 

Waldfiſchbach, den 10. Januar 1869. 

Edhard, k. Notär. 


Lizitation. 

Samstag den 30. Januar 1869, Nach · 
mittags 3 Uhr, zu St. Ingbert bei Johann 
Gremwenig junior, werden die zum Rad 
laſſe ber daſelbſt verlebten Eheleute Johann 
Buſch, gewejener Bergmann, und Kaͤtha⸗ 
tina Weber gehörigen Liegenfchaften St. 
Ingberter Bannes von bem gerichtlich hierzw 
fommittirten kgl. Notare Horn zu St. 
Ingbert auf Anftehen ber Kinder und Erben 
berjelben, als: 1) ber Kinder bes verlehten 
Sohnes Johann Joſeph Bufch aus deſſen 

he mit der num auch verftorbenen Regina 
Beftier, nämlih: a. Chriftine Bulß, 
Ehefrau von Jalob Leichner II., Bergs 
mann, b. Maria Buſch, Ehefrau von 
Joſeph Wad, Schreiner, e. Johann Fo: 
jeph und d. Johamt Buſch, beive noch 
minderjährig, vertreten durch ihren Bor: 
mund Peter Busch, Bergmann, und ihren 
Nebenvormund Heinrih Eich, Ausrufer, 
2) Nikolaus Busch, Bergmann, 3) Chriftine 
Buſch, ledig, gewerblos, 4) für bie noch 
minberjährigen Kinder bes verlebten Soh- 
nes Johanı Buſch, Iebend Bergmann, 
erzeugt mit feiner Ehefrau und heutigen 
Wittme Maria Stief, gewerblos, ala: 
Peter, Ritolaus und Johann Buſch, welche 
ihre Mutter zur Vormünderin und ben 
obigen Nikolaus Bush zum Nebenvors 
munbe haben, 5) Beter Bujch, Bergmann, 
6) Elifabetha Buſch, gewerblos, Wittme 
von Johann Danzer, 7) Gertraude Buſch, 
lebig, Näberin, alle Genannte in St. Ingbert 
wohnhaft, öffentlich ber Untheilbarkeit halber 
zu Eigenthum verfteigert, nämlich: 

2 Dez. Flähe mit Wohnhaus, Stall, 
$) und Zugehör zu St. Ingbert an 
ber Koblenitraße neben Franz Weis: 
gerber und Nikolaus Gries, 

12 Dez. früher Pflanggarten, jet Wie 
fen, in den Staucdhgärten neben Karl 
Michel Laur. 

1 Tagw. 66% Dez. Aderland in & 
Stüden. 

St. Ingbert, den 7. Januar 1869. 

Horn, tgl. Notär. 





ee, J 


Theilungsverſteigerung. 
Samstag den 30. Januar 1869, bes 
Nahmittags um A Uhr, zu Gt. Angbert 
in ber Behaufung von Johann Grewe⸗ 
nig jum, wirb bie nachbezeichnete e 
fafje der zu St. Ingbert verlebten 
Eheleute Johann Joſeph Buch und Re 
gina Geftier gehörige Liegenfhaft, St. 
Ingberter Bannes, auf Anftehen der Kin 
der und Erben berjelben, als: Chriftine 
Buſch, Ehefrau von Jakob Leichner, 
Bergmann, 2) Maria Bush, Ehefrau 
von Joſeph Wad, Schreiner, 3) Peter 
Buſch, Bergmann, als Vormund über bie 
beiden noch minderjährigen Johann Joſeph 
und Johannes Buſch, 4) Heturih Eich, 
Ausrufer, Nebenvormund derſelben, alle in 
St. Ingbert wohnhaft, der Untheilbarfeit 
ur zu Eigenthum verjteigert, nämlich: 
































2625 Stüd buchen Wellen mit Prügeln. 
1175 — — Holgveriteig uns 
u niſſe 
10 Heer Bauhämme un! Eparren, wi — 20. Januar 1869, Mit: 
8°/u after buchen Scheitholz 2. RL. Schlag Beirfel. 
1 m ri „ anbrädig.| 31 fiefern Sparen. 
5’ 7 ae ‚| 250 buchen Bohnenfteden. 
6 Biefern Prügel 4 Be 5 17/4 Rlftr. baden Stangen Prigel 
ER 15 u en u, fiefern 
Bei biefer Gelegenheit wird das Aus: it 
* der Bieten Alpen und — * re mit —— 
meibenftodausichläge in den jungen ã⸗ Mahal 
gen bes — Nentersberg on den 70 Meier Reiſighaufen, zu nt 
— a Hoher größten, Schlag Forft. 
jemerft wird, baf die vg 1 , i 
theils in ber Nähe von Eindd unweit ber * FM: — er 
von Webenheim nah Einöd führenden | 375 Meilen. 
— lagern und bequem abzufahren | Gontwig, 7. Januar 1869, 


nd. 4 2; 
Webenheim, den 8. Januar 1869. Das Bürgermeiflgramt, 


” 


fan Rr. 3655. 39 De. Ader unterm Proste 
6. Sugher ben TO 869 Bu re Warnung, 
—— ee Str. ; Ich Unterjeichneter mache hiermit befannt, 
— Holzverſteigerung. daß ich um mein Haus auf meinem Eigen ⸗ 


Theilungsverfteigerung. 
Montag ben 1. Februar 1869, Bormit: 
tags 10 Uhr, in ber Behaufung von Karl 
Breith zu Pirmafens, laffen die Kinder 
und Erben bes daſelbſt verlebten Bäders 
rich Zügel, als: 1) Konrad Lüpel, 
äder, 2) Magdalena geb. Zügel, Ehe 
frau von Georg Nofer, Rentamtsgehilfe, 
und Letzterer felbft, 3) Karl Lüßel, Bäder, 
4) FriederiteLügel, ledig, ohne Gewerbe, 
emangipirte. Minberjährige, verbeiltandet 
burch ihren Pfleger Heinrih Keller, 
Bäder, alle Genannten zu Pirmaſens wohn: 
baft, 2 Mder von 170 Dezimalen, 1 Wieſe 
von 65 Bezimalen, ein Wohnhaus mit 
Bubehör von 6 Dezimalen 2 Dei: 
malen Garten, vor Heinrih Edhard, 
—— im Amtsfige zu Waldfiſchbach, 


Samstag den 16. Januar 1869, Mittags |thum Fußfallen lege, indem mir meine 
12 Uhr, im Gemeindehaufe zu Bieders⸗Fenſter ſchon zweimal eingeihlagen wurden. 
baufen, werden aus bem dortigen Ge | Hedenthalheim, ben 5. Janıtar 1869, 
meinbewalde nachbezeichnete Holziortimente Johan Huppert. 


verfteigert, als: 7 
? buchen Mbfänitte. Hhein:28ein 
14 eichene Wagenftangen. vorzüglicher Qualität empfiehlt zu bem 
4/4 after buchen Scheitholz I. M. [billigen Preis bie heſſ Ohm — 160 Liter 
12 5 m „ 1.8. lısS6se weißer a 70 fl, 1866er 
Ki Pruͤgel. fl. 59%/..—fl. 63., Göer Ober⸗Jugel⸗ 
1425 buchen Wellen. beimer rotber 98 fl. pr. Comptant oder 
8 Loos Stodholz. pr. Eiſenbahnnachnahme erff. Faß ab Mainz. 
Großbundenbad, ben 9. Januar 1869.| Nieder-Dim, Rheinheſſen. 
Das Bürgermeifteramt, €. Vietor, 
Brünesholz. Apotheler und Weinproduzent. 


Die Amtslokalititen des königl. Landgerichts 


g Salber öfentfih auf Eigen: 
nee den 8. Janur sag, [Befinden fich vom Donnerstag den 15. Januar an im Juftiz- 


Kine dahier zur ebenen Erde, rechts vom vorderen Haupt⸗ 
portafe. 
ihrücen, den 12. Januar 1869. 
Sei 3 Der konigl. Kandrichter, 
Schaaff. 
Bei meiner Abreife von bier nad 


Saargemünde fage -ih ben Bewohnern 
Zweibrüdens ein herzliches 


Edhard, Eönial. Notär. 
Auszu 


aus einem Interdiltlonsurtheile. 
Dur Urtheil des kgl. Bezirkgerichts 
Hweibrüden vom 7. Januar 1869 wurde 
auf Vetreiben von Theobald Beder, 
Aderer in Obermiefau , deſſen Schweiter |] 
Katharina Beder, grobjährig, ohne Ger 
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werbe in Obermiefau wohnhaft, für inter: » | 
digiet erklärt. und er bo: ie 96: Ber. Baber . ne Sehewopl!, * 
feplicher Vorſhrit gemäß Haupt: und eeeiſee Bade Fi ER ubwig Rirner, 
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Nächſten Samstag den 16. Januar 1869, D. Wildt sen. — 
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benheim , werden folgende SHolylortimente te erth! — TE —— 
verfteigert : e nsm ® de 2 95656 
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Spezialarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel, ——— —— 
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Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüdın. 
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Telegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 12. Jan. Abgeorbnetenhaus. Schluß 
berathung über den Antrag von Kofch, ben Judeneid betreffend. 
Gneift empfiehlt die Annahſne bed Antrages. Der Juftigminifter 
erkennt an, dab eine Heuverung ber Eidesleiftung der Juden 
ein bringenbes Bebürfuiß fei und hält es ber Grmwägung ber 
Sthatstegierung für würdig, ob nicht über die Eidesleiftung im 
Allgemeinen neue Vorschriften erforderlich wären. woraus jedoch 
nicht ee folgere, daß für bie verfchiedenen Confeffionen 
diejelbe Eidesformel einzuführen ſei. 

* Paris, 11. Jan. Ein Bericht des Finanzminifterd Magne 
entHält Folgendes: Am 1. Januar 1869 fanden fi im Staats: 
ee Millionen. Der Reit bes neuen Anlehens iſt in 
14 Terminen der Berordnung gemäß zahlbar. Die ſchwebende 
Schuld hat ih um 139 Millionen vermindert, bie aus bem 
Ertrag des neuen Anlehens zurüdgezahlt wurden. Das Ge 
fammtbefipit wirb auf ben Stanb von 1867, d. h. auf 727 Mil: 
tionen zurüdgeführt. Dank dem fleigenden Ertrage der inbireften 
Steuern, bejonbers während ber legten 4 Monate bes Jahres 
1867, bat ſich eine Vermehrung von 34 Millionen gegen 1367 
ergeben, und von 30 Millionen gegen ben —— 
Die Finanzaufſtellung für 1869 wird kein reftififatives Bubget 
haben, da bie Vermehrung der Einnahmen bie fupplementären 
Ausgaben kompenſirt. Das Budget für 1870 ift mit einem 
Ueberſchuß der Einnahmen von 86,507,000 Franlks aufgeftellt, 
welcher genügt, um alle Ausgaben des außerordentlihen Bud⸗ 
ki mit Inbegriff ber öffentlichen Arbeiten zu beitreiten. Magne 
chl 
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jet feinen Finanzbericht, indem er ben merklichen Aufſchwung 

Landes in ben legten Wionaten des vorigen Jahres kon- 
Ratirt. Diefer Aufſchwung fei dem wiebererwadhten Vertrauen 
m verbanten und bemeife, wie ſehr dem Lande Friede nöthig 
hi wie ergiebig bafjelbe werben fünme, wie fehr die öffentliche 
Meinung Ned;t habe, wenn fie ben Anftrengungen Beifall fchenkt, 
bie ber Kaifer made, um, fo viel dies von ihm abhänge, durch 
freumblihe Vermittlung den Gonflikten vorzubeugen, bie ben 
Frieden flören könnten. 

* Paris, 12. Jan. Die Konferenz war heute vier Stun⸗ 
ben vereinigt. Dan verfihert, dab die Mächte entſchloſſen, 
darüber hinwegzugehen, falls Griechenland auf feinen Anfprüden 

be. 


* Paris, 12. Jan. Der griehiihe Gefandte, Nhangabe, 
iſt ohne Inſtruktionen und war in der beutigen Sitzung ber 
Konferenz nicht anweſend. 

* Paris, 12. Jan. Die „France“ beſtätigt, daß Rhan⸗ 
gabe keine Inſtruktionen emprangen babe. Griechenland habe 
noch nicht auf die Aufforderung, den status quo aufrecht zu er: 
md geantwortet. Die Konferenz hält, trog ber Abweſenheit 

hangabe's, ihre zweite Sieung 

* London, 12. Jan. ie Grofmtächte haben an bie 
griechiiche Negierung eine Rolleftivaufforderung gerichtet, den 
auf * Konferenz eingelegten Proteſt ihres Geſandten zurüd: 
ziehen. 
m. Madrid, 11. Jan. Der Belagerungszuftand in Da: 
laga wird vor den Wahlen aufgeboben werden. 4000 Frei: 
willige von Barzelona haben ihre Dienfte angeboten, um nach 
Kuba zu geben und für die Erhaltung der Inſel Kuba im 


Beſitze Spaniens zu fämpfen. 


Donnerstag. 14. 3 


N 
anuar 


1869. 





‚* Madrid, 12. Jan. Die. „Gaceta“ veröffentlicht einen 
Vericht über den Kampf in Malaga, wonach 40 Offiziere und 
Soldaten getödtet unb 211 verwundet worben find. 





Bayern. 

Münden, 10. Jan, Entſprechend ben letztwilligen Bes 
ſtimmungen Sr. Mej. des Königs Ludwig I. wurde zufolge 
allerhöchfter Verfügung heute Bormittags bie Felbherrni das 
bier der ?. Civilliſte einverleibt. Ebenjo wird am Dienstag bas 
pompejanifhe Haus in Aſchaffenburg und am Donnerstag bie 
Befreiungshalle bei Kelheim ſammt Pertinenzen bem ——— 
zur Benutzung überlaſſenen Staatsgute inkorporirt. 

CH München, 11. Jan. Im neueſten Einlauf ber Kam · 
mer ber Abgeordneten befindet ſich auch eine Petition von Be 
wohnern bes unteren Haardtgebirges, Erbai ber pfälgiichen 
Nordbahnen, in specie bie Fortfi ber Neuftabt-D 
Eiienbahn über Grünftabt bis zur heffihen Grenze bete.,. eine 
befgleihen vom Volksvereine in Kaiſerslautern um Einführu 
bes. allgemeinen Wahlrecht: und eine auf 
fi besiehenbe Eingabe vom Gewerbeverein in Neuftabt a. d. 9. 
— Der I, Ausſchuß der Abgeorbnetentammer hat die Berathung 
über den Entwurf eines Berggeſetzes in ber vorgeftrigen Abend» 
figung zu Ende geführt. Zur redaktionellen Feſtſtellung ber Ber 

üfle wird er eine befondere Aufammenkumft ftattfinden. 

(Dienftesnahrict.) Die neuerrichtete proteſtantiſche 
Piarritelle zu Eppfteins Flomersheim, Defanats Frankenthal, 
wurde dem Pfarramtöfendidaten Wilhelm Michel aus Grüns 
ftadt verliehen, 


Berfhbiedenes. 

* Münden, 9. Ian. Der Profeffor an der Akademie ter bile 
denden Künfte, Piloty, hat den Ruf nach Berin abgelehnt und wird 
hier Heiben. 

* Zweibrüden, 11. Ian. Während der Weihnachtsfeier— 
tage wurden auf einem Ader in der Gemeinde Bartweiler von ruch— 
loſer Hand 16 junge Obftbiumden abgeſ vnitlen und von 2 Kirſch⸗ 
und 2 Zwetſchenbãumchen die Minden abgeſchaͤlt. — Bis jest iſt 
leider der Täter noch nicht ermittelt. Es gehört eine große Vers 
werfenheit dazu, in ſolch boshafter Weife ſich an fremden Eigentum 
zu vergreifen und wäre es fehr zu wünſchen, tern es gelingen wärde, 
derartige Menſchen der verdienten Beſtrafimg zu überlieiern md öffente 
lich zu brandmarten. 

Speier, 12. Jan. Vom 20. Januar 1869 angefangen 
werden die Kohlenverkaufspreiſe bei der königl. Grube Odenbach-Roth 
folgendermaßen feftgefegt: Stellen A, B, D I Qualität auf 26 fr, 
Stoffen Q, RI. Quafität auf 28 fr., Stollen Q, R IH. Qualis 
tät auf 14 r., Stellen N, nördliche Abtheilung. I. Qualiät 26 X, 
Stollen N, ſüdliche Abteilung, I. Qustität 24 ©. per Zentuer inel. 
Ladgeldes. 

Köln, 8. Jan. Für die zum Ankauf von Kunſtwerken bes 
ftimmte Summe von 20,000 Thlr. wurden zu der Dombau-Lotterie 
erworben: 2 Marmorbüften und 1 MarmorsReief für 680 Thlr.z 
95 Delgemätde, worunter 2 Hifterifih: Bitter, 59 Landſchaften, 
28 Genrebilder, 3 Geeftüde, 2 Stillfeben und 1 Viehftüd für 
18651 Thlr. 10 Sgr.; 3 Aauarelle und 2 Kreidezeichmungen für 
252 vr 20 Spr.; 8 Kupferſtiche und 4 Farbendrud- Albums für 
416 . 





Snfterburg, 7. Jan, Nach Berichten des Chefs des Georgen: 
burger Zollbezirls hat an der wreußifcherufflfehen Grenze ein Blutiger 
Zufammenftoß griſchen Schmugglern und ruſſiſchen Grenzfofdaten 
i demſelben nurden zwei Schmuggler getödtet. mehrere 


ſtattgefunden. 


verwundet und gefangen genommen. Grbewet wurden fünf Schlitten 
mit Waaren und 13 Faß Spiritus. Die Schmuggler gehören fänmt: 
lich der ruſſiſchen Rationalität am. 






Donnerstag den 21. Januar 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden im Gaſt 
per zum Pfälzer Hof, läßt Daniel 

anbmeier von Dietrihingen auf Borg 
verfteigern : 

2 Karte Fuhr · und Aderpferde, 6 und 

9 Zahre alt, 1 gut erhaltenen Fubr: 


wagen. 
Schuler, k. b. Notär. 


Verſteigerung. 

Samstag den 30. Januar 1869, 
Mittagd 2 Uhr, zu Grnftweiler in 
feiner Wohnung, läßt Philipp Leibrod, 
Bierbrauer von ba, umzugäbalber auf 
Eigenthum verfteigern: 

1) fein zu Ernitweiler bei Bweibrüden 
auf 16%/, Dez. Fläche flehendes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, Ans 
bau, Zanzfaal, Hof und Garten, 
und zwar im Ganzen ober in geeig⸗ 
neten Abtbeilungen; ebenfo das feparat 
ſtehende hnhaus allein; bie Ge: 
bäube find zur Brauerei eingerichtet 
mit Mafzteller und Felſenkeller, wel: 
Br nad Belieben vergrößert werben 


Unmeien ift zur Brauerei 

Wirthſchaft, welche bis zur Ueber⸗ 
nahme fortgefül wirb, ſowie zu 

jedem ambeven Geichäfte geeignet. 

2) einen Ader aufm Hafenfteig, welder 
mit Korn befamt ift. 

3) 54 De. Garten in ber Feigenllamm, 
Bann Ameibrüden (Hopfengarten), 
neben Friebrih Klein und Georg 
Schmidt. 

4) einen Hopfengarten von 48 Dez. im 
Drte Ernftweiler, neben Peter Yutter. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unter 

ichnete. 

Bweibrüden, ben 12. Januar 1869. 

Schuler, f. b. Notär. 


Mittwoch den 27. Januar 1869, Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauie 
zu Zweibrüden, laffen die Wittwe und 
Kinder des zu Bmeibrüden verftorbenen 
Gãrtners Peter Collin folgende Immo⸗ 
bilien, Zweibrüder Bannes, in Eigenthum 
verfteigern: 

4) Ein in ber Stabt Zweibrüden an ber 

Irheimer Straße gelegenes zweiltödi: 
es Wohnhaus mit Keller, Stall, 
— und Gartchen, beiderſeits 
die Straße, oben Jakob Hausmann 

2) 1 Tagwerl 43 Dezimalen Wieſe, 
Barten und Aderland im großen Jus 
denthal, neben Doltor Erbelbing und 
Friedrih Bähr. 

Diefes Objelt wird in 2 Loofen 
verfteigert. 

3) 26 Dezimalen Garten im faneren 
Brühl, neben Karl Schmolze und 
Katharina Baum, 

Guttenberger, fgl. Notär. 








Wirklicher Ausverkauf. 


Handeld- und Eeripee Rehrigen, 

* Frankfurter Effekten-Societät, 12. Jan. Im Abend: 
verlehr war die Tendenz günitig. Defterr. reditaftier 250. 
— 150%, Staatöbahnattien WINE —Ya—305"/e bez, Lombarden 
206 G., 18607 Looſe 784 bez., Steue freie Metall. 527/16 —Ye 
bezahlt, 1882er amerikan. Bonds 797/16 bezahlt, 5/0 Türken 37%/4 ©. 


A Rranıbübler, verantwortl. Medatte. 






Degen Wohnungswechſel biete id ben Neft meines Tuch: und Buckskin—⸗ 
Lagers in bem bisherigen Laden bei frau Wwe. Aug. Lang und in meiner 
Fabrit am Marimilionsplag zum Berfaufe aus, 

Um rajdher damit zu endigen, Habe ich ben Preis nochmals bedeutend 
herabgeſetzt. 

Zweibrũcken, im Januar 1869. 

Ludwig Yang, Fabrikant. 


Aftienbrauerei Tivoli in Zweibrüden. 


Die Herren Aktionäre werben biemit zu einer auferordentlichen Gene: 
ralverfammlung auf Montag den 18. Januar, Nachmittags 2 Ubr, 
im Meinen Saale des Tivoli eingeladen. 

Tagesordnung: Anfhaffung einer Eismaſchine. 

Zmweibrüden, den 8. Januar 1869. 

Der VBerwaltungsrath. 


Fenerverficherungsbanf für Deutjchland zu Gotha. 
Zufolge ber Mittheilung ber Feuerverfiherungsbant für Deutihland zu Gotha 
wirb biejelbe nad) vorläufiger Verechnung ihren Theilnehmern für 1868 

3 circa 65 Prozent 

ihrer Prämieneinlagen als Erfparniß zurüdgeten. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie 
ber vollftänbige Rechnungsabſchluß berfelben für 1868 wird am Ende bes Monats Mai 
biefes Jahres erfolgen. 

Zur Annahme von Berfiherungen fir dieſe fehr folibe Anftalt, welche trogbem, 
baß das vergangene Jahr duch außergewöhnlich zahlreiche und große Brände ausge: 
zeichnet war, dennoch ein fo befriedigendes Nefultat ergeben hat, find bie Unterzeichnelen 
jebergeit bereit. 

Landau, ben 5. Januar 1869. 





; Zonid Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 
akob Pracht in Zweibrüden. 
ritz Panzerbieter in Et. Jagbert. 
, Bühler in Hembura. 


Epileptische Krämpfe cas 


©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
Schon über Hundert geheilt. 






heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 









Zu ber Eremitage ift ein jhönes Logis 
zu vermiethen. 


Warnung. 
Ich Unterzeihneter made hiermit befannt, 


daß ih um mein Haus auf meinem Eigen: 

thum Fußfallen lege, indem mir meine 

SFenfter ſchon zweimal eingeſchlagen wurden. 
Hedenthalheim, den 5. Januar 1869. 
Johann Huppert. 


— — — — 

Da die Wohnung des Unterzeichneten 
von vielen Seiten her zur Fertigung von 
fhriftlien Arbeiten erfragt wurde, ohne 
daß biejelbe zuverläffig angegeben werden 
konnte, jo bringe ich hiermit zur Anzeige, 
daß ich bereits ſechs Jahre bei Frau 
Wittwe Girard in ber Berggaffe, dem 
Herrn Weinwirth Wildt gegenüber, wohne, 

Zur Fertigung biejer Meriftlichen Hr: 


beiten und Berechnungen aller Art, wief: 


folde im Geſchäftsverkehr vorlommen, em: 
pfiehlt fich daher beſtens 


offmann, 
früher Gerichtsbote u. Bauſchreiber. 





Geübte Weifzengnäberinnen wer: 


den gefucht. Näheres in der Erp. d. Bits. 


9. Dsborn & E. Loify. 


Frudipreije der Stavı Kailerslantern 


vom 12. Januar. 


’ pr. Zir. fl. fr. pr. Atr. fl. fr. 
Meist. . 20.548 afer . 420 
Kom » ... AA lbien. -.». 5 7 
Op . 2... 4 6 Linſen. u 
Speljlem. ». »— —|Bidn.. +. 47 

erfe . . . . 516 | Bohnen 


iftofen . 2.908 
Br. Friedriched or . „= 95859 
Doll. 10 fl.Stade on Ih 
Tugl. Sovereigns „118286 
Dulaten oo. „506 
Die ee ET 
Preuß. Kafieniheine . Pe 5 17 7’ 
Altiencours. 
4%, Subrwigeb.-Berb. Ciſenb.⸗Alt. 1594 
8 


4, Neuſt. Durth. 6 
4,0, Plälz, Marimil- „ * 105°, 

bayer Oftbahu-Aftien Afl. 200 125° , 
f3. Norobabm-Altien . ._- Mn 
er. Brämrdal. af. 175 105% 
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Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 








heul. 


Des Beʒirls Zweibrüden. 
Sa 


— 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Ahonnementspreis 45 Fr, 
Iaferate: 3 Er. für bie dreiſpalt. Zeile oder berem Raum; wo bie Ned. Auskunft eriheilt: 4 Fr. 





Pau, in ben Fürſtenſtand. — Die „Preſſe“ meldet: Nußs |] Di 


and rathe Griechenland zur Nachgiebigkeit. Die Griftenz des | 


Stanppunft derjelben barlegt. Mad) biefer Depeiche hatte bie | 
‚Pforte nur die Mahl zwifchen unmittelbarer Kriegsetk ärung | 
und dem Abbruch ber diplomatiichen und fommerziellen Beziehunz | 

mit Griechenland. Die Pforte befchloß lehteres, um bie‘ 
Berantı ortlichteit für bie Entzündung eines allgemeinen euro« | 
pätfhen Brandes zu vermeiden. Die Pforte kann von der vor⸗ 
eſchlagenen Konferenz kein praktiiches Nefultat erwarten, Die‘ 
Monte faun prinzipiell uttmöglih auf bie Konferenz ohne ein 
von vorneherein befanntes Programm eingehen, aud fein Zuge 
ftänbniß, betreffs der fünf Punkte machen, welche das Minimum 
ber Forderungen zur Wieberherftellung ihrer Beziehungen mit 
Griechenland find. — Uebrigens, fügt die „N. Fe. Preffe” Hinzu, 
iſt der türliſche Konferenzbevollmächtigte angewiefen, die Konfe: 
renz zu verlaffen, ſowie die Berathung über die ſchwebende Frage 
auf die Fretenfiiche pe ge oder irgend welche territoriale‘ 
oder abminiftrative türfiihe Frage übergeht. ! 

* Paris, 12. Jan, Im Ermangelung neuer Inſtruktionen 
wohnte yon ber heutigen Konferenzfigung nicht bei. Der 

andte Frankreichs in Athen empfing die Ordre, der griedhis 
ſchen — die Verſchiedenheit der zn der Türkei und 
Griechenlands auf der Konferenz zu erflären; da die berathen-; 
den Mächte auf der Konferenz die Unterzeichner des Pariſer 
Vertrages ſelen, fo fei die Türkei als Mitunterzeichner zugelaffen. 
€s könne alfo nicht? die Empfindlichkeit Griechenlands wach: 
zufen. Die Sigung der Konferenz ward . turz nad 4 Uhr 
eröffnet und um 5 Uhr ſchon wieder gefchloffen. Sie war aus: 
geralt dur die Berlefung und die Annahme des Protofolls der 
stagefigung und durch Bemerkungen über bie Haltung 
Griechenlands, ſowie über die Haltung Rhangabe's. Die nächte 
Sitzung ift auf Donnerstag Feitgefegt. 

* Paris, 13. Yan. In Betreff der geftern —— 
Sitzung ber ee! eg ber „Eonjtitutionnel“: an muß 
e3 bedauern, baß bie hellenifche Negierung, nachdem fie feit 
dem 2, Januar über bie Stellung, welche fie auf ber Konferenz 
re KEN, ee war —5— Empfang nie 
ladung fi im legten Moment entichlofien hat, Form s 
keiten zu a Wir haben ik die Ueber: 
zeugung, daß die Konferenz zu dem Refultat führen werde, wels 
ches die Großmächte zu erreichen fih vorgenommen haben. 

* London, 12. Jan. Die Pforte erklärt an Lavalette, fie 
wolle den Status quo nicht verichlimmern. Die Ausweifung 
ber Griechen ſei in Erwartung des Nefultates der Konferenz 


bereitö zurücgenommen. Die Pforte verwarf das Begehren 

— ſchen Geſandten, Ignatieff, Hobbart Paſcha zurud⸗ 

a Be m nt 
ie iſori 

mM Re Wille mar Me Di Wehe Bao 

ſprucht, daß fie bemüht geweſen fel, bie beim nne ber Re 

volution Maniſeſt 


jedoch, 





Bayern. 
Um ben 


einberufen wurden, fowie ben hiezu ‚yore mei 
4. und 2, Maffe die thunlichfte Erleichterung bei 


Auch follen jenen, welche fih außerhalb ihres Heimathsbezirkes 
aufhalten, auf Anfuchen geftattet werden, ſich bei den La— r⸗ 
bezitkslonmandos ihres Aufenthaltsortes zur Verpflichtung zu 
fielen. Wehrpflichtige, welche hiernach den Dienfteid abgelegt 
ben, werben von dem Erfcheinen bei der nächſten Kontrolvers 
ommlung befreit. Bis zum 15. Februar 1. 3. — als dem 
Schlußtermine zur Verpflichtung — müſſen fih alle bis dahin 
noch nicht beeidigten Wehrpflichtigen ber Altersflaffe 1847 nad 
Maßgabe des Art. 66 des Wehr-Verf.Gejeges vom 30 Januar 
1868 zu bem bezeichneten Zwede von felbft bei Vermeidung ber 
auf bie Unterlafjung biefer Verbindlichkeit geſetzten Strafe be 
dem betreffenden Landwehr: Bezirkstommando einfinden. ‚ 
(Dienſtesnachrichten.) Seine Majeftät der König 
haben zu Ensheim die Errichtung eines ftändigen zur proteftans 
tischen Pfarrei St. Ingbert gehörigen Vifarlats zu genehmigen 
geruht. — Die amtlien Erlaſſe der kgl. Piarrämter, Delanate 
und Säulinfpektionen an Gemeinden und unter Privatadreffen 
an Rantoren und Schullehrer werben als Staatsdienſtſache porto⸗ 
frei behandelt, wenn fie auf der Adreſſe mit der Bezeichnun 
„allgemeine Kirchen: oder Schuldienſtſache“ verjehen find. — Dur: 
allechöchfte Entſchliezung wurde ber Landgerichts» Affeffor Ed: 
bard von Ludwigshafen auf fein Anſuchen nah Zweibrücken 
verfegt; an feine Stelle nad) Ludwigshafen kommt der BoligeisKoms 
mifjär Plag von Kaiferslautern. Ferner wurden die Polizeis 


Kommifiäre Kuhn von Diterberg nah Grünftabt, und Bregensd 
von Kanbelinad Speieh al$!Landgerihtslfiefforen ernannt, — 
Durch Entſchlichung des t: Stasteminifterihms ber Juſtij vom-31. 
v.Mts. in im Einverftändnife mit dem k Staatsininüterium des 
Innern der k. Bezirksarzt in — zum Hausarzte in 
dem Bezirkögerichtägefängniffe daſelbſt beitellt, und bie Sceljorge 
in dieſem Gefängniſſe ben beiden m ee ber Gefangen: 
anftalt in Ameibrüden übertragen worden. — Durch Beſchluß 
loniglicher en ig nn Pfalz, Kammer des Innern, wurde 
der Schulverweier m John von Bruhmühlbach zum Schul; 
lehrer an der meuerrichteten gemeinſchaftlichen Borbereitungs: 
ſchule in St. Lambredit:Srävenhaufen, ber frühere Schullehrer 
in, Kapsweyer zum Schullehrer der kath. Schule in Bebelsheim, 
der frühere Schulverweſer Carl Diehl in Bliedmengen zum 
Lehrer der fath. "Schule in Hallgarten, vom 1. Januar 1869 
an, ernannt. R 
Syanien 


Der „Eonftitutionnel* ſchreibt von der augenblidlihen Lage 
Spaniens: „Es ift leider volllommen wahr zu jagen, dab nad) 
einem Proviforium von 4 Monaten die Situation Spaniens 
nicht beffer, ja daß fie beinahe fchlechter ift, ald vor der Revo— 
lution: die Parteien treten deutlicher hervor, das ift Alles, Wir 
fehen bie republifaniihe Partei enticloffen, einen Kampf auf 
Beben und Tod mit ber proviforiihen Regierung aufzunehmen, 
welche ihrerfeits gemeigt fcheint, eher zu eimem Gtaatsitreich 
und zur Diktatur ihre Zuflucht zu nehmen, als dab fie abtritt. 
Wenn biefe Eventwalität eintreten follte, was wirb bie Saltung 
der Unioniften, ber erften Urheber ber Revolution fein? Werben 
fie mit der Regierung fein ober eine zweideutige Neutralität 
beobachten? Es ift jchwer, auf biefe frage zu antworten. 
Was gewiſſer fcheint, ift, daß bie karliſtiſche Partei auf ben 
Ausbruch des Kampfes wartet, um bem republifanifchen Banner 
das ber trabitionelen Monardie entgegenzufehen, vielleicht mit 
der geheimen Hoffnung, alle diejenigen zu Bundesgenoſſen zu 
haben, die monardifch gefinmt find“. i 
[LU 


Berfbiedbenes. 


Münden, 10. Jan. Geſtern morgen waren von der Bar: 
fon Ingolftabt 3 Bataıllone Infanterie, ene Genie: und eine Ar⸗ 
tilleries Divifion zur Erekut on des Kriegsgerichtsur heils über den Ge: 
freiten Steinmeß untr Kommando d.3 Oberften Grafen v. Joner 
ausgerüct. Steinmeß war um halb 6 Uhr aus dem Mititärgefäng- 
miffe in den Brüdenkopf (Thurm 104) gebracht mo den, vor wo er, 
„begleitet vom dem kath. Mil tärgeiftlihen, dur) den aus 30 Mann 
gebildeten f. g. Schranfen abgeholt amd vor Die Font der ausge: 
rüdten Truppen geführt wurde; dortfeibft wurden ihm die Feſſeln ab⸗ 
genommen und im Gegenwart des bei der Gerichtsverhandlung fungi: 
renden Perjonald das Urtheil vorgelefen, der Stab gebrochen und 
Steinmeg ſelbſt dem zur Erefutien ſpeziell beftimmten Bataillon des 
10. Regiments übergeben, das fodann durch die Poterne Nr, 89 in 
den Wall;rıben auf den Richtplatz abrüdte. Dort ang kommen, 
wurde der Verurtheilte losgeſchloſſen und ſeines Mantels entledigt; 
feine Schirmmüge übergab er 1elbjt dem Profofen und lieh fich tie 
Augen von einem Kameraden mit einer ſchwar en Binde verbinden ; 
während deſſen hatten die 4 ven den 8 ausgewählten Schüben das 
Gewehr fertig gemadt, Der B.rurtteilte wurde fedann, nachdem der 
Mititärgeiftiihe von ihm Abſchied genommen hatte, von dem Profofen 
und einem Sanitätsfoldaten zu dem in dem Walle am Contre:(&äfarpe 
nur wenige Schritte ent ernten cigend zu biefem Zwefe errichteten Sih 
geüßet, woſelbſt er ſich niederließ. Saum hatte er fich gei.gt, ſchlu— 
gen auf ein Zeichen des Präfidenten des Kriegägerichtes mt dem Sabel 
die 4 die Gewehre an und gaben Feuer. Steinmetz wurde von drei 
Kugeln du chbohrt; eine rang durch das Meine Gehirn, zwei gingen 
durch Herz und Punge, fo daß er augenblidlih tedt war. Um 3 Uhr 
25 Minuten fielen die Schüffe. Der Verurtheilte zeigte ſich auf feir 
nem ſchweren Gange ruhig und gefaßt, brachte das in ten Händen 
habente Kruzifir fonie ein um deu Hals bängendes Medaillen an 
die Yippen. Auf die ausgerüdten Truppen machte die B rlefung des 
Urtheils, d 3 Stabbrech n und die Erelution ſelbſt einen tiefen Ein: 
drud, fo dag fogar einige Soldaten ohmnägtig wurden, 

* Zmeibrüden, 13. Jam, Heute Diorgen wurde von bie: 
figer Gefellenherberge ein fremder Handwerksburſche, der ſich für einen 
Bildhauer aus Flensburg auegab, aber weder im Veſitze von Reife: 
legitim tionen noch von Baarmitt In war, dur die Gendarmerie auf 
das Volizelrommiffariat verbracht; dort entpuppte ſich der Flensburger 
als ein Kondito gehilfe aus Bemibe g, der Mitte vorigen Monats zu 
Nürnberg finem Nebengeſellen etwa 400 fl. an Papier und Silber⸗ 


un 


geld geitchlen, dann dad Meite gefucht Hatte und feitten vergebens 
ſiecbnieflich verfplgt Munde. — Das geitohlere Geld ſoli Lie ſchon 
enderweitig ſeine Ve wendeng gefunden haben. 

— As eine Merkwürdigkeit iſt zu verze ichnen, daß im Dorfe 
Radensleben bei Neu⸗Ruppun, mit etwa DUO Einwohnern, im ver⸗ 
flofjenen Jahre Niemand geſtotben iſt. 

* Don Neujahr 1869 am erhalten die Soldaten des ſachſchen 
Armneelotps mich: mehr 19 Bid. Brod tägfih, fonden, wie die 
Sordater der preußifchen Armee, nur 1 Pd. 8 Lih., was bei einem 
Pröfenzftand von 24,0 0 Mann, das Pfund Brod zu 9 Pfennigen 
betechnet, eine jäbr.ne Erſparniß vo 26,280 Thalern aus nacht. 


$ Die Netfcherfirche in Speier. 

Im Jahre 1857 hatte fid in Speier ein Verein gebildet 
zur Erbauung einer proteitantiihen Stiche in Speier, bie zus 
gleich ein Denkmal des Proteftantismus fein follte, mie das 
Zutherbenfinal in Worms das Dentmal der Reformation Äft, 
In Speier iſt befanntlih der Name 
Dem Ereigniffe, das zu ber Gutitchung diefes Namens Veran 
laſſung gab, jollte die neue proteitantiihe Kirche gewidmet fein, 
die in gothiſchem Stile erbaut und zugleich in irgend monumen⸗ 
taler Weile an dem Reichstag des Jahres 1529 erinnern follte, 
auf dem der Name „Proteitanten“ entftanden ift, Auf biefem 
Reichstage 1529 zu Speier erhoben ſechs ebangeli ſche Füriten 
und vierzehn evangeliiche Stäbte feierliche Proteftation gegen ben 
Veſchluß einer feindlichen Mehrheit, die der Verbreitung ber 
evangelifchen Lehre mit Mehrheitäbefhlüffen hindernd entgegen: 
treten wollte, und beriefen fi) in biefer Proteftation auf bad 
Necht des Gewifjens, in Sachen, die Gottes Ehre und der Menichen 
Seelenheil und Seligkeit angehen, Niemanden als Gott felbft 
verpfligptet zu fein. Diefer großen Glaubens: und Gewiſfens⸗ 
that, die als fromme That ber Fürften und Bürger mit Fug 
und Recht dem muthigen Stehen Luthers vor dem Reichs lage 
zu Worms an bie Seite geſtellt werden darf, will nun bie 
evangeliihe Gemeinde in Speier durch Erbauung eines Gotted- 
hauſes auch ein Äußeres Denkmal fegen, und zmar ganz nahe 
der Stelle, wo nod bie Nuinen bes Retſcher Balaftes Stehen, 
in welchem 1529 ber Reichstag gehalten worden war. Diefes 
Gotteshaus fol aber nicht blos eine lokale Bedeutung haben, 
fondern an ihm jollen, wie am Lutherdenkmale, alle Broteitanten 
der Erde mitbauen zur Berherrlihung Defien. ber zu jener 
That die Kraft verliehen und bie hier in’& Daſein gerufene 
proteftantifche Kirche in aller Gefahr gnädig erhalten Hat. Die 
Sammlung für das Worufer Dentmai und die Ungunft ber 
Zeiten traten Anfangs dem Werke hindernd entgegen. Gpeier 
mußte gegen Worms zurüdtreten. Doch beitrug die erſte Samm⸗ 
lung ſchon aegen 40,000 fl. Damals war aud unſere pros 
teftantifche Seneinde mit einem fehr namhaften Beitrige unter 
den Beiltenernden. Gie darf auch jept nicht fehlen, ba bie 
Sammlungen wieder aufgegriffen werden und der Gedanke, der 
vor faft zwölf Jahren gefaßt wurbe, ernftlih zur Ausführung 
fommen Yaa Die Pfalz muß natürlih mit gutem Beifpiel 
vorangehen, wenn ber große Gedanke Wirklichkeit werben fol. 
Auch in unferer Stadt find ſchon Einleitungen getroffen, bie 
Sammlung zu organifiren. Wir empfehlen das Werk unfern 
protejtantiihen Brüdern mit ben Schlußworten des Feitgrußes, 
den die Gemeinde Speier am Lutherfefte an die Feitverfamm- 
fung in Worms richtete: 

„Heute ift das Denkmal der Verantwortung in Worms 
zur herrlichen Vollendung geführt; wir wollen und dürfen nicht 
zurüdbleiben, der Proteitation in Speier ein gleih würbiges 
zu errichten, zu bem ebenfo bie Proteitanten aler Länder und 
Konfejfionen brüderlih zujammenhelfen follen, zum Zeugniß, daß 
fie, was fonft aud immer trenne, Eine gemeinfame Sade Haben 
und als Einer Wahrheit und Eines Heiles Erben zuſanimen⸗ 
zuftehen berufen find. — Wenn wir dann zu Euch kommen und 
bitten, mit uns in Speier eine Proteftanten:Kirhe zu bauen, 
fo weifet und nicht zurüd, theure Gtaubensgenoffen! Helfet ba 
zu, dab die Monumente in Worms und Epeier bald wie ein 
Doppelgeltirn den Rheinſtrom entlang glänzen und Beweis 
geben von dem Liebesband, das heute .. bie Belenner dieſes 
Proteftantismus umſchlingi, und von ber Glaubenszuverficht, 
die in den neuen Gefahren, wie einft in den alten fröhlich 
fingen barf: 

Das Wort fie follen laſſen Hahn 
Und kein Dank dazu haben.” 


pr Esisse Peer Ste all ————— 
A. Rranzbäßler, verantworil. Redakteur. 


„Proteftanten” entitanden, ' 





——— — 






Bekanntmachungen. 
Gerichtliche Verſteigerung. 
Dienstag ben 2. Februar 1809, des 

Nachmittags um halb 4 Uhr, zu Man: 

ftein in dem Haufe ‚des Auguſt Stuppy, 

werben vor bem hiezu fommittirten fgl. 
bayeriſchen Notär Joſeyh Forthuber, 

m Amisſitze zu Landſtuhl, auf Anſtehen 

von Maria Eva Schappert, ni Ge 

werbe, Wittwe von Peter Plethch, in 

Ramſtein wohnhaft, handelnb in eigenem 

Ramen wegen ber zwiſchen ihnen beftandenen 

Gütergemeinfhaft und als Mutter und Vor: 

münberin ihrer mit jenem erzeugten mins 

berjährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnen: 
den Rinder: Johann, Peter, Eufanna, 

Anna Maria, Yalob und Margaretha 

Pletſch, in Beifein von deren Beivormund 

Satob Pletfch, Aderer, in Ramitein 

wohnhaft, die nachbeſchriebenen Orundftüde 

ber abjoluten Nothwenbigkeit halber zu 
eigen verſteigert: 
BDanne von Ramflein. 
67 Dezimalen Ader obig der Giegel- 


bad). 

21 Dezimalen Ader und Wieſe unten 
am ne ri 

250 Deyimalen Wieſe in ber Ramfteiner 


Schernan. 
Landſtuhl, ven 13. Januar 1869. 
Forthuber, k Notär, 


olzverfteigerum 
BER. —— 1 Rad: 
mittags 1 Uhr, u Nieberauerbad: 
Schlag Kirchenwald. 
4 eichen Wagnerſtangen. 
53 birlen m, Ks Sparren u. Gerüft: 


14°/4 Alftt. buchen See 


1% „  birten u. aspen Scheitholz 
41T! buchen —ES 
au eichen . 
4 „ birken Prügel. 
2600 buchen Bellen mit Prügeln. 
2400 „ eichen und birken Wellen mit 


ftarten Prügeln. 
Eontwig, am 7. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Holzverſteigerung 
u Stambach 
Mittwoch ben 20. Januar 1869, Mit: 
tags 1 Uhr: 
Schlag Weirſel. 
31 Hefern Sparten. 
250 buchen Bohnenfteden. 
17/4 Rlfte, buchen Stangen:Prügel. 
15 „ birten u, Kiefern 
1375 buchen Wellen mit Prügeln. 
75 weihhel „ „ ” 
20 fiefern Reifighaufen, zu Streuwerl 
dienlich. 
Schlag Forſt. 
81/4 Alfte. buchen Scheit. 
1 


“ Prügel. 
375 Bellen. 
Eontwig, 7. Januar 1869, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Broste 


Berfteigerung von Straßenlaternen, 

Dienstag deu 2. Februar nächſthin, bes 
Morgen? um 10 Uhr, werben auf dem 
Bürgermeifteramte zu Homburg 19 außer 
Gebrauch gefegte, aber noch in gutem Bus 


” 


J 










ſtande befindliche Straßenlaternen an den 
Meiſtbietenden verſteigert. 
Homburg, den 12. Jamtat 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
2o$ 


Guts-Berfauf. 

Der den Eheleuten Philipp Mohr und 
Ehriftiana Bach angehörige Antheil des 
Bödingerbofes, beitehend in einem ge: 
räumigen, in gutem Zuſtande befindlichen 
Wohnhauſe nebit Defonomiegbäuben, ſowie 
75 Morgen Ader- und Wiejenland, Gar: 
ten und, Wald, — von erfterem find 18 
bis 20 Morgen mit Winterfrucht beftellt 
und 12 Morgen mit Mlee angelegt, — iſt 
unter vortheilhaften Bebingungen zu ver: 
kaufen. Näheres bei 

Carl Ambos, Geſchäftsmann, 
vis-a-vis Fruchthalle. 









Nach einer. unterm 23. Dezember 1868 
erlafjenen Verfügung hoher kgl. Regierung 
der Pfalz fommt zur Bezahlung ber Brand» 
ſchäden für das Jahr 1868 ein Beitrag 
von 12 Er. für 100 fl. Berfiherungsfapital 
zur Austheilung. 

Es werben demnach bie betbeiligten Ges 
bäubebefiger bievon mit bem Bebeuten in 
Kenntnib gefegt, auf bie erite Anfor 
ihre Beiträge an ben ſtädtiſchen Einnehmer, 
Herrn Krämer babier, abzutragen. 

Zweibrüden, den 13. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 

Schultz. 


Im dritten Stod des Cußler' ſchen 
Haufes iſt ein möblirtes Zimmer ſogleich 
u vermiethen. 

Das Nähere bei F. Marfels, Haupt⸗ 
ftraße 34, zu erfragen. 





Bekanntmachung. 


‚Berpfidteng ver Bebe- 
icptigen des Yahrganges 
4 Dee Pi gang 


„ Zufolge königlichen Kriegs:Minifterial:Reftripts vom 23. November Nr. 16,103 a. 
gibt die unterfertigte Behörde Nachfolgendes befanut: 

Dom 1. Februar 1869 ab findet die Verpflichtung der bis bahin zu 
ihren Seeresabtheilungen noch nicht einberufenen, ferner der den 
fagmannfchaften 1. und 2, Mlaffe angebörigen , ſowie aller übrigen 

nicht regimentirten und nicht Flaffifizirten Wehrpflihtigen des 


no 
— es 
ſaale zu 


868 II. des diesſeitigen Landwehr-Bezirles im Fruchthall⸗ 
weibrücken und zwar in nachfolgender Ordnung fatt: 


ontag den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr, für bie Mehr: 


pflichtigen 


Kantons Zweibrück 


ein. 


Mittwoch den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, für die Wehr: 


Sehne en 


Samstag den 6. Fe 
Montag den 8. 


des Kantons Blieskaſtel. 

5. Februar, Vormittags 10 Uhr, für bie Mehr: 
pfliptigen ber Kantone Homburg und $ 
bruar, Bormittags 
pflihtigen des Kantons Waldmohr. 

Februar, Vormittags 10 Uhr, für die Wehr: 


orubach. 
10 Ubr, für die Wehr: 


pflichtigen des Kantons Laudftubl. 


Mittwoch den 10. 


Februar, Vormittags 11 Uhr, für bie Wehr: 


pflichtigen bes Kantons Pirmafens. 
Freitag den 12. Februar, Nr 11 Uhr, für die Mehr 


pfligtigen bes Kantons Wald 


Samstag den 13. 


ach. 


Februar, Vormittags 9 Uhr, für die Wehr 


‚richtigen bes Kantons Dabn. 

As Schluftermin ber Verpflihtungen wird im Hinblide auf Artikel 94 

anflatt des im Artitel 66 Abfab 2 des Wehrverfaſſungs-Geſetzes beftimmten Termines 
der 15. Februar laufenden Jahres 


mit dem Bemerken fi 


eſtgeſetzt, daß alle jene MWehrpflichtigen, welche bis dahin ben 
Dienfteseid nicht abgeleiftet haben, gleiaͤwiel ob denfelben eine Vorladung zugegangen 
ift oder nicht, lediglich auf dieſen Aufruf eh 

freitung nach Artifel 76 des Wehrverfaſſungs-Geſetzes fi) beim unterfertigten 


bin, bei Vermeidung der Strafeins 


ndwehr-Vezirks:Rommanbo zur Beeidigung zu ftellen haben. 


Schließlich wird bemerkt, daß bi 


Hmeibrüden, den 6. Januar 1869 


vg Wehrpflichtigen , welche Heeresabtheis 
lungen zugetheilt und von biefen zum Dienfte bereits 
eheuar noch einberufen werben, bei benjelben auch verpflichtet werben. 


nberufen worben finb oder bis zum 


Das Königliche Landwehr » Bezirks - Kommando. 
Frhr. v. Schönhueb, Major. 


DEE Empfehlung. BE 


Der Unterzeichnete macht hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß er fein bisheriges 
Seifenfiedergeihäft —5 bat und in den Stand geſett iſt, folgende Sorten Seifen 
feinen geneigten Abnebmern billigit liefern zu können, als: 

Weiße uud gelbe Kernfeife erfter Qualität. 
NRotbe marmorirte Mernfeife zweiter Qualität. 
Harz: und Schmierfeife. 


Für deren Güte garantirt 


J. Lorch, Scifenfiber. 





Da ber Verlauf von 


In 33 — —— 


e mit —— des 
age 
San im in deren a ber Fall war. 
durchaus 


jahres aufg 


das Geihäft gany in ber Art 


Tuch umd Sucskin 


rt bat, fo macht der Unter; 


mete hiermit bekannt, daß er in 


und je weiter führt, wie dies feit ‚mehr 


ſchoner amd ſollder W werde ets ebt meine Kunden ufriebenheit zu bedienen 
und A mein in (ehr reichhaltiges de ven Siligfen Br ae, en m. - 


Sweibrüden, im Januar 1 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Feuerſchaden und Bliſchlag (gegen Mer 
une Detge bat) häusfiches Mobiliar, Waaren, Maſchinen, Fabril:Geräthichaften, 
em 


— — 


Helvetia, 
Schweizeriſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in St. Gallen. 
Grundkapital 10 Millionen Franken. 


ven ſelbſt dann, wenn derſelbe keinen Brand 
ieh, Ernteerzeugniffe, Udergeräthe, überhaupt 


eglichen Gegenftände, - Zur Vermittlung von -Berficherungs:Abihlüffen empfiehlt fi der Agent der Gefelliaft: 





billigften Preijen: 


Unterzeichneter empfiehft feine fertigen Tündermufter neueſter Deifins zu ben 


Ausgeichnittene por Dutzend Schläge ei 12 48 kr. 


Nicht ausgeichnittene 


Briefliche Beftellungen werden beftens b beforgt. 1 


” 


2. Meicharbt, Tünder. 


Ausverkauf, 


Wegen demnächſtiger Aufgabe feines Goldarbeiter + Gefchäftes 
verkauft der Unterzeichnete feine ſämmtlichen 


Gold- und Silberwaaren 
weit unter dem Fabrikpreife und ladet zu gefälli ger Anficht 


ergebenit ein 


J. Hommerskirchen. 


Ba 13 I- Talder in Kaiferslautern 


iſt erſchlenen: ẽ 
Geographie 


von der 


Dal; und Bapern, 
für die Hand der Schüler bearbeitet 
vo 
Philipp Röhm, 


Preis 10 fr. 

Ueber dieſes Büchlein ſpricht fih der 
päbagogiiche Jahresbericht von 1867 fol- 
genbermaßen aus: 

„In dem Büchlein ſpiegelt fih ein ge: 
funder praltiſcher Lehrertalt. Es iſt ein- 
fach und faßlich, Hält fi an das Nächte, 
erörtert bie nöthigen geographiichen Begriffe 
Har und bündig, und gibt fait zu jedem 
einzelnen Abichnitt ganz ſchlichte fachent: 
ſprechende Wicderholungsfragen. 

Indem es erit bie allgemeinen Berhält: 
niſſe der Pfalz (Grenze, Größe, Einwohner: 
zahl, Gebirge und ebenes Sand, fließende 
und fiehende Gewäfler, Produkte, Induſtrie, 
Handel, Bewohner, Verwaltung zc.) über: 


— — — — — 
Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





fichtlich voranjchidt, und daran die nö 
tbigften Angaben zur Ortsbeſchreibung ans 
reiht, verhilft es zu einer ganz angemeſſenen 
Kenntniß des pfälziihen Heimathlandes. 
Daran reiht fih dann die Geographie 
von Bayern, nah ähnlichen Rüchſichten. 
In der That entipricht das Heine Büchlein 
den praftiichen Erforberniffen, zumal, da 
es auch die häusliche Thätigfeit gut in 


Anspruch nimmt, und es verbient, empfohlen | $ 


au werben. 


— — — — me | 





Die nach Vorſchrift des Königl. 
heimen Hofrathes und Univerſitãts⸗Pro⸗ 
feſſors Dr. len in Bonn gefertigten 
Stollwerck'ſchen Bruft: Bonbons 
find & 14 fr. per Palet echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., bei 
Tonditor E. Holzgrefe und bei Wet. 
Klein, in Blieskastel bei Fr. Appre⸗ 
deris, in Homburg bei Ebrift. Dans 
ner, in Hornbach bei nn Scheren, 
in St. Ingbert bei 3. 3 m. 
und bei Conditor G. Ridel, in Wal 
halben bei Apoth. H. Thoma. 





Chr. Hemmer 
in. Breitenbad). 


Friſche Schellſiſche, 


Rob: und Bratbücdinge treffen 
heute ein bei 
Earl Theyfohn: 


Friſch gewällerte Storkfifche 
tägli bei W. Aug Seel. 
In biefiger ‚Stadt iſt eine ſeit langen 
Jahren bejtehende Wirthſchaft mit Stallung 
und Keller nebft fonftigen Räumlichkeiten. zu 
vermiethen, Näheres in der Exp. d. Blts. 


Hruchte, Brode, wleifche ic, Preife der Stadt 
Homb ug vom 13. Jan. 





















tı. 

Weizen ; — 1 Weifbrod 14 Kar.) — 
som H 4 * Be 8 v 23 
Cpl... . 88 “ 16 
Speljtern | 8 
Gerfte, Breibige. -—| Gemiichtbrod 3 Bar. — 
u fs, ige. = — —— 2 
Ichfrucht 51} fenfleih pr. Pin. — 
afer 18 Kühleiih 1. Du. . 4 
ebien * 2.222 
Bohuen — — galbfleiſch 4410 
Biden 4 Samnd ifleif . 14 
Kartoffeln . Schuweitehlei' 6 .. 16 
Kleefamen — | Butter, ? Star... . 82 


deu dt, 7, Heifch: 2c. Wreile der Stadt 





Zweibril en vom.14. Januar. 
dr. a fl fr. 
Wein .. 5 5 | Weißbrod 11 Kgr. 16 
Korn 4 48 | Hormbrod 8 8 23 
Gerfte, 2 zeibige. 450 * 16 
Areihige. 20 8 
Sp... . 8 361 —— 3 Kar. 3 
—— .— — | Das vaar Wea 9fih. 2 
Dinfel , . . ..8348 | Rinpfleiih gs pr. 4,16 
Mijchfrucht —— .14 
Hafer 424 | Kafbfleiich . i.2 
Erbien 428 Beltie‘ 14 
Biden... 386 hweinefliih - = 16 
Kartoffeln — 44 | Butter, 4 Kar. =. 29 
Hu. 0. 2 4) Bein, 1 Giter '. . 24 
Stroh .. LR2 TB, 1, Jens 
Frauffurter Geloconrs vom 13. San. 
Fiftolen . +19 
Br. rriebrihsbtor . 29289 
Hol. 10-f.-Stüde '. „ 95456 
Engl. Sovereigne . „u or 
Du . „ 5 2587 
MAr»Stüde. » „9 RT In 
Preuß. Kafjenicheine „ 14045 
Altienconrs. 
9 Y/, Ludwigsh.-Berb, CEiſeub.Alt. 19% 
vo Neuft.-Dürtt. „ 4 Br 


ri * valz. Marimil- „ 106 Is 
43", bayer. OftbahınAltien J 1284 

4%, Yrälz. Robot Altien . » — 
a bayer. Wräm. an 175 18 









Zwrihrücker Wochenblatt, 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


—— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungablättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Inferate: 3 Er. für die breiipalt. Zeile ober deren Raum; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Samstag, 16. Sanuar 


1869. 





nimmt ben Ausſchußantrag — — der Advokaten an. 
* Berlin, 14, Jan. (A 


jommen, 

* Berlin, 14. Jan. ( Abgeordnetenhaus) Bei ber 
Schlußber des a wurben «bie in ber nn ai 
abgefegten 2600 Thlr. für den neuen Oberftantsanwalt des 
DObertribunal3 nach dem Antrage Zastrows mit 184 gegen 182 
Stimmen bewilligt. Ferner wurde der Antrag Winhingerode's, 
auf —— von 7,800 Thlr. zur Kreirung breier neuen 
Rathftellen bei dem Obertribunal, angenommen. Der Juftizmis 
nifter erkennt an, dab die Würde des Obertribunals duch die 
Hilfsrichterfrage erheblich gelitten habe. Er verjpridt, bie 
—— werde, da ber Antrag angenommen ſei, Hilfs: 
tichter beim Dbertribunal nicht mehr zulaflen und bie funktio- 
nirenben vier Hilfsrichter zurüdzichen. x 

* Paris, 13. Jan. Der griechiiche Bevollmächtigte, Nhans 
gabe, hat bie verlangten Inſtruktionen noch nicht erhalten. 
Ebenio hat bie franzöſiſche Regierung nod feine Antwort auf 
die Samstag an den franzöfijchen Gejanbten in Athen gerichtete 
Depeſche. Die Verzögerung wird vom „Eonftitutionnel” ben 
Unterbrehungen bes telegraphiihen Dienftes zur Laſt gelegt. 
Die „France“ glaubt, dab Griechenland nicht auf feinem Weg 
bleiben, und daß die Konferenz ihre Arbeiten werbe beginnen 
lönnen. m entgegengefegten Fall ift es zweifelhaft, ob bie 
Ronferenz fortdauert. Sie würde fich auf unbeftimmte Zeit vers 
tagen, wenn ber biplomatiihe Konflitt mit einem bemaffneten 
Zufammenftoß endigen follte, Der Kampf würbe lokalifirt 
werben, ba fein Grund beftehe, um vorauszufegen, das Kabinet 
von Athen handle unter dem Einfluß einer Großmacht. Ruß—⸗ 
land habe ſich in ber Konferenz kategoriſch gegen das Vorgehen 
Griehenlanbs ausgeſprochen. Die „Batrie” glaubt, daß Rhan⸗ 
gabe Feine Antwort erhalten, und den folgenden Konferenz: 
"gungen nicht anwohnen wird. 

5 Paris, 14. Jan. Rhangabe wird ber Konferenz wahr: 
 iheinlich nicht beimohnen. Man glaubt, daß die heutige Sigung 
bie entſcheidende fein werde. 

* Paris, 14. Jan. „France”, „Patrie” und „Public“ 
melden, daß die Konferenz trog des Fernbleibens Griechenlands 
ihre Arbeiten fortjegen werde. — Die „Patrie* hält aufrecht, 
ta der Zwed ber Konferenz vollitänbig erreicht werben würde 
und die „France“ vermuthet, daß Griechenland den Erklärun 
gen derſelben beiftimmen werde. 

* London, 14. Jan. Nachrichten ans Yolahama vom 16. 
Dezember melden, daß die Flotte ber R „aus fieben 





Schiffen beftehend, Hafobabi blokirte und in Befik nahm. Eng- 
liſche und frangöfiige Kriegsſchiffe Haben ſich in Folge biejes 
BVorfalles dorthin begeben, Die Fremden blieben unbeläftigt. 

* London, 14. Jan, Der „Great:Eaftern“ begann heute 
mit Einſchiffung des, frangöfiich-atlantifchen Kabels. Im Gauzen 
waren bis geftern 971 Meilen angefertigt. 

* London, 14, Yan, Der irländiihe Primas Gulen und 
mehrere irländiiche Bilhöfe erklärten die Aufgebung der irläns 
er für unerläßlih und Compromißverfuhe für vers 
werflich. 

* Wafbington, 13. Jan. (Rabeltelegramm aus „Reuter’s 
Dffice“,) Im NRepräfentantenhaus brachte Banks eine Bill zu 
Gunften des Proteftorates über Hayti ein. Es wurde ange 
— — der Vorſchlag auf dem Tiſch des Hauſes nieder⸗ 
gelegt werde. 

New · York, 13. Jan. —— aus „Reuters 
Difice*,) Im Folge von Johnſons Aunmeſtie-Etlaß inftruirte 
Staatsanwalt Evarts bie Diftriftsanwälte, alle ai m 
wegen Hochverrath und Rebellion einzuftellen. — General Dulce 
(auf Kuba) bietet Parbon Allen. denen, welche innerhalb 40 
Tagen fi) ergeben. j 





Bayern. 


Münden, 12. Jam. Der IV. Ausſchuß ber Kammer 
ber Abgeordneten hat heute den Art. 102 des Schulgefeßes 
wejentlih geändert, Bei der erſten Berathung war dem 
rn m nah welchem ber Ortsgeiſtliche Mitglied der 

kalſchulklommiſſionen zu fein und in Gemeinden ben 
in berfelben zu führen hat, mit allen gegen eine Stimme_beis 
geftimmt worben. ute jedoch beichloß der Ausfhuß, der Orts⸗ 
geiftliche folle nur berechtigt jein, den Berathungen der Kom⸗ 
miffton beizumohnen. 

(Dienttesnahrihten.) Die erlebigte proteſtantiſche 
Pfarrftelle zu Obermiefau, Delanats Homburg, wurde dem 
Pfarramtslandidaten und berzeitigen Vikar zu Kaiferslautern, 
Friedrich Konrad Emil Böhmer von Kaiferslautern, verliehen, 

— Verſeht wurden bie 
Unterlieutenants Chriſtian Ritter v. Grund ner und Maximilian 
Schuler vom .r 5. Chevauleger⸗ Regiment. — Ernannt 
wurde zum Artillerie-Direftor ber Hauptmann Anton Weißen 
bad, bisher Oberzeugwart, bei der Stadt: und Feitungs-Koms 
mandantihaft Landau, 





Verſchiedenes. 

* Durch die Vermittlung der Firma Carl Heinr. Thiel im 
Frankfurt a. M. Hat ein Bürger eines Städtchens der bayer. Pfalz 
mit einem dfterr, Original-Staatsloos (nicht Promeffe) am 2. Januar 
d. 38. 40,000 fl. gewonnen. 

* Die Düngerfabrit Raiferslautern gibt ihren Altio⸗ 
nären für das verflofiene Betriebsjahr acht Gulden per Aftie, 





Handels und Verkehrsnachrichten. 


* Münden, 9. Ian. Künftighin werden telegraphiſche 
Depeſchen nad Orten, welche über die beftchenben Telegraphens 


Tinten hinaus oder feitnärts derſelben gelegen find, wenn ber: 
terbeförderung micht mit @ftafette, fondern mittelft der gi 
Poſtturſe zu geſchehen hat, von „den Telegrappenftatiohen gegen Be: 
enftfenduftgen bei der Poft zur 
en A zu erbebenke pprehgebät ift von 


tan? Artoe en etiensgciertt, 14. Jan. Im Abend: 


ſcheinigung 8 ewdhnliche Dienftfe 


Fan Skin 


sehe war tie Stimmung flau. 
2 U —242/e beʒ., 


Lombarden 2012 !/d bezi, 18608 Looſe 77 P. 


Bonds 79—78"/ıs per time bei. 


Defterreihifhe Staatsfhulden-Converlion. Bon 


der Converſion befreit find: 

L. Oeſterreichiſche Loofegattungen, 
2. dad Steuer⸗Anlehen von 1864, 
„3. Domänenpfandbriefe, 

4. Wiens $loggniper Prior. Schuld. 


Die übrigen Staatsfhuldgattungen werden derart convertirt, daſ 
die ſeither in Papier verzindlichen Obligationen neue ebenfalls in 


Mei: 


Aufgabe 


Bapier_verzinstiche 5 (410) Yoige Obtixationen und für die ſeit⸗ 











2etanntmagpungen. 
olzverfteigerun 
aus euch & tal. dor ftamts 
brüden. 
Mittwoch & 3 —* 1860, Bor: 


mittags 10 Uhr, zu 
Revier —e 
1) Schlag: Sengſtwald I. 2. 
35 fichten Etimme 2 2.—. M. 
35 ren. 


26 
12 
17% Alaner * vrug el. 
14 fichten Reiſerhaufen (zu — 
2) ‚Sälag: Hengftwalb I. 

%, Klafter afpen Scheit, rein. 
144 u * u. nf 
1 » 


5 birten Befenreifighaufen. 
— Schlag:; meh. 10, 


Klafter eichen Bileihoh = Al. 


* 
—BV bitien Scheit, 
—V birken u. afpen ‘Prügel. 
50 Gehunb eihen Wellen mit Prügeln. 
975 weichho 
Kiweibrliden, ben 14. Fanuar 1869. 
a — 


olzver — 
— eigen 1.5, Mo 
En 10 Uhr, zu Miefchweiler, urban 
bafigem Bemeindewald folgende Hölger 
5 als: 
: eichen Abſchnitte. 
arren. 
kiefern Bauftämme, 
34 Klaſter Scheit⸗ und Prügelholz. 
950 Wellen. 
Reifenberg, ben 12. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Heuverjteigerung. 

Freitag den 22, Januar d. Is., Vor— 
mittags 11 Uhr, auf bem Gemeinbehaufe 
zu Waldmobr, werben circa 1400 
Bentner Wiejenheu, auf dem Eichelſcheider⸗ 
— loosweiſe auf Kredit verſteigert 


Zweibrücklen, ben 14. Januar 1869. 
Kal. Geftütsdireltion, 
v. Rab. 


her in Hingender Münze verzinslihen Obligationen neue, gleichfalls 
in Mingender Rünze verzinslihE” 5, (4*/ı0)P/oige Obfigationen ver: 
abfelgt werden und er nach folgendem Verhältniffe : 


in Bapier verzinäfiche: 


&n. 100 5 Ye Weil in ON = f. . neue Oblig- 


4 5 2) * ⸗ 2 ” [2 
jtere, Mrebitaftien 2421/.— IE —— 
Staatsbahnaktien 299/. 20. 0 2 425 FETT: RT 
‚1882er amerit, + 4A Ho u .. 0. ” 
“ft. 100 5 fo Oeier. Wãhr. —8—3 
100 5 ®o von "1866 fteuerfri u 6 Ua, u 
b. in Silber verzinsiche: 
EA. 100 5 %s Ratienal — fl. 100 neue Oblig. 

8. 100 5 9% Gibermetall inO-M. . fl. 115, » 

„ 100 5 Po engl. öner. Anl. — 4330 — 

„ 1005 * Silberanl. fl. 11004 

Fl. 100 5 90 franz. Ant. 1865 „At, * 


u Rranıbüßler, . Verantwortl. Webafteur. 








Pralzuyer Vichverfiherungs-Perein. 


Der verficherte Kapitalwerth dieſes Vereins ift im abgelaufenen Rechnungeſahre 


auf 310,000 fl. angewachſen. — Die P 


Prämie 


für Rinder in guten Stallungen und Pflege betrãot 3%, 
für alle Berlujie, gegen Seuchen allein. . Ya bis 1%, 
jene für reine Narr jerbe von 4 bis 8 Jahren 40/0, 


Die Berfiherungs-Aufnahme gefchieht unentgeldlich. 
Jede gewunſchte weitere Auskunft an die unterzeichneten Agenten gerne. 
Juge Hahn zu Limbach bei Homburg. 


8: Simmering zu 


hatt er zu St. Ingbert. 


u 
Eirmshieh. 


Gejchäfts - Empfehlung. 


Der EN bringt andurch ergebenft zur Anzeige, 


daß er fein Geidäft 


in biefiger Stadt eröffnet hat und bittet jeine —— und Gönner ums geneigten 


Zuſpruch m Wohnung befindet fih an 


ber Aleranberäliche neben Herm 


Bweibrüden, ben 13. Januar 1869. 


Verſteigerung von Strafenlaternen, 
Dienstag den 2. Februar nächithin, bes 
Morgens um 10 Uhr, werben auf bem 
Bfrgermeifteramte zu Homburg 19 außer 
Gebrauch gefegte, aber noch in gutem Zus 
ande befindliche Straßenlaternen an den 
Meiſtbietenden verfteigert. 
Homburg, ben 12. Januar 1869. 
Das —— 
08. 


Allen Hausfrauen, melde die 
Zeitſchrift: „Die Hausfrau‘ nicht fennen, 
wird biejelbe wegen ihrer Gebiegenheit 

bierduch warm empfohlen. 
Eine praltiihe Hausfrau. 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, ba in denfelben 
Raum für Wohnort und Ramen des Aus 
ftellers freigelaffen, find ins, Yaund !n 
Bogen vorräthig in ber Buchdruderei von 
A. Kranzbühler und in ber Ritter'ſchen 
Buchhandlung hier. 


Umfchreib:Katafter 
find ſtets ie ° in der Vuchdruderei 
von . Kranzbühler. 


In Hiefiger Stadt ift eine feit langen 
Jahren bejtehende Wirthihaft mit Stallung 
und Keller nebſt fonftigen Räumlichkeiten zu 
vermiethen, Näheres in der Erp. d. Blts. 





Karl Efchenbaum, Mehger. 
SEE BILLARD. 


Der Unterzeichnete erlaubt fih, ba er 
buch Anſchaffung ein foldes für feine 
Wirthſchaft gemonnen, feine Freunde und 
Gönner zur Nrihinen Bendpung beffelben 
hoöflichſt einzuladen. 

Jul. Simon. 


Homburg, im Januar 1869. 
Gefellen-Gefangverein. 
- Sonntag den 17, Januar 
auf Tivoli, 
wozu bie Mitglieder höflichſt eingeladen 
find. 
Nichtmitglieder zahlen 
Entree 4 


8. 
Der Borftand. 
Frankfurter Gelocours vom 14. Ian. 
Pittolen . . ft 98 
Br. Friedricher” 0. * 58:59 
get 10-A.-Ztüde . 75 
l. Bonerignt » . „ 11 6256 
— „58 
33* 22 2. 
Preuß. a niäjeine en 1b 
r Altienconrs. 
4%, Oudwigeh.-Berb. Eiienb.- * 159% 
e, Rent: — = Br, 
4 N jatz. M 106' & 


4 44, bayer. an *4 — 0 10% 
4%. Biälz. Nordbahu-Altien. » 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


% Pläß. Arfenzbahn-Altien . ._.- 33 
4 bayer. Pram.·Aul. af. 17h 10% 
— — — — 


Jortudndin, 







* ) 
* 


Erſcheint mit Ausnahme bes M täglich, mit drei U 
y Inferate: 3 Pag —— Zeile oder 


Auf dieſes Blatt kaun noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchie- 
nenen Nummern werben, foweit der Vorrath teicht, 


nachgeliefert, 


© 0) elegrapbifche Depefchen., 
—— Berlin, —* pe a gering —— 
werde die ei! ö i 
le unt Ra Preſſe, da ——— ken 
J— chland zeige, len. Sie hege warme 
ch ichs Wohlergehen, werde jedoch jeder Beein⸗ 
uig 78 essen burch Deſterreichs offiziöfe 


‚ * Bien, 15, Jan. Das „Tageblatt“ meldet: Frankreich 
3* alanb, talien und Rreuben Dan Da Na ee 















2; egierung: gewenbet, diejelbe möge, um eim frieb: 
ches herbeizuführen, auf ber i 
meer Baus Ic bien Schritte —558 vi 


; Unterhandlungen mit dem ruſſiſchen Kabinet 


am, tige Ronferenzfigung dauerte 


n. Die 
er und breiviertel Be bangabe wohnte derjelben nicht 
Die Bevollmächtigten haben ſich nochmais verpflichtet, das 
firengite Geheimniß zu bewahren. Die nächte Sigung findet 


morgen, Sreitog, ſtalt. 

* Belgrad, 15. Jan. Es iſt ein großes militäriſches 
erfolgt, darunter von höhern Difigiers zwei Beför: 

! zu Oberften und acht zu Majoren. 
- *Mewvork, 14. Jan. (Rabeltelegramm aus „Neuter's 
Dffie*.) In dem Prozejfe gegen Jeſſerſon Davis und Breden« 
e iſt das weitere Verfahren aufgehoben, — Der Dampfer 
arra” bringt Nachrichten vom 24. Deyember aus Rio de 
iro, welche melden, dab die paraguitiſche Armee am 11. 
nber ; bei Villeta vollitändig geſchlagen worden fei und 
en derjelben zu Gefangenen gemacht wären, General 
fei nur mit 200 Mann entlommen. Ein Schiffsgeſchwa— 
ſei den Fluß Hinaufgefegelt, um Ajjumption zu bejegen. 

betrachte den Krieg als beenbigt. 





“ Zur Lage. 
TH Menn die Schlüfellöher nicht da wären! Am Sonnabenb 
Hat die Konferenz bei verſchloſſenen Thüren ihre Arbeit begon- 
en, und heute weiß der Telegraph ſchon aus verläßlicher Quelle, 
was fie drinnen geihafft haben. Ste haben fich nämlich gegen: 
feitig begrüßt und ſodann die Türken wie die Griehen ermahnt, 
ben Ernit der Verhandlungen wicht durch Spielen mit Schieß— 
jerwehren ober burch andere nachbarliche Liebenswürdigkeiten zu 
6 Ein recht frommer Rath, aber die Griechenmütter ſcheinen 
— wiſſen zu wollen. Nach einer Depeſche aus Belgrad 
biefe modernen Shartanerinnen nämlich ihre Sprößlinge 
von ber Quarta bis zur Prima zum heiligen Krieg aus, und 
wersweiß, ob die PennalrBegeifterung der mit Konfliftsferien 
beglüdten Knaben nicht einen Strich durch alle diplomatiſche 


1J ‚Zugleich. Organ für ſaͤmmtliche rer Bubtifationen des. Bezirks Zweibrücken. 
159 3 12 
uiähßlättern per Mode. Biertelährlicger Wonnemientäptei 45 h. w/ 






aum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 ir. 


ng wachen wird, Denn wenn ber Frieden zu Stande 
Lomumt, jo muß. das Hellas. wieder auf die 
‚ be heran eine. bedeutende Gef 
europäifchen isriebens erſcheint. 

Was in i in Konſtan⸗ 


Athen bie Mütter, das * 
Unopel bie Pfaffen. Einer berſeden predigte vor me 
Tagen, bie Religion Muhamed’s jei in Gefahr und man 
vor allen Dingen ben Sultan kürzen, ber das gefügigite 
ug der „Giaurs“ (der Ungläuhigen) geworden. jei. . Seime 
Hede. Heißt eb, maike einen graben Einbrud auf bie. Due . 
männer, er Kon ine wurde jofort verhaftet. 

Durch die Veröffentlichung eines Blaubuches bat ſich Grie⸗ 
ch enland ein offenba ienft erworben. Es findet ſich 
in demjelben * —— F bisher Zins vers 
tretenden griechiſchen Geſ Delyannis ne Unter⸗ 
redung mit dem —ã Borfhafter Jgnatieff. Lepterer habe, 
ae es ba, wieberholt geäußert, daß, was die griechiſche 

egierung auch immer unternehmen folfte, bie 
Türkei nicht wagen werbe, bagegen einzufhpreiten, 
Da wäre alio ber Blasbalg des orientalifhen Vrandes, als 
welchen bie Negierungsblätter an der Newa und Spree beharr⸗ 
lich ben Grafen Beuft bezeichneten, unwiderleglich nachgewieſen, 
und man muß nur fragen, ob hinter der Plumpheit Griechen: 
lands, dieſe Heinen Geheinnifle gerabe zur Eröffnungäfeier des 
Friedenswerkes an's Licht zu bringen, eine neue Liſt ftedt. 

Rumänien arbeitet fortgejegt mit preußiihem Material an 
feiner Kriegsbereitfhaft. Ein bort anweſender Oberſt vom preuß. 
Generalftab ift fortwährend auf ben Beinen, um bem Hohen: 
zolfer ein Bolt in Waffen zu ſchaffen. Die Waffen find ſchon 
da, aber das Volt ift leider nicht vorhanden, denn bie Ru— 
mänen finden fein Wohlgefallen an militärifchen Strapazen, und 
fo mußte es der preußiiche Oberft erleben, baf an einem Drte 
ih gar die gefammte Einwohnerfchaft weigerte, zum Ererzieren 
zu fommen. Welche Kulturzuftände ! 





Bayern 


HC Münden, 12. Jan. Den Volljugsbeitimmungen 
des Sriegsminifteriums über die Eintheilung des Heeres ent 
nehmen wir Folgendes: Im Frieden vereinigen die beiden 
Generallommandos fowohl den nicht mobilen als aud) den even- 
tuell zu mobiliiirenden Theil der zwei Armeeforps und ihrer 
Stäbe unter ihrer Leitung; im Krieg dagegen verbleiben jie als 
nicht mobile Kommanbdoitellen, denen die Leitung des Erſatzwe⸗ 
ſens und der Dberbefehl über fämmtlihe Kommandantichaften 
und Platzlommandos obliegt. Die Divifionsfommandos dagegen 
find ſchon im Frieden als mweientlih mobile Stellen organiſirt 
und ihrer unmittelbaren Beiehlsführung find deßhalb aud im 
Frieden die den mobilen Armeedivijionen zufommenden Abtheis 
lungen unteritellt, Die Generallommanbos führen und_ leiten 
den Geſammtdienſt über alle ihnen untergeordneten Dienitftellen 
und Behörden und ftehen, wie auch die 4 Diviſionslommandos, 
mit den Kreisregierungen und ben biefen gleich geachteten Civil 
jtellen in foordinirtem Berhältnig. Die Generallommandanten 
treten für fämmtliche ihnen unmittelbar untergeordnete Dienit- 
fielen und Behörden — die Divijionstommandanten für die 


— 








? mi gen. 
techmifähen‘, ‚a 9 enheiten 
die im Kompetenz ber Artill mmandos unveränber, 


— —* 11. Januar wurde ber Kammer des 


BEST Wei Mel Be des Br er beiben Allee, 


NG Berikk der 
— von Neuburg a/D. en Graf Fugge ed v. 


und Beinen, FR Suchen befördert; Fi 


Aſſeſſ euer is Bu ».%., Herman Beisler, 
Zug ernannt. * 


I, jeitem 
"WTre are mn. 
% ‚berdin, 11. Jan. Zu and der Denitichkift, bie 


t die Rommtiften fit. 
ber Abgeorbneten wolle x 


en G Seitens der 
— —— 


vom’6. free Di J. als erledigt —— 2) die Er 
mwartun, prechen, daß bie E. —— die aus * 
beügli — Se in die Stadtätaffe rk fließenden ‚Gelder 
bei lich ſoweit Denn, lt ge a ne ans R- 
jenfcherne und 

ba — Inc Beraten ——— * be völlige 
Tilgung u r 
eventualiter im „ ki ———— bier 


—— in re naher Be nehmen werde. 





Bertsienenen 
— 


— 
ij: 
ig: 
— 


Die Bene waren; $ 

der Schienen bei einen — 

iter Bericht ſagt: Die Bewegungen erf ichtung 
Norden; es drhbnie, nie ia ein Haus einftärite: 

vor 7 Uhr, fanden neue, weniger intenfive Erd ⸗ 

erfägütt . bie cha vier Sekunden währten, Man vernahm 

ein Sertufe, ihntich dem dumpfen Rollen eines Wagens, 

— In Berlin wird beabfichtigt, eine Konkurrenz der Eifenbahnver: 


— 


billi 
ve Unternehmend nicht unwa — Brugg "Tie ann 
zum. die — der fi Sr Schweiz, das böhmiſche 
Obſt und viele dergleichen: Cegenftände , wrelche {hen jetzt zu er 
nach Berlin transportirt werden, brauchen auf diefem Wege 14 Tage 
bie 3 Wochen, um von Dresden nad Berlin re gelangen ; fchafft 
man ihnen einen Waſſerweg, ber, da auf dem Kanal eine Schlepp⸗ 
dampficifffehet. eingerichtet werden fol, dieſe Zeit auf 3—4 Time 
abkürzt, jo wird dadurch eine, bedeutende Verringerung der Fracht ers 
zielt. und all —— Gegenſtãnde Eönnen bedeutend billiger nad) Berlin 


aeihaft werden 

Zu den Jahren 1863, 64, 65 und 66 being der Dirk 
—*— der öfterreichifchen Arınee 492,896 Köpfe, Alle nicht ſehr 
viel mehr, als die Hälfte von den neulich mit Noth durchgeſetzten 
800.000 Mann. Garviß ein Eegen, 300,000 Soldaten mehr! 
Bon jemer alten Durcfchnittäfumme konnten 54,550 Mann fen 
umb fchreiben. d. h. nur 11 Prozent find diefer Künſte mächtig oder 
mit andern Worten, von 9 Soldaten nur einer. In der @enietnuppe 
ſah es noch am beiten aus, dort lounten 43 Progent leſen und 
ſchreiben, beim Fuhrwefen nur 2%/s Prozent, und im ganzen Tyroler 
Kaiferjäger: Regiment nur 46 Mans, Auch ein Troft für unſere 
vielbefprechenen pfãl aiſchen 10 Progent, wenn auch ein fehledhterh .... 





— em # 









Landau. 


brücken⸗Pir⸗ 


mag ſich lebhaft, 
zurtichen, bie die 


y ifenbabnf 
von * über Pirmaſeus 


— 


Audfübsung dieſes Projektes f 
Bir zweifeln nicht, daß auch Zweibräde eifpiele 
udaus folgen und eine Mafjenverfammlung zu demſelben 

in « abhaltı 
wir aus - ken bes Hertn Minifters v. Schlör gehört; 
an der Zeit, daß ſich unfere Stadt bei diefer 
Geltanheit Pe reich, gu. —5 Kl: ibräden, die 
un — und An mä on 1* 

Das derzeit beſtehende Eiſen —* ſo viel wir 


Taten nur das Streben, eine 
| Binde, 006 Landau zu ee gleichviel Ting ugwel *— er 


u Sub 
der ee — — a Ar aaa tan Eontwig 


Ben ober Nündweiler mit Surigbahn ne 
der audere ie Bee dire, nad Bi — 7— 9 
Betra lerung dieſer beiden Linien, & 
die Richtung tiber eben ach Bere Yon Vorzug, —. Ehe 
——— bei dem Güterverfehre fein. — Danf den went 
Hornbach eing.be eruJ — jeder Bes 
ge von rk Bat — —* 






vielen K 
en — wir her: auuthmon gu di gm 
er en wir ſicher annehmen zu 1, da 
bach allein Sk die Bahn frequentiren — we 
Linie‘ über Contwig liegenden Dötfer j 
10 Mit dem Bau diejer Linie ber vrnba daef ‚gib 


mit Beftimmtheit angenommen‘ werben, daß Deren Bortfegun 
von Hornbach, oder eitem andern an Nee 
nach Bit ſch Be ee an wie fta >) 
nicht auzu dub —* der “s f ER 
der Vert * ach 2 enenbeumd iin miteichs erſchloffen 
wird, ein Umftand det für die hleſigen Finwohner von Wich · 
iſt dahrend die birette Linie won hier über Contwig nach 
Pirmajens eine Zunahme des Werfehrs mit ‚ber seh en 
landlichen Bevolterung kaum bringtu bärfte. 
——— — 
em dung "über u empfehfi 
Richtung der fraglichen Bahn befündere ’ — zu nehmen 
haben bürfte: die eben erörterte Verfehröftäge — mit beit 
Umftande, daß die’ direlte Linie die neue Vorſtadt die ‚Straße, 
bie allen den Verkehr yoifchen dem Bahnibofe , der Städt und 
ber ganzen füblichen-Amgegend zu vermitteln bat, durchſchneiden 
und damit ein Semimnif fir ben Verkehr geſchaffen waurde, das 
auf die Dauer eine wahre Kalamität werden müßte. 
Dean wird wahrſcheinlich ber Richtung über 
. | engen, daß fie mehr fofte als die andere, — 


T. die Rentabilität fällt entſcheidend in die —— 
IL, Pirmaſens hat wenig oder gar feinen Vortheil durch eine 
Zweigbahn über Rodalben, 
III. müſſen wir fragen: was Foftet die Bahn fiber Cont⸗ 
vg, bis fie aus den Mauern Zweibrüdens ift; werben 
ts und Grundſt ihr Eigenthum zu ben 
—— Preiſen abgeben; wirb es ber Stadt 
Zweibrüden fo ganz gleichgiltig fein, wenn die frequentefte 
Strafe täglich wenigitens 20-30 mal abgeiperrt wird? 


oxu bach 
t ſagen 


—E dige dihie geben! oich Haben. 


men N . 


Das find Punkte, die wohl erwogen werben müfjen. Seber 


Zweibrüder würde, wenn nur bieje eine Linie möglich ware, 
auch gern ein Opfer bringen; allein wo bie Ausficht auf eine 
zweite Linie ift, die unfere t nicht verlept, mehr Verkehr 
Fir überhaupt eine größere Rentabilität der ganzen Bahn 

auoweiſen wird, da ift es Pflicht, öffentlich aufzutreten 
or ſolche Zuftände zu beleuchten. 

Einigen wir uns, daß recht bald eine Petition bei unferer 
Abgeordnetenfamnter eingereicht werde, mitıder Bitte ber Ge⸗ 
währung einer wirklich direkten vahn von 

Zweibrücken —* — —— — Annweiler 
nach Kaudau. 





—— Handels: a gg ug ng rer ers reg Gere 

FO Rn,. 13. 2 # dabier Die Biehung der 4. tel „Allgemeine 
iin 6 Ban 

daß, durch die —— der beſtehenden derartigen Journale > 


pr 100 a a0 ah wie "81228 Prsuterfe Oleme ernciöt fe, Reit Del aukerorbe ice Any 

39,649 1 9997, 178 964 " el “ua 

ind 198. Ds Sem — * alles Vorhandene im t/ denn obgleich jede LT 
dir kam Er fielen auf folgende 


—* des a umfaßt und, der Inhalt an Ge— 
I — 120,457 Thaler; 123,108: u 


Y em ton wih rünftieciſche 
; 79.422: 1000 Zlr. ; 6028 46,875 je 500 Tpir. KR den — — Nufprücen gengen, koſtet das Quartal nur 
— 5 fetten Societäl "15. Jan, Im Abend: 


HrEI te.) das Heft mr 21° Mit nur ſämmtliche —— 
erteh Kst tie Tendenz fett. Defterr. Kredikafien 2171, — 24244 | 


—— ſondern auch aller gebildeten. Volter werben erdurch 
——— — Us, rc Er 77. bei, See fo. daß wir, Deutjegen, jeht in Wahrheit bie ah 
ei ku be —— 6 Bea der Wei tele. 


A. Kranıst 















5,84 ET ** — war· Sptiverfteigerung 












Bekanutmachungen. 





















"Dienstag den 19, Januar 1869, Bar-| iSontmig, 

Upe,, ‚in Sueibräden, den 15. Januar 1869. SJemwer 
Brbeim, In Amel 2" Säulen, E 6. Rotie. |BEBER > ——— 
Ma ae He sarah | Eipitation. 4 Kiefern Hopfen und Trude 






1 n mit Leitern, :1 Kar] Donnerätag den 1869,.bes 4850. „ Bohnenſſangen bis Hr = 
Baby. 1 Bay mi Arte 1 eilerne| Mittags 1 Ur, ee 2 38 Alite. kiefern Scheit u. Arügelbol 


e, 1 ke, Ketten, 1 Partie || Haufe bes Johann H 16 Haufen fiefern Reifig zu Streu 
Ellsh und Marien; dann mehrer | ——32 Tommi ee ee 
&ärlıle, 6 — Fr 
Bettladen, Vettung, Getüch, Küchen. — 

hier, Wilder, mehrere Vütten und Kan Silke, Aderer in —XE 2) olzveriteigerung «. * 
und allerhand lonitige Ge: | Karoline Shillo, Ehefrau von Johann aus ‚dem. Grmeindewald zu 
Bernhard, Adersl in Wiesbach Dellfeld, 
Guttenberger, tgl. Notär, —— 8 Elifabet Säilte, Ehe: Zu Falkenbuſch Mittwoch 


iR biefer iefer Werfteigeriing , in —— Sämitt, —— * San Januar I. Is, Mittags 


— * Seel, ach ShiHe, ohne N ge "oh Kork. 
— da Johann Hans, in Müngwiefe in Prewif 12 afpen und Kiefern Eparren. 
) igenthum Ben wohubaft;, , 8) „Johan. Schillo, 5 — —— MPrügel. 
’ Aderer, "in Wönkiie: ohmbaft; 6) Phi. - rügel. 
ef Hg Ader ri — —* Ehe ohne‘ —— ech 144% aſpen ben 
J Michael Schönborn von Jakob Pirong, ner, beide 50,76 ind I; Wellen 
Sm Bonnet, Steinbad in u wohnhaft; 7) Anna es. wA Ti Sehen. 
Daria PU oRjährig h) Contwig, 15. en en 
az H 













ndftuhl erste, 
ur 16 Ruthen Acker am un: als gerichtlich ernannter Repräfentant der 
Salgenberg neben Maurer —— Karolina Miller, ohne Ge: Heuberiteigerung, 
5* Witwe Kraus, werbe, Wittwe von Jalob 'Scillo, | Freitag ben Januar d. I8., Vor: 
ln f. Notär, früher" in Miamisburg, Staat Ohio in [mittans 11 uhr auf bem ——— 







Amerika, als Mutter md Bormünberin Hut. WBaldmmohr, werben circa 1400 
Mittags i -Saft: | ihres mind 5 blofen Kindes | Zentner Wielenheu, auf dem Eichelfpeiber- 
je a, ler Ho ed 3 reg und ——— Che wre figend, loosweiſe auf Kredit: verfteigert 


- werben. 
anbmeier vom Dietrichingen auf Borg männer felbft dev | Ermädtigung Hmeibräden, den 14. Januar 1869. 



















ern : und Gütergemeinichaft wegen — bie nad: 

2 ftarfe Fuhr- und Aderpferbe, 6 und} befchriebenen, zum je des in Rang Kol. Geftütsbirektion, 
9 Jahre alt, 1 gut erhaltenen fuhr: | weiler erlebten — Aderers — Sdhil Io v. Rab. 
Pagen. gehörigen Grun dftude wegen Untheilbarteit , Montag den 18, b Dis,, Naymittags 

Säuler, k. 5. Notär, zu eigen verfteigert: Upr. * dem Stabthaufe, wird der zur 





Im Banne von Nanzweiler. 





Verſte eigeru 361 Deyimalen Ader in 9 Etilden. * der Landwehrlofalitäten no J 
, ungefähr 760 

auf Zamitlenratdsbeituf. 122 Biefe in 5 Stüden. N ade * Bei — Ak; 

Mine) ben 3. Februar 1800, Mit] „ Im Banne vom Rampiegneiet.  |meifen ver Bimmer, dirca 4000 [) MR. 

108 2 Uhr, zu Sengitbach im’ Scul:| -74-Depimalen — * 

Anſtehen Landſtuhl, ben 16. Januar 1560. Zweibrüden, den 15. "Januar 1869. 

* ng —— ee — Rotar. Das — — 
* Knecht, ohne Gewerbe in Hengſt 


Sul. 
wohnhaft, Wittwe bes allda verlebten 7 I FREE EV 

Aderers Ludwig Knecht, hanbelnd i 

eigenem — als ——— ch Schiess- Pulver. x 

mit dem Berlekten erzeugten, noch minderjãh⸗ Wegen Aufgabe * ie: ig * 

zen —5 bei ihr nn 18: ad ——— er Ban 

Fe ulderer, Fe u - ‚a | und — an "man —*— 


tiefern Bauftäm tragen werden. Näheres 
erben Bub ben Enmmitiiten €, Ar] SAY, 3 late Seit: und Prügelholz. Louis — 
Schuler in Sweibrüden nacbeihriebene] 950 W — — Üienbanblung, 
nie —— der Ludwig || ——— den 12. Januar 1869, Bei Michael Ripp in Homburg üt 
Rucht'cen Eheleute de Das Bürgermifteramt, ein vollfländiges Nagelichmiediwerf: 
wendigleit wegen in onen verfteigert : Steinader. zeug zu verkaufen. 
























benvormund dieſer Minorennen ; 
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Arbeiter - Sildungs-Verein. | 
Einladung zur General: Berfanmlung 


auf Sonntag den 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr, in ben 


Fruchtballfaal. 


Tagesordnung: a. Zweite Leſung ber reoibirten Statuten; . 
b. Wahl eines definitiven Ausſchuſſes. 
Pas proviſotiſche Comite, 
RA 


Veefenmeyer. 


 Gefchäfts - Empfehlung. 


Hiermit mache ich einem geehrten Rublitum die Anzeige, daß id das Strich: 
woll⸗ Lager in meinem Haufe von den Herren Lang & Sohn bier übernommen 
habe und den Verkauf in gleicher Weife fortführe, wie er bisher Hattgefunden hat. 

Unter Zufiherung reelliter Bedienung empfiehlt ſich ergebenft 

Bweibrüden, im Januar 1869. 
Wwe. Auguft Lan & 
Haupifitaße Lit. B. Nr. 29. 


Wirklicher Ausverkauf. 


Wegen Wohnungswechſel biete ich ben Neft meines Tuch⸗ und Buckskin⸗ 
Lagers in bem bisherigen Laden bei Frau Wmwe Aug. Lang und in meiner 
Fabrik am Marimiliansplag zum Verkaufe aus, 

ME raſcher damit zu endigen, habe id} ben Preis nochmals bebeutend 
abgeleht. 
are Hweibrüden, im Januar 1869. 


Ludwig Lang, Fabrifant. 


Preußische National-Verficherungs- 
Geſellſchaft in Stettin 


mit einem Grunb=Rapital von 8,000,000 Tbalern und. bedeutenden Neferven, 
überniramt Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, 
Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche 4 wire fowohl in Städten 
als dem Lande, gegen angemeffen billige, jede Rachſchußverbindlichkeit aus- 
—— Get Derfidh db bei Il 
ei Gebäube-Verfiherungen wird den Hypothel:Gläubigern auf Verlangen voll: 

fländige Sicherheit gemäbrt. w — 

Jede gewünfchte Auskunft, ſowie Autragsformulare werden von dem Unter: 
zeichneten unentgeltlich und bereitwilligſt eriheilt, 

Zweibrüden, im Januar 1869, 

Ph. Deihert, 


Agent der Preußischen National Berfiherunas:Geiellihait. 


Fiebig-Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! 
Beſter Muttermild:Erfag, leihtverdaulichites Nährmittel für Blutarme, Necon- 
valescenten und Schwädlice) gibt die Lie big'ſche Suppe durch einfache 
Löfung in ha) von Kunde 3. Paul guhe in Dresden, 
Flacon (A? d. Inhalt) 36 Er. 
Lager in Zweibrüden A| On 2. E. Wend. 


Guts-Berfauf. 
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Der den Eheleuten Philipp Mohr und 
Ehriftiana Bach angehörige Antheil des 
Bödingerbofes, beſtehend in einem ge 
räumigen, in gutem Buftande befindlichen 
Wohnhaufe nebft Oekonomiegebäuben, fowie 
75 Morgen Ader» und Wiefenland, Gar: 
ten und Wald, — von erjterem find 18 
bis 20 Morgen mit Winterfrucht beftellt 
und 12 Morgen mit lee angelegt, — iſt 
unter vortheilbaften Bedingungen zu ver: 
taufen, Näheres bei 

Earl Ambos, Geihäftsmann, 
vis-A-vis Fruchthalle. 


ficheren Heilung! 


Kranken und Leidenden 
ſende ih auf Portofreies Verlangen 
franfo und unentgeltlich die neu er- 
Ihienene 25. Auflage der fegensreihen 
Brojgüre: „Die einzig wahre Na: 
turbeilfraft“ oder: Sichere Hilfe 
für inner und äußerlich Kranfe 
jeder Art. 

Gufav Germann in Braunfhweig. 


EEE. nn SERLTENTTEETTN FETTE 
Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Geruchloſe Bledenreinigung 
Heilbronner 
Sleckenwafer! 


Dasselbe entjernt alle Fett · unb 
Schmugfleden, ohne der Farbe ober 
den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fledenvertilgungsmittel 
darin, daß es 5 Minuten nad dem 
Gebrauch feine Spur vou 
mehr binterläßt. 

Öläjer & 12 und 18 tr. find zu 
beziehen durch 
Dtto Krufein Zweibrüden. 


Der Mannerdor 
des katholiſchen Kirchen- 
Geſangvereins Homburg, 
Sonntag den 24. Januar, Nachmii⸗ 
tags !/s4 Uhr, im Rögner’ihen Saale 


Reunion. 
Um 8 Uhr Abends 


Entrde zur Reunion für Nichtmitglieber 


12 kr. à Perfon; zum Valle 36 fr. für 
“ gr freuudlichſt ei 
ierzu ladet freu ein 
MR en Der Ausſch 
Frifch gewäflerte Stockfifche 
täglich bei M. Yun. Seet. 


Es wird gefucht: 
ein Schäfer, der gleich ober, in. einem 
Monat eintreten kann. Nähere Auskunft 
auf bem Eichelſcheiderhof. 

Bäder Labenberger hat eime Woh- 
nung zu vermieten. 

Ein Meines Logis von zwei Zimmern, 
Atkov, Kühe und Keller hat auf Ditern 
oder Johanni an eine ftille kinderloſe Fa⸗ 
milie zu vermiethen 

6. Eorrell, Lithograph. 

Im dritten Stod bes Eupler'ioen 
Haufes ift ein möblirtes Zimmer fogleich 
zu vermiethen. 

Das Nähere bei F. Marfels, Hatipt- 
ſtraße 34, zu erfragen, 

Elifabetben: Verein Son den 


17. Januar nad) der Besper in ber Kirche, 
Sottesdienft 
in der hieſigen proteft. Kirche. 


2. Sonntag nah Epiphanias. 
ttans: Bere Baer Sturk. Wert: 
28, 2. Lieder: Nr. 147 u. Bis 









enrath Krieger. Zrgl: 
23. 


Franffurter Welocours vom 19, Jalk' 
. 1 98 


Filtolen 


Er 9 
Br. Friedrihed'or . "„ 95859, 
Soll. 1% fl»Stüde - 2 
Engl. Sobereigus.44 
Dulaten . ... „ 58697 
DR Stül. +0. m, IN 
Preuß. Aaffenfcheine 7. m 1 44%,,-45 

Altiencourd. 


4%/, Qudrwigah.rBerb. Eiſenb. Alt. 159% 
6 Neufl»Dürth, , w Sr, 
44,9, Prälz. Martmil.- „ 7 184 
baher. Oftbahn-Altien Aff. 200 126 

4%, Bläl. Nordbabn-Attien. . .' ht, 
4/, Biälz. Aufenzbahu-Aftien 8 
49/, baner. Hröm.-Anl, a ft. 175 105%, 


Zurilrücher 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 


Te ꝰ D ꝰ(QmMi 


Exfcheint mit Ausnahme des Wontag taͤglich, mit drei Unterha 


Itungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 Er. 
Er. 


Inſerate: 3 Er. für bie breifpalt, Zeile ober beren Raum; wo bie Ned. Auskunft erteilt: 4 Fr, 











M 15. 

Auf diefes Blatt kaun noch fortwährend 
er 2 abonnirt werden. Die bisher erfchier 
nenen Nmmmern werben, fomweit ber Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 


Telegrapbifche Depefchen. 
* Rün: 


ben, 16. Yan. Die Ratifilations-Urkunden über 
ben hayerijch · württembergijhen Staatövertrag in Betreff bes 
Cifenbahndaues Ansbah-Nüruberg-Grailsheim, find heute zwiſchen 
dem Für ten Hohenlohe und dem mürttembergiihen Gejanbten 
Baron Schu ausgetaufht worden. 

* Wien, 16. Jan. Ein age ger des „Tagblattes” 
meldet : Die Konferenz wird fi darauf beichränfen, den nach⸗ 
brüdligen Wunſch, daß ber türkifch-griecjiiche Konflikt ben Frie⸗ 
ben des Drients nicht gefährben möge, auszuipreden und viel: 





leicht auch eine Kollektivnote nad Konftantinopel und Athen ab 


* Varis, 15. Jan. Die „Batrie” jagt: Die geftrige Kon⸗ 
ferenzfigung beweiſt die vollſtandige Ucherenfimmung ber Mächte, 
bie Scmirrigfeiten frieblich zu ldſen. Die Bevollmächtigten 
gaben bie Anſicht ihrer Regierung betrefis bes Zwiſchenfalls 
mit Rhan⸗ kund unb alle bezeichneten einftimmig die Hal: 
tung © 108 mit firem ten. — Der „Bublic” jagt: 
Die Konferenz diskutirte gejtern ben Fond ber en und 
zeigte in Bezug auf bie Forın unb ben Charakter ber zufünfti 
verjöhnlichen Beichlüffe vollitänbige Nebereinftimmung. Die Bes 
vollmädtigten betrachten das Ausbleiben ber Mittheilungen bes 
Kabinets von Athen als gleichbedeutend mit ber Weigerung, 
feine Entſchließungen zu mobifisiren. — Der „Bublic” glaubt, 
daß in ber Samstagsfigung ein biplomatiiches Inftrument unter 
i werben wirb. 

* Paris, 16. Jan. Der „Eonflitutionnel“ melbet, bie 
Konferenz habe geftern einen großen Schritt zur Löfung bes 
Konflikts gethan, ja jelbfi die Form ber Löfung fol ſchon feſt⸗ 

efeht, ein gemeinfomer Beſchluß jedoch noch nicht erzielt worben 
Fin — Die Konferenz dauerte zwei Stumben. 

* Paris, 16. Jan. Die „France“ gibt bie folgende Ana- 
Igfe ber Grflärung, über welde die Mächte übereingelommen 
find, nachdem fie das Ultimatum ber Türkei und bie Antwort 
Griechenlands geprüft haben. Die Mächte erflären, bie Türkei 
Habe wohl Grund, fih über die Bildung von Freiwilligenbanden 
auf dem griehifchen Gebiet zu beſchweren, da hierdurch offene 
bar das Böllerrecht verlegt worden jei. Ungeachtet feiner Lan⸗ 
desgeſetze wäre e# für Griechenland eine Pflicht geweſen, feine 
Angriffe auf einen Nachbarſtaat ſich vorbereiten zu laſſen. We 
nigftens babe ihm bie Verpflichtung obgelegen, die Ausrüſtung 
von Piratenihiffen in feinen Gemählern zu binbern. Griechen⸗ 
Ianb habe tein Recht gehabt, fih der Nüdwanderung berjenigen 
Kretenfer zu widerſetzen, melde in ihr Vaterland heimlehren 


wolten. In Betreff dieſer drei Punkte gibt aljo die Konferenz 
bie Beredhtigui ber Rellamationen der Kürkei qu. Der -vierte- 


Punkt bietet feinen Anlaf, um darauf einzugeben, da bie Türfei 
ſelbſt erkläre, er fole vor dem ordentlichen Gerichte zum Aus: 
trag kommen. Der fünfte Punkt fei implicite in ben drei erften 
Punlten des Ultimatums enthalten. Die Türkei übrigens, 


Dienstag, 19. Sannar 





welche unter der Form einer Drohung Daffelbe an Griechen⸗ 
Land entbietet, was man in Europa unter ber Form eines Rathes 
betont. nämlich die Einladung an Griehenland , fein Verhalten 
dem Bölferrehht anzubeguemen, — fie (bie Pforte) erfläre ſich 
bereit, das Ultimatum zurückzuziehen, wenn Griechenland ben 
Rath der Mächte zu würdigen wife. Die Mächte nähmen von 
bee Erklärung (der Türkei) Akt und ſprächen die Hoffnung aus, 
daß Griechenland ſich beeilen wärde, ihren Erwägungen beizus 
ftimmen, fowie daß ſodann die guten Beziehungen zwiſchen ibm 
und Griechenland baldigſt wieder hergeftellt fein würben Die 
France“ fügt bei: wir Lönnen nicht vorausichen, ob Griechen: 
land fi weigern wird, feine Haltung dieſer Entiheibung ans 
zubequemen. Sobald die Erklärung ihm offiziell zur Kenntniß 
8 iſt, wird Mhangabe nach Athen berichten. Die Ents 


ſcheidung wird alfo nicht vor 4 bis 5 »v befannt werben. 


: * Paris, 17. Jan. Die Konferenz hat geitern von vier 
en u getagt An Rn Arbeit — Die gem 
eiten werben eine legte Sigung, wahrſcheinlich mor; nb, 
den. Dis -mufgefopte ung, Maheihe enter nähe 
Woche mitgetheilt werben. 

* Rondon, 15. Jan. Die „Times“ melbet, daß Lorb 
Elorenbon und ber amerifaniihe Gefanbte Neverby Johnſou 
geftern die Convention, bie MabamaAngelegenbeit betreffend, 
unterzeichnet haben. Es Jet fat ganz genau bajjelbe Ueberein⸗ 
lommen in ber Mabamafrage, wiees Stanley abaeihloffen habe. 
Die nunmehr definitive Convention wird dem Parlament vors 
gelegt. — Der Prinz von Wales wird, in Folge bes politischen 
Konfliktes, den Hof in Athen nicht befuchen. 


4 Die Konferenz. 

Es ift fonft fein Spaß babei, wenn man ein Rezept in bie 
Apotheke tragen muß. wahrfeheinlich auch jept nicht, wo bie bis 
plomatifchen Aerzte Europa's in Paris zujammenfipen, um gegen 
das orientalifche Fieber ber alten Jungfrau Europa ein Rezept 
zu verschreiben, 

Paris wird immer noch von ben Diplomaten als Die hehe 
Schule angefchen, wo ih das Verfchreiben diplomatiicher Res 
zepte am beiten macht. Ganz natürlich, denn der Hauptmacher, 
der Hanptbipfomat bleibt fen einmal Napoleon, von dem bie 
‚Herren in ber Dipfomatenfunft immer noch etwas fernen wollen. 
Und wahrlich über diefen Napoleon Fommt feiner. Wir haben's 
wieder zum Neujahr gejeben, daß er die Kunſt, binter ben fchöns 
ften fchmeichelpafteften Worten feine wahren Aufichten zu vers 
bergen, außerordentlich verſteht. Wenn «man all die Neujahrs— 
wänfche, welche biefem Wanne dargebracht wurden, zuſammen⸗ 
nimmt mit Den beredten Begenäußerungen befjelben, jo hat man 
ein wahres Meer von Heuchelei vor fi. 

Da famen die Geſandten ber Mächte zu ihm, dem Kaifer, 
und gratulirten. Mas fprach er zu dieſen ? Seine Lippen flofe 
fen über vom Lobe bes Friedens und ber Verföhnlichkeit. Es 
erjchienen die Deputirten des Landes und gratulirten; ba ſprach 
er zu ihnen von ber wahren Freiheit, von dem Glüd, das dieſe 
verbreite, Es famen die Richter, denen fagte er ind Geſicht: 
Gerechtigkeit jei die befte Gewaͤhr ber Freiheit, nichts gehe über 
die firenge Gerechtigleit. Endlich famen bie Geiftlichen; und 
denen beiheuert er, daß ihre. Gebete ihu rührten und Rärften, 





* chriſtliche Religion allein lehre: fromm leben und glücklich 
erben. 

' So warb ihm, dem fchlauen Wanne, von allen gratulirt, 
und fo wurde von ihm Allen mit ſüßen fchönen Worten auf die 
Gratulationen geantwortet. — Aber troß aller Glüdwünfchuns 
gen und Friebenshoffnungen herrfcht in ben höchſten Staatsres 
gionen eine fehr tiefe Verftimmung. Der Kaifer war, wie bes 
merft wird, auf dem Iepten Tuilerienbat ſehr ſchweigſam und 
richtete fein Wort an feine Minifter, Es hat ſich ein gewiſſes 
Mißtrauen innerhalb der hoͤchſten Beamtenwelt eingeſchlichen. 

Dech um wieder auf das parifer Rezept zu kommen, wel 
ches gegen das orientalifche Fieber’ helfen foll — wo iſt die 
Apotheke, in welcher das Rezept angefertigt werden kann? Soft 
es in ber Fechtſchule präparirt werben? Wird es etwa auf dem 
Kanonen und Hinterlabern geichrieben fteben ? 

. . Am beten wäre e8, bie Herren Ronferenzler machten es 
wegen bes orientalijchen Fiebers auch fo, wie einft ein ſchwä—⸗ 
biider Bauer, der mit ſchwerem Fuhrwerk feine Stubenthüre 
vor die Apothefe in bie Stadt fuhr, weil ber Doltor, ba feine 
Feder und fein Blei im Haufe war, mit Kreibe das Rezept für 
die Eranke Bäuerin auf die Thüre ſchrieb. Sie fhidten das 
Rezept, auf eine Kanone gefchrieben, dem Türken und liefen 
ihm fagen: er folle nur bem Griechen das Tränklein bereiten, 
damit diefer einmal grünblich genefe, und bie Konferenz 
würde dabei dem Türken nicht hinderlich fein. — Aber das iſt 
a eben das Schlimme babei, daß ber Ruſſe mitten unter ben 

lomatiſchen Rezeptichreibern fitt, dieſer Eriegfinnende Ruſſe, 
welcher am liebften ber Türkei ſeibſt das Tränklein bereiten und 
ihr ben Garaus machen möchte. Allein ber amerifaniihe Ge: 
fandte in Konftantinopel hat die Uebernahme der Intereſſen⸗ 
Vertretung Griechenlands abgelehnt, und aus biefem Rüdzuge 
Norbamerika’s kann man entnehmen, daß Rußland fi ſchließ⸗ 
lich doc; für den Frieden entichließen wird, 

Aber auch aufer den Nebeln im Orient fieht der politiſche 
Himmel bei Beginn des neuen Jahres nicht ganz heiter aus, 

Die Soffnungen auf ein friedliches Jahr find nicht groß, 
und wir wollen uns baber nicht durch bie ſchönen Friebensworte 
Napoleons täuichen Laffen. 

Uebrigens wäre es auch wahrlich hohe Zeit, daß ſich bie 
Unfickerheit. haa.Ganoen nnd Rangen in fehmehender Bein ein- 
* er benn jo geht es wahrhaftig nicht mehr 

ange 





Bayern 


HC Münden, 16. Jan. In ber geftrigen Eikum 
bes I. Ausſchuſſes der Kammer ber —S A bie 
Berathung des Befepentwurfs über bie Vrivatrechtsverhältnifje 
ber Genofjenfchaften begonnen und für die I, Abt eilung des 
Entwurfs, welde von den Erwerbs: und Wirthſchafts · Genoſſen 
mit ſolidariſcher Haftung handelt, vorläufig das norddeutſche 
Bundesgeſetz En Tetreff3 zu Grunde gelegt. Im wieweit 
bie Verhältniffe der Erwerbs: und Birthfihe t8:Genoffen mit 
beiränkter Haftung, dann ber Woblthätigfeits: , der Fortbil: 
dungs⸗, ber gefelligen und religiöfen Vereine in biefem Gefepe 
noch in befonbern Abſchnitten Verüdfihtigung finden follen, 
wurbe der weiteren Beſchlußfaſſung vorbehalten, Der Ausſchuß 
wird hr ar hung fortfegen. 

Dienftesnahrict.) Der bisherige Stubienlehrer 
ber ijolirten Lateinſchule zu Dürkheim, — us va 
Stubienlehrer der Iateiniihen Schule an der Stubienanftalt zu 
Speier in proviforifher Weiſe ernannt worden. 





Berfhbiedenes. 


‚ V Zweibrüden, 17. Jan. Geſtern Abend war General: 
Verſammlung des hieſ. Geſellen⸗ Kranken⸗ Unterſtũtzungs · Vereins die 
wohl als die beſuchteſte ſeit feinem Beſtehen genannt werden tam. Die 
Zageortnung war: Rechnungsabhör und Wahl des Vorſiandes. Die 
Ausgaben des Vereins file Medifamente sc. betrugen 


für 1868 . . . 825. 11. 
Die Einnahmen . . . e % r 759. 52, 
Raffabeftand ee EI 87. 
dür das Jahr 1868 noch zu Bezaplende 

Rechnungen . . . . 190. 56. 


Bleibt Deigit — — 


Das vorige Jahr endigte für dieſe Kaffe ebenfalls mit einem 
Defizit und es beantragte deßhalb ein Mitglied, für diefe Fälle nicht 
allein, fondern auch für eine früher oder fpäter jedem Kranken zu 
gerwährende Ertraunterjtügung, den Beitrag um 2—3 fr. per Monat 
umd per Mitglied zu erhöhen. Diefer Antrag ging bei Abſtimmung 
jedech nicht dutch. — Es wurde nun zur Wahl des Ausſchuſſes ges 
fchritten. Als Altmeifter blieben Herr Bahmann, Redner, und 
Her Feindel, Altmeifter, im Vorſtand, für dus dritte Mitglied 
deſſelben wurde Herr Scheller als Ladenmeifter gewählt; als erſter 
Altgefelle blieb Jalob Rominger, Dahl wurde an Bremele’3 Stelle 
zum zweiten Mitgefellen und Sattler und Diehl (Altſchüler) als 
Erfapmänner gewählt. Ein Mitglied dankte Namens der anderer 
den Austretenden für Fleiß und Treue, mit welden fie ihren Vers 
einäpflichten obfagen und brachte dem neuen BVorftandömitgliede ihre 
Gratulation dar, Der Abend wurde vollends fo in recht gemüthlicher 
Heiterkeit verlebt, namentlich als die Vorftandsmitglieder anfingen, der 
Gambrinusthron auf dem Tifh zu errichten. Möge der Verein in 
feſtem Zufammenhalt als Heimath für jeden ehrbaren Handwerks— 
burſchen gelten, welches Verdienft der Herbergsvater Schmitt fih ſchon 
im vollen Maße an jedem derfelben erwerben bat. 

1 3weibrüden, 18. Yan. (Arbeiterfortbifdungsverein.) 

Nachdem vor 8 Tagen im der weiten Verfammlung die Zeit mit 
Durchberathung der Statuten erſchöpft und diefelben ſchließlich an ein 
Nedaktionsfomite zur weiteren Ausarbeitung überwieſen waren, fand 
in ber geftrigen Verfammlung die endgiltige zweite Leſung derſelben 
ſtatt. — Dem Entwurſe der hieſ. Statuten find die > Menke zu 
Grunde gelegt umd im Wefentlichen auch nach denfelben angenommen 
worden; nur haben die Speierer Ehren: und außerordentliche Mit⸗ 
nlieber, während Bier mer ordenrlihe Mitglieder im Verein find; 
ferner werden dort Disciplinarftrafen und Rügen. ertgeilt, und Bier 
find diefe 88. geftrichen, ſelbſt die Folgen des Ausſchluſſes aus dem 
bief, Verein find gegen Speier weſentlich gemilbert, ebenfo find Die 
Befugniffe des Ausſchuſſes und der Generalverfammlung den erfanns 
ten Verhältniffen gemäß geregelt ꝛc. — Nachdem ſich nun geftern 
Abend wieder eine Anzahl meiterer Mitglieder eingezeidmet hatte und 
die Mitgliederlifte verfefen war, wucde zur Wahl ber fieben Mitglieder 
geihritten, aus welchen der Vorftand beiteht. Bon 57 abgegebenen. 
iltigen Mitgliederftimmen fielen die meiſten auf Lehrer Arnold, 
Seen Rechtstand. Erbelding, NisbId, Anwalt Bes 
terfon, Profit, Beefenmepyer :c. (4 Stimmen waren un— 
giltig). Schreinermeifter Profit begründete, daß er die Wahl nicht 
annehmen könne, und nachdem dies die Berfammlung genchmigt, find 
die nãchſtfolgenden Mitgliever, Kremer und Stern, die aber 
Stimmengleichheit hatten, im Vorfchlag; durch Aktiamation war die 
Mehrheit für M. Stern, welcher demnad; an Profit? Stelle in den 
Ausſchuß gewählt it. Die Ehargen der, Husfhußmitglieder werden 
dieſelben umter fich vertheilen. Im Laufe biefer Woche mird der 
Ausihuß feine Thätigkeit beginnen, für paſſende Lokalität, fir Lehre 
kräfte, für Beſchaffung ber Zeitungen und Zeitſchriſten forgen und den 
mweitern Wünfchen ber Mitglieder — z. B. den Anſchluß am den 
bief. Gewerbeverein — entiprechende Rückſichten angedeihen laflen. — 
Der Berein zählt nunmehr 140 Mitalieder und find Freunde der 
Sache freundüchft erſucht, ihren etwaigen Beitritt in möglichiter Zeit⸗ 
fürze anzumelden. da bievon die Bejtimmung der Höhe der Beiträge 
für jeden Einzeinen abhängt. 

Zmweibrüden, 17. Jan, Heute Nicht kurz nach 1 Uhr riefen 
die Feuerfignole zur Hilfeleiftung nah Ernftiweiler , moin einem Haus 
ſpeicher Feuer ausgebrohen war. Durch die raſch Herbeigerilte Hilfe 
mar es möglich, das Umſichgreifen des Brandes zu verhindern, fo 
* nur eine wit Heu, Stroh und Früchten angefüllte Scheuer aus⸗ 

rannte. 

Ans Pirmaſens, 14. Jan., wird gelcrieben: In feiner 
heutigen gewöhnlichen Jahresſitzung Hat der Diftriktrath von 
Pirmafens ſich einer Eingabe des Fabrik: und Handelsraths 
an die Kammer ber Abgeordneten angefchloffen, melde den ſchon fo 
lange eriehnten Bau einer Eiſenbahn von Landau über Anne 
weiler und Pirmaſens nah Zmeibrüden auf das dringendfte 
empfiehlt, mie überhaupt biefer Gegenſtand dermalen faſt außfchließs 
lich die Gemũther der ganzen Gegend in Aufregung und Spannung Hält. 

Münden, 16. Jan. In der Nacht vom 14. auf den 15, 
entfpann ſich zwiſchen Küraffieren und Chevaurlegers in einem Wirths⸗ 
hauſe der Gendlingerzaffe eine arge Schlägerei, wobei drei der Raufer 
fo verwundet wurden, dag man fie ind Lazareth bringen mußte. 


Handels und Verkehrs⸗Nachrichten. 
Maınz, 15. Ion. (Frubtveriht) Im Laufe biefer 
Woche zeigte fi für Weizen und Gerfte ziemliche Kauftuft und wurde, 
wie aud Hafer, etwas beffer bezahlt, Korn unveränder fill. Zu 


notiren iſt: Weigen 11'/, bis 12 fl, Kern 9410 fl., Gerſle 
40°4—11 fl., Hafer 5%, fl. Hülfenfrüchte geſchaͤſtalos, nur Widen 
find leicht zu pleciren, Betmen 12—!/s fſ. Erblen 10 fl., Linſen 
41—16 fl. Rüböt feft 19% fl., Leindi 19% fl., Mobnöt 33 fl, 
Rieefoat matt, 

* Srankfurter Effekten: Societät, 16. Yan. Im Abends 
verkehr eröffnete das Gelchäft in flauer Stimmung. Schluß etwas 

. Defterr. Srebitaftien 2181 — 248 — 248°, bez. u. ©, 

barden 205%/4—206°/s bez., Staatsbahnaltien 3OIY/—#/a ber., 
1860r Loofe 77%/— a. 18827 amerit. Bonds 79—!/s be. 


Vereinsweſen. 

8w eibru den, 12. Jan, Gelegentlich der am 10. d. M. 
erfolgten Berathung des Arbeiterbildungeve eins famen auch 
ge (hm —— Vereine, melde bie Unterſtützung in Er: 

see auge Zwede haben, zur Spradie und es vers 
Pre rt Wunſch, einmal zu erfahren, welche Ausdehnung bas 
Bereinsweien überhaupt genommen. 

Soweit &8 uns nun möglich geworben, geben wir in Nach⸗ 
ſtehendem eine Ueberſicht der hier in Vereine. Diefelben 
laſſen fi ungefäbe in folgenden Abtheilungen zufammenftellen: 

Neligiösskirhlihe Bereine: 
— engen der pro! > 74 El 
in zur rn uſtav⸗· Abolp ng; 
3) Kae Gifaeihen der 6 


4) — gr 
— L —S Vereine befaſſen ſich auch mit ber 
I. ns legätigtetis, :Bereine: 
5) Pfälzer Verein zur fittlichen Befferung verwahrlofter armer 
Kinder und —— jugendlicher Sträflinge ; 





6) St. Zohannid-Bereii 
7) Frauen-Berein (Rleinfinberbemapranftalt); 
8) Kleintinder⸗Schule; 


9) Gefellen:Berein, u 
10) MägdeWerein" | Unterfägung in Grfrankungsfälln; 
14) Rranteuunterilgungd-Berein be Arbeiter ber Dinglerſchen 


12) Fraser gegenfeitiger —S— 
13) Wilitäriſch organifirte Feuerwehr 


14) —— ‚Unterftügungs:Berein 
15) Ranylei-Berfonal-Untertägungs-Berein; 

16) Verein ber Jfraeliten zur Förderung des Synagogenbaues. 
DI. Bereine zur Hebung ber Induſtrie unb 
Förberun * ——— 

17) —— gg 
18) Borfhuß:Berein 
19) ieh für Anſchaffung und Betrieb landwirthſchaftlicher 


20) Landwirthſchaftliches Kraͤ 

21) Eiſenbahn⸗ Eomitde zur 
Pirmaſens nah Landau; 

2 Naturbiftorifher Verein; 

a zur Hebung ber Bienenzudit; 

24) Turn:Berein (Ausbilbung körperlicher Kraft und Förberung 
männlider Zugenben) ; 

25) Lefe:Berein. 


IV, Gefellige — 1 bezwecende 
ereine 
mei ee a a 
27 ten + Berein ; 
28 Eintradit; 
29) —— Gefangverein; 
30) Männer: — 
32) — ber neben ber geeligen Yntefaltung 
ol. Sefellenverein, ber ne er gefelligen Unt, 
auch Verbreitung rg —X lee men 


einer Eiſenbahn über 


niſſe und Fertigkeiten bezmedt; 
33) In, —* des v. Jager ⸗ Bataillons; 
34) —— 


2) der Fiſch ciub und 

jtaphen-Berein, 

—— De Beiträge Lönnen übrigens bie 
eine oder auch eim Theil berfelben jedem 

ae volllommen Gelegenheit bieten. 


Aug. Krangbüdler, verantwori, Mebakteur, 


Belanntmachungen. 


Mittmod den 27. Januar 1869, Nad: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Etabthauie 
zu Bweibrüden,, lafien die Wittwe und 
Kinder des zu Zweibrüden verftorbenen 
Bärtners Peter Collin a Immo⸗ 
bilien, — Bannes, in Eigenthum 


verſteig 
4) Ein in der Stadt Zweibrüden an ber 
Seine Straße gelegenes zweiftödi- 
Wohnhaus mit Keller, Stall, 
— und Gärtchen, beiderſeits 
die Straße, oben Jalob Hausmann. 
2) 1 Tagwerk 43 Dezimalen Wieſe, 
Garten und Aderland im großen Ju: 
denthal, neben Doltor Erbelding und 


ebrich Bähr. 
Diejes Objeft wird in 2 Loofen 
verfteigert. 
3) 26 Deyimalen Garten im faueren 
“ Brühl, m Karl Schmolze 
Ratharina Baı 


am. 
Buttenberger, !gl. Notär. 


Hierauf werben nachbezeichnete, aus dem 
Nachlaſſe ber bahier verftorbenen Eheleute 
Uhrmager Jakob Simon und Elifabetha 
Kolbe herrührende Aderflüde, Bann 
von Zweibrüden, auf vierjährige Zahlungs: 
termine verfteigert werben, als: 

2 Viertel 15 Nuthen der auf bem 

Rothenberg, neben Elifabetha Schneider. 
3 Viertel 19 Ruthen Ader am Galgen: 
berg, neben Schuhmacher Frei. 
Buttenberger, & Notär, 


Lizltation 
Samstag ben 6. Februar 1869 , bes 
Nachmittags 2 Uhr, u Ratenbac in 


beim aufs bes Veter bus ner I., werben 
vor dem kgl. baperifcen Notär Joſeph 
Forthubet, im Amtsfige zu Landſtuhl, 
auf Anftehen und in Gegenwart von I. 
Michael Chriftmann IV., Krämer und 
Adersmann, in Katzenbach wohnhaft, han: 
delnd in eigenem Namen wegen ber zwi- 
ſchen ihm und feiner verfiorbenen Ehefrau 
Barbara Müller beftandenen Güterge: 
meinſchaft, fowie ald Gormund feiner mit 
jener erzeugten Tochter Eva Chriſt 
mann, ohne Gewerbe, großjährig, inter: 
bijiet; IL. Peter Chriftmann IV. 
großjährigem Sohne, Aderer, in Katzenbach 
wohnhaft; Peter Müller, Aders: 
mann in "Rapenbadı, als Beivormund ber 
enannten Snterbizirten , die nachbefchrie: 
m Immobilien wegen Untheilbarfeit 


und feigenthümlich verfteigert; 


a. Zu ber zwiſchen ben geweſenen Ehe: 
leuten Michael Ehriftmann IV. unb 
Barbara Müller beftandenen Güterge— 
meinichaft gehörig. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall, 

Hof und Garten zu Rapenbad) mit 

14 Dezimalen Fläche. 

b. Zum Nadlafje der verlebten Ehefrau 

CHriffmann gehörig. 
Im Banne von Katzenbach: 
153%: Dezimalen Ader in 3 Parzellen. 
33 Dezimalen Ader und Wiefe, 
Lanbftuhl, den 15. Januar 1869, 
Forthuber, kgl. Notär, 





Holgverfteigerung 
Am Donnerstag den 21. Januar l. J. 
1 eichen Bau mm 3. MM, 
69 Helen 4. AL 
rren. 


235 „ 
5. R ähle. 
—— nenſla 


— u 


2028 . 
ae Rlafter Weigel 5° Tang. 
4 
buchen Sceit 1. 1m” 
ef Eee 
u, kief. Koblprügel. 
700 buchen und üleſern Wellen. 
Blieslaſtel, den 15. Januar 1869. 
Das Tr ee 


m 
oo 

= 
zw ı RR 


Solgverjteigerung 
Ballmweiler 
ae — 22. Januar I. J., Mittags 
2 Uhr: 
9 eichen Bauftämme 4. RI. 
1 buchen Nutzholzſtamm 2, KL 
9°.  Bagnerftangen. 
7 aſpen Bauftämme zu Sparten. 
A .. buchen Scheit 2. RI. 
»... Stangenprügel. 
12% — Prügelholz. 
8550 gemifchte ohnenflangen. 
1100 buden Wellen. 
Blieslaſtel, 14. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Dies. 


Holzverjteigerung. 
Montag den 25. Januar 1869, bes 
Morgens um 9 Uhr anfangend, zu Lands 
ſtuhl im Gaſthaus zum Engel; 
N -. aus * —— * 
ungen die nachbezeichneten Hölzer au 
— verfi : 


Shlag Rothenberg. 
200 tannene Bauftämme und Nugholz 
fangen von 60 bis 80 Zub dang 
und gerabe, 
50 fieferne Bauftämme, ebenfalls gerade 
und lang. 
481 Kiefern und tannene Blöche von 1. 
bis 4. A. 
34 tannene und eihene MWagnerftangen 
51 budene Stämme von 10 bis 16 
Boll did. 
15 budiene Mepgerklöge. 
Schlag Gangenbell. 
850 kieferne Bauftämme von ?. bis 4. RI. 
360 kieferne Blöche von 2. bis + AL. 
Schlag Tiefenthal. 
15 buchene Nupbolzgitänme von 18 bis 
26 Zell did und gan aftrein, 


Die Looseintheilungen find bei dem P 


DOberförfter Stabtmüller im Landftuhl 


zu haben. 
Landſtuhl, ben 15. Januar 1869, 
Der Igl. Notär, 
Roebel. 


Donnerstag den 21. d. Mts., Nadı: 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe dahier, 
werben die am Bleicherbache liegenden 
40 Stüd Pappelbiume meiftbietend ver: 


ert. 
Smweiscüden, den 16. Januar 1869, 
Das Dürgermeifteramt, 
Schultz. 


Dankſagung. 

Das unterfertigte Burgernieiſteramt fieht 
ſich gedrungen, den Bewohnern der Stadt 
Bweibrüden, welche bei dem heute früh in 
ben Gebäulichkeiten des Aderers Georg 
Schmidt von bier ausgebrochenen Brande 
fo wirffame Hilfe leifteten, insbefondere 
auch der Feuerwehr und dem kgl. Militär 
der Stadt Zweibrüden hiermit beftens zu 
danten. 

Ernftweiler, den 17. Januar 1869, 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
P. Rohrbacher. 


Da die Wohnung des Unterzeichneten 
von vielen Seiten her zur Fertigung von 
ſchriftlichen Arbeiten erfragt wurde, ohne 
daß diefelbe zuverläffig angegeben werden 
tonnte, fo bringe ich hiermit zur Anzeige, 
baß ich bereits ſechs Jahre bei Frau 
MWittwe Girard in der Verggafle, dem 
Herrn Weinwirth Wildt gegenüber, wohne, 

Zur Fertigung diefer jchriftlihen Ars 
beiten und Berechnungen aller Art, wie 
ſolche im Geſchäftsverlehr vorkommen, em: 
pfiehlt ſich daher bejtens 


Hoffmann, j 
früher Gerichtsbote u. Bauſchreiber. 


Zu verfaufen: 

Ein ichöner °/ı Jahre alter Rinder: 
faſſel (Glan-Race) und 1 Mutterſchwein 
mit 9 Jungen, 4 Wochen alt, bei 

Garl Haud in Bliestaftel. 





Schiess- Pulver. 
Wegen Aufgabe des Pulver: Berfaufs 
ebe ich daffelbe zu Fabrikpreifen ab. Auch 
ann ber ganze Vorrat, nebit Konzeſſion 
und Pulverhäushben, au jemand über: 
tragen werden. Näheres bei 
Louis Brünisholz, 
Eiſenhandluna. 
Es wird gefucht: 
ein Schäſer, der gleich oder in einem 
Monat eintreten farm. Nähere Auskunft 
auf dem Eichelſcheiderhof. 


———— 
GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


1 engl. Pfd-Topf %s engl. Pfd-Topf "u engl. Pfd-Topf 1% engl, Pfd-Topf 
al. 5.38, Te Le Ren 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Mitteilung, 
daß unfere liebe Diukter und Schwie⸗ 
germutter 


Eliſabetha Müller, 


geſchiedene Ehefrau Bach 
nach turzem Beiden: famft- dem 
ern entiählafen ift. 


Um file Theilnahme bitten 
Schönenberg und Neunkirchen, ben 
15. Januar 1869. 
Die tranernd Hinterblichenen. 





Epileptische Krämpfe wusco 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr, ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 





Die 
Preußische National-Perfiherungs- 
Gefellfchaft in Stettin 


mit einem Grund=Sapital von 3,000,000 Tbalern und bedeutenden Referenz 
übernimmt Verfiherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Bieh, 
Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenftände, jowohl in Stäbten 
als auf dem Lande, gegen angemeffen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit aus« 
ſchliehende Prämien. 

Dei Gebäube-Verfiherungen wird ben Hypothel:Bläubigern auf Verlangen volls 
Händige Sicherheit gewährt. 

Jede gewünichte Auskunft, ſowie Antragsformulare werden von bem Unter 
zeichneten unentgeltlich und bereitwilligft ertheilt. 


Zweibrüden, im Januar 1869. 
Ph. Deibert, 
Agent der Preukiihen National Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Kartoffelbranntwein | „Srufrerter Sepeonrs vom 16, Jan. 






in großen Quantitäten fauft ebrihed’or . „ 95859 
Fr. Frank in Zweibrüden, [1 101- Stade „ 2 u 
Ein Sortemonnaie mit etwas Geld] = 2 585897 
er e iſe Ar» 
wurde gefunden und kann gegen die Ju: Broß. suffenfceine ” , ma 


ferationsgebühren abgeholt werden bei 
Schuhmacher Roos. 


Arbeiter-Bildungs-Berein, 


Altieucours. 
4%, Ludwigäb.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 


4, , Neuft.-Dürth, 3* 






v28 arimilt.⸗ 3 106% 
Mittwoch den 20. Januar * Ababır-Aftien AN7200 16 
Erite Situng 4%/, Piäiz. Norobahn-Atien. . „ Bay, 





3 
— * 47, Piälz. Afenzbahu-Altien. .„ . 89 
bes —— ko der Blume.| 4%, "bauer. Yram.Anl, Rs. 178 10990 
Das proviforiihe Comitd, 
J. Veeſenmeyer. 





Der heutigen Nummer liegen die 
„Blälziichen Blätter* Nro, 8 bei. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





;» 


Dweibrücker Wodenblalt. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Pubtifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr, 
Inſerate: 3 Er, für bie breifpalt. Zeile ober dern Raum; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr, 


3 16. 





Zelegrapbifche Depefchen. 

* Parid, 17. Jan, Die „France“ fagt, die Deflaration 
ſei geftern von ben Vertretern der Mächte unterzeichnet worden, 
mit Ausnahme Djemil Paſcha's, welder nah Konftantinopel 
telegraphirt hat, ob er eine Ertlärung unterzeichnen folle, welche 
on bie Türkei gerichtet werde. — Der „Sonftitutionnel” bes 
trachtet die Aufgabe ber Konferenz als gelöft und fagt, man 
werde bald erfahren, daß die biplomatiihen Arbeiten für bie 
Sache bes Friedens nicht ohne Nugen gewefen fein. Die Des 
Haration werde birekt in Athen notihzirt. — Den Befuh, welden 
Rhangabe beim ruffiihen Botfcafter am griehifhen Neujahr 
gemacht haben fol, dementirt er. 

* Paris, 18. Yan. Der „Public” meldet, daß die Zus 
jammenkunft ber zur Sonferenz Bevollmägtigten geſtern Abend 
ftattgefunden habe, um bie legten Formalitäten zu erfüllen. 
Ale Rabinete haben geftern auf telegraphiſchem Wege ein Ne 
fume ber Grklärungen erhalten, bie von der Konferenz aboptirt 
worden war, Mehrere Regierungen haben ſogleich geantwortet, 
indem fie bad Verhalten ihrer Bertreter billigten. 

* Parid, 18. Jan. Heute wurbe bie Seffion bes_gefeh- 
gebenden Körpers dur) eine Thronrede bes Kaiſers eröffnet. 

* Rondon, 13. Jan. Es wird behauptet, die Konferenz 
mächte hätten fih dahin geeinigt, ftrifte Neutralität zu beobach⸗ 
ten, falls Griehenland ihrer Dellaration feine Folge gebe. 

* Buchareft, 16. Jan. Der „Romanul* verjichert, daß 
20,000 Mann in ber Bulowina zufammengejogen werben unb 
große Truppenzüge auf ber neuen Eifenbahn Ärad-Vinez nah 
Siebenbürgen Htattfinden. 


Zweibrüden, 19. Jan. Der hieiige Stadtrath hat die 
nachfolgenden Bitigeſuche in Betreff der zu errichtenden Zwei⸗ 
brüden-Landauer Eifenbahn an bie f. Staatsregierung und an 
bie Kammer ber Abgeordneten gerichtet. 

Es wird den Bürgern hieſiger Stabt, welde mit biefen 
Bittgeſuchen einverftanden find, Gelegenheit gegeben werben, 
dief ebenfalls zu unterzeichnen, um dadurch zu erkennen zu 
gen, daß der Stabtrath hierdurch nur im Sinne ber ganzen 

ürgerſchaft gehandelt hat. 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! 

Alergnäbigfter König und Herr! 
Die Herftellung einer Eiien- 
bahn von Sweibrüden nad 
Landau betr. 


Schon im März 1867 legte das proviforiihe Comité ber 
Bweibrüden-Landauer Bahn der hohen Staatsregierung die Pro: 
j ngs» Glaborate mit der Witte vor, den Bat durch eine 
Binfengewährichaft zu ermögligen, worauf jedoch bis jegt eine 
allerhöchſte Entigliegung nicht erfolgt if. Der daraus ent 
rg Nachtheil wird den Inlereſſenien von Tag zu Tag 

arer. 

Da aber das fragliche Projekt von ber f, Staatsregierung 
günftig aufgenommen wurbe, fo erlauben ſich bie alerehrerbie 
tigft unterzeichneten Bewohner Zweibrüdens bie Bitte, Eurer 
Königlichen Diajetät Staatsregierung möge im Hinblide auf bie 
vollswirihſchaftliche Bedeutung ber Teaplüipen Linie das Geſuch 
bes rs Eiſenbahn Comitds um Zinfen - Garantie noch 
tm fe ber gegenwärtigen Landtagsfeflion durch eine ente 
ſprechende Gejegesvorkc ze allergnädigft gewähren.” 





„Hohe Kammer der Abgeordneten! 
Die Herftelung eıner Ciſen · 
bapıı von Zweibrucken nad) 
Laudau betr. 


Während der Diten, Norden und Welten ber Pfalz Eifen- 


| bahnen beſitzen, ober in kurzer Zeit erhalten werben, entbehrt 
der Süden des Landes, die Gegend zwiſchen Zweibrüden und 


Landau, heute noch des Schienenweges, rl ſchon damals, 
als es ſich um Herftellung der eriten piälziichen Eifenbahn hans 
beite, dieſe Linie vorgeſchlagen war. Die großen Nachtheile, ja 


die iheilweiſe nicht zu bewältigenden SHinderniffe, welde biefer 
‚ Mangel dem Verfehröleben, dem Handel und Wandel bringen 
muß, bebilrfen feiner nähern Begründung. 


Es handelt fi hier 
um eine Lehensfrage für bie betheiligte Bevölkerung. Die frag⸗ 
fie Bahnſtrede würde allerdings eine Parallelbahn der pfälgis 
fchen Ludwigebahn werben, aber unſere wohlwollenbe und weiſe 
Regie wird nicht jener Bahn bie — zer Intereſſen 
———— der Zweibrüden-Lanbauer Linie um Opfer bringen, 

Schon im April 1865 erhielt das proviſoriſche Comitd bie 


' ProjektirungsKonzeffion und am 27. März 1867 legte daſſelbe 


die Elaborate über verſchiedene Bahnrictungen der J 
Staatsregierung mit ber Bitte vor, biefelde möge det 
durch eine Zinfengewährfchaft ermöglichen. Aber leider hat biefe 
Bitte bis jebt keine Berüdfiätigung gefunden. 
Die unterzeichneten Bürger Zweibrüdens, im feſten Vers 

trauen, baß bie fgl. Staatsregierung und bie hohe Kammer ber 

bneten bie rag wre 4 Bedeutung der fragliden 
Linie und bie Größe des Bedurfniſſes erkennen werben, richten 
nun an bie hohe Kammer ehrfurdtävoll und bringenb bie Bitte: 

„der Eingabe des proviforiihen Comité's ber Lanbaus 

Zweibrüder Bahn hochgeneigteft willjahren zu wollen.“ 





Bayern 


HC Münden, 15. Jan. Der VI. Ausſchuß ber Kams 
mer ber Abgeorbneten hat folgende Anträge für zuläfig ers 
achtet und deren Ueberweiſung an bie betreffenden * 
ſchüſſe beſchloſſen: 1) einen Antrag bes Abgeorbneten Breiden⸗ 

ch auf genaue -Revifion ber Berzeichniffe ber Veteranen mit 
Rüdfiht auf ihre Dürftigkeit von Seiten ber Staatsregierung und 
ben anftanbalofen Eintritt berjelben in erledigte Bezüge; — 2) einen 
Antrag bes Abgeordneten Mandel auf Erlaß von Feuerlöſch⸗ 
orbnungen, wonach tüdtige und verwenbbare Ghemeinbeeinwohner 
zur perjönlichen Theilnahme an Fenerlöfhübungen verpflichtet 
find; 8) einen Antrag des Abg. Dr. Ruland, dab bie Kammer 
an Seine Königlide Majeftät auf verfaffungsmäßigem Wege 
bie Bitte gelangen lafle: „Alerhöäftbiefelben wollen im Lands 
tagsabjchiede unter Aufhebung des 8. 85 des Geſetzes vom 
30. Jan. 1868, „bie Wehrverfaffung betr.“, — mit geſetzlicher 
Kraft auszuſprechen geruben: bie vor ber Verfünbung bed Ges 
ſetzes durch Verpflichtung bes Einſtehers bereits volle Eins 
ftanbsverträge bleiben mit ben daraus nad bem ———* 
ungsgeſetze vom 16. Auguſt 1828 ſich ergebenden Rechten und 
— bis zum — der Einſtandszeit der Art in Kraft, 
daß bie Vortheile des 5.4 bes Wehr⸗Verf.⸗Geſehes vom 30. Jan. 
1868 auch auf bie Einfteher übergehen. 
(Dienftesnahriht) Durch Regierungsbeihluß wurde 


ber Schulbienfteripeftant 
Schulverweſer ber Fatholif 
höhe ernannt. 


iedrich Argus von Kambad zum 
Borbereitungsihule zu Martinds 


Preußen. 


Berlin, 17. Jan. Die militäriſchen Verhältniſſe bes 
norddeutſchen Bunbes find jetzt befinitio georbnet, und es bes 
darf, wie bie militärifchen Blätter bemerken, „nur eines kurzen 
Telegramm aus Berlin, um fait eine Million Solbaten unter 
die Waffen zu rufen.” Den fern der Armee bildet bie preu⸗ 
hiſche, „welche mit ben ihr einverleibten früheren Kontingenten 
bereit3 völlig zu einem gleihartigen Ganzen verfhmolzen ift.“ 
Die definitiv preußiihen Truppentheile find gegenwärtig fol: 
gende: I. Feldtruppen. 325 Bataillene Infanterie, worunter 
29 von der Garde, 268 Schwabronen Cavalerie, worunter 32 
von der Garde, 1146 Geſchütze bei 11 Artilferie:-Regimentern, 
worunter 96 Gefüge von der Garde, 12 Bataillone Pioniere. 
Die Zahl der Kombattanten beträgt hiernach, ohne Offiziere, in 
runder Summe 410,000. Hierzu treten die Bunbestontingente 
mit rund 53,000 Kombattanten in 43 Bataillonen Infanterie, 
36 Schmabronen Eavalerie, 126 Geſchützen, 1”/4 PRionierbataillon. 
I. Erfagtruppen. Preußen 107'js Bataillone Infanterie, 67 
Schwadronen Gavalerie, 216 Geſchütze, 12 Pionierbataillone 
mit rund 128,000 Kombattanten. Hierzu treten bie Bunbes- 
ontingente mit 13 Bataillonen Snfanterie, 9 Schwadronen 
Cavalerie, 24 Geihügen ober 15,000 Kombattanten. III. Be: 
fagungätruppen. Preußen 190 ®Bataillone Infanterie, 14 
er upegsien 48 Schwadronen u. f. mw. oder 175,000 

mbattanten. Hierzu 22,000 Kombattanten ber Bundeskontin⸗ 

‚im Ganzen alfo 803,000 Dann, ohne Offiziere, Train, 

nbwerfer, befonbere Formationen u. f. w. 


Frankreich. 

Paris, 18. Yan. Heute wurde die Seſſion des geſetz⸗ 
gebenden Körpers durch eine Thronrebe des Kaiſers Napoleon 
eröffnet. Diejelbe lautet im Weieniliden: Meine Herren Se 
natoren, meine Herren Deputirten! Die Rebe, welche ich alle 
Jahre bei Eröffnung ber Seffion an Sie richte, ift ber auf 
richtige Ausbrud bes Gedankens, der mein Verfahren leitet. 
Der Ration vor ben großen Staatäförpern freimüthig das Ver 
fahren ber Regierung darzulegen, ift bie Pflicht des verantwort: 
lichen Hauptes eines freien Landes. 

Daun, indem ber Kaifer von der Lage ber Dinge weber 
fichern Frieden noch Krieg verkündet und kurz darüber weggeht, 
meint er: das neue Preß⸗ und Vereinsgefeß, das zum Zwed hat, 
das Prinzip ber freien Diskuſſion zu entfalten, babe inmitten 
gewiſſet Kreife Gedanken und Leidenichaften wachgerufen, welche 
man längft verſchwunden glaubte; doch die Nation bat, auf meine 
Feftigfeit in der Aufrechthaltung der Ordnung zäblend, in ihrem 
Glauben an die Zufunft feine Grichütterung gefühlt. Die Bes 
siehungen zu ben fremden Mächten, auch zu Spanien, find bie 
freundfchaftlichften; eine Annäherung zwiſchen Griechenland und 
ber Türfet wird die Konferenz herbeiführen. — Unſere wohlger 
fülten Arfenale, die geübten Reſerven und die in ber Organis 
fation begriffene Nationalgarde geben unferer Macht eine Ent: 
widlung, welche nicht unterbleiben fonnte. Den öffentlichen 
Arbeiten find entfpredhende Geldmittel zu Straßen: ꝛc. Bauten 
zugeiiefen. Der Unterricht fährt fort, ſich glüclich zu entwis 
deln und bald werden fich, in Folge der periodifchen Vermehrung 
ber Einnahmen, die Steuern vermindern, s ? 

Der Augenblid naht heran, wo zum britfen Male feit ber 
Errichtung des Kaiferreichs ber gefepgebenbe Körper ſich durch 
bie Wahlen ernenern fol und, — mas bisher nicht bagemejen, 
— er wird das Iegale Ende feines Mandats erreicht haben. 
Dieje Regelmähigkeit der Gefepgebungs:Arbeiten ift der Eins 
müthigkeit zu banken, welche jtets zwilchen uns geherrſcht hat, 
— dem Vertrauen, weiches mir bie Wirkſamkeit bes allge: 
meinen Wahlrechts einflößt. r 

Ich ent der Bahn zu beharren, welche ich 
mir vorgezeichnet habe, das beißt, alle wabrhaften Fortfchritte 
anzunehmen, bagegen die Grundlage der Konftitution, welche der 
nationale Mine vor jedem Angriff ficher gefteltt hat, von der 

iskuſſion auszufchliehen, 
» Bald wird bie E ihre Comitien berufene Nation die Po- 
litit feierlich qutheißen, melde wir befolgt haben. Sie wird 
ein weiteres Mal dur ihre Wahlen befunden, daß fie keine 
Revolutionen will, fondern daß fie die Geſchicke Frankreichs auf 
das- innige Bündniß von Macht und Freiheit gegründet zu 
ſehen wunſcht. 


BVerſchiedenes. 

Münden, 17. Jan, Wie wir vernehmen, iſt Appellations- 
vo Dr. G. Schmitt geſtern im minifteriellen Auftrage nach Zwei— 
brüden abgereift, um von der Einrichtung des Iuftitut? der Gerichts⸗ 
vollzieher dort Einſicht zu nehmen, das bekanntlich durch den neuen 
Eivilproxeß auch bei und eingeführt werden- foll. 

* Zweibrüden, 18. Jan. Seit dem 14. d. M. ift das 
t. Landgericht in feine neuen Aıntslofalitäten im Juſtizgebãude dahier 
eingezo;en. Der Eingang findet durch das Hauptportal vom Schloß: 
bofe aus ftatt, und man geht um ‚die rechſe Ede bes Ganges im 
untern Gtode zu den fraglichen Fokatitäten, während links am Gange 
die Gendarmerie-Paferne it. Diefe ift noch nicht bezogen, ſowie 
au das Gefängnig, aufer dem Verwalter mit Familie, noch feine 
Inſaſſen Hat. Ebenfo iſt das Bezirksgericht, weiches fännutliche Antss 
zimmer im oberften Stockwerke bekömmt, noch nicht eingezogen. 

* Bmeibrüden, 19. Jan. Wie feier Zeit berichtet, war 
Notär Schelfvon Pirmafens am 30. Sept. v. J. vom k. Bezirtögerichte 
dahier mit einem Verweiſe diszipfinarifch beſtraft worden, weil daffelbe 
in 10 Unfhultigungsfällin eine Verfehlung des Beflagten gegen feine 
Standespflichten annahm, wegegen er in zrei Punkten freigefprochen 
wurde. Die k. Staalsbehörde appellirte ſowohl wegen dieſer reis 
ſprechung als wegen des Strafgrades; ebenfo erhob der Notär Bes 
nufung, inden er völlige Freiſprechung beantragte. Am 28. umd 29. 
Dezember v. 38. fand beim f. Appellationsgerichte die Verhandlung 
über beide Berufungen ftatt, wobei die k. Staatebehörde die Abwei⸗ 
fung der Berufung von Schelf, den Aus'pruch einer Suspenfions- 
ſtrafe beantragte und übrinens die Entfcheidung wegen der zwei von 
Bezirfönerichte befeitigten Fälle in das Ermiffen des Appellationsges 
richtes ftellie. Bon Schelf wurde hauptſächlich die Mbweifung der 
Berufung der k. Stantöbehörde beantragt. Heute nun fprad das 
E. Arpellationsgericht fein Urtheil, wodurch bezüglich eines Falles die 
Berufung der Staatsbehörde, bezüglich zweier File diejenige von 
Schelf angenommen, die erftrichterliche Strafe aber in viergehn= 
tägige Guspenfion umgewandelt worden ift. 

* Bweibrüden, 18. Jan. In der heutigen Generalver— 
ſammlung der Aktionäre der Aktienbrauerei Tivoli wurde bie Zweck⸗ 
mäßigfeit einer Eismaſchine für die Brauerei, welche Frage den Ges 
genftand der Tagesordnung bildete, von fämmtlichen Anweſenden 
anerkannt und beſchloſſen, eine folhe, die mit Inbegriff ber nötbigen 
Einrichtungen ungefähr A. 10,000. often würde, anzufchaffen, 

Raiferslautern, 12. Jan. Nachdem im Laufe diefer Tage 
vielfache Diebſtãhle und Einbruchsverſuche ftattgefunden ımb am vers 
floffenen Sonntag das Gendarmerier und Polizeiperfonal von bier 
und Hochſpeyer in Ereilfteidern einen Streifzug in den BWaldungen 
dr Umgegend vorgenommen harte, it es geitern Abend ter hieſigen 
Bolizeimannfhaft gelungen, ben „Generalipighuben“ der Stadt, ein 
vielfach beitraftes und höchſt ficherheitägefährliches Subjekt, Namens 
Maffinger, nad einem eben vollbrachten Diebitahle zu verhaften. 

Bariier Armenpflege. Der Tireftor der Parifer Armen— 
pflege hat kürzlich einen Bericht über den Verwaltungsabſchnitt von 
1852 bis 1867 herausgegeben. Demgemäß gab es 1867 in Paris 
19 Hofpitäler, 12 Hoſpizien ober Aufluwgtshäufer und 57 Unters 
fügungsburenm, Die Zahl der aus öffentlichn Mitteln Unterftütren 
belief id in dm gedachten Jahre auf 277,342. Die Ausgaben 
find von 13 auf 22 Millionen geſtiegen. 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 


* Srankfurter Effelten:Societät, 18. Ian, Abend- 
verlehr eröffnete das Geſchaͤft in matter Haltung. gegen = Schluß 
trat jedoch größere Feſtigteit ein. Oeſterr. Preditaftien 248 — 
247248" ,, Staatsbahaaktien 301,:—301%/,—3021/4, Lombars 
* — te;., 1882 amerit. Bonds 794/18 per Ultimo 
ezahlt. 


A. Krauabahlert, verauwerm Hedarreur, 
m — —— 
Su ber Nah Yusschreiben, 
n der Nacht vom 11. auf den 12, Taufenden 
murben in Lautzlirchen zum Nachtheile des Free .. 
burger von dort zwei Pferdededen (Frühere Chevenuriegers: 
Schabraden) von grünem Tuh mit rother Einfaffung, im 
Werthe von 3 fl. 30 fr, und ein Malterfat von Drilliy, im 
Werthe von 40 fr., von einem auf der Straße fichenden Magen 
durch einen bis jet nicht ermittelten Thäter entwendet, 
Sämmtliche Polizeibehörden werden um Nachforfhung und 
Mittheilung eines ſachdienlichen Reſultats erfucht. qung 
Dliesfaftel, den 18. Januar 1869. 
Det Polizei-Kommifjär, 
Lacmann. 


— ber abioluten Nothwendigkeit und ‚bes 
augenſcheinlichen Vortheils halber, — öfs 
fentlich an die Meiſtbietenden zu eigen ver: 
fteigert, als: 

ein auf 8 Dez. Fläche im Orte Boben- 


Bekanntmachungen. 


Domnnerdtag. ben 21. Januar 1869, 
Mittags 2 zu Zweibrucken im Gait: 
Haufe zum älger Hof, läht Daniel hal 3 

ichi & ftehendbes Wohnhaus mit Scheuer, 
——— von Dietrichingen auf Borg yeaum und Garen, und 
2 Kate Fuhr · und NAderpferde, 6 und > De: e in te 
Jahre Haltenen |, Die Nequirenten und Eigenthümer find 
> ß EIER duhr· [ie Mittwe und beren uni dem Erblafjer 
Schuler, k. b. Notär. 


Riefer ig nd Kinder, als: 
— — — — 1) Die Wilwe Katharina Schreiner 
Theilungsverſteigerung. obgenannt, eigenen Namens, ber beſtande⸗ 
Montag den 8. Februar 1869, Morgens [nen ehelichen Gütergemeinfchaft wagen; a — 
9 Uhr, zu Kirkel in dem nachbeichriebes [Jakob Kiefer, ledig und ohne Gewerbe, Hofzverfleigerung. 
nen Wohnhaufe, werben vor dem gericht: Jemanzipirter vun er Sohn. der ge: aus bem Gemeindewalb 


lich Hiezu tommittirten fol. Notar Bartels [nannten Eheleute Kiefer, verbeiftandet Dellfelbd, . 
durh feinen Kurator Sohann Keller Ei Bu Falfenbufch Mittwoch 


Holzverjteigerung 
zu Contwig 
Mittwoh den 27. Januar 
l. 38., Vormittags 9 Uhr: 

* Schlag Klingelthal. 
525 fiefern Fr und erg m 
4350 „ fangen bis 14° lang. 
' 38 fte. Fiefern Scheit: u. Prügelholz. 
16 Haufen kiefern Reiſig zu —— 

Contwig, am 16. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 





























Homburg — ber Ab megen — [burg 
Pigende Liegenſchaften, Kirkel Neuhäuſeler |senior, Aderer; 3) bie großjährigen Rin- den 27. Januar l. Is., Mittags 
ber: a) Magdalena Kiefer, ledig und 12 Uhr: 


Bannes, lid in Ei um verjteigert, B 
nö: : —— ga ohne Gewerbe; b. Katharina Kiefer, Schlag Forft. 


I. Zu der zwiſchen dem zu Kirkel ver» gewerbloſe E von Johann Philipp | 12 aſpen und kiefern Sparten. 
Iebten Adersmanne Andres Schwarz [durfharb, Leinenweber und Lehterer 5 Rlfte. Kiefern u. aſpen Scheit u. Prügel. 
und feiner ihm überlebenden Wittwe Louife ſſelbſt ber ehelichen Ermächtigung und Gü-f 34 „  buden Suangenpeäge, 
Klein, Adersfrau, allda wohnhaft, bes |tergemeinfchaft wegen; c. Griedrih Kiefer,| 14° „ aſpen Prüge 
Ranbenen Gütergemeiniaft gehörig: Aderer; d. Maria na Kiefer, ledig [50,75 Geb. buchen und weichholz Wellen 
a, 16 Dez. Fläche mit barauftehendem jund gewerblos, und e. Johann Adam mit Prügeln. 
Wohnhauſe mit Keller, Scheuer, Stall, |Riefer, Aderer, alein BobentHal wohnhaft. | Contwig, 15. Januar 1869. 
Branntweinbrennerei, 2 Schweinftälen | Dahn, ben 18. Januar 1869. Das Bürgermeifteramt, 
und Hofraum mit Brunnen; ferner Gink, kgl. Notar, Prooke. 
0,8 Dez. Gartten und 11 Dez. Wiefe, 
alles beifammen im Orte Kirkel gele: 


0 r Die 
Be Yan = Preußische National-Verficher ungs- 
tergemeinfhaft und theils zum Rachlafe Gefellfchaft in Stettin 


bes Erblaſſers gehörig: 
; mit einem Grund: Rapital von 8,000,000 lern und bebeutenben Referven, 
E elarten int Paryler aaer im jübernimmt Berfiherungen gegen Feuers;efaht af Gehhuhe, Mobitar, Waaren Eich 
IH. Zum Naclaffe des Erblaffers aus: Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, ſowohl in Stäbten 
flieplid) gehörig : als auf dem Lande, gegen angemefjen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit aus- 
162t/, de Ader in 2 Parzellen, und ſchliehende Prämien. 
71 Dez. Wies in 1 Parzelle. Bei Gebäube-Berfiherungen wird ben Hypothel:@Täubigern auf Verlangen volls 
Eigenthümer diefer Liegenfcpaften find; |Nändige Sicherheit gewährt. 
1. Die genannte Wittwe Sowiie Klein; |... Jede gewünichte Auskunft, fowie Antragsformulare werben von bem Unter 
U. Die Kinder des Erblaffers, als: zeichneten unentgeltlich und bereitwilligit ertheilt. 
1) Maria Schwarz, generbie Ehefrau Bmweibrüden, im Januar 1869. 5 
von Ludwig Daniel IL, Aderer, beir Ph. Deibert, 
Iamnen in Limbach ‚pobnbaft; DGeorg ent ber Preußiihen National: Berfiherun g8-@efellfchaft. 
a3 Schwarz, Uderer, zu Kirfel wohn: : Die internationale Jury der legten Weltaus: 
haft, > 3) —* Schwarz ILL, ohne ftellung zu Paris —— irma ch, Stol: R 
. erg v dajel = ———— A werd & Söhne in Köln für ausgezeichnete Qua 
58 uch obigen Ludwig zans u. N) [tät ihrer Dampf-Chocoladen die Preis Medaille. Bon 
“ —— durch Sebaſtian Klein, den gangbarſten Sorten dieſer rühmlichft bekannten 
erer, zu Neuhäufel wohnhaft, als Re Waare befinden fib Lager in Jweibräden bei D. 
benvormund. Wildt sen., bei Conbitor &. Holzgrefe und bei Pet. 
Homburg, den 18. Januar 1869. Klein; in Bliesfaftel bei Fr. Apprederis; in Hgmburg bei Chr. Danner 
Bartels, E Notär. Jund bei Conditor 3. Schwarz; in Yornbad) bei Kouis Scheryz in Landitupl 
Gerichtliche Verfteigerun bei Fr. Drtb; in Pirmafens bei I. Mansmann; in St. Ingbert bei 2. Ei 


Sontog' ben 8. Sehräar 1869 — Grewenig und bei Conditor G. Rickel; in Wallhalben bei Apoth. Thoma. 


im Gemenbehaufe 5 Bebeüchat preisgekrönte landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe. 


In Folge vegiffrirten Familienrathäbe: 
ſchluſſes, aufgenommen durch das k. Land: 
gericht zu Dahn unterm 20. Dezember 1868 p 
unb beftätigt durch Urtheil des E. Bezirks: Butterfchueidb:Mafchinen, für einen Viehſtand von 20—50 Stüd 
gerichts zu Zweibrüden vom 7. Sanuar oeeignet gavı von Eijen und Stahl, von 2- -6 Schnittlängen, zu 45, 50, 55 u. 60 fl. 
1869, — werden durch den hiezu ommit» übenfchneidb:Mafchinen zu 26 und 35 © 
Rartoffelmüblen neueiter Eonftruftion zu 26 fl. 
Univerfal:Patent:Quetfchmüblen für Grün: und Darrmalz, Hafer, 
Korn x. zu 50 und 65 fl. 


tirten ?. Notär Gink zu Dahn bie nad: 
beſchriebenen, zur Gütergemeinfchaft, welche 
zwiſchen bem zu Bobenthal wohnhaft ges 
Schrotmüblen von 20, 30, 50, 65, 80 fl. und höher. 
Vfublpumpen zu 30, 35 und 40 fl, 
W ig mon ag zu 17 fl. 30 kr., 25, 30, 40, 50 fl. und höher 


weſenen und daſelbſt verjtorbenen Wald: 
Bun Jehann ng Kiefer und feiner 
arantie für gute Leiftung und Solibität 
Ch. Wery in Zweibrüden. 









































aſelbſt hinterlajjenen Wittwe, ber Aders: a 
frau Katharina Schreiner beftanden, ge: [empfiehlt unter 
hörigen Immobilien, Bobenthaler Bannes, 


Schanntmacung. 


Berpfüchtung ne 
licher bet rd 
pi es Pe gang‘ 


Um. den zum aktiven Dieuſt vorläufig nicht einberufenen, fowie ben zu ben 
Erſahmannſchaften zählender Wehrpflichtigen thunlichſte Erleichterung zu gewähren, 
wurde durch ſoeben herabgefangtes kgl. Kriegs: Miniſterial Reſtript vom 10, Januar 
Pr, 236 angeorduet, daß dieſer Aft am Sie der Diſtritts Verwaltungsbehörden der 
Erfagbezixte vorzunehmen ift, 

&$ wird daher die bereits veröffentlichte Befanntimachun 
Monats, insbeiondere für die Erſaßbezirke Homburg und PBirmafens, hiemit zurück: 

eu und werben bie Werpflichtungen, wie folgt, nen geregelt: 

1.: In Zweibzüdeu (Frugthalfaat) häben fib Pr. — 

Montag den 1. Februar, Bormitiags 10 Uhr, die Wehrpflich- 
tigen des Kantons Zweibrücken. 

Mittwoch den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, jene des Kan- 
tons Blieskaſtel. 

Freitag den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, jene des Kantons 


orn 
2. An Homburg (EStadthausſaal) haben fich einzufinden: 
Weittwoch den 10. Februar, Vormittags io Uhr, die Wehr: 
pflichtigen der Kantone Homburg, Landftubl und Waldmohr. 
3. Ju Pirmafens (vandgerihtsiaal) haben fich er 
Samstag den 13. Februar, Vormittagg 10 Uhr, die Wehr: 
pilihtigen der Kantone Pirmafens, Waldfifchbach und 


Dabn. 

As Schlufitermin der Verpflihtungen wird im Hinblide auf Artitel 94 
anflatt des im. Artitel 66 Abſatz 2 des Wehrverfaffungs:Gefetes beftimmten Termines 
der 15. Februar laufenden Jahres 
mit dem Bemerken Teifgefept, dab alle jene Wehrpflichtigen, weiche bis“ dahin ben 
Dieniteseid nicht abgeleiftet haben, gleichviel ob benfelben eine Vorladung den en 
iſt oder. nicht, lediglich auf diefen Aufruf hin, bei Vermeidung ber Strafein: 
—— — nach 
mbwehr- Bezirks: Kommando zur Beeidigung zu Itellen haben. i 

Schlichlid wird bemerft, dab diejenigen Wehrpflichtigen , welche Heeresabthei⸗ 
nzugeiheilt und von biefen zum Dienfie bereits einberufen mörben find oder bis zum 
4, Sebruar uod) einberufen werben, bei benjelben auch verpflichtet werden. 
Hweibrüden, den 16. Januar 1869, j 
Das * Landwehr + Bezirks - Kommando. 
Frhr. v. Schönbueb, Major. 


Fandau-Pirmafens-Iweibrücer Eifenbahn. 

Das unterzeichnete Eifenbahn-Eomit6 macht betannt, dab auf feinen Antrag 
der hieſige Stadtrath befchloffen hat, Petitionen an das Hanbelöminifterium und bie 
Abgeorbnetenfammer zu richten zu dem Bwede, das Gelud des Sanbau-Zmeibräder 
Eomit®'s wegen ber Binsgarantie für die Bahn Landau: Aunweiler- Pirmajens:Zmei- 
brüden. zu unterftügen. Dieſe Petitionen werben von morgen am in biefiger Stabt 
eirculiren und hofft das unterfertigte Comitd, daß diefelben mit recht zahlteichen Unter: 
föriften bebedt werben. Selbftverftänbli mußte in ben Petitionen bie Rihtungs: 
frage bezüglic. ber Stredte mweibrüden-Pirmafens ganz offen gelaſſen werden, ba fie 
mit bem- von: bem Lanbau-Zmeibrüder Comitd an allerhöchſter Stelle eingereichten 
Bittgefuche übezeinftimmen müllen: 


über Hornbach), 


vom 6. biefes 


gar Entiheidung in Münden getroffen werben wird, alle 


ber 

—— ben 17. 3 4869 

i , Januar J 

2 a Das Localeomite für Die Landan:Pirmafens: 
Zweibrüder Eifenbahn. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 
das bemährtefte deilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als: 
Gefihts:, Bruft:, Hals: und Bahnfehmergen., Kopf: ‚ Hand: und Kniegicht, Glieberreißen, 
Rüden: und Lendenweh u. f. w. Mile anderen Gichtwatten find nur Nahahmungen. 
In Pateten zu 30 Kr. und halben zu 16 Kr. bei 
2.8. Wenb. 









rtifel 76 des Wehrverfaffungs:Gefeges, ſich beim unterfertigten | 


GABINDs 


Samstag den 73. Januar 


Tanz-Unterhaltung. 


Der Ausoſchuß. 

hein⸗Wein 

üglier Qualliat empfiehlt zu bem 
billigen Preis die heſſ Ohm. — 160 Liter 
1863: weißer a 70 fl, 1886er 
fl. 59%. — 1.63, Ger Ober-Jugel 
beimer rotber 93 fl. pr. —5 — er 
pr. Eiſenbahnnachnahme er. Faß ab Mainz. 

Nieder:Olm, Rheinheſſen. 


€. Bietor, 
Apotheker und Weinprobuzent. 





⏑ — 
| = > franfe finden einzig 
Geſchle chts reelle Hilfe in dem 
berühmten Buche: Dr. Netau's Selbſt⸗ 
Bewahrung; welches in G. Poeni⸗ 
de’s Schulbuchhandlung in Veip⸗ 
zig in 71. Auflage erihienen und bort 
in jeder Buchhandlung. für 2fl. zu befoms 
men ift, in Zweibrüden in ber Mits 
ter’fchen Buchhaudlung. 

Sr Diefes Buch wurde felbft 
— von Negieruugen und 
“Er Wohlfabrts:Bebörben als 
— Das beite und reelliie auf 
dr Diefem Gebiete anerkannt. 


Schiess - Pulver. 
Wegen Aufgabe des Pulver: Verlaufs 
gebe ich baffelbe £ Fabrikpreifen ab. Auch 
ann ber ganze Vorrat, nebſt Konzeſſion 
und Wulverhäushen, an Jemand übers 

tragen werben. Näheres. bei 
Louis Brünisholz, 

Eifenhandlung. 

Eine in noch gan gutem Zuftand fi 
befindende Drebbauf, ferner 2 —2 
Mutterſchweine hat zu verfaufen 

Fried. Langenfeld, Dreher 
in Bliesfaftel, 

Ehr. Singer bat 30 Zentner 
Saferitrob zu verkaufen; 34 hat der⸗ 
ſelbe feinen Saal zu vermiethen. 


ür eine ruhige Familie wird i 
—— eine Heine Wohnung — 
Näheres in ber Erp. d. Blis. 


pr. 3tr. fl. fr. 
.. 123 | Sana ! . Am 
# N IT ... 
.4 6| Rieefamen . . 
—— Rh... 


— — EEE 
raulfurter Geldco 
Piftolen ' — — * 18. Jau. 


9 57 


11 52-56 
5 35-87 
927-3 
1 44 „45 


“we 


De. — 
xeuß. Kaſſenſcheine 
Altienconrs. 


sa ⁊* ı * F 


AfenzbahnAttien.  - ER 
4°%, baner. Yrämtul, A fl. 178 105,5 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dieibrürker 


—* 


Worhenblalt, 
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2 17. Donnerstag. 21. Januar 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Münden, 18. Jan. Der belgiſche Geſandte am bie: 
figen Hof, van ber Straten, welder von Münden abberufen 
wurde, hat vom König von Bayern das Großkreuz bes Michaels- 
Drbens erhalten. 

* Paris, 19. Jan. (Geſetzgebender Körper) Heute fanb 
bie erfte Seffion von 1869 ſtatt. Das ordentlihe und außer: 
ordeatliche Budget für 1870 ward in berfelben vorgelegt, Für 
das Finanzjahr 1868 und 1869 werden Suppfementarfredite 
—— Ferner kommt ein Penfionsgefeg für die Marine zur 

orlage. 

ars, 19. Jan. Der „Bublic” theilt mit, daß die 
Angabe, die Konferenz habe am Sonntag getagt, eine faliche fei. 
Diemil Paſcha Habe Jnftrultionen empfangen, welche ihn auto: 
rifiren, bie von den Mächten aboptirte Deklaration zu unters 

ihnen, Die legte, wahrſcheinlich kurze Sigung, findet heute 
Bett. Griechenland wirb alsbald von der Deklaration in Kennt: 
niß gefegt werben. 

* Sondon, 18. Jan. Es wirb behauptet, bie —— 
mãchte hätten iq dahin geeinigt, ſtrilte Neutralität zu beob⸗ 
achten, falls Griechenland ihrer Deklatation keine Folge gebe. 

* London, 19. Yan. Der „Liverpool:Eurier* von heute 
enthält ein Privattelegramm aus Konjtantinopel, wonach bie 
ZTürfei die Konferengbeichläffe acceptirt und an Djemil Paſcha 
telegraphiſch bie Weifung geſandt hat, das Protofol zu unters 
zeichnen. Die Beiltimmung Griehenlands wirb erwartet. 

* Mabeid, 18. Jan. Die allgemeinen Wahlen für bie 
Cortes find beendigt und haben eine große Majorität für bie 
monarchiſche Partei ergeben. Von Seiten der Dppofition werben 
nur etwa 100 Deputirte in bie Eortes eintreten. 





Bayern 


HC Münden, 16. Jan. Ber Abg. Kolb hat als 
Referent des II. Ausihuffes über den Bericht des Staats— 
fhuldentilgungstommiflärs der Kammer der Abgeordneten Bor: 
trag erftattet, worin er fi dahin ausipricht, „daß ber Gang 
der Staatsfhuldenverwaltung ein in allen Theilen durchaus ges 
ordneter war, und daß namentlich die verfajjungs: und finanz⸗ 
eſetzlichen Vorſchriften — insbeſondere auch was die Mitwirkung 
% ndtagstommifjäre betrifft — ſorgſam eingehalten wurden... 
Die Berloojungen und Rüdzahlungen haben im vollen Umfange, 
wie bie — ogemod zu fordern beredtigt find, ober eigent- 
lich ſelbſt noch in einem höheren Betrage ftattgefunden. Wenn 
die Gefammtziffer der gewöhnlichen allgemeinen Staatsſchuld in 
Er der Ereigniffe bes Jahres 1866 fih ungemein erhöhte, 
© wäre eine Klage barüber an biefem Orte völlig fruchtlos. 
Die Aufgabe kann jegt nur fein, die nun einmal beſtehenden 
Verbindlichkeiten zu erfüllen unb das Gleichgewicht zwiſchen 
Staatseinnahmen und Ausgaben aufrecht zu erhalten. Beides 
iſt geichehen, und mit Recht fprict der Schulbentilgungstoms 
miſſar aus, baß die bayer. Staatsihulden:Verwaltung ben Ver: 
gleich mit der feines anderen Staates zu ſcheuen hat. Die Ein 
weifungen von Staatsihulden aus älteren Redtstiteln haben 
zwar nod immer nicht aufgehört, waren indeß in ber lepten 
Periode doch wenig zahlreich und nicht von jehr ae Beträgen. 
Ausweislih des Protofolls der Schuldentilgungstommiffion vom 






1869. 


17. März 1868 war die Zahl ber fiskaliſchen Rechteftreite zu 
Anfang des Nechnungsjahres 1866/67 11 geweſen; im Laufe 
bes Jahres kam ein neuer dazu, wogegen 3 durch Vergleich er⸗ 
ledigt wurden. Auf bas Jahr 1868 gingen fomit 9 Projeſſe 
über, welche zum größten Theile ſchon lange auf Beranlafjen 
der klägeriſchen Partei beruhen. Einer dieſer 9 Rechtsſtreite 
ward feittem gleichfalls durch Vergleich erledigt. Vorgemerkt 
find fomit bloß noch 8. Beſonders zu erwähnen ift 4 daß 
die Vorſchluſſe, welche in Folge des Krieges von Seiten ber 
Eifenbahnban: an die allgemeine Staatsſchuldenkaſſe geleitet 
worben waren, bereits vollitändig wieder ausgeglichen find. Der 
Nüderfag würde im vollen Umfange ſchon viel früher erfolgt 
fein, wenn es nicht im mwohlverftandenen Landes + Intereſſe 2 
legen hätte, ber ohnehin zur Genüge für ihren bamaligen 
darf mit Gelbmitteln —2 Eiſenbahnbaulaſſe nicht weitere 
große Summen zuzuführen, welche längere Zeit nutlos Liegen 
geblieben wären, während fie dod) hätten verzinft werben müfjen.* 
— Der II. Ausſchuß fimmte dem Antrag bes Referenten: „Es 
fei bem Schuldentilgungslommiſſär der Abgeorbnetenfammer, 
Abg. Prof. Dr. von Pöhl, für feine ſorgſame und gewiſſenhafte 
Geiältsführung, ſowie feinem Erfapmann, Abg. Sedlmayer, 
für deſſen Bereitwiligkeit zur Ausbil, ber Danf ber Kammer 
auszufprechen,” einftimmig. bei. 
Preußen 

In Bezug auf bie Notiz, daß ber jüdiſche Aſſeſſor Joel 
als Kreisrichter nach Straliund verjegt worben fei, wird aus 
Stralfund gefchrieben: Aſſeſſor Joel iſt micht als Nichter am 
das Kreigericht Stralfund verfegt worben, fondern er it als 
Hilfsarbeiter zur Erledigung dringender Hypothelengefhäfte dem 
arg mar und zwar ausbrüdlich nur für bie Zeit vom 1. Jas 
nuar bis 1. Juli zugeordnet. 


Frankreich. 

Paris, 18. Jan. Der „Etendard“ ſagt: Die Thron⸗ 
rede bes Kaiſers wurde oft duch Beifallsbezeugungen unter: 
brochen, bejonders wo ber Safer beftätigt, daß es feine Abficht 
fei, im Innern die Ordnung und nad Außen ben Frieden zu 
erhalten. Die ganze Nede wird mit Recht als friedlich und 
freifinnig betrachtet. — Die „France* fagt: Nie waren bie 
Worte des Kaiſers Marer und entipradhen mehr dem Gefühl 
ber Würde nad Außen und den liberalen Beitrebungen bes 
gügli des Innern, Nah Außen will big den Frieden, 
aber einen Frieden, ber feiner würdig fit; es fühlt ſich Rart 
genug und ilt auf alle Gventualitäten vorbereitet, um im Con⸗ 
cert ber Völker die Grundſätze aufrecht zu erhalten, auf welchen 
es mit Sicherheit feine eigenen Jutereſſen und die Ruhe von 
ganz Europa begründen kann, Wir find für ben Krieg be 
waffnet, wenn die Umflände ung zu einem ſolchen zwingen follten, 
aber unfere Bewaffnung darf bie andern Mächte nicht beuns 
ruhigen, wenn fie jelbit von frieblichen Geiſte befeelt find. Das 
„Gelbbuch“ wirb erft Enbe der Woche erfcheinen. 

Türkei 

Ronftantinopel, 18. Jan. Die Pforte hat ihrem Bes 
vollmädtigten bei der Konferenz, Djemil Paſcha;, telegraphiſch 
bie MWeifung ertheilt, das Konferenz Protokoll zu unterzeichnen, 
Man glaubt, Griechenland werde gleichfalls beitreten. 


Berfibiedenes. 


* Bmweibrüden, 19. Jan, Wie in diefem Blatte fchen 
näher erörtert wurde, find im Monat Mai jüngft 100 Zentner Salz, 
die der Handeldmann Salomen Dernberger von Ungſtein an bicfige 
Bäder, Mebger ıc. um 3 fl. per Rentner abgefeht hatte, polizeilich 
beſchlagnahmt worden, weil das Salz, von welchem die geſetzlich ger 
ſchuldete Steuer von 3 fl. 30 fr. per Zentner nicht entrichtet worden, 
dennoch als Kochſalz verkauft worden war. Der Handelsmann 
Dornberger wurde vor dem k. Zuchtpolizeigerichte dahier zu beträcht: 
lichen Geldſtrafen verurtheilt und diefes Urtheil wurde im Wefentlichen 
auch durch k. Appellationsgericht dahier beftätigt. in von Don: 
berger eingereichtes Geſuch um Strafnahlag fol dem Vernehmen nad 
Allerhöchſten Ortes abgewieſen worden fin. Heute fanden nun die 
Salzabnehmer, nämlich 16 Bäder, 2 Mebger, 1 Bierbrauer und 
Wirih und 1 Privatmann wegen Salzabgabedefrandation vor dem k. 
Polizeigerichte dabier und wurden fänmtliche mit Ausnahme eines 
Mesgers, zu deſſen Gunften die Verwendung des Salzes ala Vieh» 
{als angenommen werben und Freiſprechung erfolgt ift, zu einer 
Ordnungẽſtrafe von je 5 fl. verurtheilt. Die Rüdgabe des beſchlag⸗ 
nahmten Salzes an die Käufer wird jedoch nunmehr erfolgen. 

Raiferslautern, 18. Jan. Im der vergangenen Samätag 
abgehaltenen Generalverſammlung des Gewerbevereins murde der neu 
gewählte Ausfhug ermächtigt, die Vorbereitungen zu einer im Herbfte 
41870 dahier abzuhaltnden pfätziigen Induftrier Austellung zu 
treffen. 





Handels · und Berkehrsnadrichten. 

* Für diejenigen Gegenftände, weiche zu der in Königsberg im 
Jumi I. Is. Rattfindenden Thierſchau, verbunden mit einer Maſchinen⸗ 
und Gewerbe-Ausftellung und zu der in Breslau vom 9.—15. Mai 
beabfichtigten Ausſtellung von Vieh, Maſchinen und Produkten eins 
geſandi und mad Beendigung der Austellung in das Ausland zus 
rüdgeführt werden, it die Befreiung vom Cingangszolle beivilligt 
worden. 


1 aspen Abſchnitt. 


* Bei dem am 15. ds. in Münden vollzogenen Verlooſungen 
der Bayer. Staatzfhuld wurden folgende Nummern gezogen: 

I. Allgemeines Miluar Anleden von 1865 zu A'/P/o (195000 FL.) 
End Nummern 37, 04, 100. 
II. & ſenbahn-Anlehen zu 4%, (500,000 fl.). 

a. Obligationen au porteur: 19 53%) 2159 202 1158 
3194 1258 1623 1897 835 1309 705 272 2363 
20 85 2206 2250 467 165 10 100 1397 355 938 
1478 1250 331 3506 647 1468 1802 1732 1809 
1932 2401. 

b. Obligationen auf Namen: 461 1288 PS1 187 1109 
1382 1041 3 14 355 840 766 177 5068 270 655 
2100 881. 

IIL. Eiſenbahn-Anlehen zu 42/29 (500,000 fl.). 

a. Obligationen au porteur mit gunzjäbrigen Gompend: 328 
16 59 36 14 2207 23 20 2114 24.23 2776 2090 
2214 910 1026 605 2609 713 1778 13 16 3595 
2506 20 100 3177 1145 10 50 136 3243 233 
1506 953 1802 1984 1203 2831 1943 130 538 
2678 841 314 3351 557 28 100 83 02 14155 1231 
2181 1755 2729. 

b. Obligationen auf Namen: 173 242 323 223. 

Mit der bare: Rũczahlung wird fofert begonnen und treten 
die betreffenden Kapitalien jedenfalls am 1. Mai außer Berzinfung. 








*) Die fetten Ziffern zeigen die Serien-, bie andern bie En- Nummern ar. 

* Frankfurter Effekten-Societät, 19. Jan. Im Abend» 
verkehr war die Tendenz recht «nitig. Deſterr. Kreditaktien 250%/4 
1 be, Staatsbahnattien 3OAYL—/s. Lombarden 211%/4 
—213%/4 ber., Steuerfreie Metall, 52 G., National 53 G., 1860r 
Looſe 78'/4 bez. u. G., 18827 amerit. Bonts 79%, ©. Wiener 
Abendturſe maren bis zum Schluſſe des Gefchäfts micht eingelaufen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Tandwirihſchaſtliches Krãnzchtn. 


Bekauntmachungen. 


Die Verſteigerung von 2 Pferden und 
1 Fuhrwagen, dem Daniel Sandmeier 
von Dietrichingen vo ‚publiziert in 
Mr. 11, 14 u. 16 diefes Blattes, findet 
eingetretener Hinberniffe wegen erft bie 
Donnerstag den 4. Februar nächſt⸗ 

in, Mittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
fälger Hof dahier flatt. \ 
Zweibrüden, 20. Januar 1869. 
Säuler, k. b. Notär. 


olzverſteigerungen 
* De —— — 
1) Zu Thaleiſchweiler Donnerstag 


den 4. Februar 1869, Morgens 9 Uhr,| wird 


bei Adam Hünerberger: 

Mevier Tbaleifchweiler. 
Schläge: Rojentöpfhen und 
Darberg an ber Lettenlaute. 

1 eihen Stamm 4. AI. 
172 fihten Stämme u. Abſchnitte . 
5. 


14 „  Gerüflftangen. j 
237 Kiefern Stämme u. Abſqhnin⸗ * —* 


. Klafter buchen Scheit 2. Al, 

15 „ Keim „ 

2 »  fihten Anbrud). 
9% „Kiefern. fichten Prügelholz— 
4350 kiefern Prügel und Neiferwelen. 

2) Zu Gersbach Freitag den 5. Fe 
bruar 1869, Morgens 9 Uhr, bei Wirth 
Sand: 

Hevier Winzeln. 
Schlag: Großer Herrenwalb 
(Gabelsbad). 

13 eichen Stämme 4. u. 5. Al. 

270 fihten „ 2. bis 5. Al 


84/4 after eihen, buchen und fihten 
Seit 2. Kl. 
10%  „ fichten und aöpen Anbrud). 
891/4 verihiebenes Prügelholz. 
525 bucden und eichen Reiſerwellen. 
eirca 12 Klafter unaufgearbeitete fichten 
DWindfalitöde, 
Pirmafens, den 19. Januar 1869. 
Konigl. Forſtamt, 
Rebmann. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Mit dem Heutigen geht die vom f. Be: 
zirlsamte dahier angeordnete Hunbefperre 
zu Gnbe, was hiermit bekannt gegeben 


Zweibrüden, 20. Januar 1869. 
Der ?. Bolizeitommiflär, 
Raquet. 


Guts-BVerfauf. 

Der den Eheleuten Philipp Mohr und 
— — Bach angehörige Antheil des 

odiugerhofes, beſiehend in einem ge: 
räumigen, im gutem Zuſiande befindlichen 
Wohnhaufe nebit Dekonomiegebäuden, fowie 
75 Morgen Ader- und Wieſenland, Gar: 
ten und Wald, — von erfterem find 18 
bis 20 Morgen mit Winterfrucht beftellt 
und 12 Morgen mit lee angelegt, — iſt 
unter vortheilhaften Bedingungen zu ver: 
faufen. Näheres bei 

Earl Ambos, Beihäftsmann, 
vis-A-vis Fruchthalle. 

Im dritten Stod des Cußler' ſchen 
Haufes iſt ein möbliertes Zimmer ſogleich 
zu vermiethen, 

Das Nähere bei F. Marfels, Haupt: 
ftraße 34, zu erfragen. 


Sonntag den 24. Januar, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, findet im Saale bes 
Lammmirthes in Webenbeim ein land» 
wirthſchaftliches Kränzden ftatt, 

Tagesordnung: 
1) Gründung landwirthſchaftlicher Orts: 
bibliothefen ; 
2) Bodenfrüdte und Baumfrüchte, 

Zu recht zahlreichen Beſuche Find Land⸗ 
wirihe und freunde der Landwirthichaft 
freundlichit eingeladen. 

Der Ausſchuß. 


Für eine ruhige Familie wird, glei 
beziehbar, eine Feine Wohnung gefucht. 
Näheres in ber Exp d. Blis. 


m nn 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslantern 





vom 19. Januar. — 

pr. Ste. fl. fr. pr. Bir. fl. fr, 
Weyen. . 3 . b40 | afer ... 48 
Kom . 2.0. 440 | Erblen 612 
Sp » . . . 410] Linien —2 
Speljtern. .. 541 Widen 45 
Gehe... . 513 | Bohnen . . .—— 
Ein Kornbrod von 6 Piund 2 fr. Ein Ge 


mifhtbrod von 3 Pfund 12 &. Ein Weiiibrodb 
von 2 Biund 12 fr, 


Frankfurter Gelocours vom 19. Jan. 


Biltolen . — . 9 
Pr. riedricheb'or . n 951/58, 2 
Hol, 10-1. -Srüde . . FE} 
Engl. Eoverigtb » m URS 
Dufoten — — 5 
Mär-Stüde . - 

—* 2145 


Preuß. Raffenfdheine « $ 
s Altiencours. 


4%/, Iubwigsh.-Berb. Eijenb.-Mt. 159%, 
4°, Reuft-Dürts. 8 Pr #6 
4,0, Pläl Marimil- „ 7 106 
4 baher. Ofibahn-Aftten Afl. 200 126 
4%, Bälz. Rordbahn-Altien. . . 84. 


47, Blälz. Altenzbabu-Altien . . - BYs 
4°, bayer. Pram.·Aui. af. 175 105 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


| Dueibrücier Wocherhlall. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Pubfifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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M 18. 


Freitag. 22. Januar 


1869. 





Telegrapbifche Depefchen. 

* Speier, 20. Jan. An Stelle bes verlebten Abg. v. Soyer 
wurbe foeben der Ranbibat ber liberalen Partei, Hr. Jatob 
Erter vom Neuftabt, zum Abgeorbneten für den Wahlkreis 
Speier- Frankenthal gewählt. (Won fonfervativer Seite war ber 
Sen een Römmid in Speier als Kandidat aufs 

t. 

* Berlin, 20. Yan. Die „PBrov.:Eorr.* fagt: Die 
Barifer Konferenz hat für bie Friedenswünſche einen günſtigen 
Berlauf gehabt. Es ift nicht zu bezweifeln, daß bie einmüthige 
Erklärung ber Konferenzmächte über bie völferrechtlichen Gruud⸗ 
füge auch bei der griechifchen Regierung Aufnahme und Be 
achtung finden werde, von meldyer eine Beilegung bes ſchweben⸗ 
den Ötreite3 zu erwarten iſt. 

* Hamburg, 20. Jan. Die „Börienhalle” erfährt aus 
Berlin, dab auch mit Bayern und Württemberg Verträge 
über gegenieitige Dienftpflichtsableiftung im Nordbundheer und 
in ben fübdeutihen Heeren abgeichloffen werden follen. 

*Paris, 20. Jan. Die heutige Iufammenkunft ber Kon⸗ 
ferenz war der Erledigung der lepten Formalitäten gewidmet, 
— Charles Walewely wird am Freitag Marieille verlafjen, 
am bie von ber Konferenz angenommene Deklaration nad Athen 
zu bringen. Die Konferenz wirb bis zum Cintreffen ber Ant 
wort Griechenlands verjammelt bleiben. 

* Paris, 20. Yan. Das heute unter die Mitglieber des 
Senats und geieggebenben Körpers vertheilte Erpoi6 über die 
Rage des Kaiſerreichs (das fog. Blaubuch) erinnert daran, daß 
Preußen es geweſen, das bie erite Jmitlative zur Konferenz er⸗ 
geilen und fügt hinzu: „Wir haben nicht gezögert, diefe Kom—⸗ 
ination ber Zuftimmung der Mächte zu empfehlen. Die Mes 
terung bes Kaiſers wird nicht ſaumen, das befinitive Me 
Fit er freundſchaftlichen Intervention der Mächte bekannt zu 


* Madrid, 19. Jan. Die Regierung hat Telegramme 
aus Havannah empfangen, welde bie Einnahme Bagamo’s und 
amberer wichtigen Punkte melden, Die Ynjurgenten feien zer 
ftreut und man hoffe, daß bie Infurreltion, nad) Eintreffen ber 
erwarteten Verftärkungen, ein Ende nehmen werbe. 

* Veterdburg, 20. Jan. Das Neihsbudget von 1868 
hat einen Weberfhuß von 10 Mill, das von 1867 4 Millionen. 
Der Finanzminifter fchreibt die Vermehrung ber Einnahmen ber 
günftigen Getreideernte und der Entwidlung der Eiſenbahnen zu 
und fpridt die Ueberzeugung aus, daß nur eine frieblide Ent 
widelung ber moraliihen und materiellen Intereſſen Rußlands 
bie Finanzen des Reiches konſolidiren könne. 





Bayern 

CH Münden, 19. Jan Im neueften Einlauf ber 
Rammer ber Abgeorbneten befinden ſich unter 7 das Schulge 
feß betreffenden Vorftellungen auch ſolche vom pfälziichen Lehrer: 
verein und von Schulverweiern in ber Pfalz. 

Münden, 19. Jan. Der Gefeentwurf über Umgeflal- 
tung der Reichsrathskammer wird, wie wir hören, bem gegen 
wörtigen Landtag wohl nicht mehr vorgelegt werben, ba bie 
dafür nöthigen Vorarbeiten kaum mehr zeitig genug zu erledigen 
fein werben. 


Münden, 19. Jan. Nächſten Donnerstag wirb die Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten über den ſehr umfangreihen Entwurf 
eineg Berggeſetzes in Berathung treten, eine Regierungsvorlage, 
melde die Kammern wiederholt verlangt haben, bamit bie in 
Bayern beftehenden fünf verſchiedenen Geſetzgebungen den Zeit 
verhältniffen entiprehend in ein Belek vereint werben. Dem 
Regierungsentwurf ift das preußiſche Berggeleg zu Grunde ge 
legt und werben vom Ausihuß zwar mehrfache, doch nur — 
wichtigere Aenderungen beantragt. — Befanntlih bat ber Lands 
tag bie Einführung bes Malzaufſchlages in ber Pfalz von ber 
leidjzeitigen Einführung eines neuen Tar: und Ötempelge 
—* abhängig gemacht. Wie man hört, Hat ſich nun das gi 
nangminiftertum. beeilt, ein foldes Tax- und Stempelgeſetz aus⸗ 
äwarbeiten, welches auch bereits fo weit gebiehen ift, daß es im 
Bälde dem Landtag vorgelegt werben kann. 





* An ber öjtlichen” Grenze des Bezirls Amweibrüden liegt 
die Sickingerhohe, die Perle der weitlichen Pfalz. Heppiger blühende 
Kofifelder, fhöner grünende Saaten und in folder uebennun⸗ 
wie bier, wird des Wanderers Auge vergeblich ſuchen. anze 
Berge find mit einer und berfelben en bededt. Mehrere 
hundert Brennereien, worunter großartige Dampfbrennereien, finb 
in voller Thätigfeit. Dampfdreſchmaſchinen bereiten die Früchte 
zum reinen Marktgute; überall ift Leben und Thätigfeit und 
es ſcheint, als jet ber rüftige und hochſtrebende Geift des biedern 
Franz v. Sicdingen auf's Neue in feinen ehemaligen Landen er- 
wat. Uber auch ber feite trogige Sinn bes ebeln Ritters taucht 
auf in ber Frage: Sind wir nicht eben fo gute Unterthanen 
wie die Bewohner der Ölangegend und bes Bliesthales, brauchen 
wir nicht jegt ſchon mehrere hunderttaufend Zentner Steinkohlen 
jährlich, bie jene in ber Nähe haben und die wir per Achſe auf 
ben Gruben mit 2. bis Btägiger Zeitverſäumniß holen; haben 
wir emblich nicht aud das Nedt, eine Eiienbahnverbindung zu 
verlangen, wie jie jenen bereits gewährt it? Vor 20—25 Jah⸗ 
ven waren wir noch von allem Verkehr abgeihloffen; Heute 
haben wir herrliche Straßen nad allen Seiten und ein Straßen⸗ 
ne im Innern Ländchens verbindet bie Gemeinden und 
bat feinen Knotenpunkt in dem Marktfleden Walhalben, wo fih 
aller Berkchr concentrirt. 

Eine Perfammlung in Wallhalben hat diefen MWünfchen 
Rechnung getragen und die Projeftirung einer Bahnlinie von 
Landſtuhl über Walhalben, Dahn, Winden zc. beichloffen. Dieſe 
Richtung hat vieles für fih: liegen doch tauſend und aber 
tauſend Morgen Staatswaldungen daran, unb würden fich bie 
Erträgniffe derielben dann nicht verdoppeln und verbreifahen ? 
Sollen og a nur Eifenbahnen ba gebaut werden, wo fie 
bie höchſte Rente abmwerfen, ober da, wo fie das allgemeine 
Wohl bes Landes beförbern und ſich doch noch reutiren? 

Diefem Projelte fteht nur entgegen, daß es bie beiden 
volfreihen Städte der Pfalz, Zweibrüden und Pirmafens, nicht 
direft miteinander verbindet, und bie in einer Verſammlung zu 
Landau projeftirte Linie Landau⸗Pirmaſens⸗ Fweibrüden. 

Könnte nun eine Linie Zweibrüden Wallhalben-Pirmafens- 
Landau gefunden werben, fo wäre allen billigen — 
— und es fragt ſich, iſt eine ſolche Linie möglich 
und wie 


Eine Bahn vom ibrüder Bahnhof aus durch bas Auer: 
bacher Thal, bas in nee teafen Krümmungen, einer fteten, faft 
unmerfliden Steigung, einem wie zum Bahnbau geſchaffenen 
Terrain, bem Projekte äußert alig iſt, bis an den Dber- 
arg Berg, wo ein etwa 5—600 Meter Tanger Tunnel durch 

leichte Sandfleingebirge der Technik keine Schwierigkeiten 
darbieten wird, und man ift, dem Oberhauſer Geitenthälhen 
folgend, in Wallhalben. Das Thal von hier nah Thaletich: 

er bietet noch weniger Schwierigkeiten, und es kann nun 
bie Bahn nah Pirmalens über Dahn oder Annweiler nad 
Landau fehr leicht geführt werben. 

Durch biefe Richtung würbe 1) den Wünfchen bes Sidinger 
Ländchens entiprohen ; 2) bie Städte Zweibrüden, Pirmafend 
und Landbau miteinander burd eine Bahn verbunden; 3) den zahl 
reihen Staatswaldungen ein Verkehrsweg zum Abjag ber Pro: 
bukte eröffnet und 4) allen billigen Winlgen der Bewohner 
ber weſtlichen Pfalz Rechnung getragen. 

Eine Eifenbahn durch die weſtliche Pfalz ift nur mehr eine 
Frage ber Zeit; gebaut wird fie jedenfalls, wenn auch noch 
einige Zeit mit verfchiedenen Banprojeften verichmendet wird. 
Bohlaı benn , ihr lebensfrohen Bürger von Zweibrüden ;s ihr 
inbuftriellen Bewohner von Pirmafens; ihr fröhlichen Pfälzer 
aus Landau, und ihr, verſtändige Lanbwirthe ber Sidinger 
Höhe, reicht euch bie Hände, einigt euch über eine allen Theilen 
Ko Linie und verihaffet dadurch ber meitlichen Pfalz eine 

hnverbindung, woburd ihr euch ein Denkmal gründet in den 
warmen Herzen ber jetigen und fünftigen Vewohner dieſer 
Gegend, das Erz und Stein überbauern wird. —. 
Defterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

Bien, 20. Yan. Die heutige „N. fr. Pr.“ meldet, ba zwiſchen 
dem vorgeftern bier eingetroffenen Prinzen Alerander von Helfen 
und dem Raier eine Zufammenkunft jtattgefunden habe. Auch den 
Minifter Grafen Beuſt habe Prinz Alerander, bekanntlich Schwa⸗ 
ger bes Zaren, geſprochen und ſich dabei in beruhigenbiter Weife 
über die durchaus friedliche Politit Rußlands ausgeiproden. 
— Das „Tagblatt“ berichtet, im politiichen Streifen werde er: 
—— daß Rußland erklärte, im Falle eines Krieges zwiſchen 

er Türkei und Griechenland eine unbebingte Verpflichtung zur 
Neutralitätsbeobadhtung nicht übernehmen zu können. 

Peſth. 12. Jan. Job. v. Simor, Erzbifhof von Gran, 
Primas von Ungarn, hat der „Preſſe“ zufolge in Betreff bes 
interfonfeffionellen Geſetzes einen Hirtenbrief an den ungarifchen 
Klerus gerichtet und denfelben zum „Oechorfam gegen die Ge: 
fee” ermahnt. y 

Shmweiy 

Die „Berner Tagespoft“ gibt folgendes Genrebild aus dem 
Leben republifanifcher Soldaten: „Die Sappeurcompagnie Nr. 3 
murde vom Bundesrath in den Kanton Teſſin geichidt, um 
Brüden und Wege nad den großen Wafferverheerungen raſch 
berzuftellen. Sie leiftete dieſen Dienft, indem fie bis zum 
31. Dftober etwa 2 Kilometer Wege und Brüden im Blenio— 
thale ſchuf. Der Bericht der Hauptleute der Kompagnie ſchließt 
mit den Worten: „Diefer fogenannte Hilfsdienft im Kanton 
Teſſin wird uns noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 
Wir hatten diesmal feine Gewäſſer abzulenfen, um Terrain 
ungangbar zu machen, und feine Brufmehren noch Minen zu 
bauen, von bemen aus Tod und Verderben im die Reihen von 
Mitmenfchen geiendet wird, — mir hatten diesmal ben Befehl, 
unglüdlihen Brüdern beizufpringen! Wan fieht, dieſe * 
Sappeurs haben das Herz am rechten led. Sie bewieſen es 
auch durch einen hübſchen Zug auf ihrem Heimmarſche. Diefer 
führte fie zwiſchen Bodio und Biornico auf jene Haffiiche Stelle, 
genannt Sassi grossi, wo unſere Vorfahren im Sabre 1478 
einen jo glorreichen Sieg davongetragen haben. Die Dffiziere 
glaubten ihre Wannfhaft hier nicht Üetnapmeise vorüberführen 
zu follen. Sie liefen fie auf die Wieſe zwiſchen der Straße 
und dem Telfin abfchwenten und ben Kreis formiren. Einer 
ber Offiziere hielt eine Anrede an bie Kompagnie, worin bie 
Geſchichte der Schlacht erklärt wurde, darauf fangen fie das 
Lied: „Rufit du, mein Vaterland" und marfdirten weiter. 





Berfhiedenes. 
Zweibrüden, 20. Jan. Geftern präfentirte ſich ein fehr 
refpeftabel ausfebender Herr in den Käufern biefiger Iſtaeliten, um 
für 15 abgebrannte iſraelitiſche Familien im Alldorf bei Gießen, 
wofelbft er Kultusgemeindeverjtand fei, perſönlich zu kolleftiren, umd 


hatle zu diefem Zwede eine Anzahi amtlicher Schreiben, ſowie auch 
Zeichnungen von Iſraeliten aus Gaargemünd, Kaiferslauten, Neu— 
ftadt, Landau ıc., die ſehr namhafte Beträge auswieſen, bei fidy. 
Derfelbe wurde bier als ein gewilfer Strauß aus Worms ers 
tannt, der fhon öfter derartige Schmwindeleien verübt und in Heſſen 
ſchon drei Jahre im Zuchthaus geſeſſen Hatte. Im Begriff abzu⸗ 
reifen, wurde er auf Anzeige bin, von einem PBolizeidiener erſucht, 
ihm auf das Polizei: Kommifjariat zu folgen, entiprang aber unters 
wegs und fcheint glücklich entfommen zu fein. 

Obigem Vorfall fügen wir den Wunſch bei, daß er dazu beis 
tragen möge, daß die Mifdthätigfeit der Iſraeliten nicht zu weit gebe, 
und nicht durch ihre Leichtgläubigkeit dazu beitrage, dem Schwindel 
und der Bettelei aufzuhelfen, die unter ihren Armen n ſchreckenerregender 
Weiſe um ſich greift. 

— Ein Rittergutsbeſitzer Meyhöfer aus Oftpreußen foll ein meu 
Gewehr erfunden haben, das er „Zündmeffergewehr* nennt. Nach 
der „B. 3." hat der Flügeladjutant des Königs von Preußen, Oberfts 
Lieutenant Graf v. Leyndorff, einem Probejdiehen in der Hafenhaide 
beigewehnt und ſelbſt einige Schüffe mit dem neuen Gewehre abge: 
feuert, und Toll ſich jehr günftig über daffeibe geäußert haben. Auch 
erregten die mewerfundenen ichten Papier» Patronen, welche bie 
Pulvergaſe volljtändig abſchließen ein ganz beionderes Intereſſe. Dem 
Erfinder gelang es. bei zwei Probeſchießen in 56 Sekunden 13 Iriegd 
tüchtige Schüffe nah der Scheibe abzufeuern. 

Der „Pall- Mall- Gazette” wird aus Paris berichtet, daß 
ſich daſelbſt eine Geſellſchaft zu dem Zwerf bildet, vermittelit großer 
Mopelle die Ausführbarkeit des Boutet'ſchen Projekts, eine Brüde 
zwifchen England und Frankreich zu konſtruiren, nachzuweiſen. Der 
Kaifer fol für das Projekt ſehr günftig geitimmt fein und wird 
fih am 25. d. M. die großen Pläne zu der Kanalbrüde vorlegen 
taffen. Gleichzeitig hat die Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris 
ben Erfinder auffordern lafjen, Vorträge über fein Projekt zu hal- 
ten, und bie Negierung hat ihm ein öffentliches Gebäude in Paris 
für die Aufitellung feiner Modelle, wenn diefelben vollendet find, 
zur Verfügung geitellt. Ferner hat fich in Paris ein Komitee ges 
bildet, um das für die Vorarbeiten des Herm Boutet erforberliche 
Kapital zu beichaffen, und während eine Hälfte bereits in Frank 
reich aufgebracht, ſoll die andere Hälfte, etwa 4000 Pb. Sterl,, 
in Ation zu 4 Pfd. Sterl, in England gezeichnet werbei. 

Die Berliner Volksküchen haben im verfloffenen Jahre 





.1,870,000 Portionen abgefeßt, und beſtehen, troß der trefflichen 


Koſt, welche fie liefern, ohne alle Hilfsbeiträge, 

(Xebrerfreuden in Preußen.) Marienburg, 12. Jan, 
Die „Nogat-dtg.“ enthält folgende Mittheilung: „Ende Desember 
d. 3. reichten biefige Lehrer beim Magiſtrat folgendes Geſuch ein: 
„Da in biefiger Stadt die Lebensmittel eben fo theuer und die Brenn 
materiafien noch teurer, ald in Danzig und Königsberg find, jo iſt 
& und ımmöglid), mit 220 Thlt. auszufommen, gefchrweige denn eine 
Familie damit au unterhalten, Wir bitten daher den Magiſtrat, unfer 
Gehalt nach den Grundſätzen obengennnter Städte regeln zu wollen. 
Sollien die Mittel der Stadt es nicht erlauben, unſer Gehalt zu vers 
beffern, fo titten wir den Wohllöbt, Magiftrat — da ja tie Lehrer 
nach den örtl, Verhältiffen geftellt werden follen — ſich mit ber 
Staatsregierung behufs Zufchüffe in Berbindung ſehen zu wollen.“ 
Einige Tage darauf erhielten die Petenten vom Magiftrat folgenden 
Beſcheid: „Auf den Antrag von 17. d. erwidern wir Ihnen, daß 
wir nen kein höheres Gehalt bewilligen und er anbeimitellen 
Lönnen, fich in Königäberg oder Danzig eine Gtelle zu verfchaffen, 
wenn Gie ſich dadurd zu verbeffern glauben. Den Stempel zu Ih⸗ 
rem Geſuche von 5 Sgr. und zu diefem Beſcheide mit 15 Sgr., zur 
fanmen 20 Sgr., haben Sie binnen acht Tagen bei Vermeidung der 
Erekution Hier einzugahlen. Der Magiftrat. Horn." 


Bandeld- und Verkehrsnachrichten. 


Münden, 18, Jan. Bei ter Greirung des b yerifchen Präs 
mien⸗ Anlehens von 1866 wurden bekanntlich vorerft Interimsſcheine 
ausgegeben, di: aber ſchon nach 2 Monaten gegen die Obligationen 
rejp. Looſe umgetaufcht werben fonnten. Jeht mach zwei Jahren, 
find aber nech immer cica 40 ſolche Anterimsjcheine nicht umge 
tauſcht, obwohl auf einen der elben bei dem bisherigen Ziehungen ein 
Serinnft fiel und die Beſitzer feit zwei Jahren felbfiverftändlich auch 
feine Binfen erheben Tounten. 

Berlin, 18, Im. Die telegraphiſche Korreipendenz erfährt 
innerhalb des norddeutſchen Bundes in fo fern eine Erleichterung, als 
nun auch die Aufgabe in Chiffern abgefahter Tele ramme geftattet 
twird, doch müflen die Chiffern in arabiſchen Ziffern oder ausſchließ ⸗ 
lich in Buchftaben des Alphabet? geſchrieben, Adreffe umd Unterjchrift in 
gewöhnlicher Schrift gegeben fein, Much hinſichtlich der frantirten 


| Ve ——— —— ne 


Rãdantworten tritt ein neues Verfahren ein, — Dei fänmtlichen 
Telegraphenftationen im Gebiete des norddeutſchen Buntes ift mit 
dem 1. Januar d. I. die Einrichtung getroffen dak dem Empfänger 
einer Depefche, deren Riüdantwort bezahlt it, Die für diefe Rüdants 
wort erſtattete Gebühr beim Eupfange der Depefche in badrem Gelde 
amdbezahlt wird. Hält der Empfänger einer ſolchen Depefche es 
micht für nötbig, Rückantwort zu geben, fo iſt ihm oder dem Mb: 
ſender der Depefhe die für Iehtere bezahlte Gebühr auf diefe Art 
wicht, wie früher, verloren, 

* Rad) den Ermittelungen über den Gewerbebetrieb waren in 
dem Zollverein im Sabre 1867 16,170 Yabriketabliffements mit 
einem Direftionäperfonale von 25,553 Berfonen und einer Arbeiters 
zahl von 251,529 Männern und 126,042 Frauen, zufammen alfo 
377,571 Arbeitern. {Für eigene Rechnung arbeiteten 941,140 Hands 
werler mit 956,312 Gefellen und Lebrlingen. In dem eigentlichen 
Handelsſtande, alfo den Handel: und Trandportgewerben und als 
Raufleute, ferner als Gaft: und Schenfvirtfe, Haufirer, Eiſenbahn⸗ 
perfomal, Fuhrleute, bei der Ser: und Flußſchifffahrt waren 342,262 
@rfsäfts: Inhaber und 343,472 Gehilfen oder Angeftellte thätig. 
Die größeren landwirlbſchaftlichen Hlfsgewerbe, ala: Brennereien, 
Brauereien, Nübenzuderfabriten, Mühlen, Ziegeleien beſchäftigten in 
136,277 derartigen Anjtalten gegen 347,000 Arbeiter. Unter Ab: 
rechnung der meiblichen Unternehmer und Arbeiter waren im Boll: 
verein 1,870,788 unfelbitftäindige Arbeiter befchäftigt. 





Seifenfieder ’ werden. bie 


* Sranffurter EffeltenSocietät, 20. Jan, Im Abends 
verkehr eröffnete das Geſchäft für Spelulationseffetfen in günfliger 
Stimmung, befonder® war für Pombarden große Kaufluft vorherrfchend, 
Diefelben wurden in Poſten 218%,—21924— 217374 bez., Deſterr. 
Seditaltien 52% —251°/4 ber, National 53"/4 bes., Steuerfreie 
Metall, 52% — a bez, 5% engl. Metall. 631,4 ©., 1882r 
amerit. Bonds 79%/a bez., 18607 Loofe 78% — 34 bezahlt. Schuß 
mattere Stimmung. 


— — — —— — 
* Runft:Rotiz. 


Herr Alfred Zaell, einer der erften lebenden Klavier⸗ Virtuoſen, 
md feine Gattin, geb. Marie Trautmann, werden am nädften 
Sonntage im Fruchthall Saale ein großes Concert veranftalten, auf 
das wir alle Kunſtfreunde aufmertfam machen müctn. Das Künftters 
paar, das durch fein vortreffiches Zufammenfpiel überal tie größte 
Bewunderung erregte, wird neben den ſchönſten Soloftücden die großen 
Eoncerte für zwei Pianoforte von Mozart, Shumann, 
Liszt m A. auf amei Parifer Goncerfflügeln vortragen und den 
Mufit reunden einen Hochgenuß verfchaffen, wie er wahr ſcheinlich Bier 
nie mehr geboten werden dürfte, 


— — — — 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








4 birfen Bagnerflangen, 





ge ih Schmitt, 
Bekanntmachungen. zur Gütergemeinſchaft des daſelbſt verleb: | 17 Mafter birken u. aspen Scheit. 
Lizitation ten Bergmannes Jalob Schuſter I. und 134, buchen Scheit. 
feiner hinterbliebenen Wittme Magdalena | 18% birtken u. aspen Prügel. 


Montag den 8. Februar 1869, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Oberbexbach im 
proteftantiichen Schulhaufe, wird vor dem 
Yan fommittirten kgl. Notär Euny zu 


dm: die nahbezeichnete Liegenſchaft, 
Fee 3 — ang 


Echmelzer gehörigen Liegenfhaften Et. 
Ingberter Bannes von bem unterzeichneten 
gerichtlich hierzu beauftragten fgl. Notar 
der Untheilbarkeit halber in Eigenthum 
verfleigert anf Anftehen ber Wittwe und 
Kinder bes Erblaſſers, als A. deſſen ge 








1375 Weichholzwellen. 
Schlag Mörbel. 
1 Eichenftamm 3, AT, 
5 eihen Wagnerſtangen. 
2 fihten Gerüftfiangen. 
11 Klafter eihen, aſpen u. birken Holz. 
Mittelbach, 19. Januar 1869. 


‚ ber 
wegen öffentlich in Eigenthum igert, 
nämlid: 

Plan: Rro. 83, 84. 16 Dezimalen 
Fäche, ein zu Oberberbach gelegenes 
einftödiges Wohnhaus mit Stall, 
Keller, Schweinftällen und Hofraum 
mebit Garten, begrenjt von Ludwig 

oneder unb Johann Pirru— 

Diefe Liegenſchaft gehört zur 
meinfhaft, die zwiſchen dem zu ⸗ 
bad; verlebten Bergmanne Chriſto ph 
Stein und feiner Ehefrau und jepigen 
Bittwe Katharina Honeder beitanden bat. 
Die Eigentümer berielben find: 

I. bie genannte Wittive Stein, Katharina 
Honeder, ohme Gewerbe in Oberberbady 
wohnhaft, eigenen Namens, der beftande: 
wen Gütergemeinihaft wegen, wie als 
Rehtsinhaberin von Jakob Braun, Tagner, 
in Schönenberg wohnhaft, dieſer als ges 
ſehlicher Erbe feines mit der zu Oberber: 
bad verlebten Garolina Stein, — einer 
Tochter obiger Eheleute Chriftoph Stein 
— auferehelich erzeugten und von ihm 
anerkannten Kindes Namens Katharina 
Braun; II, bie Kinder ber obigen Eheleute 
Stein, reipeltive deren Nechtsinhaber, als: 
1) Friedrich Stein, ohne Gewerbe in Ober: 


m 
iterge⸗ 
Oberber 


berbach wohnhaft, großjährig, aber interdicirt, tag 


welcher ſeine genannte Mutter zur Vormün⸗ 
derin und den Nikolaus Stein, Bergmann, 
in Oberberbady wohnhaft, zum Nebenvor: 
munde hat; 2) Salomon Auguft, Handels: 
mann, in Wellesweiler mohnbaht, als Rechts: 
ber ber Katharina Stein, gewerblojen 
Ehefrau von Conrad Dreh, Bergmann, 
in Oberberbach wohnhaft; 3) Sophia Stein, 
ohne Gewerbe, in Oberberbach wohnhaft. 
Waldmohr, den 19. Januar 1869. 
Euny, gl. Notär, 


eisitation. 
Dienstag den 9. Februar 1869, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu St. Ingbert bei Hein: 


or. [Hinen Vater zum Vormund und obigen || 


werblofer Mittwe eigenen Namens, B. der 
Kinder biefer Eheleute, nämlich: 1) Ludwig 
Schuſter, Schloffer, 2) Johann Schufter, 
Schmelzarbeiter, jegt Soldat, 3) des noch 
minderjährigen Kindes ber yerlebten Tod: 
ter Magdalena Schufter, lebend Ehefrau 
von Georg Jung, Bergmann, erjeugt mit 
Lehterem, Namens Ludwig Jung, welches 






Dos Bürgermeifteramt, 
Schneider. 















Geruchloſe Sieefenreinigung 
m 


Heilbronner 


Sleckenwafer! 


Dasſelbe entfernt alle Fett: und 
Schmupfleden, ohne ber Farbe ober 
den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen fFledenvertilgungsmittel 
‚[ darin, daß es 5 Minnten nad vem 
1) 47°%ı0 Dez. Fläde, morauf zwei Gebraudh feine Spur don Geruch 

Wohnhäufer mit Hofraum, Garten || mehr hinterläßt. 

und Aderland, zu St. Ingbert in ber |} fäjer & 12 und 18 fr. find zu 


Gaſſe, beziehen durch 
2) 18 Den Garten — Bauplatz an ber Dtto rufe in Sweibrüden. 
Blieskofteler Straße bis auf den 


Wollbach. SEE EEE — 
Et. Ingbert, den 19. Janunar 1869. Ungfchreib :Katafter 
Horn, kal. Notar. rind Metz vorräthig in der Buchdruderei 
von A. Kranzbübler. 


ol eigerung. 
—— — Der Männerchor 


Mittwoch den 27. Januar 1869, Mit- 
des katholiſchen Kirchen- 


8 2 Uber, zu Sberauerbach bei 
en ha ie Tann Aue | Gefangvereing zu Homburg. 
Sonntag den 24. Januar, Nachmi- 


Budmann * da * ren 
leis rg verſteigern: 
bar ar er eg, — tags .4 Uhr, im Röogner' ſchen Saale 


24 Alafter buchen Scheit- u. Prügelholz. 







Ludwig Edufter zum Rebenvormund bat; 
4) Jakob Schuſter, Schreiner. 5) Katha- |] 
rina Schufter, noch minberjährige durch 
Heirath emanzipirte Ehefrau von mw 
Hellenthal, Maurermeifter, Ale in St. 
Ingbert wohnhaft, und zwar: 


















1000 budjene elwellen. 3 
— 6. Rotär. Reunion. 
Holzverſteigerung. DATE ER 
Montag den 1, Februar nächſthin, um 


1 Uhr bes Nachmittags, wird zu Mittel: 
bach folgendes Gehölze verfteigert: 
Schlag Lohberg. 
4 adpen Stämme 2. Al. 
11 birfen Abfhnitte 2. Al. 
32 adpen Eparren. 


Entrse zur Reunion für Nichtmitglieder 
12 a 


erfon; zum Balle 36 fr. für 
jeden 


Herrn. 
i lab: blichit ein 
ERUETN 2% Ausſchuß. 





Unterhaltung und Belehrung im reichften 
Maße bietet die in Leipzig eriheinenbe 
Zeitſchrift: „Die Hausfrau. 


FE gif fie 
Gutes Wiefenhen 
Michel Levi 
(Shilerftraße.) 





















Jahred zeit wegen verfanfe 
eine Parthie moderner Winters 
Ueberzieher, Haveloes, Schlaf: 
röcke, Joppen, Tuch⸗ und Buckskin⸗ 
röcke, ſchwere Tuch, Buckskinhoſen 
und Gilets; ſowie Unterhoſen und 
Cachenez, tm damit aufzuräumen, 
zu außerordenutlich 
bllligen Preiſen. 








Greitag Abend 


Wurſtſuppe 


Wwe. Steiner. 


Es wirb ein alter großer Blafebalg, 
nod gut erhalten, gefucht. 
Auskunft ertheilt 
Martin Boos, Büchſenmacher. 


Derjenige Herr, welcher geftern Abend 
im Pfälzer Hof einen falſchen De 
befam, möge feinen Ramen bei ber 
d. Bits. gefl. angeben. 


Unterzeichneter hat fein bisheriges Logis 
(bei Herrn Kupferſchmied Löw) verlaffen 
und wohnt vort heute an bei Herrn Friedrich 
Zöller über eine Stiege. 

Homburg, den 21. Januar 1869. 

Dr. Bartholomae, 
pralt. Arzt. 














Auf allen Ausftellungen haben bie 
) Bruft-Bonbons 

RZ des Hoflieferanten Franz Stollwerd im Köln 
J fiber ähnliche Fabrikate, als Syrupe, Ertrafte, Pa: 
ſtillen, Paſten u. f. mw. den Sieg davongetragen, 
ein Beweis, daß biefeın Hausmittel der unbebingte 


ebüßkt, — —ñ 
Dafielbe, über den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Driginalpadeten & eng *. ee 





14 fr. in Zweibrücken bei D. Wildt son, bei Conditor E. Holzgrefe und bei urg bom 
et. Klein; in Blieskastel bei Fr. Mpprederis; in Hombar bei Ebr.| gweigen * Eu DE ek 14 agr. * 


Korubid 8 o „ 28 


„20.01 


anner; in Hornbach bei Loni® Scheren; in Landstuhl bei gr. Ortb;|som . . . . 446 
in Pirmasens bei U. Hauck Wwe. und bei J. aptmomm; in St. Ingbert Sul, 42 

i allhalben bei Üpoth.| Geche, Srcitige. 4 38 | Grmlfchtbrob 8 kgr. — 

" Areibige. Dusyen bl . 


Areihige. — — 
— Miſchfrucht· . 454 | Oßienfeiih pr. Pid. — 





























fe 0. 40 Kühlleiih 1. Du. . 14 
— Be 22 Zeig 2 228 
* Re (4 Cr — 5 ohn ⸗ ei . . 
Rn urn Biden. » . 2 — | Hammelfleifc +14 
Kartoffeln. . . 1— | Schweinefleifch +16 
Ausverkauf. Keelamen,. -» .— — | Butter, 3 gr... . DO 
+ 





ms 
Frucht⸗·, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Breife der Stadt 

äweibrüden bom 21. Janner, 
Ben Bu | Weihbrod 14 Ag. 16 
‘ . 442 | Korubrod 3 23 


Wegen bemnächftiger Aufgabe feines Goldarbeiter : Gejchäftes 
verfauft der Unterzeichnete feine ſämmtlichen 


Gold- und Silberwaaren ——— an 
weit unter dem Gabrifpreife und ladet zu gefäliger Anſicht Heike —* ã 68 | Semläien 2% 
ergebenft ein intel . 2 2 2 2 | Rimfleihd 1.0. pr. 18 





MRiiäugt . .48| . dm. 
n + 435 Kalbflliilh. . . . 12 
. 40: Sammelfiiih. . . 14 
. Ba hweinefleiih + + 16 
— 44 | Butter, : Kar. - . 90 
. 2 4) Mein, 1 Liter . 20 

‚12 |Ber,l u... 6 


— — — — 

ankfurter Geldconrs vom 20. Jan. 

Pitolen - A :  # 

Br. Friedrihed'or . 

gel 10-f.-Stüde . 
agl. Sovereigus + 


J. Rommerskirchen. 









Epileptische Krämpfe causchy 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in Berlin, jetæt Mittel- 


sarıaa 
"„unlese 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich, Schon über Hundert geheilt. Dulaten j 
Or Std. » BT 
Preuß. Kaſſenſcheine R 42 45 
. Altiencours. 
Haasenstein & Vogler Ay. ———— 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 25, Bl, Beimit- 3 2406 
i 4,7, bayer- Oftbahn- af. 200 12% 
in FRANKFURT AM MAIN. —* —— — bh +4 R 








Filialgeschäfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 4/, Pätr, Afenzbahwättien.. . . 84 
4 fl 


Drud und Verlag von 4, Kran;bühler in Zweibrüden. 


Dwribrücker 


Wochenblatt 
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22 23. Januar 


1869. 





— — Depefchen. 

* Münden, 21. Jan. Die Abgeorbnetentammer hat for 
ebert das ganze Derggejeg erledigt, indem fie daſſelbe nach ben 
Ausigußanträgen FH mig annahm. — Die Nahrit, auch 
Bayern beabſichtige mit dem Norbbund einen Vertrag über 

— Ableiſtung der Militärpflicht, iſt —e— unbe 


u Bann, 21. Jan. rang an gr * —* Bund 
a an Ungleichheit de era iſt mit Allen Folgen aufs 


* — angenommen. 

* Mien, 21. Jan. Die „N. Fr. Preſſe“ meldet: Die 
Konferenz bleibt permanent. Falls Griechenland nach Rotifir 
lation ber Beichlüfie a — nachgibt, wirb biefelbe, 
behufs ber Beſchlußfaſſung über bie Ausführung ihrer Beihlüffe, 
neuerdings —— Die Mächte ſeien eventuell m 


8* 21. Jan. Geſtern haben bie Konfe 
glieder das Prototol ‚unterzeichnet. — Walemwsti wird in 
am 27. Januar anfommen. Bi telegraphiſche Antwort wird 
* anne Das vr bie Mitglieder bes 

a e unter 

Senats und — * Körpers vertheilte Erpoſe über bie 
Zuge bes Kaiſerreiches (das ſog Bit) | fagt über die een 
Beriehungen unter Anderem: jemeine Lage bed Orients 
Hat nicht aufgehört, ber Gegenftand ber Pri ber Re 

ng zu fein und Schwierigkeiten zu zeigen, wie fie die Ber 
öhnung fo verſchiedener und mandmal fo widerſprechender Ans 
ſchauungen barbietet, aus benen bie ern be Brose beitebt. 
Die — 53 erften Ranges, bie ſich für Europa an bie, 

—ã [eng des durch bie verirage —— Dame 

— erflärt genügend unſere lebhafte und deſtändige 
Das Erpofd erinnert alsdann daran, daß Preußen es ge 
das die erite Initiative zur Konferenz ergriffen unb fügt hin 
zu: „Wir haben nicht gezögert, biefe Kombination der Zuftim- 
mung der Mächte zu u empfehlen. Die Regierung des Kaiſers 
wird nicht fäumen, das definitive Refultat der freundſchaftlichen 
‚Intervention der Mächte bekannt zu geben.” 


Bayern. 

CH Münden, 20. a Der eibgenöffifche Gefanbte, 
Oberſt Hammer, ift bier eingetroffen und wird demnächſt von 
glg — * gen — werben, um fein Be 

y" n zu überreichen 

Be Ausihuß der Kammer der Abgeorbneten hat 
geftern —* —* des Geſetzentwurfes über bie Privatrechts- 
derhältniſſe der Genoſſenſchaften und den Theil des Entwurfs, 
welher von ben Erwerbs: und Wirthichafts « Benofjenihaften 
handelt, erledigt. Es wurden die jämmtlichen Artikel bes norb: 
deutfchen Bundesgeſetzes eg ** ohne weſentliche Aen⸗ 

en angenommen. ie Berhältnifje ber Erwerbs: und 
Wirth Aaftö-Benoffen mit — Haftung, dann der Wohl: 
N eits⸗ der Fortbildun *. ‚ber geſelligen und religiöſen Bers 

eifft, jo wird der Aus fhuß Er morgen barüber ſchlüſſig 
maden, ob biefer Theil des Entwurfs dem Geſetze als zweite 
Abtheilung veigefigt ober als ein ganz ſelbſtſtändiges Geh be 
Handelt werben ji 


ienftes icht Der ai 

ER: en * * — 
an deſſen e wurde xſtprattikant 

zei als Forfigehilfe > — —— wo 


F — antreid. 
arts Ser Degeuve:Denuncques hat art 
ben Senat — Se Hion gerichtet, in welcher er beantragt: 1) 


daß bie biktatorialen Defrete vom 22. Januar 1852, die ben 
Prinzen und Pringeffinnen der Familie Orleans einen Theil 
* Güter entriffen haben, zurldgenommen werden; 2) daß 

ine Ueberficht der Summen, die in Folge diefer Dettete unbe 
techtigter Weife in ben Staatsihag eingelaufen find, ausgenre 
beitet werde; 3) baß biefe Summen mit ben dorau haftenden 
Intereſſen ben. Berechtigten zurückerſtattet würden. 


Berfhbiedenes. 

* Die zweite prateſtantiſche Kirche in Münden wird im eine 
fachen Renaiffanceftyl in Quadratform erbaut werden und fell 2000 
Perfonen faffen. Mit dem Abbruch dee Haufed, das amf dem als 
Bauplag beſtimmten Grundſtücke am der Gabelsbergerſtrahe lebt, 
wird demmächft begonnen werben. 

Aus Nordhaufen wirb berichtet: Am 15. Januar, Abends 
9 Uhr, iſt in dem Gifenbahn-Tunmel zwifchen Ellrich und Walken⸗ 
ried, zwiſchen dem del und Bonbel, ein gräßliches Unglück paſſirt. 
68 war ba eine große Zahl von Arbeitern eben mit ihrem Abends 
effen befchäftigt, als ſich in dem Gebälf ein Kniſtern und Knattern 
vernehmen fich, bem bald Gerölle in großen Maffen nachfolgte, 
Giner Anzahl der Arbeitenden gelang es, fich noch vor dem volle 
ftändigen Juſammenſturze zu retten, aber 17 Perfonen werben 
vermißt und find jedenfall® von bem maflenhaften Erdreich, wels 
ches herunter geftürgtiift, fo begraben, daß an Rettung nicht zu 
benfen ift. (in fachverftändiger Augenzeuge theilt mit, daß ber 
Schutt vor 4 Moden nicht entfernt werben kann. Dis jet hat 
man.2 Tobte aus bemfelben hervorgezogen. 

London, 12, Jan. Major Tennant, melder — mie man 
fi erinnern wird — an ber Spiße der englifchen Erpedition zur 
Beobachtung der lehzten Sommenfinfternig fand, hat eine Anzahl Kos 
pieen der von ihm bei diefer Gelegenheit aufgenommenen: Photogra⸗ 
phieen an aſtronomiſcht Freunde verſchenkt. Dieſe Photographleen 
haben die an fie genäpften Erwartungen bei Weitem übertroffen, fie 
find bedeutend beffer ausgefallen, als Major Tennant zu hoffen wagte, 
da die Sonne während ber totulen Verfinftermg von leichten Wolken 
bededt geweſen war, und man die ungüntigen Einflüffe der indifchen 
Hitze auf die Chemitalien gefürchtet Hatte. Die Erhöhungen, fo wie 
fonftige eigentliche Erſcheinungen find auf den Photographieen Har 
zu ſchauen, und im Vergleich mit anderen Photographieen ergibt ſich 
die Beitätigung der Annahme, daß diefe Erhöhungen einer —344 
und bedeutenden Veränderung unterworfen find. da fie nämlich auf 
den verfchiebenen Bildern ganz verfchiedene Geftalten haben. ine 
diefer Erhöhungen ift ungefähr 90,000 engliſche Meilen hoch. 


Dandeld- und Verkehrsnachrichten. 

* Aus einer Ueberficht der im Jahre 1868 in den 
freien Verkehr des Zollvereind getretenen Waaren 
ergibt fi der Zollertrag eimer jeden Waare. Hiemah find vers 
einnahmt worden für Baunnvollen: Game und Baumwollen: Waaren 


897,103 Thlr. für Eifen, Gifen: und Stahl Waaren 978,194 Thlr., 
wovon allein‘ 678,775 Thlr. auf Roheiſen fommen, für Hohl, Tafel⸗ 
und Gpiegelglad 195,261 Thlr., für Maſchinen 148.756 Thlr,, 
für fertige Meidungsftüde 95,032 Thlr., für kurze Waaren 75,440 
Thlr., für Lederfabrikate 84293 Thlr., für Leinen: ®arn, Leinen: 
und Seiden:Waaren 486. 230 Thlr., für Wein in Fäffern und las 
ſchen 1,623,252 Thir. für Südfrüchte und Kolonialwaaren 1,466 962 
Thit., für Kaffee 7,697,080 Thlr., für Cacao 160,420 Thlr., 
für Käfe 94,490 Thlr., für Confituren 85,365 Thle., für Reis 
753,119 Thalte, für rohen Tabak und Tabakafabritate 4,313,315 
Thaler; für Zucder 246,305 Thaler, für Seide und Seiden ⸗ 
mwaaren 334,606 Thlr., für Rindvieh. Pferde, Schweine und andere 
Thiere aller Art 583,137 Thlr.. für Wollen:Garne und Wollen: 
Waaren 1,006,836 Thlr. Es läßt fih aus biefer Ueberſicht er⸗ 
fernen, daß die Lurus-Gegenſtände die höchſte Steuer s Einnahme 
Tiefern. Kurze Waaren, Südfrüchte und Kolonialwaaren, Wein, Kaffee, 
Confituren, Tabaöblätter und Tabafsfabritate Haben allein im vorigen 
Jahre zufammen eine Zoll:Einnahme von mehr ala 15 Mill. Thir; 
eingebracht, was viel mehr als die Hälfte ber gefammten Zoll: Ein: 
nahmen für 1867 ausmacht. Obgleich die Mafchinen : Induftrie im 
Bollvercine noch eine fehr junge ift, Bat fie es doch ſchon dahin ges 
bracht, der mächtigen Konkurrenz des Auslandes gegenüber das Feld 
behmipten, wie eine Vergleihung des Mafchinen : Eingangs und 
ng3 in dem Zollvereins Verkehr des Jahres 1867 jeigt. Im 
diefem Jahre wurden an Lolomotiven, Tendern und Dampfleſſeln 
57,000 Ztr. einz, dagegen 82,000 Zir. ausgeführt, an übertviegenb 
aus Holz gefertigten Maſchinen gingen 22,000 Zir. ein und 22,600 


Zr. auf, am ‚überwiegend aus ‚Stahl oder Schmiebesifen gefertigten 
64,000 Ztr. din und 99,000 Zir. aus, am überwiegend aus Guß- 
eifen verfertigten 304,000 Ztr. in und 285,000 Ztr. aus, an übers 
twiegend aus unedlen Metallen gefertigten 3300 Ztr. ein und 10,500 
Zr. aus. Die Einfuhr von Lokomotiven, Tendern und Dampfr 
teffein kam vorzugweiſe aut Belgien, die Ausfuhr ging wach Defters 
reich, den Niederlanden, Rufland u. ſ. w. Die Einfuhr der übers 
wiegend aus Holz gefertigten, namentlich landwirthſchaftlichen Mas 
ihnen. kam meiftentheils über die Nord: und Oftfechäfen, die Aus- 
fuhr folder Maſchinen giug mach Deitereich, Rußland, Belgien, den 
Niederlanden; die Einſuhr der übertriegend aus Schmiedeeifen oder 
Stahl gefertigten Maſchinen Fam aus frankreich. Belgien, über tie 
Nord⸗ und Oftfechäfen zc., die Ausfuhr ging nad) Rußland, Belgien, 
Defterreih ıc.; die überwiegend aus Gußeiſen angefertigten Mafchinen 
kamen aus Belgien, Frankreich, über die Norde und Oftfeehäfen, die 
Schweiz und murden dergleichen ausgeführt nach Defterreih, Ruß— 
land, über die Oftfechäfen ac ; die überwiegend aus unedlen Metallen 
gefertigten Maſchinen kamen meiſtentheils über die Nords und Ofts 
feehäfen und wurden Maſchinen fegterer Art faſt ausſchließlich über 
die Norbfechäfen ausgeführt. 

* Srankfurter EffettensSocierät, 21. Ian. Im Abend- 
verkehr wurden Defterr. Sreditattien 250% 251%/—250°%/4 bg, 
Staatsbahnattien 30AY/—®/s ber., Lombarden 217 — 2181421732 
bez, 18607 Looſe 78%/ı—!/s bez,, Steuerfreie Metall, 52%, bez, 
1882r amerik. Bonds 79% bez. Stilles Geſchaͤft. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


Samstag ben 30. Januar 1869, Mit: 
tags 12 Uhr, im Schulhauſe zu Alt⸗ 
bornbach, Iaflen bie Erben der allda 
verftorbenen Heinrih Biemerle und 
Karolina Jiemerle ein zu Althornbach 


Dale auf. Eigenthum verfteigern: 

55 Dez, Wieſe in der Au beim Mühl: 
= neben Kirchſchaffnei und Fried⸗ 
rich Bruderle. 

34 Dez. Wieſe in den kurzen Stüden 
zwiſchen Brühl und Lagerberg, neben 
Jakob Brüberle und Erben Hoc. 

22 Dez. Wieſe daſelbſt, neben Kirch— 
ſchaffnei und Daniel Schneider. 

28 Dez. Wiefe hinterm Heiligen Brunnen, 
neben Ludwig Siemerle, 

Alles im Banne von Althornbad. 

Hornbad, den 20. Januar 1869, 

Ed. Kari, k. Notär. 


Holgverfteigerung. 

Mittwoh ben 3. Februar 1869 , bes 
Nachmittags 1 Uhr, werben zu Men: 
bäufel die nadbenannten Hölzer aus 
ben bafigen Gemeinbewalbungen auf Krebit 


verfteigert: 
Schlag Dennewalb. 
12 eichen Baubolgftämme 3.,4. u. 5. Kl. 
53 kiefern Bauftämme 3. u. 4. AI. 
11 „ Sparten. 
7 bien „ 
3 Alafter eichen Miffelholz. 
au „ Scheitholz. 
buchen Prügelholz. 
20. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


Auswanderungs⸗Anzeige. 

Johann Schunk, 18 Jahre alt, Huf⸗ 
ſchmied von Webenheim, Sohn bes dor⸗ 
tigen Aderers Chriſtian Schunk IV., will 
nad) Amerifa auswandern. 


4i 
1u/ 


6 „ 
Limbach, den 





Einfprüce gegen diejes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen hierorts anzumelden. 
Bweibrüden, den 18. Januar 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Das Bürgermeifteramt hat von dem kal 
Bezirlsamte bie vom Synagogen-Ausichufie 
meibrüden für fämmtlihe zur iſrae⸗ 
itifhen Kultusgemeinde Bweibrüden ge: 
börigen Umlagepflichtigen neu entworfene 
Klaſſifilationsliſte, begreifend bie brei Jahre 
1869, 1870 und 1871, mit bem Auftrage 
erhalten, biefe Lifte in Gemäßheit der Art. 
8 und 9 ber kgl. allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Januar 1854 (Rreisamtsblatt ©. 
140 und 141) jämmtlichen Betheiligten mit 
dem Bemerfen zur Kenntniß zu bringen. 
daß allenfallfige Rellamationen gegen bieje 
Ktaffifitationdlifte in der am Schluffe der 
erwähnten Artikel vorgeichriebenen Form 
vor bem Bürgermeifteramte innerhalb einer 
ausſchließenden Frift von 14 Tagen, 
von heute an gerechnet, bei bem Bürgers 
meifteramte ſchriftlich anzubringen find. 
Aweibrüden, ben 22. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Agentengeſuch. 


Zum ee ee Hands 
ſchuhe für eine Pariſer Kunftfärberei wird 
in hiefiger Stabt ein Agent geſucht. Pro— 
vifion jährlich einige 100 Franes ohne alles 
Rifito, dabei ftark vermehrter Ladenbeſuch. 


Nur für offene Geſchäfte mit Damenartifeln bei 


paſſend. Wrofpekte einzufehen bei der Er- 
pebition. 

Unterzeichneter hat fein bieheriges Logis 
(bei Herrn Kupferſchmied Löm) erlafen 


und wohnt von heute an bei Herrn Friedrich bei 


Zoller über eine Stiege. 
Homburg, ben 21. Januar 1869, 
Dr, Bartholomae, 
prakt. Arıt. . 


DE Das Concert von Alfred Jaell 
findet eingetretener Hinderniffe wegen erft 
am nädhften Freitag den 29. Januar ftatt. 


Fandwirthfhaftlices Krãmzchen. 
Sonntag den 24. Januar, bes Rad: 
mittags um 2 Ubr, findet im Saale des 
Lammmwirthes in Webenbeim ein lands 
wirthſchaftliches Kranzchen ftatt. 

den a 33 

1 nbung landwirthſchaftlicher Orts⸗ 

bibliotheken; 

2) Bodenfrüchte und Vaumfrüchte. 

‚Zu recht zahlreichem Veſuche find Lande 
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft 
freundlichſt eingeladen. 

Der Ausihuß. 


Zahnarzt Brader 


aus Speier fit naͤchſſen Donnerstag den 
28. d. Mts. von Morgens 10 Uhr ar 
bis Samstag Abend im Gaſthaus zum 
„Pfälzer Hof” ‘zu kouſultiren. 

Echt chineſiſchen 


There, 


ſchwarze, grüne und gemiſchte Sorten, 
empfichlt 
Otto Krufe 


Gutes Wiefenhen 
bei Michel Levi 
(Schillerſtrahe.) 
Sonntag den 24. Januar 


Zanzmufif 


Rh. Leibrod 
in Ernitweiler.. 
Sonntag den 24. Januar 


Tanzmuſik 
Peter Gabel 
in Bubenhaufen. 
Sonntag den 31. Januar 


Tanzmuſik 


. Betry 
in Bliesdalheim. 





bei 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücker 


+ 
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* Stuttgart, 22. Jan. Der „Staats:Anzeiger” bementirt 
die Nahriht der „Hamburger Vörſenhalle“ bezüglih der Ab: 
Leitung der Militärpfliht von Württembergern im Norbdeutfchen 
— 

*Paris, 22. Jan. Das Abendblatt des „offiziellen Jours 
nals“ fagt: In der legten Sigung der Konferenz wurde, nad): 
dem man von der Zuftimmung der Türkei Kenntniß genommen, 
die Faſſung der Dpeſche feitgefept, welde die Konferenz durch 
ihren Präfidenten an die Negierung des Königs Georg richten 
wird. Die Depeſche läßt an das Kabinet von Athen die Eins 
ladung ergehen, die von den Nepräfentanten ber Großmädhte 
einftimmig aboptirten Grundfäge — Die Antwort 
der hellenifhen Regierung wird im Laufe ber nächſten Woche 
erwartet. Sobald biefelbe ihm zugekommen ift, wird der Prä- 
fident die Konferenz wieder zufammenberufen, fie bavon in Kennt: 
niß fegen und die Schlußverhandlungen einleiten. 

* London, 22. Jan. Die „Times“ enthält ein Telegramm 
aus Paris, wonach die Pforte das Protokoll ohne allen Vorbe— 


Halt unterzeichnet hat. 
Heute Nacht verſchied der Kron⸗ 


* Brüffel, 22. Jan. 
prinz von Belgien, 

* Brüffel, 22. Jan. Der König verfiel in Folge bes 
Ablebens des Kronprinzen in eine fo fchmerzliche Aufregung, 
baß bie Nerzte beichleffen, ihm zur Ader zu laſſen, worauf eine 
größere Beruhigung eintrat. 





Bayern. 


CH Münden, 2%. Jan. Ueber eine vom Abgeorbneten 
Krumbad) als Antrag angeeignete Vorjtellung des Verwal 
tungsrathes der freiwilligen Feuerwehr Freifing, dahin gehend, 
bag aus der jährlichen Rıineinnahme ber Immobiliar: Brands 

ung ein Prozent zur Bildung eines Unterjtägungsfonds 

für die Feuerwehren im Königreihe bewilligt und die im Lande 
laſſenen Mobilien-Berfiherungs:Bejellihaften gehalten werden 

hi en, ein halbes Prozent ihres Neingewinnes zu gleihem Zwede 
abzutreten, eritattete Abg. För g dem III. Ausihuß Vortra; 
umd beantragte eine Gelegesvorlage, wodurch das BVerhältui 
der auch im Beziehungen zum jener: 
Löfcgweien geregelt, und insbefondere von den Einnahmen der 
ig er ra er und der in Bayern zugelaf: 
jenen Mobiliar-Verſicherungs-Geſellſchaften aljährlih beitimmte 
Beiträge zum Zwecke der Anihaffung oder Ergänzung von 
Loſchgerãthſchaſten der Feuerwehren, fowie der Unterftügung ber 
Dienfte verunglüdten Feuerwehrmänner und deren Hinter 
bliebenen abgegeben und verwendet werben follen. Bei ber 
hierüber gepflogenen Diskufiion, am welder ſich außer den Ver: 
tretern der f. Staatöregierung bie jämmtlihen Ausſchußmit⸗ 
— betheiligten, wurden zwar allerdings bie vorzüglichen 
iſtungen der freiwilligen Feuerwehren und bie Nothwendigkeit 
anerkannt, für dieſe bewährten Inſtitutionen, dann für ihre 
Aufrechthaltung und Vermehrung in angemefjener Weije Sorge 
ir tragen ; nur mwürbe biefer Zwed durch eine Geſehesvorlage 
wer zu erreichen fein, da namentlich bie Jmmobiliar + Feuers 
Berfiherungs:Anftalt auf Gegenfeitigkeit beruht und baher be 
ſtimmie Fonds, woraus ſolche Beiträge geihöpft werden könnten, 


Sonntag, 2 


| Unterftügungen erhalten. Sollen. 


4. Januar 


nicht vorhanden find. Der Hierauf bezügliche — des Nes 
ferenten wurde abgelehnt, ebenſo ein Antrag des Abg. Biſchoff, 
es tolle in dem nächiten Finanzgeſetze die Vellimmung aufge 
nommen werben, baß aus der Immobiltar-Brand:Verjiiherungs- 
Anftalt für die diesfeitigen Landestheile jährlih 10,000 fl. zur 
‚Pildung eines Fonds verwendet werden, aus weldem bei dem 
+ Zöfchwefen verunglüdte Feuerwehrmänner oder deren Relikten 

Dagegen wurbe ein Antrag 
des bg. Sedlmeier: Es jei an Seine Majeſtät den König 
die allerunterthänigite Bitte zu richten, Allerhöchitviefelben wollen 
Vorſorge ac laffen, daß im nächſten Budget ein entfprechender 
Betrag zur Unterjtügung ber im Feuerwehrdienſt Berunglüdten 
oder deren Melikten eingefeßt werde“, mit 5 gegen 2 Stimmen 
zum Beihluß erhoben. 

CH Münden, 21. Jan. In der heutigen Sitzung ber 
Kammer ber Abgeorbneten beantwortete ber f. Kriegs miniſter bie 
von Frhr. v. Stauffenberg und Kolb bezüglich der Ausführung 
des Wehrgeieges geitellte Interpellation und bemerkte u. A. zu 
Punkt 1: bie bisherige Ausführung des Art. 86 des Mehr: 
Geſ., welcher die Dienftpflicht der Altersflaffen 1836—1846 
feftftellt, fei eine ganz forrefte, Würde anders verfahren als 
bi&her, fo wäre dies a. ein Berftoß gegen den Grundfag bes 

etzes über ben Beginn und bie Dauer ber Mehrpflicht, 
b. eine Begünftigung einzelner Pflichtigen, c. eine Schädigung 
anderer Pflichtigen, welche für bie vorzeitig Entlaffenen zum 
aktiven Dienft einberufen werben müßten, d. eine Zuwiderhand⸗ 
lung & en ben Vollzug der — en des älteren year 
über Erfüllung ber Armeepflicht und über bie Berechnung der 
Dienftzeit. Bei ber Ausführung des Art. 86 bürfe nicht ber 
Wortlaut allein, fondern Sinn und Wortlaut bes Artikels bes 
—— werden. Was den — Punlkt der Interpellation, 
die ärztliche Unterſuchung der Wehrpflichtigen und die angebliche 
Einberufung untauglicher Wehrpflichtigen zum Kanzlei⸗, Verpfli 
und Krankenwärterdienſte betrifft, fo fei eine ausſchließli he 
Aushebung zum Kanzleidienfte nicht verfügt worden, follten aber 
einzelne Individuen einberufen worben fein, fo feien fie fogleich 
wieder zu entlaffen. Der 3. Punkt ber Interpellation betrifft 
die Beſchaffung der Näume für Unterkunft der Mannſchaft ber 
bejoldeten Lanmwehrftämme. Hierauf wurbe erwiedert, daß nad) 
3 24 ded Kriegsminifterial:Neftripts vom 21. Febr. 1868 bie 
anzleien auch zur Unterkunft der Maunſchaft der befolbeten 
Landwehrſtämme zu dienen haben und daß hiezu 3 reip. 2 Zims 
mer und eine Kochgelegenheit nöthig fein. Das Kriegsminis 
fterium fei bereit, auf Berlangen der betrefienden Gemeinden 
die Miethe für 1 Sinmer und 1 Küche zu übernehmen. Was 
endlich den Erlaß einer Verordnung zur Beſtimmung ber ben 
gebienten Unteroffizieren zulommenden Civilſtellen betrifft, fo 
habe das Kriegsminiiterium alsbald nad Ericheinen des Wehrs 
geſetzes bie Ermittelung folcher Givilftellen, auf welche gebiente 
Unteroffiziere Anſpruch haben follen, in Angriff genommen, 
allein die Schwierigkeiten, die fi) hier ergeben, ließen die Vers 
hanblungen nod night zum vollen Abſchluß gelangen, doch fönne 
der baldige Erlaß der betreffenden Verordnung in Ausficht ges 
ftellt werden, 


—— — chrichten) Der Gerichtsbote Carl Haas 
von Winnweiler wurde auf die in Edenkoben erledigte Gerichtss 


botenftelle verſetzt und bie hierdurch erlebigte Gerichtäbotenitelle 
in Winnweiler dem geprüften Gerichtäboten Kandidaten Jalob 
Rettig aus Grunſtadt, zur Zeit in Frankenthal, verliehen. — 
Brigadier Butfc von bier fit nah Dürkheim und Brigadier 
Müller von Blieskaftel nach Zweibrüden verjegt worden. 





Berfbiedenes. 


Münden. In unſern Mauern ift in den jüngften Tagen 
eine große Erfindung der vollftändigen Reife ımd Vollendung ent: 
ührt werden — nämlich die Vervielfältigung abotographifer 
Giftapmen durch die Preſſe. Das Problem zehnjährigen Studinns, 
man fan wohl fagen aller Photograpben der Erde iſt min mit einer 
Volltommenheit gelöft, daß alle bisherigen Verſuche, jo weit fie auch 
im photomechaniſchen Drude vorgefchritten geweſen fein mögen, voll: 
ſtãndig in den Hintergrund gerüdt worden find durch das photogra 
phiſche Druckverfahren unferes Hofpholographen J. Albert. Seine 
auf dem neuen Wege bergeftellten Blätier un’erfcheiden ſich im Nichts 
mehr von den nach bem biäherigen Verfahren hergeftellten Photogra⸗ 
phieen, indem fowohl bei den Eleinften Formaten der Vifitenkarten: 
‚bien, ald bei Bildern in den größten Maßverhälmiſſen die 
Kraft des Tones, wie die Weichheit und vollentete Feinheit der Mit: 
teltöne nichts mehr zu wünſchen übrig läßt. Auch das geübtefte 
Keunerauge wird durch dieſe Leiſtungen mit gerechtem Staunen erfüllt, 
indem dieſelben auch den ſchäriſten Anforderungen volllommen Stand 
zu halten vermögen. Wie ſehr dadurch die Photographie gewonnen 
bot, wird die nächite Zeit unfehlbar lehren. Unabhängig von üblen 
Witterungsverhältniffen wird es von num an möglich fein, in kürgertem 
Zeitraume große Auflagen von Bildern herzuſtellen, bei welchen auch 
die Beforgnik, daß im Laufe der Zet deren chemiſche Zerſetzung viel: 
leicht eintreten würde, nicht mehr gegeben iſt. Daß die Photographie 
in Folge diefes Fortſchrittes neuerdings eine gewaltige Nevolulion unter 
den vervielfältigenten Künſten hervorrufen wird, Lamm mit Sicherheit 
erwartet werden. Wie ſich das Verhättniß ihrer Produftionen zu denen 
des Rupfer: und Stahlſtiches wie der Lithographie und des Holz 
fehnittes geftalten wird. kann erft die Zukunft lehren — im Anterefie 
Diefer Künfte bleibt es jedodh im höchſten Grade wünſchenswerth, daß 
fie ſich nicht gang erdrücken laſſen. fondern dasjenige Feid behaupten, 
Das ihnen vermöge ihrer Cigenttümlichteiten felbjtjtändig angewieſen“ 
iſt, oder daß fie dasjenige von nun an um fo mehr kultiviren, was 
die Photographie gemäß der auch ihr geftedten Grenze nicht erreichen 
Kann, Immerhin bleibt Alberts Erfindung ein Triumph für die he 
miſche Wiſſenſchaft, umd dag denfelben ein Bayer, cin Münchener 
errungen Kat, darf und nur zu gerechtem Stelze gereichen. Nachdem 
aber bereit! das Ausland diefe Verdienfte zu würdigen beginnt und 
Heren Albert den verdienten Lorbeer reiht, wellen wir wenigſtens 
nicht zu den Teßten gehören, die feiner großen Erfindung ein herzliches 
Glũck auf“ zurufen. (Bayer. Landesitg.) 

+ Zweibrüden, 23. Jan, Wie wir vernehmen, fell bie 
Angelegenheit des biefigen Fatholifchen Kirchenbaues in ein neues 
Stadium getreten fein, indem ber zuletzt vorgefchlagene Plan in 
Münden auf Schwierigkeiten geftopen wäre, Bekanntlich war pro: 
jettirt, die Kirche mitten auf ben Exerzirplatz zu ftellen, mit ber 

gabe gegen die Strafe, Nun ſoll aber bie Hälfte des von ber 

tholiſchen Kirchengemeinde afquirirten Plages für einen dem neuen 
Bezirkögefängniffe nöthigen Gefangenenhef und einen am Ende des— 
felben zu errichtenden Holzſchuppen beanſprucht werben, wodurch 
auch die Stellung ber Kirche eine andere werben müßte, 

+ „Lehrerfreuden in Preußen? — unter diefem Titel entrollte 
Nro. 18 dieſes Plattes ein trariges Bild von dem Marienburger 
Magiftrat. Den Lehrern Marienburgs rathen wir, fi in den 
„Hrift ich:konfervativen Lehrerbund" zu Neuſalz aufnehmen zu laſſen 
damit ihnen in Zukunft nicht wieder fo chwas gefchieht. Kein Mit 
glied dieſes Bundes darf nämlich eine Petition um Gehal Saufbefferung 
unterfcjreiben, dem — meint der Seminardireftor — wir, als Kinder 
Gottes, Haben nur am den Höchſten zu petitioniren, der wird ſchon 
forgen, wenn's nöthig iſt.“ — Ju erfreulichem Gegenſatze zu Marien« 
burgs Magiſtrat ſteht der Stadtraih in Darmftadt, welcher beſchloſſen, 
daß den Lehrern von Neujahr ab bei einer Dienftzeit bis zu 3 Jahcen 
700 fl.. bei 4: bis Tjähriger Dienftzeit 800 fl., bei 8: bis 1ljüh: 
riger Dienftzeit 900 fl. und bei 12: und mehrjähriger Dienftzeit 
1000 fl. jährlidher Gehalt gewährt werden fell. 

Darmftadt, 20. Jan. Sochen, Nachmittags balb drei Uhr, 
verfpürte man bier wieder ein Erdbeben, das ſich durch einen ſtarken 
wiederholten Nud, begleitet von beftigem Getdſe, bemertlich miachte. 

Der Herzog Karl von Breunfhmeig, der 1830 Krone 
und Land verlor und fi in England und Frankreich durch jeine Ab⸗ 


ſonderlichtkeilen, namentlich durch feine hervorragende Diamantenſamm⸗ 


lung, die er ſelbſt fortwährend Aftete. befannt machte, iſt laut Nach⸗ 
vichten aus Braunſchweig in Paris geſtorben. 


Handels und Bertehrs-Nadricten. 

(Poftamwelfungen nah Amerika.) Nach einer Bekanntmachung 
des Generalpoftamts zu Berlin können im norbdeutfchen Bunbes- 
gebiet vom 1, Februar an Zahlungen Bis zu 50 Thaler mittelft 
Poftanmweifung nad allen Orten der norbamerifanifchen Union ge— 
richtet werben, Man benußt dazu ein gewähnliches Formular und 
hat auf demjelben nur die Thaler, Silbergrofchen und Pfennige 
in Dollars und Gents anzugeben, wobei für einen Thaler 70 Gent 
Gold zu rechnen find. Die Gebühr beträgt bei Einzahlungen bis 
zu 25 Thaler: 6 Sgr., bei Ginzahlungen von mehr: 12 Sgr. 
Die Anbringung befonderer Notizen auf dem Peftanweifungsabs 
ſchnitt iſt nicht thunlich. In Amerika erfolgt Die Auszahlung dur 
die Agenten des norbdeutfchen Ylond, und zwar in Geld. Die 
Formulare bleiben im Deutichtand zurüd. Der Lloyd ſetzt dic Adreſ⸗ 
faten brieflich von Allem, außer vom Namen des Abſenders in Kennt— 
nis; Adreſſat muß ſich dann in geeigneter Weiſe ausweifen; bieg 
geſchieht am beiten durch Nennung des Namens des Abfenders, daher 
dieſer wohlthut, den Adeeſſaten nebenbei brieflih in Kenntniß zu 
feßen. Bei Verluften iſt der Anspruch innerhalb Jahresfriſt ans 
zubringen. Bei Einzahlungen in Norbamerifa an Mdreifaten im 
norddeutſchen Poftgebiete werden T41/s Gents als 1 Thaler gerechnet. 

Für die Befiger von nordamerifanifhen Staatöpas 
pieren, befanntid eine bei Privatleuten fehr beliebte Anteibe, dürfte 
die Notiz nicht ohne Intereſſe fein und fie zur Vorſicht mahnen, daß 
fie bei einem event. Verluſt der qu. Obligationen durch euer oder 
Diebftabl, auf einen Erſatz derjeiben nicht au rechnen haben. Ein in 
diefen Fällen nämlid, eingeleitetes, außerdem mit großen Koſten vers 
bundenes Aufgebetds reſp. Amortifationdverfabren erweiſt ſich, wie die 
„Trid.” berichtet. nach den ameritaniſchen Geſetzen völlig iMluforifh, 
da die Regierung in Waſhington neue Gertififate für die verlorenen 
nicht ausſtellt, . die Nummern der letzteren auf vorherige Re⸗ 
quifition durch das Oeneralfonfulat wobl wotirt, jedoch die Zinszah: 
lung für diefelben fufpendirt, auch im Jahre 1832, zu welchem Leite 
punkte die lepten Bonds amortfiet werden, die im den oben ermähns 
ten Fällen event, rüdftindig gewordenen Zinfen keineswegs nachzahlt. 
Es fann fogar vorfemmen, daß, wenn die Rotirung der verſchwun⸗ 
denen Nummern nicht auf das ſchleunigſte veranfaßt wird, dem ws 
rechtmãßigen Beier der Obligationen, wenn diefelben früher zur 
Anertifatten gelangen und in NawsPorf oder Wajbinzton präfentiet 
ſind, Kapitel und Zinfen voll gezahlt werden. 

Peſth. Einen Begriff von dem riefigen Auffchwung, den die 
Geihäfte und der Unternehmungegeiſt ſeit dem reichen Ernle-Jahr 
1867 in Ungarn gewonnen haben, kann man ſich machen, wenn man 
die Zunahme de induftriellen Aktien Geſellſchaſten der letzten drei Jahre 
vergleicht. Zu Anfang 18:7 beteug diefe Zahl an biefigem Plage 
22, Anfangs 1868 69, und zu Anfang diefes Jahres bereit? 104. 
Darunter hat die Zah! der Dampfmüũhlen fih im den zwei letzten 
Jahren von 9 auf 13 vermehrt, Zu den vorhandenen drei find weitere 
drei Ajſeluranz Geſellſchaſten getre en. Bier Waggon und Mafchinen- 
fabriten auf Altien find jeit 1868 entſtanden, und eine Menge neuer 
Fabriken deutet auf die enorme Zunahme d.8 Verbrauchs im eigenen Lande. 

* Frankfurter Effeften-Societät, 22. Yan. Am Abends 
verkehr war die Stimmung günftig. Oeſtert. Kreditattien 2521. 
253* ber, Lombarden 221% — 2222/4 beʒ., Staatöbahnattien 
306°4—307/, bez.. National 53°%/, G., Steuerfreie Metall. 52%, 
®., 5% engl, Metall. 63° ©., 1882r amerit. Bonds 79%, ©. 
IT ee 7 


Der „Piälzer Aurier“ v. 14. Januar 1869 fchreibt: (Für 
Wehrpflichtige) iſt ganz befonders zu empfehlen ein vom f. Bes 
zirfsamts:Afefjor Treu in Speyer herausgegebene? Handbuch 
der neuen Wehrverfaſſung, welches den Titel führt: „Der 
bayer. Wehrpflihtige vor ber Erfagfommiffion, im 
aktiven Dientte, in der Reſerve und Landwehr“ 
und welches für den fehr mäßigen Preis von 45 fr. ungebun- 
den, von 1 fl. gebunden von dem Berfaffer felbft zu beziehen 
it. Daſſelbe empfiehlt fi durch ungemeine Klarheit, Ueberſicht⸗ 
lichkeit und Volljtändigfeit und ift vom f. Minifterium bed Ins 
nern namentlich den f. Bezirtsämtern und Gemeindes 
behörden zur Anihaffung empfohlen worden, wird aber auch 
felbit für Die Wehrpflichtigen, welche in dem mit mehreren 
Gejuchäbeifpielen verjehenen Handbuhe fih raſche und 
Auskunft erholen können, ein willtommener Wegweifer fein. 


A. Krangbüdier, berantwortl. Medal. — 


Bekanutmachungen. 


Mittwoch den 27. Januar 1809, Nadı 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
—— laſſen die Wittwe und 
Pin er weibrüden verjtorbenen 
Gärtnerd Peter Collin folgende Immo: 
bilien, Zweibrüder Baunes, in Eigenthum 


ern: 

be im ber — — a: 
Srheimer Strafe gelegenes zweiſtodi 
Wohnhaus mit Keller, Stall, 

c | und Gärten , beiberfeits 
die Straße, oben Jalob Hausmann 
41 Tagwert 43 Desinalen Wicfe, 
- Garten und Aderland im großen Zu: 


J ad neben Doktor Erbelding und 
= Friedrich Bähr. 
. Diefes Objekt wird in 2 Loofen 


verfteigert. 

3) 26 Dejimalen Garten im faueren 
Brühl, neben Karl Schmolje und 
Katharina Baum. 

Guttenberger, fgl, Notär, 


















PN werben nachbezeichnete, aus dem 
ahlaffe der dahier veritorbenen Eheleute 
Usrmader Jakob Simon und Elijabetha 
Kolbe herrührende Aderftüde, Bann 
von Zweibrüden, auf vierjährige Zahlungs 
termine vert werden, ald: 
2 Viertel 15 Nuthen Ader auf dem 
Rothenberg, neben EliſabethaSchneider. 
3 Viertel 19 Authen Ader am Galgen: 
berg, neben Schuhmacher Frei. 
Buttenberger, £, Notär. 
Berjteigerung. 


e 
Samstag ben 30, 


neten Abtheilungen; ebenfo das feparat 

ſtehende Wohnhaus allein; die Ge- 

bäube find zur Brauerei eingerichtet 

mit Malztller und Selfenkeller, mel 

Fi nad) Belieben vergrößert werben 
n. 


Diefes Anweſen ift zur Wrauerei 
und Wirthichaft, welche bis zur Meber 
nahme fortgeführt wird, ſowie zu 
jedem anderen Geſchafte geeignet 

2) einen Ader auf'm Hafeniteig, welder 
mit Korn beiamt ift. 

3) 54 Dez. Garten in ber Feigenllamm, 
Bann Zweibrüden (Hopfengarten) 
— Klein und Georg 

mibt, 

4) einen Hopfengarten von 48 Dez., im 
Orte Ernitweiler, neben Peter Zutter. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unter 


brüden, den 12. Januar 1869. 
Schuler, £ b. Notär. 


Möbelverjteigerung. 
Montag den 1. Februar 1869 und an 
bem darauf folgenden Tage, jedesmal des 
8 um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Gterbehaufe der Frau Wittwe Schäller, 
Jaffen die Erben Der daielbft verlebten Ehe: 
gatten Heinrich Joſeph Schüller, lebend 


tags 2 Uhr, 
Chriſtoph Eberle, läßt Philipp Jalob 


Advofat s Anwalt, und Franzisfa Louiſe) 
Trumm gegen Baarzahlung ſammtliche 
zu deren Berlaffenichait gehörige Diobiliar: 
gegenftände veriteigern, namentlich : 


1 grünes Plüſchkanapee, I Selretär, 1 
roßen Epiegel mit Goldrahmen, eine 
ndule, Theetiiche, verichiedene andere 
Tiſche, Schränke, Stühle, mehrere 
Kanapee's, Kommoden, Bettladen, 1 
feuerfeften Geldſchrank, 24 filberne 
Erlöffel, 1 filbernen Vorleglöffel, 11 
Deſſertmeſſer, 3 Meſſer, 4 Haben 
und ein XQrandirbefted, 6 ſpih 
Kaffeelöffel, 6 runde bitto, 1 Zuder 
ſchaufel und fonflige Gegenitände 
aller Art. 
Zweibrüden, den 22. Januar 1869, 
Schuler, k. b. Notär. 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 27. Januar 1869, Mit- 
zu Oberauerbach bei 


Buhmann von da aus jeinem Walde 


am Hang Gleisbach auf Borg verfteigern: 


24 Alafter buchen Scheit: u. Prügelbolz 
1000 buchene Prügelmellen, 
Schuler, f. b. Notär. 


Holzverfteigerung. 
Montag den 1. Februar 1869, Mor 
gens 9 Uhr, zu Tchwarzenacker bei 
Jalob Eron, läßt Dante Bellaire 


senior vom Aubenkellerhof auf Krebit ver 


fteigern : 
171 birfene Wagner: und Gerüftftangen 
34 Loofen, 


n 
2009 ftarfe gemifchte Prügelwellen. 
1 Rlafter Zaſſelholz. 
Einige after birkenes Prügelbol;. 
Das Holz figt im Ohligberg, nahe beim 
Hof, und ilt bequem abzufahren. 
Schuler, f. b. Notär. 


Befanntmachung. 
Anläßlib der Verlegung der Gerichts: 
fanzleien werden in den betreffenden fru— 
beren Lokalen bis fommenden Dienstag, 
den %. LM, Vormittags 10 Uhr, 
die entbebrlihen Einridtungsgegenftände 
des fal. Yandgerichts und Schhwurgerichts 
dabter, durch das fgl. Rentamt auf Ter 
min verfteigert werden, und zwar 
1) im Sitzungsſaale des Laudgerichts: 
12 Borbänge und 3 Rouleaur mit 
Zubehör, Tiſche, Bänke, Barriere, 
Schelle u, Glodenzug, Kohlenkaſten x. 
Ferner mehrere konfiszirte Gegenſtande, 
als: 


Waagen und Gewichte, Fläſchchen, 
Piſtolen, Meſſer und eine franzöfiiche 
Uniform x, dann eine Bartbie alter 
Akten unter der Bedingung des Ein: 
ftampfens; 
2) im Schwurgerichtsſaale: 
8 Tifche, verjchiedene dunlkelblaue 
Tiſchdeclen, Bänke, 31 Seſſel, Stühle, 
Leitertreppchen, Barrieren u. Wände, 
Roulesur, Vorhänge, Draperien, 
Spudkäftben, Zapfenleiften, Spiegel, 
Schellenzug, 1 gepolfterte Vorthüre, 
Koblentaften mit Zugehör, Leuchter, 
Säulmöfen und andere Gegenftände. 
Zweibräden, 23. Januar 1869. 
Kal. Rentamt, 
Douda, 


Holzverfteigerung 
zu Eontwig 
Mittwoh den 27. Januar 
l. 38., Vormittags 9 Uhr: 
> Schlag Klingelthat, 
525 kiefern Hopfen: und Trubeljtangen. 
450 „ ohnenftangen bis 14° lang. 
38 Mfte. liefern Scheit: u. Prügelholz. 
16 Haufen Fiefern Neifig zu Crane) 
Eontwig, am 15. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste. ; 


 Holgverfleigerung. 


aus bem Gememdewald zu 


Dellfeld. 
Zu Falkenbuſch Mittwod 
den 27. Januar l. Is. Mittags 
12 Ubr: 


Schlag Forft. 
12 afpen und fiefern Eparren, 
5 Kiftr. Biefer u. aipen Scheit u. Prügel. 
34 ,„  buden Stangenprügel, 
14% „ aſpen Prügel. 
50,75 Geb. buchen und weichholz Wellen 
mit Prügeln. 
Gontwig, 15. Januar 1869. 
Das VBürgermeifteramt, D 
Proste, 


Auszug 
aus ben Handelsregiftern des k. Handels: 
gerichts zu Zweibrücken. 

Johann Pıter Nenard von Peppens 
tum bat feit dem eriten Januar 1869 die 
dafelbft unter der Firma Peter Nenard 
beitandene SLandfrämerei, Wein, Bier: 
und Branntweinwirthichaft, ſowie den da- 
mit verbundenen Mehlhandel übernonmen 
und wird diejes Geihält unter der Firma 
„Johann Peter Nenard“ fortführen. 

Die Firma „Hermann Schmidt“ 
in Pirmajens iſt feit dem 31. Dezember 
1868 erlojden. Die unter biejer Firma 
betriebene Schubfabrif ging auf die Hans 
delsgeſellſchaft unter der Firma „Walt 
und Kopp, Nachfolger von Hermann 
Schmidt" mit dem Sige in Pirmafens 
über. Die Theilhaber diefer Gefellicaft, 
welde feit 31. Dezember 1868 ihre Ge: 
ſchäfte begonnen bat, find: 

1) Karl Walp, Kaufmann; 

2) Ludwig Kopp, Kaufmann; beide in 
Pirmaiens wohnhaft. Beide Theilhaber 
haben das Recht, dieje Firma zu vertreten. 

Die zwiſchen Jakob Bender, Kauf: 
mann, in Zweibrüden wohnhaft und Jakob 
Schlojjer, im Leben Kaufmann, allda 
wohnhaft, beitandene und am 14. März 
1865 in das Geſellſchaftsregiſter eingetras 
gene offene Handelsgejellihaft it durch ben 
am 22. Juli 1867 erfolgten Tod des vors 
genannten Jakob Schlofjer aufgelöst 
worden. 

Jakob Stief und Peter Stief, beide 
Handelsleute, in St. Ingbert wohnhaft, 
haben in St. Ingbert unter der Firma 
„Bebrüber Stiej“ einen Mein: und 
Branntwein⸗, fowie einen Ziegel: und Bad- 
fteinhandel begonnen. Die Geſellſchaft, 
welde durch jeden der beiden Theilhaber 
vertreten werben lann, hat am 9. Dezember 
1868 ihre Geſchafte begonnen. 

Für richtigen Auszug: 
Bweibrüden, den 21. Januar 1869. 
Die k. Bezirks: und Handelsgerichts:Kanzlei, 
Krieger. 
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Radikale Heilung der Brüche 


mittelft kuͤnſtlich verfertigten beweglichen Bruchbändern. 
Sofortige Linderung. 


Zahlreiche Heilproben 


Verfonen , die es münfden. Herr 


(Obereliah), wirb anzutreffen fein in For bach ben 27. 


„aoldenen W 


anen“ 









von Individuen jeden Alters ſehen zur Verfügung der 
Bächler, Brucbandfabrifant in St. Louis 


Januar im Gafihofe zum 


BE Der vorgerüdten 
Jahreszeit wegen verfaufe 
eine Parthie moderner Winter: 
lieberzieber, Havelves, Schlaf: 
röce, Joppen, Tuch: und Budsfin: 


röde, 


ſchwere Tuch, 


Buckskinhoſen 


und Gilets; ſowie Unterhoſen und 
Cachenez, um damit aufzuräumen, 
zu anfferordentlich 
billigen Preiſen. 


Gefchäfts-&mpfeblung. 


Ich beehte mich Hiermit, einem verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige 


* 





machen, dab ich mich dahier als Woljierer und Tapezirer etablirt habe. 
wirb mein eifrigites Veftreben fein, alle in 


diefes Fach einichlagende Arbeiten auf's 


Elegantefte und Geihmadoolite auszuführen und bitte unter Zufiherung reeller und 


biligfter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
Gefälige Aufträge beliebe man in meiner vorläufigen Wohnung bei Herrn] _ 
Reihsrath, Karisſiraße, oder bei Herrn Befhäftsmann Feindel, 


abzugeben. 


Poſtgaſſe, 
Heinrich Ruf, Tapsirer. 


Im Selbitwerlag des Unterzeichneten iſt joeben erichienen und kann auf Bes 


ftellung bei demjelben um ben Subjlriptionspreis von 45 reip. 48 
den Ladenpreis von 54 fr, bezogen werden: 


aud durd alle Buchhandlungen um 


Der bayerifche 


vor der Erjagfommiffion, im aktiven Dienfte, 


fr. franev, oder 


Wehrpflichtige 


in dee Neferve und Landwehr. Be 


Tehrungen und Verhaltungsmaßregeln deffelben bei der Anmeldung, während und nad 


dem Erſatzgeſchaſte, 


im Frieden und im Kriege. 


Ein Handbuch x. mit mehreren Formularien fr Dienftesausfegungs-, 


Befreiungss, Dispens:, 
von Joſeph B. 


Mander:, Auswanberungss und Verehelichunge Seuche, 
Zren, k. Bezirksamts-Aſſeſor in Speier, 





Aufforderung. 
Wer Forderungen an Herrn Meter 
feph Kreuzberg von Ahrweiler, De 
ber des Bombacherhoſes, zu machen hat, 
wolle balvigit bei mir feine Necnung ein: 
reichen. Chriſtian Ambos. 





Wohnungsveränderung. 
Ih zeige hiermit einem hochgeehrten 
Publikum ergebenit an, daß id nicht mehr 
bei Herrn Dambad, jondern bei Herrn 
Neinhardt, Hufihmied, Fruchtmarkt: 
ſtraße Nr. 183, wohne, und bitte, mic 
auch ferner mit gültigen Aufträgen beehren 


zu wollen. 
Georg Rinfche, 


Burſtenmacher. 


Auf der Fuſtendauſer Ziegelhutte 
der Herren Streccius & Fimmermann 
bei Ottwerler kann ein tüchti: 
ger Stüchwerfer unter ſehr 
günftigen Bedingungen fofort 
eintreten. 

Näheres bei Herin T. Slreccius, 
Gaſtwirth in Ditweiler, zu 
erfahren. 

Unterzeichneter bat jein bisheriges Logis 
(bei Herrn Kupferſchmied Löw) verlaſſen 
und wohnt von heute an bei Herrn Friedrich 
Zoller über eine Stiege. 

Homburg, den 21. Januar 1869. 

Dr, Bartholomae, 
prakt, Arzt. 


Scüben-Gerelfthaft. 


Samstag den 30, Januar 


BAR 


im Fruchtballfaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vorfand, 


Aktive Feuerwehr. 


Montag Abend Uhr 8 
# in der Wirtbihaft von 
f Philipp Gill mann 
9 Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 


Nehnungsatlage pro 1868 und Ber 
ſprechung fonftiger Bereinsangelegenheiten, 
Das Kommando, 


Sonntag den 24. Januar 


Tanzmufif 
PH. Leibrod 
in Eruflweller, 


— — US SRURRES 
Zeven Samstag und Sonntage Me 
gensburger Bratwarfte, Donner 
tans Seberfnödel, guter und bill 
Mittagstifcehb im Haufe wie über 
Strafe, wozu höflich einladet 
P. Böhm 
in ber Irheimerfträße, 
Ein möblirtes Immer, bejichbat bie 
1. April, ju vermierhen bei 
Witwe 9. Lehmann. 
Eine Grube Dung, rn bei 
x, Alıfhälen 


bei 








at 
Es wird ein alter großer Blafebalg, 
noch gut erhalten, gefucht, 
Auskunft ertheilt 
Martin Boos, Büchſenmacher. 


Gutes Wiefenhen 
bei Michel. Levi 
£ —— Edillerſtrabe 
Mitar⸗ Mäntel billigit. bei 
Abr. Altihüler. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen proteit. Kirche am 24 Jan. 
Ser Stirehenrath Kriener. Text: 





Vormittags 
Luc. 1 








te © 
17 
Berichtigung. 

Auf dem Hiefigen Fruggtmarlte vom 
21. Januar wurde der Fornmittelpreis 
iertgümlicher Weile auf 4 fl. 42 fe. flatt 
auf 4 fl. 48 Er. berechnet, was ‚hiermit 
reftiftzirt wird. 


Ian. 


Frankfurter Geldcours dom 22. 











Fiftolen E . I 8 
Pr. Ariedridievor . „ s0r58 
Hol. IHfl-Städe . „rss 
Engl. Sovereigus » „1.5256 
Di x „588 
n I BT 
Kajeniheine  - “AP 
Aftieneonts. 

4%/, udieigsh.-Berb. Eienb.⸗Alt. 109%, 
6 Neu rth. “ P &6 
4, Bi Morimil.- „ —* 106 

1, er. Oftbahm- Aktien A. 200 126%, 
LIE. Nordbahn-Altien. . . 84 








47, Bätz, Afenzbahu-Altien.. . . 84% 
4%, bayer. BräAnl, A fl, 175 106%/a 


Drud und Verlag von A, Kranzbibler in Zweibrüden. 


\ 


Diribrücer Wodhenblalt. 


Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per W Vierteljährlicher Abonnements; 4%, 
Inſerate: 3 kr. für DieSbreifpalt Zeile —— die Ha. Fe — 2 ya Zeus 





M 21. 


Dienstag, 26. Januar 


1869. 





ber Beziehungen zu Japan, ber Petersburger Konferenz über 
en fommerzieller Angelegenheiten. — In 


eit empfangen. In Betreff Italiens enthält das Gelbbuch 
Depeichen über bie Nepartition der päpftlihen Schuld und ben 
modus vivendi zwiſchen Stalien und Rom. Was bie fran 
ſiſche Dkfupation betrifft, jo werde nicht daran gebadht, bie: 
jelbe noch lange auszubehnen, allein der Endpunkt derjelben ſei 
noch nicht gelommen, da die Männer des Umfturzes in dem 
Abzug ber ui an nur eine — erbliden würben, 
ihre Plane alsbald wieder aufzunehmen. Hinſichtlich Rumäniens 
fagt das Gelbbuch: wenn neuerdings bie Beziehungen zwiſchen 
Rumänien und Frankreid momentan alterirt waren, jo kam 
dies daher, ‚daß Frankreich nicht mit Gleichgiltigkeit ber Ent: 
widelung einer gefährlichen Boliti zufehen Tonate, Indem Ru: 
mänien in normale Berhältniffe zurüdtritt, macht e8 ben Unruhen 
und Gefahren ein Ende. Den Abihnitt über Tunis ſchließt 
das Gelbbuh mit den Worten: „Wir nehmen feinen ber Bor: 
wände an, welde Tunis geltend macht, um fi dem Einhalten 
feiner Verpflichtungen zu entziehen. Es find dies nur Mittel, 
um Zeit zu gewinnen. Wir werben mit Beharrlichkeit fort: 
fahren, die uns ſchuldige Genugthuung zu verlangen. 

* Paris, 23. Jan. Der „PBublic” fagt in Berichtigung 
einer Mittheilung des „Journal bes Debats“, bie Mächte hätten 
feine Berpflihtung übernommen im Falle einer Ablehnung Griechen: 
lands. 8 fei bis jegt nur eine Uebereinfunft über die Prin⸗ 
fipien bes Völferrechts getvoffen worben. 

* London, 23. Jan. Die „Times“ fagt, einem konſti⸗ 
tutionellen Staate wie an müſſe die Bejeitigung bes falis 
ſchen Befeges unverwehrt bleiben, falls der Thron valant werde. 

* Kopenhagen, 23. Jan. Der Foltething des Neichs- 
tags verwarf den Ankauf großer Panzerfchiife im Ausland und 
befehtoß bie Erbauung derfeiben in Dänemarl, Es wird ein 


Antrag angefünbigt, welcher verlangt, daß wegen bes Betragens 
ber Kommandeure bei ber ——— von Aljen eine Unter 
fuhung eingeleitet werde, ’ 


* War das ein Zubel, 

als nad langwierigem Hin: und Herbepeihtren endlich bie Kon⸗ 
ferenz· Idee den Sieg über die Schlichtung der griechiſch-türkiſchen 
Beuge davon getragen hatte, und die Diplomaten ſich bereit ers 
lärten, in dem SKonferenziaale zufammenzulommen, In altges 
wohnter feierlichfteifer Weife wurden die Verhandlungen eröffnet ; 
ein undurchdringliches Geheimniß follte fie umgeben, damit fein 
profanes Ohr höre, was bie Priefter der höheren Staatskunſt 
verfünden. Aber dennoch drang manche Kunde in die Deffents 
lichleit, welche bie Weisheit der Konferenz: Diplomaten in bes 
denklicher Weife erihütterte, und als ber Schleier offiziell ges 
lüftet wurde, bot fi) ber ftaunenden Welt eine — Deklaration 
völferreätlider Grundſähe bar. 

Griechenland hat bie Pflicht, fo fagt bie Dellaration, bie 
auf jeinem Gebiet vorbereiteten Angriffe, über welche die Türkei 
ſich beklagt, zu verhindern; es hat ebenfo die Pflicht, gegen bie 
Ausrüftung von Piratenihiffen in feinen Gewällern einzutreten, 
und es hat nicht das Necht, fi ber Heimführung ber fretenfis 
hen Auswanderer zu widerfegen. Das ift der Richterſpruch 
ber Konferenz. Wie und von wem biefer Richterſpruch erequirt 
werben fol, was zu geichehen habe, wenn Griechenland naı 
wie vor in feiner wiberjpenftigen Haltung verharrt, barüber 
auszusprechen, unterlaffen bie Diplomaten der Konferenz und es 
ift gewiß das beſte Auskunftsmittel, gar nicht? zu jagen, wenn 
man nichts — — zu ſagen weiß. 

Der griechiſch turtiſche Konflikt ift nah ber Konferenz ganz 
fo unentfhieben, wie vor der Konferenz. Wenn Griechenland 
die Dellaration annimmt, und bie Türkei ihr Ultimatum als 

egenftandslos zurüdzieht, dann bleibt Europa ber Friede ers 
dl Wenn aber bies weder nom Griechenland noch ber 
rei geihieht, fo flefen wir wieder vor ber frage, ob ber 
Krieg, der bann entbrennen muß, Iokalifirt bleiben oder ob er 
durch Partheinahme ber einen ober der anderen Macht bie Dir 
menfion eines europäifchen Krieges annehmen werde. Wir jagen, 
es ſei ber zweite Fall wahrſcheinlicher, daß nämlich Gri 
land nicht annimmt, und dieſe Anſicht wird begründet durch bie 
bisherige Haltung Griechenlands vor und während ber Konfes 
renz, ſowie durch die Stimmung be3 Landes und ber Regierung, 
bie in bem fortgefegten Kriegsrüftungen ihren lebendigen Auss 
drud findet. In einem Rundfchreiben an die fremden Höfe und 
in einer vorbereiteten Denkſchrift fucht Griechenland in der That 
nachzuweiſen, dab es bie Injeln Kreta, Samos und Ehios, ferner 
einen Theil von Mazedonien und Theſſalien befigen müſſe 

Man kann dies zwar nicht Befcheidenheit nennen; allein 
Griechenland, das ohne Zweifel auf einen mächtigen Bundesge— 
noffen reinen darf, hat auch einfehen gelernt, dab man es mit 
einiger Kecheit ziemlich weit in Europa bringen kann, 

Da nun nad) wie vor der Konferenz Alles von ber ſou⸗ 
veränen Entiheidung ber Meinen Macht am Pyräus abhängt, 
fo liegt bie Frage nahe, melde Bedeutung dieſer Konferenzko⸗ 
möbie zufommt. Und bie grage muß in verſchiedener Weiſe 
beantwortet werben, je nachdem man fi auf den Standpunkt 
ber Volkspolitik ober auf ben ber Fürftenpolitit ftellt. Vom 


kte ber Bolt ee feit her Kom 
renz ein * ei ltr, de das dit — Pe 


Bas dem Seuche mis le wo br ehe 
—— 


undt ber Bollapoliun der unſer Stand: 
pa ie ſich die Bade vom Standpunkt der Fürften: 
u * —2 wir aus der Thronrebe Napoleons, 
ng des mobernen Gewaltprinzips, erfahren. 
Doch, * ** man ſich eg und — möge, 5* 
erfolg Konfeveng man von 
dem moralifthen ae ber Ta ſprechen möge, dem Grie: 

chenland fi beugen müffe, fo bleibt es bod wahr, baß bie ges 
fammte europäiihe Diplomatie mit dem Aufgebot aller ir 
Künfte und völlerrechtlicher Dellarationen nicht im Stande wäre, 
einer ber Heinften Mächte ven Frieden zu diktiren, wenn dieſe 
Ku freiwillig halten will, ſei e8 auch nur, um bie Reali- 
sy er Wunſche elegenere Zeit zu vertagen. Darin 
Zeichen der Unfähigfeit und Schwäche, bad bie Völter 

* Da nehmen. 





Bayern 


CH Münden, 2. ei In ber 113. öffentlichen Sitzung 
ber Kammer ber ee Be gab ber ben Borfig führende 
ee Präfident Fr! Betten folgenbe Zufchrift des k. 

tsminifteriums — on das Vraſidium ber Kammer 
ber Abgeordneten bekannt: „Bei ber Berathung bes von ber 
£. Staatsregierung am 27. "November 1867 ber Kammer ber 
Abgeorbneten vorgelegten Gefepentwurfes, bie Errichtung eines 
Vermaltungsgerichtshofes betreffend, im IV. Ausihuß der ger 

en Kammer, find zwiſchen den Anſchauungen ber Staats: 

ng umd ben Beichlüfjen bes Ausichuffes fo erhebliche Dif: 
ferengen hervorgetreten, daß auf ber Grundlage biejes Entwurfes 
eine — Loſung der in demſelben behandelten legisla⸗ 
tiven Aufgabe nicht zu erwarten iſt. Seine Konigliche Majeftät 
ka na ri ù zu befehlen geruht, daß ber erwähnte 
Bejegentwurf zurficzugiehen fel. Indein ber ge Unter: 
ron Dielen allerhochſten Befehle entſprechend, Namens ber 
Staatöregierung ben zur geit der Kammer ber Abgeorbneten 
ns Gefegentwurf, bie Errichtung eines Bermaltungss 
gerichtshofes betr., hiermit gurficzieht, beehrt berfelbe ſich zus 
geh auf Grund” era fe Ermädtigung zu erflären, daß 

?. Staatsregierung noch beabfiätige, in ASunfiäfter Bälde 
und „race bei gegenwärtig verfammeltem Lanbt: un Ber 

ehentwurf einzubringen, in welchem auch bie 
Berwaltungs-Geriähten erfter Inſtanz mit Srgertihen Beh 
Gi eat der — gerichtshof als zweite und 


uns Ihre 1863 flattgehaften Wahl der ber- 
maligen Abgeorbnetenfammer waren 148 Abgeorbnete zu wählen, 
da Bayern nach ber Fer en vom Jahre 1861 eine Bevölle 
zung von 4,889,837 auswies und auf je 31,500 
Einwohner ein Abgeordneter —— Für die nächfte Landtags: 


wahl find 153 Abgeordnete zu wählen, ba nad er Vols 
= w rn 4367 Bayan * 824,121 Eiuwohner 
ef 2L es Sublomntäfien bes Echul« 
u Is Wie Aigeordneten Edel, 
3* und Vrat⸗ ber Redattien ber Kata 
beichläffe in II. man zu ee gelomen uni misb ber 
fammtausfchuß nächften Rontag zur III. Leſung des een 
wurfs übergeben. 
Fr — ntreid. 
Boris, 22. Yan. t „Siede” fünbigt au, daß a 
a. beabfightige, fulgenbe ei einzubringen: nn 
bie Nichteinberufang ber vafanten Wahltreife; 2) über bie Bes 
ziehungen der Staatsanwälte zum Auftigminifter : 3) über ben 
Aürkifchegriechiihen Kouflikt und bie Konferenz; 4) über die Rice 
tung ber kaiſerlichen Bolitit im Innern. 


Handels und Bertchrs-Nahrichten, 

* Mannheim, 22 Ian. Dis hiefige Bert emarkl· Komitee 
ift auch diefes Jahr wieder für die Hebung der Mannheimer Haupts 
Pierder und Mindviehmärtte eingetreten und entnehmen wir dem von 
demfelben darüber ausgegebenen Programme Folgendes: Der Frũh ⸗ 
jahrs Haupt Vierdemarft futdet am 4, 5. mb 8. April 1869 flatt, 
wobei am 5. April eine Pränirmg vorzüglicher aum Berfaufe auf 
den Markt gebrachter Pferde amd am 6. April die erfte Berloofung 
von Beim und Wagen abgehalten werben. Der Mai: Bierder, 
Farren: und Mindoichmarkt fällt auf den 2., 3. und 4. Mai 1869; 
wãhrend deffelben findet eine Prämirung von Nindvich, eventuell 
Ankauf und Verfteigerung von jelhem, die ziweite Verloofung von 
Farren, Rüben, Rindern, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthenz,, 
Pierderennen, Zugproben :c. ſtatt. Zur Unterftäßung der Rennen 
bat fid) ein Nennverein gebildet, welchen ans Baden. der Rheinpfalz ze. 
bereit? über 200 Mitglieder beigetreten find. Mit dem Maimarkt 
ift diesmal zum Erſtenmal ein Maſchinenmarkt verbunden, welcher vom 
25, April bis 6. Mai dauert amd zu deſſen Veichichung fih bereit 
die nambafteften Maſchiuenſabrikanten bereit erflärt haben Bu den 
zwei Berloofungen werden 32,000 Loofe, das Stüd zu fl.1. db, 
andgegeben und Kat jedes Loos au beiden Ziehungen Antheil. 

Mainz, 22. Jan. (Fruchtbericht) Im, Weizen und Korn 
ſewohl als auch im Hafer mar im Diefer ode wenig Geſchäft und 

find Preiſe eher etwas Höher gehalten. Die heutigen Peticungen 
3. Weizen I1.-12 A, Som 92 — 10 ſi, Gele 10 
1124 A., Haſer 5%, A, Hülſenfrüchte leblos aleeen Rotätiees 
font ohne Kaufluft 26527 fl. nominell, Luzerner gefragt 25 -30 FL, 
Reps fait gänzlich vergriffen I8—!a fl. per 200 Pin, Rübe 
19 — !s fl; zu erſterem Preiſe wurde Einiges auf Spekulatien 
gelauf· Mohndt 33 fl. Yeinöt 19%4 fl. 

* Sranffurter Effetten-Socierät, 23. Jam, Im Abend⸗ 
verkehr wurden Defterr. Brediteftim 2564 —1257%1-— 255% bau 
Staatsb ahnaltien 30'309: ber. Bombarden 224%/.—2231/5 
beg., 1B60r Loofe 78/2 ber., 1s2r amerif. Bonds 79%, bezahlt. 
Lebhaftes Geſchãn. Am Schluſſe durch ftarke Reulifationen matter. 

A. Kranspübhler, prrameort. Weoafieut, 





Bekanntmachungen. 


Moͤbelverſteigerung. 
Montag den 1. Februar 1869 und an 
Dem darauf folgenden Tage, jebesmal bes 
Mittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
BSterbehaufe ber Frau ittwe Schüller, 
laſſen die Erben der bafelbft verlebten Ehe: 
gan Heinrich Joſeph Schüller, lebend 
dat⸗ Anwalt, und Bing fin Bouife 
Arumm a Baarzahlung ſammiliche 
zu deren Verlaſſenſchaft ve Mobiliar- 
— verſteigern, namentlich 
jrünes Pelucheflanapee mit 6 gepol, 
u Stühlen, 1 grünes Rips:Ra 
napee mit 6 geyolſterten Stühlen, 
1 braun DamafbRanaper mit Kiſſen 
ſamintlich mit Roßhaaren gepolitert 
und ſehr gut erhalten, ſechs —— 
dige Betten, beinahe nen, 2 Sekretäre, 
1 Ghiffenier, 1 großen mußbaumenen 
Getüch· Schrank mit 2 Schubladen, 1 
großen Athürigen Kleiderſchrank, 1 


polisten Büherfhrant, 1 Kuchenſchraul 
mit Shaften, 2 Pfellerſchrãnkchen, einer 
* Spiegel, 1 Ediorant, 1 großen Epier 
mit Goldrahmen und 4 andere große 
— 2 ères mit verſchiedenen 
uren * reg m 
euchter w mpen, 1 
lage und immer: unb andere Tep: 
Ei große und Meine zn. mit 
ungen und Berzieru en, 2 heran 

tiſchchen mit Marmorplatten, n 
Spieitiſchchen, 2 Nähtiihe, 2 Wa & 

tiſche, 3 Nachttifce, 1 runben 
— —— 

m 
nb MWeibenftühle, 
—— 1 gen I eluche En 
—S— „ach serie 
bh v en 

—* ondern Bübern, 3 Albums, ſil⸗ 
berne Löffel, Meffer und Gabeln, Kü- 
Gengeräthihaften, worunter 2 fupferme 
Keſſel, 1 Mörfer, Punfh:, — 


ner» unb andere Ery er, 1 


unb 2 Theefervicen, Bücher juriſtiſchen 
und befletriftiigen Inhalts, 
Hweibrülden, den 22. Januar 1869. 
Säuler, f. b. Rotär, 


Dienstag den 2. Februar nachſthin des 
Morgens 9 Uhr, zu Blieslaſtel im Stadt ⸗ 
haufe, laſſen ———— Knaps von da 
1000 Foren Wiefenheu auf Zahltermin 





ar = 

3 Sen befindet fi —— 
i * ———— 
wird abkpeken von Armen 
ag Br in Saugfrgen täglich bis 
1" olestafie, den 92. 1889. 

ief, L Rotär, 
A again 


Forderungen an Herrn Meter 
Hofeph Rreugberg von ahnmdier, Be 
figer des Bombacherhofes, zu zu machen Da, 
wolle baldigſt bei mir ei en u 
reichen, bob 


un 11. Sebruar 1869, — — Schuhen⸗Geſellſchaft 


den 
— Uhr, zu Vinningen in 
der Wirthsbehaufung der Wutwe Seeg⸗ 
wmüller, werben auf Anfuden des Witt 
werd und ber Kinder ber zu Binningen 
verlebten Katharina Shmulders, weiland 
Ehefrau des Nderers Chriſtian Grei: 
ner IV. daſelbſt, ala: I. bes Wittwers 
Greiner, ber zwifchen ihm und ber Ber: 
florbenen beitandenen Gütergemeinichaft 
wegen und als gejeglicher Bormund feiner 
mit derfelben erzeugten, noch minberjährt- 
, gewerblofen und gejeglih bei ihm 
ilicten Kinder: Idhann und Mag: 
dalena Greiner; IL. des Gegenvormun: 
des ber —* Minverjährigen, 
Rarl Blum, Aderer, in Vinningen wohn: 
und III. ber großjährigen Söhne 
leute Greiner , ald: a. Nikolaus 
. Adam Greiner, beibe Aderer 
und in Binningen wohnhaft, — vor bem 
Damit gerichtlich beauftragten kgl. Notare 
Eduard Schelf im Amtsfige zu Pirma- 
fens, Bezitls Zweibrüden in der Pialz, 
bie nachbezeichneten Immobilien, Bin: 
ii Bannes, der Abtheilung und Uns 
barkeit wegen öffentlich auf Termin zu 
hum verfteigert, nämlich: 

Dez. Fläche, worauf ein im Orte 
Vinningen Ver age Wohnhaus mit 
Schener, Stall, Hof und Zubehör 
und 5,57 De. Ader in 12 Parzellen. 

Pirmafens, am 23. Januar 1869. 

Schelf, tgl. Notär. 


Holzveriteigerung. 
Montag den 1. Februar nächſthin, um 
1 —— — wird 9 Mittel⸗ 
es je verſteigert: 
Sälag Lohberg. 
4 aspen Stämme 2. RI. 
11 birfen Abſchnitte 2. Kl. 
32 aspen Sparten. 
4 birfen merftangen. e 
17 Mafter birken u. aspen Scheit. 
buden Seit. 
birfen u. aspen Prügel. 
1875 Weihholzwellm. 
chlag Mördel. 
1 Eihenftamm 3. AI. 
5 eihen Wagnerftangen. 
2 fihten Gerüftflangen. ® 
41 after eichen, aſpen u. birfen Holz. 
Mittelbah, 19. Ianuar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Holzverjteigerung. 
itag ben 5. Februar 1869, M 3 
ae Dmerden ge proteftantiichen Schul⸗ 
Be Walsheim folgende Hokfortimente 
ich verſteigert: 


8 eichen Stämme. 
3 Sulhen Wagner 
m gen. 
ee buchen Scheitholz. 
Wellen. 
Wolsheim, den 21. Januar 1869. 
Das Vürgermeilterantt, 
Friedrich Schmidt. 


olzverfteigerung. 
. 8 v 3. —* fe, des 
' 1 Uhr, ‚werden zu Men: 
mfel die nachbenannten Hölzer aus 
bafigen Gemeindewaldungen auf Kredit 






12 eihen Bauholzſiamme 3.,4. 
" Kiefern. Yauftämme 8: m. 4. AI. 


1 h 

7 birfen a 

42/ Klafter eihen Miffelholz. 
Scheitholj. 


1% 5 ” 
6 „ buchen PBrügelholz. 
Limbad, den 20. Januar 1869. 


Samstag den 30, Jauuar 


3a 


im Fruchtballfaale. 


Das Bürgermeifteramt, Anfang 8 Uhr. 
Hierthes. Der Vorfland, 


GROSSE PREIS - ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT GOMPAGNIE, LONDON. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


1 engl. Pfd-Topf *s engl. Pfd-Topf ! engl. Pfd-Topf %, engl. Pfd-Topf 
af. 5. 83, dh 2.2 af. 1. 36. ar 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Radikale Heilung der Brüche 


mittelſt fünftlich verfertigten beweglichen Bruchbändern. 
. Sofortige Linderung. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeben Alters ftehen zur Verfügung ber 
Perſonen, die es wünihen. Herr Bächler, Bruchbandfabrikant in St. Louis 
(Oberelfah), wird anzutreffen fein in Forbach ben 27. Januar im Gafthofe zum 
„goldenen Wagen”. 


Preußische Nationat-Perficherungs- 
Geſellſchaft in Stettin 


mit einem Grund» Kapital von 8,000,000 Thalern und bedeutenden Reſerven, 
übernimmt Verfiherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, 
Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbemegliche Gegenftände, ſowohl in Stäbten 
als auf dem Lande, gegen angemefjen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit aus— 
ſchließende Prämien. 

Bei Gebäube-Berfiherungen wird den Hypothek Glaubigern auf Verlangen voll 
fändige Sicherheit gewährt. 

Jede gewünschte Auskunft, ſowie Antragsformulare werben von bem Unter: 
zeichneten unentgeltlich und bereitwilligft ertheilt. 


Bweibrüden, im Januar 1869. 
Ph. Deibert, 
Agent der Preußischen National · Verſiche rungs· Geſellſchaft. 


Epileptische Krämpfe wsusuny 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflieh. Schon über Hundert geheilt. 














— 
Kölnifhes Waller 


Johann Maria Farina 


EEE EEE 
DE Der befteumdfürzete Weg zur 
ficheren Heilung! 


Kranken und Leidenden egenüber dem Jilichs:Plat 

m Pi auf portofreies —— e Dito Kruſe. 
anfo und ment: neu er: 

ihienene 25. Wuflage ber fegensreihen B cachtenswerth! 
Brofhüre: „Die einzig wahre Ma: | Unterzeichneter befigt ein vortrefflices 
turbeilfraft“ ober: Sichere Hilfe [Mittel gegen nächtliches Bettnäffen , ſowie 
für inner und äußerlich Mran gr ächezuitände ber Harnblafe und 
Pen F — — u Pak 

uftao Germann in Bra ig. pezialarzt Dr. Kir er 

—— neuen Kappel bei St. Gallen — 





Mannheimer 


Haupt-Pferde- und Kindvieh- Märkte, 


erbunben mit ‘einem 


Mafhinen- Markt 


im Frühjahr 1869 
mit 


Zavei Verloosungen 


von Pferden, Wagen, Reite und —— Rindvieh, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen ꝛc. ıc. 
Erſte Ziehung am 6. April 1869, 
Zweite Ziebung am 4, Mai 1869. 
Jedes Loos = 1 fl. 43 fr. und berechtigt zur Teilnahme an beiden Berloofungen. 


1. Frühjahrs, - Haupt - Pferdemarkt 


Am 5. April Prämiirung — — zu Marlte gebrachter Pferde und feſtlicher Zug derſelben durch die Stadt. Am 
6. April Erſte Verlooſung von Pferden und Wagen. 


2 Dferde-, | Farren- und Rindviehmarkt 
3. und 4. Mai 1869, 
ih damit verbunden ein 


Malhinen- Markt 
vom 25. April bis 6, Mai 1869. 
Dabei die Zweite Berloofung von Farren, Kühen, Rindern, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen ꝛc. — 
Prämiirung eventuell Berfteigerung von Rindvieh, Pierbe: Nennen, Zugproben 2c., worüber fpezielle Programme ausgegeben werben. 
Jedes Loos berechtigt zur Theilmahme an beiben Berloofungen und oftet 1 fl. 45 fr. Wieberverläufer wollen ſich wegen 
Bezug einer größern Anzahl Loofe an den Kaſſier des Pferdemarkt Komite's, Herrn Wilhelm Darınftädter, wenden, welcher 
ſolche jedoh nur in Poften von 55 Loofen gegen baare Entrichtung von 50 Thalern — 87 fl. 30 fr. abgibt. 


Helvetia, 
Schweizeriiche Feuer: Berfiherungs: Gefellfchaft in St. Gallen, 
Grundkapital 10 Millionen Franken, 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag (gegen legteren felbit dann, wenn berjelbe feinen Brand 
au Dee bat) häusliches Mobiliar, Waaren, Maſchinen, Fabrik-Geräthichaften, Vieh Ernteerzeugniffe, Adergeräthe, überhaupt 
weglihen Gegenſtände. Zur Vermittlung von Berfierungs: Abſchlüſſen empfiehlt fih der Agent der Gelellihaft: 
Chr. Hemmer 
in Breitenbad. 
Ein wohlerzogener Junge kann ſogleich 9 
iR ’bie Sehee Ireien bel Freitag den 29. Januar, Abends um 6 Uhr: 


Beter Kennel, 
Sattler in Homburg. 
Geihäftsmann Ott hat 2 Wohnungen GROSSES CONCERT, 
in ber Keſſelbach nebit dem 1?/ı großen 


—5 zu —— oder das gegeben von 
je Anweſen zu verkaufen. r 
Dh Hat Derielbe Im unteren Gtode Alfred Jaell und Frau Marie Iacll-Crautmann 


ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


Be Fruchthallſaale. 


8 * = Morgens " Upr an — zu 48 fr. (am der Kaſſe 1 fl.) und Familienkarten für 3 Pers 
amstag Abend im Gafthaus zum|fonen zu 2 werben abgegeben „bei Herrn Buchbinder Römer und Herrn 
Pfälzer Hof“ zu konfultiren. Bäder Horn. * ° , ? 


Ifortirtes Lager Flüffiger Leim, ver Glas 9 te, bei 


feinfter, mittelfeiner und geringerer ——— 


Franffurter Gelocours von 2. 08 
} Pıftolen . f ft 9 

Pr. Friedrichep” ot. — 9 3 

Hof. 1Std... 95456 





in abgelagerter Waate — ermäßigte Preife für Kaufleute * Wirthe — in der —— 


mie von Aldo Ipb Fritfch WMefr.« Stüde . B 
in ber unteren Irheimerftraße. Preuß. Kaffenfhheine 


—— m 3 
—— Nahſteine und Nudelweller, in Marmor, Der heutigen Nunmmer‘ liegen‘; die 
Kauf. 1 ,PBiälziihen Blätter" Nro, 11 bei. 
Drud und Verlag von U. PETILTTIE in Zweibrüden, 


22 
8 
38 


— — — ö— — — 


u 


Divribrücer 





orhenblall, 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, nit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Injerate: 3 kr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 










* Paris, 24. Jan. Die „Patrie“ dementirt bie Nachricht 
von ber bevorfiehenben Autımft eines ruſſiſchen Geſchwaders im 
Piräus und melbet, daß die Pforte zwei Banzerfregatten gekauft 
und den Bau von mehreren Kriegsſchiffen angeorbnet habe. — 
Der „Rublic” bementirt ein Telegramm der „ubependance belge“, 
welches bie Vermuthung ausſpricht, daß von Sciten Griechen: 
lands wegen ber entjchiebenen Faſſung ber von der Konferenz 
angenommenen Dellaration eine abi —J Antwort erfolgen 
werde. Das — Blatt fügt feinem Dementi hinzu, daß 
bie Sprache ber Dellaration von einem verföhnlihen Geiſte zeuge 
unb Niemand verlegen könne, 

* Paris, 25. Yan. Eine Depeſche des franzöfiihen Ge 
janbten in Athen beftätigt bie Nachriht, dab Admiral Hobart 
Syra verlaffen dat. — Der „Etendarb" widerſpricht ber Ans 
gabe, daß bie biplomatifhen Vertreter Frankreichs nah Paris 
berufen feien; indeflen wäre es möglich, daß Wenebetti käme, 
um feinen kranken Sohn zu beſuchen. — Dir ‚Public“ wider: 
ruft die angeblibe Mifjion des Prinzen Napoleon wegen ber 
Kandidatur des Herzogs von Aoſta um den ſpaniſchen Thron. 
— Die „Batrie” jagt, der Raifer habe dem chineſiſchen Ge: 
fanbten (Burlingame) gefagt, er werde gegen China die Gruud⸗ 

äße ber zuge zur Anmenbung bringen. 
‚+ Madrid, 24. Yan. Heute wurde ber erfle öffentliche 
profeftantiiche Gottesdienſt hier abgehalten. 

Liſſabon, 24. Jan, Die Kortes find aufgelöft und fins 
bet bie Eröffnung der nächſten Korte3 am 4. Mai ftatt. 

* Konftantinopel, 24. Jan. Das türfiihe Geſchwader ift 
von Syra nah Kreta abgegangen, nachdem die „Enofis“ ſich 
verpflichtet hatte, während ber Unterſuchung durch die Gerichte 
fi nicht zu entfernen. — Der PVicelönig von Egypten hat 
50,000 Mann zur Verfügung des Sultans geftellt. 

* Burchareft, 24. Jan. Der „Donitorul* bementirt bie 
Behauptung auswärtiger Journale, daß Sriegdmaterial und 
Waffen von Numänien nad Transiylvanien und Bulgarien ges 
ſchidt würden. 

* BWafhington, 24. Yan. (Kabeltelegramm aus „Neuter’s 
Dffice*.) Der Kongreß nahm eine Bill an, welde bie Diftrikts: 
Befehlshaber ermächtigt, alle Civilbeamte in Virginia, Miſſiſſippi 
und Teras, welche nicht Willens find, den durch bie Rekon— 
firaftionsakte vorgeſchriebenen Eid zu leiten, zu entfernen und 
deren Nachfolger zu ernennen. 





Bavern 

Aus Pirmaſens, 22. Yan, wird dem „Pf. K.“ ge 
ſchrieben: Die gewöhnlichen Yahresfigungen ber Diftriftsräthe 
der Kantone Pirmafens, Waldfiſchbach und Dahır für das Jahr 
1869 find beendigt und deren auf ben verichiebenartigen Ger 
bieten des öffentlichen Lebens gefaßte Beihlüffe von um fo 
größerer Bedeutung und Beachtung, wenn man erwägt, daß 
diefe Körperſchaften, aus ber Glite ber Kantone gewählt, ihren 
Standpunkt über lokalen Interefien einnehmen und von diefem 
aus ganz vorzugsweile berufen und befähigt erfcheinen, den 
— —— und Bedürfniſſen der Geſammtbevöllerung Ausdruck 


u 
9 eher allen Fragen erhaben ftand in den drei Kantonen 


Mittwoch, 27. Januar 1869. 








bie Gifenbahnfrage obenan auf der Tagesorbnung; überall laute 
Klagen, überall laute Beſchwerden über ftiefmütterlihe Behands 
bung und Zurüdiegung und über die fortgeiegte abſichtliche Ver⸗ 
fchleppung durch jtets neue Projekte, an die fih die Ludwigs 
Eiſenbahngeſellſchaft wie ein Ertrinkeuder an den Strohhalm 
anzuklammern fucht und diejelben deßhalb aud offen durch ihre 
Organe und Verbündeten ins Leben ruft und unteritügen Hilft. 

Trotz alledem hielt der Diſtriltsrath von Pirmaſens ſowie 
auch der Fabrik und Handelsrath und der Stadtrath bafelbit 
mit feltener Stimmeneinhelligleit an ber Linie Zweibrücken⸗ 
Pirmajens:Annweiler-Laavau feit, während die Difiriftsräthe 
von Waldfiſchbach und Dahn gleichfals mit Stimmeneinigkeit, 
und zwar eriterer die Linie von Kaiferslautern zur Ginmündung 
bei ber fleinernen Brüde bei Burgalben, legterer einen Gijen- 
ſtrang von Bergzabern nah ber Kaltenbach in bie von feiner 
Seite beitrittene Hauptlinie Zweibrüden-Pirmajens:Landau ein- 
gefilgt wünſchen. 

Wer der Etimme ber legalen Vertretung der Diftrikte mehr 
Gewicht beilegt , als der von erg age Sendlingen mühſam 
errungenen Zuftimmung Einzelner, der wird biefe von ber öfs 
fentlihen Stimmung getragenen Beſchlüſſe in ihrer Würdigleit 
nicht unterihägen, wie auch die gefammte Bevölkerung erhofft, 
daß ihre das hohe Staatsminifterium eine freundliche Uuters 
ftügung nicht verſagen werbe. 

Von der Wichtigkeit bequemerer Verkehrsmittel und berem 
Rüdwirkung auf den Wohlitand und die Bildung ber Bevölle 
rung durchdrungen, haben bie drei Diftriftsräthe zur Forts 
fegung des Stein⸗Straßennetzes, wofür fie feit den legten 15 
Jahren die enorme Summe von 702,961 fl. und auf deren 
Unterhaltung 215,796 fl, verwendet haben, unter freiwilliger 
Velaftung von 36 bis zu GO Öteuerprogenten, auch für das 
Jahr 1869 wieber auf die Fortiegung 73,400 fl. unb auf bie 
Unterhaltung 24,772 fl. votirt. 

Ben gleichem Gefichtspunfte aus verlangt der Diftrifts: 
rath von Waldfiſchbach eine in der Frühe von Kaiſerslautern 
nad Pirmajens und ber Kanton Dahn ebenſo eine gleihfalld 
bes Morgens von ber Kaltenbach aus nach Bergzabern gehende 
Poſtverbindung allerminbeitens fo lange, als der Mangel an 
Eifenverbindungsftraßen noch beiteht. 

Für einen in der Pfalz anguflellenden Wiefenbaumeifter 
haben die brei Diftrifte einjtimmig ihre Beiträge beſchloſſen und 
ebenfo durch bie zur Zeit erzielte Gemeinſamkeit an dem Pirs 
maſenſer neuerbauten geräumigen Krankenhauſe der leibenben 
Armnih ein Aſyl geihaffen. 

Die Uebernchme eines Theiles ber Theuerungszulage an 
bie Lehrer der iolirten Lateinſchule zu Pirmaſens hat zwar nicht 
bie volle Berüdfichtigung gefunden, die man gewünſcht Hätte, 
immerhin find diefelben aber doch nicht ganz leer ausgegangen. 

Dies zur Beherzigung Derer, welche ſich zu ber Frage bes 
rechtigt fühlen: „Ob aud da hinten im Weftrich Leute wohnen.” 

Preußen 

Aus Schleswig Holitein, 18. Jan. Seit Yahren 
zum eriten Male wieder it aus ben Herzogthümern eine Freu⸗ 
benbotiaft erflungen. Sie hat aber nichts mit dem politischen 
Gebiete gemein. Man ift bei ben Bohrungen im Öypsberge 
bei Segeberg auf ein Salziteinlager geftshen. Das it der Ja⸗ 
halt der Freudenbotſchaft. Nach Berichten von zuftändiger Seite 


bohrte man das Steinfalz in einer Tiefe von 472 Fuß. Nach 
allen Analogien fol zu erwarten fein, bak das Lager fih als 
ein jehr mädhtiges herausſtellen werde. Wenn Letteres fih bes 
flätigt, fo ift die Entdedung nicht mar für die Herzogthümer, 
fondern aud für Dänemark und die falzarmen Länder der Oft: 
feefüfte von außerorbentlicher Wichtigfeit, Die Segeberger haben 
es denn auch in ficherer Erwartung eines reichen Aufblübens 


ihrer Stabt an Freubenbezengungen aller Art nicht fehlen laſſen 


Der interefjante Fund iſt in der Nacht vom 14. zum 15. erfolgt. 





Berſchiedenes. 


Zweibrücken, 26. Jan. Seit einigen Tagen find die 
Arbeiter der Dingler'fhen Mafchinenfabrit befchäftigt, den von 
der Stabtverwaltung bei derſelben in Arbeit gegebenen eifernen 
Steg über den Mühlbach Hinter dem Marzall’fchen Haufe dahier 
aufzufchlagen. Da dies bie erite eiferne Vrücke in hieſiger Stabt 
it, fo iſt ſtets ein großer Kreis Neugieriger um die Arbeiter ver: 
fammelt, bie ſich alle nur lobend über das fchöne Werk ausſprechen. 

* St. Ingbert, 25. Jan. Die feit einiger Zeit in dem 
nahen Orte Schnappbach herrfchenden ſchwarzen Wattern find in 
Folge der getroffenen Vorſichtsmaßregeln und ärztlichen Änſtren— 
ung ihrem Grlöfchen nabe, und wird zur größeren Sicherung noch 
bie von F, Negierung angeordnete Impfung unter den bortigen 
Bewohnern vorgenommen werben. 

* Strafrehtäpflege in Bayern während der Jahre 
1862/63—1865/66 nad der amtliben Statiftil. Bon 
den einzelnen Gruppen der Verbrechen beten wir nachſtehende hers 
vor: Der Meineid ift im Niederbayern mit durchſchnitilich 4 68 
Fällen auf 100,000 Eimvohner bei weitem am häufigſten zunächt 
fleßen Schwaben mit 1,94 und Oberfranfen mit 1,28 Fällen; relativ 
am feltenften ift diefes Verbrechen in Mittelfranken mit 0,40 Renten 

100,000 Einwohner. Die ſchwerſten Ungriffe gegen die Sitt⸗ 
ichteit find gleichfalls in Riederbayern am häufigſten mit 4,51 Fällen; 

ſt kommt Schwaben mit 3,14 und die Oberpfalz mit 2,04 
a Die menigften Fälle hat die Pfalz mit 0,84 auf 100,000 
Einwohner. Bei ten Verbrechen in Bezug auf Leib umd Leben Anderer 
zeigt Niederbayern mit 5,79 dad Marimum, Unterfranfen 
mit 0,85 das Minimum. Das Marimum der Diebitapläverbrechen 
hat die Oberpfalz mit 14,71, das Minimum die Pfalz mit 2,10 
Fällen ; ihr zunächit ſteht Unterfranken mit 3.21 Neaten auf 100,000 
Einwohner. Die Verbrechen des Raubs, der Erpreſſung und der 
Bedrohung find relativ am häufigften in Niederbavern mit durch: 
ſchnittlich 1,67 Willen, zunähit folgen Oberbayern mit 0,98 umd 
Schwaben mit 0,82 Fällen. Das Minimum mit mm 0,12 Fällen 
zeigt tie Pfalz. Die Betrugsverbrechen ergeben relaiv gering-re 
Verſchiedenheiten in den einzelnen Regierungsdezirlen ols die bisher ers 
mwähnten Rente. Schwaben zeigt das Marimum mit 1,68 Fällen, fodann 
folgen mit fat gleichem Berrage Mittelfrant:n (1,52) und Ober 
bayem (1,51). Auch hier fällt auf die Pfalz entſchieden das Mir 
nimum mit 0,56 Meaten auf 100 000 Einwotner, Die Verbrechen 
der Brandſtiftung und amderer gemeingefährlicher Handlungen find 
am bäufigften in den füblichen Megierungsbezirfen, nämlich in Ober 
bayern mit durchſchnittlich 0,7%, in Schwaben 0,64. in Niederbapern 
0.56 Fällen, am feltenften dagegen in der Pfalz mit 0,20 und im 
Unterfranfen mit nur 0,03 Reaten. 





? Landwirtbfchaftliches. 


Das Entfernen des Unkrautes aus Winterfaaten. 
Wenn je, dann fcheint es gerate für die gegenwãctigen Winterfanten 
ignel, auf Grund des landw. Intelligenzblattes in Berlin eine 
ittheilung zu machen, die vielleicht, feftgehalten, mit der Zeit Zur 
fimmung erhalten wird. Ich laffe nämlich im Frühlinge, meiit im 
April, fpäteitens Anfangs Mai, ie Wintenfrg, befonders den Weizen 
mit dem fogenannten Nadefteher durchgehen und nicht allein die Rade, 
fonderm auch bie übrigen schädlichen Unfräuter, Kornblumen, Difteln ıc. 
mit auöftechen. Die Getreidepflangen find dann noch Elein, Feine wird 
zertreten und das Unfraut marfirt ſich am Beften. Es iſt dieſes eine 
wenig fejtipielige Arbeit. erfegt Das bei unferen Roriphäen immer zu 
den frommen Wünfchen gezählte Jäten vollſtändig, erfüllt feinen Zweck 
fegar noch beſſer, weil erftered in einer Zeit vorgenommen wird, in 
der die junge Pflanze Raum Gaben will und feine böfen Gegner 
mag, die ihr das Biöchen Voden und die ſchönen milden Frühlings: 
Tüfte ſtreitig machen, lehteres gewöhnlich erft zu einer Zeit, wenn die 
Rulturpflangen dem Unterliegen nabe find und fChen mehrere Prozente 


Bodenkraft am ihte Berdränger haben verfieren müſſen, die ihnen nach J 
dem Däten nicht mehr zu Nutzen kommen, eben weil ſie das Unkraut 
verzehrt, ganz abgeſehen davon daß auch dabei ſchon mande Pflanze 
zerknict und zertreten wird. Das Ausſtechen fällt ohnehin auf einen 
Zeitpumft, der in Bezug auf drängende Arbeiten am geeignetſten iſt. 
Ab und zu Hat wohl ein Nachbar zuerft darüber gelacht; aber wenn 
er nachher feinen Weizen jäten fieß, der dann doch nicht mehr freudig 
empor wollte, dann kam ihm die beſſere Einſicht. 


Handels⸗ und Berkehrs⸗Nachrichten. 
Ludwigshaſen, 2. Jan. Dis DVetrichdergeknig der pfäl- 
ziſchen Ludwigsbahn im Menat Dez. 1868 iſt folgendes: 
149,482 Perfonen erttugen - = =. 60,49 fl. 28 Fr. 
1,216,356 Zentner Güter ertrugen 112,481 fl 15 &. 
1,724,115 Zentner Kohlen ertrugen . 123,603 fl. 43 fr. 
Summa der Betriebs⸗Einnahmen 296,534 fl. 26 fr. 
Der Monat Dez. 1867 Hat ertragen . 237,083 fl. 53 fr. 
Mehr im Da. 168 2 2 2 2.2. 59,450 fi. 38 I. 
Geſammteinnahme in den verfloffenen 12 
Monaten des Jahres 1869. . : . 3018,563 fl. 17 Mi. 
In den glichen Monaten des Jahres 1867 2,690,516 fl. 59 Fr. 
Mehr in den verfloffenen 12 Monaten des 
Jahres IT. 2 2 nn ee 328,046 fl. 18 ie. 
Das Vetrieböirrchnig der pfälziſchen Maximiliansbahn 
im Monat Dez. 1868 iſt folgendes: 


41,839 Berfonen ertrugen . 12,892 fl. 44 fr. 


379,115 Zentner Güter ertmugen . 21,920 fl. 30 fr 
788,845 Zentner Kohlen ertrugen . 31478 fl. 40 fi. 
Summa der Betriebseinnahmen 66,291 fl. 54 ke. 
Der Monat Dez. 1867 hat ertragen . 64,932 fl. 5 fr. 
Mebreinnaßme im Dez. 1868. . . . 1,359 fl. 49 ir. 
Geſammteinnahme in ben verfloffenen 12 
Monaten de Jahres 1868 . . . . 780,40 |. 2. 
In den gleichen Monaten des Jahres 1867 763,612 fl. 27 ir. 





Mesreinnahme in den verfloffenen 12 Mo: 
maten des Jahres 1868... .. 26,797 fl. 35 Er. 
Das Betrichsergebnig der NeuftadtsDürkgeimer Bahn 
im Monat Der. 1868 ift folgendes: 

16,918 Perfonen erttugen 2 2 0 = 3,999 fl. 14 fr. 
68,864 Zentmer Güter ertrugen . . . 1,837 fl. 43 tr. 
36,910 Bentner Kohlen ertrugen . . . 837 fl. 21 ie. 
Summa der Betriebseinnahmen 6,674 fl. 18 Mr. 

Der Monat Des. 1867 Hat ertragen . 5,487 fl. 32 fr. 
Mehr im Dig. 18668. 2. 22. 1,186 fl. 46 fr. 
Gelammteinnahme in den verfloffenen 12 





Monaten des Jahres 1868 . . . . 70,844 fl. 46 fr. 
Gefammteinnaßme in den gleichen Dion ten 
des Jahres 1867... P 65,704 fl. 33 kr. 


Mehreinnahme in den gleichen Monaten 
des Jahres 1868. 2. 2 22. 5,140 fl, 13 fr. 

Das Vetriebsergebnig der Landſtuhl-Kuſeler Bahn im 
Monat Der, 1868 ift folgendes: 
11,030 Perfonen ertugen . . 
73,646 Zentner Güter ertrugen 3899 fi. 18 &. 
33,340 Zentuer Kohlen ertrugen 1,217 fi. 14 ke. 

Summa der Betriebs Einnahmen 7,435 fl. 54 ir. 
Geſammieinnahme in den verfleffenen 3 
Monaten des Jahres 1868 — 21,337 fl. 19 fr. 

* Die bayeriſchen Stratäbahnen hatten am Schluffe des Jahres 
1868 eine Länge von 213,5 Meiten, werunter 16,8 Meilen doppel: 
geleiſtz. Das Betriebs: Material beitand aus 370 Lokomotiven, 
1110 Berfonen: und 6710 Gepid:, Bahnpoſt⸗ und Güterwagen. 
Während des beftchenden Winterfahrpland werden von Münden täg: 
ih 27 regelmäßige Zũge abgefertigt, die frequentefte Station iſt 
Augsburg, melde täglich 42 Züge paſſtren. Die Pfälzer Bahnen 
hatten Ende 1868 an Fabrmaterial 73 Lokemoliven, 134 Berfonens 
und 2279 Gepäd: und Güterwagen. 

* Frankfurter Effetten-Societät, 25. Jan. Im Abend: 
verkehr war die Stimmung flau. Deſterr. Kreditaltien 255°%/s— 
253% ber., Staatsbahnaltien 3IL— 310% bez. Lombarden 22124 
— 219° bez., Steuerfreie Metall. 52%/4, 59/0 engl. Metall. 64Y/a 
— lg, National 54'/s, 18607 Loofe 78%, 1864r Loofe 114 - 
113%/4, 1882 amerit. Bonds 79% —!a bezahle. 


A. Rrangbäüßler, verantwwortl. Webdatteur. 


2,819 fl. 22 fr. 





Belauntmachungen. 
4. Publikation einer Immobiliar- 
Zwangsverjteigerung. 

Donnerätag den 15. April 1869, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt: 
hab, tm gewöhnlichen Berfteigerungs: 


wird auf Betreiben von Marianne Rub, 
Wittwe von Jakob, genannt Balentin 
Schneiber, im Leben Müller und Guts- 
Ba auf ber Eonrabsmühle, Gemeinde 
zu berg, fie früher das Mühlengeichäft 
etreibend, jetzt Rentnerin, bafelbit wohn: 
jeit, für welche ber k. Advokat Eugen 

dw in Aweibrüäden zum Anmalte be 


Reltt if, 


gegen 
bie Wittwe, Kinder und Erben bes zu 
genen verlebten Mehgers Philipp 
ling, nämlid: 
1) beſſen Wittwe Sophia Rübel, jegige 
rau von Ludwig Rallenbad, 
Mepger,, Beide in Bweibrüden wohnhaft, 
eigenen Namens wegen ber zwiſchen ihr 
und ihrem verlebten Ehemanne beflandenen 
Bütergemeinfhaft, wie aud als Bormüns 
derin ihrer mit demfelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder, als: a. Karl, b 
Sophia, c. Lubwig Philipp und d. Char 
Iotte Eliſabetha Karolina Kling, dieſe 
als Erben ihres genannt verlebten Vaters 
Philipp Aling, und 
2. Ludwig Rallenbad, vorgenannt, 
der ehelichen Ermächtigung wegen, fowie 
als Mitvormund ber ebengenannten Min 


berjährigen; 

durd ben fgl. Notar Schuler in Zwei 
brüden, als gerichtlich ernannten Berftei 
gerungstommifjär, die nadbeichriebene Lie 
Sen: öffentlich) zwangsweiſe verfteigert 


en: 

Pl.Nr. 1640. Al . Ader mit Klee 
angelegt und einer Reihe von Obft- 
bäumen, Hinter ber Ohſelbach bei den 
Fuhslöhern, Bann von Zweibrüden, 
neben Johann Sicius und Dominik 
Earbonnet. 

Diefe Liegenſchaft wird als ein Ganzes 

zur Verfteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag ift fogleih definitiv und 
wird ein Nachgebot nicht zugelaflen. 

Die Steigbedingungen können von Yes 
bermann bei bem Berfteigerungstommiflär 
eingeiehen werben. 

Bweibrüden, den 22. Yanıtar 1869, 

Der Anwalt des betreibenden Theiles: 
Eugen Löw. 


1. Publikation einer Immobiliar- 


Zwangsverfteigerung. 

Samstag den 17. April 1869, Nad: 
mittags 2 Uhr, im Gemeinbehaufe zu 
—— werben auf Betreiben von 

rl Lehmann, Geſchäftemann, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, als Rechtsainhaber ber Fal: 
litmaſſe der Johanna Shwab, Witwe 
von Ferdinand Joſeph Hatry, im Leben 
Gerber und Lederhändfer in Jweibrüden, 
welcher den f. Advokaten Eugen Löw in 
Zweibrüden zu feinem Anwalie beſtellt hat, 

gegen 

die Wittwe, Kinder und Erben bes zu 
Hornbach verlebten Schuhmachers Peter 
Bagner, als: 

L deſſen Wittwe Unna Barbara 
Schwander, ohne Gewerbe in Hornbach 


ſchaft 





























IL. die 
Dagner, als 





3 wohnhaft, der beitandenen Gütergemein⸗ 
wegen, dann als ſolidariſche Mit: 
ſchuldnerin und als geſetzliche Vormunderin 
ber mit ihrem verlebten Ehemanne erzeug: 
ten, noch minderjährigen Rinder: Wilhelm 
Wagner, Tünder, Bhilippine und Daniel 
Wagner; 
großjährigen Rinder ber Eheleute 


1) Rarl Wagner, Schuhmader, in 
Hornbach wohnhaft, zur Zeit als Soldat 
im £. 6. Ehevaurlegers-Regimente, in Bay: 


reuth in Garniſon; 


2) Chriſtian Wagner, Schuhmacher, 
früher in Hornbach wohnhaft, dermalen 
aber ohne befannten Wohn: und Aujent⸗ 


haltsort abweſend; 


Friedrich Wagner, Schuhmacher, 


3 
in — wohnhaft; 
4) Margaretha Wagner, Ehefrau 


von 


atob Earbon, Dienſiknecht, alba wohn: 


aft, und 5) Legteren ſelbſt der 


ehelichen 


rmädtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 
durch den fol. Notar Karſch in Horn: 
bach als gerichtlich ernannten Verfteigerungs: 
konumifjär folgende, im Panne von Horn: 
bad gelegene Immobilien öffentlich zwangs 


weile veriteigert werben: 


1) ein Wohnhaus mit Keller, Stall und 
Bflanzgarten, im Orte Hornbah im 


Graben 
enthalten! 


gelegen, 4 Dezimalen Fläche 


2) 99 Dezimalen Ader in 3 Parzellen. 
Die Immobilien werben einzeln zur 


Verfteigerung gebradtt. 
Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv 
u? Nee nit zugelaffen. 
e 


und 


here Beihreibung der Steigob: 


jefte, ſowie bie Steigbebingungen fönnen 
von Sebermann bei dem Berfteigerungs: 


— eingeſehen werben. 
8 


brüden, ben 23. Januar 1869. 
Der Anwalt bes betreibenben Theiles: 


Eugen Löm, 


den 30. Januar 1869, Wit: 


—— 


tags 12 


we, tm Schulhauſe zu Alt⸗ 


bornbach, lafien bie Erben ber allda 


verftorbenen Heinrich Biemerle 


und 


Karolina Ziemerle ein zu Altbornbad 
ftehendes Wohnhaus mit Nebengebäuben, 
13 Tagwerke 54 Dez. Ader in 20 Bar. 

10 Dez. Garten und folgende 


ellen, 
— auf Eigenſhum verſteigern: 


55 Dez. Wieſe in ber Au beim Mühl: 
brud, neben Kirchſchaffnei und Fried⸗ 


rich Brüberle, 


34 Dez. Wieſe in ben kurzen Stüden 
zwiſchen Brühl und Lagerberg, neben 


Jakob Brüberle und Erben Hoc. 


29 Der. Wieſe daſelbſt, neben Kirch: 


ſchaffnei und Dantel Schneider. 


28 Dig. Wiefe hinterm heiligen Brunnen, 


neben Ludwig Siemerle, 
Alles im Banne von Alihornbach. 
Hornbad, den 20. Januar 1869. 


Eb. Kari, t. Notär. 


Holzverfleigerung. 


Dienstag den 2, 


er aus dem Schlag 

Gemeinde Waßweiler, veriteigert: 
8 buchen Abſchnitte. 
7 eihen Wagneritangen. 
51! after Scheitholz. 

1350 Welen. 


1569, Morgens 10 Uhr, zu 
Mafiweiler, werden die Höl- 
Mollet, 































Diefe Hölyer figen bei der Fauftermühle 
an der Diftriktöftraße und find jehr bequem 


olzverfteigerung. 
Ra 5a 3. Gebruar 1. 
J. Morgens 11 Uhr, werben 
zu Nieder wurzbach folgende Höl- 
ert: 


jer verfteigert 
Säl elberg. 
120 Kiefern Baultämme und Sparten. 
7 Klifit. Kiefern St: und Prügelholz 
4: und 5ichubig. 
Schlag Sambertsberg 3. 
25 buchen Stämme u. Abfchnitte 2. Kl. 
12 Alfte, buchen Scheitholz 5 J 






Ta „ * 
u 7 ” anbr, 

#6 »  Stangenprügel. 

33%/; vw.  Koblprügel. 


Nieberwürzbach, den 24. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Schwarz, Mj. 


Minderveriteigerung. 
Montag ben 8. Februar 1869, um 10 
Uhr bes Morgens, zu Schmittshaufen, wer- 
ben die Arbeiten für SHerftellung eines 
Defonomie-Öebäudes zum fath. Schulhaus 
bajelbft an den Mindeftnehmenden ver 
geben werben. Diefe Arbeiten finb ver 
anſchlagt fl. kr. 
Maurer: und Stein 
erarbeiten ch 


2) Bimmermannsarbeiten 369 23 
3 Dachdederarbeiten . 159 36 
4) Schreinerarbeiten . . 10 36 
5) Sclofferarbeit . . - +» 42 36 
6) Glofrarket . . 2... 17 
Außer diefen werben als Nacharbeiten 


am kath. Schulhauſe vergeben 
7) Maurer: und Tüncherarbeiten, 
— — zu..20 41 
Pläne und Koſlenanſchläge liegen dahier 
zur Einſicht offen. 
Schmittähaufen, ben 25. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


Agenutengeſuch. 

Zum ——— Sands 
fhube für eine Bartjer Kunftfärberei wird 
in_biefiger Stabt ein Agent geſucht. Pros 
vifton jährlidy einige 100 Franc ohne alles 
Riſilo, dabei ſtark vermehrter Ladenbeſuch. 
Nur für offene Beihäfte mit Damenartikeln 
paffend. Brofpefte einzufehen bei ber Er- 
pebition. 

NRhein⸗Wein 
vorziigliher Qualität empfiehlt zu dem 
billigen Preis die heſſ. Ohm 2 180 Liter 
1865er weißer A 70 fl, 1866er 
fl. 597. —fl.63., Böen Ober⸗Ingel⸗ 
beimer rotber 98 fl. pr. Comptant oder 


ve] pr. Eiſenbahnnachnahme erfl. Faß ab Mainz. 


Nieder⸗Olm, Rheinbeffen. 
€. Bietor, 
Apotheker und Weinprobuzent. 
Eine noch im gutem Auftande fi befin- 
dende Drebbanf, ferner 2 träctige 
Mutterfchtweine hat zu verkaufen 
Fried. —“ Dreher 
in Blieskaſtel. 


Preisgekrönte landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe. 


Futterfchneid-Mafchinnen, für einen Viehſtand von 20—50 Stüd 
geeignet, ganz von Eifen und Stahl, von 26 Echnittlängen, zu 45, 50, 5ö u. 60 fl. 

Hübenfchneib Maſchinen zu 26 und 35 fl. 

Kartoffelmüblen neueſter Eonftruftion zu 26 fl 

Univerſal PatentOnetſchmühlen für Grin 
Korn zc. zu 50 und 65 fl. 

Schrotmühlen von 0, 30, 50, 65, 50 fl. und höher, 

Pfuhlpumpen zu 30, 35 und 40 fl. 

Wafferpumpen zu 17 #. 30 Ir, 25, 30, 40, 50 fl. und höher 
empfiehlt unter Garantie für gute Leiftung und Solidität 


Ch. Wery in Zweibrüden. 


Die Dampi-Chocoladen-, Bonbons, Dragées-⸗, Marzivan-, Traganth⸗ 

mid Zugerwaaren-gabrik von Franz Stoihwerd, Hoflieſetaut in Köln a Rh., 
beehrt ſich, ihre Auswahl anertkannt feiner und fenfter Confituren augelegentlich 
zu empfeblen 

Die feit mehr als 30 Jahren fih eines ſtets vermehrten Nufes erfreuenben 
„Stollwerd'iten Bruit:Bonbons“ find das beite bis jegt befannte Hausmittel 
gegen katarrhaliſche Hals: und Bruſtleiden. 

Die Ehocoladen, Sgelucter Reinheit, unterfcheiben ſich von jenen 
der erfien Variſer Fabriken + ihre Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen-Bonbons 
und Tafel Veſſer Fabritation. 


und Darrmalz, Hafer, 








































In Sn r tichen gen, fomiihen Atrappen, ſowie 
feinen Präieı 3 und sujets A Sur tes das Neuchte in großer Reich 








bis 5 Pfund bieten 500 De 
Glacirte, Fanbirte und eingemach chte. 

Piund erfolgen innerhalb des Zollvereins 
orte nügftgelegenen VBahnitation. Volltändige 


re — Ir Marzipan Torten von "4 in kuͤnſt 
eriicher Ausikhrnag die Auswahl 
Verjendungen von mindeſt 
france bis zu der, dem Beſtimm 
Preis Courante auf Franco Anfragen. 


Nähfteine und Mudelweller, in Marmor, 















Wärmſteine, 









Samstag den 30. Jannar 


Sierbrauer-Bal 


im Zivoli-Baale. 
Anfang 8 Ubr. 
Nur Eingelabene haben Autritt. 
Der Borſtand. 





Heute Mittwoch 


Münchener Bier vom Faß 
bei Witwe Alff 
in Blieskaſtel. 
Es wird ein alter arober Blafebalg, 
noch gut erhalten, geſucht. 
Auskunft eriheilt 


uterzeichneter empfiehlt noch cine reiche 
Auswahl von Filzſchnhen und Stile 
felchen, (de zu billigen Preiſen ver⸗ 
fonft werben, Sowie auch alle "Sorten 
Lederſchuhe und Ztiefel, aut und 
dauerhaft gearbeitet, Geneigtem Zulpruche 
fieht entgegen 


U: 








3. Jehann Eder, 
wohnhaft am Contwinerwei, 
. Ein wohlerzogener Junge kann fogietdh 
in die Lehre treten bei 
Peter Kennel, 
Sattler in Homburg: 





Ein in der nachſten Umgebung der Stabt 
gelegener Garten von einen halben Vlors 
gen iM unter günstigen Bebingungen zu 
verfaufen. Derjelbe iR mit edlen Odſt⸗ 
bäumen nebſt Bartenhäuschen verſehen und 
befindet ſich in gutem Stande, Näheres in 












































eupfichlt ©. Kaul. |der Erpedition d. Blis. 
un ar — EEE N TR SSL ET 
N ee Nr 
* 2» Berinzuier + - 55 Endlich wird den Frauen auch eine ge⸗ 
r- zu s 45% fi led ·fraule finden eiuzig aiegene Zeuſchruft gebolen, we 
| sronen.Geift Eeſchlehts Afen arite vr ya 
e U perihmten Buche: Dr. Metau’s Selbitz| tunen Heinciht. die Fran. 
an Eric berũhmten Buche: Ir. Acraun te] wirthichaft beipricht. „Pie Hausfrau. 
(Quintessenz d’Ean de Cologne)". 5 |bewahrung; weldes in ©. Poents | Hütter für das Yausweien zur Belehrung 
1 heleben- % 1) ir in:] \ a ee ri — 
— den heleben-} |<Ee’s Schnibuchbandlung ho ar und Unterhaltung, erſcheinen monatlich vier 
H den undstärkenden } zig in Al, Auflage era nn Mal und foiten 3 Monate nur 13 Sgr. 
ag jeter Buchhant —8 = a Fit In allen Buchhandlungen und Poſtämtern 
$ ? H tech a hanblun s der Rit⸗ Hann man abonniren 
” ter ſcheu By — — 
H Kecntnu cite i tele x RT: : 
= Se zien der Pilanzen- ; 195° Diefes Buch wurde un Montaz T, pwilden 10 
$ welt destillirt, dient diese herrliches |x5” von Negierungen umd| nn tı Uhr & ift auf dem une 
# Essenz nicht nur alsköstlichesRiech-*]|x9” Wohlfabrtd:Behörden als teren € dr 54. 3 
“teren Eisplat Altienbrauerdi Tivoli 
und Waschwasser, sondern auch das beite und reellſte anf cin Meiter an iöpattihale und meh: 
$zur Erfrischung der Lebensg " ; wg Diefem Gebiete anerkannt. teren Klingen liegen geblieben, 









er zur Stärkung der Nerve 

































„Br, Berinzuier's 1 Auf der Fürſtenhauſer Ziegelhütte 
$KRÄUTER - WURZEL-OEL: der Herren Streccius & Zimmermann 
% in grüsseren Flaschen a 27 kr. fbei Ottweiler kann ein tüchfi: 
4 Erprobt als ein zuver- \ ger Stückwerfer unter ſehr 
— — ! Tgiinftigen Bedingungen ſofort 
4 haltung, Regenenirung u ! eintreten. in ‚ 

* Verschünerung der Haupt- J Nüheres bei Herrn T. Strtccius, 
Kun Bartha sow ie zur Verhütung f Gaſtwirth in Ottwei ler, zu 
4 der so lästig ı Schuppen- und Flec h-} erfahren. 
# tenbildung. 3 
Alleinrerkauſ für Zweibrücken beit Echtes 

. Wide sen; Kölnifdhes Waller 





von 








a ea nn 
Fir Dienftboten. 

Auf dem 

wird ein tüd 

und ei 

ren a 







Sweilerhefe bei Jügersburg 





enſch von 
allknecht 





Johann Maria Farina 
gegenüber dem Julichs Platz 
empfiehlt Otto Kruſe. 
Niederlage in der Nitter’fchen Bude 
handlung in Zweibrüden. 


Srud und Verlag von U. Kranzbiihler in Zweibrudn. 


t 


I) 





Der redliche Finder wolle dafjelbe gegen 
Belohnung in Der Erp. d. Blts. abgeben, 
Frucht⸗Mitielpteiſe der Stadt Landſtuhl 

vom 25. Jan. 





yr, Jr. A fr pr. Zir. I. fr. 
- —- | Safer . —— 7 

140 | Miidfrucht . — 

412 Kieeamen — — 

Ners — 





Frankfurter Geldcours vom 25. Jan. 















Piſſolen Ail. 3 49 

dr. fi er „ 95758 
Soll „ 930456 
Cugsl „1526 
Hufat 5897 

ae 5 21009 
siehe r on 1er 
Altiencours. 
a ch. Bexb. Eijenb.-Ült. 160 





Auiſn AR 200 126 
















Hjenzbahr-Altien \ — 
Sränt Anl. A fl. 175 1064 





Dupribrücher Wocherhlall. 


Zugleih Organ für fünmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


ö— —⸗ —⸗ 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
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Zelegrapbifche Depefchen. 

* Münden, 26. Yan.’ Der Kriegsminifter wirb zur Ans 
ſchaffung von 100,000 Stüd Werder ſchen Hinterladungsge- 
wehren demnächſt eine Srebitforberung von 3 Mill, Gulden in 
den Kammern einbringen. Die erwähnte Summe fol vermuth: 
lcd auf dem Wege einer Anleihe beihafft werben. 

* Münden, 26. Jan. Der Abgeoronete Gottfried Schmitt, 
zur Mittelpartei gehörig, if bei, wegen feiner Beförderung zum 
Uppellationsgerihtsrathe flattgefundener Neuwahl mit 121 von 
138 Stimmen wiebergewählt worben. 

* Wien, 26. Jan. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ven Vertrag zwiſchen Defterreih und Schweben wegen Aus 
Deren un Verbrechern. 

* Wien, 26. Jan. Die „Brefle” melbet: Die Pforte hat 
ihre Geſandten bequftragt, zu erflären, daß bie @erüchte von 
großartigen Rüftungen ihrer Regierung übertrieben feien, Die 

ctiſche Regierung hätte allerdings Vorſichtsmaßregeln für ernite 
ventualitäten treffen müſſen, bebürfe aber feiner außerordent: 
lichen Vorkehrungen und befürchte nit, daß ber Frieben geftört 


* Paris, 26. Yan. Das Abendblatt des „Dffiziellen Jour⸗ 
nals“ jagt: Es find Gerüchte über eine angeblihe Antwort 
Griechenlands auf bie ihm von Seiten der Konferenz gemachten 
Mi en in Umlauf. Die Depeihe, welche ber Minifter 
des Heußeren als Präfivent der Konferenz; an das Rabinet in 
Athen gerichtet hat, wirb vor morgen Miltwoch ober Donners⸗ 
tag night übergeben werben können Die hellenifhe Regierung 
Pe * bis Ar noch Feine Antwort auf bie fragliche De: 

egeben haben. 

enden, 26. Ian. Ein Telegramm ber „Times“ aus 
Madrid meldet, es gebe das Gerücht, ber päpftliche Nuntius 
werbe Spanien verlaſſen. Man befürchte, daß unter den Mit: 
liedern des Minifteriums ein Zwiſt ausbreche und eine plößs 
fie Veränderung bevorfiche. 

* Madrid, 25. Jan. Der Gouverneur von Burgos wurbe 
Heute Morgen im Dom ermordet. Berhaftungen find vorge: 
—— Die Behörden übertragen dem Militärkommando bie 


gierung. f { ’ 
* Liffabon, 25. Yan. Der König hat einen Theil ber 
Civilliſte der Staatskaffe cedirt. 





Bayern 


Münden, 24. Yan. Behufs ber Schlußberathung über 
die Berorbnung, burch melde bie den gedienten Unteroffizieren 
und Gensdarmen zufommenden Eivilftellen beitimmt werben follen, 
wird in ben nädften Tagen eine aus ben betreffenden Neferen 
ten fämmtliher Diniiterien beſtehende Kommiſſion im Sriegs: 
minifterium zufammentreten. 

Münden, 24. Jan. In der heute beginnenden gemein: 
ſchaftlichen Sitzung der Geſetzgebungsausſchüſſe beider Kammern 
zur Ausgfeihung der über den Aivilprozeß zwiſchen ihnen noch 
beftehenden Differenzen wird Reichsrath v. Maurer den Vorfig 
führen. Es it, wie wir hören, Unsficht vorhanden, daß ſich die 
Ausſchũſſe über alle Differenzpunkte einigen, fohin ein vollitän: 
big übereinftimmender Beſchluß derfelben über das ganze Geſetz⸗ 
gebungswerl an die Kammern gelangt. 


Donnerstag, 28. Januar 


1869. 


CH Münden, 25. Jan. Morgen Bormittag ift Sitzung 
bes f. Staatörathes, in welcher die I. Abtheilung bes Geſetz⸗ 
entwurfs über bie Militärftrafgerihtsorbnung, die „Militärges 
richtsverfaſſung“ enthaltend, zur Berathung kommen wird, fo 
baß bie Vorlage biefes für ſich felbfitändigen Theiles des bes 
fagten Oeiepentwurfs an den Landtag in wenigen Tagen wird 
erfolgen können. Die II. Abtheilung, das „Militärfteafoerfahs 
ren“ betr., unterliegt zur Zeit der Schlußberathung, fo dab auch 
deren Vorlage an den Landtag noch fo rechtzeitig zu hoffen ift, 
daß die ganze Militärftrafgefegaebung noch in Diele Kammer⸗ 
periode wird ihre Erledigung finden können. ad 


(Dienftesnahridt.) Die proteſtantiſche Parrftelle 
Jettenbach, Dek Lautereden, wurde dem Pfarramtssftandidaten 
und berzeitigen Privatoifar zu Kichheimbolanden, PH. Heß 
von Heiligenmofchel, verliehen. , 


— t—— 
Verſchiedenes. 

* Münden, 23. Jan. Die hieſigen Künſtlet laboriren bes 
reits an der Ausstellung, melde diefen Herbſt dahier abgehalten 
werden fol. Der König bat das Künftlerprogremm genehmigt und 
das Proteltorat übernommen. Auch bat der König 25,000 fl. zum 
Ankauf von Bildern bewilligt; es haben fomit die Künſtlet zugleich 
Ausfiht auf einen guten Markt. 

* Rmeibrüden, 27. Jan. Heute ftand eim netter Junge vor 
den Schranken des Zuchtpoligeigerichts, Der 1Tjährige Sohn eines 
Befenbinderd von Stambach in feiner Erziehung gänzlich verwahrlost, 
wurde ſchon im Januar 1868 ver dem einfachen Bolizeigerichte das 
bier zum Drittenmale wegen Hãuſerbettels und zuletzt auch wegen vers 
ſqhiedener liſtiger Diebftähle von Kleidungsſtücken und Eßwaaren zu 
einer Gefanmtarreftftrafe von 42 Tagen verurteilt, Der Beſtrafte 
trieb ſich ſeitdem mit feinem 13jährigen Bruder in Fraukreich auf 
dem Vettel herum, machte auch mit dem Gefängniß in Straßburg 
Belanntihaft und Kam erft im vorigen Monat wieder in feine Geis 
math, allwo er ſich durch Ablieferung der angeblichen Erſparniſſe an 
feinen Bater mit diefem ob feiner langen Entfermmg fegleih ts 
föhnen wußte, — Um Tage nach feiner Ruckkehr war das Bürſch⸗ 
chen zur VBerbüßung feiner Strafe ſchon ins Poligeigefingniß dahier 
eingelichert und es wurde deſſen, vom Polizeigerichte für zuläffig ers 
Mlärte Verwahrung in einer Pofizeianftalt auch duch das zuftändige 
fol. Bezitksamt dahier auf die Dauer eines Jahres, nach Ablauf 
feiner Strafjeit, verfügt. Die rafche Heimkehr des jugendlichen Streu 
ners hatte aber noch einen andern Haken gehabt: es gelangte nämlich 
and Frankreich die Anzeige hierher, daß derfelbe in einem Dorje bei 
Wollmänfter, allıvo er bei gutmüthigen Leuten eine Nachtherberge ges 
funden, aus deren Wohnzimmer ein Paar ihm paſſende Stiefel und 
eine Börfe mit etwa 17 Franfen baar Geld fih annerirt und dann 
in verfehmigter Weiſe das Weite gefucht hatte. Die Nachforſchungen 
führten auch zur Beibringung der Schuhe und des Geldes, und hat 
der Burfche übel oder wohl den Diebftahl zugeftanden. 

Den Beftimmungen unteres Strafgejepbuches unterliegen Inlän⸗ 
der wegen aller vom ihnen im In: oder Auslande verübten ftrafbaren 
Handlungen, und fo wurde denn der junge Anfänger heute vom Zucht 
polizeigerichte dahier wegen ebenerwähnter Diebitähle zu einer Ges 
fängnißjtrafe von 3 Monaten verurteilt. Nah deren Verbüßung 
wird er noch ein Fahr in der Poligeianftalt Kaiſerslautern zubringen 
dürfen. — Ob er wohl gebeifert zurüdtchren wird? 





° Bei dem Fultermangel für die Vögel während der Falten 
Tage” betarf cd gewiß mir Einer Teifen —— der Bewohner 
innerhalb und außerha!b der Stadt, den Vögelein grefj und Mein 
Futter zu ſtreuen. Bon manchen hieftgen Eimvehnern geſchieht dies 
zwar ſchon, aber nicht im ausrcichenten Maße. 

* Das deutfhe Lebens⸗Berſicherungs-Geſchäft in 
Jahre 1867. Auf dem Gebiete des ehemaligen deutſchen Bundes 
und ber deutſchen Schweiz find dermalen 3b Lebens: Berfihherungd: 
Geſellſchaflen etablirt und zwar 20 im norddeutſchen Bund, 9 in 
Defterreich, innerhalb der ehemaligen Bundesgrenzen, 4 in Süddeutjch« 
land, nämlich 2 in Stuttgart, 1 im Münden und 1 in Hein, 2 ir 
der deutfchen Schweiz. Bei diefen 35 Geſellſchaften waren im Ans 
fang des Jahres 1867 verfihert: 310 821 Perfonen mit einem 
Rapital von 300,900,000 Tplr. ; im Lanie diefes Jahres 1867 gingen 
zu: 78,552 Berfonen mit 66,729,000 Thlr.; mitbin waren in ges 
nanntem Jabre 389 373 Perfonen mit 367,629,000 The. Kapital 
verſichert. Hiervon ſchiadau aus: durch Tod 5921 Perfonen mit 
5245,000 Thle. Kapital; durch Abgang bei Lebzeiten: 31601 

onen mit 26,062,000 Thlr. Kapital; ſohin Geſammtſumme des 
Abgangs: 37,522 Perf. mit 31,307,000 Thlr. Kapital. Der Stand 
mit Schluß 1867 war ſouach: 351,851 Perf. mit einem Kapital von 
336,332,000 Thlr. und der reine Zuwachs im genannten Jahre: 41,030 
Berf. mit 35,422,000 Thlr. Kapital, Vor dem im Jahre 1867 ausge: 
wieſenen Verſicherungsſt and entfallen: 240,394 Perf. mit 236.897,700 
Thlr. auf die 20 Anſtalten des norddeutſchen Bundes, 87.718 Perſ. 
mit 67,736,100 Thlr, auf die 9 Anftalren in Deutic; - Ocfterreigh 
415,074 Perf. mit 16.484,100 Thlt. auf die 4 Anftatten in Eüde 
deutſchland, 10,615 Perf. mit 15,204,100 Thlt. auf die 2 Ans 
falten in der deutfchen Schweiz. Außerdem beftanden noch Begräb: 
nößgelder-Verficherungen für 6,455,000 Thlr. Die durchſchnittliche 
Berficherungsfumme auf einen Kopf war 956 Thtr., d. 5. 12 Thlr. 
mehr ald im Vorjahre. 





Bandels- und Berkehrs ⸗Nachrichten. 


Aus der Pfalz, 23. Yan. Im den abgelaufenen Jahre Hat 
die pfalziſche Ludwigsbahn befördert: 1,828,777 Perfonen mit einem 
Erfiag von 730,992 fi. 38 .; Güter die koloſſale Menge von 
45,513,516 Ztr. mit einer Einnahme von 1,165,172 fl.; Kehlen 
15,934,362 Bir. mit einer Einnahme von 1,132,398 fl. 35 kr.; 
an Roblen und Gütern zufammen wurde daher die ungeheure Laft 
von 31,447,878 Btr. transportirt. Gegen das Jahr 1867 murden 
mehr befördert: Perfonen 158,223 mit einer Mebreinnabme von 
69 313 fl. 17 k.; Güter 1,533,175 Bir. mit einem Mehrertrag 
von 152,470 f.; Kohlen 1,288.392 Itr. mit einer Mebreinnahme 
von 106.262 fl. 56 fr. Die Gefummtnehreinnaßme im Jahre 1668 
beträgt 328 046 fl. 18 ir. 

Die Marbahn hat im vorigen Jahre befördert: Berfonm 
499,989 mit einer Einnahme von 175,428 fl. 37 fr.; Güter 
4.317,578 Zr. mit enem Ertrag von 274,009 fl. 15 fr; Koblen 
8 478,979 Zr. mit einer Einnahme von 330,972 fl. 10 fr. Mehr 
als 1867 wurden beförtert: 12,123 Perfonen, 78,165 Zr. Güter 
md. 329,952 Zir. Kohlen. Die Geſammteinnahme betrug 780,410 fl. 
— 26,797 fl. mehr als im Vorjahr, 

Die Neuſtadt-Dürkheimer Bahn bat 1868 befördert: 
Berfonen 199,550, — 25 83V mehr als im Vorjahr — mit einem 
Ertrag von 44,442 fl. 37 fe.; Güter 661 684 Br, — 673 Bir. 
mehr — mit einer Einnahme von 19,809 11.46 ir.; Kohlen 253,770 
Bir. — 11,800 Zir. mehr — mit einer Eimmahme von 6592 fl, 
23 fr. Die Gefammteinnahme betrug 70,844 fl. 46 fr. — 5140 fl. 
13 tr. mehr als im Jahr 1867. (Pf. 3g.) 

* Srankfurter Effeften-Socierät, 26. Jan, Am Abends 
verketr waren Oeſterr. Sreditaftim 253*/,, Staatsbahnaltien 309°/« 
—310, 18607 Looſe 78%/,—'/s, 1882r amerit. Bonds 794/4 bez., 
Lombarden 219%/—219 bezahlt. Wenig Geſchäft. 





— Der uengegründete Arbeiterbilbungsverein 
wird nun, nachdem ber Ausſchuß für ein Lokal geforgt und bie 
nöthigften andermeitigen Vorbereitungen getroffen hat, feine 
Thätigkeit beginnen und es fol am nächſten Montag im Ber: 
einslofal bei Bierbrauer Diehl die erite Verfammlung ftattfins 
ben, in welcher über das, was bisher geichehen ift und noch 
geſchehen fol, berichtet werden wird. Die Zahl der Vereins: 
mitglieder, insbefondere aus den Arbeiterkreifen, iſt jet ſchon 
bedeutend und bie Eriftenz bes Vereins dadurch geſichert. Es 
it aber u erwarten, daß die TIheilnahme immer mehr wächſt, 
jemehr bie Zwede, bie ber Berein verfolgt, bekannt unb gewür⸗ 


digt werben. Insbeſondere hegen wir bie Hoffnung, daß noch 
mehr Perionen aus den Geſellſchaftsklaſſen, bie von dem Berein 
feinen unmittelbaren Vortheil zu erwarten haben, biefem als 
Mitglieder beitreten. Zeigt ſich doch im unferer Seit allenthalben 
ein richtiges Berftändniß für die Wichtigteit aller Bildungsbes 
ftrebungen, woher fie auch kommen. Wie folte man ir 
tig bleiben, wenn ſich bei dem Arbeiteritande in fo erfreuli 
Weile die Erkenntniß kundgibt, welch' hohen Werth für ihn eine 
befjere Bildung hat und zugleich das ernſtliche Streben hervor⸗ 
tritt, fich dieſe zu verschaffen! 

Es ift erfreulid, dab die Anregung zur Gründung bed 
Arbeiterbildungsvereind gerade aus Arbeiterfreiien fam, weil 
bies eine Garantie dafür gibt, dab ein wirkliches Bebürfnig 
nicht bloß beiteht, fondern auch von ben arbeitenden Klaſſen 
empfunden wird, daß der Berein etwas Naturwüchſiges, nichts 
Gemachtes if. Auch ift es zwedmäßig, daß ber Verein in der 
Hauptfache ein Verein won Arbeitern bieibt und von foldhen ges 
leitet wird, denn .nur dadurch wird er feine Zugkraft für die 
Arbeiter bewahren. Allein es ift nichtsdeſtoweniger fehr wün⸗ 
ſchenswerth, daß ſich bemielben auch Mitglieder aus anberen 
Kreifen ber Geſellſchaft in größerer Zahl anſchließen und bar 
durch die Sache unterftügen, 

An ſich ſchon kann die Wahrnehming, daß man auf all: 
gemeine Theilnahme und Förderung feiner Beftrebungen rechnen 
barf, daß der Arbeiterftand nicht ſſolirt, micht ſich felbft übers 
laſſen bleibt, nur ermuthigend und dadurch wohlthätig wirken. 
Es enthält aber der Beitritt zn Verein zualeich eine materielle 
Unterflügung beffelben, denn bie Beiftungsfäbigkeit richtet ſich 
natürlich nah den Mitteln und diefe hängen von der Babl ber 
Mitglieder ab, deren monatliche Beiträge ja bie einzigen Eins 
nahmen bed Vereins bilden. 

Der Verein fol dem mangelhaft Gebildeten Belegenheit 
geben, das in der Echule Berfäumte nahzuholen. Er will zus 
gleich dem mit Kenntniffen Yusgerüfteten die Mittel bieten, ſich 
meiter auszubilden, überhaupt Bildungsmittel jeder Art in r 
lichftem Umfang und möglichfter Bolftändigkeit beſchaffen. ⸗ 
geſehen non ben Lehrſtunden in den verſchiedenen Unterrichts⸗ 
gegenſanden (deutſche Sprache, Schönſchreiben, Rechnen, Geſang, 
Zeichnen und Buchführung), melde ber Verein ertheilen läßt, 
follen freie Diskufiionen, an benen fi Jeder betheiligen kann, 
Rattfinden und wiſſenſchaitliche Vorträge gehalten werben. Bor» 
nehmli ſoll aber den Mitgliedern Gelegenheit gegeben werben, 
burch das Leſen von Zeitungen, Zeitichriiten und Büchern ſich 
felbft weiter zu bilben. 

Das Alles erfordert jedoch bedeutende Mittel und es if 
nur dann möglich, die Bmede, bie ber Mrbeiterb sverein 
verfolgt, annähernd volftändig zu erreichen, wenn die Zahl der 
Mitglieder mod bedeutend zunimmt, wenn alle Klaſſen der Bes 
völferumg, fih um die Sade in’rrefficem, 

Berhältnigmäßig am ſchwierghiten iſt fie ben Verein bie 
Aufgabe, in nicht allzulanger Zeit eine, auch nur ben beſchei⸗ 
denfter Anforderungen genügende Bibliothel berzuftellen, benn 
die regelmäßigen Einmahmen, auf die derſelbe angewieſen tft, 
werben durch die laufenden Ausgaben jedenfalls zum größten 
Theile in Anfpruch genommen. Aber gerade bier ift es wieder 
vielen Berionen am leichteſten möglich, den Verein zu unterflügen, 
ohne ein großes Opfer zu bringen. Wie viele Bücher befinden 
fih in den Händen von Privaten, von denen gar fein Oebrauch 
gemacht wird, fonbern bie uhbenügt im Schranke ſtehen! Mie 
leicht fiele e8 ben Befigern folder Bücher, die für fie von ger 
ringem Werthe find, fi derielben zu entäußern! 

Und doch würde der Vereinsbibliothet, für bie beinahe 
jedes Buch Werth hat, aus der Ueberlaffung folder Bücher ein 
unfhägbarer Vortheil erwachſen. 8 würde fofort ein Feiner 
Grundſtock für eine Bibliothek gebilbet werben, der dann nad) 
und nad mit Leichtigkeit vergrößert werhen könnte, 

Allerdings fegt eine ſolche Unterftügung der Sade ſchon 
eine gewiſſe Theilnahme für ben Zweck des Wrbeiterbilbungs: 
vereind voraus. Da es aber am dieſer in hiefiger Stabt ſicher 
nicht fehlt, wollen wir hoffen, daß ſich biefelbe auch durch bie 
That Fundgeben wich. Die Mitglieder bes Ausſchuſſes, bei 
denen aud bie Anmeldung neuer Mitglieder geihehen kann, 
werben ſolche Bücher, bie für den Arbeiterbilbungsverein beflimmt 
find, mit Vergnügen in Empfang nehmen und abliefern, 

Für die Geber wirb aber das Bewußtfein, bei einem wir 
lich guten Werke mitgeholfen zu haben, den beiten Lohn bilden, 


Aug. Kranzbahler, verantwortl. Mebatteur. i 





Belanntmahnngen. 


Beriteigerung. 

Samstag den 30. Januar 1869, 
Mittage 2 Uhr, zu Ernftweiler in 
feiner la. ij n Philipp Yeibrod, 
Bierbrauer von da, umzugshalber auf 
Eigenthum verfteigern: 

V fein zu Erutmeiler bei Zweibrüden 
auf 16%: Des. Flache ftehendes zwei⸗ 
öciges Wohnhaus mit Keller, An— 
bau, Zanzfaal, Hof und Garten, 
und zwar im Ganzen oder in geeig 
neten Abtheilungen; ebenjo das jeparat 
ſtehende Wohnhaus allein; die Ge: 
bäude find zur Brauerei eingerichtet 
mit Malzteller und Felierkeller, mel 
her nach Belieben vergrößert werben 
famt. 

Dieſes Anweſen ift zur Brauerei 
und Wirthichaft, welche bis zur Ueber 
nahme fortgeführt wird, fomie zu 
jebem anderen Geichäfte geeignet. 

2) einen Ader auf'm Hajenfteig, welcher 
mit Korn befamt ift. 

3) 54 Der Garten in ber Feigenklamı, 

Zweibrüden (Hopfengarten) 
ui Friedrich Klein und Georg 


4) einen ——— von 48 Dez., im 
Orte Ernftweiler, neben Peter Hutter, 
ng Auskunft erteilt der Unter: 


Bweibriiden, 8 12. Januar 1869. 
Säuler,t 6. Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Montag den 1. Februar 18069 und an 
dem —* folgenden Tage, jedesmal des 
Miütags um 2 Uhr, zu Zmweibrüden im 
Ererbehaufe der Frau Wittwe Schüller, 
die Erben der bafelbit verlebten Ehe 
tten Heinrich Joſeph Schüller, lebend 
dvotat· Anwalt, und Franziska Lonife 
Krumm gegen Baarzahlıng ſämmtliche 
zu deren Verlaffenichaft gehörige Mobiliar 
—— verſteigern, namentlich : 
zünes Peluche-Ranapee mit 6 gepol 
erten Stühlen, 1 grünes Rips:Fa- 
napee mit 6 gepoliterten Stühlen, 
1 braun Damalt:Kanapee mit Kiffen, 
ſammilich mit Nofhaaren gepolitert 
und fehr gut erhalten, ſechs volltän 
dige Betten, beigabe neu, 2 Sekretäre, 
4 Chiifonier, 1 großen nußbaumenen 
Getüuch⸗Echrank mit 2 Schubladen, 1 
großen 2tbürigen Kleiderſchrant, 1 
polirten Bücherihranf, 1 Küchenfchranf 
mit Schaften, 2 Vreilerichränfchen, einer 
mit Spiegel, 1 Edichrant, 1 groben Spie⸗ 
mit ®oldrahmen und 4 andere große 
iegel, 2 Etandres mit verichiedenen 
iguren und Nippfachen, 4 verjilberte 
uchter und Sampen, 1 Sopha: Bor: 
lage und Zimmer: und andere Tep 
pie, große und Heine Vorhänge mit 
Stangen und Verzierungen, 2 Eonjol 
tiſchchen mit Marmorplatten, neu, 2 
Spieltiſchchen, 2 Nähtiihe, 2 Waſch⸗ 
tiſche, 3 Nacıttiiche, 1 runden Thee 
ti, 1 dto. Meines rundes Tischen 
| mit Marmorplatte, 2 Kommoden, 
Stroh, Rohr⸗ und Weidenjtühle, 1 
Stand-Uhr, 1 neuen mit Beluche über: 
zogenen Nachtituhl, 1 Del Gemälde 
(Landihaft vorftellend) nebſt verschie 
denen andern Bildern, 2 Albums, jil: 


— 
— A 


berne Löffel, Meſſer und Gabeln, Kü-z 
Ahengeräthicaften, worunter 2 fupferne 
Refjel, 1 Mörfer, Punſch- Champag: 
ner: und andere Eryitallgläjer, 1 Tiſch 
und 2 Theeferoicen, Bücher juriftifchen 
und belletriftiichen Inhalts. 
Bweibrüden, den 22. Januar 1869. 
Säuler, k. b. Notär. 


2) Revier Qägersburg. 
Sälag: Hatelhed. 
*7— * eichen — * 
1m ea 2, zei —* mr 


10 a dee ane 


” 
s 
Holzverfteigerung. 1% — 
— ——— 1869 gr 12 * Scheit knorr. 
‚m warzenacker bei 7: el er rappen. 
— Gron, läßt Daniel Bellaire . 
a Aubenkellerhof auf Krebit ver: „Domerstag, "N 1. F Firm 1869, 
2 mitt £, zu Limbach. 
171 birfene Wagner: und d GecBhongen ter Weubäufel. 
2000 ſtarte gemifchte Beiden 1) Schlag: Limbaderwalb IX, 7. 
1 Rafter Zaffelpols. Kanzlei). 
Einige Klafter Dirtenes Prügelhol,. 118 eichen 2.5. Al. 
Das Holz figt im Opligberg, nahe beim 121 io „_..u3 8. 


s hainbuchen Stämme 2. AL. 
after * BEN: 2.—4. AL 
1a buchen 2. A. 


Hof, und ift bequem ig 
Schuler, E b. 3. Notär. 


 Holzverfteigerung 4% m Gheithelk % u 
aus Staatswaldungen bes k. Forflamts 
Zweibrüden. ® et ” abe en 
Freitag ben 5. Februar 1869, Vormit⸗ 36%, e n Prügel, 
tags 10 us: zu Waldmobr. — —— Pr 
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Ecſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo die Reb. Auskunft eriheilt: 4 Fr. 


N 24. 


Be Beſtellungen auf diefe Blätter werden auch 
für die Monate Februar und März bei 
allen kgl. Voſtanſtalten angenommen. 


Zelegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 27, Zaun. Die „Brov.Eorrefp.” meldet: Die 
Landtagsſeſſion wird voransfichtlih in der leßten Woche des 
Februar geichlofien werden. Die Einberufung des Reichstags 
des Norbdeutichen Bundes ift für den 5. März in Ausficht ges 
nommen. 

* Wien, 27. Jan. Die Abenbblätter melden, ber König 
von Ztalien habe dem ungarijchen Minifter Dr. Gistra bad 
Großkreug des Ordens der italieniſcken Krone verliehen. — Der 
Preſſe“ und der „Debatte“ zufolge ift von Griechenland eine 
verföhnliche Antwort auf bie Konferengfrage, und zugleich auch 
der Rüctritt des Minifteriums Bulgaris zu erwarten. 

Florenz, 27. Jan. Der „ECorriere Sarbegna” meldet, daß 
im Hafen ‚von Eagliari eine franzöſiſche Fregatte-mit Truppen 
angefommen ift, welde nad ber Levante beftimmt fein ſollen. 

*Buchareſt, 26. Yan. Ein Eircular der Negierung forbert 
die Vröfekten auf, ſich jeder Propaganda zu enthalten, um bie 
Neutralität ber Regierung nicht zu fompromittiren. 

* London, 27. Jan. Cin Telegramm ber „Zimes* aus 
Madrid meldet, daß bie Mörder des Gouverneurs von Burgos 
Kloftermönche geweſen ſeien. Es fein Truppen bortbin gejens 
det worden. — Diefelbe enthält die weitere Mittheilung, der 
Bapft habe den Empfang des ſpaniſchen Geſandten verweigert. 

* Madrid, 27. Jan. Die „Gaz.“ beftätigt die Verhaf⸗ 
tung von TO Perſonen, darunter viele Geiſtliche. — Es herricht 
in gan Spanien große Aufregung. j 

* Konftantinopel, 27. Jan, Die Pforte bereitet Die Vers 
öffentlichung bes Rothbuchs, das ungefähr TU Depefchen in Ber 
treff des tuͤrkiſch griechiſchen SKonfliftes enthält, vor. — Die 
„Zurguie® widerruft die Nachrichten der Journale, welche die 
Abfahrt des Admirals Hobart von Syra melden. Die Pforte 
fuspendirte bie gegen griechiſche Untertbanen gerichteten Ausweis 
fungsmaßregeln, in Erwartung ber Antwort Öriechenfanbs auf 
die Deklaration der Konferenz. Man glaubt hier, daß diejelbe 
ablehnend. ausfallen wird. 

* Bombay, 26. Jan. Im der Nähe von Bhorghat fand 
ein Unglüdsfat anf der Eiſendahn ftatt. 15 Paſſagiere geröd- 
tet, 36 verwundet. 


Bayern 

CH Münden, 26. Yan, Die Geſetzgebungs. Ausſchuſſe 
ber Kammer der Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeordneten 
verjammelten fih geitern Vormittag zu einer gemeinſchaſtlichen 
Sigung, um über bie noch beſtehenden Abmweihungen zwifchen 
den Beſchlüſſen beider Nusihüffe eine Vereinbarung bezüglich 
der zu erlaffenden neuen Civilprozeßordnung zu erzielen. Weber 
die Gerichtövollzieherorbnung, melde der Ausihuß der Kammer 
der Abgeorbneten tm Geſeheswege, der Ausſchuß ber Kammer 
der Neihsräthe mittelit Verordnung erlaffen willen will, wurde 
Geſammibeſchluß dahin erzielt, baß biefelbe vorläufig durch Bere 
orbnung feftgeitellt, jedoch nad Verlauf von fünfjähriger Wirt: 
jamteit eine Gelehes:Borlage darüber gemacht werben fol; ben 
Beſchluß des Ausſchuſſes der Kammer der Neichsräthe, die 


'Selegentwarf über Verwaltungsrechtsſachen 





Staatsanmwaltihaft fol allen öffentlihen Sigungen  bäwohnen 
und bei den Verhandlungen das Wort zu ergreifen berechtigt 
fein, hat der Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer mit 8 gegen 
1 Stimme abgewarien. Hierauf wurde ein Dermittelungsans 
trag ‚von dem Referenten des Ausſchuſſes ber Kammer der Ab+ 
georbneten beiiehungsmeile der k. Staatsregierung eingebradtt, 
mwonad der Staatsanwalt nicht nur in den 10 vom Ausiguß 
der II. Kammer in jenen früheren Beſchlüſſen bezeichneten Fällen, 
ſondern in allen Fällen ben öffenılichen Sigungen beimohnen folle, 
aber ohne das Wort ergreifen zu dürfen, Auch biejen Vorſchlag hat 
der Ausſchuß ber Abgeordnetenlammer mit 6 gegen 3 Stimmen abs 
erorien, worauf der Ausſchuß ber Neihsrathätammer auf feinem 
rühern Beſchluſſe beharite, jedoch erliärte, daß er dem Vermit⸗ 
telungsuorichlage beigetreten wäre, wenn er vom Abgeorbuetenauds 
ſchuß zum Beichluß erhoben. worben wäre, — Unter dem Vorfige des 
£ Staatsministers v. Hörmann begannen geitern bie kommiſ⸗ 
fionelen Berathungen über ben dem Landtag vorzulegenden 
Die Kommiſſion, 
welde aus ben verjdiebenen Referenten ber betheiligten Minis 
fterien zufammengejeßt iſt, trat heute zu einer weiteren Sigung 
zuſammen und werben bie Berathungen bei ber Schwierigkeũ 
bes Stoffes vorausfichtlid no mehrere Tage in Anſpruch nehmen, 

* Bweibrüden, 27. Jan. Die von dem hiefigen Stadt: 
tathe beſchloſſenen Bittgeſuche an die f. Stantöregierung und 
an die Kammer der Abgeordneten wegen Erbauung ber Zwel⸗ 
brüden:Landauer Eiſenbahn find heute an ihre Adreſſen abges 
fanbt worben; unterzeichnet waren biefelben von 1222 Bürgern 
aus Aweibrüden, 102 aus Exrnftweiler:Bubenhaufen und 109 
aus Einöd. Außerdem hat dev Husichuß des Diefigen Gewerbes 
vereind noch ein befonderes Bittgeſuch in der nämlihen Sache 
an bie k. Staatsregierung gerichtet. 

(DOrbens:Berleihung.) Den Eifenwerkbefiger Guſtav 
Krämer in Gt. Ingbert wurde von Sr, Wajeflät dem Könige 
das Ritterlreuz I. Klaſſe bes k. Verdienſt-Ordens vom heiligen 
Michael allergnäbigft verliehen und ber k. Bezirlsamtmann Herr 
Damm bahier committirt, dem Begnabigten bie Orbens:Delos 
ration nebſt dem Brevet in entiprechender Weile zusuftellen. 

(Dienftesnadridt) Durch höchſte Entſchließung bes 
k. Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 15.1. Mis. wurde die an der Gemwerbichule zu Zweibrüden 
erledigte Lehrerjtelle für Mathematit und Phyſik dem geprüften 
Lehramtd:Randidaten und Aſſiſtenten am k. St. Lubwigs: Gyms 
naſium zu Münden, Friedrich Anſchütz, vorerft in der Eigen 
ſchaft eines Lehramts⸗Verweſers übertragen. 


Berfhbiedenes. 

* Zmweibrüden, 27. Jan. Heute Mittag 1/22 Uhr wurde 
im Hornbache nahe bei Irheim die Leiche der feit 15. d. M. vers 
mißten Ehefrau des Taglöhners Chriſtian Ludivig von Arbeim aufs 
gefunden, Die gerichtliche Beſichtigung der Leiche und die gepflogene 
Unterfuchung haben, wie wir vernehmen, mit Sicherheit ergeben, daß 
bier blos ein Unglüdsfall vorliegt und daß die Ehefrau Ludiwig. eine 
dem Branntweintrunke fehe ergebene Perfon, am 15, Januar jüngſt, 
Abends 7 Uhr, den Wer nach Zweibrücken in. beraufchten Zuftunde 
angetreten at, um ihre Hausbewohnerin von der Leinenzwirnerei ab: 
zubolen, bei der damals herrſchenden Dunfelheit den Weg verfehlte 
und in den Hornbach gejtürzt ift. 


Handels · und Verkehrsnachrichte n. 

Kaiſerslautern. Die hieſige Gasanſtalt produzirte im wer: 
floſſenen Betriebsjahre 17,021,901 Kubiffuß Gas (aus dem Zentner 
488), 20,100 ir. Coals (wobon 20,82 040 wieder werfenert- wur⸗ 
den) und 5 %0 Theer. Der Gasverluſt betrug 4,07 %. Der all: 

reine Gabpreis war 3 fl. 20 fr. der wirkliche Durchſchnits ⸗Erlos 
—— wer 2. 42 fr. Die am Sonntag abgehaliene General: 
verfammlung befchloß eine Dividende von 20% und ſetzte den Preis 
des Gaſes auf 3 fl. 10 fr. per 1000 Kubittuß herab. 

Eine allgemeine deutſche Gewerbe: und Induſtrieausſtellung ver: 
anftaltet in diefem Jahre der Gewerbeverein im Wittenberg. Die 
Dauer derfelben ift auf die Zeit vom 1. Juni bis zum 1. September 
feftgefegt. Sie foll, die gewerblichen und induftriellen Erzeugniſſe des 
gefammten Baterlandes umfaffend, ein möglichſt vollſtändiges "Bild 
der gewerblichen und induftriellen Thätigfeit umd der Fortfchritte auf 
dieſem Gebiet gerrägren. Dis Programm der Austellung umfaßt 
in 3 Gruppen Nobftoffe aus dem Minerale, Pflanzen: und Thier: 


dungen haben bei dem Ausſchußß Für die allgemeine deutſche Gewerbe⸗ 
und Induftriennäftellung in Wittenberg mad einem von demfelben zu 
bezichenden Formular zu gefchehen, und Läuft die Anmeldefriſt am 1. 
April d. J. ab. 

Frautfurter Effeften:Socierät, 27. Jan. Im Abends 
verkehr waren Defterr. Kreditattien 254. — *., Staalsbahnaltien 
31124 -812, Lombarden 211.-222 bez., 18607 Loofe 7814 
bez., Steuerfreie Metal. 52%/, bez., 1882r amerit, Bonds 79*16 —/0 
bezahlt. Tendenz feſt. 


————— ——————————— 
U Krausbühler, veranımerii, Mebatieur, 


Die glänzenven langjährıgen Trrolge der Sıollwerd ſchen 
Bruft:Bonbons, welche nach Vorſchrift des Profeſſors der Mes 
dizin Dr, ag gefertigt find, haben dieſem Hausmittel, un⸗ 
geachtet aller Anfechtungen von Feinden ber fihern und raſchen 
Selbfthilfe, einen Weltruf erworben. Bis heute ſteht dieſes 
Fabrifat noch volllommen unerreiht da und verdient allen 


reich, Maſchinen und zum Mebrauch fertige Fabrikate. 


Die Ammel⸗ 


Bruſtleidenden auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden. 








Bekanntmachungen. 


2. Belanntmahung einer Zwangs- 
verfteigerung. . 

Dienstag ben 23. Februar 1869, Rad: 
mittage 2 Uhr, zu Miederfimten in 
der Wohnung bes Wirthes Kung, wirb 

auf Anflehen von Wartin Matheis, 
Adersmann, zu Nieberfimten wohnhaft, 
welcher den fol. Abvolaten Adolf Keller 
in Zweibrüden zu feinem Anmalte beftellt 
at 


durch ben gerichtlich beauftragten kgl. 
Notär Schelf in Pirmafens zur Zwangs⸗ 
verſteigerung nachbezeichneter Liegenſchaſften 
efpritten werden, welche gegen Georg 

efrin, Aderer, in Nieberfimten wohn: 
Bi in eigenem Namen als folibarifcher 

itſchuldner wie ald Vormund feiner mit 
feiner verftorbenen Ehefran Barbara 
Pfeffer erzeugten noch minderjährigen, 
bei ihm wohnhaften gewerblofen Kinder, 
nämlich: a. Öeorg, b. Magbalena, c. Yo: 
— d. Margaretha, e vn Se 
rin und gegen Franz Sefrin, beur— 
Taubter Soldat bes fol. 15. Infanterie⸗ 
regiments, dermalen als Tagner in Nie⸗ 
derfimten wohnhaft, volljähriger Sohn 
aus ber Che bed Georg Sefrin mit ber 

nannten Barbara Pfeffer, die Kinder 
ämmtlich als Erben ihrer ſolidariſch mit: 
verpflichteten veritorbenen Mutter, mit 
B — belegt find, nämlich: 

1. Ylan:Rro. 915, auf 4 Desimalen 
äche ein Wohnhaus mit Stall und 
of, und Plan: Neo. 916. 11 Dezis 

malen Garten, das Ganze zu Nieder: 
fimten gelegen; 

2.7 Tagwerke 49'ıo Dezimalen Ader 

in 19 Parzellen; 

3. 1 Tagwert 40%, Dezimalen Wieſe 

in 4 Barzeflen. 

4. 13 Dezimalen Ader und Wiefe in 1 

Parzelle ; 

5. 23 Dezimalen Dedung in 1 Parzelle, 

ſämmtliche Liegenihaften auf Simter 
Bann gelegen. 

Die Liegenfchaften kommen einzeln zur 
Birjteigerung, PBlanıNro, 915 und 916 
jedoch als ein Ganzes. 

Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelaſſen. 

Die nähere Weichreibung ber Liegen: 
Ichaften, ſowie bie Berfteigerungsbedinaungen 
Können von Jedermann bei dem Verſiei⸗ 
gerungstommillär eingeſehen werben. 

Zweibrücken, den 27, Jannar 1869. 
Der Anwalt — Gläubiger, 

eller, 


Möbelverjteinerung. 
Montag den 1. Februar 1869 und an 
dem barauf folgenden Tage, jedesmal bes 
Mittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Sterbehaufe ber Frau Wittwe Schüller, 
laffen die Erben der daſelbſt verlebten Ehe 
gatten Heinrich Joſeph Schüller, lebend 
Advokat; Anwalt, und Franziska Louife 
Krumm gegen Baarzahlung ſämmtliche 
zu beren Berlaffenichaft gehörige Mobiliar: 
gegenftänbe verfteigern, namentlich : 
1 grünes Peluhe-Ranapee mit 6 gepol 
erten Stühlen, 1 grünes RipsKa 
napee mit 6 gepoliterten Stühlen, 
1 braun Damaft:Fanapee mit Kiffen, 
fämmtlih mit Roßhaaren gepolitert 
und fehr gut erhalten, ſechs vollitän 
bige Betten, beinahe neu, 2 äre, 
4 Ehiffonier, 1 großen nuhbaumenen 
Getüh-Schrant mit 2 Schubladen, 1 
großen 2thürigen Kleiberfchrant, 1 
polirten Bũcherſchrank, 1 Küchenſchrank 
mit Schaften, 2 Pfeilerſchrãnlchen, einer 
mit Spiegel, 1 Echſchrank. I großen Epies 
el mit Goldrahmen und 4 andere große 
Epienel, 2 Etaadres mit verſchiedenen 
gauren und Nippfachen, 4 verfilberte 
'euchter und Lampen, 1 SophaBor: 
lage und Zimmer: unb andere Tep 
pie, große und Heine Vorhänge mit 
Stangen und Verzierungen, 2 Gonfol: 
tiſchchen mit Marmorplatten, neu, 2 
Spieltiſchchen, 2 Nahtiſche, 2 Wald: 
tische, 3 Nachttiſche, I runden Thee 
tiſch, 1 dto, eines rundes Tiſchchen 
mit Marmorplatte, 2 Kommtoden, 
Stroh, Nohr: und Weidenftühle, 1 
Stand:Uhr, I neuen mit Peluche über: 
zogenen Nachtſtuhl, 1 Del: Gemälde 
(Landfhaft vorſtellend) nebit verichie: 
denen andern Vidern, 2 Albums, fil: 
berne Löffel, Meſſer und Gabeln, Kü⸗ 
hengerätbichaften, worunter 2 fupierne 
Keſſel, 1 Mörſer, Punſch-⸗, Champag: 
ner⸗ und andere Cryſtallglaſer, 1 Tiſch⸗ 
und 2 Threferoicen, Bücher juriſtiſchen 
und belletriftiichen Inhalts. 
Zweibrüden, den 22. Januar 1869. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 15. Februar nächſthin, des 
Morgend 9 Uhr, zu Blicdweiler im 
Schulhauſe, werden die nahbeichriebenen 
Immobilien, Blidweiler Barnes, abfoluter 
Nothwendigkeit wegen öffentlih an den 
Meiftbietenden in Eigenthum veriteigert, als: 

9 Dep. Fläche mit einem zweiftödigen 

Wohnhauſe, Scheuer, Stal und Hof 
raum, mit alen Rechten und Dienfts 





barfeiten, in ber Gemeinde 
weiler. 


131 Dez. Aderland, 5 Stücke. 

Die Verfteigerung geichieht in ⸗ 
lien Auftrage vor dem f. Notar Bier 
von Bliesfaftel, anf Anftehen von: Chriſtoph 
Beder, Uderer, wohnend in Blidweiler, 
BWittwer von Magdalena Frenzel, in 
eigenem Namen und zugleich als Bater 
und geieglicher Bormund feiner mit ber 
Lehteren erzeugten, alle noch minderjährigen 
Kinder: Elifabetha, Johann, Johann Salob 
und Maria Beder, und in Beiſein bes 
Johann Frenzel, Aderer, wohnend in 

eiweiler, als Nebenvormunb ber vorge 
nannten Minderjährigen. 

Blieskaftel, den 26. Januar 1869, 

Bier, k. Rotär. 


Holzverſteigerung 
zu Lautzkirch en 
Montag den 1. Februar 1869, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr: 
10 buchene Nutzſtämme 3. AL 
*/4 Rifte. buchen geſchnitten Scheit 1. AL. 





17% 3— [7 u 

5 —— ri „ anbr. 
20% „ ” m. Prügel. 
19. Nohlprũgel. 


300 buch.a Reiſerwellen. 
11 kiefern Sparren. 
3 Alfter. kiefern Scheit 5° Tang. 
TE m „  %# lang. 
Dlieskaftel, 24. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wies. 


Holzverſteigerung. 
2 Diendtag ben 2. Februar 
3 1. 3., Mittags 1 Uhr, wird zu 
Altheim nachſtehendes Holz 
Dmaterial veräußert: 

Schlag Hochwald. 
40 eichene Stämme von 7 bis 14 Zoll 
Durchmeſſer. 

22/4 Alafter buchen Scheitholz. 

1% „ eichen Prügel. 
450 eichene Wellen. 

Schlag Großerwald. 

3 eichen Stämme 5. Al, 

4 „ MWagierftangen. 

5 Stlafter buchen Scheitholz 2. Kl. 

Pu »,  Brügel. 
600 buchen Meilen. 

Altheim, 23. Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 

Rabung. 





une 






Holzverfteigerung. 


Dienstag den 2. Februar 1. 

., Morgens 10 Uhr, wirb zu 

enaltbeim folgenves Gehölze 
* verfteigert: 


Schlag Hochwald. 

1%/4 after buchen Scheitholz 1. MT. 
2% P * 2. Per 

* v * anl 

425 buchen Wellen. 

Altheim, 23. Januar 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 

Rabung. 


Holzverfleigerung. 

Dienstag ben 2. Februar 
1869, Morgens 10 Uhr, zu 
Mafweiler, werden bie Höl- 
ser aus dem Schlag et, 
Gemeinde Maßweiler, verfteigert: 

8 buchen Abfchnitte. 

7 eihen Wagnerftangen. 

51’, after Scheitholz. 
1350 Wellen. 
Diefe Höler figen bei ber Fauſtermühle 
am ber Diftriktöftraße und find fehe bequem 
abzufahren. 
Reifenberg, den 24. Januar 1869. 

Das Bürgermeilteramt, 
Steinader. 


Holzveriteigerung. 
Samstag den 6. Februar I. 
%, Borgens 10 Uhr, zu Rei 
fenberg , werben aus dafigem 
Badersnfg, flgenbe Yalfer verkiger: 
rbuſch, folgende er ver : 
42 eichen Nupflämme, 
11 SHainbuden. 




















4 after eichen Miffelholz. 
2 „ geſchnitten Schetihofz. 
6 buchen 


10° „®% 4  GSceitholj, anbrüdig. 
ar pre el * Wellen. 
ei eßgerklöge. 
60 after Stodhol;. 
2000 buchen Bohnenftangen. 
Neifenberg, den 26, Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 





Endesunterzeichneter ift gelonnen, fein in 
der Ixheimer Straße ſtehendes, ehemals 
von Horn'ſche Haus unter guten Bebin: 
gen d.rftiigern zu laſſen; daflelbe be 
t aus Vorder: und Hinter-Sebäube mit 
Gärten und enthält in feinem innern 
großen Raum viele und fchöne Zimmer, fos 
wie auch fehr bequeme und ſehr fchöne 
Epeiher, worauf man 4 bis 500 Zentner 
Frucht legen kann, aud verfehen mit 2 
großen gewolbten eltern nebft einem klei⸗ 
nen, welde immer troden und zu jedem 
Gebrauche egerigne, einengebohrten Brunnen, 
der eine Waſſerliefe von 52 Fuß hat, Fehr 

te8 Trinkwaſſer liefert und unter feinen 

Händen ausjupumpen iſt. Diefes Haus 
ägmnet ſich zu einer Handlung, auch für eine 
Birthihaft, ſowie für eine größere Bäderei, 
da die Einfahrt zum Holzaufbewahren bes 
must werben kaun. Dieſes Anmefen kann 
au bis zum Tage ber Berfteigerung aus 
ber Hanb verfauft werben; ber Tag ber 
Berfteigerung wird in Kurzem befannt ge 
maht. Bas Nähere beim Eigenthämer 

Karl Lindemann, 































Bekauntmachung. 


Rate 
icjtigen des S 
J ig In gang 






Um ben zum aktiven Dienft vorläufig nicht einberufenen, fowie ben zu ben 
Erſatzmannſchaften zählenden Wehrpflichtigen thunlichſte Erleichterung zu gewähren, 
wurde durch focben herabgelangtes igl. Kriege Minilterial:Rejtript vom 10. Januar 
Nr. 236 angeordnet, baß dieſer Alt am Sihe der Diftrifts-Bermaltungsbehörben ber 
Erſatzbezirke vorzunehmen ift. 

Es wird daher bie bereits veröffentlichte Wefanntmachung vom 6. biefes 
Monats, insbefondere für die Eriagbezirte Homburg und Pirmafens, biemit zurück 
genommen und werden bie Verpflichtungen, wie folgt, men geregelt: 

1. In Zweibrüden (Fruchthalfaat) haben fich einzuninden: 

Montag den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr, die Wehrpflich 
tigen bes Kantons Zweibrücken. 

Mittwoch den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, jene des Kan⸗ 
tons —— 

Freitag ben 5. Februar, Vormitiags 10 Uhr, jene des Kantons 


orubach. 
2. In Semburg (Stabthausfaal) haben fich einzufinden: 
Mittwoch den 10. Februar, Vormittags 10 Uhr, die Wehr: 
pflichtigen der Rantone Homburg, Landituhl und Waldmohr, 
3. In Pirmafens (Landgerichtsſaal) baben fich einzufinden : 
Samstag den 13. Februar, Vormittagd 10 Uhr, bie Wehr 
plictigen ber Rantone Pirmafend, Waldfifchbach unb 


Dahn, 

As Schlufitermin ber Berpflißtungen wird im Hinblide auf Artikel 94 
anftatt des im Artitel 66 Abfat 2 bes — — beſtimmten Termines 
der 18. 4— aufenden Jahres 
mit dem Bemerken feſtgeſezt, daß alle jene Wehrpflichtigen, welche bis dahin ben 
Dienſteseid nicht abgeleiſtet haben, gleichviel ob denſelben eine Vorladung — 

iſt oder nicht, lich auf biefen Aufıuf Hin, bei Vermeidung der Straf 
reitung nach Artikel 76 bes We aſſungs-Geſetzes, ſich beim unterfertigten, 
nbwehr-Bezirfö: Kommando zur Beeidigung zu ftellen haben. 

Schließlich wirb bemerkt, daß diejenigen Wehrpflichtigen, welche Heeresabtheis 
lungen zugeiheilt und von diefen zum Dienfte bereits einberufen worben find oder bis zum 
1. Februar noch einberufen werben, bei benfelben auch verpflichtet werben. 

Bweibrüden, ven 16. Januar 1869. j 

Das Regie Lanbmehr + Bezirks - Kommando. 
Frhr. v. Schöubueb, Major. 


Bekanntmachung. 


Nah Ziffer 2 ber bereits im Negierungsblatte Nro, 1 vom 4. Jamtar I. J. 
veröffentlichten Minifterial: Befanntmahung vom 22 v. Mt3. haben — Perfonen, 
welche mit denaturirtem Vieh und Gewerbeſalz handeln, bies ber g behörde ihres 
Wohnorts, in Ermangelung folder Behörden aber der nächſten Polizeibehörbe unge 
fäumt zur Anzeige zu bringen. 

Auf diefe Vorfchrift werden die Salzhändler aufmerfiam gemacht und zugleich 
aufgefordert, ihre debfalfigen Anmeldungen, wenn dies nicht bereits geſchehen, ſpäte⸗ 
ftens bis zum 4. fünftigen Monats zu maden, 

Neu fih etablirende Händler find zur gedachten Anzeige vor Beginn ihres 
Handels verpflichtet. 

Zweibrüden, ben 26. Januar 1869. 

Königlides Hauptzollamt, 
Treiber, Oberinſpektor. 


Im Selbfiverlag bes Unterzeichneten iſt foeben erſchienen und kann auf Be 
ftelung bei bemfelben um ben Subftriptionspreis von 45 reip. 48 fr, francn, ober 
auch durch ale Buchhandlungen um ben Ladenpreis von 54 kr. bezogen werben: 


Der bayerifche Wehr flichtige 

vor der Erjagfommiffion, im aktiven Dienfte, in der Rejerve und bwehr. Mer 

lehrungen und Berhaltungsmaßregeln beffelben bei der Anmeldung, während und nad 
dem Erfatgeihäfte, im Frieden und im Kriege. 

Ein Handbuch x. mit mehreten Formularien für Dienftesausfehungss, 


Beſreiuugs⸗, Dispens:, Wander, Ansmanderunge: und Verehelichunas⸗Geſuche, 


von Hofepb B. Zreu; k. Bezirksamts Aſſeſſor in Speier, 




















Epileptische Krämpfe us 


heilt der Specialarzt lür Epilepsie Dr, ©. Killtsch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige -brieflich. Schon über Hundert geheilt. 






Freitag den 29. Januar, Abends um 6 Uhr: 


GROSSES GONGERT, 


gegeben von 
Alfred Zacll und Frau Marie Iacll-Trautmann 


Fruchthallſaale. 


Einzelkarten zu 48 fr. (an der Kaffe 1 fl.) und Familienkarten für 3 Per— 
fonen zu 2 fl. merden abgegeben bei Herrn Busbinder Nömer und Herm 
Bäder Horn. 

Auf der Füritenhaufer Ziegelhütte ., DBliesfanel. 
der Herren Streccius & Zimmtrmann Gemüthliches, frackloſes und erinolinfreies 


bei Ottwerler kann ein tüchti: TONGERAT 


ger Stücwerfer unter ſehr 
mit nachfolgender 


günftigen Bedingungen fofort 
eintreten. 
Näheres bei Herrn . Streceius, TANZUNTERHALTUNG 
i i i uf bei guter Sorge für lei und geijtige 
—— in REN EN Bedürfniffe, gegeben Samstag A 30, 
a — ri dem 5 von * mr 
Für Dienftboten. a EEE —— 
Auf dem Websweilerhofe bei Jägersburg —ã ar De Rue 
wird ein tüchtiger Knecht als Ochſenwärter, praftifcher Arzt. 5 ! 
und ein junger Menid von 14—17 Zah: 
ren als zweiter Stallknecht geſucht. 


Ventilatoren 


zu dem halben Preiſe meiner früheren. 




























Blieskaſtel, 26. nn 1869. Am 
25. biefes Monatd mußte unfer guter und 
ehrenvoller Brigadier Joh. Müller, ber 
eine Reihe von Jahren in unferem fo Tiebs 
lichen und freundlichen Städtchen bes Blies⸗ 
thales bei fıinen Untergebenen uud ben 
biefigen Vewohnern, ſowie jenen bes 
Patrouillenbezirt3 zugebracht hat, ſcheiden. 

Alles dies geihah in Folge der neuen 
Drganifation, da er zum Oberbrigadier bes 
fördert wurbe und an dem Bezirksamt 
Zweibrüden feinen Sig nehmen mußte, 
was uns einestheil® freut, anberntheils 
aber fehr leid thut. — 

Ungern ſehen wir ihn aus den Mauern 
unſerer Stadt ſcheiden, in der er ſo lange 
Zeit mit Dienſtestreue und taktvollem 
nehmen gegen ſeine zurüdgebliebenen Unters 
gebenen und biefige wie auswärtige Bes 
wohner des Patrouillenbezirts jeiner ſchwie⸗ 
rigen Stelle obgelegen war. 

Möge ihm in Zweibrücken dieſelbe 
Achtung gezollt werden, bie er bier im 
hohem Grade beſaß, was auch jebenfalls 
keinem Zweifel unterliegen wird. 

Möge ihn und feine Frau mit zwei 
Kindern und Coufine der liebe Gott noch 
recht viele Jahre bei einander laſſen. 

Wir rufen ihm nohmals die Worte zu: 

Adien! dien! lebt weht, 


Ball-Kränze 
frifche Sendung, bei ©. 2 Irene; 


Frucht· Brod:, dleiſch⸗· sc. Preiſe der Stadt 
Homb 















Programm. 
1) Duberture aus Tancreb von Roffini, 


2 Se —8* SER 
8 ’ 
Ei am m 





; vom 27. Jan... oa 
©. Schiele in Frankfurt a/M., h . Durg 
Neue Maineriirafe Nr. 12. 3) Barintionen über das Lied „Die Inc." Dr 614 | wahbred 14 Rgt. * 
— ——— — Schwalben“ für Clavier, vorgetragen |Korn . . . . 445 |Hornbrn 3 „ M 
Kinder - * * Pen de in von Dr. Shimper. Sue. 2. 116 „u 3 
us ber ule entlaſſen jin nme i Speljten. - -—— * 
3 - au —— — 4) Cavatine aus Nebukadnezar von Sr, — _ Th gemfietbrod 8 Lut. — 





Verdy, für Orcheiter. 

















weibrüchen Beihäftigung erhalten und] 5) Gfavier ; nLouis « [misteug pr. Pb. — 

& im Stüdlohn 12 bis 20 Kreuzer ver: / Eugen su De Söimpır, * |Bufe 421 | Sübflfigl. Di «14 
bienen. 6) Onverture aus Belifar von Bellini, an TE She Posen 
für Orcheſter. Widen. - » ir Kamm, F 1 

Karlsruhe. 7) Cavatine aus Barbier von Sevilla [Hutefin. . 171 Samen 7 : 39 


von Roſſini, für Orchefter. 
Großes Quodlibet für Clavier, com 
ponirt und vorgetragen von Dr. 


Faringoscopifhe Alinik, 
Aerztliche Behandlung ber 





8 


= 


ll — — 
Frucht· Brods, leid: ıc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 28, Januar. 2 































? iten Schimper. pe Bir fl ie) 2 
Meblkopf-&raukbeiten |, Krinnatnaia pie) » ma [air "© 38 Aiag: ar 
Albert Seeligmann, Babrieniie — noch einige Ge⸗ a re 17% 
draft, Arzt. fangspiecen eingejhoben. u... . 4A 2 | Semldtbeen D Ber = 
Langeſtraße 110. hr ALT R Uhr. Su 1386 Kunsfeiih LD.pe- a ı 
ee — c . u . — — ". er) 
Sonntag, den 7. näßften Mo: Sn 222 Gummeiliig: > 16 
nats foll der nenerbaute Zaal Geruchloſe Fleckenreinigun den“ 2 2 2 355 | Schweineflelh - - 16 
im „Sweibrüder Sofe‘ durch mit gung Kartoffeln u Sutter, 1.B8t- S 
Mn. * 3 Bein, 
AraeE (ab LESERN TNUREND) Heilbronner Eich 2... 1M|lBer,1 no. . 
iejenigen Herren, tvelche da: ſſi 1} Frankfurter Gelvconrs vom 27. Jau. 
ran Theil nehmen wollen, find Feckenwa er! a Br 
gebeten, fich bi8_fpäteitens Don: Dasſelbe entfernt alle Fett⸗ und a ee —4 


Schmugfleden, ohne ber Farbe oder 





Engl. Sovereigns . Pr 2 
im „Zweibrücer Hofe” auflie:| | den Stoffen zu ſchaden, umd übertrifft | | Dulate a 5 j 
** Lifte en zu — alle anderen Teningen een DfrrStüde . nt 
: — darin, daß, es 5 Minuten nadı dem j |Prb- Feſſenſce tontö In 
Gebrauch Feine Spur von Geruch r — N a: ‚9598 
Mainzer Stodfiiche || Srus, kin — Gm de Bit 1 


eingetroffen bei Earl Theyfohn. 


Friſch gewäſſerte Stockfiſche 
W. Aug. Seel. 


täglich bei 


Släjer A 12 unb 18 fr. find zu 
beziehen durch 
Dtto rufe in Zweibrüden. 


D fü * 
3,4", bayer, Ofdahn · Altien Afl, 200 126 
4°, Brälz. Marımil« . * * 

4%, Vfaiz. NorobahıAftien . . . BY 
4/, Pütz. Alfenzbahn-Aktien . » . 34%/a 
4°/, baner, BrämAnl. & fl. 175 106% 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


 Dieibrücer 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 


Immo — 


Eſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die breiipalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








morgen. : 

* Bien, 23. Yan. Der „Wanderer“ meldet: Im kon⸗ 
feifionellen Ausſchuſſe des Abgeorbnetenhaufes erklärten ſich bie 
Minifter Herbit und Haßner entſchieden gegen die Einführung 
der obligatoriihen Zivilehe. Die Inftitution ber Notbzivilehe 
genüge dem Bebürfnifle der Bevölkerung. — In ber en 
Sitzung des Unterhaufes beantwortete ber Juſtizminiſtet Die 
Spnterpellation wegen Fortſetzung der Thätigkeit ber geiftlichen 
Ehegerihte dahin: Nah den von ber Regierung vollzogenen 
Gejegen habe die Rechtskraft der geiſtlichen Ehegerichte aufge: 
hört, gegen etwa vorkommenbe Ueberſchreitungen werde bie Re⸗ 
gierung die Gefege in Anwendung bringen; im Falle diefelben 
aber unzureichend fein jollten, werde fie ungefäumt bem Reichs- 
rat, Vorlagen machen. — Auch der Kultusminifter nahm bas 
Wort und fagte, indem er an bie Spnterpellation anfnüpfte: 
In katholiſchen Sultusangelegenheiten ſei ein Biſchof als Res 
ferent bes Kultusminiftertums nothwenbig; ber Minifter kenne 
aber im Amte Leinen Biſchof, fondern nur den auf bie Grunds 
geſetze vereibigten Staatsdiener. Das Unterhaus möge ihm vers 
trauen, daß er ben Geſetzen Achtung zu verihaffen willen werde. 

* Frieft, 28. Ian. Nachts. Die Bahndepots, bie Waaren- 
magazine und bie Dogana (Donane) ſtehen in vollen Flammen. 
— Der Eestrakt und bie Eifenbahnmagazine find bis auf das 
Mauerwerk niedergebrannt, die Garniſon hat jedoch) einen großen 

der barin befinblic geweienen Waaren gerettet, nament: 
lich Getreide. Große Quantitäten Spiritus gingen verloren, 
die barin lagernden Del, Talg⸗ und Shweieltsrräthe wurben 
aber gerettet, 

Paris, 27. Jan. Der neue rumänifhe Agent legte am 
Montag dem Herrn v. Lavalette feine Affrebitive vor. Die 
„France“ fügt hinzu, daß Erfterer beauftragt geweien fei, von 
Seiten feiner Regierung ſehr befriebigenbe Erl ärungen abzugeben. 

* Rondon, 27. Jan. Charles Walewski wird dem König 
von Briehenland ein eigenhändiges Schreiben bes Kaiſers Na: 
poleon überbringen. Ein Telegramm der „Times“ aus Mabrid 
meldet, baß fih die Regierung bei dem biplomatiiden Korps 
wegen ber Serflörung und des Herabreißens bes päpftlichen 
Wappens und bed Konſulatwappens entihuldigt habe, Unter 


Zeit. Bir fagen im Gegentheil: bu 


— 


1869. 


ber Bevollerung in Spanien herrſcht Mißſtimmung, da bis jegt 
noch fein Editt erfihlenen fei, welches bie allgemeine Glaubens: 
freiheit einführe. 


* Ganz Europa muß fich dafür intereffiren, 
wenn ber Kaiſer von Frankreich den Frieden darum für ges 
fihert erklärt, weil 800,000 Franzoſen jeden Augenblid bereit 
find, ihren norddeutſchen Mitbrübern den Garaus zu machen ober 
fih von Lebteren den Garaus machen zu lafjen. — Derlei altrömiſche 
Phraſen von Friebensverfiherung ober quasi von ber Ehre des 
Todes für's Vaterland pafjen nicht une in eine eivilifationsftolze 
ch Rüftung zum Kriege und 
duch Krieg überhaupt faun nie ein dauerhafter Frieden ers 
zeugt werben. Denn jeder Krieg birgt in feinen Reſultaten 
bie Reime zu meuen Striegen. x te wird flets nach 
Gelegenheit ſuchen, fi. wieder zü rächen. Außerdem glaube 
ih, iſt es auch viel füher und zwedmäßiger, für's Vaterland 
leben, als für deſſen angebliches Wohl ober für bonafifge 





erben. 

j ute Familienvater forgt fein Leben hindurch filr 
eine möglich gute Verfor; ung feiner Nahlommenihaft. Aber 
wenige bebenfen dabei, daß all biefe Fürforge ng re ift, fo 
lange man unter bem Damollesſchwert ftändiger Eriegsbefürch⸗ 
tungen ſchwebt, fo lange ber arbeitsfräftigfte Theil der Völker 
— unter den Waffen gehalten wird, angeblich gei 
äußere Feinde, im Wirklichkeit aber auch, um das W 
„Suborbination” dem Weltbürger nicht aus dem Gedächtniß 
verſchwinden zu laſſen. 

Denn wir wirklich mit Ernſt und Erfolg für unfere und 
unferer Nachlommen Wohlfahrt forgen wollen, fo müllen wir 
— hier den Gedanken eines hen Batrioten unterjtügend 
— es über ganz Europa ohne Unterlab hinrufen: daß wir, 
gleih Nordamerika, eine große europäiihe Gonfödera- 
tion bergeftellt zu wiſſen wünſchen, innerhalb beren von ji 
feine Rede mehr fein kann, — bie innere Ordnung Tann but 
Bürgermilizen garantirt werden —; daß wir in jeber Kriege 
führung nur noch eine künſtlich (diplomatiſch) arrangirte um 
tulturwibrige Bölkerhepe, — eine frevelhafte Menfchenmepelet 
erbliden; daß wir bie Regulirung der internationalen Differ 
renzen durch ein internationales, völferrechtlid fanktionirtes Ober⸗ 
ſchiedsgericht beforgt willen wollen! 

So lange nicht dieſer Auf in frieblicher, geſetlichet, nit 
in revolutionärer Weile, aber deutlich und beftimmt durch ganz 
Europa ertönt, jo lange können die Herren Diplomaten mif 
Recht jagen: „Das Bolt will es ja nicht anders haben, es ift 
noch nit reif für menihenwürbige Zuſtände.“ 

Legen wir alfo unfere Reife offen unb klar an ben 
wenn wir zu einem gejunben und menichenmärbigen Ein 
und Geſellſchaftsleben gelangen und nicht ewig bie Saat unferer 
Arheit in den Wind gehen lafjen wollen, Dann nur werben 
wie uns ben Dank und bie Achtung kommender Geſchlechter 
erwerben und fein Fürft wird uns mehr als Beweis feiner 
————— eine „gefüllten Arjenale”, feine „mobilen 

arben“ , feine ‚geübten Reſerven“ und feine „feſten Plätze“ 
anführen fünnen. 

Die Fürften aber mögen aldbann wirkliche Friebensfürften, 
und weniger Herriher, als wirkliche Negenten fein! 


Bayern 
CH Münden, 27. Nm. Die vereinigten Ausfhüffe ber 
Kammer ber Neihsräthe und ber Sammer ber Abgeordneten 
—* in ur heutigen a Arbeit vollendet, indem fie 
ee : V. und V ch bes Civil: Prozeß Entwurfes 
er! t en. 
Dienſtesnachricht.) Der Forſtamts-Aſſiſtent Karl 
Moos in Zweibrüchen wurde zum proviforiichen Kommunal- 
Oberförfter in Boſenbach, Forftamts Zweibrüden, ernannt. 


Verſchiedenes. 

* Zmweibrüden, 25, Jan. Ber dem k. Polizeigerichte das 
hier ftanden Heute 7 Burſche von Contwig und 22 Burſche von 
Stambach wegen Schiegens in der Neujahrsnacht, und wurden fünmmt: 
liche wegen Tragens verbotener Waffen zu 1 fl. Geidbuße und wegen 
Schießens zu 3 Tagen Arreſt verurteilt, ferner ift die Konſistaton 
der Schießwaffen, ſoweit möglid war, ausgeſprochen worden. — 






Hoffentlich werden durch ernfte Beſtrafungen dieſe muthwilligen Ruhe— 
ftörungen, die fhen fo vice Ungfücsfälle nach fidh zogen, nach und 
nad) verſchwinden. wenn die Ortsbehörden es ſich angelegen fein Laffen, 
die Täter jedeimst zur Anzeige zu bringen. 

* Aweibrüden, 25. Yan. Meitere Adreſſen an Se, 
Mojeftät ven König und die Abgrorbnetenfammer wegen Erbauung 
ber Zweibrücken⸗ Landauer Eiſenbahn find abgegangen: von Nieder: 
auerbady mit 84, Gontwig mit 171, Stambad mit 64, Ober: 
auerbach mit 27 und AIrheim mit 82 Unterichriften, 

2 St. Ingbert. 23. Jan. Heute Mittag gegen 1 Uhr 
ereignete ſich in der bieſigen Kohlengrube ein bedauernswerſher Uns 
grüdsfall, Gin junger Bergarbeiter purde während der Arbeit durch 
das Herabftürzen einer Schichte in feld erheblichem Grade verlegt, 
daß der Tod augenblicklich eintrat. Demſelben war ein Theil des 
Nüdzrates, ſewie ein Oberarm total zerfchmetert, Der Verunglädte 
foll em tüchtiger Arbeiter und Beaver Burſche geweſen fein. 


A. Kron:bübler, veranmwert, Medatieur. 


Bekanntmachungen. 


Dienstag den 2. Februar nähfihin, des 
Morgens 9 Uhr, zu Blieskaftel im Stadt: 
hauſe, laſſen Geihwiller Knaps von ba 
1000 Zentner Wiefenheu auf Zahltermin 


verfteigern. 

Das Heu befindet fih zu Lautzlirchen 
in ber Heuſcheuer der Veriteiglaffer und 
wird Liebhabern von dem Verwalier 
Franz Grob in Laupfichen täglich bis 
zur Verjteigerung vorgezeigt. 

Blieskaftel, den 22. Januar 1869. 

teft, k Notär, 


Donnerstag ben 11. Februar nächſthin, 
des Morgens 10 Uhr, in ber Wohnung 
der Nikolaus Feld Wittwe zu Men: 
müpblerbof, Gemeinde Ormesheim, laſſen 
biefe und die Erben ihres befagten Mannes 
abtheilungshalber in Cigenthum verfleigern: 

3 De. Haus, Scheuer, Stall und Hof, 

und 12 De. Garten, beifammen ges 
legen zu Neumühlerhof; 

etwa 21 Tagwerfe Aderland in 32 

Stüden; 
etwa 6 Tagwerle Wiefen in 15 Stüden 
— Alles Ormesheimer Yannes. 
Bliesfaftel, ben 28. Januar 1869. 
Wieſt, k. Rotar. 


Lizitation. 


Montag den 15, Februar 1869, Mor: 
5 8 Uhr, zu Höchen im proteftanti» 
En Schulhaufe, vor Friedrich Cuny, 


Bönigl. bayer. Notär zu Waldmohr, hiezu 
tommittirt, — werden die nachbejeichneten 
Liegenſchaften, Höchener Banned, welde 
E Gütergemeinichaft gehören, bie beftan- 

hat zwiſchen Johannes Kuhn, Aderer, 
in Höhen wohnhaft und jener verlebten 
Ehefrau Elifabeiha Trautmann, — ber 


Untheilbarkeit wegen öffentlih in Eigen 


thum verfteigert, nämlich: 

a. Plan Nr, 80. 11 De. Fläche, ein 
zweiftödiges Wohnhaus mit Seller, 
Stall, Scheuer, Hofraum und Garten, 
im Drte Höcen gelegen, neben Ges 
meindeweg wub ber Kirche. 

b. 4,63 Dezimalen Ader in 10 Parzellen. 

© 43 Dezimalen Wieſe in 6 Parzellen. 

Die Eigenthümer find: 

I. der genannte Wittwer Johannes 
Kuhn; II. feine mit ber Erblafferin er: 
zeugten Kinder: 

1) Johann Kuhn, Bergmann, in 


Aderer, in Höhen wohnhaft, zum Neben: 
vormunde haben. 
Waldmohr, den 27. Januar 1869, 
Euny, fol. Norir. 


Adergeräthe-Berfauf. 

Am Viontag den 8. Februar und bie 
folgenden Tage, Morgens um 9 Uhr, auf 
dem Landgut des G. Bob, genannt 
Welſchhoff, neben Singling, Gemeinde 
Grofreberding, Kanton Rohrbach (Mofel), 
wird 9. Hertzog, Notär in Rohrbach, 
folgende Adergeräthe verkaufen, nämlich: 

ri Pferde. 

50 Stück Hornvieh. 

6 gohe Wagen, eine Kaleſche, Pflüge, 

ggen, Walze, Leitern, Etrohbeil und 
von allen Gattungen Adergeräthe. 
Drbnung der Steigerung : 

Um Montag bie Pferde und Ackerge 
räthe, am Dienstag und folgende Tage das 
Hornvieh und andere Sachen. 


Holzveriteigerung 
mu Lauglirhen 
Montag den 1. Februar 1869, Nach: 
mittags 1 Uhr: 
10° buchene Rupflämme 3. KL. 
2/4 Kiftr. buchen geſchnitten Scheit 1. AI. 





17? ” DL) ” ” .n 
5 ” Mi „ anbr, 
20% = Brüugel 
1 nn Kohlprügel. 
300 buchen Reiferwellen, 


11 Eiefern Sparten. 
3 Klftr. kiefern Scheit 5° lang. 
En * lang. 
Bltestaftel, 24. Januar 1369. 
Das Dürgermeifteramt, 
Mies. 
Holzverjteigerung. 
Samstag den 6. Februar T. 
J. Morgens 10 Uhr, zu Rei: 
tenberg , werben aus bafigem 
A Gemeindewald, Diftrift Auer: 
bacherbuich, folgende Hölzer verfteigert: 
42 eihen Nupftämme, 
11 Hainbuchen. 
4 Kater eihen Miſſelholz 
220% Gm geſchnitten Scheitholz. 


6 u» N “ “ 
10 „ „Echeilholz, anbrüdjig. 
600 buchen und eichen Wellen. 
8 eihen Mepgerklöge. 
60 after Stodholz. 






Höhen wohuhaft; 2) Jakob und 3) Eli: [2000 buden Bohnenitangen. 


ſabelha Kuhn, beide Lepteren noch minder: 
jährig, welche ihren obigen Bater zum Vor— 
munde und ben Johannes Trautmann, 


Reifenberg, den 26, Januar 1869. 
Das Türgermeifteramt, 
Steinader. 


Biehmarkt zu Blicökaftel 
am Faſinacht⸗ Diendtag den 9. Febr. 1869, 
Blieskaſtel, 24. Januar 1869, 
Das Pürgermeiiteramt, 
. Wies. 
Wein Tierern Bauholz, Tomie mehrere 
hundert Fichtenftangen, zu Steigleitern, Heu⸗ 
leitern und Wiesbäumen geeignet, und 30 
Klftr. eichen und Kiefern Brennholz bringe id} 
zum Berkauf in empfehlende Erinnerung. 
Höh Hof bei Niederwürzbadh im Januar 
1869. 8. Höh. 


empfiehlt 


Sall-Kranze 
frifche Sendung, bei 2%. ftand, 


Ausverkauf 

von franzöfifchen Schuhen mit 
Bolzfoblen bei D. Her sen. 
DE oc) gut erhaltene Bucher, juritis 
ichen Inhalts, find billig zu verkaufen bei 

Bernhard Meyer. 

(Hauptftraße.) 

pe gr — 
SITE 

Simon Bedhardbt, Handelsmann in 
Homburg, hat den unteren Stod feines 
Haufes, beitehend in 5 Zimmern, Küde, 
Keller, Speider, Stall, Dungplag x., bis 
nächſte Johanni beziehbar, auf 6 Jahre zu 
vernuieihen. Das Haus fteht auf ber 
Haupritraße gegenüber der Gaſtwirthſchaft 
von Karl Gappel und eignet ji bie 
Wohnung für jedes Geicäft. 

Bei Ed. Karcher auf dem Born: 
bacherhof, Gemeinde Lautzlirchen, kann ein 
tuchtiger Pferdekuecht gegen hohen Lohn 
fogleih eintreten. 


Frankfurter Geldcours dom 28. Ian. 
Viftolen . ir 99 
Fr. Friedriched’or . „m 35158 
Soll. 1O-fl.-Ztüde . „ 25 Su 
Engl. Sovrreigns . „31158256 
Dulaten rer „58 
Mir stide,  . 2 0,90% 
Preuß. Aaffeniceine .. 14,85 

Aftiencours. 


4%, Lubwigsh.-Berb. Ciienb.At. 
4, Neu Durth. = ” 84 
4 1", baher. Oſtbahn · Altien aA. 209 1254 


106% 
4%. Pläiz. NorobahnAltien, .. la 
4/7, Piälz. Aienzbagn-Atien. . » 86 
4%. bayern, Yrdim,.Anl. af, 175 1usı), 


109, 


42%. Pläl, Marimil» Pr 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zmeibruten, 


4 


— — 


Dupeibrücher Wochenblatt, 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtfichen Pubfifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Wode. Bierteljährlicher Wonnementspreis 45 fr, 
Inſerate: 3 Er. für bie dreijpalt. Zeile ober deren Naum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Er, 





Sonntag, 





* Zweibrüden, 30. Jan. Au das biefige 
BVürgermeifteramt gelangte geſtern Abend aus Münden 
folgendes Telegramm: 

„Majeſtät genehmigte minifterielles Bufionsprojekt 
und Ausarbeitung und Vorlage Gelep- Entwurfs, 
welcher Linie Zweibriden-Landau fichert. 

Umbſcheiden, 
Landtags · Abgeordneter.“ 


egraphiſche Depeſchen. 

* Paris, 28. Jan. Die „Patrie” vernimmt, daß das 
griehiige Kabinet in Sole der Nachrichten aus Paris, in dem 
am 23, do. abachaltenen Minifterrath feine Zurüdtretung ange 
boten habe. Das Minifterium begriffe bie Schwierigkeiten, in 
benen fih die Regierung befände, wenn fie den Wüniden ber 
Mächte Widerftand Ieiften wolle, und glaube daher keine Ent: 
ſcheidung in dieſem Sinne treffen zu follen. Die Zurüdtretung 
des Minifteriumd vermehre die Aufregung in Athen, wo man 
weber von bem befinitiven Entſchluß der Krone bezüglich ber 
Vildung eines neuen Kabinets, noch von dem Protofoll ber 
Konferenz etwas wiſſen wolle. 

ze Paris, 29. Jan. Das offizielle „Abend⸗Journal“ fagt, 
Walewsi habe geftern Abend oder heute früh im Pyräus ans 
kommen müllen. — Der „Etendarb“ fagt, es fei mahrideinlic, 
dab Griechenland bei Annahme der laration die Wiederaufs 
mahme der diplomatifen Beziehungen von ber Aurüdziehung 
der Mafregeln abhängig machen werde, welde bie Pforte gegen 
die griechiſchen Unterthanen ergriffen habe, — Der „Public“ 
jagt: Rorreipondenzen aus Berlin behaupten, Preußen babe den 
Unterzeichnern der Konferenz; Dellaration den Vorſchlag unter: 
breitet, Schiffe nach dem Pyräus zu fenden, um der griechiſchen 
Regierung eine Stuhe gegen bie Komite's zu geben. Der An 
trag wäre jedoch bejeitigt worben. 

* Konftantinopel, 29. Jan. Briefe aus Athen melden, 
hab vermehrte Hoffnung vorhanden fei, Griechenland werde ber 
Dellaration der Konferenz beiftimmen. Yon Seiten Nublands 
werde bie Ertheilung einer verföhnlichen Antwort eifrig empfohlen. 

* Hermannftadf, 26. Jan. An der fiebenbürgiicen 

e wird ein rumänifhes Truppencorps aufgeftellt. 


Bayern. 

CH Münden, 28. Jan. Die vereinigten Ausichäffe ber 
Kammer der Neichsräthe und ber Abgeorbneten haben in ihrer 
‚geftrigen Sigung ihre Aufgabe vollenber, indem fie Das 3.,4.,5. 
and 6. Buch des Zivilproͤzeßentwurfs erledigt baden. Hiebei 
wurden alle beftehenden Differenzen durch wechfeljeitiges Ent 
‚gegenfommen ausgeglichen, mit Auenahme eines einzigen Punl⸗ 
tes. Der Ausichuß der Kammer ber Reichsräthe hatte nämlich 
befchloffen, auf Grund des Regierungdentwurfs im 29. Haupt 
fiüct über Nichtigfeitsbefchiwerde den Urt. 31 tinzuſtellen „Der 
Beneralftaatsamvalt am oberften Gerichtähof kann gegen alle 
ſowohl in der ftreitigen als in ber nichtitreitigen Rechtöpflege 
ergangenen gerichtlichen Entſcheidungen und Verfügungen zur 
Wahrung des Geſetzes Nichtigkeitsbeichwerde erheben." "Diefer 
Beſchluß wurde von den biesrheinijchen Mitgliedern des Abge⸗ 
orbnetenausichuffes abgelehnt. Unter ben vereinbarten Punkten 
‚gab mur aus dem Hauptſtück von der „Perſonalhaft“ Art, 28, 


31. Januar 1869. 


nach welchem „der Verbaftete nach Ablauf eines Jahres feine 
Fpeilaffung_begehren fünne, wenn ber betreibende Gläubiger bins 
nen diejer Frift micht dem Nachweis Kiefere, daß dem Schuldner 
Befriedigungsmittel zu Gebote ftehen“, Aniaß zu 'einer eingehens 
den Disfuifton. Nach gemeinſamem Beichluß wurbe bie Dauer 
dieſet Frift auf ſechs Monate berabgejegt und beftimmt, daß 
wenn eine Verhaftung auf ben Grund einer Vorfichtöverfügung 
mit einer Verhaftung zum Zwede ber Vollſtreckung Ffonkurrirt, 
bie Dauer ber Verhaftung ſechs Monate ebenfalls nicht über« 
ichreiten darf. 

— Zu der heutigen Eigung bes IV. Ausſchuſſes ber Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten wurden die Anträge wegen Abänderung 
des Wahlgeſehes und Ginführung birefter Wahlen abgelehnt, 

.„ Augsburg, 28. Jan. Der Generallieutenant un Di 
vifionsfommanbant v. Feder ift heute Vormittag verjchieden. 

(Dienftesnahrichten.) Zum Poftverwalter in Kaiſers⸗ 
Tautern wurde der Poftoffizial 2, Ney in Münden und zum 
PVoftverwalter in Neuftadt a./H. der Poſtoffizial F. Schneider 
in Rürmberg befbrbert. 


— 
Berfcbiedenes. 

* Aweibrüden, 30. Jan. Gin altes Spridwert: „Yon 
anderer Leute Leder iſts gut „„Riemen reißen,“ kann aud eins 
mal fauten; „von anderer Leute Futter iſt's ganz gut „„Schweine 
mäften!!* — Mie die Stabtneuigfeiten bejagen, hat ein ehrs 
famer Vürgerdmann ſchon längft bemerkt, daß feine, reichlich mit 
Fütterung verfehenen Schweine nicht recht vorwärts fommen wollen 
und durch ihre unartilulirten Laute auch deutlich ihre Mißſtimmung 
zu erfennen gaben, währenh eine andere vierfühige Kameräbin aus 
der Nachbarſchaft in ihrem fett zu erſticken drohte. Gine nähere 
Beobachtung dieſes Phänomens verſchaffte denn auch bald bie ges 
wünfehte Aufklärung: Als nämlich während ber Dämmerung ein 
dienftbarer Geift in gewohnter Weife die beiden mageren Schweine 
mit gebüͤhrender Nahrung verfehen und ſich wieber entfernt hatte, 
fiellten fih unmittelbar darauf an deren Trog die 2 Töchter ber 
Beligerin des fetten Schweine ein und fepten ſich bei dem Scheine 
der mitgebrachten Laterne ſchleunigſt in den Belig des Schweine 
futters, das fie mit den Händen unter ben lechzenden Schweins - 
rüffeln heraushoften und eben ald gute Prife für ihr Maſiſchwein 
erllären wollten, als der Beſitzer ber um's Futler beſtohlenen 
Schweine wie ein Deus ex machina aus dem Schweinſtall hervor⸗ 
teat und ben beiden inbufteiellen Grazien ein „bonnerndes Halt“ 
zurief. Daß dieſe unliebe Ueberraſchung nicht beſonders erfreulich 
geweſen, läht ſich deulen. So lauten die in Umlauf befinplichen 
Nachrichten. Dem Vernehmen nad ſoll eine gerichtliche Anzeige 
erfolgt fein und wirb bie öffentliche Verhandlung des Näheren er⸗ 
örtern. 

* Meitere Adreſſen wegen Grbauung der Aweibrüden-Lanbauer 
Bahn find zu regiftriren: vom Fabrik: und Handelsrathe für bie 
Amntöbezixfe Zweibrüden und Homburg, von der Gemeinde Dellfeld 
mit 82 und von ber Gemeinde Rieſchweiler mit 37 Unterſchriften. 

* Zmeibrüden, 30. Jan. Bor einer zahlreichen Aubörers 
ſchaſt fand geftern Abend das Concert des Herrn Jaell und ber 
Frau IaellsTrautmann ftatt, Obwohl nur Klaviermuſit zu 
Gehör kam, je tonnten wir doch nicht beimerfen, daß, wie fenft häus 
fig in Gomeerten, die Zuhörerſchaft fih nach dem Schluſſe ſehnte. 
Die erfte Nummer des Concert: Programms, Sonate in D-dur von 


Mozart für 2 Pianes, die in meifterhafter Vollendung vorgetragen 
wurde, verfeßte die Zuhörer in die gehobenſte Stimmung; die hierauf 
folgenden Variationen ven Händel und ein Walzer von Chopin, von 
Herm Jaell allein geſpiell, Sprachen durch ihren reizenden und origl: 
nellen Bortrag befonders an, das Andante und Variationen fir 2 
VPianos von R. Schumann verfegte aber die Mufiffenner in wahr: 
haftes Entzüden. In dem Concert für 2 Pianes von Liszt zeigte 
ſich fo recht die enorme Virtuofität der Spielenden. [Die Klınarir: 
kung des neuen Gäcitienvereinsflügels, der in diefem Goncerte von 
den Künſtlern mitbenützt wurde, war eine ſehr fdhöne und ver 
band ſich derſelbe gang vorteeffiich mit dem Tone des Erard'ſchen 
Flügels. den die Künftier mitgebracht hatten] Die num noch folgen 
den Stüde wurden mit gleicher Virtuoität vorgetragen und ernieten 
fo reichen Beifall und Da-capo-Ruf, daß die Künftler ſich veranlaßt 
ſahen, zum Schluſſe noch den Hochzeitsmarſch aus „Sommernadhts: 
traum“ von Mendelsſohn dem Programme beizufügen. 





Sandels- und Verkehrsnachrichten. 


Ranton Freiburg 15 Franks Poofe. Die nachſtehend auf ⸗ 
geführten Obligationen: Serie 347 Nr. 21, 22, 28. 39, 40, Serie 
424 Nr. 17, 18, 30. 42, Serie 723 Nr, 50, Serie 897 Ar, 19, 
24, 25, Serie 2251 Rr.1. 2, 4, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 
45, 45. 47, 48, Serie 2509 Nr. 32, Serie 3359 Nr. 40, 47, 
48. Serie 3416 Nr. 1, 28, 49, Serie 3535 Nr. 15, 24, Serie 
3564 Ne. 7, 8, 9, 11, 13,14, 18, 22,24, 25, 29, Serie 
4118 Rr. 8, 11, 85, Serie 4267 Nr. 6, 18, 26, Serie 4432 
Nr. 40, 41, 42, 44, 46, 47, 48, 49, 50, Serie 5115 Nr. 3, 
20, 43, welche in ber Ziehung vom 15. Juli 1863 behoben worden 
find, find bis jetzt noch nicht zur Zahlung präfentirt. Nach Beſtim⸗ 
mung ded Art. 9 des Geſetzes vom 22. November 1862 werden 
diefe Obligationen als verjährt erklärt und anmullirt, wenn feiche nicht 
bis längftens 15. Februar 1869 erhoben werden. — Die Ser 
rien 57, 62, 185, 241, 320, 401, 566, 578, 741, 752, 781, 
908, 915, 931, 1127, 1185, 1354, 1426, 1432, 1451, 1475, 
1694, 1748, 1784. 1792, 1844, 1899, 2036, 2232, 2234, 
2289, 2364, 2459, 2467, 2501, 2538, 2567, 2594, 2598, 
2613, 2618, 2631, 2727, 2767, 2787, 2801, 2812, 2832, 
2878, 2956, 3025,.3071, 3302, 3409, 3557, 3584, 3591, 
8637, 3638, 3997, 4011, 4030, 4105, 4222, 4225, 4342, 
4379, 4384, 4446, 4706, 4994, 6234, 5252, 5393, 5606, 
5698, 5743, 5745, 5767, 5929, 5986, 6027, 6055. 6070, 
6096, 6104, 6109, 6408, 6599, 6605. 6626, 6751, 7039, 
7168. 7173, 7245, 7254, 7623, 7961, 7991 find in Gemãßheit 
des Artitel 9 des Geſetzes vom 22. Nov. 1862 definitiv annuls 
lirt und feine Obligation diefer Serien Nummern bat ned irgend 
eine Giltigkeit. 

* Frankfurter Effekten Socierät, 29. Jam, Im Abends 
verkehr war die Stimmung günftig. Deiterr. Kreditattin 255—4 
bey., Lombarden 2247422542 bez, Steuerfreie Metall. 52%, 
National 54, Stantsbahnaftin Ill, 5% engl. Metall, 64'/ıs, 
4882r amerit. Bonds 79’ —79°/s bezahlt. 


Aa. Rranıbübler, verantwertl. Mebafteur 


Die Kirchenbau: Ungelegenbeit 
biefiger Stabt ift im Laufe des vorigen Jahres ihrem Ziele 
wiederum um ein Bebeutendes näher getreten und fieht ſich der 
Fabrilrath veranlaft, hierüber Nachſtehendes zu veröffentlichen, 
I. Die Hauptaufgabe des Pabrifrathes mußte vor allen 
Dingen die Beifhaffung ber zum Bau nöthigen 
Geldmittel fein. Nachdem bereits im Jahre 1867 die Kol- 
Iette in hieſiger Stadt nebſt den Filialen die Summe von 9400 fl. 
ergeben hatte, wurde im Herbit 1868 bie Sammlung in den 
größeren Städten und Dörfern der Pfalz. vorgenommen, und 
war theils durch die Mitglieder des Fabrikraths ſelbſt, theils 
ch drittere Perſonen, beren Eifer und Bereitwilligkeit Vieles 
dazu beitrug, ein erfreuliches Nefultat herbeizuführen. As 
folhes ergab _fih eine Summe von 5550 fl. Bu dem Ge 
fammtergebniß biefer Kofleften mit. . . . . . 14,950 fl. 
kamen nun noch auf diesfalfige Bittgeſuche folgende 

milbthätige Unterftügungen von Außen: 

1) 


von Sr. Maj. dem Könige Ludwig II. . . 2,000 „ 

2) von Prinz Dito von Baym . . 2... 100 „ 

3) von Eryherzogin Sophie von Defterreih . . 200 „ 

4) von J. Maj. der Königin Marie von Sachſen 200 „ 
5) von J. Maj. der Königin Amalie Auguſte von 

|) a RE 50 „ 


6) von ber freiherrlichen Familie von Lilier in 


1 fl. 
Hierzu kommt dann zunãchſt der von hiefiger Stabt 
ugelicherte Beitrag von . - » 2 2 200. / — 
— endlich noch das zu 5% angelegte Stamm⸗ 
fapltal van.. - = 0 2 00000020. \ pr 
und bie hievon anlaufenden Zinſen mit circa . . 8,000 „ 


fo daß ſich afo eine Gefammtlumme ergibt von . 78,700 ff. 

Hievon wurben feitbem circa 8000 fl. darauf verwendet, 
um zwei Drittheile der Koften bed neuen Bauplages zu beden, 
Es bleiben aljo nody 70,000 fl. rein übrig, welche zum Aufs 
bou ber Kirche verwendet werden fünnen. Inter biefer Summe 
befindet fich nicht bie Kollelte im jenfeitigen Bayern, fowie noch 
andere Mittel, bie behufs Mehrung bes Kapitals in Ausſicht 


ftehen. 

II. Gleichzeitig mit der Beſchaffung ber Gelbmittel mußte 
aber au bie Herrihtung des neuen Ererzirplages 
in Angriff genommen werden. Der Hoftenerfparung halber 
beichränfte man ſich in der erften Zeit darauf, dem unentgelt- 
lich beigeführten Schutt verebnen und bie nothwendig geworbenen 
Grumbarbeiten eines Durchlaſſes, einer Dohle und einer Drainage 
berhätigen zu laſſen. Erit im neuerer Zeit wurde bann bie 
Nivellirung der Oberfläche in vorihriftsmäßiger Weiſe begonnere 
und wird biefelbe mit dem Gintritt der befferen Witterung 
wieber fortgefegt und ſchnell beenbigt werben Lönnen. Die 

errichtung des ganıen Plapes hat dann im Ganzen einen 
Zeitraum von circa 18 Monaten in Aniprud genommen. Wenn 
nicht Differenzpunfte mit der k. Militärbehörde ober den Nebens 
lägern eintreten, wirb bie Webergabe bed Plahes an Erftere in 
fürgefter Zeit erfolgen Lönnen. 

II. Nachdem mit dem Xobe Er. Majeftät bes Königs 
Zubwig I. der frühere Bauplan wegen Wegfalls größerer Mittel 
ſich als undurhführbar gezeigt hatte, mußte bie Anfertigun 
eines entfprehenben Bauplanes veranlaht werden, unl 
murbe ein folder durch den Ardjiteften Schmitt in Speier mit 
einem Koſtenanſchlage von 78,000 fl. entworfen. Derfelbe, in 
einfachem gothiſchem Stile gehalten, empfahl ſich durch Würbe 
und fünftleriiche Vollendung, jo daß er wohl durch die f. Kreis⸗ 
tegierung, welcher er Anfangs Dftober v. Jahres vorgelegt 
wurde, als auch durch bas bifhöfliche Ordinariat begutachtet wurde, 
Nachdem derſelbe hohem k. Minifterium — und der oberſten 
Baubehörde ſowie dem Kunſtbauausſchuſſe unterbreitet worden war, 
erfolgte endlich unterm 26. Januar abhin die Mittheilung, ba 
ber Blan wegen zu wenig entwidelter Goihik von dem Kunſibauaus⸗ 
ſchuſſe nicht genehmigt worden ſei. Es wird zunächſt nun Auf 
gabe des Fabrikraths fein, zu erwägen, melde Maßnahmen 
nunmehr zu ergreifen find. Jedenfalls wird noch im Laufe 
a. Sommers mit bem Bau ber Kirche begonnen werben 
Önnen. 

IV, Bon befonberem Gewichte erfheint die Frage über 
die künftige Stellung der Kirhe. Die früher fich geltend 
machende Anficht, dieſelbe der Länge nad parallel neben bie 
Küchenallee zu ftelen, wurde vom Fabrikrathe ftets befämpft 
und, geftügt auf die öffentliche Meinung, immer darauf be 
ftanden, daß fie mit der Vorderfeite gegen die vorüberziehende 
Straße (Küchenallee) gerichtet fein müſſe. Dieſe Anſicht hat 
benn auch endlich duͤrchgedrungen und murbe durch Minifterials 
Reileipt vom 14. Januar abhin ausdrüdlic genehmigt. Schwie⸗ 
rigleiten bietet nunmehr noch die Gituation der Kirche. Ber 
Fabrifrath hielt bisher an der Anficht feit, daß fie in bie 
Mitte des ganzen Platzes kommen mifje, mweil dadurch ein 
ſchöner jymmetriiher Plag, eine wahre Zierde für die Stabt, 
eonnen würde. Diefer Anficht entgegen fol, nah einem 
Äther Ortes projeftirten Plane, die Kirche aber nicht in die 

itte, fondern links auf die Seite kommen und zwar befbalb, 
weil die Hälfte des Platzes rechts für einen großen Gefangenen 
Hof und einen darin anzufegenden Holzihuppen in Aniprucd 
genommen wird. Sm Intereſſe der Schönheit unferer Stabt 
iſt jehr zu wünſchen, daß eine Vereinbarung für erfteren Plan, 
ber fi außerdem der Zuftimmung bes größeren Theild der 
biefigen Einwohner erfreut, erzieit werben möge. 

Das iſt der gegenwärtige Stand der Sache. Nachdem bis— 
ber fo unendlich viele Schwierigkeiten unter Aufwendung von 
nicht geringer Mühe überwunden worden find, fteht zu Soften, 
baß auch die letzten Hinderniffe glüclich befeitigt und baldigft 
mit dem Baue der Kirche begonnen werben fanı. 

Zweibrüden, ben 28. Januar 1869. 

Der Fabrifrath. 











Belanntmahungen. 


Lizitation. 

Mittwoch den 17. Februar 1869, Mit: 
tags 1 Uhr, zu Sberauerbach bei 
Chriſtoph Eberle, auf Anſtehen der Stinder 
unb Erben ber daſelbſt verlebten Ehe» und 
Adersleute Daniel Caspar und Maria 

offmann, al: 1) Daniel Caspar, 

eiber, in Oberauerbach wohnhaft, groß: 
Iriger Sohn; 2) Daniel Midel derer, 

wohnhaft, als Bormund ber minder: 

en, gewerblos bei ihm bomizilirten 
Satharina — Elifabetha und Marie Cas— 
par; 3) Jakob Hoffmann, Aderer, ba 
felbft wohnhaft, als Nebenoormund dieſer 
Minorennen ; 

werben durch ben committirten k. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene 

mobilien, Oberauerbadher Bannes, ab: 
ilungshalber auf Eigenthum verfteigert: 

1) Blau: Ma 56. 58. 9 Dezimalen Fläde 

mit dem darauf ftehenden Wohnhaufe 
mit Scheuer, Stall, Keller, Schwein: 
Aal, Hofraum und Dungplag, im 
Orte Oberauerbadh neben Straße und 
Gemeindeweg, Plan: A 1192. 7 Des. 
Ader im Bederögarten, neben Chriſtian 


offmann. 

& ungetheilte Hälfte von Plan: Aa 
703. 704. 46 Tr Wald am Hang 
Gleisbah, neben Heinrich Stephan. 


Bel biefer Gelegenheit werben bie ben 
un brei minderjährigen Caspar’: 
n Rindern gehörigen Immobilien, Ober: 
auerbacher und Contwiger Bannes, circa 
60 Parzellen, auf mehrere Jahre verpachtet. 
Zweibrüden, 29. Januar 4869. 
Sduler, k. b. Notär. 


Dienstag den 16. Februar 1869, Nach: 
. 2 Uhr, zu Münfchweiler in 
ber Klan'ſchen Wirthäbehaufung, werben 
von dem unterzeichneten, gerichtlih damit 
beauftragten tgl. Notäre ligitirt: 

3,49 De. Uder in 7, 2,18 Dez. Ader 
und Wieje in 3 Stüden, 3 Dez. Wieſe 
und 10 De. Garten, alles Runſch⸗ 
weiler Bannes, 

Die Eigenthümer diefer Ländereien find 
Die Kinder und Erben der zu Nünſchweiler 
verlebten Ehe⸗ und Adersleute Chriftian 
Bähr uud Elifabetha Fiſcher, als: 1) 
ber Eliſabetha Bähr, Ehefrau des Nderers 
Ludwig Wipler, beide zu Ernſtweiler 
wohnhaft; 2) bes Friedrich Bähr, Aderer; 
8) der Kiuder von Louife Bähr, im Leben 
Ehefrau des zu Höhmühlbady verftorbenen 
Aderers Daniel Beith, als: a. ber Elija: 
beiha Veith, minberjährig, gemwerblos, 
vertreten durch ihren nachgenannten Oheim 
ee. Bähr als Haupt» und Daniel 

teubert, Tagner, zu Höhmühlbach wohn⸗ 
haft, als Gegenvormund;, b. beren natür- 
licher Tochter Louiſe Bähr, grokjährig, 

zes alda bomizilirt, dermalen im 
fimeiler fih aufhaltend; 4) der Anna 
Eliſabeiha Bähr, Ehefrau des Schuiters 
Adam Süs; 5) des Veinrih Bähr, 6) 
bes Georg Jakob Bähr, dieſe beiden 
Aderer; 7) der Kinder von Suſanna Bähr, 
im Leben Ehefrau des Schweinhirts Peter 
Stephan, als: a. ber Louiſe Stephan, 
lebig, gewerblos; b. der Magdalena Ste 
pban, lebig, gewerblod; ec. bes Peter 
Stephan, lebiger Schreiner; d. ber Ca— 


2) 






















tharina Stephan, ledig, gemwerblos in, 
Hamilton, in Nordamerifa, wohnhaft; e. 
bes Kindes ber verftorbenen Sufanna 
Stephan, im Leben Ehefrau des Aderers 
Georg Süs, Namens Georg Süs, min 
derjährig, gemwerblos, vertreten durch feinen 
Vater als Bormund und obengenannten 
Geora Jakob Bähr als Beivormund; 8) 
der Wilhelmine Bähr, gewerblofe Wittwe 
des Gaflwirthes Peter Scherg, zu befag: 
tem Hamilton wohnhaft; 9) ber Catharina 
Bähr, Ehefrau des Nderers Wilhelm 
Sipp, beide allba wohnhaft; 10) ber 
Barbara Bähr, Ehefrau des Schuiters 
Jakob Schreiber, beide daſelbſt wohnhaft; 
11) des Adam Bähr, Schuſter, allda 
wohnhaft. Alle Betheiligten, wo nicht 
anber# gefagt, in Nünichweiler wohnhaft. 
Pirmafens, 29. Januar 1869. 
Schelf, kal. bayer. Notär. 


olzveriteigerung. 

— — tn, um 
1 Uhr des Nahmittags, wird zu Mittel: 
bach folgendes Gehöthe verſteigert: 

Schlag Lohberg. 

4 atpen Stämme 2. A. 
11 birken Abfchnitte 2. RL. 
32 aspen Sparren. 

4 birfen — 
17 Klafter birlen u. aspen Scheit. 
4% „ buchen Scheit. 
„. birken u. aspen Prügel. 
1375 a 

Hlag Mörbel. 

1 Eichenſtamm 3. RI. 

5 eihen Magnerftangen, 

2 ſichten Gerüftflangen. 
41 Kllafter eihen, afpen u. birken Holz. 
Mittelbad, 19. Januar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


olzverfteigerung. 
9 —* x 2. Museen l. 
J. Morgens 10 Uhr, wird zu 
eualtheim folgendes Sehölge 
ver R 


Schlag Hochwald. 
1°/4 after buchen Scheitholz 1. RI, 
10% u rs " 2. Mt. 
anbrüch. 

























425 buchen Wellen. 
Altheim, 23. Januar 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Nabung. 


olzverſteigerung. 
9 ienstag 2. Februar 
t. J. Mittags 1 Uhr, wird zu 
Uitheim nadfichendes Holy 
material veräußert: 
Schlag Hochwald. 
40 eichene Stämme von 7 bis 14 Boll 
Durchmeſſer. 
2 Klafter buchen Scheitholz. 
1%. eichen Prilgel. 
450 eichene Wellen. 
Schlag Großerwalb, 
3 eihen Stämme 5. AL 
4 „ Wügnerftangen. 
5 Klafter buchen Scheitholz 2. KL. 
9% „ * rügel. 
600 buchen Wellen. 
Altheim, 23. Januar 1869. 
Das DBürgermeifteremt, 
Rabung. 











450 eihen Wellen mit Prügeln, 




























golzverfteigerungen 

in ber Bürgermeilteret Medelsheim. 
Aus dem Gemeindewalde von 

Medelsheim kommen Mitt 

mod, 3. Februar I. Is. Bor 

mittags 11 Uhr, im Schulhaufe 

















daſelbſt, zur Öffentlichen Verfteigerung: 







Schlag Vettwies, 
41 eihen Stämme 4. Kl, 24-40 lang 
mit 7—13* Durchmeſſer. 





Schlag Enzenthal. 
155 Kiefern Sparten und Gerüſtſtangen. 
523 buchen Wellen. 
450 Kiefern Wellen. 
250 kiefern Baumpfähle. 
2 eichen Stämme d. AL. 


Tonnerätag am 4. Februar I. J, Vor⸗ 
mittagd 14 Uhr, werden aus dem Ges 
meindewalbe von Seyweiler im Schul⸗ 
hauſe daſelbſt verfteigert : 

14 eihen Stämme 4. Kl, 26:—40' lang, 

mit 8—13* Durchmeſſer. 
300 Eiefern Bohnenftangen. 
4 Klftr. buchen Scheitholz, Inorrig. 


lu » Pr anbrüdjig. 
125 eichen Wellen. 

2 Alfıe. aspen Prügelholz. 
125 aspen Wellen. 


Im Schulhaufe zu Peppenkomm, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werden Donnerstag am 
4. Februar 1, 3. aus dem Gemeindewalde 
bafelbft verfteigert: 
2°/4 ft. aspen Prügelholz. 
35 eichen unb 50 en. 
5 Ale baden Prigahehe 
. buchen Pri k 
— ge 
edel , am 27, Januar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
3.82. Beber. 


Holzverfteigerung. 
Samstag ben 13. Februar 1869, Mit- 
tags 1 Uhr, zu rg, 
chlag Gauſchberg (Weiuwäldchen). 
15 buchen Wagnerſtangen. 
4 aspen Sparten. 
2%/4 Klftr. buchen und aspen Scheitholz. 
27’ „ buchen Stangenprügel. 
5% aspen Prügel, 
55,50 Geb. buchen Prügelwellen. 
350 „ a:pen " 
Dieſe Hölzer find von befter Qualität 
und bequem abzufahren. 
Eontwig, am 29. Januar 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Proske. 


Für Fuhrwerksbefißer 
in der Umgegend von Blieskaſtel. 
Ich habe im Jahre 1867 meine Eattler- 
arbeit bei Michael Gräff in Bliestaftel 
machen laffen, der mir für nur Repara— 
turarbeiten im Laufe bes Jahres eine 
Rechnung von fl. 116. 57 Er. zuſammen⸗ 
re 1868 ließ ich meine Arbeit 
ve ieß ich meine Arbeiten 
PR Se Karl Aff in Blieskaſtel 
beforgen und finde am Ende bes Jahres 
eine Rechnung von fl. 29. 25 fr, wobei 
meine jämmtlichen Geſchirre in minbeftens 
ebenfo gutem Zuftande find, wie am Ende 
des vorigen Jahres. 
Auguft Schmitt, j 
Müller in Gersheim 








Minderverfteigerung. 
Montag den 8. Februar 1869, um 10 
Uhr des Morgens, zu Schmitts wer: 
den die Arbeiten für Heritellung eines 
Delonomies-Gebäubes zum fath. Schulhaus 
dafelbft an den Mindeitnehmenden vers 


jauerarbeiten . . . . » 
3 immermannsarbeiten 
3) Dacvederarbeiten . . 

4) Schreinerarbeiten . . - -» 
5) Sclofferarbeit . . » » » 
6) Slaferarbit . » 2... — 

Außer dieſen werden als Nacharbeiten 
am kath. Schulhauſe vergeben 

7) Waurer⸗ und Tüncherarbeiten, 
—— 0.2.2009 41 

Pläne und Koftenanfchläge Liegen bahier 
zur Einfiht offen. 

Schmittshaufen, ven 25. Januar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 
u· Verſteigerung. 

An noch zu Phi Tage 
im Monat Februar läßt Frau von Land: 
graf, Wittme bahier, ihr zu Eontiw 
aufgefpeichertes Wiefenheu — circa 1 


Zentner — gegen baare Zahlung dafelbit] = 


verteigern. 
Zweibrüden, ben 29. Januar 1869. 
Aus Auftrag: 
Carl Ambos, Geihäftimann. 


Zu verkaufen 

— — u 1 Are 

er erſchra mi [ 
laden. Wo? jagt bie Era.’ Blis. 

Meine Niederlage in ungariſchen 

und Pfälzer eblen von allen) 

Nummern bei A. Möguer in Home: 

‚burg halte beitens empfohlen. 
Er. Hemmer 

in Breitenbach 


Wohnungs: Veränderung 


und Empfebl 
Unterzeicineter macht einem verehrlichen 
Publitum andurch bie ergebene Anzeige, 
daß er feine bisherige Wohnung bei Hrn. 
Altihüler verlal und nunmehr Die: 
jenige in feinem eigenen Haufe (Pfarr: 
get, neben der Ritter ſchen Buchhandlung) 
ezogen hat; — fchliehlich bittet er, das 
ihın Teiler geichenkte Zutrauen auch ferner 
ihren zu wollen. 3. Burger, 


MWohnungsveränderung. 


Zalob Zutter, Schneider, zeigt er: 
gar an, daß er fein bisheriges Logis 
i Schloſſet Marz verlafjen hat und jept 
im britten Stode des Kegel' ſchen Haufes 
‚wohnt. 
Geihäfts-Gmpfehfung, 
Unterzeichneter bringt hiermit zur Ans 
yine baß er fein bisheriges Holz: Geſchaft 
uch eine Dampf-Schneidmühle vergrößert 
. und dadurch in der Lage ift, alle 
5* ſchnell und billig auszuführen. 
aldmohr, im Januar 1869. 
Jakob Emig, 
Holzhänbler, 































Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


Die Herreu Nftionäre der unterzeichneten Gefellichaft werben hierdurch aufge 
forbert, bis jpäteftens zum 1. März I. 3. bie fünfte und legte Einzahlung von aber« 
mals zwanzig Prozent ihrer gezeichneten Aftienbeträge an die Banquiers Kerzen 
Henigft & Herold dahier zu entrichten. 

Es wird einem jeden Aktionär von ber unterzeichneten Stelle eine Aufitellung 


fr. | des ihn betreffenden ———— brieflich zugeſaudt werden, woraus ber 


Betrag ber noch zu leiſtenden legten Einzahlung zu erſehen if. Bei Einſendung dieſes 
Betrages belieben die Herren Nftionäre bie feither Seitens ber Herren Henigf 
& Herold erhaltenen Interims Quittungen an Leptgenannte mit einzufenben, nad 
deren Erhalt die unterzeichnete Stelle einem jeden Aktionäre die von ihm gezeichnete Aus 
zahl Altien zugehen Laffen wird. 
Bweibrüden, ven 30. Januar 1869, 
Für die Leinenzwirnerei Zweibrüden: 
Der Auffichtsrath, 
Julius Dingier, Vorfigender, 


Prälzifcher Viehverfiherungs-Verein. 
Der verfiherte Kapitalwerth dieſes Vereins ift im abgelaufenen Nechnungsjahre 
auf 310,000 fl. angewachſen. — Die Prämie 
für Ninder in guten Stallungen und Pflege beträgt 30/0, 
für alle Verlufte, gegen Seuchen allein. . . . "a bis 1%, 
jene für reine Ader-Pierde von 4 bis 8 Jahren . . . 4% 
Die Verfiherungs:Aufnahme geichieht umentgeldlich. 
Jede gewünſchte weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten gerne. 
a Habn zu Lim bach bei Homburg. 
9. Weiftpbälinger zu St. Ingbert. 
2. Kämmerling zu Birmaiens. 


Epileptische Krämpfe cwusucn) & 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt, 











_ Gegen hohen Lohn findet ein Haus: 
knecht Stelle. Die Erpebition - biejes 
Blattes jagt das Nähere. 

Bei Ed. Karcher auf dem Born: 
bacherhof, Gemeinde Lautzkirchen, kann ein 
tüchtiger Wferdefmecht gegen hohen Lohn 
fogleid eintreten. 

Eine noch neue Treppe mit 20 Tritten 
ift billig zu verkaufen bei 

Ciolina, Tapgzirer. 

Am 25. Yan, ift von Ernitweiler nad 
Einöd ein Sad mit Korn gefunden wor: 
den und kann gegen Entrichtung ber Ein: 
rüdungsgebühren bei Adam Puff in 
Einöd abgeholt werven. 

Ein großes möblirtes Zimmer ift ſogleich 
zu vermiethen. Ciolina, Tapezirer. 

Ein Meines Logis, ſogleich beziehbar, 
bat zu vermiethen Carl Haud am Ernſt⸗ 
weilerwege. 

Geſchwiſter Piblinger haben das 
Logis, welches Bäder Müller bewohnt, 
zu jedem Geſchäfte geeignet, zu vermiethen. 

3. Schweiger hat in feinem Haufe in 
ber Pfarrgaffe eine Wohnung, beftehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller und Speicher: 
tammer, bis Dftern ober Johanni zu ver- 
miethen. 

Philipp Keller hat ein möblirtes 
Simmer zu vermiethen. 

Eine Wohnung, beitehend in 4 Zimmern 
und Küdje, in der Mitte ber Stadt, fteht 
bis zum 1. April ” vermiethen. Zu er⸗ 
fragen in ber Erpedition b. Blts. 


ath. Gelellen-Berein. 
Sonntag den 31. Jan., Abends 8 Uhr 
Seneralverfammlung 
im Bereinslofal, wozu Mitglieder freund⸗ 
lichft eingeladen werden, 
Zweibrüden, den 30. Januar 1869. 
Streuff, Präfes. 


Sonntag den 7. Februar 


Tanzmuſik, 
wozu einladet A. Nögner 
in Homburg. 
"Bei der Frau von Ebrittiau 
Hemmer, Kaminfeger von Wald⸗ 
mobr, kann fortwährend 


Bier, 
nach Wiener Art gebraut, bezos 
gen werden, 








Gottesbienft 
in ber biefigen proteit. Kirche am 34. Jan. 
Stragelimä. 
Vormittans: Herr Bifar Brandflettmer. Tert? 
— 16. Lieder: Mr. u Ser 144, 
e: jarrer ur Text: 
Eu a1. Din: Mr m 6 


{ tanfjurter Gelvconrs vom 29. Jan, 
u en . * 


Br. Rriebrihedior . 58 
get, 101-Shde - 56 
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55 
587 
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v Reuft-Dürth. * 84 
Montag den 8. Februar Pr a’ * —— af. 200 — 
Zahrmarkt zu St. Ingbert. 30). Bil, Norobahuättien .". . Bye 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— — 


Zurihrücher Aodenblalt. 


Zugleich Drgan für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 
— — — 
Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblä Woche. Bierteljährliche nementöprei 

. Inferate: 3 fr. für a geile —— — Fi. rg rar BER 
N. 27. 


Dienstag, 2. Februar | 1869. 














Beſtellungen auf dieſe Blätter werben auch , Paraguay vom 27. Dezember, wonach an dieſem Tage auf das 
für die Monate Februar und März bei Hauptquartier des Lopez ein Sturm ausgeführt und die Haupts 


allen kgl. Poſtanſtalten angenommen. redoute genommen wurde. Die Verluſte waren auf beiden Seis 
— ⸗ ten ſchredlich. Lopez iſt wahrſcheinlich entkommen; Anguſtura 

Telegrapisiiche Depefchen. wurde noch nicht eingenommen, 
* Berlin, 30. Jan. Das Abgeordnetenhaus nahm mit * Konjtantinopel, 30. Jan. Nachrichten aus Athen mel 


großer Wajorität den Gejegentwurf in Betreff der Beſchlagnahme | ben, baf das griechiſche Minifterium bezüglich ber auf ben 
des Vermögens des Kurfürjten von Heffen nach den Kommiffions: | Konferenzbeihluß zu eriheilenden Antwort verſchiedener Meinung 
anträgen au. Graf Bismard befürwortete bie VBelhlagnahme | ſei. Bier Miniſter fein für die Annahme beffelben, drei, wo— 
als einen Akt ber ftaatlihen Notwehr, da der Rurfürft mit den | runter Bulgaris, dagegen,“ 
Zanbesfeinden Eonfpirire, um die Provinz Heffen Toszureißien. — * Athen, 29. Jan. Die Deklaration ber Konferenz ift am 
Das Abgeordnetenhaus genehmigte den mit dem Großherzogtfum |. 28. bier überreicht werden, begleitet von einem Schreiben Lava⸗ 
Helfen abgeſchloſſenen Staatävertrag wegen der Eifenbahn Hanaus |; lette'8 an Delyaunis. Es ift eine Friſt von acht Tagen zur 
Dffenbadh und den Antauf der Frankjurt:Offenbadher Bahn. | Beantwortung gegeben; man hofft jedoch, daß Die Gurjeheidung 
* Berlin, 30. Jan. Der „Kreuggeitung“ wird aus Paris | früher erfolgen werde. 
telegraphiſch gemeldet, daß Nachrichten aus Athen eingegangen — —— — — — — — 
feien,, wonach das griechiſche Kabinet in Betreff der Konferenz⸗ | s Europa wartet, 
beiglüffe nadgeneben habe. ‚ während die Griechen rathſchlagen. So verfuht bie „N.fr. P.“ 
* Bien, 50. Jan. Das Herrenhaus nahm das Gefeg in || die augenblicklich politiiche Inge zu zeichnen, indem ſie ganz tref⸗ 
Betreff der Einführung, ber Schwurgerichte für Preßbelifte in | fend fertfährt: „Sind wir in die Zeiten des trojamſchen Krie⸗ 
ber, unwefentlih mobifizirten, Faſſung des Unterhaufes au. Der || geo zurücdverfegr? Gtuudr mam nicht, ftatt der Journale feinen 
Juſtizminiſter befürmortete die Annahme bes Gejehes. u. zu leſen? Im Zelte Agameinnon's, bed ‚Gühversber 
* Wien, 30. Jan. In ber außerorbentlihen Generalver« öffer‘, ſihen die Fürften Griechenlands und berathen, was zu 
fammlung der Theißbahngefellſchaft wurde befchlofien, für das J- thun ſeil Hinaus in den Kampf! ruft Wjar, der Telamonier, 
beftehende Attienfapital, ſowie für die ſchwebende Schulb, zufams F ihn unterflügt, mit einem Fluch auf ben fchönen Paris zwijchen 
men 11,226,117 Gulden, 56,136 neue Altien & 200 fl. zu bes | den Zähnen, Meneloas, ber ‚Rufer im Streit’; mahnenb und 
Ihaffen. Ferner wurde in ber Generolverjammlung befäloffen, | abwehrend ſpricht ber zungengewandte Obyffeus, und bem greie 
daß das Eigenthumsrecht der alten Altionäre auf die Neberjgüffe | fen Neftor flieht die Rede wie Honig von den Lippen: Draußen 
von 1867 und 1868 volfommen bewahrt bleibe. im Lager aber. fteht das Bolf und harrt bang und zweifelnd bie 
* Wien, 30. Jan. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Ein | im den finfenden Abend, ungewiß, welchen Beſchluß feine Könige 
nah Athen durchgereiſter ruſſiſchet Kurier überbringt ber gries fi faffen werben. — Das Volk ift Guropa, bie Könige find die 
chiſchen Regierung Depeſchen, welde den dringenden Nath ent fi griechiichen Staatomänner. Das feine Griechenland, biefer 
‚die erzielte Einigung nicht zu alteriren. Die Depefchen |; winzige Staat von breigehnhunderttaufend Seelen, hält die Ent: 
en hervor, das türkiſche Ultimatum fei zufolge der Konferenz: || fcheidung über Krieg und Frieden in ber Hand; von ibm, bas 
beſchlüſſe, ſowie wegen Erlöfhens bes Yuandes in Kreta als |: feine Griftenz dem guten Willen breier Großmächte verdankt, hängt 
nicht eriftirend ar Daſſelbe Blatt erfährt, die Mächte 
würben, im Fall das Nefultat der Konferenz wirkungslos bliebe, 
die lollidirenden Theile ſich felbft überlaffen. — Die „Preife” |} die griechiichen Minifter verfammeln, um über die Antwort ber 
beingt ein Telegramm, weldes beftätigt, daß Walewött ein eigen: |, Mächte zu berathen, fo muß ihnen ſchwindelig werben über die 
bindiges Schreiben bes Kaiſers Napoleon an den König Grorg |. Höhe, auf welche fie plöglich gehoben worben find. Sie müſ— 
überbringe. Daffelbe betone, daß eine nachgiebige, verfößnlice | vn ſich ſelbſt vorfommen wie die homeriſchen Helden, und body 
Volitik jegt für Griechenland die weilefte wäre, at dies ganze Griechenvolf vom heute, dies von albaneſiſchen 
Bien, 30. Jan. Die „Neue Freie Prefje* meldet: Flori | und ſlaviſchen Elementen durchſehzte Miſchvolk nur eine einzige 
aus Nizza und Camondo ans Konftantinopel jind in Wien eins | Geftalt ber Ilias ſich zum Vorbilde genommen: ben fchreienden, 
geroffen, um bier im Zufammenbang nit der türfifchen Eifen- | fchmähenden, mergelnden Therſides, den Verläumder, ber nichts 
dahnanleihe eine Ottomaniſche Bank zu etabliren, Großes anerkennen will, weil er ſelbſt fo Hein if. 
. * Paris, 30. Jar. Das „Journal offiziell” meldet, daß „Hinaus mit den Zürfen, binaus mit den Barbaren aus 
&in Telegramm vom 23. Januar aus Athen die an genanntem | Guropa!* heißt es in allen griechifchen Zeitungen. Selbſt aber ' 
Toge bafelbft erfolgte Ankunft bes Grafen Charles Walewäkt | find die Griechen ben Türken in nichts, in gar nichts überlegen, 
ige. als in der Kniffigkeit und Pürfigfeit, womit fie ihre Gejchäfte 
* Florenz, 30. Jan. Die „Offizielle Zeitung” fchreibt: | betreiben umd 5. B. den engliſchen Getreibehandel faft ganz an 
Fachdem bie — Ruhe und Ordnung in den Provingen ſich geriſſen haben. Sie dünken ſich erhaben über ben Türken, 
Parma, Bologna und Reggio wicher hergefteltt ift, jo erflärt | weil fie das Zeichen des Kreuzes machen, wenn ſie betrügen, 
beute ein Fönigliches Defret bie Miffien des Generals Cadorna | und darım eine Anwartſchaft auf einen befonderen Himmel zu 


die Rube Europa’s ab, Dabin hat es die diplomatische Weiss 
heit mit ihrer hochgepriejenen Konferenz gebracht. Wenn ſich 


für beendigt. haben glauben, während ber ehrliche Moslim nach ihrer Meis 
* London, 29. Jar. Der Dampfer „Danube” ift mit | nung unfchlbar zur Hölle fahren muB.” j 
6,542 Pd. St. hier angefommen und bringt Nachrichten aus Indeſſen fcheint jeit einigen Tagen in ben hoben Regionen 


— 


Athens ein Umſchwung eingetreten zu fein, ber augenblidlid die 
Gefahr befeitigen kann, menn — er eben nicht zu fpät fommt. 
Mir fürchten das Lehtere, da man die Leidenfchaften der Maffen 
in ſolche Hiße gebracht bat, daß jedes Nachgeben als ein Ver: 
rath an ber „Beiligen Sache“ gilt. Die Herren Politifer in 
Petersburg und Athen mögen zufehen, wie fie bie Geifter [od 
werben, bie fie gerufen haben. 

Der Kür von Montenegro wird in Peteräburg mit 
ber größten Aufmerfjamfeit behandelt, was natürlich die Bermus 
thung anregt, daß auch „biefem Kleinen von den Meinen“ in 
dem, noch immer in Vorbereitung befindlichen, orientalifchen Spek⸗ 
tafeltüd eine Role zugedacht fei. 


Bayern. 

HC Münden, 29. Jan. Die bisher zur I. proteftane 
tifchen Stabtpfarrei Pirmafens gehörige Yilimfichengemeinde 
Lemberg wurde von bem Verbanbe mit diefer Pfarrei losgetrennt 
und zu einem felbititändigen Bifariate mit allen einem ſolchen 
— Rechten erhoben, und in Pirmaſens behufs der 
nterftügung ber bortigen Stabtpfarrer in ihren amtlicyen 
netionen ein ftänbiges, zur proteftantifhen Stabtpfarrei ge: 
Öriges Bilariat errichtet. — Die Abhaltung der biesjährigen 
auptverfammlung bes proteftantifchen Guftan-Adolf-Bereins in 
mreuth wurde unter ber Vebingung —3 t, daß bie Vers 
fammlung nicht während jener Zeitperiode ſtatifinde, in der im 
rigen Jahre nad den gefeplihen Beitimmungen bie General: 
ignoben ber Konfiftorialbezirte biesjeits des Nheins verfammelt 

ein werben. — 

— Am 1. September 1. J. und bie folgenden Tage wirb 
eine Konfursprüfung für den Staatsforfiverwaltungsdienft ftatts 
finden, welche am Siß jeder Kreisregierung nach Mafgabe des 
Normatives vom 29. Mai 1854 abgehalten wird. Worftprafs 
tifanten und Forftgehilfen, welche bie fgl. Gentralforftlehranftalt 
Aſchaffenburg im Sabre 1867 abjolvirt haben und fofort in die 
forftliche Praris oder an eine Univerfirät übergetreten find, föns 
nen bei Erfüllung der übrigen normativmäßigen Borbebingniffe 
zu biefer Prüfung zugelaffen werben. 

CH Münden, 30. Jan. Das fgl. Kriegsminifterium 
nimmt Veranlafjung, die Befiper militärischer Heirathsfautionen, 
welche ganz ober theilweife durch Hypotheken in der Pfalz aufs 
recht gemacht find, zur Wahrung ihrer Intereffen auf das Geſetz 

vom 16. Mai1868, „Abänderung einiger Beftimmungen bes in 

ber Pfalz geltenben Ztottgefepouges ader Pılnifegten und Hypos 
—peren ver.” (Bejehblatt Rro. 36 Seite 610 614), und ind 
befondere auf ben im Art. 3 biefes Bejepes bezeichneten Prä- 
Flufiotermin aufmerfiam machen zu Iaffen, innerhalb deſſen die 
bis zum 26. Juli 1848 bereits mit ſicherem Datum envorbenen 
Subrogirungen in bie galhypotbef ber jchulbneriichen Ehefrau 
in die Hypotbefenbücher eingetragen fein müffen, wenn fie nicht 
den fubrogirten Gläubigern gegenüber den erworbenen Rang und 
pem Drittbefiper gegemüber ihre Wirfjamfeit verlieren follen, 


Berfbiebenes. 

* Bmweibrüden, 31. Ian. Heute Mittag trafen die Re 
Bruten des t. V. Jägerbataillons bier ein und wurden, Mangels an 
Naum in der Kaſerne, theild im ehemaligen Schwurgerichts⸗ Saale 
im Stabthaufe, ſowie im Eollet:Singer'fhen Sãlchen kafemirt. Mor: 
gen werden die Ererziersllebungen beginnen. 

* — Geftern haben zwei berumgiebende Hauſirer ſich in einem hie» 
figen Laden verfchiedene Yeinwandmufter geben laffen, um Leinwand 
bier in der Stadt abzufeßen; nad Verlauf einiger Stimden kamen 
fie ſchon in den Laden aurüd und verficherten, eine ziemliche Quan⸗ 
tität Leinwand verkauft zu haben, allein bie Käufer wollten bie Veins 
wand amı Stüde ſehen. Die beiden Haufirer empfingen wirklich 2 
Etüde Leinwand im Werth von ungefähr 140 fl. md vergaßen 
wiederzulemmen. Auf erfolgte Anzeige gelang es der k. Gendarmerie, 
die zioei Herren im Pirmafens feſtzunchmen und fammt den zwei 
Stüden Leinwand hierher in Sicherheit zu bringen. 

* Im hohen Rorden fand am Ende des vorigen Jahres eine 
Feſtfeier ftatt, von welcher Stadt ımd Land Zweibrücken wohl nicht 
ungern Notiz nehmen wird: Das ſchwediſche Volt errichtete nämlich 
Karl XII. ein Dental, zu welchem alle Klaſſen der Geſellſchaft. 
vom Fürften bis zum armen Arbeiter, nach Kräften beigefteuert haben, 
Karl XII., ein Eprößling der Zweibrüder Linie des Hauſes Wit: 
telsbach umd Erbauer der nach feinem Namen genannten Karlskirche 
dabier, geboren den 17. Jmi 1682, kam im Jahre 1697 zur Rer 
ferung; führte mit feinen drei Feinden Dänemart, Rußland und 

olen Krieg vom Jahre 1700 bis an's Ende feines Lebens und 
ftarb bei der Belagerung von Friedrichahall durd einen, wahrſchein - 


lich meuchelmoörderiſchen, Piftolenfhuß, am 30. November 1718. 
An dem nämlihen Tage, 150 Jahre fpäter, Mittags 12 Uhr, fand 
die Enthũllung feiner Statue ftatt. Sie ift 15 Fuß hoch und ſteht 
auf einem 15 Fuß hoben Granitfodel; der Held ift dargeflellt, wie 
er in feiner Rechten das Schtwert bäft, mit der erhobenen Linfen zum 
Angriffe deutet. Der Künftier ift ein Schwede, Namens Peter 
Molm. Die Feierlihkeit war vom beften Wetter begünftigt und es 
wohnten derfelben Taufende von Menfchen bei aus allen Schichten 
bis hinauf aur kgl. Familie, 

Raiferslautern, 29. Jan. In der geftrigen Generalvers 
fammlung der „Echügengefellihaft" wurde beſchloſſen, das 2, Pfäls 
ziſche Bundesſchießen, welches im Monat Auguft dahier ftattfinden 
wird, auf Rechnung und Rifito der hieſigen Schügengefellfhhaft zu 
übernehmen (Bf. Volksʒtg.) 

Ludwigshafen, 29. Jan. Geftern Bat die hieſige Eifen: 
bahn Direktion eine Verfügung erlaffen, die gewiß überall ala eine 
gerechte und zeitgemäße betrachtet werden wird; fie betrifft die Pris 
fungen für Aufnahme und Anftellung des Perfonald bei den Pfäls 
zifchen Bahnen. Hiernach haben Alle, welche im innern oder Außen 
Betriebsbienfte ald Gehilfen Verwendung fuchen, ſich einer Prüfung, 
zu unterziehen, die am Eike der Direktion abschalten und vier Wer 
hen vorber augefchrieben wird. Auch die bereits angeftellten Beamlen 
müffen, weun fie zu einem höhern Dienftgrade vorrüden, fewie dies 
jenigen, die Lekomotiv- oder Sugführer werden wollen, Prüfungen ber 
ſtehen. Sodann ift dad Alter beitimmt, welches die nen Anzuſtel- 
lendet haben müſſen. Das 17. Lebensjahr muß erreicht, das 30. 
darf nicht überfchritten fein. Tie Prüfungs-Gegenſtände bei der Uns 
fteflung find: 1) Deutſche Epradye, 2) Franzöſiſche und auch eng: 
liſche Sprache. 3) Arithmetit, 4) Geograpbie, 5) Geſchichte. — Es 
wurde diefe Verfügung von Vielen freudig begrüßt, Viele, befonders 
Bejahrte ſchnitten Hierzu traurige Geſichter. 

— € iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß Drudfachen, 
welche weder unter Streifs oder Kreuzband gelegt, ned einfach zus 
fammeugefaltet, fondern in offene Briefeouverts geftedt waren, gegen 
die für Druckſachen feitgefeßte ermäßigte Tare innerhalb des nord» 
deutſchen Poftgevietes befördert werben find. ine derartige Verſen ⸗ 
dungaweife ift auch bei Drudfachen aus Bayern, Württemberg, Baden, 
Defterreich und der Schweiz bemerkt worden. Die Poitanftalten 
follen daher darauf aufmerffam gemacht werden, daß nach tem Mer 
glement und ben mit genannten Staaten abgeſchloſſenen Pofterträgen, 
reſp. den zu dieſen Verträgen ergangenen Reglements Druckachen. 
welche in offene Couverts gelegt find, zur Beförderung gegen tie 
ermäßigte Tare im internen Nordbeutfhen Verkehre mit Bayern, 
Württemberg, Baden, Defterreih und der Schweiz fi nicht eignen 
und daher wie unfranfirte Briefe unter Anrechnung des Werthes der 
verwandten Freimarken zu behandeln umd zu tariren find. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Penfiond: und 
Unterftügungsfonds für die Bedienfteten der k. b. Verfehrdans 
ftalten ergeben pro 1866/67 folgendes Refultat: Fu dem Vermögens⸗ 
ſtande de3 Vorjahres von 857,442 fl. kamen 168,855 fl. Eins 
nahmen; davon an Aufnahmsgebühren 31,860 fl. und an Pflicht: 
Beiträgen 43,616 fl, fo daß ſich die Geſammteinnahme auf 1 026,196 fl. 
belief. Hiervon wurden verausgabt am ordentlichen Penfionen für 142 
Eifenbahnbedienftete. 48 Poft:, 14 Telegrapen:, 2 Kanal, 4 Bodens 
ſeedampfſchifffahrts· und 13 Eifenbahn » Baus Abtpeilungs : Bedienftete 
70,886 fl. — Auf Penſionen und Alimentationen von 804 Res 
litten wurden 47,813 fl., auf außerordentliche Suftentationen 4.033 fl., 
auf momentane Unterftügung für 1174 Individuen der Vertkehrs— 
anjtalten 17,935 fl., auf Verpflegung erfrankter Bedienfteten 25,027 fl. 
verwende Die Summe der Nusgaben betrug 172,314 fl., fo daß 
ein reined Vermögen von 853,882 fl. verblich, welches verzinslich 
angelegt ift. 


Bandels- und Verkehrsnachrichten. 

Mainz, 29. Jan. (Fruchtbericht. Das Geihäft in Korn, 
Weizen und Gerfte bewegte ſich im engen Grenzen und wurden mer 
Kleinigkeiten zu etwas weichenden Preifen für den Gonfum gekauft. 
Gerfte war leicht zu placiren. Zu motiven ift: Weizen 1184 fl., 
Korn 9.—10 A, Gerſte 10% —11’/a fl, Hafer 5%, fl. Hülse 
ſenfrüchte geſchäͤſtslos, nut MWiden gefragt und dis 10% fl. bezablt. 
Rübdl wieder ruhig 19% fl, Mohndl 33 fl, Kleeſaat, rothe, matt, 
25—26 fl., Lauzerner angenehm 271/—30 fl. 

* Grankfurter Effelten-Socierät, 30. Jan, Im Abend» 
verkehr wurden Defterr. Kreditattien 256%, bez., Staatsbahn⸗ 
altien 312%/s bez, Lombarden 22734. 228/u—®a beʒ., Steuers 
freie Metall. 52%8 bez., 1860r Loofe 78%/s bey, 1864r Looſe 
117°/—116%/4 bez. 18827 amerit. Bonds 79°/ı6 bezahlt 

Aug. Krangbüpier, veramtwortl. debatteur. — 


—* — 


— — 


Bekauntmachungen 6 große Wagen, eine, Raleiche, Pflüge, i2d eihen Wellen. 
re Eygen, Walze, und] 2 Afte. aipen Prigelfofz, 
© eigerung. von * gg Adergeraͤthe. |125 alpen Wellen. 
"An einem mod zu beitimmenben Ta rdnung gerung: m auſe zu enfomm, 
im Monate März biefes Jahres Täpt| Am Montag bie Pferde und Aderge Imir Te ing — 


räthe, am Dienstag und folgende Tage bas 
Hornvieh und andere Sachen. 


Holzverfleigerung. 

Freitag den 5. Februar 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg im Gartenfaale bes 
Karl Cappel, laſſen Jalob Bauf und 
— bei Yfgenbe hal —— 

%/, Morgen blauer Nleeader, unten olgende bei dieſem Hofe befindli 

a — oben Steiniden. SDiefe drei] dohet auf Krebit verfteigern, nämlich: 
Stüde im Flur gegen Irheim. 1 Stamm, Silberpappel, von 55 Zub 
4) %« Morgen blauer Kleeader im Flur Länge und 15 Zoll mittlerem Durch⸗ 
gegen Sweibrüden, unten Rarl Roe, er dig 


Philipp Kaul , Bei babier, 
aut mare Baßlıngbtrnte Gb 


genthum gern: 
21) * Morgen 16 Ruthen umgeaderter 
: Slate: nn Aubıab er 
1 ut Ader zum 
2 ———— unten und oben Re 






oben Salob Sichus. 3 fihten Aoichnitte. 
5) a Morgen 4 Ruthen blauer Klee- 241 „, Baumftämme, 
ur gegen Smeibrüden,] 277° „ Sparten. 
oben Georg Eteiniden Erben. 136 „ Gerütitangen, 
Je nad) den Siebhabern werben die Ob- 169 „  Leiterbäume, 
—* entweber r Gern — Abthei⸗ 9 ——— 
em von je Morgen jagen. ” ume. 
’ & Br: —X r. 17°.  Baumitügen. 
— 81 Hopfenſtangen. 
Lizitation. 529 Zauupfhle. 
Montag den 22. Februar 1869, bes) 3 Aozien-Stämme. 
Nachmittags 2 Uhr, zu Landftupl indem| 38 Kiefern Bauftämme, 
Haufe deb Branz ———— — a ” kein 
u tommittirten köni— eri Gm 
Role 9 —— 300 ae und 


Rotär Joſeph Horthuber, tm Amtaii 
Landftupl, auf Anſtehen von: J. Souite 
arth, Gewerbe, in Landſtuhl wohns 


ft, Winwe bes allda verflorbenen tgl. 


1% Mafter diubige Heferne Zaun: 
lanten. 


plan 
Sämmtlie Hölzer find ſehr bequem 
abzufahren. 
Homburg, ben 29. Januar 1869. 
Bartels, ?. Notar, 


Eingetretener Hinbernifje wegen lann 
bie in Nro. 21 dis. Bus. imferirte Lizie 
tation Greiner von Winningen nicht 
am 11. Februar, fonbern erft Donnerstag 
ke nar nädfifin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Binningen in ber Wirthsbe⸗ 

fung ber Wittwe Seegmüller ſiatt⸗ 


ben. 
Pirmafens, am 31. Januar 1869. 
Schelf, tal. Notär. 
in MR, 


Kaufmann in Belleville, Staat Illinois in 
Rordamerika, wohnhaft, in eigenem Namen 
unb als Bormund bes minderjährigen, ohne 
Gewerbe bei ihm mohnenben Kindes ber in‘ 
Amerika verlebten Eheleute Joſeph Schneis 
ber und Joſephine Shandein, Namens 
Sofepp Gchneiber;, III. Molpp Shan: 
dein, Bahneinnehmer, in Altenglan wohn: 
ft; IV. Emma Schandein, großjäßrig, 
ig, ohne Gewerbe, in Landſtuhl wohn: 
ft; V. Elſabetha Schandein, groß: 
hrig, ledig, ohne Gewerbe; und VI. 
ilhelmine Schandein, Hanbelsfrau, 
Bittwe von Friedrich Gruber, beibe in 






olzverfteigerungen 
ürgermeifterei Mebelsheim. 
Aus dem Gemeindewalde von 


Leuiſe Barth beitanbenen Gütergemei 
aft gehörigen Immobilien wegen Untheil 
zu eigen verfteigert: 
In ber - es! in ber 
1) Ein geräumiges Wohnhaus mit Hof, 
Gar und Aubehörden, mit 45*10 
Desimalen Fläche, 
2) 17 Dezimalen Ader allda. 
Landſtuhl, den 28. Januar 1869. 
Forthuber, fol. Notür. 


Adergeräthe:Berfauf. 
Um Montag ben 8. Februar und die 


folgenden Tage, Morgens um 9 Uhr, auf 
dem Landgut des 9. Bob, genannt meindewalde von Seyweiler im Schul: 
‚neben Sinsling, Gemeinde) Haufe bafelbit verfteigert : 
Großrederhing, Kanton Rohrbach (Mofel),j 14 eichen Stämme 4. Kl, 2640 lang, 
wird 9. Herkog, Notär. in Rohrbach, mit 8—13” Durchmeſſer. 
rg verkaufen, nämlid: } 300 * —— * — 

e 4 buchen Scheit 

50 Etne Hornvieh. anbrüchig. 


Ey? " ” 


mittags 11 Tihr, im Schulhauſe 
bafelbit, zur öffentliben Berfleigerung : 
Schlag Bettwies, 
41 eichen Stämme 4. AL, 24-40’ lang 
mit 7—13* er. 
450 eihen Wellen mit Prügeln. 
* Schlag —— — 
155 Hefern Sparren u 
52 Kelm, er 


77 





250 kiefern Baumpfähle, 
2 eihen Stämme 4. A. 


® "4. Februar I, J. Bor- 
— Ten een mas 6 


br, werben aus bem 


4. Februar 1. 3. aus dem Gemeinbewalbe 
daſelbſt verfteigert: 

2% Klftr. alpen Prügelbol; 

35 eichen und 50 alpen Wellen. 

1%/s Kiſtr. buchen Scheitholz. 

9 Klftr. buchen Prügelholz. 
300 buchen Wellen. 

Mebelsbeim, am 27. Januar 1869. 

Das Pürgermeifteramt, 

IB. Weber, 


Holzverfteigerung. 

Freitag ben 5. Februar 1869, Morgens 
11 Uhr, werden im proteftantiihen Schul 
haufe zu Walsheim folgende Holzfortimente 
Öffentlich verfteigert : 

8 eichen Stämme. 
9 ui — — 
3 n merſtangen. 
25 Nlafter buchen Scheitholz. 
225 buchen Wellen. 
Walsheim, den 21. Januar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmibt. 
auf Grund des Art. 47 des Mehrver- 
faſſungs · Gefetzes vom 30. Januar 1868 
wird hiemit veröffentlicht, daß die Urliſte 
der dem biefigen Bürgermeiftereibezirke ans 
gehörigen Wehrpflictigen der Alteräflaffe 
1848 vom 1. bis zum 16. d. M. eim 
ſchließlich zur etwaigen Anmelbung von 
Einfprüden gegen beren Nichtigkeit ober 
Tolfändigkeit bem bieffeitigen Amts⸗ 
totale zur Einſicht offen Liegt. 

Bweibrüden, ben 1. Februar 1869. 

Das Dürgermeifteramt, 
Säulf. 

Am 21. Januar, — wurden 
bei Herrn i8 Brünisholz, Eifen: 
bänbter, 7 leere Säde nebft einem Striegel 
und einer Kette mitgenommen. Wenn bis 
nächſten gang Pig 4. Februar dieſe 
Säde nicht wieber bei Herrn Louis Bril 
nisholz find, fo laffe ich bei Allen, bie 
an biefem Tage in bem Haufe beflelben 
waren, polizeiliche ER 

er. 


Karlsrube 
Faringosropifhe Klinik. 
Herzliche Behandlung ber 


Kehlkopf⸗Krankheiten 
von 
Albert Seeligmann, 
vralt. Arzt. 
Langeſtraße 110. 


Accht afrikaniſcher 
Mocca-SKaffee, 
pr. Pfund 30 fr., in Driginalballen von 
ca. 120 Pf. & 28 fr. Diele billige Sorte 





Ge: | Mocca, welche nur felten im Handel 


vorfommt, it als auferorbentlich Eräftig 
und reinſchmedend fehr zu _ empfehlen. 
Probefendungen von 1-5 Pfb. gegen 
Nachnahme. 
Kaffee-Nieberlage von 
Friedrich Bender, Domplatz 2 
in Frankfurt a. M. 








Arbeiter-Sildungs-Verein. 


Mittwoch ben 3. Februar, Abends 8 Uhr, 
Zufammenkunft zur Eröffnung des Vereins 


im Bereinslofal: Diebl’fchber Saal. 
Tagesordnung. Bericht über bie bieherige Tätigkeit des Ausfhuffes, Verlündung 
des Lehrplanes und Verabfolgung der Statuten ꝛc. 
Diskuffionsftunde, 
Die Mitglieder find eingeladen, recht zahlreich zu ericheinen. 
Der VBorftand. 
NB. Im ‚Zweibräder Tagblatt! vom Samstag heißt es in biefer Annonce „Montag 
den 1.” ſtatt Mittwoch ben 3. Febr, was hiermit berichtigt wird, 







Todesanzeige. 
Dem — über Leben und Tod 
hat es gefallen, unfere innigft geliebte 
Gattin, Mutter, Schmiegertochter und 
Schwägerin 
Wargprelbs Schlorppenhäuler, 
geb. Fred, 
geitern Abend 10 Uhr nach kurzer 
Rrankgeit von biefer Erbe in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Großbundenbach, 30. Jan. 1869, 
Für die trauernd Hinterbliebenen 
Der tiefgebeugte Gatte 
Garl Schweppenhäuſer, 
Lehrer, 




















Fiebig- Ficbe's Nahrungsmittel in „läslicher“ Form! 


(Beiter Muttermilch⸗Erſatz, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Blutarme, Necon 








valescenten und Schwächliche) gibt die Liebig'ihe Suppe durch einfache 
Löfung in DMild von Apotheter 3. Paul Liebe in Dresden. 
1 Flacon (& %s Pd. Inhalt) 36 Er. 
Lager in Zweibrüden bei 2. €. Wenb. 





Todes-Anzeige, 

Freunden und Velannten bie trau: 
tige Nachricht, daß unfer innigft ge: 
liebtes Töchterchen 


Elifabetha Philippina 
Richtſchridt 


heute Mittag halb ein Uhr nach 
kurzem Krankenlager in einem Alter 
von 8 Jahren janft im Herrn ent: 
ſchlafen iſt 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauerud Hinterbliebenen J 
Yweibrüden, 1. Februar 1869, 
Johann Richtſcheidt, Drgelbauer, J 
Bater, Margaretha Richtſcheidt, 








— De 
Preußische National-Perficherungs- 
Gefellfchaft in Stettin 


Mit einem Grund= Kapital von 8,000,000 Tbalern und bedeutenden Reſerven, 
übernimmt Verfiherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, 
Felbfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenftände, ſowohl in Stäbten 
pr ee gegen angemefjen billige, jede Rachſchußverbindlichkeit aus 
liegende Prämien. 
Bei Gebäube-Berfiherungen wird den Hypothek:Gläubigern auf Berlangen voll» 
Rändige Sicherheit gewährt. 
* BR serie eg min * Antragsformulare werben von dem Unter: el di weinen. io 
unen und bereitwilligft ertheilt. ’ 
Bueibeüden. im Januar 1869. in Amalia Richtſcheidt. 
Ph. Deihert, 


Agent der Preußifen National: werficherungs ⸗ Geſellſchaft. Ein hübiher Garten am 
Er TIEFEN TRETEN PT RL TR TREE Wall = _ unter  günftigen 
Zeinenzwirnerei Zweibrücden. (u 
Die en Altionäre ber und meten Geſell erben hierd N Se SR Fur mr © > oo ou 
forte, bis gm 1. — die Te un Li Om in rx fiche befteundfürzefte Weg zur 
m wa To; Aktien! 
Senign & e3a16 he neigen ve — — zn cheren Heilung! 
s wirb einem jeden Altionär von unterzeichneten Stelle eine Aufftellun: i 
bes ihn betreffenden ya ung — — brieflich zugefandt werben, woraus re —— — 
Betrag der noch zu leiſtenden legten Einzahlung zu erſehen iſt. Bei Einſendung dieſes franfo und umentgeltlich bie neuere 
jetrages belieben die Herren Aftionäre bie Feter Seitens ber Herren Henigft Ihienene 28 Huflane der fegensreichen 
& Herold erhaltenen Interims-Quittungen an Letztgenannte mit einzufenden, nad Brofhfire: ‚Die ee wahre Ras 
75 — ete Neo einem jeben Aktionäre bie von ihm gezeichnete Ans turbeilfraft“ — ichere Sil 
en ehen en wird. . = 
e Bweibräden, ben 30. Januar 1869. rd —— um auterlich Erauke 


Für die Leinenzwirnerei Zweibrücken: Buftav Germann in Braunſchweig. 
r — 5 oh. U — 


Der Auffichtörath, nl 
Julius Dingler, Borfigender. Brantfurter Geldeours vom 31. Yan. 
Biftolen . fi 94850 


„Mehrere Sorten Hand · Rahmaſcinen | |: 15% 














neuefter Konftruftion zu jehr ermäßigten Preifen eingetroffen bei 1. Sovereigub . „115256 
F Dönig, Stnite. — — Sram 
Preuß. Kaffenfheie _ . . . 144% 
* Eine dunkelbraune Dogge, _ Gegen hohen Lohn findet ein Haus: 7 "Hhtieneonre. “ 
FR. den Namen „Ali“ hörend, Enecht Stelle. Die Expedition diefes| 4% Ludwigeh.-Berb. Giienb.-Mft 160%, 
— in entlaufen. — Blattes ſagt das Nähere. Fox Baher Ofbabn-Atifn af 200 18 
”. in Pe „Eine noch neue Treppe mit 20 Tritten FIN 2 DAR, Mer, 2, gr 38 
Be ©. Karcher auf dem Born; It billig zu verfaufen bei a 47, Biäl“ Sufenzboturättin : 1, Ws 
Hacherhof, Gemeinde Laukfirhen, ann ein Giolina, Tapgzirer. 4% * PBräm.«Anl, 4 i 
tüchtiger Wferdefmecht gegen hohen Lohm| Ein großes möblirtes gimmer ift fogleih| Der heutigen Mummer Liegen die 
fogleich eintreten. zu vermieihen.  Giolina, Tapezirer. | „Piälgiihen Blätter“ Nro. 14 bei. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


— 
Zurihrüſher 


— —— 


Wochenblatt. 








wilden dem Staat und der Stadt Frankfurt a. 2. betreffend, 
ein. Der Finanzminifter erörtert bie veriiedenen mit Frans 
furt gepflogenen Unterhandlungen und jagt, das Aroniynditat 
das von Frankfurt überreichte Rechtsgutachten von Pros 
or 38 Die eg | Feige bie Außs 
einanberfegung nicht weiter zu verzögern, weil ber gegenwärtige 
Zufland von Uebelmollenden zu Agitationen —S und 
vorher eine ſichere Aufſtellung des Stadthaushaltes von Fraul⸗ 
furt unmöslich ſei. Die ——— habe daher beſchloſſen, den 
Gefegentwurf vorzulegen. Der König habe indeſſen Frankfurt 
i ‚ auf Grund der Vorlage ben Rezeß abzuſchließen. 
Es ſei der Wunſch der —— daß Frankfurt ben 
des es wähle. Die Vorlage wird unter Hinzus 
der Frankfurter Abgeorbneten der Budgetkommiſſion 
berwieſen. 

* Bremen, 1. Febr. Man meldet ber „Weier- Zeitung“ 
aus Berlin vom heutigen Tage: Griechenland habe bie Ellis 
zung ber Slonferenz vorläufig im Pringipe angenommen, made 
feinen formellen Beitritt jedoch davon abhängig, daß die Piorte 
bie. Jnitiative zur Wiederanfnüpfung ber diplomatiſchen Be 
ziehungen ergreife und die bereits ausgewiejenen griedijchen Unters 
ihanen entihädige. Un der Befeitigung der noch beftehenden 
Schwierigfeiten werbe nicht mehr gejweifelt. 

* Bari, 31. Jan. Das offizielle „Abend: Journal“ fagt: 

m ber Namens der Konferenz notifizirten Depeſche brüdte der 
äfident den Wunſch aus, die Antwort des Rabinets von Athen 
in ber nächſten Woche zu erhalten. Da die Depeiche Donners: 
tag oder Freitag überreicht worden ift, jo könnte Griechenland 
die Antwort auf das Ende ber Woche verſchieben. Die „France” 
unb ber „Gonftitutionnel“ erwähnen der Minifterkrifis in Athen 
und weiſſagen eine günflige Eniſcheidung. Die „Patrie“ fagt, 
ba in Athen Anarchie herrſche, und die Regierung. überwältigt 
werben fönnte, jo ergreife die Türkei kriegeriſche Woßregein. — 
Der „Public“ meldei, daß die ſpaniſche Regierung mit einer 
finanziellen Geſellſchaft in Paris wegen einer Anleihe von 400 
Millionen unterhanbele. 

* London, 1. Febr., Abends. Im Kanal wilthet ein furdhts 
barer Sturm von verheerender Wirkung. 

* Madrid, 31. Jan. Die „Epoca” fchreibt: Es fei ein» 
ſtimmig die Idee aboptirt worden, nach Bufammentritt ber 
Eortes ein Direktorium als definitive Negierungsform einzufegen, 
bis etwa ein Monarch gewählt fein mürbe, 

* Konftantinopel, 31. Jan. Seward bat ben amerifa: 
niſchen Gejandten bevollmächtigt, während des diplomatiichen 
Bruches zwiihen Griechenland und der Türkei denfelben offiziell 
—— ten Dienfte als Vermittler der gemeinfamen Beziehungen 
anzubieten. 


Sin Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤck 
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* Buchareft, 31. Jan. Die feit fünf Jahren hier ans 
weſende franzöfiihe Militärcommiffton ift von der PA na 
Regierung abberufen worben. Krenski, welcher nad Berlin geht, 
bürfte behufs_der Heeresorganifation baldigſt zurüdtehren. 

*New-York, 31. Jan. (Rabeltelegramm aus „Reuter’s 
Dffice*) Das Repräfentantenhaus nahm mit 147 gegen 42 
Stimmen eine Refolution an, wonad bie Verfafjung einen Aus 
fagartifel erhält, welcher in Betreff der farbigen Beoölferung 
anorbnet, daß berfelben das Necht der Abſtimmung nicht ver: 
weigert werben bürfe. 





Bayern 


CH Münden, 29. den Vom k. Kriegsminiſterium 
wird bekannt en, daß im Betreff ber Dien der Res 
engagirten bie meinen Normen des Wehrverfafſungsgeſetzes 
Pla zu greifen haben, wonach die Dienftzeit in ber ati 
Armee brei Jahre beträgt und von demjenigen, welder in ber 
aktiven Armee fortvienen oder in biefelbe wieber eintreten will, 
die Rapitulationszeit nur mehr auf ein Jahr abgeſchloſſen und 
von Jahr zu Jahr erneuert werben fann. Bei dem Beſtande 
biefer Berhältniffe barf e8 ben Reengagirten nicht verweigert 
werben, bie freiwillig übernommene Dienftzeit in ber aktiven 
Armee vollftändig zurüdzulegen; ebenfo barf aber auch den⸗ 
felben bie Enthebung von ber Dienftleiftung in der aktiven 
Armee und beren Verfegung in die betreffende Kategorie von 
MWehrpflichtigen unter ben biefür angegebenen — — 
endlich deren förmliche Entlaſſung bei bereits vollſtändig erfü 
Wehrpflicht dann nicht vorenthalten werben, wenn ihrer Beabs 
ſchiedung ein ſonſtiges Hinderniß nicht entgegenfteht. 


(Dienftesnahrichten.) Der Zoliverwalter G. Selfier 
in Hablirchen wurde auf Anfuchen als folder an bas Neben» 
zollamt zu Landau verſetzt, zum Bollverwalter des Nebenzollamtes 
I. zu Hablirhen ber Grenz-Oberkontroleur F. Weiß in Horns 
bad berufen, der Gren„Oberkontroleur G. Banner in Kröppen 
als folder nad Hornbach verfegt, zum GrenzOberkontroleur in 
Kröppen ber GrenzOberaufjeher R. Kriß in Berchtesgaden 


ernannt. 
Baden. 


Mannheim, 29. Jan. Zu bem bereit3 angezeigten Res 
jultat der Abftimmung ber igen proteſtantiſch⸗ katholiſchen 
Einwohnerſchaſt über die Einführung ber gemiſchten Vollsſchule 
kann nachträglich das ebenfalls erfreuliche Ergebniß der heute 
erfolgter Abftimmung unferer iſraelitiſchen Gemeinde gemeldet 


' werben. Aller von ultramontaner und orthoborer Seite — 


Anſttengung zum Trotz, haben Aufklärung und Fortichritt in 
biefer wichtigen Lebensfrage ein Lebenszeichen von ſich — 
das unſerer Stadt zur Ehre gereicht und eine Bürgſchaft für 
den Geiſt des Friedens und der Duldung iſt, durch den die 
Geſitlung ſich auszeichnet. Die Befriedigung über das Reſultat 
dieſer — — iſi allgemein, und die Wenigen, welche ihren 
Grol darüber verbergen, ſuchen gute Miene zu machen. Die 
Stabt wurde heute Nahmittag feftlih geihmüdt und die Böller- 
ſchuſſe verfündeten auch ber Umgegend, daß etwas Außergewöhn⸗ 
liches ſich ereignet Habe. 


Frankreich. 

Paris, 30. Jan. In der geſtrigen Senatsſitzung hat 
Hr. v. Maupas nebit mehreren feiner Kollegen eine Interpel: 
lation „über die allgemeinen Wirkungen, welche das neue Preß 
efeh zur Folge gehabt“, eingebracht. — Wie bie „Patrie“ meldet, 
a ber greife Minifter des Auswärtigen an alle Konſuln 
helleniſchen Regierung ein Circular abgefandt, um ihnen 
vorzufäreiben, in ihren Bureaur Subjkriptionen auf bie von 
den Kammern von Athen votirte Anleihe von 100 Millionen 
Dradimen zu eröffnen. Dies Eircular trägt das Datum bes 
20. d, und erläft einen Aufruf an alle im Ausland wohnenden 
Griechen, indem es ihnen erflärt, es handle ſich um bie fehr 
bedrohte Unabhängigkeit bes Baterlandes. — Die „Gazette de 
ance“ zeigt an, daß bie auf heute angeſetzte Abreife des Mars 

ſchalls Mac Mahon nad; Algier aufgeihoben ift. 


Berfhbiedenes. 

* Ameibrüden, 2. Febr. Huch der Gtadtrath von Et. 
Ingbert Hat fih am 28. Januar in Adreffen an Ge. Majeſtät den 
König, ſewie an die Kammer der Abgeordneten für Herftellung ter 
Eifenbahn von Zmeibriiden nach Landau ausgefpredyen. 

Im Königreich Sachſen ift im Auguſt v. J. ein Geſetz publigirt 
worden, welches gewiſſen „Laufmännifhen Glüdsjägern* einen argen 
Strid; durch die Rehmung macht. Daſſelbe verordnet nämlich in ſei⸗ 
nem erften Artifel: „Deweglicdhe Sachen, melde ein Ehegatte während 
der Ehe aus feinen Vermögen veräußert hat, fännen von dem andern 
Epegatten, ſowie von Verwandten in aufs und abfteigender Linie und 
don volle und halbbürtigen Geſchwiſtern eines der Ehegatten, ingleichen 
von den Ehegatten diefer Verwandten gegenüber einem Gläubiger, zu 
deſſen Befriedigung wegen einer an den veräußernden Ehegatten wäh: 
rend der Ehe entitandenen Forderung bei der Hilfsvellitretung gegen 
denſelben jene Sachen abgepfändet werden fellen oder abgepfändet 
worden find, fo mie beim Konkurfe zum Vermögen diefes Ehegatten 
— nit in Anſpruch genommen werden.“ Der Styl der Verord⸗ 
nung ift zwar nicht befonders llaffiſch, aber ihre Folgen find vortreff: 
Ti. Sie befeitigen den fo vielfältig eingeriffenen Schwindel mit dem 
Eingebrachten?“ und mit der „Abtretung des Eigenthums an Ver- 
wandte“, wodurch bie Gläubiger eines Gemeinfhulbners beeinträchtigt 
zu werden pflenten. 


ndwir es. 
(Branntweinbrennerei und Viehhaltung.) Durch 

Die bevorſtehende Erhöhung der Brennereiſteuer werden vorausſichtlich 
monde Meine Brennereien nicht mehr mit Nuben arbeiten können 
und darum eingeben müſſen. Wenn auch in Heilen und überhaupt 
da, wo das landwirthſchaſtliche, d. h. das zur Unterftügung der Vichs 
haltumg und ber Düngerprotuftion dienende Breunereiweſen einer 
Heinen Beſteuerung ımterlag, fo war es dech immerhin bei gut ges 
Teitetem Betriebe möglich, durch den Branntweinverfauf den Preis 
der Kartoffeln zu decken und die Schlempe erwies ſich ala fehr bil⸗ 
Tiged und vortreffliches Butter, Gemäß des unumſtößlich ſiſt⸗ 
ftehenden Grundſahes. daß der Preis ter Schlempe zur Größe des 
Brennereibetriebed im umgefchrtem Berhättniffe fteht, werden die Hei- 
neren Prennereien bei dem projefticten erhöhten Steuerſahe, einerlei 
ob er als Maifchraums oder als Fabrikatſteuer eriheint, die Schlempe 
im Vergleiche des Preifed der verſchiedenen käuflichen Futterſtoffe 
theurer produziren. Und wenn auch voraueſichtlich dieſe Kalamität 
die ſeither vielfach beſtandene Abneigung gegen Genoſſenſchaftsbrennerrien 
vermindern und dieſe löbliche Einrichtung auch zu Gunſten der klei⸗ 
neren Viehhalter fördern wird, fo iſt es doch für die unfehlbar eins 
tretende Uebergangsperiode ganz unerläßlich, daß ſich diejenigen, welche 
ihre Viehhaltung ſeither auf die Brennerei ftügten, nach Mitteln ums 
feben, um die Aufgabe der Brennerei nicht allzu empfindlich erſcheinen 
zu Toffen. Hierher dürfte in erfter Linie die Einrichtung des Futter ⸗ 
dämpfens zu rechnen fein, aber nicht im der Art, wie es feither ber 
trieben wurde und fat allgemein noch betrieben wird, nämlich, daß 
man ſich zur Dampferzeugung des gewöhnlichen Dampfes bedient, 
vielmehr, dag man Dimpferzeuger mit dampfdichtem Verfchluffe wählt, 
in denen dem Dampfe eine hohe Spannkraft md eine hohe Tems 
peratur ertheilt werden Tann. In dieſer Weile ift es möglich, und 
wird bereit® mannigfach audgeführt, daß die Mauhfutterftoffe, tie 
Spreu, Steohhädfel, Rapsſchoten u, dgl, in einen faſt breiigen Zus 
fand übergeführt werden und dadurd einen hoben Grad von Vers 
daulichteit annehmen. Ferner gehören hierher Mittel, die zur Huf 
fehließung oder zur Teichten Verdaulichmachung des Klebers dienen, 
der ja im den Seien, Schroten umd anderen derartigen Käuflichen 
Düngemitteln die Hauptnährfubftang bildet. Geſchehen kann dieſes 
entweder in der Art, daß man das für den andem Tag beftinmte 





Keien:, Schrots, Delkuchenfutter mit warmem MWaffer gu einem dünnen 
Brei anrührt ud demſelben etwas Malzauszug, Hefe oder Sauers 
teig zufeßt, oder auch in der Form, dak man dem zum Einteigen 
tiefer Wutterftoffe nöthigen Waffer ehwas Salzſäure (auf ungefähr 
10 Map Waffer beitäufig 1 Loth Salzſäure) zufeßt, wodurch ber 
ſleber in eine verbaulichere Form kemmt. Werden dann Diefe Futter ⸗ 
ftoffe in einer geeigneten Form mit dem ſtart gebimpften Raubfutter 
in einer geeigneten Weife gemifcht und wird vie Maffe entfpredhend 
verdünnt, fo gewinnt man ein Wutter, das in feinem Werthe Hinter 
der Schlempe nicht zurüdbleibt und fich in feinem Preife billiger ftellt, 
ald die Schlempe, welche bei hohem Steuerfüge in Meinen Brennereien 
erzeugt wird. 


Handels und Bertehrs-Nachricten, 


Frankfurter Effekten-Societät, 1. Gebr, Am Abend» 
verkehr wurden Defterr. Krebitaftien 258"/; — %ı ber.,. Lombarden 
2281-229 228%, bei, Staatöbahnaltin 314314 bg, 
18607 Looje 79%/ — 80!/ıs bez., 1864r Loofe 118%, Be, 
Stewerfreie Metall. 52%/ı—%/s bez., 18827 amerit. Bonds 79%ı4, 
5% engl. Metall. 64”/& bezahlt. 18607 Loeſe waren votzugsweiſe 
begehrt und höber, 

Ara. Rronspnbier, verantmorl. Mebakteur. 


Ua uU _ U] 

Nactehende Belaunim. gung wird andurd) auf Wunid der 
k. preuß. Oberpoitoireftion Frauffurt a. M. veröffentlicht. 

Bmweibrüden, den 30. Januar 1869, 

Der kgl. Volizeilommiſſär, 
Raquet. 
Bekanntmachung. 

Der Poft:Erpebiteur Karl Unbehend aus Ransbach im 
Negierungsbezirt Wiesbaden ift feit Sonntag den 24. Januar cr. 
unter Mitnahme eines Werthbpadets von 6600 Thalern flüchtig. 

Nach Angabe der abfendenden Behörbe hat das Padet ent» 


halten: 
47 Stüd preußifhe Banknoten & 100 Thlr. = 4100 Thlr. 
24 vet a 50 * = 12 = 


” ” [3 00 
238 „ ” * Bd „= WW, 
darunter auch einige Sähfifhe Scheine. 


Die unter Mitwirkung ber reip. Behörden flattgehabten 
Nachforſchungen haben den Aufenthalt des ıc. Unbehend bis jet 
nicht ermitteln laffen. Soviel ſcheint inbeß feftzuftehen, daß ber 
x. Unbehend am 24. d. M, in Koblenz fich, wie angenommen 
werben muß, vergeblich bemüht bat, einen Theil bes geſtohlenen 
Geldes in franzöftiches Gold umzumedhleln, und baß er auf dem 
Eiſenbahnhofe dafelbft nad dem Abgange der Züge nad Mainz 
Erkundigung eingezogen hat. - 

Die Vermuthung iſt nicht ausgeichloffen, daß ber ıc. Un- 
bebend auf feiner Flucht weitere Verſuche machen wird, bie Ums 
wechſelung der Banknoten in andere Gorten oder gegen Baar 
zu volljiehen, 

Es wird daher erfucht, bei der Präfentation von Preußiſchen 
Bankideinen von Unbekannten behufs der Einwechſelung von 
frembem Gelbe zc, im Intereſſe der Poftverwaltung eine ent 
ſprechende Vorficht zu beobachten und im Berretungsfalle die ſo⸗ 
fortige Verhaftung des Unbehend durch die nächſte Polizeibehörde 
herbeizuführen. 

Signalement des ꝛc. Unbehend: Alter 244 Jahr. Größe: 
5 Fuß 6—8 Zoll rheiniſch. Körperbau: ſchlank, kräftig. Haar: 
lodig, dunfelblond. art: blond; trug Vadenbärte und einen 
dünnen Schnurrbart. Geſichtsfarbe: bleich. Nafe: ftark, leicht 

eröthet. Augen: werben ald grau angegeben. Kleidung: x. Uns 
Behend trug am 24. d. Mis. einen neuen grauen Paletot und 
graue Hoſen. 

Beſondere Kennzeihen: Sprit tief, bie Worte öfters abs 
ſtoßend, manchmal fait ftotternd; hat große Hände. 

Auf die Ergreifung und Ablieferung des flüchtigen Poft- 
Erpebiteurs Unbehend ift eine Belohnung von 

Zweihundert Thalern 
und auf die Wiederherbeiihaffung des geftohlenen Geldes außer⸗ 
dem eine Belohnung von 

Zweihundert Thalern 


ht. 
Die Een ber Belohnung wird eintretenden Falls durch 
die Ober:Boll:Direltion in Frankfurt a, M. erfolgen, 
Frankfurt a. M., ben 29. Januar 1869. 
Der Ober = Poft » Direktor. 
In Bertretung : 
Halte. 


Bekanntmachungen. 


Lizitation. 
Montag ben 22. Februar 1869 , bes 
FH 10 Uhr, zu Rindsbach im 


e des Mojunkten Johann Schuff, fi 


werben vor bem fönigl. bayerifchen Notär 
— —— —— im Amtsſitze zu 
u auf Anftehen ber Kinder und 
Sn Re Ar Fan? — 
ap Ruthig, als: 1) Jakob Ruthig, 

2) 2* Ruthig, Bergleute, in Kinds 
bad) wohnhaft; 3) Michael Ruthig, 
Eommis, in Broofiyn, Staat New: Nort 
in Amerila wohnhaft; 4) Elifabetha 
Nuthig, ohne Gewerbe, minberjährig, 
durch bie Heirath a Ehefrau von 
kob Mohrbacher II, Bergmann, und 
erem ber ehelihen Ermächtigung und 
ge wegen, ſowie als Rura: 
tor feiner genannten Ehefrau, Beide in 
Kindsbach wohnhaft; 5) Katharina Gün: 
ther, ohne Gewerbe, Wittwe erflec Ehe 
von Ignatz Ruthig, jetzt Ehefrau von 
alob Mohrbacher, Gemeinbediener, 
handelnd als Mutter und Bormün: 
berin ihrer minberjährigen „ erſtehelichen 


Rinder anz Ruthig, Schuftergeielle, 
unb Katharina Ruthig, ohne Gewerbe, 
er banbelnb ber eheligen Ermädtigung 


ten Minorennen; 6) Michael Dengel, 

, 018 Beivormund berfelben, alle in 
Kindabach mw ft — folgende Grund⸗ 
Rüde wegen Untheilbarfeit zu eigen ver: 


Im Banne von Rinbebadh. 
64%, Defimalen Ader in 2 Stüden. 
26 r Wieſe in 1 Stüd, 
Im Banne von Ramftein. 
26 Dezimalen Wiefe in 1 Stück 
Landſtuhl, den 30. Januar 1869. 
Forthuber, fol. Notär, 


Verlegung 
einer Holzverſteigerung. 
Die auf nãchſten Freitag bei Cappel 
in Homburg für Jakob Bauß und Georg 
= a ” 88 eb 5 a ag fe * 
ebene KHolzverfteigern: nde 
om Mittwoch den 10. L Mts. 
rd s je h gr — 
m en I. Februar a 
ig Bartels, k. Notar, 


Holzverfteigerung. 
Samstag den 6. Februar I. 
I, Morgens 10 Uhr, zu Rei: 
jenberg,, werben aus bafigem 
® dewald, Biftrift Auer 
bacherbuih, folgende Hölzer verfleigert: 
42 eichen Nugflämme, 


ie unb als Mitvormund ber vorbe: 
e 
Aderer, 


1 Be miſelholy 
iaſter ei 
nen Gele, 


atholz, anbrüchig. 
er 
Mebgertlöge. 


Steinader. 






erſteigerung. 


Schlag 
eigert: 
108 eichen Bauftämme 4. RL. 
12 buchen Nuhholzſtämme 2. RI. 
34 hainbuchen Nupholzlämme 2. AI. 
9575 gemifchte Bohnenitangen. 
87 Alafter buchen Scheitholz 2. AL. 
29 „ gemifchtes Prünelbols. 
12,800 gemiſchte und eichen Wellen. 
Erfweiler, ben 28. Januar 1869. 
Das Bilrgermeifteramt, 
Braunberger 


Holzverfteigerung. 
A Montag ben 8. 
Ü er 4 Februar nãchſt⸗ 
Fi 


| bin, Morgens um 
10 Uhr, im Schul⸗ 
timente verfteigert: 
Shläge: Metzenbacher Hamm und 
Thalwälbchen. 
14 Stüd Schwarzpappel:Stämme 2. RL. 
175 „ Biefern Bauftänme u. Sparten, 
ſehr ſchön. 
22 birken Wagnerſtaugen. 
5 Klafter buchen Scheitholz 2. SU. 












weiler/ werben 





8 „buchen Prügelbols. 
3 . birfen Brügelbolz. 
10 „ fiefern Prügelholz. 


1150 buchen Wellen mit Prügeln. 
250 gemiſchte Wellen. 
237 Schwar peln: Wellen. 
9%, Haufen Hefern Reiſer (Streuwerk), 
an ber Staatsſtraße nah Zwei— 
brüden liegend. 


haufe zu Rimſch⸗ * 


[re 
Anfır . fraufe finden einzi 
Kane die | Gefchlechts-ir Kun ent 


15 Gtüd Schwargpappel-Stämme 1. RI. 
für Sägklöge geeignet. 
Rimfhweiler, den 26. Jannar 1869, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Lauer, 


Holzverfleigerung. 
Fa den ” Februar 
L 5%, bes Nachmittags 1 Uhr, 
werben e Niederberbach 
bie nachbenannten Hölzer aus 
ben bafigen Gemeinbewaldungen auf Borg 
verjteigert : 
Schlag Altunner. 
5 eihen Banftämme 4. HL. 


25 

9 * * I m 

1 birten Bauflammı 2. „ 

1 Kiefern = 4 „ 

5° Rlafter eichen Scheitholz. 

4a „ „  Prügel, 
375 eichen Neifermellen, 
Limbach, ben 30. Januar 1869, 
Das Yürgermeifteramt, 

Hierthes. 


berühmten Buche: Dr. Retau's Selbſt⸗ 
bewabrung; welches in ©. Poeni⸗ 
des Schulbuchbandlung in Leip- 
zig in 71. Auflage eribienen und dort 
in jeder Buchhandlung für I. zu bekom⸗ 
men if, in Jweibrüden in ber Hite 
ter’fchen Buchhandlung. 

SH Diefes Buch wurde felbft 
a von Megierungen und 
Woblfahrts-Behörden als 
das beite und reellſte auf 
ea dieſem Gebiete anerkannt. 


TEEN 
DeB- S. Stern lauft Heu ges 
tingfer Qualität jum Ver⸗ 


paden in Kijten. 


Zeinenzwirnerei Zweibrücken. 


Die Herren Aftionäre_ber unterzeichneten Geſellſchaft werben hierdurch aufge 
forbert, bis fpäteftens zum 1. März l. x bie fünfte und letzte Einzahlung von abers 
mals zwanzig Prozent ihrer gegeichneten Aktienbeträge an bie Banquiers Herren 
Henigit & Herold dabier zu entrichten. . j 

Es wird einem jeden Aftionär von ber unterzeichneten Stelle eine Aufſtellung 
bes ihn betreffenden Rechnungsverhältmiſſes brieflich zugeſandt werden, woraus der 
Betrag der noch zu leiſtenden legten Einzahlung zu erſeben iſt. Bei Einſendung dieſes 
Detrages belieben die Herren Aktionäre die jeither Seitens ber Herren Henigft 
& Herolb erhaltenen —— reger an Lehtgenaunte mit einzujenben, nad) 
deren Erhalt die unterzeichnete Stelle einem jeden Altionäre die von ihm gezeichnete Ans 
zahl Aktien zugehen lafjen wird. 

Bweibrüden, ben 30. Januar 1869. 

Für die Leinenzwirnerei  Zweibrüden : 
Der Auffichtsrath, , 
Julius Dinglier, Borfigender. 


"Photographie des neneften Verfahrens 


in größter Feinbeit nnd Haltbarkeit " Dutzend 4 fl. 30 kr. 
[3 


2.30, 
Gewohnliche Photographien . . — 20 „ 
— €. Correll, Säilefirafe. 
Die vermöge ihrer balfamiichen Betandtheile jo hödft mob Lthätig, ver: 
erg — —— DE Gebrüder Leber'ſche 
balfamifhe Erbnufdl-DBeife Ba it & Stüd mit Gebr.-Anmweii. 
11 


fr. — 4 Stüd in einem Bader 36 kr, fortwährend zu haben bei 
D. wur 2 





— 


Haupt-Pferde- und Hindvich- Märkte, 


Mafhinen- Markt 


im Frühjahr 1869 
mit 


Zavei Verloosungen 


von Pferden, Wagen, Neits und Fahrrequifiten, Rindvieh, Tanbwirthiaftlichen Maſchinen und Geräthen x. ıc. 


Erfte Biebung am 6. April 1869, 
Bweite Ziehung am 4. Mai 1869. 


Jedes Roos koſtet 1 fl. MS Er. und berechtigt zur Theilnahme an beiden Berloofungen. 


1. Frühjahrs- Baupt- Pferdemarkt 


5. und 6. April 1869. 
feftficher Bug derſelben burd bie Stadt. Ant 


Am 5. April Prämiirung ausgezeichneter, zu Markte gebrachter Pferde und 
6. April Erſte Berloofung von Pferden und Wagen. 


2. Pferde-, Farren- und Rindvichmarkt 
am 8. und 4. Mai 1869, 
und damit verbunden ein 
Malhinen- Markt 
vom 25. April bis 6. Mai 1869. 
Dabei bie Zweite — von Farren, Küben, Rindern, landwirthſchaftlichen Mafhinen und Geräthen ıc. — 
Prämtirung eventuel Verfteigerung von Rindvieh, Pferde-Rennen, Zugproben ıc., worüber fpegielle Programme ausgegeben werben. 
Jedes Loos berechtigt F Thellnahme an beiden Verlooſungen und koſtet 1 fl. 45 fr. Mieberverfänfer wollen ſich wegen 
Bezug einer gröfern Anzahl Loofe an den Haffier des Pferdemarkt-Komite's, Herrn Wilhelm Darmftädter, wenden, weiher 
folhe jedoch nur in Poften von 55 Loofen gegen baare Entrichtung von 50 Thalern = 87 f. 30 ke. abgibt. 


Die unterzeichnete Wittwe bes verlebten 
Shaffners Kern, Mutter von ſechs ganz 
Üeinen Kindern, fpricht hiermit dem fatho: 
Kichen Gejelen:Berein ber Stadt Zwei⸗ 
Brüden für die iht durch Herrn Ho bein 
übergebene Unter! von vier Gulden, 
beren fie " ſehr bebürftig, ihren herzlichſten 


aus. 
Bweibrüden, ben 1. Februar 1869. 
2, Kern Wittwe. 


Hhein:2Bein 


vorzüglider Qualität empfiehlt zu bem 
biligen Preis die heſſ Ohm — 160 Liter 
1863: weißer a 70 fl, 1866er 
fl. 59%. — fl. 63., 68er Ober⸗Ingel⸗ 
beimer rotber 98 fl. pr. Comptant oder 
pr. Eiſenbahnnachnahme erfl. Faß ab Mainz. 
Nieder⸗Olm, Rheinheſſen. 


.Vietor, 
Apotheker und Weinproduzent. 


Was bietet denn bie neu erſchienene 
geriet: „Die Yausfrau' eigentlih? — 
$, was für die Hausfrau wirklich 
zes iſt. Sie beipricht nicht mur 
ned im Gebiete der Küche, Keller und 
Mäfche, fonbern belehrt aud über Geſund⸗ 
itöpflege, Erziehung der Kinder, Pflege 
er Hausthiere und Zimmerblumen, bes 
Oft: und Gemüfegartend — bringt auch 
intereffante Erzählungen. Alles für 13 Ser. 
ro Quartal. 


Beachtenswerth! 
Ich ey vortreffliche Mittel gegen 
näctlihes Veltmäffen, fowie gegen Blafen- 
Erantheiten und Schwächezuftänbe ber Ge: 
ſchlechtsorgane. 
Speziolarzt Dr. Kirchhoffer in Frappel, 
Ranton St. Gallen, Schmeir. 


Geihäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter brin, iermit zur Ans 
zeige, daß er fein bisheriges Holz Geſchäft 
durch eine Dampf-Schneibmühle vergrö! 
— und —* Me Rage iſt, alle 
räge ſchnell un ig auszuführen. 
—E im Se 1869, 
Zakob Emig, 
Hofghändler. 


Porzellankitt 
in vorzüglider Qualität, per Glas 20 Fr. 
Gallen: Fledfenfeife „ Städ 6 fr. 
bei Dito Kruſe. 


Garantie für reine Cacao u. Zuder. 
Lager der vorzüglichen Chocoladen bed 
Haufes Franz Stollwerd & Söhne in Kölu 
unterhalten: in Sweibrüden: D. Wildt 
sen., Tonditor C. polgrei und Bet. Klein, 
in Bliestaftel: dr. Apprederid; in 
omburg: Chr. Panner und Eonbitor 
. Schwarz; in Hornbad: Ponis 
herry; in St. Ingbert: J. I. Gre: 
wenig und G. Nidel; in Wallhalben: 
Apoth, H. Thome. 
_ Zwei braune Dachs hunde 
(Männden und aka), 1!/a 
+ Jahre alt, befter Race, find zu 
verfaufen bei Drabtziehermeifter Fuchs 
auf dem Irheimer Wert. 
Am 21. Januar, Donnerdtag, wurden 


bei Herrn Louis Brünisholz, Eifen: 2 


händler, 7 Teere Säde nebſt einem Striegel 
und einer fette mitgenommen. Wenn bis 
nähften Donnerstag ben 4. Februar bieje 
Säde nicht wieber bei Herrn Louis Brik: 
nisholz find, fo laſſe ich bei Allen, die 
an biefem Tage in bem Haufe befjelben 
waren, polizeiliche aa — 
äfer. 


Cätrilien- Derein, 


Samstag ben 6. Februar 


Faltnachts - Ball, 


Anfang um 8 me Kasiäuf. 


Bei der Frau von Ebriftian 
Semmer, Kaminfeger von ide 
mobr, fan fortwährend 

ier, 


nach Wiener Art gebraut, bezos 
en werden. 

Ein fleines Logis, fogleih beziehbar,” 
hat zu vermiethen Carl Haud am Ernfts 
weilerwege. 

Eine Wohnung, beitehend in 4 Zimmern 
und Rüde, in der Mitte ber Stadt, fteht 
bis zum 1. April zu vermiethen. Zu ers 
fragen in ber Erpedition d. Slts. 

Ein freundlih möblirtes on au 
vermiethen bei rau Gerihtjchreiber 
Elemens im Schloßhof. 


Gragı-Mitelpreife - Stadt Laudſtubl 
om ! 











. Sehr. 
yr. Bir. d Mu | "fr 
Weizen —ldafer... + 42 
‚on 44) Wiſchfrucht . · — — 
Spell 415 | Rieefamn . +. — 
Bere. 22 Be. 
ranffurter Gefdconrs dom 1. Febr. 
BR. . BE 776.) 39 
Pr. Friedeihed’or „35758 
ol. 10-M.«Stüde „9 
I. Soverrigns „ 11 59-56 
rin a8 224 * se Rem . 
1. St 2 * 1 27, 
Vrruß. Raflenicheine „144 


— Drud und Verlag von 4, Kranzbuhler in Zweibrüden. 


Diveibrürker 


— 


l qeiblal. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 


m 


Gefcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljäprlicher Abonnementspreis 45 fr, 
Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; mo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr. * 
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Beſtellungen auf dieſe Blätter werden auch 
für die Monate Februar und März bei 
allen gl. Poftanftalten angenommen. 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 1. Febr. Die Hauptpunkte bes Gefeentwurfs, 
betreffend die Regelung der Frankfurter Rezeßaugelegenheit, find : 
Ale 1866 zu Staatäzweden verwandte Gebäude und Liegen: 
ſchaſten verbleiben Staatseigenthum, incl. die zur Unterbringung 
des Frantfurter Militärd verwandten Gebäube; ausgeſchloſſen 
bleiben jedoch die mit fremdem Militär belegt geweſenen Räum: 
lichkeiten. Sämmtliche Eifenbahnen werben, ohne Entihäbigung 
an bie Stabt, Gtantseigenthum, nur bie Verbindungsbahn ver: 
bleibt der Stadt. Alle Schulden, ausgenommen drei Poflen, 
übernimmt der Staat, befgleihen bie Penfionen der Senatoren 
und Rathsichreiber, mit Ausnahme der von der Stabt befolbeten. 
Das Vermögen wird getheilt im Verhältniß von 11,940 zu 


8060 Gulden. Die Einnahmen und Ausgaben pro 1868 ver . 


bleiden der Stadt, mit Ausnahme der von Preußen an ben 
verein zurüdgezahlten Summen. Die Rirden und Säulen 
nd von ber Stadi zu unterhalten. 

* Berlin, 1. Febr. Der „Staatd:Anzeiger“ publizirt das 
Budget fr 1869 und bie Einberufung des Vundesrathes auf 
ben 15. Fehr. Mie die „Kreuzzeitung“ melbet, iſt bie Einbe: 
rufung des Zollparlamentes auf Mitte Mai beabfichtigt. 

* Frankfurt a/M., 2. Fehr, Ein Konfortium erfter 
Banken und Bankters bier, in Berlin, Amfterdam und ya 
fteht dem Abſchluſſe eines italieniſchen Domanialanlehens nahe. 

* Wien, 2. Febr. Die heutige „Wiener Ztg.“ melbet in 
ihrem amtlichen Theil: ber Kaifer habe am 23. Jan. ben vom 
Präfidenten ber proviſoriſchen Regierung Spaniens ernannten 
ſpaniſchen Geſandien Manuel Rances zur Entgegennahme feiner 
Beglaubigungsichreiben in Audienz empfangen. — Die „Neue 
fr. Brefie” Berichte, daß fümmtlihe diplomatiihe Vertreter in 
Athen fi in ber energiihen Unterftügung ber Schritte des dor⸗ 
figen franzöfihen Geſandten big men. 

Peſth, 2. Febr. Die elhäfie bes kroaliſchen Hoffanz« 
lers find geftern von dem ungariſch-kroatiſchen Miniſter über 
nommen worben. 

* Florenz, 2. Febr. Dean Schreibt aus Nom, ber Papft 
fei gefährlich erkrankt. Die Regierung treffe Borfichtömaßregeln, 
um allen Eventwalitäten vorzubeugen. 

* London, 2. Febr, Die Berichte über den ftattgefun- 
denen Sturm melden die Zerſtörung von Küftenbämmen unb 
bie Ueberflutfung von Straub: Eijenbahnen im Süden Eng: 
lands und am irijches Meeresufer, 

* Wafbington, 1. Febr, (Rabeltelegramm aus „Reuter’s 
Dffice".) Der Kongreß genehmigte mit 110 gegen 62 Stimmen 
die Einbringung einer Refolution für Annerion von Hayti und 
San Domingo. 





Bayern. 

Münden, 29. Jan, Durch den Gefepentwurf über bie 
Militärgerichtsorbuung Soll, wie bie Motive beiagen, der Milis 
tärftrafprozeh auf verfaffungsmäßigem Wege feftgefteflt und zu: 
gleich jolen alle jene Bedenken gehoben werden, welde gegen 


Donnerstag, 4. Februar 


1869. 


das bicherige Strafverfahren in materieller Beyiehung geltend 
gemacht worden find. Inſoweit nicht bie eigenthümlichen Eins 
richtungen des feſtgeſchloſſenen Körpers der Armee, deren gwed 
und ber Feldſtand Abweihungen erfordern, fell das Militärs 
ftrafverfahren dem bürgerlien angepaßt und dadurch der vers 
faffungsmäßige Grunbfag der Rechtsgleichheit aller Staatsange: 
ng vor dem Geſetze gewahrt werden. Das Berfahren fol 
erbrechend: und Vergehensſachen, für bie allgemein ſtraf⸗ 
rechtlichen, ſowie für die befonderen militärifchen Delikte, das 
gleihe und mit wenigen Mobifilationen im Felde wie währenb 
des Friedensitandes anwendbar fein, Möglichite Raſchheit ber 
Prozedur, Selbſtſtandigleit ber Miltär-Unterfuhungsricter als 
ſolche und ausicliehlihe Verantwortlichteit derſelben für ihre 
Geihäftsführung, Drganifation ftänbiger Militärgerichte für 
Verbrechens⸗ Bergehend: und ftrafrechtliche Vebertretun 
Ausſchluß jeber militäriihen Einwirkung auf bie materielle Tha ⸗ 
tigteit ber Gerichte, Anklageführung durch befondere rechtätunbige 
——— reiheit - Bertheibigung * 
i in 


Schutze gegen Mißbrauch, Di 
füllen, Mundlichteit und OD it bed Hauptverfahtens, 
ere nur durch Gerichtsbeſchluß, da, wo es insbefondere dienſt⸗ 
liche Gründe ober bie Rüdfihten auf die Sittlichfeit nothwendig 
machen, beſchraͤnkbar, Trennung der Thatfrage von ber Rechts⸗ 
frage, nicht allein bei Verbrechen, fonbern auch in Vergehens— 
ſachen, Beurtheilung ber Thatfrage durch Standesgenoſſen als 
militärifche Geſchworene, ber Rehtäfrage dagegen burd) den Ge— 
richtshof, und zwar in gemeinftrafredhtlichen Sachen ausſchließ ⸗ 
lich durch rechiskundige Richter, in militäriichen theils durch 
Dffiziere, theild durch rechtskundige Nichter, enblih Gewähru 
ber im Gefhwornen : Berfahren nad bem allgemeinen Strafs 
prozeſſe zuläßiigen Mechtsmittel, — das find im Wefentlichen 
die Grundfäge, auf bie ber Entwurf gebaut it und melde bie 
Sarantien für ein den Anforberungen der Wiffenfchaft unb ber 
Rechtsſicher heit entfprehenbes Strafverfahren bieten werben. Der 
Entwurf zerfällt in zwei Theile, von denen der eine bie Militärs 
Tine, der andere bagegen das Strafverfahren bes 


anbelt.“ 
Für den Fall des Zuſtandekom⸗ 


Münden, 31. Jan, 

mens bed ber Kammer ber Abgeordneten u Entwurfes 
eines neuen anf geſetzlicher Baſis ruhenden Militärftrafprogefies 
folen 5 Militär-Vezirlsgerichte errichtet werben, und zwar am 
bem Site ber vier Urmeebivifionen Münden, Augeburg, Nürns 
* Würzburg und an dem Sitze des Truppentorpsfommanboß 
u Speier. 
— CH Münden, 1. Febr. Die kommiſſionellen Berathungen, 
welche unter dem Vorſihe des k. Staatsminiſters v. Hörmann 
in Betreff des neuen Geſetzentwurfes über Verwaltungsgerichts⸗ 
barkeit ſiattfinden, find zu Ende gediehen, und wird der Ents 
wurf, fobald er die gefegmäßigen Stadien durchlaufen hat, noch 
bem gegenwärtig verjammelten Zandtage vorgelegt werben. 


BVBerfhbiedenes. 
* Bmweibrüden, 2. Febr. Wie wir vernehmen, bat Herr 
M. Escales dahier einen Waggon Steinkohlen unter die hieſigen 
Armen vertseilen laſſen. Ebre ſolchem Wohllhäter. 
Blieskaſtel, 2. Febr. Geſtern Vermittag gegen 10 Uhr 
brannte in der Gemeinde Vreitfurth das Wohnhaus eines dortigen 


Bürgers total nieder, Wie man vermudhet, it Unvorfidhtigkeit durch 
den Gebrauch eines offenen Lichtes in der Mähe von; au ten 
Hanfahnen die Entſtehungkurſache des Brandes. Die Mobilich des 
Brandbefchädigten find nicht verfüchert. 

Die Hefſ. Ludwigsbahn Hat angeordnet, da alle im Dienſt 
verumglüdten Bebienfteten Tb pt. ihres Gehalts als Penfion aus 
der Gefellfchaftäfaffe beziehen. Ihre Witwen und Waifen erhalten 
Die höchſten Bezüge felbjt dann, wenn der Perunglüdte noch gar nicht 
penfiondberechtigt war. 


Dandels- und Bertehrs-Hadridten. 
Wiesbaden, 1. Fehr. Bei der Heute begonnenen Ziehung 
der naffawifchen 25:fl.=Roofe fiel der Hauptgewinn won 20,000 fl. 
auf Nr. 14799. Ein weiterer Gewinn von 4000 fl. fiel auf Nr. 
65453; ferner 200 fl. auf Nr. 102955, umd je 100 fl. auf Nr. 
4775 und 73474; auch find viele Nummern mit 50 und 60 fl. 


——— —— 
Bekauntmachungen. Deutſche 


Freitag den 12. Februar 1869, Mor: 
gs 9 Uhr, im Schulhaufe zu Althorn⸗ 
ch, läßt Bernhard Brud von da auf 
9 Jahre verpachten: 

ungefähr 29 Tagwerle Aderland im 
Stand und 4 Tagwerke Wieſen, 

barımter namentlich: 
1 Tagw. 36 De. Mies in ber Au, 
Bann Althornbach, neben Kir: 















halten ift, nämlich; 


ei, 

2 Tagmw. 43 Dez. Wies im Nebenüber 
im Irheimer Bann, neben Ehriftian 
Schneider von Rimjchweiler. 


Um nũmlichen Tage, Nachmittags 1 Uhr, 


Ferner wurde geltend 





Feuer-Verſicherung auf Gegenfeitigfeit in 
Nürnberg (Ludwigshafen). 

Um den vielen Anfragen Sritens Derjenigen zu genügen, melde mit ihren 
Mobilien bei obiger Geſellſchaſt verfigert find, theite ich bier nachſtehend mit, was 
bei einer in Stuttgart abgehaltenen Oeneralverjammlung beicploffen wurde und in bem 
Hauptblatte des Frankfurter Journals vom freitag den 29. vor, Mts., Nr. 20, ent 


In einer im Stuttgart abgehaltenen Berfammlun; 
Geſellſchaft wurde einſtimmig beichloffen, die Prämiennachſchüſſe vorerft nicht zu bes 
i zahlen, ſondern einer Klage entgegenzufehen und gerichtlichen Veweis barüber zu ver⸗ 
langen, daß vor Ausfchreibung der Nahihüffe ?/s bes Garantiefonbs einbezahlt und 
verbraucht worden find, fowie daß gleichzeitig das letzte Drittel einverlangt murbe, 


— 1 


Frankfurter Effekteu⸗Societäat, 2. Febe. Im Abend⸗ 
verfehr wurden Dejtem. Kreditaktien 260%/,, Staatsbahnaltien 3141/. 
Lomib. 228 bey, 18050 Looſe 827 /s—83!/s bez, Steuerft. Metall. 53 
bez., engliſche 64, @, 1832rament. Boss SO bez. Sehr günftig. 

* Wien, 1. Febt. Bei der heute ſtatigefundenen Serienziehung 
der Oeſterreichiſchen 600. fl. Roſe vom Jahre 1860 wurden folgende 
Serien gezogen: 

. Serie: 1033, 4413, 5041, 2567, 2953, 11,461, 9013, 11,544, 
11,040, 13,173, 5955, 1809, 8600, 17,285, 8338, 12,743, 
10,692, 4529, 1275, 11,839, 3616, 779, 16,906, 11,967,15,928, 
230, 6496, 3119, 9792, 15,275, 792, 18,558, 3264, 17962, 
2405, 13,533, 7705, 7887, 11,960, 4902, 1050, 7349, 10,552, 
3u22, 2823, 11,501, 4557, 6537, 12,581, 12,862, 7415, 
12,697, 17494, 9544, 11,323, 8696, 13,608, 13,203, 3018, 85. 


Aug. Kranzbahler, verantmwortl. Redakteur. j 





‚Handel und Induſtrie. 
vieler Mitglieder obiger 


gemadht, daß jedenfall die Mitgliever, melde 2 Austritt 


nod vor bem 28. Dez v. J. erflärt hatten, nicht zu Rachſchüſſen verbunden feien. 
Die Verfammelten verbanden ſich zu gemeinjchaftlicher Nechtövertheidigung und haben 


Sodann befchloffen fie, fofort aufzukün⸗ 
7 verfihern,, ſofern dies noch nicht - 


in_ feiner Wohnung zu Allthorubach, Iven RR. Zeller Hier damit beauftragt. 
läßt derſelbe auf Bor verfleigern: digen und ſich bei einer andern Geſellſchaft 
4 jehr gute Wderplerhe 2 Rinder, 2 ſchehen war. Den auswärtigen wülrttemberg 
Stiere, J —— ... ähnliche veſchluffe faſſen und fih gleihfalls vereinigen. 
— Fahr a — Hweibräden, den 1. Februar 1869. 
Hornbach, ben 2. Februar 1869. 


Ed. Karſch,  Notär. 


Deliftement. 

Durch At vor bem unterzeichneten Notar 
vom heutigen Tage ift Daniel Lug, Aders: 
mann, zu Mörsbach wohnhaft, abge: 
In, von dem Zmangsveräußerungäver: 


Hat Wegm 






ren, welches gegen feine Schuldner, bie 
Moͤrsbach wohnenden Che und Aders- 
leute Jakob Lug und Eliſabetha Anke 
eingeleitet war, was gemäß ber Beſtim⸗ 
ung des Art 16 bes Geſehes vom 23. 
Mai 1846 über das Erefutionsverfahren 
in Jmmobiliarfahen hiermit publipirt wird. 
mburg, den 2. Februar 1819. 
Bartels, f. Notär. 
Am 21. Januar, Donnerstag, wurden 
bei Heren Louis Brünisholz, Eifen: 
händler, 7 leere Säde nebit einem Striegel 
mb einer Fette mitgenommen. Wenn bis 
nähten Donnerstag den 4. Februar bieje 
Güde nicht wieder bei Herrn Louis Brü: 
nisholz find, fo laſſe ich bei Allen, bie 
am biefem Tage in dem Kaufe befjelben 
waren, polizeiliche Hausſuchung anitellen. 
Shäfer. 


Gemwälerte Stockſiſche 
und Zütlinge täglich bei 
®. Bern. 
Der Frau Freybert ehörige, am 
Contwigerwig — im Boah — ger 
Tegene */s Morgen große Garten ift auf 
mehrere Jahre zu verpachten rs ; 
. Hed. 


Gebrauh feine © 
mehr hinterläßt. 


beziehen durch 


Nächſten Montag 


Deutjche !Bappeljeglinge 
Hehe Bapnelteg! Si 
dundert billig zu verlaufen 


Gerudlofe Flekenreinigung | 
mit } 
Heilbronner 


Fleckenwafer! 
Dasselbe entfernt ale fett: und | 
Schmugfleden, ohme ber Farbe oder | 
den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft | 
ale anderen Fleckenvertilgungsmittel 
darin, daß ed 5 Minuten nad dem | 
pur bon Geruch 


Gläfer à 12 und 18 fr. ſind zu | 
Dtto Kruſe in Zweibrüden. 


Ein Wferd, 5% Hahre alt, Zwei: 
brider Race, fteht zu verkaufen bei 
F. Zahm in Walsheim. 
Im Rebholz’shen Haufe find ſogleich 
zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Näheres bei Glaſſer in der Blume, 


GABLIND, 


BAR, 


Anfang 8 Uhr. 


hen Verſicherten ift anzurathen, daß 
Laurent, Geſchäftsmann. i 





Todesanzeige. 
Freunden und Berwanbten bier: 
mit die traurige Nachricht, daß es 
Gott dem Allmächtigen aefallen hat, 
unfern geliebten Gatten, Bater, Groß: 
vater und Lergroßvater 


Iſchen Levi 


im Alter von 85 Jahren, nach nur 
achttägigem Leiden, in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. 

Bliestaſtel, Mannheim und Paris, 
den 31. Januar 1869. 


saıjerslautern 


Srugtpreije der Stadt 
vom 2. Februar. 

pr. Bir. fl. ie. | pr. Zir. fl. ie. 
Bein. » 2 . 5 52 | Hafer . 431 
Korn » 440 | Eebfen _—— 
Spel; . Aıllkinien.... 5182 
Speljtern. -—— | Bidu. ... 43 
Srfe . 5 16 | Bohnen _— 


Ein Kornbeod von 6 Prund 22 fr. Gin @e- 
miichtbrod von 3 Plund 12 r. Gin Weißbrod 
von 2 Pfund 12 fr. 


raufjurter Gelocours Dom 2. Bir. 


Fiftolen « — fl. 749 
Sen ion-biade / 2 98 
oll. Stude. 
den 8. Februar & f. Sovereigus . „115256 
D . . - „55837 
Died. 7 IR, 
Preuß. Kafleniheine » + m LA/udb 
Altieneours. 
* Ludwigeh⸗Berb. Eiſenb.Alt. 160 
Der Ausſchuß. 4, dieuft Dürih nn" Bi 


Drud und Verlag von X, Kranzbuihler in Zweibrüden. 






k 


König: *r. Stantsbibliothet 


amt Ahteremp! 


Diveibrürker 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Pubfifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


u 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Mode. DVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Juſerate: 3 Er. für die dreifpalt. Zeile ober deren Raum; mo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 fr, 





N 30. 


Freitag, 5. Februar 


1869. 





DE Beftellungen auf diefe Blätter werden auch 
für die Monate Februar und März bei 
allen kgl. Portanftalten noch angenommen. 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 3. Febr. Das Abgeordnetenhaus nahm bas 
Gefe in Betreff der Organifation bes Reichsgerichts und des 
Berfahrens vor demſelben an, — Die „Provinzial: Eorreipons 
denz“ fant: Die Erklärung Griechenlands auf die Mittheilun 
der Ronferenzbeichlüffe iſt noch nicht nach Paris gelanat. Bo, 
gilt Die — deſſelben nach wie vor als zweifellos. 

* Berlin, 1. Febr, Die „Brovinzial-Eorrefpondenz” ſagt: 
Im Juteteſſe der Stadt Frankfurt ift zu wünichen und zu hoffen, 
daß Magiſtrat dieſer Stabt noch vor Beſchlußnahme Aber 
das Nezegefep neue Verhandlungen wegen vertragsmäßiger Res 
gelung der Sache anknüpfe. 

* Maris, 2, Febr. Der griehifhe Bevollmächtigle Rhan⸗ 
gabe hat feinen Auffchub für Griechenland verlangt. Die „Batrie” 
verfühert,, daß die Auftimmung von Griechenland zweifellos fei. 

* London, 3. Febr. Ein offizielles Telegramm aus 
Athen meldet, daß der König Be Annahme der Konferenz- 
deklaration entfchloffen fei und eine Kabinetskriſis riskire. 

* Athen, 2, Febr. Das Minifterium hat das Konferenz: 
Protokoll nicht unterzeichnen wollen und heute feine De 
miffion eingereicht. 











Die Deflaration der Konferenz. 


Von ihrem Londoner Korreiponbenten erhält bie „nbep. 
belge* den volltändigen und authentifhen Tert der Deklaration 
der Konferenz von Paris, über den gegenwärtig das Kabinet 
von Athen fih auszuiprehen haben wird. Der Wortlaut ift 
folgender : 

In gerechter Beforgniß über bie Gefahren, welche aus dem 
Bruch ber Beziehungen zwiſchen ber Türkei und Griechenland 
entftehen können, haben fih die Signatur: Drähte des Vertrags 
von 1856 verftändigt, um ben zwiſchen ben beiben Nationen 
entftandenen Zwift friedlich beirulegen und —*— zu dieſem Zweck 
ihre Vertreter bei Sr, Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen er: 
mächtigt, fich zur Konferenz zu konſtituiren. 

Nah einem aufmerffamen Stubium der zwiſchen ben bei: 
den Nezierungen ausgetauſchten Schriftſtüde find bie Bevoll- 
mächtigten übereingefommmen in dem Bedauern, daß Griehen- 
land den Aufregungen, zu denen es fein Patriotismus hin: 
reißen konnte, nachgebend, Veranlaſſung gegeben hat zu den 
Beihwerden, die von ber Pforte in dem Witimatum aufgeteilt 
find, welches am 11. Dezember 1868 dem Minifterium ber aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Sr. Maj. des Königs der Hellenen 
übergeben worden it. Es fteht in ber That feit, daß bie Prin⸗ 
zipien des Völkerrechtes Griechenland verpflichten, wie alle andere 
Nationen, nicht zu geitatten, daß Banden auf feinem Gebiet 
fi refrutiren, noch dab Fahrzeuge in feinen Häfen ausgerüftet 
werben, um einen Nahbarftaat anzugreifen. 

Meberzeugt übrigens, dab das Kabinet von Athen ben Ger 
danken nicht mißfennen fann, welcher biejes Urtheil den drei 
Schutzmächten Griechenlands eingeflößt hat, wie allen andern 





"recht zu werben und 


Signatur Mächten des Vertrags von 1856, erflärt bie Kon—⸗ 
fereng, daß die helleniſche Regierung in ihren Beziehungen zu 
der Pforte gehalten ift, bie allen Regierungen gemeinfamen Ber 
baltungsregeln zu beobachten und den von der hohen Pforte 
aufgeftellten Forderungen, was bie Vergangenheit betrifft, ges 
e für bie Zukunft zu beruhigen. 

Driechenland wird fih demnach in Zukunft enthalten müffen 
zu begünftigen oder zu bulben: 

1) Die Bildung jeglicher refrutirten Bande auf feinem 
Gebiet zum Zmed eines Angriffs gegen die Türkei. 

2) Die Ausrüftung von bewaffneten Fahrzeugen in feinen 
Häfen, beitimmt, irgend einem Jufurreftiond-Berfuch in ben 
Veſitzungen Sr. Majeftät bes Sultans beizufiehen, unter welcher 
Form dies immer fei. 

Was bie Forderungen der Pforte bezüglich ber Ri 
ber auf das heileniiche Gebiet ausgewanberten Kreter betrifft, fo 
nimmt die Konferenz Alt von den Erklärungen, welche das Ra- 
binet von Athen gegeben hat unb bleibt überzeugt, daß es bazu 
thun wird, fo viel von ihm abhängt, bie Abreife der kandion⸗ 
{hen Familien, bie in ihr Vaterland zurüdzufehren wünſchen, 
zu erleichtern. 

Was ben Privatſchaden betrifft, ben ottomaniſche Unters 
thanen erlitten haben, fo wird die helleniſche Regierung ber 
Türkei keineswegs das Recht beftreiten, bie Entihädigungen, die 
etwa geleiftet werden müßten, auf dem gerichtlichen Wege zu bes 
treiben, und ba bie Türkei ihrerfeits die Yurisdiltion der gries 
chiſchen Gerichte acceptirt, fo glauben bie Bevollmächtigten nicht 
auf bie Prüfung der Thatſachen eingehen zu follen und find der 
Anſicht, dab das Kabinet von Athen Leinen der gefeplihen Wege 
vernadjläffigen darf, auf dab das Werk des Rechtes feinen regels 
mäßigen Gang nehme. 

Die Konferenz fann nicht zweifeln, daß, Angeſichts bes eins 
ftimmigen Ausbruds ber Meinung ber B:vollmädptigten über bie 
ihrer Prüfung unterworfenen Fragen, bie hellenifche Regierung 
ich beeile, ihre Handlungen in Üebereinftimmung zu bringen 
mit den Prinzipien, bie jegt in Erinnerung gerufen worden find, 
und baß bie in bem Ultimatum ber Pforte ausgebrüdten Be 
fhwerben fih thatfählih und definitiv befeitigt finden, 

Diefe Deklaration wird ohne Verzug zur Kenntniß bes 
Kabinet3 von Athen gebracht, und bie Bevollmädtigten haben 
die Ueberzeugung, daß die hohe Pforte Darauf verzigten wird, 
ben angetündigten Maßregeln Folge zu geben, weldye die Konſe⸗ 
quenz des Abbruches der diplomatifchen Beziehungen fein follten, 
wenn bie helleniſche Negierung in einer der Konferenz notifizies 
ten Mittheilung der von diejer ausgeſprochenen Meinung ent 
gegenfommt. 

Indem die Bevollmächtigten jegt an biefelben Geſinnungen 
der Verföhnung und des Friedens appelliren, welche die Höfe 
befeelen, deren Bertreter fie find, brüden fie die Hoffnung aus, 
dab die beiden Regierungen fein Bebenken tragen werben, ihre 
Beziehungen wieber anzufnüpfen und jo im gemeinfamen Jutes 
reſſe ihrer Unterthanen jede Spur von Zwieſpalt zu verwiſchen, 
welcher den Zujammentritt ber Konferenz motivirt hat.“ 


Bayern. 
CH Münden, 1. Febr. Der Abgeordnete Mandel Hat bes 
Kanntli einen Antrag geftelt, welcher begielt, daß in der buch 





orts· oder biftriftspoligelliche Vorſchriften zu erlafienben Feuer: 
Löfhorbnung zur perfönlichen Theilnahme an Fenerlöihäbungen 
bie hierzu tädjtigen und verwenbbaren Gemeinbeeinwohner ver: 
ichtet werden fönmen. Der Abgtordnete Dr. Evel, vom I. Hug: 
qhuß zum Referenten über biejen Antrag gewählt, ſpricht ſich 
für Annahme deffelben in folgender mobifizirten Faſſung aus: 
‚Einwohner der Gemeinde, bezw. bed Viſtrikts, melde nicht 
buch Pflichten bes öffentlichen Dienſtes verhindert find, können 
zur perſönlichen Theilnahme an Fenerlöigübungen verpflichtet 
unb für ben ber Zumiberhandlung ohne genügende Ent: 
ſchuldigung mit der gefeglichen Strafe bedroht werben. 
ünden, 1. Febr, In Gemäßheit der über bie Dienit- 
verbältniffe der einjährigen Freiwilligen erlafjenen Verordnungen 
werben biejenigen freiwilligen, melde das Landwehroffigiersexamen 
nicht gemacht ober nicht beitanden haben, zur Rejerve entlafien und 
befinden fich dann in demfelben Berhältnifie, wie Jeder, der 3 Jahre 
edient bat; fie verlieren ihre Abzeichen und fonftinen Vergüns 
ngen. Diejenigen Freiwilligen, welche das Qualififationszeug: 
niß zum —— — erlangt haben, ſollen in der Regel noch 
eine viermöchentliche Uebung bei der Linie mitgemacht haben, bevor 
fie zu Sandwehroffizieren ernannt werden. Diefelben werben jedoch 
vor vn Uebertritte zur Rejerve zu Umteroifisieren befürbert. 
>H Münden, 2. Gebr. In dem neueften Einlauf ber 
Kammer ber Abgeorbneten befinben ih u. A.: Antrag bes Abges 
orbneten Umbiceiden, Uebertragung von ftrafprozeffunlen Bes 
ſtimmungen des rechtsrheiniſchen Bayern auf bie Pfalz betr. — 
Boritellungen des Voltsvereins in Katferslautern und von Schul: 
lehrern im Santon Wolfftein, ben Schulgefegentwurf betr, — 
Bitte der Lehrer des Kantons Grünftabt, den Schulgefe 
wurf betr. — Bitten und Borftellungen, den Ban einer Eifen- 
bahn von Zweibrüden mad) Randan betr., von dem Gewerbe 
berein ber Stadt Zweibräden, von den Bilrgeru der Gemeinde 
Ernitweiler-Bubenhanfen, Einöd, der Stadt Zweibrüden, von 
Dammheim,Bollmesbeim, Eſchbach Gödlingen, Irheim, Ober: 
und Niederauerbad), Stambad), dann des Fabrikrathes für die 
Antebezirke Zweibrüden und Homburg. — Autrag des Abg. 
Louis ımd 15 Gen., die Erbauung einer — von 
Randan über Aunweiler und Pirmafens nad) Zweibrüden betr. 


Spyanien 


Madrid, 26. Jan. Die „Gaceta” veröffentlicht ein De 
fret des Hrn. Zorilla, weldes im Namen des Staates durch 
den Minilter der öffentlichen Arbeiten bie erg ser aller 
Archive, Bibliotheken, Kabinete, Sammlungen von Wiſſenſchafts- 

egenftänden, Kunft: und Siteraturfachen, bie unter irgend welchem 
— — ſich augenblicklich in den Kathedralen, den Ka— 
piteln, Kiöſtern ober mnilitariſchen Orden befinden, verordnet. 
SDieje Gegenftände werben als Nationaleigenthum betrachtet und 
ber öffentlichen Adminiſtration anvertraut, um unter bie Nar 
tional-Bibliothelen, Archive und Mufeen georbnet zu werben. 
Die Bibliotheken der Seminarien bleiben in ben Händen ber 
Beiftlichfeit. Die Darlegung der Motive erflärt dieſe Maßregel 
durch die Gefahren aller Art, been bie befagten Gegenitände 
ausgejegt And und namentlich burd bie Thatfachen der Verun— 
treuung und des Verkaufs um einen Spottpreis ber koſtbarſten 
Gegenftände. Es folgt darauf ein an die Civilgouverneure ges 
richteter Befehl megen der gleichzeitigen Ausführung dieſes Der 
kreis in ganz Spanien am 25. Januar, 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 4. Ian. (Arbeiterbildungöverein.) Geſtern 

Abend fand, trotz des ſchlechten Wetters, eine ziemlich befuchte Vers 

fammlung der Mitglieder zum Zwede der Eröffnung det Vereins im 

Diebl’fcen Saale ftatt. — Nachdem vom Borfikenden über die 

Bildung des Ausſchuſſes — nämlich: Veefenmener, Vorſitzender; M, 

Stern. Schriftführer; I. Bachmanu, Kaſſier; C. Nisble, Vibliothekar; 

Anwalt Pelerſen und RK. Erbelding Beijiger — und über deſſen 

bisherige Thaͤtigleit Bericht erſtattet war, erfolgte die Vertheilung 

der Statuten und Diplome, forwie die Einzeichmmg der Mitglieder in 
den Lehrplan, welcher num folgendermaßen feftaefegt werden Konnte: 

Montags von ð Uhr an: Gröffuung des Fragelaſtens. Distufjion 

im Vereinslolal bei Diehl. 

Dienstags von 8—I Uhr: Deutfhe Sprade, ertheilt von Hm. 
Lehrer Bachle im Vereinslokal. Zeichnen von‘. Bee 
ſenmeyer, vorausfichtlich in der Gewerbſchule. 

Mittwochs von 8-9 Uhr: Mechanik, erteilt von Hrn. Thoma, 
vorausſichtlich in der Gewerbſchule. 


Donnerstags von 89 Uhr: Geſang, ertheilt von Hm. Bachle im 
Vereinslotal. 


Freitags von 8-9 Uhr: Rechnen, ertheilt von Hrn. Bachle im 
Bereinsfotal. . 

Samstags von 8—H Uhr: kaufmänniſche Buchführung, ars 
theilt von Hm. C. Stern im Bereindlofal. 

Sonntag® Nachmitt.: irgendwo gefellige Unterhaltung mit Delfamation, 

Die bis jetzt beftellten Zeitungen und Beitfchriften, ſoweit fie eins 
kamen (Plaͤlz. Kurier, Gurtenlaube, Gewerbehalle x.) lagen zur Bes 
nütung auf; ebenfo eine hübſche Anzahl nũtzlicher Bücher, die dem 
Verein bereits als Befchenfe augingen und ſomil fchen einem Ans 
fang der Bibliothet Bilden. — Es möge bier nody erwähnt fein, daß 
außer denen, welche fih an den betreffenden Lehrſtunden Abends bes 
theiligen, auch jedes andere Mitglied berechtigt ift, jeden Abend das 
Lokal zu beſuchen, um die neuen Zeinmgen x. zu leſen; nur muß nas 
türlich alles vermieden werden, was die am Unterricht Theilnehmens 
den ftören könnte. — Es ift zu wünſchen, daß das Lokal ftets eifrig 
befucht werde, Damit der meue Verein, der die edeliten Zwecke und 
Intereſſen für den Einzelnen wie für das Ganze zum Orundfab hat, 
recht blühen und gedeihen möge und zum Segen für den Arbeiterftand 
ſich entfalte, 

Beiträge von Büchern. Schriften, Landkarten, Globen, find dent 
Verein ſtets willtemmen, und nehmen ſolche die Ausfhußmitglieber, 
fowie der Bereins:Dibliorbetir C. Nishle (Kranzbühler ſche Buch⸗ 
druderei) gerne in Empfang. 

Speier. Gine Anzahl Männer, worunter Negierungspräs 
fivent Hr. v. Pfeufer, fordern zur Betheiligung an einem „Hiftos 
riſchen Vereine ber Pfalz” auf, „um die bafelbitfvorhandenen alten 
Baus und Bilpwerke nicht völlig verfallen zu laſſen, jeben fonftwie 
verborgenen Schaf in Sage und Lied, in Munbart bes Moltes, 
in Sitte und Brauch, in altem Recht und in alter Lebensgewohn⸗ 
heit — zu fammeln und zu ſichten, aber auch zu erläutern 3 
allgemeinen Belchrung. ‘ 


Dandels- und Vertehrs-Kacricten, 

Wiesbaden, 2. Febr. Bei der heute fortgefegten Fiehung 
ber naſſauiſchen Zd-fl.:Loofe fielen 2000 fl. auf Nr. 97,974, 1000 fl. 
auf Mr. 40,133, SOON. auf bie Nrn. 49,140 und 67,222, M fl. 
auf Nr. 43,43%. 

* Frankfurter Effelten-Socierät, 3. Febr. Im Abend: 
verlehr war die Tentenz matt. Deſterr. Kecditaftien 262—-260%/, 
bez. Lomb. 229—227%/4 bez., Staalsbahnattien 3142. —. ber, 
18327 amerik. Bonds 79 ⸗ 7124 bez, 18600 Looſe 82a — 
82 bez., 1864r Loofe 1192 bez., Steuerir. Meinl, 52% Ya 
bez., 5% engliſch. Metall. 64% — beʒ. 


Hog. Kranabüpler, verntwortl. Mebafteur, 


Es ut Tehr loblich von dem Fabrikvaihe der hieligen fa: 
tholiſchen Kirche, in einem Artikel des Modyenblattes mit ben 
Bauplänen zur projektirten neuen Kirche vor die Deffentlichfeit 
zu treten, ba bie zum Bau zu wahlende Stelle von allgemeinem 
Intereſſe it, und zwar nicht allein wegen ber fummetriihen Schön- 
beit, auf welche man ſich beruft, fondern mehr noch aus ſani⸗ 
tätifchen Nüdiihten. Es unterliegt feinem Zweifel, daß, je 
näher die beiden maffiven Gebäude — Juitizpalaft und Kirche 
— zufemmen geitellt werden, um fo empfinblicher wirb fidh ber 
Oſtwind, ber jet ſchon am betreffenber Stelle fehr beläftigenb 
iſt, fühlbar machen, und für mande ſchwache Brut gefährlich 
werben. Wenn num ſchon in dieſer Veziehung ber Platz auf 
der Seite der großen Allee dem in ber Witte vorzuziehen iſt, 
fo wird auch noch eine andere Betrachtung dafür ſprechen. 

Es fann dann ber fih zwiſchen den beiden Gebäuden er 
gebende Naum mit fhönen Baumgruppen und Rafenplägen, in 
deren Mitte fi) eine Fontaine erhebt, die leicht aus dem Baſſin 
des Juftizgebäubes geipeift werben fann, verjehen werden. Diefe 
Anlagen werden dann nidt allein ben Platz ſehr verſchö— 
nern, Sondern auch Schup gegen die heftigen Dftwinde bieten. 
— Wie man fih erzählt, joll das Motiv zum Baue der Kirche 
in die Mitte des Plages hauptſächlich darin zu fuchen fein, daß 
auf Paupläge fpefulict wird, welde fi gegen bie Seite des 
Kanals ergeben würden. Dagegen it zu bemerfen, daß dann 
bie Kirche von der Nordfeite mit Privatgebäuden masfirt würde 
und die gerühmte ſymmetriſche Schönheit verloren ginge, und daß 
dann ber Staat nicht die Hälfte des Platzes, wie es beabfichtigt 
iſt, ſondern einen Heineren Theil übernehmen, folglich auch einen 
verhältnißmäßig geringern Kaufpreis zahlen würde, ; 

- Wenn diefe Betrachtungen gegründet find, witd wohl bie 
Kirche eher auf der Seite der Allee, als in der Mitte ihren 
geeigneten Platz finden. —xı 








Bekanutmachungen. 


Mobiliarverfteigerung. 
Künftigen - ben 5. bieies 1 tonäts, 


Mittags 2 N weibrüclen in ber 
—— au Wittwe Hein: 
rich Joſeph S alle wird bie Verſtei⸗ 


gm ber zu beren Rachlaſſe gehörigen 
obilien fortgefeßt, wobei namentlich zum 
Ausgebote fommen: 

. Bibliothel des verlebten Anwalts 
Shüller, worunter mehrere Bücher 
juriftifchen Inhalts, 2 Pettladen, 
Bettzeug, ein Aleiderichrant, a 
4 Tiſch, 1 Kommode, 1 Ehiffonter, 
4 Nachttiich, 1 Badbütte, eine Parthie 

ahnen und allerlei fonftige Gegen: 
ünbe. 


Bweibrüden, ben 3. Februar 1869. 
Schuler, b. Rotär. 


‚Samstag den 27. Februar 1869, Nach: 
mittags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Alt: 
bo wrubach, werben buch den gerichtlich 

mi venuftragten gl. Notär Karſch in 
ringen ber Abtheilung wegen auf Eigen⸗ 


um er 
ann Althornbach. 
9 Tagwerle 50/.0 Dez. Ader in 14 
arzellen, 

3 Dez. Garten im Baundt, 

33 Dez. Wies in ber Au, neben Zub: 
wig Sutter und Jakob Lauer. 

45 Vez. Wies im Lagerberg, I. Ahnung, 
neben — Schneider und Kirch⸗ 


ſcha 
6 Dr. Wies in den Haargärten zwi] - 


ſchen Weg und der Au, 
Bann Rimfchweiler, 

24 Dez. Wied in der Gebelfpig, neben 
Daniel Schneider und Daniel Kühn. 
Die Eigenthümer find. die Erben von 
Roroline Brüderle, geweſene Ehefrau 
von Heinrich Pirmann, Ackerer in Alt: 
* bach, naͤmlich: 1) Karoline Hüther, 
ittwe von Friedrich Brüderle senior, 


eigenen Namens und als Bormünderin] - 


u minderjährigen Sohnes Heinrich 
rüberle; 2) Daniel Brüberle, 3) 
Karolina und Eliſabetha Brübderle, 
minderjährige Kinder von Friedrich Bril: 
derle junior und befien Wittwe Louiſe 
Schnöber, welde ihre Mutter zur Vor 
münderin haben; 4) Jakob Brüderle, 
Sohn von Friedrich, welcher zugleich Ne: 
benvormund der genannten 3 Winberjäh: 
rigen it, — Alle Adersleute und in Alt: 
hornbach wohnhaft. 
Hornbad, den = Be 1869, 
Raid, f. Rotär. 


asian, 
Der um — ht Advolat · Anwalt 
Heinrich Ginkein —* Abrüden beicheinigt 
— daß Katharina Fa ul, Wittwe erſter 
be des in Binningen verlebten Manrers 
David Weber, jept Ehefrau von Jakob 
Beber, Maurer, in Vinningen beibe 
wohnhaft, biejelbe verteeten durch Unter 
geihneten, durch Akt des kgl. Gerichtsboten 
Schulg in Pirmafend vom 3. Februat 
4869 gegen ihren genannten Ehemann Ja: 
kob Weber eine Klage auf Gütertrennung 
erhoben hat. 
Sweibrüden, den 3, er 1869. 
Der a Y ber EUR, 


Holzverfteigerung 


ar Geſtutswaldungen des Revierd Jageröburg. 


de 20, Februar d. 
zu Kaldım . %: 


Morgens 9%/, Uhr, im Gemeinbehaufe 


15 lärden ns * 7 52—90' fang, 10—14* did. 
5 7 4373 7—13* did, 
Im 25 und 26 ang, 7 und 8% bid. 
2 weißtannen "Stämme 3. Rl., 45 und 48° lang, 10” did. 
4.Rl, 2544 lang, 7, 9 und 10” bie, 


ı eichen Stamm PR Al. 20 lang, 20* did. 


12 
Tr 


14 ai 
5 Hiefern Stämme . 


1 buchen Abſchnitt % 
8 eichen Abjchnitte : 
7 


” " 


22 23% 


12 „ * 6. 
100 Kiefern und fichten Sparten. 
111 „  Gerüftftangen. 

4 birten Nupholz: Abſchnitt. 

9 eihen Wagnerftangen. 


Stämme 3. RL, 16—35° lang, 13-230” bid, 
4.RL, 13—3% lang, 10-—17° bie. 
5. y3 9— 24 Tang, 9—18" bid. 


49 gemiſchte Stempel. 
14 eihen Baumpfähle. 


1112 und fiefern Truteln, 
2150 „ buden u. Kiefern Zaungerten. 
355 „ Bohnenitangen. 


un "Alte. Eichen” Niffelpot. 
Mr a Scheit⸗ u. — 


8, lärden, ticfern i. birlen 
1238 Reiferwelen. 


ie 


Bmeibzüden, den 2. Februar 1869. 
Königl BER REITER IN 


Vs 


Holzverſteige rung. 


Samstag den 13. Febritar 
1869, Nahmittags 1 Uhr, wer 
ben im Gemeindehauſe zu Groß 
bundenbach nachftehende Hölzer 


verfteigert, al3: 
a, Aus bem @emeindewalb von Grof- 
bundenbad. 
Schlag Hüttenwalb, 
25 eihen Stämme und Wagnerhol;. 
144 Fiefern Stämme und Sparten. 
b. Aus dem Gemeindewalb von Klein: 
bundenbad. 
Schlag Treppnäshen. 
126 afpen Stämme und Sparren 
Großbundenbach, den 3. Februar 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Drünesholz 


ol . erun 
ER: 3 g —— den 8 
Februar nädit: 
bin, Morgens um 
10 Uhr, im Schul 
hauſe zu Rimſch⸗ 
weiler, werben 
folgende Helzior: 





Pier uerhiehgert: 

Schläge: Wehenbacher Klamm und 
Thalwaldchen. 

14 Stück Schwarzpappel-Stämme 2.8. 

175 „ Hefern Bauftämme u. Sparten, 
ſehr ſchön. 

22 „birlen Wagnerſtangen. 

5 Hafter buchen Scheitholz 2. M. 


8 „ buchen Prügeiholz. 
3 birken Prügelholz. 
10 


liefern Prügelholz. 

un buchen Wellen mit Prigein. 
emifchte Wellen. 

397 2 — Mellen. 

9% Haufen fiefern Reiter (Streuwerk), 
an ber ee nad Zwei⸗ 
brüden liegend. 

15 Stüd Ehwargpappel-Stäutme 1. Al. 

* Sägflöge geeignet. 
Rimſchweiler, den 26. Januar 1869. 
Das ifteramt, 
Lauer. 


Helgperkteigerung, 
Samstag den 6. Februar I. 
3, Morgens 10 Fre zu au Sek 
fenberg , werden aus dafigem 
Bemeindewald, BDiftrift Auer⸗ 
Bade, folgende Hölzer verjteigert: 
u 2 eigen Rubftämme. 


fter eicen Mifjelbolz 
22 "m, gelömitten Sqhettholz— 


10 Pi Shheithol , anb 
ii buchen und eichen Belen. —2 
8 eichen Mehzgerllötze. 

60 AMafter Stocholz. 
2000 buchen Bohnenſtangen. 

Reifenberg, ben 26. Januar 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 





Holzverfteigerung. 
Samstag den 13, Februar 1869, Mit: 
tags 1 Ubr, zu —— 
Schlag Gauſchberg (Weinwäldchen). 
15 buchen Wagnerſtangen. 
4 aspen Sparren. 
24 alfir buchen und aspen Scheitholz. 
77» buden Stangenprügel. 
26/. aſpen Prügel. 
55,50 Geb. buchen Prügelwellen. 
3, 50 „ alpen 
Diefe Hölzer find von beſter Qualitũt 
und bequem abzufahren. 
Contwig, am 29. Januar 1869. 
Das EIER, 
Proske. 


Bichmarkt zu Blieskaſtel 
am Faſtnacht Dienstag ben 9. Febr. 1869. 
liesfaftel, 24. pn oe 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies. 


Zwei braune Dachshunde 
7 (Pännden und Weibden), 1? 
; Jahre alt, beſter Race, find zu 
verfaufen bei Drabtziehermeifter Suds 
auf dem Scheimer Werk, 


Minderveriteigerung. 
Montag den 8. Februar 1869, um 10 
Uhr des Morgens, zu Sämittähaufen, wer: 
ben bie Arbeiten für Herſtellung eines 
Delonomie-Gebäubes zum kath. Schulhaus 
daſelbſt an den Mindefinehmenden ver: 
geben werben. Dieje Arbeiten find vers 


anſchlagt fi. kr. 
1) ee, Maurer: und Stein: 

Hauerarbeiten 3.2.0 ur ed 

2) Zimmermannsarbeiten . . 369 23 

achbederarbeiten . . . . 159 36 

4) Schreinerarbeiten . - 10 36 

3 Schlofierarbeit . . 42 36 

Glaſerarbeit 7 — 


use biejen werben als Nachardeiten 
am kath. Schulhauſe vergeben 
7) Waurer⸗ und — — 
veranſchlagt z .2M Al 
Pläne und Roßenanfläge liegen babier |. 
zur Einficht offen. 
Schmittshauſen, den 25. Januar 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Scheerer. 


Aerztliches Zeugniß. 

Die Wirkung ber Stollwerd’ihen Bruft: 
Bonbons iſt reizmildernd, nad; Umftänben 
trampfitiliend, vorzüglich aber gelinde auf: 
Löfend und beruhigend ; daher bie An⸗ 
wendung berelben in allen tatarrhalifchen 
Hald: und Bruftbefhwerden und daher⸗ 
rührender Heiferfeit, nicht als arzneilices, 
fonbern ala diätifches Mittel mit Recht 
empfohlen werben kann. 

Dr. Kopp, Nönigl. Kreis, Stabtgeridts: 
und Polizei-Arzt. 

Man findet die Stollmerd’ichen Bruſt⸗ 
Bonbons echt in er Padeten mit 
Gebrauhsanweilung A 14 fr. in Zwei- 
brücken bei D. Wildt sen., bei Con- 
bitr E. Soljgrefe und bei Pet, 
Slein, in Blieskastel bei Fr. Appre⸗ 
deris, in Hombu N 
in Hornbach bei Louis Schery, in 
—— bei Fr. Orth, in Pirmasens 

A. Hauck Wwe. und bei & | 
ee in St. Ingbert bei 
Grewenig und bei Gonbitor G. 
fickel, in Wallhalben bei Apoth. ©. 
Thoma. 


Civilſtand der Stadt Zweibrücken. 


anuar 1869; 
udwig Heidenreich, 


Geboren wurben im 
Den 2.: Ludwig, ©. v. 
Stetahane von Irheim. 
Den 3: Heinrich, ©. ©. 
Steintohlenhändler von Nieberoim. 
Den 5.: Wilhelm Friedrich, S. v. Wilhelm 
Kennerfuecht, Maurer a Bubenhaufen, 


Den 6.: Friebrid, S. v. Philipp Karl Meyer, 
Bierbrauer. 
Den 8: Bhilippina, T. dv. Johaun Dit 


Busch, — vor St. Barbara. 
Adelgunde, T. dv. Andreas Mäufer, 


ed 

Den üge. Johann Chriſtian, ©, v. Heinrich 
ke nr Finden, 

Ehrifian, ©. d. Lronhard Samel, 

3 Kar Brieverita, X 

en 16.: Friederila, T. v. Friedri— 
Schneider. si 
— 17 Johanna, T. v. Jalob Watter, 

reiner. 


PR Dh 3 Georg Joſtph, S. v. Michael Fiſcher, 
Denf.: Ludwig Hermann, ©, v. Gtorg Helwig, 


en 

en! a t 

our, F ha Karolina, T. v. Ludwig 
em 24: rlotte, T. v. 

Schutmacher Greifian Hein 


Michel Röguer, | Ichann 


Noll- und Marguifen-Ialoufieen 


aus Eifen oder Gußſtahlblech empfichlt = Schaufeniter und Wohngebäude in neueſter 


Einrichtung 


ih. Tillmanns in Renihed. 


Epileptische Krämpfe wuusao 


heilt der Speeialarzt für Epile psie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No, 6. 


— Auswärtige brieflich. 


Schon über Hundert geheilt, 








Venſ.: Jatob, S. v. Wuhe im Guttermann, 
Sanhnache von Dergkaufen. 
an. n%.: Friedrich. ©. ©. gart Kurt, Schuhe 
ma, 
Den 26. Ludwig, S. v. Levi Roſenbaum, 
he von Sernbad. 
Den 27.: Marie, Z dv. Daniel Baumann, 


ann. 
Chtiſtian, S. v. Philipp Bieber, 


a: Eine Tochter, gran Llifabetha. 
: Georg, &. v. Friedrich Piaff, Aders- 


a: Wilhelm, S. v. Johannes Baiſch, 
Strumpfweber. 
Geftorben find im Januar 1869: 
Den 1.: Philipp Ludwig Karl, 7 I. alt, © 
v. Karl Raul, Schreiner, 
Den 2.: Friedrich Pirmann, 62 3. 11 M. alt, 


ner. 
* atharina Schent, 5 I. 5M, al 
— Ehe v. ce Weber, RE, » 
.t Beamiste Lonife Krumm, Rentnerin, 
twe von Heinrich Fofeph Schkiler, 


— 9.: Barbara Ba mann, 82%. alt, Wwe. 
von Johann Abos, Kiier, 

Denj.: Georg Heinrih, 4 I. 3 M. a v 
Georg Bügler, Babritarbeiter von * 
Den 10.: Ida Louiſe, 10 M. alt, T. 

Diehl, —2 — 
en! und, alt, v. Naat ti 
me von n Einieidmeier. : * 
Den 17.: Helnrich Germanu, 3, ae Schueider. 
er 


N art 


Den 19.: Spbilla, 1 Lambert 
Fichenich Spinnmeifter von er 
schon Sudan, Er d N an a rad 
er, Ble— ie) ee! 
Magvafena Youife, AM. 2: 
nn a Kifer. 
Den 


Den B.: — 


enannt Karolina 
hriſtian Ludwig, 


hr 35 a 
Boitipp a Tanner von Irheim. 
— Auguſt Kirtu, 24 9. a, 


2 — William Wengler, 24 9. a. 
ledig, Yıdkam 


enf.: Siiebeite Phifippina, 8 3. a., T. v. 
hticheid, Nuſitichrer. 

Aug, 83. 10 M. a, S. v. 
Kart Martin main, t. Gerichtebote. 
Brrehrlichungen fandert im ditſeim Monat keine ftatt, 


Chrfrau v. 






Rweibrüden, den I. Februax 1999. 
Der Kivifftandbäbramte , 
Schultz. 
Fiſch gewãſſert Stociffche 
täglich bei Aug. Seel. 





Chocolade 


billig zu verkaufen bei 
Ch. Mei. 


Sonntag, den 7. Februar 


Tanzmuſik 


Montag, den 8. 


2 deu 
5. 8,Seyfiert in Bliesfaftel.] = 


8. | wozu einlabet 


Kath. Gefellen-Berein. 


er - den 7. Februar, Abends 7 Uhr, 
in Fruchtballfaale 


Saftnachts-Broduftion, 


mobei unter Anderem zur Aufführung 
fömmt; D 


Na: Ta: Tſchin, 


chineſiſche Bares OVer in 5 Yufzügen, 


Preife ber Be: 
Sperrfig 24 kr. laß 18 &. 
2 Map 12 fr. "Sale 98 
—c— find zu Haben bei’ Herru 
Raufmann Auguft Schuler und im Ges 
felen:Zofale beim Hausmetiter Herm Abt. 
Sperrfigbillete nur bei Herrn Schuler. 
Näheres befagen bie Programme, bie 
mit den Karten ausgegeben werben. 
Sweibrüden, ben 3. Pi 1869. 
Streuff, Präfes. 


Tanzmuſik 


auf dem 
Tivoli in Blieskaſtel. 
Sonntag den T. Februar, 


Tanzmuſik, 

A. Rögner 
in burg. 
Gefunden wurden gejtern an der Mittels 

badperitraße 5 Ellen Kattun, welche gegen 

Vergütung ber Auferationsgebüßren vom 

Eigenthümer in der Kavalerie-Kaferne im 

Empfana aenommen werden können. 


Frucht⸗, re Hleild: sc, Preiſe der Stadt 
— 











Homb urg bom 
pr, Zir. fi. fr. 
Wein. +. 6 6 | Weifibrob 1; Kg, — 
Kom .... 0 Korubrod — 2* 
Sypeii 4— 7 „16 
Spchern —— pr 8 
Gerfte, Zreibige. — Bamtiätbenn 3 Kar. — 
„ Areibige. 4 — Das vaar Wed d Lih. 2 
Muͤchfrucht .— — Odchleulleiſch pr. vid. — 
Safer 4 M Kohltiſch 3 Su. .14 
Erben — — „. +12 
Bohnen — — York 4.210 
Wicken — 


—6 Te | 
. +18 


Kartofſelu Schwriut fleiſch 








ejamen —— Sa, . #2 
v. Str. " in kr. 
Serien ’ zei — 1j 8a. 15 
ar 1 Fi Km m 
Sehe, 2reihige 2 . 1% 
Arehige . h a % 4 
Spuu .. Grm; Kaibroh 5 Kar. 7 
yeljlern — — | Das Paar Wed gar. 
tel. 8 4 ——— O. —* Li in 
Miffeucht — — 
Fri * . 42€ | Kalt (hei . ..+12 
Erbſeu. — — 59 melfleiih „14 
Wider, » . . 4 7) Scnoeineflelh . 16 
8 fo» 0 dh] Bunter, | Kat» » 
— 2 4| Mein, ehr + A 
Ztrh » . ım|Ber,i „...6 





Drud und Verlag von #, Aranzbühler in Zweibrüden. 


A 


Duwribrücker 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikatjoß 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern 
Ä Inſerate: 3 Fr. für bie breifpalt, Zeile oder deren Raum; 





3. Febr. Die „Neue Freie Preffe* meldet unver: 
bürgt, daß zufolge der perjönlihen Einflußnahme des Königs 
von Griehenland eine befriedigende Antwort Griechenlands nad 
Paris abgegangen fein folle, 

* Bien, 4. Febr. Ein Privattelegeamm ber „Breffe” fagt, 
das Verlangen Griechenlands auf Zurüdziehung des türkischen 
Uftimatums mußte der Rüdäuferung ber griebiihen Regierung 
auf die Defaration ber Konferenzmächte vorhergehen und konnte 
Dank der Mäßigung ber Pforte im Wefentlihen erfüllt werben. 
Die übrigen Forderungen ber griechiſchen Regierung feien wer 
ſentlich gemildert worden. 

* Paris, 4. Febr. Auf Grund eines Telegramms aus 
me melbet ber „Gaulois“: General Ignatieff habe an bie 

ürfei eine Nellamation bezüglih ber Truppentonzentrirungen 
in Beflarabien gerichtet. 

* Madrid, 3. Febr. Nachrichten aus Catalonien melden 
den Einfall mehrerer Garliftendeis in ſpaniſches Gebiet. Es 
wurben benfelben Truppen aus Yarcelona entgegen gejaudt, 

* Athen, 2. Febr., Abends. Die Miniſier wollen ihre 
Portefeuilles unter der Bedingung behalten, daß das Protofoll 
der Konferenz verworfen werde. Der König hat verſchiedene 
politiſche Notabilitäten über die Aufregung des Bolfes befragt, 


Bayern. 

CH Ründen, 2. Febr. Dem Wunſche ber Kammer der 
Abgeordneten, daß das Staatägut Schleißheim ganz oder theil: 
weije bem Berfaufe unterftellt werde und daß, wenn biefe Mab- 
nahme ohne a Erfolg bleiben follte, die unergiebigen Grund⸗ 
ftüde aufgetorftet, die ganze Wald» und Tieffläche ber allge: 
meinen Yoritverwaltung einverleibt und die beſſeren zur Land: 
wirthſchaft benügt, die Gewerbe aber in Verpachtung gegeben 
werben, ift die Kammer der Neichsräthe nicht beigetreten, hat 
bagegen ben Beihluß gefaßt: „die k. Staatsregierung möge auf 
Erzielung eines höhern Erträgniffes des Staatsgutes Schleiß⸗ 
beim, namentlich durch —— der zur Landwirthſchaft weniger 
geeigneten Gründe und durch Verpachtung von Gewerben und 
Fabriten baldihunlichſt Bedacht nehmen.“ 

Grantreid. 

Paris, 3. Febr. Dan lieft im „Siecle“: „Eine Rad: 

riet von Bebentung, welche geftern Abend circulirte und ſich 


Samstag, 6. Februar 








* 
22 





Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
d. Auskunft ertheilt: 4 kr. 









ſeitdem beſtätigt hat, iſt die der Schilderhebung mehrerer nicht 


unterworfener arabiihen Stämme, welde im Marſch gegen ben 
Tell begriffen find. Die Bewegung hat bei ben Duled.Sibis 
Cheith, weiche ſich ſchon 1864 infurgirten, begonnen. Die Bars 
nifon von Laghouat ift in ihrer ganzen Stärke dem Feind ent ⸗ 
gegengegangen; ihr folgen die Barnifonen von Göriville, Tlemcen, 
BelsAbbös und Tiaret. Zwei Rolonnen find auferdem gebildet 
worden, bie eine in Boghart, bie andere in Teniet:el- Ab, Der 
Marſchall Mac-Mahon, deffen Rückkehr in Algier mit Ungedulb 
erwartet wurde, muß jet angefommen fein, und General Des 
ligny iſt von feinem Urlaub zurüdberufen worden. Dei bie 
Aufregung in unferer afrifanifchen Kolonie ziemlich lebhaſt ift, 
fo zweifelt man jedoch nicht, daß bie infurrektionelle Bewegung 
bald gebämpft fein wird. 
Igier, 2. Febr, Abenbs 10 Uhr, Der Dberft Somis, 
Oberlommandant von hat, hat am 1. Februar, 9 Uhr 
Morgens, die Duled⸗Sidi Cheilh bei Ayı Madhh, ig ber Stärke 
von 3000 Neitern und Dam Fußvoll er na Er 
bat dieſelben mit ſeiner 1200 Mann ftarfen Koldnne nnoerjigs 
ih angegriffen und fie vollftändig geſchlagen. Der Feind hat 
auf dem Scladtfelde 70 Todte zurücgelaffen, viele anbere 
Todte aber, fowie die Bermundeten, mit ſich fortgenommen. 
Diefes glänzende Gefecht, welches die einen Augenblid im Süden 
eftörte Ruhe wieder herftellen wird, hat uns nur 2 vermunbete 
ffigiere und 8 verwundete Solbaten gefoftet, Oberſt Sonis 


verfolgt den Feind, ber fih in der Richtung nad Weſten zus 
rüdzieht. — Aya⸗Madhy Tiegt 15 Stunden weftlich von Laghuat. 


Berfhbiedenes. 

Speier, 4. Febr. Zu ber Prüfung der Einſährig-Freiwilli⸗ 
gen, die geftern im Saale des k Lyceums ihren Anfıng genommen 
bat, waren GD junge Leute angemelbet, von denen 62 erſchienen find. 
Die Prüfung hat mit der deutfchen Spradje begonnen; der beir. Auf- 
ſatz fautete: „Gedanlen über das Reifen“, ein Thema, das ſich dank⸗ 
bar bearbeiten läßt. Die Fragen in der Geographie am Nachmittag 
waren folgende: 1. Welches find die Grenzen des Norddeutfchen 
Bundes? 2. In wie viel Zonen wird unfer Erbförper bezüglich der 
Verteilung der Wärme eingeteilt; wie heißen diefelben und wie find 
fie begrenzt ? 3. Iſt es möglich, zu Waffer eine Neife um die Erde 
zu machen? Durch welche Meere und welche Erdtheſle gelangt man 
biebei und wie oft muß, wenn man von Europa ausgeht, der Aequa— 
tor paffirt werden? 4, Aus welchen Provinzen Baherns erhält ber 
Rhein Zuflüffe? Weihe Stidte in Bayern haben über 20,000 
Einwohner ? 


Dandeld- und Verkehrs-Nachrichten. 

* Ya der Pfalz find neue Pofterpeditionen zu Greß-Karlbach, 
Kirchheim a. d. Ed, Hördt, Dirmftein und Kagweiler in Wirtſamteit 
etreten. 

— Tom 1. Febr. l. Is. anfangend können zur Frankirung der 
in Bayern zur Aufgabe gelangenden Korreſpondenz auch Franko— 
Kouvertd benügt werden. Die Herftellung von Frauko⸗Kouwertb 
wurde vorläufig auf eine ſolche mit einem Marfenwertb von 3 Kreu⸗ 
zern beſchraͤnlt. Bezüglich der Abgabe an das Publikum und dem 
Gebrauch derfelben wird Nachſtehendes angeordnet: 1. der Preis ber 
Frantko⸗ Kouwverts ift auf 3 kr. 1 Pf. per Stück feſtgeſetzt; 2. Me 
Abgabe an das Publikum kann nur gegen Entrichtung dieſes Preifes 


und zwar im einer ſolchen Anzahl von Stüden erfolgen, daß cine 
Die neringfte Abnahme 
muß daher 4 Stüd betragen; 3, die Tare für Briefe mit Franko— 
Kouvertd kann durch Aufkieben von Freimarken ergänzt werden; ba: 
gegen ift es unzuläffig, eine aus einem Frankoſtouvert gefchnittene 
Marke zur Franfirung der Korrefpondenz oder zur Ergänzung der 
Tare zu benüßen. Korrefpondenzen der letztbezeichneten Art find als 
unfrankirt zu betrachten und bei Antarirung nur die verwendeten Franko⸗ 
marken zu berüdfichtigen; ein Umtauſch beichädigter oder ſonſtwie uns 
brauchbar gewordener Franko⸗Kouverts kann gegen Entrichtung der 
Heritellungstoften zu 1 Pfennig per Stüd bewirft werden; vorläufig 


Deredinung auf Pfennige vermieden wird, 





Befanntmachungen. 


Freitag ben 12, Februar 1869, Mor: 
end 9 Uhr, im Schulhaufe zu Althorn— 
ach, läßt Bernhard Brud von da auf 
9 Jahre verpadten: " 

ungefähr 29 Tagwerke Aderland im 
eiten Stand und 4 Tagwerle Mielen, 
daru ter namentlich: 

1 Tanıw, 36 Dez. Wies in ber Au, 
Bann Mithornbah, neben Kirch 
ſchaffnei. 

2 Tagw. 43 = Wies im Nebenüber 
im Irheimer Bann, neben Chriftian 
Schneider von Rimſchweiler. 


Am nämlihen Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
in feiner Wohnung zu Althornbach, 
läßt derſelbe auf Borg verfteigern: 

4 ſehr gute Aderpferde, ? Rinder, 2 
Stiere, 1 Fuhrwagen, 1 Egae, 1 
Pflug, Pferdegefhirr und eine voll: 
ftändige Branntweinbrennerei. 

Hornbach, ben 2. yerri 1869, 

En. Kari, k. Notär, 


Gerichtliche VBerfteigerung. 
Montag den 22. Februar nächſihin, 
ange» 9 Uhr, in der Behaufung von 
Georg Michael Kippler zu Eppens 
bruuu, laſſen J. Maria Anna Kupper, 
ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft, Wittwe 
des allda verlebten Tagners Johannes 
Lang, in eigenem Namen und als Bor: 
münberin ihrer mit bem Verlebten erzeug: 
ten minderjährigen Kinder Elifabetha und 
Sohannes Yang; II. Georg Lang II., 
Aderer,, dajelbit wohnhaft, als Beivor: 
mund genannter Minderjährigen, unbe: 
bingter Nothwendigleit halber durch den 
Fre hiermit beauftragten k. Notär 
dhard zu Walbfiihbach nachbezeichnete 
Güterfiüde öffentlih auf Gigenthum ver: 
fteigern und zwar: 
Im Banne von Eppenbrunn. 
53%0 Dezimalen Ader in 2 Stüden 
und 1 Wiefe von 13 Dezimalen. 
Waldfiſchbach, den 4. Februar 1869. 
Edhard, f. Notär, 


Lizitation. 

Montag den 22. Februar 1869, Vor: 
mittags 11 Uhr, zu Brücken im tatho: 
liſchen Schulhaufe; 

werden durch den dazu fommittirten 
fgl. Notär Cuny in Waldmohr die nach— 
bezeichneten Liegenſchaften der Untheilbar: 
keit wegen öffentlich in Eigenthum verfteis 
gert, nämlich: 

Bann von Brüden. 

I. Sur Gütergemeinfchaft gehörig, die 
beitanden bat zwiichen dem zu Brüden 
verlebten Maurer Nikolaus Bettinger 
und feiner verlebten eriten Ehefrau Ka: 
tharina Mitller: 








Vorrathes. 
gegeben werden. 





14 Dezimalen Acker, eine Parzelle. 
‚36 Dezimalen Wieſe in 2 Parzellen. 
“1. Zum Nachlaſſe obiger Katharina 
Müller gehörig: 

39 Dezimalen Adler, eine Parzelle. 
42 Dezimalen Wieſe in 2 Parzellen. 

III. Zum Nachlaſſe des Nikolaus Bet: 
tinger gehörig: 

Bann von Steinbad. 
56 Dezimalen Ader, eine Parzelle. 

Die Eigenthümer biefer JImmobilien 
find die Kinder des obigen Nifolaus Bet 
tinger und zwar: a. aus eıfter Ehe mit 
obiger Katharina Müller, nämlih: 1) 
Joſeph Bettinger, Steinhauer, früher 
in Brüden, jegt in Nanzbiezweiler wohn: 
haft; 2) Katharina Bettinger, gewerb: 
loje Ehefrau von Karl Bender, Schufter, 
in Brüden wohnhaft; b. aus zweiter Ehe 
mit der noch Lebenden Wittwe Katharina 
Lill, ohne Gewerbe in Brüden wohn— 
haft, nämlih: 1) Sohannes Bettinger, 
Maurer, in Brüden wohnhaft; 2) Elia: 
betha Bettinger, gemwerblofe Chefrau 
von Georg Shwender, Eiienwalzer, in 
Neunlirchen wohnhaft; 3) Heinrich Bet: 
tinger, Schuſter, in Brüden wohnhaft; 
4) Anna Maria —, 5) Nitolaus —, 6) 
Karl — und 7) Katharina Bettinger, 
legtere vier noch minderjährig und ger 
werblos, welche ihre genannte Wutter Sas 
tharina Lill zur VBormünberin und ben 
obigen Johannes Bettinger zum Neben: 
vormunde haben, 

Waldmohr, den 3. Februar 1869. 
Euny, fol. Notär. 


Holzverjteigerung. 
Mittwoh den 10, Februar 
L 3, Morgens 10 Uhr, zu 
Winterbach, werben aus 
" daſigem Gemeindewald folgende 
ER Alter buch — 
26 Klaſtet buchen Scheitholz u. Prügel. 
2400 Wellen. —— 
20 eihen Wagnerſtangen. 
Battweiler, den 2. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


Holzveriteigerungen. 
* Freitag ben 12. Februar l. J. 
a Morgens 10 Uhr, zu Ober: 
baufen, werben aus dafigem 
FE: Semeindewald, Diftrift Seiters 
KRöpschen, folgende Hölzer verfleigert: 
4 buchen Nugabjchnitte,. 
9 u Wagnerjtangen. 
675 „ Bohnenſtangen. 
49°/x Mafter buchen geichnitten Scheit- 
hol; und Prügel. 








tn 
und 


3700 buchen Wellen. 


An demielben Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Schmittshanien, werden aus bem 


können die Franko⸗Kouverts nur den Poſtanſtalten am Sige der Ober: 
ämger zum Verkaufe gegeben werden. Die Abgabe am die übrigen 
Poſtanſtalten erfolgt allmäglih mit der Zunahme des verfügbaren 
Zum Wiederverkaufe können Franko⸗Kouverts vorerft nicht 


* Frankfurter Effeften-Societät, 4. Febr, Im Abends 
verfehr war die Tendenz flan, am Schluffe trat größere Feſtigkeit cin, 
Oeſtert. Kreditaftien 2561/—258°/4, Yombarden 2241 —Q26"/,, 
Staatsbahnaltien 312%/s, Steuerfr. Metal. 59°; —!/s, 18007 Looſe 
81! — Ye, 18827 amenit. Bonds 7N/ı— a bezahle. 

Az. Kranzbühler, verammwortl. Rıdakteur, " 








Gemeindewald, Schlag Brecherswald, fols 
gende Hölzer verjteigert: 
1 buchen Nugabichnitt. 
„.  Wagneritangen. 

25 Alafter buchen Scheit: u. Prügelholz. 
4000 buchen Wellen. 

Schmittöhaufen, den 2. Februar 1869. 

Tas Bürgermeiiteramt, 
Scheerer. 


—* 
Caciten- Nvereun 


Samstag den 6. Februar 


Faltnachts - Ball, 
Anfang um 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Dei Louis Hirſch im Homburg wird 
kommenden Sonntag 


Tanzbeluſtigung 


abgehalten, wozu derſelbe hoͤflichſt einlabet. 


Annonce. 

Bei Unterzeichnetem ift unter annehm⸗ 
barer Bedingung für einen wohlerzogenen 
jungen Mann eine Lehrlingsftelle offen. 

Landſtuhl, im Februar 1969. 

Lonis Feinthel, Färber. 


440 Bei Jehann Eich auf dem 
— aih dei St. Ingbert eht 
ein junger fprungbarer Faſſel⸗ 


ftier zu verkaufen. — 
Ein Pferd 5% Jahre alt, Zmeis 
brüder Race, ſteht zu verkaufen bei 
8. Zahm in Malsheim. 


Gewäherte Stockfilche 


und Tiütlinge täglid, bei 
®. Very 


Chyeolade 


billig zu verkaufen bei 
ps SH. Mei. 


—_ — — — IT 
Im RedHolz’ichen Haufe find ſogleich 

zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Näheres bei Glaſfer in der Blume. 


Frankfurter Gelocours vom 4. Febr. 
Biftolen - . . “ 9 47-49. 
Br. feiedrihader . 
Hol. 10-fl.-Stüde . 
Engl. Soverigub . 
Dutaten . . . 
Mir -Stüd. » 
Preuß. Rafjenicheine F 
Altiencours. 
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Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuriblücber 


Wohhelllall. 
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De Beftellungen auf diefe Blätter werden auch 
für die Monate Februar und März bei 
allen kgl. Poſtanſtalten no angenommen. 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Wien, 4. Febr, Das „Telegraphen-Rorreipondenzburean” 
meldet aus Athen vom 2. d.: „Die Demilfion des Rabinets 
Bulgaris it eine Thatſache. Der König iſt entichlofien, die 
Dellaration der Parifer Konferenz anzunehmen. Bollsaufläufe 
finden ftatt, biefelben bezweden, den König in feinem Entichluffe 
manlend zu mahen und ihn zu ber MWiedereinfegung des Mini- 
ſteriums Bulgatis zu bewegen. 

* Münden, 4. Febr. Im Abgeordnetenhaus Fam ber 
Gelekentwurf bezüglich der Perionalhaft zur Beralhung. Die 
Abſummung wurde bis nad der Berathung bes Civilprozeßent⸗ 
=. vertagt. — Der Landtag ift bis 31. März verlängert 
worden, 

* Paris, 5. Febr. Das „Journal officiel” meldet aus 
Agier vom 4. Febr,, dab die Inſurgenten auf ihrer Flucht 
nah Süden fih aufgelöſt hätten. Diejelben würden fortgefegt 
und fei bie Hoffnung vorhanden, fie gänzlich unſchaͤdlich 
u machen. 
nn Paris, 5. Febr. Telegramme aus Algerien melden, 
daß bie verfolgten Inſurgenten ihre Flucht fortfegen und Todte 
und Verwundete zurüdlafjen. 

* Varis, 5. Febr. Marquis de Mouſtier, Erminifter ber 
auswärtigen Üngelegenheiten, ift geftorben. 

* Florenz, 4. Febr. Fould ift bier angelommen, um bes 
züglih der geiftlihen Güter zu unterhanbeln. 

* Nom, 5. Febr. Die Gerüchte über eine eruftlihe Er- 
trankung des Papıtes find unbegründet. Derfelbe celebrirte 
perfönlih an Mariä Lichtmeß das Hochamt. 

* Madrid, 4. Febr, Dem Vernehmen nad werden bie 
fünf Individuen, welche an der Ermordung des Gouverneurs 
von Burgos betheiligt find, dieſe Woche hingerichtet werden. — 
Die Regierung hat die Erfaubnig zum Bau einer Synagoge 


gegeben. 

* Athen, 3. Febr. Der König nahm bie Demiffion bes 
Minifteriums an und beauftragte den Deputirten Jaimis, ein 
neues Kabinet zu bilben. Daſſelbe ward folgendermaßen zus 
ſammengeſetzt: Jaimis Präfibent und Inneres, Sontros Krieg, 
Trigetos Vlarine, Betrali Finanzen, Avierino Kultus, Sarava 
Juſtiz, Delyannis Aeußeres. Das neue Miniflerium ſtimmt ber 
Deklaration zır. 





Bayern. 

CH Münden, 4. Febr, m Dftbahnbireftionsgebäube 
fand. heute von 10—1 Uhr die erite Verfammlung ber Abge— 
orbneten bes fübbeutichen Eifenbahnverbandes flat, Wertreten 
waren: bie bayer, Staatsbahn, die bayer. Oftbahnen, die öfterr. 
Stantsbahn, die öfterr. Sübbahn, bie öfterr, Eliſabethbahn, die 
bõohmiſche Weſtbahn, bie mürttemb. Staatsbahn, bie babiſche 
Staatsbahn, bie pfälziſchen Bahnen, die heſſiſche Ludwigsbahn, 
die Franffurt:Hanauer Bahn. Bei ben gepflogenen Verhand— 
ungen wurden Bereinbarungen bezüglich des gegenfeitigen Wagen 


Sonntag, 7. Februar 





1869. 


überganges getroffen und bie Ausgabe von Rundreiſebilleten 
au — Taren beſchloſſen. Heute Nachmittag und mor⸗ 
gen werben bie Sitzungen fortgeſetzt 
Münden, 4. Febr. Der VI. Ausſchuß der Abgeordneten⸗ 
fammer bejdäftigte ſich in feiner geftrigen Sitzung mit folgen- 
den Anträgen, die als formell und materiell zulaͤſſig erkanut 
wurden: Die von den Abgeordneten Kolb und Tafel angeeig⸗ 
nete Vorftellung der Gemeindevertreter von Nodenhaufen im 
der Pfalz auf Abänderung bes Diſtriktsrathsgeſetzes 
(auch des Landratbsnejeges, fügen Kolb und Tafel bei) in der 
Richtung, dab die Bildung ſowohl der Diſtrikts- als ber 
Kreislandräthe insfünftige auf Grundlage des Prinzipes der 
Gleichberechtigung aller Bürger ohne Rüdficht auf beiondere 
Klaſſen und Stände zu erfolgen habe; der Antrag bes Abg. 
Umbfcheiden auf einige frrafrechtliche Zuſatbeſtimmungen 
. die Pfalz (es fol danach in allen Vergehensſachen dem 
eſchuldigten mit der Ladung das Verzeichnig der Zeugen zus 
geftellt werben, welche in die öffentliche rg. er wer⸗ 
den; es ſoll ferner bei Vergehen, welche mit Gefängnißſtrafe 
bedroht find, der Bejchuldigte ſich eben ſo vertreten laſſen 
fünnen, wie bei jenen, welche Geldſtrafe nad) fich ziehen; es 
fol endlich bei allen Verhandlungen von Strafjacyen in öffent» 
licher Sigung dem Angeklagten jowie deſſen Verteidiger oder 
Vertreter das Recht zufteben, mit Erlaubniß des Gerichtsvor⸗ 
figenden an die Zeugen „ber Sachverftändigen unmittelbar 
Fragen zu ftellen). 


(Dienftesnahrichten.) Die Funktion eines prof. Dir 
ſtriltsſchulinſpeltors für ben neu gebildeten Kanton St. Inge 
bert ift bem bisher mit dieſer Funktion für den Kanton Blied 
laſtel betrauten Pfarrer Karl Helffenftein in Hornbach über 
tragen und ber interimiftifche Schulverweier Joh. Henrich im 
Nubenheim zum Lehrer an ber katholiſchen Schule dajelbft ers 
naunt worden. 





Preußen 

Die „Kreuzzeitung” ſchreibt: „Der Werth des gegenwäi 
unter preußiiher Bermwaltung befindlichen Vermögens bes Ri 
nigs Georg von Hannover beläuft fih, ausſchließlich des Ins 
ventars ber Schlöffer, auf ungefähr 13,382,000 Thaler, welche, 
in preußlichen 4%/,% Staatspapieren angelegt, einen Jahres⸗ 
ertrag von ungefähr 598,000 Thaler abwerfen. Die Koften 
ber unter bes Oberpräftdenten ber Provinz Hannover geführten 
Berwaltung diefes Vermögens belaufen fih auf ungefähr 180,000 
Thlr. Nicht einbegriffen hierin find die Koften, melde durch 
die nöthigen Mabregeln zur Ueberwachung und Abwehr ber 
gegen Preußen gerichteten Unternehmungen bes Königs Georg 
und feiner Agenten erwachſen und ebenfalls aus den Neveniten 
feines mit Beſchlag belegten Vermögens zu beftreiten find.” 


Defterreichifch -Ungarifche Monarchie, 

Wien. Das „N. Fr. BL.” meldet: Seit ber Einführung 
der Ehrengerichte in ber f, &. Armee, welde mit dem 1. Januar 
1868 in's Leben traten und beitimmt find, bie Wahrung ber 
Ehre bes Offizierſtandes zu vertreten, find nicht weniger als 
fünfgundert Offiziere durch biefe Prozedur ihrer Charge vers 
kuftig geworben, Wenn man num erwägt, daß das Ehrenge, 


. . 

richt nur über Handlungen und Unterlaffungen zu entigeiben 

, weldhe, wenn fie gleich nicht durch beſondere Geſehe für 
ren erlärt werben. doch dem Trgiant des Offizieräftandes 
entgegen find, 3. B. Trunkenheit, Spielen, unfittlier Lebens: 
wandel, entwirdigendes Schulbenmachen, unanſtändiges Bench: 
men an öffentlichen Orten, Mibbraud in der VBerpfändung bes 
Ehrenwortes und Mangel an Entichlofienheit — Feigheit und 

agbaftigkeit unterliegen ber ſtrafgerichtlichen Unterfuhung — 
ß muß es jebensfals überrafchen, daß von zehntaujend Dffi: 
zieren binnen Jahresfriſt mehr als fünf Prozent entlaffen wurden, 
von ben ftrafgerichtlihen Unterfuhungen, melde gar nicht in 
die Deffentlichkeit kommen, ganz abgeiehen. 


Frankreich. 


Paris, 2. Febr. Die franzöſiſche Regierung wird nächſtens 
altes Eiſen zu verkaufen haben : 300,000 Gewehre mit Teuer: 
Rein und 225,000 altmodiihe Säbel. Man hat nämlich der 
Nationalgarde und den Lölhmännern in den Departements die 
Verbuffionsgemehre und Säbel abgetreten, welde im Heere durch 
die neuen Waffen erfet wurden, und das alte Eiſen wird in 
die Arfenale abgeliefert. Man erficht hieraus, daß bie neue 
Bewafjnung des Heeres fehr volftändig fein und fogar für den 
bevoriiehenden Bebarf ber Mobilgarde ausreichen muß, da man 
fonit gewiß eher die letztere als die Nationalgarbe und die Löſch- 
männer bedacht hätte. 


Griechenland. 


Athen, 30. Jan. Die neueſten Nachrichten aus Kreta 
lauten keineswegs günſtig für die Aufitändiichen, von welchen 
viele in den hoͤheren Gebirgägegenden dem Hunger und der 
Kälte erliegen ſollen. Auch bier wehte zu Anfang diefer Woche 
ein eiſiger Nordwind, ber nad einem ſchwachen Schneefall 
eit Mittvoch Nachts etwas nachgelaſſen bat. Doch find die 

ichtfühigen Athenerinnen aus den Straßen verſchwunden und 
nur felten begegnet man im denfelben einzelnen waghal⸗ 
en Dämchen, die um jeden Preis, ſelbſt um den einer froft: 
uen Nafe, ihre Wintertoilette von den Dandies der Reſi— 
benz bewundern Laffen wollen, — Nachſchrift. Soeben 
läuft die Nachricht bier ein, daß die VBolontärkäuptlinge Petro: 


ec Leute am Bord eines öfterreichiichen Dampfers in Milde 
: getroffen find. Somit wäre aud die letzte Schaar von 
reiwilligen, welche fi) am kandiotiſchen Aufftand betheiligt 

it, nadı Griechenland zurüdgefebrt. 
— Nah einer Depeiche aus Athen habe ber König bem 
m — erſucht, fein Entlaſſungs Geſuch mwieber zus 
nehmen. 


In ® Sohn und Mitfa Kreta verlaffen haben und mit 130° 


Amerita 


New-York, 21. Jan. Baron Gerolt, der norddeutſche 
Bundesgefandte, und Hr. Sewarb arbeiten einen neuen Vertrag 
zwiſchen ben Vereinigten Staaten und bem norbbeutichen Bunde 
aus, Es wird beabjichtigt, einen norddeutſchen Bundesbeamten 
in New Nork zu ftationiren, ber in Verbindung mit einem zu 
dieſem Behufe ernannten Beamten der Vereinigten Staaten und 
unterftügt von einem Kommiflärfollegium bie Intereſſen nord⸗ 
deutfcher Auswanderer wahrzunehmen hat. 





Berfchbicdenes. 


Münden, 1. Febr. In einem Dorfe bei Krumbach iſt eine 
Salfhmüngerwerkftätteentbedt und ber Verjertiger ber falfchen 
Münzen geftern verhaftet worden. Seit einiger Zeit ſchon find hier 
und wohl auch an andern Orten falfche, einfache Friedrichsd'ors 
mit Jahreszahlen aus den legten Jahrzehnten des vorigen Jahr: 
hunderts, welche fo täufchend nachgemacht waren, daß ſelbſt ge 
wandte Geſchaͤftsleute fie als aͤcht acceptirten, in Umlauf geſetzt 
worden. Der Hiefigen Detektivpofizei gelayg es nun, biejer Tage 
zwei Perfonen, welde bie Verbreitung der Falſiſikate hier betrieben, 
zu entbeden und zu verhaften. Es find dies ein Schuftergefelle 
und feine Geliebte, die Tochter eines Gürtlermeifter8 aus der Nähe 
Krumbachs, wel’ Letzterer ſchon öfters wegen Gelbfälfchung be— 
fraft worden und auch der Verfertiger der faljchen Friedrichsd'ors iſt. 

Es dürfte für manche Leſer dieſes Blattes von Intereffe fein, 
die Mitgliederzahl des Iandwwirthicpaftlihen Vereins von jedem Bezirts: 
Zomitee zu erfahren. Der Bezirk Kirchheim hat weitaus die meiften 
Mitglieder, nämlih 740. Damm folgen: Zmeibrüden mit 336, 
Randel 270, Kufel 246, Frankenthal 220, Speier 203, Homburg 


173, Kaiſerslautern 167, Berggabern 161, Gertlerggeim 145, Pirs 
maſens 124, Landau 122 und Neuftadt 118. Der Kanton Kandel 
zählt die meiſten Mitglieder, nämlich 270, der Kanton Dtterberg die 
werigften, nämlih 22. Der Kanton Kirchheim hat 240, Göliheim 
145, Nodenhaufen 136, Obermoſchel 119, Grünſtadt 115, Winns 
weiter 59 Mitglieder. 

* Bis jeht befamte Ergebniſſe der Zollparlamentswahl im 
Wahlbezirk Germersheim:Bergzabern aut en Reumayer 

. “ . 1) 


Anmveller , . 8 
Alberäweiler . 162 65 
Germersheim 189 132 
Lingenfed . — 5 181 
Kanton Bergzabern mit Ausnahme der 
Gemeinden Robrbad; u. Gleis⸗ 
. horbach J 2015 761 
Langenfandel . . . . 392 , 52 
Wörth - . . - . 121 81 


3292 1350 

Der Stadtrath von Worms Hat einftimmig befehleffen, das Mas 
ximum der Gehälter der Lehrer an der ftädtiihen Schule von 800 
auf 900 fl. zu erhöhen und außerdem die Friſt, nach welcher 50 fl. 
Gehaltfserht hung eintrele, von 3 auf 2 Jahre herabznſetzen. 

Von ber franz. Grenze, 27, Jan. Geſtern wurben zwischen 
Bobenthal und St. wWerman von 5 Wildſchweinen, welche über bie 
gefrorene Lauter wollten, zwei, welche im Eis einbrachen, jedes zu 
60 bis 80 Pfund, von bem Grenzauffcher Aſt aus Nieberfchlettens 
bad) mit dem Bajonette erſtochen. 

Gine Ausitellung von Mafchinen, Utenfilien und Produkten 
der Müllerei, Bäckerei und ber mit biefen Bramchen in bireften 
Juſammenhang ftehenden Landwirthſchaft wirb im Mai und Juni 
d. J. zu Leipzig ftattfinden. 

— (Die deutihe Auswanderung.) Die „Deutfche Aus⸗ 
wanderersHeitung“ bringt einiges ftatiftiiche Material für das Xabr 
1868, aus welchem ſich ein Ueberblit über dieſe unfer Vaterland fo 
nahe berüßrende Bewegung gewinnen läßt. Bor Allem ergibt ſich 
aus den vorliegenden Ziffern die bedeutſame Thatſache, daß die Muss 
manderung mad Deutſchland in fortwährender und feit dem Jahre 
1866 noch nefteigerter Zunahme begriffen ift, Die Haupt-Speditiond« 
pläge find Hamburg und Bremen, und zwar betrug Die Zahl der 
Auswanderer und Paffagiere, welche während des abgelaufenen Jahres 
von erfterem Platz auf direktem Wege nach transallantiſchen Hafens 
pläßen erpebirt twurden, der bei der Poligeibehörde eingereichten Aus⸗ 
llarirung zufolge. 43 595 Perfonen, gegen 37,016 im Jahre 1867. 
Auf indiveftem Wege wurden im vorigen Jahre über Hull und Livers 
pool etwa 4425 Perfonen erpeditt. Demnach beträgt die Geſammt ⸗ 
zahl der amtlich ausklarirten Schiffspaſſagiere etwa 48,020. Von 
diefer Wenge wendete ſich der weitaus größte Theil nach Nordamerifa, 
amd zwar wieder Überwiegend mach Mens Nork. Gin ſchwächerer Seiten: 
arm floß nad Brafitien ab, mäniz 3309 Perfonen, darunter aus 
Altpreuhen 2313 oder 33 Progent; aus Sachſen 584 oder 17 
Vrocent; aus Hannorer und Heffen 45; aus Schleswig. Holitein, 
Medienburg, Oldenburg md den Hanjeftidten 232; aus Anhalt und 
Braunſchweig 85; aus Defterreih 53; aus Süddentfhland 46; aus 
der Schweiz 4; aus Schweden 76. Die Auswanderung üder Bremen 
ift noch weit bedeutender, was feinen Grund theilweiſe im der felidern 
Behandlung der Paffagiere auf den Bremiſchen Linien haben mag. 
Die Geſammtſumme der Answanderung über Bremen belief ſich im 
vorigen Jahr auf 66,423 Seelen, die ebenfalls in weitaus größerer 
Anzahl nad New⸗ Pork fuhren. 

Wien, 27, Jan, Geftern bat, und zwar in Wien, bie erfte 
Prüfung von einjährigen Freiwilligen ftattgefunden. Das Ergebniß 
aber wirft ein eigenthümliches Licht auf die „Intelligenz“, welde 
ih zu den Vegünftigungen des einjährigen Dienſtes brängt, denn 
von fichen Afpiranten haben fünf bie Prüfung nicht beftanden, obs 
gleih dieſelbe nur die beſcheidenſten Anfprüche an das Wiſſen ftellte, 
Der eine ber ſtrebſamen Jünglinge war abfelut nicht anzugeben im 
Stande, an welche Staaten Defterreih grenzt, ein anderer lieh 
das Rothe Meer an Rußland vorüber fließen. 

In Rom (Staat New-Hert) wurde Fürzi ein Mörder nad) 
einer gänzlich neuen Methode durch den Strang hingerichtet. Man 
ließ den Delinguenten amı Galgen Chloroſorm einathmen, und als 
Beinnungstofigkeit eintrat, riß ihm der Scharfrichter den Boden unter 
den Füßen fort, fo daß der Tod ohne die mindeften Anzeichen von 
Schmerz eintrat und der Puls nach Verlauf von 12 Mlimdten zu 
ſchlagen aufhörte. 

Wahlbewegung in Ungarn.) Ein ſterreichiſches Blatt bringt 
folgendes ungarifhe Wahlbulletin: Im Wiefelburger Gomitate Hat 


die Deal · Partei geſiegt. 


Augsburger 7 fl.:Loofe. 


41729, 1935. 


Sechs Todte, zahlreiche Berwundete. Dem 
Kandidaten der Deal: Bartei wurde der Hirnfchädel eingefchlagen. Der 
Kandidat der äuferiten Pinfen lebt nech — aber man zweifelt nicht 
nur an feiner Wahl, fondern au an feinem Auffommen. 


Handels. und Bertehrs-Rachrichten. 
Serienziehung am 1. Februar. 
Gezogen: Serien: 104, 208, 591,844, 1278, 1411, 1619, 1697, 


folgende Serien herausgefommen: 239, 377, 477, 700, 945, 1849, 
2311, 2318, 2439,' 2628, 3373, 3498, 3920, 4404, 4514, 
4728, 4672, 5027, 5247, 5459, 5601, 5629, 5905, 6221, 
6517, 6783, 6997. Die Gewinnziehung findet am I. März I J. ftatt. 

* Grankfurter EffeftensSocierät, 5. Febr, Im Abends 
verfehr eröffnete das Gefchäft in matter Stimmung und fchlicht etwas 
feſter. Oeſterr. Kreditaktien 258 — a, Lombarden 24 
2233, —224!/,, Staalsbahnaltien 3L2— Ya, 18607 Loofe 81 


Steuerfr. Metall. 52°/5, 1882r amerif, Bonds BO—%ıs bezahlt, 


Bei der am 1. Februar planmäßig vorgenommenen zehnten 


Serienziehung des gräfl. Pappen he im'ſchen Prämienanlehens find 














Bekanntmachungen. 


Mobiliarverfteigerung. 

Samstag den 20. Februar 1869, Mor: 

end 9 Uhr, zu Srbeim im Sterbehaufe, 
6 die Kinder und Erben ber daſelbſt 
verlebten Eheleute Philipp Mayer, lebend 
Aderer und Fuhrmann, und Charlotte Le: 
mann bie zu deren Nachlaſſe gehörigen 
Mobilien öffentlih auf Kredit verfteigern, 
nementlid : k 

o yute Pferde ſammt Geſchirr, 2 Kühe, 

1 breiter und 3 Schmale Wagen, 1 
Hädjelbant, 4 Bütten, Korn, Kartof: 
feln, Heu, Stroh, 1 Kleiderſchrant, 
1 Glasſchrank, 3 volltändige Betten, 
Leintücher, Tiſchtücher, Handtücher, 
Bettũberzʒuge, 1 Windmühle, 1 Publ: 
faß, Pflüge, Engen, die Kleidungs- 
ftüde ber Berlebten, porzellanenes und 
zinnernes Geidirr , überhaupt Haus: 
und Adergeräthichaften aller Art. 

Bmweibrüden, 4. Februar 1869. 

Schuler, k. b. Notär. 
Lizitation. 

Montag ben 22. Eye 1869, Mor: 

8 9 Uhr, zu WBattweiler in ber 

terbebehaufung der Wittwe von Valentin 
Lamm; 

Auf Anſtehen der Kinder und Erben 
der daſelbſt verlebten Eheleute Valentin 
Lamm, lebend Forſtwart, und Maria 
Eliſabetha Wenis bach, als: 1) Karl 
Ernſt Gümbel, k. Oberförfter von Win- 
terbach, in Niederanerbah wohnhaft, als 
Bormund des minderjährigen, gemerblos 
bei ihm bomizilirten Frievrihd Lamm; 
II. Philipp Ofter,, Defonom, in Battweiler 
wohnhaft, als Nebenvormundb dieſes Min: 
berjährigen; III. ber großiährigen Kinder 
der Erblaffer: 1. Karl Wilhelm Lamm, 
2. Neviergebilie, in Battweiler wohnhaft, 
in Langenberg fih aufhaltend; 2. Ludwig 
Lamm, Küfer, in Battweiler mohnhait; 
3. Marie Joſephine Lamm, ohne Gewerbe 
alda wohnhaft; werben buch den k. No: 
tär Schuler in Zweibrücken nachbeſchrie⸗ 
bene Immobilien Battweiler Bannes zu 
Eigenthum der Abtheilung wegen verfteigert: 

4,29 Dezimalen Aderland in 7 Parzellen. 

Bweibrüden, 2, Februar 1869. 

Schuler, E. b. Notär. 


Mobilienveriteigerung. 

Montag den 22. Februar 1869, Morgens 

9%, Uhr, zu Battweiler in ber Sterb- 

fung der Wittwe bes bafelbft verlebten 
2. Forſtwarts Balentin Kamm, laffen beren 
Erben auf Krebit verfteigern: 

1 trädtige Kuh, 2 trächtige Rinder, 1 
Meines Rind, 2 trädhtige Schafe, 1 
trächtiges Mutterfhmein, 1 Heines 
Schwein, 3 Bienenitöde, 1 Commode, 
1 Sekretär, 1 Glasſchrank, Heu, Stroh, 


Kartoffeln, 1 Wagen, 4 vollitänbige 
Betten, Weißzeug, Getüch und fon: 
fliges Geräthe aller Art. 

. Schuler, f. b. Rotär. 





Verſteigerung 
auf Familienrathsbeſchluß. 
Donnerstag den 4. März 1869, Wittags 

2 Uhr, zu Sweibrüden im Stabthaufe, auf 
Anftehen von: 

I. Friederile Magdalena Zutter, bie 
Schreinerei betreibend und in Zweibrüden 
mohnhaft, Wittwe des allda verlebten 
Schreinermeifterd Friedrich Jakob Neu, 
eigenen Namens ber beftandenen ehelichen 
Bütergemeinfhaft wegen und als Bor: 
münderin ihrer mit dem erlebten erzeug- 
ten noch minderjährigen, gewerblos bei ihr 
bomizilirten Kinder: a. Friederike Helene 
— b. Friederile Marie — c. Auguft 
Hermann — d. Friedrich Dito unb ce. 
Karl Neu; II, Krievrih Neu, k. Ge 
richtsbote, in Blieskaſtel wohnhaft, als 
Nebenvormund biefer Minorennen; III. 
Pauline Elifabetfa Neun, Ehefrau von 
Michael Goldfuß, Poftaffiftent, beibe in 
Zweibrüden wohnhaft und terer 
ehelichen Ermächtigung wegen; IV. Philipp 
Daniel Jakob Neu, Schreiner, in Zwei: 
brüden mohnbaft; biefer ſowie Ehefrau 
Soldfuß arokjährige Kinder bes Mer: 
lebten; auf Grund Familienrathsbeſchluſſes, 
gefaßt unter dem Borfipe bes k. Landge: 
richts dahier am 238. Januar abhin, wer 
den burd ben beauftragten fl. Rotär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene 
Errungenfchaftsgüter ber Eheleute Neu 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 
thum verjteigert : 

L Bann Zweibrüden. 

78 De. Ader hinter dem Rotherberg 
— Baumftüd — mit 20 verſchiedenen 
ſchönen Obfibäumen, neben Jakob Wal⸗ 
ter und Chriftian Singer; 

80 Des. Ader hinter ber Ziegelhütte, neben 
Georg Mayer und Johann Marr. 

I. Bann Ernftweiler-Bubenhaufen: 
29%/5 Dez. Ader in den Spedgärten, neben 

Friedrich Eifenmenger Wittwe. 

59 Dez. Ader allda, neben Vorigen und 
Ludwig Bachmann, im Ganzen ober 
in 2 Abtheilungen. 

Unmittelbar nad dieſer BVerfteigerung 
läßt Frau Wittwe Friedrich Jalob Neu 
einen von dem Hofpitale dahier gepadhteten 
Ader am Auerbaher Weg neben Ehriftian 
Beyer und Feldſchütz Lawall — 1 Mor: 
gen groß und frifch gedüngt — auf 4 Jahre 
anderweitig verpadhten. 

AZweibrüden, ven 6. Februar 1869. 

Scäuler, Ef. b. Notär. 


Güterverfleigerung. 
An einem noch a a 
im Donate März dieſes Jahres lä 





Aug. Krangbüßler, verantwortl, Mebatteur, 


Philipp Kaul senior, Privatmann bahier, 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eis 
genthum verfleigern : 

1) Y Morgen 16 Ruthen umgeaderter 
Kleeader neben Andreas Stahl. 

2) Ya Morgen 16 Ruthen Ader zum Eins 
pflanzen unten und oben neben Kaul. 

3) °/, Morgen blauer Aleeader, unten 
Raul, oben Steiniden. Diefe brei 
Stüde im Flur gegen Irheim. 

4) %ı Morgen blauer Kleeader im Flur 
gegen Zweibrüden, unten Karl Noe, 
oben Jakob Sicius. 

5) 2. Morgen 4 Ruthen blauer Klee—⸗ 
ader im Flur gegen Bmeibrüden, 
oben Beorg Eteiniden Erben. 

Je nach den Liebhabern werden die Ob- 
jefte entweder im Ganzen oder in Abthei⸗ 
lungen von je Y/s Morgen zugefchlagen. 

Säuler, k. b. Notär. 


Mittwoch ben 10. Februar 1869, Nach⸗ 
mittagd 1 Uhr, vor feiner Wohnung zu 
Hornbad, läßt Herr Oberkontroleur 
Weiß bafelbit wegen Umzugs verfteigern: 

1 braumes Reitpferb, ah, 7 Jahre 

alt, ſehr fromm, auch zum Fahren ge⸗ 
eignet; Reitzeug, 1 Dunglarren, eine 
Parthie Holz zc. 

Bis zum Berfteigerungstage können biefe 
Gegenftände auch aus freier Hand gekauft 
werben. 

Hornbach, den 5. Februar 1869, 

Ed. Karich, k. Notär. 


Wontag ben 8. d. M. Nachmittags um 


3 Uhr, auf dem EStabthaufe dahier, wirb 
das Abfallholz von dem Stege am Marzall’s 
ſchen Haufe meiftbietenb verjteigert werben. 

Zweibrüden, ben 6. Februar 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 

Donnerstag den 11. Februar nädhithin, 
Nahmittags 2 Uhr, in dem Hofpitale das 
ier, werden bie von ben verlebten Ges 
chwiſtern Katharina und Magdalena Fol⸗ 
lenweiber berrürenben Effelten, alsı 
1 Kommobe mit Auffag, 2 Kleiderſchränke, 
1 Arbeitstifchdhen, Bettladen, Frauenkleider, 
‚Hemben, Seintüher, Tiſchtücher, Handtücher, 
Servietten, Sadtücer, Halstücher, Strümpfe 
und fonftige Gegenſtände gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werben. 

Bweibrüden, den 5. Februar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sdulk. 


Bekanntmachung. 
gr a —— 1869, Mit⸗ 
tags 11 r, wird bie Aufhebung ber 
Haupt: und Gemeinde: Schliggräben auf 
der Gemarkung von Rimfhweiler an ben 

finehmenben vergeben. 
Rimſchweiler, den 6. ruar 1869. 
Das Bürgermei 
Lauer. 





N ——— — —— — — — 
Sotzerteigerung Die Wirthfcaft auf Tivoli in Zweibrücken 


ibrüden. - * 
FREE j* 18. Sescner 1869, iſt anderweitig zu vergeben. Luſttragende wollen ihr Geſuch baldigft 
Vormittags 10 Uhr, zu Neuhäuſel bei) einſenden an den 
Berwaltungsratb 


&. Hulfong. 
Hevler Nenbäufel. b — a 
Schlag: Neuhäuslerwald VI 4, der Aktienbrauerei Tivoli in Zweibrüden. 
Krötenbrud, 
239 eihen Stämme 2.—5. Kl. ae 2 5 Eat 
87 buchen Stamme 2. u. 3. M. : * 
8 eichen Wagnerftangen. 
45/4 Ajtr. eihen Miffelholz. f 
18% „ buden Scheitholz 1. und] F 
2. Dual. j 


} 

| 

} 

gan g Schweden und ‘ 
nst ein antorifirten A) 


11a „ eichen Scheitholg, knort Ä 
JFabritanten zeige 


13:4 7 budenu eichen Scheit anbr. 
94 * „Vrügel und 
Kohlprügel. . z er 
2.  Klophols. u mit 100 gegen Verflühtigung geſchütztem Stiditoff und 10% Löslicher Phos- 
800 buchen Neiterwellen in Haufen, H phorfänre in feinfter, jofort verwenbbarer Pulverform ab Fabrilen in Hamburg M 
Zufällige Ergebnilfe in verfdies] 4 und Emmerich a. NH. unverändert find a 
denen Schlägen. a pr. Ert. Thlr. 4*/2. bei Entnahme von unb über 600 Ztr., 

107 eichen Stämme 2.—5. Al. 1 pr. Ert. Thlr. 4%s. bei Entnahme von und unter 600 


99 fihten „ 1.—4. A. 9: per 100 Pfund Brutto ollgewicht incl. Säde gegen comptante gahlung. 
7 buhen „ 3. Al. Y Hinfihtlih ihrer onftigen Verfaufsbedingungen ıc. verweilen diejelben J 
2 hainbuchen Stämme 2. Kl. #1 auf ihren fünften Bericht (vom Januar d. 3.), welder eine Gebraudsanweis TR} 


4 fihten Sparten. A ung nach ben neneften Grfahrungen enthält und bireft von Herren 


2/4 lite. eihen Deiffelholz. J. P. "Ehe ie. in Mannheim 
welchen wir ben em 


1%. buchen Pr 
27 buchen Scheit 1. u. 2. Qual. -Verkauf unſeres Fabrilats für 
24 


den Sal, ande. | Baden, Württemberg, Großh. Helfen, Aheinbayern & die Schweiz n 


a 
= 
= 

za a 992 


8 anbr HM, übertragen haben, gratis zu erg it. 
1a fihten Scheithofg. DB Samburg und Emmerich a/Rh. im Februar 1869. . 
4 buchen, eichen und fichten| # Ohlendorff & Cie. 
i Prügel und SKohlprügel, | — 
Zweibrucden, am 3. Februar 1869. Unter Hinweis auf vorſtehende Anzeige der Hm. Shlendorf & Gie. /# 
8. amt, | MP taben wir zu gefälligen Aufträgen auf ihr Fabritat, ben ; 
_ — Blae I aufgeichloiienen Peru-Guano ab unferem Depot 
Bäder Schwarz in Homburg hat 5000| KU Hiemit ergebenft ein. 


Stüd Fief. Wellen und 17 Klafter kief. Die auferorbentlichen Erfolge, welche bie Herren Dhlendorff & Cie./f) 
Prügelholz aus freier Hand zu vergeben. | #5 mit bem Aufihließen des Peru⸗Guano erreichten, wodurch ſich beren Abjat im J 
—— — — verfloffenen Jahre auf eine erſtaunliche Höhe fteigerte, wie in obenerwähnten 
Choeolade MM Bericht durch Zahlen Ausdrud gegeben it, verdienen die Aufmerkiamkeit der 
? Yaubwirtbfchaftlihen Interefen in Auſpruch zu nehmen, nadvem biefem # 


billig zu verkaufen bei f ausgezeichneten Düngmittel nächft dem einſtimmig günftigen Ausipruch land⸗ 


Sh. Meib. | mirtpicpaftticer und hemifcher Autoritäten bie thatfählich überrafcenbiten Ne n 

Arbeiter Bildungs | 
Nächften Montag Abend von 8 Uhr an } nad R vu Dance ae ee tedaing \a- — B 
Geſellige Unterhaltung | Fran zn SE ae einen diter baden Dünyergettungen Inf IN 


im Bereinslofal. 





zu u : SUR F . 
Bei Lowis Hirſch in Homburg wirb| A ie verbinden zugleich bie Anzeige, daß wir künftig auch bie 
kommenden Sonntag an Kali 2 Salze 
’ |. { 
Zanzbeluftigung A in - eg m. en nn — * Zn Gehalt 4 
— zu reiſen führen, indem mit denſelben als al dem J 

abgefalten, wozu berjelbe Höflicft einlabet. | 1 Sufgefäloflenen Peru· Guano bie höchiten Erträge erzielen es in Hi 
Heute Sonntag Fi Mannheim, im Februar 1869. 


Tanzmufit |% J.P.Lanz & Cie. 


£ Geueraldepot des aufgeihloffenen Peru-Guano für Baben, F 
Han Buff au Württemberg, Rheinbayern, Heffen und die Schweiz. 





in Einöb. 
Montag den 8. Februar ER — * zn — 
Dan Gottesdienft 


B 4 j L al’ meinen Mitbürgern für die Nettung| in ber hiefigen proteft, Kirche am 7. Sehr. 
in Bubenbanfen er — — —* deuers⸗ Sormittage: — ee Tert: 
. Du Put, 7, 93. Lieder: Nr. 519 und 149. 
k Gabel. JBreitfurt, ben 6. Februar 1869. Nachmittags: Herr Kirchenratf; Krieger. Tert: 
Anfang 7 Uhr. — Entrde 24 Er. Friedrich Neu. Joh. 11, 45-57, Lied: Mr. 108. 


Durud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüdn. j : 
DER” Hiczu eine Beilage. 





nn 










Mittwoh den 10. Februar 
. 3, Morgens 10 Uhr, zu 
Winterbach, werben aus 
dafigem Gemeinbewalb folgende 

Hölger verſteigert; 
28 after buchen Scheithofz u. Prügel. 
2400, Wellen, 

20 eihen Wagnerſtangen. 

Battweiler, den 2. Februar 1869, 

Das Burgermeiſteramt, 

Baner. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 12. Februar 

nähithin, bes Morgens um 

Uber, werben auf dem Bür: 

ermeifteramt zu Homburg an 

den Meiftbietenben öffentlich verfteigert : 

23 Alazienſtümme. 

2 Lindens : |, 

18 Kirſchen „ und 

36 Haufen Abfallholz. 

Diefes Holz y auf beim fogenannten 

Neitader in der Vorſtadt dahier. 

Homburg, den 5. Februar 1869, 

Das Er Prag: 
0%. 












Verjteigerung von Pappel- 
fänımen. 

Freitag ben 12, 
—— 1869, 
b i 10 

Uhr, auf der 
Kanzlei des Bür⸗ 

ermeiſteramts zu 

; omburg, werben 
15 Pappelftämme, an ber Strafe zu 
Schwatzeubach lagernd, an ben Meil 
tenben öffentlich verfteigert. 

Homburg, den 3. Februar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
3. Röbig, Abi. 


verjteigerung. 
— — ri Februar 


1369, Nachmittags 1 Uhr, wer: 
ben im Gemeinbehaufe zu Grob: 
bundenbach nachſiehende Hölzer 


verſteigert, als: 
a. Aus dem Gemeindewald von Groß: 
a gb 
ag Hüttenwalb. 
25 Stämme und Wagnerholz. 
144 fiefern Stämme und Sparten. 
b. Aus bem Gemeindewalb von Klein: 
bunbenbad. 
Schlag Treppnäschen. 
126 afpen Stämme und Eparren. 
Großbundenbach, den 3. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünesholz. 


olzverfteigerung. 
Montag den 15. lauf. Mts., um 1 Uhr 
bes Nahmittags, wird zu Mittelbach aus 
dem Gemeindemalb vn Heugſtbach 
folgenbes Gehölze veräußert: 


1869. 


ng een 








Mein kiefern Bauholz, ſowie mehrere 

bid, Dealer ienbungen, zu Steigleitern, Heu⸗ 

n und Wiesbäumen geeignet, und 30 

Alfte. eichen und kiefern Brennholz bringe ih 
zum Verkauf in empfehlende Erinnerung. 

Höh⸗Hof bei Niederwürzbah im Januar 
1869. B. Höh. 


Schlag Shaden. 
1 eihen Stamm, 24° lang, 23” 
„ Stämme, bis 26” did. 
2 hainbuchen Stämme 2. A. 
1 buchen Mebgerfloh. 
u. Klafter buchen Scheithol; 2. RL 


2 POT ie 

Er a Re Meine Niederlage in ungarifchen 
g . afpen ” und Mälzer Meblen von allen 
12% 5 buchen Prügel, Nummern bei A. Mögner n om 

6 „  birfen unb alpen Prugel. burg Halte beftens empfohlen. 

1400 buchen und eichen Zellen, Chr. Hemmer 
Fb Ergebniffe. in Sreuenbach 
7 Rlafter birfen und aſpen SPrügel, Karl Nosl, Hafner in der Irheimer: 
Mittelbad, 4. Februar 1869. firaße, ert Stück vofulirte 
Das Bürgermeifteramt, | Mofenbäumchen in verfehiedenen Sors 
Schneider. ten zu verkaufen. 





Hei braune Dachsbunbe 

Zur —— und Weibchen), 11/a 

— A Rense * Fr 
au 


omburg. 
Samstag und rien 2 


Wurſt und Wurſtſuppe 


bei Joſeph Sanftl, Bierbrauer. 
Gewerbeverein Zweibrücken. 
Montag ben 8. Februar, Abends 8 Uhr, in ber Vierbrauerei von L. Schmibt, 
wird ein gewerblihes Kränzchen gi a 
im Poſtweſen ſeil den Iegten drei Jahren ; 


Nachmittags, wird das diesjährige 


Schlag Lohberg, — 50 
2. — Teißbietnd 


gert. 
Mitelbah, 4. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneiber. 


Vorträge: 1) Ueber Reuerungen 
2) Ueber frebitpapiere ; 

3) Gemeinnügliche Mi 

Die Mitglieder und Freunde bes 
Beſuche gegiemend eingeladen. 


lungen. 
ereind werben anmit zw recht zahlreichen 


Der Unsfchufi bes Gewerbevereined. 
Die höhere laudwirthſchaftliche Lehranſtalt 
u Worns, 


ſtets zahlteich beſucht von Oekonomen aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands, ſowie 
auch von Franzoſen, Schweigern, Ungarn, Rufen, Nordamerikauern ꝛc, beginnt das 
Sommerfemeiter am 1. Mai. — Zur Ausbilbung in den agritultuchemifhen Unter 
fuchungen bietet das auf's Vollkommenſte eingerichtete Laboratorium, das aud flet3 
Bodens, Dünger:, Futter, überhaupt landwirthſchaftliche Unterſuchungen zur Ausführung 
übernimmt, gute Gelegenheit bar. — Die landwitthſchaſtlichen Gewerbe, als Bramnt- 
weinbrennerei, Hefen: und Eifigfabrifation ze. werben in umfänglicer Weiſe nad dem 


Stande ber heutigen Wiſſenſchaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen und nähere 
Auskunft a 
Die Direction. 


GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT GOMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Horren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
a ver Pla if engl. PII-Topl 
ne Tre Tre er ee 7 ee 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken, 





Für Bweibrücker Tutnoerein 
Auswanderer ‚und Reifende " 


mc dä ERERTER 


Wir bringen hiermit zur Höfl. Anzeige, daß wir von hoher Agl. Regierung 
als Agenten zur Beförderung von Ansmanderern und Neifenden nach Amerifa Fruchthallſaale. 
fonzeflionirt wurden und empfehlen wie uns daher zum Abihluß von Weber: Dienstag ben 9. Februar 1869 















fahrtsverträgen für die Linie ber Hamburg Ameritanifden Padetfahrt:Aktien- Bei gut befeßtem Drchefer. 
Gefellfchaft in Hamburg, des Norbdeutichen Lloyd in Bremen, jowie für di PROLOCG. 
Serhäfen Havre, Liverpool, Notterdam und Antwerpen vermittelft guter vor — — 

Dampf: und Segel-Schiffen, indem wir billigſte Preife und aufmerkjamfte Hierauf: 


Bedienung zufihern. gb. Kind Sonb 
Lindemann, Agent in Homburg. 
I. K. Zorn, Agent in Zweibrücken. Der Prozefz. 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen von R. Benebir. 
Zum Säluß: 


Die Eilerlüchtigen. 
Sufipiel in 2 Mufsägen von M. Benebir 


Preiſe der Pläße: 

Ein rejervirter Plag fie die Vereins: 
mitgliever 15 kr., sie Rictmitglieber 
24 Er. Erſter Plag für die Vereinsmit⸗ 
glieder 9 Fr., für Nichtmitglieder 18 Er. 

Gallerie 6 fr, 


Kafla- Eröffnung Halb 7 Uhr. — 
ar —X 8 Hr. Anfang 










Die Pariser Handschuhfärberei 
iſt die billigſte Art, ſtets elegante Handſchuhe zu tragen. Die alten Handfhuhe werben 
in fecbgehn Farben völlig acht und wie neu gefärbt und iſt nur ein wenig theurer 


wie Waſchen. 
Der Hauptagent für die weltliche Pfalz : 
F. Beſenbruch, Färber. 


Epileptische Krämpfe g 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Für die Bewohner des Blies-Thales, 


Auf die Mnnonce im Zweibrücket Wohenblatte vom 31. Januar d. 8. 
„Kür Fuhrwerksbefiger in der Umgegend von Blieskaſtel 
habe ich folgende Erwiederung. 

Nach Ausweis meiner Rechnung aus dem Jahre 1867 für Herrn Aug. Schmitt, 
Müler zu Gersheim, in dem Gefammtbetrage von nur, » . 0 = fl. 109. 16, 
babe ich geliefert: 

{) Neparaturarbeiten an Mühfen-Utenfilien zu . fl. 55. 01. 







Karten für die Vereinsmitglieber find 
zu haben bei Herrn W. N. Seel, für 
Nichtmitglieder bei den Herren Chr. Horn, 
Adoͤlph Eiolina und Nihard Kamm. 


Kath. Gefellen-Verein. 


Sonntag den 7. Februar, Abends 7 Uhr, 


2) neue ee und Requiſiten für die Defonomie 4. 53, im Fruchtballfaale 

3) an Eifen:Waarn . 2 une 5. 19. J J 

4) mithin alfo Reparatur-Arbeiten an Pferde- und Faſtnachts-Produltion, 
fonftigen ütenſilien.. - +. „44. 03 wobei unter Anderem zur Aufführung 


fömmt: 

Na: za: Tſchin, 
[) 

chiueſiſche Burlest:Oper in 5 Aufzügen. 


Preife der Platze: 
Sperrfig 24 fr. 1. Platz 18 fr. 


Eumma fl. 109, 16. 

Es iſt unzweifelhaft, dab das Publikum durch beregte Annonce irre geführt 
werben follte, indem der Gejammibetrag gu. Rechnung als nur für Reparatur:Arbeiten 
bin t ift, und es iit ebenſo unzweiſelhaft, dab in berfelben bie Abficht zu erkennen 
it, meinen Geſchäſtsbetrieb zu beeinträchtigen. Für dies wird ber zc. Schmitt ſich dem 
Geſehe gegenüber zu verantworten haben. — Die Urſache num für Dies öffentliche Vor: 
achen von Seiten des ꝛc. Schmitt mag derin zu finden fein, daß meinerfeits feine 


Jahres-Rechnuug aus dem Grmde beanfiandet werden mußte, weil biefelbe mit beit 








bei dent jenesmaligen Bezuge aufgeftellten Einzel-Rehnungen in feinem Punkte ſtimmt ‚2. Blap 12 fr. Gallerie 9 Er. 
Es folgen beihatb als Beitrag zur Wahrheit bie betreffenden Rechnungen: Eintrittsfarten find zu haben bei Herrn 
Jahres: Nehuung Einzel Rechnuug Kaufmann Auguſt Schuler und im Ge 
für Herm Nic. Greft, Sattler, für Herrn Vic. Greff, Sattler, —— beim Hausmeiſter Herrn Abt. 
von Aug. Schmitt, Müller zu Gersheim. |von Aug. Schmitt, Müller zu Gersheim perrfigbillete nur bei Hrn. Schuler. Aud 
1867. | ıser. ft fr. können an der Kaſſe Billete gelöst werben. 
März 2. 350 Pf. Rorntleien a fl 4. 14— |März 2. 350 Pf.Korntleien a fl. 3. 10.30 Näheres befagen die Programme, bie 

April13. 50, Qlumenmehl, 14. 7—|April13. 50 Blumenmehl „13. 6 30] Mit den Karten ausgegeben werden. 


Sweibrüden, ven 3. Februar 1869. 
Streuff, Präfes. 


Ernftweiler Fiedertafel. 


Dienstag den 9. Februar 


BALL 


bei Karl Hofimanım 
Entrée für Nichtmitglieder 30 Er. 
Anfang 7 Uhr. 
BE Ernftweiler Nichtmitglieder haben 
feinen Zutritt. 
Serr Stalter wird gebeten, Die 


Zuli 31. 100 „ Korntleien „ 4— [Juli 31. 100 „ Rornkleien „ 3 30 
Aug. 16. 50 „ Blumenmehl,, 14. 7 — |Aug. 16. 50 „ Blumenmebl „13. 630 
Nov.23. 400 „ Kornllein „ 4. 16 — |Nov. 23. 400 „ Kornkleienäfl. 3'/.. 14 — 
Sept. 5. 70 „ Kormmehl _._. „618 1Sept. 5. Nicht erhalten. 
Das Pubiikum lefe und ftanne! 
Blieskaftel, ben 3. Februar 1869. 
Michael &reff, Sattler und Eifenhändler. 


UL — 
Al; in allen M, in @ine Grube Abteittdiinger 
Weberblätter Nohr als wie in Marimilianftraße * 140. 
——— 
Stadt, zu haben bei F. Befenbrud 3. Mau hat das Logis, welches bis: 
ber her Schuhmacher 2’ a mi bewohnt, bis Oftern 
— — — — ——⏑ — — ser Y 
Mäddyen vom Lande finden zur Erler wer — u —— 
mung aller vorkommenden weiblichen Hand⸗ Chriſtian Singer bat zwei ineinander=] 3 tamen der Pferdegewinner zu 
arbeiter Aufnahme; wo, fagt die Erp. d. Bl. gehende möblirte Zimmer zu vermiethen. | veröffentlichen. 
< Sud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 











Zurihrücher 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode. Bierteljägrlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Inferate: 3 Fr. für bie breifpalt. Zeile ober deren Raum; wo die Reb. Auskunft ertheilt: 4 fr, 








Telegrapbifche Depefchen. 

* Münden, 6. Febr. Die Ausihüffe der Abgeordneten: 
kammer beantragen die fo’ort andzuführenden 9 Bahnlinien: Re: 
eg re iyen, Nürnberg: Ansbach Ctails heim⸗ 

renze Schweinfurt: Zieiningen'iche Grenze, Gemunden-Ohber⸗ 
finn, Dünen Buchloe Memmingen-Brenze, Aſchaffenburg-Mil- 
tenberg, Ingolſtadt⸗ Augsburg, Roſenheim Mühldorf, Nürnberg⸗ 
Hersbrud-Bayreuth, die Gewährung eines Kredits von 90 Mil: 
lionen. 

* Münden, 7. Febr. Als definitives Nejultat der Holle 
porlamentswahl für ben verfiorbenen Abgeorbneten Soyer im 
Wahlbezitck Bermersheim:-Bergzabern wird gentelvet, daß 
Peterien 629} und Neumayer 4860 Stimnten erhalten hat. 

* Berlin, 6. Febr. Das Abgeordnetenhaus nahm ben 
Antrag des Abg. Koch, betreffend die Eidesablegung ber Juden, 
mit dem Zufage der Kommilfion an, daß das Geſetz nur bie 
Giltigkeit haben folle, mo bisher ben Juden eine befonbere 
Eibesleiftung vorgefchrieben war. 

* Berlin, 7. Febr. je der geftrigen Sigung ber uftiz- 
kommiſſion erflärte K ber Regierungslommifjär im Prinzip für 
die Freigebung ber Aboofatur. Die Kommiſſion beſchloß, bie 
Regierung zur Vorlegung eines Gefegentwurfs aufzuforbern, 
wonach die Ausübung ber Abvofatur für alle Landestheile nur 
von ber Ablegung des Staatsexamens abhängig gemacht wird, 

* Bien, 6, Febr, Die „Preſſe“ theilt mit, bie öfters 
reichifche Negierung habe zuerft Kenntniß von bem Plane eines 
Attentates auf Bismard erhalten und durch ben Geſandten in 
Berlin der preußifhen Regierung Mitiheilung darüber gemacht. 
— Die „Neue Freie Preſſe“ Schreibt, die Verhandlungen über 
ben Bau der türkiihen Bahnen feiern zwiſchen ben öſterreichiſchen 
und franzöfifchen Unternehmern abgeſchloſſen worden. Ein Te 

vamm ans Ronftantinopel meldet bie Veſchleunigung der tür 
hen Seerüſtungen. 

* Wien, 5. Febr. Das „Tagblatt“ meldet unter Referoe: 
Die öfterreihiiche Regierung habe dem Grafen Bismard von 
bem gegen ihn von einem Ztubenten beabfidtigten Attentate 
Kennin b gegeben, jedoch mit bem Bemerfen, daß Inzichten, welche 
bie” öfterreihiiche Negierung liefern Lönnte, faum geflatteten, der 
Sache einen erniten Charakter beizulegen. 

*Paris, 5. Febr. Der Griechenland gemährte Aufichub 
wird Sonntag Naht zu Ende gehen. — Der „Eonititutionnel“ 
fagt: Wenn bis dahin keine Antwort Walewski's abginge, jo 
würde bie Konferenz das negative Reſultat fonitatiren, ie Krk 
würbe bie Freiheit ihrer Aktion wieder geminnen, aber fie würbe 
eine zumartenbe und Defenfive Haltungeinnehmen. — Der „Public“ 
theilt mit, daß die zu London lebenden Griechen beträdtlide 
Kapitalien anjammelten, um eine republikaniſche Bewegung in 
Griechenland zu begünftigen. 

* Paris, 6. Febr. Die „France“ verfichert, alle bei ber 
Konferenz vertretenen Souveraine hätten an König Georg eigen: 
rn Briefe geſandt. Der König habe. Commonburos bie 

ildung eines Kabinet3 übertragen. — Ein Danifeit Iſabella's 
forbert die Spanier auf, mit ihr das Merk der Miedergeburt 
Spaniens, ber Duldiamfeit und ber Freiheit zu unternehmen. 

* Brüffel, 6. Febr. Nach Berichten aus Athen bereitet 

der König ein Manifeft an das Volk vor, worin es heißt, daß 


1869. 


Griechenland, von allen Mächten verlafen, für ben Augenblid 
nachgeben müſſe, und bie Griechen aufgefordert werden, fi 
ruhig zu verhalten, 

* Madrid, 4, Febr. Der Berfaffungsentwurf, welcher den 
Eortes vorgelegt wird, enthält eine Befimmung, nad) der bie 
Sklaverei in den ſpaniſchen Solonieen aufgehoben werben fol. 

Buchareſt, 5. Febr. Das ganze Miniterium hat feine 
Demiffion eingereicht, welche der Fürft angenommen hat. Ein 
neues Minifterium ift noch nicht ernannt; man erwartet aber 
folgende Combination des Sabinets: Joan Bretiauo, Ghila, 
Gogolniticheano. 

— 5, Febr. Baleritis wurbe vom König beauftcagt, ein 
neues Minifterium zu bilden, ift jedoch ebenfalls an diefer Auf⸗ 
gabe geiceitert. Dem Miniſter bes Aeußern wurde ein neuer 
Auffhub von acht Tagen gewährt, innerhalb welcher Antwort 
zu ertheilen ift, ob das Protokoll angenommen wirb oder micht, 

* Athen, 6. Webr. Das neue Kabinet hat bereits den 
Eid geleiftet. Minifterpräfident it Jaemis. 


— 





Berſchiedenes. 


t Zweibrüden, 3. Febr. Durch Ordonnanz bes kgl. 
Appellationsgerichts· Praͤſidenten vom 5. de. beginnen nun die Aſſiſen 
für das I. Quartal 1869, da die Arbeiten in dem neuen Juſtiz⸗ 
gebäude bis Ende b8, Mis. vollitändig Fertig fein werben, und 
damit die Schwurgerichtsverhandlungen noch vor den Oſterfeier⸗ 
tagen beenbigt fein können, nicht, wie früher angeorbnet war, am 
45., fonbern ſchon am 8. Mär. 

* Aweibrüden, 8, Febr. Mic wir leſen und hören, werben 
morgen fih 2 Maskenzuge durch bie Straßen der Stabt beivegen 
ber im „Tagblatte” angekündigte mit ber Raͤuberbande des „Rinale 
dini“ an ber Spiße und noch eine weitere Maskerade, Die ben 
„Örafen von Flandern“ ſich zum Gegenftand ihrer Darſtellun— 
erwählt hat. Abends werben dann bie verfchiedenen Masten fü 
zu einer Tanyımterhaltung auf Tivoli vereinigen; des Aſchermitt⸗ 
wochs halber fell aber beſtehender Verordnung gemäß das Zange 
vergnügen „leider um Mitternacht fein Ende erreichen. — Im 
Kaiferslantern finden geohe Umzüge ftatt und feheinen die 
dortigen Narren wieber ihre frühere Thätigkeit entfalten zu wollen. 





Handels. und Berkehrs⸗Nachrichten. 


Mainz, 5. Febr. (Fruchtbericht.) Bei fehr beſchränktem 
Geſchaft für den Konfum ift zu nofiren: Weizen 111/. —/. fl., Korn 
Pas fl, Gerſte 10%: —11 fl., Hafer 5%, fl. Hülfenfrüchte 
ohne Geihäft. Erbſen 910 M., Bohnen 12 fl., Linfen 11!/s 
—16 fl, Biden 10%: fl., Kleeſaat. votbe, matt, 25—27 fl., Lu⸗ 
zerner angenehm, 28—30%/, fl. Rüböl ruhiger, 193/ fl, Mohndl 
33 fl, Leinst 20 fl, 

* Frankfurter Effelten-Societät, 6. Fehr, Im Abende 
verkehr war bie Tendenz günſtig. Defterr, Krebitaftien 259 
260%/: bez, Stantsbahnaftien aa, Lombarden 224, 
225°, 18607 Loofe 31%/s, Steuerfr. Metall. 62*/10, 1832 amerit. 
Bonds 801/45 bezahlt. 





Aug. Krangbüßler, verantwortl, Redakteur. J 

























































Iweibrũmer Tufnverein. 


THEATER 


Bekanntmachungen. 


Mittwoh den 10. Februar 1869, Nach⸗ 
mittagd 1 Uhr, vor feiner Wohnung zu 
Hornbad, läßt Here. Oberlontroleur | 
Weiß bafelbft wegen Umzugs — 


4 braunes Reitpferd, Wallach, 7 Jahre 

alt, jehr Fromm, and) zum Fahren ge: | Vertreter, als: I nn 
eignet; Reitzeug, 1 Dungkarten, 1) Georg Eder, Tagner, geobjährigem Bei gut befehte © — 
Parthie Holz x. z Sohne der vorgenannten Erblaffer; 3 . 

Bis zum Verfteigerungstage können biefe | 2) Jatob Wahrheit, Maurer, als PROLOGCG. 


Gegenftände aud) aus freier Hand gefauft | Bormund ber minberjährigen Kinder obir - 
ger Erbiaſſer, nämlih: a. Andreas, b Hierauf: 


werben. 
Hornbad, den 5. Zebruar 1869. Konrad, Bergleute, c. Yohann und d, 
u a Berl, FB —— die beiden lehteren ge: Der Prozeß. 
* werblos; + fi n 
Se vn ae uliporm 3) Heinrich Huy, Bergmann, als Ne: Luftipiel in 2 Aufzügen von R. Benebir. 
' 8 benvormund biefer Minderjährigen, Alle Zum Schluß: 


ch, läßt zud von da uf]... Mo \ 
9 Jahre verpacten: zu Rohrbach wohnhaft; nn: E ——— 
ähe 29 werte Aderland im werden fämmtliche zum Nachlaſſe ber { N 
hi G Logmerte Biefen, [obengenannten Erblaffer gehörigen Figen- u Eiletlüt tigen. 
darunter namentlich: f&aften der Untheilbarkeit wegen öffentlich) Luftfpiel in 2 Aufzügen von R. Benebir. 
1 Kan, 80 De). Mies im der Au, [9% Eigemlhum, vereigert, nämlich: — 

Bann Atgornbad), neben Kirqh⸗ Im Banne von Robrbad Vreiſe ber Pläge: 
— 1) 12 Dez. Fläche, worauf ein zu Rohr- Ein reſervirter Plag für die Vereins: 
2 Tagm. 48 Der. Wies im Nebenüber bad auf ber Schlapperie gelegenes| mitglieder 28 kr., für Nichtmitglieder 
im Srheimer m, neben Chriftian Wohnhaus mit Keller, Stall, Hof-| 24 Er. Eriter Plag für bie Vereinsmit- 
Schneider von Rimſchweiler. raum, Pilanzgarten und fonftigen] glieder ® kr., für Nihtmitgliever IB Er. 

Zubehörben. Galerie 6 fr. 


— h 

Am nämlichen Tage, Nachmittags 1 Uhr, 2) 2 Tagwerke 0,7 Dej. Ader in 4 Par- | — 
in feiner en . zu Wltbornbach, ei en. Rafia-Eröffnung halb 7 Ihr. — Anfang 

läßt derſelbe * —— a t. Ingbert, 7. zu —F präzis halb 8 Uhr. 

4 jehr gute erde, > Ninber, a At RER I ZT Karten für bie Bereinsmitgli 

Stiere, 1 Fuhrwagen, 1 Egge, 1 u haben bei Herrn ®. 2. re = 
Fe re an — ee? bei den Herten Chr. Horn, 
SHormbad), den 2. Februar 1869. Abolph Giolina und Rigard Kamm. 

Ammonce, 


Ed. Larſch, k. Rotär. 
mar Bei Unterzeichnetem i ’ 
Sizitation. — Iür an When 
Mittwoch ber 24.’ Februar 1869, des jungen Mann eine Schrlingäfielle offen. 
Nacpmittags: Halb 4 Uhr, zu Mamftein |2400 nbflub, im $ebruar 1869. 





im Haufe bes Auguft Stuppy, werben 20 eichen Wagnerſtangen. Louis Feinthel, Färber— 
vor dem Il —ãA Rotär habe Battweiler, t * 1869, — — 

orthuber, im Umtsfige zu Land) r as Bürgermei upe der em 
5 b e ‚germeifteramt, DUB: Im —* d 


auf Anitehen ber Erben des in Ramſtein Bayer. 

Tedig veritorbenen Aderers Jofeph Schmei: ·.· — — — und Pflanzen:Werzeichuifk mit noch 
ber, ala: 1) Be Se Auswanderungs- Anzeige: Th ae une Rkmrasigfet 
ee A ee de duon Te oem 
ber, ohne — Eheirau von Philipp A Ben Unaila —— * —5* garantirt. Verzeichniſſe werden. auf 
Dohnahl, Tanger; 4) Theodor Schnek |iprüce hiegegen find binnen 14 Tagen erlangen gratis zugelandt. de Out 
Hweibrüden, den 1. Februar 1869. Zu vermiethen 


ber; 5) Sufanna Schneider, Ehefrau fhei R 
Don Se D elarde t; 6) Jatob A ne ” bei ber unterfertigten Behörbe anzumelden. 
; 7) Raroli eider, ledig; ö . 
El, rY ey Mn von ie gl. Beirtsamt, |5is Dftern oder Johanni ein geräumiger 
Söneiber, als Mutter und Bormn- a ee ee —— Bu er 
berin ihrer mit biefem erzeugten, minber- otizeifiche Befanntn fragen in ber Erpebition dieſes Blattes. 
inder: tachung. — 
Rgee Tg ee = * — ift verboten, fernerhin in Fir 4 tapezirte Zimmer nebit zugehörigen 
gatob Schneider it, Ale, mit Aus: dem neuen Ererzirplage abyuladen. Gegen| A Selaflen Hat, bis Dftern besiehbar, zu 
y k Zuwiderhandeinde wird protofofict. vermiethen Schreiner Graf: 





nahme ber «Eheleute Dohnahl, Aders- —* 
, fänmtli in Namftein wohnhaft, Zweibrüden, 8. Februar 1869. 
un Ehemänner Pe bie Der We PAlebumig, gi jautfurter Geldcours 7 
nachbeſchtlebenen zur —— * aquet. Bea Tr 7 R 
nannten Erblaſſers gehörigen: Cru 10Std.» ” 
Ride der Untheilbarteit wegen zu eigen 2 Bekanntmachung. a : SR 1 
verfleigert:: Mittwod ben 10. Februar 1869, Mit:| D-Be-Stüde 273 
Am Banne von Ramftein. tags 11 Uhr, wird die Aufhebung ber Preuß. Seheniin,, — 1 
295 Deyimalen Ader in 7 Stüden. |Gaupt- und Gemeinde: Sälipgräben | 4 Surreigen — zn * 
Sandftul, ben. 6. Februar 1869. ber. Gemarkung. von Rimfhweiler an den| dr. Neuf-Düch, m... 8% 
Horthuber, !gl, Rotär, Wenigſtnehmenden vergeben. ‚3, bayer. Oftbakn-Kitien al, 200 128° 
97 77 | Rimfcweiler, den 6. Februar 1869. ſau, 109° 
Rentner Zott in Homburg hat 100 Bir. Das Bürgermeifteramt, ah 
Lauer. 75.104. 


gutes Wiefenben zu verfaufen. 
. Drud und Verlag von 4, Krangbühler in. Zweibrüden. 


Dueibrücer 








Woche 
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Mittwoch, 10. Febrnar 


1869. 





Telegrapbifche Depefchen. 

* Wien, 8. Febr. Privattelegramme der Abenbblätter 
melben, bab das neue Kabinet Zaimis die Deklaration der Kon: 
ferenzmädhte als Programm angenommen hat. 

*Peſth, 3. Febt. Heute begann bie Öffentliche Verhand⸗ 
lung bes Prozeſſes gegen ven Fürften Karageorgiewics. Der 
Öffentliche Ankläger fucht zu beweiſen, daß Karageorgiewics die 
Mörder bes Fürſten Michael unterftügt habe, fowie daß Trif- 
Eovica und Stankovies mitfhulbig erſcheinen. Hierauf wird mit 
ei * Aechtheit der Prozeßakten begonnen, was morgen 

eht wird, 

* — 8. Febr. Die Regierungsblätter melden, Wa 
Iewsti müffe geitern Athen verlaffen haben. 

* London, 8. Febr. Nah der „Morning: Boft“ hat ber 
König von Griechenland die Abfiht ausgebrüdt, abzudanfen 
amb anbefohlen, Vorbereitungen zu feiner Abreife zu treffen, im 
Falle der Widerftand des Voltes fortdauere. 


ayern. 

CH Münden, 5. Febr. Seine Majeftät der König haben 
der ifraelitiichen Gemeinde Rodenhaujen in der Pfalz zum Jede 
ber Erbauung einer Synagoge mit Schulgimmer und Lehrerd- 
wohnung die Vornahme einer Hauskollefte bei den Glaubens: 
genoſſen des Königreichs allergnädigft zu bemilligen geruht. 

CH Münden, 6. Febr. Nachdem in jüngfter Zeit Zwei 
fel erhoben wurden, ob proteftantiihe Pfarrer die Heimath in 
ber Gemeinde ihrer Anſtellung durd die allerhöchite Ernennung 
ober erſt durch die nachfolgende Initallation erwerben, fo fieht 
fih das k. Staatsminifterium des Innern veranlaßt, im Ein- 
verftändniffe mit dem k. Staatäminüterium des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten darauf aufmerlſam zu machen, 
daß bezüglich der Erwerbung ber Heimath proteftantiiher Piarrer 
nicht der Zeitpunkt der Inſtallation, jondern im Hinblid auf 
Art. 2 des Geſetzes über Heimath, Berchelihung und Aufent- 
halt vom 16. April 1868 der Tag ber allerhöchſten Verleihung 
ber, Pfarrftelle, reip. ber allerhöchſten Beitätigung ber Präfen- 
tation zu einer Piarritelle als entiheidend zu erachten fei. 

Münden, 6. Febr. Durch f. Verordnung vom 29. v. 
Mis. wird beim Hanbelsminifterium eine ftatütiiche Zentral: 
Kommiffion errichtet behufs Herftellung einer alle Verwaltungs: 
zweige umfafjenden Sandesitatiftif; jedes Minifterium entiendet 
einen Vertreter in diefelbe; außerdem ift der Vorftand des fta- 
tiſtiſchen Bureaus Mitglied derfelben. 


Berfhbicdenes. 

* Den 8. Februar wurde auf der Jagd des Herm v. Jacomin 
auf Kirchheimerhof ein Wildſchwein von 140 Pfund durch Herrn 
Dr. Helffer erlegt. 

Dürkheim, 4. Febr. Aus Laumersheim wird ein trauriger 
Unglüdsfall, der i daſelbſt vor einigen Tagen ereignete, gemeldet. 
Ein junger, braver Menfh von 21 Jahren ging Mittags mit gelas 
denem Gewehr in einen benachbarten Garten, um Vögel zu fchiehen, 
was er als Liebhaberei beſonders germ zu treiben ſchien. Einige Zeit 
nachher fand man ihn als Leiche mit zerfchoffenem Gehen. Aus der 
Lage des Körpers, ſowie aus den örnichen Umſtänden geht deutlich 
hervor, daß er beim Befteigen der Gartenmauer ausglitt und fo 
das Opfer feiner Leidenfchaft wurde, 





? Landwirtbfchaftliches. 

Das Januarheft der Zeitjchrift des landwirthſchaftlichen Vereins 
enthält folgende Nadrichten aus den Sreifen: Die vielen warmen 
Tage und froftfreien Nächte im Dezember, ſewie die häufigen Nieder: 
ſchlãge Hatten die Vegetation wachgerufen, Wieſen grünten, Sträuche 
umd Bäume fingen an zu Mnoöpen, fo daß man am ein Enwaden 
des Frühlings hätte glauben mögen. Hatte doch die Temperatur 
an manden Tagen bis zu 120 R. erreicht. Leider wütheten aber 
auch beftige Stürme in diefem Monate, insbefondere cm 7. und 24., 
an lehzterm Tage von Blig, Donner und heftigem Negen begleitet, 
weiche wiederholt großen Schaden an den Waldungen, insbefondere im 
der Oberpfalz und in Franken, anvidhteten, die ohnehin durch den 
Schneedrud in vorhergehendem Monate ſchon fehr gelitten hatten. 
Der Sturm am 7. Dezember wilthele im der Pfalz, Oberpfalz, 
Dover: und Unterfranken fo beftig, daß er Dächer abhob, Häufer 
umftürgte und Bäume entwurzelte. — Für die Winterfaaten fol bis 
fett nichts zu befürchten fein und fie follen in manden Gegenden 
befonders ſchön flehen. Der Viehhandel im Allgemeinen ift flau, 
Fetwieh jedoch ſeht geſucht. Die Preife find gedrüdt, Mehrere 
Diftrikterätge von Mittelfranken Haben anſehnliche Summen für Herans 
bildung von Kulturtechnikern bewilligt. 

Aug. Srangbübler, verintwortl. Nebafteur. 


uöfchreiben. 

Am 2%0. Dezember 1868 wurde im Saarftrome bei Merzig 
eine männliche Leiche, wahrſcheinlich die eines Iſraeliten, 
gelänbet, welche anſcheinend ſchon längere Zeit im Wafler geles 

en hatte. Die Erfolglofigkeit einer zur Ermittelung ber Pers 
Antichteit bes am Fundorte nicht gefannten Mannes erlafjenen 
BVelanntmahung führt zur Annahme, daß der Verunglückte 
einem Nachbarlande angehört. Die Kleider deſſelben find bei 
dem VBürgermeifter von Hilbringen bei Merzig deponirt und 
können von Intereſſenten dort angelehen werden. Der Er: 
truntene mag 45—50 Jahre alt geweſen fein, feine Größe 
betrug 5 Fuß 4 Zoll, bie Kopfhaare waren grau melirt, ber 
Bart röthlich, der Knebelbart bedeutend ftärker als Badenbart und 
Schnurrbart. Die Hleidungsitüde beitehen in einer blaumwollenen 
aeftricdten Jade, einer kattunenen hellen Halsbinde mit dunfeln 
Blümchen, einer Unterhofe von Leinen, einem Paar Leichter lederner 
Schuhe mit ledernen Niemen, worin Fußlappen. Die Hofe wurde 
durch einen lebernen Riemen mit Schnalle am Körper feftges 
halten. Die Weite ift von ſchwarzbraunem halbmwollenem Zeuge. 

Nähere Mitteilungen über die Berjon bes Verlebten wären 
entweber bei bem Herrn Oberprofurator in Trier oder bei dem 
Unterzeichneten zu machen. 

Bweibrüden ben 7. Februar 1869. 

Der k. Staatäprofurator, 
SHeſſert, ©. 


In verwichener Nacht wurben aus einem Garten an ber 
Walftrage dahier vier Ellen weißer Piqus mit Heinen Gars 
reaur entwendet. 

Vor dem Anlauf wirb gewarnt und Jedermann, ber über 
ben Diebftahl etwas weiß ober erfährt, um ungejäumte Anzeige 
ebetent. 

In Zweibrücken, den 7. Februar 1869 
Der kgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Bekunntma dungen 
ilation 


2 
usfaale; 


4 

werben durch ben gerichtlich damit bes 
auftragten tgl. Notär Heinrih Geßner 
in Sweibriden bie nadverzeichneten, zur 
Gütergemeinihaft des Frievriih Mayer, 
Schneider, in Zweibrüden wohnhaft, mit 
feiner nunmehr verlebten Ehefrau Therefia 
Sommerhalter gehörigen Liegenſchaften, 
Een, Bannes, abiheilungshalber in 


enthum verfleigert, nämlich: 
Plam Nro. 2475 und 2478. 34 De 


simalert Pflanggarten am Eiteräberg, 
neben Barbier Baier und Wittwe 


Ein Tagwert 
36 Dezimalen Ader beim Ruhbirn⸗ 


Müller. 
2) Man:Rro. 28075. 


baum, neben Fugen Wilhelm. 


Auf Anftehen des Wittwers und ber 
Erben ber gebadıt verlebten Thereſia 


Sommerhalter, als: 
I. Friedrich Mayer obgenannt, Ban 


delnd eigenen Namens wegen der zwifchen 
nbenen Güter: 
gemeinfhaft, fowie ala Vormund feines 
uinberkipeigen Sohnes Friedrih Mayer; 

I. Nifofaus Sommerhalter, Schmied, 
in geringe. wohnhaft, ald Nebenvor: 
mu 


ihm und ber Berlebten bi 


biefeg Minderjährigen; 

III. ber voljährigen Rinder ber Che: 
Inte Friebrih Mayer und Therefia 
Sommerhalter, als: 

4) Therefia Mayer, gewerblofe Ehe« 
frau von Johann Albert, Färber, in 


Zweibrüden wohnhaft, und Lepterem jelbit 


ber ehelichen Ermächtigung und Güterge: 
meinfchaft wegen; 

2) Philippine Mayer, gewerblofe Ehe: 
frau des Alois Fuchs, Schneider, in 
Wörſchweiler wohnhaft, in Zweibrücken 
fih aufhaltend, und Letzterem jelbit ber 
ehelichen Ermädtigung und Gütergemein- 
ſchaft wegen; 

3) Rarl Buttenberger, königl. Be: 
zirksnotär, in Ameibrüden wohnhaft, als 
erichtlich ernannter Repräfentant des ohne 

annten Wohn- und Aufenthaltsort abwe⸗ 
fenden Sohnes Georg Mayer, Schneider. 

Geßner, fol. Rotär. 


Holzverfteigerung. 
Montag den 22. Februar 1869, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Eruſtweiler hi 
Vürgermeifter Rohrbader, läft Dar 
von Hofenfels, Nentner dahier, auf 
Bahlungstermin verfteigern: 
19 Pappelftämme, in feinem Parke Bom⸗ 
ach bei Niederauerbach Ianernd; 
2700 baiubuden und birfen Bellen von 
5 Schuh Länge mit ftarten Prügeln, 
in feinem Walde am Bruchberg, 
Bubenhaufer Bannes, ſitzend 
Sämmtliches Holz ift bequem abzufahren. 
Geßner, kgl. Notär. 


Aederverfteigerung und 
Berpachtung. 

Montag den 15. Februar 1869, Nach: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibrücen, werden die Witwe 
von Paul Neumüller, Bhilippine ae 
borne Schneider, und ihre Schwefter 





Eliſabetha Schneider, Eigenthumer da- q 

























fetbft, 
a a weibrücen — ni 
m ngumgen zu enthum, be⸗ 
hungsweiſe auf jehsjährige Rachtzeit ver ⸗ 
igern laſſen: 
In Eigenthum; 

3 Morgen 2 Viertel hinter dem Rothen⸗ 
berg, oben Peter Hien, unten bie Klamm; 

1 ng vor bem Eichwalb, neben 
Salomea Raufeld. 

Auf fehsjährigen Pacht: 

1 Morgen hinter dem Nothenbera, neben 
David Mohr und dem folgenden Stück; 

1 Morgen allda, neben dem vorigen 
Stüde und Eliſabelha Schneider; 

1 Morgen allda, beiderjeit3 Chriftian 
Rnauber ; 

1 Morgen 1 Viertel 7 Nuthen auf bem 
Rothenberg, neben Peter Hien und dem 
Ahnungsweg; 

2- Viertel 10 Ruthen allda, neben Jakob 
Simons Erben und Georg Klein; 

1 Morgen 9 Nuthen daſelbſt, neben Karl 
Feindel und Anftößern; 

1 Morgen Nder rechts ber Landauer 
Straße, neben Jakob Roth und Färber 
Eifenring ; 

1 Morgen allda, neben Jakob Noth und 
Jakob Lord; 

1 Morgen alba, neben Philipp Schulg 
und Ehriftian Knauber; 

bie obenbezeichneten Neder vor den Eich: 
wald und hinter bem Nothenberg. jalls fie 
bei der Verfteigerung auf Eigenihum wicht 
an ihren Werth kommen folkten. 

Guttenberger, kgl. Notär. 

Donnerstag den 18. Febrnar 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, in ihrer Yehanjune, 
Oſelbacher Etrafe zu Zweibrüden, läßt 
bie genannte Wittwe Neumiller einen 
großen und einen Heinen Wagen, 2 Pflüge, 
1 Enge, Ketten, Heuleitern und Wagen— 
dielen, 1 Strohbank, 1 Wanduhr, 1 Ta: 
ſchenuht und fonft noch allerhand Haus: 
unb Sdergeräthe auf Kredit verfteigern. 

Guttenberger, fyl. Notär. 


Mobiliarverjteigerung. 
Dienstag den 16. Februar 1869, Mor: 
gens 10 Uhr, zu Masbofen im Sterb: 
hause, laſſen die Erben bes daſelbſt verlebten 
Adererd Philipp Jalob VBollmar II. 
anf Kredit veriteigern: 
eine achtjährige Stute, Zweibriider Race, 
Kuh, 4 Schafe, 1 Wagen, Haus: 
und Adergeräthe aller Art. 
Schuler, f. b. Notär. 


Dienstag den 16. Febınar 1869, Mor: 
gens 9 Uhr, in feiner Wohnung zu Mier 
dilberg, läßt Jalob Huber, Sohn von 
Georg, Aderer bafelbit, auf Borg ver: 
fteigern: 

1 Paar Ofen, 1 Paar Etiere, 1 Rub, 

1 Rind, 16. Schafe, ungefähr 140 
—— Stroh, 80 Zentner Heu, 25 
Zentner Ohmet, 250 Zentner far: 
toffeln, 1 Wagen, 2 Eggen, 5 Pflüge, 
fonftige Adergeräthicaiten, Hausmo: 
bilien, Getüch, Kleidungsſtüde ıc, 

Hornbach, den 7. Februar 1869. 

Ed. Karſch, f. Notär, 


Anuonce. 

Dei Unterzeichnetem ift unter annehms 
barer Bedingung für einen wohlerzogenen 
jungen Mann eine Sehrlingsftelle offen. 

Landſtuhl, im Februar 1869. 

Louis Feinthel, Fürber, 


mete Meder auf dem: 


(zverfteigerung 
aus Fe n. bed Reviers 
Zmeibräden. 
Dormerktag den 18. Februar d. Is., 
Vormittags. 11 Uhr, auf. dem: Geftüts- 
bureau dabier: 
1) Schlag: Tfgifflider Part, 
4 fihten Stämme 4. Kl. 
13 „ 


Sparten. 

I u Berüfiftange. 
150 „  Hopfenitangen. 
100 „  Zrutteln. 

5 Baumpfäble. 


50 tannen Wellen mit Prügeln. 
2) Schlag: Birkhaufer Bart, 
2 Klafter buchen Scheitholz 1. AL, 
6, ” P 2. 
„  Wtprigeiholg: 
Yin eichen Scheithofz, anbrüdig. 
Yen Aſiprügeiholz. 
500 buchen Wellen mit Brügeln. 
200 eichen Aftholjwellen. 
Zwebrüden, den 6. Februar 1869, 
Königl. Beftütsdirektion, 
v. Rab, 


Holzverjteigerungen. 


Freitag den 12. Februar l. J. 
Morgens 10 Uhr, zu Ober: 
„baufen, werben aus bafigem 


’ Gemeindewald, Diſtrilt Seuers 
und Köpfchen, fulgende Hölzer verfteigert: 
4 buchen Nupabichnitte. 
9°. Wagneritangen. 
675 „  Bohnenftangen. 
49°/4 Alafter buchen erg Scheits 


und Prügel. 
3700 buden Wellen. 

An demfelben Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Schmittshaufen, werden aus bem 
Gemeindewald, Schlag Brecherswald, fol: 
gende Hölzer verfteigert: 

1 baden Nutzabjqnitt. 
” Wagnerſtangen. 

25 Alafter buchen Scheit⸗ u. Prügelholz. 
4000 buchen Wellen. 

Schmittshaufen, den 2. Februar 1869 

Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


Verfteigerung von !Bappelz 
ſtaͤmmen. 





Freitag den 12, 
Februar 1869, 
Vormittag 10 
Uhr, auf ber 
Kanzlei des Bürs 
germeifteramts zu 

— Homburg, werden 
15 Pappelſtämme, an ber Straße zu 
Scwarzenbad) lagernd, an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlidy verfteigert. 

Homburg, den 3. Februar 1869. 

Das Pürgermeifteramt, 
J. Köbig, Abj. 





Samstag den 20. Februar, Nachmittags 
1 Uhr, im Schulhanfe zu Lambsborn, 
werden folgende Hölzer verfteigert: 
Schlag Holzberg. 
20°; after Sceitholz- 
a , 





a %  Anbrücdig. 
» Stangenprügel, 
24, Aftprügel. 


2625 gemiſchte Wellen. 
Lambsborn, ben 6. Februar 1869. 
Das Vürgermeilteramt, 
Trautmann. 








chulhauſe zu 


Holzforten verfteigert: 
1) 


166 eihen Bauflämme 4. A., Wag: 


nerholz. 
2) 5 buchen Nutzholzſtämme 2. RI. 
„  Bagnerftangen. 


3) 3 
4) 14 Alfter. Scheit: und Prügelholj. 


5) 2400 gemifchte Reiſerwellen. 
Bebelsheim, ben 5. Februar 1869. 
Tas Bürgermeijteramt, 
Thinnes. 


Auswanderungs- Anzeige. 
Wilhelm Jakob Veit, 17 


Amerika auszuwandern, 
Etwaige Einſprüche biegegen find inner: 
1b 14 Tagen bei ber unterfertigten Be: 
örbe anzumelben. 
Zweibtücken, ben 3. Februar 1869. 
gl. Bezirksamt, 
Damm. 


Montag den 15. Februar I. 
$., Vormittags 10 Uhr, im 
liesnengen aus 
deſſen Gemeinbewald, Schläge 
Brander: und Breiterwald, werden folgende 





ahre alt, 
Steinhauer von Battweiler, beabfihtigt nad 


Die Wirthſchaft auf Tivoli in Zweibrücken 
iſt anderweitig zu vergeben. Luſttragende wollen iht Geſuch baldigft 


einfenden an: ben 
Verwaltungsrath 
ber Aftienbranerei Tivoli in Zweibrücken. 


Preußifche Mationat-Verfihierungs- 
Gefellfchaft in Stettin 


mit einem Grunb-Rapital von 8,000,000 Thalern und beveutenden Neferven, 
übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Bieh, 
Feldfruchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenftände, ſowohl in Stäbten 
als auf dem Lande, gegen angemejlen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit auss 
ſchliehende Prämien 

Bei Gebäude-Berfiherungen wird den Hypothel:Bläubigern auf Verlangen voll» 
Rändige Sicherheit gewährt. 

Jede gewünjcte Auskunft, ſowie Antragsformulare werden von bem Unter 
zeichneten unentgeltlich und bereitwiligft ertheilt. 

Bweibrüden, im Januar 1869. 

Ph. Deihert, 


Agent der Preußiſchen National Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. 





Alle Diejenigen, bei welchen im Jahre 
1868 Veränderungen im Grund» ober 
Häuferbefige, d. 5. Abs und Zugänge vor: 





| — —— 


— find und welche die Kataſter- 


özüge bis jet noch nicht zur Bormer: 


fung vorgelegt haben, werben hiermit er: 
fucht, die betreffenden Ratafterbogen unver: 


weilt auher abzugeben. 
Rweibrüden, den 6. Februar 1869, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Der — * früher Militãrarzt und 
be 


zulehzt ſeht beichäftigter prakt. Arzt in Vlies 
—— bat fi in Wald mohr niederge 
en. 


rũhmten Spitälern Wiens gab demſelben 
Gelegenheit, ſich aud) mit den neueften Gegen 
Rländen der Medicin, wie Halsleiven (Rchl 
Eopfipiegeln), Obrenleiden, zu beichäftigen, 


und bat derſelbe bisher ſchon jeher ſchöne 


Refultate erzielt. Wohnung in der Poſt 
bei Hrn. Emich. 
Dr. Adolph Schimper, 
prakt. Arzt, 


Konfumenten und Kenner einer reinen 
Chocolade geben dem Fabrilate des Hof: 
fieferanten Franz Stollwerd & Cöhne in 
Köln wegen forgfältiger Verarbeitung und 
vorzüglider Qualität en unbebingten Bor- 


zug. 

Ich empfehle mein Lager ber beliebteften 
Koch· und Ej:Chocolaben dieſer beftrenom: 
mirten Fabrit zu Driginalpreifen, und 
jwar Gewürz: von 38 fr., Gefundheits: 
. J —— — von 
52 Er. per Zollpfund an, 

D. Wildt sen. 
in Sweibrüden. 


Rhein⸗Wein 
vorzüglicer Qualität empfiehlt zu dem 
billigen Preis die heſſ Ohm — 160 Liter 
18605: weißer a 70 fl, 1866er 
fl. 59%. — fl. 6s., 63er Ober-Jngel: 
beimer rother 98 fl. pr. Comptant oder 
pr. Eiſenbahnnachnahme erfl. Faß ab Mainz 

Nieder⸗Olm, Rheinheſſen. 
©. Vietor, 
Apotheler und Weinproduzent. 


schafft Lebens- und 
$X ausserordentliche Erfolge. 


Ein längerer Aufenhalt in den bes 


# Das natürl,. Friedrichshaller Bitterwasser 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im 
h7 Winter ganz vörzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes 


x und krüftig auflösendes Heilmittel. 


Es bessert den Appetit, die Ver- 


dauung und —— verscheucht hypochontrische Gemüthsstimmung, 
r) 


beitslust. 


Es heilt Catarrhe der Verdauungs- 


und Brustorgane und hat namentlich bei 


EL stopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu 

Kopf und Brust und Entzündungen der Gebürmutter allgemein aner- 
Be kannt, Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rippenfellentzün- 
2% dung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unter- 


I) stützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und anderen Kuren. 
leinen Gaben, ohne dass eine besondere Diät 
der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 


‚ Alles leistet dasselbe in 
XL oder eine Unterbrechung 


E 

wierigen Unterleibsleiden 
So ist seine a er bei Ver- R 
—* 


Dieses 


Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineral- 


xy wasserhandlungen und Apotheken, 


x 


3 Friedrichshall bei Hildburghausen. E 
Die Brunnendirektion C. Oppel & C 


a 
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0. 
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Horsford-Fiebig’s Grod. 


Erzeugung ber Poren des Brobes auf anorganifchem Wege, mit dem Aus: 
ſchluſſe von Sauerteig. und Gährung; Zumiſchung ber die Kleien auszeichnenden 


Näbrjalze. 
Das 


orsforbsLiebig’fhe Brod, weldes wir genau nah Liebig's 


Vorſchrift heritellen, übertrifft jedes andere Brod an Ernährungswerth, Sättigungstraft, 
Wohlgeihmad, unverfälicgtem Getreide Geruch, Farbe, Haltbarkeit u. ſ. m. 


Preis für einen vierpfündigen Werden — 24 Ir. u. |. w. 
Sofortige Effeltuirung beliebig großer BVeftellungen gegen Einfendung bes Be 
trages oder gegen Poſt Nachnahme. a friide Dereitung. 
ie, 


SHänlein & 


München, 3. Harlsftrafie 8. 





Nächſten Sonntag den 14. Fe 
bruar, Mittags 1 Uhr, findet bei Wirth 
Spanier in Brudmühlbad eine 
landwirthſchaftliche Comitee- Sitzung 
ſtatt, wozu alle Mitglieder des Ver 
eins und Freunde der Landwirthfchaft 
hiermit höflichft eingeladen werden. 

Das landwirthſch. Bezirktd-Comite 
Homburg. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
unterzeichneter bringt hiermit zur Ans 
zeige, daß er fein bisheriges Holz Geſchäft 
duch eine Dampf-Schneibmühle vergrößert 
bat und dadurch in ber Lage iſt, alld 

Aufträge ſchnell und bilig auszuführen. 

Waldmohr, im Jannar 1869. 
Jalob Emig, 
Hof: ö 


N  —— 


Haupt-Pferde- und. Windvich- Märkte, 


* Maſchinen-Markt— 


im Frühjahr 1B69 
mit 


Zwei Verloosungen 


von Pferden, Wagen, Neits und Shmmlın, Nindvieh, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen x. 2. 
rite Siebung am 6. til 1869, 
Zweite Ziehung am 4. Mai 1869. 
Jedes Loos koftet 1 fl. 45 fr. und berechtigt zur Theilnahme an beiden Berloofungen. 
1. Frühjahrs- Haupt- Pferdemarkt 
a 


Am 5. April Prämtirung ausgezeichneter, zu Markte gebrachter Pferde und feſtlicher berfelben durch die Stadt. Um 
6. April Erſte Verloojung von Pferden und Wagen. ki m h Bus dat ° 


2. Pferde-, Farren- und Rindviehmarkt 


am 3. und 4. Mai 1869, 
und bamit verbunden ein 


Malfhinen- Markt 
in . vom 25, April bis 6. Mai 1869. 
Dabei bie Zweite Berloofung von Farren, Kühen, Rindern, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen ꝛc. — 
Prämtirung eventuell Verfleigerung von Rindvieh, Pferde:Rennen, Zugproben sc, worüber fpezielle Programıne ausgegeben werden. 
Jedes Loos berechtigt zur Theilnayıne an beiden Verloojungen und foftet 1 fl. 45 fr. Miederverfäufer wollen ſich wegen 
Bezug einer größern Anzahl Loofe an den Faſſier des Pferdemarkt-Romite's, Herrn Wilhelm Darmftädter, wenden, welder 
ſolche jeboh nur in Poſten von 55 Loofen gegen baare Entrichtung von 50 Thalern — 37 fl. 30 fr. abgibt. 


Befanntmachung. Dr. Patlison’s z 
Unterzeichnetene ift am 3, l. Mt. ein Gichtwalte 
ſchwatzbrauner Jagdhund, männlichen} tindert fofort und heilt ſchnell 
Geſchleds, zunelaufen, welchen der recht: Gicht und Nbeumatismen 
mäßige Eigenthümer gegen Entrichtung des fer Art, als: Gefihts-, Bruft, Hals: 
Futtergeldes und ber Juferationsgebühren | np Zahnfhmerzen , Kopf: Hand: und 
in Empfang nehmen fan. Kniegiht, Gliederreißen, Wilden: und 
Eindd, den 6. Februar 1869. Sindenweh. 
AM. Kemmer ehe zu 30 fr. und halben zu 16 fr. 
i 8 


— E. Wend. 
Gefchlechts-kur ee — 


berühmten Buche: Dr. Retau's Selbſt⸗ 
Besabrang welches in G. Poeni⸗ 
des Schu buchbandlung in Leip⸗ 
zig in 71. Auflage erjchienen und dort | | 
in jeder Buchhandlung für 2 fl. zu befom- | 
men ift, in Zweibrüden in ber Mite 
ter’schen Buchhandlung. 
VDdiefes Buch wurde felbit 
FM von Megierungen und 
Wohlfahbrts:Behörden als 
er das beite und reellite auf 
er diefem Gebiete anerfannt, 





















Todesanzeige. 
Gott dem. Allmächtigen hat es ges 

fallen, unfern geliebten und unver» 

gehlichen Vater und Gatten 


Levy Heynemann 


nah kurzem Leiden im Alter von 
84 Jahren ‚um 212 Uhr fanft im 
ein. befferes Jenfeits abzurufen. 
Um fiille Theilnahme bitten 

Die trauernd Hinterbliebenen. 
Homburg, ben 8. Februar 1869. 


Geruclofe Slectenreinigung 
mi 
Heilbronner 


FSleckenwafer! 


Dasfelde entfernt alle Fett: und 
Schmupfleden, ohne der Farbe oder 
den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fledenvertilgungsmittel 
darin, daß es 5 Minuten nad dem 
Gebraud feine Spur von Gerud 
mehr binterläßt, 

GSläfer à 12 und 18 fr. find zu 
beziehen durch 

Otto Kruſe in Zweibrüden. 














” Zahlumgsbedingungen zu vers 
kaufen. Näheres in ber Exp. d. Bits. 

Der 17/4 Morgen große, in gutem Stande 
befindfiche Garten der Frau Gerber Jakob 
Hättiger Wittwe dahier, in der Keſſel⸗ 
bad, Bann von Zweibrüden, tft billig zu 
verkaufen durch ihren ag 

v 


wien Sohubans an Der Eremitage 
fammt Garten und möthigenfalls Stallung 
für 3 Pferde iſt zu vermiethen. 
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Schuler, Notar. Ei der ı van * Eh F m 8. där 
r- — — emmer, Kaminfeger von Wald: pr. 3tr. fi fr. pr. Bir. fl. fr. 
| für nweibrüge, une, gend ! | —— Ku — 3a Fiarasi . . - 
gegend. J 2 — mare 3 d 45 
ee balf. Erduuf: B ier , Sedı FLAT 412 Kieejamen : ‚3 45 
1 ölſeife & Badet 11 und 36 fr. nach Wiener Bait - — — — 
Dr. Boringuier's Mräntermur:|Igen m Bir 
En N oe in ihöner Glaswagen mit Patents] Sr. Friedrihsv’or . „95758 
ll bung bes Haarwuchſes a Fl. 27 Er L km dans A 2 5 35456 
Dr. Böringuier’$ aromatifcher ||; adfen it billig zu verfaufen. Räperes| Sol: IST Fi "oa 
Kronen:Geiit (Quintessenz in de Eat J nz ar 7 sun 
d’Eau de Cologne) a Fl. 45 Fr. ERS. ei Johann Eich auf demf Pär-Stüdt — 0" ei 
und 27 fr. ch BER sei bei St. Ingbert Heft Preuß. — ee” 140/45 
D. Wildt sen. ein junger fprungbarer Faſſel 4», gutwigen.-Berb. Eijenb.Att. 161, 
——lftier zu verlaufen. 2. Reufl.- Dürtt. En 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


Zurihlüſher 








Jothenblall.. 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirk! Zweibrüden. 


m 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 Er. für die dreiipalt. Zeile ober beren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 









Telegrapbifcbe Depefchen. 

* Münden, 9. Febr. Das Gerücht, Graf Bismard 
babe die Süpftaaten aufgeferdert, ih für den 1. April in 
Kriegsbereitichaft zu jegen, wird von der „bayeriſchen Landes: 
zeitung“ als unbegründet vrflärt. 

* Berlin, 9. Febr. Im Abgeordnetenhaus überreichte 
der Handelsminifter eine königliche Ordre, wodurd der Gefehe 
entwurf im Betreif der Feſtſtellung der Wablbezirke zurückge— 
zogen wird, Der Öelegentwurf, betreffend die fernere Geltung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum Ab: 
geordnetenbaus, wurde in der Schlußberathung angenommen, 

* Ber, 9. Febr. Im Kanton Solothurn find innerbalb 
wet Tagen 5090 Unterichriften für die Vornahme einer voll: 
ftändigen Reviſion der Verfaflung aufgebracht worden. 

* Paris, 9. Febr. Der „Eonititutionnel” meldet, ba 
das Miniiterum Zaimis das Konferenzprototol annahm. 

*Petersburg, 9, Febr. Gin faiterlider Ukas ordnet am, 
daß nad Eintritt der Nelruten der gegenwärtigen Aushebung 
bie überzäbligen Soldaten ber aktiven Armes, vorzugsmeile aus 
ben im Jahre 1863 Cingereihten beitehenb, temporär zu ent: 
laſſen jeien. 


* Zmweibrüden, 7. febr. Der Wintermonat bes neuen 
Jahres ift vorüber und iſt noch ein richtiger Wintermonat 
geworden, fo jehr er auch anfangs feinen Namen zu vergeflen 
ſchien. Denn zwar war es in der Politik im Ganzen ziemlich 
froftig, fühl war die Neujahrsrede des Drakelmannes an der 
Seine, kalt liehen einen aud die Verhandlungen und Geſchäfte 
unſerer bayeriichen Kammer; aber zwiſchen Preußen und Defter: 
reich ging es heiß ber, wenigftens in der Preſſe, die beiberfeits 
* Herz weidlich erleichtert hat; zwiſchen Athen und Konſtan—⸗ 
tinopel Iien es higig werden zu wollen und überdies zeigte 
ber Thermometer am 1. auf + 4°, am 3. jogar auf + BY”. 
Sonderbarer Wintermonat das! Indeß hat er fih noch zu 
rechter Zeit befonnen und am 12. — 1'/,° gebracht, ja nad 
einigen Tagen Rüchfalls war am 18. die aufwachende Welt von 
einem über Nacht friih angelommenen Ditwind überrafcht, der 
‚felbft am Mittag trog hellen Sonnenſcheins ganz veipeftabel falt 
daberblies und am 26. ſogar — 11° aufwied. Das war eine 
Eisinduftrie! Item, wir gönnen’s unfern Brauern und uns; 
das ift doch bie beite Eismaſchine und die mwohlfeilfte dazu. 

Laſſen wir bie einzelnen Data bes Januar noch ein Mal 
Revue paffiren, jo dürfte im engern Kreis Folgendes erwähnens⸗ 
w 

Am 3. Dem Dberlientenant ber päpftlihen Buaven, Jos 
feph Bach aus Rülzheim, wird auf dem kathol. Caſino in Speier 
und im Beifein des Biſchofs ein Ehrenfäbel überreicht. 

Am 7. Die zweite Leſung bes Schulgefeges wird von bem 
verftärkten 4. Ausihuß in Angriff genommen, — Verfammlung 
in Dahn wegen einer Bahnlinie Kaiferslautern : Pirmafens: 
Dahn ⸗ Vergzabern. 

Am 8. Graf Lurburg unterliegt als Zollparlaments⸗Kan⸗ 
bibat gegen v. Zu Rhein mit 5763 gegen 6311 Stimmen. — 
Der Kommandant bes Zweibrüder Jäger-Bataillons wird zum 
Dberfilieutenant beförbert. \ 

Am 9, Die Konferenz in Paris beginnt endlich. — Der 









Donnerstag 11. Februar 1869. 


Geftelte Steinnieg von St. Martin wird in Ingolſtadt mit 
Pulver und Blei hingerichtet, 

An 10, Aumalt Stockinger in 
Der Gymnaſial-Profeſſor Fr. I. Laut 


ranlenthal geſtorben. — 

in München, geb. zu 
Arzheini bei Landau am 18. Fehr. 1822, wird in Ruheſtand 
gelegt, um ausſchließlich feine egyptiſchen Studien betreiben zw 
lonuen. 

Um 11. Vom Mont:Eenis:Tunnel find 9166 Meter ges 
bohrt, bleiben noh 3054 Beter zu bohren. 

Um 13, Die elten Krüge dürfen zur Füllung mit Sels 
terswahler nicht mehr benügt werben und fchlägt deßhalb ber 
Krug Waller um 4 fr. auf. — Leichtes Erdbeben in Frankfurt; 

Am 15. In Holjtein werben bedeutende Salzlager entdedt. 

Am 17. Der Urbeiter⸗Fortbildungs-Verein konſtituirt ſich 
int Bweibrüden, der jängite von 35 bier beitehenden Vereinen, 
— In Burrweiler beginnt eine Jefuitenmiflion. 

. Am 18, Napoleon eröffnet die Kammer in Paris. 

Am 19. Geſuch des Stabtraths und der Bürgerihaft an 
König und Kammer, in Betreff bet Bahn Zweibrüden-Landan. 

Am 20. Die — in Paris geht zu Ende; „nicht 
gang. wie das Hornberger Schießen“, fagt die Pfälz. Zeitung’. 
— zn Spauien fotlen die Wahlen vorwiegend mongrchiſch aus⸗ 
efalen jein. — In Speier wird Exter, ber Vorſtand des proteft. 
Bereins, zum Sandtagsabgeorbneten gewählt mit 86 Stimmen, 
— Zn Darmitabt wiederholte Erbftöhe. — Raıl Mayer, Res 
dakteur des Beobachters in Stuttgart, wird auf Anklage der 
preußiſchen Staatsregierung zu 6 Wochen Geſängniß und 100 fl. 
Geldbuße verurtheilt. 

Am 21. Das Budget der Stadt Nürnberg ift in feinen 
Ausgaben jo gewachſen, daß zu einer erhöhten direkten Ges 
meindenmlage von 81,078 fl, gefchritten werben muß. 

Am 22. Die Pforte unterzeichnet das Pariſer Protokoll 
ohne Vorbehalt. Der Kronprinz von Belgien, geb. am 12. Juli 
1859, ftirbt. 

Am 23. Dem Bürgermeifter Stromeyer in Konſtanz wirb 
das ie Erkommunitationsichreiben, batirt vom 14 Jan. 
zugeſtellt. 

Am 24. In Berlin Schlacht zwiſchen den Schulge:De 
litzſchianern und ben Lafjalleanern. 

Am 26. Der Gomverneur 9. Guttierez be Gaftro wird 
im Dome zu Burgos ermorbet. 

m 27. Beröffentlihung des Kultusminifteriums, rer 
ber Mehraufwand nad Einführung bes Schulgejeges 5592480 
betragen wird. 

Am 28. Der betreffende Ausſchuß lehnt mit 6 gegen 8 
Stimmen bie am die bayer. Kammer gelangten Anträge über 
direkte unb geheime Wahlen ab. — Das preufiiche Abgeords 
netenhaus genehmigt bie Beihlagnahme des Peivatvermögens bes 
Königs von Hannover und des Aurfürften von Heffen. Jenes bes 
trägt, ausschließlich des Inventars der Schlöffer, 13,382,000 Thlr. 

Am 29. In Mannheim entiheibet eine Abftimmung zu 
Sunften der Eonfeffionell gemiihten Bolkefgulen. — Erlaß der 
pfalziſchen Kreis: Regierung über fpätere Bornahmen ber orbent- 
lichen Prüfungen an den Volksſchulen. 

Am 30. Das Repräfentantenhaus in Wafhington bes 
ſchließt mit 147 gegen 42 Stimmen, daß ber Unterfieb ber 
Racın und Farben das Wahlrecht nicht beeinträchtigen darf. 


Am 31. Gegen ben Bisthumsverweier Lothar Kübler 
In Freiburg und ben Pfarrverweſer Michael Burger in Kon 
‚ fanz wird von großherzoglichem Kreisgericht in Freiburg Unter: 
juchung beſchloſſen. — 
on einem beſondern Einfluß ber Witterung auf unfere 
Geſundheits verhältniſſe war nichts wahrzunehmen; bie Kinder⸗ 
Trankheiten find immer noch nicht erloſchen; daher übertrifft im 
ge bie Zahl der Sterbfälle, 31, bie der Geburten, 80. 
manchem Anbern fcheint dagegen eine befjere Zeit für unfere 
Stadt kommen zu follen: die Erbauung der neuen katholiſchen 
Kirche iſt nahe bevorjtehend, zur Herrichtung einer neuen Brüde 
find die Einleitungen getroffen, und der Bau ber Bahnlinie 
Landau Zweibrücken jcheint geſichert zu fein. — Die Erde hatte 
ſich am Ende Januars noch nicht ganz beruhigt; in England 
und auf dem Feitlande, felbit bis nad Worms bin, waren Er: 
ſchütterungen wahrzunehmen. Und cben auf ber Erbe? Da 
ſcheint auch noch manches wackelig — wer weiß, wie das ae: 
ſchah? Vielleicht lehrt es der nächſte Monat. 


Berfhbiedenes. 

* Bweibräden, 9. Febr. Heute fand eine gemeinfhaftliche 
Beſprechung des hieſigen Stadtraihes mit dem anweſenden f. Kreid- 
baurath Lavall über die Richtung der neuen Unteriherbrüde ftatt und 
fol aun, wie wir Hören, die gerade Linie von der Vorftadt aus 
welcher ein Pappelbaum und eine Reihe Lindenbäume zum Opfer 
fallen, die naͤchſte Ausfiht auf Erfolg Haben; die Mare, überzeugende 


u‘ Gerichtliche 











Bekauntmachungen 
Erſte Bekanntmachung einer Zwange- 





VB 
Montag ben 1. Mär 1869, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Meufchbach, in ber 


Beritellung des Hrn. Kreisbauraihes foll von DE Mehrheit des Stadts 
rated adoptirt werden fein. Mir Haben nur mod den frommen 
Wunfh beizufügen, daß mit dem Vrüdenban auch eine gründliche 
Lertefferung des Strafenpflafters und der Straßenrinnen eintreten 
und bierdurd den ollfeitigen Magen über den Schmuß in den Stra 
Ben hieſiger Stadt einigermaßen abgeholfen werde, 

AZweibrüden, 19, Febt. Gin ziemlich bedeutendes 
Feuerwerk hat geftern Abend der Himmel zum Schluß bed Kars 
nevald ſpendirt Ginige Gewitter, die ſich vereinigten, entfalteten 
ihre Vlige zu einem wahren Feuermeer, bas, durch harte Donner 
fehläge und beftiges Schloßengepraffel unterbrochen, über eine Yg 
Stunde andauerte. — Der biefige Turnverem hatte auf geitern 
Abend eine theatralifche Vorftellung angefüntigt, welche ald ganz 
gelungen anerfannt werben muß. Die Faſſung des Prologs, fes 
wie Vortrag und Mimik der Stüde, „der Prozeß“ und „bie Eifer: 
füchtigen*, war ausgezeichnet und machten aud auf das anweſende 
Publikum den beiten Gindrud. — Der in dieſem Watte bereits 
angefündigte Gamevalsjug bewegte ſich geitern Nachmittag mit 
Muſik durch die Stabt: voran Herolde, Ninaldini zu Pferbe 
und feine Bande vor und hinter ihm, Prin; Carneval in vier: 
fpänniger Chaiſe, Gambrinus auf dem Bierfaß ſitzend, dann bag 
Gefolge, unter welchem ſich noch verſchiedene Carrikaturen befanden. 
Abends war Narrenball auf Tivoli, auf welchen es bunt und 
munter, aber gemuͤth ich hert ing. 





Aug. Kranzbühler, verintiwertl, Redakteut. 








erfteigerung. Solzverſteigerungen. 


verſteigerung. 

Den 8. April 1869, um 2 Uhr des 
Nachmittags, in der Wirthsbehaufung des 
Karl Breith zu Pirmafens; 

und auf Betreiben des Karl Zügel, 
Raufmann, dafelbft wohnhaft, welcher ben 
f. Abvolaten Hudlet in Zweibrüden zum 
Anwalt beftellt bat, 

egen 

1) Katharina Dosiass; ohne Ge: 
werbe, Mittwe erfter Ehe bes zu Pirma 
fens verlebten Schuhmachers und Bilder: 
bänbler8 Georg Joſt, in eigenem Namen 
und als Bormünderin ihrer mit bemielben 
erzeugten minderjährigen Kinder: Jalob, 
Georg, Lubwig und Peter Zoft, diefe als 
Erben ihres Baters, fie, bie Witwe, jept 
mit Adam Reinheimer bem Züngeren, 
Händler, in zweiter Ehe lebenb und beide 

Karlsberg im Kanton Grünftabt wohn: 


ft; 

2) Mam Reinheimer ſelbſt, der che 
fichen see Bere Gütergemeinfchaft 
wegen, fowie ala Mitvormund über feine 
genannten Stieflinder; 

3) Georg Heinrich 
unb beilen Ehefrau 
Pirmafens wohnhaft; 

werben die nachverzeichneten Immobilien 
durch ben gerichtlich fommittirten und in 
Pirmafens wohnenden f, Notär Schelf 
zwangsweiſe verfteigert, nämlich: 

a, von einer auf Pirmafenfer Gemarkung 
am Raufhenbrunnen gelegenen Acker⸗ 
parzelle von 38 Dezimalen bie vordere 

älfte neben Ludwig Barthel. 

b. Ein zu Pirmafens in der Raflengafie 
auf 4 Dezimalen ftehendes Wohnhaus 
mit Keller und Hofraum. 

Diefe Güter werben einzeln verfieigert. 
Der Zuſchlag ift fogleih definitiv und ein 
Nachgebot findet nicht ftatt. 

Deren nähere Beichreibung , fomie bie 
Derfteigerungsbebingungen können von Je⸗ 
dermann bei dem Berfteigerungsfommifjär 
eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 9. Februar 1869, 

Hudlet. 


oſt, Schuhmacher, 


arbara Jung, zu 


Wohnung des Verfteigererd, werben vor 
dem tal. bayeriichen Notär Jofeph ort: 
buber, im Amtsfige zu Landſtuhl, auf 
den Grund eines homolonirten Familien 
rathsbeſchluſſes bes fol. Landgeriats zu 
Landſtuhi vom 22. Januar 1869 und auf 
Anftehen von I. Joſeph Dietrich, Schrer 
in Reuſchbach, handelnd im eigenen Nanen 
megen ber zwilchen ihm und feiner verlebten 
Ehefrau Magdalena Mayer beitanbenen 
Gütergemeinihaft, ſowie als Vater und 
Vormund feiner, mit jener erzeugten, min: 
berjährigen, geiverblos bei ihm mohnenben 
Kinder: Julius, Katharina und Eltfabetha ; 
I. dem großiährigen Sohne Rudolph 
Dietrich, Glaſer, in Reuſchbach wohnhaft ; 
II. Franz Storf, Aderer, in Knopp 
wohnhaft, als Beivormund — die nachbe⸗ 
ſchriebenen, zur Bütergemeinichaft ber ge 
nannt geweienen Eheleute Dietrih ge 
hörigen Grundftilde der abfoluten Nothwen⸗ 
digfeit halber zu eigen wre: 
Im Banne von Reuſchbach: 
82 Dezimalen Ader in ber Brehmerbell. 


188/10 „ „ am Nehweiler Meg. 
Landftuhl, ben 7. Februar 1869. 
Forthuber, Fol. Notär. 
olzverjteigerung. 
9 3 x J —— 


bruar I. Irs. 
4 Morgens 10 Uhr, 
au — 
en in ſeiner 
ohnung, wer⸗ 
den aus den Pri⸗ 


Hofmann fol 





votwaldungen bes Jakob 
genbe Hölzer verfieigert: 
Schlag Kühunter. 
52 Alfter. buchen Scheit- u. Prügelhof;. 
1 „ Birken. 
900 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Wuſchbach. 
3 Alfte. buchen Scheit· u. Prügelholz. 
„ Birken. 
700 buchen Wellen mit Page: 
Nieberhaufen, den 10. Februar 1869, 
Quttenberger, f. Notär. 


‚Freitag den 12. Februar l. J., 

Morgens 10 Uhr, zu Dbers 
bangen, merben aus bafigem 

k Gemeindewald, Diftrikt Seuers 


und Köpfchen, folgenbe Hölzer verſteigert: 
4 buchen Nupabichnitte. 
9 Wagnerſtangen. 
676, Bohnenſtangen. 
49°/4 Klafter buchen geſchnitten Scheit⸗ 
holz und Prügel, 
3700 buchen Wellen. 


An demſelben Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Gchmittshaufen, werden aus bem 
Bemeindewald, Schlag Brecherswald, fol 
genbe Hölzer verfteinert: 

1 buchen Nugabichnitt. 
8 „ Waguerſtangen. 

26 Klafter buchen Scheit« u. Prügelholz. 
4000 buchen Wellen. . 

Schmitthanſen, ben 2, Februar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


Holzverſteigerung. 
Samstag ben 13. Februar 1869, Mit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Gontwig: 
Schlag Gauſchberg (Weinwäldchen). 
15 buchen Wagnerſtangen. 
4 aspen Sparreit. 
24/4 Mfte. buchen und aspen Scheitholz. 
a7 „ buchen ——— x 
5, alpen Prügel. 
55,50 Geb. buchen Prügelmellen. 
3,50 „ alpen = , 
Diefe Hölzer find von befter Qualität 
und bequem abzufahren. 
Gontwig, am 29. Januar 1869. 
Dos Bürgermeifteramt, 
Proste. 


Bekanntmachung. : 
Unterzeichnetem ift am 3. I. Dis. ein 
ihwarzbrauner Jagdhund, männlichen 
Geſchlechts, ai, welden ber rechts 
mäßige Eigenthlmer gegen Entrihtung bed 
Futtergeldes und ber Inferationsgebühren 
in Empfang nehmen kann. 
Einöd, den 6. Februar 1869. 
A. M. Kemmer. 








Holzverfteigerung 122 eihen Stämme 5. A. Auswanderungs-Anzeige. 

















zu Ensheim, 36 klefern Stämme 3.—5. Kl. Heintich Hunfider, 29 Jahre alt, 

ru - 13. Februar = „ — Krämer von Molfer&heim, will mit feiner 
nädfibin, des Mitans um 12| 9 m 3 milie nad Biebingen in Rheinpreu 

Uhr, werden im Schuhanfe da. | 6100 buchen Bohnenftangen. rue he R — 

* —— — Alafter eichen Bad Ewaige Einfprüge hiegegen ſind binnen 

mente der Gemeinde öffentlich verjteigert: n ” " rugelholz· 14 en bei ber unterfertiaten Behörde 
19 buchen Stämme 2. u. 3. AI, 3275 buchen Wellen mit Prügeln. ——— — ie 
48Y4 Alfte. duchen Scheitgolz 1. umb| 750 eien Sweibrüden, den 6. Februar 1869, 
1. | 297 fiefen Königl. Bezirksamt, 








75 gemifchte „ 
Sand, ben 8. Februar 1869. 


Das Bürgermeifteramt, % 
— Empſeblung 
— —— == er Unterzeichnete macht hiermit bie 
Holzverfteigerung. ergebenite Anzeige, daß er dahier eine 
ittmod den 17. Sebrnar FNieherlage von Limburger Käfe er- 
1. 3, des Nachmittags 1 Uhr, | richter hat, welcher von ihm im Großen und 
werden zu Miederbesbach | Meinen bezogen werben fann. Um ge 
die nadhbenannten Hölzer aus neigten guſpruch bittet 


2. Qual, 

12!  „ „ MW tholzprügel. 
1 m Pr tappen. 
200 buchen Reiferwellen. 
Dieſe Hölzer find mit dem Buchſtaben 
E bezeichnet. 
Ferner kommen noch zur Verſteigerung 
aus den Gemeindbefulturen: 

82 fiefern Gerüft: u. Wagnerftangen. 
41400 „  Baumpfähle, 


Damm. 


















% Rufe. en Beat; ———— Gemeindewaldungen auf Vorg J. Staubter. 
200 Kiefern Reiferwellen. EB = = 
Enebeim, den &. Behr 1000. | 25 eigen Sankknme 4 KL Für Müller. 
Peter Plein Adjunkt 9 m „ 5 E Begen Veränderung bes Ges 
ib . 1 birfen Bauftamm 2. „ en ſchäfts billig zu verfaufen: 
Holzveriteigerung. 1 fiefen „ 4. „ = eine volltänbige, bereits noch 
Montag den 15. lauf. Mis. um 1 Uhr 5° Rlafter eichen Scheitholz. neue Vahlmübleinrihtung, 3 Gänge und 
bes Nachmittags, wird zu Mittelbah aus He m Prüugel. ! Scälgang, worunter gute Champagner» 
dem Gemeindewald von Hengftbad| 275 eichen Neijermellen. feine, engliſches Betrieb, Rad wit eifernem 
folgenbes Gehölze veräußert: Limbach, den 30. Januar 1869. Stern und gegoffenem Radzapfen. 
Shlag Schaden. Das Yürgermeifteramt, Näheres auf ber Apoftelmühfe bei Pir- 


Hierthes. mafens. 


Holzverfteigerung 
aus Geftütöwaldungen bed Reviers Jaͤgersburg. 
Samstag ben 20. Februar d. J., Morgens 9%, Uhr, im Gemeinbehaufe 


1 eihen Stamm, 24° lang. 23” bid. 
3 „ Stämme, bis 26” did. 
2 hainbuchen Stämme 2. Al. 


31% Rlafter buchen Scheitholz 2. Al. 


* * 
2 = eichen Scheit, u Waldmohr: 
, „ bien „ 15 lärden Stämme 2. RL, 52—90° lang, 10—14” bid. 
FE u 5:0 fr " 3.RL, 43—73° lang, T—12” bid. 
u la buchen Prügel, 4. RL, 25 und 26° lang, 7 und 8” bie. 









N 2 
birfen und afpen Prügel. 2 weißtannen Stämme 3. M., 45 unb 48° lang, 10% did, 
er ing ven, 3 F RL 25-44 lang, 7 9 und 10” bid, 
— 1 eihen Stamm 2” RL, 20° fang, 20” did, 
7 Rlofter bieten und afpen Prügel. 12 „ Stämme 3.R, 16—35° lang, 13—20* did, 
Mittelbach, 4. Februar 1869. 6 5 m 48, 13-39 lang, 10-17“ did. 
Das rer 14 „ „5.8, 9-24 Tang, 9-18” did, 
Säneiber. 32 tiefen Stämme 3. A. 49 gemifchte Stempel. 


obri : 12 , = 14 eihen Baumpfähle. 
Lohrindenveriteigerung. 1 buchen Abſchnitt 2, I ns Her Rue. 


zı 









Montag den 15. [. Mis., um 1 Uhr n 
des Nachmittags, wird das diesjährige 5 Tan Abſchuuue d. „ 2100 „ Duien —* 
ah Ei eg 2% a 2. niſtr chen Miffelholz 
von Mittelbad) , Schlag Lohberg, — 50] 409 fiefern und fihten Sparren. 30% „buchen Scheit: u. Prügelholz. 
bis —— 2. Kl. — meiftbietend] 477 „  Gerüftfiangen, MER oe — Peg 7 
get. 8 1 birken Nugholz Abſchnitt. 8/4 „ lärcen, fiefernu.birken „ 
Mittelbad), 4. ey —— 9 eichen Wagnerſtangen. 1233 Reiſerwellen. 
— Zweibrücken, den 2. debruar 1869, 
Hofzverfteigerungen a a A 
in der Bürgermeifterei Sand. v Rad. 






I. Donnerstag ben 18. Februar 
1 3,, Mittags 12 Uhr, zu GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 
Sand * Söuthaufe, aus bem 
Semeinbemald von da: * 
57 fiiern Stämme 4. u. 5. RL. LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 
a. Rh DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE LONDON. 
125 a Teutteln. Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
* Bohnenſtangen. J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 
11%/a Rlafter kiefern Vrügelholz. DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
— — 1 engl. Pfd-Topf 1 engl. Pfd-Topf ya engl. Pfd-Topf 1/4 engl. Pfd-Topf 
af. 5. 33, 22.2. vn. 1.56. Tb Km. 


I. Freitag den 19. Februar I. 98., 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 








Mittag! 12 Uhr, zu Gries im Schul: 
Haufe, aus dem bafıgen Gemeinbewald: 


.. R * e—“ 


Zum beſſern Verſtündniß bes Artikels 


„Fur die Bewohner des Bliesthales“ 
in Nr. 32. 


d. Bl. finde ich mich bemüßigt, folgende Bemerkungen beizufügen: 
Die fraglihe Rechnung des Herrn Mid. Greff läuft vom 1. Februar 1867 
bis 31. Januar 1868, alſo gerade ein Jahr, und mußte ich ihm 
einen Gejammtbetrag von . . . . fl. 121. 34, 
bezahlen; davon rechnete ich ab für Eifenmaarın „ 4. 37, 
bleiten „ 116. 57. 
ferner ab für 1 Schippe und 2 Stiele, vie ich 
*  überjehen hatte, 5 ; ; u N. 
bleiben für Saitlerarbeit fl. 116. 15. 

Davon rechnen fih für mehrmalige Reparatur eines einzigen Niemens fl. 60. 21., 
den ich unmittelbar nad) dieien Reparaturen wegwerfen und durch einen neuen erſetzen 
müßte, ber fl. 30. 48. foftete und heute noch unverſehrt arbeitet. Bon neuen Wrbei- 
ten finde idy in der Rechnung des Heren Greff nur 2 Untertummete, 1 Niüdriemen: 
blatt, 1 Bauchgurte gud dergl. Meinigkeiten , bie jedenfalls unter die Arparaturen ge: 
bören. WMeine Rehrung von Sattler Alff enthält aber ebenfalls Neparaturen an 
Müplenriemen, Nexiıferungen, wie bie obigen, und Dazu tech eine völlige Umarbeitung 
meines Chaiſengeſchirres. 

Wenn Herr Greff glaubt, die Veröffentlichung feiner Rechnungen thue feinem 
Geſchãftsbetriebe Schaden, fo ift das ſonderbar; meine Rechnungen kann er, fo wie 
jeder Andere nah Belieben veröffentlichen; ich brauche mich ihrer nicht zu ſchämen. — 


Dies mein letztes Wort in der Zeitungspolemif. 


Gersheim, 8. Februar 1869. 








August Schmitt. 






strasse No. b. 


Sy 

\ N Yy 1 
Nicht zu überjeben! 
Großes Los. gebührt wur Denjenigen 
Rimſchweiler Weibern, welde am 
verflojfenen Sonntag auf bem Tanzboden 
mit vollem Saucen den „Bunmpel 
ſchottiſch“ tanzten, ganz befonbers aber 
der 7bjährigen Wittwe, welche mit ihrem 
Stode noch recht ſchon nach dem Talt ber 
Muſik tanzte. Wir wunſchen noch recht 

viele ſolchet frohen Stunden. 
Jakob Gölzer umd Kollegen. 





Den verehrlichen Sub: 
WER siribenten zur Machricht, | £ 


daß das projeftirte Diner im 
„Zweibrüder Sof" eingetretener 
Sinderniſſe wegen bis auf Weir 
teres verlegt fir. 
Im Laufe der nächſten 
Woche ericheint mein Samen: 
und Pflanzen⸗Verzeichuiß mit noch 
größerer Auswahl als frühere Jahre und 
wird für die Echtheit und Keimfähigfeit 
des Samens bei Probe im geſchloſſenen 
Raum garantirt. Berzeichniffe werden auf 
Verlangen gratis zugejandt. 
Fr. Guth. 
3.R. Born hat einige Baupläte zu 
verkaufen und Kapitalien verihiebener 
Größe auf Hypothele auszuleihen. 





auf Tivoli, 
Samätag ben 13. Februar 


V. Iahresfeier. 


Anfang präzis 7 Uhr, 

Durch den Ausſchuß, ſowie buch dazu 

er Mitglieder Eingeladene haben 
uteitt, 


Epileptische Krämpfe wunsch 


keilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr, 
Auswärtige brieflich. 








©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
| 


Schen über Hundert geheilt. 





NER IT ER N 





Schmiede-Bentilatoren 
hit Rad ꝛc, fuel, Zugzapien 12 Thle. 
€. Schiele in Frankfurt a/M., 
Neue Mainzerftraße Nro. 12. 
Mädchen vom Lande finden zur Erler 
mung aller vorfonmenben weiblichen Hand 
arbeiten Aufnahme; wo, ſagt die Erp. d. BL. 
En tuchtiger Geſelle und ein Lehrling 
werben zum fofortigen Eintritte gefucht 
bei Friede, Weinmann, 
Hufſchmied in Böckweiler. 
A tapezirte Zimmer nebſt zugehörigen 
Gelaſſen hat, bis Oſtern beziehbar, zu 
vermiethen Schreiner Graf. 
Im Rebholz' ſchen Haufe find ſogleich 
zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Näheres bei Glaſſer in der Blume. 

















Vorzellan⸗Kilt, p. Ölas 20 Fr., [3 
Gallen-Flekenfeife, p. Stück 6 Er. JS 


bei Otto Kruſe. 


Nachſten Sonntag ben 14. Fe⸗ 
bruar, Mittags 1Uhr, findet bei Wirth 
Spanier in Bruchmühlbach eine 
lanbwirtbichaftliche Comitee - Sikung 
ftatt, wozu alle Mitglieder des Ver— 
eins und Freunde ber Landwirthſchaft 
biermit Höflichft eingeladen werden, 

Das landwirthſch. Bezirks⸗Comité 

Homburg. 
m Ein hübiher Garten am 
Wall it unter günftigen 


Zahlungöbebingungen zu ver: 
kaufen. Nüheres In der er d. Blts. 


GE, iötner Glaswagen mit Vatent 
achſen iſt billig zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpebition d. Blts, 





Todesanzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat e8 ges 
fallen, unſern geliebten Vater, Schwie: 
gervater und Örofvater 


Johann Wikolaus Bähr 


nah kurzem Leiden im After von 
92 Jahren in ein befferes Jenſeits 
abzurufen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernd Hinterbliebenen, 
Zweibrüden, 9. Februar 1869. 


Die Beerdigung findet morgen, Doms 
nerstag, Nachmittags 4 Uhr ſiatt. 





Zeile Anfrage! 

Wäre es wohl nicht ar der Zeit, einen 
der ſchönſten und freguenteften Wege fo: 
wohl für ben Verkehr wie aud für Spas 
siergänger,, ben Auerbacher Weg nänlic, 
ber eine Strede weit und zwar vom Klö— 
fer au gegen Auerbad zu den größten 
Theil des Jahres des Schmußes wegen ums 
gengbar ift, durd einen Fußſteig zu vers 

eſſern, was ſich ja mit leichter Mühe bes 
werkitelligen liche, wenn nur die angrens 
zenden Cigenthümer, deren bauptjählich 
nur zwei da find und zwar das Alofler 
und ®ärtner Guth, das hierzu nöthige 
Terrain, weldyes ohnedem denielben feinen 
bedeutender Ertrag abwirft, opfern wollten, 
und würde dann gewiß die Stabt bei einer 
jo unbedeutenden Auslage mit Vergnügen 
die Hand dazu bieten und durch Fortjegung 
eines Trottoirs viele Menfhen zu Dank 
verpflichten; daß es aber nit nur bem 
Weg und der Stabt zur Zierde gereichen 
würde, fondern ebenjomohl Bedürfniß ift, 
wirb mohl Niemand in Abrede ftellen wollen 
und wünjhen wir nur, daß bieje wenigen 
Zeilen dazu bienen mögen, bie Bewohner 
des Auerbaher Weges zu Schritten für 
diefen Zweck zu bewegen. 

Einer für Viele. 


Fruchipreife der Stadt Kaijerslantern 
vom 9. F 


x. Ste. fl. fe. | pr. tr. fl. fr. 

Meien. - 3 . 539 | Hafer 48 
or . 4 54, Gibien 451 
en. 4 A nien on . 5 5 
Spelzterit 539) Widen - 42 
Gere»... 55 | Bohnen . . .—— 
Ein Kornbrod von 6 Plund 2 fr. Ein Ges 


miſchibrod von 3 Pfund 19 Te. Ein Weißbred 


von 2 Piund 12 fr. 
——— — — 
ranfjurter Geldcouts vom 9. „geb. 





Biftolen - Ri 1. 94645 
Br, Feitdrichador . - m 957.58 
ol. 10fi.-Stüde . m I 
gl. Sovereigus . . . 15256 
Dulaten „558 
Are rBtüde  » .n 92128 
Preuß. Kaflenfheime . u 1 44,45 
Altienconrs. 
4%, Lubwigsh.-Berb. Eitenb.-Alt. 161, 
4, Reuftl-Dürkh. = u Bu, 
4:,,*4 baper. Ofibahn-Ahien af. 200 127%, 
4%, Bälz, Mazimil.- . - 109 
40/, Biälz. Nordbahnnktien. . . Alla 
44, Plälz. Alfenzbahn-Altien . . . Ba 
4°, baber, Präm-Ant, A fl. 176 107 
t heutigen Nummer liegen. bie 
„Biälziihen Blätter" Nro. 18 bei. 


Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Divribrücer 





Woche 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 
u —————— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljägrlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiipalt. Zeile ober deren Raum; mo bie Ned. Auskunit ertheilt: & fr. 





MR. 36. 








Telegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 10. Febr. Die „Brovinzial: Korrefpondenz” 
ſchreibt: Die griechiſche Regierung hat eine Erklärung bezüglich 
ber Konferenzbeichlüffe noch nicht abgegeben. Wie jedoch betreifs 
bes türfifch griechiſchen St:eites jeder Grund zur Beunruhigung bes 
feitigt fit, darf man auch alle fonftigen Behauptungen und Ge 
rüchte über weiter drohende enropäiiche Berwidelungen als voll- 
ſtändig erg betrachten, 

* Berlin, 10. Febr. Das Nögeorbnetenhaus hat mit 
202 gegen 137 Stimmen den Gelegentwurf, die Aufbebung 
des Sefafungsartitels 236, die Unentgeltlichleit des DBolks- 
ſchulunterrichts betreffend, abgelehnt. 

* Frankfurt a. M, 10. Febr, Abende, Die Stadtver⸗ 
erbneten gelangten in der beutigen geheimen Sigung zu dem 
Beſchluß, nochmals eine Devutation nach Berlin abzuordnen, 
um mit ber Regierung über die Rezeßfrage zu verhandeln. 
Die Wahl der Deputirten_ erfolgte ſofort. Diejelben werben 
Samstag in Berlin eintreffen. ⸗ 

— Paris, 9. Febr. Die Negierung bat feit dem 6. d. 
M, keine Nachricht aus Athen erhalten. Der „Etendard“ und 
bie „France” fragen, ob bie Unterbrechung der Telegraphen- 
Iinien oder gewichtige Greigniffe daran Schuld fein. — Die 
„Batrie” bementirt bad Gerücht eines Bundniſſes zwiſchen Stalien, 
Delterreih und Frankreich. 

* Baris, 10. Febr. Die Regierung bat Nachricht von 
der Bildung des Minifteriums Zaimis, ſowie von der Abreife 
Walewstis erhalten. Letzterer hat Athen am Montag ver, 
laſſen und überbringt die Annahme der Stonferenz: Deklaration 
von Seiten Griechenlands. 

* London, 10. Febr, Die „Morning:Poft* meldet: Das 
Minifterium Zaimis nahm das Prototol mit der Bejchräntung 
an, daß dasielbe nur rüdwirkende Kraft in Bezug auf die 
Vergangenheit haben ſolle. 

* Madrid, 9. Febr. Im Prozeh wegen der Ermordung 
de3 Gouverneurs von Burgos wurden ein Angellagter zum Tobe, 
zwei zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, zwei zu 20 Jahren und 
zwei zu 12 Jahren veruriheilt. 

* Kopenhagen, 10. Febr. Der Bollsthing des Neichs: 
tages hat die Niederfegung eines Unterſuchungsausſchuſſes 
wegen der Eroberung von Alien verrvorfen und it zur Tages: 
ordnung übergegangen, nachden ber Confeilspräfident fich da⸗ 
in ausgeſprochen hatte, die Verabſchiedung des Oberften Myhr 
abe ihren Urſprung nicht in der Afenanaire. 





Bayern. 

CH Münden, A Geilern Nachmittag wurbe eine 
Deputation der hiefigen Mepaer, welche ih nad altem Vrauche 
in feierlicher Weiſe zur k. Reſidenz begeben hatte, von Sr. Maj. 
bem Könige in Audienz empfangen. Später fand bie alther⸗ 
m. Geremonie des Mebgerip e8 ſtatt, welcher Se. M. 

r König und Se. K. H. Prinz Dito inmitten einer ungeheuern 
Zuſchauermenge beimohnten. 

Münden, 8, Febr. Das Neferat des Reichsraths Frei- 
Herrn v. Schrenf über den Verggefepentwurf, welches ſchon ſeit 
mehreren Tagen gefertigt ift, wird demnächſt bie Preffe ver: 
Iafien. — Ueber bie Behandlung des Armengeſetzentwurfs, 





Freitag, 12. Februar 1869, 
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welcher ſeit ber vorigen Lanbtagsfeifion ber Kammer ber Reichs⸗ 
räthe vorliegt, vernimmt man, daß ber Neferent Freihers 
v. Aretin feinen Bericht hierüber nicht eber vorzulegen gewillt 
fei, als bis für bie in vielen Punkten mit dem Armengeſehe zus 
fammenhängenbe Gemeindeordnung eine fefte Grundlage gewonnen 
fei. — Schließlich bemerken wir, daß mit Beitimmtbeit behauptet 
wird, es befinde fih unter ben auf bie Gemeindeordnung bes 
züglichen Neferatsauträgen des Neihsraths Freiherrn v. Thüns 
gen die Befeitigung des Dualismus in der ſtädtiſchen Verfafs 
jang, eine bedeutende Erweiterung bes Einfluffes der Bürgers 
Schaft in Stadt und Land auf die Gemeindeverwaltung, fowie 
bie direfte Wahl ber Bürgermeifter in Gemeinden mit fäbtifcher 
Verfaſſung. 

— Wie verſchiedenen Blättern aus Bern geſchrieben wird, 
bezöge fi der Auftrag, deſſen ſich Hr. v. Dönniges in Madrid 
u entledigen hat, auf die Apanage J. K. H. der Brinzeffin 

dalbert, deren Auszahlung feit der Revolution eingeftellt wurbe, 


»- (Dienftesnahridt.) Die an ber Gewerbichule Landau 

erledigte Lehrerſtelle für ben Nealien-Unterrigt wurde dem ber 

zeitigen Verweſer diefer Stelle, Karl Anbrae, übertragen, 
Defterreichifch- Ungarifhe Monardie, 

Wien, 6. Febr. Die heutige „Prefie” erwähnt ein in 
Finanzkreifen folportirte® Gerücht über ein angeblid von Ruß« 
land ausgehendes Projekt: die Pforte folle aus eigener Juitiative, 
gegen eine von ben Pariier Vertragsmächten zu gasantirende 
Entihäbigungsfunme, Kreta an Griechenland cediren. Daffelbe 
Blatt fügt diefer Meldung Hinzu, dab dieſes Projekt bier noch 
nicht mitgetheilt worden ift. Die „Preſſe“ erfährt gleichfalls, daß 
die öiterreihiiche Regierung über das beabfichtigte Attentat gegen 
den Grafen Bismark nad Berlin Mittheilungen gemacht habe, 
wogegen bie „Neue jr. Preſſe“ willen will, daß diefelben von 
ber franzöfiihen Negierung ausgegangen feien. 


Rußland, 


Ein polnischer Lorreſpondent ſchreibt dem „Peſther 2b.” : 
Die ruſſiſche Kaiſerfamilie it von neuen Sorgen heimgefucht. 
Der gegenwärtige Großfürft::Thronfolger leidet entgegen ben his⸗ 
herigen ärztlichen Gutachten, welche ber Czar fih über den Ge 
ſundheits zuſtand feiner Nachfolger feit dem Tode des Throne 
folgers Nikolaus Alexandrowitſch abftatten ließ, an ber näms 
lichen Rranfheit, welcher legterer unterliegen mußte und welche 
fi) als unheilbar herausftellte. 





Berfhbicdenes. 

* Aweibrüden, 9. Febr. Sicherm Bernehmen zufolge werden 
wir in den nächſten zwei Jahren feine Ausfichten auf Theatergenüſſe 
haben. Der zuießt Hier weilenden Geſellſchaft von A. Schroth, mit 
deren Peiftungen das hieſige Publikum vollfommen zufrieden war, 
wurde auch für die Felge die Erlaubniß zu theatraliichen Vorſtel⸗ 
lungen Seitens der ftädtiihen Verwaltung zugefichert. Nun bat aber 
ein anderer Schaufpieldireltor, Namens Kramer, fih Regierungsers 
laubniß zu Theatervorftellungen in biefiger Stadt für das Jahr 1869/70 
erwirlt und, wie verlautet, in nicht fonderlich taktvoller Weiſe Das 
hiefige Vürgermeifteramt ebenfalls zur Ertheilung der Bewilligung 


— oeſucht. Diefe Preffion Hat aber nicht den gewüuſchten 
felg gehabt. Schauſpieldirektor Schroth fol num feine Regierung 
berilligung und Schaufpieltiveftor Kramer feine ortSpoligeiliche Erlaubniß 
vom hiefigen Bürgermeifteramt erhalten. Das Ihenterfiebende Publikum 
aber Kat das Nachſehen! Daß die Fuft nach diefem feither entbehrten 
Kunftgeruß wieder im Wogſen bepriffen ift, haben die überfüllten 
Räume des Fruchthallfanles gelegentlich der Faſtnachtsſpiele des ka⸗ 
tholiſchen Geſellenvereins und des Turnvereins zur Genüge gezeigt. 

* St, Ingbert, 9. Febr. Geſtern Morgen Turz nah 4 
Uhr ift in der Gemeinte Rohrbach in dem Haufe eines Geweben: 
beiters Feuer aufgebrochen. Der ganze Dachſtuhl, ſowie ein Theil 
der Mobilien wurden cin Raub der Flammen. 

Der Stadtrath von Kaiferslautern bat beichlefien, im Laufe 
d. 3. eine Markthalle und eine damit verbundene Wintertumballe 

erbauen; ferner will er die Genehmigung bei #, Regierung nad: 
En. um abermals ein Kapital von 50,000 fl. aufzunehmen, um 
dringenden baulichen und fonftigen Bebürfniffen gerecht zu werden. 

In Wiesbaden ift ein Jäger, der durch einen unglücklichen 
Schuß feinen Jagdtollegen, den Advofaten Lang, des Auges beraubte, 
vom Kreißgerichte dazu verurtheilt worden, dem Advokaten auf Lebens: 
Dauer 1200 fl. jährliche Entihädigung zu zahlen. 

Paris, 4. Febr. Unter dem Titel: „Une tenäbreuse 
affaire“ erzählt der Figaro : „Man fpricht in Paris heute nur von 
einem Greigniffe; da® dazu beftimmt ift, das Doffier der berühmten 
Proezeſſe zu vermehren. Die Einzelheiten gehen und aus mehreren 
Quellen zu, welche alle bie nämliche Verfien geben. Man beridytet 
und: Graf 3... war feit langer Zeit ter Geliebte der Herzogin von 
B...., die getrennt von ihrem Gemahle lebt; die wahre Leidenſchaft 
wird durch Die Hinderniſſe aufgereizt, welde ſich diefen unregelmäßigen 
Verbindungen entgegenftellen, und nad und nach kamen der Graf 
und die Herzogin auf den Gedanken, ihre Liaifon, der nur das hei⸗ 
lige Saframent fehlte, durch die Heirath geweiht zu ſehen. Graf 3. 

g der Verwirklichung dieſes Wunſches mit dem ganzen Eifer nad), 
n eine fire Idee einflößt; er vergaß das Ungebeuerliche des Ver: 
brechens, dad begangen werden mußte, und ber Zweck ſchwebte ihm 
allein vor den > wollte fid) des Gemahls der Herzogin 
mar 


nicht zu denfen. Der 9 lannte 
Es blieb rg ea 


ſchaffen und das Mittel finden, es dem Herzoge beizubringen. Ein 
junger Mediziner, Freund des Grafen, befritigte die erſtere. Er für 
— die bons, welche dad Opfer auf einem Balle nehmen 
ſollie. Man mußte num nod das Mittel finden, ımm dem Herzoge 
die Bonbons durch eine ihm unbekannte Perfon überreichen zu iafen, 
fo daß er vor feinem Tode feine Enthüllungen machen könne. Der 
Graf wählte den Opemball, wo ein geheimmißvoller weiblicher Do: 
mino ihm eine Bonbonnidre präfentiren und dann verſchwinden follte, 
Zur Ausführung feines Planes fette fih der Graf mit einem Freuden 
mädchen in Verbindung. Nur von dem Wunfche befeelt, ſich mil 
der Herzogin vereinigen zu können, verlor er alle Vorſicht. Er bei 
demfelben 20,000 Franten an, wenn es die Miſſion annähme. Das: 
ſelbe wollte wiffen, was die Bonbons enthielten, worauf der Graf 
fügte, daß es ſich um einen Scherz handle, die Bonbons 
ein Abführungsmittel, das dem Herzog zwingen werde, den Ball zu 
verlafien. Es habe nichts zu befürchten; nachdem der Herzog einen 
der Bonbons genommen, werde es einen andern Domino anziehen 
und verſchwinden. Das freudenmädden nahm tie 20,000 Franken. 
Am letzten Samstag kam der Graf zu ihm zurück, um fich mit ihm 
auf den BaU zu begeben. Die Behörden waren aber benachrichtigt 
worden, und ald der Graf zu dem Mädchen Kt, wurde er feitger 
nommen und durchſucht; man fand die Bonbonniöre bei ihm. Bus 
eich) verhafteten die Polizei: Agenten auf der Straße einen jungen 
ann. Es war der Student, welcher die Benbens angefertigt hatte 
und der feinen freund benleitete. Beide wurden nad Maas % 
führt, während der Herzog, ohne auch nur im Mindeften Die 
fahr au ahnen, fich im Foher der Oper divertirte.“ Bon einer andern 
Seite wird uns geichrieben: „Der junge Wann, welcher den Ger 
mahl feiner Geliebten, einen Herzog, im der großen Oper vergiften 
wollte, it der polmifche Graf 3. Der Student, welcher die Gift: 
bonbens anfertigte, iſt ebenfalls ein Pole.“ 

Paris, 7. Febr. Ein prachtvolles Frühlingäwetter begünftigte 
den heutigen erften Umzug eines der fetten Ochſen, dem man den 
Namen Gbilperic beigelegt bat. Ein ganz buntes Geleite umgibt 
ihn. Municipal-Bartiften zu Pferde eröffnen den Mari; ihmen 
folgen 24 Tambours; eine in Blau und Roth gefleidete Mufifbande, 
gefolgt von roten Musketiven, marfdiren vor dem Wagen, auf dem 


ſich Ehilperic befindet. Mnäfetiere, ein Wagen, den Olymp mit 
feinen Göttern darftellend, wieber Leute in Waffen, dann ein Wagen 
mit Muſikanten, wieder altfräntifche Soldaten, mehrere andere 

en und zuletzt wieder Municipal» Gardiften, bilden den Meft des 
Fk Das Ganze, obgleich es „tout Paris“ im weiteften Sinne 
des Wortes auf die Straße lockt, macht im Grunde genommen einen 
grandiofen Eindruck. Im Gegentheil, es kommt einem erbärmlich 
und lächerlich vor, daß Paris, das fid nicht allein die Meltftabt zu 
nennen beliebt, ſondern auch die Stadt des Witzes und des Geiftes 
fein will, in ten Carnevalstagen nichts Beſſeres aufzuweiſen Hat. 


? Landwirtbfchaftliches. 


Stand der Früdte. Aus dem badiſchen Oberlande, der 
Schweiz und dem Elſaß wird berichtet, daß der in der lehten Hälfte 
des Monats Januat ftattgebatte Froſt mitunter ſehr nachtheilig auf 
die Winterfrüchte gewirlt babe, insbeſondere feien es die zur Me 
jahrs zeit unter Hochwaſſer gelegenen Fändereien, von denen die 
md Weigenbeftände fat völlig verſchwunden fein. Auch aus andern 
größeren Fiußniederungen, ſo vom Mittels und Niederrhein, der Weſer 
und ber Elbe md auch aus den Belgiſchen Flußniederungen gehen 
ganz gleiche Nachrichten ein. Die große Menge der feuchten Niebers 
fhläge, die der Vorreinter uns brachte und mehr noch die in dolge 
deſſen entftandenen Hochwaſſer haben den Boten in der Art durde 
näßt, daß der daranf folgente verhältnißmäßig ſtarke Froft bei dem 
gaͤnzlichen Mangel einer fchüpenden Schneedede vorausſichtlich nicht 
anders wirken fonnte. Im den trockneren Lagen zeigen fih bie Winters 
felber jegt wieder in ihrem dichten Beſtande mnd in üppigem Grün. 
Rur die Napsfelder find ftark durch den Froſt abgefallen, jedoch zeigen 
fid, die fogenannten Herzen noch gefund imd geben der Hoffnung 
Raum, daß eine Ertödtung der Vegetation nicht zu erwarten fleht. Am 
meiften haben die jungen Kleebeſtaͤnde dur den Froſt gelitten; die⸗ 
felben zeigen fi mitunter im hohem Grade gelichtet und erfüllen 
manchen Landwirth (im Hinblide auf die Meberfommerung der Vieh⸗ 
beftände) mit gerechter Sorge. 

Verfucd über Tiefkultur. in Feldftüd mittleren Lehms 
Bodens wurde in 3 gleiche Abtheilungen vermeffen, wovon die eine 
Abtheilung 6 Zoll, die beiden andern Abtheilungen aber 10 Zoll 
fief gepflügt wurden, dies gefchah im Herbt 1862. Im Jahre das 
rauf wurden die drei Abtheilungen Feten | mit eh ge⸗ 
düngt, die Abtheilung 3 wurde überdies mit Kalkftaub behandelt und 
dann alles ſcharf unlergeeggt und das Held gleihmäßig mit Rüben 
beftellt. Das Ergebnig der Emte war folgendes: Die Abtheilung 
(6 Zell tief gepffügt) lieferte, auf den Morgen berechnen 120 vem 
ner Rüben weniger, als die zweite, 10 Zoll tief gepflügte Abthel⸗ 
Tung und die dritte Abtheilung, die außer der Düngung noch mit 
Kaltſtaub behandelt worden war, lieferte noch 24 Zentner mehr, als 
die zweite, Nach Uberntung der Rüben wurde das Feld 
Tzölig geadert. So blieb e3 lienen bis zum Frühjahre, wo es mit 
Gerſte beſtellt wurde. Die Ernte ergab das folgende Mefultat: die 
Abtheilung 1 lieferte pro Morgen 1 Zentner 34 Pfund Gerfte weniger, 
als die Abtheilung 2 und diefe 65 Pfund weniger, als die bs 
theilung 3. 


Handels und BVertehrs-Nadrichten, 


Der ſchweizeriſche Bundesrath bat fi in Folge des mit Defters 
reich abgefchloffenen mit dem 1. Januar l. X. ind Leben getretenen 
Handelsvertrages veranlaßt geſehen, die darin gegenfeitig verabredete 
Befreiung von Durchgangsabgaben fortan auch auf den Verkehr mit 
dem Zollverein hinſichtlich der aus letzterem zur Verfendung gelangenden 
amd durch die Schweiz tranfitirenden Güter auszudehnen, wie foldye 
in umgelehrier Weife ſchon feit Kängerer Zeit im Zollvereine für die 
durch deffen Gebiet tranfitirenden ſchweizeriſchen Erzeugniſſe beſteht. 
Um jede das erforderliche Material für Herſtellung der Statiftit zu 
gereinnen, wird Rünftig in der Schweiz für jede Durchfuhrabfertigung 
eine Gertifitatägebühr von 5 Centimes erhoben; jedoch mit der Ber 
fchränfung, daß da, wo der biöherige Tranfitzell weniger als 5 Cen⸗ 
times betrug, auch ſelbſt dieſe Gertififationsgebüßr außer Erhebung 
bleibt. 

* Frankfurter Effekten Societät, 10. Febr. Im Abends 
verkehr war die Tendenz bei Eröffnung des Geſchäfts matt. Am 
Schluſſe trat in Folge Parifer Noticungen größere Feſtigteit ein. 
Deiterr. Kreditattien 2641, —266—265°/a bez., Staalsbahnaktien 
31012 — 312 bez., Lombarten 22174 — 223 bez., Steuerfr. 
Metal. 52°/;, 18607 Loofe 807/81, 1882r amerifan. Bonds 
80/. bezahlt. 


Aug. Kranzbühler, verantmortl. Redakteur. 





















Bekauntmachungen. neben Daniel Schneidet und Rich: olzverfteigerun 
Die Berfleigerung unb unb Berpadtung der | 6 Du ie in ben Saargärten zwi - a Bang — 
in —— ſden Weg und der — —— 


Donnerstag ben 18. tuar d. Is. 

Vormittags in Uhr, auf dem Geftüts- 

bureau babier 

1) 3 Tſchifflider Part. 

fichten Stämme 4. AI, 

13 
9 

150 

” 


Aeder der Paul Neumüller’icen Bann Rimſchweiler. 
Wittwe und ber Eliſabetha Schneider | 24 Dez. Mies in ber Gebelfpig, neben 
dahier wird nädften Montag ben 15. b. Daniel Schreiber und Daniel Kühn. 
un Nachmittags 2 Uhr, im Stadthaus: |_ Die u u ges find bie Erben von 
faole bahier und die Werfteigerung ber |Raroline Brüberle, gemeiene Ehefrau 
Mägen, der: und —— — von Heinrich Pirmann Aderer in Alt 
eopary: barauf im Haufe ber Wittwe |hornbach, nämlich: 4) Raroline Hüther, 
Reumürler ſtattfinden. Wittwe von Friebrih Britberle senior, 
Buttenberger, !gl. Notär. er eh * Em arg war 

res min) en es Heinri 

—— 7 Brüberle; 2) Daniel Brüderle; 3) 
Freitag ben 19. Rarolina und Eliſabetha Brüderle, 


Sparren, 

Gerüftftangen. 
opfenflangen. 

rutteln. 

Baumpfähle. 

0 tannen Wellen ınit Prügeln. 

2) Schlag: Birkhaufer Bun 
2 Rlafter . —— 
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bruar I. Irs. minderjährige Rinder von Friedrich Br⸗ 68 
1 ungen 10 Up, sc nior = — un 1 un ai rg & 8* 
u Niederhau⸗ nöder, wi re Mutter zur Vor— 
ST Fa 
ohnung, mer: [Sohn von Friedrich, welder zugleih Ne: W 
den — 2* Pri: [benvormund ber genannten 3 Minderjah⸗ ed *55 Vcgela. 


rigen iſt, — Alle Adersleute und in Alte 


— des rg Hofmann fol abs sche, 


Sweibräden, den 6. Februar 1869, 








—— Schiag Gin unter. Hornbach, den 2. Februar 1869. König. —J 
Alte, m Scheit⸗ u. Prügelhol;. Ed. Karſch, k. Notär. 
Birken, Diitwoh den 3. März 1869, Nahmit- Holzverfteigerung. 
900 biihen —* mit Prügeln. tags 1 Uhr, im @emeinbehaufe zu Horn Mittwoh den 17 — 
Schlag Wuſchbach. bach, werben durch den Untı neten in 1869, Vormittags 1 übe 5 
s Alftr. —58* Scheit· u. Prügelholz. gerhticen Mufına — * ee er — rer Mb ern Arie Lu 
700 bulhen Wellen mit Prägcin. w — — dafigen Gemeinbewalde, Schlag 


und Stall, ein dan mit Scheuer: unb 
Hweibrüden, den 10, Februuc 1869, Hofantheil, eine Dungtaut, Alles zu Horn 
®uttenberger, k. Rotär. bach — ſodann im Fran e Bann 


15910 Dez. Ader in 5 Parzellen, 38 
olzverfteigerum Miele in 3 Gtüden, 1 De. Garten, ſamüie. 
— en Veen b, Nach⸗ ng * 82 afpen Bauſtãuime zu Sparren. 


26 De. Wald; im Banne von Schweyen 
mittags 2 Uhr « Eruftweiler bei |49 Aren 5 Gentiaren Ader in 2 Theilen. a en und Prügelfol 
Biürgermeifter Rohrbader, läßt Mar) Die Eigentümer find: 1) Maria (900 ifchte Wellen. r 
von Hofenfels, Rentner dahier, auf Portſcheller, Wittme von Konrad Erideiler, den 8. Februar 1869 
Zahtun stern verfteiger n: Philipp, ohne Gewerbe; 2) Souife, Das Bürgermeifteramt 

appelftänme, in 2 feinem Pazte Bon: Maria und Katharina Philipp, .. Meauuber Ps 

ady bei Nieberauerbad lagernd; jahrig, welche ihre Mutter Louiſe Hol: ge 

2700 haiubuchen und birken Wellen * ſtein, Winwe von Salob Philipp, Holzverfteigerung 
ze Länge mit ftarten Prügeln, ohne Gewerbe, zur Bormünberin und zu Blidweiler 


Diepelöwies, folgende Hölzer verfteigert: 
18 eichen Bauftämme 4. AL 
10 buden und hainbuchen Nutzholz⸗ 
















in feinem Walde am Brudbe 9, |nadgenannten Konrad Phil ipp zum Ne 
= ee ey Fan. (o6 gl Ban; 3) St 2 — u Februar l. J, Rach⸗ 
mmtliches Holz ti uem abzufabren. |Pfläferer; 4) Ludw ilipp, Stein: 
he tgl. Rotär. e er; 5) ——— gewerb⸗ a mg buchen ass 
Dienstag den 16. Sebruar 1869, Wor: |108; 6) Heinrid Philipp, Steinhauer, buchen Sangwie 


3 Alafter buchen en prügel. 
900 buchen — mit Prügeln. 
ns u Pr — d Abfcnitte, 
enbad), den 10. Februar 1869. appelftämme un 
— Ed. Ss: t. Notär. 28 kieſern Sparten. 
100° „  Kopfenftangen, 


8 9 Uhr, in feiner Wohnung zu Mies jemanzipirter Minderjähriger, deſſen Kurator 
Beier, ya — it Philipp Sauter, Meger; Alle hier 
8, erer” bafelbit, auf Borg ver: 


T Baar Däfen, 1 Paar tiere, 1 auh, 





4 Rind, 16 Schafe, ungefähr 140 Montag ben 15. Februar I. | 100 buchen 
er Etoh, KY Hau, 25 Vormittags re im 2 Alan n Coll Befipeheel 
entner u 2 3entner Rar- Schwaufe zu Bliesmengen aus | Bfiesfaftel, 9. Februar 1869. 
töffeln, 1 Wagen, 2 Eggen, 5 Pflüge, deffen Gemeinbewald, Schläge Das Biürgermeifteramt, 
fonftige Ndergeräthigaften, Hausmo | Yrander- und Breitermald, werben folgende 2. Wied. 
bilien, Getüd, Kleibungsfide x. Holzforten verfteigert — 2 
Hornbad), ben 7. en Senr. N) 166 eicen Bauflämme 4. RL, Bag Holzverfteigerung. 
Raid, E Rotör._ nerholz. Freitag ben 26. Februar 1869, 
— F 27. u. 160, Ya 2 5 5 Bude Rupehfänne 2. Al. 58 — Uhr, auf dem 
mittags 1 Uhr, im ufe zu t: taufteinerbofe,, Gemeinbe 
orubach, werben durch den gerichtlich | 4) 1a Rjtr, Scheit: und — Kröppen, A 17 germeifter 
mit beauftragten fol. Notär Kari in| 3) 2400 gemifchte eifer RebHolz in Merzalben fo Er Holzlors 


bad ber Abteilung wegen auf Eigen: Bebeläheim, ben 5. Februar Ir 1869, timente, im Schlage Windicheld beim Staus 

—* Das Vürgermeijteramt, Retneof lagernd, auf Krebit verfteigern, 
an Althornbach. Thinnes. miich 

9 en. e 505/10 Dez. Ader in 14| Der 17/4 Morgen große, in gutem Stande en Stüd eihene W 










befindliche Garten ber Frau Gerber Jakob 60 after buchen —* Sqeit⸗ 
3 Der. Garten im Bauert. Hättiger Wittwe daher, in ber Keſſel⸗ bolz, 
33 Dez. Wies in der Au, neben ud: |bah, Bann von Zweibrüden, ift billig u 7,500 buchene Wellen mit Prügeln und 
wig Sutter und Jalob Sauer. verkaufen buch ihren Bevollmächtigten Scheitholz, und 
45 Dez Wies im Lagerberg, I. Ahnung, Kohl 20 Looſe Laubſtreuwerk. 


Die in biefem Blatte — auf 
Freitag den 12. Februar feftgefegte Ver 
tung und Ber! teigerung von Mobilien 
des Bernhard Brud in Althornbach findet 
au - Ei 10. Februar 1869 
ornbach, Februar 
Ed. Karſch, k. Notär. 


Bekanntmachung. 

Samstag ben 13. Februar nachſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, auf ber Bidenaſch⸗ 
badermühle, zur Gemeinde Hengſtbach ge- 
hörig, werben folgende Mobiliargegenflände 
mangsweife gegen baare Zahlung öffent: 

fh verfteigert, nämlich : . 
eine Hobelbanf, zwei Sägen nebſt Schneib: 
aeichirr, vier Hobel, eine Schneidbant, 
eine Bettlade, dreizehn Kuchenbleche, 
zwei Fäſſer, eine Bütte, ein paar 
Sadleitern, ein paar MWagenbielen, 
wei Pflüge, dreißig Säde, eine Doppel» 
inte, ein Neitfattel, Siebe, Ketten 

und andere Mobiliargegenftänbe. 
Hafemann, fol. ichtöbote. 


olzverfteigerungen 
zu ‚Holgverfteige —— 
Homburg. 


I. Montag den 22. Februar 
1869, Morgens 10 Uhr. 

1) Ans dem Gemeinbewald 
von Niebermiefau, 


Shlag Spieh und zufällige Er 
ebnifle: 











g 
79 llefern Stämme 3.—5. Kl. 
298 Eparren, 
22 Nugfiangen. 


2. Aus dem Gemeindewalb von Ober: 
und Niedermieſau. 

Schlag Striet und zufällige 
Ergebntife. 

69 eihen Stämme 3.—5. AI. 

18 Kiefern Stämme 3. u. 4. AI. 

46 „ Sparten. 

40 eihen Wagnerftangen. 

22 buchen r 

6 eichen Pflugsrehe. 

33 kieſern Stempel. 

II. Dienstag den 23. Februar, Morgens 


40 Uhr. 
9 Aus dem Gemeindewald von Ober⸗ 


au, 
Schlag Wolfsbuſch und zufällige 
Ergebnifſe. 
103 kiefern Stämme 3.—5. Al. 
39 kiefern Sparren. 
2) Aus dem Gemeinbewald von Elid- 


bad). 
Schlag Peterswald und zufällige 
Ergebutiie. 
1 eihen Stamm 5. RL. 
151 Kiefern Stämme 3.—5. MM. 


85 „ Sparren. 

0 „. Nubflangen, 

Niebermiefau, den 10. Februar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 
Unterzeichneter hat & bis 800 
Gulden zum Ausfeihen. 

Laurent, 
Geihäftsurann. 


Einfhlag- Baumwolle 
beſte Qualität, per Pfund 48 fr., bel 
Carl Dambach. 


Gegen 


DI es nichts Belleres. 





kastel bei F. 


Greweni 
gesssserumesueneer neuen, 
R Freiburger _ 

Staats-Prämien- Anleihe. 

Der Verkauf der Pramien:Ob: 
ligationen it von allen Regie: 
rungen des Ins und Auslanbes ge: 
ftattet. 

Die Baupt» Gewinne betragen 
Ft. 60,000, 50,000, 13,000, 
40,000, 33,000, 32,000, 
30,000, 23,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 13,000, 
6000, 3000, 4000, 3000, 
2000, 1000, 350,000 & 280, 
125, 75, 350, 30, 20 Franc. 

Die Verloofung geſchieht unter 

Staat3:Auffiht. 
Beginn ber ar ie am 
13. Februar dieſes Jahres. 


Nur 2 Thaler 
koftet ein wirkliches Original⸗ 
Staats⸗Loos (niht von dem ver: 
® botenen Promeffen) und werben ſolche 
) gr —— —— bes 
} ages ober gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß made % entferntes 
en Gegenden von mir verfandt. 
Es werden nur Gewinne 
gejpgen. 

—— der und amtliche 
Ziehungsliſten ſende meinen Iu⸗ 
lereſſenten nad) Entſcheidung prompt 
und verſchwiegen. 

cd Dede Beſtellung auf meine 
:Z Driginal:Staatslopfe lann 
‚ Kgrman ber Bequemlichkeit halber 
auch ohne Brief, einfach auf 
Ep eine jest übliche Poſtkarte 
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Garni 


= 


ee. 


.... 


Burässaee nn asehsausnaiaratinbansenenen 


BEST 


BLOSSE 


in Hamburg, 
Bank: & Mechfelgefchäft. 

MELTHLTTTTIITFLTTTTTT IT TR] 

Der Unterzeichnete, früher Mititärarzt und 
zuletzt fehr beichäftigter praft. Arzt in Vlies 
faftel, Hat fih in de nieberge 
laffen. Ein längerer ae yet in ben be 
rühmten Spitälern Wiend gab bemfelben 
Gelegenheit, ſich auch mit ben neueften Gegen 
ftänden ber Mebicin, wie Halsleiden (Kehl: 
fopfipiegeln), Obrenleiden, zu beſchäſtigen, 
unb bat berfelbe bisher ſchon ſehr ſchöne 
Refultate erzielt. Wohnung in der Poſt 
bei Hrn. Emich. 
Dr. Adolph Shimper, 

praft. Arit. 


Gewandte Haufirer 


um Verkauf eines fehr couranten, wenig 
aum einnehmenben Artitels werben ges 


fucht von 
U. Schriefer 
in Heilbronn a. N. 


LOSE? 











Stollwerk’s..Brust-Bonbons. 
eiferfeit und Suftenreiz gibt 


14 fr. in Zweibrücken bei D. 
bitor E. Holjgrefe und Pet. Klein, in Blies- 
prederis, in Homburg bei 
Ehrift. Danner, in Hornbach bei Louis Schery 
und Conditor G. Widel, 


Echt zu haben A Wade 
Wildt son, Con: 





‚in St. lagbert bei J. J. 
in Wallhalben bei Apoth. H. Eboma, 


Mainzer Stocfifche, 
Nob: und Bratbücinge, 
en Bratwürtte, 
. Sranzöfifche Rahmkäfe 
eingetroffen bei 
Carl Theyfohn. 
Mein Wohnbaus an ber Eremitage 
fammt Garten und nöthigenfalls Stellung 
für 3 Pierde ift zu vermiethen. 
Schuler, Notar. 


In Erwiederung bes Artikels in Nr. 35 
db. BL, bas herzuitellende Trottoir auf dem 
Auerbaher Wege betreffend, muß der Un— 
terzeihnete dem reſp. Einſender in Hinficht 
des erwünicdhten Fußſteigs zwar beiftimmen, 
denſelben jedoch zu gleicher Zeit in Kennt» 
niß fegen, baß er ſchon jeit Jahren Schritte 
in biefer Sache gethan und das beiprochene 
Trottoir vom Siadtrath ſchon feit beinahe 
einem Jahre genehmigt ift, und es fomit 
nicht an den Bewohnern des Auerbacher 
Weges liegt, bie ſelbſt mit Sehnſucht ber 
Ausführung biefes Weges harren. 

Fr. Guth. 


Frucht⸗, Brob-, Fleiſch⸗ sc. Breite der Stadt 
Homburg vom 10, Febr. 


pr. Btr. fL fr. 

. . 554 | Weißbrob 15 Kar, 

+» 437 | Korubet 3°. 
356 








Sp . 
Spehfen. - » 
Girſie, Zreihige. — - 

„,, Areihige. — — 
Miſchfrucht · 46 
aſetr . 418 
bien. » 
Bohnen 
Biden. - 


Kartoffeln 
Lleefamen. - 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Breife ber Stabt 
Zweibrüden bom 11. Februar, 


tk. 


„ 8%. 


m wre 

! Gemifchtbrod 3 Kar. 
Das Baar rg Vh. 
Odfenfleifch pr. Bid. 
Kühfleiih 1. Ou. - 


—— 
fie: : : 
chmeinefllh . - 
.—— | Butter, } Rot. » 





r . 








pr. Bir. fl. 1 tr, 
Rein . 5 52 | Weifbrod 15 Kgr. 16 
Kom . - 4 50 | Korubrod 3 „ 3 
Ger, Fi ge. = — " * hr 
“ —— ” ” 
Sul...» _ | Gemiiätbrod 3 Far. 28 
Speljfern . - — ! Das Barr Bed ILıh. 2 
Dinkel. » + - Riudfieiſch 1.0. pr. 0 16 
Miühfuht . - — ya? 
ale». 4 Ralbfliih.. - . „12 


mmelfleiih. . . 

dmweineflifh . « 
- Butter, 4 Rat. » 
2 4 Mein, I Üter . . 

‚12]|9e,1 „..,6 





geantpurier Geldcours vom 10. Fehr. 
elaiswe 2 : 5 9573 
h dor . 9 . 
Sersißn.Einde b "965156 
nal. Sopereigne . » 15256 
Dutaten . . „ 53597 
D-fe-Stüde.  » 5 9NB 
PBrenß. Kuflenfhreine m 8 44/45 
Aftienconrs. 


4%/, Lubiwigah.-Berb, Eifenb,-Alt. 161, 
2, Reuf-Dürkh. R J 7 
bayer. Ofbahn · Altien fl. 200 12775 
4,0, Biälz. Marumile >» u 19 

40/, Biälz. Norobabn-Atien .". . Bl, 
4%, Blötz. Afenzbahu-Atien . . . 83%, 
4, bayer, Bräm-Ant, & fl. 175 106%4 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaftungsblättern per Woche. 
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L > 
. RL. egrapbifebe Depeſchen. 


—— einnuſchen und den erwählten Prätendenten amer⸗ 
lennen, ſelbſt wenn bies Montpenfier wäre. — Der „Moniteur“ 


Stimmen bie Refofution angenommen, woburd das Amendement 

zur Konftitution beantragt wird, daß ein Unterſchied im Mahl: 

recht weber wegen ber farbe, noch wegen Geburts:, Eigenthumss, 
bi 


Erziehungs- oder Glaubeneverhältnifien gemacht werden bürfe. 
Bayern. 

Münden, 6. Febr. In ber eriten Sitzung, melde bie 
Kammer ber Abgeorbneten nächte Woche hält, am 11. d., wird, 
wie man hört, das Schulgeſetz in Berathung kommen, Der 
Givilprogeß foll unmittelbar nah dem Schulgefeg zur Berathung 

langen, und ba dieſe in abgekürzter Form zu erfolgen hat, 
o hofft man, daß nur «tıma zwei Siyungen zur Erledigung bes 
anzen Civilprozeſſes nothwendig fein werben. — Im Militärs 
ken gefegbuch Hat die Negierung bie Plünderung an dem zum 
Gottesbienft gewibmeten Gegenitänden aus einem zum Gottes: 
bienfte beilimmten Gebäude mit Todesitrafe bedroht. Bei ber 
Berathung des Ausſchuſſes ber Abgeorbnetenlammer hierüber 
wurde biejer Antrag der Negierung auch mit allen gegen eine 
Stimme angenommen, 

CH Münden, 10. Febr. Die nächſte Sitzung ber 
Kammer ber Abgeorbneten findet kommenden Freitag, Vormit⸗ 
* 9 Uhr, ftatt und erfolgt in derſelben Berathung und Be: 
ſchlußfaſſung über bie Anträge ber Abgeordneten Dr. Karl 
Barth, Jörg, Kolb, Erämer und Eroifjant auf Abänderung ber 
Lanbtagsmahl:Gefeggebung. 


BVBerfbiedenes, 
Landau, 7. Febr. Der Hiefige „Unzeiger* ſchreibt: „Bon 
einem Manne, welcher viele Jahre in Amerita gelebt hat, geben ums 









1869. 


folgende beachteuswerthe Zeilen zu: 


„Warnung für deutſche 
Mädchen.“ Gegenwärtig treiben fogenannte Amerikaner ein vers 
dammenswerthes Unmefen Gier und in verfhiedenen Ortſchaften unſerer 
Umpgegend; diefelben zeigen viel Gold vor ımd ſuchen dadurch bie 
Aufmerkfamteit der Laute und mamentlicdh der Mädchen (weiblichen 
Dienftboten) auf fich zu ziehen; Haben fie dies erreicht, fo iſt es 
ihnen eim Leichtes, die armen Mädchen zu überreden, ihnen — unter 
dem Verfprechen der Ehe — nady Amerika zu felgen; da aber die 
Schließung der Ehe bei uns zu umſtändlich umd der Mann nid 
länger warten kann, fo entſchließt ſich endlich das arme vom Golde 
gebiendete Ding, ihm nad dem erfehnten Lande zu felgen und erſt 
jenfeit® des Meeres die Traumg vornehmen zu laffen. Die Mäbs 


‚hen verlaffen Ellern und Heimath, um drüben an der Geile eines 


„reichen Mannes‘ ihr Gluck zu finden, Aber fie werden bitter nes 
täufcht; anſtati in dem Tempel der Ehe, werden fie in irgend einer 
gun Stadt in ein Hans des Lafterd gebracht umd find ihrem 
ende verfallen. Ohne Gtübe, ohne Hilfe, ohne Kenntniß ber 
Sprache, it es den men Mädchen nicht möglich, ſich zu reiten, 
ihr phyſiſcher umd moraliſcher Untergang iſt gewiß. Möchten ſich 
daher alle Mädchen der Stadt und Umgegend dringend warnen 
laſſen! J. Retlamı" 
Während des Gewitterz am Abend des 9. Febt. ſchlug der 
Bit in einen Stall zu Albisheim und tödtete zwei Rinder, wäh⸗ 
rend die darin anweſenden Perfonen verſchont blieben. 


Hanbels- und Verkehrsnachrichten. 

* Frankfurter Effeften-Societät, 11, Febr. Im Abends 
verkehr wurden Deiterr. Krebitatien 2691, 268%/,—269°/s ber., 
Staatsbahnattien 3112. -312 bez., Lombarden 221 — 222" 
bez., 18607 Looſe 818*/6 G., 1882r ameritan. Bonds 80/181 
bezaßlt. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakieur. & 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Lehrkurs für Badergeſellen im NKreis-Armenhaufe ber 
innt am 1. März I. J. und dauert ununterbrochen bis Enbe 
i, wo die Endprüfung ftattfindet. 

Ale Theilnehmer haben fih am 23. Februar, Vormittags 
wilden 8 und 10 Uhr, im Kreis: Armenhaufe dem Königl. 

bizinalrath und Bezirkäarzt Dr. Bettinger als Vorſtand 

bes Lehrkurfes amtlich vorzuftellen, welcher biefelben auf Grund 
ihrer erforderlichen Seugnilje abmittirt. Dieje find: 

2 der Geburtd: und or 

2) über bie beftandene Lehrlingspräfung; 

3) der Nachweis einer vollfiändig zweijährigen Gervirzeit, 
amtlich beglaubigt von dem Königl. Beyefdargte bes Dos 
miziles, wo ber Babergefelle zuleht fervirte ; 

4) ein Sittenzeugniß, ausgeftellt von dem betreffenden Bilrger- 
meifteramte oder Polizeitommifjariate. 

Dbiger Vorſtellungs und Bulaffungstermin gilt für alle 
Babergefellen, fie mögen um einen ber zehn Freiplätze in ber 
Anftalt während bes nachgeſucht haben, ober nicht. 

Ein folder von den zehn von bem Lanbrathe bes Kreifes 
bewilligten Freipläge gibt Irdie Wohnung und Beköftigung gleich 


ben gewöhnlichen Kranken, mit ber flichtung, ſich dafür als J Ausweis über bie Unbemitteltheit en Fanifien, — 
BWärter im den Rrantenfälen mittl⸗ e gebrauchen zu laſſen, ri deren Vorſchlag dann die unterfertigte Stelle bie Auswahl 
und fo gleidgeitig die Krankenwart im ganzen Umfange praftiich | bis Ende Februar treffen wird. 
erlernen. Auf un Frei Haben nur die in ber Die Konigl. Bezirfsämter erhalten ben Auftrag, dieſes Aus: 
Br, —— — ler An prud), es find jeboch vom ſchreiben ben — Badern durch die — in mög⸗ 
——— Ag ein ae in ber Königl. Sanitäts: | licjfter Bälde Fundzugeben. Much will jegt ſchon bemerkt werben, 
edient Ten nicht ausgeſchloſſen, obſchon fie durch | bat die Enbprüfung in ber ve. Woche des Juli im Kreis⸗ 
—X — erhödhfte Verordnung vom 15. März 1866 von dem Ber | Armenhaufe vor ſich gehen wird. 
fuche des Kurfus vor ihrer Enbprüfung bispenfirt wurben. Speier, ben 30. Januar 1869, 
Babergefellen aber, Aue neh Freipläge Königlich Bee, er ierung ber Pfalz, 
reflektiren, haben unfeblbar und längftens bis zum 15. Februar Kammer b — 
Ähre Gefuche der Königl. Verwaltung der Kreis-Armenanſtalt, v. —* eu 
begleitet von den obgedaditen vier Senguifen und von einem Dilg. 


ee gps ——— DE — —— — 
Bekanntmachungen. „Holaverfteigerun En Geihäfts-Empfehlung. 


ber Bürgermeifter 
Die Verfleigerung und und Verpachtung ber Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, 
in M 34 Diele Blattes beiriehenen Bi: —— —DV⏑⏑⏑⏑—— 












Aeder ber Paul Neumüller'ſchen I etablirt Habe und bitte unter Zuſicherun— 
MWittwe und ber Elifabetfa Schneider ee, guter und billiger Bedienung um gemein 
bahier wird nädften Montag ben 15. d.] 57 fiejern Stämme 4. u. 5. RL. Zuſpruch. 
Mis., Rachmittags 2 Uhr, im — 4169 Sparten. Karl Fideiffen, 
faale bayier und bie Merfteigern * 162, Nupflangen. Burſtenmacher. 
Mögen, Aders und Haucget äthſchaften 495 7 Xrutteln. Meine WBohnung it bei Herrn Louis 
Donnerstags eben im Haufe ber Witte) 3000 7 Bohnenflangen. Hien, Mepger in der Fruchtmarktitraße. 
eumüller 1 IE Le a 
Gutten berge er, Igl. Notär. pH) — Kl | —— ha — hebt ei ne a 
Freitag den 19. Februar 1869, Bor-| IT. Donnerstag den 18. Februar —— 
— — —5 —A —— Feihbibliothek 
aufung von Peter Rohrbacher ufe, aus dem bafigen Gemeinbewalb 
Wiitwe Michel von Ernitweiler nadver:| 122 el Stämme 5.8. et = * beſten Romane, Novellen 
geichnete, im Ernftweiler Thal figende, gut Stämme 3.—5. M. N nn 
en Hölger auf en ver: ” — Zur ſofortigen un zu 
miet 


23 Nutzſtangen. 
100  Aaienftämme, W 


— 6100 buchen Bohnenftangen. 
50 birfene Stämme, *ã 1 Alafter eichen Scheitholz. 
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1) Zwei Beustfeißer im Nie der⸗ 











33 Diel ws: > auer’fhen Haufe, 
z 5 on zu u ge ans buden Willen — 2) we er' ſche Felſenkeller 
mige Klafter gemil Prügel i 
6000 —** — sie ai mit| 297 1 en durch u aheſimenn Baum. 
jarten geln. emiſchte „ Bedhardt, dels 
Gäuter. LH Walde. | Gurk Be’ a.pebruar 1809, ae a ee en EHE Das 









$ 
erft Das Vürgermeifteramt, | Haufes, beftehend in 5 Zimmern, Sale, 
— Bed 1 Uhr ——— _ Bilüger. Reller, Speicher, Stall, zu‘ %x., 
des Rahmittags, wird zu Mitelbad, aus Holzverſteigerung. nidte Shan ehr, nu 6 Yabre m u 













dem . Gemeindewald von Hengftbadl Altenfirhen, Veirlfamts Homburg.|vermiethen, Das Haus fteht auf ber 
folgenbes Gehölze veräußert: se Ätto den 24. Februar I, Hauptitraße ver ber Seht 
Schlag Schaden. Irs. des Mittags um 12 Uhr, | Por Rarl zn. = eiguet fi bie 
4 eihen Stamm, 24° lang, 23” did, zu Altenkirchen im Schulpaufe,) Dohnung für i- häft. 





A Stämme, bis 26” did, werben aus bem bafigen Ge: 
inbuchen =. 2, M. meinbewalbe, Schläge Ahlenwald und Eine Wohnung, ec 





































uchen Metg Bongeswald, folgende — auf , Kit 324 ‚it, bis 
—* Alafter a VLhheithoi 8, 1. | Bablungstermin öffentl; verhei en > Banner, 
” — * — Stämme 3.—5, Karl Diehl. 
2 eichen Sal, Bee en 2. Rt. ——— — 
birken aporufänne 2. tapezirte Zimmer nebſt zugehörigen 
aſpen „ e Plugsrehe. Gelaſſen hat, bis Oſtern beziehbar, zu 
buchen Prügel, Hi erne — 2. Al. vermiethen Schreiner Graf. 
birlen und iss Prügel. 
1400 buhe und een Belen, sy After eihen Mifelho Ein Geſelle A 
Zufällige Ergebniffe 10% „ buchen Scheitholz. vi 3. Mauf, Schreiner in Hornbad. 
7 Nlofter birken und afpen Prügel. 10 m m Prügelbolg. a Miele Rue — 
Mittelbeh, 4. Februar 1869. 12% „  eihen Jrauffarter Gelpcours vn U, Bebr. 
Das Bürgermeifteramt, | 1525 Stüd gemifchte Reiferwellen, Biltolen . k 
Schneider. — —— * EL —5 — 
Vohrindenverſteſgerung 33 —— a 
1. D2., um 1 übe bei Altenfirchen Lagernd. Di ie! ! 235 
bet —A „wird das biesjähr Attenfichen, den 9. Sehruac 1869. Sreaß. Kafenffeine PER E77 
Sohrindenergebniß aus bem Gemei Das Bürgermeifteramt, Altieucours. 
reg tee Bag pen, — 9 Gerber. 4 Seomiash, Ber. Eimbent. al, 
er — meiſtbi ſtbietend 
— — reg hat 6 bi8 800 H 1% Bayer. kit zes a 200 m“ 
— 4 Februar 1000. O Sulden gum Ausleihen. Pr —— ER 
ermeifteramt, a ’ [? Mjenzhahu-Atie EA 
Schneider. Geſchaͤſtsmann * ——— er F i. i75 106% 
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Telegrapbifche Depefcben. 


* Berlin, 12. Febr. Die „Börfenzeitung” meldet, has 
Neglement für die Verwendung bes kurheſſiſchen Staatsſchahes 
fei, fo wie es von dem heftigen Kommunallandtag entworfen 
wurbe, vom König genehmigt worden, 

* — Das Nbgeorbnetenhaus nahm den von Born einge: 
braten Gefegentwurf, betreffend die Abänderung einiger Pa: 
tagraphen ber Gemeindeorbnung Naffaus, in der von der Roms 
million beantragten mobificirten Faſſung an. — Die 12. Kom: 
mijfion trat nach langer Diskuffion dem von Dunker und Eberty 
beantragten Geſetzentwurf, betreffs Aufhebung der Preßfreiheits⸗ 
beihränkungen, bei, 

* Bern, 12. Febr. Der Kantonsrath von Solothurn hat 
trop der 6000 Unterfhriften für die Totalrevifion_der Verfaſ⸗ 
fung durch einen Verfaſſungsrath, beſchloſſen, felbft eine Pars 
etialrevifion berielben vorzunehmen. 

“ Paris, 11. Febr. Der neue rumänifhe Agent, Herr 
Strat, warb geftern vom Kaifer empfangen. 

* London, 11. Febr. Zwilchen Salvador und Honburas 
find Differenzen ausgebrohen, welde einen Krieg befürchten 
Tafjen. — Gegen das Leben des Präfiventen von Nicaragua 
und feiner Familie hat ein Bergiftungsverſuch ftattgefunden. 

* London, 11, Febr. Ein Telegramm aus Madrid mel: 
bet, daß in Portugal militäriihe Verfammlungen , die fich zu 
Gunſten der iberifchen Union ausſprachen, ftattgefunden haben. 
In Madrid herrſche Aufregung. 

* Brüffel, 12. Febr. Griechenland nimmt ohne Rüdhalt 
bie Konferenzvorfchläge an. Der König ftimmte erft zu, nad 
bem er ſich vergeblich an ben Kaiſer Napoleon gewandt hatte. 

* Madrid, 10. Febr. Die Eröffnung der Kortes fand in 
feierliher Weiſe ftatt. Serrano fagte in jeiner Anſprache: Nach 
Hertrümmerung der alten Feſſeln feien die Volksvertreter bes 
rufen, ein neues Staatsgebäude aufzuführen, Die Finanzlage 
fei zwar ſchwierig, doch hoffe bie Regierung, daß bie Kortes 
durch tiefgreifende Neformen der Staatsadminiftration Abhilfe 
Schaffen werben. Sie hoffe ferner, daß die Kortes bie regierungs: 
—— Religions⸗, Preß⸗ und Unterrichtsfreiheit und 
das Verſammlungsrecht ſicherſtellen werden. Die Sklaverei ſolle 
abgeſchafft werben, doch ohne Ueberſtürzung und ohne Gefähr: 
dung ber MWohlfarth der Antillen. Die auswärtigen Beziehun- 
gen feien befriedigend und mit einigen Staaten intimer geworden. 

+ Athen, 10. Febr. Das Programm des Minifteriums 
ſetzt die Sachlage auseinander, Eonitatirt die Schwierigkeiten ders 
felben, erklärt feine Zuitimmung zum Sonferenzprotofoll, und 
fündbigt neue Parlamentswahlen an. 

* Buchareft, 12. Febr. Ein Dekret des Fürften ſetzt die 
Urmwahlen zur neuen Kammer auf ben 27. bis zum 30. März, 
und die Deputirtenwahlen vom 3. bis 9. April feit. 

* Wafbington, 11. Febr. (Kabeltelegr. aus Reuter's 
Office“.) Praſident Johnfon hat ben Dr. Mubd, den Complicen 
des Booth bei dem Morde Linkoln’s, begnabigt. — Der Fon: 
8 bat in vereinigter Sitzung die Urwahlen für bie Präſident⸗ 
Haft, aus denen Grant als Präfivent und Golfar als Vice 
präfibent hervorging, für giltig erflärt. 








Sonntag, 14. Februar 


‚einer andern Nichtung. 








* Die Gefchichte der Gegenwart 


ftenert wie eine vom launiſchen Winde berumgepeitichte Wetters 
Fahne alle Augenblicke unter einem andern Einfluß und nach 
Faft jeden Tag find Symptome zu 
beobachten, die auf eine furchtbare Zerfahrenheit, auf ein uns 
heimliche Hin: und Herfchwanten ber Ordnung unſeres ji 
liſirten Welttheils ſchließen und mit Recht einen üblen Auss 
gang ahnen laſſen. Louis Napoleon bat wirklich nur zu viel 
zu tbun, was der Sache eine ausdrudsvollere und raſchere 
Wendung benimmt. Abgeichen von feinen afrikaniſchen Auf 
ſtandegeſchäften ift er erftens noch nicht aller Sorgen wegen 
des orientalijchen Roufliktes überhoben, der gar nicht zu feinen 
Plänen paßt; zweitens muß er feinen Blick auf Spanien ge: 
richtet halten, wo möglicherweiſe doch noch die in den Tuis 
lerien fo unbändig verhafte republitaniiche Regierungsform 
Wurzel faß; drittens beichäftigen ihn die unficheren Verhält— 
nifle im eigenen Sande und bie Gefahren, welche der näher 
rüdende Wahlkampf mit fih bringt; viertens ift in den fran⸗ 
zoſiſch⸗ preußiſchen Beziehungen plöglich wieder jene, ſchon öfter 
dageweſene Spannung eingetreten, die bei der eigenthümlichen 
a diejer beiden Staaten zu einander doch einmal einen 
üblen Ausgang haben kann, 

Dit Eifer, ja mit faum verhehlter Luft haben fich die 
parifer Journale auf die von Viamard in der Konfisfations- 
Debatte zum Beften gegebenen intereſſanten Ausdrüde 8 
worfen; in allen Tonarten variiren fie das Thema, welches 
die ſcharfen Ausfälle des preußifchen Minifters gegen die Po- 
litit des Erfürften, gegen die in Frankreich ernäbrte und mit 
ſoldatiſchen Uebungen ihre Zeit ausfüllende hannover'sche Legion, 
gegen die Vedrohung Preußens mit einem Kriege u. ſ. w. 
der franzöfifchen Emprindfichkeit darbieten. Obendrein hat nach⸗ 
träglich auch noch die „Nationalzeitung“, eine echte Bismärcke— 
rin, dem Franzoſenkaiſer geftanden, daß Preußen durchaus 
feine Urſache habe, von feiner Haltung erbaut zu fein; er, 
der für ſich von feinen Nachbarn jo zarte Rüdjichten verlange, 
der Belgien wegen der dortigen Preſſe, wegen der dort vers 
weilenden franzöfijchen Flüchtlinge behelligt, der ſich über preus 
Bifche Zeitungen bejehwert, der in England und Ftalien Klage 
erboben babe, er erlaube, daß die welfiſchen Soldlinge, die 
man hätte ausweiſen, oder doch an einzelne Orte zeritreuen 
follen, in Frankreich ihr aegen Preußen abzielendes Weſen 
treiben. Dieſe Handlungsiweije Napoleons werde man fich auf 
preußiſcher Seite merken, es fünne eine Zeit fommen, wo er 
daran zu erinnern jein werde. 

Das ift Deutlih! Napoleon wird bier daran gemabnt, 
daß Bismard ibn angegriffen habe, daß ihm ein Handſchuh 
vor die Füße geichleudert worden ſei. Es fteht alſo bei ibm, 
ob er dieſen Handſchuh aufnehmen will oder nicht. — Do: 
nein! — aber plöplich veröffentlicht das hochoffiziöfe Organ 
ber Tuilerien diplomatiſch zuckerſüße Worte, in denen, anftatt 
von einer Zurüdweilung der Bismard'ſchen Angriffe, nur 
davon gejprochen wird, Frankreich werde nicht dulden, Daß 
Fremde feine Gaftfreundichaft mipbrauchten, um gegen bie 
„Sntegrität eines befreundeten Nachbarſtaates“ zu intriquis 
ten! Keine Spur von beleidigtem Stolje, von angeftachelter 
Empfindlichkeit. Das ift doch zu überrajchend, als daß es 





rn verbäctig jein ſollte, und man kann ſich ber Vermuthung 
nicht erwehren, daß dieſes Zuckerwaſſer wohl in einer polts 
tiſchen Giftküche gemiſcht fein dürfte, — 

In demjelben Momente aber, in welchem wir bieje nie 
dageweſene Liebenswürbigfeit ber fonft jo gewaltig auf ihre 
Wirde pochenden napoleonijchen Negierung zu verzeichnen haz 
ben, müſſen wir aud des Gerüchtes erwähnen, daß eine Offen: 
fio-Alltanz zwiſchen Frankreich und Stalien fertig geworden fei. 
Daß eine ſolche Altanz Niemanden anders als Preußen gelten 
lann, brauchen. wir nicht erft hinzuzufügen und e8 bliebe nur 
noch zu erörtern, wann fie praftiich zu verwerthen wäre, d. h. 
wann der Krieg ausbrechen joll, 

— — — — — — — — ——— 


—Bavyern. 

CH Münden, 11. Febr. Bei der Vorfeier bes Ge 
burts und Namensfeftee Seiner Majeftät bes Königs, melde 
bie Alademie ber Wifjenichaften am 23. Juli jeden Jahres vers 
anftaltet, wird in biefem Jahre Profeſſor Dr. Auguſt Vogel 
die Feftrede halten, biefelbe wird die neueiten Nefultate chemifcher 
Unterfuhungen in Bezug auf Iandwirthihaftliche Werhäftnife 





"= (Dienftesnahrihten,) Dur Finanzminiſterialreſtript 
wurde zum Forftamts-Affiftenten ber k. Forftgehilfe Franz Homes 
mer von Geiersneſt am 8. Forftamte Zweibrüden ernannt. 


Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 


Peſth, 8. Febr. Heute erſchien bie eigens zu biefem 
Zwede eg Are Deputation bes obern Wahlbezirks der Stadt 
Szegedin bei dem Biihof Michael Horvath, der daſelbſt als 
Neichstagsbeputirter von der Deakpartei aufgeftellt ift. Führer 
ber Deputation bei dem patriotiichen Biſchof war ber jübiiche 
Oberrabbiner ber Szegebiner Gemeinde, Leopold Löw, — gewiß 
ein erfreulihes Eharakterzeihen unferer Zeit 

"Hug. Kranıdbühler, v vor. Mebafieur. 
|— — —e — —— 
Handels und Verkehrs nachrichten. 

* Srankfurter Effetten-Societät, 12. Febr. Im Abends 
verfche wurden Oeſterr. Kreditaktien zu 274-270), bez., Staals⸗ 
baßnaftien 3125, Pombarten 221*.- 222 bez., 5% engl. 
Metall. 6424 bez, Eilberrente 56%/5 bez, 1882 amerifan, Bonds 








zum Eegenſtand haben. 


Belauntmachungen. 
# + 

Miejenverfteigerung. 
An einem noch zu beftimmenben Tage 
des fünftigen Monat? März werben bie 
zum Nadlaffe der dahier verlebten Ehe: 
gatten Heinrih Joſeph Schüller 
und Franzisla Louife Krumm ge: 
börigen, auf den Bännen von Aweibrüden, 
Einöbsingweiler,, Irheim, Ernitweiler-Bus 
benhaufen und Wattweiler gelegenen Wieſen 
und die beiben Meder auf dem Rothenberg 
und in ben Spelzenädern auf Bweibrüder 


Gemarkung, in Eigenthum verfteigert. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag ben 19. Februar 1869, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Ernfiweiler in ber 
Behaufung von Peter Rohrbacher, läßt 
Wittwe Michel von Ernitweiler nachver: 
zeichnete, im Ernftweiler Thal fipende, gut 
abzufahrende Hölzer auf Zahltermin ver: 
fleiaern: 

100 Akazienftämme, Wagnerhofz. 

50 birkene Stämme, Wagnerbolz. 

2 ſtarle Fichtenſtämme, zu Dielen ge: 
ei 





guet. 

Einige after gemiſchtes Prügelholz. 
5000 gemiſchte fünffhuhige Wellen mit 

ftarfen Prügeln, 

Schuler, £. b. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Santstag den 20. Februar 1869, Mor: 
ens 9 Uhr, zu Ixheim im Sterbehaufe, 
affen die Kinder und Erben ber bafelbft 
verlebten Eheleute Philipp Mayer, lebend 
Aderer und Fuhrmann, und Charlotte Le h⸗ 
mann bie zu beren Nachlaſſe gehörigen 
Mobilien öffentlih auf Kredit verfteigern, 
namentlich : 
5 gute Pferde fammt Geſchirr, 2 Kühe, 
1 breiter und 3 ſchmale Wagen, 1 
Hädtelbant, 4 Bütten, Korn. Kartof: 
fein, Heu, Stroh, 1 Nleiderfchrant, 
1 Glasſchrank, 3 vollftändige Betten, 
Zeintücher, Tifchtüher, Handtücher, 
Berritberzüge, 1 Windmühle, 1 Pſfuhl⸗ 
faß, Pflüge, Eggen, bie Kleidungs- 
ſtücke ber Verfebten, porzellanenes und 
sinnernes Geihirr , überhaupt Haus« 
und Ackergerãtbſchaften aller Art. 
Yweibrüden, 4. Februar 1869. 
Schuler, k. b. Notär. 





SR bezahlt, 


Mobilienverjteigerung. 
Montag ben 22. Februar 1869, [Morgens 
9%, Uhr, zu Battweiler in der Sterb- 
behaufung der Wittwe des bafelbft verlebten 
t Korftwarts Valentin Lamm, laflen beren 
Erben auf Kredit veriteigern: 

1 trädhtige Ruh, 2 trächtige Rinder, 1 
Meines Rind, 2 trächtige Cafe, 1 
trächtiges Mutterfhmein, 1 Meines 
Schwein, 3 Vienenitöde, I Commode, 
1 Sekretär, 1 Glasihrant, Heu, Stroh, 
Kartoffeln, 1 Wagen, 4 volijtändige 
Betten, Weißjeug, Getüch und jon 
fliges Geräthe aller Art, 

Säuler, f. b. Notär, 


Donnerdtag ben 25. Februar 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausſaale, Täßt Peter Weber, 
Oetonom babier, auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigenthum veriteigern : 

Auf Zweibrüder Bann. 

1) Ein zweiſtodiges, daher an ber 
Alerandersitrahe ſtehendes Wohnhaus 
mit großem Stalle, Hoftaum und 
Bunaplas. 

89 Dezimalen Garten in den Guten: 

ädern mit Gartenhaus neben Valen: 

tin Hertel und dem Sandgeftüte. 

3) 2 Tagwerle 2 Deyimalen Ader in 
ber Bombach neben Mar von Holen: 
feld und Joſeph Lawall, mit Korn 
bejamt. 

4) 30 Dezimalen Garten mit Garten: 
haus im Schilberthal neben Georg 

ler. 


5) Tram 13 Deyimalen Wiefe in 
ben Amtswiefen neben Mar von 
Hofenfels. 
Auf Irheimer Bann. 
84 Dezimalen Wiefe im Nebenüber 
neben Karl Hans und Anton Horn. 
1 Tagwerk 52 Dezimalen Ader am 
Bädersmwäldchen neben Portner, mit 
Rorn und Klee. 
8) 25 Dezimalen Wies im Nebenüber 
neben Jalob Brübderle, 
9) 20 Dezimalen Wies allda, neben 
Georg Lilier und Wittwe Gehlbach. 
Auf Exrnitweiler:Bubenhaufer Bann. 
10) 87 Dezimolen Wieſe im Klingelthal 
neben Wittwe Meurant und Ferdinand 
Beyer. 


10 
=. 





Tendenz feft. 





Die größeren Aderſtücde werben im 
genren und in geeigneten Looſen ausge: 
oten. 


Unmittelbar nachher läßt Georg Mül- 
ler, Schuhmacher dahier, feinen Garten 
am Irheimer Weg, * Morgen groß, neben 
Wittwe Chriftmann und Hubert Thiery 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigenthum 
verfteigern. 


Schuler, £ 6. Notär. 


. „ Verfteigerung 
auf Familienrathsbeſchluß. 
Donnerstag den d. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Smeibrüden im Etodthaufe, 
lafien die Wittwe und Erben bes dahier 
verlebten Schreiners Friedrich Jakob Neu 
auf Eigenthum veriteigern: 
l. Faun Fweibrüden, 

78 Ten. Ader hinter dem Rotherberg 
— Baumſtück — mit 20 verfhiedenen 
ſchönen Obfibäumen, neben Jakob Wal: 
ter und Chriftian Singer; 

80 De;. Adıc hinter der Ziegelpütte, neben 
Georg Wiayer und Johann Marr. 

II. Bann Ernſtweiler Bubenhaufen: 

29'/, De. Ader in den Spedyärten, neben 
Friedrich) Eifenmenger Wittwe, 

59 Ds. Ader allda, neben Borigen und 
Ludwig Bachmann, im Ganzen oder 
in 2 Abteilungen. 


Unmittelbar nad dieſer Verſteigerung 
läßt Fran Mittwe Friedrich Jakob Neu 
einen von dem Hofpitale dahier gepadhteten 
Ader am Auerbacher Weg neben Chriſtian 
Beyer und Feldſchütz Lawall — 1 Mor: 
gen groß und friih gedüngt — auf 4 Jahre 
anderweitig verpachten. 

Zweibrüden, ben 6. Februar 1869. 

Schuler, k. b. Notär, 


Mobiliarverſteigerung. 
Dieustag den 16. Februar 1869, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, zu Käshofen im Sterb: 
hauſe, lafjen bie Erben bes daſelbſt verlebten 
Aderers Philipp Jakob Bollmar II, 
anf Kredit verfteigern: 
eine adjtjährige Stute, Zmeibrüder Race, 
1 Rub, 4 Schafe, 1 Wagen, Haus⸗ 
und Adergeräthe aller Art. 
Schuler, k. b, Notär. 
























, 


Güterveriteigerung. 

An einem noch zu beitinmenden Tage 
im Monate März dieſes Jahres lan 
Philipp Kaul senior, Privatmann dahier, 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Ei: 
genthum verfteigern : 

1) Ya Morgen 16 Ruthen umgeaderter 

Kleeader neben Andreas Stahl. 

2) Ya Morgen 16 Ruthen Ader zum Ein- 
pflanzen unten und oben neben Kaul. 

3) *. Morgen blauer Kleeacker, unten 
Kaul, oben Steiniden. Diefe brei 
Stüde im Flur gegen Irheim. 

4) */. Morgen blauer Mleeader im Flur 
gegen Zweibrüden, unten Karl Noe, 
oben Yalob Sicius. 

5) Y, Morgen 4 Ruthen blauer See: 
ader im Flur gegen Zweibrücken, 
oben Georg Steinicken Erben, 

Je nad den Liebhabern werden die Ob: 
a entweber im Ganzen oder in Abthei⸗ 
gen von je "/s Diorgen zugefchlagen. 

Schuler, k. b. Notär. 


Holzveriteigerung. 

Montag ben 22. Febınar 1869, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Eruſtweiler bei 
Dürgermeifter Rohrbacher, läßt Mar 
von Hofenfels, Nentner dahier, auf 
Zahlungstermin verfteigern: 

19 Pappelftämme, in feinem Parke Bom: 

bad) bei Nieveranerbach lagernd; 
2700 haiuhuchen uud birfen Wellen von 
5 Schuh Länge mit ftarten Brügeln, 
in feinem Walde am Bruchberg, 
Bubenhaufer Bannes, ſitzend. 
Sämmtliches Holz iſt bequem abzufahren. 
Geßuer, igl. Notär. 


Donnerstag ben 25. Februar 1569, 
Rachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im 
Stadthausiaale, laffen Friedrich Mayer, 
Schneider, in Zweibrüden wohnhait, und 
feine mit feiner nun verlebten Ehefrau 
Therefia Sommerbalter erzeugten Sin: 
ber Die nachverzeichneten Liegenſchaſten 

Zweibrüder Barmes unter günftigen Be 

dingungen in Eigenthum veriteigern, als: 

1) Man-Rro. 2475 und 2478. 34 De 
zimalen Pflanzgarten am Eitersberg 
neben Barbier Baier und Wittwe 
Müller. 

2) Plan:Rro. 2807%. Gin Tagwert 
36 Deztmalen Uder beim Ruhbirn⸗ 
baum neben Gugen Wilhelm. 

Beßner, k. Notar. 


Die Erben der Fran Gräfin Gudin 
werben durch ben unterzeichneten königl. 
Notär Geßner am Samstag ben 27. 
Beer 1869, Nahmittags 2 Uhr, im 

laufe zu Ernftweiler, aus ihrem 
Wälbchen im Ernftweilerthale: 

11% Klafter buchen Sceit: u. Prügel- 


holz und 
33 Haufen buchene Heden . 
auf Termin bis 11. Nov, 1869 verfteigern 


laſſen. 
Geßner, k. Notär. 


Der Unterzeihnete wird durch Herrn 
Notar Geßner am Freitag den 26, Fe 
bruar 1869, Nachmittags 2 Uhr, in ber 
Behaufung von Hrn. Revierförfter Guümbel 
in Mieberauerbach auf Termin bis 
11. November I. J. verfteigern laſſen: 





















Morgen allda, neben dem vorigen 
Stüde und Eliſabetha Schneider; 

1 Morgen allda, beiverfeits Chriſtian 
Knauber; 

1 Morgen 1 Viertel 7 Ruthen auf dem 
Rothenberg, neben Peter Hien und dem 


Ahnungsweg; 1) Im 5 
2 Viertel 10 Ruthen allda, neben Ja] g5 Blafter babens Pekankol, 
lob Simons Erben und Georg Klein; —— Sceithol;, anbrüd 
1 Morgen 9 Ruthen daſelbſt, neben 1! eichenes ” } 
Karl Feindel und Auflößern; 1500 Stüd bucene Wellen. 


1 Morgen Ader rechts der Landauer 


Sob d E . Mä 
Etraße, neben Jalob AHoth und Särber obann werden am Montag ben 8. März, 


Nachmittags zwei Uhr, in der Vehaufung 


Eilenring; di öd ver- 
1 vr allda, neben Jakob Noth und rd er BR 
orch; K i Ir 
„1 Bergen ala, neben Piip Säuth| >" " Grunnen  n 
u riſtian Knauber; 40 RI es Scheithol 
Der obenbezeichnete Ader vor dem Ei] 45 un _ = eicenes Prügel: 


wald, falls der Zuihlag beffelben in Eigens 
thum nicht rafifiirt werben follte. 
Buttenberger, kgl. Rotär. 


Donnerstag ben 18. Februar 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, in ihrer Behaufung, 
Dielbaher Strafe, zu Zmeibrüden, läßt 
bie genannte Witiwe Neumiüller einen 
großen und einen Heinen Wagen, 2 Pilüge, 
4 Egge, Ketten, Heuleitern und Wagen: 
bielen, 1 Strohbant, 1 Wanduhr, 1 Ta⸗ 
ſchenuht und fonft noch allerhand Haus: 
und Adergeräthe auf Kredit verjteigern, 

®uttenberger, kgl. Notär. 


holz. 
Die Söljer im Erbuſch fihen ganz nahe 
bei Tifflid und bie im Kreugwald an 
ber Chauſſee von Bierbah nah Guten: 
brunnen. 

G. Lilier. 


Diejenigen, welche an die Erbmalie des 
in Ixheim verlebten Aderers Philipp 
Mayer Forderungen zu machen ober 
Zahlungen zu leiſten haben, wollen ſolches 
alsbald bei mir anmelden. 

Schuler, k. b. Notär 
in Sweibrüden. 


AN 


wiontag ben 22. und Dienstag ben 23, 
Februar nähfthin, immer des Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Meumühlerbof, 
Gemeinde Drmesheim, laffen die Wittwe 
und bie Rinder und Erben des allba ver 
lebten Aderers Nikolaus Feld ihre Dos 
biliargegenſtände öffentlich auf Zahltermine 
verfleigern, worunter namentlid: 

1 junges Pierd, Fuchsſtute, 1 Kuh, 12 

übner, Vranntweinbrennerei: Iltens 
tlien, ala: Keſſel, Rübltonne, Kars 
toffelmühble, Ständer, Fäffer und Büts 
ten, Schränke, Tiſche, Commoben, 
Epiegel, Bilder, 4 vollfiändige Betten, 
vieles Getüich und Vettzeua, hänfene 
und wergene Leinwand, 1 Fuhrwagen, 
1 Haferwalze, Pflüge und Eggen, 1 
Dreſchmaſchine, 1 Windmühle, Pferbe: 
geſchirre, Küchen : Geräthfcaften in 
Rupfer, Zinn, Eifen und Fayence, 
Mannskfeiver und überhaupt Alles, 
was zu einer vollſtäudigen Haushal⸗ 
tung gehört. 

Blieskaftel, ben 12, Februar 1869, 

Wieſt, k. Notär. 


Holzverfteigerung 
u 


3 
Niederanerbad). 
Mittwoch den 24. Februar 1869, 
Mittags 1 Uhr. 
Schlag Kirchenwald. 
10 eihen Stämme 3. u. 4. &. 
A. 


7 bu „ 
maopnerflangen, 


4 birten „ 
53 eichen und buchen 
24/4 Mafter buchen 
35 »  Stangenprügel, 
eichen Scheit u. Prügel. 
afpen un 
44,75 buden Wellen mit ftarlen Prügeln. 
Das Holz üft von fehr guter Qualität 
und bequem abzufahren. 
Eontwig, 12. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 
Holzverſteigerung 
Freitag den 19. d. Vits. bes Nachmit: 
tags 2 Uhr, läßt Peter Groh, Mebger, 
in feiner Wohnung zu Lautzkirchen 
naherwähnte Holziorten auf Bahltermin 
verfteigern, ald: 28 Slafter birken Hof, 
360 Alazienſtamme für Wagner geeignet, 
von 3—6 Zoll Durchmeſſer, 20 birfen Baus 
und Waguerflänme, 509 Bohnenftangen, 
mehrere Haufen Abfälle. 
Blieskaftel, den 12. Februar 1869, 
Mein Fiefern Bauholz, fowie mehrere 
hundert Fichtenftangen, zu Steigleitern, Heu⸗ 
leitern und Wiesbaͤumen geeignet, und 80 
Alfte. eihen und liefern Brennholz bringe ih 
zum Verkauf in empfehlende Erinnerung. 
Höh Hof bei Niederwürzbach im Januar 
1869. 2. 959. 


Here B. von bier hat 56 fr. Zeugen: 
ebühr der Armenkafje äugewiefen, was 
Bert danlend erwähnt wird. 
Bweibrüden, ven 12. Februar 1869. 
Das VBürgermeifteramt, 
Sulg. 


Ein tüchtiger Brenner und 
Mälzer wird gegen hoben 
Lohn gefucht. Wo, fagt die 
Erpedition dieſes Blattes. 
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Für 
Auswanderer und Reifende 


nad 


Amerika. 
Mir bringen hiermit zur höfl. Anzeige, daß wir von hoher Kgl. Hegterung 


als Agenten 


forzeffionirt wurden und empfe chlen wir 


zur Veförberung von Auswanderern und Reiſe 


ben nach Amerika 
uns baber zum Abſchluß von Ueber: 


fahrtsverträgen für die Linie der Hamburg. Amerilaniihen Paderjahrt: Aktien 


Geſellſchaft in Hamburg, 
Serhäfen Hadre, $ 


des Morddentichen Ployd in Breuer, 
Fiberpool, Rotterdam und Autwerpen vermittelit guter Poſt-, 


ſowie für die 


Dampf: um Tegel Schiffen, indem wie billigite Breite und aufmerkjamfte 


Bedienung zufigern, 


—7 —— — Agent in Homburg. 


I 8. Zorn, 








A 
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Zweibrücken. 


Agent in 








HEHE: KEH 


S Das natürl, Friedrichshaller Bitterwasser J 


onde 
















* (welches sich I 



























ss zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im E; 





* Winter 2x et) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes %£ 
x und kräftig au ittel. Es bessert den Appetit, die Ver- {4 
dauung und Ernäl ypochuntrische Gemüthsstimmung, $% 

R: 3 schafft Lehens- und Ar heilt Catarrhe der Verdauungs- ; $ 
X und Brustorgane und hat 'h bei langwierigen Unterleibsleiden 5% 
X ausscrordentliche Er ‚ ist seine vorzügliche Wirkung bei Ver- £ 
X stopfung, Hämorrhoi ‚ekungen im Unterleibe, Blutwallungen zu 
A Kopf wid Brust und Entzün en der Gebärmotter allgemein aner- * 
kxaunt. “si 'n Dickleibigkeit, Rippenfellentzün- &2 
dung und di B chwerden der chwangerschalt, sowie als Unter- £% 
stützungssmittel ı Syphilis, bei Molken- und anderen Kuren, Dieses — 
Alles leistet da in kleinen (Gaben, ohne dass eine besondere Diät Pa 
Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. IR 





ben nebst 





Friedrichshall bei } 
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No, 


Copal-Lack 

für die betreffenden Geſchafisleute zu dem 

Fabrifpreis 
Mobellack 


strasse 6. 











Eorte à Pfund 40 Er, 
u _n Au 


Für "bie Güte "der rften Sorte wird 


garantirt, 
Farbroßen für Eichen: und Nußbaum- 
Holz zu billigen Preiſen bei 
Ph. Bohnenbluſch, 
in Homburg. 


ORECO, 
Wegen Gefchäftsveränderung |” 
iſt eine noch neue vollſtändige 
Ladeneinrichtung zu ver: 
faufen,, auf Wunſch können 
fänmtliche Waaren billigit 
mit verkauft werden. 

Näheres zu erfragen in der 
Erpedition dieſes Blattes. 











Philipp Schneider in Rimſchweiler hat 
3 —100 Stück Hopfenitangen und 


ckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineral- 
ndlungen und Apotheken. 
ildburghausen. z 


Die Brunnendirektion C. Oppel & Co, % 
EREREHEHERTOTRERTIUFTNFERERENHN 


Epileptische Krämpfe wunsch 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr, ©. Kitlisch in Berlin, jetz Mittel- 
- Auswärtige brieflich. 





(HER 







Schon über Hundert geheilt. 


Weberblaͤtter 


Stahl, zu haben bei 





in allen Au, ım 
Rohr als wie in 


F. Beienbrud, 
Farber. 


Geſchaſts-Empfehlung. 


Ich beehre mic hiermit, einem verehr 
lichen Publikum die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich mich dahier als Wagner 
etablirt habe. Unter reeller und prompter 
Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch 

Homburg, den 14. Februar 1869. 








Johann Zeitlinger 
Meine Niederlage in umgaritcben 
und Pfälzer Meeblen von allen 


Nummern bei A. Rögner in 
burg halte bejlend emptohlen. 
Chr, Hemmer 

in Breitenbach 

Der 1'/4 Morgen grokt, in gutem Stande 

befindliche Garten der Frau Gerber Jalob 

Hättiger Wittwe dahier, im ber Keffel 

bach, Bann von Zweibrikden, it billig zu 
verlaufen durch ihren Bevollmächtigten 

Kohl. 


Hom: 














Bürgerlicher Grfangverein. 
Heute Nahmittan um 3 Uhr 
Generelverfanumlung 
bei Ph. Gillmann. 

Der Boritand, 


Einſchlag-⸗ Baumwolle, 
prima euglifchbes Garn, bei 
Buften Lellbad. 


Ein junger Bäder, 


der das Beihäft ſelbſtſtändig führen tan, 
erhält gute und dauernde Stelle. 
Näheres in der Erped. d. Blts. 


Zwei ige Arbeiter Tünmen Ber 












zung finden bei 
d. Bener, Schneider. 





[a 


"Gedn. Fi Biblinger haben das Logis, 
weldes Bäder Müller bewohnt, bis 


Midaeli au vermleth auch kann aſſelbe 


gleich abgegeben ı 
2 möblirte? zer mit oder ohne Koft 
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Die Entgegnung von Selten des Herrn 
Aug. Schmitt von Gersheim in Nr. 35 
d. BE auf meine Ermwieberung vom 7. Febr, 


„Für die Bewohner des 
Bliesthales“ 

iſt, wie zu erwarten, fo mager und dünn 
ausgefallen, daß man ſich eines leiſen Ans 
flugs von Mitleid nicht ermehren kann. 
Es find in derſelben weder die verdächtigen ⸗ 
den Aufftellungen ber provocirenden Uns 
tonce gefräftet, noch die Darauf meiners 
ſeits erſolgte —— ihrem Juhalte 
entkraͤftet. Die zu feiner Nechtfertigung 
angeführten Mom e * müſſen vielmehr, wies 
wohl diefelben vie Inkorteltheit der erften 
Brovafation dolumentiren, doch jebes beſſe⸗ 
ven Bertrauens verluſlig sehen, da der 
wuchtige ſeine Nech⸗ 
uuugs⸗Ungleie bhriten nicht einmal 
eine WBefchamumng hervorgerufen zu 
baben ſcheint 

Daß nun aber ber zc. Schmitt den Weg 
der Deffentlicgkeit in dief: er Sache verlaffen 
will, geht wohl aus dem Bapp iptlein her⸗ 
vor, daß er den 1 Bode in ber Thatſachen 
für ſich ſehr ie und ſchlüpfrig unter beit 
Füßen fühlt, icht leiſten 
muß, in dem Ur 
gendwie eine Gen 

Blieskaftel, den 





















nung zu finden, 
Februar 1869, 
Michael Greif, 
und Gienhändler. 


So dienft 
in ber hieſigen p Kirche am 14. Fehr. 
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200 Stud Baumpfäble zu ver gi tüchtiger Arbeiter findet Befchäftigung 
Bauten, Shbei Balentin Hubing, Schuhmade 
Drug und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Telegrapbifche Depefchen. 


* München, 13. Febr. (Abgeordnetenkammer.) -Die Anz 
träge auf Abänderung des Landtagswahlgeſetzes auf Grundlage 
des allgemeinen direlien Wahlrechts werden mit 92 gegen 48 
Stimmen ar er 

* Berlin, 13. Febr. Die VBubgetlommiffion des Abge 
orbnetenhaufes vertagte gefteen bie Debatte über bie Franke 
furter Necekangelegenheit bis Montag, um ben Bericht ber 
Frankfurter Deputation abzuwarten. 

* Berlin, 13, Febr. Das Herrenhaus nahm mit großer 
Majorität die Geſehentwürfe, betreffend bie eg mr So der 
Vermögen des Königs von Hannover und bes Kurfürſten von 
Helfen, in der vom “Abgeordnetenhaus beidloffenen Faſſung an. 

* Berlin, 14. Febr. Gemäß dem Beſchluſſe des Bundes 
zathes ließ der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf ausarbeiten, 
wonad das beutiche Handelsgeſetzbuch und die allgemeine Wedhfel« 
orbuung zu Bundesgeſetzen erklärt werben. E 

*Patis, 13. Febr. Das „Difiielle Abend: Journal“ fagt, 
alle Informationen aus Athen beitätigen die Zujtimmung der 
hellenifchen Regierung zu der Konferenz Deklaration. Walewsli 
wird in ben erften Tagen der nächiten Woche in Paris erwartet. 
— Der „Etendard“ jagt anläflic der behaupteten Ausweifu 
— Flüchtlinge, die franzöſiſche — fepe fü 
einer Verwicllung aus, wenn fie dem Gebote der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft und ber internationalen Pflichten nachlomme. 

* london, 13. Febr. „Reuters Difice“ meldet aus Athen 
vom 12. d.: Das Minifterium lehnte die Errichtung einer Nas 
tionalgarbe ab, und hat eine außerordentliche Truppenaushebung 
angeordnet. Im Uebrigen herrict volllommene Ruhe, 

* Florenz, 13, Febr. Die „Fraliensicye Korreipondenz” 
widerlegt die Gerüchte von einer franzoſiſch⸗italieniſchen Allianz 
für den Fall eines europäiihen Krieges. 

* Konftantinopel, 13. Febr, Die Proflamation ber helle 
nifchen Negierung rief bier einen unangenehmen Eindruck hervor. 
Die Pforte proteflirt gegen $. 13 und brängt auf Zurüdnahme 
beifelben vor Wiederaufnahme offizieller Beziehungen. 

* Athen, 12. Febr. Die Truppen haben Ordre erhalten, 
ihre Kriegs Aufftellung zu verlaffen und ihre früheren Stand: 
quartiere wieber einzunehmen. 

* Athen, 13. Febr. (Durd) „Neuter’s Difice‘.) Die fans 
diotiſchen Flüchtlinge richteten an den Gejandten in Athen die 
Bitte, ihnen Schiffe zu verihaffen, um nad Kandia heimzufchren. 

* New. Morf, 13. Febr. (Rabeltelegr. aus „Reuter's 
Dffice*.) General Srant erwieberte auf die Mittheilung ber 
von Seiten des Kongreſſes erfolgten Wahlratififation: Er werbe 
õotonomiſchen Grundfägen ergebene Minifter wählen, lehne jedoch, 
bevor er den Senat davon in Kenntniß gejept, eine Nennung 
der Namen ab. 


* Deiterreich im Sabre 1869. 

Unter diefem Titel erichien in Prag eine Brochure, die 
nicht um ihres Inhaltes willen, ſondern auch deßhalb, weil 
ihr ein bochoffizisfer Charakter beigelegt wird, fie ſoll nämlich 
aus der Umgebung des Grafen Beuft ſtammen, ein bedeuten— 
des politiſches Interefie in Anſpruch nimmt. Sie beipricht die 
Stellung des Reichslanzlers, des cisleithaniſchen Minifterkums, 





16. Februar 








der öfterreichifchen Preſſe (der fie zum Theil berechtigte, zum 
Theil unberechtigte Vorwürfe macht), den Ausgleich mit Polen 
und den Czechen und die äußere Stellung des Reichs. Das lee 
tere Kapitel ift bei Weiten das intereſſanteſte. 

Es wird darin unter Anderem mit großer eig die 
Frage der Allianzen Defterreichs erörtert. Unter Hinweis 
auf ein ruffiihepreußiiches Vundniß, das ſich vollzogen babe, 
auf Die Haltung der ruſſiſch⸗preußiſchen Preſſe gegen Defters 
reich, die der Haltung der preußiſch⸗italieniſchen Preſſe gegen 
Per bor dem Kriege von 1866 ſehr Abnlich fehe, 

ißt es: 

„So lange jene Animoſität des Berliner Kabinets, jene 
mißtrauifche und provozirende Haltung der öſterreichiſch- unga⸗ 
riſchen Monarchie gegenüber, eingehalten wird, fo lange nicht 
wegzuleugnende frenidartige Einflũſſe "> Verfaſſungsleben, 
unſere innere Konſolidirung hemmen, jo lange bleibt die 
Möglichleit eines Bündniſſes mit Preußen von der Berech⸗ 
ug auegeſchloſſen.“ : 

Die Brochüre beipricht ſodann die Eventualität eines 
Bündniſſes mit Frankreich und in fort: 

„Aber auch die Allianz mit Frankreich, fo wenig man 
Defterreich, welches das Jabr 1866 von Deutichland Losgelöst 
— verantwortlich machen könnte, Eu ihre ernften und 
chweren Schattenfeiten. Graf Bismard hielt es 1866 nicht 
für unrecht, gegen das noch zu Deutjchland gehörende Defters 
reich einen außerdeutfchen Staat zu Hilfe zu rufen, mit gleis 
chem Rechte könnte ſich Geute die Öfterreichiiche Monarchie am 
Ba anjchliegen. Noch aber umfchlingt die Deutſchen 

eſterreichs das heilige Band der Mutterfprache, noch binden 
taufend und abertaujend Intereſſen die deutichen Länder der 
Öfterreichiichen Monarchie an jenen großen deutſchen Körper, 
aus welchem das harte Geichid des Jahres 1866 fie ausge: 
ſchieden. Gegen einen Kabinetskrieg, gegen eine durch Rache— 
oder Vergeltungsgedanken berborgerufene Parteinahme_ bietet 
die neue Gejtaltung der Monardyie, bietet das verfaflungss 
mäßige Leben in beiden Hälften des Neiches eine ftarke, har 
unbezwinglihe Oppoſition. So lange der Neichstanzler, Graf 
Bent, die auswärtigen Angelegenheiten leitet, bat derjelbe in 
Harer Erkenntniß der Lage jede bindende Einfluhnahme auf 
Entwidelung der europäifhen Fragen zurüdgewieſen. Wo die 
öfterreicbifche Politit die legten zwei Fahre intervenirte, vers 
trat fie den Standpunkt ver Verföhung, fuchte fie mit allen 
ihr zu Gebote ftehenden Kräften in Wahrung der friedlichen 
Intereſſen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie, wie es bie 
Zuremburger Affaire beiwiejen, nicht ohne Erfolg für die friebs 
liche Austragung ſchwebender Differenzen vorzugehen. — Anders 
geitaltete ſich die Lage, wenn bie oſterreichiſch ungariſche Mo— 
narchie gen würde, in einen Krieg zur Vertheidigung 
ihrer Hechte und Freiheiten einzutreten, Sollte bei einem allens 
fallfigen Kriege zwiſchen Frankreich und Preufen eine ruſſiſch⸗ 
rumänifche Initiative die Eriftenzbedingungen des Reiches im 
Sax ſtellen, jollte die ausländische Agitation die Slaven 
der Monarchie zum Kampf gegen Defterreicb und Ungarn vn 
rufen, Jo ijt ein jedes Bündnif geredhtfertigt und vie Noth⸗ 
wendigkeit der Selbſterhaltung der zwingende Kalter, der ben 
legten Kreuzer und den fehten Mann zur Bertheidigung des 
Vaterlandes růckſichtsles heranrufen müpte, 


Ein folder Fall mühte jedes Vündniß, jeden Entſchluß des 
Miener Kabinels redhtfertiaen; ein folder Fall würde die öfter: 
zeichijchen Wölfer wachrufen zum legten Verzweiflungskampf, 
der geführt, eine ehrliche und in den Augen Europas gerechte 
Sad , an der Seite ftarker Alliirten einen andern und bei: 
feren Ausgang nehmen würde, als ihm die für die Wahrung 
bes itafieniihen und deutſchen Einflufles geführten Kriege 
nothwendig haben mußten.” 

Es laͤßt ſich gegen diefe Darlegung der äußeren Politik 
Defterreichg nicht wohl etwas Begründetes einwenden, es iſt 
die Politit der Selbfterhaltung, welche die Umftände gebie— 
terifch diltiren. 





Bayern 

Nürnberg, 11. Febr. Nach einem Reikript des Staats- 
minifteriums beiber Abtheilungen ift, wie der „N. A.“ mit: 

t, bie Einschränkung aufgehoben worben, melde es den 

echern freier religiöjer Gemeinden verbot, am Grabe zu 
fprechen, foferne fie nicht bayeriſche Staatsbürger find. 

* Homburg, 14. Febr. Wie wir vernehmen, wurde 
das Anjuchen der bisher unferem, nunmehr bem Kantone und 
Bezirisamte Zweibrüden zugetheilten Gemeinde Biederohauſen 
um Grlaubniß zur Bildung einer eigenen Bürgermeifterei von 
£, Regierung abgemwiefen und biefe Gemeinde dem Bürgermeifter: 
amıe Schmittshaufen und der Einnehmerei Reifenberg zugetheilt. 

Grund der Abweifung befieht in ber zu geringen, nur 
58 Familien mit 248 Seelen betragenben Bevöllerung ber Ge 
meinde Biedershauſen. 

(Dienftesnahrict) Die prot, Pfarrftelle zu Gerold: 
heim, Delanats Frankenthal, wurde bem Pfarrer zu Gaugreh— 
weiler, Delanats Obermoſchel, 9. J. Riſch, verlichen. 

Defterreihifch-Ungariihe Monarchie. 

Wien, 6. Febr. Der-Beiegentwurf über Einführung ber 
Schmurgerichte für Prefdelikte hat am Schluſſe v. Mts. bie 
Berathung im Herrenhaufe paffirt und bies in glängenber Weile. 
Nicht nur, daß fein Mitglied bes Haufes gegen den Entwurf 
etwas einzuwenden hatte, fanden ſich vielmehr — mer folte es 
denten, im Herrenhaufe! — fehr berebte und geiftvolle Anmälte 
für denfelben. Das Bild hatte lauter Licht und gar feinen 
Schatten, wenn man nicht etwa bie gewundenen und verrenkten 
Klanſeln des Kommiffionsberichts als ſolchen anfehen will. Die 
Rommilfion befürwortete zwar die Annahme bed Gefeentwurfs, 
that aber dabei fo verlegen und fo bedenllich, daß in dem ängit- 
lich abgefaßten Berichte feine Stelle glaubwürdiger erſchien, als 
die, wo die Kommiſſion ihren Standpunkt dahin feftiegt, daß 
das Herrenhaus eine Verantwortlichkeit Für die Opportunität 
der Geſetzesborlage nicht zu übernehmen bat. Namens feiner 
Sefinnungsgenoffen widerlegte nun Profeſſor Unger diefe Ans 
ſchauung und erklärte, daß er aus vollem Herzen für den Ne: 

ierungsentwurf ftimme. Proſeſſor Neumann ergänzte, was 
rofefjor Unger — — ließ, und wenn ängſiliche Gemüther 
im Haufe troß des Urtheils fo hervorragender Autoritäten noch 
immer fhwantend geblieben wären, fo mußte fie vollends bie 
Erklärung des Juftizminifters berubigen, der mit ber Befür— 
wortung ber Regierungävorlage implicite die Ueberzeugung zum 
Ausdrud brachte, daß das Miniſterium Selbfivertrauen genug 
befige, um felbft in jenen Gegenden, wo bie Verfaflung mehr 
trogige Gegner, als aufrichtige Anhänger zähft, von ber Eins 
führung ber Schwurgerichte nichts befürchten zu müſſen. Art. 
11_des Staattgrundgejeges über bie richterlihe Gewalt vers 
heiße bie Einführung ber Schwurgerichte, und ıın die verfaffungs« 
mäßigen Beſtimmungen jo rafh, als nur inner thunlic, eins 
zuführen, habe die Regierung beſchloſſen, einftweilen mit ben 
Schwurgerihten in Preßſachen vorzugehen, weil ba kein prozels 
ſuales Hinderniß der fofortigen Einführung im Wege fteht, da 
keine weitläufige Vorunterfucung nöthig iſt. „Der wahre Ge 
winn,“ fagte er, „den bie Negierung auf jeden Fall daraus 
yehen wird, wird der fein, da man an ber Aufrichtigfeit ihrer 
berzeugung, an ihrer Abficht, die Verfafung dem vollen Um— 
fange nad) in’s Leben treten zu laſſen, nicht zweifeln wird, benn 
wenn irgendwo bie Regierung ber Einführung der Geichwornen: 
—5 — Widerſtand geleiſtet hat, fo war es ſiets bei den Preß⸗ 
iften, und einer Regierung, welche bie Einführung ber Ge— 
ſchwornengerichte gerade bei Preßſachen befürwortet, gerabe dort, 
wo anderwärts fehr häufig deren Einführung perhorreszirt wird, 
der kann man bie aufrichtige Ueberzeugung von bem Werthe des 
Schwurgerichts⸗Inſtituts und ihre kräftige Abſicht, daſſelbe als: 
bald im ganzen Umfange einzuführen, nicht abſprechen.“ 








Berfcbiedenes. 

* Smeibrüdem, 14. ehr. So recht helter und feelemers 
grügt ging geftern Abend ein Feftgelage vorüber. Es tar die fünfte 
Jübresfeter Der, durch ihre Freunde in der gamzen Pal; und trüber 
dinaus befannten Rundentiſch-Gefell ſcha ſt hier. Telegraphis 
ſche und ſchriftliche Giuck und amdere Wunſche trafen aus Nah und 
Fern, fogar von Ingelſtadt her ein. Wit den anerkennenswerthen 
Leiſtungen des Orcheſters vom 5. Yägerbataillen bier wechſelten Ges 
fänge, Berloofungen, Vorträge mit fomifchen Begleitungen ab. Die 
Berloofungen unterhielten mit großer Spanmmg, welche eine, die des 
zahmen Wildſchweins, noch au einer ſolennen Nachfeier beftimmt fein 
fell; aus einer zreiten Verloofung (Viergläfer und 2 Delgemälde, 
legtere ein Gefchent) erhielten — Diejenigen, welche — bie betreffen: 
den Gewinne. Unter den Vorträgen heben wir den zwar Kurzen aber 
burlesk und gut gegebenen Rechenfchaftsbericht des Herm Finanzmi— 
niſters hervor, aus welchem wir als Ausdrud des Bivedtes der Ges 
ſellſchaft Folgendes entnehmen: 

Es war dahier ein Förftersmann, Wennmn Einer es verlcht.” 
Dei Nam’ it Martin Luther, Der jungen Eheleute, 

Sein Herz iſt nicht von Butter), Ar die it auch gedacht, 

er fah einmal am runden Tiſch IDie haben 'ne große Kreide, 
Mit Andern — ihrer Zehn —; Hat der Storch einen Bub gebraditz 
Ein fremder hat fein Glas erwifcht: Danu bringt uns ſtolz der Bater 
— „Ielt trinkt der Kerl alfeen’* —. Einen bfanten Fronenthaler; 
„Halt,“ dachten wir in unfrem Siun, Und filr die Mädchen 
ir machen cin Belek, — ad, die Hulden! — 
Das bringt uns einen jchön’ Gewinn, [Einen fhönen neuen Gulden; — 
auch waren die fehr erheiternten und gut gewählten Worträge der 
St. Ingberter Herren, das Pürftenkinderlied und die anderen Golos 
flüde, anfpredhend und ergöglih. — Wie num der Abend vollends 
Serumging, Tann ſich Jeder denken, und mollen mir diefen Begriff 
noch dadurch erleichtern, wenn wir jagen, daß das anftändige Quan⸗ 
tum von 11 Ohm Grportbier getrumten wurde. 


Dandeld- und Verkehrsnachrichten. 
»Frankfurter Effelten-Societät, 13. Febt. Im Abends 


1860: Yorfe Ya — bez., Steuerfr. Metall. 52% — 1a beʒ., 
Lombarten 222%/4, Staatsbahnaftien 312'/e, 1882r amerifan. Bonds 
8liꝰ . 82 8174 bezahlt. 
————r 
— Ava, Krangbübler, werantwortl. Medafteur. 


Die Metfcherfirche in <peier. 

Die Errihtung eines zweiten Denkmals des Reformations⸗ 
werkes, die zum Andenken an die große That der evangelifchen 
Fürften und Städte in Speier, die Proteftation von 1529, bes 
abfichtigte Erbauung einer evangeltiben Kirche in Epeier, it in 
diefem DBlatte ſchon einmal zur Sprache gebracht worden. Auch 
in einer Vormittagspredigt wurde med und Bedeutung dieſes 
Dentmals bes Proteftantismus, als eines Zeugniſſes proteflans 
tiichen Glaubens, chriſtlicher Liebe und evangelifhen Lebens 
auseinanbergeiegt und das Wer! der Theilnahme der Gemeinde 
empfohlen. In vielen ebangeliſchen Gemeinden ber Pfalz hat 
die Sache fhon lebendigen Anklang gefunden und immer reiche 
licher fließen die Gaben, mit denen natürlich die Pfalz voran: 
gehen muß, werm die übrige evangeliihe Welt dafür gewonnen 
werden fol. Auch in unferer Stadt follen nun regelmäßige 
Sammlungen für dieſes Denkmal veranftaltet werben, Zu 
diefem Zmede find Sammlerliften angefertigt worden, it die 
ſich die einzelnen Geber eintragen laſſen fünnen, entweder mit 
monatlichen oder vierteljäbrlichen oder jährlihen Gaben. Da 
auch in andern Städten Frauen und Jungfrauen fih der Sache 
mit vielem Eifer und lebendiger Theilnahme angenonmen haben, 
fo wendet ſich das unterzeichnete Pfarramt auch an die Frauen 
und Jungfrauen der evangeliihen Gemeinde Zweibrüden mit 
der Bitte, daß ſich recht viele aus allen Ständen ber Sam: 
fung von Gaben unter ihren Nachbarn und Bekannten unter 
ziehen, und zu diefem Zwede Sammılerliften bei bem Unterzeich⸗ 
neten oder auch bei Kirchendiener Ulſch in Empfang nehmen 
möchten. Ueber den Ertrag wird alle Monate in dieſem Blatte 
Reheniaft abgelegt werden. Die verehrlihen Sammlerinnen 
werden beihalb erſucht, je nach ben in ihren Liften eingezeich- 
neten Gaben monatlich oder vierteljährlich die Beiträge an den 
Unterzeichneten zur Onittirung und Ablieferung gelangen zu 
laffen. Aus der Zahl der Sammferinnen joll, wenn die Sade 
einmal im Gange ift, ein Ausſchuß gewählt werben, ber von 
dem Stande der Sahe Kenntniß und in bie Führung ber Rech— 
nung Einfiht erhalten foll. 

Zweibrüden, den 11. Februar 1869. 

Das proteit. Pfarramt, 
A. Sturk. 


Betamitmachungen. 
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Freitag den 19. 
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auinefbungen bes Jalob ———— 


gende Höl; fteigert: 

® log Rüßunter. 
52 Alſtr. buchen Scheit: u. Prügelholz. 
1 Birken 


900 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Wuſchbach. J 
3 Alte. buchen Sceit: u. Prügelholz. 
1 „ Birken. 
700 buchen Wellen mit Prügeln. 
Bweibräden, den 10. Februar 1869, 
Guttenberger, k. Notär. 


Lizitation. 

Mittwoch den 3. März 1869, bes Nadı: 
mittags um 2 Uhr, zu Wiefenbad in 
dem zut verfteigernden Wohnhaufe, 

Werden durch den föniglihen Notär 
Roebel zu Lanpftubl, im Auftrage bes 
löniglichen Bezirksgerichts zu Zweibrücken 
handelnd, die nachbeſchriebenen, zur Güter⸗ 

emeinſchaft des in Mieſenbach wohnhaften 

uhmachers Peter Kleemann und 
ſelner verlebten Ehefrau Katharina Roos 
gehörigen Immobilien abtheilungshalber 
zu Eigenthum verfteigert: 
Auf Bann von Miefenbad. 

4) 1 Tagwerk 42. Dezimalen Nder: 
land in 2 Parzellen. 

2) 36 Dezimalen, ein zu Mieſenbach an 
der Neumoogshaibe gelegenes Mohn: 
haus mit Stall, Hofraum, Pflanz⸗ 
garten und Ader beim Hans. 

Die Theilungsinterefienten find: 

L ®eter Kleemaun, Schuſter, in 
Mieſenbach wohnhaft, in eigenem Namen 
ber zmifchen ihm und jeiner verlebten Ehe 
frau Katharina Roos beitandenen Güter: 
jemeinihait wegen, fowie ala Vormund 
Ei mit berielben erzeugten noch minder: 
jährigen Rinder: a. Johann, b) Heinrich, 
© Elifabetha und d, Jakob Kleemann; 

I. Deren großjähriger Bruder Philipp 
Kleemann, Mufitus, zu Mieſenbach 


u ı 
Il. Jalob Krupp, Schneider, in 
Mieſenbach —— als Nebenvormund 
der a ven Her 
Landſtuhl, Februar 1869. 
Der lonigliche Notär, 
Roebel. 


Lizitation. 

Samstag ben 6. März 1869, bes Nad;- 
mittags um 1 Uhr, zu Steinwenden 
und in ber Wirtbihaft von Michael 
Burgarb; 

Werben durch ben föniglichen Notär 
Noebel in Landfiuhl, fortwährend als 
Kommiffär bes königlichen Bezivksgeriähts 
zu — handelnd, abtheilungshalber 


45 Deimalen Bauplatz anf bem Bor: 
beicher hofe 


, auf dem Banne von Obermohr. 
ie Eigenthümer und Intereſſenten 





find 


1) Johann Meshtersheimer, Aders- 
mann, in der Gemeinde Obermohr wohn: 
haft, handelnd megen der zmwijchen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau tbara 
Zrarel beftandenen Gütergemeinidaft; 

2) Michael Burgarb, Dekonom unb 
Wirth, in Steinwenden wohnhaft, handelnd 
als ernannter Vormund über: 

[3 , b. Amalia und c. Anna 
Daria Mehtersheimer, minberjährige 
Kinber des genannten Johann Mecdters- 
beimer, erzeugt mit feiner befagt verleb: 
ten Ehefrau Barbara Trarel; 

3 Fran Karl Steinader, Aders: 
mann, zu Obermohr wohnhaft, handefub 
als Nebenvormund der vorgenannten Wins 


berjährigen ; 

4) Se volljährigen Rinder dieſer Ehe: 
Teute, als: 

a. Margaretha Mehtersheimer, Che: 
frau von Johann Heinrih Wiegand, 
Maurer, in Obermohr wohnhaft, und Letz⸗ 
terer felbft ber ehelichen Ermäctigung und 
aa u wegen ; 

b. Ratharina Medtersheimer, Che 
fenu von Jalob Klein, Glasitreder, in 
Schnappbach wohnhaft, und Lehterer ſelbſt 
der ehelichen Ermächtigung und Güterge- 
meinſchaft wegen ; 


e. Eleonore Mehtersheimer, ledig, [9 


ohne Gewerbe in Obermohr wohnhaft. 
Landſtuhl, ben 13. Februar 1869. 
Der fünigliche Notär, 
Roebel 


Lizitation. 

Donnerktag den 4. März 1869, bes 
Nachmittags Bath 4 Uhr, zu Mamftein 
im Haufe des Nikolaus Meijinger, 
werben vor bem Fol. bayerifchen Notär 


Schmiches Johann Meifinger, bie zu 
deſſen Nachlaß gehörigen Grundſtücke zu 
eigen verfleigert: 
Im Banne von Ramflein. 

140 Dezimalen Ader in 4 Stüden. 

82 Dezimalen Wieſe in 2 Stüden. 

Im Vebrigen wirb auf bie frühere Ans 
zeige in Nr. 252 dieſes Wlattes vom vos 
rigen Jahre verwiefen. 

Sandituhl, ben 14. Februar 1869. 

Forthuber, kal. Notär. 


Mittwoch den 3. März nächſthin, Mor- 
gens I Uhr, auf dem Salzwoogerhofe, Ge: 
meinde Lemberg, in dem zuerft angeführten 
nahbezeichneten Wohnhaufe, werden auf 
Anſuchen des Wittwers, Kinder und Erben 
der auf befagtem Salzwoogerhofe veritor: 
benen Ratharina Ehrgott, weiland Ehe 
frau des daſelbſt wohnenden Wirthes und 
Aderers Heinrih Seibert, als: 1) des 


Wittwerd Seibert, ber zwilchen ihm und |” 


der Berlebten beitandenen Gütergemeins 
Ächaft wegen; 2) ber Kinder der Eheleute 
Seibert, als: a. bes Heinrich Seibert, 
Aderer; b. bes Jakob Seibert, Aderer; 
e. ber Katharina Seibert, lebig, gewerb: 
los; lied na eman: 
Aipirte Minderjährige, die ater zum 
Kurator hat — % auf bejagtem — 
woogerhoſe wohnhaft — durch den dam 

gerichtlich beauftragten k. Notar Eduard 
Schelf, im Amtsſitze zu Pirmaſens, De: 
zirk Zweibrüchen in der Pfalz, die nach— 
bezeichneten Immobilien, ber Abtheilung 


und Untheilbarkeit wegen, öffentlich auf 
Termin zu Eigenthum verfiigert, nämlich : 
1) 23 Der. Fläche, worauf ein Wohn ⸗ 
haus mit, Scheuer, Stall, Hof, Bruns 

nen und Garten auf bem Salzwooger⸗ 


bofe, und 
2) 42 De. Fläche mit Wohnhaus, Scheuer, 
Stall, Schweineftällen und Garten ba 


felbit. 
Schelf, E Notar in Pirmafens, 


Theilungsverfteigerung. 

Mittwoch; den 3. März nächſthin, Mits 
tags 1 Uhr, in der Behaufung von Franz 
Jalob Ventuleth zu Clauſen, laflen 
die Rinder und Erben ver vajelbft verlebten 
Ehes und Adersleute Martin Köller und 
VDiargaretha geb. Marhöfer, beziehungse 
weile deren Ereivertreter, als: 1) Ludwig 
Köller, Tagner, eigenen Namens und 
als Vormund feiner minderjährigen Ges 
ſchwiſter: a. Martin und b. Adam Köller; 
2) Ratharina Köller, ledig, ohne Ge 
werbe; 3) Maria Anna, geb. Köller, 
Ehefrau von Alerander Höffner, 
ner, und dieſer felbft ber ehelichen Ermä 
tigung und Gütergemeinichaft wegen; 4) 
Georg Anton Burkart, Holjihuhmacer, 
als Leivormund genannter Minderjähris 
en; — Me zu Glaufen wohnhaft; — 
vor unterzeichnelem Heinrich Edhard, f. 
Rotär im Arntsfige zu Waldfiſchbach, nach⸗ 
bezeichnete Siegenkhaften ber tiitheilbarteit 
halber öffentlich auf Eigenthum verfteigern 
und zwar: 

#, Im Orte und Banne von Claufen. 

Ein auf 8 Dezimalen Fläche im Orte 

jelegenes Wohnhaus mit Stallung, 
ofrauın und Pflanzgarten. 
8 Dezimalen Wiefe. 
b. Im Banne von Donfiebers. 
6 Dezimalen Garten und 16 Dezimalen 


Ader. 
Waldfiſchbach, den 13. Februar 1869, 
Edharb, k. Notär. 


Holzverjteigerung. 
Bis Freitag den 19. Februar, um 
1 Uhr Nachmittags, in Blickweiler, 


werben folgende Hölzer, ber Blidweiler 
Kirche zugehörig, verfteigert: 
12 Alazien-Wagnerftangen, barunter 2 
Ballen. 


1 Stüd Pappelftamm. 
44a After. erlen gefchnittene a 


pr 
2500 Keferne Bohnenftangen. 


Auszug 
aus dem Firmenregiſter des f. Hanbelöges 
richtes zu Zweibritden. 

Auguſt David, Handelsmann zu Hom⸗ 
burg, betreibt daſelbſt unter ber Firma 
Auguſt David“ einen Viehhandel. 

— Seligmann, ‚Kaufmann im 
Homburg, betreibt dafelbit feit 1. Juli 
1868 unter ber Firma Joſeph Seli 
mann“ eine Manufaktur:, Eolonial- u 
Kurzwaarenhandlung. 

Bweibrüden, den 15. Februar 1869. 

dur richtigen Auszug : 

Die k. Bezirks: und Handelsgerichtslanzlei, 

Gefunden und beit. Polizeitommiffariate 
Zweibrüden abzuholen: mehrere Portes 
monnaies, einige Cigarrenetwis, 1 Kinder⸗ 
halstuch, 1 Notizbud und 1 Kamm. 


Holzverfteigerung. 

Die Handelsfirma „Holtzbacher und 
Etienne” zu Raiferslautern läßt 
abtheilungshalber verfteigern: 

I. Dienstag 23., Freitag 26. und Sams; 
tag 27. Februar. Montag 1. und Diens⸗ 
tag 2. März 1869, jebesmal des Wormit 
tags von 3 Uhr an, zu Kaiſerslautern in 
ihrem Holzhofe: 

9500 tieferne Schmwarten 1° bis 3*, 
335 „ Herzdiele 1’/2 bis 3", 
102 „ Nahmen %s und 4. 

3600 5 geſchn. Borben 8“ 12. 

2200 m Zatten 14°— 16’, 

a Mühlmelle, 
79 taunene Stangen div. Zängen. 

1800 eihene Schwarten 1,73”, 

295 „ Rahmen. 


4 Klöge für Miühlradfelgen. 
63 „ „ In Dielen von 1"—3* 
geſchn. 
95 „ Abſchnitte 5. Klaſſe. 
4000 Bingertsitiefeln 360. 


Gärtnertruttlen 614. 
Herzpfaͤhle 6. 
Sptintpfähle 67. 
Faßdauben U.—8 lang. 
Büttendauben 2 -4. 
Thürftüde 416. 
Paar Böden 6*. 
Faßthurchen. 
Preſſionsdauben 23. 
Holzwaaren. 
»  Wagnerböfger. 
442 birtene Schwarten 17-3". 
257 hainbuchene Schwarten 17—3*. 
Yuhen-, Bappelns, Aspen, Linden, Ahorn⸗, 
Birnbaums:, Nubbeum-Diele, Schinbein 
und Ueberbindlättchen, 60 Kohlentörbe, 
Kohlen. 

2 Pferde, 1 Rollwagen, 2 gew. Wagen, 
Ketten, Müblfägen, Feilen, Tiihe, Bü⸗ 
reau⸗ Requiſiten, Schränke, Pferdegeſchirr, 
2 Scieblarren, 1 kleinen Rollwagen, 
eine Halb:Ehaife. 


9900 
3000 
2000 
123500 
640 
59 
2370 
40 
12800 
diwerſe 


II. Mittwoch 3. März 1869, Vormittags 
8 Übr, auf ber Leinbahermühle zu 
Franfenfiein: 

4300 fieferne Schwarten 1% —3*, 
2000  „ geſchn. Borben 8”— 12“, 
1,4 Rahmen. 

450 Latten und Ueberbindlättchen. 
42 Möte, eichene Dielen 173%, 
60 eichene Rahmen %s, *a. 

76 „  Schmwartn 172“, 

Der Holzverlauf aus freier Hand erleis 
det durch biefe Verfteigerung feine Unter: 
brechung. 

Kaiſerslautern, den 11. Februar 1869. 

Derbeimer, kgl. Notär, 

Die Mieleneigentbümer werden andurd 
aufgefordert, innerhalb der Zeit von heute 
an bis zum 1. März nächſthin die Auf 
bebung der Gräben in ihren Wieſen bie 
figer Öemarfung zu beforgen, widrigenfalls 
die Srabenaufhebung auf Koften der Sau⸗ 
migen veranlaßt wird. 

Zweibrücken, den 15. Februar 1869. 

Das Bürgermeifieramt, 
Schul. 

hnung in der Witte der Stadt, 

id in 4 Bin n, Küche und 

Zubehör, fteht bis zum April zu vermiethen. 
Zu erfranen in ber Erved. d. U. 
















Verpachtung. 

Der der Frau Ehriftian Gerrmann 
Wittwe bahier gehörige, hinter bem Jacoby“⸗ 
ſchen Biergarten gelegene, 3 Morgen große 
Kleeader nebit Gartentheil iſt auf 3 Jahre 
zu verpachten durch 

Rarl Ambos, Geſchäftsmann, 
vis-A-vis Fruchthalle. 


Geſchäſts-Empfehlung. 
Ich beehre mich hiermit, einem verehr- 
lichen Publitum die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß id mic; dahier als Wagner 
etablirt habe. Unter reeller und prompter 
Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch 
Homburg, den 14. Februar 1869, 
Johanu Zeitlinger, 


Viehmarkt zu Gersheim. 

Dienstag den 23. Februar l. Is. wird 
er nächte Viehmarkt zu Ger&heim abges 
alten. 





























Das Bürgermeifteramt, 
Mad, Ari. 


- Einfchlag- Baumwolle, 


prima englifches Garn, bei 


= Guſtav Lellbach. 
Malzkeime 


finb zu haben in ber 
Brauerei zum Bart, 

Pe) ——— 
Bei Bidel in Herndah tit ein vol 
ſtändiges Magelfchmieds : Gefchirr 


zu verkaufen. 
Afhücki find angel: 
Bratbüdinge a rn 
2. €. Wenb. 


—— — — en 
zer Schreiner Beri hat eine Partie 
Kartoffeln zu verlaufen. 


Zu vermiethen 


ein Logis, beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche, Keller und Speicher, am 1. April 
beziehbar, bei 

2. Wißler in Ernſtweiler. 


Eine Wohnung, 7 
Zimmern, Küche und 2 Kammern, ift, bis 
1. Juli beziehbar, zu vermiethen bei 


J Karl Diehl. 
Zur ſofortigen Benützung zu 
vermiethen: 


1) Zwei Fruchtſpeicher im Rieder 
auer’fhen Haufe, 











Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß 
der Johann Everling, Kolporteur aus 
Ramſtein, nicht mehr in ımjern Dien 
iten ſteht. Da derielbe noch fortwährend 
auf unfern Namen Beſtellungen zu erhalten 
verſucht und ſich verſchiedener Schwindeleien 
ſchuldig gemacht hat, jo warnen wir 
das Publikum ansdrüclich vor 
demfelben und bemerfen, dafi wir 
in feiner Weiſe für irgend ein 
von ibm gemachtes Gefchäft auf: 
formen, 

Saarbrüden und Elversberg, den 14. 
Februar 1869, 

Sb. Siebert, Burhhandlung. 
Joh. Jacobs, Kolporteur. 


Beachtenswerth! 


Unterzeihneter beſitzt ein vortreffliches 








Mittel gegen nächtliches Bettnäjlen, fowiel 1 nr erı "ie $ Il 
genen Schwächezuftände ber Harnblafe und 2) bs — xa gerentener 
Geſchlechtsorgane. Briefe franco. durch Geſchäftsmann Baum. 





Sperialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Rhein⸗Wein 


vorzũglicher Dualität empfiehlt zu dem 
billigen Breis die heſſ. Ohm — 160 Liter 
1863er weißer A TO MH, 1868er 
fl. 59%. —5l.63., 63er Ober-Jugel: 
beimer rotber 93 fl. pr. Comptant over 
pr. Eiſenbahnnachnahme erfl. Faß ab Mainz 
Nieder: Om, Rheinheſſen. 
&. Vietor, 
Apotheker und Meinprobitzent. 


BERNIE 
3 kranke finden einzi 
Geſchlechts Hilfe in 
berühmten Buche: Dr. Retau's Selbit: 
bewabrung; weldes in G. Poeni⸗ 
ces Schulbuchbandlung in Leip⸗ 
jig in 71. Auflage erihieuen und bort 
in jeder Buchhandlung für 2 N. zu befom 
men ift, in Aweibrüden in ber Mit: 


Bei Yakod Seiner, Schmied in Neus 








erhält qute und dauernde Stelle. 
Näheres in der Erpeb. d. Blis. 


Zwei gute Arbeiter Lnnen Beihäfte 


gung finden bei 
Arbeiter-Bildungs-Derein, 








Ferd. Beyer, Schneider. 





1) Wiſſenſchaftl. Vortrag von Herrn 
Rektor Marzall, 
2) Diskuflionsitunde. 


Der Vorſtand. 


um 13, Febr. 
ft. 9.4648 






















ter’fchen Buchbandlung. Dre .» 
ee Diefes Buch wurde felbit Beruh. Kafſenſchelne F 

«gr von Negierungen und Altienconts. 

wa” Wohlfahrts-Behörden als| 4 . Sit 100%, 
9” Das beiie und reellfte auf 4 —— 

x” Diefem Gebiete anerkannt. nen AR.200 197. 


ET IE TEE PR AERZEECEEN 
Dein Wohnhans an der Eremitage 
fammt Garten und nötbigenfalls Stallung 
für 3 Pferde ift zu vermiethen 
Schuler, Rotar. 








Nummer Liegen die 


ro. 20 bei. 














Drud und Verlag von 


A. Kranzbuhler in Zweibruden, 


Dieibrüker 





+ 


Wochenbl 





Zugleich Organ für fümmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erfcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für bie dreifpalt, Zeile ober beren Raum; mo bie Red. Anstunft ertheilt: 4 Fr. 





M 40. 


Mittwoch, 17. Februar 





1869. 





Telegraphiſche Depefchen. 

* Bern, 15. Febr. Laut offizieller Mittheilung werden 
die Unterhandlungen über den ſchweizeriſch-deutſchen Handels: 
vertrag im mächfien Monat in Berlin wieder aufgenommen 
werben. 

* Bonbon, 15. Fehr. „Reuters Office” meldet aus Jolo- 
er vom 13. Yanmar: Der Mikado hat den auswärtigen Ge: 
anbten öffentliche Aubienz ertheil. — Aus Honglong wirb 
unterm 25. Yan. gemeldet: Es hat in ber Nähe von Swatow 
ein Zufammenftoß Eingeborner mit der Bemannung des bris 
tiſchen Ranonenboots „Broshope* (9) ftattgefunden,, wobei bie 
Engländer geſchlagen wurden. Es geht eine flottenerpebition 
von 400 Mann nad Swatow. 

* London, 15. Febr. Die neneften Nachrichten aus Rio 
de Janeiro melden, dab Affumption, welches verlaſſen gefunden 
wide, am 2. Januar von einer Diviſion Braſilianer befegt 
morben ift, General Lopez hat ſich mit einem Heinen Gefolge 
in bie Wälder geflüchtet. 

* Mabrid, 13. Febr. General Dulce hat wegen Ber: 
ſtärlungen telegrapbirt, da ſich die Inſurrektion bis in die 
Nähe Havanna’d ausgebreitet habe, — In Liſſabon cireufiren 
insgebeim Prollamationen, welche fih zu Gunften ber ibes 
zifchen Republil ausſprechen. 

*Waſhington, 14. Febr. Im Kongreſſe paſſirte eine 
Bil, welche die Ermächtigung der Regierung Bonds auszu⸗ 
ger widerruft, mit Ausnahme von Subjidien für Eijen- 

abnen oder zur Konverfion von Coupons. Ebenſo pajlirte 
eine Bill, welche der Hegierung unterfagt, insgeheim Gold 
und Bonds zu verkaufen. 





Bayern. 

HC Münden, 12. Febr. Im ber geitrigen Sigung bes 
befonbern Ausfhuffes der Kammer der Abgeorbneten für Be 
tathung ber RENT wurde bie Ueberweiſung 
ber gemeinen Verbrechen und, Vergehen an bie Eivilitraigerichte 
mit 5 gegen 4 Stimmen beiloffen. Der k. Kriegeminifter 

reiherr v. Prankh gab Hierauf die Erklärung ab, daß er dns 

uftanbefommen ber Militäritrafgefege nicht in Ausficht ftellen 
Tönne, falls der erwähnte Beichluß des Ausſchuſſes feiner Zeit 
Bejammtbeihluß der Kammer der Abgeorbneten werben follte. 
— Der Neferent über ben Schulgefegentwurf, Abg. Gelbert, 
äußert ſich hinſichtlich der über die VBeauffihtigung des Volls⸗ 
Schulweſens entworfenen Beſtimmungen folgenbermaßen: Die 
Aufficht über das Vollsſchulweſen, welde ben Gemeinben, ber 
Bezirls⸗, Kreis: und Staatsverwaltung obliegt, gliebert ſich: 
1) in eine örtliche, durdy bie Ortsihulfommilfion, 2). in eine 
biftriftive, durch das Bezirksihulemt, 3) in eine provinzielle, 
durch bie Kreisverwaltungsftelle, und 4) in eine ftaatliche, durch 
ba3 f. Staatäminifterium ausgeübt, Die Schul: Verwaltung 
wurbe zunãchſt wie die Schullaft der Gemeinde zugewieſen und 
fomit das Recht der Selbitverwaltung der Gemeinde in Sachen 
ber Gemeindefchule anerkannt. Dieſes Recht iſt jedoch durch 
Beſchluß des Ausſchuſſes infoweit erweitert, daß den Gemeinden 
nicht nur die bisherigen Präfentations:, Wahl: und Vorfhlags: 
rechte gewahrt werben, fonbern daß auch bie übrigen Schulge⸗ 
meinben, bie folche Nechte bisher nicht befaßen, bei Anftellung 


ber Lehrer wenigftend vernommen werben müſſen. Die örtliche 
Schulaufſicht über die öffentliche Volksſchule, ſowie über lokale 
Brivatunterrichtsanitalten, die den Unterricht der erſtern erfegen 
ſollen, ift ‘infofern nad bem Regierungsentiwurf eine beichränftere 
gegen früher, als ber Ortsſchulkommiſſion die Beaufiihtigung 
über die techniſche, — pädagogiih didaktiſche — Eeite des 
Unterrichts nicht mehr zuſteht, dab ferner der Orksgeiſtliche 
nicht mehr Lokalichulinipektor ift, vielmehr dieſe techniiche Leis 
tung und Benuflihtigung der Volksſchulen und aller derjenigen 
Unterrichtöanftalten, für welche feine bejonderen Organe zur 
Aufficht beitelt find, den vom Staate ernannten Schulinfp toren 


"ihres Bezirkes übertragen if. Nur in aufergewöhnlichen Fällen, 


und in Folge befonderen ausdrüdlichen Auftrags bes beftellten 
Bezirksihulinipektors Hat die Ortsſchullommiſſion den Vollzu— 
feiner Anorbrungen in Betreff bes Unterrichts und der Schul— 
bisziplin zu überwachen und barüber Bericht zu erſtatten. Durch 
bie Art. 110—112 it jeboch die in $. 6 des II. Auhangs zur 


‚II. Beil. der Verfaſſ.⸗Urk. garantirte „bisherige Verfafjung der 


Diſtriktsſchulinſpeltionen“ abgeändert. Die Organiſation der Bes 
zirksſchulbehörden imvolvirt ‚baher bie Abänderung einer Vers 
Taffung&beftimmung, bildet aber einen weſentlichen Fortſchritt im 
ber Entwidlung bes Volksſchulweſens. Wohl verliert die Schul⸗ 
emeinbe ober vielmehr ber bisherige Lolalſchulinſpektor einen 
heil ber bisherigen Beauffichtigungsbefugniß, allein gerade 
benjenigen heil, welcher ber technilchen Auffichtsbehörbe ges 
bübrt und von ihr mit ber vorauszufeßenben größeren Sad: 
und Fachlenntnig geübt werben kann. Die Arbeit an ber all: 
gemeinen Geiftes:Rultur und Erziehung ber Jugend, wie fie 
in ber Volfsfchule gepflegt wird, foll durch folde vom Staate 
—— Fachmãnner, bie auf ber Höhe dieſes geiſtigen Kuls 
turlebens ftehen, geleitet und überwacht beurtheilt und befürbert 
werben. Den kirchlichen Dberbehörben ift bas verfaflungss 
mäßige Recht der Anordnung, Leitung und Aufficht bezüglich 
Religiondunterrihtd unter Oberauffücht bes Staates gewahrt. 


"Die öffentlich anerfannten Kirchengeſellſchaften und übrigen Re 


liglonsgenoſſenſchaften find in ber Ortsſchulkommiſſion durch 
ihre eigenen Organe vertreten. i 
Glenſtesnacht ichten.) Durch Beichluß ber k. Regie 
rung der Pfalz, Kammer bes Innern, vom 21. Januar 1869, 
wurde ber Schulbienfterjpeftant Adam Jung von Heuchelheim 
zum Schulverweſer an ber prot.beutjchen Schule in Wiesbach, 
vom 1. Februar l. J. an, ernannt. Durch Finanzminifterials- 
tejfript wurbe ber fol, Körfter E. Veith zu Amjohl aus adminis 
frativer Erwägung auf immer feines Dienftes enthoben; auf 
die Wartet Amjohl im Forſtamte Kaiferslautern der fgl. Förſter 
5. v. Reitz zu Horft auf Anfuchen verfeßt und ber fol. Forſt⸗ 
ehilfe H. Kochendörfer in Hardenburg zum kgl. Börfter auf dem 
aldhanfe Horft im Forftamte Kaiferslautern ernannt. 





Berfchbiedenes. 

* Zweibrüden, 15. Febr. (Mrbeiterbidungsserein.) Vor 
einer zahlreich vertretenen Mitgliederſchaft hielt Herr Rektor Marzall 
geftern Abend im Vereinslokal einen Vortrag über „Meeresftrönmm: 
gen*, weicher von den Anweſenden mit großer Mufmerkfamfeit vers 
folgt und mit gleicher Befriedigung aufgenommen wurde, Der Vor— 
trag behandelte vorzugẽsweiſe: 1) Eurfichung biefer Strömungen, und 


2) Die Wicstigfeit derfelken für die Schifffahrt. Auch die darauf⸗ 
folgende Disfaffiorsihmte mar lebhaft, da einige vorgelegte Fragen 
Stoff dazu boten, 

* Zmweibrüden, 14. Gebr, Geſtern Abend gegen 7 Ur 
iſt im dem Haufe eines Ackerers in der Gemeinde Wimerbach Feuer 
ausgebrochen, welches das Oekonomiegebãude und Stallung bis auf die 
Mauern niederbrannte. Ueber 200 Zentner Heu und Stroh wurden 
ein Raub der Flammen. 

Nürnberg. Der Jahresbericht des germaniſchen Muſcums 
gedenft mit Befriebigumg des Jahres 1968, das für die Entwiclung 
der Anſtalt bedeutfam war. „Noch bedeutfamer, Heißt es darin, dürfte 
dao Jahr 1869 werden. Es iſt unferer Nationalanftalt durch Wer 
ſchluß des nerddeutſchen Bundesrathes ein Beitrag von jährlich 6000 
Thalern zugeſichert ; wir haben den Leſern ferner die angenehme Mit: 
Heilung zu machen, daß nach Befchlüffen der Lanbräthe der acht Kreife 
Bayern, denen tie Königliche Regierung bereitwilligfte Zuftimmung ge: 
geben, dem germaniſchen Mufeum für 1869 folgende Beiträge zuger 
fleſſen find: aus Mittelfranken 300 fl., Oberfranten 50 fl... Unter: 
franten und Aſchaffenburg 100 fl., Oberbayern 200 fl., Niederbayem 
50 fl., Oberpfalz 50 fl., Schwaben und Reuburg 100 fl., Prag 
400 fl." Hierauf zählt er noch eine Reihe anderweiter Bereicherun ⸗ 
gen ter Sammlung auf, Ein ausführlicher Bericht über die Anftalt 
iſt in Buchhandel erfchienen, 

Berlin, 5. Febr. Die „Boff. Big.” berichtet: „Ein auffäl- 
Tiges Schaufpiel entwickelte ih am Donnerstage früh in ber Rheins⸗ 
berger Straße mid lodie eine bedeutende Zufhauermenge herbei, die 
mit gefpannter Aufmerffamkeit den Vorgängen folgte. » Geführt ven 
Beamten ter Griminalpolizei ſchrut eine Anzahl Poliziften lautlos 
dur die Etrake und ſchloß im Ru eine der dortigen Käufer der 
artig von allen Seiten ein, dab alle nur denkbaren Ausgänge bes 
felst waren. Mit gleicher Schnelligkeit wurde ein im Haufe befind: 
Ticher verihloffener Keller in der Weile geöffnet, daß die Eingangs: 
tür mit einem ftarfen Brecheiſen aufgefprengt wurde. Alles dies 
nahm fo wenig Zeit in Anſpruch, daß eim Theil der Beamten ſich 
im Keller befand, ehe Jemand im Haufe etwas von den Vorgängen 
bemerkt hatte, Der erbrodyene Keller galt in der Nachbarſchaft ats 
nicht geheuer, da er beitändig ſeſt verſchloſſen gehalten wurde umd 
nicht benußt zu werden ſchien. RXrobdem habe man des Nachts 
Häufig Lichtſchein durch Die Fenſterläden wahrgenommen und Ge: 
räufh dahinter gehört. Bald + darauf werben vier Männer mit 
gebundenen Händen aus dem Haufe gebracht mb unler ftarfer Bes 
dedung ven Schuhleuten wegtranäportirt, Man batte nämlich, wie 
ſich mm herausſtellte, in dem Seller eine Falſchmünzerbande er⸗ 

mittelt und überrumpelt. An der Spihtze dieſer Geſellſchaft, welche 
des Nachts in dieſem Seller falſche Einthalerſtüdee anfertigte, ſtand 
ein rheinländifcher Graveur und Chemiker, ein zweites Mitglied ber 
Bande ift, wie und mitgeibeilt wird, der Vicewirth des betreffenden 
Hanfes, die andern beiten follen bermtergefommene Bädermeifter 
fein. Der Eonp gelang vollftändig, indem wenigſte 3 einer ber 
Fãlſcher, der erwähnte Rheinlaͤnder, noch bei der Arbeit überrafcht 
wurde, die Übrigen drei hatten bereits die Werkitatt verlaffen. wurden: 
jedoch im Haufe verftedt aufgehmden. Die formen und Chemikalien, 
deren ſich die dalſcher bei ihrer Arbeit bedient hatten, fanden ſich 
gleichfalls in dem Seller ver, ebenfo eine Menge falſcher Thaſer. die 
wahricheintich erft in der vergangenen Nacht fabrigirt worden waren. 
Die Faͤtſcher ſollen das Geſchäſt ſchen Jahre lang betrieben haben.“ 


andwir aftliches. 
Stand der Früdte Im Anſchluſſe an die Mittbeilungen 
umferes Berichtes in Nr. 36 d. BL. geben wir in gedrängter Kürze 
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Dienstag den 23. Februar 1969, Mit: 
et, zu Zweibrüden in ber 


die Nachrichten, die und tbeil von unferen Korrefrondenten, vormaligen 
Schülern au der Höfen landwirthſchaftlichen Pehranftalt in Worms, 
theils zuverlaſſigen Beitungänadtichten entnommen, bekannt geworden 
find. Aus Sätefich ſchreibt und Fr. Müller, daß die in der erften 
Hätfte des Monats Januar Mattgehatte ſtrenge Kälte die Winterger 
treidefetter auf ſchwerem Boden empfindlich geſchãdigt habe; im vor 
rigen Herbſte fe ein großer Theil der Weizenfaot erſt fpät erfolgt 
und babe nicht zu derjenigen Beſtodung gelangen fünmen, die er 
wunſcht geweſen wäre; fei au im Großen und Ganzen ber Winters 
getreideſtand noch befriedigend. fo dürften dach die in den Flußniederungen 
wirthſchaftenden Landwirthe immerhin einen wefentlichen Ausfall zu 
befücdten haben. Hr. Müller fügt neh an, daß der in Schleſien 
verſuchsweiſe in Anbau gefommene ungariſche Weizen den Froſt auf 
etwas ſaweren und feudten Ländereien befler vertragen babe, als der 
einheimische. Aus der ungariſchen Thelögegend wird berichtet, daß 
in Folge der Ente Dozeniber und Anfangs Januar ſtattgehabten 
Ueterfhtwenmungen die Ländereien weithin unter Waſſer ſen 
fein. Hätten die Winterfrüchte auch eine ſehr erfreuliche Ban 
vor Winter gezeigt. fo ſei doch dur die Froſtwirkung eine Lichtung 
bes Standes eingetrelen, die leiter nur zu ſehr der Befürchtung Raum 
gebe, daß die Früchte im Frühjahr einen viel zu dünnen Stand 
Einnehmen würden. Aus Äranfen wird zisar geſchrieben, daß die 
Mintergetreitefelder dich den Nachtfroft in keiner Weiſe geſchädigt 
werden ſeien; allein der Mlec und namentlich ber junge, babe einen 
ſehr dünnen Stand angenommen; ſtellenweiſe fei derſelbe ganz vers 
ſchwunden und es würden viele Landwirthe in die Nothwendigkeit ger 
fett, die betreffenden Felder im Frühjahre umzulegen. Wehnlih lau ⸗ 
ten auch die Nachrichten aus Württemberg, doch wird noch angefügt, 
daß die Rapsfelder ungemein ftark zurückgegangen feien ; die Durch Dem 
Froft in Abfall gekommenen Blätter verbreiteten förmlich einen unans 
genchmen Eeruch In der Pfalz, der Provinz Rheinheffen und im 
Rheingau kann eine nachtheilige Wirkung des Froſtes, mit Ausnahme 
der ũberſchweinmt gewejenen Yändereien, nicht wahrgensmmen werden, 
Iſt aud der üppige Stand des Rapfes verſchwunden, fo Hat doch 
das Herz deſſelben eine Schädigung nicht erfahren. Nachtheilige Wirs 
kungen des Froſtes auf die Neben haben noch nicht beobachtet werden können, 


Dandele- und Berfehrenadrichten. 

Mainz, 12. Febr. (Fruchtbericht. Auch in den Iebten 8 
Tagen war nur wenig Geſchaͤft für den Konſum; Preife behaupteten 
fih jedoch auf vorwöchentuüchem Stande, Hülſenfrucht ſehr fllle, 
Erbfen 9.— 10 fl... Bohren 1134 N, Linſen 107416 fi, 
Miden IOY/ fl., Rteefant, rothe fehr flille und viel angeboten 24— 
20 fl, Yuzerme iſt immer noch fein rechtes Geihäft, doch behaupten 
ſich Preife gut 27— 30% fl, Rübsı ummerindert 19/4 fl, Mohndi 
33 fl, Leinöl 19%: fl. 

* Darmftadt, 15. Behr. Die Heutige Ziehung heſſiſcher 
Kabinetstooſe ergab folgende Refultate: 

57.3 u € 


Ne, 57.350 20,000. 
„12508 22220 4000. 
DAS 22 2000. 
„ 44.183 1,000. 


„ 68,336 und 1555 je 400 Ri. 

* Grankfurter EffeftensSocietät, 15. Behr, Im Abends 
verfehe wurden Deiterr. Kreditaftien 282 — 283 — 262, bez, 
Stewerfr. Metall, 52%, 18607 Leeſe 81Y/s. Lombarden 223— 
222% ,, Staatäbahnatiin 31124 —311t, 18821 amerifan. Bonds 
Ust. Am Schluß matiere Tendenz. 


Aua. Kranzbühler, verinimertl. Redakteur, 


mann dahier fein in ber eimerſtrahe 
ſtehendes, ehemals von Horn'ſche Wohn ⸗ 


Freitag ben 19. Februar 1860, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Ermitweiler im ber 
Behauſung von Peter Robrbader, läßt 
Witwe Michel von Ermitweiler nachver⸗ 
zeichnete, im Ernftweiler Thal figenbe, qut 
abzufahrende Hölzer auf Zahltermin vers 
feigern: 

100 Alazienftämme, Wagnerhofz. 

50 birfene Stämme, Bagnerholz. 

2 ftarfe Fichtenftänme, zu * 
eignet. 

Einige Klafter gemiſchtes Prügelholz. 
5000 gemiſchte fünffchuhige Wellen mit 

ſtatken Prügeln, 
Schuler, k. b. Notär. 


Behaufung der Wittme Knauber im ber 
Irheimeritraße — dem Sterbhauſe der 
Erblafferin — Iaffen die Erben der dahier 
verlebten Friederile Glaſſer, geweiene 
Wittwe von Daniel Auerbader, gegen 
Baarzahlung verfleigern: 

2 Nleiderihränfe, 1 Kommode, 1 Vſch 
Stühle, 1 filbernes Meſſer, 1 bitto 
Gabel, 1 Taſchenuhr, Frauenlleider, 
Weißgeug, Küchengeſchirt ıc. ıc 

Sdäuler, k. b. Notär. 

Donnerstag ben 25. Februar 1869, 

Rahmittags 3 Uhr, zu Zweibrilcken im 
Stadthaustaale, fogleich nach ber Weber’ 
ſchen Verfteigerung, läßt Earl Linde 





haus auf fehsjährige Zahltermine zu Eigen» 
thum  verfteigern. Daſſelbe beiteht aus 
Borbers und Hintergebäude mit Gärtchen, 
mit großen Speichern, zwei großen gemölbten 
Kellern, cinem leinern Keller und einem 
gebohrten Brunnen. 

— Haus |. Räumlich 

iten wegen zu je e. 

en Schuler, k. b. Notär. 

2 Viertel Garten am Fahrenberg, in 
warmer angenehmer Sage, werden auf 
tängere Seit verpadtet und find auch mit 
Bewilligung Tangjähriger Zahltermine zu 
verfaufen durch 

Geigäftsmann Chriſtian Ambos. 









Montag den 22, Febluar 1869, Nach 
gings um 2 Uhr, in der Behauſung von 
ürgermeifter Rohrbacher zu Eruſtweiler. 
Bit Philipp Leibrod senior, Schreiner 
ſelbſt, umd feine Rinder auf Zahlungs: 
termin in Eigentum verfleigern: 


mweibrüder Bann. 


4) 26 Dezimalen Garten an ber Feigen» 
Ham, neben Georg Schmibt und dem 
Bey. Plan Rr. 2122; 


2) 53 imalen Ader am jahren: 
. em Philipp Kuhn = der 
Rirdenichaffnei, Plan Nr. 2127. 

3) 47 Dezimalen Ader all, neben Phi⸗ 
Kuhn und der Kirchenſchaffnei, 

‚Nr. 2129, 
Outtenberger, fgl. Notär. 


Montag ben 22. und Dienstag ben 23. 
ruar nähithin, immer bes Morgens 
Uhr anfangend, zu Beumuplerhof, 
Gemeinde Ormesheim, laſſen die Wittwe 
und bie Rinder und Erben bes allba ver: 
lebten Nderers Nikolaus Feld ihre Wo: 
biliargegenflände öffentlich auf Zahltermine 
verjteigern, worunter namentlich: 
1 junges Pferd, Fuchsftute, 1 Kuh, 12 
fer, Branntweinbrennereis Iten: 
ien, als: Keffel, Kühltonne, Kar: 
toffelmühle, Ständer, Faͤſſer und Büt- 
ten, Schränfe, Tiſche, Commoben, 
Spiegel, Bilder, 4 volftändige Betten, 
vieles Getũch und DBettzeus, hänfene 
und wergene Leinwand, 1 Fahrwagen, 
1 Haferwalze, Pflüge und Eggen, 1 
Dreſchmaſchine, 1 Windmühle, Pferde⸗ 
irre, Küchen » Geräthidaften in 
‚ Sinn, Eiſen und Fayence, 
Mannsleiver und überhaupt Alles, 
was zu einer vollſtändigen Haushal: 


tung gehört. 
Bliestaftel, den 12. Februar 1869. 
Bien, f. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
Montag ben 8. März nächſihin, Vor: 
mittags 9 Uhr, in ber Pehaufung von 
ipp Zügel dem Alten zu Pirma 
end, auf Anitehen von I. Eophie geb. 
ammel, gemerblofer Wittwe des bafelbft 
verlebten Schubfabrifanten Franz Schimpf; 
II. der Rinder und Erben ber Lepteren, 
beziehungsweife beren Erb: unb EStellver: 
treter umb zwar: a aus jeiner eriten Ehe 
mit ber verftorbenen Charlotte geb Fiſcher, 
els: 4) Auguft Schimpf, Sattler, in 
Philadelphia wohnhaft; 2) Auguft Fifcher, 
Schuſter, als Bormund von Auguft Bögler, 
minberjährigem Kinde ber verlebten i 
geb. Shimpf aus deren Ehe mit dem 
verftorbenen Panorama-Beliger Konrad 
Bögler; 3) Chriftian Klein, Schufter, 
als Beivormund ber genannten Winders 
igen; b. aus der zweiten Ehe des Erb: 


ers mit gebadjter Sophie Hammel, 
nämlih: Charlotta geb. Schimpf, 
Ehefrau von Friedrih Schreiner, Bla. 


und Letzterem jelbit ; 2) Wilhelmine, genannt 
„Eifabetfa”" Schimpf, ledig, ohne Ge 
werbe, emanzipirte Minderjährige, verbeis 
landet durch ihren Pfleger, genannten 
Friebrich Schreiner, Alle, wo nicht anders 
bemerkt, in Pirmafens wohnhaft, werben 
vor unterzeichnetem , hiermit beauftragten 
. Notär Edhard 1 Ader von 54 De 

n und 1 Wiefe von 276 Dezimalen 

— lettere in 6 Looſen — biefe Güter im f 



















Bünne von. Pirmafens, ver Abtheilung 
halber öffentlich verfteigert. 

Waldfiſchhach, den 8. Februar 1869. 
Eckhard, k. Notär 


olzverſteigerun 
— — 8 
Seeiton den 19. Februar läßt die Kir⸗ 
henfabrit Blickweiler nachſtehende Hölzer 
auf Zahlungstermin verfteigern: 
12 Aazien-Wagnerftangen, darunter 2 
Ballen. 
1 Bappelftamm. 
Aa Klafter Erlenholz — geiänittene 
Stangenprügel. 
2500 kieferne Bohnenftangen. 
Blidweiler, den 15. Februar 1869. 
Fuchs, Adjunft. 


Holgveriteigerung. 

Rontag den 22. I. Mis., 
Vormittags 11 Uhr, zu Mies 
derwürzbach, werden fol: 
gende Hölzer verfleigert: 

‚ Schlag Kieſelberg und Lampertöberg. 
293 lieſern Bauflänme und Sparren. 
125 janngerten. 





15 „ ohnenpfähle. 
8*/. after kiefern Stangenprügel, 4° 
bis 5 lang. 
un „RKohlprügel. 
6 buchen Langwidden. 
10 eichen nerftangen. 
10 after bw Scheitholz 2. A. 
TO m «  Stangenprügel. 
597 „  Roblprügel. 
Schlag Lampertöberg. 


23 buchen Nupfämme und Abſchnitte. 
Niederwürzbadh, den 13. Februar 1869. 
Das Dürgermeifteramt, 
— — Schwarz, Nbj. 


Holzverſteigerung. 

, Montag 
22. Febtuat 1809, 
bes Vormittags 
um 10 Uhr, im 
ünteren Saale bes 
Schuihaufes zu 

FR Brenfchel: 

bach, wird das ſich pro 1869 im dem 
Geuieindewald von Vrenfhelbah, Schlag 
„Borberer Hennewald“, ergebene Holjma: 
terial, nämlid: 
29 eichene Bauftänme 3., 4. u. 5. Al. 
6 eichene Wagnerflangen. 
54 Klafter buchen Scheitholz. 
32H m Prligelholg. 

4. eichen Scheithol;. 
2875 buchene Wellen mit Prügeln und 
225 eichene Brügelwellen 
öffentlich meiftbietend auf Zahlungstermin 
verfteigert werben. 
Brenſchelbach, den 13. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 

Schneider. 


Holzverfteigerung 
Freitag den 19. d. Wit, des Nachmit: 
tage 2 der, läßt Peter Grob, Mebger, 
in feiner Wohnung zu Lautzkirchen 
nacherwähnte Holzforten auf Zahltermin 
verfleigern, als: 28 Alafter birken Holz, 
360 Mazienftämme, für Wagner geeignet, 
von 3—6 Zoll Durhmefler, 20 birken Baus 
und Wagnerſtämme, 500 Bohnenftangen, 
mebtere Saufen Abäle. 
Blieskaitel, den 12. Februar 1869, 


den 








Bekanntmachung. 
Montag den 1. Wärz 1869, bes Bor 
mittagg um 10 Uhr, wird anf dem 
Vürgermeifterante zu Gomburg bie 
Ehauffirung ber Karlsberger Strafe, von 
der Abzweigung der Käshöfer Straße dn 
bis zum Karlsderger Foriihaufe, in einer 
Länge von 400 Metern und im Ganzen 
zu 850 fl. veranfchlagt, an ben Wenigft: 
nehmenden öffentlic) verfteigert. 
Plan und Koſtenanſchlag liegen auf bem 
unterfertigten Amte zur Einſicht offen. 
Homburg, den 13. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Xoß, 


Aufforberung. 

Wer an den Rachlaß des zu Niebers 
firden, Kanton Kufel, wohnhaft geweſenen 
und verftorbenen Wirths Theobald Lang 
eine Forderung zu machen hat, wolle dem 
unterzeichneten, mit der Juventarifation und 
Liqufdation des fraglichen Nachlaſſes beaufs 
tragten Notar baldgefälligk fpezifizirte Rech: 
nung einfenden. 

Kufel, im Februar 1869. 
Bed, f. Rotär. .. 


Der Unterzeichnete, Früher Mititärarzt und 
zulegt jehr berchäftigter prakt. Arzt in Bliess 
daſtel, hat ih in MWaldmohr niederges 
laſſen. Ein längerer Aufenthalt in den bes 
rühmten Spitätern Wiens gab bemielben 
Gelegenheit, ſich auch mit den neueiten Gegens 
Händen der Medicin, wie Halsleiven (Kehl: 
fopfipiegeln), Obrenleiden, zu beichäftigen, 
und Hat berfelbe * ſchon ſehr ſchon 
Reſuliate erzielt. ohnung in der Bot 
bei Hrn. Emich. 

Dr, Adolph Schimper, 
ratt rat. 

Prämienaniehen v. 40 Millionen fl. 
BHauptzichung 1. März 1869, 

Nur sd Bulden ieſtet I ganzes 
Loos. 24 Bulden 5 ganze, 7 
Oulden 15 ganze Loofe, womit 
Preife von fl. 200,000, 50,000, 
15,000, 10,000 x. in Baarem zu ge 
winnen find Jedes Loos trägt den Ne: 
gierungsfiempel. Pläne uud Liften 
gratis und franko. Aufträge mit 
beigefügtem Betrag in Gold, Bank 
noten 2c. ober gegen Nachnahme erbittet 

Ss. Landesmann, 
Börfen:Geigäfts:Couiptoir 
Spiegelgafie A, Wien. 





























Garantie für reine Eacao u. Inder, 

Lager der vorzüglichen Chocoladen des 
Haufes Franz Stollwerck & Zähne in Köln 
unterhalten: in Smweibrüden: D. Wildt 
sen., Sonbitor C. Holagrefe und Pet. Klein, 
in Blieskaſtel: Ar. Wpprederis; in 
——J— Chr. Dauner und Conditor 

. Schwarz; in Horubach: Louis 
Scherry; in St. Ingbert: I. I. Gre⸗ 
wenig und G. Ridel; in Wallhalben: 
Apotb. H. Thoma. * 

Unterzeihneter macht hiermit bie ergebene 
Anzeige, dab er nun bei Herrn Hauck am 
Eruftweilerwege wohnt. Judem er fein 
Geſchäft hiermit beftens empfiehlt, bittet er 
um geneigtes ferneres Wohlwollen. 

Ehriftian Bad, 
Brunnenbohrer u. Pumpenmader. 


Den Bellgern von durch und bezogenen Interimsſcheinen 
der Braunſchwei ifchen Prämien-Anleibe —* wir un 
an, daß wir die definitiven Stücke baldmöglichft nefern wer- 
den; die Anmeldung der einzelnen Nuntmern haben wir 


direkt beforgt. 
MHenigst & Merold. 
GROSSE PREIS  - ERM/ESSIGUNG. 
LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE LONDON. 
Nor ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr, M, von PETTENKOFER versehen, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf "is engl. Pid-Topf !u engl. Pfd-Topf . Y, 1. Pfd-Topf 
a Frert p e 








Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 






Epileptische Krämpfe (wanseng 


'psie Dr, O0. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 


heilt der Speeislarzt für Epi 
e brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


strasse No, 6. — Auswär 





ESCHE SET 

















AMMONEE. 2 A Turnverein, 
. Wegen Öeichäftsveränderung| KS=J — 
iſt eine noch neue vollſtändige Ib 





Heute Dienstag Abend 
8% Uhr: 





eng, UL DT Yauptoerfammtun 
faufen, auf Wuntch Fonnen|y, rg g. 
faͤmmtliche Waaren billigit ET Renveht der dame 


Der Turnrath. 


IVo. 


Heute Dienstag ben 40. ‚Februar 


GONGERT-SOIRER 


der Violiniſtin 
Fräulein Marg. Perona 
und ber beliebten Sängerin 
Fräulein Augufte Dittmann. 
Anfang 78 Uhr. 

Bei Jakob Leiner, Schmied in Neu: 
hornbach, kann ein Lehrling eintreten. 

Die Ritter'ſche Buchhandlung en: 
pfiehlt ihre 

Teihbibliothek 

ber neueiten und beiten Romane, Novellen 
und. Erzählungen 


J. Batter im Löwen hat 
en und Korufiroh 
zu verkaufen, 


*1 beſtehend 
Eine Wohnung, 7 
Zimmern, Eu und 2 Kammern, ift, bis 
1. Juli beziehbar, zu vermiethen bei 

Rarl Diehl. 


_ Eine Grube Dung 


hat zu verlaufen 
Meblhänbler Mayer. 


mit verfauft werden. | 
Näheres zu erfragen in der 
Erpedition diefes Blattes. 


Ein tüchtiger Brenner und 
Mälzer wird gegen hohen 
Lohn gefucht. Wo, fagt die 
Erpedition dieſes Blattes. 


Als vorzügliches Hausmittel 
verdienen alle Beachtung die jo lieblich 


ſchmeckenden 
Kraft-Bruf-Pafillen 


v 
Friedr. Jung jr. in Baihingen a. Enz. 
Laut oberamtsärztlicem Zeugniß aus: 
gezeichnetes Linberungsmittel bei 
Bruft: und Suftenleiden. 
Das Bädhennurdu. 6 Kreuzer. 
Zu finden auf nachſtehenden Plägen 
bei folgenben Herren: 
In Homburg bei Friedr. Frey, Gonb, 
NB, An Orten, wo no feine Nie 
berlagen find, werben folche gegründet 
und dabei fehr annehmbare Bedingungen 
geftellt. 


Zur fofortigen Benuͤtzung zu 
vermietben: 
1) Zwei Fruchtfpeicher im Rieder 
auer’fchen Haufe. 
2) Der Schimper'ſche Felfenfeller 
am Sreuzberge 
Geſchäſtsmann Baum. 








durch 






Todes· Anzeige. 
reunden und Belannten hiermit 
PR biefem Wege die Ichmerzlihe Ans 
zeige von dem am Samstag Nacht 
Ableben unferer guten 


erfolgten 
Gattın und Mutter. 
Louis Anerr, Galte. 
Lonis Anerr, Sohn. 
Haarbt und Chicago. 


Viehmarkt zu Gersheim. 

Dienstag ben 23. Februar I. Is. wird 
der nãchſte Viehmarkt zu Geräheim abge 
halten. 

Das Bürgermeifteramt, 

ER Dad, Xi. 
S 7 find zu haben in;ber 
Mal feime Brauerei zum Bart. 

Ein junger Wann ſucht beii einer an⸗ 
ftändigen Familie bis Dftern ein Logis 
mit Koſt zu miethen. Wer, ſagt bie 
pebition biefes Blattes; 


Nicht zu überfchen! 

Großes Lob hat Jakob: Goͤl zer unb 
Kollegen durd ihre Einrüdung in Nr. 35 
des nblattes, im welcher dieſelben 
das Publikum zu belehren füchten, wie man 
in Rimſchweiler das fogenaunte Pumpel⸗ 
ſchottiſch tanzt, wenigſtens in ber Gtabt 
nicht geerntet. Für ſolche Rüchkſichtsloſig⸗ 
keit, wie man gegen eine 76jährige Wittwe 
verfährt, felbft zugegeben, daß bie That 
fache wahr wäre, bat man in der Stabt 
keinen Sinn. Aber auch in Rimfchiveiler 
wirb e3 noch rechtliche Leute genug geben, 
die einfehen, daß x. Gölger mit Benoffen 
feine gewaltige Ehre von ihrem Machwerk 
davon getragen haben. Wil man aber 
do wien, wem man den Pumpel 
ſchottiſch-Tanz verbantt, der fan 
ſich bei Herrn Goͤlzer näher erkundigen, 
der ſeht gut wei, daß ber Erfinder diefeg 
Tanges bie Mufitanten mit 50 fl. bonorier 
bat, reip. hat honoriren müflen Wir 
winfchen bemmnad uiererfeits, daß dem 
Herrn Gölzer die Naderinnerung au dieſen 
Tanz ebenfalls noch recht viele frohe Stunden 
verurfachen möge. 

Rimihweiler, den 15. Februar 1869, 

Barbara Kunz für fi und bie Uebrigen. 


Fruht:Mittelpreife der Stadt Landſtuhl 
bom 15. Febr. 
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Telegrapbifche Depefeben. 

* Münden, 16. Febr. (2 Uhr 15 M.) Die Abgeord⸗ 
netenfanmer hat jochen die allgemeine Debatte über das 
Schulgefet beendet. Aeußerungen des Abg. Kraußold 
gegen die Ultramontanen veranlaßten wiederholt jo ftür- 
miihe Applaufe auf den Gallerieen, daß ber Präfident mit 
Räumung drohte. 

* Muncen, 16. Febr. (3 U. 25 M.) Die Reihsraths: 
kammer hat das Berggeſetz angenommen. 

Köln, 16. Febr, as biefige Stadttheater ift dieſen Mor: 
en vollſtändig nievergebrannt. Neun Menfchenleben gingen vers 
Ei Die Nabbarbänfer blieben verſchont. 

* Wien, 15. Febr. Die „Prefle” meldet: Der griechifche 
Minifter bes Aeußern, Delyannis, bat vorgeitern eine Eircular: 
depeſche an bie griechiſchen biplomatiichen Agenten verfanbt, 
welhe die Annahme ber Ronferenzerflärung Seitens @riechens 
lands enthält und ben Standpunkt der Negierung erläuterte 

* Waris, 15. Febr. Graf Walewsli wird morgen Abend 
von Athen hier erwartet. — Der „Etenbarb" verlangt eine 
Spnterpellation im gefeggebenden Körper Aber bie Eifenbahnen 
in Luxemburg unb Belgien. Das beigifche Geſetz fei umpolitiich. 
Denn das Minifterium fähe nur Eiferfüchteleien, Preußen ver: 
effe die Neutralität Belgiens, Die „France“ nennt das Ges 
es ebenfalls einen politiichen Fehler, indem es ein Miktrauen 
vorausfege, das durch nichts gerechtfertigt fei. Die „Patrie* 
fragt, was Preußen gethan habe, um Belgien zu biefem unbe: 
zeihenbaren Entſchluß zu bringen. 

* Paris, 15. Febr. Graf Walewski ift heute Vormittag 
um 11 Uhr in Marſeille eingetroffen. Das „Journal offiziel” 
fagt, Walewski werde morgen Abend in Paris erwartet, — 
Die „France“ glaubt, die Konferenz werde am Mittwoch ober 
Donnerstag eine Sigung halten, um von der Antwort Griechen: 
lands Kenntniß zu nehmen. 

RNew ⸗York, 15. Febr. (Kabeltelegramm aus Neuter's 
Dffice“.) Der Obergerichishof entſchied, daß ausdrücklich auf 
Goldzahlung ſtipulirte Kontralte rechtägiltige Kraft beſäßen. 


Bayern. r 

Münden. Im Vollzuge bes $. 1 der Verordnung vom 
20, De 1868, „die Handels: und Gewerbefammern, dann bie 

anbels:, Fabrik: und Gewerberäthe betr.“, wurben vom kgl. 

taatsminiiterium des Handels x. bie nahbenannten Städte 
als Eike von Handeld- und Gewerbefammern beſtimmt, näms 
lich: Münden für Oberbayern, Paſſau für Niederbayern, Luds 
wigshafen für die Walz, Nenensburg für Oberpfalz, Bayreuth 
für Oberfranten, Nürnberg für Mittelfranten, Würzburg für 
Unterfranten, Augsburg für Schwaben. Gleichzeitig wurde ver» 
fügt, daß die bisher beftandenen Handels, Fabrik: und Ge: 
werberäthe aufer Funktion zu treten haben. 

Landau, 12. Febr. Der biefige Stabtrath hat heute 
nachſtehendes Telegramm an den Landiagsabgeordneten Herrn 
Louis nah Münden geſandt: „Bitte um gütige eg rw, 
folgenben Antrags. Zuſatz zu Art. 18. Den pfälziſchen Schul: 

emeinden bleibt e8 unbenommen, konfeſſionell-gemiſchte Polls: 
chulen zu errichten. Begründung: daß konfeſſionell-gemiſchte 
Gemeinbefhulen das religiös-fittlihe Leben nicht gefährden, be» 
weift bie prinzipielle Anerfennung folder Schulen für Orte, mo 





Donnerstag. 18. Februar 








fie ſchon beftehen, beweilen Privat:Unterrihtsanflalten, Lateins 
und Gemwerbihulen. Demzufolge ift ein Zwang gegenüber Ges 
meinben, welde die Errichtung der Lonfeffionell-gemifchten Volks: 
ſchulen wünſchen, ungerechtfertigt.” 


Verſchiedenes. 

* Bmeibrüden, 16, Febr. Vor dem Polizeigerichte dahier 
mußten Beute die beiden Frauenzimmer, welche, wie in unferm Blatte 
ſchon früher berichtet wirde, die Maftung der Schweine fo praftifh 
einzuführen wuhten, ob ihrer diebifchen Unternehmung Rede ſtehen; 
das Publikum nahm an der Gerichtöverhandlung lebhaften Antheü 

nd war von der ungläclich gewählten Vertheidigungeweiſe: „man habe 
los ein Pröbhen von des Nachbars Schweinefutter zur Darnach⸗ 
achtung fih verihaffen wollen,” ſehr erbaut. Wegen des ohne Noth 
mit großer Verſchmitztheit ausgeführten und ſchon längere Beit fortges 
fetten Diebftah.8 wınde gegen die Yauptattentäterin, die ſchon öfters 
die Bekiunticaft mit dem Arreſthauſe wegen Felddiebereien gemadt 
hatte, eine Arreſiſtraje von 14 Tagen, und gegen deren Schweſter, 
die hilfreiche Hand gefeiftet, eine Arreftitrafe von 5 Tagen erfannt, : 
Die Sattfütterung der Schweine auf anderer Leute Roften wird dem 
unternehmenden Schweſternpaare hoffentlich im Gedbädhtniß bleiben. 
Hug. Krangbühler, veraniwortl. Medakteur. — 


Bekanutmachung . 

Die unterfertigte Behörde hat mit dem gefirigen Tage 
nad; voransgegangener Ertradition bie Amtsverwaltung ber 
Gemeinde Biebershanfen, welche mit höchſter Entſchließung 
vom 31. Dezember v. 5. vom Kantone und Bezirfdamte Homs 
burg abgetrennt und dem Kantone und Vezirlsamte Zweibrüden 
einverleibt worden ift, übernommen, was andurch mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die genannte 
Gemeinde zufolge Hoher Entſchließung der K. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern und der Finanzen, vom 7. I. DE, 
ber Bürgermeiiterei Schmittshauien und der Gteuer- und 
Gemeinde-Einnehmerei daſelbſt zugetheilt wurbe, 

Zweibrüden, ben 16. Yebruar 1869. 

Königl. bayer. Bezirksamt, 
Damm. 


usfchreiben. 

Philippine Müller aus Steinwenden ift bes Diebſtahls, 
bes Gebrauchs eines fremden Dienftbuhes und der Anmaßung 
eines fremben Namens dringend verbädtig und wurde gegen 
fie am 13. L Mts. vom Herrn Unterfuhungsricter in Zwei⸗ 
brüden Vorführungsbefehl erlaffen. 

Indem ich diefelbe, welche häufig unter fremdem Namen 
und falſcher —5 ihres Wohn: und Heimath⸗Ortes umher⸗ 
zieht, unter Beifügung ihres Signalements, ausihreibe, erfuche 
ih alle ——— und bie k. Geudarmerie, auf fie zu 
fahnden, fie im Betretungsfale bem Herrn k. Unterſuchungs⸗ 
richter zu Zweibrüden vorzuführen. 


Alter: 18 ver röße: mittlere. Statur: unterſetzt. 
Haare; hellblond. Augen: grau. Befonderes Kennzeichen: ſehr 
fommmeriproffig. 


Homburg, den 16. Februar 1869, 
Der beley. Tal. Lanbrichter, 
Horn. 


Belauntmachnngen. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samstag den 20. Februar 1869, Mor: 
end 9 Uhr, zu Ixheim im Sterbehaufe, 
en bie Kinder und Erben ber bafelbft 
verlebten Eheleute Philipp Mayer, lebend 
Aderer und Fuhrmann, und Charlotte Zeh: 
manı bie zu beren Nachlaſſe gehörigen 
Mobilien öffentlich auf Kredit verfteigern, 
namentlich : 
5 gute Pferde fammt Gejchirr, 2 Kühe, 
1 breiter und 3 fchmale Wagen, 1 
Hädielbant, 4 Bütten, Korn, Kartof: 
feln, Heu, Stroh, 1 Nleiverichrant, 
1 Glasfhrant, 3 vollitändige Betten, 
Leintücher, Tiſchtücher, Handtücher, 
Bettüberzüge, 1 Windmühle, 1 Pfuhl: 
faß Br e, Eggen, bie Kleidungs⸗ 
ftüde ber erlebten, porzellanenes und 
zinnernes Geſchirr, überhaupt Haus: 
und Adergeräthichaften aller Art. 
Bweibrüden, 4. Februar 1869, 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobilienveritei » 

Montag ben 22. Februar 1869, Morgens 

9" Uhr, zu Battweiler in der Sterb: 

ufung ber Wittwe des bafelbft verlebten 
£. Forftwarts Valentin Ramm, laffen deren 
Erben auf Krebit verfleigern: 

1 trächtige Kuh, 2 trächtige Rinder, 1 
Feines Rind, 2 trädtige Schafe, 1 
ra Mutterfchwein, 1 Meines 

n, 8 Bienenftöde, 1 Commode, 
1 Sefretär, 1 @lasihranf, Heu, Stroh, 
Kartoffeln, 1 Wagen, 4 vollftändige 
ge Beben, & etüh und ſon⸗ 
jeräthe a rt, 
Säuler, f. b. Notär. 
Donnerstag den 18, Februar 1869, 
Nahmittags 3 Uhr, in ihrer Behaufung, 
Dielbader Straße, zu Zweibrüden, läht 
die genannte Wittwe Neumiüller einen 
pm und einen Heinen Wagen, 2 Pflüge, 

Egge, Ketten, Heuleitern und Magen: 

dielen, 1 Strohbant, 1 Wanduhr, 1 Ta: 

ſchenuhr und fonft noch allerhand Haus: 

und Adergeräthe auf Kredit verfteigern. 
®uttenberger, kgl. Rotär. 


Befanntmacung. 
Den 23. dis. Mts., Morgens 9 Uhr, 
auf dem Wearktplage in Zweibrüden, wer: 
ben gegen Baarzahlung zwangsweiſe ver: 


ert: 

1 Bettlade, 2 Bettüberzüge, 2 Stühle, 
1 Schreibpult, 1 Spiegel, 1 Wand: 
Uhr, ı Steinöllampe, 3 Bilder, 6 


Pfeifen, 2 ‚1 
4 Hofen, 2 Welten, 1 Jade, 2 


1 Paar 


el x. x. 
Zweibrüden, ben 18. Februar 1869, 
Nettig, kgl. Gerichtsbote, 

Frau Apotheker Schulz hat ihre Mob, 

nung in der Scillerftraße, bis 1. Zuli 

begiehbar N vermiethen. 
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: bataitons dahier 





Lohrinden:Zerteigerung 
Zu Miederauerbach, Mittwod den 
24. Februar 1869, Nachmittags 1 Uhr, 
1) Gemeindewald von Eontwig. 
Schlag Weinwäldchen. 
ca. 50 Bentner 1. AL, 
2) Gemeindewald von Stam⸗ 


ach. 
Schlag Weirfel, 
ca. 60 Sentner 1. RL. 
Eontwig, am 13. Februar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Inſtandſetzung der Schulloka⸗ 
litäten zu Homburg. 

Die Arbeiten zur Herftellung der Schul: 
(ofalitäten zu Homburg follen auf dem 
Soumiffionswege an den Wenigſtnehmenden 
vergeben werben. 

Diefe Arbeiten beitehen in 


1) Abbruchs:, Maurer: unb 
Steinhauerarbeiten, veran- 


kr. 


ſchlagt zu 3119 33 
2) BDahdederarbeiten, zu 752 20 
3) Zimmermannsarbeiten, zu 798 12 
4) Schreinerarbeiten, zu . 2627 23 


5) Schlofferarbeiten, zu . 
6) Blaferarbeiten, zu . 338 34 
7) Xünderarbeiten, zu 525 15 
Angebote, welde nach Prozenten zu ge: 
ſchehen haben, find, nad Handwerken aus: 
eihieben, bis zum 10, März nächſihin, 
u 10 Uhr, dahier einzureichen, 
Pläne, Koftenanfclag und Bebingnip: 
heft Tiegen inzwiſchen auf bem unterfertig 
ten Amte zur Einſicht offen. 
Homburg, ben 15, Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lo. 
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Auszug 
aus ben Hanbeläregiftern bes k. Handels: 
gerichtes zu Zweibrüden. 

Die in Zmeibrüden unter der Firma 
„Benber und Schloffer“ beſtandene 
Handelsgeſellſchaft ift aufgelöst und bas 
unter biefer Firma betriebene Geſchäft mit 
allen Aktiven und Paſſiven auf Jakob 
Bender, Raufmann, in Hweibrüden 
wohnhaft, übergegangen, der dasſelbe unter 
ber Firma J. Bender“ fortführt. 

Zweibrüden, ben 17. Februar 1809, 

Für die Richtigkeit: 
Die E. Handelsgerichtslanzlei, 
Krieger. 


Bolizeifiche Verwarnung. 

Nach einer Mittheilung bes 5. Jager⸗ 
beginnen nunmehr bie 
Schiefübungen auf bem militärifchen eß⸗ 
platze im Eruſtweilerthãlchen und zwar 
Morgens von 6 bis 12 Uhr und Nach⸗ 


Zur Verhütung von Unglüdsfällen 
bringe ich foldes zur allgemeinen Kenntniß 
und vermarne ernfilih vor bem Betreten 
des angeführten Plages und beffen nächſter 
Umgebung. 

‚meibrüden, ben 17. Februar 1869, 
Der k. Polizei-Rommiflär, 
Ragquet. 
Er moblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koſt fogleich zu vermiethen bei 
6.2. Frand, 


r [mittags von 1 bis 7 Uhr. 


CASINO, 
Nächften Samstag, 20. Februar 
Reunion. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Zum Kronprinz. 
Heute Mittwoch den 17. Februar 


GONGERT-SOIRER 


ber Bioliniftin 


Fränlein Marg. Perona 
und ber beliebten Sängerin 
Fräulein Augufte Dittmann. 
Anfang 8 Uhr. 
Um mein Bager in Meier: 
Roffen zu verkleinern, habe ich 
eine Partie wollene und balbtiwollene 
Stoffe zu äußerit niebrigen reifen 
herabgefegt, wodurch meinen Abnehmern 
Gelegenheit geboten wird, vortheilhafte Eins 
füufe machen zu können. 
Wegen ber fo überaus billigen Preife 
kann ich keine Mufter abgeben. 
Zur gefälligen Anficht ladet ein 
€. Öuttenberger. 
Geſchaftsmann Ott hat fein Anwelen 
in ber Keſſelbach zu verkaufen ober darin 
2 Wohnungen mit Garten, aud 2 möblirte 
Zimmer, Alles fofort beziehbar, zu vers 
miethen ; ferner verkauft derfelbe 100 Etr. 
aus slefene Kartoffeln und eine 
Drofchke. 


—— — — — 
Einfdlag- Baumwolle 
befter Qualität, pr. Pfund 48 fr. be 
Carl Dambadı. 
Bei Georg Hublig, Schuhmacher, fanır 
ein guter annsarbeiter dauernde 
Beihäftigung erhalten. 
Bei Jakob Leiner, Schmied in Neus 
hornbach, kanu ein Lehrling eintreten. 
2 wre Drummer mil mer Sina KO 
zu vermiethen bei Wittwe Weihinger. 
"Bei meiner Verfegung nach Smeibrüden 
rufe ih allen Belannten des Kantons 
Blieslaſtel, namentlich den werten Bewoh⸗ 
nern von Blieskaſtel ein herzliches 
Lebewobl 
zu, mit der Bitte, auch mir in der Ferne 
ein freundliches Andenken bewahren zu 





wollen. 

M. Argus. 
—— 0, 
Fruchtpreiſe ber Stadt Raiferslautern 

vom 16. Februar. 
| pe. Zer. A. fr 
53 Safe * 
ame 
44 
5 33 | Diden . 





Ge 


En 0... 
Ein Korubrod von 6 


Plan 26. Gin 
miſchtbrod von 3 Pfund 12 Fr. Gin Weihbrod 
von 2 Piund 12 fr. 

auffurter Geldcours bom 16, Fehr. 
N . Br 1°} 
Br. Friedrihed’or . . „957.58 

ol. 10er I 

l. Soverign - . 0. 15256 

Dulaten . . “ 5 





Puribrücher AU 





oshenblalt. 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen aan Bü des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnabhme des Montag täglich, mit drei UnterhaftungsbtaguPyer Woche. Bierteljährlicher Ahonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für bie breifpalt. Zeile oder deren Naum; mo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 42. 


Freitag, 19. Februar 








Telegrapbifche Depefchen. 

* München, 17. Febr. (1 U. 30 M.) Abgeordneten ⸗ 
kammer, Schulgefeb:Dibatte. Art. 1 wurde unverändert an 
genommen, bie Wodiftfation, betr. die Aufhebung bes Schulgel: 
des, murde abgelehnt. Art. 2 fand gleichfalls unveränderte 
Annahme. Ueber Art. 3 it die Debatte noch nicht geſchloſſen. 

* München, 17. Febr. Abgeorbnetenlammer. Der Kriegs⸗ 
minifter hat einen Gelegentwurf über eine Krebitforberung von 
4,765,000 fl. zur Neubewaifnung der Infanterie vorgelegt, 

* Berlin, 17. Febr. Die „BrovinzialsKorrefpondenz" jagt: 
Der griehiihtürtiie Streit iſt beigelegt. Die Erklärung des 
Königs der Hellenen für die Annahme ber Konferengvoriäläge 
bfrfte bereits nach Paris überbracht fein. Die Konferenz wird 
in Folge deſſen nächiter Tage zur Schlußberathung zufammentreten. 

* Berlin, 17. Febt. Die „Provinzial: Correipandenz“ 
meldet: Die Worte des Grafen Bismard bei der Debatte über 
bie a des Bermögens der bepoffebirten Furſten 
reihen in ihrer Vedeutung weit über den unmittelbaren Be 
rathungsgegenftand inae, Die Zuverſicht, welche der Minifter 
bezuͤglich ber friedlichen Adfichten der europäiihen Negierungen 
äußerte, bie entſchiedene Hinweiſung auf das friedliche Streben 
unjerer —— endlich die offene und herzliche Ausſprache 
über bie „arle und friegstüchtige, aber gleich uns friedliebende 
—— Nation“ werben nicht verfehlen, die Zuverſicht auf 

den Frieden in Deutichland und Europa zu erhöhen und zu be 


— London, 16. Febr. Die diesjahrige Seſſion bes engl. 
Parlaments wurbe heute durch eine Löniglite Kommiſſion mit 
einer Thronrede eröffnet. 

* Beüffel, 17. Febr. Das „Ehe bu Parlament” melbet, 
baf der Kriegsminiſter General Renarb nad) Paris abgereift fei. 


Bayern. 

München, Febr. Geſtern veranſtaltete der König 
im Siegesſaale Hefidenz zu Ehren der bayerischen Armee 
ein großes militäriiches Diner. Zu demjelben warın jämmtliche 
bier anweſende Generale, von den ſämmtlichen Negimentern und 
Abtheilungen ber biefigen Garnifon je ein Offizier von jeber 
Charge geladen. 

Dienſtesnachrichten) Die fatholifhe Piarrei Göll- 
heim, Barmen Kichheimbolanden, wurde dem Priefter Her⸗ 
mann Serr, Piarrer in Neipoltsticchen, Bezirksamts Kufel, 
verliehen. Dem Gerichtsboten Jatob Nettig von Winnweiler 
wurde auf Anfuchen in gleicher Eigenihaft nah Gölheim ver: 
fegt, und bie Gerichtsbotenitelle in Winnweiler dem geprüften 
Gerichtsboten⸗ Gandibaten Johann Glemens aus Ilbesheim 
verliehen. 





Berfchbiedenes, 

Münden, 11. Sehr. Nach dem jüngst vom ftatiftifchen Bus 
rem veröffentlichten neuen „Bemeindewerzeidnifie” zählt Bayern gegens 
toärtig 8048 Gemeinden, nämlich: Oberbayern 1284, Niederbayern 962, 
Pfalz TIL. Oberpfalz 1087, Oberfranken 987, Mittelfranfen 1025, 
Unterfranfen 1003 und Schwaben 938 Gemeinden, Oriſchaften gibts 
nach dem im ftatiftifchen Bureau angelenten Ratafter 45574: in 
Oberbayern 13,327, in Niederbayern 11,816, in der Pfalz 1933, 
in der Oberpfalz 5420, in Oberfranfen 3594, in Mittelfranten 


3236. in Unterfranfen 2076 und in Schwaben 4172, Gemeinden 
mit weniger ala 100 Einwohnern zählt das Gemeindeverzeichniß 69 
auf, mit 101 bis 500 Seelen 5226, zwiſchen 501 bis 1000 Seelen 
find 1969, zwiſchen 1001 bis 5000 Seelen 736, und mehr als 
5000 haben 48 Gemeinden, darunter 3 mit Aber 50000 Eins 

mern. Ungefähr der fünfte Theil ſämmtlicher Gemeinden, näms 
in 1714, baten gitichen 200-300 Einwohner. 

* Zmweibriiden, 16. Febr. Heute war vor Kal. Polizei⸗ 
gerichte dahier zum Unlerſchiede von der erſten Sitzung im Juſtiz⸗ 
palaſie, in welcher die Salz abgabedefraudation gegen hieſige Gewerbe ⸗ 
treibende abgeurtheilt wurde, Pfeffer, und zwar gemahlener Gegen⸗ 
ſtand der gerichtlichen Verhandlung. Es waren nämlich 10 hieſige 
Kaufleute um deßwillen vorgeladenn, weil fie in ihren Verkaufsläden 
gemahlenen Pfeffer feil hatten, der nach einer angeftellten chemiſchen 
Unterfuhiung durch Beigabe fremder Stoffe, d. h. mit gemahlenen 
Eichen und Mehl vermiſcht war; gegen 9 Perfenen war bles der . 
Befig und Verkauf dieſes Pfeffers, gegen 2 derfelben überdies der 
Belig umd Verkauf von gemahlenem, mit 5 Prozent Ziegelmehl vers 
miſchlem Zimmt, und gen Einen ‚Saufmenn aud die Fälfchung des 
geinahlenen prerferd behauptet worden. Mrz mir der Öffentlichen 
Gerichtsverhandlung entnehmen konnten, verfehlen wir nicht, au 
Nutzen und Fremmen des fonfimirenden. Publikums bier mitzuteilen, 
Schen vor mehreren Jahren find die Kaufleute biefiger Stadt auf 
die Verfäfhung der Gewürze, die im gemahlenem Zuſtande bilfiger 
als im ganzen Zuftande verkauft werden, aufmerffan gemacht werden und 
wurde vor 5 Jahren auch cin Gemerbetreibender gerade wegen Falſchung 
feines Pfeffer, durch Julhaten von Oeltuchen, und megen Fälſchung des 
gemahlenen Kafiee's durch gehörige Miſchung mit Cichorienmehl, polizeifich 
befteait. Im Monat Dezember abhin wurde nun abermals von Pelizei wegen 
eine chemiſche Unlerſuchung der bier feilgehaltenen gemahlenen Pfefſer⸗ 
ſorten und einiger gemahlenen Zimmtſerten veranlaßt und hatte dieſe 
Unterſuchung die heutige Getichtsverhandlung zur Folge. Die von 
dem vernommenen Sachverſtändigen, Hrn, Reinſch, Lehrer ter Natur⸗ 
wiſſenſchaften an der Gewerbſchule dahler, berhäftgte mi 
und chemiſche Unterſuching ergab auf's Beſtiummteſte: 1) daß der 
Bintmt mit 56 Prozent Ziegelmehl gemicht war; V' daß De 
verschiedenen Piefferforten mit Zuſatzen vor Stirfefömen oder ges 
mahlenen Eicheln und Mehl ſelbſt bis zu 50 Prozent gemiſcht waren; 
3) daß Eine Piefferforte mit dem eigentlichen Pfeffer nur im Vor⸗ 
übergeben in Berübrung kam und bios aus einem Gemenge von ger 
mahlenen Eicheln und Mehl, mit einigem Piefferitaub vermehrt, bes 
ſtand. Diefe letztere Sorte war als „Pfeffer an Landirimer um 
21 kr. und 22 fr. per Pfund abzelegt worden und wollten ihn biefe 
ebenfogut ala ädht getauft habea, wie fie ihm als Acht an ihre Kuns 
den um 1 fr. pro Loth wieder verfauften. Nach Met, 325 des 
Strafgeſehbuchs ind diejenigen, welche Rabrumgsmittel oder Getränke, 
die fie zu verkaufen beabſichtigen. durch Beigabe fremder Stoffe füls 
ſchen, und jene, welche in folder Weiſe gefälfchte Nahrungsmittel, 
wiſſend, daß ſie gefätfcht find, feilbieten, — wenn die gefälfchten 
Gegenftäinde der Geſundheit nachtheitig find, — zuhtpofizeilid,, anderus 
fofls polizeilich frafbar; gleicher Strafe unterliegen Bewerb: ober 
Handeltreibende, in deren Magazinen, Kellern oder fonftigen Räum⸗ 
lichkeiten Nahrungsmittel 2c., wie diefe Perfonen fie gewerbsmäßig vers 
kaufen, in der angegebenen Weile gefälſcht vorgefunden werden, men 
fie von dem Beſtehen der Falſchung Kenumniß Hatten. Von der vers 
folgenden Behörde wurde nun gegen den Beſitzer der sub 3 bezeich⸗ 
neten Pfefferſorte geltend gemacht, daß er ſolche vermittelt eines ſpe⸗ 


fell bezogenen Surrogates, aus gemahlenen Eicheln und Mehl be: 
Aechen?, gefalſcht. und diefe nefälfchte, beinahe werthloſe Miſchung als 
jemablenen Pfeffer verkauft und, mie die Beſchlagnahme ergeben, in 
— Vertaufslolale und Magazine noch im ziemlicher Quantität bes 
feffen habe; gegen die übrigen Kaufleute wurde der Beſitz und beim, 
Berkauf der willentlich gefälichten Gewürze behauptet oder zu behaup- 
ten verfucht. Der erftere Kaufmann bat zu feiner Entfchuldigung den 
feitherigen Ufus und den Umſtand angeführt, daß daB angebliche Pick 
ferfurrogat ein „Handeläartifel” fei, deffen Beanſtandung eine unltebe 
Hemmung des äftöwerkehrs vweranlaffe, befonders wenn anders 
wärts ein gleiches Verfahren und Verkauf geduldet wäre; die Übrigen 
Kaufleute wollten von der Beimifhung fremder Subftangen unter dem 
gemablenen Pfeffer und Zimmt feine Kenntniß Haben und ſcheben 
die Schuld auf die Groffiften oder Fabrikanten; ferner fuchte man 
geltend zu machen, daß der Pfeffer nicht unter die Nahrungsmittel 
gerechnet werben Lönne. Diefe Ausrede wurde jedech durch die Er— 
Märung des Sachverſtändigen gründlich widerlegt und namentlich ans 
geführt, daß der Pfeffer als Gerwürz bei Zubereitung gewiſſer € peifen 
ebenjowenig wie Kochſalz entbehrlich fei. Won dem Polizei Kommifjär 
wurde gegen jenen Kaufmann, der die Falſchung felber beforgt, 50 fl. 
Geldſtraſe ımd gegen die übrigen Verkäufer und Beſitzer des gefälſch⸗ 
ten Pfeffers 3—5 fl, Geldſtrafe beantragt. 

Wenn auf diefe Weife der immer mehr überkandnehmenden Fãl · 
(dung von Nahrungsmitteln Einhalt geſchieht, wird das confumirende 
Publitam und der reelle Geſchaͤſismann dankbar fein! 

Wie wir hören, follen ben gemahlenen Nellen bie zerftoßenen 
Mandelihalen und frifaffirten Gigarrenkiftchen nicht fremd fein, 
und fell man fi fogar auf Fabrikation Lünftliher Kaffeebohnen, 
aus Vrobteig ac. beſtehend, verlegen und namentlich bie Färbung 
berfelben zur Erzielung befferer Qualität in einer Meife betreiben, 
daß im Intereſſe ber Geſundheit ben Kaffeetrinfern einige Vor— 
fit anzurathen tft. 

1 Zweibrüden, 16. Febr. Bekanntlich hat die oberfte Bau: 
bebörde in München den ihr vorgelegten Plan für die neue Tathor 
ſche Kirche dabier begutachtet, der Kunſtbau- Ausſchußz benfelben je: 
do, ald zu einfach und im zu wenig entwidelten Formen projektirt, 
verworfen. Der Fabritrath bat dehhalb Relurs an daB f. Mini: 
ferium ergriffen, von der Anficht ausgehend, daß feine Gemeinde ger 
gungen werden könne, theurer zu bauen, als ibre Mittel es zulaſſen. 
Die zu erwartende Enticheibung des k. Minifteriumd wird daher von 

Kem Gerichte für die näsfie Zurunfı fein Wird nämlich der 
Fin angenommen, fo kann in wenigen Monaten mit dem Bau der 
Kirche begonnen werden; wird er aber verworfen, fo muß eim neuer 
angefertigt werden, der, bis er alle Behörden und Stellen (es find 
deren nicht weniger al? fieben) durchlaufen bat, einen Zeitablauf von 
mindeſtens dreiviertel Jahr in Anfprudy nehmen wird. 

* Zweibrüden, 17. Febr. Nach einer im Kreisamtsbl. 
publizirten Minifterinlverfügung vom 31. Januar abhin wurd eine 
allgemeine Ausftellung von Kumftwerken im fgl. Glaspalaſte zu 
Münden in den Monaten Juli bis Dftober 1869 von Seiner 
Majejtät dem Könige genehmigt. 
sr Zugleich wurbe dem für bie Ausführung niedergefepten Komite 
zu einer mit ber Ausitellung verbundenen Verloofung von Kunſt 
werfen die Bewilligung ertheilt. 


Nah dem Verlooſungsplan beginnt bie Kunſtausſtellung am 
15. Juli und enbet mit dem 15. Oftober 1869. Das Aus 
ftellungsfofal befindet fih im gl. Glaspalafte und ift täglich von 
9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags dem Beſuche geöffnet, 
— Preis eines Looſes tft 1 fl, der Katalog Eoftet 18 Mr. 

Die durch bie abgefegten Looſe eingegangene Summe wirb 
zum Ankaufe von Kunſtwerken verwendet. Sollten fo viele Looſe 
abgefegt werben, daß von ber Summe alle verfäuflichen Kunſt⸗ 
werle erworben werben Lönnen, fo hört bie Abgabe von Looſen 
auf. Die Verloofung findet 4 Wochen nad dem Schluffe der Aus—⸗ 
ftellung ſtatt. 

x Im Laufe des nächften Monats foll ftatutengemäß das land⸗ 
wirthſchaftliche Vezirke:Comitee durch Neuwahl von ciren 18 Mit 
gliedern theils erneuert, theils ergänzt werden, und dürfte es nicht 
ganz Überflüffig fein. die Namen derjenigen Bereinsmitglieder, die mar 
glaubt zu Gomiteemitgliedern empfeblen zu Fönnen, vor der Wahl 
und zwar baldmöglichit der Deffentlichfeit zu übergeben. $. 8. der 
Vereinsſtatuten lautet? „Die ſaͤmmtlichen Wahlen werden von den 
betreffenden Vereind:Comiter'3 angeordnet und geleitet,” und es kann 
demnach keinem Zweifel unterliegen, daß die Anfertigung und Publis 
zirung eines obgedachten Namensverzeichnifies zur Funktion des ders 
malen zu Recht beftchenden Comitee's gehöre 

Das Parifer Journal Ofſiciel* veröffentlicht ein Schreiben des 
Ir. Duruy an die Aladenne der Wiffenfchaften, welches ſich auf 
das große oftrenenijche Ereigniß von 1874, den Durchgang der 
Venus dur die Sennenſcheibe bezieht. Frankreich wird zur Beob: 
achtung dieſer Erfheinung eine Expedition nach Vandimensland aus⸗ 
rüften und der Minifter legt nun der Mfademie folgende Fragen 
vor: 4. Weihe Stationen ſollen die Beobachter mählen und wie 
groß foll die Zahl der legtern fein? Mit welchen Juſtrumenten follen 
fie verfehen werden? 3. Sollen kei diefer Gelegenheit nicht auch 
andere aftronomijche Aufträge mitgegeben, und 4. Golfen nicht auch 
fremde Aſtrenemen zugezogen werden? — Der Unterrichtsminifter 
fügt hinzu, daß der Saifer diefer Expedition den Charakter eines 
großen wiſſenſchafllichen Feldzuges über alle Fragen, welche auf dem 
Ocean umd in der andern Hemiſphäre ſtudirt werden Fönnen, zu 
verleihen wünfche. , 


? Landwirtbichaftliches. 

Eine feit 2 Jahren nicht gereinigte, aber täglich mit ifene 
vitriel und Chlortalf desinfizirte Düngergrube, deren Inhalt 50 Fuhren, 
jede von 35—37 Zir., lieferte, ſchreibt die Berl. landw. Ztg. wurde 
zur Dilngimg von Kohl, Rüben, Bohnen, Sellerie u, f. iv. vers 
wandt; in allen Fällen zeigte ſich fait gar fein Grivag, während 
eine gleiche, mit gewöhnlichem Yatrinendünger gedüngte Fläche, mit 
gleichen Früchten bepflanzt, recht gute Erträge lieferte. Daſſelbe ber 
ftärigte fich auf einem Aderftit von gleicher Bodenbefchaffenkeit. 
Die eine Hälfte, mit nicht desinfigirtem Dünger bearbeitet, lieferte 
Runfelrüben von 14—18 Pfund, wäßrend die andere Hälfte, mit 
dedinfizivtem Dünger verfehen, ſchen Die jungen Sumenpflanzen in 
Eranfhaftem Zuftande zeigte und Rüben von kaum einem Pfund Ge: 
weicht hervorbrachte. 


Aug, Aranıbühier, verantmortl. Medafteur. — 





Bekanntmachungen. 


Verſteigerung 

auf Familienrathsbeſchluß. 

Samstag den 6. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Mieberauerbach bei Jakob 

udlet, auf Unftehen von Sophie 

ünd, minderjährige, durch Heirath 
emanzipirte Ehefrau von Ludwig Kenner: 
knechi, Maurermeilter, in Bubenhaufen 
wohnhaft, und Letzterem felbft der ehelichen 
Ermädtigung wegen ſowie als Kurator 
feiner Ehefrau; r J 

und auf Grund —— —— 
efaht vor dem fol. Landgerichte Zwei: 
rüden am 12, Rebruar 1869, werben 
durch den damit beauftragten fal. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene, 
der Eheſfrau Kennerknecht gehörige 

mobilien, Nieberauerbaher Bannes, 
des evidenten Nugens wegen öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert: 


7,95 Dezim. Aderland in 11 Parzellen. | Behaufung von Hrn. Revierförfter Gümbel 


05 „ Wie „2 m 

0,09 „ Garten „ 1 ” 

Bweibrüden, 17. Februar 1869. 
Säuler, k. b. Notär. 


olzverfteigerung. 
— che 1869, Nad;: 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler bei 
Bürgermeifter Rohrbacher, läht Mar 
von Hofenfels, Rentner dahier, auf 
Zahlungstermin verfteigern: 
19 Fappepkums:, in feinem Parke Bom⸗ 
ach bei Niederauerbach lagernd; 
2700 hainbuhen und birfen Wellen von 
5 Schuh Länge mit ftarken Kar 
in feinem Walde am Brudberg, 
Bubenhaufer Bannes, figend. 
Eämmtliches Holz iſt bequem abzufahren. 
Geßner, fol. Notär. 


Der Unterzeihnete wird durch Herrn 
Notär Gehner am Freitag ben 26. Fe 
bruar 1869, Nachmittags 2 Uhr, in der 


in Miederanerbab auf Termin bis 
11, November I. J. veriteigern laſſen: 
1) Im Erbuſch. 
85 Alafter buchen Prügelholz. 


5 birken . 
1’: buchen Scheitholz, anbrüch. 
1 ,„ eichen Pr * 


1800 buchene Wellen. 

Sodann werden am Montag ben 8. März, 
Rahmittags zwei Uhr, in der Vehaufung 
von Andreas Kemmer in Einöd ver: 
fteigert werben: 

2) Im Kreuzwald bei Guten 

brunnen. 

40 Klafter buchenes Scheitholz. 

15 u „ und eichenes Prügel- 

holz. 

Die Hölzer im Erbufh figen ganz nahe 
bei Tichifflit und die im Kreuzwald an 
der Chauffee von Bierbah nah Guten 


brunnen. 
G. Lilier. 





Die Erben der Frau Gräfin Gudin 
werden durch den unterzeichneten königl. 
Rotär Geßner am Samstag ben = 
Bose 1869, Nachmittage 2 Uhr, 

ulhaufe zu — aus Pb 
Wäldden im Ernſtweilerthale: 

11. Mafter buchen ee Fo Prügel, 


ofzverfteigerum 
9 a 4 m l. Mts., 
—— 11 Uhr, zu Nie: 
derwürzjbach, werben fol: 
gende Hölzer verfleigert: 
Schlag Kieſelberg und Lamperlsberg. 
293 tieferen Bauftämme unb Sparren, 


In » Baungerten. 
33 Haufen buchene Heden 15 „ 8o Hnenpfä te. 
3. Termin bis 11. Nov. 1869 verfteigern | ge; "Kfafter en Stangenprügel, 4‘ 
ien. bis 5’ lang. 
Gebner, k. Notär, 3, 5 Kohlprügel. 


6 buchen Langwᷣidden 
10 eichen Wagnerſtangen. 
10 Klafter buchen Scheitholz 2. RI. 


Samstag den 27, Februar nächſthin, 
des Vormittags 10 Uhr, zu Nieder: 
würzbach im Säulhaufe, läßt das 


vanihaug Henigft & Herold | Wan — — 
meibrüden das ihm gehörige Immobil,, 67, ”_ Roblprügel. 

—* ser Diner ad 23 udn Rear und 5 Abbſchnitte. 
—— — Me ee Niederwürgbah, ben 13. Februar 1869. 


Das Bürgermeifteramt, 
I. Schwarz, Abi. 


Holverfteigerung 


Mittwoh ben 24. 2 1. 3., Nach 
mittags 1 Uhr: 
1 eichen Bauſtamm 3. RL. 


24 Tagwerfe 9 Dezim. Aderland und 
BWaldung, dad — — Pr ng 
durch bie Chauſſee, ben 
Berer Müller aus Et. — un! 
Anftößer, einen Kompler bildend, in 
der Nähe bes Nieverwürzbacher Bahı- 
hofes. Hiervon find 12 Tagw. 41 







De. Wald und Il Tag. 68 De. 4 Wagnerflangen. 
Aderland. tiefern 4. 
Auto Verſtelgerung finbet entmeber im = — Sud 
Gen ober im Einzelnen ftatt. Pu Diöne 
* —ãa een zu |2095 7 Bohnen 

er aufmann Behr in Nieder: ı 2 
mine ; Sander * a "Mafter Hefe 9 Brigel 5 u 

iestaftel, den 1 ruar 
ieh, k. Notär. an ia : buchen Scheit 1 
3 — 

Montag ben 8. März nädfthin ” ” 

Hacmittche 3 Ube, ve @llfba im] 11 >. und flem Kohl 


Säulhaufe, werben die nadverzeichneten prügel. 
Immobilien, Alſchbacher Bannes, wegen 
erfannter Untheilbarkeit öffentlih an ben 
Meiftbietenben auf Zahltermin in Eigen: 
thum verfteigert werben, nämlich: 

13 Dez Flähe mit einem Wohnhaus 
mit Scheuer, Stall und Hofraum, 

PL in ber Gemeinde Alſchbach. 
er 34 Dez. Aderland in 10 Par 


29 er Wieſe in 2 Parzellen. 
Die Verfteigeru neihieht vor bem f. 
Notär Wi eſt in Bllestaftel, ala gerichtlich 
emanntem Kommiſſär, auf Anftehen ber 


700 buden und kiefern Wellen. 
Blieskaftel, 15. — 1869. 
Das Burgermeiſteramt, 

2. Wies. 


olzverfleigerun 

Ö — & rg Ms, 
Vormittags um 10 Uhr, wird 
in bem Schulhaufe zu Dietri 
hingen folgendes Holz aus 

daſigem Gemeindewalb verfteigert, als: 
1) Schlag Platt. 
4 eihene Stämme 4. AL. 


! a 5 buchene 8. A. 
Eigenthümer , Wittwe zweiter und letzter ; = 
Ehe und Kinder und Erben bes zu Alſch- H En 
bad) verfebten Aderers Chriſtian Schnee 23 afpene Stämme 2, M. 
berger, nämlich: I. deſſen Witte Katha- | 35 „ Eparten. z 


rina Rothermel, ohne Gewerbe, in 
eigenem Namen umd zugleich als Mutter 
und gefepliche Bormünderin ifres mit dem 
ten erzeugten einzigen, noch minder: 
Jäbrigen Kindes Joſeph a — 
Andreas Conrad, Schmelzarbeit 
als Nebenvormunb bes vorgenannten Pin. 
berjährigen; III. Kinder des Verlebten 
aus feiner erjten Ehe mit ber aud ver 
Rorbenen Margaretha Lembert, ale: 
Daria und Peter Schneeberger, beibe 
winderjährig und ohne Gewerbe, hier ver: 
treten durd ihren ee Joſeph 
Conrad, Sohn von Joſeph, Tagner, und 
durch ihren Nebenvormund Johann Lem: 
bert, Schufter, wohnend zu Duttweiler in 
N eußen, — Ale, wo nidt ein An- 
deres bemerft if, in Alſchbach wohnen. 
Bliestaftel, den 15. Februar 1869. 
ieft, & Nolär. 


13 birkene Wagnerftangen. 
70 kieferne Baumpfähle. 
12 Rlafter aſpen Bee 
4350 gemifchte Wellen mit Pi ce 
2) Schlag Zufälliges Ergebniß. 
68 fichtene Pfähle. 
350 „ _ Bohnenftangen, 
2 Rlafter fiefern Brfigelfof, 
1 fiefern Stamm. 
10 Haufen Nabelholzreifer. 
Mauſchbach, den 16. Febrnar 1869. 
Das — 
auer 


olzveriteigerung. 
Freitag den 26. Februar 1869, 
Morgens 9 Uhr, auf bem 
Stanfteinerbofe, Gemeinde 
läßt Vürgermeifter 









IRröppen, 
Rebhol; in Merzalben folgende Holzſor⸗ 










timente, im Schlage Windſcheid beim Staus 
fleinerhofe lagernd, auf Kredit verfleigern, 
nämlih: 
160 Stüd eihene Wagnerftangen. 
60 Mlafter buchen gefchnittenes Scheit⸗ 


ol; 
7,500 buchene Wellen mit * — 
olz, und 
20 Looſe Laubſtreuwerk. 
Holzveriteigerum erung. 


Samstag 
Racmittogs u hr 
anfangendb, werben im Schul⸗ 
haufe zu Webeubeim aus 
dem dafigen Gemeindewalde folgende Holzs 
fortimente verfteiaert: 
Schlag Rentersberg II. 
21 kieferne Bauftänme 3. Kl. u, Sparren. 
105 birfene Wagnerftangen. 





& nächſthin, 


44 alazien 

7 Klafter budhene Stangenprügel. 
N — „  Koblprügel. 

7 


birkene bare. mie ge 
38 ir Kohlprüge! 
Sälag Renkersberg 1. 
23 kieferne Bauftämme u. Sparten, 
5 buchene Langwidden. 
8 Bappel: und Aipenflämme, 
5 after buchene Stangenprügel, 


6 „ afpene " 
8 „  birlene 
14%, gemiſchte Kohlprugel 


2600 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 

Die Hölzer des Schlags Renlersberg III, 
lagern unmittelbar an der von Webenheim 
"ghchenheih Den 17. Sabriar 

ben 17. 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
— Schwarh. 


vBekanntmachung. 

Die im Laufe bes Jahres 1869 beim 
biefigen k. a ra fid er: 
gebenden Rü äle follen im Submif: 
fionswege an ben — en ar 
werden. Lufttragenbe wollen baher il 
fchriftlichen Angebote verſchloſſen mit * 
Aufſchrift Submiſſion auf Küchenabfälle“ 
bis fpäteftens 

Donnerötag ben 25. Februar l. Is. 

Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Bureau * unterfertigten Ver⸗ 
waltung einreichen. 

Hweibrüden, den 15. Februar 1869, 

Die Verwaltung " 
des k. Bezirfögerichtsgefängniffes, 
Vohmann. 


Bekanntmachung. 

Die Herftellung eines arteſiſchen Brunnens 
in dem Schaffneigebäube in der Lammftraße 
bier, auf bem gemeinihaftlichen Eigenthum 
der proteft, geiftl. Güterverwaltung und 
des Handelsmannes Maier Mai von bier, 
Toll auf dem Wege ber fohriftlihen Sub⸗ 
miſſion vergeben werben. Ueberna 
Luftige werben eingelaben, ihre deßfallſigen 
Angebote bis zum 10. März nächſthin het 
der unterfertigten Schaffnei — porto⸗ 
frei einzurei⸗ 

8 den, ben 17. Februar 1869. 

Die affnei 
ber proteft. geiftl. Giterverwaltung, 
Schwarz. 

Bei Georg Hublik, Schuhmader, kann 
ein guter annsarbeiter dauernde 
Beidäftigung erhalten. 
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Das anerfannt vorzüglichite Hausmittel gegen Suiten, Seifer: 
£eit, fowie Hals: und Bruitbefchwerden. Depsts in Zweibrücken bei 
D. Wildt sen, bei Conbitor E. Holjgrefe und bei Wet. Klein, in Blies- 
kastel bei Fr. Mpprederis, in Homburg bei Ehr. Danner, in Hornbach 
bei Zonis Schern, in Landstuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei U. Hauck 
Wim. und bei I. Mansmann, in St, Ingbert bei 3. 3. Grewenig und 







gen Hals und; 


bei Conditor G. Mickel, in Wallhalben hei Apoth. H. Thoma. 


Aufforderung. 

Mer an den Nadlab des zu Nieder 
kirchen, Kanton Kufel, wohnhaft geweſenen 
und veritorbenen Wirth Theobald Yang 
eine Forderung zu machen hat, wolle bem 
unterzeichneten, mit der Juventarifation und 
Liquidation des fraglichen Nachlaſſes beauf⸗ 
tragten Notar baldgefälligit ipezifizirte Nech 
nung einfenden. 

Kufel, im Februar 1869, 

Hed, k. Notär. 


Verpachtung. 

Der der Kran Chriftian Gerrmann 
MWittiwe babier gehörige, hinter bem Jacoby’: 
ſchen Biergarten gelegene, 3 Morgen groß 
Kieeacker nebſt Gartentheil ift auf 3 Jahre 
zu verpadhten durch 

Karl Ambos, Sefhäftsmann, 
s Fruchthalle. 


———— — 

Eine ſolide, auf Gegeuſeitigkeit be: 
ruhende deutſche Nenten- und Xebensver: 
fiherungsanftalt fucht für bie Verwaltungs 
bezirte Pirmafens, Kuſel und Hom 
burg thätige Hauptagenten mit dem Sike 
an einem ber bebeutenderen Orte ber ge 
wannten Bezirke, 

Gefälige Offerten wollen unter Angabe 
von Neferengen bei der Erpebition dieſes 
Blattes abgegeben werden. 

Ali zarin Schreibe und Eopir:Tinte, 
per Glas 6, 10, 16 und 27 fr., 
Prima Gallus:Tinte, 
per Glas 5, 8 und 36 fr, 
rotbe uud blaue Tinte und 
Stempelfarbe 





in ber 
Nitter’ichen Buchhandlung. 
Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, dab er nun bei Herrn Hauck am 
Ernitweilerwege wohnt. JIndem er fein 
Geſchäft hiermit beftens empfiehlt, bittet er 
um geneigtes ferneres Wohlwollen. 
Chriſtian Bad, 
Brunmenbohrer u. Rumpenmader. 


Nähſchule. 


Unterzeichnete macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß der Unterricht in ihrer Nähe 
ſchule für ſolche Madchen, welche ihre eigene 
Garderobe felbit anzufertigen wünſchen, mit 
dem 1. März beginnt. 

Frau Leiner, 
wohnhaft bei Frau Wittwe 
Auguft Yang. 

Für einen mit den nötbigen Vorlennt 
niffen verfchenen jungen Mann ift bei mir 
eine Lehrlingsſtelle offen. 

3. Bender. 





Geſucht 

auf ein größeres Gut in der Gegend von 
Zweibrüden cin ordentlihes, gebildetes 
Mädchen als Stüge der Hausfran, welches 
fi) auch den leichteren, bei ber Delonomie 
vorkommenden Arbeiten unterzieht und über 
ihr feitheriges Betragen gute Zeugniſſe bes 
fit. Sohn entiprechend. Adreſſe franko 
unter Neo. 111 zu erfragen bei ber Expe 
dition dieſes Dlattes. 


Gewandte Haufirer 
zum Verkauf eines ſehr conranten, wenig 


Raum einnehmenden Artikels werden ge: 


ſucht von 
A. Schriefer 


im Heilbronn a, N, 




















der ganze 


1. Stock 


Zu vermiethen 
im Neubau des Herrn Henigit, beziehbar 
am 1. April, 


%. Bender. 
Mainzer Slockſiſche, 
Roh- und Bratbüdinge 


eingetroffen bei 
Karl Theyſohn 


Friſche echte 


Gartenſämereien 


empfiehlt die 
L. Vollenweider' ſche Gärtnerei. 


Eine Grube Dung 


bat zu verkaufen 
— Mehlhändler Maye T. 
Im von Landgraf'ſchen Haufe ift ein 
Parterre: Zimmer bis kommenden 1. April 
zu beziehen. Es lann auch Pferbeftall dazu 
aegeben werden. 
Gin möblirtes Zimmer mit oder ohne 
IRoft fogleich zu vermiethen bei 
G. L. Frand. 


Gaſthaus zum Adler. 


Heute Donnerstag den 18. Februar 


GONGERT-SOIREE 


der Violiniftin 
Fräulein Marg. Perona 
und der beliebten Sängerin 
Fräulein Augufle Dittmann, 
Anfang 1/8 Ubr. 















Todesanzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es ge: 
fallen, uniere liebe Mutter, Groß: 
und Urgroßmutter, Gattin und 
Schweiter 


Dorothea Martin, 
geb. Zimmermann, 

nad kurzem Krankenlager, an einem 
Beinbruch, im Alter von 79 Jahren 
in ein befferes Jenfeits abzurufen, 

Diejelbe verlebte 57 Jahre, glüd⸗ 
lich im Eheſtande. 

Die Beerdigung findet am Freitag 
Nahmittag um 2. Uhr ſiatt. 

Um ftille Theilname bitten 

Die tieftranernd Hinterbliebenen. 

Homburg und Altenkirchen, ben 
17. Februar 1809. 




















Eine große Scheere gefunden; ab» 
zuholen vei Fr. Bejenbrud, Färber. 





Dom Bahnhof bis ans Mühlgäßchen 
wurde ein Gebund leere Süde verloren, 
Der redl. er wolle folde gegen ent⸗ 
ſprechende Belohnung in der Erpebition 
diejes Blattes abgeben. 

— — — — 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Pteiſe der Stadt 















Homburg vom 17. Fehr. 
pr. Zir. fl. fr. tr, 
Meigen . V. 540 | Weifibeod 15 Age — 
Korn . 438 | orubrod 3% 22 
Sri . 364 * pr 15 
Speijtern . .-.- MM 1... 8 
Gerfle, Zreihige. — Gemifchtbrod 3 Sar. — 
„. 4reihige. 448 | Das Baar Weddlih, 2 
Müchfrucht . 4 45 | Dhienfleiich pr. Pin, — 
Safer 0. AMT Kühfleiich 1. Qu. 14 
Erhfen . » — * 2 —68 
Bohnen — — | Kalbileih . +10 
Widn,. +»... Hammelfleich.. · . "+ 14 
Rartofielt . » - 1 Schweinefletih .. - 16 
Klecſamen. — Bitter, Kot. - 32 








Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ sc. Preiſe ber Stabt 
Zweibrüden vom 15. Februar, 









pr. Zir. fl. kx. k. 
Weisen , 5A4l | Weihbrod 15 Nar. - 16 
Korn .. AB med „2° 
Gerfte, Zreibige. — — .„ Wo, 8 
„. Anihige. 486 1 * 8 
Sp... . 42 dhibrod 3 Mar. 27 
Sphert. . .—— asr Wed Hl 2 
Dintel . + 353 | Rinpjlaih1.D.pr. u 16 
Michfrucht 46 wu. «3% 
Salet 2 2.0. 427 Ralbfleiih. . . . 18 
Scien. » » 440 Samumieiſleiſch . ..14 
Biden . 358 | Schweinefleih . . 16 
Kartoffeln. » .— 48 | Butter, | Ran» » 32 
Den. 0. 2 4 Dein, 1 Ger . . 2 
Sr... . 18 Brt „ „6 
Frankfurter Geldeours vom 17. Febt. 
Biftolen v A 968 
Dr. Friedriched'or a un 958 
Hof. 1Hf.-Stilde . „ 15456 
Engl. Sovereigus 2171 526 
dulaien — — 7 —553 
Fr.·Stude A „3 * 
Preuß. Kaſſeujſcheine 2. 140.46 
Aftiencours. 
40/4 Pudiwigsh.-Beyb, Etienb.rätt. 16! 


40, Neuft.»- Dürkh. m " Ta 
44,9! bayer. Ofbahn-Hftien A fl. 200 127 
4,0, Bätr, Marimile . r 10884 
40, Biälz, Nordbahm-Altien . . . Ba 
40, Piälz. Alfenzbahn-Altien. . . Bits 
40. baner. Präm-Anl. af. 175 107 





Drud und Verlag von X. Kranzbühler in Zweibrüden. 


’ ” 
al. Bauer. ** 


Diveibrürker 


Wochenblalt. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungablättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile — wo bie Red. —S 4 kr. 











Telegraphiſche Depeſcheu. 
*München, 18. Febr. Die Abgeordnetenkammer iſt in 
bie Berathung bes Schulgeſetzes eingetreten. Die beantragte 
Ueberweifung ber Leitung des religiössfittlihen Schullebens au 
bie Kirchenbehörben wurde verworfen und nur bie Zeitung bes 
Religiong-Unterrichtd denſelben prinzipiell überwiefen. 
Münden, 18. Febr, 1 Ubr 30 Din Abgeords 
netenfammer Bei fortgefepter Beratbung des Schuls 
ejegentwurfs erhob fih der Kultusminiiter gegen den 
xt, 3 des Nusihuß-Antrags für eine von Prof. Edel cin: 
gebrachte Modififation: daß, wie die Anordnung und Leitung 
des gione umterrichts, fo auch die Leitung der Pe din 
Erziehung, den Kirchenoberbehorden zuflehe. Dieje Modifikation 
wurde mit 78 gegen 58 Stimmen abgelehnt, der Ausichuß- 
antrag 18 eh wie st ne * 4 bis 7 a a 
* 18, r. en Roarageorgievich 
die Prüfung "per Prozehalten und Plaidoyers beendigt. Der 
bie ſeriminalprozedur 


Gerichtshof — gegen Karageorgievic, 
Trifcovic und Gtancovie einzuleiten. j 


* Maris, 18. Febr. Der Minifter bes Innern bat an 
bie Polizeipräfeften ein Schreiben gerihtet, worin er benfelben 
eine ftrengere Ausführung bes Geſetzes Über die öffentlichen 
Berfammlungen anempfiehlt. 

: : 


Paris, 17. Febr. Das „Journal officiel” vom Abend 
kündigt die Rüdkunft des Grafen Charles Walewski nah Paris 
an. orgen findet Konferenzfigung ftatt, um von ber Antwort 
Griechenlands Kenntniß zu nehmen. 

* New ort, 17. Febr. Der Vräfibent Johnſon hat dem 
Senat einen Vertrag mit Columbia überfandt, weicher ben Ber: 
einigten Staaten ausſchließlich das Recht zuſichert, einen Kanal 
duch die Kandenge von Darien anzulegen. — Das Repräfen- 
tantenhaus bat gefiern einen Vorſchlag auf Beſteuerung ber 
Binfen von Bonds verworfen. 





* Eine fchlechte KRonititution 
hat der Friede von heutzutage. — Iſt's in Griechenland mo: 
mentan ftiller geworben, dann gibt Serbien Signale mit der 
militärtichen Trompete, und madıt Serbien eine Faufe, dann 
it Rumänien bereit, einzufallen und den tollften Lärm zu er: 
heben, als hätte die Weltgeichichte die Pflicht und Schuldig- 
feit, fih von den Herrn Miniftern Bratiano und Genofen 
die Wege weifen zu laſſen. — Und wer ift biefer Monſieur 
. Bratiano, der bald als Minifter, bald als Minifterfandidat, 
bald als einfacher Deputirter in Bulareft fein Weſen treibt, 
und bem es jochen, wie die „Patrie” erzäbft, gelungen ift, 
eine ernfte Situation zu fchaften? — Bratiano ift die Seele 
der rumänifchen Aftions: oder Kriegspartei, von der freilich 
nicht viel zu bejorgen wäre, wenn man wühte, Daß Diele 
Partei auf ſich ſelbſt und ihre eigenen Hilfsmittel beſchränkt 
wäre. Aber im Orient kann ja feine noch jo unbedeutende 
Schmwefelbande auftauchen, ohne daß ruſſiſche Aufreizungen 
und in neuefter Zeit auch preußifche Ngitationen dabei bearg⸗ 
wohnt würden, 
Der Minifterpräfivent Ghika bezeichnet Bratiano und die 
ertreme Partei als „die eigentlichen Feinde des Landes“, und 


Samstag, 20. Februar 


1869. 





wie es heißt, hatten Ghika und feine Kollegen ihre Entlaffung 
eingereicht, um eirte Kataſtrophe zu vermeiden, das Klingt 
ganz fo, als wollte man die Eriftenz eines Romplotts bes 
nunziren, über welches ſchon unbeftimmte Gerüchte in Um— 
lauf waren. — 

Nicht ganz ofme Bebeutung dürfte eine Nachricht ber 
„Bayer. Landeszeitung” bleiben, nach welcher Graf Bigmard die 
jübd, Staaten ee babe, bis 1. April ſich friegsbereit 
zu halten. war jieht das Gerücht mehr einem etwas ver⸗ 
ſpateten Faftnachtsjur ähnlich, worauf uns der Umftand 
ſchließen läßt, daß juft der 1. April bekanntlich der Tag if, 
an dem man bie Narren jchiden kann, wohin man will, als 
der Termin für die Kriegsbereitichaft und den Ausmarſch ber 
deutfchen Trin bezeichnet wird. — Haben wir aud feinen 
Grund, dieſe Nachricht von der an die deutſchen Staaten ers 

angenen preußiichen Kriegsorbre für baare Münze zu nehmen, 

% möchten wir fie dech auch nicht vollftändig wegwerfen. 
Die Ereigniſſe er nicht felten ihren Schatten voraus; das 
envärhnte Ger rt uns ein Zutunftsbifd vor und zeigt 
uns, wie die Dinge fi) ausnehmen werden, wenn bie Kriegs: 
trompete wirklich zu den Waffen ruft. 


2 


Aber aud in anderer Beziehung iſt das Gerücht, das " 
uns beſchäftigt, bedeutungsvoll. Die bereits fignalifirte Span 
nung zwiſchen Frankreih und Preußen Gält an. Die kaum 


mißzuverfteenden Anfpiefungen Bismards in feinen Reden 
über die Depoffedirten haben rg des Rheins getroffen 
und verwundet und wenn man jich auch den Anfcein gab, 
als wollte man die böfen Bemerkungen der leidenſchaftlichen 
Erregtheit des Sprechers zufchreiben, jo bligt doch hie und 
da in den offiziöfen Artikeln der ſchwer zu verbergende In— 
grimm auf. Und wenn denn noch gleichzeitig gemäßigte preu⸗ 
Bde Blätter fih auf Enthüllungen verlegen, welde darthun 
ollen, wie Preußen ringsberum von Feinden umlagert fei, 
die Tod und Verderben finnen, und fchlichlich das Motiv zu 
begründen juchen, daß Defterreih und Frankreich zum Kriege 
„aufitacheln“; — jo darf man wohl den Schluß wagen, daß 
alle dieſe Gerüchte, Zeitungsplänfeleien und Enthüllungen zus 


fammen eine wohlgeleitete, won — er Seite ge⸗ 


nährte Agitation bilden, um die Deutichen in der Kriegs 
temperatur zu erhalten. Zudem rüdt das Frühjahr heran, 
und es ift bereits Dlodejache in Europa gewvorden, den Sommer 
nicht ohne etwas MWaffengeraffel verftreihen zu laſſen. 

Unter jo gearteten Verbältnifien wäre auch ohne ben 
orientalifchen Aların eine allfeitige Beruhigung zu hoffen, 
denn da muf jedes alarmirende Kriegsgerücht Bedeutung ges 
toinnen, wenn man noch weiß, wie die Divfomaten, die bei 
der Konferenz zufammentamen, in fo ellatanter Weile ihre 
Unfäbigfeit, Europa den Frieden zu fidern, an den Tag ges 
legt haben, und wo aljo von einem dauernden Frieden bach 
nicht die Nede fein kann, — Wenn wir auch, wie geiagt 
der Meldung der preußifchen Kriegsordre die thatjächliche 
gehtuns abiprechen und fie zum Mindeften als „verfrüht“ 
bezeichnen müſſen, jo möchten wir anderjeits feine ae 
dafür übernehmen, dab es am 1. April oder um bieje Zeit 
berum doch noch losgehen werde. 





Bas 


D 


Bayern 
HC Münden, 16. Febt. Durch Entſchließung des I. 
Staatsminifteriums iſt die Bildung eines Bezirks: Gremiums, 
beftehend aus Abtheilungen für Handel und Bewerbe, für ben 
Amtsbezirf Kirchheimbolanden mit dem Site in der Stabt 
Kirhheimbolanden genehmigt worben. 
ünden, 16. Febr. Wie wir vernehmen, haben Se 
Maj. der König an das Staatsminiſterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten Auftrag ergehen laſſen, Einleitungen 
u treffen, daß mit ber im kommenden Sommer bahier ſtatt⸗ 
Ändenden allgemeinen internationalen Kunftausftellung im Glas⸗ 
palafte auch eine Lofal:nduftrie-Ausftellung verbunden werde. 
(Dienftesnahridten.) Der Dberbeamte ber k. Filial⸗ 
bank Ludwigshafen, ya Leonhard Seybold, wurde, feiner 
Bitte willfahrend, auf die Stelle eines Oberbeamten ber k. Filial- 
banf Ansbach verſetzt, auf die Stelle eines Dberbeamten ber 
k. Filialbant Ludwigshafen der Kaſſiter ber k. Filialbank Bam- 
berg, Theodor Pühn, befördert. 


Verſchiednes. 

*St. Ingbert, 19. Febr. Nachdem wir in jüngſter Zeit die 
Bloiterntrankheit in dem nahen Schnappach als erloſchen betrachtet 
baten, zeigt uns die ſchwarze Warnungskafel an einem Haufe neuer⸗ 
diuge Erkrankungsfälle. Auch in der preuß. Gemeinde Sulzbach 
ſollen ſich Blatternkranke befinden. 

Köln, 17. Fehr. Die Kalaſtrophe des Theaterbrandes war 
entfeßlicher, al? man ahnen konnte und wollte, Das Feuer hat eine 
Familie von 7 Perfonen zum Opfer gefordert. Die „NH. Big.“ 
führt zehn Perfonen auf, welche durch den Brand ihren Tod fanden. 
Weiter trägt die „R. 3.” über den Unglücksfall nach: „Einem 
Teile unſerer Lefer Haben wir durch eine im heuligen Erſten Blatte 
enthaltene Nachſchrift Bereit? mitgetheilt, daR der Theater » Kaffirer 
Backhaus nebſt Frau und fünf Kindern bei der heute Früh innethalb 
weniger Stunden erfolgten Einäfherung unferes Staditheaterd umge: 
kommen ift. Ueberreſte der Leichen wurden auf einem Häufchen in 
der erften Etage zufammenliegend bereit3 aufgefunden und in einen 
Behälter gelegt. Die einem fo graufigen Schichſale erlegene Familie 
wohnte in den oberen Räumen des Thcatergebäudes, Ihr Hilies 
ruf erfhallte von den Fenſtern aus, aber nachdem man eine Thür 
des Theaters mit Merten eingefchlagen, vermochte des erſtickenden 
Qualmes wegen Niemand weiter als bis am die Treppe vorzudringen. 
Alsbald verftummte daun das Hilferufen und es iſt anzımehmen. daß 
die vermglüdtten beiden Ehegatten nebit fünf Rindern den Erſtickungs⸗ 
tod geftorben find. 

Ueber die Erfindung eines Kartoffel: Erniepfluged bringt die 
Land: und Forſtwirthſchaftliche Zeitung der Provinz Preußen folgende 
Mitteilung: „Bor Kurzem hat ein junger, gänzlich unbemittelter 
Mann, Namens Lenz, aus der Gegend von Gellnow in Pommern, 
eine für die norddeutfche Landwirthſchaft gewiß ſehr wertvolle Erſin⸗ 
dung gemacht, nämlich einen Pflug zum Ernten der Kartoffeln, der 
diefelben, von Erde und Kraut (nur nicht von Steinen, welche die 
Ausfcütter indek ausſammeln Können) gereinigt, gleich in Körbe bes 
fördert und, mit zwei Pferden beſpannt, mit einer Bedienung von 
(außer dem Knechte) zwei Meufhen täglich 6 Morgen ferlig lieſern 
fol, wofür das Patent nächitens herauskommen wird. Es wäre hie: 
mit ein wichtiges Problem gelöft; denn die Ernte der Kartoffeln bat 
wohl mandem der Herren Brennereibefiter bisher zuweilen Kopf: 
ſchmerzen, große Ausgaben und Verluſte verurſacht.“ Die bis zur 
Herausgabe des Patentes (das auf 15 Jahre bewilligt iſt) geheim 
gehaltene ſehr ſinnreiche Maſchine befindet ſich in Stettin. 





——— — —— — — 
* Appellationsgerichts⸗Verhandlung . 
Durch Urtheil bes hieſigen Zuchtpolizeigerichts vom 30. Des 

zember 1868 war 1) Adam Grunder von Battweiler, früher 

Dienſttnecht beim Bierbrauer und Bürgermeifter Chandon 

in St. Ingbert dafür, daß er in der Zeit vom 1. Dftober 1867 

bis Ende Juni 1868 mit Umpefung ber Bolftätte, ohne Ein 

tung ber Zollſtraße und ohne Bezahlung der Uebergangs: 
euer 140 Fuder 1 Ohm 78 Liter Bier nad Elversberg im 
reußiſchen geführt und an eine bortige Wirthſchaft abgeliefert 
tte, zur Bezahlung von 124 fl. 2%, Er. filr bie defraubirte 

Uebergangäftener, ferner zu 496 fl. 11 Er. Geldſtrafe; 2) Adolph 

Ehandon, Irdiger Bierbrauer in St. Ingbert, ald Theilneh: 

mer und Anfifter obiger Defraubation, ſowie fernerer ähnlichen, 

dur andere Knechte verübten Defraudationen bezüglih auf 

370 Fuder 9 Ohm 5'/, Liter Bier, zur Zahlung von 332 fl. 

27%, fr. Gebühr, dann ſolidariſch mit Örunbner zu 124 fl. 


2°/4 kr. und zu einer Gelbfirafe von 1826 f. 7 kr; 3) Wil« 
beim Chandon obgenannt als Theilnehmer einer Defraubation 
im Ganzen von 250 uber 88'/, Liter Bier zur Zahlung von 
12451. 2% ir. folidariih) mit Grundner und Adolph Char 
bon, ferner folidarii mit Tegterem zur yehluna der Steuer 
von 332 fl. 27° fr. und zu einer Geldbuße von 456 fl. 31 Er, 
und endlich zum Erfah des Werthes bes eingeführten Bieres 
(ftatt ber nicht mehr möglichen Konfisfation) mit 3450 fl. 
43°/4 fr. verurtheilt, Wilhelm Chandon ferner als verantworts 
lich für ale gegen Grunder und Adolph Chanbon ausge 
ſprochenen Geldbußen und Zollgefälle erklärt, enblih alle brei 
ſolidariſch in die Koften fondemnirt worden. 

Sowohl bie f. Staatsbehörde als die Verurtheilten ergriffen 
egen obiges Urtheil Berufung, und am 11. Februar abhin 
Es beim Appellationsgerichte hierüber die Verhandlung ſiatt. 
Am 19. Februar erließ ber Appellhof fein Urtheil, woburd mit 
Reltifikation ber erkannten Geldfondemnationen und unter Ans 
nahme bed befraubirten Bierquantums zu SL1 Fuder 54 Liter, 
Grunder zu 126 fl. 9 fr. Gebührnadhyahlung, 504 fl. 86 fr, 
Geldſtrafe, Adolph Chandon zu 321 fl. 25% fr. Gebühr und 
1281 fl. 42 fr. Gefbitrafe, endlich Wilhelm Chandon zu 447 fl. 
35 kr. Gelbftrafe und 3451 fl. 18 ir, Wertherfatz verurtheilt 
worden find. Die ausgeſprochene Solidarität und Berantworts 
Tichfeit bleibt beftehen. — Su beiden Inſtanzen murben bie wähe 
rend bed Krieges von 1866 eingeführten Bierguantitäten außer 
Berechnung gelafjen, weil mährenb bieier Zeit ber Bollverein 
faktisch geiprengt war, außerdem aber bie im Friedensſchluſſe 
enthaltene Amneftie eine Beitrafung unzuläſſig gemacht hätte, — 
Daß die Defraudirung gegen Preußen ging, welcher Staat bie 
fragliche Uebergangsitener allein zu beziehen hat, ändert an ber 
Sache nichts, da durd das beftehende Zoll-Gartel alle Zollvers 
einsregierungen fich gegenfeitig bie Verfolgung von Uebertretun⸗ 
gen zugefichert haben. 


andwirtbfcbaftliches. 

Die Ausnutzung der thierifchen Kadaver ift im ber 
neueſten Zeit vielfach Gegenftand geminnbringender Spekulationen ges 
weſen. Während früher allgemein und jet noch in den überwiegend 
meiſten Fällen die verendeten Thiere, einfchlichlich der abgängig ges 
wordenen PBierde, dem Schindanger übergeben wurden, trifft mar 
gegenwärtig die ſogenannten Siedehütten, melde bie Schindanger vers 
treten. Hier erfährt Das Fett feine Ausſcheidung und wandert um 
guten Preis in die Seifenfiedereien und Lichterfabrilen, der gewon⸗ 
nenne Leim iſt gleichfalld ein vielbegehrtes Produkt, nicht minder die 
Gedärme, die Schnen und Bänder, die Knechen endlich finden als 
Nohmaterial in der Düngerfabrikition ihre naturgemäßefte Verwen⸗ 
dung. Meiftens find es ſtrebſame Landwirthe, die fih die Auss 
nutzung der ihierifchen Radaver im Inlereſſe der Erhögung der Bor 
dentraft ihrer Felder zu Nute machen, Trotz der zur befieren Uebung 
der Geſundheitspolizei gefeßlich oder doch auf dem Wege der Verord⸗ 
nung eingeführten Wafenmeiltereien haben die Staatöregierungen body 
überall gerne die Genehmigung ertheilt, wenn Einzelne darım nach⸗ 
ſuchten, ſelbſt aus einer größeren Umgegend bie krepirten Thiere in 
gefundgeitfich nicht zu beanftandender Form zu concentriren und fie 
ſechniſch und landwirthſchaftlich auszunuhhen. Die höhere landwirth⸗ 
ſchaftliche Lehrauſtalt in Worms hat in der Provinz Rheinheſſen, 
wie auch in der bayeriſchen Pfalz eine größere Anzahl von vor⸗ 
wärtöftrebenden Defonomen angeregt, im diefer Beziehung voranzus 
gesen. Einzelne Gtablifjements bejtehen fen feit Jahren und ven- 
tiren ſich Beftens, andere find neu entftanden und verfprechen guten 
Erfolg. Im den neuern Einrichtungen werden die enthäuteten Thiere 
zerſtũclelt, dann bei gefpanntem Dampfe ausgefocht, Das fett läßt 
ſich fo leicht gewinnen, das Fleiſch löſt fi von den Knochen los 
und die letzteren können dann ohne große Umftändlichteiten ger 
wonnen werden. Die Fleiſchbrühe enthält vorzüglihe Kraft ⸗ 
ftoffe; fie wird mit verräthig nehaltener Erde gemiſcht umd erzeugt 
fe einen für alle Kultwen vortrefflihen Kompoft. Das Fleiſch ſelber 
wird auf Maſchinen, Ahnlicd den Nübenzerkleinerungs- Mafhinen, zer: 
fett und dan mit gebranmnten alte gemifcht, wodurch ein nament ⸗ 
dic, für falferme Böden ganz vorzügücher, ſelbſt mit der Hand ſtreu— 
barer Dünger entfteht. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 

* Frankfurter Eifelten-Socierät, 17. Febr. Im Abend⸗ 
verkehr war die Tendenz günſtig. Deiterr. Kriditaftien 276—278/s 
ber, Staatäbahnattien 30SY/—309Ya bez., Lombarden 223 
225 ber, 1860: Looſe 80, Wiener Banfaktien 696 — 698 bez., 
1882r amerifan. Bonds 817/824 bezahlt. 

Ar. Krangbüßler, verantwertl. Rebafteur. 





Bekanntmachungen. 
Am 9. März 1869, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Kleinſteinhauſen, bei Peter Gable, 
werden durd ben Unterzeichneten in gericht: 
lihem Auftrag 14 Dez. Garten, im Bann 
Meinfteinhaufen, ber Abtheilung wegen ver- 
fteigert auf Anftehen von Katharina Fiſcher, 
blofe Wittwe von Friebrih Ludwig 
chmidt, eigenen Namens und als Bor- 
münberin ihrer minderjährigen Kinder 
Lubwig, Nikolaus, Magdalena und Jakob 
Schmidt; 2) Katharina Schmidt, ledig 
blos; 3) Elifabetya Schmidt, Ehe⸗ 
u von Balmtin Shnurr, Aderer, und 
Legterem, Alle in Kleinſteinhauſen wohn 
tt; 4) Karl Schmidt, Aderer in 
enihelbah, als Nebenvormund obiger 
—— he BER 
Hornbach, ben. 17. te 1869. 
Ed. Karſch, k. Notär. 


Lizitation. 

Donnerstag ben 11. März 1869, bes 
NRayınıttags um 1 Uhr, zu Erfweiler 
in der Wohnung des Wirth: Peter 
Schebl; 

werben durch bem unterzeichneten, ge: 
richtlich hiezu fommittirten E. Notar Gink 
in Dahn — der Abtheilung halber — 
öffentlich an bie Meiſtbietenden zu eigen 
verfteigert: 

a, ur Gütergemeinfhaft, welche zwiſchen 
dem zu Erfweiler verlebten Aderer Jakob 
gerae: und feiner ihn überlebenden 

ittime Anna Maria Trapp, Adersfrau, 
allda wohnhaft, beitanden, gehörig: 

Im Orte und auf der Gemarkung von 


Erfweiler: 
Ein auf 6 Der. Fläche ſtehendes Wohn: 
haus mit Keller, Stal, Scheuer und 
Hofraum und 9 Dez. Garten dabei, 


400%: Des. Ader in 19 Parzellen. 
89 Dez. Wiefe in 5 Parzellen, und 
143 Di. Wald in 2 Parzellen. 
b. Bu vier Fünftheilen zur Gütergemein- 
Schaft und zu einem Funftheile der über 
lebenden Wittwe gehörig: 
eg erg ge Bannes. 

181 Dez. Wieſe in 2 Parzellen, 

Die Requirenten und Eigenthümer find 
bie obgenannte Wittwe und deren mit bem 
Erblafler er eugte Kinder und Erben, als: 

1) Die Witfwe Anna Maria Trapp, 
eigenen Namens; 

2) Michael Forger, ohne Gewerbe zu 
Erfweiler wohnhaft, emanzipirter Minder⸗ 
jähriger, verbeiftandet durch feinen Kur 
tator Georg Langenberger, derer, 
ellda wohnhaft; 

3) Maria Anna Forger, Ehefrau von 
Benbelin Moergen, Adersleute, beifam- 
men zu Erfweiler wohnhaft; und 

4) Anna Maria Forger, nemerbloje 

au von Johann Simfon Wunder: 
lich, Bäder, beifammen zu Bergjabern 
wohnhaft; — bie genannten Ehemänner 
der ehelichen Ermächtigung unb Güterge: 
en Feb 869 
7. ruar 1869. 
Bint, E Notar. 


Der Unterzeihnete übernimmt jeberzeit 
Bermefiungen der Felder mit ben bamit 
verbundenen Arbeiten aller Art. 

Nunſchweiler, ven 18. Februar 1869, 

Rund, Geometer, 






Holzverjteigerung 
zu 
Niederauerbach. 
Mittwoch ben 24. Februar 1869, 
Mittags 1 Uhr. 
Schlag Kirchen wald. 
10 eichen Stämme 3. u. 4. RL. 
7 buchen 3. A. 
3 eigen und Suchen Wagnerflang 
53 ei und bu agn en. 
24. Alafter buchen Scheit. 
35 „  Stangenprügel. 
. eichen Scheit u. Prügel, 
14 ” alpen non ” 
44,75 bucden Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Das Holz ift von fehr guter Qualität 
unb bequem — 
Contwig, 12. Dem 1869, 
3 Bürgermeifteramt, 
Proske. 


olzverſteigerun 
6 ee + 3 
Mittwoch den 24. Februar I. J., Rad: 


mittags 1 Uhr: 
1 eichen Bauftamm 3, M. 





” 


” 


4 „  BWBagnerftangen. 
89 fiefern —— 3. u. 4. Al 
25 „ Sparren. 
75 „  Ptähle. 
2025 „ Bohnenftangen. 
2 Mofter liefern Prügel, 5 lang. 
⸗ ” * ” * 
134buchen Scheit 1. M. 
18 * 3. &l. 
3 pi „  Stangenprügel. 
1 „ „ und fiefern Kohl⸗ 
rügel 


Bliestaftel, 15. Februar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies, 


Holzverfteigerung. 
Donnerstag ben 25. l. Mts., 
Mittags 12 Uhr, zu Ommers⸗ 
beim im Schulbaufe, werben 
nachbezeichnete Holziortimente aus 
bem Gemeindewalde daſelbſt öffentlich vers 
fteigert: 
Sälag Höllſcheiderberg. 
17 Hefern Bauſtämme 4, RL. 
507 Sparten. 
Schlag Allment. 
6 eihen Bauftämme 3. RL, von 18 bis 


* 


n... Koblprügel. 
4825 gemifchte Wellen mit Prügeln. 
— Holz iſt ſehr bequem abzu- 
ven. 
Ommersbheim, ben 16. Februar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Michael Wad. 


—— F 


= 1. März 1869, 
AN Vormittags HUhr, 






e 





er * 
EL afchbacher- 
t es Lei hof, werben fol: 

— gende zur Erbs 
lmaſſe des Herin Dr. Böhmer in Frank 


furt a M. gehörende Hölzer auf Borg 


verfteigert: 
Diftrift Aſchbacherſ 
17 eihen Bauftämme 3. u. 
5 Abſchnitte. 
1 „  BWagnerflange. 
15 afpen Eparren. 
13 balkenmäßige Pappeln. 
12 fparren F 
1 Kirſchbaumſtamm. 
21°/, after buchen Scheitholz. 
7-72 eichen 


afpen Vrügelholz 
Wellen mit ftarten Prügeln. 


n 


3 * 
12,475 gemiſchte 

475 eichen —4 

Das Holz lagert an der Straße und iſt 
bequem abzufahren. 

Zweibrüden, den 18. Februar 1869, 


C. Schmann. 


Inftandiegung der Schullofa= 
fitäten zu Homburg. 

Die Arbeiten zur Herftellung der Schul 

Tofalitäten zu Homburg follen auf dem 

Soumiſſionswege an den Wenigſtnehmenden 


vergeben werben. 
Diefe Arbeiten beftehen in 


fl. kr. 

1) Abbruchs⸗, Maurer: und 

Steinhauerarbeiten, veran: 
ihlagt u . . a 3119 33 
2) Dachdederarbeiten, zu. 752 20 
3) Bimmermannsarbeiten, u 798 12 
4) reinerarbeiten, zu . . 2627 23 
5) Schlofferarbeiten, zu . . 195 35 
6) Glaferarbeiten, u. - . 338 34 
7) Xünderarbeiten, zu 525 15 


Angebote, welche nach Prozenten zu ges 
ſchehen haben, find, nah Handwerken aus: 
gehöieben, bis zum 10. März nächſthin, 

rend 10 Uhr, dahier einzureichen. 

Pläne, Koftenanfhlag und Bebdingniß— 
beft Liegen ingwifchen auf dem unterfertige 
ten Amte zur Einficht offen. 

Homburg, ben 15, Februar 1869, 

Das BDürgermeifteramt, 
Lo. 


Bekanntmachung. 
Montag den 1. März 1869, bes Bor- 
mittags um 10 Uhr, wird auf bem 
DBürgermeifteramte zu Gomburg bie 
Ehauffirung der Karlöberger Straße, von 
der Abzweigung der Käs Straße an 
bis zum Karlaberger Forſthauſe, in einer 
Länge von 400 Metern und im Ganzen 
zu 850 fl. veranfchlagt, an den Wenigft- 
nehmenden öffentlich verfleigert. 
Blan und eg liegen auf bem 
unterfertigten Amte zur Inficht offen. 
Homburg, den 13. Februar 1869. 
Das —— 
o h. 


Annonce. 

Wegen Geichäftsveränderung 
I eine noch neue vollitändige 

adeneinrichtung zu ver- 
faufen, auf Wunjch fonnen 
ſaͤmmtliche Waaren billigft 
mit verfauft werden. 

Näheres u erfragen in der 
Erpedition Diefed Blattes. 


REED ER HAT 


Pa 


und kräftig auflöseniles Heilmittel. 
schafft Lebens- und Ärbeitslust. 


ausserordentliche Erfolge, 


4a kannt, 


wasserhandlungen und Apotheken. 


KREIEREN 
















= Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser ® 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im 
Winter ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes 


dauung und Ernährung, — —— Gemauthastimmung 
s 
und Brustorgane und bat namentlich bei langwierigen Unterleibsleiden 
So ist seine vor: 
stopfung, Hämorrhoiden, Stoekungen im Un 
Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein aner- 
Auch bewährt es sich gegen Dickleibig 
dung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unter- 
stützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und an 
Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohns dass eine besondere Diät # 
oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist, 
Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineral- 


Friedrichshall bei Hildburghausen. 
Die Brunnendirektion C. Oppel & Co. 
FREEFEIEUIIICHT IT —— 


Epileptische Krämpfe «uinuchg 


heilt der Specialarzt tür Epilepsie Dr, O. Killisch in Berlin, jetzt Hittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Es bessert den Appetit, die Ver- 


heilt Catarrhe der Verdauungs- 






ıe Wirkung bei Ver- X 
rleibe, Blutwallungen zu 





sit, Rip yenfellentzün- 





. 
ren Kuren. Dieses — 





x 
& 
* 
X 


Aſſortirtes Lager 


feinſter, mittelfeiner und geringerer 


BKZ’CIGARREN 2% 


in ie Waare — ermäßigte Preife für Kaufleute und Wirthe — in ber 


Sabrı 


von 


Adolph Fritfch 


in ber unteren rheimerftraße. 





Bekanntmachung. 

Nahdem die dem Defonomen Jalob 
Stalter vom Ernitweilerhofe bemilligte 
Berloofung dreier Hengſte und anderer 
Iandwirthichafttichen Gegenftände am 31. 
Degember vor. Is. unter ortöpaligeilicher 
Aufficht dahier Hattgefunden hat, fucht nun⸗ 
mehr genannter Stalter um Rüdgabe ber 
zufolge Anordnung hoher königl Regierung 
eitellten Kaution von 500 fl. nach, welche 
ei ber unterfertigten Behörde beponirt iſt. 

Indem man dies zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, werben alle Diejenigen, welche 
aus Anlab ber ftattgehabten Verloofung an 
das Rautionsobjeft allenfalls Anſpruche er 
heben zu mühen glauben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 14 Tagen von heute an 
ihre Einwendungen bei der unterfertigten 
Behörde mit den erforderlichen Beweismit⸗ 
teln Ichriftlich geltend zu machen, wibrigen: 
falls nah Ablauf diefer Friſt bie Kreigabe 
der geitellten Kaution unbeanſtandet erfol« 
gen wird. 

Smweibrüden, ben 17. Februar 1869. 

Königl. Bayer. Bezirksamt, 
Damm. 

Mein kiefern Bauholz, fowie mehrere 
hundert Fichtenftangen, zu Steigleitert, Heu⸗ 
leitern und MWiesbäumen geeignet, und 30 
Klftr. eichen und kiefern Brennholz bringe ich 
zum Verkauf in entpfehlende Erinnerung. 

Höh⸗Hof bei Niederwürzbach im Januar 
1869, V. Höh. 

In eine Nootheke wird ein junger Burfche 
zu Oftern als Hausknecht geſucht. 

Näheres beiagt bie Erped. d. DL 








Bekanntmachung. 

Die im Laufe des Jahres 1869 beim 
biefigen &. Bezirlsgerichtsgefängniſſe ſich er- 
gebenben Küchenabfälle jollen im Submif: 
fionswege an den Meiftbietenben vergeben 
werden. Luſttragende wollen baher ihre 
fchriftlichen Angebote verſchloſſen mit der 
Aufihrift „Submiffion auf Küchenabfälle“ 
bis ſpäteſtens 

Donnerstag den 25. Februar l. 38, 

Rormittags 10 Uhr, 
auf dem Bureau der unterfertigten Ver: 
waltung einreichen. 

Bweibrüden, den 15. Februar 1869, 

Die Berwaltung 
des k. Bezirkögerichtsgefängniffes, 
Vohmann. 





















Prämienanlehen v. 40 Millionen fl. 


‚ Hauptzichung 1. März 1569. 

Nur 5 Gulden foflet 1 ganzes 
Loos. 24 Gulden 5 ganze, 70 
Gulden 15 ganze Zoofe, womit 
Preiſe von fl. 200,000, 50,000, | 
15,000, 10,000 x. in Baarım zu ge: 
winnen find. Sees Loos trägt den Re: | 
gierungäftenpel. Pläne und Liſten 
gratis und franko. Aufträge mit 
beigefügtem Vertrag in Gold, Ban: 
noien x. ober gegen Nachnahme erbittet 

Ss. Lundesmann, 
Börien-Seihäfts-Comptoir 
Spiegelgafle 4, Wien, 

















vei Joh annes Rant € von Nieverberbad 
kann ein Wagıtergeielle in Arbeit treten 





Todesanzeige, 
Bott bem Allmäctigen hat es ge 
fallen, unſern vielgeliebten Sohn umb 
Bruder 


Friedrich Wickel, 


Mufitus aus Oberhaufen, in einem 
Ater von 18 Jahren wad fehr kurzem 
Letben zu fich in ein befferes Jeuſeite 
zu rufen. 

Die Beerbigung findet Sonntag 
ben 21. Februar, Vormittags um 10 
Uhr, ftatt. 

Oberhaufen, 19. Februar 1869. 
Friedrich Nidel, Vater. 
en Te, Mutter. 
Ludwig Nidel,tz. 

Karl Nidel, Söhne. 





auf nu. 


‚ Heute Freitag VBerfammlung zu Ehren 
eines fcheidenben Mitgliedes. 


Sefchäfts-Empfehlung. 

Ich made hiermit bie ergebenite Anzeige, 
bob ich mich ala Würftenmacher dahler 
etablirt Habe und bitte unter Zuſicherung 
guter und billiger Bedienung um geneigten 
Zuſpruch. 

Karl Fickeiſſen, 
Büurſtenmacher. 

Meine Wohnung iſt bei Herrn Louis 
Hien, Metzger in der Fruchimarllſtraße. 

Gelgättsmann Ott bat fein Anweſen 
in ber Keſſelbach zu verkaufen ober barin 
2 Wohnungen mit Garten, auch 2 möblirte 
Zimmer, Altes ſofort beziehbar, zu vers 
miethen; ferner verfauft derielbe 100 Etr, 
ausgelefene Kartoffeln und eine 
Droſchke. 


Munchener Bock 


vom Faß Sonntag ben 21. Februar bei 
Mittwe ALff 
in Bliestaftel. 


rer Einen iprunafähigen, Ya Jahre 
BR u Keifel, Ihön und ſtark, hat 
zu verkaufen 

Joſeph Kreutz 

in Alſchbach. 
Ein tüchtiger Breuner und 
Mälzer wird gegen boben 
Lohn geſucht. Wo, jagt die 

Ervpedition dieſes Blattes. 

13 möblirtes Zimmer mit ober, ohne 


Koſt Togletih zu vermiethen bei 
®. 2. Frand. 


Für Lehrer! 

Da die Fat. Lehrer durch Faftenandacht 
am 24.0, M. verhindert find, bem Lehrer⸗ 
kränzchen in Oberhauſen beizumohnen, fo 
iſt daſſelbe auf Samstag den 27. d. M, 
verlent. 




















Der heutigen Hummer liegen bie 
„Pälztichen Blätter“ Nro. 22 bei. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Duvribrücer 


Wodhenblalt. 





Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 Er, 
Inferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 





* Münden, 19, Febr. Die Abgeordnetenlammer bat 
den Antrag, die Gemeinden zur Gründung von Kommunalſchu⸗— 
len zu ermächtigen, abgelehnt, und die Herftellung beionderer 
Turngebäude für fakultatio, nicht für obligatoriſch erklärt. 

* München, 19. Febr. Die Abgeordnetenfammer hat die 
Art. 5—42 des Schulgejeges ohne wejentliche Aenderungen 
nad den Beſchlüſſen des Ausichuffes angenommen, 

* Wien, 19. Febr. Im Abgeordnetenhaus bradıte- Die 
Regierung einen Staatsvertrag zwiſchen Deiterreich und Freuen 
bezüglich der Negulirung der böhmiſch⸗ſchleſiſchen Grenze ein, 

* Beith, 18. Febr. Die vorläufige Entſcheidung in dent 
Prozeſſe gegen Karageorgewitich lautet: „Der Gerichtshof ers 
fennt das vorhandene Material als rechtlich genügend, um die 
in Vorunterſuchung geweſenen Beklagten Karageorgiewitſch, 
Triftowitſch und Stantowitſch wegen des Verbrechens der Theil: 
nahme an der Ermordung des Fürſten von Serbien, in Ans 
Hageftand zu verfegen. Sämmtliche Angeklagten meldeten Be— 
rufung an, 

* Brüffel, 19. Febr. Es beftätigt ſich, daß die Juſtiz⸗ 
kommiſſion das Eifenbahngefep mit vier Stimmen gegen drei, 
die ſich der Abſtimmung entbiehten, angenommen, Morgen 
kommt dasjelbe auf die Tagesordnung, 

* Florenz, 18. Febr. Die Deputirtenkammer genehmigte 
ben Pojtvertrag mit dem norddeutſchen Bunde, 

* Paris, 19. Febr. Die Antivort Griechenlands auf bie 
@ellaration ber Konferenzimächte erinnert an die peinliche Aufs 
regung.. welche das ermähnte Dokument unter dem griechiſchen 
Volle bervorgerufen babe und drückt das Bedauern des griech, 
Minifters aus, daß Griechenland twegen der ihm zugedachten 
untergeorbneten Stellung nicht an den Arbeiten ver Konferenz 
theilnehmen fonnte, — Die Konferenz bat ihren Präſidenten 

» beauftragt, nach erfolgter Verftändigung mit der Türkei und 
Griechenland, den Tag für die Abreife von 2 Abgeſandten 
feftzuiegen, — Die „France“ meldet, dab der König Ferdi: 
nand von Portugal die Candidatur für den ſpaniſchen Thron 
‚abgelehnt babe. 

— Das „Difizielle Journal“ fagt: In der geftrigen 7. 
Eipung der Konferenz nahm diefelbe Aft von der Beitritts— 
erflärung Griechenlands zu den Prinzivien, welche in der De: 
Haration vom 20. Januar ausgeſprochen find, und erflärte 
die diplomatischen Beziehungen zwifchen der Türkei und Grie— 
chenland für ipso facto wieder bergeitellt. Nachdem der Prä— 
fident beauftragt worden, den beiden Negierungen für die Will- 
fährigfeit, die fie bewieien, den Dank der Konferenz auszu: 
ſprechen, erklärte ſich diejelbe für aufgelöst. 

* MWafbington, 18. ehr. Das zweite atlantifche Kabel 
Sat feine Arbeit wieder aufgenommen. 


Bayern 


CH Münden, 18. Febr. Das Kriegaminifterium hat 
efattet, dan das zu Zweibrüden garnifonirende 5. Jäger: 
ataillon für die Folge 8 einjährig Freiwillige per Kompagnie 

aufnehme. — Der befondere Aueſchuß der Kammer ber Ab: 


geordneten für die Militärſtrafgeſetzentwürſe hat geſtern den 
Entwurf der Militärftrafgerichtsverordnung burchberathen. 
! Ludwigshafen, 18. Febr. Der Geichgebungsaus: 
ſchuß bat einen Antrag des Abgeordneten Umbſcheiden, bie 
Ausdehnung des neuen Zivilprozeßgeſehes auf unſere Pf 
zu verhindern, mit 7 gegen 2 Stimmen abgelehnt, fo 
die Pfalz mit der Einführung Des neuen Gefeges beprobt.ift, 
wenn sie nicht in energiicher Weiſe fich dagegen wehrt. Der 
„Pf. K.“ fordert deßhalb in einem Ertrablatte alle Korpus 
rationen, Vereine und Einzelperfonen , welche befähigt und 
berufen fine, die Wunſche der Pfalz zu vertreten, alſo ins: 
beiondere die Gemeinbevoritinde auf, ſich alsbald in telegras 
phiſchen Adreſſen an den König ſowohl als an die Abgeord⸗ 
netenfammer mit der Bitte zu wenden, der Pfalz ihren eins 
gewohnten und bewährten Zivilprozeß zu belaflen. 
(Dienftesnahrihten) Der Schulverweier Auguſt 
Nund in Höbeinöd wurde zum Lehrer an der prot. deutſch 
Schule in Nünicweiler, der Schulverweier Friedrich Gärt- 
nerin Jagelbeim zum Lehrer an der prot.-deuticen Schule 
in Göllbeim mit Verwendung an der oberen Maͤbchenſchule, 
vom 22.1. M. an, der Schuldienfteripeltant Wilhelm Ra u 
von Ruppertsberg zum Schulverwejer an der kathol.deutſchen 
Schule zu Bruchmüblbah und der kath. Schulverweſer Auguft 
Broßard in Kircberg zum Schulverweſer in Roderoheim 


ernannt, 
Italien 

Ein in Neapel ericheinendes Journal veröffentlicht ben 
Inhalt einer kurzen Anſprache, welche Victor Einanuel in Ne 
apel an eine ſiziliſche Deputation, die ibn zu einem Beſuche 
eingeladen, gerichtet haben fol. „Deinen lebhaften Dant,* 
babe der König gefagt, „für die mir von Jbnen ausgedrüdte 
Sefinnung; allein ich bedaure, der Einladung nicht nach— 
kommen zu können, Staats-Geſchäfte rufen mich nach Floren, 
Der politifhe Horizont wird durch ſchwere Bol 
fen verdunkelt, ich boffe jedoch, daß Italien diefe neue 
Krifis eben jo glücklich beftchen wird, wie es die andern bes 
fanden. bat.“ — Da bekanntlich Bictor Emanuels Horizont 
ſehr beſchränkt ift, braucht man dieje „ſchweren Wolken“ nicht 
jo ernft zu nehmen. 

Frankreich. 

* Paris, 16. Febr. Die „Patrie“ drückt ihr Mißtrauen 
in die friedlichen Verſicherungen des Grafen Bismard aus, 
— Eine Depefihbe aus Toulon meldet, daß zwiſchen dem 
Dampfer „Prince Pierre”, der von Baſtia fam und dem 
Schiffe „Latouche“ im Golf von Jouan, im Mittelmeer, ein 
Zufammenitoß ftattfand, wobei 13 Perlonen ums Lehen kamen 
und der „Latouche“ Davarie litt, jo daß er umlehren und 
der Dampfer „Renard“ nach Nizza fahren mußte, um Fuad 
Paſcha's Leiche abzuholen, u 


Berfhbiedenes, 


Zur Errichtung eines Brabmales für den verftorbenen Hrn. 
v. Soyer find dem „Pfälz. Kurier” aus allen Teilen der Pfalz 
Beiträge zugegangen, zufammen bis jegt 747 fl. 204 ie, 


Aug. Kranzbäpter, verantwortt. Redatieur. 









Belanntmachungen. 


Montag den 22 Februar 1869, Nadj- 
mittagd um 2 Uhr, in der Behaufung von 
Bürgermeifter Rohrbacher zu@rnftweiler, 
läßt Philipp Leibrod senior, Schreiner 
dafelbſt, und feine Kinder auf Zahlungs: 
termin in Eigenthum verfteigern : 

weibrüder Bann. 

1) 26 Desimalen Garten an ber Feigen: 

Ham, neben Georg Schmidt und = 
Weg, Plan Ar, 2122. 

2) 53 Dezimalen Ader am Fahren 
berg, neben Philipp Kuhn und ber 
Kirchenſchaffnei, Plan:Rr. 2127. 

3) 47 Dezimalen Ader allda, neben Phi: 
Tipp Kuhn und der Kirchenſchaffnei, 
BPlan-Rr. 2129, 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Lizitation. 


zen wohnhaft in Bubenhaufen, ald Ne 
worm 


Kindern, 1) un. Dupre, 
Ehefrau von en Weiland, Fabril: 
arbeiter, wohnhaft in Rohrbach; 2) Wil: 

Im Duprs, Steinhauer, wohnhaft in 

heim; 3) Heinrich Geß ner, Igl. Be 
sirfsnotär, wohnhaft in Zmeibrüden, als 
gerichtlich ernannter Repräfentant für Ma; 
ria Dupre, ohne Gewerbe, früher im 

eim wohnhaft geweſen, dermalen ohne 
efannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 


weſend; 

Wird in Vollziehung eines Urtheils des 
fol. Bezirtsgerichts zu Bweibrüden vom 
4. Februar 1869 burd) unterſchriebenen 
Rarl Guttenberger, kgl. Bezirksnotär, 
wohnhaft in Zweibrucken, hiezu gerichtlich 
beauftragt, der Untheilbarkeit wegen in 
Eigenthum verfteigert: 

Das zur Gütergemeinfhaft ber obge: 
daten Wilhelm Dupre’fchen Ehe: 
leute gehörige, in ber Gemeinde Ir⸗ 
heim neben Wittwe und Kinder ar: 
mer und Drahtzicher Becer gelegene 
Wohnhaus mit Stall, Schoppen, Hof 
raum und Fahrtreht, 6° Dei. 
Fläche. 3 

Das Bedingnißheft zu biefer Berfteige: 

rung fann bei Unterzeichnetem eingefehen 


werben. 
Hweibrüden, den 20. Februar 1869. » 
Guttenberger, fol. Notär. _ 
Freiwillig gerichtliche Ber: 
eigerung. 
Montag ben 8. März 1869, Nachmit- 
"fans um 2 Uhr, im Schulhauſe zu 
Ixbeim; J 
In Folge eines Familienrathsbeſchluſſes 
bes fl. Landgerichts Zweibrüden vom 18. 
bruar 1869 und auf Anftehen von: I 
atharina Drechſel, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Irheim, Wittwe bes daſelbſt 
verlebten Joſephh Köhl; IL. ben Rindern 















diefer Eheleute, ald: 1) Katharina Röhl, 
Ehefrau von Bernhard KAnerr, Seiden⸗ 
weber, wohnhaft in Rimfchweiler; 2) Eli: 
fabetba Köhl, ohne Gewerbe, wohnhaft 
in Irheim, Wittwe von Ignaz Hott; 3) 
Katharina Köhl, Ehefrau von Joſeph 
Wittenmeyer, Grubenarbeiter, wohn: 
haft in Jrheim; 4) Joſeph Köhl, 
Schloſſer, bajelbft wohnhaft; 5) Karolina 
Röhl, ohne Gewerbe, allba wohnhaft; 6) 
Magdalena Röhl, ohne Gewerbe, dajelbit 
wohnhaft; 7) Friedrich Köhl, Schloſſer; 
8) Sufanna Kohl, ohne Gewerbe, beide 
ebenfalls in Irheim wohnhaft, emangipirte 
Minderjährige, affiitirt burch ihren Kurator 
Andreas Kraus; Drahtzieher, in Jrheim 


wohnhaft ; . 

Werden durch unterzeichneten, hiezu ge: 
richtlich beauftragten Karl Guttenber: 
ger, fgl. Bezirksnotär, wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden, die nachbefchriebenen Immobilien, 
Irheimer Bannes, ber abfoluten Rothwen⸗ 
bigfeit wegen in Eigenthum  verfteigert 
werben, nämlich: 

69 Dezimalen Ader in ben Weiherwie⸗ 

e neben Friedrich Dtt, mit rothem 
e 


75 Dezimalen Ader am Ohmbacher⸗ 
bübel, neben Michael Schönborn, mit 
Korn befamt. 

67 Dez. Ader jenfeits Langenthal, neben 
Anton Wittenmeyer. 

76 Dez. -Ader im Langenthal, neben 
y* ian Klein, mit Korn befamt. 
57 De. Nder hinter Eeiterö, neben 
Karl Eſchenbaum, mit blauem Klee 

angelegt. 

54 Dy. Ader allda, neben Paul 

utter. x 

78 Dez. Ader auf Seiteräberg, neben 
Friedrich Moſchel. 

1 Tagwerkt 12 De. Ader allda, neben 
Karl Kraul. 

22 De. Ader in ben Rrummenädern, 
** Andreas Rebmann, mit blauem 

ee. 

8 2. Ader allda, neben Lubwig Rohr, 


mit Korn. 
33 Dez. Ader auf der Schäfergaß, neben 
Johann Eicius, 
55 Dez. Ader auf Mühlberg , zweite 
zen, neben Mayer, mit blauem 
ee. 


48 De. Ader -dafelbft, dritte Ahnung, 
neben Karl Exnft. 

52 Dez. Ader allda, neben Joſeph 
Hafner. 

57 Dez. Ader im Mühlthal, neben dem 
Weg, mit Korn bejamt. 

25 Dez. Uder im Flur gegen Zwei: 
brüden, neben Friedrich Portner, zur 
Hälfte mit Korn befamt. 

24 Dez. Wiefe im Nebenüber, neben 
Anton Horn. , 

19 De. Ader im Flur gegen Hornbach, 
zweite Ahnung, neben Friedrich 
Ludwig. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Holzverteigerung. 

Mittivod den 24. Februar 1869, Nadj- 
mittags um 2 Uhr, im Saale bes "ür 
ermeifters Kemmer zu Eindd, läßt bie 
MWittwe von Heinrich Neu daſelbſt, Doro 
then geborne Sander, folgende Hölzer 
auf Borg verfteigern: 

20 fihhtene, lerchene und fieferne Stämme 


- 7 Zoll Durchmeſſer und 37 Fuß 

länge. 

177 fichtene und tieferne Stangen von 5 
bis 6 Zoll Durchmeſſer und 25 bis 35 
Fuß Länge. 

70 fichtene Stangen von 20 bis 25 Fuß 
Länge, zu Leiterbäumen geeignet. 

13 fichtene Gerüſtſtangen, 20 Fuß lang. 
„Die Hölzer figen in der Nähe des Ein 
öder Bahnhofes und find gut abzufahren. 

Outtenberger, kgl. Notär. 


Donnerstag den 25, onen 1869, 
Nahmittagd 2 Uhr, zu Yweibrüden im 
Stabthausfaale, laͤßt Peter Weber, 
Delonom babier, auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigenthum verfteigern : 

Auf Aweibrüder Bann. 

1) Ein zmeiltödiges, dahier an ber 
Merandersftraße fiehendes Wohnhaus 
mit großem Stalle, Hofraum und 
Dungplatz 
89 Dezimalen Garten mit vielen Tas 
feltrauben und edlen Obftbäumen bes 
pflanzt, mit Gartenhaus, in ben Gu⸗ 
tenädern neben Valentin Hertel und 
dem Landgeſtüte. 

2 Tagwerte 2 Dezimalen Uder in 
ber Vombach neben Mar von Hofen⸗ 
feld und Joſeph Lamwall, mit Korn 
befamt. 
30 Dezimalen Garten mit edlen Obit- 
bäumen bepflanzt, nebft Gartenhausjim 
Schilberthal neben Georg Feller. 
1 Tagwerk 13 Dezimalen Wiefe in 
den Umtswieſen neben Mar von 
Hofenfels. 

Auf Irheimer Bann. 
84 Dezimalen Wiefe im Nebenüber 
neben Karl Hans und Anton Horn. 

7) 1 Tagwert 52 Deyimalen Ader am 

Bäderawäldden neben Portner, mit 
Korn und Klee. , 

8) 25 Derimalen Mies im Nebenüber 

neben Jalob Brüberle. 

9) 20 Dezimalen Wies alba, neben 

Georg Lilier und Wittwe Gehlbach. 

Auf Ernſtweiler⸗BVubenhauſer Bann. 
10) 87 Dertralen Wieje im Alingelthal 

neben Wutwe Meurant und Ferdinand 


3) 


4 


= 


5 


= 


6 


= 


eyer. 

Die größeren Aderſtüde werden im 
Ganzen und in geeigneten Loofen ausge⸗ 
boten. 


Unmittelbar nachher läßt Georg Mül- 
ler, Schuhmacher dahier, feinen Garten 
am Irheimer Weg, */s Morgen groß, neben 
Wittwe Chriftmann und Hubert Thiery, 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigentgum 


verſteigern. 
Schuler, ?. b. Notär. 


Donnerdtag den 25. ruar 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausfaale, fogleich nah der Weber’ 
ichen WBerfteigerung, läßt Carl Linde: 
mann bdabier fein in der Ir heimerſtraße 
ftehendes, ehemals von Horn’ihe Wohn: 
haus auf ſeche jahrige Zabltermine zu Eigens 
thum verſteigern. Daſſelbe beitebt aus 
Rorber: und Hintergebäude mit Gärtchen, 
mit großen Speihra, zwei groß ngemölbten 
Relleın, einem fleinern Keler und einem 
gebohrten Brunnen. J 

Des Haus eignet ſich feiner Räumlich- 
teilen wegen zu jedem Geſchäfte. 

Schuler, k. b. Notär. 





tags 3 Uhr, zu Zweibrüden in ber 
Behaufung der Wittwe Knauber in ber 
Srheimerftrafe — dem Eterbhaufe ber 
Erblafferin — laſſen die Erben der dahier 
verlebten Friederite Glaſſer, geweſene 
Wittwe von Daniel Auerbacher, gegen 
Baarzahlung verfteigern: 

2 Neiderichränte, 1 Kommode, 1 Tiſch, 
Stühle, 1 filbernes Meſſer, 1 bitto 
Gabel, 1 Taſchenuhr, Frauenkleider, 
Weißzeug, Küchengeſchirr ıc. ꝛc. 

Schuler, k. b. Notär. 


Lizitation. 

Montag den 8. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Ixheim im Saale des Bür: 
germeilters Seel; 

Auf Anftehen von ber Wittwe und ben 
Kindern des in Irheim verlebten Krämers 
und Wirths Johann Farmer, als I deſſen 
BWittwe Caroline Touffaint, Wirthin und 
Krämerin, in Irheim wohnhaft, händelnd 
weg.n der zwiſchen ihr und ihrem gebadht 
veriebten Ehemanne beftandenen ehelichen 
Gütergemeinihaft, fowie ald Vormünderin 

er mit bemielben erzeugten noch minder 

rigen, bei ihr bomizilirten Kinder: Karl 
Farmer, Schmied, Margarethe, Marie 
und Louife Farmer, die brei Leßteren 
ohme Gewerbe; II. Peter Rohr senior, 
Aderer in Irheim wohnhaft, haudelnd als 
Nebenvormund diefer Minorennen; III. der 
geokjäheigen Rinder der Eheleute Farmer: 
1) Garolina Farmer, Ehefrau von Ehr: 

db Stahl, erfter Wachtmeifter im I. 

lanenregiment, in Garnifon zu Dillingen, 
und Letzterem felbft, der ehelichen Ermäd: 
tigung wegen; 2) Johann Farmer, Stein 
jauer, in Srheim wohnhaft, dermalen in 

merifa fid aufhaltend; 83) Katharina 
Farmer, lebig, ohne Gewerbe in Irheim 
mohnhaft; 4) Jakob Farmer, Diebger, 
allda wohnhaft; 5) Elifabetha Farmer, 
ledig, ohne Gewerbe in Irheim wohnhaft. 
dermalen in Chalons sur marne in Franf: 
reich ſich aufhaltend; werben durch den com⸗ 
mittirten fol. Notär Schuler in Zwei: 
brüden untenbezeichnete errungenſchafiliche 
Immobilien der gedachten Johann Farmer’: 
ſchen Eheleute abtheilungshalber öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert: 
Bann Irheim: 
1) Plan⸗Nr. 17 u. 18, 10/10 Dez. Fläche, 
2 Wohnhäuſer mit Kellern, Scheuer, 
Stall, Shoppen, Dungplatz, Hofraum 
nebſt aemeinihaftlihen Brunnen mit 
Plan:Rro. 12, 15, 16 und 21. Das 
von das Heinere einftödige Wohnhaus, 
aus Plan:Nr. 18 und aus 2/ıo Dez., 
beftehend aus einer Stube, einer Küche, 
einem Keller barunter, einem Stall 
nebſt Epeiher über diefem Stall und 
der Dungplag vor bemfelben, einfeits 
Wittwe Wortfheller, anberfeits bie 
bei dem größeren Haufe verbleibende 
Scheuer, vorn ber Weg, hinten diefelbe 


Shaun, ; 

2) 1084. Aderinben Bruchgärten, neben 
Dominik Carbonnet. 

3) 1,34 Dez. Ader auf dem Seitersberg, 
mit blauem Klee beftellt. 

4) 83 Dez. Ader allba, nıben Wald und 
Heinrich Scönbern. 

5) 2,11 Des. Ader in ben Rrummenädern, 
Kon Philipp Klein, mit Korn und 

ee. 





Jakob Rich und Theobald Faber, mit 


Korn. 

7) 39 Dez. Ader am Knieberg, neben Weg, 
mit blauem Klee 

8) 38 Dog. Ader allda, neben Anſtößern, 
mit Korn. 

9) 35 Dez. Ader vor dem Bädersmäldchen, 
neben Heinrih Gries, mit Korn. 

Sweibrüden, 19. Februar 1869. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung 
läßt Johann Farmer, früher in Irheim, 
dermalen in Amerika, auf Eigenthum ver: 
fteigern: 

Bann Irheim: 

a. 1,14 Dez. Ader im Langenthal, 7. Ah: 
nung, neben Friedrich Gehlbach und 
Friedrih Mayer, mit lee beftellt. 

b. 33 De. Wieſe in ben Breitwieien, 
neben Daniel Wollenweber und Fo: 
ſeph Schüller's Erben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Zugleich läßt Wittwe Farmer auf Kre— 
bit verfteigern: 
4 großen Wagen, 1 Meinen Wagen, 
flüge, Eggen, Ketten, Leitern, 1 
Wiesbaum und Überhaupt Adergeräth- 
ſchaften jeder Art. 
Schuler, k. b. Nolär. 


Verjteigerung 


auf Familienrathsbeſchluß. 

Dienstag ben 9, März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Hengſtbach im Schulhauie, 
Auf Anftehen von: I. Eliſabetha geborne 
Knecht, Adersfrau, in Hengſtbach wohn: 
haft, Wittwe bes allda verlebten Aderers 
Georg Knecht II., Hanbelnd, ber beftan: 
denen ehelichen Gütergemeinihaft wegen 
und als Vormänberin ihrer mit bem Ber: 
lebten erzeugten, noch minderjährigen, ge 
werblos bei ihr bomigilirten Kinder: Georg 
und Eliſabetha Knecht, biefe beiden in 
Gemeinihaft mit ihrer Mutter zugleich 
Grben ihres deszendenzlos verſtorbenen 
Sohnes und Bruders Jakob Knecht; II. 
Jakob Brünisholz, Aderer, in Hengſt⸗ 
bad wohnhaft, handelnd ala Nebenvormund 
der genannten Minorennen, werben durch 
den damit beauftragten fol. Notär Schuler 
in Bweibrüden 5,03 Dezimalen Aderland, 
Hengitbadher Banned, zur Errungenichaft 
der Eheleute Knecht gehörig, in 7 Par: 
zellen, der abfoluten Rothwendigleit wegen, 
zu Eigenthum verfteigert. 

Hweibrüden, 16. Februar 1869. 

Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag ben 25. Februar 1869, 

Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 

Stabthausjaale, laſſen Frievrid Mayer, 

Schneider, in Zweibrüden wohnhaft, und 

feine mit feiner nun verlebten Ehefrau 

Therefia Sommerbalter erzeugten Kin- 

der Die nacverzeichneten Liegenſchaften 

Zweibrüder Banned unter günftigen Be 

dingungen in Eigenthum verfteigern, als: 

1) Plan:Rro. 2475 und 2478, 34 De: 
zimalen Pflanzgarten am Eitersberg 
neben Barbier Baier und Wittwe 
Müller, 

29) Plan:Nro. 28075. Ein Tagwert 
36 Dezimalen Ader beim Ruhbirn- 
baum neben Eugen Wilhelm. 

Geßner, k. Notar. 


J—— Aderim Bädersmälbehen,neben | Die Erben der Frau Gräfin Gubin 


werben durch den unterzeichneten königl. 
Notär Gehner am Saustug den 27. 
and 1869, Nachmittags 2 Uhr, im 
chulhauſe zu Grnftweiler, aus ihrem 
Wäldcdhen im Ernftweilerthale: 
11%/4 Alftr. buchen Scheit: u. Prügelholz u. 
33 Haufen buchene Heden 
auf Termin bis 11. Nov, 1869 verfteigern 


laſſen. 
Geßner, k. Notär. 


Der Unterzeichnete wird durch Herrn 
Notär Geßner am Freitag ben 26, de 
bruar 1869, Nahmittags 2 Uhr, in 
Vehaufung von Hrn. Nevierförfter Gümbel 
in Miederauerbacb auf Termin bis 
11. November I. 3. verfteigern laffen: 

1) Im Erbulä 

85 Alafter buchen Prügelholz. 

5 birkı 


” en “ 
1%, „ buchen Eceitholz, anbrüd. 
eichen * 


lu ” 
1800 buchene Wellen, 

Sodann werden am Montag ben 8. März, 
Nachmittags zwei Uhr, in der Behaufung 
von Andreas Kemmer in @inöd ver 
fteigert werben: 

2) Im Kreuzwald bei Öuten- 

brunnen. 

40 Klafter buchenes Scheitholz. 

AB: 4 „1 eichen Prügelholz. 

Die Hölzer im Erbuſch figen ganz nahe 
bei Zichifflid und die im Kreuzwald an 
der Chauſſee von Bierbah nah Gutens 
brunnen. 

G. Lilier. 


Lizitation. 

Dienstag den 9. März 1869, Mittags 
1 Uhr, zu Brüden im fatholiihen Schul: 
bausfaale, wird die nachbeſchriebene, zum 
Nachlaſſe der zu Brüden verlebten Katha- 
tina Lavo, weiland erfte Ehefrau bes 2 
Dörrenbad in Rheinpreußen verlebten Acke⸗ 
ters Jakob Bettinger und zmeite Ehe 
frau des in Brücken verlebten Bergmannes 
Adam Wagner gehörige Liegenichaft der 
Untheilbarfeit wegen durch den biezu com: 
mittirten kgl. Notär Cuny in Walbmohr 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Plan:Nr. 544.. 0,2 Dezimalen Fläche, 

ein zu Brüden gelegenes einitödiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 
Hofraum, neben Franz Huber und 
Ehriftian Blees. 

Die Eigenthümer find: 

I. Eliſabetha Bettinger, Tochter erſter 
Ehe, Ehefrau von Jakob Schulz, Berg: 
mann, in Zautenbach wohnhaft; II. ber 
Leptere, als Nechtsinhaber des Sohnes erfter 
Ehe, Jakob Bettinger, Schuſter, in 
Dörrenbah wohnhaft; III. die Kinder 
zweiter Ehe der Erblafferin mit obigem 
Adam Wagner, als: 1) Jakob Wag: 
ner, Bergmann, in Brüden wohnhaft, 
2) Elifabetha und 3) Adam Wagner, 
beide letztere noch minderjährig, welde den 
Franz Laoo, Vorbehaltsmann, in Brüden 
wohnhaft, zum Vormunde und den Joſeph 
Mai, Bergmann, daſelbſt wohnhaft, zum 
Nebenvormunde haben; IV. Margaretha 
Lavo, eine natürliche Tochter ber Erblafs 
ferin, gewerblofe Ehefrau von Ludwig Borrs 
mann, Tagner, zu Schelmenkopf bei Home 
burg wohnhaft. 

Waldmohr, den 18. Februar 1869. 

Euny, fgl. Notär. 





Lizitation. 

Montag den 8. März 1869, bes Nach- 
mittags um 2 Uhr, zu Laudſtuhl in ber 
Wirthſchaft von Peter Pallmann; 

Werden durch den königlichen Notär 
Roebel in Landftuhl, im Auftrage des 
öniglichen Bezirkagerichts zu Zweibrüden 
handelnd, die nachbeichriebenen, zunt Nach: 
laß des in Landſtuhl verlebten Hutmachers 
Franz Pallmann III, ſowie zur Gü— 
tergemeinihait, welche zwiſchen ihm und 
feiner noch Lebenden Wittwe Maria Ana 
Bickner beſtanden hat, gehörigen Immo: 
bilien abiheilungshalber zu Eigenthum ver 
fteigert: 

Auf dem Bann von Landſiuhl. 
A. Errungenichaftlihe Immobilien. 
1 Tagwerk 26 Dersimalen Aderland in 
2 Parzellen. 
1 Tagwert 6*%ın Dozimalen Wieſenland 
in 2 Parzellen. 
B. Erbgüter des Ehemannes 

98°/0 Drzimalen Aderland in 3 Pars 

zellen. 

4 Tagwert 78 Dezimalen Wieſenland 

in 1 Parzelle. 

Die Urtheilsparthien und Theilungein- 
tereffenten ſind: 

I. Marig Ara Bickner, ohne Geſchäſt 
in Landſtuhl wohnhaft, Wittwe von Franz 
Pallmann dem Dritten, im Leben Hut— 
macher und Aderdmaun alba, handelnd 
in eigenen Namen ber zwiſchen ihr und 
ihrem Ehemanne beftandenen Guütergemein⸗ 
ſchaft wegen; IL Karl Pallmanı, 
Bäcker, in Landſtuhl wohnhaft, emanzipirter 
Minderjährizer, aſſiſtirt von feinem ernaun⸗ 
ten Kurator David Pallmann, Spengler, 
zu Landſtuhl wohnhaft; III. Franz Ball: 
mann VL, Hutmacher, in Kindsbach 
wohnhaft, in eigenem Namen, fowie als 
ernannter Nebenvormund über bie unten 
ernannten Nilolaus Mailinger' ſchen 
| Serie IV, Jehann Pallmann, 
ohne bekanntes Gewerbe, früher in Land: 
ſtuhl wohnhaft, dermalen in ben vereinig: 
ten Staaten von Norbamerifa verweilend ; 
V. Katharina Pallmann, Ehefrau von 
Karl Hauſer, Schulter und Letzterer 
ſelbſt ber ehelichen Ermächtigung wegen, 
beide früher in Landſtuhl wohnhaft, der 
malen in dem vereinigten Staaten von 
Nordamerifa vermeitend,; VI. David 
PRallmann, Hutmacher, zu Landfſtuhl 
wohnhaft; VIL Jeſeph Pallmann, 
Metsaer, alida wohnbaft; VII. Walburga 
Pallmann, Ehefrau von Nikolaus 
Maeailinger, Mehger, zu Landſtuhl wohn 
haft, und Letterer jelbit der ehelichen Er— 
mädtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 
— außerdem anch als natürlicher Bor: 
mund feiner in eriter Ehe mit Eliſe Pall 
mann erzeugten noch minder gen Kin: 

— Unna, b. Kathar Franz, d. 
Eliſe Mailing dieſe als 
Repräfentanten ihrer Muiter handelnd, 
über welche der nannte Franz Ball 
mann VI Nebenvormund iſt. 

Landſtuhl, den 19. Febtuar 1869, 

Der konigliche Notär, 
Noebel, 























































Karl Noel, Hafter in ber \rheimer: 
ſtrahe, bat hundert Stück okulirte 
Dbitbänmchen in verigiedenen Sorten 
zu verfaufen. 







des Na 
lein Katharina Piblinger dabier in ihrem 


DuB- Gefchäfts:-Empfehlung, BE 


Unterzeihneter macht einem biefigen und auswärtigen Publikum anburd bie er⸗ 


gebene Anzeige, dab er in biefiger Stadt ein 


Serrenfleider : Magazin 


errichtet hat, und bittet unter Zufiherung eleganter und geihmadvoller Arbeit um 
geneigten Asiprud), j 
Zweibrüden, im Februar 1569, 


Th. Scholl, Säneider, 


wohnhait in der Löwengaſſe neben Herrn Zeugſchmied 


Steuer, 





Gelegenheit zu äußert billigen Einkauf, 


Um dad. von der Firma Bender & Schloffer übernommene Lager in 


Damenfleiderftoffen x. x. raſch zu verfeinern, verkaufe ich eine ſehr große 


Barthie Popelines, mit und ohne Seide, Mipfe, Grodgraius, Mojam- 


biques, finrirte und glatte Zuftres, Poil de chönres, ferner eine Parthie 
Tuch- und Buchsfinreite (für einzelne Rüde, Holen und Weiten) und mehrere 
andere Urtilel Febr bedeutend unter dem Aukaufspreiſe. 


J. Bender, 





Rächſten Donnerstag den 25. Februar 


ittags um 1 Uhr, läßt rau 





Haufe neben Heren Banquier Frölich 
1 großen Glasſchrank, I neuen Damen: 
reifetoffer, 1 neue Reiſetaſche, ver 
ſchiedene Sorten Sattler: und Tape⸗ 
zirernägel, mehrere Schnallen, Sur 
ten und Bierdäbalfter, ſowie 3 Paar 
Schlittſchuhe 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Safemann, fal. Gerichtsbote. 
Diejenigen, melde an die Erbmaſſe des 
in Irheim vertedten Aderers Philipp 
Mayer forderungen zu maden oder 
Zahlungen zu leiften haben, wollen ſolches 
alsbald bei mir anmelven. 
Schuler, k. b. Notär 
in Zweibrücken. 











Bekanntmachung. 
Die Eigentümer der auf biefigem Banne 





ehem, den 19. Februar 1869. 
Das Bitr eifteramtt, 
F. Seel. 


Warnung. 

Johann Rickel Schuwer von Ormes— 
beim warnt hiermit Jedermann, ſeinem 
Sahne Johann Baptiſt Schumwer Etwas 
zu leihen oder zu borgen, indem er feine 
Zahlung mehr für benfelben Teiften wird. 
Die bisherige Wohnung des Herrn Di 
roftor Tegeler in dem Yaufe von Lehrer 
Pracht wird bis 1. Juli frei und ift au 
dermeitig zu vermieten. Dieſelbe befteht 
aus 7 Zimmern nebit Rüde, Magd- und 
Schwarzwaſch⸗ Kammer, geninshaftlicher 
Mafchküche, Keller und Speicher. Auf Ver 
langen kann hierzu noch Stallung für 2 
Pferde nebſt Bedientenwohnung und Fou— 
rageſpeichet abgegeben werben. 

In dem genannten Haufe find außerdem 
noch 2 wmöblirte Zimmer zu vermiethen, 
welche mit ober ohne die vorerwähnte Stal: 
lung nebſt Zugehör ſogleich bezogen werden 
können. 

Ph. Keller bat ein Meines, möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 



































Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit 
die traurige Mittheilung, daß unfer 
lieber Sohn, Bruder und Schwager 


Auguſt Frank 
im Alter von 26 Jahren nach Länge: 
rem Leiden (in Hohſpeier) heute Mot⸗ 
gen 3 Uhr fanit verichieden if. 
Um itilles Beileid bitten 











Die Beerbigung findet Sonntag 
den 21., Nachmittags 4 Uhr, bier in 
Sweibrüden, von meinem Wohnhauſe 
aus ftatt, 

Ludwig Frank senior. 


Bahnarzt Brader 





aus Speier iſt nähiten Donnerstag ber 
25. di8,, von Morgens 10 Uhr bis Sams: 
tag Abend im Gaftbans zum „Pfälzer 


Hof“ zu konfultiren. 





mit Garantie, 
Fr. Beſenbruch, Färber. 
Friſche echte 
+ * 5 any 9 * 
Gartenſämereien 
empfiehlt die 
L. Vallenweider'ſſche Gärtnerei. 
J $ amenmwärtig Herr 
BSoldarbeiter Rommerskirchen bewohnt, 
it, bis 1. April beziehbar, ohne Laden zu 
vermiethen, 














halber findet 
die auf M bend anberanmte Wahl 
eines dritten Be am Sonntag Abend 
vor der gefelligen Unterhaitung ſiatt. 
Der Vorſtand. 


Eingetret 














Sottesdienft 
in ber hiefigen proteit. Kirche am 21. Febr. 
Vormittags: Herr lar Bran ine ext 





G ſeder: R 
dere Pfarrer Piſftor. 
Fred: Nr. 159, 








—Drud und Verlag von 





A. Kranzbübler im Jweibrüden. 


’ 'ır Tırir, Star 


Duribrücher Wochenblatt, 


Zugleich Organ für fämmtliche, gerichtlichen Publifationen des Bezirfs Zweibrüden, , 


Erfeint mit Ausnahme des Montag täglich, 


, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode, Dierteljährlicher Ahonnementspreis 45 Er, 


Inſerate: 3 fr. für bie dreijpalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 


Telegrapbifche Depefchen 
* Münsten, 20. Febr. Der —* ä 
Hatte einen Elasanfell Ye ihn Er * ec) 
Abgeor duetentammer erledigte Heute bie Art, 63 bis 65 des 
Shulgejcp:s, indem fie Dieielben unter Ablehnung färmtliche 
Modififationsauträge nad) den Austhußbeihläffen a — 

* Berlin, 19, zu Die yeah) er nahm. 

. : ? Frankfurter Deputation Lonfer 
rirte heute Mittag mit dem Oberpräfidenten v. Möller im Lie 
narzninfterium und machte demfelben Namens ihrer Auftrag s 
geber ihre Vorichläge; morgen wird fie den Beicheid dr3 State, 
minifteriuns erhalten, Ban erwartet fiher die Regelung der 
Angelegenheit duch das Zuftandefommmen eines Vertrags ’ 

* Berlin, 20. Febr. Im Abgeordnetenhaus brachte ber 
art rupepert . eg Gefegentwurf wegen Einführung kürzerer 
em im Vegirke des Appellationsgerichtes Frank: 

* Bırlin, 20. Febr. Die & 
tion überbrachten —28 ee ee Fed 
—— zwi: Heute Abend findet ein Winiters 

aidgepalb Matt. Dig Antippt, if maracn, Ahittag srtafpen, 
heute früb zu einer Nordpolerpedition von Bremerhaven ab. 

* Wien, 19. Febr. Der Budgetausſchuß des Reichsraths 
bat durch Ausihlag der Stimme des Obmauns ben Antrag 
auf theilweile oder ganze Entziehung der Perfonal:Einkünfte 
renitenter Mitglieder des Klerus verworfen, weil die Regierung 
die Vorlage von Gefegen zugefihert, durch welde die Neniten 
befeitigt werben fol. Dagegen wurde ber Antrag, ben Bilcot 
von Linz auf die normalmäßige Dotation zu reduziren, vom 
Ausihuß angenommen, nahdem der Unterrichtäminiiter erflärt 
hatte, daß diesbezügliche Schritte bereits eingeleitet feien. 

* Wien, 21. Febr. Einem Telegramm aus Trieft zus 
folge foll die laiſerliche Kriegsfregatte Radetzly“ in ben Ger 
waſſern von Lefina in die Luft geflogen jein. 

* Brag, 21. Febr. Der Kurfürit von Helen veröffent: 
licht eine Erklärung wider Bismards Aeußerung im Abgeord⸗ 
netenbaus, berzufolge der Kurfurſt die Bewilligung zum Bau 
der Hanauer Eiſenbahn gegen unentgeltliche Ucberlaflung von 
200 Aktien ertbeilt habe, 

* Paris, 20. Febr. Das offizielle „Abendjournal“ fagt, 
die friedliche Köfung der den Verhandlungen ber Konferenz zw 
Grunde gelegenen Streitfrage habe eine algemeine Genugtbuung 
hervorgerufen, welde jih in ber Mehrzahl ber europälichen 
Preßorgane ausiprede, — Die „France* fagt, bie Konferenz 

be den Wunſch erneuert, daß völferredtlihe Fragen, melde 

azu angethan feien, europällche Konflikte hervorzurufen, dem 

Schiedsgericht der Mächte überwieſen werden. — Der „Etenbarb” 
bementirt das Gerücht, als habe die franzöſiſche Regierung ben 
Wunſch kundgegeben, das belgiſche Miniſterium feine Entlaffung 
nehmen zu ſehen. — Der „Bublic” kündigt ein neues Wanis 
fett Jiabellens an. 

* Paris, 21. Fehr. Die „France“ jagt, das Intereſſe bei 
der Diskuflion der begiichen Ungelegenbeit Inüpfe ſich weniger 
an die Abftimmung des Senats, als an die Erklärung der 
Regierung. Die Auseinanderſetzungen der Miniſter follten den 
Journalen Stillſchweigen  auferlegen, welde Frankreich bes 
ſchuldigen, daß es dem Zwiſchenfall eine bedauernswerthe Aus: 





Dienstag, 23. Februar 


1869 





* 






— einen greßen Alt beweiſe, der feinen Urhebern 
Paris, 21. Febr. Die „France“ ſagt in i jede: 
rung auf einen Artikel ber „Kozzta “r ne ind 
fihteit, welche in ber Bffentlihen Meinung Sranfreichs zu 
Tage getreten fei, babe in gewilfen politischen Kreiſen Berfing 
Be verurjacht. — Der „Etendard” meldet die Ab: 
a r Fregatte Semirami h ia Qunhatz 
angehonen N üben, emiramis nach Kuba, um die Landeg⸗ 
* Brüffel, 20. Febr. Der Geſetzentwurf über die Eiſen⸗ 
bahnen ift vom Senat mit 36 Ellen yepen — 
welche fich der Abſtimmung enthielten angenommen worden, 
bie ER an 19. Febr. In der Depunetenlammer wurbe 
eröffn n ER des Budgets des Kriegs miniſterlums file 1869 
et. Die Regierung acceptirte den Bericht des Ausfchuffes 
welder das Budget auf 145,690,970 ire feilitelt, d b. um 
1,814,895 Lire Höher, als der Megierungsanihlag. Das Mi 
niſterlum legte einen Emmurf zur Reorganiiation der Armee vor 
ayenen Deterähurn AG Kehr _ Die _Mufft fsaranhens 
Perſien reift Ende März nah Schiras. A wolle 
die Grengitreitfrage im status quo belafien bis zur Beendigung 
ber diplomatiihen Unterhandlungen, aber die Berfer verhindern, 
auf dem beftrittenen Territorium Fortiſilationen zu errichten. 

* Vetersburg, 21. Febr. Das Petersburger Kabinet 
wird eine Sammlung der diplomatiſchen Altenitüde über die 
orientalifhe Frage veröffentlichen; beſonders über die Pariſer 
Konferenz. 

* Athen, 20. Febr. Der franzöſiſche Gefandte erllärte 
ven kandiotiſchen Flüctlingen, fie könnten mit einem Erlaubs 
nißſchein der franzofiihen Konſuln, welche die Ueberfabrt bes 
zahlen würden, nad Kandia zurüdlchren. — Der amerifaniiche 
Geſandte eröffnete der griechifchen Regierung, die Ber, Staaten 
wünschten aufrichtig die Erhaltung des Friedens zwiſchen 
Griechenland und der Türkei, und er fei beauftragt, zu 
diefem Zwecke den beiden Parteien feine offiziellen Dienjte zw 
leiben, ohne jedoch bie Ver. Staaten zu kompromittiven, 
—— Le 3 

Bayern. 

Münden, 15. Febr. Der bisherige auferorbentlihe Pros 
feſſor und Proſektor an der Univerittät Erlangen, Dr. J. Herz 
(ein hervorragender Gelehrte feines Faches), iſt vom König 
zum ordentlichen Peofeffor der Anatomie daieibft ernaunt worden. 
Dr. Herz ift ber erite Siraelite, der in Bayern zu einer ordent⸗ 
lichen Univerfität& Profeffur gelangt. 

Münden, 19. Febr. Wie aus den Motiven zu ber 
ber Abgeorbnetenlammer vom Kriegeminitter jüngit vorgelegten 
Kreditforderung hervorgeht, will derſelbe die Neubewaffnung 
unferer Infanterie zunäcit mit bem Werber-@ewehre vornehe 
men; er behält fi aber vor, einen Theil der Neubewaffnu 
auch mit bem Berdan Gewehre auszuführen, falls dieſes bei den m 
anzuftelenden Mafienproben fich ganz beionders bewähren würde, 

I Münden, 20. Febr. Der Geſetzgebungsausſchuß 
ber Abgeorduetenkammer — daß die neue Civilprozeß⸗ 
ordnung am 1. Juli 1870 in allen Provinzen des Königreiches 
in Kraft trete. 


| dehnung gebe, Frankreich will, daß Velgien feine guten Ab: 


* Sweibrüden, 20. Febr. Heute ging nad) vorheriger 
Beſprechung im Etadtrathe dur das hiefige Bärgermeifteramt 
ein Telegramm am Er. Waj. den Aönig und eine Adreſſe an 
bie Kammer ber Abgeordneten um Abwendung ber Einführung 
bes neuen Givilpropeifes in der Pfalz ab. — Auch bie Stadt: 
räthe von Speier, Frankenthal, Neuftadt, Ludwigshafen, Kirch: 
heimbolanden und St. Ingbert haben fih in Adreſſen nah 
Münden gewandt, um gegen die Einführung eines neuen Civil: 
prozeſſes in der Pfalz zu proteftiren. In Speier ift zugleich 
die Bürgerihaft eingeladen, ſich durch Unterſchrift ber Rund: 

ebuͤng des Stabtrathes anzuſchließen. Der dortige Stabtrath 
at auch eine Adreffe um Einführung von Kommunalſchulen 
(konfelfionell gemifchten) nah München geichidt. . 

Wie wir hören, ſoll von der Telegraphen:VBerwaltung in 
Münden bie Maffe von Telegrammen aus ber Pfalz an Se. 
Majeftät den König in gleicher Angelegenheit ob der gemählten 
Form beanftandet worden fein. i j 

(Dienftesnahrihten.) Zum Dberzollinfpeftor in Zub: 
wigehafen a, Rh. wurde ber Zollinſpeltor und dermalige Sta: 
tionsfontroleur 2. Hofreiter in Bremen beförbert. 


Baden 


Karlsruhe, 19. Febt. Die „Karler. 
in ‘inem amtlichen Buülletin die vor einigen 


Bekanntmachungen. | 


Donnerstag den 25. Februar 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im 
Stabthausiaale, laſſen Friedrich Mayer, 
Schneider, in Zweibrüden wohnhaft, und 
feine mit feiner nun verlebten Ehefrau 
Therefia Sommerbalter erzeugten Kin: 
ber die nachverzeichneten Liegenſchaften 
Hweibrüder Bannes unter günttigen Be 
dingungen in Eigenthum verjteigern, ala: 

1) Plan-Rro. 2475 und 2478, 34 De: 

zimalen Pflanzgarten am Eiteräberg 
neben Barbier Baier und Wittwe 


Müller. ß 
2) Plan:Rro. Be Ei Er end 
i Rt beim Ruhhi 
36 Derimalen ee ine. Hotar. 
Vertragsmäßige, Wiederver- 
fteigerung. 
Dienstag ben 16. März 1869, Mittags 
2 Ubr, zu Kübelberg im Verfeigerungs: 
Iofale bes Martin Schmidt, wird auf An⸗ 
ſtehen von Johann Wack, Rentner umd 
Banquier, in Kuſel wohnhaft, jur vertrags: 
mäßigen Miederverfteigerung wegen Nicht⸗ 
bezahlung bes Steigpreiſes gefchritten 


gegen 
Joſeph Dawo, Ziegler, früher in Kübel 
berg wohnhaft, dermalen auf Reifen in Nord: 
amerifa, 
von Plan⸗Nr. 830, 14 Dezimalen Fläche, 
ein Wohnhaus mit Stall, Keller, Brenn 
ofen, Ziegelhütte, Hofraum mit Scheuer, 
Stallung, Waſchtuͤche, 
bann Plan:Rr. 827, 823, 74 Dezimalen 
Wieſe, 


eitung“ meldet 
agen an einer 
























aller Art. 








auf Kredit verſteigert, namlich .· 
Vettladen, Betiung, Getüch, Weihseug, 
Frauenkleider, Schränke, Tiſche, Stühle, 
ſowie ſonſtiger Haus⸗ und Rücenrath 


Waldmohr, den 18. Februar 1869. 


Gerichtliche Verfteigerung. 
a dervet ee on PVhnyß 
Lügel dem Alten zu Pirmafens, wer: 
ben auf Anftehen von I. Peter Diehl, 
Schuſter, als Bormund von Peter Diehl, 
minderjährigem natürlichem Sohne des zu 
Pirmafens verlebten Schuiters Friedrich 
Diehl; IL der gewerblojen Winwe des 
Letzteren, Elifabetha geb. Neurohr, in 
eigenem Namen und als Vormiünderin 
ihrer minderjährigen Kinder: a. Friedrich 
und b. Elifabetha Diehl; II. Bpilipp 
Jacoby, Sadträger, ais Beivormund 
aller gedachten Winderjährigen, Ale zu 
Pirmajens wohnhaft, 2 Aeder von 7510 
Dezimalen, Pirmafenfer Bannes, unum: 
gänglicher Nothwendigfeit halber vor un: 
terzeihnetem Heinrich Edhard, f, Notär 
im Amtsfige zu Walofiihbab, auf Grund 
xrichtlicher Ermächtigung oͤffentlich auf 
Eigenthum verfleigert. 


Edhard, k. Notär, 


entzündlichen Reizung des Vauchfelles Plfolgte Erkrankung des 
Großherzog von Baben. 


— — 
Rerfchiedenes. 

* Hornbad, 21, Febr. In einigen Gemeinden unferes 
Kantend wird gellagt über bedeutenden Feld⸗ und Waldſchoden, dem 
die Wildfhweine dert werurfachen, und ift deßbalb auf der Gemars 
fung von Medelsheim ein Treibjagen auf diefe Thiere angeordnet. 

* Zweibrüden, 21. Febr. In jüngiter Seit wird umfere 
Umgegend ven Drandunglüdsfällen heimgeſucht und kann die gehörige 
Vorſicht beim Gebrauche von {Feuer und Licht nicht genug angerathen 
werden. Gejten Morgen it in einem Kaufe in Mittelbach euer 
ausgebrochen, welches jedoch gleich entdett und gelöfht wurde, fo 
daß mur einige Balkın und Mobilien verbrannten, und ſchon wieder 
kurz wor Mitternacht wurden in dem naben Irheim eine Scheer mit 
Lohrinden theilweiſe ein Raub der Flammen. 


Dandels- und Berfcehrsnadricten. 
Freiburger 15-Fr-Loo ſe. Serien: Ziehung am 15. Febr, 
Serie: 319 507 627 652 1472 1555 1789 2213 2301 2337 
2469 2498 3563 3964 4024 Add 4585 4 4794 5212 
5304 5 5838 5964 6443 6646 6752 6765 7177 7318 
7370 7512 7844 
Un. Rrangbühler, veranimoru, M.ratteur. ” 




































Theilungsverfteigerung. 
Mittwoch ben 10. März nähitbin, Mor: 
gend 9 Uhr, in der Behaufung von Fried⸗ 
tih Klahns Wittwe zu Leinberg, werben 
nachbezeichnete Güter, Bemberger Bannes, 
der Abtheilung halber vor unterzeichneten, 
hiermit beauftragten f. Notär Edhard 
auf Eigenthum verfeinert, als: 
16 Ueder von 11 Tagwerk 77 Dezima— 
Ten ‚rläche und 96 Dezimalen Dedung 
in 5 Sritaen. 


Die Eigenthümer diefer Güter find bie 
Mitte, Kinder und Erben des zu Lemberg 
verlebten Waagmannes Heinrich Kung, 

deſſen Wittwe Anna Barbara 


Der kgl. Notar: 
Fr. Cuny. 


* 1) Ludwig 
ne, 2) rer Kung, 
g 9) Mlob Kung, Leinen 
weber, 4) Anna Maria Kung, Ehefrau 
von Ludwig Beder, Seinenmeber, 5) 
Man, 6) Anna VBarbara, 7) August 
Kung, die 3 Lepteren minderjährig und 
verfreten buch ihre Mutter als Normün: 
derin, ihren Bruder Ludwig als Beivor: 
mund. Alle zu Yemberg wohnhaft. 
BWaldfihbah, den 20, Februar 1869, 
Edhard, f. Notär. 
Nächſten Donnerstag den 25. Februar, 
des Pachmittags um 1 Uhr, läßt Frau⸗ 
fein Ratharina Piblinger bahier in ihrem 








babei ferner Plan⸗Nr. 831 a,, 831 b. 16 
Deyimalen Siegelhütte mit Wohnung, 
Wafjerbehälter, ſammt den dazu gebö 





verjteigern: 


Der fönigl. Notär, 
Fr. Euny. 





Verſteigerung. 
Montag den 8. März 1869, Vormittags 
9 Uhr, zu Miederfirchen im Dfterthale, 
loffen die Wittwe und Kinder bes allda 
verftorbenen Wirths Theob. Lang in ihrer 
Wohnung abtheilungshalber auf Kredit 


eine Branntweinbrennerei mit 4 Stän- 
bern, fteinerner Kuhltonne, Kartoffel: 
und Maiihmühle; der Kefjel 285 Liter 
haltend; 2 Pferde, das eine-2 Jahre 
alt, 1 Ruh, I dreijähr. Rind, 1 Stier 
von 2 und 2 von 1 
und Vranntweiniäffer von 14 — 500 
Liter Gehalt, 1 Wagen, Pflüge, Epgen, 


Haufe neben Herrn Banguier Frölich 
1 großen Glasſchrank, 1 neuen Damen: 

teifefoffer, 1 neue Neifetafche, vers 
ſchiedene Sorten Sattler: und Tape: 
‚irernägel, mehrere Schnallen, Gurs 
ten und Pferbshalfter, jowie 3 Paar 
Schlittſchuhe 

gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hafemann, kal Gerichtsbote. 


Zahnarzt Grader 


aus Speier iſt nuchſten Donnerstag ben 
25. dſs, von Morgens 10 Uhr bis Sams⸗ 
tag Abend im Gafthaus zum „Pfälzer 
Hof“ zu konſultiren 






Jahr, 16 Wein: 



















Die Jahresrechnung der bigfigen Spar⸗ 
falle, ſowie jeng des Vlägdevereins pro 
1868 liegen während 4 Wochen zu Jeder 
manns Einficht auf dem Stadthauſe offen, 

Zweibrüden, den 20. Februar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schutz. 


Copal-Lack 


für bie betreffenden Gefdäftsleute zu dem 
Fabrifpreis 

Möbellad 1. Sorte à Pfund 40 fr. 

”, u un An 

Für die Güte der erfien Sorte wirb 
garantirt, 

Farbrollen für Eichen: und Nußbaum⸗ 
holz zu billigen Breifen bei 


PH. Bohnenbluſch 
in Homburg. 


— — 
Gemeinde-Verfaflung 


be 
Königreichs Bayern 
ift in 1. Lieferung à 40 fr. bereit? vor— 
räthig in der 
Nitter’jchen Buchhandlung. 


ANMPNCE. 












Holzveriteigerung. 


Samstag ben 27. Februar 
nächſthin, Nahmittagg 1 Uhr 
anfangend, werden im Schul: 


baufe zu Webenheim aus 
dem dafigen Gemeindewalde folgende Holz: 
fortimente verſteigert: 
Schlag Renkersberg TIL 
21 kieferne Bauſtamme 3. KL. u. Sparren. 
105 birfene Wagnerſtangen. 
44 alazien Fr 
7 Rlafter buchene Stangenprügel. 
13’ „ „  Kobiprügel. 
37 birkene Staugenprügel. 
38 „_  gemifchte Rohlprügel, 
Schlag Renkersberg 1. 
28 Kieferne Bauftämme u. Sparten. 
5 buchene Langwidden. 
8 Bappel: und Aipenflänme, 
5 Rlafter buchene Stangınprügel, 
6 „  afpene - 
8, " birfene * 
14°, gemiſchte Kohlprügel. 


Abänderung. 

Die in Nr. 44 diefes Blattes auf Mon: 
tag den 8. März 1869, Nachmittags um 
2 Uhr, ausgeſchriebene freiwillig gericht: 
liche Immobiliar Berfteigerung auf Anftehen 
der Wittwe und Finder von Joſeph Röhl 
in Irheim findet an biefem Tage, jedoch 
nicht Nachmittags um 2 br, 
erg Vormittags um 8 Uhr 
ital 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Abänderung. 

Die In Nr. 44 diefes Blaites auf Mon- 
tag den 8. März 1869, Nahmittags um 
4 Uhr, ausgeſchriebene Berfteigerung des 
der Wittwe und ben Kindern von Wilhelm 
Dupre in Irheim gehörigen Wohnhauſes 
findet an erwähnten Tage ftatt, ſedoch 
nicht Nachmittags um M llbr, 
fondern Vormittags nm 10 Ahr. 

Öuttenberger, tal. Notär, 


Holzverjteigerung. 
Freitag den 26. Februar 1869, 
Piorgens 9 Uhr, auf dem 
„Staufteinerbofe, Gemeinde 
>rröppen, läßt Bürgermeifter 
Rebholz in Merzalben folgende Holzior: 
timente, im Schlage Winbfcheib beim Stau: 





a3 Bürgermeifteramt, 





Sähwar. fe lagernd, auf Krebit verfleigern, | ..orgen Öefchäftöveränderung 
en it eine noch neite vollitändige 
Holzverfteigerung. 160 Stüd eihene Wagnerftangen. adeneinrichtung zu ver: 


faufen, auf Wunfch konnen 


60 Rlafter buchen geſchnittenes — 
ſaͤmimtliche Waeren billigjt 


Künftigen Samstuy den 27. 
I. M., um 10 Uhr Morgens, $ bolz. 
werden in loco Niuſchweiler |7,500 buchene Wellen mit Prügeln und 


nadgenannte Hölzer verfteigert: Scheithetʒ und [mit verfauft werden. 
L Gemeinderat von, Rinfämeitr. 20 Boofe Taubftreumert. Näheres zu erfragen in der 
Schläge St r 3 ne 
Ping Weiher > Bekanntmachung. Erpedition dieſes Blattes. _ 


Durch Urtheil des k. Bezirfsgerichtes zu 
Zweibrüden, als Handelsgericht erfennend, 
vom 20. Februar 1869, wurbe erklärt, daß 
Karl Molk, Eattler und Handelsmann 
in Zweibrüden wohnhaft, fih im Falli 
mentszuftande befindet, die Eröffnung bes 
Fallimentes auf den 20, Februar 1869 
fixitt, ber Kal. Bezirksgerichtsaſſeſſor Oft: 
belber zum Fallintentsfommifjär und ber 
Geihäftsmann Karl Ambos dahier zum 
Agenten ber Mafje ernannt, 

Zweibrüden, den 20. Februar 1869. 

Der k. Bezirfsgerichtichreiber, 
Krieger. 


Auswanderungs=-Anzeige. 

Johann Schild, 55 Jahre alt, Fuhr: 
knecht von Biefiugen, will mit feiner Familie 
nad Saarbrüden in Rheinpreußen, wo fi 
berfelbe ſchon feit langer Zeit aufhält, aus: 
wandern. 

Etwaige Einfprachen biegegen find binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Behörbe 
anzırmelden. 

Zweibrüden, ben 19. Februar 1869, 

Königl. Bezirksamt, 
Damm, 


Die Holgbaher und Ettienne’fche 
Holzverfteigerung, melde am 23., 26., 27. 
Februar, am 1., 2. und 3. März zu Rai 
ferölautern und Franbkenſtein ftattfinden 
follte, findet nicht ſtatt. 

Kaiſerslautern, ben 18, Februar 1869. 

Derbeimer, k. Notär, 

Wittwe Philipp hat gutes Gem zu 

verkaufen. * ' 


26 kieferne Sparten. 

31 fichtene * 

18 „ Stangen. 
9%, liefern Prügelhel;. 
1 Eichftamm 3, M. 


DE ee ee rs 
m franfe finden einzi 
Geſchlechts Hilfe in 4 
berühmten Buche: Dr. Retau's Selbit: 
bewabrung; weihes in G. Poeni⸗ 
cke's Schulbuchbandlung in Leip⸗ 
zig in 71. Auflage erſchienen, dort und 
in jeder Buchhandlung für fl. zu befoms 
men iR, in ZJweibrüden in der Mite 

ter’fchen Buchhandlung, 

£H° Diefes Buch wurde felbit 
«G° von Regierungen uud 
E Wohlfahrts:Bebörden als 
” Das bejie und reellite auf 
9” Ddiefem Gebiete anerfannt, 


Schmiede-Bentilatoren 
mit Rad ꝛc. inkl. Zugzapfen 12 Thlr. 
E. Schiele in Frankfurt a/M,, 
Neue Mainzerjtraße Nro. 12. 
he ra ra 241.308, 
$ hierertafelgeihäfte „ 42 u.48t. 
vorräthig in der 
Ritter ſchen Buchhandlung. 
Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
Ungeige, daß er nun bei Herrn Hauck am 
Ernftweilerwege wohnt. Sndem er fein 
Geſchäft hiermit bejtens empfiehlt, bittet er 
um geneigtes ferneres Wohlwollen. 
Chriftian Bad, 
VBrunnenbohrer u. Pumpenmacher. 
Karl Noel, Hafner in der Arheimere 
firaße, bat hundert Stück ofulirte 
Rofenbäume in verſchiedenen Sorten 
zu verfaufen, 


1 n 5. Al. 
3 buchen Stämme 1. AL. 
2; 22. Kl. 
2 Klfte, buchen Scheit. 
4, „ buchen Prügel. 
1388 buchen Wellen. 
II. Gemeindewald von Höheiſchweiler. 
Schlaͤge Imſitters, Stiebert und Hainbüchel, 
4 Eichſtamm 4. Kl. * 
25 eichene Wellen. 
274 fihhtene Stangen. 
1°, Alfte. buchene Prügel. 
1 „  Weichholzprügel. 
2725 gemifchte Wellen. 
IH. Gemeindewald von Höhmuhlbach 
Schlag Badenbuſch. 
3 Afte. Weichholzprügel. 
875 ‚gemifchte Bellen. 
IV. Gemeindewald von Windsberg. 
Schläge Nidelader und Sommerkopf. 
3/4 Alfte, buchen Scheit. 
?/s adpene Prügel. 
3 Eihftänme 5. A. 
5 lieferne Stämme 4. AL, 
1.2; G5. ai 
12/ Klftr. buchen Prügel. 
Ya „ BWeihholzScheit. 
17 kiefern Prügel. 
25 buden Wellen. 
Rünfhweiler, den 20. Februat 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hofmann. 
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Fiebig- Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! 
(Beiter Mualtermilch⸗· Erſatz, leichtverdaulichſtes Nährmitiel für Vlutarme, Recon— 
volescenten und Schwählihe) gibt die Liebig'ice Suppe buch einfache 
2öfung in Wild) von Apotheker 3. Paul Liebe in Dresden. 
ı Fiacon (a. Pro. Inhalt) 36 fr. 
Lager in Zweibrüden bei 2.6, Wend. 


GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIS'S FLEISUH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
GETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND; 
1 engl. Pfd-Topf "a engt. Pid-Topf Ya engl. Pid-Topf Ya engl. Pfd-Topt 
ad. 5.33 à A. 2. 54 aa 1. 36, a 54 Krz, 


Zu haben ia allen Handlungen und Apotheken. 


Todedanzeige. 

Sott dem Allmächtigen hat es ges 
fallen, unfere geliebte Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Inliane Bauer, 
geb, Neubert, Heute Nacht 1 Uhr 
in einem Alter vor 61 Jahren und 
4 Monaten in ein befferes Leben abzu 
rufen. 
Um ſtille Theil e bitten 
Die tranerud Hluterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Dienstag 
Nachmittags 4 Uhr ftatt. 
























Kath. Gefellenverein. 
Heute Abend 8 Uhr Berfammlung im 
Bervinälolole, 
Zweibrüclen, ven 22. Wehr. 1969. 
veuff, Praſes. 


Evangeliſchet Kirthenchor. 


Heute Montag Abend um halb 8 Uhr 
Probe. 











Epileptische Krämpfe (weusuche 


A heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. Ö. Auswärtige lich. Schon über Hundert geheilt. 





Bu der beu 








ſtehenden Ersänzungsmahl 
des landwi aftlichen Bezirkskomités 
eibrüden glauben wir den Mitgliedern 
laudwirthſchaftlichen Vereins bie nad: 
zeichneten Perſonen empichlen zu müſſen: 
1) Damm, k. Bezirksamtmann. 

2) Schulz, Bürgermetiier in Zmeibrüden, 
3) Simon, Lubwig, Bierbrauer alba. 

4) Arnold, Jalob, Lehrer allda. 

5) Horn, Emil, Eitorienfabrifant allda. 
6) v. Rad, kal. Beitüts-Direktor. 

7) Dingler, Julius, Fabritant allda, 

8) Marzall, k. Reltor allda. 

9) Wies, Vürgermeifter in Bliestaftel, 
10) Oberlinger, Jakob, Bierbrauer in 

















Zum 





Haasenstein & Vogler 
Zeitungs-Annoncen-Expedilion 
in FRANKFURT AM MAIN. 

“'räfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 

































Verpachtung. 

Der der Fran Chriſtian Gerrmaun 
Wittwe dab hörige, hinter dem Jacoby's 
Shen Biergarten gelegene, 3 Morgen große 
Kleeader nebit Gartentheil iſt auf 3 Jahre 
zu verpachten durch 


Bei meiner ſchnellen Abreiſe nach Ame 
rita rufe ich allen Freunden und Belann 
ten ein herzliches Lebewohl zu, 

Homburg, im Februar 1569, 

Wilhelm Suüßdorf. 
































a IE Bei Joſeph Lambeng in Homburg * * Hornbach. 
Karl k —* — ſind dieſes Jahr wieder alle Sorten 11) Hauter, Joſeph, mller au) der ng 
Is-A-vis Frug rn r Acermuhle. 
—— — — Gaͤrten-Sämereien Adt, Burgetmeiſter in Ensheim. 





12) 

13) Miller, Peter in St. Ingbert. 

14) Laur, Karl, Saitwirth alba, 

t5) i r in Walsheim, 
in Einöh, 


Prämienanlehen v. 40 Millionen fl. | 
Hauptziehung 1. Min 1569. 


Nur 5 Gulden köoſtet 1 ganzes 
24 Gulden 5 ganze, 70 
Gulden 15 ganze Looje, womit 
reife von fl. 200,000, 50,000, | 
15,000, 10,000 sc. in Baarem zu ge 
winnen find. Jedes Loos trägt den Re 
gierun Pläne und Liſten 
ranko. Aufträge 

Betrag in Gold, 
nahme 


zu baben, für deren Güte garantirt wird. 











Schmidt, Bü 
16) Kammer, B 
17) Weber, Daniel, U in Mimbach. 
18) Ama, Franz, Oekonom in Reinheim. 
1 ft in Reifenb— 


Cine Kette wurde gefunden; auch ſind 
laufen. Ahzuholen ae 
ebubr bei 






















Adjunkt Buchmann 
in Oberauerbach. 


















Kirche 
heimer Hof. 
Mehrere Vereinsmitglieder. 





Als vorzügliches Dausmittel 
‚ verdienen ale Beachtung die fo lieblich 
| ſchmeckenden 

Tr Giyufk] r 
Kraſt- Bruſt Paſtillen 


von 












— ——— — 

Frauffurter Geldcours vom 20. Febr. 

Bilolen = pr #964 
Ariebeich B 









Börſen-Geſch 


Spie 

























af J Pr rPr\ . * * 

gelgaſ Fang jr. in Baihingen a. Enz. . " 

| — zichem Leugniß aus: 

In eine? gezeidhtetes Linderungsmittel bei RER 

u Oſtern ol geſucht. ft: und Suſteuleiden. * 
get IUSOHPEB EEE Altieneonre. 


Näheres h d. d. M. ennur Z3u 6Kreuzer. 

n auf nachſtehenden Plahen 

enden Herren: 

ya Homburg bei Friedt. Frey, Cond. 
XB. An Orten, wo noch keine Nie— 

derlagen ſind, werden ſolche gegründet 

d dabei ſehr annehmbare Bedingungen 
lt. 










asyahre 
itark, hat 
Joſeph Kreutz 
in Alſchbach. 


w-Atien &fl, 200 
ler w 
After . 





Ein tüdstiger Subrfnecht, ver mit 
guten Zeugniſſen verfeben Lt, kann ſogleich 
eintrelen bei Mullet Hamm. 












Der heutigen Num biegen Die 
Pfalzuchen Blätter“ Nro. 23 bei. 








Dieibrürker 


Wochenblatt, 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Biertefjährlicher Ahonnementöpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für bie dreifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4. 
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Telegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 21. Febr. (Abgeordnetenhaus.) Die Benerals 
disfuffion über den die Anftelung höherer Beamten im Juſtiz⸗ 
dienft betreffenden Gejegentwurf wurde beendigt. Die Spezial 
diskuſſion findet morgen jtatt. — Nach der Kreuzzeitung“ wird 
ber Landtag am 4. oder 5. März geichloffen werden. 

* Bern, 22. Febr. Als Reſultat der geſtrigen Volkéab⸗ 
fimmung im Kanton Solothurn ergab fi bie Verwerfung ber 
Totalrevifion. Die Forteriftenz des gegenwärtigen Negime’s ift 
dadurch gefichert. 

* Ronden, 21. Febr. Prinz Leopold ift in ber Mieber: 
genefung begriffen. — Die Regierung von Indien überjandte 
Sher Ali 20,000 Musteten. 

a London, 22. Febr. Baron Rothſchild ift zum Parlas 
— für die City von London gewäglt worden. 

* Brüffel, 22. Febr. Die „Independance” veröffent: 
licht die. Analyje eines friedlichen Schreibens, welches Bismard 
unterm. 3. d. an Napoleon gerichtet babe. Es heit barins 
Haſſen Sie uns ben Handel begünftigen, um ben Kontinent 
gegen die Ueberſchwemmungen mit engliſch amerikaniſchen Pro: 

en ſicher zu ftellen.” b 

* Konftantinopel, 22. Fehr. Alle türfiihen Häfen find 
für bie griechifhe Flagge wieder geöffnet worden. Die Map: 
regeln gegen die geecihhen Unterthanen find aufgehoben. 

* ſhington, 21. Febr. Kabelielegr. aus „Reuter's 
Dffice”.) Das Repräfentantenhaus nahm ein Amendement bes 
Senat? an, nach weldem alle Unterſchiede bei Wahlen aufge: 
83 find, = > gu rg Staaten find s 

ausgebrochen. Negrete hat Buebla eingenommen. — In 
Kuba hat eine große Anzahl Infurgenten fih ergeben. 


* Das böchite politifche Gebot 
iſt das der Selbſterhaltung und diejes Gebot ift in unferer 
böfen Zeit für den Aleinen und Machtloſen ſehr ſchwer zu er: 
fi n; es gehört dazu nicht nur Umficht und Alugbeit, fon: 
ern auc ein feiter Muth, und diefen haben eben die Kam— 
mer und bie Negierung Belgiens in anerkennenswerther Weife 
bewieſen. — Zweimal bat der Telegraph uns ſchon Kunde 
gegeben von der heftigen Entrüftung, mit welcher die fran⸗ 
zoſiſchen Journale bergefallen find über die Haltung der bel: 
iſhen Kammer und Regierung in einer Eiſenbahnangelegen⸗ 
eit; jogar der franz. Minifter Rouber hat darüber in einer 
aft: und faftvollen Rede erzürnt geäußert: „Hätten wir, gleich 
wie Preußen es in Deutfchland gemacht bat, das Heine Bel: 
gien nicht ſchon lange ebenfalls anneriren können? Wer weiß, 
ob e3 nicht beifer wäre für Belgien, es würde ſich mehr an 
Frankreich anliegen, als es jih mehr preußiſche Tendenzen 
und Sympathien hingibt,“ u. ſ. w. 

unächft wollen wir den Thatbeftand mit einigen Worten 
beleuchten. Die belgijche Regierung bat einen Gejegesentwurf 
in die Kammer gerast, welcher bejagt, daß feine belgiſche 
Eiſenbahn ohne Autoriſation der Regierung abgetreten werben 

darf, und die Regierung bat den Entwurf angenommen, 
Auf den erften Blid könnte dieſer Entwurf etwas Be 
—— haben, denn warum ſollen Eiſenbahnen, wenn ſie 
rivateigenthum ſind, nicht ſo gut wie jedes andere Privat⸗ 


Mittwoch, 24. Februar 


1869. 












eigenthum ohne Erlaubniß der gt veräußert 
werden können? Aber in diejem Falle iſt die Sache nicht 
anz jo einfach: die Sicherheit Belgiens flieht babei auf dem 
piele und baber bat der Staat ein Necht, ir‘ einzumifchen, 
Das neue Eijenbahngefeg wurde nicht nur erlaſſen, weil man 
fürchtete, daß früßer oder jpäter einmal die belgiſchen Schienens 
Do durch franzöjifches Geld dem nach Grenzerweiterungen 
ledyenden Bonaparte dienftbar gemacht werben fünnten, jones 
dern weil die Gefahr ſchon vor der Thüre war. Die franz. 
Oſtbahn⸗Geſellſchaſt hatte mit der belgiſchen Gejellihaft der 
„Luxemburger Bahn“ einen Fufionsvertrag abjchließen wollen, 
angeblich im „beiderſeitigen Intereſſe“, denn die finanzielle 
Lage ber bel if en Bahn ift nicht die glängendfte, die franz. 
Geſellſchaft aber, welcher «8 nicht an Mitteln fehlt, würde 
ihren Wirkungskreis auf das eisen un erweitert haben, 
da bie belgiſche Bahn die irn wage fraglichen franz. 
Kein vernünftiger Menſch aber zweifelt, daß bie Ges 
ſchaftsaffaire einen erniten —— Hintergrund habe; langſt 
weig man, daß Frankreich Alles daran fegt, tm {glen Fuß 
zu fafen, und wie hätte es bas ger einfädeln fönnen, 
als dur Ankauf der Bahnen? r Schlag war aljo dire 
gegen bie age Abſichten gemünzt, und man bat 
ibn in Paris als folchen en Das obnmächtige Bel⸗ 
ten wagt es, jo gegen den Refpeft zu fündigen und nimmt 
ir heraus, durch einen Schachzug, der mit einer einſchnei⸗ 
denden Demonftration verbunden iſt, der Welt zu erzählen, 


daß e3 Frankreich nichts Gutes zutrauel 


Das war ein Anfang in Güte, auf den ſich bei paſſender 
Veranlaffung dann mit Hilfe eines per Dampf befürberten 
Armeekorps das Weitere bauen ließe. — Und nun will der 
belgiſche Trotz das vereiteln?! — Das heißt ja, wie ber jorms 
ſchnaubende Girardin in feiner „Ziberte” verſichert, den franz.» 
belgiſchen Konflitt muthwillig heraufbeſchwören! Was wollen 
denn dieſe Belgier? Können fie nicht auch in Frankreich Eiſen⸗ 
bahnlonzeſſionen erlangen, foviel ſie Kult haben? Und wie 
kam es, daß die belgiſche Regierung nicht mehr ſchwankte 
zwiſchen ber Furcht, unbegründeter Weife Preußen oder bes 
irre Weiſe Frankreich zu verftimmen, als ftünde bie 

Igifhe Armee fchon unter preußiſchem Oberbefehle ? 

Da haben wir's! Der Bismard, der Taufendjafa, Hat 
auch das wieder angerügrt! — Natürlich, die Belgier wittern 
die franzöfifchen Annertonsgelüfte nicht, mit welchen das Nas 
poleonsblatt „Le Peuble” jo ganz direft droht! Dan braucht 
in Brüffel preußifche Lehrmeilter, um fich auszulegen, was in 
aller Welt die Spagen auf dem Dache pfeifen! — Die a nes 
fletſchenden Annerioniften hätten ihre Gedanten fr ſich bebal⸗ 
ten und ſtill bleiben ſollen, das wäre das Beſte für fie “ 
weſen; aber jo was geht über ihre Natur und fo haben 
Regierung und Volfsvertretung Belgiens das Zeugniß aus— 
eftellt, daß beide für das Wohl des Baterlandes forgten, als 
% das Eiſenbahn⸗Geſetz votuten. Will Frankreich ſich dafür 
rächen, nun wohlen: jo mag es den Marſch nad Belgien 
antreten; Belgien ift eine intereſſante ge bejonders für 
Zicnigen, welche das Schlachtfeld von Waterloo noch nicht 
ennen. 





Bayern. : 

CH NRünden, 19. Febr. Die Petition der penfionirten 
Unteroffiziere und Soldaten in München nebit dem Antrag bes 
Abgeordneten Krumbach, daß der Art. 22 des Gelege vom 
16. Mai 1868, bie Verſorgung invalider Unteroffisiere und 
Soldaten x. betr., dahin abgeändert werbe, bak auch bie vor 
dem 1. Januar 1868 invalid gewordenen Unteroffiziere und 
Soldaten und deren Wittwen und Waifen an ben Wohlthaten 
bes Geſetzes vom 16, Mai 1868 gg foweit dieſelben 
nicht befiere Rechte befiten, wurde vom IV. Äusſchuß ber Ram: 
m. Abgeordneten für formell und materiell zuläffig bes 


Münden, 20. Febr. Die Abgeorbnetenfammer bat heute 
das Schulgeſetz bis zu Art. 65 angenommen. Crämer's An: 
trag: die Kirchendienſterträgniſſe micht in das Einkommen der 
Lehrer einzurechneny ſowie ſämmtliche Modifikationen bezüglich 
ber Gehaltsverhältniffe der Lehrer wurden abgelehnt und die 
Ausihußbeiglüffe angenommen; demnach betragen die Lehrer: 
gehalte 400, 450, 500 und 550 fl., bie Schulverwefergehalte 
300, 325, 350 und 370 fl. 1 
: * Bweibrüden, 22. Febr. Die am 8. März begin: 
nende Schwurgerichtsieifion findet im neuen Lokale im Jültig: 
gebäude flatt. Ee find bis jegt ſchon 14 Sachen zur Abur: 
teilung verwielen, worunter ein Preßprozeß von Neuitadt. Die 
Be firirten Sachen find aus dem Bezirke Landau und 

ffen eine Töbtung (8. März) und einen Kindemord (9. März), 
worauf eine biefige Cause celöbre gegen Wilhelmine Lupp 
von Wittelberbadh um 11 Uhr des 9. März beginnt und ven 
Neit dieſes Tages, jo wie den ganzen folgenden Tag in Ans 
fpruch nehmen wird. 

* Blieskaftel, 20. Febr. Auch der hiefige Stadtrath 
beſchloſſen, eine Adreſſe an Se. Maj. den König und bie 

eorbnetenfammer um Abwendung ber Einführung des neuen 
Eivilprozefies in der Pfalz abzufenden. 


VBerfhbiedenes. 
Paris, 20. Febr. Auf der Parifer Gürtelbahn hat fih ein 
ſchrecklicher Unsall ereignet, in Güter: und Perfonensug fliehen 
eftern Morgen 10 Ube in dem Tunnel, der unter dem Oftlirchhofe 
— zuſammen. Durch das Verfehen eines neuan seftellten Weis 
chenſtellers brauſten beide Züge, mit voller Dampfkraft auf daſfelbe 
Geteife geſchoben, gegeneinander, ohne Daß es möglich geweſen wäre, 
den Zuſammenſtoß zu verhindern, Die Verwirrung inmitten der 
völligiten Dunkelheit mar ſchrecklich bis endlich Rettungsmannſchaften 
Berbeickten, Die bei Fadelfchein die Ordnung wiederderſtellten md 
Hilfe brachten. Etwa 40 Verwundete wurden auf Tragbahren ges 
legt und in die nahen Heſpitäler transportirt. Mehrere von ihnen 
waren im fürchterlicher Weiſe verſtümmelt. Zugführer und Heizer 
des Perſonenzugs find im wahren Sinn des MWertet zermalmt, 
während die des Güterzuges mit ſchweren Berwundungen davonkamen. 
Acht Waggons, durch den Aufammenfteh zertrümmert, fülllen den 
Tunnel aus. Mehrere große Weinfäſſer waren eingeſtoßen und der 
Wein bedeckte im ſchauderhaftem Gemiſch mit dem Bluſe der Ver: 
wundeten den Boden, von zwelch leptern noch geftern im Laufe des 
Tages fünf farben. 
——— —— 


(Eıngerandt.) 

Wie wir geleien haben, find 10 Kaufleute von hier wegen 
Verkaufs von unreinem Pfeffer angeklagt, movon 10 denfelben 
als ächt getauft haben wollen, 1 die Mifchung felbit bethätigt 
baben folle. Angefichts ber etwas draſtiſchen Darftellung des 
Sadjverhalts durch biefige Blätter, ſcheint es uns angezeigt, im 
Intereſſe des reip. Handeleftandes diefen Gegenftend in feinem 
ganzen und wahren Zuſammenhange hier ebenfalls beſprechen 
zu follen. — Wenn wir von 50 Pfund Mifchung leſen, die zu 
50 Piund reinem Pfeifer kommen, fo klingt das entſehlich und 
bem Käufer ftehen mit Necht die Haare zu Berg, wenn er fich 
fagt, daß er für 1 fr., ftatt ein anzuſprechendes — nur 
ein halbes Loth eigentlichen Pfeffer erhalten habe. So iſt die 
Sache jedoch nicht, — fondern er, der Häufer, würde nad dem 
Preiſe des reinen Pfeffers und nad) dem bei Gewürzen 
üblihen und gebührenden Nugen nur YaXoth eben: 
falls aud bievon für I fr. erhalten fönnen; es bes 
m alfo ber Käufer in einem wie in bem andern Falle das ihm ger 

ühvende "/s Loth reinen Pieffer, in erfler Meife nur in größerm 
Volumen, und die ganze Geſchichte reduzirt ſich fomit auf eine 
unſchuldige Täufhung. Diefem letztgenannten Umftande, daß 





nãmlich ber Käufer thatjächlich nicht gekürzt if in feinem Nechte, 

diefem iſt es unzweifelhaft auch zuzuſchreiben, daß dieſe Ger 

ſchaſts Manipulation ſeit einem Viertel Jahrhundert und länger 

ſich ſo zu ſagen in der ganzen Handelswelt Geltung verſchafft 

hat und forterhält. Denn wer ein richtiges Verſiandniß bat 
vom heutigen gewerbefreiheitlichen Einfluß in berlei Fällen, dem 
iſt es Har, wie außerdem das Publikum vermittelft der 
freien Konkurrenz diefe Manipulation längft felbft verpönt, 
längft ſelbſt aus ber Welt geſchafft hätte. Der Kaufmann 
aber, als folder, ift von gewiſſen fozialen Zuftänden abhängig; 
er kann nicht auf eigene Fauſt Gebräuche, die fi im biefer 
oder jener Brande durch eine ange Neihe von Jahren Geltung 
verschafft Haben, entfernen, weil fie ihm nicht gefallen, und fo 
fann es kommen, dab ein Geihäftsmann, der prinzipiell gegen 
den Berfauf aller geringeren Waaren eingenommen ift, fid ge: 
wiffermaßen aus Nothwehr gleichwohl dazu bequemen mırk. Nur 
in dem Zufammenhange aud dürfen wir den Beſiß und Mers 
fauf gemiſchten Pfeffers durch hiefige Kaufleute auffaifen. — 
Wenn von einem Kaufmann gelagt ift, daß er bie Miſchung 
ſelbſt habe vornehmen laſſen (mas nit wiffentlih gemifcht 
gekauftem nad) landläufizen Begriffen jo ziemlih auf Eins 
"raus fommt), dann muß dem beigefügt werden, daß die Abe 
gabe ſolch reduzirter Maare nur an Wiederverkäufer ftattges 
funden hat, auf Grund des ſpeziellen Kaufs oder aber des Limits 
tirten Kaufpreiſes, wie das von der Konkurrenz überall wie 
jederzeit, noch heute fo gehalten wird. Wir müffen indeß billiger: 
weite bier aud der Thatſache Erwähnung than, daß der nam—⸗ 
liche Kaufmann jeit dem Beſtehen feines Geſchaͤſtes im Details 
Verfauf Gewürze nie in anderer, als vollftändig 
reiner und beiter Waare verabreihte. — An welchem 
Maße Pieifer ein Lebensmittel it, auf Grund beffen die Ans 
Mage bafirt, wollen wir nicht näher unterfucen; wir willen 
nur, daß das Publikum dieſes Lebensmittel! in großen Zivi 
Ichenräumen kreuzerweiſe zu faufen pflegt. Ebenſo wollen wir 
dehingeftelt Fin laſſen, ob mit Erfolg gegen dieſe, fich fo zu 
fagen ebenfall® „eingebürgerte“, weil thatſächlich unſchuldige ober 
unihädlihe Manipulation wird aufgetreten werben können; fo 
viel aber glauben wir mit Bejtimmtheit fanen zu  bürfen, 
daß vereinzeite Einfhreitungen innerhalb des Zollvereinsgebietes 
eine nachhaltige Wirkung nicht haben werden und baf, 
wenn dies zugegeben werben kann, ein fehr mißliches Werhälts 
niß für diejenigen Geſchaftsleute einer Stadt fi) neitalten muß, 
bie, indem fie, wie alle Welt gethan, reip thun mußten, das 
Unglüd haben, ſporadiſch dieferhafo zur Rechenſchaft gezogen 
werden. Wir huldigen Geichäftsmarimen, die feine reelle Boſis 
haben, prinzipiell abjelut wicht; mir verlennen aber auch nicht, 
daß es unter der Sonne unzählige Dinge gibt, die man zu 
nehmen hat, wie fie einmal find, nicht wie fie fein fönnten 
oder follten, zumal wenn dieſe Dinae, wie wir geſehen haben, 
der Allgemeinheit eigentlich recht ungefährliche find. Das iſſs, 
mas wir ben Schilderungen in hieſigen Blättern gegenfiber 
* Publikum über dieſen Gegenſtand zu ſagen uns veranfaft 
ſehen 


— — i —— 

Nach den Analyien des berühmten Ch.miters M. Payen 
zählt die Cacao-Pflanze zu den nahrhafteſten Produkten der 
Erde. Diejer Gelehrte Sagt, daß eine qute Taffe Bonilon von 
Nindfleiih 28 Gramm Nährtoff enthalte, während fih in einer 
Toffe mit Wild) zubereiteter reiner Chocoladbe 188 Gramm 
nährende Beitanbtheile vorfänden, 

Nach einem engliichen Watte hätte eine ärztliche Unter— 
fuhung der Chocoladen 70 veridiedener Fabriken von London 
und Karis eine Verfälſchung der Wanre in 39 derfelben er— 
wieſen, ein gewiß trauriges Nefultat! Da aud in Deutihland 
eine unveriälicte Chocolade zur Seltenheit geworben it, fo 
verdient befonders hervorgehoben zu werden, dab jümmtliche 
Gacas: Präparate des Haufes Franz Stollwerd in Köln als 
durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt find und wegen 
biefer Eigenſchaft von den Aerzten vielfeitig empfohlen werden. 

In den hauptiädlichiten Geſchäften Deutihlands find die ſe 
Chocoladen vorrätbia. 


Im utereffe tolcher Werfonen, die fi gerne bei anerkannt 
foliden @eldverloofungen betbeiligen, wird hierdurch auf bie 
Annonce der Herren S. Steindeder & Komp. in Hamburg 
aufmerkiam gemacht. Dieſes Haus hatte jüngftens wieberum 
bie bebeutenditen Gewinne ausbezahlt und es iſt eine befannte 
range nd daß Jebermann ſtets prompt, reell und diskret be= 
ient wird. 


Befanntmachnngen. 


} Ixheim, Lafjen die Erben 

Roth von da auf Eigenthum 

verfteigern: 

Bann von Yrheim, 

38 Dez. Wies in der Yreitwies, neben 
Bollgang Ernſt. 

51 Dez. Ader an ber rothen Klam auf 
ber Birlelheck, neben Georg Geb. 

10 De. Ader in den Schäfergärten, 
neben Andreas Kraus. ; 

19 Dez. Ader im Flur gegen Hornbach, 
zweite Ahnung, neben Friedrich Seel. 

32 Dez. Ader auf dem Mübhlberg, zweite 
Ahnung, neben Michael Höranf. 

45 De. Ader allda, vierte Ahnung, 
neben Georg Baumann, 

51 De. Ader im hinteren Mühlthal, 
neben Heinrich Schönborn. 

56 Dez. Ader allda, neben Wieſen. 

27 Dez. Ader auf bem Mühlberg, vierte 
Ahnung, neben Georg Baumann, 

58 Dez. Ader im hinteren Mühlthal, 
neben Johann Fuhrmann. 

Enblih ein in Irheim neben Georg 
Baumann und Gebrüder Gehlbach 
ſtehendes zweiſtöcliges Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hof. 

Schuler, k. b. Notär. 


Heu⸗ und Kartoffelver- 
fleigerung. 

Dienstag den 2. März 1869, 
Morgens 9 Uhr, zu Breitfurth, 
laſſen auf Kredit verfteigern: 

I. Ehriftian Lehmann vom 
aſpelſchiederhofe: 300 Zeniner 
eu und Obmet; 

1, Friedtich Neu von Breitfurth: 
400 Zentner Kartoffeln. 
Schuler, k. b. Notär, 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 3. Marz 1869, Mittags 
zum, zu Irxheim bei Bürgermeifter 


eel; 

läßt Philipp Raul seuior, Privatmann 
dahier, auf jechsjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum veriteigern: 

1) 5. Morgen 16 Nuthen umgeaderten 

Kleeader neben Andreas Stahl, 
2) "/s Morgen 16 Ruthen der zum 
Einpflanzen, unten und oben neben 
Raul, 
%/,.Morgen blauen Aleeader, unten 
Raul, oben Steiniden. Diele drei 
Stüde im Flur gegen Irheim. 
4) */. Morgen blauen Aleeader im Flur 
gegen Zweibrüden, unten Karl Roö, 
oben Jakob Sicius. 
1/, Wiorgen 4 Ruthen blauen Klee— 
ader im Flur gegen Bweibrüden, 
oben Georg Steiniden Erben. 

Je nad den Liebhabern werben die Ob» 
jefte entweber im Ganzen ober in Abthei: 
lungen von je Yı Morgen puaeiälagen. 

Schuler, f. b. Rotär. 


Holzverfleigerung. 
Mittwoch den 24. Februar 1569, Nad: 
mittags um 2 Uhr, im Saale bes Für: 


3) 


5) 


—— Kemmer zu Einöd, läßt bie) 


ittwe von Heinrich Neu dafelbft, Doro- 


then geborne Sander, folgende Hölzer 
auf Borg verfieigern: 
20 fichtene, lerchene und Fieferne Stämme 
von 7 Zoll Durchmeſſer und 37 Fuß 
änge 


Länge, 
177 fihtene und Hieferne Stangen von 5 
is 6 Zoll Durchmeſſer und 25 bis 35 
Fuß Länge, 
70 fihtene Stangen von 20 bis 25 Fuß 
Länge, zu Leiterbäumen geeignet. 
13 fihtene Gerüftftangen, 20 Fuß lang. 
Die Hölzer figen in der Nähe des Ein 
Öber Bahnhofes und find gut abzufahren. 
@uitenberger, kgl. Notär. 


Samstag den 6. März 1869, Nachmit 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen bei 
Joleph Wittenmaier; 

Laßt Johann Jahn, Schneidermeiiter, 
in Zweibrüden wohnhaft, folgende Liegen: 
ſchaften, Bubenhaufer Bannes, auf längere 
Zahlungstermine in Eigenthum verfteigern: 

1) Plan:Nr. 161, 162. 1%/ Morgen 

Ader im Alingelthal, wovon 1 Morgen 
mit Klee befamt und Y, Worgen mit 
blauem Klee angelegt if. Diefer 
—Acjeer wirb, je nad) Liebhabern, in 3 
leihen Theilen oder im Ganzen ver: 


teigert. 

2) Plan: Nr. 170. 78 Dezimalen Ader 
im Klingelthal. Iſt mit Kom be 
plant und wirb in 2 Looſen ver: 

igert. 

3) Plan-Nr. 169. 1%/4 Morgen 6 Ruthen 


Ader im Klingelthal mit 50 Obſt⸗ 
bäumen ber beiten Sorte. 
Buttenberger, f. Rotär. 


Mittwoh den 3. März nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, im ihrer Wohnung zu 
Blieskaftel, laflen bie Wittwe und Er: 
ben des allba verlebten Schreinerd Johann 
Rademacher die nachverzeichneten Gegen: 
ftände öffentlich auf Zahltermin verfteigern, 
nämlih: 

11 Stüd birnbaum Diehlen, 22 Matriche 

nußbaumen Hola, 3 buchene Matriche, 
7 lirſchbaum Matriche, 4 fait neue 
Hobelbänte, alle Sorten Schreinerwerk⸗ 
ge in großer Auswahl, 1 Eleines 
ägelhen, 1 Stoßfarren, 1 neue 
Kommode, 1 neues polirtes Pfeiler: 
ſchränkchen, 1 neuer runder Tiich und 
Anderes. 
Dlieskaftel, den 21. Februar 1869. 
Wieft, k. Notär, 


Süterverfteigerung. 

Montag den 1. Yärz nächſthin, Nach: 
mittagd 2 Uhr, im ihrer Wohnung zu 
Meisfircher Mühle, lafien die allda 
wohnenden Ehe: und Wüllersleute Chriſtian 
Weitmann und Katharina Heing uns 
gefährt 23—30 Morgen Wiefen: und Ader: 
land, Erbach-Reiskircher, Jägersburger und 
Rleinottweiler Bannes, öffentlich in Eigen: 
thum verfteigern. 


Dienstag den 2. März nächſthin, Nad;: 
mittags 3 Uhr, zu Mittelberbach im 
Schulhauſe, läßt Barbara Abel, Wittwevon 
dem allda verlebten Bürgermeifter Johann 
Dmlor, ungefähr 18 Tagwerk Wieſen⸗ 
und Aderland, Ober, Mittel⸗, Niederber 
bacher und Wellesweiler Bannes, auf mehr: 


Haudverjteigerung. 

Mittwoch den 3. März nächfthin, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, zu Kimbach im Ge 
meindehaufe; 

Laßt Ludwig Vettinger von ba fein 
in Limbach ftehendes Wohnhaus mit 
Delonomiegebäuben und babei gelege: 
ner Wieje mit Garten von circa ?/s 
Morgen zu eigen verfteigern. 

Diefes Haus, in der Mitte vom Ort, 
bei der Kirche ftehend, ift meuerbaut, fehr 
geräumig, und eignet ſich feiner vortheils 
in Lage wegen zu jedem ventabeln Ges= 

üft. 
Homburg, ben 21. Februar 1869. 
Bartels, k. Notar. 


„Brei gerichtliche Ber- 
jteigerung. 


Schmitt, werden auf Anftehen von: I. 
Anna Barbara Schweizer, gewerblos 
in Sankt Ingbert wohnhaft, Wittwe bes 
allda verlebten Tünchers Peter Stadel, 
in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche Vormün⸗ 
derin ihres mit demjelben erzeugten noch 
minorennen Kindes Namens Barbara 
Stachel und als Theilhaberin an der 
zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beitandenen Gütergemeinichaft; II. Nikolaus 
Braunberger, Schmeljarbeiter, dafelbft 
wohnhaft, ald Nebenvormund des Minder⸗ 
jährigen ; 

Und in Gemäßheit eines durch das Igl. 
Landgericht St. Jugbert unterm 1.1. Mis. 
aufgenommenen und buch das kgl. Be 
zirksgericht zu Zweibrüden in feiner Raths⸗ 
fammerfigung vom 16. befjelben Monats 
homologirten Familienrathsbeichlufies, — 
vor dem unterzeichneten, damit gerichtlich 
fommittirten Notär abjoluter Nochwendig⸗ 
keit halber zu eigen verfteigert: 56°/ıo 
Dezimalen Ader, St. Jugberter Bannes, 
in 2 Parzellen. 

St. Jngbert, 21. Februar 1869. 

Horn, fol. Notär. 


Hausverjteigerung. 
Montag den 15. März nächſihin, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Mackenbach in ber 
Behaufung von Jakob Rothenbuſch; 
Auf Anfichn von Peter Molter, 
Tagner in Mackenbach, als ernannter Vor: 
mund von Eliſabetha, Margaretha und 
Jatob Schuff von da, Kinder ber allda 
verlebten Eher und Tagnersleute Jakob 
Schuff und Philippine Molter, im 
Beifein bes Nebenvormundes Nikolaus 
Schuff, Tagner allda, wird burd den 
vom fönigl. Bezirksgericht Zweibrüclen bes 
auftragten k. Notär Roebel zu Landituhl 
abjoluter Nothwendigkeit halber verfteigert: 
Plan⸗Nr. 413. 5 Dez. Wohnhaus und 
Hof am Rodenbacherweg zu Madens 
bad und 76 Dez. Ader babei. 
Zandftuhl, den 22. Februar 1869. 
Roebel, k. Notär. 


Allen denjenigen Bewohnern Yrheim’s, 
die bei meinem Brandunglüde mir jo tbäs 
tige Hilfe leifteten, den Männern und bes 
fonders ben Weibern und Fabrifarbeitern, 


jährige Termine in Eigenthum verfteigern. | fage ich meinen herzlichſten Dant. 


Homburg, ben 21. Februar 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Irheim, ben 21. Februar 1869. 
i Erhard Müller. 


Gelegenheit zu äußerst billigem Einkauf, 


Um das von ber Firma Bender & Schlojfer übernommene Lager in 
Dantenfleiderftoffen x. x. raſch zu verfeinern, verkaufe ich eine fehr große 
—— Popelines, mit und ohne Seide, Mipfe, Grosgrains, Mozjam- 

iques, figurirte und glatte Zuftres, Poil de chövres, jerner eine Parthie 
Tuch⸗ und Buckskinreſte (für einzelne Nöde, Hofen und Weiten) und mehrere 
andere Artifel febr bedeutend unter dem Aufaufspreife. 


> Pa nd 
Gefchäfts: Aufgabe, 
Pr Wegen Aufgabe meines Geihäfts verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren-Bor- 
räthe zu äußerft niedrigen Preifen, wodurch meinen Abnehmern Gelegenheit geboten 
wird, vortheilhafte Einkäufe machen zu können. 


7. Bender. 


E. Guttenberger. 





Holzverſteigerung 
Frohnhofen, Bezirksamts Homburg. 
Samstag den 
l. J., des Nachmittags um 2 
Usr, zu Frohn hofen in Schul: 
bauje, werben aus dem dafigen 
Gemeindewald, Schläge Aderswald, Rügen: 
wald und zuiälige Ergebniſſe, folgende 
Holzfortimente Öffentlich derſteigert: 
19 eihene Stämme 3.—5. Kl. 
3 Hainbuchenftämme 2. Kl. 
100 Kieferne Stänme 2.—5. Al. 
19° ,„  Sparren. 
Altenlichen, ben 17. Februar 1869. 
Das LBürgermeifteramt, 
Gerber. 


Holzveriteigerung 


au 
Breitenbach. 

Samstag den 27, Februar, des Bor: 
mittags 10 Uhr, im Schuihaufe, werden nach⸗ 
ſtehende Holziorten verfteigert: 

Schläge Serrwald, Felien und zufällige 
Ergebniſſe im u a und Dorenbacher 

ai 


Ai. 





89 Eichenſtamme und Abſchnitte 3.—5. Kl. 
10 Birken . Fr Pi 2. Kl. 

2 Buchenabſchnitte, dick, 2. AL. 
3 eichene Wagnerſtangen 2. RL. 
20 Klitr. buchen Scheit⸗ und Prügelbolz 
Breitenbad), den 18. Februar 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Hanauer, 


Holzveriteigerung. 
Samstag ben 27, Februar (. 3, Vor: 
mittags 11 Uhr, im Schulhaufe zu Be— 
beisheim, werben aus beffen Wald, 
Schlag Meierswald, folgende Holzforten 
veriteigert: 
60 eichen Bauſtämme 4. RL, Wagnerholz. 


























mafle Des Herrn Dr. Böh mer in Frant 
furt a. M. gehörende Hölzer auf Borg 


Februar verjteigert: 


Diſtrikt Aſchbacherſchlag. 
17 eichen Bauſtämme 3. u. 4. Al. 
5 „ Wbfchnitte. 

1 „  Bagnerftange. 


4 Hainbuchen. 
15 aipen Sparren. 
13 balfenmäßige Pappeln. 
12 iparren „ 
1 Kirſchbaumſtamm. 
21%, Rlafter buchen Scheitholz. 
Yun eihen ” 
* alpen Prügelholz. 
12,475 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
475 eichen "8.8 “ 
Das Holz lagert an der Straße und if 
bequem abzufahren. 
Hweibrüden, den 18. Februar 1869, 
A. A.: 
C. Lehmann. 


Holzverſteigerung. 

Dienstag den 2. März 1869, 
Mittags 12 Uhr, werben im 
Schulhauſe zu Breitfurtb 
folgende Holzſortimente öffentlich 


23 





verfteigert: 

8 buchen Abſchnitte. 
17 buchen Langwieden, 
3 Birken Stämme, 

9 alpen 
1 fiefem „ 
14 alpen Sparten. 








” 


2400 buchen Fachgerten. 


1009 buchen Bohnenftangen. 
1 Rlfte. buchen Scheitholz. 
14! „ »  Stangenprügel. 
45 afven PBrügelholz. 
754 „ birten F 
Walsheim, den 14. Februar 1869, 


in 

















Für Buchdrucker! 


Ein tühtiger Druder, der wo möglich 
auch am Karten aushelfen kaun, Findet ſo— 
fort dauernde Kondition bei 

A. Kranzbühler. 


Männergefangverein. 
Mittwoch den 24. Februar, um 8 Uhr 
Uebung 


im kleinen Tivolifaale, 


— — 
ar 
Geſchäftsverkauf 

In einer der größern Städte ber weſt⸗ 
lichen Pfalz ift ein feit zwanzig Jahren 
beitehendes Manufaktur » Waaren = Geichäft 
mit Haus in ber beiten Geidhäftslage zu 
verkaufen, 

Das Nähere bei ber Expedition biefes 
Blattes. 

Eine ſchöne Auswahl veredelter Mofens 
fämmtchen, jo wie fonftige Jierſträu⸗ 
cher, ferner perennirende Pflanzen, ertra 
gefüllte Nelken, gefülter Lad, Schlüſſel⸗ 
blumen ꝛc. bei 





Bärtner Tomfig. 


Mehrere Zentner ſelbſtgezogener blauer 
Hleefamen zu verfaufen. Näheres bei 
Ehriftian Bradfiſch junior; auch hat ders 
felbe ſehr ſchöͤne Saatwicken zu vers 
kaufen. 


Im Lichtenberger' ſchen Wohnhaufe 
am Malle ift der 2. Stod wie bisher oder 
auch ganz zu vermiethen. — Stall, Anlage 
und Garten fönnen bem Liebhaber ebens 
falls überlaffen werben. 


2 Viertel Garten am Fahrenberg, in 
warmer angenehmer Lage, werden auf 
längere Zeit verpadhtet und find auch mit 
Bewiligung langjähriger Zahltermine zu 
verlaufen durch 

Geſchäftsmann Ehriitien Ambos. 


In eine Apothele wird ein junger Burſche 
zu Oſtern als Hausknecht gejucht. 

Näheres befagt die Erped. d. DI. 

Bom Wahlerhof if ein Schäferhund, 
ſchwarzzottig, mit Stumpfichwanz, bon ber 
Kette abhanden gelommen. Indem ich vor 
deſſen Ankauf warne, ſichere ih dem Wie: 
derbringer eine gute Belohnung zu. 

3 Deich auf Wahlerhof. 


Frucht⸗Mittelpreiſe der 





„2 rg Laudſtuhl 
vom 22. Febr. 











7 hainbuchen Nutzholzſtämme. Das Burgermeiſteramt, 2 ve. gin de) vr. äte. fl. fr. 
6 mahholder 7 000 Briedrih Schmidt. ein on Yen 44 
2 buchen Langwieden. ; 9 En... 4 6 Rlelamn 2 2 
4300 fiefern und gemiichte Bohnenitaugen. Jagbverpachtung. Staa b Gere... 5 Rene — 
33 Rlafter gemilchtes Prilgelholz. — q nr ag er Franf sel 22. Xeb 2 
6100 gemifähte Reifermeiten, . h 2. März 1869, ae furter Geldcours vom 2 FR t. 
Bebelsheim, den 19. Februar 1969, I —— *—* Dr. Hei 11, 90188 
© iſt I Hol. on 94 
er en zu Breitfurtb die Feld» und h „ 15256 
ö « Waldjagd der Gemeinde Breitfurth auf 6| Du HR) 23 —— 
Holzverjteigerung. Iabre verpadtet Praha 2 5 Lab 
„ > ae Montag den| Walsheim, den 19. Februar 1869, ns —— 
9 1. März 1869, Das Vürgermeifteramt, Altiencours. J 
Vormittags Uhr, — | ne en Inte 
aufvem Hecken⸗ 5. 2’ami hat eine Wohnung, beftehenb| Ars. bayer. Ohbefn-Mktien Al! 200 126: 
afchbacber- Jaus Stube, Rüde, Keller, Schweinftall und J ill —5 a." 2 
es ’ an 4 fi L 77 Halj. 9 dbahn · . 83 
bof, werben fol: |Dunpplag, bis 1. Juli begiehbar, zu ver 40% SAL Alfenzbah-Mftien sn 


zur Erb: Imiethen, 


def baper. BrämAl, af. 175 107 





„Drud und Berlag von A. Kranzbübhler in Zweibriden, 


Daveibrücer Wocenblall 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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der Yefigen „Prefle”, eine Eircularnote an ihre Vertreter vor, 
um 


wiſoriſche Di die Monate Mä dm 
* ke ie Monate März umd April genehmigt. 


1870 vorlegen. Die Finanzlage Italiens geht einer Beflerung | 


entgegen. 

* London, 22. Febr. Die englifhen Aktionäre ber Qurem: 
burger Bahn verlangen den Ankauf diefer Bahn von Seiten 
der ae men, indem fie ſich font zu Schuldklagen 

t 


* Madrid, 22. Febr, Serrang kündigt in der Sipung 
der Kortes den -Rüdtritt Prims an, wenn die Bourbonen je 
wieder ben Thron befteigen jollten. — Das Haus beauftragte 
Serrano mit der Bildung eines Miniſterjums. 





Bayern. 

‚Münden, 18. Febr. Die Prüfungsrefultate ber Ein: 
jährig-Freimilligen in ganz Bayern bexiffern fi, wie folgt: 
Bon 424 jungen Leuten, die fih im Ganzen gemelbet hatten, 

m 116, allo 37,6 Progente durch. Bemerfenswerth ift, daß 

Paſſau nur ein einziger Prüfungslandibat ſich gemeldet hat. 
Abgejehen alfo von bort, ergibt bie Progentzahl der Durdige 
— in den einzelnen Kreiſen folgende Ordnung: Regens⸗ 

g mit 10 Proz.; Speier mit 19,5; Wurzburg mit 23,5; 
Augsburg mit 26; Nürnberg mit 28; Bayreuth 31 und Mün⸗ 
hen mit 48 Prozent. Die beften Refultate wurben alfo in Re 
gensburg, dann in Speier erzielt, bie ſchlechteſten in Münden. 

Münden, 21. Febr. Im Kriegsminiftertum haben geftern 
unter Theilnabme des Juftigminifters v. Cap und bes Yuflig 
minifterial:Affefjors Loö die Schlußberathungen über den bas 
militärgerigtlihe Strajverfahren betreffenden Deſetzentwurf bes 

mnen und wird ber leptere demnächſt an ben Staatörath ge 


Minden, 22. Febr. Das Befinden des Abg. Tafel 
8 ſich ſehr verſchlimmert; er empfing bereits geſtern die letzte 


ung. 

Dienſtesnachrichten) Die Eatholifche Pfarrei Lau 
mersheim, Bezirlsamts Frankenthal, wurde dem Prieſter M. 
Rint, Pfarrer von Grevenhaufen, Beyirfsamts Neuſtadt a. H., 


Donnerstag, 25. Februar 


1869. 





verliehen; der k. Forſtamtsaſſiſtent Karl Hummel von Kai⸗ 
ferslautern in glei Dienfteseigenihaft an das f, Forftamt 
weibrlicken verfegt und ber Affiitentpoften am Forftamte Rats 
erslautern dem zum Forftamtsafiiitenten in Jweibrüden ernannten 
bisherigen Forftgehilfen Franz Kommer übertragen, 


Srantreid. 


Paris, 19. Febr. Die „Patrie“ ſchreibt: „Wir Haben 
zuerſt bie Reife des Fürſten von Montenegro nad St. Veterds 
burg angefünbigt und über feinen Aufenthalt in ber Gapitale 
Ruplands genaue Detaild gegeben. Wir bringen in Erfahrung, 
daß die türfifhe Negierung, bie ben Phafen dieſer Reife ie 
iſt und bie deren ganze politiihe Bebeutung kennt, ſoſort Ma} 
regeln ergriffen hat, um ohne Säumen bie bereits ſeit Iange 
projetirten Feſtungswerke an ber Grenze von Bosnien un 
Montenegro errichten zu laſſen. Die eriten Arbeiten haben am 
12. d, begonnen. Sie haben zum Zweck, die Bälle zu — 
bie nach Serbien führen, um im Falle einer Schilderhebung 
Diomtenegriner die inbungen mit Serbien abfchneiben zu 
önnen. In diefem Augenblid ift Montenegro ruhig, aber auch 
bie Pforte weiß, auf welche Art die Aufftände bort vorlommen 
unb wer bie Mächte find, bie Zuterefje daran haben, fie her» 
vorzurufen. R 

Italien 


Der Fürft von Monaco hat einen Staatsfirei ausgeführt, 
ben ſich aber bie Völker aller Länder gefallen ließen. Er machte 
nämlich alle feine Unterlhanen fteuer- und abgabenfrei. Die 
Einkünfte, welde er aus dem Spielhaus in Monaco beyieht, 
reichen hin, um die Ausgaben für feinen Hof und für bie Vers 
waltung feines Fürftenthums zu beftreiten. 


GStiedenland. 

Athen, 12. Febr. Die Proflamation, in welder das 
neue Minifterium feinen Amtsantritt befannt gibt, äußert ſich 
über die Lage, in welche Griechenland duch bie Konjerenjbes 
ſchlüſſe verjegt wurde, in folgender Weife: „Wir fünnen die 
Bemerkung nicht unterbrüden, daß, wie peinlid aud die Ein- 
willigung in bie Bedingungen der Deflaration fein mag, Gries 
cheuland ſich dadutch gar nicht für die Zukunft m. unb 
auch feine Anſprüche nicht aufgibt (b. 5. alfo: es bieibt Alles 
beim Alten; der Aufftand auf Kreta ift ohnehin zu Ende, unb 
wenn bort ober anber&wo in ber Türkei wieder ein Aufſtand 
ausbricht, wollen wir ihn nad Kräften — wenn auch vieleicht 
vorfichtiger — wieder unterftügen). Wenn wir uns bagegen 
ge mwürben, ben Beſchluſſen der Konferenz beizutreten, fo 
bliebe uns blos der Krieg gem bie Pforte, ein Krieg, in ben 
wir, was unfere Flotte anbetrifft, gan ohne Vorbereitung, unb 
was die Armee anbelangt, ebenjalls nicht hinlänglich gerüftet 
eintreten müßten. Wir würden es als Verrath an unferm 
vielgeliebten Baterlande anfchen, wenn wir es ben Bufällen 
eines Krieges überliefern follten zu einer Zeit, mo einerfeits 
unfere Armee nicht hinreichend vorbereitet und nicht genug zahl 
reich ift und das Land der Mittel zu einer gehörigen Bewa 
nung entbehrt, und anbererfeits Europa mit mißgünftigen Blicken 
auf jebe Apficht, den Frieden zu flören, blickt. In diefen ſchwie⸗ 
tigen Zeiten Hat und bas Bewußtſein unſerer Pflichten allein 
bewogen, die Miffion, welche uns ber König übertrug, nicht 


abzulehnen. Unfere Pflichten bem Vaterland gegenüber nöthigen 
uns ebenfo ber Pariſer Romferenz zu amtworten „wie wit es 
jet thun, wie ſchwer uns auch bie Nefignation, ber wir uns 

ingeben, anfommen möge. Diefelben Pflichten befehlen uns 
aber aud, die Antwort mit einer Darlegung ber Rechte und 
der Reklamationen Griehenlands zu begleiten, Wir werben 
auch die Erfüllung biefer Aufgabe nicht vernachläſſigen.“ 





erfbiedenes. 5 


Der Berfaſſer des vielbeſprochenen Drama's „Schach dem König”, 
Herr Landgerihtsaffeffer Schaufert in Germersheim, hat ein Ge— 
fuh um Urlaubs: Beroilligung auf ein Jahr eingereicht, um feiner 
weitern Ausbildung leben und hauptſächlich die Theater verfdiedener 
Hauptftädte beſuchen zu können. 

Die gegenwärtig in Liverpool tweilende Mander'ihe Menagerie 
ar vor einigen Tagen der Schauplatz einer Entſehen erregenden 
Scene. Als der Thierbäntiger Maccomo während der Vorftellung 
in einen Löwenkäfig trat, warf ihn unmittelbar darauf ein groß 
mächtiger maͤhnenloſer Löwe von Hinten nieder und bearbeitete ihm 
mit feinen fürdpterlichen Tagen. in fürdhterlicher Kanıpf entſpann 
fi; mit einem Fauſiſchiag gelang es ſchließlich Maccomo, den Lö— 
goen von ſich Berunterzuwerfen. Er war im Begriff aufzufpringen, 
als ein zweiter Löwe auf ihn Iosging Ein Schlag mit dem ſchwer 
mit Dlei geladenen Peitfhenftiel brachte den meuen Angreifer fche 
Bald zur Raifon, und einige Hiebe deffelben Inſtrumentes auf den 
Kopf des erften Lowen machten diefen beſinnungslos. Trotz feines 
serfleifchten Rüdens fehte der unerſchrockene Thierbändiger die Bor: 
g rubig fort. = 


- Detanntmapungen. 
Berfteigerung. 
Freitag den 26. Februar 1869, Mor: 


gens 9 Uhr, v8 beim, Lafjen die Erben 
von Ronrab es von da auf Eigentum 


verfteigern: 
Bann von Irheim. 

38 Dez. Mies in der Breitwies, neben 
Wolfgang Ernft. 

51 Dez. Ader an der rothen Klam auf 
ber Birfelhed, neben Georg Feß. 

10 De. Ader in ben Schäfergärten, 
neben Andreas Kraus, 

19 Dez. Ader im Flur gegen Hornbach, 
dmeite Ahnung, neben Friedrid; Seel. 

32 Dez. Ader auf bem Mühlberg, zweite 
Ahnung, neben Michael Hörauf. 

45 Dez. Ader allda, vierte Ahnung, 
neben Georg Baumann. 

51 De. Ader im hinteren Mühlthal, 
neben Heinrih Schönborn. 

56 Dez. Ader allda, neben Wieſen. 

27 Dez. Ader auf dem Mühlberg, vierte 
Ahnung, neben Georg Baumann. 

58 Dez. Ader im hinteren Mühlthal, 
neben Johann Fuhrmann. 

Endlich ein in Irheim neben Georg 
Baumann unb Gebrüder Gehlbach 
ftehenbes zweitödiges Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hof. 

Schuler, k. b. Notär. 


Der Unterzeichnete wird durch Herrn 












brunnen. 


en’ nämlid): 


Aderland. 








2) Jm Kreuzwald bei Guten: 
brunnen. 
40 Rlafter buchenes Scheitholz. 
5 „ u. eichen Prügelholz. 
Die Hölzer im Erbuſch figen ganz nahe 
bei Tichifflid und die im Areugwald an 
ber Chauſſee von Bierbach nad) Guten 


Samstag den 27. Februar nädfthin, 
des Vormittags 10 Uhr, zu Mieder: 
würzbach im Schulhauſe, läßt bas 
ups Henigft & Herold aus 
Zweibrüden das ihm gehörige Jmmobil, 
Niederwärzbaher Baunes, er; 
Zahltermine in Eigenthum öffentlich ver 


Tagwerke 9 Dezim. Aderland und 
Waldung, das Schweſterthal, begrenzt 
durch die Chaujiee , 
Peter Müller aus St. Ingbert und 
Unftößer, einen Kompler bildend, in 
ber Nähe bes Niederwürgbacher Bahnz 
hofes. Hiervon find 12 Tagw. 41 
Dez. Wald und 11 Tagw. 63 Dez. 


Die Verfteigerung findet entweder im 
Ganzen ober im Einzelnen flatt. 

Plan und Loojeeintheilung können zu 
jeder Zeit bei Kaufmann Behr in Nieder: 
würzbadp eingefehen werben. 

Bliestaftel, den Bi rag 1869, 


Handels und Verkehrsuachrichten. 

Unter der Rutrit Pfähzifhe Eiſenbahnen ſchreibt die 
Frantj. Zig*: „Wie wir auß juverkäffiger Quelle mitgetheilt be⸗ 
tommen, find unfere früheren Angaben fiber tie Bedingungen einer 
Fuflen der beftchenden Gefellfchaften auf 30 Jahre zwar richtig. aber 
nicht ganz vellftändig. rgängend ift nämlich zu bemerken, daß die 
bayerijche Staatsregierung auch auf das ihr nach den bisherigen Rons 
zeſſionsbedingungen zuftehende Heimfallsrecht der Bahnen nach 99 Jabs 
ren obne_alle Entſchädigung verzichtet, Ueberdies Kefff man, von 
der Etaatöregierung das weitere Augeftindniß- der Zinsgarantie nicht 
blos auf 30, fendern mindeften® auf 35 Jahre zu erlangen. Ob⸗ 
wohl num die Ludwigsbahn- Aktionäre auf einen nicht amanfehnlichen 
Theil Ihrer Hisherigen Rente werden verzichten müfjen, fo Tiegt doch 
die Annahme tiefer Bedingungen, Angeſichts der gar nicht mehr zu 
vermeidenden Konkurrenz durch neue Schienenwege in der Pfalz. fo 
fehr in ihrem wohlverſtandenen Intereſſe. daß an dem Zuſtandekom⸗ 
men einer Berjtändigung auf ſolcher Grumdiage kaum zu zwe feln 
fein dürfte. Mber_aud der bayeriſchen Staatskaffe werden daraus 
fo einleuchtende Vortheite erwachlen, daß ein Widerſpruch won Geiten 
des Landtagd um fo weniger zu beforgen jteht, da die pfälzifchen 
Abgeordneten der Genehmigung von rechtsrheiniſchen Gijenbahnen im 
Berrage von 100 Milkenen, und zwar ummittelbar auf Koften des 
Staat?, werden zuzuſtimmen haben.“ 

Frankfurter Etietren-Socletät, 23. Febr. Im Abends 
verlehr war die Tendenz ſeſt. Deſterr. Kreditaltien 279-2781 — 
279, Staatsbahnaltien I09 — 308/. 8309, Lombarden 2261. 
226, 18606 Looſe 80%, 1882r amerilan. Bonds 82/20 -a, 
Steuerfteie Metall. 52% bezahlt. 
Ton. Krangbübter 


veranfıwort!. Mebatteur 





gehörigen Immobilien jtatt, mwober naments 
lich das duch langjährige Wein: mit Bier: 
wirthichaft nebſt Neitauration beftens re 
nommirte, am Eingang ber Stadt Land« 
Su in der Nähe des Bahnpofes, an ber 
Zujammenmündung ber Eiſenbahnſtraße und 
der Kaiſerſtraße gelegene Anweſen zur Vers 
äuferung lommt, nämlich: 
ein zweiftödiges — Stall, Deko⸗ 
nomiegebäube und Hofraum, 5 Dez.r 
malen Flähe; babei ein Garten mit 
einem Wirthſchaftslokal, beftehend aus 
einem ſehr geräumigen zweiftödigen 
Bartenhaus nebit Eisbehälter, Keller, 
gededter Kegelbahn und einer Yaums 
anlage, 38 Dezimalen, enbli einem 
babe liegenden Stüd Aderland im 
Imſer von ungefähr 18° Dezimalen. 
un. BRUNADEEDEBEFRERER Haufe 
by 













G. Lilier. 



















langjährige 


elvit. 
Dun, howen Donnerstag den 11. März nädft 


hin, Vormittags 9 Uhr anfan 
gend: 

2 Kühe, 1 Rind, Kcrtoffeln, Futtervor— 
räthe, der Dung, 1 Ballenwaage, 1 
Strohbank, Bütten, die ſämmtliche 
bäuslihe Einrihtung an Küchen- 
efhirr aller Art, Zinn, Taſſen, Glä⸗ 
a Bildern, Spiegeln, Schränken, 
Bettung und dergl. 

Freitag den 12, März darauf, 

Bormittags 9 Uhr anfangend, 
Fortſetzung: 





ieſt, & Notär. 





Notär Geßner am Freitag den 26, Fe— 
bruar 1869, Nadmittagg 2 Uhr, im 
Schulhauſe zu Miederauerbach auf 
Termin bis 11. November l. J. verjteigern 


laſſen: 
1) Im Erbufd. 
“ Alafter * Prügelholz. 


birken 7 
buchen Scheitholz, anbrüch. 
eichen 


55 
4 * 
1800 buchene Wellen. 

Sodann werden am Montag den 8. März, 
Nachmittags zwei Uhr, in der Behauſung 
von Andreas Kemmer in Einöd ver: 
fteigert werben: 











Lolale; 


frau von 


Verſteigerungeiner Wirthſchaft 
nebſt Mobiliar⸗Verſteigerung. 
I. Verſteigerung einer Wirth: 
a 


Unter Hinweifung auf bie Einrüdung 
in Nr. 7 laufenden Jahres findet Mittwoch 
ben 10. März nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Landſtuhl, in dem zu verfteigernden 


Auf Anftehen der Erben ber Frau Frie⸗ 
derila Philippina Diehl, im Leben Edi» 
riedrih La wall alda und des 
Wittwers felbit, abtheilungshalber bie Ber: 
fteigerung ber fämmtlihen zum Nachlaß 





1 Ranapee, Stühle, Teppiche, Kommode, 
Nachttiſche, zum Schluß bie Wirth- 
fhaftseinrihtung des Garten- 
haufes, der Kegelbahn und bes Wirths⸗ 

— an Tuͤchen, Bänken, Stühlen, 
ampen, Gläſern, Befteden, Spiegeln, 

Bildern, Vorhängen, ſowie Utenſilien, 

alles in größter Ausmatt. 









Landſtuhl, den 23. Februar 1869. 

Der königliche Notär, 
Noebel. 

2 gute Arbeiter koͤnnen 

dauernde Beſchaͤftigung fin⸗ 

den bei Schuhmacher Schwarz. 


Derfteigerung. 

ontag ben 8. März 1869, Vormittags 
9 Dt {urn Miederfirchen im Ofterthale, 
Iaffen bie Witwe und Kinder des allda 
verftorbenen Wirths Theob. Lang in ihrer 
Bo en. abtheilungshalber auf Kredit 


R * Di ntweinbrennerei mit 4 Stän⸗ 
dern, fteinerner Kühltonne, Kartoffel: 
und Maishmühle; der Sefel 285 Liter 

haltend; 2 Pierhe, das eine 2 Jahre 

Kalt, 1 Ruh, 1 dreijahr. Mind, 1 Stier 

% von 2 und 2 vom 1 Jahr, 16 Wein: 
und Branntweinfäfler von 14 — 500 
Liter Gehalt, 1 Wagen, Pflüge, Eggen 
Wirthstafeln, verfchied. Hausgeräthe, 
Flaſchen, 1 Schrotmühle, Hobelbanf ıc. 

Die Brennerei und das Vieh werben 

Morgens ausgeboten. 

Kufel, 22. Februar 1869. 
Hed, k. Notär. 


Holzverfteigerungen 
im_Fgl, Ferftamte Pirmafens. 
Hevier Thuleifchweiler. 


1) zu Serfchberg, Freitags den 5. 
März 1869, Worgens % Uhr: 


43%, Mafter verſebene Ani und, 10 Birkenftämme und Abſchnitte 2. . 


7425 buchen unb afpen Pi en 

1450 buchen und andere Reiſerwellen. 

Pirmafens, den 20. Februar 1869, 
Königl, Forftamt, 

Rebmann. 


Holzverſteigerung 
aus den Gemeindewaldungen des Reviers 
Schönenberg, Bez. Homburg. 

2 An ben nad 
benannten Tagen 
4 und Drien wer: 
den bie nachbe⸗ 
zeichneten Hölzer 
öffentlich verſtei⸗ 





= gert: 
I, Gemeindewalb von Schönen 


berg. 
Schlag Sternwalb Pe Zufäll. Ergebniffe. 
Montag den 1. März I. J., des Mor: 
gens um 9 Uhr, im Shpuifnufe zu Shi. 


nenberg: 

7 kieferne Stämme 5. M. 
1, Sparren. 
215 „  Nusftangen, 


Shläge: Hipendelle, Rfotenborn,| 5100 


Borberwälbhen und Zufällige 
Ergebnüfje auf * — von 
Herſchbe 
8 eichene Stämme u. — * bis 


7 „  Bagnerfiangen. 

4 fihten Etamm 4. Al. 

2 buden Stämme. 

1 tiefern Stamm 5. RL 
50 aipene Stämme und Sparten. 

2 Riafter * Miſſelholz 3. u. 4. Al. 
buchen Scheii 1. u. 2. Al. 
Bu, nu: Anbr. 


6 Loghoh. 
alu eichen Fr 2, At. 
Mn: n „  Anbr. 
2%, „ Birken Scheit. 
Yu Pr Andbr. 
410%, „ aſpen Scheit. 
2624 7 
6124 verſchied. Prügel u. Krappen⸗ 
hölzer. 
2450 buchene, 
650 aſpene und 


26 eichene Reiſerwellen. 


2) In Zbaleifchweiler + Samstags 
ben 6. Wiärz 1869, Morgens 9 Uhr: 
Schläge: Niegelsberg, Begs 
loch und Plattnerhalde, Rojen: 
töpfhen und Zufäll. Ergebnijie 
auf den Bännen von Thäleiſch— 
weiler und Maßweiler. 
30 eichene Stämme 4. u. 5. Al. 
174 fihten u. fiefern — u 
. Al. 


109 „ Gerülſtſtangen. 
6 „ Baumftügen 3. 
2 „ Baumpfähle 2. # 


0 buden Stämme und Stangen. 
au Rlafter buchen Scheit 1. u. 2 AI. 


24 „ „ nbr. 
u eichen Scheit. 

%; kefern 

4. bien „ 

. fichten „ 
* „ pen „ 

in ” 
14 5 elchen u. Mn ogte. 


l .. Trutteln. 
6°%/, Klafter Kiefern Prügelbolz- 
156 fieferne Wellen, 
II. Gemeindewald von Kübel 


berg. 
Schlag —* ——— u. Zufäl. 


70 „ Sparren. 
eichene Stämme u. Abſchnitte 5. Kl 
Wagnerſtangen 3. Kl. 
u Semeindewald von Schmitt 
weiler. 
Schlag Knopfwald 1 und 2. 
Mittwoch den 3. Mätzel. J., des Mor⸗ 
gens um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Schmitt⸗ 
mweiler: 
73 eihene Stämme 3., 4. u, 5. Kl. 
1438 „ BWagnerftangen 1.,2.0.3. Al. 
10 „  Bflugsrehe. 

IV. Gemeindewald von Brüden. 
Schläge: Vorbere und hintere Hub, Karſch 
wald und Zufäll. Ergebnifie. 
Mittwoch ben 3. März 1. J, des Rad: 
mittagd um 2 Uhr, im Schulhauſe zu 

Brüden: 
72 eichene Stämme 5. Al. 


35 Wagnerſtangen. 
* tieſerne Bun 3. 5. RL, 
parten. 
a after Men Prügelholz. 
1894 — * 0.6 — 
menberg, den 19. Februar 
> ® Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Holgverfteigerung 


Breitenbach. 

Samstag ben 27. Februar, bes Vor: 
mittags 10 Uhr, im Schulhaufe, werben nach: 
Rehenbe Holziorten verfteigert: 

Serrwald, Felfen und zufällige 
Fe je im Piolec und Dorenbader 


89 Eichenftämme und Abſchnitte 3.—5. AI. 


2 Buchenabſchnitte, did, 2. RL. 
3 eichene Bagneritangen 2. Kl. 
20 Alfte. buchen Scheit- und Prügelholz. 
Breitenbach, ben 18. Februar 1869, 4 
Das Bürgermeifteramt, 
Hanauer, 


Holzverfteigerungen. 


Montag den 1. März I J., 
Morgens 10 Uhr, werden im 
Schulhauſe zu Hecken dalheim 
nachbezeichnete Holzſortimenie aus 


dem Gemeindewalde, Diſtrut Thal, ver⸗ 
ſteigert : 
5 hainbuchen Stämme 2. Kl. 
2 buchen Abſchnitte 2. AL. 
3 birken * 2.8, 
Sparren. 
28 buchen Wagnerflangen. 
1350 „ Bohnenſtangen. 
81. Klafter buchen Scheitholz 2. RI, 


Mi „  Stangenprügel. 
20 „  Ktappenprügel. 
* 2 birten ER 
„a pe er Prugelholz. 


aſpen 
300" — Reiferwelen. 


An bemjelben Tage, Nachmittags um 
2 Uhr, im Schulhaufe zu Oberwürz⸗ 
bach, werben aus ben dortigen Gemeinde: 
— *— die nachbeſchriebenen Hölzer 


se: a a 
15 buchen Stämme 2 
115 8. &. 


1 aborn Stamm 2. ML. 
69 buden Stempelftangen. 
2 „  Wagnerftangen. 

2. 


Hay, Alafter buchen Scheitholz 2. AL 
Be, Prügelholg. 

Salag: guf. ” is. 
15 buchen Stämme 3. & 

6 „  Stempelfiangen. 

30 Kiefern Sparten. 

2 eichen Wognerflangen 2. Kl. 
400 klefern Baumpfähle. 
3000 buchen Bohnenftangen. 


27 after Duden Zrůgelholz. 


Ommeröheim, * nee 1809. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Mihael Wad. 


Bekanntmachung. 
Bogelbad, Bezirksamt Homburg. 
Holzverjteigerung. 

Samstag ben 6. März I. 3., Nachmit- 
tag3 um 2 Uhr, werben im Schulpaufe zu 
Vogelbach aus dem Gemeindemalb von 
da olgenbe Hölger auf Zahlungstermin ver⸗ 


fteigert 

N 1 Eichen ⸗ Stamm 2. KL. 

2 —1 Abſchnitt 4. Kl. 

3) 4 Kieſern- „ 

4) 4 Kite. Buchen-Scheit 1. RL 

5) 24 „aa 

6) Ya anbrüdjig. 

7) 5%,  Brügel, 

2 Yan Ehenpotz, fnorr. Eichen. 
1% „ buchen Rrappenprügel. 


0 450 buchen Reiſerwellen. 
Bruchmühlbadh, ven 20. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schanne. 


Bekanntmachung. 

Die Heritellung eines artefiihen Brunnens 
in bem Schaffneigebäube in der Lammftraße 
ver auf dem gemeinſchaftlichen Eigenthum 

er proteft. geiftl. Giüterverwaltung und 
des Handelömannes Maier Mai von bier, 
fol auf dem Wege der ſchriftlichen Sub 
miffion 'vergeben werden. Webernahns: 
‚Iuftige werden eingeladen, ihre deßfallſigen 
Angebote bis zum 10, März nächſthin bei 
der unterfertigten Schaffnei ſchriſtlich porto: 
frei ‚einzureichen. 
Hweibrüden, den 17. Februar 1869, 

Die Schaffnei 
ber proteit. geiftl. Giterverwaltung, 

Schwarz 


Die Koniglich Bayeriſchen Staats- 
Looſe und ſonſtige Original-Staats- 
Prämien:Loofe find ſteis vortheilhaft 
von uns zu beziehen und überall zu 
ſpielen erlaubt. 

Man biete dem Glũckt die Hand! 


250,000 


als höhften Gewinn bietet die Neueſte 
große Staatd-Prämien Berloofung, 
melde von der Hohen Negierung ge 
nchmigt und garamtirt ift. Unter 
22,400 Gewinnen, welhe in wenigen 
Monaten zur fiheren Entſcheidung 
kommen, befinden fih Haupttreffer von 
250,000, 150,000, 100,000, 
30,000, 30,000, 23,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 


10,000, 8000, 6000, 5000, 
4000, 3000, 105mal 2000, 
156mal 1000, 206mal 500, 
300, 200 ꝛe. 

Jedermann erhält von und bie 


Original: Staatd = %ooje felbft in 
— (Nicht mit den verbotenen 
romejien zu vergleichen). Für Aus: 
zahlung der Gewinne leiftet der Staat 
die beite Garantie und verfenden wir 
folche pünftlidit nah allen Gegenden. 
Schon am 14. fommenden Monats 
findet die nüchſte Gewinnziehung ftatt. 
1 Driginal-Staatöloos koſtet 3 fl. 
30 fr. oder 1 fl 45 fe. gegen Einfen: 
dung oder Nachnahme des Betrages. 
Wir führen alle Aufträge Sofort 
mit der größten Aufmerkſamleit aus, 
fegen die erforderlichen Pläne bei und 
erthzilen jegliche Auskunft gratis. 
Nach flattgefundener Ziehung erhält 
jeder Teilnehmer von uns unaufge: 
fordert die amtliche Lifte und Ge: 
minne werben prompt überfchidt. 
Man beliebe fih daher balbigft 
direft zu wenden an 
S.Steindecker & Comp., 
Börsen- und Wechselgeschäft 
in Hamburg, 





Bei Joſeph Lambeng in Homburg 
find diefes Jahr wieder alle Sorten 
un ’ 

Garten Sämereien 


zu baben, für deren Güte garantirt wird. 


Eine Parthie ſchönen Buchs hat zu 
verkaufen 
Sarl Meier, Gärtner. 








Für Buchdruder! 


Ein tüchtiger Druder, der wo möglich 
fen aushelfen kann, findet for 


auch am Ka 
fort bauernde Kondition bei 
4. Kranzbühler. 


Nähſchule. 


Unterzeichnete macht hiermit bie ergebene 


Anzeige, daß der Unterricht in ihrer Näh 


ſchule für jolde Madchen, welche ihre eigene 
Garderobe felbft anzufertigen wünſchen, mit 


dem 1. Marz beginnt. 
Frau Leiner, 
wohnhaft bei Frau Wittwe 
Auguft Lang. 





| Prämienanlehen v. 40 Millionen fl. | 
Hauptziehung 1. März 1569. 

Nur 5 Gulden foflet I ganzes 
12008. 24 Gulden 5 ganze, 70 
Gulden 15 ganze Loofe, womit 
Preife von fl. 200,000, 50,000, 
15,000, 10,000 x. in Baarem zu ne: 
minnen find. ebes Loos trägt den Re: 
gierungsftempel. Pläne und Liften 
gratis und franko. Aufträge mit 
beigefügtem Betrag in Gold, Ban: 
noten ac. oder gegen Nachnahme erbittet 

Ss. Landesmann, 

Dörjen:-Geihäfts:Gomptoir 

Spiegelgaiie 4, Wien. 





























Gewandte Haufirer 


zum Verkauf eines fehr couranten, wenig 
Raum einnehmenden Artikels werben ge: 


fucht von 
U. Schriefer 
in Heilbronn a. R. 





Ghriftian Singer bat feböne junge 
Zwetjchenbäumchen zu verkaufen. 


Wittwe Johann Wolf von Ahweiler 
bat einen gut erhaltenen Wagen (Ochfen: 
wagen) zu verkaufen. 


Sehr jhöne Blütbenferne (Dintel 
ferne), ſowie franzöfifch Weißmehl, 
das Pfund zu 6 Er., bei 

Mehlhändler Mayer. 


Das Logis, welches gegenwärtig Herr 
GSoldarbeiter Rommerskirchen bewohnt, 
ift, bis 1. April beziehbar, ohne Laden zu 


vermiethen. 
J. Bachmann. 
Zwei möblirte Zimmer find, bis 


1. April beziehbar, zu vermiethen bei 
Wittwe Steiner. 





Chriſtian Singer hat mehrere möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Cärilien- Berein. 


Sonntag den 28. Februar 


CONCERT 


im Fruchthallſaale. 
Anfang Abends 6 Uhr. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten machen 
wir die ſchmerzliche Mittheilung, dab 
heute — — Uhr unſer theurer, 
unvergeßlicher Gatte, Water, Groß 
vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwas 
ger und Oheim 


Fudwig Heint, 
im Leben Gaftwirth und Stabtrath 
in Zweibrüden, im Alter von 58 
Jahren 8 Monaten, nad langen 
ſchweren Leiden fanft verfchiebem iſt. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Die tieftranerud Hinterbliebenen. 
en 23. Febtuat 1869. 
ie Beerdigung findet Donn:rstag 
den 25. dieſes Monats, Nahmittazs 
4 Uhr ſtatt. 


















Dankjagung. 

Für die troftreihe Theilnahme an 
unſerm Schmerze über das frühe Hin⸗ 
ſcheiden unferes lieben, unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders 

Friedrid) Nickel, 

die ſich imsbefonbere durch eine fehr 
zahlreiche Leichenbegleitung, durch fin: 
nige Verzierung des Sarges und 
Grabes Seitens der Jungfrauen von 
bier, Wallhalben und der Wörſch 
baufer Mühle, ſowie dur erhebende 
Tranergefänge fund gegeben bat, 
ſprechen wir hiermit unſern tiefge⸗ 
fühlten Dank aus. 

Oberhauſen, 23. Februar 1869. 

Die trauernd Hinterbliebenen, 





S ei Schuhmacher Trautmann in 
Homburg ift eine Wohnung, ebener 
Erde, zu vermiethen, beitehend in 2 

Stuben, Kammer, Küche, Speiher-Stube, 

Speicher, Keller, Dunglaut und Stall, and 

iſt bis Johannis zu beziehen. 





Fruchipreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom 23. Februar. au 

pr. Bir. fl. fr. x. Bir. . 

Beisen. » > — | afer RE > 
Korn . 432 | Exbien . 2 
Svelz .388 Linfen » 456 
Spelzlern . 529 | Biden . 4 
Gehe. . . . 519 | Bohmen . . 2. — 
Ein Kornbrod von 6 Plund 2 fr. Gin Ger 
mifchtbrod vom 3 Pfund 12 r. Ein Weißbrod 


von 2 Pfund 12 fr. 


— — —— 
Frankfurter Geldcours vom 23. Febr. 
Biltoen . ara E04 
Br. Friebrihed'or . 
oft. 10:N.Städe . 


mol: Sovereigne . „115256 
Dutaten ae RN 
2D0-Rr.-Stüde ee REIT 
Breug. Kaffenfheine . . . TEE 
Altiencours. 
401, Qubwigsh.Berb. Eijenb,Mlt. 1611, 
40, Neuß. Dürth. 7 = — 
A baner. Oſtbahn · Aien fl. 200 126. 
40 Pütz. Marimil * 10814 
4%, Platt. Nordbahn · Anen — Bil 


40 Piälz, 
400 bayeı 






En 


bahn-Altien. . . Blu 
Ant. fl. 175 1082, 








Der heutigen Nummer liegen die 
Pfalziſchen Wlätter" Nro. 24 bei. 





Drud und Verlag von U, Aranzbühler in Zweibrüden. 





_ Duribrücer Wochenblatt 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 
——— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, . Vierteljährlicher Abonnementöpreis 45 kr. 
Inferate: 3 Er. für bie breifpalt, Zeile oder deren Raum; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 








N 48. Freitag, 26. Februar 1869. 














DB Beftellungen auf diefe Blätter werden auch z lich Thurn: und Tarie'ſchen Eivilgerichte in Regensburg betr, 

für den Monat März bei allen gl. Poft- befteht aus einem einzigen Artikel und lautet mit Weglafjung 

bes Eingangs: „die Beitimmung bes Art. 76 Abth. 1 ded Ger 

ee eiehes vom 10, — 1861 gs auf eh 
— 2 € Königliche Deflaration vom 27. März 1823 beftätigten 

Telegrapbifche Depefcben. Thurn: und Zaris’ihen Civilgerichte in Regensburg keine Ans 

* Berlin, 24. Febr. Der „Staatsanzeiger“ enthält eine | wendung und es beftehen demnach dieſe, Gerichte auch dermalen 

lonigliche ———— nah welcher der Reichstag des Mord: | noch in rechtlicher Wirtſamkent“ — Yum Referenten über dieſen 


anftalten noch angenommen. 


dentſchen Bundes auf den 4. März einberufen wird, Geſetzentwurf hat der I. Unsihuß der Kammer der Reichsräthe 
* Berlin, 24. Febr. Die „Provinzial Korrefpondenz* J ben Grafen von Lerchenfeld gewählt. 
meldet: Die Staatsregierung hat beſchloſſen, die Landtagsſitzun⸗ Münden, 20. Febr. Die Koften der neuen Bewaff- 


gen bis Ende nächſter Woche (vermutlich bis zum 3. März) | nung werben wie folgt beredmet: 100,000 Gewehre à 32 fl. 
anszubehnen. Die Eröffnung des Reichstags wird jedoch voraus: | 30 fr. — 3,250,000 fl. ; Einrichtung der Bewehrfabrif 50,000 R.; 
fihrlid ſchon am 4. März jtattfinden, damit derſelbe unmittel- | Belohnung des Erfinders Werder 15,000 fl. (gerade nicht all; 

bar nad) dem Schluß bes Landtags feine volle Thätigkeit bes | viel); 25 Dil. Patronen & 50 fl. das Tauſend 1,250,000 fl.; 


ginnen konne. Einrihtung von & Laboratorien zur Berfertigung ber Kupfer⸗ 
* Paris, 24. Febr. Die Regierung hat ein Eircular ver⸗hülſen 100,000 fl. — 4,765,000 fl. Neben biejen Aufgaben 

fanbt, worin die Arbeiten der Konferenz vefümirt werden. — | wird nod die Herftellung ber Feuerwaffen für bie Kavalerie 

Es wirb beitritten, baf Graf Solms in Bezug auf die Hans | gleichzeitig zu betreiben fein. 

noveraner Schritte gethan habe. — Die „Patrie” meldet, daß Frankreich. 


Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Belgien in Betreff der — 
ir = — ——— nahe —— Paris, 22. Febr. Dem „Gaulois“ iſt ein Telegramm 
* London, 24. Febr. Der „Standard“ erklärt ſich autos | aus Liifabon zugegangen bed Inhalts, daß Don Fernando bei 
riſitt, mitzutheilen, dab bie fpaniiche Negierung die Familie | einem Bantette erflärt hat, er nehme den ſpaniſchen Thron micht 
Montpenfier zur Nüdehe nad) ihren Nefidengorten in Spanien | an, da dies ein für Spanien wie fir Bortugal gleich unniges 
eingeladen. Opfer fei. Der Gaulois“ fügt bei, daß wenn bie Ablehnung 
* Konftantinopel, 23. Febr. Nach einer offiziellen Rund» | Don Bernando's in Spanien als unwiderruflich befannt ſein 
gebung find die biplomatifhen und fommerziellen Beziehungen | wird, die Stimmen aller bemofratiigen Monarchiſten ſich auf 
mit Griehenland aut dem Punkte, wieder hergeitellt zu werden, | den Herzog v. Montpenfier concentriren werden, 
Der Sultan anmullirt alle Maßregeln, welde in Folge des Ultis 
gegen griechiſche Unterthanen und Schiffe erlaffen wor: Verſchiedenes. 


— In Deutſchland ſchwirren die Vorboten des Reichsſtags und 
8 Zollparlaments in Geſialt von Stenerplinen Durch die Luft. Die 
ayern. Tabalsſteuer fol, wie es heißt, in vermehrte und verbefierter Aulage 
CH Münden, 22. Febr. Ber II. Ausfhuß der Ram: | umd die im Jahre 1368 verunglückte Pelroleumſteuer auf alles — 
mer ber Abgeordneten bat bei der Berathung über den Gefep- | Yicht, beſonders auf Gas, ausgedehnt erfheinen. Großpreußen braucht 
entwurf, die Abgaben von Bergwerten betreffend, die meijten | Geld für feine Weltmilften und auf das Linſengericht der Hunderts 
Artikel in der Faſſung bes Negierungsentwurfes angenommen. | taufende, um welches man in Berlin augenblidlich den Frankfurter 
Bei ber Frage, ob der Grubenfelderabgabe der Charakter einer | ihr gutes Recht abkaufen will, wird ein tüchtiger Nut der bewährten 
direlten Steuer zulomme ober wicht, entſchied ſich der Ausfhuh | Steuerfchraube wieder einbringen müſſen. 
mit Dajorität dahin, daß die Grubenfelderabgabe nicht als dis — Ueber die Geiſtesgegenwart und den Mulh einer Bäuerin ſchreibt 
refte Steuer aufzufaffen und zu behandeln ſei, in Foige deifen | das „Str. Tagbl.“ Folgendes: „Im der Ungegend von Simbach 
aud ein dahin bezüglicher Antrag des Referenten Abgeorbmeten | bei Landau liegt ein Einödhof. Unter dem Hochamt des Lichtmeß⸗ 
Kolb abgeworfen wurde. Die Beſtimmung des Negierungsents | tages war die Bänerin allein zu Haufe, eben mit dem Herausbacken 
wurfs „Bei Diftriftsfeivern wird die Abgabe nad dem ganzen | der gebrauchüchen Fichtmeptüceln beſchäfüigt. Da ſand ſich ein Krüp⸗ 
Raume bes Diftriftsfeldes berenet“, wurde auf einen Antrag | pel vor ber Hausthüre ein. Zwar das Geſicht und die breitihulterige 
des Neferenten hin nach Vorſchlag des k. Staatsminiſters der | Politur deuteten cher auf einen ſtämmigen Burſchen. Doc trippelte 
Finanzen, v. Piregichner, folgendermaßen abgeändert: „Bei Dis | er erbärmlich; die beiden Beine waren mit diden Hadern umwickelt, 
riftsteldern wird die Abgabe fiir denjenigen Raum, welher | auch Flapperte er mit den Zähnen vor Froſt. So ſprach er um 
die Größe von zehn Vearimalgrubenfeidern überfhreitet, mit | Almeſen und Etnlaß vor. Die Bäuerin überwand ihren inftinkte 
drei Kreuzern von jeder Hektare berechnet.“ Weiter wurde auf F artigen Verdacht, gab und wies ihm die Ofenbanf an. Sie feibit 
Antrag des Neferenten zu Art. 13 ein Zuſatz angenommen, | wartete ihren Kücheln ab. Plötzlich ſtand der vermeintliche Krüppel 
wonach bei Steinbrüchen und Gräbereien, Stollenwäflern und F als wilder Raubmörder wor ihr, in der einen Hand ein geſpanules 
Eiſenſteinwäſchen anftatt der im Art. 5 feitgelegten Gruben: j Doppelterzerel, in der andern ein blitzendes Meſſer mit der Drobs 
feldabgabe als folche die bisherige jährliche Netkoynitionsgebühr | ung: „Manstedt bift du gleich wenn du nicht alles Geld hergibſt!- 
erhoben werden fol, — Der Entwurf eines Geſehes, die für: ° Die Bäuerin entgegnete mr Faſſang: „O ja, che ih dir das Leben 











opſere, bringe ih dir gerne alles Geld; mehr Haben wir ohnehin 
nicht im Haufe, als die Dienſtbotenlöhne; ehe ich in die Kammer 
g ‚ muß ich noch den swejlel vom Herd heben, ſonſt könnte das 
chmalz und mit ihm Haus und Hof bremend werden!“ Der 
Mäuber ließ es geſchehen. Die Bäuerin dem Keſſel ergreifen, ihn 
emporbeben, das fiedente Schmalz dem Nicht? ahnenden Bagabunden 
ins Geficht fchltten, war das Werk einer wahren Blitzeeſchnelle. 
Der Gefährliche ftürzte entwaffnet zu Boden und krümmte fich unter 
Feuersqualen; bis die Andern nad Haufe famen, war er eine Leiche, 
An,den Halten der Fußhadern fand man noch prei Stilete.“ » 
Köln, 20. Fehr. Endlich umd auf eine ganz unerwartete 
Weiſe iſt das Räthſel über die Entjtehung des Theaterbrandes ger 
loſt. Eine Brandſtiftung hat das ſchredliche Unheil angerichtet, und 
zwar eine Brandſtiftung aus Rache! Ein früheres Dienſtmädchen der 
Familie Badbaus, welches von diefer nad) vier Tagen wieder ent⸗ 
offen wurde md dafür Rache angedreht haben fell, Hat ſich geitum 
beim Geifttichen zur Beichte der That gemeldet, ift von Liefent aber 
an bie Polizei gewiefen werben. Hier bat fie umſtändlich erzählt, 
daß fie Race gebest umd fi) am Abend jener verhängnißvollen 
Nacht in's Theater gefchlichen Habe, während der Zeit, daß fie Ars 
beiter dort befchäftigt genußt habe. Das Feuer will fie vor der 
Wobnung der Opfer ihrer Bosheit angelegt und gleichzeitig elle Bas: 
rohen aufgedreht haben. Die Polizei bat fie Unfangs wegen tiefes 
faft unglaublichen Geftändniffes für werriüdt gehalten. Die Nichts: 
eürtige Hat zur MWiderlegung weiter erklärt, daß fie ſchon früher aus 
ähnlichen Anlaß ein Haus angezündet Habe, weßhalb fie zu einem 
Jahre verurtheill geweſen fei. Sie iſt darauf gefeſſelt und im Unter: 
fuchung abgeführt worden. 


* Landwirtbfchaftliches. 

Das Schroten. Gemeinhin wird in den Oekonomieen bie 
leichtere, nicht gut verfäufliche Frucht zur Fütterung benutzt. Die: 
felbe entHält gewöhnlich auch alle die Unfrautfänereien, die bei dem 
Ausdruſche entkörnt werden. Seitdem es durch wiederholt forgfättiaft 
angeftellte DVerfuche einem Zweifel mehr umterliegt, daß die meiften 
der verfchiedenen Unfrautfimereien den thierifhen Darmtanal, ohne 
verdaut zu werden, paffiren, dann in den Dünger umd mit demfelben 
in Feimfähigem Auftande wieder auf das Feld gelangen, hat man es 
für durchaus notbiwendig erachtet, die betreffenden, für die Fütlerung 
beftimmten Früchte entweder zu fodyen oder zu ſchroten. Das Schre; 
ten ift die gebräucjlichere Zubereitungẽmelhode. namentlich feitdem man 
es verftanden bat, gute und verhältmigmäßig Billige Schretmählen zu 
konſtruiren. Leider aber wird hinſichtlich der Form des Schrotens 
noch mancher Fehler gemacht. Gewöhnlich glaubt man, dak das 
um jo wirffamer fei, je feiner es zerfleinert wäre. Dies ift indeffen 
ein Irrthum, denn mehlfeines Schrot ift zu ſehr neneigt, Klümpchen 
3. bilden, die im Magen der Thiere unverdaut bleiben und mit dem 

otfe ausgeworſen werden, Fünf neuere Verſuche, melde die lands 
foirtbichaftliche Yehranftalt in Worms in diefer Frage ausführen lie, 
haben im Mittel ergeben, daß mehlſeines Schret im Vergleiche zur 
janzen Trucht einen Nugen von 3,4 Prozente, mittelfeines einen 
ugen von 7,8 Prozente und grobes einen foldhen von 11,7 Pros 
ente ergab; woraus alfo folgt, daß die zur Fütterung beſtimmten 
—* immer am beſten nur grob geſchroten werden. 





Bekanntmachungen. 


Madenbadı. 


rungen, gelegen in der Gemeinde 


Handels. und Verkehrsnachtichten. 

* Frankfurter EffeltensSocietät, 24. Febr, Im Abends 
verkehr waren 1832r amerifan. Bonds 8I— 821/15 bey, Deſiert. 
Kreditattien 283/2, Lombarden 226%, 18607 Looſe 80% bezahlt, 
Stille Geſchãft. 


Up. Kranzbuhler, verontworil. Raeuen. 





(Eingefanbt.) 

Zweibrüden. In einer der festen Nummern ber „Weit: 
tiger Zeitung“ wird in vorwurfsvollem Tone von einem Pros 
teitanten darüber Beſchwerde geführt, dab eine jüngſt hier ver: 
ftorbene proteftantiihe Vürgersfrau feine Diakoniffin zur Pflege 
in ihrer letzten Krankheit babe erhalten können, ungeachtet fie 
Mitglied des Diakonifjen- Vereins geweſen fei, und daher eine 
katholiſche barmherzige Schweſter als Pilegerin Habe annehmen 


müffen. 

Darauf ift Folgendes zu bemerken: In hieſiger Stabt ber 
finden fi) drei Diakoniffinnen, deren Beföftigung aus freimile 
ligen Beiträgen ber Vereinsmitglieoer beftritten wird. Zur Bes 
töftigung einer größeren Zahl konnten bisher die Mittel nicht 
aufgebragt werden und wilrde auch faum die Möglichkeit ber 
fichen, eine größere 3 HT aus dem Mutterhauie in Speier zu 
erhaiten, da fir auch dort vine befhränfte ift und außer Zwei⸗ 
brüden noch viele andere Filial-Orte zu beſehen find. Die Bers 
pflihtung der biefigen Diatoniffinnen beſteht in erfter Linie 
in der Pflege armer Kranken; nur dann dürfen fie bie Pflege 
aud bei Mohlhabenden, die ſolche aus eigenen Mitteln fih auf 
andıre Meiie verſchaffen fönnen, übernehmen, wenn fie nicht durch 
bie Vle je armer Aranken in Anſpruch genemmen find, Dies war 
von Anfang an ber Zwed des Vereins und unter diefer Beraus- 
fegung wurden die Beiträge gezeichnet und werben fie jegt noch 
erhoben und entrichtet. Hiernach iſt die Anficht, daß jedes 
Mitglied bes Vereins, als ſolches, auf Pflege für ſich oder feine 
Familie Arpruc habe, eine ganz irrige, vielmehr werben die 
Vereindmitzlieder, da fie in der Regel zu ben MWohlhabenden 
gehören, wie jeder andere proteftantiihe Einwohner der Stadt, 
nur unter den obigen Vorausjegungen einen ſolchen Anſpruch 
machen können. Daß bie Diakoniſſinnen, bei ihrer geringen 
Zahl im Verhältniß zur proteſtantiſchen Bevöllerung, beftändig 
deſchaftigt find, iſt ſehr einleuchtend, Klagen über Mangel an 
Bereitwilligkeit von ihrer Seite find bis jetzt noch nicht Taut 
geworden, jo dab, wenn im fpecielen Fall eine Aufforderung 
an fie ergangen fein follte, fie gewiß wur durch anderweitige 
ſchon ——— Pflege abgehalten waren, derſelben Folge 
zu geben. 

Unter dieſen Umſtänden kann weder die Diakoniſſinnen, 
noch den Vereinsausſchuß ein Vorwurf treffen, wenn die erſteren 
nicht jedem an fie ergangenen rc Folge leiſten können. Dies 
wäre nur möglich, wenn ben Proteftanten ebenfalls eine ber 
proteitantiihen Bevölkerung der Stadt entiprehende größere 
Zahl von Schweſtern zu Gebot ftünde, wie es bei den Ratho- 
fiten der Fall iſt. - 








Mittwoch den 3. März 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Irheim im Sterbhaufe, wird 





Erfte Publikation einer Zwangsver- 
fteigerung. 

Samstag den 15. Mat 1869, Nacdhmit- 
tags 2 Uhr, im Wirthszimmer des Michael 
Schuff zu Macdenbach, auf Betreiben 
von Johann Schuff, Bäder, Krämer und 
Wirth in Madenbah, welder den kgl. 
Advofaten Gink in Zmeibrüden zu feinem 
Anwalte bejtellt hat, wirb vor dem zum 
Verfteigerungsfommifjär ernannten f. Notar 
Roebel in Landſtuhl zur Zwangsverſtei⸗ 
gerung der gegen 1) Johann Stroh, Zim- 
mermann, Fuprfanibuer, und 2) Philipp 
Stroh, Zimmermann und Mufifant, So: 
livarbürge, beide in Madenbach, mit Ber 
flag belegten Liegenschaft geichritten wer: 
den, nämlich: 

PLN. 4181. 18°%/10 Dezimalen Ader 
aufm Flürhen in der Lavente, mit 
baraufitehendem neuerbauten Wohn⸗ 
hauſe nebit allen rechtlichen Zubehös 


Die Liegenichajt wird im Ganzen ver: 
fteigert als Atem für ſich. * 

Der Zuſchiag iſt ſogleich definitiv und 
rin Nachgebot wird nid zugelaffen. 

Die nähere Beichreibung ber Liegenschaft, 
fowie die Berjteigerungsbedingungen können 
von Jedermann bei dem Verfteigerungss 
kommiſſär eingelehen werben. 

Zweibrüden, ben 23. Februar 1869. 
Der Anwalt des betreibenden Gläubigers, 

int, 


Mobiliar - Berfteinerung. 
Mittwoch den 10. März 1869, Mittags 
1 Uhr, im feiner Behauſung zu Contwig, 
läßt Jakob Pender, Wirth von ba, auf 
Borg verfteigern: 
1 Ajührige Stute, 1 Yähriges Fohlen, 
2 Wägen, Plüge, Eygen, Aderge: 
räthe aller Art. 
Säuler,E b. Notär. 


auf Anftehen der Kinder und Erben ber 
daſelbſt verlebten Eheleute Philipp Mayer, 
lebend Aderer und Fuhrmann, und Chars 
lotte Lehmann, — bie Verfteigerung 
der zu deren Radlafje gehörigen Mobilien 
fortgefegt, wobei namentlih zur Verfteiges 
rung fommen: 
3 Bettladen, 6 Stühle, 2 Tiſche, 3 
Eimer, Küdengeihirr, 1 Butterfaß, 
1 Kommode, 1 Wanduhr, 1 Saduhr, 
1 Spiegel, 1 goldene Vroche, 2 Ohr: 
ringe. 





Unmittelbar nah dieſer Berfteigerung 
werden die zum Naclaffe der gedachten 
Eheleute Philipp Mayer gehörigen Im— 
mobilien auf fechsjährigen Beſtand vers 


pachtet. 
Schuler, k. Nofür. 


J Zimmer mit oder ohne Koit zu vers 


miethen bei Wittwe Weihinger. 


Die Erben der Frau Gräfin Gubin 
werben durch den unterzeichneten königl. 
Notär Behner am Ganıstay den 27. 

bruar 1869, Nachmittags 2 Uhr, im 


chulhauſe zu Ernſtweiler, aus ihrem | ih 


Wal dechen im Ernftweilerthale: 
11%/4 Aftr. buchen Scheit- u. Prügelholz u. 
33 Haufen buchene Heden 
anf Termin bis 11. Nov. 1869 verfleigern 
laſſen. 
Geßner, k. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 
Samstag den 27. Februar 1869, Mor: 
ams 8 Uhr, zu Schüönenberg, in ber 
Sterbebehaufung der Eliſabetha Müller, 
eichiedene Ehefrau Bad, wird Die zu 
eren Nachlaß gehörige Fahrniß öffentlich 

auf Arebit verfteigert, nämlich: 
Bettladen, Bettung, Getüch, Weißzeug, 
engere Schränte, Tiihe, Stühle, 
owie fonftiger Haus: und Küchenrath 





aller Art. 
Wuldmohr, den 18. Februar 1869, 
Der tgl. Notar: 
Fr. Cuny 
Samstag den 27. Februar nähithin, 
des Vormittags 10 Uhr, zu Mieder 
würzbach im Schulhauſe, läßt das 
Banlhaus Henigſt & Herold aus 
meibrüden das ihm gehörige Immobil, 
ieberwürgbadher Banned, auf Taugjährige 
termine in Eigenthum öffsutlich ver: 
ern, nämlich: 

24 Tagwerke 9 Dezim. Aderland und 
Baldung, das Schwefterthal, begreizt 
durch bie Ehauffee, ben Felbweg, 
Peter Müller aus St. Jnabert und 
Anftößer, einen Kompler bildend, in 
ber Nähe des Niederwürzbacher Baha- 
gm. Hiervon find 12 Tagm. 41 Der. 

[b und 11 Tagw. 68 Dez. Aderland. 
Die Verfteigerung findet entweder im 
Ganzen oder im Einzelnen ftatt. 

Plan und Loofeeintheilung können zu 
jeder Zeit bei Kaufmann Behr in Nieder: 

ch eingejehen werben. 
liesfaftel, den 16. Februar 1869, 
Wien, Rotär. 

Mittwoh den 3. März nachſthin, des 
Morgens 9 Uhr, in ihrer Wohnung zu 
Blieskaſtel, laffen bie Wittwe und Er: 
ben bes allda verlebten Schreiners Johann 
Rademacher bie nachverzeichneten Segen: 
fände öffentlich auf Zahltermin verfleigern, 
nämlich: 

11 Stüd birnbaum Diehlen, 22 Matriche 
nußbaumen Holz, 3 buchene Matrice, 
7 tirſchbaum Matriche, 4 fait neue 
KHobelbänfe, alle Sorten Schreinerwert: 
euge in großer Auswahl, 1 Heines 

gelhen, 1 Stoßfarren, 1 neue 
Kommode, 1 neues polirtes Pfeiler⸗ 
fchränfchen, 1 neuer runder Tiſch und 


Anderes. 
Bliestaftel, den 21. Februar 1869. 
Wieſt,  Notär, 


Hausverfteigerung. 

Mittwod den 3. März nächſthin, Nach- 

mittags 2 Uhr, zu Limbach im Ge 
meinbehaufe; 

Laßt Ludwig Bettinger von ba fein 
in Limbach ftehendes Wohnhaus mit 
Dekonomiegebäuben und dabei gelege⸗ 
ner Wieſe mit Garten von circa u 
Morgen zu eigen verjteigern. 





Diefes Haus, in ber Mitte vom Drt, 
bei der Kirche ſiehend, it meu erbaut, fehr 
geräumig, und eignet fi feiner vorth:il 
haften Lage wegen zu jebem rentabeln Ge⸗ 


äft. 
Homburg, ben 21. Februar 1869. 
Bartels, k. Notar. 

Montag den 15. März 1869, Nachmit- 
tags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Altheim, 
werben burch ben Unterzeichneten im ge 
richtlichem Auftrag behufs Theilung ver: 
fleigert: 455 Dezimalen Acker in 8 
Stüden, 34 Dez. Wieſe in 2 Teilen, 
94 Der. Dedung und 7 Dez. Garten im 
Altheimer Banne; ſodann 84 Dez. der 
im Banne von Bödmweiler. Die Einen: 
thimer find die Erben ber in Amerila 
verftorbenen Friedrih Müller und Zub: 
wig Müller aus Aitheim, als: I Sophie 
Schmidt, deren Wutter, in Toledo, 
Staat Dbio, gewerhloie Ehefrau von Jatob 
Zeingruber; II. deren Geſchwiſter: 1) 
Magdalena Müller, Ehefrau von Jakob 
Biſchof, Aderer in Toledo; 2) Sophie 
Müller, Ehefrau von Chriſtoph Weib: 
ler, Fuhrmann dafelbft; 3) Louiſe Mül: 
fer, minderjährig, gemwerblos, welche Georg 
Daniel Schmidt, ohne Gewerbe, zum 
Vormund und Georg Ludwig Schmibt, 
Aderer, zum Nebenvormund hat, Beide in 
Brenichelbah wohnhaft. 

Hornbach, den 24. Februar 1869. 

©. Kari, k. Notär. 
Lizitation. 

Montag den 15. März 1869, bes Rad 
mittags um 1 Uhr, zu Ensbeim im 
Schulhausſaale, werben durd den unter 
zeichneten bamit gerichtlich beauftragten 
Rotär ber Abtheilung wegen öffentlich zu 
eigen verfteigert : . 

7 Dezimalen Fläche, enthaltend ein zu 

Ensheim gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Hof, Garten und allen fonftt- 
gen Zubehörben. 

9 Dezimalen Miefe und 

2 Tagwerke 50 Dezimalen Ader in 5 

Parzellen; Ales Ensheimer Bannes. 

Eigenthümer dieſer Liegenihaften find: 
I. Katharina Hahn, gewerblos, Wittwe 
weiter Ehe des auf dem zur Gemeinde 
Ormesheim gehörigen Ponsheimerhofe ver: 
lebten Meifterfnechtes Johann Görlinger, 
eigenen Namens wegen der zwiſchen ihr 
und diefem ihrem verlebten Ehemanne be: 
ſtandenen Gitergemeinichaft, fowie als ge: 
fegliche Vormünderin ihrer mit demſelben 
erzeugten, noch minorennen Kinder, Namens: 
1) Elifabeiha, 2) Joſeph und 3) Maria 
Görlinger, alle 3 gemwerblos, bie ben 
Peter Börlinger, Aderer, zum Neben: 
vormunbe haben; IL Die-RKinder erfter 
Ehe des Erblaſſers, erzeugt mit feiner 
verlebten Ehefrau Margaretha Paul, als: 
1) Barbara Görlinger, ledig, grobjäh: 
rig, Dofenmaderin; 2) Heinrich Johann 
Börlinger, Dienſtknecht, und 3) Katha: 
tina Gödrlinger, gewerblos; beide Le: 
tere minderjährig, bie den Heinrih Jung, 
Schmied, um Haupt: und ben Johannes 
Paul, Magazinaufjcher, wohnhaft auf 
der Kohl, auch Kohlenwaage bei St. Jo— 
hann⸗ Saarbrüden, zum Nebenvormunde 
haben; Alle, wo nicht anders gefagt ift, 
zu Ensheim wohnhaft. 

St. Ingbert, den 24. Februar 1869. 
dorn, kgl. Rotär, 








Homburg. 

u ben nach⸗ 
benannten Tagen 
} und Orten wer: 
den die nachbe⸗ 
„N? zeichneten Hölzer 

3 öffentlich verſiei—⸗ 


Schönenbera, Bez. 






re Er gert: 
L Gemeindewald von Shönem - 


erg. 
Schlag Sternwalb * Zufäll. Ergebniſſe. 
Montag den I. Mär; f. J., des Mor: 
gens um 9 Uhr, im Schulhauſe zu Schö— 
nenberg: 
7 fieferne Stämme 5. AL, 


31 Sparren. 
215 ,„ Nusftangen. 
5100 „ _ Zrutteln. 


63/4 Rlafter kieſern Prügelholz. 
156 kieferne Wellen. 
II. —— — von Kübel 
erg. 
Schlag Peterswald, Krugsreh u. Zufäll. 
Ergebnifle, 

Deontag den 1. Bay. J., Nahmite 
tags um 2 Uhr, im Saale des Martin 
Schmibt von ba: 

233 kieferne Stämme und Abichnitte 2. 
bis 5. Al, 


70 „  Sparren. 
7 eichene Stämme u. Abſchnitte 5. RL 
”  Waguerftangen 3. M. 
II. Gemeindewald von Schmitt 
weiler. 
Schlag Rnopfwalb 1 und 2. 
Mittwoch den 3. au L. 5., bes Mor: 
gens um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Schmitt 
mweiler: 
73 eihene Stämme 3, 4. u, 5. Al. 
148 „  Wagnerftangen 1., 2.0.3.1, 
10 „  Pflugsrehe. 

IV. Gemeindewald von Brüden. 
Schläge: Vordere und hintere Hub, Kacſch⸗ 
wald und Zufäl. Ergebniffe. 

Mittwoch den 3. März l. J. des Nade 
mittagd um 2 Uhr, im Schulhauſe zu 
Brüden: 

72 eihene Stämme 5, Kl. 

35 „  Wagnerftangen. 

116 kieſerne Stämme 3.—5. RL. 


13 „  Sparrem. 
59/4 after Kiefern Prügelholz 
1894 fieferne Wellen. 
Schönenberg, ben 19. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


— 2⁊ nd - re 
Die Conſumenten 
der Stollwerd'icen Bruft:Bonbons 
werben angefichts der vieljeitigen Nach: 
ahmung ber Berpadung, deren fi jelbit 
größere Firmen nicht Idämen, auf den 
vollen Namen und Siegel⸗Verſchluß ber 

Padete aufmerkſam gemacht. 











— — — — — — — 
Neuer Labberdan, Sardeuen 
und Brat:Büdinge bei 
W. Wery. 


— Portland =Gement 


ift angelommen iii W.Bery 
Vei Unterzeichnetem kann ein Lehrling 


eintreten. 
J. Gentes. 


Julius Gentes 


empfiehlt hiermit feine 


Veißzeng: Fabrikat 

Hemden: und Weißzeug-Fabrikate 

unter Zuſicherung guter, billiger und raſcher Bedſenung zur geneigten Abnahme. 
Die Hemden werden nah Maß oder aud nad) erhaltenem Mufterbemd gefertigt. 
Zugleich bringt berfelbe fein reichhaltiges Lager in allen Arten Leinen, 
SGebild, Dril, Vettbardent, Federleinen, wollenen und Piqus:Bettbeden, Flaumen, Nob- 
haaren, Bettiedern, Vorbangftoffen und überhaupt in allen Gegenftänden, bie zu einer 

volltändigen Ausitattung achören, in Erinnerung. 


J. St. Ciolina & Söhne; 


Eckt der Tandaucrftrafe 
empfehlen zur bevorftchenden Saijon ihr reich ausgeſtaltetes Sager in folgenden I hwarzen 
und weißen Waaren: 
Zub, Buckskin, Seidenzeuge, Thibet, Rips de laine, Woll: 
atlas, Orleans, Luftre, Ulpaccn, Moreens, vieredige und 
Long: Ebüles, Fichus, Shlips, Moll, Jaconets, Liane, 
Shirtiugs, Doppeltücher, ZTafchentücer, alle Arten 
Leinen 30. 2c., jänmtlices von den billigften bis zu ben feinften Qua: 


litäten. 
Erflärung. 


Der Unterzeichnete findet ſich durch einen Artikel in der Weſtricher Zeitung und 
im Hweibrüder Wochenblatt Nr. 46 gezwungen, nachſtehende Erklärung abzugeben: 

1. Zu ben wegen Vermiſchung von Pier und Zimmt mit Beltandtgeilen, bie 
weber das eine noch das andere find, heanzeigten Kaufleuten geböre ich nicht ; 

2. verwahre id) mich dagegen, daß «5 Uſus bei mir ijt, Waaren, um ſolche billi- 
ger verkaufen zu können, mit werthloſem fchlechtem Zeug zu vermiichen ; 

3. kann jever Kaufmann ein Loth ganz reinen, ohne ale Zuthat gemahlenen 
Pfeffer zu einem Kreuzer mit anſtändigem Gewinn verkaufen. Auch babe ich 
während meinem 26jährigen Verkauf ſolchen noch nie theurer abgegeben. Schließ: 
lich finde ich es für einen rechtlichen Kaufmann durchaus unwürdig, Behauptun- 
gen, wie ſolche in den erwähnten Artikeln vorlommen, als: eingebürgert, üblich, 
unihuldige Täuihung, als Grundſatz aufzuftellen. 

2. E. Wend, Kaufmann, 


Deffentliche Erklärung. 


Um ben vielen an mich gerichteten Anfragen, ob id auch bei ben „Pfeffer: 
männden“ fei, zu begegnen, erfläre ich hiermit öffentlich, daß ich nicht babei bin, 
und zwar aus ber einfachen Urfache, weil e8 bei mir Grundſat ift, ben Leuten blos 


Cätilien- Verein, 


reitag ben 26. Februar, im Fruchthall⸗ 
5 faale, Abends 7 Uhr: — wo 
für das Orcheſter. 
?,,3 Uhr: Generalprobe für den 
Chor. 


Vorſchuß Verein. 


Generalverfanmlung 
Montag den 1. März, halb 3 Uhr Abends, 
bei Batter im „Lünen“. 
Gegenjtände der Berathung: 
1) Geiäftsüberfiht und Kaſſenabſchluß, 
$. 6 und 15 ber Statuten. 
2) Neuwahl des Ausſchuſſes, $. 5 al. 2. 
3) Austritt eines Mitgliedes nah $. 36 
der Statuten, 
Zweibrüden, den 25. Februar 1869. 
Der gefhäftsführende Ausfchuf. 
2 gute Arbeiter können 
dauernde Beichäftigung fin⸗ 
den bei Schuhmacher Schwarz. 
Gottesdienft 
in ber hiefigen proteft. Kirche am 26. Febr. 
ifionsgortesdienft. 


8a 
Rachmittags 3 Uhr: Herr Kirchenraih Lrieger, 
Tert: Ich. 14, 20-33. Lied: Ne. 80. 





— — — — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
peogüueß vom 24, Febr. 

pr. Zir. fl. fr. 2 
Wem. » . . 550) Weifbrob 1; 0 
ort 200. 0. 484 | Korabrod 3 ” 22 
Sul... . 410 
Speljtern. - .— — 
Gerſie, Dreibige 

dreibige. 
miäfrugt . . 
ME 2 05. 


Erben. . » 
Bohuen 









Das zu verkaufen, was fie von mir verlangen und wofür fie mich ja guch begahlen.| geerekcin . 
b. Flory. Klceſainen. » -» 
ar 7 m— — — ——— — — 
Holzverſteigerung. Waſldſagd der Gemeinde Breitfurth auf 6 Eructs, Yrod:, Aleifd: x. Preife der Stadt 


Dienstag deu 2. Mürg 1869, | Iabre verpadtet, Zweibrüden vom 25. Zebruar, 

















Pittang 12 Uhr, werben imf Walsheim, ben 19. Februar 1869. Rt Mir. n 
Schuldaufe zu greitfurtb " Das Bürgermeifteramt, | Weizen * * —* Waißbrod 1; Age. 16 
folgende Holziortimente öffentlich Friedrih Schmibt. re geägige: as) — „2 
verfteigert: ® * 18 AR: VOR: 
8 buchen Abſchnitte. Okulir⸗ er smeffer “pl... . Ad 91 Ger ichtbrod 3 Sgr. q 
47 buchen Langwieden. Garten: Scheeren & Baumfägen Spar - * 58% —— a 
H — Stämme. von Gebr. Dittmar in Heilbronn Dichfeuct R 10 — Bun. 14 
3 i .. . 23 al 00. 
1 fiefern r bei Br. Lehmann in Zweibrüden. Erbien nd dvawmumeiſteiſch-· . . 14 
14 aipen Sparren, Ser dem Lnterzeicpneten Tanıı ein & ehe! vd —— Si A J 
2400 buchen Fachgerten. fitteter junger Menſch unter günſtigen Be- Sn. 24 Mein,ı iur . 24 
1000 buchen VBohnenftangen. dingungen in ano a Re ci Stroh 189, Ber, 1 n-..6 
1 Rifte, buchen Schen holz. alo orn ürſchner. — — — — 
14! „ ß ee Zreibrfiden. une Gelocour⸗ . 24. Gebr. 
45 „ alpen Prügelholz. r na ee | Br. Ariehrihevior . 9 57.58 
7%. = Birlen Ein Garten au a 
Walsheim, den 14. Fbruar 1869. miethen geiucht. Näheres in der Erp. d. Bl. Em LS ER N 2333 
Das Vürgermeiteramt, ep | RES “9 ii 
er Geis Shmine Gine Wohnung, * 
i ; ĩ Altiencours. 
4 immern, Küche und Speider, in ber ‚ " 
‚Jagd erpach tung. g den Fin der Stadt, feht bis Dftern zu vers] 4 Subweiget Srzb. ie Fr 





9: EN 2. März 1869, miethen. Wo, fagt bie Erpeb. d. DL. Auge o Bayer. Ontbahn-Mhifn 41.200 120% 





PR — nn 41,8, Prälz. Maxriui - ” 108% 
— Fr Nachmittags 2 E in freundlich moblirtes Zimmer zu ver] — gran, Merebatnitttiin u". . #3 
x 3 BER Uhr, wird im Gen bei Frau Gerichtichreiber in Ban Aleuybaharäien z . 


E07 
40, banner, Yräm.Aet aA, 175 107 


Schulhanfe zu Breitfurtb die Feld» und Clemens im Sclohbof. 
= Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Divribrücer: 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifatio 


——— 





Erſcheint mit Ausnahme de3 Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per 
Inferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; wog) 


in 


eıblall, 






= fBierteljährlicher Abonnementäpreis 45 Er. 
Auskunft ertheilt: 4 fr. 












DE Beltellungen auf diefe Blätter werden auch 
für den Monat März bei allen kgl. Poſt- 
anftalten noch angenommen. 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 25. Febr. Das Herrenhaus nahm ben Ges 
fepentwurf,, betreffend die Abänderung ber Jubeneide, in ber 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes an. 

* Frauffurt a. M., 25. Febr. Eine Privatdepeiche des 
„Fr. 3.” enthält die Nachricht, dab von der an Frankfurt be: 
willigten Ausgleichsſumme von drei Millionen der Stant zwei 
Millionen und ber König aus feiner Chatouille eine Million 

bit. Die Dominikanertaferne und Kirche, ſowie der Falten 
—2* (Lagerhaus ?) fallen an den Staat. 

"Wien, 25. Febr. Nach einem Privattelegeänm 
„Debatte” theilte der griechiſche Gejandte Nbangabe e⸗ 
vollmächtigten der Konferenzmaächte eine, Note des Miſters 
Delvannis mit, welche die Nothwendigkeit der Zuſſmmmung 
zur Deklaration fonftatirt, das Vorgehen der Konferenz, ſo— 
wie das Verfahren der Pforte ftreng Eritiirt, die Nichtbe: 
achtung der Sache Kandias bedauert und ſchließlich den Wunſch 
ausdrüdt, die Mächte möchten nunmehr ſtatt Griechenlands 
den unglüdlichen Kandioten beifteben. 

*Paris, 25. Febr. Der „Public“ theilt mit, bie bel: 
giſche Regierung habe auf bie franzöfiiche Note ſehr ausweichend 
—— Frankreich verlange jedoch eine ganz beſtimmte 
Intwort. 

* Brüffel, 24. Febr. Der „Monitene“ weröffentlicht 
das vom König unterzeichnete Eiſenbabugeſet. Nach Art. 4 
deilelben wird 08 von morgen an rebtsträftia. — Der Senat 
verwarf das Budget des Juſtizminiſteriums mit 25 gegen 25 
Stimmen ohne Debatte. 

* Beüffel, 25. Fehr. Das Miniſterium bleibt. Frere 
Drban überreichte heute der Kammer ein neues Juftizöupget. 
Daſſelbe ſoll in der nämlichen Sigung votirt und dem Senat 
wieder zurückgeſchidt werden. x 

* Madrid, 25. Febr. In der heutigen Sitzung ber 
Eorted verlas Serrano ein Telegramm des Generals Dulce, 
wonad der Aufftand in Kuba bedeutend eingejchänft ift. Ein 
Anlehen von acht Millionen Dollars wurde in Kuba aufge 
nommen. 

Madrid, 25. Febr. Serrano hat die Wahl zum Chef ber 
Erekutive angenommen und bemerkte in einer patriotiſchen An 
ſprache, daß er fi nach der Erfüllung der Pflichten, melde 
das Sand von ihm erheiiche, in’s Privatleben zurüdziehen werde. 
Die Rede hat auf die Minorität einen befriedigenden Eindrud 


cht. 

* Wafbington, 24. Febr, Im Kongreſſe paſſirte eine 
Bil mit 118 gegen 60 Stimmen, wonach alle interefien 
fragenden Bonds in coin (klingender Münze) zahlbar find, 
mit Ausnahme derer, wo die Zahlen der Courench bei der 
Ausgabe ausdrücklich ftipufirt worden, Die Bill verbietet die 
Rüdzablung des Kapitals vor der Verfalleit, mit Ausnahme, 
wenn Gourency zuvor zu pari in lingender Münze übertrag: 
bar ift (d. h. wenn die Vaͤluta wieder hergeftellt it). 


Samstag, 27. 











Februa 


1869. 





* Haben die Ruſſen Konſtantinopel 


fagte ber für bie preußifche Politif auch jegt noch in vieler Bes 
ziehung mahgebenbe Friedrich der Große, „fo fiehen fie 
zwei Jabre darauf in Königsberg.“ 

Rußland, der Koloß auf thönernen Füßen, ift fi ſelbſt 
noch nicht groß genug, fondern wird noch immer von einem 
Ermeiterungstricb ohne Gleichen beſeelt. Diefe Vergrößerungs ⸗ 
jucht Rußlands richtet ſich in unſerm Jahrhundert namentlich 
auf bie Türkei. Bon jeher bis vor Kurzem war ihm Preußen 
tu feinen Plänen gegen die Türkei noch fein Bundesgenoſſe. 
Friebrih Wilhelm II. trat fogar gegen bas verbünbete Nubs 
land, Defterreih für bie Türkei ein. Friedrich Wilhelm ILL 
erklärte, den türkichen Krieg von 1823 habe Rußland „vermeis 
den follen und können“; auch folen es preußiihe Inftruftoren 
geweſen fein, welche damals bie türkiſche Armee reorganifitten, 
Der jebige König von Preußen war als Prinz der Anficht 
Friedrichs dez Groben und ein Gegner des ruflenfreundlichen 


“artet i 


Nun aber iſt es anders. — Die Bundesgenoffens 
ſchaft Preußens und Rußlands ift Thatjade. — 
Preußen ber notbgebrungene Bundesgenoſſe Rußlands, der dem: 
felben in feinen Anihlägen gegen die Yntegrität der Türkei 
nicht entgegentreten darf. Und das aus bem Grunde, weil 
Preußen der Freunbfhaft Rußlands bedarf gegen bie ihm von 
Frankreich beziehentlih von Defterreih drohenden Gefahren. 

Daf eine ſolche Bundesgenoſſenſchaft Preußens mit Rußs 
land ber inneren Entwidelung Preußens und Deutſchlands nicht 
förderlich fein wird, befürdtet man gewiß nicht mit Unrecht. 
Rufland war von jeher fein fonderliher Freund der Entwids 
lung der politiihen Einheit und freiheit Deutihlands. Die 
Freundſchaft Preußens für Rußland bedeutete immer bie Blüthe 
der Realtion in Preußen, „Die Zwietradt in Deutichland zu 
erhalten“, das war nach bes Kaiſers Nikolaus eigenen Worten 

egen den General Oxholm „die Grundlage der Politit Nußs 
ands in Deutichland“. 

Wenn aud in neuerer Zeit die Berhältnifie in Rußland 
in vieler Beziehung ‚anders und beffer geworden find, fo erregt 
doch bie Bundesgenoſſenſchaft Preußens mit Rußland immer 
noch ihr Bedenken. Es it zwar zur Rechtfertigung Preußens 
zu fagen, daß diefelbe eine durch die Verhältniſſe gebotene Roths 
wehr ift, jedenfalls aber wäre ein Bundniß des fontitutionellen 
Preußen mit konjtitutionellen Staaten ein naturgemäßeres. 





Bayern 

Münden, 23. Febr. Der Ausihuß der Kammer ber 
Reihsräthe hat heute die Berathung der Gemeindeordnung fort⸗ 
gefet, und, wie wir vernehmen, u. a. bie Zahl derjenigen, bie 
nach Art. 18 verpflichtet fein jolen, das Buͤrgerrecht zu er 
werben, weſentlich beichränft, fodann in Betreff der Bürgerauf: 
nahmsgebüßren beſchloſſen, daß diefelben für Die Heimathberech⸗ 
tigten in der Gemeinde ermäßigt, für die Fremden bagegen uns 
verändert nad) dem Beſchluſſe der Kammer ber Abgeorbueten 
bleiben follen. Der Neferent, Fehr. v. Thüngen, hatte befannts 
lich den Wegfall dieſer Gebühren beantragt, — Der I. Aus 
ſchuß der Abgeorbnretenfammer empfiehlt, die Anträge auf Aufs 
bebung der Poligeiftunde abzulchnen; ber III. Ausſchuß das 


en empfiehlt, die Brods und Mehltaren baldmoglichſt aufzu⸗ 
bie, vorbehaltlich zeitweifer Wiedereinführung im Wall bes 
8 


ens. 
H Münden, 24. Schr. Der 1. Ausſchuß der Kam: 
mer der Abgeordneten beantragt nach gepflogener Berathung 
ann dab den jämmtlichen Beichlüffen, welche die Kammer 

Neichsräthe abweichend bon den Beichlüffen der Kammer 
der Abgeorbneten über den Entwurf eines Berggeſetzes gefaßt 
hat, die Kammer der Abgeordneten beitreten wolle. 

Münden, 24. Febr. In der heutigen Sigung bes 
Ausſchuſſes der Kammer der Neichsrätbe gelangte die Be: 
rathung der Gemeindeordnung bis zu Art. 41, und wurden 
feine ieh wejentlichen Abänderungen beichlofen. Die Be: 
aim wird morgen fortgejegt und jedenfalls noch einige 
Tage in Anſpruch nehmen. — Im Befinden des Abg. Tafel 
war heute einige Beflerung eingetreten. 

reußen. 

Kaſſel, 24. Febr. Nach der „Heil. Volksz.“ iſt an alle 
unter Aufſicht des Staats ftchenden Kaſſen und Juſtitute die 
Weifung ergangen, ſich aller in ihrem Beſitz befindlichen öfter: 
reichiſchen Yankee zu entäußern und preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine dafür anzufchaffen. 

Defterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

Wien, 25. Febr. Die „N. f. Pr.” veröffentlicht ein Cir— 
fular des Ministers Giekra an die Statthalter, worin konſta— 
tirt wird, daß der Vorgang mancher biſchöflichen Ordinariate 

egen die Verfaſſung und die konfeſſionellen Gejege verftößt. 

Minifter des Innern verfügt daber, im Einvernehmen 
mit den Miniftern der Juftiz und des Kultus, daß die Statt: 
balter die Ordinariate mit der — des betreffen⸗ 
den Vorganges bekannt machen ſollen; bei fernerer Uebertre— 
tung des Verbots ſolle aber gegen jeden Theilnehmer der Uebers 
tretung mittelft Exefution und Strafverfahren vorgegangen 
werben, 


Syanien : 
Die jüngften Nachrichten aus Kuba laſſen für die Bes 
fesung ber Anfurreftion nur noch wenig Hoffnung. Die ra 
ale Preſſe ſpricht eben ihre Anficht dahin aus, daß die Inſel 
er mehr zu retten fei, uͤnd ſchlagt aus dieſem Umſtand po— 
litiſches Kapital gegen die proviſoriſche Regierung. Die oifi- 
fen Blätter bieten dagegen alle Rethorik auf, die finkenden 
offnungen der Bevölkerung zu beleben. Kein Bweifel, der 
{uft Kuba’s wird für Spanien ein harter Schlag fein: aber 
der Gang ber Geſchichte läßt fih mit allem Jammern nicht auf: 
ten. General Dulce jelbft befindet fi in der peinlichiten 
ituation; er glaubt nicht an den Sieg der ſpaniſchen Waffen, 
und wagt doch auf ber andern Eeite nicht, feine Ueberzeu—⸗ 
gung en auszuſprechen. Daß dieſe Verhältniffe auf jeine 
ganze Altion lähmend einwirken müflen, ift Mar. Man fieht 
weiteren Nachrichten mit Ungebuld entgegen. 


Bekanntmachungen. 

— den 6. März 1869, Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen bei 
Joſeph Wittenmaier; 

Laßt Johann Jahn, Schneibermeifter, 
in Zweibrüden wohnhaft, folgende Liegen: 
ſchaften, Bubenhaufer Bannes, auf längere 
Bahlungstermine in Eigenthum verfteigern: 

1) Plan:Nr, 161, 162. 1% Morgen 

Ader im Alingelthal, wovon 1 Morgen 
mit Korn befamt und "/s Morgen mit 
blauem Klee angelegt iſt. Dieſer 
Ader wird, je nach Xiebhabern, in 3 
leihen Theilen oder im Ganzen ver: 


eigert. 

2) Plan:Nr. 170. 78 Dezimalen Ader 
im Klingeltyal. Iſt mit Korn be 
pflanzt und wird in 2 Looſen ver: 


eigert. 

3) Plan⸗Nr. 169. 1% Morgen 6 Rutben 
Ader im Klingeltgal mit 50 Obſt⸗ 
bäumen der beiten Sorte, 

Guttenberger, k. Notär. 


Theifungs:Berjteigerung. 
Montag den 15. März 1869, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, in ber Behaufung des 


benbeim: 





Februar 1869, 


2) Friedrich 
Minderjährigen ; 


wohnhaft; 


TFovannes Syund des Dierten 
In Vollziehung eines Urtheils des fyl. 
Bezirfögericht3 zu Zweibrüden vom 1ü. 


Und auf Anftchen von: 

' 1) Louiſe Shund, Adersfrau, wohnhaft 
in MWebenheim, Wittwg des bafelbit ver 
lebten Straßenwärter® Jalob Ringle, 
eiyenen- Namens, ber Gütergemeinihaft 
wegen und als geieglihe Vormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder: 

Ringle und Chriſtian Ningle; 
Horch, Aderer, wohnhaft 
in Webenheim, als Nebenvormund dieſer 


3) Den volljährigen Kindern ber Niko: 

laus Ringle’icen Eheleute, als: 

a. Jakob Ningle, 

wohnhaft in Mimbach; 

b. Jatobina Ningle, Gheirau von 
iedrich Golzer, Aderer, wohn: 
ft in Webenheim; 

e. Sophia Ningle, ledig und ohne 

Gewerbe, daſelbſt wohnhaft; 
d. Friedrid Ringle, Schufter, allda 


Verſchiedenes. 

Zweibrücen, 26 Febr. In heutiger Sitzung des k. Polizen 
gerichts dahier, in welche der Urtheilsſpruch gegen die 10 Kaufleute 
wegen Pfefferſãlſchung zc. vertagt wurde, iſt der Kaufmann C. wegen 
Falſchung von Pfeffer durch Beigabe fremder Stoffe. Verkauf und 
Beſitz von wiſſentlich gefälſchtem Pfeſſer, der feiner Beſchaffenheit und 
feiner ausſchließlichen Berwendung nah als Nahrungsmittel erklärt 
wurde, auf Grund des Art. 325 des Strafgeſetzbuches zu 50 fl. Geldbuße 
verurtheilt und ift die Konfiskation der gefälfchten Waare verfügt 
worden; gegen Die übrigen Kaufleute, die wegen Veſitz und Verkauf 
von wiſſentlich aefätfchtem Pfeſſer beanzeigt waren, hat das Gericht 
bei 3 auf Geldſtrafen von je 3 fl, und bei den übrigen auf Preis 
ſprechung erfannt, da nach Maßgabe der gerichtlichen Verhandlung 
zwar bezüglich der MWiffentlichfeit der gefälſchen Waare ſtarker Ver— 
dacht obwalte, allein der pofitive Beweis zu einer Verurtheilung. 
bei letztgenannten Kaufleuten nicht zureichend vorliege. Das Pos 
ligeigericht hat die genannten Kaufleute ver weiteren derartigen Mißs 
brãuchen entſprechend verwarnt und darauf aufmerffam gemacht, 
daß fie file Die Folge ſich nicht miehr auf die Unkenninig bezüglich 
„der Beigabe fremder Stoff" berufen könnten. 

Die vor dem Urtheilsfpruch in Bffentfihen Blättern beliebte, 
füc den erftgenannten verurtbeitten Kaufmann hen bei der früheren 
Verhandlung geltend gemachte Nechtiertigung des fträfiichen Verfah⸗ 
rend wurde gebührend zurũiek jewieſen und hat auch bereits ihre Ab⸗ 
fertigung Seitens der reellen Kaufleute erfahren. 

MWünfchen wir nur, daß auch anderwärt® dieſe Unredlichkeiten 
durch gleichmäßige Einfchreitungen zum Nutzen des confumirenten 
Publifums eingeitellt werden. 

* Huf der Jagd der Herren Schmidt und Guttenberger (Wald: 
beim) wurden duch Hrn. Charles Upfchneider (Saargemünd) 
zwei Wildſchweine A 140 Pfund erlegt und durch andere Schügen 
noch vier Stück fo angefchoffen, daß dieſelben wahrſcheinlich aud- 
verenden werden. 

Münden. Im Jahre 1868 Haben in Bayern folgende Aus: 
münzungen ftattgehunden: 312,772 Bereinsthater, 122.096 Gulden« 
ftüfe, 121,544 halbe Guldenſtüde, Einkreuzerſtücke im Betrag zu 
42,109 Guden, Zweipfennige im Betrag zu 1735 Gulden, Piens 
nige im Vetrog zu 5809 Gulden; Heller, Dreitreuzerſtücke, Sechs: 
kreigerftüde, Zweiquldenftide, Doppelvereinstgaler und Goldmünzen 
wurden im Jahr 1868 nicht geprägt, 


Handels und Verkehrsnachrichten. 

* Frankfurter Effekten: Societät, 25. Febr. Im Abends 
verlehr dauerte die Kaufluft für 1882 amerifan. Bouds per Compt. 
8377 — 84/4 per Diedio 83% —84 in Poſteu bez., Deiterr. 
Kreditaktien 282! 281 ber, Staalsbahnaltien 309 bez., Lom— 
batden 22b bez., 18606 Looſe 80%/: bez. 5% Türken 40/5 
bez,, Central Pacifie 65%/8 bez. Silberrente 56% G., Steuerfreie 
Metall. 52%/ı6 Geld. 


In, 16 T._versntmoril, 










»| Werden durch umterihriebenen, hierzu 
gerichtlich beauftragten Karl Guttenber: 
ger, fgl. Bezirksnotär, wohnhaft in Zweis 
brüden, der Untheilbarkeit wegen , bie 
Gütergemeinfchaft der obgedachten Nilolaus 
Ringle'scen Eheleute gehörigen Immo— 
bilien, Webenheimer Bannes, in Eigens 
thum versteigert, nämlich: 

2 Gartenitüdchen von 7 Dezimalen, 

2 Aderftüde, IT Dezimalen Fläche ente 

haltend. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Ver— 
ſteigerung kann bei Unterzeichnetem einges 
ſehen werden. 

Zweibrüden, ben 25. Februar 1869. 
Guttenberger, fgl. Rotär. 


Am nämlihen Tage läßt obgedachte 
Louiſa Shund, Wittwe Ringle, ihre 
perfönlihen Liegenichaften, Webenheimer 
Bannes, in Eigenthum- verfteigern. 

Buttenberger, k. Notär. 












Ludwig 








Straßenwãrter, 






Sonntag den 28. Februar 








Münchener ärzenhier 
vom Faß bi Wittwe Alff 
in Blieslaſtel. 





Moniag den 8. März 1869, Nachmit- 
tags nah ber Farmer' ſchen Verfteige 
zung zu Ixheim bei WBürgermeiler 
Seel, läßt rau Wittwe Pıter Loch in 
Zweibrüden nachbeſchriebene Witterjtüde 
auf 6 Jahre verpadten: 

. Bweibrüder Bannes. 

2/, Morgen 16 Ruthen Ader an ben 
Baden neben Heinrih Gajar und 

dinaud Beyer. 

4 Morgen Ader in ber Oſelbach, neben 
der Kirchſchaffnei und L. Hein, — 
2 Theile mit Klee. 

II, Srheimer Bannes. 
Ye Morgen 16 Ruthen Ader im Flur 
gen wegen 1. Ahnung, neben 
Beer tabl und Friedrich Mojchel. 

Ebenfoviel Ader in den Schäfergärten, 
neben Wittwe Porticheller und Alt. 

%g Morgen Ader in ber Schäfergafie, 
neben Konrad Eſchenbaum's Erben 
und Friedrich Weis. 

1°/2 Morgen Ader an ber Nemife, neben 
Wittwe Bähr. 

%/, Morgen Ader in ber Schäfergaffe, 
neben Lehrer Paul und David Joſi. 

Ys Morgen Ader in den Rechſtücken, 
neben Anftößern. 

LII. Ernjtweiler:Buberihaufer Bannes. 

1 Morgen Ader auf ber Rothhölle, neben 
Georg Esper und Daniel Wildt, mit 
Korn beſamt. 

Ferner Irheimer Banrıs. 

4 Ban an der Ohmbachertlamm, mit 

€ 


12/4 Morgen an ber Seiters, mit Klee. 
1%/s Morgen an der Remife, mit lee, 
Die größeren Stüde werden in geeigneten 
Roofen verpadhtet. 
Säuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 11. März 1869, Nad: 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden im Pib: 
linger'ſchen Haufe, läßt Jalob Kodler, 
Raufmann aus Püttlingen, nachbeichriebene 
Mobilien verfteigern: 

1 Sekretär, 1 Theke, Tiihe, Schränke, 

Stühle, mehrere Spiegel und Lampen, 
1 Rleiderichrant, 2 vollfländige Betten, 
1 Dezimalwaoge, fowie Haus. und 
Kücengeräthichaften jeder Art. 
Schuler, k. b. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 
Montag ben 15. März nächſthin, Nach: 
mittags 2 Uhr, in der Vehaufung von 
Simon Bundelwein zu Pirmafens, 
werden vor dem kgl. Notär Edhard zu 
Waldfiſchbach nachbezeichnete, zum Nachlaſſe 
der verlebten Eheleute Jakob Emanuel 
Bollmer, geweiener Müller, früher auf 
Pelzmühle, zulegt in Pirmajens, und Mars 
arethba Büttel gehörige Liegenichaften 
Abtheilung halber auf Grund gericht: 
licher Frmädtiaung verfteigert, als: 
a. in ber Stadt und Gemarkung 
von Pirmafens: 
Ein Wohnhaus mit Hof auf fünf Dei: 
malen Fläche, 
Eine Wieſe von 25 Dezimalen. 
Ein Ader von 37 Dezimalen. 
b. Im Banne von Simten: 
Eine Wiefe von 26 Dezimalen. 
Die Eigenthümer dieſer Liegenfchaf: 
ten find: 
I. Die Kinder und Nepräfentanten ber 
zu Pirmafens verlebten Maria Anna 


Bollmer, geweſene Wittwe von Chriſtian 
Lorang, als: 

a, Margareta Lorang, ledig und 
ohne Gewerbe, früher in Pirmafens, 
bermalen in dem Orben ber Franzis: 
fanerinnen mit dem Kloſternamen 
„Raimunda” in Regensburg 
wohnhaft, 

b. Jakob Lorang und c. Elifabetha 
Lorang, beide noch minberjährig, 
vertreten durch Xaver Foriter, 
Schuſter, in Pirmaſens wohnhaft, 
als Bormund, und Peter Pre, 
Schuſter, allda wohnhaft, als Neben: 
vormund. 

I, Katharina Vollmer, Ehefrau von 
Selig Schweizer, Uhrenmacher, beibe 
ohne befannten Wohn: und Aufenthaltsort 
abweiend, vertreten durch ihren Repräſen⸗ 
tanten, den fgl. Rotär Schelf in Pir- 


maſens. 
Waldfiſchbach, den 25. Februar 1869, 
Eckhard, kgl. Notär, 


Theilungsverſteigerung. 
Diontag den 15. März 1869, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu Großbundenbab in 
der Vehauſung von Chriſtian Obern 


beim; 

Werben vor dem gerichtlich hiezu kom⸗ 
mittirten F, Notär Bartels zu Homburg 
— ber Abtheilung wegen — bie nachbe⸗ 
ichriebenen, zum Nahlaffe von Dttilie 
Faulhaber, gewejener Tochter bes nad: 
genannten Nilolaus Faulhaber aus 
deffen Ehe mit feiner verlebten erften Ehe 
frau Margaretha Zumftein gehörigen 
Liegenschaften, Großbundenbacher Barnes, 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

a) 369 Dez. Ader in 11 Parzellen; 
b) 70%: Dez. Wies in 3 Ki gg unb 
e) 3%, Dez. Barten, 1 Parzelle. 

Einenthümer dieſer Liegenihaften find 
die Erben obiger Ditilie Faulhaber, 
als: 1) deren Bater, Nikolaus Faulha— 
ber, Aderer, zu Großbundenbah wohn⸗ 
haft; 2) deren vollbürtige Geſchwiſter: a, 
Nitolaus Faulhaber, Aderer, in Klein: 
bundenbach berg b) Eliſabetha Fa ul⸗ 
haber, gewerbloſe Ehefrau von Theobald 
Schmidt, Aderer, beide in Großbunden⸗ 
bad) wohnhaft; ce. Ehriftian Faulhaber, 
Aderer, früher alda wohnhaft. bermalen 
ohne befannten Wohn: und Aufenthaltsort 
abweſend, — repräfentirt durch Heinrich 
Beßner, k. Notär, in Zweibrüclen wohn 
haft; 3) beren Halbaeichwifter aus ber 
Ehe ihres obigen Vaters mit feiner zweiten 
Ehefrau Elifabetha Stauder, Namens: 
a, Katharina und b. Peter Faulbaber, 
beibe noch minderjährig, ledig und ohne 
Gewerbe, bei ihren Eitern in Großbunden⸗ 
bach domizilirt, vertreten burd ihren ges 
nannten Vater als ihren gefeglihen Ber: 
mögensverwalter. 

Dreier den 24. Februar 1869. 

Bartels, k. Notar. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

Dienstag ben 16. März 1869, Nad- 
mittand 2 Uhr, zu Meisfirchen im 
ey bomologirt [ he 

n Folge homologirten Familienraths—⸗ 
keſhuſte⸗ bes k. — Homburg 
vom 1. Februar 1869; 

Werden vor dem gerichtlich hiezu beauf: 
tragen #. Rotär Bartels zu Homburg 


ber abioluten Nothwendigkeit halber bie 
nachbezeichneten zwei Grundftüde, Erbach⸗ 
Reislircher Banned, dffentlich in Eigen⸗ 
thum verſteigert, nämlich: 

1) Plan:Rr. 219914. AT Dez. Ader 

auf ber Haibe; und 
2) Plan Nr. 2265. 54 Dez. Ader auf 
dem Bremmentrieſch. 

Eigenthümer find: 1) Gertrube Gum 
mel, ohne Gewerbe in Reiskirchen wohn: 
baft, Wittwe des allda verlebten Tagners 
Jakob Huber; 2) beren Kinder, ſammt⸗ 
Ih noch minberjährig, ledig und 5 
werbe, als: a. Eliſabetha, b. Johannes, 
e. Ratharina und d, Karolina Huber, — 
vertreten durch ihre genannte Mutter als 
Bormünderin und durch Leonhard Huber, 
Berginann, im Neisfirhen wohnhaft, als 
Nebenvormund, 

Homburg, den 24. Februar 1869. 

Bartels, E. Rotär, 
Holzverfleigerung. 
under Zuge Montag ben 
4 1. März 1869, 
Vormittagsglihr, 
aufden Hecken⸗ 
afchbacher= 
Sa Hof, werben fol- 

ER gende zur Erbe 
maſſe des Herrn Dr. Böhmer in Frank⸗ 
fürt a. M. gehörende Hölzer auf Borg 
verjteigert: 

iſtrikt Aſchbacherſchlag. 
17 eichen Bauftämme 3. u. 4. Al 





5 „  Abfopnitte. 
1 „ Wagnerſtange. 
4 Hainbucen. 


15 alpen Sparten. 

13 baltenmäßige Pappeln, 

12 fparren „ ” 

1 Sirihbaumftamnt, 

21%/« after buchen Scheitholz. 
3 eichen 


4 Pr * 
3 aſpen Průgelholz. 
12,475 gemiſchte Wellen mit ftarten Prügeln. 

75 eihen CARE JR I EN 
Das Holz lagert an der Straße und ift 
bequem abzufahren. 
Zweibrüden, den 18. Februar 1869. 
A. A.: 


C. Lehmann. 
Bekanntmachung. 

Durch Artheil des k. Bezirkägerichts zu 
Zweibrücken, als Handelsgericht erlennend, 
von 25. Februar 1869, wurde erlannt, 
daß ſich Auguſt Müller, Bäder und 
Handelsmann, in Zweibrücken wohnhaft, 
im Fallimentszuſtande befindet, die Eröff⸗ 
nung bes Fallimentes vorläufig auf ben 
25. Februar 1869, feſtgeſetzt, der k. Bezirks⸗ 
gerichtsaſſeſſor Oſt hel der zum Falliments« 
fommiffär und der Geſchaͤftsmann Karl 
Ambos in Zweibrüden zum Agenten ber 
Maffe ernannt. 

Bweibrüden, den 25. Februar 1869. 

Die f. Bezirksgerichtsfanglei, 


Krieger. 
Wer Forderungen ober Zahlungen an 
ben in Gersheim verlebten Bürgermeifter 


Johann Schmitz zu machen hat, wird er: 

ſucht, bei Unterzeichnetem behufs Errichtung 

des Inventars Anmeldung zu machen. 
Schuler, k. b. Rotär. 





Gelegenheit zu äußert billigem Einkauf. 


Um das von ber Firma Bender & Schlojjer übernommene Lager in 
Damenfleiderftoffen ı. x. rafch zu verkleinern, verkaufe ih eine ſehr große 
Tarthie Popelines, mit und ohne Seide, Mipfe, Grosgrains, Mojam— 
biques, figurirte und glatte Luſtres, Woil de chevres, ferner eine Barth 
Zucs und Buckskinreſte (für einzelne Nöde, Hoſen und Weiten) und mehrere 
andere Artikel Fehr bedeutend unter dem Anfaufspreife. 

J. Bender. 


1, Seltsams 


Hendenfabrif in Pandau. 
Meine Preiſe für leinene und für Shirtiugheniden mit feinſien leinenen 


Einfägen, Aragen und Mandetten babe ih, infolge eines ausnahmsweite vorteilhaften 
Einkanfs, fl. A bis Al. 6 per Dugend ermä 











gl. 
IH garantice für Nein⸗Leinen, beite Qualität, ebenfo für tadellofe Ar 
beit und werde gefäl. Beftellungen, welde Herr J. Bender in Zweibrücken fir mich 


entgegennimmt, prompt ausführen. £ 
WW. Seltsam. 





Für > 
Auswanderer und Beifende 
nah 


Amerikn,. 


bringen hiermit zur höfl. Anzeige, daß wir von hoher Kal. Regierung 

iten zur Beförderung von Auswanderern und Reiſenden nah Ämerila 

fonze t wurden. und empfehlen m na daher 3 ſchluß vos Ueber: 

fabrtöverträgen für die Linie ber —** Amerilaniſchen Padetfahrt⸗Altien 

Gejeltichaft in Sauburg, des Norddeufiden Ployd in Bremen, fowie für bie 

Seehäten Habre, Piverpool, Rotterdam und Antwerpen vermittelit guter Poit, 

Dampf- ut Zegel Schiffen, indem wir billigfie Preiſe und aufmerfamite 
Bedienung zuſichern. 








Pb. Lindemann, Agent in Homburg. 
3. 8. Zorn, Aoent in Zweibrücken. 


Aſſortirtes Lager 


feinſter, mittelfeiner und geringerer 


CIGARREN = 


ste Preiſe für Kaufleute und Wirte — in ber 
Adolph Fritfch 
in ber unteren Irheimeritrahe. 


ge" 


in abgelag 
Fabrik von 





Epileptische Krämpfe weine 


©. Killisch in Berlin, jetzt 


Schon über Ilundert 





arzt für Epilepsie Dr, 


Auswär 


heilt der 
strasse 


Speei 


Hittel- 
No. f 





— Gefunden 3% babe ben dritten Stock meines 
swiihen hier und Weben | Wohnbaufes zu vermiethen, beziehbar vom 


ha} 


auf den Wege 











heim ein Portemonnaie mit einigen Gul 
den @elb. 
Bliestaitel, den 24. 


Der u 





Sacmann 





Kleefamen in allen 
Grasfamen und 
Saatwicken. 
Sanffamen von italieniſch. 
Alles garantirt echt 


Sorten, 


Rieienhanf, 





3. Ubl jun. 
St. Jugbert 
Portland = Bemeit 


iſt angefonmen bei ». Wery. 


T olizeiftommißär, 


und feimfräftia, 


1, April an. 
So Henigſt. 
Der Kuuſt'ſche Garten am Auer 
bacher Weg iſt zu vermiethen dur Ge 
ſchäfts mann Lehmann. 


Hch. 











Neuer Labberdan, Sardellen 


und Brat Bückinge bei 


W. Wery. 


Kühdung bei Kahn. 


Arbeiter-Bildungs-Verein, 
Sonntag: Geiellige Unterhaltung ; 
Montag: Diskufftonsftunde im Vereinslokal. 

Der Borfland 


Dankfagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Theilnahme, ſowie für bie zahlreiche 


Begleitung der Leihe meines. fel. 


Tudwig Heint 


zur legten Ruheſtätte, ftatte ih im 


Gatten 


Namen der trauernden Familie ben 
tiefgefühlteiten Dank ab, 

Zug leich verbiude ih damit bie 
Anzeige, daß die frither betriebene 
Däderei und Gaſtwirthſchaft unver 
ändert fortgeführt wird umb "bitte 
auch um fe Wohtmollen. 

Zweibrüchen, Februar 1869. 
Loniſe Heintz Wittwe. 








Gewerbeverein Zweibrüden. 
Samstag den 27. Febr, Abends 8 Uhr, 
in ber Berbrauerei von 8, Schmidt, 
gewerblides Kränzden. 
Vorträge 
4) Ueber Neuerungen im Poſtweſen feit 
den legten drei Jahren; 
2) Ueber Kreditpaptere; 
3) Gemeinnügliche Mittheilungen. 

Die Mitgliever und Freunde des Vers 
eins werben anmit zu reiht zahlreichen 
Befuche geziemend eingeladen. 

Der Ausſchuß des Gewerbeverein. 

Die in Ihrem Dlatte veröffentlichte Lifte 
von „Wehreren Bereinsmitgliedern” zur 
Ergänzung des landwirt bihaftlichen Be 
zirfsfomites konnte unmöglih im Ernſt 
gemeint ſein. Wenn wir dabei aud nicht 
an den Einfluß der Faſtnacht dachten, fo 
werben ſich doch die Herren Dinaler, Schultz, 
gem u. J. w. bedanken, wenn fie als Land ⸗ 
wirthe figuriren ſollen. Wir empfehlen 
deßhalb allen Ernftes folgende Lifte: 

Damm, A, Bezirksamtn , Zweibräden, 



































Freudenberg, D. tlechof. 
Rrieg, S., Truppacherhof. 
Sauter, J. Kirſchbachermühle. 


Wedelind, 
Hoöh, Valt, Bre 
Eifer, Franz, Ro 
Wale, lath. U 
Kacomin, Breitfurtb, 

Dörr, Gehr., spicheibterhof. 
Meizel, 9 
Ama, Fra 
Oberlinger 
Mies, Bür 















Reinh im. 
d., Hornbach. 
inter, Blieslaſtel. 





* 
ki PR 07 
1 da 





BT, 
Bi. 12T“ 
IR, 

Der heutigen Nummer Tiegen bie 


„Brälsiigen Blätter" Nro. 25 bei. 





Drud umd Werla ag von U, Kranzbühler in webrüden. 


— an 4* 


Zurlhrücher Wocenblat 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaftungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 50. 


Sonntag, 28. Februar 1 


69. 





we Beftellungen auf diefe Blätter werden auch 
für den Monat März bei allen kgl. Boft- 
onftalten noch angenommen, 





Zelegrapbifche Depefchen. 


* Münden, 26. Febr, (2 Uhr.) Abgeordnetenkammer. 
Bei Beginn ber Debatte über den Eivilprozeſt gab ber Abe. 
Umbſcheiden eine Erflärung über die Stellung der Pfalz 
u bemfelben ab, wobei er fi für bie Berathung bes Ein: 
Fasrungsgefepes einen Ausgleihsvorihlag vorbehält. 
Er vertraut, baf die Kammer dem zuftimmen werde. — Darauf 
bemerkte der Juſtizmin iſter in einer Gegenerflärung, daß 
im Einführunasgeieg Alles geſchehen müfe, was billigen 
Wunſchen der Pfalz entſpreche Uebrigens halte er feit, daß ber 
Eivilprojeh für das ganze Königreich einzuführen fei. } 

Nachdem drei Differenzpunkte im Sinne des Abgeord⸗ 
netenausſchuſſes eutjchieden waren, wurde der Gefammteiwil- 
vtozeß mit 113 gegen 13 Stimmen angenommen, 

Die Mälzer Abgeordneten erllären, daß jie die Anſchau— 
ungen des Abgeorbneten Umbſcheiden theilen; die Erklärung 

+ bes Seren Minifters babe daran Nichts geändert, 

* Berlin, 26. Febr. Das Abgeorbnetenhaus hat ben Ges 
feßentwurf, bie Anlage einer Eifenbahn von Finnetrop nad 
Nothemühle, und die von Kaffel nad Köln genehmigt. 

Paris, 26. Febr. In Bezug auf das Girkular, worin 
das Gabinet von Athen angeblid behauptet, die Regierungen 
fönnten fich nicht immer nach ben Regeln bes Völlerredts 
richten, jagt der „Eonftitutionnel”: Eine derartige Anfftellung 
würbe veranlaflen, dab die Türkei und die Großmächte ihre 
Wachſamkeit bezüglich Griechenlands verdoppeln würden. — 
Die „France“ fagt, der Nustaufh von Dittheilungen zwiſchen 
den Sabineten von Brüffel und Paris dauere noch fort, und 
obwohl hierdurch augenblidlih die beiderfeitigen Beziehungen 
nicht modifiziert werben können, fo ftelle ſich hierbei doch heraus, 
daß Velgien fih Frankreich gegenüber in diplomatiſche Schwie: 
rigfeiten verwidelt habe. 





Bayern 


Münden, 22. Febr. Vom Kriegsminifterium wird bes 
kannt gegeben, daß Heirathäfautionen von Unteroffizieren und 
Soldaten benfelben jet bei ihrem Busſcheiden aus der aktiven 
Armee fotort hinauszugeben find, fofern nicht gerichtliche Des 
ſchlagnahme und dergleichen eatgegenſteht. 

Münden, 24. Fehr. Ueber den von ber Abgeordneten⸗ 
Tammer aus Anlaß des Krumbadricen Antrags geſaßten Bes 
ſchluß wegen Beiträgen für die freiwilligen Feuerwehren hat nun 
Graf Lerchenfeld Namens des dritten Ausichuffes der Neichs- 
rathskammer Bericht erftattet; er Führt aus, daß für ben Staat 
eine Pflicht zur Unterftügung der Feuerwehren nicht beitehe, daß 
vielmehr biefe Pflicht die Feuerverſicherungs-Anſtalten allein 
treffe; ob aus Zwedmäßigkeitsgründen eine ſolche Unterftügung 
fih empfehle, darüber beitehe noch Zweifel; aus dem Gang ber 
Verhandlungen in ber Abgeorbnetenfanmer könne nur die Fol⸗ 
gerung gezogen werben, ba die geſehlichen Beſtimmungen über 


das feuerverfiherungsweien mit Berüdjichtigung neuer Ans 
ftalten und Vereine einer Nevifion unterzogen werden follen in 
ber Richtung, daß die Feuerverſicherungs-Anſtalten und Ges 
fellicpaften die Verpflichtung hätten, Theile ihrer Einnahmen 
den Gemeinden oder Vereinen zur Verbeſſerung ihrer feuer 
löfhanftalten zu überlafien. Bis das geſchehen Ki, möge einfts 
weilen im nächſten Finanzgeſetz ein Beitrag von 5000 fl. aus 
ber diesrheiniſchen Immobiliarverſicherungs-Anſtalt eingeitellt, 
auch von der Regierung bei den key rap eig wi 
geſellſchaften dahin gewirkt werben, daß fie ſich zu ſolchen Beis 
trägen veritehen. 

CH Münden, 25. Febr. In der geftrigen Sigung des 
befondern Ausſchuſſes der Abgeorbnetenfammer zur Berathung 
ber Militäritrafgefepentwürfe erfolgte bie zweite Leſung des 
Militärftrafgefeghuchs unter Annahme fämmtliher von ber Subs 
tommiffion vorgeichlagenen, im Uebrigen unweſentlichen, Mobis 
fitationen der erften Leſung. 

Münden, 26. Febr. Der Abgeordnete Tafel aus 
Zweibrüden ift in verfloffener Naht geftorben. 


Verſchiedenes. 


— Zweibrüchen, 27, Febr. Die irdiſchen Ueberreſte des 
Herrn Profeſſor Emmert, welcher unlaͤngſt vom Schlage gerührt 
und geſtern Vormittag feinen Leiden erlegen ift, wurden heute 
Nachmittag 1 Uhr unter zahlreicher Begleitung ber Gollegen, 
Freunde und Schüler des Berjlorbenen mit Fadeln zur Bahn ges 
bracht, um in ber Heimath deffelben beitattet zu werben. — Ghre 
feinem Wirken! Friede feiner Aſchel — 

*Rmeibrüden, 26. Febr. Im Ofober 1863 wurden zu 
Niederauerbach 3 Stüde Tuch von der Bleiche geftohlen ımd bier 
am verſchiedene Perfonen verkauft. Der enmittelte Dieb hatte in 
zwiſchen das Weite geſucht und das geſtohlene Tuch wurde bei den 
Beligern beſchlagnahmt. Nach beentigter Unterfuhung ift ein Stud 
Tuch dem Käufer deſſelben wieder zurüfgegeben worden, weil er 
nach feiner Erklärung ſolches von einer Handelsfrme gekauft Habe 
und er gemäß Aıt. 2250 des Civilgeſetzbuches diefes Tuch nur gegen 
Gritattung des bezahlten Preiſes zurüdzugeben braude. Der 
ſtohlene konnie ſich hierzu nicht verſtehen und belangte den Käufer des 
geſtohlenen Tuches auf defien Herausgabe oder Zahlung des reellen 
Wertbed vor dem F. Landgerichte dahier. Das heute erlaffene Ur 
tbeil, welchem ein umfaſſendes Zeugenverhör vorausging, ertannte die 
Klage in der Hauptſache zu und veruriheilte Ten Käufer des Tuches 
zu deſſen Herausgabe oder Zahlung des bezahlten Preiſes mit 17 fl. 
30 !r., da nach der aepflogenen Verhandlung zwar Teitgeftellt fei, 
daß der Beklagte das Tuch von eimer, übrigens ſchlecht beleumun⸗ 
delen Perſon, welche zuweilen mit Tuch x. handle, gekauft hätte, 
daß aber diefer Frau das Attribut „Handelsfrau“, wie es das 
Geſetz verlange, abgehe und beim Mangel diefer Borausfegung der 
Urt. 2279 dei Givilgefettucdes zur Amverdung temme, inhalt: 
lich deffen Derfenige, dem eine Sache geſtohlen wurde, fie binnen 2 
Jahren bei Jedem, bei dem er ſie findet, zurüdverlangen Kann, und 
Lepterm nur der Negreh gegen den urſprünglichen Berkäufer worbes 
Halten bleibt. Es dürfte bei Ähnlichen Käufen, die allerdings oft in 
der ſorgloſeſten Weile abgeſchloſſen werden und den Diebftählen mes 
fentfihen Borfhuß leiten. einige Vorſicht anzurathen fein. 


Aug. Rranzbägler, verantwortl. Redakteur, - 





Bekamtmachungen. 
Erſte Publikation einer Zwangsver⸗ 
ſteigerung. 

Freitag den 28. Mai nächſthin, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Sauditubl in 

dem Haufe bes David Ballmann; 

Auf Betreiben von Maria Eva Zengerle, 
ohne Gewerbe in Lanbftuhl wohnhaft, in 
Gütern getrennte Ehefrau von Peter Auguft 
Pallmann, Aderer, früher allda wohn: 
haft, jegt ohne befannten Wohn: und Auf: 
enthaltsort abweſend, — welde den kgl. 
Abvolaten Gink in Bmweibrüden zu ihrem 
Anwalte beftellt hat, wird vor dem zum 
Verfteigerungslommillär ernannten k. Notär 
Forthuber in Landſtuhl zur Zwangs 
verfteigerung der gegen ben Ehemann Peter 
Auguft Pallmann als Schulbner und 
gegen Joſtph Pallmann, Zube: und 

er:mann in Landſtuhl, als Drittbefiger 
mit Beſchlag belegten Immobilien ger 
fohrirten werben. 

Dieje Immobilien beftehen aus 

I Im Beſitze des Schulbners Peter 
Auguft Ballmann: 

2Tagwerken 0,2 Dezimalen Ader in 


2 Parzellen. 
II. Im Befipe bes Dritibefigers Joſeph 
Pallmann: 
einer Wieſe von 63 Dezimalen, 1 Par: 


zelle. 

Sämmtlihe Liegenfchaften auf dem Banne 
von Zanbituhl gelegen. 

Die Immobilien werben einzeln zur 
Verfteigerung gebracht; der Zuſchlag if 
fogleih definitiv und ein Nachgebot findet 
richt ftatt 


Die nähere Beichreibung ber einzelnen 
Güterftüde, ſowie die Verfteigerungsbebing: 
ungen fönnen von ebermann bei bem 
BVerfteigerungslommiffär eingefehen werben. 

Bweibrüden, den 26. Februar 1869, 
Der Anwalt ber — Gläubigerin: 

nf. 


Samstag ben 6. ai 1869, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, zu WBubenbaufen bei 

ojeph Wittenmaier, läßt Karoline 

eint, ledig und ohne Gemerbe in Zwei: 
brüden wohnhaft, die nadhverzeichneten 
Kegenſchaften, _Ernftweiler = Bubenhaufer 
Pannes, unter günftigen Bedingungen in 
Eigenthum verfteigern: 

1) Plan: Nr. 233. 75 Desimalen Ader 
am Dellorbberg, neben Geichäftsmann 
Lehmann. 

2) Plan:Nr. 234. 53 Dezimalen Ader 
alda, neben vorigem Stüd und 
Adersmann Schmidt von Ernfiweiler, 

Sollte die Eigenthumsverfteigerung nicht 
feiert werben, fo merben bie Liegen: 
haften jofort auf 6 Jahre verpadhtet. 

Geßner, k. Notär, 


Heu⸗ und Kartoffelver⸗ 
ſteigerung. 

Dienstag den 2. März 1869, 
Morgens 9 Uhr, zu Breitfurth, 
laffen auf Kredit verjteigern: 

1. Ehriftian Lehmann vom 
Haſpelſchiederhofe: 300 Zentner 
der und Ohmet; 

Friedrich Neu von Breitfurth: 
400 Zentner Kartoffeln. 
Schuler, k. b, Notär. 





Verſteigerung. 
Mittwoch ben 3. Bun 1869, Mittags 
Ze: zu Sebeim bei Bürgermeifter 


eel; 
läßt Philipp Kaul senior, Privatmann 
babier, auf Pechsjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum veriteigern: 

1) "a Morgen 16 Nuthen umgeaderten 
Meeader neben Andreas Stahl. 

Y; Morgen 16 Ruthen Ader zum 
Einpflanzen, unten und oben neben faul. 
. Morgen blauen Kleeader, unten 
Raul, oben Steiniden. Diefe drei 
Stüde im Flur gegen Irheim. 

%/4 Morgen blauen Alecader im Flur 
gegen Zweibrücken, unten Karl Not, 
oben Yakob Sicius. 

Ya Morgen 4 Nutten blauen Klee 
ader im Flur gegen Amweibrüden, 
oben Georg Steiniden Erben. 

Je nad) den Liebhabern werben die Ob: 
jefte entweber im Ganzen oder in Abtbei: 
lungen von je Y/s Morgen zugeichlunen. 

Schuler, k. b. Notür, 


Unmittelbar nachher läßt Frau Wittwe 
Beorg Steiniden bahier 1 Viertel 2 
Ruthen Acker im Flur gegen Zweibrüden 
neben Philipp Kauf, mit Korn befamt, 
auf fehsjährige Zahltermine zu Eigenthum 


verfleigern. 
Schuler, k. b. Notär. 

Miltwoch den 3. März 1869, Morgend 
9 Uhr, zu Ixheim im Sterbhauſe, wird 
auf Anftehen der Kinder und Erben ber 
bafelbft verlebten Eheleute Philipp Vlaner, 
lebend Aderer und Fuhrmann, und Char: 
lotte Lehmann, — die Berileigerung 
ber zu deren Nachlaffe ‚gehörigen Mobilien 
fortgefegt, wobei namentliä zur Verfteige: 
rung kommen: 

3 Bettladen, 6 Stühle, 2 Tiihe, 3 

Eimer, Küchengeſchirr, 1 Butterfaß, 
1 Kommode, 1 Wanduhr, 1 Saduhr, 
1 Spiegel, 1 goldene Vroche, 2 Ohr: 
ringe. 

Unmittelbar nad diefer BVerfteigerung 
werben bie zum Nadjlafje ber gedachten 
Eheleute Philipp Mayer gehörigen Im: 
mobilien auf jechsjährigen Veſtand ver 
pachtet. 

Schuler, k. Notär. 
Lizitation. 

Montag den 8. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Irbeim im Saale des Bür: 
germeiiters Seel; 

Laſſen die Wittwe und Kinder bes in 
Itheim verlebten Krämers und Wirthe 
‚shann Farmer auf Eigenthum vers 
ſteigern: 








Bann Ixheim: 

1) Plan⸗Nr. 17 u. 18, 10%10 Dez. Fläche, 
2 Wohnbäufer mit Kellern, Scheuer, 
Stall, Shoppen, Dungplatz, Hofraum 
nebſt gemeinihaftlihen Brunnen mit 
Plan: Rro. 12, 15, 16 und 21. Da: 
von das Heinere einftödige Wohnhaus, 

„aus Plan: Nr. 18 und aus Io Dey., 
bejtehend aus einer Stube, einer Küche, 
einem Keller darunter, einem Stall 
nebft Epeicher über dieſem Stall und 
der Dungplap vor bemfelben, einfeits 
Wittwe Borticheller, anderſeits die 
bei dem größeren Haufe verbleibende 





ſ 2) 102g Ader in den Brucgärten, neben 


Dominik Carbannet. 

3) 1,84 Dez Ader auf dem Seitersberg, 
mit blauem Klee beftellt, 

4) 88 Dg, Ader allda, neben Wald und 
Heinrih Schönborn. 

5) 2,11 Dez. Ader in den Krummenädern, 
neben Philipp Klein, mit Korn und Klee. 

6) 75 Der. Ader im Bäderswäldden, neben 
Jakob Nich u. Theobald Faber, mit Korn. 

7) 39 Dez. Ader am Knieberg, neben Weg, 
mit blauen Klee 

8) 33 Dez. Ader allda, neben Anftößern, 
mit Korn. 

9) 35 Dez. Ader vor ben Bäderswälbchen, 
neben Heinrich Gries, mit Korn, 

Sweibrüden, 19. Februar 1869, 

Schuler, k. b. Notär. 
Unmittelbar nah biefer Verfteigerung 
läft Johann gerktt. früher in Irheim, 
beraten in Amerika, auf Eigenthum vers 
ft gen: 
Bann Irheim: 

a. 1,14 Dez. Ader im Langenthal, 7. Ah⸗ 
nung, neben Friedrich Gehlbach und 
Frieorih Mayer, mit Klee beitellt. 

b. 33 Dez. Wieſe in den Breitwiefen, 
neben Daniel Wollenweber und Jo⸗ 
ſeph Schüller’3 Erben. 

Schuler, k. b. Notär, 


Zugleich läßt Wittwe Farmer auf ſtre⸗ 

bit verfteigern: 

1 großen Wagen, 1 Heinen Wagen, 

flüge, Eggen, Ketten, Xeitern, 1 
BWiesbaum und überhaupt Adergeräth» 
ſchaften jeder Art. 

Schuler, k. b. Notär. 

Montag den 8. März 19369, Nadmit- 

tags nah ber Farmer’fchen Verſieige⸗ 
rung zu Ixheim bei Bürgermeilter 
Seel, läßt Frau Wittwe Peter Loc in 
Hmeibrüden nachbeſchriebene Güterſtücke 
auf 6 Jahre verpachten: 

1. Zweibrücker Bannes. 

1/5 Morgen 16 Ruthen Yder an ben 
Baden neben Heinrih Cajar und 
Ferdinand Beyer. 

4 Moryc der in der Oſelbach, neben 
der Kirchſchaffnei und &. Heing, — 
2 Theile mit Klee. 

I. Irheimer Bannes, 

2/4 Morgen 16 Ruthen Uder im Flur 
gegen Zweibrüden, 1. Ahnung, neben 
Peter Stahl und Friedrich Deojchel. 

Ebenfoviel Ader in den Schäfergärten, 
neben Wittwe Portſcheller und Alt. 

1/; Morgen Uder in der Scäfergaffe, 
neben Konrad Eichenbaum’s Erben 
und Friedrich Meis, 

1%/: Morgen Acker an der Nemife, neben 
Wittwe Bähr. 

.. Morgen Ader in der Schäfergafie, 
neben Lehrer Paul und David oft. 

%/; Morgen Ader in ben Rechſtücken, 
neben Anſtößern. 

II. Ernjtweiler:-Bubenhaufer Bannes. 

4 Morgen Ader auf der Rothhölle, neben 
Georg Esper und Daniel Wildt, mit 
Korn befamt. 

Ferner Irheimer Bannes. 

4 Morg. and. Ohmbacherklamm, mit Klee. 

12 Morgen an der Seiters, mit Klee. 

1'/; Morgen an ber Nemife, mit Klee, 

Die größeren Stüde werden in geeigneten 


Scheuer, vorn der Weg, hinten diejelbe| Loofen verpachtet. 


Scheuer; 


Säuler, k. b. Rotär. 


S ifiar:$ ſteiger heim verſtorbenen Wilhelm Dupré zuge 
Mobillar Veriteigerung, 1 Bari, in der Gemeinde Irheim neben 
Mtitwoi den 10. Wärz 1500, Wine Drahtzieher Beder und Wittwe Farmer 
4 Uhr, in feiner Behaufung zu Gomtwäße] nyenene Wohnhaus fammt Zubehör in 
läßt Jatob Bender, Wirt) von da, auf Eigentyum et: 
——— 1 2jähriges Fohlen Guttenberger, k. Notär. 
2 Wägen, Pflüge, Eggen, Aderge| Wittwod den 10. März 1869, Rad: 
räthe aller Art. mittags um 2 Uhr, im Sarl Neubert’: 
Schuler, k. b. Notär. |fchen Wohnhaufe an der Fruchtmarktitraße 
—severiteigerum —— Fin Smweibrüden, laffen die Erben ber zu 
zum eigerung. Zweibrücken verſtorbenen Julie Neubert, 
Mittwoch den 10. März 1869, Morgens] nemejene Wittwe des dafelbſt verledten 
9 Ubr, zu Eruſtweiler bei Bürgermeifter| Georg Bauer, gegen gleich baare Zaplng 
Rohrbacher, läßt Georg Guth vomKirib:] in Ei enthum verfteigern: 
bacherhof 400 Zentner Wiejenheu, guter) | Gekretär, 3 vollitändige Betten, meb: 
Dualität, auf Borg bis Martini 1869 ver: tere Kommode und Spiegel, 3 lei: 


igern. derſchränte 1 Ranapee, Tiihe, Piel: 
______ Säuler, f. b. Rotor_ Terfchränfchen, Walchtifche, Nachttifche, 
Donnerstag ben 11. Wärz 1869, Nach⸗ 6 Rohrſtühle, andere Stühle, Getüch, 
mittags 2 ihr, zu Zmeibrüden im Pib- Meier und Gabeln, Porzellan und 
linger' ſchen Haufe, läht Jalob Rodler, 


allerhand fonftige Haus und Küchen: 
Raufmann aus Püttlingen, nachbeſchriebene 


geräthichaften. 
Mobilien verfteigern: Guttenberger, f. Notär. 
I Sıfretär, jöTheke, Tische, Schränke, 


i Verpachtung 
Siuhle, mehrere Spiegel und Lampen, e — 
1 Rleiderihrant, 2 volftändige Betten, | Samstag den 13. „a. ns 
1 Dezimalwaage, fowie Hause und] Mittags um 2 Uhr, auf dem Sta thauſe 
Küchengeräthichaften jeder Art. zu Zweibrüden , laſſen die Wittwe und 
Schuler, f b. Notär. Rinder beö verlebten Mehlhändlers Daniel 


Chriſtmann dahier auf 4 Jahre ver 
Güterveriteigerung. padten: 
An einem noch zu beftimmenoen Tage Hweibrüder Baun. 
läßt Lehrer Paul in Sweilrücen feine] 1 Morgen Garten mit Gartenhaus vor 
fämmtlihen auf Irheimer Barır gelegenen ber Oſelbach, neben Schneider Diel- 
Büterftüde auf langjährige Zahlungstermine mann, Rath Spah und Ludwig 
zu Eigentum verfteigern, Theohald. 
Säuler, £. 5. Notär. 2 Morgen Ader in ber Bombach, neben 
Samsdtäg ben 6. März 1869, Nadmit: en Gier jet Mies auf dem 
tags 2 Uhr, zu Bubenpaufen beil großen Haberfelb, neben dem ep 
Joieph Wittenmaier; : nad) Kirrberg, Anftöhern und Auguft 
Laͤßt Johann Jahn, Schneibermeifter, Schmidt — wirb in 2 Theilen ver- 
in —— wohnhaft, auf langjährige feigert. 
Bahlungstermine in Eigenthum verfteigern: Guttenberger, kgl. Notär. 
Bann von Bubenhaufen. — 120 
1) PlanRr. 161. %, Morgen Ader im| _ Theilungsverfteigerung. 
Klingelthal, geftürzter Kleeacker. Mittwoch den 17. März 1869, Bor: 
2) Man Ne. 162. 1%, Morgen Ader —— 9 Uhr, zu Homburg im Stadt: 


allda, wovon 1 Morgen mit Korn be: | haufe; 
famt und */; Morgen mit blauem Mee| Werben vor bem gerichtlich hiezu kom: 
angelegt ift. — Diefer Ader wird,| mittirten f. Rotär Bartels zu Homburg, 
k nah Liebhabern, in 3 gleichen] der Abtheilung wegen, folgende, zum Nach: 

ofen ober im Ganzen verfteigert. Jlaſſe der zu Homburg verlebten Eheleute 
Plan⸗Nr. 170. 78 Dezimalen Ader| Friebrih Reichert, geweſener Kirchen: 
alba, mit Korn befamt; wirb in 2| diener, und Elifabetha Klos gehörigen 
Looſen verfteigert. Liegenihaften öffentlid in Eigenthum ver: 
Plan⸗Nr. 169. 1%/4 Morgen 6 Ruthen ] ſteigert, nämlid: 

a. Homburger Banned: 


Ader allda mit 50 Obftbäumen ber 
beiten Sorten. Ein p Homburg in der deutſchen Gaſſe 
auf 0,3 Dez. Grundfläche ſtehendes 


Buttenberger, k. Notär. A —— 
Dr TEE TE EEE EEE FT abgetheiltes 68 nhaus t 
Montag den 8. März 1869, Vormit- rend er oe Sat 


ta A um 8 Uhr, — jedoch nicht im 
Sculhaufe, wie früher angegeben, fondern b. Altftadter Bannes: 
im Saale des Vürgermeifters| 94 De, Ader im Schwarzenweiherhof, 
Friedrich Scel zu Irheim, werden auf ©. Erbad:Reistirher Bannes: 
47 De. Ader am Sandhübel. 


Anftehen der Wittwe und Kinder bes zu 
Eigenthümer find die Kinder und Erben 


heim verlebten Adersmannes ofeph 
öHL die in Nr. 44 dieſes Blattes näher | gpiger Eheleute Reiert, al: 1) Do: 
—8 Neihert, ohne Gewerbe, Ehefrau 


beſchriebenen Immobilien in Eigenthum 


von Karl Neuhari, Tagner, beide zu 
Syrakufe im Staate New:Nork in Nord: 
amerifa wohnhaft; 2) Lomſa Neidert, 
ledig, großjährig, Dienftmagb zu Saar: 
brüden und allda wohnhaft; 3) — 
Reichert, Schreinerlehrling, dieſer noch 
minderjährig, vertreten durch Peter Rip: 
pel, Bahnwart auf dem Eichelſcheidter 





















3) 


4) 


eigert. 

— Guttenberger f. Notär, 

Montag den 8. März 1869, Bormit 
tags um 10 Uhr, — jedoch nicht, wie 
früher angegeben, im Schulhaufe, fonbern 
im Saale_ des Biürgermeijters 
Friedrih Seel zu Jrheim, wird das 
der Wittwe und ben Kindern des zu Sr: 

















Bahnhauſe, zur Gemeinde Homburg gehö> 
rig, wohnhaft, als Vormund, und durch 
Karl Reich ert, Eiienbahnarbeiter, in Homs 
burg wohnhaft, als Nebenvormund. Die 
beiden genannten Louifa und Friedrich 
Reich ert aud als Rechtsinhaber von ihrer 
Schweſter Elifabetha Neihert, gewerblofe 
Ehefrau von Johann Strebel, Bierbrauer, 
zu gedachtem Syrakufe wohnhaft. 
Homburg, den 25. Februar 1869. 
Bartels, k. Notar. 


Freiwillig gerichtliche 
Beriteiaerung. 

Freitag den 19. Mus 1869, Morgens 
8 Uhr, zu Steinbach im iſtcaelitiſchen 
Sculbaute, vor dem gerichtlich hiezu kom⸗ 
mittirten Friedrich Cuny, fol. Notär zu 
Waldmohr in ber Pfalz, werden die nads 
bezeichneten, zu ber zwilchen dem zu Stein: 
bad) verlebten Schuhmacher Karl Steigner 
und feiner binterlaffenen Wittwe Karolina 
Kirſch, Hebamme, dafelbit wohnhaft, bes 
ſtandenen Gütergemeinichaft gehörigen Im⸗ 
mobilien, Steinbadier Barnes, ber abſo⸗ 
luten Nothwendigfeit wegen öffentlich in 
Eigenthum verjteigert, nämlich : 

a. Plans: Nr. 14, 0,4 Dezimalen Fläche, 
ein neben ber Straße und Theobalb 
Ludwig von Freutzweiler im Orte 
Steinbach ſtehendes einftödiges Wohns 
haus mit Stall und Hofraum; 

b. 3,55 Dez. Aderland in 7 Parzellen. 

Die Eigenthümer dieſer Immobilien find: 
1) die genannte Wittwe Steigner; 2) bie 
Kinder des Berlebten, erzeugt mit jeiner 
genannten Wittwe, ald: a. Karolina 
Steigner, ledig, ohne Gewerbe in Stein» 
bad) wohnhaft: b. Jakob Steigner und 
c. Katharina Steigner, beide lehteren 
noch minberjährig und gewerblos, welche 
ihre obige Mutter zur Vormünderin und 
ben Daniel Steigner, Aderer, in Herſch⸗ 
meiler : Betteräheim wohnhaft, zum Nebens 
vormunde haben. 

Waldmohr, den 23. Februar 1869. 
Euny, tgl. Notär, 


Lizitation. 

Freitag den 19. Mär; 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Börsborn im Schulhaufe, 
werben die nachbezeichneten, zum Nachlaſſe 
bes zu Börsborn verlebten Schreiners 
Jalob Kauf des Erften gehörigen Liegens 
ſchaften, Börsborner Bannes, der Untheil- 
barkeit wegen, durch den hiezu fommittirten 
fgl. Notär Cuny zu Waldmohr öffentlich 
in Eigenthum veriteigert, nämlich: 

3,05 Dezimalen der in 4 Parzellen, 

46 Dezimalen Wiefe, 1 Parzelle. 
1,36 Dezim. Ader und Wiefe, 1 Parzelle. 
Die Ei find: I. die Kinder 


ie Eigenthimer k 
erfter Ehe des Erblaffers, erzeugt mit der 
verlebten Margaretha Müller, als: 1) 
Jakob Kauf II, Schreiner; 2) Theobald 
Rauf, Schreiner; 3) Daniel Kauf und 
4) Chriftian Kauf, letztere zwei noch min: 
berjährig, welde ihren vorgenannten Brus 
ber Jatob Kauf II. zum Vormunde 
und ben Theobald Miller, Aderer in 
Rieberfirhen, Kantons Kufel, wohnhaft, 
zum Nebenvormunde haben; II. Maria 
Diehl, ohne Gewerbe, Wittwe zweiter 
Che des Erblafferd, als Legatarin ihres 
Ehemannes, Alle, wenn nicht anders ges 
Sagt, in Börsborn wohnhaft. 
Waldmohr, den 23. Februar 1869. 
Euny, kgl. Notär. 


Holz: und Lohrindenver⸗ 
eigerung. 

ittwod) den 10. März nächſt⸗ 
bin, Nachmittags 1 Uhr anfan- 


Heuveriteigerung. 

Dienstag den 2. März 1869, Nachmit ⸗ 
tags 4 Uhr, in der Behauſung von Wirth 
Lor en " ie — 
aend, werben im Schulpauje zu von Sandbgraf in we rüden circa 
Wattweiler aus dem bafigen ge —— Ohmet gegen Baar⸗ 
i [aende Hö Heigert: ng veriteigern. 
———— u HZweibrüden, den 26. Februar 1869. 
5 dirkene Wagneritangen. Aus Auftrag: 
16%, Mlafter birten Scheithof. Karl Ambos. 


224 buchen u. afpen Prügel. A 
18% 5 bieken Prügel, Gr häftsverfauf. irrthümlich der Beginn des Goncertes auf 
%s * a — — In = gi aröhern ei ber weſt⸗ [8 ftatt 6 Uhr anberaumt.) 
3575 birlen en mit Prügeln, hen Pfalz iſt ein feit zwanzig Jahren |' fi 
15 len m #- heitchendes Manufaktur -Waaren: Kath. Geſellenvertin. 
Sälag Habihied I. Gefbäft mit Hans in ber beflen Sonntag Abend Berjommlung in bem 
17%/4 after buchen Scheitholz 2. Geihäftsiage zu verkaufen. neu hergerichteten Vereinslolale. 
b Zu dem beionders für Maurer und 


1% . wg Das Nähere bei der Erpedition biefes |. ; 2 
2 5 Aityolzprügel. Blattes. » epebition bief Zimmerleute intereffanten Vortrag bie Mit: 
glieder freundlichft Sem erlaubt ſich 





Eäcilien- Berein, 
Sonntag den 28, Februar 


CONCERT 


im Fruchthallſaale. 
Anfang Abends 6 Uhr. 
(In den ausgegebenen Programmen ift 



































et. 
r. 








3 
L : id Bıllaein | —— me — 
350 buchen Ajtholz: Wellen mit Prügeln, Pf erde-Verfauf. —— Bits‘ 


Schlag zufällige Ergebniife, 3 goxtarafth 
v. an a en . * * 
zZie Haufe Reben — — EN Arbeiter-Bildungs-Verein, 


12 Fichten: und LärhensBerüftftangen. 

1%, after buchen Scheitholz 2. RI. 

fe u Pi „ anbr, f Reitpferde, militärfromm, eine braune Stute Den verehl. Mitgliedern, welde ben 

1 „  Prügel. Rabauzer Geftüts und ein Buche, Wattac, | Unterricht in ber Buchführung frequentiren, 
Mejajed Geftüts, 9—10 Jahre alt, mit [zur Nachricht, daß derſelbe morgen Sonns 


im 

25 Neifer-Wellen. 

6 gemiſchte Reifighaufen. und ohne Sattelzeng, neuer Pelzichabradere., [tag um 3/4141 Uhr beginnt. 
— zum Verkaufe. 


Unmittelbar vor biefee Berfteigerung  —————— 7 7 
200 Ztr. Heu 


werden bie im — —ã — 
ergebenden Lohrinden, circa 60 Bir. R R 
1. Kaffe, öfl ne ua find zu verkaufen bei Lehrer Praß in 
Webenheim, den 25. yebruar 1809. |Somburg2_ _________[___ 
Das Bürgermeilteramt, Wittwe Hohann Wolf von Akmeiler 
Schwar hz. hat ey gut — Wagen (Ochſen⸗ 

— wagen) zu verkaufen. 

Gerichtliche Berſteigerung [” 2 Von dem rühmlichst bekannten 
Digte ——— 
und Örten von Giebel Diepl zu Pir-| mar Bernhard in München halte ich 
mafens findet nunmehr nit an bem dort s.4während Lager und empfehle dieses 


Fr Orte um, Tage, fonbern als — erprobte Hausmittel aus 


ontag deu 15. März nächitbin, „num 
vollster Ueberzeugung hiermit bestens, 
Morgens 10 Uhr, in der Behau⸗ W. Aug. ss ein Zweibrücken. 


ung von Zudwig Noß zu Pirma — _—— 2 — 
a. 8 EZ Ginige hundert Sentner jehr gutes Heu 
Edhard, k. Notär. Jund Ohmet verkau 


Poſthalter Lamarche 
Schuhmachert Kn au ber ſucht einen Lehrling. in Blieskaſtel. x 


DE Geſchafts⸗ Empfehlung. BE 
















Stern. 
Sonntag ben 28. Februar 


Harmoniemufif 
bei j - Gabel 


Peter 
in Bubenhaufen. 


"Sonntag den 28. Februar 
Wiener Kaiferbier 
vom Faß im Kaffee Haud in Vlieslaſtel. 


euer Zabberdan, Sarbellen 
und Brot: Biürcfinge bei 





Wery. 
Frifch gewäſſerte Stockſiſche 
bei W. Aug. Seel. 


Eine Parthie ſchoͤnen Buchs Hat zu 
verkaufen 






Rarl Meier, Gärtner. 
Die neue Tapeten: Muiterfarte, 
in Shönfter und reichiter Auswahl, ange: 
tommen bei 





Carl. 


— — — — 

Gudansmann Ott hat 2 möblirte 
Zimmer, 2 Wohnungen und einen 
großen Lagerkeller zu vermiethen. 

n dem Haufe Nr. 189 im ber Frucht⸗ 

marttitrage ift eim möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

Das Logis, weldhes gegenwärtig Herr 
Goldarbeiter Nommerstirhen bewohnt, 
ift, bis 1. April beziehbar, ohne Laden zu 


vermieten. 
3 Bahmann. _ 
Bei dem Unterzeichneten kann ein = 
fitetee junger Menih unter günftigen Be— 
dingungen in bie Lehre treten. 
Jakob Korn, Küurſchner⸗ 
Zweibrüden. 


Gottespienit 
in ber hiefigen proteſt. Kirche am 28. Febr. 
Vormittags: Tert: Jeſ. 30, 15. Licder: Nr. 220 
und 233. 
Nachmittags: Here Kirchenrath Krieger. Zert: 
Ih. 13, 1-76 0. 


Unterzeichneter macht einem hieſigen und auswũrtigen Publitum andurch die er⸗ 
gebene Anzeige, daß er in hieſiger Stadt ein 
Serrentleider : Magazin 
errichtet hat, und bittet unter Zuſicherung eleganter und geihmadvoller Arbeit um 


geneigten Zuſpruch. 
Sweibrüden, im Februar 1869. 


Tb. Scholl, Schneider, 
wohnhaft in ber Lowengaſe neben Heren Zeugſchmied 
teuer 








—— Bor Eintreffen der neuen Waaren siete ic biemit vorjährige 
Frühjahrs- uud Sommer-Artifel 


zu ſeht billigen Preifen am. Ung. Schuler, 


. ws - 
Gejchäfts : Aufgabe. 

Wegen Aufgabe meines Geihäfts verkaufe ih meine fänmtlihen Waaren-Bor- 
rätbe zu äußert niebrigen Preifen, wodurch meinen Abnehmern Gelegenheit geboten 
wird, vortheilhaſte Einkäufe machen zu können. 

&, Guttenberger. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 














hi. Lied: Mr. 1 


aigl. Be "nl 
.. far . 


Duwribrücker 


Wodenblalt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Iuferate: 3 Er. für bie dreifpalt. Zeile oder deren Naun; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 
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DE Beftellungen auf diefe Blätter werden auch 
für den Monat März bei allen kgl. Poſt- 
anftalten noch angenommen, 


Telegrapbifche Depeſchen. 

* Berlin, 26. Febr. Die Budgetfommilfion bes Abgeord⸗ 
netenhaufes berieth in Auweſenheit des Finanzminifters die Frank: 
furter Nezeßvorlage und lehnte gegen 8 Stimmen den Antrag 
Hagens, die vom Könige bemitiigte dritte Wiillion ſolle eben: 
falls vom Staate übernommen merden, als bei der Sachlage 
unmöglich, ab. Die Vorlage wurde gegen 5 Stimmen ange 
nommen. Montag findet darüber im Abgeordnelenhauſe Plenar⸗ 
berathung fatt. 

* Baris, 23. Febr. Die „France“ meldet, daß Rußland 
biplomatiiche Dofumente, welche Bezug auf bie griechiſchen An: 
gelegenheit haben, veröffentlichen werde, 

Madrid, 27. Febr. Die focialiftiihen Aufftanbaverfudhe 
mwurben in Barcelona von ben Freiwilligen unterbrüdt und 
von ben Theiluchmern 33 verhaftel, Der Carliftenaufftand in 
der Provinz it unterbrädt worden. — Der Miniiter bes m 
nern De in ben Korte ben Wunſch ausgeſprochen, daß 
Amneitieerlaß einen Aufihub erhalten möge. 

Bayern 

Münden, 27. Febr. Unter zahlreicher Theilnahme wurbe 

* Nachmittag die Leiche bes Abg. Tafel zur Erbe beſtattet. 

ußer vielen Mitgliedern ber zweiten Kammer wohnten aud 
mehrere Reihsräthe, dann bie Minifter v. Pfretzſchner, v. Schlör 
und v. Prauth der Beerdigung bei. 

Münden, ?T. Febr. Laut Kriegsminiſterial⸗Entſchlie ßung 
haben auf Grund des Art. 83 des Wehr:Berf.-Gef. bisher 158 
Kautionzfteller den geſetzlichen Betrag von je 800 Gulden behufs 
der Erfagmannftellung erlegt. Bon dieſen 158 Kapitalien wur: 
ben ber Infanterie 80 (jedem Regiment 5), den Jagerbataillons 
14, ber Kavalerie 80, der Artillerie 28, dem Genteregiment 4, 
den Sanitätsfompagnieen 2 zugemiefen, um bamit felbbienfttaugs 
Tide, vorzüglich verwendbare und gut befeumundete Unteroffis 
jene, welde auf 6 Jahre in ber aftiven Armee um ein bei ber 
gl. Bant f Nürnberg gegen 3"; pCt. verzinslihes Kapital 


von 800 fl. einjtehen wollen, aufzunehmen. 


Großherzogthum Heffen. 
Worms, 21. Febr. Bor einigen Wochen wurbe berichtet, 
welde Schritte Domprobft Sänger und Pfarrer Reuß zu St. 
Martin gethan, um dem fatholiichen Burgermeiſter Brüd, 
welcher nad dem Gele ſiändiges weltlihes Mitglied ber beiden 
tatholiſchen Kirhenvorftände ift, wegen feiner beim Lutherfeit 
gehaltenen Rede bie Ausübung feiner Nechte als foldes zu ent 
ziehen. Das großherzogliche Minifterium bat nun in biefer 
Sache entichieden und den Rekurs der Beiftlichen gegen bie 
Verfügung des großherzoglichen Sreisamtes, welches die An 
ſprüche jener Herren als unberechtigt zutücgewieſen hatte, gleich: 
falls verworfen. 
Defterreichifch- Ungarifche Monarchie, 
Mien, 24. Febr. Gleih nach feiner Ankunft in ber 
Heimath Hat der Fürft von Montenegro eine Amneſtie erlaffen 


Dienstag, 2. März 





1869. 


und befohlen, benfelben bie konfiszirten Güter zurüdzugeben. 
Graf Beuſt kann alfo die 6000 Dulaten, welche alljährlich im 
Reichsbudget als Subvention für bie montenegriniichen Emis 
grirten angewiefen werden, zum Dispofitionsfonds ſchlagen. 


Brantreid. 


Paris, 24. Febr. Der Herzog von Madrid (Don Ear« 
los) unterzeichnete heute den Kontraft, dem zufolge ihm ein 
belgiiher Waffenfabrifant fofort 14,000 Gewehre zu liefern hat. 
Dieſelben werden über Frankreich nah Spanien sehe t werben. 
Was den Feldzugsplan der Garliften anbelangt, jo haben bie 
felben bie Äbſicht, zuerft in Gatalonien und Arragonien loszu⸗ 
ſchlagen. Alle Anftalten find bort bereits getroffen. Das Korps, 
welches den Angriff beginnen fol, ift in vollitändiger Organi— 
fation; bie Stärke beifelben kennt man nit; nur weiß man, 
daß deſſen Reiterei, bie man bereis organifirt hat, 12:—1300 
Dann ftark if, 





Verfhbiedenes. 


*Bweibrüden, 26. Febr. Diefer Tage famen uns einige 
Büchlein zu Geficht, die von einen herumzichenben frommen Pers 
fon an Landleute abgefeßt wurden. Wir Lönnen nicht umbin, eis 
nige Rezepte ber Kurloſitaͤt halber mitzutheilen. — „Mittel gegen 
Zahnſchmerzen: Gine Bohne (Faba), in welde man ein Kleines 
Loc; bohrt und eine Laus Hineinftedt. Das Ganze wird hierauf 
in ein kieines Stück Seidenzeug gewidelt und um ben Hals ges 
hängt“. Ferner: „Wie man befondere Stärke erlangen fann: 
Nimm guten Haren rothen Wein, verfiegle ihn wohl in einer gläs 
fernen Flafche und fee ihn am Gründennerstag in einen Ameifens 
haufen. Gin Jahr hernach, am Gharfreitag, nimm die Flafche wies 
ber heraus; fobald mar von diefem Wein getrunken hat, wird 
man Wunder erfahren‘. — „Wenn ein Vieh in einen Nagel ges 
treten, fo Sprich: Dies tft der Nagel, wo Ghriftus dee Herr ift 
mit angenagelt worben, daß es nicht gefchwillt und nicht geſchwürt 
und feinen andern Schaden begehet” C(bedeuten die 3 hoͤch⸗ 
fen Namen). — Wenn ſolche Veftüren noh Abjak finden, dann 
werben bie bewußten 10 Prozent faum weniger! 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Karlsruhe, 27. Febr. In der heute ftattgehabten Serien 
sichung ber badiſchen 35 fl. Looſe wurden nachſtehende 50 Serien 
gezogen: 104 151.236 323 401 681 880 1187 1248 1324 
1352 1377 1520 1573 1574 1713 1780 2133 2341 2958 
3147 3150 3408 3601 3991 4098 4225 4611 4634 5149 
5174 5333 5360 5518 5591 5611 6060 6370 6420 6655 
6973 7062 7115 7166 7210 7497 7635 7666 7759 7907, 

Mainz, 26. Febr, (Fruchtbericht.) Unſere Getreidepreiſe find 
in biefer Woche bei belangloſem Geſchäft unverändert geblieben, 
In Hülfenfrüchten ift ebenfalls wenig Geihäft. Wirken find etwas 
billiger zu haben, 10%, fl. Raböl bleibt troß auswärtiger feiter 
Märkte ruhig, iſt à 19% fl. käuftich. Leinöl 194 fl. Mohnöl 
33 fl. Petroleum 14% fl. Rothe Kleeſaat flau, 23a fl., 
Luzerne feſt, 23—30 fl. 


Aug. Aranzbüßler, verantwortl. Redakteur, 


Bekanntmachungen. 


Güterverpachtung. 
Mittwoch den 3. März 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Irheim in ihrer Behaufung, 
lafjen bie Erben des allba verlebten Aderers 
und Fuhrmannes Philipp Mayer auf 
6 Jahre verpadhten: 


Bann Irheim 

29 Dezim. Wiefe im Ohmbacherhübel, 
neben Lehrer Paul, 

10 Dez. Ader im Flur gegen Hornbach, 
erite Ahnung, neben Weg — ſriſch 
gedüngt. 

55 Dezimalen Ader auf Mühlberg, 
dritte Ahnung, neben Michael Hörauf 
— Kornftoppel mit rothem Klee. 

34 Dez. Ader in den Krummenäckern, 
neben Heinrich Gehlbach — mit Korn. 

82 Der. Ader am Dachsberg, neben 
Damıel Grosklos — Haferftoppel mit 
Erröpfeln. 

25 Dry. Ader in der Ohmbacherklam, 
neven Daniel Wollenweber, mit 
rothem Klee. 

80 Dez. Ader im Langenthal, neben 
Jalob a mit blauem Klee. 

39 Do. Ader im hinteren Mühlthat 
— Haferftoppel — neben Johann 
Steder. 

64 Dez. Ader hinten am Bäderswälb- 
den, neben Johann Beer — Korn: 


ppel. 

60 Vez. Ader in der Ohmbacherklam, 
neben Daniel Meyer — leer, 

52 Dez. Ader im Langenthal, ſiebente 
Ahnung, neben Johann Beer — leer. 

59 Dez. Ader allda, neben. Daniel 
Wollenweber — Kornftoppel. 

52 Dez. Ader allda, ſechſte Ahnung, 
neben Erben ſelbſt — blauer Klee. 

70 Dez. Adler in der Ohmbacherklam. 

99 Dez. Ader im Langenthal, ſiebente 
Ahnung, neben Anſtößern — Weizen 
ftoppel. 

185 De. Ader vorn am Väderswäld: 


* neben Gemeinde — Korn und 

ornſtoppel. 

111 Do Acker jenſeits Langenthal, 
neben Georg Baumann — Sommer⸗ 
baulorn 

70 Dez. Ader in der Ohmbacherklam, 
neben Daniel Mayer — Eommer: 
bauforn. 


Schuler, k. b. Notär. 

Samstag den 6. März 1569, Nadmitz 
tags 3 Uhr, zu Bubenhauſen bei 
Ye Wittenmaier, läht Karoline 

eind, ledig und ohne Gewerbe in Zwei—⸗ 
brüden wohnhaft, die nachverzeichneten 
Liegenihaften,  Ernftweiler : Bubenhaufer 
Bannes, unter günftigen Pedingungen in 
Eigenthum veriteigern: 

1) Plan: Nr, 233. 75 Dezimalen Mder 
am Deftorbberg, neben Geichäftsmann 
Lehmann, 

PlanNir, 234. 53 Dezimalen Ader 
allda, meben vorigem Stück und 
Adersmann Schmidt von Ernftweiler. 
Eollte die Eigenthumsverſteigerung nicht 
mehmigt werden, fo werden bie Liegen 
haften foiort auf 6 Jahre verpachtet. 
Geßuer, E. Notär, 

Montag den 8. März 1869, Rachmit⸗ 

tags 2 Uhr, zu Einöd in ber Behauſung 
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= 








des Andreas Kemmer, 

Lilier, Rentner in Ameibrüden, au 

Termin bis Dertini 1. J verfteigern: 
Im Kreuzwald bei Sutenbrunnen 


pen: 
40 Klafter buchen Scheithöfz. 
14 „ „ und eichen Prügelhofz. 
‚Die Hölzer ſiden ander Chauffee von 
Bierbad) nad) Gutenbrunnen. 
Gehner, k. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

Nächſten Freitag den 5. März, Morgens 

9 Uhr, zu Homburg im ihrer Wohnung 
dafelbft, Täht Fran Henrietta Kempf, 
Wittwe des allda verlebten Pfarrers Kari 
Reutlinger, die nachbezeichneten Fahr: 
nibgegenflände- öffentlid auf Kredit ver: 
fteigern, nämlich: 

1 Sekretär, 2 Beitladen mit Eprung- 
federmatragen, 1 Küchenſchrauk, 2 
Kuchentiſche, verſchiedenes Beitzeug, 
Bilder, kupfernes, meſſingenes nd 
eiſernes Kücengeihirr, lowie mehrere 
Bücher verſchiedenen Inhalis, größ 
tentheils theologiſche Schriften ꝛtc. 

Homburg, den 26. Februar 1869. 

Bartels, k. Notar. 
Holzverjteigerung 
zuHabfirden. 

Donnerstag den 4. März nächſthin, Bor: 

mittags 11 Uhr, zu Habkirchen im 
Schulhaufe, werden aus deffen Wald, 
Schlag Imgenwald, verfteigert: 


1) 24 eidhen Bauſtämme 4. A. 
2) 18 buchen Wagneritangen. 
3) 201, Mitr. gemiichtes Prügelbolz. 


4) 1325 gemiſchte Wellen. 
5) 2000 Bohnenitangen. 
jebeläheim, den 24. Februar 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


MobiliarzBeriteigerung. 

Dienstag den 2. März, Nadmittags 2 
Ubr, auf Tivoli dabier, läßt Conjtantin 
Landberg, Reſtaurateur allda, Umzugs 
halber gegen gleih baare Zahlung verfteis 
gern: Tiſche, 1 Kanapee, ſchmiedeiſerne 
Stühle, Bilder, Kuchengeräth jeder Art, 
Flashen, Faſſer, Liqueure, Weine in Fäl- 
tern und Flaſchen, ſowie verſchiedene Haus: 
geräthe. 

Hweibrüden, 27. Februar 1869. 

Haſemanng fol. Gerichtsbote. 


AuswanderungssAnzeige, 

Franz Lohr, lediger Manrer, 26 Jahre 
alt, von Maßweiler, und Michael Lohr, 
geinenweber, 18 Jahre alt, von da, wollen 
nadı Amerika auswandern. 

Etwaige Einfpraden hiegegen find binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten. Behörde 
anzumelden. 

Ziveibrüden, den 25. Februar 1869. 

Königl. Vezirlsamt, 
Damm. 


Donneretag den 11. März wird 


Sahrmarkt 


dahier abgehalten. . 
Smweibrüden, den 28. Februar 1869. 
Das PVürgermeifteramt, 
Schultz. 
Schuhmacher Kna u ber ſucht einen Lehrling 





lät + Georgh Donnerstag den 4. d. M,, Nachmittags 


3 Uhr, Auf dem Stabthaufe, Wied das am 
Bübenhaufer Damm befindliche Reiſerholz 
loosweiſe verſteigert werben. 
gweibruclen, den 1. März 1869. 
Das Burgermeiſteramt, 
Kult, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten ftatt be: 
fonderer Anzeige die traurige Nach: 
richt, daß heute Nacht um 2. Uhr 
unfer gelichter Gatte, Vater und 
Schwiegervater 

Touis Bad 
nach kurzen Leiden im 59. c Jahre 
Sanft in Gott ergeben verſchieden iſt. 

Div Beerdigung findet Dienstag 
den 2. Pärz, Mittags 3 Uhr, ftatt. 

Homburg, ben 28. Februar 1869. 

Dir trauerud Hinterblichenen, 








Dankſagung. 

Für die ehrende Theünahme an 
ber Degleitung der Leiche unferes 
lieben Sohnes und Bruder 

des & Gymnaſial⸗Profeſſors 

Alerander Emmert 
wie für ale Beweiſe aufrichtigen 
Wohlmollend und  zuvorkommender 
Dienitbereitwilligfiit während feiner 
Krankpeit eritatten herzlichſten Dank 
Hmeibrüden, 27. Februar 1869. 
Die tranerıden Eltern uud 
Geſchwiſter. 





Ein guter Arbeiter kann ſogleich 
eintreten bei Diehl, Schuhmacher. 

Auch nimmt berfelbe einen jungen Men— 
ſchen in die Lehre, 

Gin guter Schmiedrgefelle kann 
dauernde Arbeit erhalten bei 

2. Bender in Mebenheim. 

Zammmummuntnanaaaad 


Lehrlingsſtelle 


offen bei 


AULEELELTETT 


Joſeph Schuler. 


— —— AUATLRRRTERRTLTLETR ET 


{ .‘ x J 
Zur Nachricht! 

1009 Jentuer gute Kartoffeln 
Hat zu verkanien N Hamener zit Neu 
drvitenfelderhof kei Waldmohr. 

\77 — F in der Haupt 
Sin Lade U Straße iſt zu 
vermiethen. Bei wen? — ſagt die Erpe⸗ 
dition d. Bl. 


Eine nod gute Badewanne von Holz 
wird zu laufen geſucht. Näheres in dem 
Erped. d. Bl. 

Evangeliſcher Kirchenchor. 


Heute Montag den 1. Diärz 
Probe. 


sum... 








Ein felider Fraftiger Mann (Tag: 
arbeiter) findet bei mir beftändige 
Beſchäftigung. 

A. Kranzbühler. 


Druck und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrücken. 
DEI” Zum heutigen B.atte folgt eine Anzeigen-Beilage. 
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Veilage zum &tveibrücher Wldchenblatte 


51. _ Dienstag, 2. März 1869. 


| — 
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Bekanntmachungen. lokale des Martin Schmidt, wird auf Ans] 6) 17 Dezimalen Ader allda neben 
ER mac 8 fichen von Johann Wad, Rentner und ) ob Reihharb und Friedrich —— 
ag 16, März 1869, Nad: Banquier, in Kufel wohnhaft, zur vertt Ürtifel 4, 5 und 6 iche Hanspläge. 
mittags 2 Uhr, zu Miederfimten in mäßigen MWieberverfteigerung wegen Nicht⸗ b. Zum Nachlaſſe des 
der Wohnung bes Wirthes Kung, werben] bezahlung des Gteigpreifes geſchritten 


en ee * 

eauftrag gl. Rotär Eduar € oſeph Dawo, Biegler, früher in Kübel- 

im Amtsfige zu Pirmafens ligitirt: u v f j 

Y) h Kt —* ein Bahn an, — Reifen in Rorb 
ofraum, und 18 Dez, | von m⸗Nr. 830, 14 Dezimalı 

flanggarten babei, im Orte Nieber: Ein Wohnhaus mit Stud Aalen“ * 


ehörig: 
7) 33 Deyimalen lag, Hol, & 
ten = —e— Er 
meh. in 4 Haubpläfe abet 
Verfleigerung tommen. Er 
Landituhl, den 28. Februar 1869, 
Forthuber, k. Notär, 





mten. ofen, iegelpütte, Hofraum mit Scheuer, 
2) 1,88 Dey, Aaer in der Repalte, Sim: ne a m ni Sägen | Wefanntmachung. 
tener Bannes h dann eg 827,828, 74 Dez Wiefe,] Vogelbach, Berieksamt Homburg. 
Die Eigentümer biefer Immobilien finb:| dabei ferner Pant. 831 ., 831 b., 16 Holzverfteigerung 
die Kinder und Erben der zu Niederfimten Dezimalen Piegelhütte mit Wohnung, " 


Samstag ben 6. März I. Z., it: 
> um 2 Uhr, pr Im Fr zu 
pogelbach aus bem Gemeindewald von 
—* ende Hölger auf Zahlungstermin vers 


2 1 Eihen-Stamm 2. Kl. 

2) 1 „ Ubiänit 4. A. 

) Riem „ 

4) 1 Alte, Buchen-Scheit 1. AL. 
5) 24 7 2. Ri 


Ya, ambrücig. 


verlebten Ehe: und Maurerdleute Meter Wafferbehälter, fammt den dazu 
Garl Marr und Suſanna Natharine tigen Fon . — a 
Löfer und ihrer nach ihnen verftorbenen| Das Ganze, bie jogenannte Kübelberger 
er Katharine Marr, reſp. beren elhütte, auf Rübelberger Bann, an ber 
Vertreter: I. Beter Carl Marz, Maurer,) St. Wendeler Straße gelegen, hinreichend 
u Nieberfimten wohnhaft; II. Barbara | mit Waſſer und vorzüglichen Letten ver: 
arr, Wittwe von gran Seſer, ger 


Phi: gi können täglich aufber Amts« 
8 bes Unterzeichneten eingeſehen werben. 













je i mohr, den 18. Februar 1869. 7 4 

Saargemünde wohnhaft, IV. Charlotte 84 fönigl. Notär, 8 3 — — tnorr. Eichen 
Marz, gewerbloſe Cheſrau des Schnei⸗ Ft. Tund 9) 1%,  Bucen Kto ügel. 
ders Calpar Fiſcher, beine allda wohn: « penprug 


10) 450 buchen Reiſerwellen. 


CV 
Ma De era — 


R ia Ratbarina M Govi n— 
Volt Ehefrau ve Yabrifarbeiter® Beorg Uelice SO-viein © 


Weih, mohnhaft zu Schotten in Heffen, Donnerstag den 18. März 1869, des Schanne. 
ln; VI die Kin] Radmittage 2 Uhr, zu SambRup! in —Golge und Kohrindenver 
ber von Henriette Marx, zulegt Wittwe Safthaufe zum geldenen Cngel, merben 3 ; Ri 
von — Schneider: 1) Katharina | VOR dem gerichtlich vr fommitticten gl „fteigerung. 
Shpneider, gemerblofe Ehefrau des Po: bayerihen Notär Joſeph Forthuber, ittwwoch ben 10. März nädft- 


i i N auf dem Walbpoje| im Amtsfige zu Sandftuhl, auf Znftehen 
—— * MONK Georg eg von L Fran Eliſabetha Reilhert, Han 
ber, minberjäßriger Latbier, vertreten durch delsfrau, in Landituhl wohnhaft, Witte 
feinen Dutel, obigen eier Carl Marz] ie eldn verlebten Raufmannd Julius 
als Haupt: und Conrad Buſchs, Meg: Dahl, handelnd in nd Namen wegen 
ger zu Wirmajens, ald Neben: Vormund ; der zwiſchen erg anbenen Güterges 
3) Maria Schneider, früher gemerblos meinjhaft und als Mutter und Bormün- 
zu Birmafens wohnhaft geweien, jept ohne — - ihrem —— 
befannten Wohn: und Aufenthaltsort, * bet Ihe " ker — — 


bin, Nachmittags 1 Uhr anfans 
gend, werben im Schulhauſe zu 
Wattweiler aus dem bafigen 
Gemeindewalde folgende Hölzer verſteigert: 
Schlag Hungerberg J. 
5 birkene Wagnerftangen. 
16%, Klafter birlen Scheitholz. 
2%, vuchen u. aſpen Prügel. 
18%, Birken Prügel, 
24 „ kieſfern Prügel. 
3575 birken Wellen mit Prügeln. 


5 old gerichtig eu| Submin, 2, hen: 3 ee 
äfentanten; VII. Balthajar| -(® a um iſabetha ern Jo⸗ 75 kiefern 2 — 
Bar — — ſerh Dahl, kathoiiſcher Stabtpiarrer in Schlag dablqlev J. 
a oh und Aufentyalss«| Kalierslautern mognbaft, ein Beivormunb] . Riafter Duden Schetholz 2. RL 
ort, ebenfalls dur) genannten gl. Notär der vorgenannten Minderjährigen, die nad Mn. ar 


I Wthegprügel, 
350 buchen Atholz- Wellen mit Prügeln. 
Schlag — Ergebniſſe. 
12 Fichten: und Larchen · Geruſtſtangen. 
4/4 Klofter buchen Scheitholz 2. AL. 
2 Pi » anbr. 
—— — BPrügel. 
25 Neifer- Wellen. 
6 gemiſchte Reiſighaufen. 


Unmittelbar vor dieſer Verſteigeru— 
werden bie im Schlage Hungerberg UI. 
ſich ergebenden Lohrinden, circa 60 Ztr. 
1. AMlaſſe, öffentlich verſteigert. 

Wehenheim, ben 25. Februar 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Shwarg. 


a. zur ſchen Gutergemeinſchaft —5 

1) 6 imalen Fiäche, darauf eine 
Scheuer mit Stall und gemeinſchaft⸗ 
licher Einfahrt; 

2) 3 Dezimalen Garten allba; 

3) 7 Dezimalen Fläche, darauf ein Wohn: 
haus, Stal, Hof und gemeinihaftlige 
Einfahrt; 

4) 20% Depimalen Ader in ber Bath 
neben Anton Wagner II. und ber 
Rubwigsbahn ; 

5) 39*10 Dezimalen Ader im Imſer 
neben Jakob Reichhard, Strafe und 
Eiſenbahn; 


2) Magdalena Marr, ledige Dienftmägde, 
allda wohnhaft; 3) Ehrüftine und 4) Ja: 
tob Marz, beide noch minderjährig und 
ohne Gewerbe, vertreten durch obigen 
Peter Carl Marr ais Haupt: uud Gott: 





Dertragsmäpige Wiederverfteigerung. 
» den 16. März 1869, Mittags 
2 Ur, zu Kübelberg im Berteigerungs- 


Untergeichueter bezieht ben bevorfichenben Aweibrlüder Markt mi 
Sädlerwaaren, namentlich Handihuben, Gummibändgrn , Holenträ al ou ohne 
Elaftit, Strumpfbändern, Kravatten: Sinlagen, Unterhofen, und art in dieſes Be 
einfhlagenden Artileln, und verkauft bei veeller Bedienung zu möglicgft billigen Preil 


Bandagen. 

Wie fehr viel dem Leidenden an einer zmedmäßig kouſtruirten, ben Berhältnifien 
des Körpers genau anpaffenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen fein muß, lann 
nur Derjemige ganz ermeffen, welcher jih, wie leider mir zu oft der ‚ unter ben 
en von, aller anatomischen Bildung des menihlihen Körpers unkundigen, mit 

ndagen handelnden Perjonen befunden hat. Wie fehr es alfo vonnöthen, einem 
ſoichen Uebel abzubelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung, ebenfo, mie groß ber 
Nugen Demjenigen iſt, der fih nad) einem derartigen Uebelitande auf einmal im 
einer, allen Aarocberungen Genüge leiftenden Bandage firht, die ihn von ber größten 
Unbehagliggkeit, ja oft bei empfindliciten Schmerzen befreit. Ich a ig ba! 
beiteng eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnuͤr⸗ 
ftrümpfe fir Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerigaftsbinden, doppelte —2 
Rinderbandagen aller Art, Nüdhalter für Einfeitige zum Grabpalten, für Erwachſene 
wie für Kinder, Mutterkranze, Fontanellbinden 2c. X umter Zuſicherung teeller und 
billiger Bedienung. Durch dieſe reithaltige Auswahl der genannten Artikel ih 
in Stand geiegt, Schentelbrüge, Leiitenbrüce, Mindbrühe, Flembrüde und Nabels 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. . 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär: und givil· Hoſpital·Verwaltungen 
erlaſſe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, offortirt fir verſchiedene 
vorkommende Fälle, einen angemeſſenen Nabatt. Unbenittelte erhalten nad) Vorzeigung 
eines Zeugnifies ihres Ortsvoritandes oder eines Arztes die benöthigte Banbage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

‚ Peine Bube ift auf dem Marft und mit meiner (irma verfehen, — mein Logis 
ift bei Frau Mittwe Hein im Gafthaufe zum „Ofen“, wofelbft id) Morgens von 7 
bis 8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fpreden bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 


Eichen-Lohrindenverfteigerung. 
Dienstag den 9. März 1. J, Nachmit, 
tags 2 Uhr, auf dem Bürgermeiiteramt 


Bebelsheim, werden bie Eichen-Lohrin 
ben der nadgenannten Gemeinden verjteis 


gert, als; 

1) Vebelsheim circa 50 Bentner 3. al, 
Schlag Maierswald. 

2) Bliesmengen-Bolden circa 250 Zentner 
2. R. aus den Schlägen Brander: 
und Brederwalb. 

3) Habtirhen circa 60 Zentner 2. Kl. 
im Schlag Jungenwald. 

4) Wittersheim circa 100 Zentner 3. a. 
im Schlag Maierswald. 

Bebelsheim, den 24. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Drannbeimer Baupt-Pferde: und 

Nindviebmärkte, verbunden mit einen 

Mafchinenmarkt im $rübjahre 
8 


mit zwei geoden Verlopfungen von 
Pferden, Wagen, Neit: und Fahrrequiftten, 
Nindvieh, landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen x. x. Erite Ziehung 
am 6. April 1869, 40 Gewinnſie, Pferde 
und Wagen. Zweite Ziehung am 4. 
Mai 1869, 320 Gewinnite, Karren, Kühe, 
Rinder, landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Geräthe ꝛc. 

Jedes Loos berechtigt zur Theilnahme 
an beiden verlooſungen und koſtet fl. 1. 
45.; Wiederverkäufer wollen fih wegen 
Bezug einer größeren Anzahl Looſe am Dei 
Raifier des Merdemarkt:Nomites, Herrn 
Wilheim Darmftädter, wenden, welcher 
folge, jedoch nur in Poften von 55 Looſen 
gaaeıt, haprr at Vtzeild ho 
fl. 1. 45. find bei den betreffenden Zei— 
— und Wiederverkäufern zu 

aben, 

Der fiempelfreie Abſatz ber Loofe in 
Helfen: Darmftabt und der bayeriihen 
Rheinpfalz it durch Erlaſſe der betreffen- 
den Minijterien genehmigt. 


Zeugniß. 
Die Stollwerchſchen Bruſt-Bonbons 
habe ich einer näheren Prüfung unter: 
worfen und nachdem ih mid) von ihrer 
vortrefflichen Gompofition überzeuat, feinen 
Anftand genommen, fie meinen Patienten 
zu empfehlen! Ich befcheinige hiermit 
öffentlich , dab ich der Caramellen günftige 
Wirkung bei jelbft langwierigen Catarrheu, 
ganz bejonders bei Reizhuſten, mahrzu: 
nehmen vielfach Gelegenheit hatte, i 
Diſttiltsarzt Dr. Walloth 
In verjiegelten Padeten mit Gebrauchs: 
anweiſung & 14 fr. auf Sager in Zwei- 
brücken bei D. Wildt sen., bei Cond. 
©. Holjgrefe und_bei Pet. Klein, 
in Blieskastel bei Fr. Apprederis, 
in Homburg bei Ebr. Danner, in 
Hornbach bei Lonis Schern, in Land- 
stuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei 
A. Hauck Wioe. und bei J. Mans: 
mann, in St. Ingbert bei I. ar 
wenig und bei Gonditor ©. Nickel, 
in Wallhalben bei Apoth. H. Thoma. 






























G. Bleicher, 
proßherzoglich heſſiſchet Hof-Bandagift, 


wohnhaft auf dem grofien Brand in Matn. 


DE Die vermöge ihrer balſamiſchen Beitandteile fo böht wohlthätig, ver: 
ihönernd und erfriſchend einwirtende mE Gebrüder Leder’ihe 
balfamifche Erdnußöl:Zeife a üt ä Stüd mit Gebr.:Anweif. 
41 Mr en Packet 20 Een fortwährend zu haben bei 

t sen. 
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LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
rl. Pfl-T: 1, engel. Pfd-T } T 
Dh Sa a 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Epileptische Krämpfe causucny 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in Berlin, jetzt Mittel. 
’ . een 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt 









Vom Lande, 27. Febr. Da leſe ich JLoth 1 Sveuzer; mei 

on einigental, daß der große Pe Bir jo viel Sicher ana Een be hy 
in Zweibrüden die gemahlenen Eicheln Jipüre den Pfeifergeihmad gar Br ” 
extra „aus NRothweht· für die Landkrämer | Sie, Herr Redalteur törnten air 14 
auf Lager hält, und ſolche wegen der be: JAuskunſt geben, ob es Stadt: ——— 
kannten Neigung des Publitums, „urPfeffer gibt und ob der Land Pfeffer jet 
wenig Geld möglichit viel zu bekommen“, Jbeſonders hergerichtet wird? ig 
als gemahlenen Pfeffer per Pfund um] Man iſt vielleicht im Intereſſe des 
20 Kreuzer im Großhandel verkauft, wäh: Jöffentlihen Wohl's“ beſorgt die Bauern 
ei im Kleinverlauſe nur beite Waare Jtönnten jo ſtarken Pieffer nicht gut ver⸗ 
— gibt. — tragen, und glaubt, Eicheln wären naht 
Bei Ünterzeihnetem Tann ein Lehrling | 3% beziehe mein Pieffer von m fter fie fi H 
eintreten. ® Nachbar, einem Kramer in Dorf, der ih Iibe oe je EN 

J. Gentes. |piundweile einkauft, und bezahle für das Ein neugieriger Bauer 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 








; Het 


Divribrürker 
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Wochenblatt, 





Zugleih Organ für fammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


ö— — —— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 Er. für die breiipalt. Zeile ober deren Naum; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








. Zelegrapbifche Depefchen. 

* Berlin, 1. März. Das Abgeordnetenhaus nahm einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Gemeindegeſetzes 
in dem vormaligen Herzoathum Naſſau vom 26. Juli 1854 in 
der Fafjung des Herrenhauſes an, ebenio ben Geſehentwurf ber 
Säließung ber vormaligen herzoglich nafjautihen Wittwen: und 
Raifentatle. 

* Berlin, 1. März. In ber heutigen Bandesrathsſitzung 
überreichte das Bunbespräfidium eine Vorlage wegen‘ Peitrafung 
ber Entziehung vom Kriegsdienſte. — Sachſen beantragte die 
Einfegung eines oberften Gerichtshofes für Handelsfahen. Der 
Bımdesrath nahm den Antrag Badens wegen gegenieitiger Mb: 
Teiftung bes Militärdienſtes an. 

* Berlin, 1, März. Das Abgeordnetenhaus nahm ohne 
Diskuſſion faft einftimmig den Nezehentwurf mit der Stabt 
Mensen an; die Abgeordneten Zieglet, Malinkrodt, Jaloby, 

ammadher u. A. ſprachen dagegen; bie Frankfurter Abgeorb 
neten bafür, 

* Paris, 1. März. Der Dichter Lamartine ift ge 
ftorben. Durch feinen Tod wird ein Sig in der frangöfiichen 
Akademie erledigt. — Senatspräfident Troplong ift ebenfalls 
heute verichteden. 





Bayern. 

Münden. Durch Reſtript bes Kriegsminiſiers vom 20. 
Januar wirb zur Kenntniß der Armee gebracht, dab auf allerh. 
Befehl nach Uebereinkunft mit den fibrigen Mächten Europa’s 
binfort feine Sprenggeſchoſſe bei der Yufanterie mehr angewens 
bet werben follen, Kraft diefes Befehls verordnet der Kriegs 
minifter 1) daß hinfüro bei allen Yufanterie-Abtheilungen, ſowie 
in allen nfauterieparten anftatt der bisherigen Sprenggeſchoſſe 
eine gleihe Anzahl Ladungen mit gewöhnlichen Kugeln gehalten 
werbe; 2) daß bie bisher angefertigten Sprenggeihofle und bie 
ſich vorfindenden Raketen auseinandergenommten werben. 

(Dienftesnahrihten) Durch allerhöchſte Entichliefung 
fanden folgende Beränberungen in ben Kommanboftellen der 
Landwehrbezirle der Pfalz flat. Der Lanbwehr: Bezirks:Kom: 
manbant von Epeier Major v. Lilier wurde in ben bleibenben 
Aubeftand verſetzt; der Landwehr s Bezirks: Kommandant von 
Raiferslautern Major Job nah Epeier verſetzt; ber Major 
Zahenmair vom S. Infanterieregiment zum Landwehr:Bezirks: 
Kommandanten von Raiferälautern und der bisherige funktios 
nirende Landwehr: Bezirke Kommandant von Zweibrüden Ma: 
jor Shönhueb zum wirklichen Bezirls Kommandanten ernannt. 


Frankreich. 

Paris, 27. Febr, Wie wir von vertrauenswürdiger Seite 
erfahren, hat Hr. Baron Haufmann geftern Abend dem Rai: 
fer fein Entlaſſungsgeſuch überreicht. Dieler = bat fi ſchon 
öfter ereignet; neu iſt aber, daß der Haifer diesmal das Ent: 
Ioftumgsgejud zwar nicht angenommen, aber doch zurüdbehalten 
und ben Seinepräfeften unter wohlwollenden Berfiherungen 
feines ungeihwädten Vertrauens gebeten hat, bie Geſchäfte bis 
auf Weiteres mit dem biöherigen Eifer fortzuführen. In den 
Regierungskreiſen hält man es baher für wahriceinlich, daß bie 
Präfektur noch vor Ausichreibung ber allgemeinen Wahlen in 
andere Hände übergehen dürfte. Es. ift auch nicht unbemerkt 


Mittwoh, 3. März 


1869. 





ebfieben, daß ber Kaiſer geitern nah dem Diner in ben 
uiferien, welchem nebit vielen Darm auch ber Generals 
fefretär des Seinepräfeften, Herr Alfred Blanche, beimohnte, 
mit biefem eine fange Unterredung unter vier Augen gehabt hat. 


Verſchiedenes. 

*Zmeibrüden, 1. März Gleich nach Minag des heutigen 
Tages farb dabier, nach medr als fünfmenatlicher Kranlheit, der 
quiesʒirte erfte Untergerichtfhreiter vom f. Appellatiensgerichte, Sein: 
ih v. Besnard. Derfeibe war Anfangs Dezember 1806 dakier . 
geboren, wurde alfo nicht viel über 62 Sabre alt. Er war ein 
Mam, der keinen einzigen Feind Hatte, was das befte 
Zeugniß von feiner Herzensgüte gibt. Seine Brauchbarkeit in ben 
von ihm bekleideten Funktienen und Aemtern ift allgemein anerkannt, 
namentlich wird er feiner fhönen und gewandten Schrift wegen fehr 
vernuift werden. Er lebte in Rinderlefer Ehe, und feine Gattin, die 
ihn froh feines gleich vom Anfange der Krankheit an hoffnungsloſen 
Zuſtandes mit lebender Aufopferung und felbft übermenſchlicher An⸗ 
ftrengung pflegte. iſt Ne nächte Leibtragende. Möge dem Dahin ⸗ 
geläiedenen Me Erde leicht fein! 

* Amweibrüden, 1. März. Heute von Mittag am wurden 
die betreffenden Gefangenen ans ihrem bieherigen Verwahrungsorte — 
der Gefangenanſtalt — in das neue Bezirfägerichtägefängniß im Ju⸗ 
ſtizgebãude dahier gebracht und zwar ohne alles Aufſehen und darum 
auch in kleineren Abtheilungen. Es befanden ſich darunter 12 vor 
das Schwurgericht verwieſene Individuen, während 3 davon noch 
nicht hierher verbracht find, Im Ganzen hat das neue Gefängniß 
etwa 33 neue Bewoehner erhalten. 

* Dweibrüden, 2 März. In der Gemeinde Rieſchweiler 
iſt plößlich die Scharlachepitemie in fo hohem Grade aufgetreten, 
daß über 40 jchulpflichtige Kinder am diefer Krankheit darniederliegen 
und mehrere bereits geftorben find. Die dortige Schule ift bis auf 
Weiteres geſchloſſen. 

Bamberg, 24. Febr. Der Profeffor der Neltgionslehre und 
Geſchichte am F. Oymnafium zu Ziweibrüden, Her Dr. Ochs aus 
Bamberg. wurde zum Domkapitular daſelbſt gewählt. 


Handels. und Verkehrsnachrichten. 

.", Zweibrüden, 2. Mär. Geitern Abend fanb im 
Löwen bie Generalverfammlung bes hiefigen Vorſchußvereins ſtatt. 
Aus dem von dem Vorfitenden vorgetragenen Rechenſchafisberichte 
entnehmen wir, daß der Verein am 1. Juli 1863 116 und am 
31. Dezember 126 Mitglieder zählte, 


Die Stammantheile betrugen am 1. Juli 6211 fl. 24 fr. 


Dazu kommen bis 31. Dezember 1267 „ U „ 
Stand am 31. Dembr . 2.2... WB, 4 
Der Neferpefond betrug Gnbe Dezember ', BB — u 
Depofitengelder find angelegt bei dem Vor: 2 
fchußvereine nenne BUT — 


” 
Sparfaffegelber en 0000. 1214 „52 z 
Der Umfchlag in biefem halben Jahre ; 
beträgt © 2 2 2 2 000 0. 209408 „ 29 
gegen das halbe Jahre vorher . . . 245286 „ 25 
Der ganze Umfchlag des Jahres 1868 . Du4694 „ 54 
„m 1867 „313235 „1 


” Li [7 — — 
mithin mehtr. . . 191459 „ 


Der’ Beuttogersinn bes halben Jahres 1004 FH. Ib ie Da» 
von gehen ab Gefchäftunfsften 485 A. 
Beiträge zum Pfälzer und deutſchen Ge— , 
noffenfchaftöverband 10 fi. 30 fr, zuſ. 495 fl. 30 tr. 
bleiben rietto Zus, 56 „ 
Auf Vorſchlag des Ausſchuſſes wurde bie Verwendung biefes 
Reingewinnes von 508 fl. 56 fr. folgendermaßen beſchloſſen: 


3,4% Dividende für das halbe Jahr 2301. — Fr. 
Abfchreibung an Mobilin . .» . » 50. 2%, 
Gratififation bes Vureaugebilfen . 13 „54. 


J auf. 293 „ 56. 

Der Reit, 215 fl, wurbe dem Reſervefond zugewichen, ber 
jet 1200 fi. beträgt, 

Das Mandat des bis Juli 1869 gewählten Ausfchufies 
wurbe durch bie Generalverfammlung bis 1. Januar 1870 vers 
laͤngert. 

Münden, 1. März. Bei der heute bier ſtattgehabten Serien⸗ 
fehung der Aproz. bayeriſchen Prämien: Anleihe wurden nachſtehende 
0 Serien gerogen: Gerie 51 64 254 486 784 790 917 937 

957 1027 1065 1204 1321 1493 1533 1566 1732 1776 
2102 2145 2151 2213 2389 2528 2574 2803 2993 3034 
3073 3158. 


— — — 
* Zur Erinnerung an den verlebten Abgeordneten 
— Tafel. 

Zweibrücken, 28. Febr. Die Pfalz hat ſchon wieder einen 
ſchweren Verluſt erlitten. Ihr Iangjähriger Vertreter in der Abge— 
ertnetenfommer, rang Tafel von Zmeibrüden, ift am 25. Febr. 
Abends 6 Uhr in München verftorben. Derſelbe verdient es, daß 
.fein Andenten in dantbarer Erinnerung des Volles fortlebe und daß 
feines Wirfens in Aurzen Umriffen gedacht werde 

Franz Tafel, geboren am 19. September 1799 in Deidesbeim, 
der katholiſchen Konfeſſion angehörig, der Sohn wenig bemittelter 
Eitern aus dem Lehrerftande, widmete ſich dem geiſtlichen Stande, 
wurde amı 29. April 1825 als katholiſcher Pfarrer in Freinsheim 
angeftellt und auf Bitte der katholiſchen Kirchengemeinde in Zwei— 
brüden , deren Kaplan er früher einige Zeit gewefen war, von dem 
Bifchhefe in Speier am 30. November 1829 als Pfarrer in Zwei⸗ 
brüden ernannt und als folder von dem Könige am 8. Mai 1830 
beftätigt. Die kgl. Staatsregierung übertrug ibm fpäter auch noch 
die Funftion des katholiſchen Religionslehrers am Zweibrücker ymz 
nafium und die Diftriftäichulinfpektion, welche er viele Jahre in folder 
Weife befteidete, Daß fein deffallfiges Wirken durch ein höchſtes Dis 
nüfterialteffript vom 11. Februar 1841 rühmend anerkannt wurde, 

Von der katholiſchen Geiftlichteit wurde Tafel im Jahre 1836 
zum Mitgliede des Landrathes und im Jahre 1839 zum Abgeord: 
neten für den Landtag gewählt, Sein Wirken in der Kammer fand 
im damaliger Zeit die allgemeinfte Anerkennung nicht bles von feinen 
Standeögeneffen, fondern quch von dem Wolfe. Ihm verdankt es die 
tatholiſche mie proteftantifche Pfarrgeiſtlichteit, daß die allzugeringen 
Pforrbefeitungen ſchon im Jahre 1843 aufgebeffert wurden, indem 
Tafel in feiner Bezüglichen Kammterrede hiefür den warmen Fürſprecher 
mochte und eine Vergleichung zwifchen der großen Dürftigkeit fo vieler 
Pfarrer und dem Ueberfluffe der heben Würdenträger der Kirche an: 
ftellte. Dafür zog er ſich ſchen damals die Ungnade des damaligen 
Biſcheſes Geiffel im Epeier zu, ermtete aber von Seiten der 
Pfarrer allgemeinen Danf, und viele feiner Amtöbrüder hatten ſogar 
den Mut, tretz der biſchöflichen Abmahnimgen, ihm em Ehrenge⸗ 
ſchent in einem filbernen Potale zu. überreichen. Eeine Kammers 
Tollegen aus der Pfalz, in Anerkennung feiner aroßen Verdienite und 
Leiſtungen in der Kammer, ehrten ihm noch im nämlichen Jahre durch 
ein zweites Ähm in einer geldenen Dofe Überreichtes Ehrengeſchenk. 

Am Jahre 1848 war bereits Tafel allgemein als der Mann 
des Volkes, der für defien Berürfniffe warm fühlte und vom echt 
waterländifch Leutfcher. Geſinnung durchdrumgen war, geliebt, geehrt 
und gefeiert. Der MWabibezirt Pirmafens-Zweibrüden wählte ihn 
foft einftimmig zum Abgeordneten in das deutſche Parlament zu 
Frankfurt. Nachdem das neue bayerische Wahlgeſetz für das Abges 
ordnetenhaus entlaffen war, wurde Tafel, während er nech Mitglied 
des Pırlamented war, vom nämlichen Wablbezirle im Jahre 1849 
auch ald Abgeordireter Für die bayerifche Kammer wiederholt gewählt. 
In dem deutfchen Parlamente wie im der bayerifchen Kammer ges 
hörte Tafel der entſchiedenen Foriſchrittspartei, der linken Seite, aus 
vollfter Ueberzeugung an und batte den Muth und die Ueberzeugungs ⸗ 
treue, auch nad der ausgebrochenen Reaktion feinen politiſchen Ueber⸗ 
zengungen und Grmdfägen treu zu bleiben umd diefelben nicht 
abzuſchwören. Seine Abſtimmungen in dem Parlamente, die Mit⸗ 
untergeichnung einer von den pfälziichen Abgeordneten an die Bes 


wohner der Pfalz gerichteten Anfprache vom 30. April 1849, ſowie 
eine im Parlament gehaltene Rede, worin er ſich bei der damaligen 
Kirchenverfaffung entfchieden gegen die Trennung der Kirche vom 
Staate ausſprach umd feine mannhafte Verweigerung des ihm anger 
fonnenen Widerruf feiner als wahr erkannten Grundſätze ımd der 
ihm zugemutheten Bewerbung um eine andere Pfarrftelle zogen ihm 
den Urchlichen Prezeß vor dem biſchöflichen Ordinariate zu, Das ihn 
durch fein Erkenntniß vom 18. Februar 1851 feiner Pfarrſtelle im 
Zweibrũcken entfegte. In feirter am dad Bamberger Metropolitans 

icht gerichteten Rekursſchrift zeigte er mit der ihm eigenthürmlichen 

iftesfchärfe die völlige Haltlofigfeit der gegen ihn vornebrachten Mbs 
ſetzungsgründe und erhobenen Beiduldigungen, Seine Pfarrgemeinde, 
welche mit Liebe und Verehrung an ihm Bing, bat in einem von 
400 Kirchengenoſſen ımterzeichneten, am das Metropolitangericht ger 
richteten Eingabe dringend um die Wiebereinfegung ihres Pfarrers in 
fein Amt „in Intereffe der Gerechtigkeit und Religien*. Das Me 
tropolitangericht verwarf aber Tafels Rekurs durd fein Erkenntniß 
vom 21. Februar 1852. Der neue von ihm gegen dieſe Disziplinar⸗ 
erfenntniffe auf Grund der 68. 52 und 53 der zweiten Beilage der 
Berfafiung an das Staalsoberhaupt gerichtete Rekurs wurde zufolge 
eined Miniſterialreſtripts vom 24, Auguft 1852 „zur Berüdfichtigung 
nicht geeignet gefunden”. Während mehr ald 10 Jahren bis in das 
Jahr 1863, bezog der olfo feiner Stelle entſetzte Pfarrer Tafel auch 
nicht eimen Kreuzer zu feiner Suſtentation aus der Staatskaſſe oder 
dem Tiſchtitelfonde, indem erit unter dem Rultusminifter v. Zwehl 
ihm durch Minifterirfentjhliefung vom 25. Aprit 1863 ein jährlicher 
Suſtentationsbezug von 400 fl. bewilligt worden iſt. Der fo hart 
betroffene Mann fand jedoch feinen Troft und feine Aufrichtung im 
feinem Vewußtſein, ſowie im der Hochachtung und Liebe feiner Mits 
bürger, die ihm umverfümmert bis zu feinem Tode verblieben find 
und verbleiben werden, In dem Zeiten feiner ſchwerſten Verfolgung 
und Anfeindung ehrte fih der Wahlbezirk —— ——— 
bolanden dadurch, daß er ihm zu feinem Abgeordneten für ben 5 
tag erwählte, deſſen Vertreter er bis zu feinem Tode verblieb. 

Sein Wirken als Pfarrer, welches fich durch wahre Menfchens 
liebe und echte Neligtofität auszeichnete und ſich auch in ber ſchönen 
Beförderung des Lonfeffionellen Friedens in hieſiger Stadt fo wohl⸗ 
thätig Aundgab, fin Wirken als Religionslehrer am Gymnaſium, als 
Schulinſpeklor, Yandtagsabgeordneter und Parlamentömitzlied werben 
Vielen unvergeßlich bleiben und fihern ihm in größern Sreifen ein 
danlbares Autenten. 


Die ungenanen und veridiebenartigen Grörterungen und 
Auffoffungen in Bezug auf die wegen Verfaufs von gemiſchtem 
Pieffer beitraften biefinen Kaufleute veranlafien den Unterzeich- 
neten zu folgender Erklärung: dab derfelbe feit 20 Jahren volls 
tonmen reine Gewürze zu verkaufen hatte — im Detail-Geſchäft 
ausſchließlich nur ſolche verabreichte; — daß er aber eben⸗ 
folange für fein Engros-Geſchafr, wie alle feine Konkurrenten 
und nur aus dem Grunde, eine 2. Sorte Tieffer ſich bielt, 
dieſe jebod, wohl zu beachten, nur ihrem entiprebenden 
BWerthe nah verkaufte; — dab er ferner das Pfeffer— 
furrogat als ſolches in nemahlenem Zuftande von größeren 
Gewuͤrzhandlungen bezog; wie baffelbe übrigens nod heute, 
ebenfo eine 2. Pfefferſorte, als Handelsartifel in ben Preis— 
liſten ber größten, achtbarſten Häufer ganz Deutichlands öffen t⸗ 
lich angeboten wird, ohne daß bis jept deßhalb deren Neel- 
lität irgendwo angetaftet worben wäre; — daß, bei dieſer alt» 
herfömmlichen, bet der Konkurrenz allgemein gebräuchlichen und 
auch befannten Geſchäfts- Manipulation eine bösmwillige 
Handlung, d. h. eine Uebervortheilung ber Käufer 
im Geringften nicht beabfihtigt ober bethätigt 
wurde — dab aus dem Grunde ber Unterzeichnete auch nichts 
Arges dahinter erbliden zu müſſen glaubte, und möchte der Umt- 
ftand letzteres mehr beglaubigen, daß derfelbe, obgleidh 3 Tage 
vor der polizeilichen Einſchreiſung indireft von ber Sade untew: 
richtet, bie Befeitigung der betreffenden Gegenftände nicht fir 
nötbig hielt. — Vaß demnach er das Mittel freudig begrüßt, 
welches eine Gefchäftsvereinfahung wirflih bewirken könnt e, 
was offenbar die Zurüdführung mehrerer Sorten eines Ars 
tikels auf eine einzige fein würde; — daß er bagegen, vonz 
gefchäftlichen Standpunkte aus, zu beflagen haben würde, went 
hier der Strafe verfiele, was weit und breit umher 
erlaubt oder era iſt. 

Mas anders, als in dieſem Zuſammhange, geſagt 
wird, beruht, wenn nicht auf böswilliger Entſtellung, fo doch 
anf ungenügenber Kenntniß ber Sache. 

G. Cullmann. 


Bekanutmachungen. 


Mobilienverſteigerung. 
Montag den 8. März 1869, Morgens 
I Uhr, im feiner Behaufun 
wig, läßt Johann Stralt 
und derer allba, en Wohnſitzver⸗ 
änderung auf Kredit verjteigern: 
2 Pferde ſammt Geſchirr, 2 Fub en, 
2 Hadenpflüge, 1 Umgängerpflug, 
1 Egge, 30 Zentner Heu, 15 Zentner 
Stroh, Dung, allerlei Adergeräthe. 
Schuler, £ b. Notär, 


Samstag den 20. März nachſthin, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Webelsbeim 


el, Schmied 


mid Erben des in ia verftorbenen 
Aderers und Maurers Jakob Wagner des 
Dritten, nämlich: I. Katharina Zengerle, 
ohne Gewerbe, deſſen Wittwe; II. Kinder 
und Erben, ald: 1) Katharina Wagner, 
blofen Ehefrau des Georg Jung, 
‚derer, bei dieſem zu Bolpersmeiler bei 
Saargemünd wohnend, und Kung. felbit 
ber ehelichen Ermächtigung und Güterge: 
meinſchaft wegen; 2) Peter Wagner, 
Maurergeielle; 3) Anna Maria Wagner, 
4) Barbara Wagner und 5) Maria 
Dagner; bie vier Letztern minberjährig 
und unter Bormundicaft ihrer Mutter, 
gen Witwe Wagner, und unter 
ebenvormunbicaft des Jakob Wad, 
Aderer, alle, wo nicht anders gefagt if, 
zu Bebelsheim wohnhaft. 
Bliestaftel, den 1. März 1869, 
Wieſt, & Notar, 


Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des f. Forftamts 
Bweibrüden. 
Dienstag den 9. März 1869, Bormit- 
tags 10 Uhr, zu Waldmohr. 
Nevier Jägersburg. 
Schlag Spiegeldamm. 
92 eihen Stämme 2,—5. Al. 
12/4 Klafter eihen Miffelholz- 
5 — „Scheit, knorr. u. anbr. 
buchen u. gr u. 


appen. 
Schlag Websweilerſchlag. 
3 buchen Stämme 2. Al. 
304 „ Stempel, 
2/4 Master eihen Miſſelholz. 
1/4 „  buden n 
15 PM „Scheitholz. 
u. eichen Prügel u. 


35 [2 ” 
Krappen. 
375 buchen Reiferiwellen. 
Schlag Hedamlager. 
7 eichen Stämme 5. AI. 
323 fiefen „ 3.4. Al 
39 „ Sparten. 
9 eihen Wagnerftangen. 
2 Klafter eihen und kiefern Scheit. 
42 „  verich. Prügel u. Krappen. 
600 liefern Reiferwellen. 
Schlag Hagskopf. 
- 4 Befern Stamm 4. RI. 
128 alpen Stämme und Sparten. 
3 biren „ 


5 , 


zu Cout⸗ 


—1 birten und eichen Sparren u, Wag⸗ Zuf. Granheitie in verſchiedenen 
n en. 


ang 
25 Alafter verſchied. Prügel: u. Krappen. 
Schlag Eihwalb. 
6% Mafter buchen Scheitholz. 
Zweibrüden, ben 27. Februar 1869. 
Königl. Forftamt, 
Glas. 


Holgverfteigerun 
aus Staatswaldungen k. Forſtamts 
Bweibrüden. 

Freitag den 12. März 1869, Vormit: 
tags 10 Uhr, zu Hornbach. 
evier Sornbach. 
Schlag Konrädchen. 
13 eihen Stämme 4. u. 5. AI. 
17° „  Wagnerftangen, 
59 Klafter buchen Scheit 1. u. 2. Qual. 
6 „ „  anbr. 
18 „ Prügelholz. 
I u rügel. 
23 „ buchen u. eichen Krappen. 
18 Haufen buchen Reifer. 
Zuf. Ergebniffe in verfhiedenen 
Abtheilungen. 
3 eigen Stämme 5. AL. 


10 Klafter buchen Scheit 1. u. 2, Qual. 
1. Pr „ anbr. 
2 aſpen „ 
4 u buchen Prügel. 
3 Arappen. 
45 eichen Prügel 


ik m, alpen ” 
3 Hanfen buchen Reifer. 

Samstag den 13. März 1869, Vormit- 
tags 10 Uhr, zu Oberauerbach. 

1) Revier Winterbach. 
Schlag Auerbader Berg IL, 3. Eir 
Helaflamm. 

27 eihen Stämme 3. u. 4. Al. 

3 buchen -„ 1 RL 

10% after eichen Miſſelholz. 

18 7 „Scheit knorr. u. anbr. 

buchen us * 2. * 

— „u €‘ rügel. 
1325 Reiferwellen. ” 
Schlag Be II.8. Meyers 


erg. 
28 eihen Stämme 4. RI. 
Wagnerſtangen. 
n 


[2 
62 Klafter buchen Scheit 1. u. 2. Dual. 
2 „ „ Prügel. 
2400 Reifermwellen. 
Schlag Alljeiters Il. 2. Schlag. 
1 eihen Stamm 4. Al. 
8 buchen Stämme 3. AI. 
30 Alafter buchen Scheit 1. u. 2. Dual. 
14 „ „  Prügel. 
1000 Reiferwellen. 
2) Revier Karlsberg . 
Schlag Merlenbad. 
39 after buchen Scheit 1. u. 2. Qual, 
9, »  Stangenprügel. 
1: »5 „  Ktappen. 
1 „ Mobholz. 
875 Reiferwellen. 
Schlag Birkling. 
9 buchen Wagneritangen. 
34 Klafter buden Scheit u. 2. Qual. 


—— Pr „ anbr 
u... „  Prügel, 
1. „  Krappen. 
24 „  Klogholz. 
500 Neiferwellen 


tbeilunnen. 
1 eiden Stamm 4. A. 
5 „ Bagneritangen. 
1 birken Wagnerftange. 
1/4 after eichen Miffelholz. 
1 Scheit, knort. u.anbr. 









—* bitten Scheit. 
eh ügel 
uhen Stangenprügel, 
ji m rügel. 


= 


3 

Zweibrüden, den 27. Februar 1869, 

Königl. Forftamt, 
Glas. 


Holzverfteigerung. 


Samstag den 6. März nächte 
De, Nachmittags 1 Uhr ans 
angend, werben im Schulbaufe 
zu Mimbach aus bem daſi— 


gen Gemeinbewalbe folgende Hölzer ver: 


jteigert: 
Schlag Finftertfal VI 

20 buchen Nutzſtämme. 

2/4 Klafter buchen Scheitholz 1. Kl. 
29 ” " " 2. " 
1, 5 ” jr anbrüd. 
1% geſchnittene Prügel, 
Mu u Kohlprügel. 


325 Reiſerwellen. 
Schlag Sitters I. 
48 fiefern Baultämme und Sparren. 
ar Klite. kief. Stangenprügel, 4 ren 
* lan 


un ” " h 
Die Hölzer des Schlags Finfterthal find 
auf einem ganz nen bergeftellten Wege fehr- 
bequem abzufahren. 
MWebenheim, den 1. März 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Schwar hz. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Anordnung des kgl. Vezirksamts 
vom 20. v. M. hat das unterfertigte Amt 
die Urlifte der in hiefiger Stabt wohnhafe 
ten Perjonen, welde nad Maßgabe der 
Art. 21, 85 und 86 des Gelehes vom 
10. November 1861 zu den Verrichtungen 
eines Geſchwornen befähigt find, angefer: 
tigt und folde nach Art. 89 bes Geſetzes 
zu Jedermanns Einfiht in der biesfeitigen 
Kanzlei aufgelegt, was anburd mit * 
Aufforderung bekannt gemacht wird, allen⸗ 
fallſige Reklamationen bagegen bis längftens 
den 18. I. M. hierorts anzubringen. 
Bweibrüden, den 1. März 1369. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Anzeige & Empfehlung. 

Adam Watterich, Schuhjabrifant aus 
Mainz, Sohn des Herrn M. Watteric, 
welcher früher die Märkte in Zweibrüden 
bezog, befugt zum Erſtenmale den biefigen 
Zahrmarft mit einer fchönen Auswahl 


Damen: und Kinderfchuhen 
aller Art und bittet, das Vertrauen, wel 
ches feinem Bater zu Theil wurbe, auch 
auf ihn übergehen zu Laflen. F 
Sein Stand befindet fich auf bem Markt⸗ 
plage und ift mit feiner Firma verfehen. 
ür alle Diejenigen, die mein Samens 
Rn Pflanzen⸗ Verzeichniß noch nit er⸗ 
halten haben, ſtehen ſolche ſowohl bei 
mir, als auch bei Kaufmann Müller 


ur ® k 
i — Fr. Guth. 


Gefchäfts - Aufgabe. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäſts verkaufe ih meine ſämmtlichen Waaren-Vor: 
räthe zu äußerit niedrigen Preiſen, woburd meinen Abnehmern Gelegenheit geboten 
wird, vortheifhafte Einkäufe machen zu können, 

E. Guttenberger. 


— — —— ES £ 


Einpfehlung. 















> 


2. 


Mittwoch ben 3. März übernimmt dev Unterjeichnete 


bie Wirthſchaft zum Tivoli dahier, 
ganzes Bejtreben wird es fein, feine werten Kunden mit 
iſen und Getränfen aufs Ben efte zu bedienen. 

Guſtav Sicher, 


bioheriger Oberleſlner im Stern in MadenBaden. 









Von heute an: 


Ausgezeichneles Mi ützen Bier. & 
an nn 


Die Befiger der Interimöfcheine zur braun— 
jchweigiichen Praͤmien Anleihe werden hiermit höflich 
erſucht, ſolche innerhalb 8 Tagen gegen die num eins 
getroffenen Looſe umzutauſchen. 

BMenigst « Herold. 


Bayer. Hypotheken- und Wechlelbank. 


Mehrere — im Subhaſtationsverfahren heimgefallene landwirthſchaſtliche Güter, 
Heinere Auweſen, Häufer in Städten und Märkten, mit Grunbbefikungen von eini 
Tagwerk bis 200 Tagwerk theild arrondirungsf theils arrondirt, meiſte 1 
Dberbayern und Niederbayern gelogen, einzelne auch mit Dampfmafhinen, Wafferfräften 
verjehen, find zu den verſchiedenen Preifen von fl. 33,000 — bis herab zu fl. 800 — immer 
unter ber Hälfte des Schägungswerthes — zen geringe Anzahlung, in ber Regel 
nur . des Kaufpreiſes, zu verkaufen, wobei der lieg ‚gertblei benbe Net zu 4° verzins⸗ 
lich als untindbares — in lünghens 13 Jahren tiigbares Annuitätenkapital kredi⸗ 
tiet wird. 
Beſchriebe mit Angabe der Preiſe und Größen der Anzahlungen Fönnen ſowohl 

ala bei unferer General: Agentur in Speier einge ſehen werben. 
Briefliche Anfragen werben jofort beantmortet. 
Münden, ben 25, Februar 1869. EN , 
Die Banks Adminijtration. 
Klvefomen in allen Sorten, 
Grasfamen und 
Saatwicken, 
Hanfſamen von italieniſch. Rieſenhauf. 
Alles garantirt echt und Feimfräftig, 


empfiehlt 
I. Uhl jun., 
Inabert 


Zur Nachricht! 
1000 Zentner gute Fartoffelu 


bat zu verkauſen N. Damwener zu Nen 
breitenfelderhof bei RWaldım hr. 


fi aa * er 

298 Itr. Sen 
find zu verfaufen bei Lehrer Praß in 
Homburg. 

Mutwod den 3. März 


Märzen-? 

















bierorts, 





Geſchäftsverkauf. 


In einer der größern Städte der weſt 
lichen Pfalz iſt ein ſeit zwanzig Jahren 
beftchendes Mannfaktur⸗Waaren 
Geſchäft mit Haus in der beiten 
Beihäftslage zu verkaufen. 

Das Nähere bei der Erpebition dieſes 
Dlattes. 

Ein fcböner Glasiwwagen mit 
Patentadhien, jowie ein Pferdsiwagen 
und Pfluge find billig zu verkaufen. 
Das Nährre in der Erped. d. Bl. 


Drei Paar mi: 


Däben. fammt 
Befchläg ind billig zu verlauſen von 
G. Eorrell, Schillerär. 


Kine ganz neue Spielube, welde ſchöne 
Eenn ſpielt, wovon ſich jeder aberze je 
gen kann, ftcht wegen Umzug billig zu 
verkaufen bei 
N, 


St 




















bei 
Beder in Oberwürzbach. 


Druck und Verlag von A. 


Kranzbihler in Zweibrüden. 









Todesanzeige. 
JEs hat Gott gefallen, meinen lieben 
J Mann, ben qu. k. Gerichtſchreiber 
J om Appellationsgerichte dahier, 


Heinrich v. Besnard, 

3 nach längerem Seiben heute Mittag 

J 12 Uhr zu fi in die Ewigkeit ab: 

2 zuruſen, was theilnehmenden Freunden 

J und Berannten hiermit anzeigt 

Sweibrüden, 1. März 1869 
Hortenfe v. Besnard, 

4 Die Beerdigung findet. Mittwoch 

A den 3. März nächſthin, Nadmittags 

4 Uhr, ſiatt. 














































\SUFN 
SIND, 
Nah einem sn bes Ausſchuſes 


wird die Reunion, welche am 6. März 
abgehalten werben follte . nicht ftattfinben, 


Alännergefangnerein, 
Mittwoh den 3. März 


Nebung. 
Vermiethungen. 


Ri; am Arenzberge ift der 
obere Etot. ı teinandergehenben Zims 
num, K üche, ich onen Kammern nebit Keller; 
in in der Pfarrgaſſe 2 Wohnungen 
im zweiten und vierten Stode, erftere aus 
4 Zimmern mit Küche und Keller, leßtere 
aus 3 Zimmern, ? Sammern und Küde 
nebit Epeicherräun nen beſtehend, zu vers 
mietben; jänmtliche am h Juli beziehbar. 

4, Rranzbühler. 
ra 62 d in ber Haup⸗ 
& u LRaden Strabe iR au 
vermiethen. Bei wen? — fagt die Erpe: 
dition d. Bl. 




















Trautmann in 
eine Wohnung ebener 
vermiethen, beſtehend in 2 
Küche, Speicher Stube, 


Schuhmacher 
mburg iſt 
“ Erbe, 
Stuben, Kammer, 
Speicher, Keller, 
it bis Johannis zu b 
En gefitteler junger 
= Xehre treten ber 
Jak Kiehm, Schneider. 
I. Batter im Löwen hat Sen und 
Kartoffeln zu verkaufen 
Die neue Tnprten-Mluiterfarte, 
in ſchönſter und reichſter Auswahl, ange: 
kommen bei 








zu 


Dunglaut und Stall, und 
en. 









h lann in die 





Carl, 


1 Mitielpreife der ‚Stadt Yandituhl 
von 1, März. 
pr, Iir. A Fr 





pr. Str fl. fr. 


4 26 





Gerne 


Fraukfurter Geldeonts vom J. März. 
Bitofen . 4 94547 
Br. Friedriche 9 57-58 
Ho, 1 95456 

J S — 














92, 
1 444,4 


Altienconrs. 
nah Berb. Eiſenb. 





Alt. 


hn · Atitun BL 2 


N 127558 





Divribrüer 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücden, 


—— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mod 
Snferate: 3 I. füc biesbreifalt Zeile ei eg 30 bie Neb 


2 Bierteljährlicher Ahormententäpreis 45 fr, 
wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 





M 53. 












ee 


Donnerstag, 4. März 





1869, 











DER ö Beltellungen auf diefe Blätter werben auch 
für den Mönat März bei allen tgl. Poſi 
anftalten noch angenommen. 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Frankfurt a / M., 2. März. In der heutigen Sigung der 
Stabtverorbneten kam ber mit der preußiichen Negierung durch 
die nah Berlin gefandte Deputation abgeichloffene Rezeß zur 
Verleſung. Derfelbe wurde einer Kommilfion von 7 Mitglies 
bern überwieſen, welche bie Details des Vertrags und beifen 
Nechtögiltigfeit an fih einer Prüfung unterziehen ſoll. 

- = Wien, 1, März Die „Neue freie Preſſe“ theilt eine 
Analyſe der Antwort des franjöſiſchen Kabinets auf die von 
Griehenland an die Konferenzmächte gerichtete Depeſche mit. 
Das franzöſiſche Kabinet bedauert, daß Griechenland erit nad 
Ende ber Konferenz und nach ber erfolgten Zuftinmungserflärung 
ih zu Nefriminationen berbeigelaffen, weiche feine ernite Abit, 


den acceptirten Grumbfägen nachzukommen, hoffentlich grunds 
103 bezweifeln laſſen könnten Griechenland würse Ar 
bie Sumpathieen der Mate verrgerzen, wenn es durch feind⸗ 


fefige Agitationen wieberum eine gewaltfame Sataftrophe her» 
beiquführen trachte. ¶ Dem „Taglatt” zufolge wirkt der italtenifche 
Sefandte anläßlich der Reiſe bes Kaiſers nah Agram für eine 
Bufammenkunft defjelben mit dem König Biltor Emanuel. 

* Mien, 2. März. Die öfterreihiihe Korreſpondenz mel: 
bet offistös, der König von Hannover habe einen neuen Proteit 
genen das preußiſche Veſchlagnahmegeſetz an ſämmtliche Sou: 
veräne gerichtet. — Der Kaiſer tritt feine Reife nach Kroatien 
heute Abend an und geht zuerſt nad Dien. 

* London, 23. Febr. Das Armerbudget wird um 1,089,000 
Pfund Sterl, reduzirt werden. — Aus Abyſſinien it ein Not 
brief des Biſchofs von Jeruſalem, welcher Gefangener Gabazie's 
ift, eingetroffen. 

* Newnorf, 27. Febr. (Kabeltelegramm aus „Neuter'3 
Office“.) Der Kongreß beſchloß, das Geſetz über das Neger 
wahlrecht ben Legislaturen der Eingelftaaten zur Natifitation 
zugehen zu Laffen. 





Bayern 

Münden, 28. Fehr. An den Gewerbſchulen werben 
nach neuerer Beitimmung fünftig wieder Abfolutorialprüfungen 
abgehalten, da einerjeit3 ein Maturitätszeugniß den Abfolvirten 
nöthig it, um den EinjährigFreiwiligendtenit antreten, anbern- 
theils die Befähigung derer, die an eine Induſtrieſchule übers 
treten wollen, doch erprobt werden muß. 

Münden, 1. März Der IL Ausihuß der Kammer 
der Abgeordneten hat den Entwurf über das Wehrgeld berachen, 
*. den Prinzipien der Regierungsvorlage im Allgemeinen zus 

eſtimmt. 

Landau, 1. März, Der hieſige Stadtrath hat Heute ein: 
ſtimmig beſchloſſen, alle bier beheimatheten aroßjährigen, ſelbſt⸗ 
fändigen männlichen Witglieder der verſchiedenen Konfeſſions⸗ 
gemeinben über die Frage ber Ummandelung der konfeſſionell 
en Voltsihulen in gemiſchte Gemeindeſchulen abftimmen 
zu lafien, 


—— — — 





Oienſtesnachrichten) Der Konſiſtorial-Kanzliſt F. 
Schwartz zu Speier wurde fir immer in den Ruheitand ver⸗ 
fegt und deſſen Stelle dem Polizeilommiſſat D. Wagner zu 
Neuftadt a./H. mit dem Titel eines E Sefretärs verliehen. —- 
Ernannt: der Unter-Beterinärarzt im k. 5. Chevenurlegers-Rer 
gem Friedrich Weigand in Speier zum Thierarzte für ben 

anton St, Ingbert. 


Staliem 

Rom, 22. Febr, Ein Tagesbeichl des Generals Ranzler 
teilt den Truppen mit, daß der HI. Bater bie Errichtung eines 
Bürgerkorps geitattet Habe, welches den Titel „päpftliche Freie 
willige“ führen wird, Wie ein foldes Korps im Oftober 1867 
eg z yo ee De: geleihat, io pr man, werbe 
m Halle der Wiederholung ähnlicher Ereigniſſe dieſe Truppe 
8 Vorteile bieten. u ’ — 


— — 
Verſchiedenes. 

vente hd} Referer Air * 8 wurden nämuch in’ der Ludwigstirche 

drei Brüder mit drei Schweſtern gerraut! 

* Aweibrüden, 2. Mär. (Eine nette Pflanze.) Wie fih 
unfere Lefer noch erinnern werden, wurde im Monat Dezember v. J. 
von Polizei wegen nach der Herkunft eines 10ãhrigen Knaben recherchirt, 
der zu Trier in Haft war und der Sohn eines bahier verftorbenen 
Kappenmachers Kunz fein wollte, die Photographie des Knaben 
wurde hier allerwärts vorgezeigt, allein es konnte die Erfocſchung 
feiner Heimath nicht gelingen; bis vor wenigen Tagen war der 
Knabe im Gefängnitfe zu Trier inhaftiert, wurde dann über die bayer, 
Grenze gebracht und zu St. Jagbert wieder aufgegriffen, allwo dev: 
ſelbe feine frügeren Angaben bezüglich feiner Hama Zweibrücken 
wiederholte. Hierher gebracht, blieb das Bürſchchen abermals auf 
feiner Behauptung jtehen, wollte vor zwei Jahren, ats feine Eltern 
dahier an der Cholera (hört!) geſtorben fein, die hieſige Stadt 
verlaffen, ih in Frankreich und Preußen herumgetrieden haben, und 
nun, nachdem jo vieles geändert, ſich nicht mehr ausfennen; alle 
Nachfragen bei hiefigen Familien und in den katholiſchen Schulen — 
dee Knabe wollte nämlich katheliſch ſein — blieben zwecklos und 
der ve fchmißte Junge wurde bis zur Feſiſtellung feiner Heimath in 
Nro. Sicher gebracht und zwar, weil er unter 16 Jahren, in eine bes 
fondere Zelle, Diefe höchſt langweilige Gintegirung fcheint dem 
lebhaften Knaben nicht behagt zu baten, denn alsbald nannte er Oſt⸗ 
bofen in NhHeinbeifen ala feine Heimath. Die eingerogenen Erkun— 
Digungen beftätigten auch diefe Angabe und ftellte ſich heraus, Daß 
der Knabe zu Undenheim bei Mainz geboren und der Sohn der 
beute noch lebenden Kappenmacherseheleute Ludwig Kunz ift, daß feine 
Eltern als liederlihe Subjelte in der Welt berumgichen und ihre 14 
Kinder ber Heimaihgemeinde zur Laſt gelaſſen haben, Der oben 
genannte Knabe wird als ein in die Fußſtapfen feiner Eltern tretender 
würdiger Nachkomme geidildert, der ſchon zweimal ausgzeriffen und 
trotz Ausſchreiben nicht aufzufinden war, Im ſuddeutſchen Polizei⸗ 
telegraphen vom März 1808 iſt über denſelben Folgendes zu leſen: 
„Der 10jährige Sohn Ent — cin verſchmitzter und gewandter 
Burſche — trieb fih mit feinen Eliten in Worms, Franfentbal, 
Mainz, Heidelberg, Karlscuhe ıc. bettelnd herum, die Mutter wurde 
wegen Diebſtahls und Bettelnd in Wiesbaden, der Baier in Darms 
ſtadt wegen Diebſtahls und Landſtreicherei verhaftel; der genannte 


Kuabe brachte mit einer von feinem Vater verfaßten Bettelſchrift viel 
Geld und Lebensmittel zuſammen und nahm mit, was er ohne Ges 
fahr fortbringen konnte, mamentlich bat derfelbe einen Winterrod, ein 
Portemonnaie mit Geld und eine Partie Briefmarken entwendet” 
Das faubere Früchten wird nunmehr feiner wirklichen Heimathbe— 
örde eingeliefert werden und führte ala Grund an, warum er gerade 
ibrüden zu feinem Stammlande fi ermählen wollte: daß er 
nad Mitteilung feiner Peidenzgefährten in Trier als Zweibrũcker 
Ausficht auf Unterbringung in einer Anftalt habe! Wenn der Junge 
gefund bleibt, kann noch etwas Tüchtines aus ihm werden! — 

*Aweibrüden, 3. Mär. Durch eine im Monat Oftober 
v. I. erſchienene Berertnimg k. Regierung wurde, wie befanmt, der 
Nachmittageunterricht am den deutfchen Schulen der Pfalz ſtatt tie 
bisber von 1—3 Uhr, auf die Zeit von 2—4 Uhr feftgefegt, mit 
Ausyahme derjenigen Schulen, im melden durch beſondere örtliche 
Verhãlmiſſe die Belaffung der früheren Unterrichtädauer als begrüu— 
det eradtet wird, Das Anſuchen der hieſigen Ortsſchullommiſſien 
um Beibehaltung der Zeittaner ven 1—3 Uhr murde, Da in unſerer 
Stadt um 12 Ühr Mittag gehalten, unter Gefundheitsrüdfichten auf 
die Schuljugend von k. Regierung nicht genehmigt. fo da der Nach— 
mittap&unterricht demnaͤchſt um 2 Uhr Mittags beginnen wird. 

— (Ein gefährliher Gaſt.) Die preußiſche Rheinpro— 
vinz iſt won einem gefährlichen Gaſt heimgeſucht. Der Getreiter 
Lauftäfer richtet dort unter den Saaten große Verheerungen an. Die 
hewoerteimenden Epigen fallen ihm zum Opfer; ſelbſt der härtefte 
Froſt Hat die Plage nicht vernichtet, indem der Käfer alsbald, mache 
dem ein warmer Sonnenftrabl berabfällt, aus der Erde wieder zum 
Vorſchein kommt. In der Nähe von Düffelderf und Duisburg ber 
tragen die von den Getreide:Qauftäfern vernichteten reſp. heimgefuchten 
Flächen circa 600 Morgen. 


Handels. und Verkehrsnachrichten. 


Ludwigshafen, 28. Febr. Am Monat Januar 1869 Kat 
die pfälz. Ludwigsbahn 226,824 fl. 26 fr. ertragen; me 
niger gegen den gleichen Monat 1868 1,670 fl. 36 &. — Die 
pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Monat Januar 1869 
47,413 fl. AT Er.; weniger gegen November 1868 8,203 fl. 23 fr. 
— Di: Neuftadt:Dürkgeimer Bahn ertrug im Januar 1869 


De sin. Rue baſah. Lo d 


= Mannheim, 26. Febr. Die Anmeldungen von Pferden 
zum 4. Frũt jahrs Hauptpferdemartt, welcher am 4., 5. und 6. April 
dahier ftattfindet, mehren ſich in erfreulicher Weife, fo daß demfeiben 
mit Zuverficht eine bedeutende Frequenz zu verfpreden iſt. Der Abs 
fat der Looſe zur Pferdemarkt:Lotterie, deren erfte Ziehung am 6. April 
und die zweite am 4. Mai vorgenommen werden, hat guten fort: 
ganz. it dem 2, Frübiahrds Qauptpferdemarkte, am 2., 3. und 
4. Mai, ift diesmal eine Ausftellung und ein Markt von landwirthr 
ſchaftlichen und inbuftriellen Maſchinen und Geräthen verbunden, der 
vom 25, April bis 6. Mai dauert, Es kommen dazu täglich 
Anmeldungen ein und verfpricht dieſer erfte derartige Marft dahier 
ein ausgezeichneter zu werden. Unter den Anmelden find mehrere 
der größern Etabliſſements. Für die nöthigen Räumlichteiten ift in 
befter Weife Sorge getragen, indem neben der 13,000 Quadratfuß 
mefjenden Fettviebhalle noch eine Anzahl offener Schuppen gebaut 
werden, welche zur Aufnahme der Rübenfcneitemafhinen, Frucht. 
puhmühlen, Handdreſchmaſchinen, Lofomobilen zc. beitimmt find. Den 
Ausftellern werden nad; jeder Eeite hin Erleichterungen geboten, um 
dem Mafchinenmarkte die ihm gebührende Bedeutung zu geben. Die 
auf den 2. Mai beftimmten Pferdes Rennen dürſten diefes Jahr auch 
vermebrten Anfprüchen genügen, da ſich zu deren Hebung ein pfäl- 
ziſcher Reunverein gebildet bat, deffen bis heute ſchon ſich auf 268 
belaufende Mitglieder aus freunden des Sports in Baden, Rheins 
bayern, Nheinbeffen. Rheinpreußen :c. beftehen, 

Wien, 1. März. Bei der heutigen Ziehung der 1864r Looſe 
wurden folgende Serien gezogen: Serie 1335, 868, 2837, 2066, 
1393, 597, 238, 2695. 

Hauptreffer. Serie: 2056 Nr. 48 . . fl. 200,000. 

2837,, 26.. ‚000. 
„ 1393,56 .. „ 15,000. 
-„»._1398, 28 .. „ 10,000. 

* Sranffurter EffettensSocietät, 2. März. Im Abend» 
verlehr wurden Dejterr. Kreditattien 2881 —2573/, — 288 ber, 
Staatsbahnattien 311 — 312 bezahlt, Lombarden 226% 
bezahlt, Steuerfreie Metalligues 53%, bezahlt, Silberrente 59°/s 
bezahlt, Wiener Bank Anien 7I9— 716 Eegaflt, 18607 Loofe 


— 


Bl 8 — 5 bezahlt, LET amerikan. Bonds 86 
— 85/5 bezahlt. 
Hug. Franıbübler, vermiwert. Mebakter, 


Diftriftspolizeiliche Vorſchrift 
zu Art. 158 des Polijzeiſtraf⸗ Geſetzbuches. 


Das Königl. Bezirksamt Pirmafens, 
nad Anficht des Art. 158 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, befchlieht 
im Intereſſe der Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs, 
fowie zum Zwede ber Sicerftellung der Straßen gegen Bes 
ſchädigungen, wie folgt: 

‚1. Auf ben nahbezeihreten Diftriftsftrafenftreden bes 
Amtsdezirls Pirmajens, welde mit einer Steigung von 5 Proz. 
und darüber angelegt find, darf beim Bergabfahren bie erfor 
derliche Eperrung ber Nüder der Fuhrwerke nur mittelft Zus 
drehens ber Mechanik (Bremfen) oder durd Einlegen des abs 
ſchuhes bewerfitelligt werben. 

An dem oberen Ende der betreffenden Steigen werben bes 
fondere Warnungdtafeln aufzeitellt werden. 

8.2. Die Anwendung von Sperrketten zur Hemmung 
der Näder (Radichleiffverren) iſt gänzlich unterfagt. 

$. 3. Zuwiderhaudtangen gegen vorfichende Anorbnungen 
ziehen die im Eingangs erwähnten Artikel angedrohte Strafe an 
Geld bis zu zehn Gulden nad id. 

8. 4 Die unter gegenwärtige Verordnung fallenben Straßen 
fireden find folgende: - 

I. Diſtriktsſtrahe von Pirmafens nad) Kaiſerslautern. 

1. u. 2. Die Steigungen vom Pirmafenfer Thor und 
von der Einmündung der neuen Straße nad 
Nodalben gegen die Kreuzſtraße. 
3. u. 4. Jene von Nobalben gegen Pirmafens einer: 
ſeits und gegen Donſieders anderfeits. 
5. Jene von Burgalben gegen Donfiebers, 
6. Jene am Stundenftein V. bei Steinalben. 
7. Steigung und Begenfteigung am Neuhof. 
8. Die Schopper Steige. 
I. Diftriktsftraße von Steinalben nah Wallhalben. 
Et ei Steigung von Steinalben einerfeit3 zur 
KRatferstumerer Diſtritteſtraße, anderſeits 
gegen Hermersberg. 
11. Die Steigung von Wallhalben nach Saalſtadt. 
LII. Diſtrilteſtrahe von Pirmaſens nad Landſtuhl. 
= 12. Die Steige von der Etaatsftrafe gegen das 
Hainbüchel. 
13. Jene von Thalfröfchen nad) Höhfröichen. 
14. Die Steige won Thaleifchmweiler nach Höheinöd. 

IV. Diſtriktsſtraße von Pirmaſens über Trulben nad Bitfcht 

15.0. 16. Die Steigungen von Nieberfimten einerfeits 
aegen Pirmafens, anderſeits gegen Oberfimten, 

17. Die Trulber Steige, 
V. Diſtriltoſtraße von Pirmafens über Lemberg nah Dahn. 
18, De vom Waſchthälchen gegen die Ruh: 


bauf, 
19.10.20. Jene von der Altwoogsmühle einerfeits gegen 
die Ruhbauk, anderfeits gegen Lemberg. 
21. Jene vom Langmühlerweg nad) Lemberg. 
VI. Diſtriktoſtraße von Dahn nad) Bergzabern, 
22. Die Steige am Didenberg gegen Bufenber 
23. Jene von der Borberweibenthaler Sägmihle 
gegen Bufenberg. 
VO. Diftriftäftraße über Rumbach, Fiſchkach nad Ludwigs” 
EL U AR. Die Bla: ai Gehenteigung an kin 
u. 26. Die Steigung und Gegen] an ens 
bader Waſſerſcheide. : . 
Pirmafens, den 8. Januar 1869, 
Das Lönigl. bayer. Bezirksamt, 
gez. — Bag Beib i 
Gegenwärtig biftrift3polizeiliche Vorfchrift wurde durch Ents 
ſchließung hoher fgl. iur d ber Pfalz, Kammer des Innern, 
vom 2. Februar 1869, ad N. 2221 B, vollgichbar erklärt. 
Pirmafens, ben 5. Febr. 1869, 
Das königl. bayer. Bezirksamt, 
Beer Geib. 


| 


/ 


Bekanntmachungen. 


‚Deuverfleigerung. 

Mittwod ben 10. März 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Eruſtweiler bei Bürgermeifter 
Rohrbader, läßt Georg Guth vom Kirid- 
bacherhof 400 Zentner Wieſenheu, guter 
Qualität, anf Borg bis Martini 1869 ver- 


ern. ‘ 
Ri Säuler, k. b. Notär. 
Güterverfteigerung. 


An einem noch zu beftimmenden Tage 
laßt Lehrer Banl in Zmeibrüden feine 
fänmtlihen auf Irheimer Bann gelegenen 
Güterjtüde auf langjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum veriteigern. 

Schuler, f. b. Notär. 

Ver Forderungen oder Zahlungen an 
den in @eräheim verlebten Bürgermeifter 
Johann Schuig zu machen hat, wird er 
fucht, bei Unterzeichnetem behufs Errichtung 
des Inventars Anmeldung zu machen. 

Schuler, £, b. Notär. 


Holzverfleigerung. 


amstag ben 6. März nächſt⸗ 
hin, Nahmittagg 1 Uhr ans 
fangend, werden im Schulhaufe 
immbach aus dem bafi- 


ke Gemeinbemalbe folgende Hölzer Der: 


Schlag Finſterthal VI. 

20 buchen Nutitämme. 
2/4 Alafter buchen Sceitholz 1. RI. 
29 * * * 


16° ” " anbrüdh. 
1 u geſchnittene Prügel, 
21% „ Koblprügel. 


Schlag Sitters J. 

48 kiefern Vaujtlämme und Sparren. 
2% Klfte. kief. Stangenprügel, 6° lang. 
u nn . 4 lang. 

Die Höfer bes Schlags Finfterthal find 

auf einem ganz neu bergeftellten Wege jehr 

bequem abjufahren. 
Mebenheim, den 1. März 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Schwarg. 


Holzverjteigerung. 


Viontag den 5. März nächſt⸗ 
bin, Morgens um 10 Uhr, wer: 
den zu Großfteinhanfen 


folgende Holzfortimente aus dem 
dafigen Gemeindewald, Schlag Buchholz, 
öffentlich verfteigert: 
8 eihen Stämme 3. AL. 
4 , KV 


* 


10 „ 5. 
1bden „ 2%, 
13 3. 
Ben 23 
11 aſpen —* 4. 


74 „ Sparren. 
42 Klafter Scheit- und Prügelholz. 
Aus dem Gemeindewald von Klein: 
fteinhanfen, Schlag Märzloh und 


@eipreitfopf ; 
10 eichen Stämme 4. AL. 


8:3, 5, 
Großfeinhaufen ben 20 geb 
of ufen, den 28 Februar 1869. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Stauter. 


DAB Frievrid Homann, Schloffer, 


wird ein Lehrling geſucht. 


Stammpholzverfteigerung 
zu Käshojen, Bezirkzamts Homburg. 





Dienstag ben 
Y 9. März L. Jes,, 
* 4 um 1 Uhr Nach⸗ 


mittags, in loco 
Käshofen, werben 
nachbeſchriebene 
Holzfortimenteaus 


auf Zahlungs: 
termin Öffentlich versteigert: 
Schlag Eichelswald. 
5 eidene Stämme 2. AL. 
* * 3., 
v ” 4. u 


2 gi [3 52% 
/, Rlafter eichen Miſſelholz 4. RL. 
Schlag Rindhberg. 
4 eichener Stamm 3. RI. 
11 eichene Stämme 4. M. 
1 


[2 " —9 
3 afpene „im 
1, „ um 
24 Sparren. 


4 Rellerbogen, jeber 4 Meter Tang. 
Käshofen, den 28. Februar 1809. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar VI. 


Holzverfleigerung. 
Dittweiler, Berirfsamts Homburg. 
Mittwoch ben 10. Märyl. 3., 
Nachmittag um 2 Uhr, u 
| Dittweiler im Schulhaufe, 

= werden aus ben Schlägen Lang: 
wieſerwald und Mühlwald des bafigen 
Gemeindewaldes nachbezeichnete Holzſorti⸗ 
mente Öffentlich verſteigert: 

71 eihen Stämme und Abſchnune — u. 


8 „ Wagnerflangen 2. AL 
Altenkirchen, den 25. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gerber. 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 10. März 1869, Nad: 
mittags 1 Uhr, werben im Schulhaufe zu 
Reinheim folgende Holzfortimente öffent: 
lid) verfteigert : 
19 eichen Bauftänme 4. AI. 
1 buchen Nußholzſitamm 2. RL. 
ngen, 










200 gemiſchte Zaungerten. 
33'/4 after grins Prügelholz. 
5175 gemiſchte Wellen. 
Gersheim, ben 27. Be: 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Bad, Adj. 


Lohrindenveriteigerung. 
Mittwoch den 10. März 1869, Morgens 
10 Uhr, werden auf bem Bürgermeilter- 
amte zu Geräheim bie Lohrinben der nad): 
genannten Gemeinden verfteigert : 
1) von Herbigheim circa 85 Ztr. 3. Kl. 
2) von Aubenfeim „ 40 „ 3. 
— mayn „AO u 2% m 
eräheim, —— ne 2 
as erm amt, 
Bad, Abj. 


G: junger Mann aus guter Familie 
ann unter ſehr günftigen Bedingungen 
gründlich die Kouditorei erlernen. 
Eintritt fogleich oder an Oftern. 
Theobor Jacob, 
KRoubitor in Speier. 


Vergebung 


von 
Lohrinden. 

Dienstag ben 9. März l. J. Morgens 
10 Uhr, im Schulhauſe zu Erfmweiler 
(Kantons Bliestajtel), wird das Ergebniß 
der Eichen: Lohrinden aus den Gemeinde 
walbungen von 

Biefingen mit circa 20 Sentner, 

Erfweiler-Ehlingen mit circa 45 Jentner, 

Ormesheim mit circa 85 Sentner, 

Ommerdheim mit circa 180 Zentner, 

1. und 2. Qualität, 
Öffentlih an ben Meiſtbielenden vergeben 
werben. 

Erjweiler und Ommersheim, ben 28. 
Februar 1869. 

Die Bürgermeifterämter, 
Braunberger, Wad. 


Minderverjteigerung. 

Die Herftellung des Schulhauſes in 
Knopp fol auf dem Submiffionswege 
vergeben werben. 

Die Arbeiten beftchen in 
1) Maurer: u. Simmermanns: 





arbeit 4fl.26 
2) Schreinerarbeit 26 „07 
3) Schlofferarbet . . 22, 
4) Tündperarbeit . 70,— 


Total 192]. 33. 

Luſttragende, hierzu geeignete Handwerfer 
zur Uebernahme bes Ganzen ober ber 
einzelnen Abtheilungen haben ihre chrifts 
lihen Submiffionen auf Stempel bis‘ 
Mittwoch den 10. März d. 3. nach Bros 
zentabgeboten auf bem unterzeichneten 
Bürgermeifleramte einzureichen. 

Der Koſtenanſchlag liegt zur Einſicht 


offen. 
Kopp, den 27. Februar 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schneider. 


Bekanntmachung. 

Am Samstag den 13. März d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, wird auf Steigerd: 
baus bei Wirth Peter Steng in dem 
Malde des Herrn Geheimen Rath Cello 
die Lohe von circa 21 Morgen Eihenihäls 
wald im Diftrift Rothſtall auf dem Stode 
verfteigert. 

Der Foͤrſter Melcher auf Illinger 
Ren wird auf Berlangen Auskunft 
geben. 


Auszug aus einer Güter: 

trennungsffage. 

Durch regiftrirte Ladung des kgl. Ges 
richtsboten Nettig von Zweibrüden vom 
Heutigen Hat Elifabetha geb. Schmidt, 
rg Ehefrau von Satob Berner, 

üller, beide in Mimbad) wohnhaft, gegen 
2egteren bei bem tgl, Bezirkögerichte zu 
Sweibrüden eine Alage auf Gütertrenn: 
erhoben und ben unterzeichneten, bafeiht 
wohnhaften tgl. Abvofaten Julius Peter 
fen zu ihrem Anmwalte aufgeftellt. 

Bweibrüden, 33 — 

igen Auszug: 
Der Anwalt der ligerin, 
Peterſen. 


Ich habe den dritten Stock meines 
Wohnhauſes zu vermiethen, beziehbar vom 


1. April an. 
Och. Joſ. Henigſt. 


Bekanntmachung. 
Das Begehen des — daulpfades ober: 
gi ber hieſigen Fabrik, von der Brüde 
uch bie Wieſen in die Diftrifteftraße, ift 
verboten. Meflamationen gegen biefes 
Verbot find innerhalb 14 Tagen bei bem 
unterfertigten Bürgermeiiteramte abzugeben. 

Ixheim, ben 1. März 1869. * 
Das Bürgermeifteramt, 
F. Seel. 


Das Bureau des ſtädti— 
hen Leihhauſes befindet 
fi) jest im den chemafigen 
Aſſiſen⸗Lokalitäten. 


Karl Eifler, Schuhmacher, nimmt einen 
Lehrling an. 


Für Buchdruder! 


Ein tüchtiger Druder, der wo möglich 
auch am Kaſien aushelfen kann, findet fo 
fort dauernde Kondition bei 

N Kranzbühler. 

Ein guter Schmiedegejelle dann 

dauernde Arbeit erhalten bei 
8. 8 ender in Webenheim. 
Zur Nachricht! 

1000 Zentner gute Kartoffeln 
bat zu verkaufen N. Hamwener zu Neu: 
breitenfelberhot bei Walbmohr. 

«ine ganz neue Spielubr, welche ſhöne 
Esnn ſpielt, wovon ſich jeder überzeu: 

gen fan, jteht wegen Umzug billig zu 
verfaufen bei 
N. Beder in Obermirzbad. 


Bekauntmachung. 


Die Amtslokalitäten des k. Bezirksgerichts befinden ſich 
vom 6. dieſes Monats an in dem neuen Juſtizpalaſte im 
Dritten Stode, ß 
Zweibrüden, den 3. März 1869. 
ür den beurlaubten F. Präſidenten: 
Der älteite f. Bezirförichter, 
Dercum. 








Ir bei Louis Scherp; in Landſtuhl 
, Mansmannz in St. Ingbert bei J. J. 
Girewenig und bei Conditor G. Nidel; in Wallhalben bei Apoth. Thoma. 
Unterzeichneter bezieht den bevorjtehenden Zweibräder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlich Handſchuhen, Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaftik, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, Unterhofen und andern in diefes Geſchäft 
einſchlagenden Artifeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 


Bandagen. 

Wie fehr viel dem Peidenden an einer zwedmäßig konſtruirten, den Verhältniſſen 
des Körpers genau anpaflenden, bauerhaft gefertigten Bandage gelegen fein muß, lann 
nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher ſich, wie leider nur zu oft der Fall, unter den 
Händen von, aller anatomifhen Bildung des menfhlichen Körpers unkundigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden Hat. Wie ſehr es alfo vonnöthen, einem 
folhen Uebel abzuhelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; cbenfo, wie groß ber 
Nuten Demjenigen ift, der ſich nach einem derartigen Uebelſtande auf einmal tm Beſitze 
einer, allen Anforderungen Genüge leitenden Bandage ſieht, die ihn von der größten 
Unbehaglichkeit, ja oft den empfindlichiten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beftens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnür: 
ftrümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerichaftsbinben, doppelte Bandagen, 


Rinderbandagen aller Art, Rüchalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachſene] 8 


wie für Kinder, Mutterfränze, Fontaneflbinden x. x. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch diefe reichhaltige Auswahl ber genannten Artikel bin ich 
in Stand gelegt, Schenfelbrüdhe, Leiſtenbrüche, Windbrüdhe, Flembrühe und Nabel: 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär: und Zivil-Hoſpital Verwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, afortirt für verſchiedene 
vorkommende Fälle, einen angemefjenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nah Voreigung 
eines Zengniſſes ihres Ortsoorftandes oder eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

Meine Bude ift auf dem Markt und mit meiner Firma verſehen; — mein Logis 
ift bei Frau Wittwe Hein im Gaſthauſe zum „Ochſen“, woſelbſt ich Morgens von 7 
bis 8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 

G. Bleicher, 


grofbergoglich heſſiſcher Hof⸗Bandagiſt, 


wohnhaft auf dem großen Brand in Mainz. 








Todesanzeige. 


Gott dem Almädhtigen hat es ge 
fallen, unfern lieben Gatten, Schwager 
und Onfel 


Iohann Weber, 
Defonom 
auf bem Hornbacher Hofe, 
J nad) längeren Leiden in einem Alter 
4 von 76 Jahren geitern Morgen um 
4 Uhr zu ſich in ein beſſeres Jenſeits 
abzurufen. 
Un ftille Theilnahme bitten 
Die trauernd Hinterbliebenen, 
Hornbacherhaf, 3. März 1869. 


Die Beerbigung findet Donnerstag 
| den 4. März, Diittags 1 Uhr, flatt. 


Bürgerliher Gefangverein, 
Sonntag den T. März, im Fruchthallſaale 


theatraliſche Produktion. 


Programm: 
7 An Wactjeuer, 
2) Die Tyroler. 
Der alte Zecher. 
Nächtliche Weile. 

5) Auf der Herberge, 
NB. Santmitticht Gejänge iweroen im Koſtüm 
vorgetragen, 
Zum Schluß: 


Mori Schnörche 


ober 
Die Bürgermeifterwahl. 
Schwank in 1 At von G. von Moser. 
Eintrittspreife: 
Für Mitglieder: Sperrſitz 12 kr., die übri⸗ 
gen Pläte frei. 

Für Nichtmitglieder: Sperrſitz 24 kr., 1. 
Mag 12 kr. Gallerie 6 Er. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang "3 Uhr. 
Karten find bei Herrn Strumpfwirter 
Bahmann (Haupiſtraße) zu haben. 

4 in der Haupt⸗ 
Ein Laden Sn 
vermiethen. Bei wen? — fagt die Erpes 
bition d. Bl. 

Iwel möblirte Zimmer find, big 
1. April beziehbar, zu vermiethen bei 
Wittwe Steiner, 


Ürucptpreife der Stadt Wallerslantern 
vom 2. W 








el nut 

x. Zir. fl. ie. | pr. Bir. fl. ie 

Weizen ” 3 5b 16 | afer .» » . 4 31 
om 4 34 | Erbien . 

Spelz . 4:4) Linken 

Sprizfern 52 | Widen 

Gerfle . . 523 | Bohnen 


Ein Kornbrod von 6 Yhrud 22 Fe. Gin Der 
mifchebrod von 3 Bfum 12 fr. Ein Meifbrob 
von 2 Biund 12 fr. 


ranffurter Seldconrs vom 2, 1- 
Bilolem “2 200 9 
Br. Ariedrihebtor . R 2 57-58 
ol. 1 för 245 
nal. Sobercigus  . . 1526 
Dutaten 0 0 0. 557 
Mr-Stüd. .» 981294 
Preuß. Kaffeniheine „tar 


Altiencoure. 
40, Lubiwigeh.-Berb. Eifenb.⸗Alt. 16124 
40, Renft.-Dürkh. pr - Br 
er heutigen Yummer liegen Die 
„Pfälziſchen Blätter“ Nro. 27 bei. 


Drud uud Berlog von A, Kranzbübhler in Zweibrüden. 


Dueibrücer Mocenblall 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
—— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Ahonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiipalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft erteilt: 4 fr. 









Telegrapbifche Depefchen. 

* Münden, 3, März), Im Abgeorbnetenhaufe warb bie 
Debatte über die Linien bes Eifenbahuneges geſchloſſen. Der 
—— befämpft elle beantragten Modifilationen. Die 

bſtimmung erfolgt nad) ftattgefundener Berathung über die 
fofort auszuführenden Linien. 

* Berlin, 3. März, Die „Provinzialtorreipondenz*, in 
dem fie die Franffurter Angelegenheit eingehend beſpricht, ſagt, 
biejelbe babe durch bie Annahme der Gefegentwürfe feitens des 
Abgeorbneten: und des Herrenhaufes endbgiltige Erledigung ge: 
funden. — Die genannte Korrefpondenz fagt ferner, ber Reichs- 
tag bes norbbeutihen Bunbes werde vornehmlich dafür forgen 
müflen, den Bunb für feine nothwendigen und regelmäßigen 
Ausgaben mit felbitftändigen Einnahmen-auszuitatten, auch für 
bie Berbindung bes norbbeutichen Bundes mit den Sübflaaten 
mannigfahe Anknüpfungen in Erwägung zu ziehen haben, Bes 
züglic ber Erklärung. bes Aultusminifters in Folge ber Bress 
Inuer Petition zu Gunſten ber Lonfeffionslofen 
bie Kammer dem Dlinifterium zur Verädfichtigung überwieſen 
hatte, fagt die Korreſpondenz, biefelbe laſſe entnehmen, daß bie 
Staatöregierung den im ermwähnter Petition ausgeiprodenen 
Winden keine Folge geben Lönne, 

> Paris, 2. März (Gefepgebenber Körper.) Es wird 
ber Antrag eingebradt, daß Paris auf dem Wege ber offent⸗ 
lichen Subjfription ein Anlehen aufnehme, um bie Koſten bes 
Bertrags mit dem Credit foncier zu jparen. Der Antrag wird 
abgelehnt. — Der Kaifer hat befretirt, daß die Beftattungen 
von Troplong und Lamartine auf Staatskoſten ftattfinden. — 
Die „Patrie” verfihert, daß der Fürſt von Numänien auf den 
zur Zeit ber Imtriguen fremder Minifter gefaßten Plan, ab: 
zubanfen, jegt ganz verzichtet habe, ba ſich die Umflänbe ges 
änbert hätten. 

* Paris, 3. März. (Gefepgebender Körper.) Die heute 
vertbeilten Supplemente zu ben Dokumenten in Betreff bes 
türlifch:griehiihen Konflikts bieten fein Intereſſe dar. Zu er: 
waͤhnen ift nur noch, baf in ber Iegten Konferenzſitzung alle 
Bevollmädtinten dem von Metternih und Lavalette ausgefpros 
benen Wunfhe, fünftige Schwierigkeiten durch gemeinjame 
Berathung zu ebnen, zujtimmten. 


ayern. . 

Münden, 2. März In ber Kammer ber Abgeorbneten 

ei Heute der Hanbdelsminifter Hr. v. Schlör die Interpellation 
8 Übgeorbneten Schultheh, bie Berhältnifie der beutichen Feuers 
verfiherungsgefellihaft auf Gegenfeitigkeit betreffend, ausführlich 
beantwortet. Der Minifter fagte, daß eine Konzeifionsentziehung 
nutzlos geweſen fei, weil dieſelbe die civilrechtlichen Verbindlich: 
feiten ber Geſellſchaft doch nicht aufgehoben Hätte, Nur raſche 
Liquidation liege im Intereſſe der Betheiligten. — Die Debatte 
über das Eifenbahngejeg für bie diesieitigen Kreife hat begonnen. 
— Am 1. d8. verfammelten fih zu Neuftadt bie Vor: 
ſtände des durch Berorbnung k. Staatsminifteriums vom 2, Febr. 
L. 3. aufgelösten Handels , Gewerbe: und fFabrifrathes, um 
eine Eingabe wegen Aenberung ber am 20. De. v. J. erlaſ⸗ 
fenen k. Allerhöchſten Verordnung, bie Handels: unb Gewerbe: 
kammern, bann ben Handels, Fabrik: und Gewerberath betr., 
zu berathen. Diefe neue Berorbnung enthält in’$. 3 bie Be: 


M 54. Freitag, 5. März 


ten, melde‘ 


1869. 








fimmung, daß jede Handeld- und Gewerbelammer aus zwei 
Abtheilungen, 1, der Handelsfammer für Handel unb Fabrifen, 
2. der Gewerbelammer für bie nicht in dieſe Kategorie gehörenden 
Gewerbe beftcht. Während alfo bisher beide Adtheilungen ge: 
meinſchaſtliche Verathungen hatten, jollen fie nad ber neuen 
Berorbnung getrennt tagen. Aber wo it die Grenze zwiſchen 
Gewerbe, Fabrif und Handel? Sind nicht viele, ja die meiften 
Bewerböleute zugleich — ober bei eimn ſtatken Ger 
fchäftsbetriebe auch Yabrifanten! Auch $ 4 dert, Verorbn 
entipricht den Berhältwiffen der Pfalz nicht. Er beitimmt, dal 
alle Mitglieder des Handels:, Fabrik: und Bew ’rbeftandes, die 
am Sitze ber Kammer (für die Pfalz Ludwigshafen), für melde 
bie Wahl ftattfindet, eine Handlung u. |. w. felbftitänbig bes 
treiben, waßlftimmberechtigt find. Die Pfal; hat nicht, wie bie 
rechtsrheiniſchen Kreiſe Bayerns. eine große Stadt, in welder 
fi, wie z. B. in Augsburg, Nürnberg, Würzburg u. f. w., 
ber Handel xc. beſonders concentrirt, u.ıb wenn wir aud zur 
Ludwigthafen einen ausgedehnten Handel betreibt, 


at daß 
"10 befigt dagegen Kaiſerslautern wieder mehr Fabriken. Die 


f. Berorbnung geftattet zwar ben einzelnen Städten die Bildung 
von Handeld«, Fabrik: und Gewerberäthen und gefteht benfelben 
bad Hecht zu, Wünſche, Anträge und Beſchwerden an bie bes 
treffende Handels: und Gewerbifammer zu richten, und bem 
Borftänden diefer Gremien, an den Sigungen der Handels ıc. 
Kammer Theil zu nehmen; die Majorät der Kammer wirb 
aber immerhin der Stabt verbleiben, in wider ber Gig iſt. 
Außerdem beftimmt &. 4: „Wählbar find alle Wahlberechtigten, 
welde a) bayerifche Staatsbürger find u. f. m.” 

Duck bie erleichterte Anläffigmahung und bie rg en 
Gewer befreiheit finden wir in der Pfalz viele Fabrikanten ſowie 
Direktoren von Fabrifen, melde im Auslande Bürger find, 
dieſes Bürgerrecht aus befonbern Gründen nicht aufgeben wollen, 
in Folge defien aber das bayeriſche Indigenat nicht erlangen 
lönnen. Die Beltimmung des $. 4 benimmt diefen, oft fehr 
intelligenten, mit reichen Erfahrungen ausgellatteten Männern 
das Recht der Wählbarkeit, und hierdurch gehen ber Kammer 
viele ber beiten Kräfte verloren. 

Das Petitum der am 1. d. beichloffenen Eingabe geht alfo 
for gt „Se. Majeſtät wolle alergnädigit zu verorbnen geruhen, 
daß für bie Pfalz die Beftimmung des $. 4 der allerhöditen 
Berorbnung vom 20, Dezember 1868 aufgehoben, und der Art. 
22 ber Berorbuung vom April 1855, die Bildung von Gewerbes, 
Fabrik: und Handelsräthen betr., aufrecht erhalten werbe * 

68 wurde von ber Berfammlung allgemein anerfannt, baf 
bie neue allerhöhfte Verordnung nicht unmelentlihe Verbeſ— 
ferungen enthält, wohin beionders die VBeltimmung bes 8.9 zu 
rechnen ift, nach welder dem Vorftande der Kammer das Recht 
zufteht, je nach Bedarf die Mitglieder zu einer Verf mmlung 
zu berufen, jowie daß nah $ 10 die Verhandlungen in ber 
Negel öffentlich find, und nah $. 13 der Hammer anheimges 
eben ift, bie Art und Weiſe der Behandlung der ihrem Wir 
Fungstreife angehörenden Gegenftände x. dur eine befondere 
Geſchafts⸗ Orbnung feitzuitellen, jo daß eine weit eriprießs 
lichere BWirkjamfeit der Handeld: und Gewerbefammer als bis— 
her für die Pfalz zu erwarten fleht, wenn 8. 4. der k. allerh. 
Verordnung vom 20. Dez. 1868 in angegebenem Sinne eine 
Aenderung erleidet, 


Landau, 3. März, Vormittags 11 Uhr. In der Frage 
„Aber Ummandlung der hier beitehenden konfeſſionell getrennten 


deutfhen Schulen in Fonjeifionell gemiſchte Volksſchulen (Kom: 


munalihulen)* haben bis jegt 546 Bürger und Heimathberedhtigte 
abgeftimmt und zwar 543 für und 3 gegen bie Kommunal 


le. 

(Dienftesnahrihten) Der Dau-Afitent Anton Hurt 
von Kweibrüden wurde auf fein Anfuchen in gleicher Dienftes: 
eigenichaft nach Speier und ber Aſſiſtent ber. dortigen Baube⸗ 
hoͤrde, Friedrich Zeil, nach Zweibrüden verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Nach der im vergangenen Jahre in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika vorgenommenen Zählung betrug die Bevölkerung 
32,109,827 Weiße und 4,633,371 Schwarze, alfo eine Geſanimt 
zahl von 36,743,198. Seit der Zählung von 1860 hat eine Zur 
nahme von 5.134,282 Weißen und 163,866 Negern ftattgefunden, 
alfo zufammen ein Zuwachs von 5,298,119 oder 19 Progent bei 
den Weißen und 3,2 Proz. bei den Schwarzen Im Jahre 1870 
wird die regelrechte Zählung vor fih gehen, damit eine genaue Dar: 
ſtellrng des Fortjſchritis des Landes feit dem Kriege ermöglicht 
wird, 





Handels und Verkehrsnachrichten. 


Die Ultramarinfabrit Kaiſerslautern Fonnte trotz des Brandıns 
glũcks und der dadurch herbeigeführten Betriebsunterbrehung pro 1868 
doch eine Dividende von 4 Prozent feffegen. Die Ausſichten für 
das laufende Jahr follen fehr gũnſtig ſein. — Der Vorfchußverein 
KRaiferslautern hatte in 1868 einen Umſchlag von fl. 2,725,336, 47 tx. 
und fegte eine Dividende von 5 Prozent feil. — Der Vorſchußverein 
Ludwigehaſen Hatte 1868 einen Umſchlag von 721,553 fl 13 kr. 
Das Geihäft ging fo gut, daß auf die Stummantheife 12. Progent 
Dividende fallen. 

Bräft. Bappenheim’fche fli⸗7⸗Looſe. Gewinn ⸗Zichung 
am 1. März. Hauptpreiſe: Serie 5905 Nr. 8 5000 fl. Serie 
3929 Nr. 4 ımd Serie 5027 Nr. & je 500 fl.; Serie 477 Nr. 
9, Serie 2318 Nr. 10, Serie 5629 Nr. 7 und Serie 6997 Nr, 
10 je 100 fi u. ſ. w. 

* Srantfurter Effeften-Societät, 3. März, Im Abend: 
verkehr waren Staatsbahnaftien in fteigender Nichtung und 313 — 
316 in Poften bez., Deſterr. Srebitattin 286, Pembarden 226, 
18607 Loofe 84a — "a, engl. Metall. 67—66%/,, Eteuerfe, Metall. 
53—!/s, 1882 amerilan. Bonds 85/. — rs, Silberrente 58°/s 
— 1/4 bezahlt. 

Aug. Pra-sbüßler, veraniwortl. Mebatteur, 


Belanntmahungen. 


Samstag ben 6. März 1869, Nadmit: 
tags 3 Uhr, zu Bubenhauſen bei 
Joeſeph Wittenmaier, läßt Karoline 
Beint, lebig und ohne @ewerbe in Zwei: 

rüden wohnhaft, bie nadverzeichneten 
Liegenfhaften, Ernftweiler + Bubenhaufer 
Banned, unter günftigen Bebingungen in 
Eigenthum verfteigern: 

1) PlanıNr. 233. 75 Derimalen Ader 
am Deltorbberg, neben Geihäftsmann 
Lehmann. 

2) Plan:Rr. 234. 53 Dezimalen Ader 
alda, neben vorigem Stüd und 
Adersmann Schmidt von Ernftweiler, 

Sollte bie ggg 

igt werben, fo werben bie Ziegen 
haften fofort auf 6 Jahre verpachtet. 
Gehner, f. Notär. 

Montag ben 22. März nächſthin, des 
Vormittags 9 Uhr, zu Erfiweiler im 
Eterbhaule, werben bie nacherwähnten Im⸗ 
mobilien, Erfweiler:Ehlinger Bannes, ab: 
foluter Nothwendigleit wegen öffentlich in 
Eigenthum verfteigert, ale: 

19 Dez., 1 Gartenftüd, 159 Dez. Ader- 

land in 4 Stüden. 

Die Verfteigerung geſchieht vor bem tgl. 
Notär Wieft von Blieskaftel in gericht: 
lichem Auftrage auf Anſtehen ber Wittwe 
und der Kinder und Erben bes zu Erf: 
weiler verlebten Schneiders Georg Ries, 
nämlih: I. deſſen Wittwe Glifabeiha 
Qurenburger, gemwerblos in Erfmeiler 
wohnhaft; II. Kinder und Erben, als: 
1) Zohann Nies, 2) Franz Ries, 3) 
Elifabetypa Nies und 4) Anna Ries, 
alle vier noch minberjährig, bie ihre ge 
dachte Mutter als Vormünderin und ben 
Jakob Grob, Aderer, in Ballweiler woh— 
nend, als Nebenvormunb haben. 

Bliesfaftel, den 20. Februar 1869. 

Wien, k. Notär. 


.  Bersteigerung 

auf Familienratböbefchluß. 

Montag den 22. März 1869, Vormit: 
tags 10 Uhr, zu Mörsbach in der 
Wohnung des Ackerers Daniel Riebm ILL, 
auf Anitehen von Margaretha Niehm, 
minderjährige, durch Heirath emanzipirte 
Ehefrau von Daniel Kos, derer, in 


———————— 


nicht 


Dellfeld wohnhaft, und Letzterem jelbit der 
ehelichen Ermächtigung wegen, ſowie als 
Kurator feiner Ehefrau; 

und auf Grund eines homologirten Fa: 
milienrathsbeſchluſſes, gefaßt vor dem fol 
Landgerichte zu Homburg am 4. Januar 
1869, werben dur& den damit beauftrag- 
ten gl. Notär Bartels in Homburg 
nachbeſchriebene, ber Ehefrau Nos gehö— 
tige Liegenfchaften Mörsbacher Lannes, 
bes evibenten Nutzens wegen öffentlich in 
Eigenthum verfteigert: 

546 Dez. Ader in 11 Parzellen. 

56 De. Wies in 4 Parzellen, 

Homburg, den 1. März 1869. 

Bartels, k. Notär. 


Lizitation. 

Montag den 22. März 1869, bes Nach⸗ 
mittagg um 2 Uhr, zu Mottweiler: 
Schwanden in der Wohnung von An: 
dreas Holzbaufer; 

Wird durch ben königlichen Notär 
Roebel zu Landituhl, im Auftrage bes 
königlichen Bepirkögerichts zu Smeibrüden 
bandelnd, das nachbejchriebene, zum Nad: 
laß des zu Rottweiler Schwanden verlebten 
Adersmannes Michael Geib gehörige An- 
weſen abtheilungshalber zu Eigenthum ver: 
fteigert: 

lan:Nr. 384, 385. 39 Dezimalen, 
ein zu Rottweiler: Schwanden gelege: 
nes Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Hofraum, Pflanzgarten und Wie: 
ſenſtück 

Die Erb: und Urtheilsintereſſenten find: 

1. Die Wittwe des Erblaſſers, mit 
Namen Eva Hettesheimer, jetzige Ehe: 
frau von Andreas Holzhaufer, Aders: 
mann, in Rottweiler-Schwanden wohnhaft, 
eigenen Namens ber zwiſchen ihr und 
ihrem verlebten Ehemanne Michael Geib 
beftandenen Gütergemeinfhaft wegen, fomie 
als Vormünderin ihrer mit demſelben er 
zeugten noch minderjährigen Kinder: a, 
Barbara, b) Jakob und c) Anna Maria 
Geib; II. der genannte zweite Ehemann 
ber Eva Hettesheimer, Andreas 
Holzbaufer, der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinihaft wegen, ſowie als 
Mitvormund der genannten Minderjähris 
gen; III. Katharina Beib, Ehefrau von 
Johannes Geib, Muftkus, in Rottweiler: 
Schmwanden wohnhaft, und Letzterer ber 


ehelichen Ermächtigung und Gutergemein⸗ 
ſchaft wegen; IV. Joſeph Friſch, Aderss 
mann, in Kottweiler-Schwanden wohnhaft, 
als Nebenvormund der obgenannten Mins 


derjährigen. 
Banpfuhl, ben 26, — 
er tgl 17 
Noebel. 


Montag den 22. März 1869, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Pirmaſens in der Wohs 
nung ber Bierwirthin Sei, werben vor 
dem unterzeichneten, gerichtlih bamit bes 
auftragten kgl. Notäre Eduard Self, 
im Amtefige zu Pirmafens, ligitirt: 

3 De. Flache, worauf ein Wohnhaus 
mit Hofraum, Gärten und Zubehör, 
zu Pirmafens an der Mauer. 

Die Eigenthümer dieſes Anweſens find: 


I Elifaberypa Rirminger, gewerblofe 
Ehefrau des Maurers Valentin Schmitt; 


I. Ludwig Nirminger und III. Phi— 
lipp Ehriftian Nirminger, biele beiden 
Schuſter, und IV. Karolina Kohl, min 
derjährig, gewerblos, vertreten durch vor⸗ 
genannten Ladwig Rirminger als Haupt⸗ 
und den Schuſter Heinrich Anieriehm 
als Gegenvormund. — Ale Betheiligte in 
Pirmafens wohnhaft. 
Pirmaſens, den 2. März 1869. 
Self, tgl. bayer. NRotär, 


Holzverfteigerung. 
Montag den 8. März 1869, Nachmits 
tags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Dietri- 
Singen, läßt Herr Karl Friedrich 
Wild von Hornbah aus feinem Walbe 
an ber Großlteinhaufer Mühle verfteigern: 
6000 Wellen mit ſtarken Prügeln, 5 Fuß 


‚ang. 
3 Klafter buchen und gemijcht — 


4. 
3 buchen Abſqhmitte, 15 Fuß lang, 
10 Zoll im Durchmeſſer. 
Hornbach, den 1. März 1869, 
E. Karſch, f. Notär, 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnaſſen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände ber Harnblaſe und 
Geſchlechtsorgane. Briefe franco. 
ES pszialarjt Dr. Kitchhoffer 
Rappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Befanntmachung. 
Kommenden Dienstag den Y. März, 
Vormittags 10 Uhr, werben im Bezirks: 
gerichtsgebãude bahier durch das k. Rent⸗ 
amt bie abgängigen Mobilien des Bezitks— 
erichts, als: Tiſche, Tiſchüberzüge, Seſſel, 
tühle, Bänke, Pulte, Vorhänge, Rouleaur, 
Dfenihirme, "Rohlentaiten , Scellenzüge, 
en Geftelle, eine Eitrade und fon: 
kige Gegenitände, fowie circa 45 Zentner 
en unter der Bedingung des Einftampfens 
verfteigert | werben. 


Holzverſteigerung 

Montag den 8. März nächſt⸗ 

bin, Morgens um 10 Uhr, wer: 

ben zu Großifteinbaufen 

folgende Holzfortimente aus dem 

bdafigen Gemeindewald, Schlag Buchholz, 
öffentlid) verfteigert: 

8 eihen Stämme 3. Kt. 


4» „hen 
10 " u, 
H Suchen z zZ; 
33 „ ” Ion 
3 erlen Ps u 
Mon „ 4. 
T. Sparren. 


4 

42 Rlafter Scheit⸗ und Prügelholz. 

Aus dem Gemeindewald von Klein: 
einbaufen,, Schlag Wärzloh und 


preitlopf ; 

” eihen Stämme 4. RL. 
„ 5n 

3 birten ———— 


Großſteinhauſen, den 28 Februar 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Stauter. 


Stammpolzverfteigerung 
zu SURER Bezirlsamts Homburg. 

> Bi den 
9. März L. Yes, 
2 um it Uhr Nadı: 
mittags, in loco 
Käshofen, werden 
nachbeſchriebene 

Holzſortimente aus 

dem Gemeindewalde von da auf Zahlungs⸗ 
termin öffentlich verfteigert: 





Schlag Eidheldwald. 
5 eihene Stämme 2. RI. 
8, „In 
A „» dur 


2 u „ 5.n 
EL Er eichen Miſſelholz 4. AI. 
Schlag Riukhberg. 
4 eihener Stamm 3. Kl. 
11 eichene Stämme 4. Al. 
5 „ Ba TER 
3 afpene — 4 


„ .,m 
Sparren. 

4 Rellerbogen, jeder 4 Meter lang. 
Käshofen, ven 23. Februar 1869, 
Dad Biürgermeifteramt, 

Vollmar VL 


Holz: und Lohrindenver⸗ 
fteigerung. 
Mittwoch den 10. März nächſt⸗ 
Hin, Nachmittags 1 Uhr anfan: 
gend, werben im Schulhaufe zu 
Wattweiler aus dem dajigen 
Gemeindewalde folgende Hölzer verfteigert 
Schlag Hungerberg I. 
5 birtene, Wagnerſtangen. 


16 Klafter birten Scheitholz. 


22 
en birten Prügel. 
tiefen Prügel. 
3575 Hirten Wellen mit Prügeln. 
75 fiefen „ 
Schlag Habihied L 
A Alafter buchen Scheitholz 2. RI. 
x ” anbr. 
Afyolzprügel. 


350 buchen Ayolg- Wellen mit Brügeln. 
Schlag zufällige Ergebnifie, 

12 Fichten: und Lärden: Berüititangen. 

1°/4 Alaſter buchen un 2. Al. 


u u ” anbr. 
* Prüg ef. 


Ya 
25 Reifer- Wellen. 
6 gemilchte Reifighaufen. 


Unmittelbar vor dieſer Berfleigerung 
werben bie im Echlage Qungerberg ill. 
io ergebenden Lohrinden, circa 60 ir. 

. Kalle, öffentlich verfteigert. 

"BWebenheim, den 25. Februar 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
hwarß. 


_— Hofgveriteigerung. 
Mittwoch den 10. März 1869, Mad: 
mittags 1 Uhr, werben im Säulhaufe zu 
Neinheim folgende Holzſortimente öffent: 
lich verfteigert : 
19 eichen Bauftämme 4. RI. 
1 buden Rupholgitamm 2. KL. 
4 Wagnerſtangen. 
47 aſpen Pfähle. 
200 gemifchte Zaun 
33/4 Rlafter mr org Prügelhol;. 
5175 gemifchte Wellen. 





Gereheim, den 27. Februar 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dad, Aj. 


Lobrindenveriteigerung. 

Mittwoch den 10. März 1869, Morgens 
10 Uhr, werden auf dem Vürgermeiiter: 
amte zu Gersheim bie Lohrinden der nad) 
genannten Gemeinden verlteigert : 

1) von Herbigheim circa 85 Bir. 3. A. 

2) von Nubenheim „ a. Bein 

3) von Neinheim „4180 „ 2 

Sersheim, 27. Februar 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Mad, Adj. 


Solgverfteigerung 
zu Wittersheim. 
Donnerstag den 11. März I. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, im Schulhauſe zu Wit: 
tersheim, werben aus deſſen Wald, 
Schlag Maierswald, folgende Holzforten 
verfteigert: 
1) 720 eihen Bauftänme d. AI. 





2) 2 buchen Nugholzftämme. 
3) 1 maßholder Nußholzſtamm. 
4) 40 buchen Wagneritangen. 
5) 43 Alaiter buchen Prügelholz. 


6) 1400 buchen Reijerwellen. 
Bebeldheim, den 1. März 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes, 


SHerftellung eincd ‚Brunnen. 

Ditwoh den 10. März l. J., um 
1 Uhr des Nachmittags, im Schulhaufe zu 
Böckweiler, wird die Herftellung eines 
neuen Laufbrunnens daſelbſt mindejtneh: 
mend verjteigert werben. 


en TEE >... 


Der Koſtenanſchlag, welcher ——— ein⸗ 


buchen u. aſpen Prügel.! gejehen werben fann, beträgt: 


Für bie Erbe, Maurer und 
Steinhauerarbeiten a 52 17 
Für die Brunnenmacherarbeiten 310 — 
Altheim, 1. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


ine 
ittwoch ben 
8 17, März l. J., 
Em —— 
Uhr, wer⸗ 
den vor ei unterfrfigten Inte die Jagden 
auf den Ortsbännen von Altheim und 
Nenaltbeim auf weitere 6 Jahre vers 


pachtet. 
Altheim, 1. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


Minderverjteigerung. - 

Die Herfiellung des Schulhaufes in 
Knopp fol auf dem Submilfionsmege 
vergeben werben. 

Die Arbeiten beflchen in 
1) Maurer: u. Zimmernanns: 






arbeit 74 fl. 26, 
2) Schreinerarbeit . 26 „07 
3) Schlofferarbeit . 22 ,— 
4) Tündperarbeit . 70. — 


Toral 192 fl. 33. 

Luſttragende, hierzu geeignete Handwerker 
zur liebernahme des Ganzen ober ber 
einzelnen Abtheilungen haben ihre Mei 
lihen Gubmiffionen auf Stempel bis 
Mittwoch ben 10. März d. 3. nad Pros 
r ntabgeboten auf dem untergeichneten 

ürgermeifteramte einzureichen. 

a Koſtenanſchlag liegt zur Einſicht 
offen. 

Knopp, ben 27. Februar 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 
franfe finden einzi 

er fchledhts- reelle Sun a ne 
berühmten Bude: Dr. Metau’s Selbits 
Bemkensgi welches in G. Poenis 
des Sch bucbandlung in Zeips 
zig in 71. Anflage erſchienen, dort und 
in jeder Buchhandlung für 2 fl. zu befoms 
men if, in Jweibrüden in ber Mite 
ter’fchen Buchbandlung. 
w5” Diefes * watrbe ſelbſt 
cr von Regierungen und 
Boblfahrts-Behörden als 
A das beite und reellſte auf 
dieſem Gebiete anerkanut. 


Bitte! 

Wir erlauben uns hiermit, um freund⸗ 
liche Unterftügung durch Gelpbeiträge zur 
Anſchaffung der nothwendigen Kleidungs: 
ftüde für die bebürftigen Konfirmanden 
unferer Gemeinde böflidft zu bitten, und 
nehmen eine jede Gabe, aud die Heinfte, 
mit dem innigften Dante ar. 

Der Ausſchuß des Diafoniffenvereins. 


Fr. Culmann. Fr. Damm. Fr. Sting, 

Fr. Gentes. Fr. Gint. Fr. Kar. 9 

r. Rieffer. Fr. —— erirng Fr. Lilier, 

Fr. Märder, Neubert, Fr. Noth. 

ee Sturtz. Frl. — Fe. Wildt. 
Frl. Zorn. 


Vefauntmachun 


Die Amtsivfalitäten des E£, 
dieſes Monats an in 


vom 6, 
dritten Stocke. 
Zweibrücken, deu 8. März 


Für — beurlaubten k. 


dem meiten Juſtizpalaſte im 


1869. 
räfidenten: 


Der ältefte 2, Bezirksrichter, 
Dercu 


Empfehlung. / 
Am Mittwoch den 3. März übernahm der Unterzeichnete 
die Wirthſchaft zum Tivoli dahier. 


Sein ganzes Beſtreben wird e& fein, feine werthen Runden mit 
guten Speijen und Getränfen auf's Befte zu bedienen. 


Guftau Sieber, 


— — Dberteiner im Siern in Vaden-Baben, 


Von jegt an: 


‘ | Ausgegeichnetes 





Mrzen-Bir. 2 


#r #28989983 Snsarsusns 


& 


Anzeige. 


Sduhſabrilant Kopp aus Speier bezieht zum erſten Male 


den Zweibrüder Jahrmarkt mit feinen felbftgefertigten Schuben und 
5 Ztieivletten für Damen, Konfirmanden und Kinder, Hles auf 
Nahmen gearbeitet, und empfiehlt folde zu den billigften Preifen. 


= 
SS2E2ESEISPEHHRAEHEHE a 


Pferde⸗Verkauf. 

Im v. Landgraf'ſchen 

Haufe ſtehen 2 Offiziere: 
Meitpferde, militärfromm, eine draune Stute 
Radauzer Geſtũt⸗ und ein Fuchs, Wallach, 
Mejajed Geſtuts, 9—10 Jahre alt, mit 
und ohne Gatteljeug, neuer Pelzſch abradesc., 
zum Berfaufe, 


Einen Konfirmandenrof, ja 
noch neu, hat zu verkaufen 
Georg Schmelger, Schneider. 





Die neue Mufterkarte von|: 


Tapeten in ſchönſter und reichfter 
Auswahl angelommen bei 
&. Facoby. 


Ein guter Arbeiter findet dauernde 
Beihäftigung bei 
Johann Schneider jun, Magner, 
Auch kann bei bemielben ein hieſiger ober 
re a junger Menſch in bie Lehre 


7 tuchti er Arbeiter 


Kann a eihäftigung finden bei 
it. Sal zgeber Schuhmacher 
in Bliestaftel, 


Ein möblirtes Zimmer, auf Dftern be 
ehbar, iſt zu vermiethen. Näheres in ber 
ebition d. BL. 








Ein rother Badıshund 
ohne Abzeichen iſt letzten Montag entlanfen. 
Ver benfelben zurüdhringt, oder Auskunft 
darüber eriheilen kann, erhält eine ange 
meffene Belohnung. Bugleich wird vor 
Ankauf gewarnt, 

G. Helwig im Abler. 

Ein gefitteter junger = kann in die 


te treten bei Kiehm, 
* Schneider. 


Joſeph Schuler. 


—— 
— —— 


&: junger Mann aus guter Familie 
an unter ſehr aünftigen Bebingungen 
gränblih die Konditorei criernen. 
Eintritt fogleih ober an Dftern. 
Theobor Jacob, 
Konditor in Speier. 


riedri ‚ Söloffer, 
De denen, ee: 
Pr 


Eine Wohnung, & 


Bienen, Kühe und 2 Kammern, ift, sis 
1. Juli begiehber, zu vermiethen bei 
Karl Diehl. 


—— — befinden ſich Eärilien- 


| 2 


Berein, 


Freitag ben 5. März, Abends 1/8 Uhr, 
im Grudiballfanle uhe 
Probe für den gemifchten Chor. 
30% Klaſter buchen Stangenprügeh Ind 
bei W. Gravius in Schwarzen 
ader zu kaufen 
Die neue Tapeten: Mufterfarte, 
in ſchönſter und veichiter Auswahl, ange 
tommen bei 
Sarl. 


ut erhaltene Cirkulirafen 
werben zu faufen gefucht ; Näheres 
in der Eppevition db. BL 


ginen großen gewölbten Keller mit Faßs 
lagern bat zu vermiethen 
A. Kranzbühler. 
Friſch gewaͤſſerte Stocsfifche 
bei M. Aug. Seel. 
Ein jhön möblirted Zimmer mit 
Alkoven ift bis 15. März zu vermiethen 
bei 2. Rod. 
Gottesdienft 
in ber hieſigen proteft. Kirche am 5. März. 


Baflionsgottesdiend. 
Nachmittags 3 hr: Herr Bitar Buankärtiner 





Zert: Zul. 2, 5152. Lied 
Frucht· Art —— reg 
a von 3. Mürz. 

% "3 143 Biten 11 am. ie) 
Km 2.2240 3 2 
Spt. 22.45 » „16 
Spriztern . 5 8 

ige. — | — _ 

a —— ige. — — 3 Be —— 2 

el — — — 

a Aãã ar! 

Sin! „ed —— 

— eit 

aim, 1: 128 —— 1 
jartı mn. . — weine 

Rcefomen . .— — | Butter, ; Kor... . 82 





Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Breik der Stadt 








Zweibrüden vom 4, März. 
—* "= 2” fi 5 Weihbrod 15 8 18 
en . jeijbroi Wr 

8 ig 438 —* rod 3 J 
See, "Heibige. - — 7 

areihige. 435 
Spe...438 PN 3dı: 
Spelitern u — | Das Baar Wed v Li 2 
Dintel „ +» 344 Riind fieiſch 1.O. mE 16 
Ridfuht . -— — .» 14 
8 428 

—— - 438 
Biden . 367 
Kartoffein . _ 4 |® 
gu or — 2 Ar: 

troh » 1% 

— — vom 7 Su 
Biflofen A. 94547 

r. Friedri . - 95758 
get 1 · ſi· Stucke * 

l. Severeigue „ 11 52-56 
Dulaten . „ 5 35837 
Frfr.-Städe . 0. En De 
Preuß. Kaflenfärine nien REN „- 142,46 


dee u »Berb. Eiſenb.Alt. Zu 
dien eo "Oben ‚tie af. 200 10 
— 


Fa at, Mai „ Pr 
fätz. 3 fen FRE Fe 
fatz. Alſenzbahu · Altien 


8 8 
“A. 175 106154 


4%ig baner. Bräm.-Aul. 


Drud und Verlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden. 


Divribrücer 





orhenblall. 





Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Vezirls Zweibruͤcken. 


— — — — > 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, 
Inſerate: 3 fr. für Die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Rei 


55. 





Telegrapbifche Depefchen. 


* Münden, 4. März. Der Gefepgebungsausfhuß ber 
Abgtordnetenkammer hat die Verathung über das Einführung: 
geſed zum Givilprogeß beendigt. Mehrere Mobififationsanträge 
der Staatsregierung, ſowie von pfälziichen Abgeordneten wurden 
angenommen, doch hielt die Mehrheit des Ausſchuſſes ſowohl, 
wie die Negterung daran feit, den Givilprogeh für den ganzen 
Umfang des Königreichs einzuführen. — Die Tebatten über 
die Eiienbahn:Borlage find noch nicht geſchloſſen. 

* Berlin, 4. März (Erſte Neichstagefigung) Herzog 
von Ujeſt eröffnet biefelbe und zeigt an, daß acht Präfibialvor: 
logen eingegangen feien, darımter die Gewerbeordnung fir ben 
norddeutſchen Bund, Der Namensaufruf ergibt, daß der Reiche: 
tag nicht beichlugfähig fei. Bei der Diskuſſion über den nächften 
Eigungstag bebauert Kochen, daß der Bundeskanzler den Reichs: 
tag einberufen babe, während der Landtag noch verfanmelt ger 
wefen ſei. Braf Bismard weilt biefen Angriff zurüd und glaubt, 
daß der Bundeskanzler ebenfo gehandelt haben würde, ber Reichs⸗ 
tog werbe bis zum Juni aufammen bleiben, die Zelt fei daher 
napp zugemeſſen. Die nächte Sigung findet Montag fatt. 

* Wien, 4. März Die Wiener „Preſſe“ enthält ein Pri- 
vattelegramm aus Konftantinopel, wornach die Differenz mit 
RPerfien ausgegliben und ein Geſandter des Schah im außer 
ordentlicher Mifion als Unterhändler in Ronftantinopel ange: 
kündigt ift. 

* Madrid, 3. März. Cine Verfammlung der Kortesma- 
jorität wählte eine Kommiſſion, aus 15 ihrer Mitglieder ber 
ftehend, welhe den Entwurf einer Verfaſſung ausarbeiten, bie 
Nedte und Freiheiten der Staatsbürger und die neue Regie— 
rungsform defiairen und eine Beilimmung bezüglich der Perfon 
des eventuell zu wählenden Monarchen treffen fol, 





Bayern. 


Münden, 2. März Der Ausihuß ber Kammer ber 
Neichsräthe hat die jehr umfaflende Berathung der Gemeinde: 
Ordnung beute beendet. Mehrere ber woſentlichſten Aende— 
rungen, welche der Referent Freiherr v. Thüngen beantragt 
hatte, find im Ausſchuß nicht zur Annahme gelangt, fo — 
wenn die Kammer den Beſchlüſſen ihres Ausſchuſſes beiſtimmt, 
eine Vereinbarung zwiſchen den beiden Kammern und mit der 
Staatsregierung ſich unſchwer wird erzielen laſſen. An dem 
Buftandefommen der neuen Gemeinde Ordnung dürfte jet nicht 
mehr zu zweifeln fein. Die Berathung hierüber in ber Kam: 
mer ber Reichsräthe fol nächſten Sonnabend jtattfinden. 

— Für Aufhebung des. Monopol der bayer. Immobiliar⸗ 
Feuerverſicherungsanſtait find neuerdings 233 Adreflen mit 
10,579 Unteripriften, von welden 12 Adreſſen für die Ger 
jammtgemeinde von ben Gemeindeverwaltungen unterzeichnet 
find, an die Kammer der Abgeordneten eingelandt worden. 
Bis jrpt beträgt die Gefammtjumme 343 Adreſſen mit 16,835 
Unterfsriften. 

(Dienftesnahriht) Dem erften Untergerichtichreiber 
am Bezirlsgerichte Zweibrüden, Ludwig Krieger, wurde bie 
bei dem Appellationsgerichte der Pfalz erledigte Stelle eines 
erſten Untergerichtſchreibers verliehen. 


Samstag, 6. Wi; To 


jährlicher Abonnementspreis 45 Er. 
ft ertbeilt: & fr, 


1869. 





Breuß 

Berlin, 2A Febr. Bon Sachſen Coburg Gotha ift im 
Bundesrath der Antrag geftellt worden, das Verſicherungsweſen 
im ganzen Bereich des norddentichen Bundes duch ein Bundes⸗ 
geieg einheitlich zu regeln; der betreffende Ausihuß bat ſich eins 


en, 


ftinmig dafür ausgeiproden. Die Bortheile dieſer — 
liegen auf der Hand; denn in dem jegigen Zuſtand, wo 
jedem Bunbesitaat andere Beſtimmungen über Zulaſſung der 
Verſicherungs: Geſellſchaften beſtehen, ergeben ſich fitr die Gefell- 
haften große Weitläufigkeiten und Koſten, welche natürlich nicht 
fie, jondern bie Verſicherten zu zahlen haben. Se tbeurer aber 
die Verſicherung ift, deſio weniger wird verſichert. 

Berlin, 4. März. Der Neihätag iſt beute durch Se. 
Majeität den König eröffnet worden. Die Thronrede fündigt 
Vorlagen an über die Gewerbeordnung, über Unterſtützungs— 
wohnſihz, Lohn: Arreſibeſchränkung, Einführung eines Handeld- 
Geſeßbuchs, einer Wechſel Ordnung als Bundesgefege; ferner 
bie Errichtung eines oberiten Handelögerichtähofes, ein Weich 
uber gegenfeitige Rechtshilſe, ein Bundeswahlgeſetz, ein Beleg 
ur Regelung Der Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten, einen 

chtragsetai zu 1869, fowie den Bunbesetat für 1870, welcher 
eine Erhöhung der Bundeseinnahme forbert, um verfchiebene 
Einnahmeausiälle zu eriegen. Die Rede erwähnt ber abge: 
ſchloſſenen Poitverträge und hebt bie Uebernahme des auswärs 
tigen Amts auf deu Bund hervor, um Die politische Einheit des 
Nordbundes in verfaffungsmäßine und durch die internationale 
Bedeutung gebotene Form zum Ausdrud zu bringen Die Er: 
haltung des Friedens bilde die erfte Aufgabe der auswärtigen 
Rolitit, was durch die Freundichaftsbezicehungen bes Norbbundes 
zu allen Mächten erleichtert fei. Die Rede gedenft ſchließlich 
der Parifer Konferenz als eines Zeugniſſes des aufrichtigen 
Strebens ber europäijhen Mächte, den Frieden unter gemeins 
fame Obhut zu nehmen. Angeſichts dieſer Wahrnehmung jei 
die Nation, welche den Willen und die Kraft habe, jede fremde 
Unabhängigkeit zu achten und bie eigene zu ſchühen, zum Bers 
trauen auf die Dauer des Friedens berechtigt, den zu flören 
den auswärtigen Regierungen die Abjiht, den Feinden ber 
Ordnung die Madıt fehle. j j 

Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 

Agram, 1. März, In der heutigen Sitzung des Land« 
tages betonte der Präfivent, daß die Reiſe Sr. Maj-ftät bes 
Kaifers als Beweis der Anerkennung der Vorgänge im Lande 
und ber Treue ber Kroaten, welde auf allen Schlachtfeldern 
geblutet, angefehen werben könne. Ä 

Italien 

Das italienische Parlament gab Erlaubniß, genen zwei 
Deputirte der linken Seite, Matina und Guerazzi, gerichtliches 
Berfahren einzuleiten. Erjierer iſt eines Mordverſuchs bes 
fqyuldigt. 





VBerfihiedenes. 

* Hornbach, 4. Mär. Am 2. d. M. wurde in der Nähe 
unferer Stadt an den Ufern des Hormbaches Die Leiche eines ſchon 
feit 6 Wochen vermißten biefigen Einwohners geländet. Gewalt⸗ 
thätigkeiten wurden am der Leiche feine Fonftatirt und bezeichnet man 
die unglücklichen Vermögendverhältuiſſe Des Verlebten als Motiv des 
Selbſtmordes. 


ein 


— Ein fhredliges Ereigniß Bat fih am 20. Febr, 
zu Grenoble zugetvagen; eine Baroneffe de Brayer hat ihren Mann, 
ihren 14jährigen Sohn uud endlich fich ſelbſt erſchoſſen. Als man 
die von ihnen verſchloſſene Wohnung der Familie öffnete, fand man 
alfe drei Perfonen bereits todt; die Frau, die ſich in's Herz geſchoſ⸗ 
fen Hatte, Hielt den Revolver nody in der Hand, Ueber das oben: 
erwähnte tragifche Ereigniß in Grenoble verlautet wegen Mangels 
an Augenzeugen nur fo viel, daß die Mörderin und Selbſtmörderin 
Baronin Brayer keineswegs aus Wahnſinn, fondern mit großer Kalt: 
biütigfeit nehandelt bat, in Binterlaffener Zettel von ihrer Hand 
fagt, fie Fönne ihr Elend (Untreue ihre Gatten?) nicht länger ers 
tragen, wolle aber auch nicht, daß ihr Tod von den Ihrigen über: 
Lebt werde. Die Fauſt der Todten hielt krampfhaft noch einen fechs: 
Täufigen Revolver, von denen fie nur 5 Läufe geladen hatte, und 
von denen nach der Kataftrophe noch 2 geladene unabgejchoffen waren, 
fo daß fie für jed s Opfer nur einen einzigen Schuß brauchte. Ihren 
Mann ſchoß fie zuerft von hintenher in den Naden, den berbeieilenden 
Soßn mitten in die Stine, ſich ſelber inss Herz. Bei allen Dreien 
ſcheint der Tod augenblidlich erfolgt zu fein. 


wãchſt, alfo die Nütlichfeit dieſer Dungemiltel mehr und mehr erkumnt 
wird, die Falſchungen derfelben überhand nehmen. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereine Haben geglaubt, daß die Kontrelirung der Dünger 
handlungen ein ficheres Mittel fei, den vorfommenden Fälfhungen zu 
begegnen, Werden diefe Kontrolen prompt ausgeführt, Dann müſſen 
fie ohne Zweifel dei geroünfchten Nutzen Haben, allein bei lauer Behand: 
kung ſchaden diefe Kontrolen mehr, als fie nüten, denn fie bilden fo 
nicht felten den Dedmantel des Bettugs. Wenn wir and der Mei: 
nung find, daß die Kontrolivung der Düngerhandiungen durch die 
landwirthſchaftlichen Vereine beizubehalten, aber ſchatf zu üben fei, 
fo glauben wir doeh, daß fih die Landwirthe ſicher vor Betrug 
ſchũhen konnen, wenn fie in ihren Ortſchaflen Düngerverbrauchäges 
noſſenſchaften bilden, und zwar in der Art, daß zu den geeigneten 
Zeiten die Theilnehmer ihren Bedarf an Anochenmehl, Superphos: 
phat Kaliſalzen ze. den Vorſtande anzeigen, der dan wirklich gute, 
d. 5. preiswürdige Waare mit garantivtem Pflanzennäbrftoffgehalte 
aus einer Fabrik oder Handlung beziehen und Diefelben auf Aechtheit 
prüfen faffen wird. Wenn die Herren Fabrikanten und Händler auf 


einmal größere Oiantitäten zu Kiefern haben und ſchon im Voraus 
wiſſen, daß die garantirte Waare nach ihrer Ankunft auch chemifch 
unterfucht wird, dann werden fie ji wohl hüten, Betrug mit unters 
laufen zu laſſen. 









Bekanntmachungen. 
4. Bekanntmachung einer Zwangd 
Veriteigerung. 


Dienstag den 25. Mai 1869, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu Mobdalben in ber 
—— — bes Bierbrauers Ehren: 
reid, 

auf Betreiben von Johann Theobald 
Strafjer, Adersmann, zu Dueidersbad 
bomizilirt, bermalen als Farmer in Upper 
Sandusti, Staat Dhio in Nordamerika, 
ſich aufhaltend, welcher den k. Advofaten 
Gink in Zweibrüden zu feinem Anwalte 
beftellt at, wird vor dem zum Berfteige: 
rungetummifjär ernannten f. Notar Schelf 
in Pirmafens zur — — der 
gegen Franz Boſſong, Stärkeſabrikant 
und Wirth zu Rodalben, mit Beſchlag be 
legten Immobilien geichritten werden. 

Diele Immobilien beftehen aus: 

1) einem zweiltödigen Wohnhaus mit 
Zubehör, gelegen zu Rodalben an ber 
Hauptittaße, 41 Dezimalen Fläche. 

2) 12 Tagwerken 61 Dez. Ader in 12 
Parzellen. 
3) 3 Tagw. 87 De. Wieſe in einer 

ir 


Parzelle. 

Sämmtlihe Liegenfhaften auf bem 
Banne von Rodalben gelegen. 

Diefe Lirgenihaften werden einzeln zur 
BVerfteigerung gebradt ; 

Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot findet nicht flatt. 

Die nähere Beihreibung ber einzelnen 
Güterftüde, fowie bie Verjteigerungsbebin: 
& en können von Jedermann bei bem 

Heigerungstommifiär eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 4. März 1869, 

Der Anwalt des Terug Släubigers, 
ine 


Samstag den 6. Dlärz 1869, Nachmit: 2 


tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen bei 
Joſeph Wittenmaier; 

Läßt Johann Jahn, Schneidermeifter, 
in Zweibrüden wohnhaft, auf langjährige 
Zahlungstermine in Eigenthum verjteigern: 

Bann von Bubenhaufen. 
1) Pan:Rr. 161. Morgen Ader im 
KRlingelthal, geftürgter Aleeader. 
2) ManRr. 162. 1% Morgen Ader 
allda, wovon 1 Morgen mit Korn be: 
famt und Ys Morgen mit blauem Klee 


2 
= 


Looſen verfteigert. 


4) 


beiten Sorten. 
Buttenberger, E. Notär. 


Freiwilligsgerichtliche Vers 
fteigerung. 


Montag den 22. März 1869, Morgens 
8 Uhr, zu Miedermiefan im Schulhaufe; 


— vor Friedrich Euny, fgl. Rotär zu Wald: 
mohr in ber Pfalz, hierzu gerichtlich be 
auftragt; — werben bie nachbezeichneten 
Liegenſchaften der abjoluten Nothwenbig 
keit wegen öffentlich in Eigenthum verjteis 
gert, nämlich: 


1. Zur Gütergemeinichaft gehörig, bie 


beitanden hat zwiſchen dem zu Obermiefait 
verlebten Aderer Jakob Weber und feiner 


binterlaffenen Wittwe Elifabethpa Kramer, 


Adersfrau alda wohnhaft: 
Bann von Obermiefau, 
1,61 Dezimalen Acker in 5 Parzellen, 
100 Dezimalen Wieje in 3 Parzellen. 
II. Zum Naglaffe des Jakob Weber 
gehörig: , 
Bann von Obermiejau. 

1,35 Dezimalen Ader in 4 Parzellen. 
86 Dezimalen Wieſe in 4 Parzellen. 
Bons von Elihbad. 
circa 60 Dezimalen Ader an einem 

Stüd. 


Die Eigentümer find: I. bie obge 
nannte Wittwe Weber; II. ihre jämmt: 
lich noch minderjährigen, mit ihrem genannt 
verlebten Ehemanne erzeugten Kinder: 1) 
ilipp —, 2) Jakob —, 3) Katharina —, 
4) Eliſabetha —, 5) Karl —, 6) Theos 
bald —, 7) Philippine — und 8) Ludwig 
Weber, melde ihre genannte Mutter zur 
Vormunderin und ben Johann Weber, 
Aderer, in Elſchbach wohnhaft, zum Neben: 
vormundbe haben. 

Waldmohr, ben 3. März 1869. 

Euny, !gl. Notär. 
Lizitation. 

Dienstag den 23. März 1869, Nach— 

mittags 1 Uhr, zu Wald mohr im Ge 


Kun, ® 


78 Dezimalen Ader 
allda, mit Korn befamt; wird in 2 


Plan:Rr, 169. 1% Morgen 6 Ruthen 
Ader allda mit 50 DObftbäumen der 


1ahnbler vermmmort Moda, 2 





meindehaufe, werben durch den biezu kom— 
mittirten El Notär Cuny zu Waldmohr 
die nahbezeichneten Liegenschaften, welche 
jur Gütergemeinihait gehören, die zwiſchen 
dem zu Waldmohr verlebten Wirthe und 
Metzger Friedrich Jakob Raubenheimer 
und feiner Ehefrau. und jegigen Wittwe 
Charlotte Eva Weber beitanden hat, — 
der Untheilbarfeit wegen öffentlih in Eis 
genthum verfteigert, nämlich: 
a. Dann von Walbmohr. 
14,30%; Dezimalen Aderland in 30 
Parzellen ; 
3,336 Dezimalen Wieſe in 11 Par⸗ 
zellen; 
15 Dezimalen Garten in 2 Parzellen, 
b. Bann von Kübelberg. 
1,46 Dezimalen Wiefe in 2 Parzellen. 
Die Eigentyümer diefer Immobilien find; 
I. die Wittwe Raubenheimer, genannte 
Charlotte Eva Weber, die Wirthſchaft 
und das Mohgereigeihäft betreibend, zu 
Waldmohr wohnhaft; IL. die Kinder des 
Erblaffers, erzeugt mit ber Borgenannten, 
als: 1) Chriltian Johann Naubenheis 
mer, Mepger, zu Waldmohr wohnhaft; 
2) Ratharina Raubenheimer, ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Karl Hollinger, 
Lehrer, in Wahnwegen wohnhaſt; 3) Hein⸗ 
rich Karl Raubenheimer, Mebger, zu 
Baldinohr wohnhaft, gegenwärtig Soldat 
bei der Verpflegungsabtheilung (Sanitäts« 
Kompagnie), in Gamilon zu Würzburg ; 
4) Julie —, 5) Ludwig —, 6) Amalia — 
und 7) Friedrich Rauben heimer, letztere 
vier noch minderjãhrig, welche ihre genannte 
Mutter zur Vormunderin und den Philipp 
Naubenheimer, Wirth und Handels: 
mann, in Altitabt wohnhaft, zum Nebens 
vormunde haben. 
MWaldmohr, den 2. März 1869. 
Cuny, fol. Notär, 


Heuveriteigerung. 

Samstag den 13. März 1869, Naſch⸗ 
mittagd 2 Uhr, zu Ernftweiler Bei 
Bürgermeifter Rohrbacher, werben 
104%4 Zentner Heu, erſte Qualität, aus 
dem Part des Herrn Marimilien von 
Hofenfels am Auerbacherweg, in deſſen 
Scheuer allda figend, — auf Borg ver- 


fteigert. 
a Aus Auftrag 
C. Lehmann. 


Theilungsveriteigerung. 

Tienstag den 23. März 1869, Nadhe 
mittags 2 Uhr, zu Kirrberg im Schul: 
Baufe; 

Werben vor bem gerichtlich Hierzu bes 
auftragten Frievri Bartels, kgl. Notar 
ax Homburg in der Pialz, der Abteilung 
alber, folgende Liegenihaiten, Rirrberger 
Dannes, öffentlid in Eigenthum veriteigert ; 

I. Su der zwiſchen dem zu Kirrberg 
verlebten Steinbreder Daniel Magold 
und feiner ihm vorverftorbenen erſten Ehe: 
frau Maria Eliſabetha Müd beitandenen 
Bütergemeinichait gehörig: 

163 Dez. Ader in 3 Parzellen. 

U. Jun Naclaffe der genannt.verlebten 
Maria Eliſabetha Mid gehörig: 

64 Dez. Ader, 1 Parzelle, 

DI. Zur Verlaſſenſchaft des Erblaſſers 
Daniel Nagold gehörig: 

a. ein dm Orte Kirrberg auf 0,2 Dezim. 
Fläde stehendes Wohnhaus mit Stall 
und Hofrauın; 

b. 553% Doz. Acker in 10 Parzellen; 

©. 324 Dez. Weide in 4 Yarzellen; 

d. 57 Dei, Wald; e. 15 Dez. Garten; 
unb f, 0,9 Dez. Wieſe in je einer 
Parzelle. 

Eigenthümer dieſer Liegenſchaften find 
die Kinder und Erben des obigen Daniel 
Magold, als a. defien Kinder erſter Ehe 
mit obiger Maria Elijabetha Mid, Na 
mens: 1) Elifabethba Magolv, ohne Ge 
werbe, Wittwe von Peter Schneider; 2) 
Margareta Magold, gewerblofe Ehefrau 
von Johann Engel, Schufter; und 3) 
gm Magold, Steinbrecher; b. bie 

chter zweiter Ehe des genannten Erb: 
laſſers Daniel Magold aus deſſen zwei 
ter mit ber ver'ebten Apollonia 
Semet, Namens: Katharina Dianold, 
ohne Gewerbe, Eheirau von Nikolaus 
Shreier, Tagner; und c. die Kinder 
dritter Ehe bes Erblaffers Viagold, er: 
zeugt mit feiner ihn überlebenden dritten 
Ehefrau Maria Hohreither, ohne Ge: 
werbe, als: 1) Varia Wagold, gewerb 
loſe Ehefrau von Peter Menzer bem 
Hungen, Aderer, und 2) Jatob Magold, 
biefer noch minberjährig und gewerblos, 
vertreten durch feine genannte Mutter als 
Bormünderin und durch Jalob Sutter 
den Zweiten, Aderer, als Nchenvormund. 
Ale in Kierberg wohnhaft. 

Homburg, ben 1. März 1869. 

Bartels, f. Notär. 


Eichen-Zohrindenverjteigerung. 

Dienstag ben 9. März I. 3., Nachmit: 
tags 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt 
Bebelsheim, werben bie Eichen-Lohrin— 
den der nachgenannten Gemeinden verftei: 


gert, als: ‚ 

1) Bebelsheim circa 50 Zentner 3. RL, 
Schlag Maierswald. 

2) Bliesmengen:Bolchen circa 250 Bentner 
2. Kl. aus den Schlägen Branber: 
und Brederwald. 

3) Hablirhen circa 60 Zentner 2. Al. 
im Schlag Jungenmwald. 

4) Wittersheim circa 100 Bentner 3. Kl. 
im Schlag Maierswalb. 

Bebelsheim, ben 24. Februar 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Thinnes. 


Rarl Eifier, Schuhmacher, nimmt einen 
Lehrling an. 


um 






















Holzverjteigerung. 


Mittwoch den 17. März 1869, Morgens 


10 Uhr, werben im Gemeindehaus zu 


Gersbeim folgende Holzfortimente öffent 


lich versteigert: 
8 eichen Bauftänme 4. RI, 
1 aborn Rugitamm, 
10 buchen Wagneritangen. 
57 Alafter buchen Prügelholz. 
325 gemifchte Zaungerten. 
1900 » Bohnenftangen. 
375 Wellen 
Gersheim, den 4. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Mad, Adj. 


Anzeige & Empfehlung. 


Adam Watterich, Schuhfabrifant aus 


Mainz, Sohn des Herrn M. Watterich, 


welcher früher die Märkte in Zweibrücken 
bezog, befucht zum Erftenmale den hiefigen 
Jahrmarkt mit einer ſchönen Auswahl 


Damen: und Kinderfchuhen 


aller Art und bittet, das Vertrauen, wel: 


ches feinem Vater zu Theil wurbe, auch 


auf ihn übergehen zu laſſen. 
Sein Stand befindet ſich auf dem Markt: 
plape und it mit feiner Firma verjehen 


Wald: und Grasfamen, 


erner 


f 
alle Arten Kleefamen 
find in befter Qualität zu haben bei 
Louis Brünisholz, 
Eifenhandlung. 








Böhm-Watterich, 
Damenftiefel- und Schuhfabrifanten 
aus Main 
machen einem verehrlichen Publitum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie den bevorfiehens 
ben Zweibrüder Jahrmarkt mit ihrem bes 
kannten Damenftiefel- und Schuhlager bes 
ziehen werden, — Die Bude ift mit obiger 

Firma verfehen. 


Mailstatter 


8 orfland-Gement 


in anerkannter deiter uamat empriehlt 

für die beginnende Bau-Saiſon 

Die Niederlage für die Kantone 
Bliesfaftel und St. Ingbert 
3. Uhl jun., St. Ingbert. 

De We 2'3> u 06 U 


Bier wenig gebrauchte 
Caloöchen mit Glasverdeck 
in gutem Stande, billig abzugeben 
Frankfurt a. M., ar. Cicheuhennerſtt. 54 





Ein ſchöner Glasiwagen mit 
Patentabien, jowie ein PWferdsiwagen 
ud Pflüge find billig zu verkaufen. 
Das Nähere in der Erped. d, Bl. 





200 Ztr. Deu 


find zu verfaufen bei Lehrer Praß in 
Homburg. 


Vorschuß-Verein Bweibrücen. 


Seneral-Bilanz vom 


31. Dezember 1868. 















Activa Passiva 
5 y m. it . | N. Te. 
Mobilien Conto 166/33] Gapital:Gonto, Stammantheile | 7,478145 
Aecepten ⸗ Conto 5, - Neiervefond . ——— 986⸗ 
Cafaconte . . . . 22,317/41 | Spartaffenabtheilung . . . | 1,214|52 
Mehie:Emto . . » . . | 15,640)— | Piäls. Lehrer-Sterblaffeverein | 1,843|38 
Debitoren in laufenber Rech: | Deutiher Genoſſenſchaftsver⸗ 1) 

mm een. 42,44730 bb . 2 2. 2 cf 7152 
Vorihub-Vereine . . . . 7,822146 | Gewerbeverein Zweibrüden . 425/34 
Prälziiher Genoffenfhaftsver: Ereditoren in laufender Red: | 

br 200. el 21711 nung......74,637145 

Vorſchuß Vereine 118366 

Gehalt des Kaſſies. .|  350— 

2 Neingewinn 2. Semefter 1868 519/26 

88,6 16146 83,616/46 

Caſſa⸗ Umſchlag im Jahr 1868 | 297,76 Nah Beſchluß ber General: 7 
Wechſel — 


| 206,932112 
. 1504,694)54 





GSelammt:Umichlag 

Zahl ber Mitglieder 126. 
Der Refervefond beträgt nad 
Zuſchreibung bed Ge: 
winn:Antheil® 1200 fl. 





verfammlung wurde ber |) 

Neingewinn repartitt: | 

1% Beitrag zum pfälzishen 
b 







Verbad . . 2... 5115 
1°/o Beitrag zum beutfchen | 

Verband Bet 5115 
3"/2%o andie Stamm:Antheile 

für 2. Semefter . : 230154 
Dem Refervefond wurde zu: | 

geihrieben — 216 
Dem · Mobilien⸗Conto wurde | 

abgeſchrieben . . . | 50 2 


Sratifitation an ben Bureau: 
gehilfen 13 — 


56% 


Zweibrüden, ben 1. März 1869. 
Der gefchäftsführende Ausſchuß. 


Den 1 





Zu olffang derdiuand, S. v. Wolf 
Für —F voſel. — 
en : en 32,: Ludwig S. v. Ludwi 
Auswanderer und Reiſende Fi Brager, Miertmamn 70 0 Suaig Rast 
. 


Drn 15.: Margareta, T. v. Iatob Maper, 


j Be a) nach ⸗ 
* 4 Schreiner 
— Amerikn. Deu. Efifabethn ımd Suſanna, Zwilliugt u. 
Jofeph Pur, Schntiver. 


—— re biermit zur höfl. Anzeige, baß wir von hoher Kol. Regierung Drn 16, 
als Agenten zur Beförderung von Auswanderern und Reiſenden nad Amerila Tagner - : 

tomiet wurden und empfehlen wir uns daher zum Abſchluß von Weber: Srübanf, —— 
fabrtöverträgen für die Linie der Hamburg: Aa nerifauiicen Padetfahrt⸗Altien 1: Tulte, ©. v. Chriffian Grund, 
Gefeitjchaft in Hamburg, des Norddentſchen Lloyd in Bremen, fomie für bir 
Seehäten Bavre, \ Liverpool, Rotterdam und Antwerpen verntitteli guter Woft:, 
Dampf: und Segel:Schiffen, indem wir billigſte Preiſe und aufmerfamite 
Bedienung zuficern, 



















T. ». Ladwig Schwarz, 





T. ©. Peopeib 


Maria, T. ©. Peter Bender, Tagner 


uſtav Adolph, &. v. Guſtav Schuler, 






Pb. Lindemann, Agent in Homburg. drich Chriftiau, S. v. Chriſtian 


A. MB. Zorn, Went' in Zweibrücken. . 2. Heinrich dabel. Organifl, 
Toter Neil, Bäder, 

en A.t Georg Ferdinand, S. v. vLudwig 

mann, Mrtger 
















Ylotte, T. v. Georg 
Chaelotte, T. v. Karl Jeſtph 


Koll- und arguifen-Ialoufieen 


aus Eiſen oder Gußftahlblech empfiehlt für Schaufeniter und Mobngebäube in neueter 
Einrichtung With. Tillmanns in Remfcheid. 


Epileptische Krämpfe wach) 


©. kKüllisch in Berlin, jetzt Mittel- 


über Hundert geheilt. 


Vermietungen. 
Prof. Comelius Lamb Unterzeichneter hat in feinem Haufe am big Lo, Polamentier, mit ira 


5 = #reuzberge den oberen Stod, aus 6 inein e Holjgreft. 
von der Tönigl. aguptiſchen Halle 9 EEE r . 
"Picsmhlly it ko nen tapezirten Simmern, Seftorben find im Februar 1869: 






5. v. Peter Böhe, 






n E Schuhmachtt. ımit 
heilt der digen ielarzt für Epilepsie Dr. en 


strasse No. 6. — Auswärtige briefliet 






sächr t, Binfienmacer, 





9h Oaltuaun, Schloffer, 
Suchheit 

: Ludwig Knoll, Fuhtmann, mit Mag 
ter. 





Ju großen Saal der Fruchthafle. 












erlaubt Fih ergebeuſt anzuzeigen, daß er m N Fammer nebft % a 0 Kaufe id, 66 J. alt, 
2 4 ner — 7 r n | a er 1} lumenaner, Tanner, 
Zwei außerordentlich in dem in ber Pfartgaſſe den 5.: Gihabeiha Steyr, BO. all, en. 


große Borftellungen zweiten Stod, ans 5 Zimmern mit Küche 


“ und Keller befichend, beide am 1. Juli 
anı a . H 
Rimwoch den 40. besiehbar, zu vermiethen. 
md Donnerstag den 11, März e Er abühfe 
re: * A. Kranzbühler. 
mit ſeinem Rieſen Agrdelop verauftalten 


4) Die Erde en Moeuſch Eine Wohnung, air er 


IM 9 T. alt, S. v. Hrite« 


um v. Irhtim. 
au Rilolaus Sahe, 92 J. alt, 










eLouiſe offer, 613, HD. 
Auerbacher, Küfer. 
























































2) Homs impofante Wergangenheil. Zimmern, Kühe und 2 Kammern, it, bis 
) Phuntafie und Wichlichheit, 1. Juli beziehber, zu vermietgen bei 
4) Optiſches Chari-Wari, Karl Diehl. 
Alles N > f r * * 
Us Nübere pater. En junger Mann aus guter Familie 
3 . * el. 3 a Bebingungen abetha Krabert, 
Bürgerlicher Gelananerein, inn unter ſehr güinitigen Bedingung u 
Ur ) —— 3 gründlich die Kouditorei erlernen. a s Auer. Bam 
Sonntag den 7. März, im Fruchthallſaale) Eintritt ſogleich De Bali f „De n 2.1 Karl Hub „58 3. 8 M. alt, 
fit 92 * Theodor Jacob, x Ieter anud afteei ; 
theatraliihe Produftion. Konoitor in Speier, | Zen 24: Yubain, 6a. Bmnt m. au 
rogrammı: Te — "U 80 5 — an en SE EEE 
N ad Ki tfeuer Brei Friedrich Homann, Schloffer, eh Acer ag 10 5, 
2) Die Toroler. wird ein Lehrling gelitht, Eumnofalproffior 
er 3 * ——— — —— j Todtgebutt mannlt. Geſchlechts. 
9) Der alte Zecher. Ein gefitteter jung uch kann in die i SM. al, 
) Nädıtlie Write, Lehre treten bei Jakob Kiehm, el _ 
55 Auf der Herberge. Schneider. al, Sr 
NB. Sömnitlichr Geſaänge werden im Koſtlim — Er — 
„ Porgeiragen, Tom Deren Friedrich Straub von dobeamte 
Zum Schlu Ernuſtweiler za feinem heutigen Ramenstage — 
Moritz Schnörche ein dreifach donnerndee Lebeh och von einem | ⸗ — r —— — 
tz greun de, ungenannt, doch wohl befanat. Branffurter Gelocours vom 4. März. 


j. 946 a 


Die Bhrgermei Rermahl. 
Mojer.j Kivilftand der Stadt Sweibrücen, 


Schwank in I At vou ©. vor 
intrittspreife: 

































Sohoren wurben ı Febr 869: 
Für Mitglieder: Speriſih 12 Er., die übris Seboren wurden im Februar 1869: 9 We 
. gen ‘läge frei. Den 1.: Hrül Aue ’. Heinrich Kaflenichrine . A4 
Für Nichte tiber: verrfip 24 Fr., 1 berha, T. d. mis Plaff. Kuticher. Altieucburs. 
mi fr, 6 e —288 F. ». Rohbau Molter 4 zb, Eieub.Alt. 3 
Platz 12 fr., Gallerie 6 fe. Böitivnine, F. dv. Dohaum Wolter, vo Kuh Berb, I alt, 38111 
Tendi LT AL; Hakarıa TUR n e⸗ * 
Koflenöifuung 147 Uhr. Agſang "8 Uhr. Gr Gliluberhe Karvtina, T. d. Gron tion na 200 12735 
Karten ſtad bei Here umofrirfer Ernfweiter. . 10% 
Bachmann (Haunpt zu haben 1 Ariederite, T. v. Johann Sa 
— = Huficher sh, 
ntog ven 7. Marz ner pe * 17% 1% 
Eliiaberha, T. ©. Franz = . 
Aulikalifche Unter hastung v. Dauiel Baumann Dr heanigen Kammer negen die 
bei Grasmüd m Matziihen Blätter“ ro, 28 hei 





ae und Seray von U, —— in Zweibräden, 


Dieibrurker 


Wodjenblall. 





Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirk! Zweibrüden. 


— ⸗— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode. Viertelhährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Inferate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 
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Telegrapbifche Depefchen. 

* Münden, 3. Marz. Zwiſchen Preußen und Bayern 
it Über die gegenieitige Erwerbung des Indigenats eine Kon: 
vention abaeihloffen worden. Die Natur :lifation erfolgt erft 
nad Entlafjung aus dem bisherigen Unterthanenverhältniß, bie 
Entlaffung erſt nad geliefertem Nachweis über bie Aufnahme 
in den andern Staat, 

* Berlin, 4. März. Zur feier der Uebernahme der Präs 
ſideutſchaft der Vereinigten Staaten durch Grant gab ber nord: 
amerikaniſche Geſandte Baucroft ein Diner, Graf Vismard 
toaftirte auf Grant, Bancroit auf Preußen und den norbdeutichen 
Bund, Beide hoben hervor die Erhaltung und Bethätigung ber 
Freundſchaft zwischen dem amerifanifhen und beutjhen Volfe, 
den Sowohl durch Blutsverwandtihaft als durch Hifloriiche Sym⸗ 
pathien Verbündeten. 

* Berlin, 4. März. (Abgeorbnetenhaus.) Gelegentlich ber 
Sisfuffion über den Rommilfionsbericht, betreffend die Weber- 
Ichreitungen des Etats für 1866 und 1867, erflärte ber Finanz⸗ 
minifter a I —— —— — * Ne 
terung beabfichtige den nächſten Etat, ohne Defizit. vorzulege 
Die Kommifiondanträge, — Gem ve Sehne 8 
baldige Vermögensauseinanderfegung zwiſchen dem norddeutſchen 
Bunde und dem preußifchen Staate beantragen, werben ohne 
Debatte angenommen. Der Minifter verlieft eine königliche 
Votſchaft, welde den Grafen Bismard beauftragt, den Landtag 
morgen Nadnnittag um 3 Uhr zu ſchließen. 

*“ Wafbhingten, 4. März. (SKabeltelegr, aus „NReuter’s 
Dffie”) Durch Präfivent Johnfon’s Abichiebs: Proflamation 
wurde der 40. Kongreh vertagt, ohne dab die Zeit beftimmt 
worden wäre, wann ber neue Kongreß zufammentreten folle. 
— Naddem General Grant vereidigt war, hielt derfelbe feine 
Antrittsrede. Er jagt in derfelben, er beginne fein Amt ohne 
irgend welche Feſſeln. Er werde von feinem Beto Gebrauch 
machen, wenn es für nothmwendig erachtet werde, unb es bie Bo: 
Titif empfehle ; aber er werbe nie etwas gegen ben Volkswillen unter: 
nehmen, Grant befürwortet aufs Ernſtlichſte die Rüdzahlung 
der Staatsſchulden in Gold und einen baldigen Wieberbeginn 
der Baarzahlungen. Grant befürwortet Delonomie und Ein 
ſchränkung in den Ausgaben, bringt auf Ehrlichkeit aller 
Staatsbeamten und glaubt, daß die Staatsihuld in 25 Jahren 
zurüdgszahlt werden Lönne Leber den Alabamavertrag und 
Kuba beobachtet er Schweinen. 


Die dentſche ZSudbundsrrage 
ift gegenwärtig wieder auf die eg A gefegt und ſchon 
vielfad) disfutirt worden; auch die Berliner „Kreuzgeitung“ bringt 
in ihrer neueten Nummer abermals einen Artikel, welcher 
dieſes Thema behandelt, um zu konftatiren, baß der Suüdbund 
„ablolut unausführbar“ fei, weil das mit Preußen abgefchlofiene 
Schuß: und Trutzbündniß die Eianten füblih vom Maine vers 
indere, im Kriegsfalle eine Sonberftelung einzunehmen. Es 
ft allerdings wahr, daß bie Südſtaaten durch jenes Bündniß 
das wichtigſte Terrain für eine Separatverbindung aufgegeben 
haben und daß deßhalb die auf diefen Zwed gerichtete Agitation 
auf unübermindliche Hinderniffe flogen muß. Ebenſowenig ift 
e3 für den Moment von praftiiher Bedeutung, wenn man bie 
Eventualität bes engen Anſchluſſes ber füblichen Länder am ben 


Sonntag, T. 





März 1869, 












Nordbund erörtert, und man Fann einer Wiener Korreſpondenz 


ber „A. U. 3.” volllommen beiftimmen, welche auseinanderfegt, 


dab man bier aud in maßgebenden Kreifen die Anregung dieſer 
Sade mit Gleihmuth betrachtet. Nicht etwa, weil ein ſolches 
Ereigniß, wenn es einträte, für Deſterreich gleichgiltig wäre, 
fordern weil man ber fejten Ueberzeugung fei, unter den gegen» 
märtigen allgemeinen politiſchen Berhältniffen fei an berglei- 
hen gar nicht zu benfen, 
lieren, feinen Berftand abmühen, um nad pofitivem interye- 
tionafem Recht die Befugniß eines Etantes zur Einrede Fogx 


der MWeltgeichichte ſich abipielen fahen? Es habe freilich lahge 
—— aber jetzt endlich ſei man volllommen t, dab ai 
erartigen Fragen nad Doltrin und Prinzipien, ad den 
Regeln der Logik und des Rechts ſich enticheiden, ſonsech ledig 
lich und allein durch das uniberpebliche SRDasnkanaepyöbern 
Macht im Augenblid ber Entscheidung d Irgend le Zus 
fände Sübveutichlands und die Lage ver Ding ale ben 
£ en Mächten kenne, müfle die Weberzeugting | daß der 
5 der ftiomweitlichen deutſchen Staaten an ben Nordbund 
überhaupt nicht zur Entſcheidung reifen werbe, Dis eine euro- 
päilhe Entjcheidung über das Verhältniß der Macht zwiſchen 
den kontinentalen Großſtaaten entichieven habe. Nur bdurch 
„Blut und Eifen“ werbe der Beitritt Bayerns, Württembergb 
und Babens zum Norbbunde bewirkt werden; es handle fich 
um eine Machtftage der Zukunft, die internationale Nechtsfrage 
fei fomit für Defterreih gar nicht geftellt, man folle ſich daher 
vorläufig auf die Ordnung unferer inneren Zuftänbe auf ber 
neuen freiheitlichen und bualiftiihen Grundlage beſchränken. 


ayern. 

+ Sweibrüden, 5. März Bei der Schwurgerichts- 
Seffion des I. Quartals 1569 kommen zur Aburtheilung: 1) 
am 8. März 1869: Daniel Lerch, Aderer von Offenbach, wegen 
frimineler Körperverlegung; 2) am 9, März: Eva Katharina 
Schulg, Tagnerin von Bodramftein, wegen Kindsmords; 3) am 
nämlicen und folgenden Tage: Wilhelmine Lupp, Dienftmagb 
von Mittelberbadh, wegen Diebitahls; 4) am 11. März: Elis 
fabetha Eßlkuchen, lebig, von Ehweiler, wegen Diebſtahls; 5) 
am 12. März: Johannes Elbert, Poſtbote von Wattenheim, wegen 
Amtsuntreue; 6) am 13. März: Karl Geil, Schiffzieher von 
Ludwigshafen, wegen frimineller Nörperverlegung; 7) am 15, 
März: Albert Berkmann, Schiffer von da, wegen deffelben Ver: 
brechens; 8) am 16. März: Karl Gaul, Tagner von Mörſch, 
wegen Rörperverlepung und Gemaltthätigkeit; 9) am 17. März: 
Georg Adam Scherer, Dienftlneht von Erfweiler, wegen Miin- 
eids; 10) am 18, März: Fridolin Vaptift Hamma, Mufil: 
lehrer in Neuftabt, wegen Preßvergebens; 11) am 19. Mär: 
Peter Adam Aleemann, Schreiner aus Miejenbah, wegen Mein: 
eibs; 12) am 20. März: Johannes Wolter, Schuhmacher von 
Seyweiler, wegen Erimineler Körperverlegung, und Johannes 
Lehnert, Tagner, und Nikolaus Lehnert, Seidenweber, Beide 
von da, wegen Betheiligung an einer Schlägerei; 13) am 24, 
März: Andreas Hertel von Flemlingen, wegen frimineller Körpers 
verlegung, und 14) am 23. März und folgende Tage: Johann 
Kieb, gewefener Guler⸗Erpeditor dahier, wegen Amtsuntreue. 


Wer wollte noch feine Zeit. vers —— 


MEN 


* 


‚auch zur That zu bemeifen ober zu widerlegen, nad Alec! = 
was wir, und Europa mit uns, feit Jahren auf der Bil“ ' — 
X 


Handels- und Verkehrsnachrichten. “ 


Am 8,, 9. und 10. März findet in Frankfurt a. M. bie 
Emiffton von fl. 29 957,050 heil, our. Nominal » Kapital oder 
17,203,402 Thaler in 5% Obligationen der Moslau-Smolandt: ergi 
Eifendahn in Stüden à 200 Thaler, oder & fl. 1000 holl Cour. 
flat. Diefe Obligationen werden mit 0 %o jägrlich amertifirt 
md find innerhalb 81 Jahren al pari ruchahlbar. 
Regierung hat die fofortige unbedingte und abfelute Garantie für vie 
Diaſen glei vom Tage der Emifjion und für die jährliche Amor: 
tifation, vom 1. Auguft 1872 anfangend, übernommen. 


Bekanntmachungen. 


Lizitation. 

Montag den 8. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Arbeim im Saale bes Bür 
germeiiterd Seel; 

Laſſen die Wittme und Kinder bes in 
Srheim verlebten Arämerd und Wirths 
Pag Farmer auf Eigenthum ver 

ern: 

Bann Irheim: 

1) Plan: Rr. 17 u. 18, 10/10 Dep. Fläche, 
2 Wohnhäufer mit Kellern, Scheuer, 
Stall, Shoppen, Durgplag, Hofraum 
nebſt gemeinihaftlidem Brunnen mit 
Plan: Rro. 12, 15, 16 und 21. Da 
von das Heinere einftödige Wohnhaus, 
aus Plan:Nr. 18 und aus 2/ıo Dez, 
beftehend aus einer Stube, einer Küche, 
einem Keller darunter, einem Stall 
nebft Speicher über diefem Stall und 
der Dungplag vor demielben, einfeits 
Wittwe Wortieeller, anderfeitö die 
bei bem größeren Haufe verbleibende 
Scheuer, vorn der Weg, hinten biefelbe 


Scheuer; 

2) 10 Dez. Aderin ben Bruchgärten, neben 
Dominik Carbonnet. 

3) 1,34 Dez Ader auf bem Seitersberg, 
mit blauem Klee beftellt. 

4) 83 Dez. Ader allda, neben Wald und 
Heintih Schönborn. 

5) 2,11 Dey. Ader in den Arummenädern, 
neben Philipp Klein, mit Korn und Klee. 

6) 75 Dez. Ader im Bädersmwälbchen, neben 
Jalob Rihu. Theobald Faber, mitKorn. 

7) 39 Dez, Ader am Anieberg, neben Weg, 
mit blauem Klee 

8) 38 Dez. Ader allda, neben Anftößern, 
mit Korn, 

9) 35 Dez. Ader vor dem Bäderswäldcden, 
neben Heinrich Gries, mit Korn. 

Zweibrücken, 19. Februar 1869. 

Schuͤler, k. b. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung 
lãßt Johann Far mer, früher in Itheim, 
dermalen in Amerika, auf Eigenthum ver: 


fteigern: 
Bann Irheim: 

a. 1,14 Dez Ader im Langenthal, 7. Ah: 
mung, neben Friedrich Gehlbach und 
Friedrih Mayer, mit Klee beftellt. 

b. 33 De. Wieje in den Breitwielen, 
neben Daniel Wollenweber und Jo: 
ſeph Schüller's Erben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Zugleich läßt Wittwe Farmer auf res 
bit verfteigern: 
4 großen Wagen, 1 Meinen Wagen, 
flüge, Eggen, Ketten, Leitern, 1 
Wie baum und überhaupt Adergeräth: 
ſchaften jeder Art. 
Schuler, k. b. Notär. 





Die ruffüiche 


Die Sub: 


Monta 
tags ma 


den 8. März 1869, Rachmit ⸗ 
bee Farmer' ſchen Beriteiger 
Irbeim bei Bürgermeiter 
Seel, läßt Fran Wittwe Peter Loch in 
Zweibrüden nachbeſchriebene Güterſtüce 
auf 6 Jahre verpachten: 

1. Zweibrüder Bannes. 

%/, Morgen 16 Ruthen Ader an ben 
Wacken neben Heinrih Cajar und 
Ferdinand Beyer. 

4 Morgen Uder in ber Dfelbady, neben 
ber Kirchſchaffnei und L. Heing, — 
2 Theile mit Klee. 

IL. Irheimer Bannes, 

Ya Morgen 16 Ruthen Ader im Flur 
gegen Zweibrüden, 1. Ahnung, neben 
Peter Stahl und Friedrich Moſchel. 

Ebenfoviel Ader in den Schäfergärten, 
neben Wittwe Portiheller und Alt. 

Ya Morgen Ader in der Schäfergaſſe, 
neben Konrad Eſchenbaum's Erben 
und Frievrih Weis. 

1%/; Morgen Ader an ber Remife, neben 
Wittwe Bähr. 

%/, Morgen Ader in ber Schäfergaffe, 
neben Lehrer Paul und David Yoit. 

1, Morgen Ader in den Nechitüden, 
neben Anftößern. 

III. ErnitweilerBubenhaufer Dannes, 

1 Morgen Ader auf der Rothhölle, neben 
Georg Esper und Daniel Wilbt, mit 
Korn befamt. 

Ferner Irheimer Bannes. 

4 Morg. and, Ohmbachertlamm mit Klee. 

1/4 Morgen an ber Eeiters, mit Klee. 

1°/; Morgen an ber Nemife, mit Klee, 

Die größeren Stüde werden in geeigneten 

Looſen verpadtet. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobilienverteigerung. 
Montag ben 8. März 1569, Morgens 
9 Uhr, im feiner Behaufung zu Eont: 
wig, läßt Johann Strafſel, Schmied 
und derer allda, wegen Wohnfigver- 
änderung auf Krebit veriteigern: 
2 Bierde ſammt Geſchirr, 2 Fuhrmagen, 
2 Hadenpflüge, 1 Umgängerpflug, 
1 Egge, 30 Zentner Heu, 15 Sentner 
Stroh, Dung, allerlei Adergeräthe. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobiliar-Verſteigerung. 
Mittwoch den 10, Mätz 1869, Mittags 
41 Uhr, in feiner Behaufung zu Eontwig, 
läßt Jakob Bender, Wirth von da, auf 
Borg verfteigern : 
1 Ajährige Stute, 1 2jähriges Fohlen, 
2 Wägen, spifüge, Eggen, Aderge: 
it 


räthe aller Art. 
Schuler, k. b. Notär. 


Heuverfteigerung. 
Mittwoch den 10. Wiärz 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Eruſtweiler bei Bürgermeijter 
Rohrbacher, läßt Georg Guth vom ſtirſch⸗ 


ſtription findet in Frankfurt bei dem Banthaus U, Siebert ſtatt. 
Der Emiffionspreis if auf 80% feſtgeſetzt, mit Inbegriff der feit 
1. Rovember 1868 an den Obligationen —— 

mit Rũaſicht auf die Einzahlungstermine, einen Nettopreis von 78%o 


infen, was, 


bt. 

(otterierAnlehen der Stadt Augsburg.) Bon den 
am 1. Februar 1. 2. i 
Loos · N.. 61 10,000 fl., 
S.Rr. 844 Loos · Ne. 6 100 fl., S. Re. 1729 Loos⸗Re. 53 100 fi. 


gezogenen Serien gewinnen; S. Wir, 1935 


©. Nr. 844 Loos: Nr. 70 1000 fi, 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redatieur. ” 


bacherhof 400 Zentner Wiejenheu, guter 
Dvalität, auf Borg bis Martini 1869 ver 


fteigern. 
Säuler, f. b. Notär. 

Donnerstag den 11. März 1869, 
mittags 2 Uhr, zu Smweibrüden im Pib- 
Linger’icden Haufe, läßt Jakob Kodler, 
Kaufmann aus Püttlingen, nachbeſchriebene 
Mobilien verfteigern: 

1 Setretär, I Theke, Tiſche, Schränte, 

Stühle, mehrere Spiegel und Lampen, 
ı xleiderfchranf, 2 volljtändige Betten, 
1 Dezimalwaage, fowie Haus, und 
Küchengeräthichaften jeder Art. 
Schuler, k. b. Rotär. 
Lizitation. 

Montag ben 22. März 1869, Morgens 
Uhr, zu Kirrberg im Sterbehaufe des 
Erblaffer®, auf Anitehen der Erben bes 
dafelbjt verlebten Aderers Johann Dejon 
des Alten, als: 

I. der Wittwe zweiter Ehe bes Erblaſſers: 
Anna Maria Brähmer, ohne Gewerbe 
in Kirrberg wohnhaft, handelnd als Bor: 
münberin ihrer mit dem Berlebten erzeugs 
ten, nod minderjährigen, gewerblos bei 
ihr domizilirten Kinder: Margaretha und 
Ratharina Dejon; 1. der Kinder bes 
Erblaffer8 aus feiner eriten Eye mit der 
verlebten Anna Daria Weiß, als: - 1) 
Anton Dejon, Tagner, in Homburg 
wohnhaft, eigenen Namens und ald Nebens 
vormund vorgenannter Minorennen, 2) 
Magdalena Dejon, Ehefrau von Hein- 
rih Dejon, Aderer, in Kircberg wohn: 
haft und Ledterem felbit, ber ehelichen Er⸗ 
mädhtigung wegen; 3) Anna Maria 
Dejon, Ehefrau von Wilhelm Heinrich, 
Tagner, beide in Kirrberg wohnhaft und 
Legterem, ber ehelichen Ermächtigung we⸗ 
gen; 4) Johann Dejon, derer, allda 
wohnhaft; 5) Heinrih Dejon, Sohn von 
Johann, Tagner, allda wohnhaft; werben 
durch den fommittirten k. Rotär Schuler 
in Zweibrüden nahbeichriebene, zum Nachs 
laſſe des Erblafjers Johann Dejon des 
Alten gehörige Immobilien, Kirrberger 
Bannes, abiheilungshalber auf Eigenthum 
verfteigert: 

2,31 Dez. Aderland in 3 Parzellen, 

090 „ Bad „5“ pe 

2,30 Ader und Wald in 1 Parzelle. 

Bweibrüden, 27. Februar 1869. 

Sduler, k. b. Notär. 


Mobilienverjteigerung. 

Montag den 22 März 1869, Morgens 

1/10 Uhr, zu Kirrberg im Sterbehaufe 
des Johann Dejon des Alten, laffen 
deſſen Erben auf Kredit verſteigern; 

1 Kuh, Wagen, Pflug, Eyge, 1 leider: 
ſchrank, 1 Küchenfhranf, Bettung und 
Getüch, überhaupt Haus: und Ader- 
geräthe aller Art. 

Schuler, k. b. Notär. 





Beriteigerung. 

Dienstag den 23. März 1869, Mittags 
2: Upr, zu Brbeim im Schulhauſe, auf 
Anftehen von Karl Ambos, Geicäfts- 
wenn, in Zmweibrüden wohnhaft, ala befir 
nitiver Syndik der Falitmafje des Johann 
Seel, Metzger und Wirth, in Irheim 
wohnhaft, werben durch den fol. Rotär 
S chuler in Zweibriiden nahbeichriebene 
ge * ie — ge⸗ 

öri igenthum ich verfleigert : 

— Bann von Irheim 

4) 29 Dezimalen Fläche mit einem in 
Srheim ftehenden zweiflödigen Wohn: 
haufe mit Tanzſaal, Keler, Etall, 
Schweinftall, Hofraum und Pflany 

ten, neben Karl Hand und Jo: 
Sen Seel felbft; 

2) 10 Dez Fläche mit einem in Jrheim 

ftehenden Wohnhauſe mit Keller, Stall, 
ofraum und Garten, neben Johann 
{ felbft und Karl Eihenbaum. 

3) 3 Dez Wieſe am Jrheimer Brunnen, 
neben Heinrich Kennerknecht und Ja⸗ 
tob Brünisholz. 

4) 156 Dez. Ader am Irheimerroth, 
erfte Ahnung, neben Witwe Schwarz 
und Anton Wittenmeier von Buben: 


haufen. 

5) 91 Dez. Ader am Nnieberg, neben 
Jakob Ziegler und Johann Seel ſelbſt. 

6) 145 Dez. Ader alda, nern Daniel 
Wollenweber, Adam Ex,iling und 
Heinrich Echönborn. 

7) 102 De. Ader in der Dhmbaderflam, 
neben Ludwig Meyer und Karl 
Eihenbaum. 

8) 99 Dez. Ader alba, neben Wiltwe 


Schwarz. 
8) a Ader alba, neben vorigem 


tüde, 
10) 307 Dez Ader alla, neben vorigem 
Stüde, Wittwe Schwarz und Jalob 


Knobloch. 
11) 87 Dez. Uder allda, neben Wittwe 


Die größeren Stüde werben in geeig- 
neten Abtheilungen yur Verfleigerung ge: 
t. 


racht. 
Zweibrüden, ben 5. März 1869 
Sduler, H b. Notär. 
Montag den 8. März 1869, VWormit: 
tags um 8 Uhr, im Saale bes 
Burgermeifters Friedrich Seel zu 
sbein, werden auf Anftehen der Witwe 
und Kinder des zu Irheim verlebten Mders: 
maunes Joſeph Köhl die in Nr. 44 dieſes 
Blattes näher befchriebenen Immobilien in 
Eigenthum veriteigert. 
Guttenberger, fol. Notär. 
Montag ben 8. März 1869, Vormittags 
um 10 Uhr, im Saale des Bür- 
ermeifters Friedrih Seel zu Ir: 
eim, wird das ter Wittwe und den Kin 
ern des zu Irheim verftorbenen Wilhelm 
D upre zugehörige, in der Gemeinde Fr 
heim neben Drabtzicher Beder und Wittwe 
Farmer gelegene Wohnhaus fammt Zubehör 
in Eigenthum verfteigert, 
Buttenberaer, k. Notär, 
Mittwod) den 10. und Donnerstag den 
41. März 1869, jedesmal Nachırittags 
um 2 Uhr, im Karl Neubert’ ſchen 
Wohnhauſe an der Fruchtmarktſtraße in 
eibrüden, laſſen die Erben ber zu 
mweibrüden verftorbenen Julie Neubert, 


ven Wittwe bes Ber Beh 
eorg Bauer, gegem are Zahkum; 
in € Ye verhei ei: R 
1 retär, 3 volfländige Betten, meh 
rere Kommode und Spiegel, 2 Rei: 
berfchränfe, 1 Ranapee, Tiſche, Piei: 
lerſchräulchen, Waſchtiſche, Nachttiiche, 
6 Rohrftühle, andere Stühle, Getüch, 
Mefier und Gabeln, Porzellan und 
allerhand fonftige Haus: unb Küchen 
geräthichaften. 
Suttenberger, k. Notär. 


Berpachtung. 

Samstag ben 13. März 1869, Nadı: 
miltags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Zweibrüclen, lafjenbie Witwe und 
Kinder des verlebten gr Daniel 
Ehriftmann bahter auf 4 Jahre ver 


pachten: 
Zweibrücler Bann. 

1 —5* Garten mit Gartenhaus vor 
ber Oſelbach, neben Schneider Diel⸗ 
mann, Rath Spah und Lubwig 

bald 


2 Morgen Ader in ber Bombadh, neben 
Karl Hublig. 

4'ja Morgen Ader, jegt Mies auf dem 
großen Haberfeld, neben dem We, 
nad) Kirrberg, Auflößern und Auguft 
Schmibt — wird in 2 Theilen ver: 


fteigert. 
——— kgl. Notär. 
Montag den 8. März 1869, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Einöd in ber Behaufung 
des Andreas Kemmer, läßt Geor: 
Lilier, Rentner in Zweibrüden, au 
Termin bis Martini I. J verfteigern: 
Im Kreuzwald bei Gutenbrunen 


figend: 
40 Mafter buchen Scheilholz. 
D: „ und eichen Prugelholz. 
Die Hölzer figen an ber Chaufjee von 
Bierbach nad) Gutenbrumnen. 
Geßner k. Notär. 


Auszug. 

Durch Urtheil des kgl Bezirkögerichts 
Zweibrüclen vom 25. Februar 1869 wur: 
den 1) Katharina Seffrin, Adersfrau 
zu Nieberfinten wohnhaft, Ehefrau bes 
ohne belannten Wohn: und Aufenthaftsort 
abmejenden Franz Müller von bort, bie 
Rechte der elterlichen Gewalt ausübend 
über ihre mit ihrem Ehemanne erzeugte 
ao minderjährige Tochter Katharina 
Müller, 2) Anton Müller, Glasar- 
beiter, 3) Johannes Müller, Tagner, 
4) Georg Müller, Soldat, in Nieder: 
fimten wohnhaft, Kläger, zu einem kontra: 
diftoriich mit der fgl Staatsbehörde auf 
zunehmenden Beugenbeweie darüber zuge: 
lofjen, daß der genannte Franz Müller 
ſchon feit etwa 17 Jahren feinen legten 
Wohnort Niederfimten verlaffen hat, ohne 
daß ſeitdem Nachrichten von ihm dorthin 
gelangt find. 

Zweibritden, 4. März 1869. 

Für den Auszug: 
Der Anwalt der Kläger, 
Keller. 


Guͤtertrennung. 

Durch fein Urtheil vom 5. März 1869 
bat das k. Bezirksgericht zu Zweibrücken 
zwiihen Margaretha Louife Bödler, 
ohne Gewerbe zu Homburg wohnhaft und 
zu Rodt fih aufhaltend, und ihrem Ehe⸗ 


‘ 


manne Frievrid Schwarz, früher Bier- 
brauer und wohnhaft zu Homburg, ber» 
malen ohne befannten Wohn: und Aufs 
enthaltsort abweſend, bie Gütertrenmu 

ausgefprochen und bie Parteien zum Behufe 
der Vermögens Liquidation und Belieferung- 
vor ben k. Rotär Gehner im Zweibrücken 


verwieſen. 
Bweibrüden, ben 6. März 1869. 
Für rihtigen Ertralt 
Der Anwalt ber. Klägerin, 
Hudlet. 


Aufforderung. 

Ber Forderungen au den verflorbenen 
Bäder Philipp Wahl in Hornbad 
zu maden bat, wolle feine Rechnung 
fofort bei dem unterzeichneten, mit ber 
Inventur und Theilung beauftragten tgl. 
Rotär eingeben. 

Hornbady, den 5. März 1869. 

Ed. Karid, fg. Rotar. 


Samstag ben 13. dieſes Monats, Bors 
mittags 10 Uhr, werben bie Rellerräume 
unter dem Militär-Heumagazin zu Ernſt⸗ 
weiler auf 3 Jahre verpadhtet. 

Die Verpachtung felbit wird an Drt 
und Stelle vorgenommen. 

Zweibrüden, den 5. März 1869, 


Herftellung eines Brunnens. 
Miitwoch den 10. März J., um 
1 Uhr des Nahmittags, im Schulhauſe zu 
Bockweiler, wird die Heritellung eines 
neuen Laufbrunnens daſelbſt mindeftneh- 
mend verfteigert werben. 
Der Koſtenanſchlag, welcher hieramts eins 
geſehen werben kann, beträgt: fl. &. 
Für die Erd:, Maurer und 
Steinhauerarbeiten . 2 17 
FürdieBrunnenmaderarbeiten 310 — 
Altheim, 1. März 1869. 
Das Dürgermeifteramt, 
Rabung. 


Pferde Verfauf. 
Im v. Laudgraf'ſchen 
zig Fe ee EN 


Keitpferde, militärfromm, eine braune Stute 
Radauzer Geſtüts und ein Buchs, Wallach, 
Diejajed Geſtüts, 9—10 Jahre alt, mit 
und obne Sattelzeug, neuer Pelzſchabracke etc., 
zum Verkaufe. 
> Von dem rühmlichst bekannten 
„Alpenkrüuter- Liqueur“ 
(feinstes Magenbitter) von Wallrad Ott- 
mar Bernhard in München halte ich 
fortwährend Lager und empfehle dieses 
als vorzüglich erprobte Hausmittel aus 
vollster ee hiermit bestens, 
W. Aug. Seel in Zweibrücken. 
Einem biefigen wie auswärtigen Publi« 
tum andurch die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in biefiger Etabt 


als Butmacher etablirt 


babe und bitte unter Zuficherung eleganter 
und geſchmackvollet Arbeit um geneigten 
Zufprud. 





+ ei 
wohnhaft bei Herrn Sattler & chäfer 
rar Bruchtmarktftraße. 
Ph. Heller hat ein Meines möblirtes 
Zimmer zu vermiethen; auch hat berfelbe 
Heu zu verlaufen. 


Biber Wohenblal. 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 Er. 
Inferate: 3 Er. für die dreifpalt, Zeile ober deren Naum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Er. 
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* Telegraphiſche Depeſchen. 
* Münden, 6. März. Zum Kommandanten ber 1. Ar 

meebivifion erg ern A Generalmajor Graf Karl zu Pap⸗ 

penheim mit Beförderung zum Generallieutenant ernannt. 

—6. Mär. (Abgeoronetenfammer.) Die Ausſchuß⸗ 
beichlüffe bezüglich des Eiſenbahnnetzes und_ der zundichſt zu 
bauenden Bahnlinien, denen die Linie Waflertrübingen: Din 
felsbübl mit einem Koftenbetrag von fl. 1,900,000 binzuges 
fügt ward, find angenommen, die übrigen Modifikationen jes 
boch * worden. 

* Berlin, 6. März. Heute erfolgte der Schluß des Land⸗ 
tages. Graf Dismard verlas die Schlußrede, welche zunächſt 
den Fortichritt in ber verfafjungsmäßigen Entwidelung Preus 
ßens tonftatirt und für die Annahme des Frankfurter Rezeſſes 
dankt; bezüglich der anderen hart u hofft fie auf Erzielun 
eines Einvernehmens beider Häufer in nächiter Sejlion, in er 
her auch ein ei Ar und Entwürfe über Fortbildung 
ber Korborationen vorgelegt werben follen. 

Ba Peſth, 6. März Es iſt ein Erlaß des Gefammtmini- 
ner erſchienen, welcher ſtrenge Ahndung der Wahlerzeſſe 
verordnet. 

Paris, 6. März. Der geſetzgebende Körper bat mit 
192 gegen 41 Stimmen ein Gejeg in Betreff der Finanzen der 
Stabt Paris genehmigt, wornad das außerordentliche Budget 
von Paris künftig der Kammer zu unterbreiten ift. 

* London, 6. März. Durch den Dampfer Laplata ift bier 
vie Nachricht aeg ee daß eine Piplomatentonferenz in 
Montevideo ben eral Lopez für außerhalb des Gefetes 
ſtehend ertlärt habe, 

* Meteröburg, 6. März. Die Dokumente über ben orien- 
talijchen Zwift, find veröffentlicht. Diefelben geben den Beweis, 
daß ber Kaiſer aufs Ernftlichite zum Frieden gemahnt und für 
Die ir deſſelben er babe, 

* Bafbington, 5. März. (Habeltelegr.) Präfident Grant 
Tegte en Minifterlifte vor, welche der Senat genehmigte: 
Bafhburne, Auswärtiges; General Shofield, Krieg; Steward, 
Finanzen; Ergouverneur Cor, Inneres; Botie, Marine; Ereds 
well, Generalpoftmeifter; Richter Hoarl, Generalftaatsanwalt. 
— Sherman tft zum Obergeneral der Armee, Sheridan zum 
Generallieutenant ernannt worden. 


4 Scpourgerigte-Berhaubiungen. 
. Quartal 1869. 


Bweibrüden, 8. Mär. ws Geſchworne zur Seffion 
des 1. Quartals 1869 find einberufen: 1) Johann Adam Fiſcher, 
praft. Arzt in Burrweiler; 2) Valentin Bernion, Müller in 
Germeröheim; 3) Heinrich Schiffer, Gutsbefiger in Mörlheim; 
4) Thomas Pfaffmann, Bürgermeifter in Nußborf ; 5) Daniel 
Stalter, Defonom zu Dietrihingen; 6) Johann Nilolaus Spitz⸗ 
faben, Aderer in Nußdorf; 7) Georg Lubwig Bandel, Bürger 
meiſter in Queihheim; 8) Chriſtian Lubwig Ghrift, Bier 
brauer in Lubmwigshafen ; 9) Leonhard Fath I, Gutsbefiger in 
Dueihbeim; 10) y Helfrih, Defonom in Nopalben ; 
11) Franz Leppla, Müller in Niedermiefau; 12) Ludwig Eliſa 
Wend, Kaufmann in Bweibrüden; 13) Franz Sid, Poſthalter 
in Speier; 14) Peter Zijler, Gutsbefiger in Diebesfeld; 15) Karl 


Dienstag, 9. März 






1869, 





Schud, Bierbrauer in Raiferslautern; 16) Hugo Meutb, Buchhändler 
allda ; 17) Wilhelm Mayer, Wirth in Ramfen; 18) Ehriftoph Roos, 
VBürgermeifter in Haardt, 19) Georg Franz Haud, Kaufmann 
in Dürkheim; 20) Adam Semwalbt IL, Adjunft in Rodenbach; 
21) Friedrich Gander, Gutsbefiger in Steinweiler; 22) Peter 
Plauth, Kaufmann in Kufel; 23) Chriftian Brenzel jr., Adjunkt 
in Walsheim; 24) Ehriftian Brill, Adjunkt in Rimſchweiler; 
25) Theobald Burdardt, Defonmom in Weibenthal; 26) Franz 
Dreith, Kaufmann in Pirmafens; 27) Joſeph Anton Ballmann, 
Bürgermeifter in Landſtuhl; 28) Franz Philipp Nebholz, Wirth 
in Siebelbingen; 29) Theodor Steinmeg, Guisbeſitzer in Forſt; 
30) Joſeph Benzino III. Rentner in Landſtuhl; als Er⸗ 
faggeihworne: 1) Gottfried Eullmann, Kaufmann, 2) Das 
niel Wildt, Stabtrath, 3) Theodor Märker, Apotheter, 4) Wil: 
helm Wery, Kaufmann, 5) Ludwig Janſohn, Lampif, und 
6) Johann Jakob Hed, Stabtrath, Alle von — 

Die Geſchworenen waren Alle erſchienen, bis auf bie Herren 
Brill, der erkrankt if, unb Benzino, der ala Abgeordneter in 
Mänden weilt, Beide, wie auch bie erſchienenen Herren Ges 
waldt, beffen Frau fehr erkrankt if, und Fiſcher, ber an Kon⸗ 

— nad dem Kopfe leidet, wurden für die ganze Seffion 
ispenfirt. 


Sifung vom 3. März. 


Anklagefache gegen Daniel Lerch, 32 Jahre alt, Aderer 
von Offenbach, wegen frimineller Körperverlegung. 
Der Ungellagte wurde mit mehreren andern Gäſten am 
4. Rovember v. 3. in ber Garrecht'ſchen Wirthſchaft zu Offen⸗ 
bad) von ber Gensdarmerie wegen Ueberfig protokollirt. Beim 
ortgehen traf bie Gejelichaft im Hofe die Brüber Georg und 
b Fink und Theobald Hapenbühler von da, die aus einer 
andern Wirthichaft gelommen waren, und nun wurde bas Zehen 
im Hof fortgelegt, bis bie ganze Geſellſchaft betrunken war. 
Nachdem die Gensdarmen, die nochmals erſchienen waren, fi 
wieder entfernt hatten, ſchidten fi die Brüder Fink und Hatzen⸗ 
bühler an, heimzugehen, und war Jakob Fink an einer Mauer 
in der Nähe bes Garrecht'ſchen Hofs ftehen geblieben. Plötz⸗ 
lich fam ber Angeklagte aus dem Hofe mit einem Prügel ges 
fprungen und verfeßte dem Jakob int damit einen Echlag auf 
ben Hinterfopf, einen zweiten auf bie Mitte bes Kopfes unb 
als derſelbe zufammen geſunken war, ben legten auf bie rechte vordere 
Kopffeite, was Alles Georg Fink und Hagenbühler aus nãchſter Nähe 
mit anfahen. Am 2. November fand ber kgl. Bezirtsarzt Dr. Bopp 
ben Buftand bes Verletzten wegen der ftattgehabten bedeutenden 
Gehirnerihütternng bedenklich; am 6. November ſchien Befferung 
einzutreten, am 10. November ftarb ber Verlepte jedoch plößs 
lich. Der vorgefundene, burd bie Schläge bes Angellagten vers 
urſachte Knochenſprung und bie hierdurch veranlaßten Wluter- 
ge müſſen nach dem ärzllichen Gutachten als nothwenbige 
desurſache betrachtet werben. Der Angellagte will nichts mehr 
von bem Vorfalle wifien , ebenfowenig von feiner dur Zeugen 
konftatirten Neußerung nah bem Vorfall: „Ich glaub’, es iſt 
nicht ber Rechte.“ Der Vertheibiger des Angeklagten, Herr 
Anwalt Peterfen, führte aus, baß derſelbe burch ben Genuß 
des vielen Weines total unzurehnungsfähig geweſen jei, ober 
fi) doch wenigitens im AZuftande geminderter Zurehnungsfähige 
keit befunden habe. (Das Uriheil folgt morgen.) 


Handels. und Verkehrsnachrichten. 


Aus der Pfalz, 6. März, Die diesjährigen ordentlichen 
Generaiverfammlungen der Pfäsiihen Bahnen werden am 14. ımd 
45. April abgehalten werden. Die Ludwigsbahn wird pro 1868 
eine Supers Dividende von 7*/ıo Proz. oder 36 fl per Akfie a 500 fl. 
veriheilen, was mit den 4 Proz Zinſen eine Mente von 11%/so Bros. 
ergibt. Die Marbahn hat 6%, Proz. ertragen; zu den At, Proz. 
vertheilten Zinfen wird aber nur noch 1 Prog. oder 5 fl. per Altie 
zur Verteilung tommen, da 1 Proz. dem Reſervefond zuzuweiſen 
iſt. - Die beiden übrigen Bahnen haben einen Ausfall ergeben, die 
Neuftadt:- Dürfheimer von 52,000 fl. 

St. Ingbert. Der biefige Vorſchuß-Verein ſchloß unterm 
4, 08. feine erfte Jahresrechnung; aus derfelben entuehmen wir, daß 
die Mitgliederzagl am 31. Dezember 72 betragen, das Kapital-Stonto 
fl. 3388. 4, der Reſervefond-Konto fl. 291. 18, die Sparkuffe fl 
5490.36. Der Gefammt. und Netto-Umfchlag pro 1868 beträgt 
fl. 196,297. O4; der Bruttogewinn fl. 618 28; nach Abzug von 
fl. 549. 10 für Bureaueinrichtung und Gehalte bleiben fl. 69. 18, 
welche ftatutengemäß dem Refervefond zufielen. 

— Auf Grund einer mit der franzöfifben Generalpoftdiveftion 
getroffenen Vereinbarung können nunmehr Mufter von gefponnener 
umd roher Seide bis zum Gerichte von 100 Grammes oder 6 Zoll: 
Leit; einschließlich al Waarenproben unter Anwendung der fr diefe 
Korrejpondenggegenftände beftehenden Tarifbeftimmungen und Bes 
dingungen mit der Briefpoft aus und nah Frankreich aud dann bes 
fördert werden, wenn die als Proben verfendeten Stoffe vom Abjender 
in einem folden Zuſtande belafjen worden find, daß fie an ſich noch 


einen Verlaufewerth haben. 

Mainz, 5. März. (Fruchtbericht.) Im Getreidegefhäft war 
es in den lehten Tagen ohne Aenderung. Zu wenig veränderten 
Preifen wurde für den Konfum gekauft. Weizen 11% —12 fl., 
Kom at 10 fl. Serfte 10a —11 fl., Hafer 5 — Hi fl, 
Hürfenfrüchte geſchaſtslos, nur Widen zu 10% — "a zu placiven, 
Rieefaat rothe flau 24— 25%, fl, Luzerner feit 28—31fl., Rũböl 
unverändert 19%/s fl, Leinöl 19%/ fl., Dopnät 33 fl., Repstuchen 95 fl. 

Frankfurt a. M., 7. Mär, Im Privatverfefr mar die 
Stimmung anfänglich fehr feit und eröffneten ſämmtliche Spefus 
Intionspapiere ungefähr zu den geftrigen Abendfurfen, nur Amerikaner 
waren auf etwas ſchlechtere New: Morker Notirungen eine Kleinigteit 
niedriger erhältlih. — Gegen die Notirungszeit verflauten plöglic, 
fänmtliche Kurfe um Prozente und nad) derjelben nahm der allge: 
meine Nüdgang weitere bedeutende Dimenfionen an. Ws Grund 
der Verflauung gilt lediglich der Maffenwerfauf aller Gattungen 
Spehulationspapiere von Seiten eines hieſigen Bankhauſes, wie man 
behauptet, für Rechnung eines erften Derliner Haufe und aus An: 


laß eines in Vörjenfreifen verbreiteten Oerücdtes eines angeblichen 
Attentates anf Kaifer Napoleon, Nah der Nottrungägeit 
ſchließen Defterr. Kreditattien 279, 18601 Looſe Bil, Siaalts⸗ 
bahnattien 308%/2, Lombarten 2181/., 1882 amerifan. Bonds 
851/86! bezahlt, 

— But Wa: 


* Runit: Notiz. 

Wie wir vernehmen, wird Herr Lamb aus Irland biefer 
Tage mit feinem Rieſen⸗Agioskop dahier einige intereffante optifche 
Darftellungen, verbunden mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen, ver: 
anftalten. Sur weiteren Erörterung über die Darftellungsweife 
theilen wir aus dem „Both. Tagebi.“ Nachſtehendes mit: Der 
Apparat des Hrn. Lamb wird durh das Drummond'ſche Licht 
erleuchtet, ift von einer Hier noch nicht dageweſenen Größe, und 
find deſſen Gasfäte mit ca. 600 Bund Gemicht befchwert. 
Die Drehung des Kallkegels wird dur ein Uhrwerk beichafft, 
und haben die Bergrößerungsobjefte einen Durchmeſſer von 11 
Zoll, für optiiche Zwede das größsite Nah. Die Darftellungen 
produziren fih in einem Durchmeſſer von ungefähr 20 Fuß und 
haben binfihtlic ihrer Schönheit Wlarheit und Farbenreihtfums 
unfere Erwartung bei Weiten übertroffen. Die erfte Ahyhei- 
lung führt ung die gigantischen Bauwerke des alten Nom mit 
feinen Prachtruinen vor und Heben wir beſonders bie Brüde 
St Angelo, die Engelsburg, den Vatikan und die St. Peters: 
fire hervor, denen fih das Rolofeum und das Kapitol würbig 
anreihen. In der zweiten Abtheilung ift es die vortreffliche 
Gothe⸗Gallerie von Kaulbach, die fih unſern Bliden entrolt. 
Iphigenie auf Tauris, Fauft und die Helena, Werthers Lotte 
find Vorführungen, denen ‚wir nichts derartiges zur Seite 
zu ftellen vermögen. Die dritte Abtheilung zeigt und präch⸗ 
tige Mondſcheinlandſchaften, die wie durch Zauber in beeifte 
Felsgegenden ſich verwandeln; der Montblanc, das Alpenglühen 
und der Sonnenaufgang werden uns in finnreihiter Zuſam⸗— 
menftellung vorgeführt. Die überraichendften Farbenfpiele, welche 
in firtem Wechſel das Auge entzüden, ohne zu ermüben, forte 
die heiteren Scenen bildeten einen eng ii Abſchluß bes 
ſchönen Ganzen. Der erflärende, kurz zufammengedrängte Bors 
trag des Herrn Lamb ift ſeht verſtändlich und lohnte lebhafter 
Beifall des Nubitoriums ben Künftler, deſſen Leiftungen wir 
unbebingt als das Beſte bezeichnen können, was in biefem Genre 
uns bisher geboten wurde, Bei feinen biefigen Boritellungen 
wird Mr. Lamb aud die Urgeihihte des Menſchen nah der 
Darwin Hurley’ihen Theorie anſchaulich zur Daritellung bringen ; 
eine Erweiterung des Programms, wodurch dafjelbe noch bes 
deutend an Intereſſe gewinnt. 








Bekanntmachungen. 


Samstag ben 13. März 1869, Nach: 
mittags um 3 Uhr, auf dem Stabthaufe 
—— läßt Fräulein Julie 
Hoffmann daſelbſt auf langjährige Zah: 
Jungstermine in Gigenthum verfteigern: 

4) 82 Dezimalen Garten auf Zweibrüder 
Bann, am Kreuzberg, mit ſolid ges 
bautem bewohnbarem Gartenhäuschen 
mit Felſenkeller darunter und großem 
bequemem Bienenhaus, einfeits Wagner 
Knauber, amderjeits Wittwe Kröber; 
— dieſer Garten, in welchem ſich 
mehr als hundert Obſtbäume von 
den edelſten Sorten befinden, wird, 
nad dem Wunſche der Steigliebhaber, 
erst in geeigneten Looſen unb dann 
& Ganzen ausgeboten. 

2) 1 Tagmwerk 11 Dezimalen Ader auf 
dem Eitersberg, Zmweibrüder Bannes, 
neben Schneider Kuhn; — auf diefem 
Ader befinden ſich viele qute Sorten 
Kirichen- und Zmwetichgenbäume, 

Bei annehmbaren Geboten wird die Ver: 
fteigerung fofort ratifigirt, andernfalls die 
Güter auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

Dis zum Tag ber Berfteigerung können 
die Güter auch aus freier Hand gekauft 
werben. 

Guttenberger, k. Notär. 


Lizitation. 

Dienstag ben 23. März 1869, Nah: 
mittags Ysl Uhr, zu Waldmohr im 
Gemeinbehaufe; 

Wird die nachbezeichnete Liegenichaft, 
Waldmohrer Bannes, der Untbeils 
barfeit wegen, durch den hierzu fommittir- 
ten kgl. Notär Guny zu Waldmohr öffent 
lich in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Zur Gütergemeinfchaft gehörig, bie be: 
ftanden hat zwiſchen Johannes Kuhn, 
Aderer, in Höhen wohnhaft, und feiner 
verlebten Ehefrau Elifabetba Trauts 
mann: 20 Desimalen Wiefe, eine Parzelle, 

Die Eigenthümer find: ber genannte Jos 
hannes Kuhn und jeine mit der Erb: 
lafjerin erzeugten Kinder, Namens: 1) Jo⸗ 
hannes Kuhn, Bergmann, in Höcen 
wohnhaft; 2) Jalob — und 3) Elifabetha 
Kuhn, beide letztere noch minderjährig, 
welde ihren obigen Vater zum Vorniund 
und den Johannes Trautmann, Aderer, 
in Tag wohnhaft, zum Nebenvormunde 


N. 
Waldmohr, ben 5. März 1869. 
Euny, tgl. Notär. 


Lizitation. 
Mittwoch ben 24. März 1369, Morgens 
8 Uhr, zu Dittweiler im Schulhaufe, 
werden bie nachbezeichneten, zum Nachlaſſe 
bes zu Dittweiler ohne Deszendenz ver: 





lebten Karl Pfaff gehörige Xiegenchatten 
ber Untheilbarteit wegen durch den hiezu 
fommittirten kgl. Notär Friedrich Ciuny 
zu Waldmohrt oͤffentlich in Eigenthum ver⸗ 
ſteigert, nämlich: 
a Banı von Dittweiler. 
4,18"/s Dezimalen Ader in 9 Parzellen. 
45! 4 Wieſe in 4 
2 7 Garten, eine 
b. Bann von Altenkirchen. 
15 Dezimalen Wieſe, eine Parzelle. 
e. Bann von Brüden. 

37 Deyimalen Ader, eine Parzelle. 

Die Eigenthümer diefer Immobilien find 
bie Mutter und Geſchwiſter des Erblaſſers 
Karl Pfaff, nämlih: I. feine Mutter 
Katharina Molter, ohne Gewerbe in 
Dittweiler wohnhaft, Wittwe des alda 
verlebten Aderers Theobald Pfaff; DO. 
feine Geſchwiſter, als: 1) Theobald 
Pfaff IT, Aderer, in Dittweiler wohn: 
haft; 2) Eliſabetha Pfaff, gemwerblofe 
Ehefrau von Jakob Klind, Aderer, in 
Kübelderg wohnhaft; 3) Jakob Pfaff, 
Aderer, in Dittweiler wohnhaft; 4) Ras 
tharina Pfaff, ledig und ohne Gewerbe 
bajelbit wohnhaft; 5) Wilhelmina Pfaff, 
minderjährig und gewerblos , welde ihre 
obengenannte Mutter zur Vormünderin 
und den Jakob Pfaff, Aderer, in Krot⸗ 
telbach wohndaft, zum Nebenvormunbe hat. 

Waldmohr, den 5. März 1869. 

Euny, kgl. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
nt ben 12. März 1869, Morgens 
9 ju —83 in feiner Wohnung, 
zn Daniel Martin senior, Privatmann 
ba, 

2 volftändige Betten, 3 Vetiladen, 1 
Kommode, 1 Kleiderſchrank, 1 Wand: 
uhr mit Kaften, 1 Süchenichrank, 
Tiſche, Stühle, Nachttiſchchen, Spiegel, 
Getüch, Küchengelhirr, 60—70 Str. 
Heu und noch verichiebene andere Be: 
rg aller Art öffentlich auf 

—* a 1869 

urg, . Mä . 
u Bartels, k. Notär. 


Theilungsverjteigerung. 

Dommerdtag den 25. März nächſthin, 
Nachmittags 1 Uhr, in ber Behauſung 
von Chrihian Lehnung zu Walbfiih: 
bad, werben auf Aufichen der Wittwe, 
Kinder und Erben bes bafelbft verlebten 
Maurers Peter Woll, als: I. deſſen 
Witte Dttilie geb. Hemmer, gemerbios, 
eigenen Namens und als Vormimderin 
ihrer mit demjelben erzeugten, noch min: 


berjärigen Kinder: a. Magdalena, b. Sa-| 


lomea, ©. Daniel Woll; II ber groß: 
Br en Kinder, nämlid: 1) Heinrih 
st. Maurer, in eigenem Namen wie 
als Beivormund gebachter Minderjährigen; 
2) Elifabetha geb. Woll, Cheirau von 
Anton Shwarz, Tagner, zu Nobalben 
wohnhaft, und Letzlerem felbit — Alle, mo 
nichts Anderes bemerkt, zu Waldfiſchbach 
wohnhaft — nachbeſchriebene Liegenſchaften 
vor dem unterzeichneten, erg hiermit 
beauftragten f Notär Edhard zu Wald 
fiſchbach ber Untheilbarfeit halber öffentlich 

auf Eigenthum verfteigert und zwar: 
Im Orte und Banne von Waldfiſchbach. 
1) ein in biefem Orte auf 3 Dezimalen 
Fläche gelegenes Wohnhaus mit Hof: 
raum und 14 Dezimalen Ader dabel. 
29 Dezimalen Acker in vier Stüden. 

aldfiſchbach, den 7. März 1869. 

Edbhard, kal Notär. 


Holzverſteigerung. 
Samdtag ben 13. März nächſthin, Nach 
mittags 1 Uhr anfangenb, werben im 


Schulhauſe zu Mimbach aus dem ba: — 


figen Gemeindewalde folgende Hölzer ver: 






Rohrindenverfteigerung. 

Freitag den 2, April 1869, des Mor: 
gend um 10 Uhr, wird auf dem Bürger: 
meifteramt zu Sowinre das biesjährige 
Ergebnik an Lohrinden 1. Qualität aus 
bem Gemeindewald von ba, aeihägt zu 
150 Zentnern, wmeiftbietend öffentlich ver- 
ſteigert. 

Homburg, den 5. März 1869. 

Das — — 
of. 


Samdtag den 13. biefes Monats, or: 
mittags 10 Uhr, werben bie Kellerräume 
unter dem Militär-Heumagazin zu Crnfts 


















auf: 


am 


ui mit 10%, en Verflüi 
phorfänre Ike 
m und 


per 100 Pfund Brutto 


welden wir ben 


biemit ergebenit ein. 


Die Unterzeihneten, vom Guans-Depot’ ber Peruaniſchen Regierung für ſJ 
Deutfeblaud, Dänemark, Norwegen, Schweden und 
upland zur Aufihließung des Peru-Guano einzig und allein autorifirten 
Fabrifanten zeigen hieduch ergebenſt an, daß ihre Preife für ben 
anfgeschlossenen Peru-Guano 
tigung geſchütztem Stiditoff und 10° löslicher Phos-⸗ 
infter, fofort vermenbbarer Pulverform ab Fabriken in Hamburg |) 
Emmerih a. Rh. unverändert find ; 
pr. Ert. Thix. 4%. bei Entnahme von und über 600 Ztr., 
pr. Ert. Thlr. 4%. bei Entnahme von und unter 600 
er incl. Säde gegen comptante Zahlung. 
Hinſichtlich ihrer- fonftigen Verfaufsbebingungen 2c. verweilen bdiejelben A 
ML auf ihren fünften Bericht (vom Januar d. %.), welder eine Gebraudsanmel: 
; fung nad; den neueften Erfahrungen enthält und bireft von Herren 
I. P. Lanz x Eie. in Mannheim 
® ein-V 
 Daden, Württemberg, Großh. Helen, Rheinbayern & die Schweiz 3 


übertragen haben, gratis zu beziehen ift. 
Hamburg und Emmerich a/Rh. im Februar 1869. 


H Unter Hinweis auf vorftehenbe Anyei 
nn Inden wir zu aefälligen Aufträgen auf ihr Fabrilat, 
J aufgeſchloſſenen Peru-Guano ab unferem Depot 


! Die außerordentlichen Erfolge, welche bie Herren Ohlendorff & Cie, 
4, mit dem Aufichließen des Peru:-Guano erreichten, woburd ſich deren Abſatz im 


Bekanntmachung. 
Donnerdtag ben 11. März 1.Y, Nach⸗ 
I — eig der re 
8: Rommillion er im magaz 
zu Senftweiler circa 
73 Zentner ee unb 
6 „ trohabfälle 
öffentlich verfteigert. 
Smweibrüden, ven 7. März 1869. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 10. März I. J. Bormit: 
tags 10 Uhr, wird in ber Rechnungsfanzlei 
der Lokal⸗Verpflegs-Kommiſſion dahier bie 
Räumung des Abtritts in der Hofkellerei 
zu Ernftweiler an den Wenigſtnehmenden 
in Allord vergeben. 

Zweibrüden, ben 6. März 1869. 





1-Guano.! 
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erkauf unſeres Fabrilats für 


Ohlendorff & Cie. 


ge ber Sen. Oblendorff & &ie. A 
ent { 















u verfloffenen Jahre auf eine erſtaunliche Höhe fteigerte, wie in obenerwähntem 
A Bericht durch Zahlen Ausbrud gegeben it, berdienen die Aufmerkſamleit der M 
landwirthſchaftlichen Jutereſſen im Auſpruch zu mehmen, nachdem biefem #4 
J ausgezeichneten Düngmittel nächſt dem einftimmig günftigen Ausſpruch land- JE 
J mwirtbichaftlicher und chemiſcher Mutoritäten die thatfachlich überrafchenbften Ne- M 
a? fultate au aus ber Reihe unferer Abnehmer zur Seite ſtehen, wofür wir \ 
Ü mit gebrudten Niteften nebft Profpelten aufwarten können. ’ 
R Herr Dr. Keller in Speier erbietet fih, die innerhalb 14 Tagen 4J 
R nad Erhalt der Waare franko in Begleitung der Faktura einzufenbenden TB 
Proben von aufgefhloffenem unb rohem Peru-Guand bei Beitellungen von I 


ert: 
Saleg Finſterthal. 
724 Mafter buhen Scheitholg 2. AL. 
43 kieſern Bauſtämme und Sparren. 
2'/ Klafter kiefern Stangenprügel. 
100 fichten Bohnenſtangen. 
Schlag Graubach. 
14 lieſern Bauftämme und Sparren. 
RA, Klafter buchen rang Prügel. 


Fe Iprügel, 
2700 Buchen Fachgerten. chiyrio 


3250 Bohnenflangert. nicht unter 10 Ztr. einer einzelnen biefer beiden Düngergattungen koſtenfrei 
Schlag Immenek. zu analyjirem. — 
3 eichen Wagneritangen. Bir verbinden zugleich bie Anzeige, daß wir Tünftig auch bie 
1°/4 Rlafter gemischte Kohlprügel. H 2 
Schlag —— ———— Kali Sale 


1400 birken Neifftangen, auch zu Bohnen- 
ftangen verwendbar. 
150 rien, 


Auferbem werben 16 Bappellämme, an 
der Strafe von Mimbach nad Breitfurth 
lagernd, verfleigert. 
Webenheim, den 7. März 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schwartz. 









in allen vorkommenden Abftufungen unter Garantie für den üblichen Gehalt J 

zu billigften Preifen führen, indem fi 

aufgeiälofienen Peru:Guano die hödhften Erträge erzielen laſſen. 
Mannheim, im Februar 1869. 


J.P.Lanz & Cie. 


mit, benfelben als Bugabe zu dem {Mi 


Auszug 
aus ben Hanbelsregiftern bes k. Handels: 
gerichtes zu Zweibräden. 

Die in Geräheim unter ber Firma 
„Löb und Kahn“ beitandene Hanbels- 
geſellſchaft ift aufgelöst. 

Abraham Kahn, Handelsmann, in 
Gersheim wohnhaft, betreibt daſelbſt unter 
ber Firma „Abraham Kahn“ einen 
Ninbvieh: und Leberhandel, 

Leopold Löb, Handelsmann, in Gers— 
beim wohnhaft, betreibt daſelbſi unter ber 
Firma „Leopold Löb* einen Rindvich: 
und Güterhanbel, 

Für richtigen Auszug 

Zweibrüden, den 8. März 1869, 

Rrieger. 


Ausverkauf. 


Hiermit bringe ich ben Reſt meines 
Zuchlagers in empjehlende Erinnerung. 

Daſſelbe enthält noh Auswahl in foll- 
ben Tuden, in Winter, Frühjahr und 
Sommerbudstfins. 

Um baldigſt zu räumen, verkaufe ich 
unter dem Fabrikpreis. 

Das Lager befindet fih noch in meinem 
früßeren Yaben bei rau Aug, Lang, 
Wittwe, Hauptitraße Sit. B. 29, und in 
meiner Fabrik am Schlofplag. 

Zweibrüden, 7. März 1869, 

Lud. Lana, Fabrikant. 


Mannbeimer Haupt: Pferdes uud 
Mindvichmärkte, verbunden mit einem 
Mafchinenmarft im Frühſahre 
1869 
mit zwei großen Berloofungen von 
Pferden, Wagen, Reit: und Fahrrequifiten, 
Rindvieh, landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Gerathen ꝛc. ic. Erſte Siehung 
am 6. April 1969, 40 Gewinnite, Pferde 
und Wagen. Zweite Ziehung am 4, 
Mai 1869, 320 Gewinnite, Karren, Kühe, 
Rinder, landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Geräthe ic. 

Jedes Loos bereihtigt zur Theilnahme 
an beiden DVerloofungen und Eoftet fl. 1. 
45.; Mieberverfäufer wollen fih wegen 
Bezug einer größeren Anzehl Looſe an den 
Kajfter des Pferdemarkt⸗ Komites, Herrn 
Wilhelm Darmitädter, wenden, welcher 
folche, jedoch nur in Poſten von 55 Loofen 
gegen baare Entribtung von 50 Thalerit 
= fl. 87. 30. abgibt. Einzelne Looſe zu 
fl. 1. 45. find bei den betreffenden Bei: 
tungserpebitionen und Wieberverfäufern zu 
haben, 

Der flempelfreie Abſatz ber Looſe in 
Heften: Darmftadt und der bayeriſchen 
Rheinpfalz iſt durch Erlaffe der betreffen- 
ben Dlinifterien genehmigt. 


Böhm-Watterich, 
Damenttiefel- und Schubfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlichen Publikum bie 
ergebenite Unzeige, daß fie ben bevoritehen: 
den Zweibräder Jahrmarkt mit ihren be 
Tannten Damenftiefel: und Schuhlager be 
ziehen werden. — Die Bube ift mit obiger 

Firma versehen. 

Schreiner Nicter bat bis Oftern ober 
Johannis ein Logis zu vermiethen. Auch 
nimmt derfelbe einen Lehrling ar. 



















Die Tuchhaudlung von C. Kauſch 


beehrt ſich auf ihr bedeutendes Lager in den verſchiedenſten Fabrifaten, darunter 
ſchwarzes Tuch ä fl. 1. 10 fr, Buckskin a fl. 1. 36 fr. per Ele aufmerfiam 
ju machen, 

Den Herren Schneidermeiftern mit guten Referenzen ſtehen unter günſtigen 
Bedingungen Muſterkolle ktionen, welche fie in den Stand fegen, auch gegen 
Sefchäfte mit fertigen Kleidern zu fonfurriten, zur Verfügung. 


GROSSE PREIS -ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 


J. von LIEBIG und Dr, M. von PETTENKOFER versehen, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 















1 engl. Pfd-Topf 


Y/s engl. Pfd-Topf 
af. 5.38, 


af, 2. 54. 


Herr Köruner bezieht den Zweibrlüder 
Markt mit feinem großen Parifer Lager 
von Aurz: und Galanteriewaaren 
in ben neueften Artileln, Glace-Sand: 
ſchuhe, das Paar 30 kr. und höher; 
ierner alle Sorten Serren: und Damen: 
fragen, Herren:Binden und Era: 
vatken, Tiſchdecken, leinene Ta: 
fchentücher, weiß und farbig, und 
nod mehrere taufend Artikel zu ſeht billi— 
gen Preifen, Seine Bude befindet ſich 
auf dem Markt neben ber Saferne und 
ift mit Mr. 10 bezeichnet. 

Bei ©. Guth auf bem Kirihbacherhof 
iſt jelbitaehranntes 


* 
Kirſchenwaſſer, 
per Liter 56 kr., zu haben. 
sine gan near Spieluhr, welde ichöne 
‚Stüde ſpielt, wovon fich jeder übergen- 
gen kann, fteht wegen Umzug billig zu 
verkaufen bei 
N. Beder in Oberwürzbach. 


Padikiften 


zu verfaufen bei 
d I. St. Eiolina & Söhne. 


(Si Bieber'fcher Flügel, ſehr gut 
Serhalten und von jachveritändiger Seite 
als vortrefflich anerfannt, ferner ein großer 
Schreibtiſch mit Auszügen und Kädern, 
fehr gut eingerichtet, nebſt etlichen aröheren 
Bücergeitellen it aus dem Nadlaffe des 








veritorbenen Herrn Prof, Emmert zu 
verkaufen. 
Näheres in der Erpeb. d, AL, 


Rarl Eifler, Shuhmader, nimmt einen 
Lehrling an. 


Jahrmarkt 
in St. Ingbert 
Donnerstag den 18. März 1869. 


Verloren: E66. gezeichnet. Ge 


gen Belohmung abzugeben bei Hm. Gold— 
arbeiter Luzi 





+ Ein goldener Ring mit 











!/s engl. Pfd-Topf 


a fl. 1. 86. 


!/s engl. Pfd-Topf 
a 54 Kıa, 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


und Donnerstag den 11. März 
Anferordentlich 


große Borftellungen 


von 


Cornelius Lamb 


, mit befien 
Niefen-Agiosfop. 


1. Abth. Die Erde und der Menſch 
Bildliche Darſtellungen fleigender Ents 
widelungen unſeres Planeten bis zur 
höchſten Geftaltung ber Materie, 
2. Abth, YBams impofante Vergangenheit, 
Ueberreſte röm. Weltherrſchaft bis nad 
Berbrennung Noms von Kaiſer Nero 
65. n. Chr, 
3. Abth Phantafie und Wirklichkeit, 
Homer’3 Odyſſeus ꝛtc. 2. 

4. Abth. Großes Chari-Vari ete, 
Alles Nähere die Zettel. 
Roffenöffnung 6%, Anfang 7%/s, Ende 9's 
Uhr. 

Sperrfig 36 fr., IT. Rang 24 kr., 
IT. Rang 12 Er. 
Donnerstag den 11. März 
DE Leiste geofie Borftellung aa 
mit neuen Abwechielungen. 

B. Frank sch, Schloffer im Schulhof, 
nimmt einen Lehrling. 


Evangeliſchet Kirchenchor, 


Heute Montag den 8 März 











Probe. 

Frantfurtet Gelocours Dom 6, Mir;. 
Fifteien . >. Me 954 
Br. Frirtrihsbter . e . m 86758 
Hol, If ide . „95456 
Engl. Sonereigns . „u 
Frufaten . . „53597 
MVRr-Städe . R m 9 Be N 
Preuß. Staffentcheine m 140,45 

Altienconrs. 
Lubwigsh.-Herb. Eiſtub.⸗Alt. 161% 
Reuft.Dürth 








heutigen Nummer liegen Die 
„Präliihen Blätter" Neo. 29 bei. 





Stud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrikden. 


Dieibrücer 


Wodhenblalt. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen 


Bezirfd Zweibruͤcken. 


J KB } 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Wohe Mertetjänrlicer Ubonnementspreis 45 fr; 
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-  Zelegrapbifche Depefchen. 

* Frankfurt o/M.,.8. Mär). Dem von Berlin aus 
eitern in die Welt telegraphirten Börjengerüchte von einem 
Stentate auf ben Kaifer Nupoleon wird auf's Entidie 
denſte wiberiprogen. Der Kaifer von Fraukreich befindet 
fih im beiien Wohliein, 

* Bien, 8. März Das Abgeorbnetenhaus bewilligte bie 
Nactragstrebite von fl. 2,286,526 für 1868 und begann bie 
Budgetberatfung. Die Erforderniffe für den Hofftaat mit 
fl. 3,460,000, den Neihsrath, das Minifterium des Junern 
mit fl. 12,624,674 und das Minifterium ber Landesvertheis 
bigung. mit fl. 3,544,304 wurden genehmigt. 

* Belgrad, 8. März. Dffiziöfe und andere Blätter ta— 
bein mit ſcharfen Worten die Abjicht der Pforte, Serbien bei 
Anlage der Drientbahn umgehen und biejelbe über Bosnien 
führen zu wollen und tagen, daß Serbien dieſe Verlegung feiner 
Lebensinterefjen nie zugeben werde. 

* Hermannitadt, 8. März Die Rumänentonferenz bes 
ſchloß, an den ungariihen Neihstagsmahlen nit Theil zu 


nehmen, 
* Madrid, 7. März Geftern murbe in ber Garbefaferne 
Brand- angelegt; einige Soldaten erhielten Brandwunden. 


* Ai Der Präfeft * Paris, 

err Haußmann, hat, nachdem er ſchon jo viele Jahre, ſeit 
1853, fein Ant mit großer Umficht und Shall ndüfet 
plöpfi feine Entlaffung dem Kaiſer überreicht. „Weßhalb, 
Here Haußmann? Sie haben fo treulich und fo ganz nad 
meinen Willen und Wünſchen gehandelt, daß ich ftet$ und auch 
heute noch Ahnen meine vollfte ogenheit ausbrüden muß.” 
— €o iprad der Kaiſer. Aber in der Kammer da war es 
anderd, — Nämlih: Herr Haußmann fühlte fih für alle 
feine Werke fiher und wußte, daß fein Nicter ihn zur Ber: 
antwortun, ziehen durfte. Er wußte, daß er Anleihen auf Ans 
leihen häufen, eine unermeßlihe Schuld kontrahiren und endlich 
auch bie Drpofita der Bauunternehmer verbrauchen dürfe, wenn 
er mur bas ihm amvertraute Werk: Paris nad firategifchen 
Nüdfihten umzuwandeln, zu Ende führe Dafür, daß Hauß— 
mann dies geleiftet und der Stadt ein Ne von breiten Stras 
ben und großen Plägen aufgezwungen hat, in welchen die Sol: 
baten jede revolutionäre Bewegung mit Leichtigkeit niederfchmet: 
tern können, dafür ward ihm für feine Perjon völlig freie Hand 
gelaffen. Er hat dafür Millionen auf Millionen gethürmt und 
ber Stadt eine Schulvenlaft auf den Hals gehängt, die fie viel- 
leicht nie abtragen fann. Aber die Grenze des Erträglichen 
war bamit jo weit überichritten, der Skandal war fo riefen: 
baft geworben, daß e3 einfach jo nicht mehr weiterging; bie 
Regierung konnte Herrn Haußmann nicht mehr deden, ri war 
fo Tertig, als wie er felbit, und naddem der Minijter bes Ins 
nern und ein Staatsinann in der Kammer eine matte Vertheis 
digung gewagt hatten, wurde Kaufmann, mwurbe ber Minijter 
und ber —— desavouirt und proſtituirt. 

Rouher, der Bizefaifer, war es, der dieſe Abſchlachtung 
unternommen hatte; er hatte die eiſerne Stirne, bie zu ſolchen 
Geichäften erforderlich ift; er wendet ſich zu der Kammer und 
fagte gelaffen: Nun ja, es ift wahr, es find einige „Unregels 
mäßi n“ vorgefommen, bas läßt ſich nicht leugnen, aber wozu 


Inferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile ober deren Raum; wo die Ned.xg0y 
f X 


Mittwoch, 


&kunft ertheilt: 4 fr. 





10. Wü) 1869. 








der große Lärm darüber? Deiwegen ftirbt man noch wicht; 
eine Heine Verlegenheit, eine flüchtige Erregung und alles ift 
mieber gut und alles kehrt in das alte Geleife zurüd. Sie 
wiſſen ſich ftet3 zu helfen; — man fagt: nun gut, das außer: 
ordentliche Budget fol in Zukunft ber Kammer vorgelegt werden, 
damit deriei „Unregelmäßigkeiten“ vergütet werben, — und 
denkt: „was jein muß, mub doch fein,“ 

\ Gang natürlich fo ift es; man hat in Frankreich feine 
Nehnung mit dem Gewiſſen abgeihloffen, man erröthet : nicht 
mehr über Dinge, bie in-audern Ländern unauslöſchliche 


nad) fi) ziehen, man fordert fühm das Met. und die Moral 


in die Schranken und lächelt über die naiven Leute, die da 
meinen, mit biefen Waffen fei ein Sieg gegen bie ſchlechte Sache 


zu erfechten. 

Arme Sünder, bie Rouher's umb Genofien, bie ihren 
Rüden in dem Augenblide herleihen müſſen, in welchem Siebe 
Und Stöße gegen das ganze Negime geführt werben. Mögen 
fie auch bel pochen, daß ber Erfolg, der allein entſcheide, 
ihr treuer Bumbdesgenoffe fei, mag auch Haußmann fih damit 
dröften, daß’ er bei Souis Napoleon rot allevem noch, ober 
vielleicht erit recht in Gnaden ftehe, wie er. eben durch ein von 
ihm veranftaltetes glänzendes Feſt zu demonftricen fi bemüht 
bat, — das ändert nichts an dem Faltum, daß das Maß 
dieſer Geſellſchaft voll bis an den Nand iſt und daß ein Tropfen 
es zum Ueberlaufen bringen kann. — 





Bayern 

Münden, 6. März. Cs it alle Ausfiht vorhanden, 
daß ſich die Thore unferer Schuldgefängniffe noch vor Oftern 
Öffnen und bie Bewohner berfelben zum Feit in den Kreis ihrer 
ee zurüdtehren können. Der Geſehentwurf bezüglich der 

ufhebung der Perfonalhaft, den die Kanımer der Abgeordneten 
türzlih bis nad) Feſtſtellung des Civilprozeſſes vertagte, wird 
heute Abend im Ausfhuß und in den nachſten Tagen in. ber 
Kammer der Abgeordneten zur Erledigung gelangen. 

Speier, 8. März Wie die „Pr. Ztg.“ erfährt, hat auch 
das k. Appellationsgericht der Pialz in einer bireft an Se. Maj. 
ben König gerichteten Eingabe fih gegen bie Einführung bes 
neuen Zivilprogefles in der Pfalz ausgeiprodhen. Daſſelbe hat 
bereit$ eines ber vier Bezirksgerichte gethan und bie drei übri- 
gen werben ohne allen Zweifel folgen. 

Donanfürftenthümer. 

— Rumäniſche Blätter bringen den Text einer Profla- 
mation Mazzini’s, welde unter die Vevölferung der Do: 
naufürftenthümer, namentlich in der Gegend von Galacz, vers 
theilt wurde. Sie ift an die Bewohner von Montenegro, Ser: 
bien, Bulgarien und Numänien gerichtet, mit der Nufforberung, 
das Joch der türkiichen Herrichaft abzuſchütteln. Mazzini fcheint 
aljo nicht der Meinung zu fein, dab die Srientaltkhe Frage 
bis auf Weiteres von der Tagesordnung entjernt worden tft. 


Verſchiedenes. 


Münden, 6. März. Wieder ift dem Barbarismus des Duells 
ein Opfer gefallen! Borgeftern Mittags fand im Wäldchen zwiſchen 
Harlahin und Wenterſchwaige zwiſchen zwei Offizieren des in Ingol⸗ 
ftadt garnifonirenden 13, Infanterie Regiments, dem Oberlieutenant St. 





und Lieutenant G., ein Duell auf Pitelen fügt, a eg Band g noch fonitige fpriftiche Mittheiluugen eigepadt fein daher aud Mei: 
einen Schuf n Kopf nicdergeftredtt tourte, während Hat an ber J nere Geldbeträge nicht An Briefen ſondern in Pafelform zu verpaden 
Hüfte des Lchtem De gegen vorbei. Der Bere | find. utzfälfin won der Beförderung- mit ber Wahrpeft find 
wundete wurde ind allgeneime gebrutht ind befindet ſich | Schriften Mätete yon Were von‘. Zellgfand inkl. — Die 

nd; als Veranfaffung dichtes Kampfes wird | den Sendungen bekagebenden Begictadrefien dürfen weder verfchloffen 


in hoffnungẽloſemn Zu 
eine Differenz bezüglich einer Dame bezeichnet, 

— In Wien wurde am 20. Februar ein Mamendüctter des 
berühmten Johannes Huß, von Geburt Kahholik, in den Bund des 
Jubenthums aufgenommen, Der rituelle Aft der Befchneitung ger 
ſchah durch den Opetäteur Weiß In Gegenwart bed türfilden Rab⸗ 
biners Baruch und einer großen Anzahl Gäfte, worauf das übliche 
Gaſtmahl abgehalten wurde. 

Paris, 3. März, In Montauban (Farn et Garomne) ſpielt 
in dieſen Tagen vor den Geichwornen einer von ben grauen: 
vollen Vrozeſſen, bie ſich im ber letzten Zeit fo häufig wiederbolen. a 
Diedmal Handeit es fi um einen Mord im Grohen. Die Haupt Sn ber Sitzung vom 8. ds. wurde ber ellagte Lerch 
angellagte ift beſchuldigt, 20 meugeborne Kinder bei Seite geſchafft | von Öffenbad) unter Annahme geminderter Zurehnungsfähigleit 

. zü Haben, um des Gewinne: willen und um die Mütter wen cirier | für ſchuldig erflärt und zu einer Sefängnißitrafe van 3 
unbequemen Laft zu befreien. Neben ihr theilen noch ſieben Unges | verurtheilt. 
Magte die Verbrecherbant. 
Rennes, (Franfreih), 1. März. Die Deiche der Moräfte 
Die Ueber: 


von BieineFougdred find vom Meere durchbrochen. 
ſchwemmung ift bedeutend. 

— In ameritaniſchen Hotel mird tie Erlaubnißß, Gigarren zu 
verfiuien imd die damit etiwa verbundenen Nebengeſchäfte ꝛc. hoch 
verpachtet. Im Si. Nikolas Hotel zu New⸗-Nert zahlt der Cigar⸗ 
renbändler einen Pacht von 6000 Doll., der Barbier für die Wars 
bierftuben und Bäder im Souterrain 12,000, der Pächter des Klei⸗ 
derladens 8000 Doll. x. Der Pacht bes Hotels ſelbſt beträgt 
82,000 Doll. per Jahr. 


Handels. und Berkehrsnachrichten. 

Münden, 4. März. Bon mın an übernehmen die k. Poft: 
anfalten zur Feförberung nach dem Großherzogthum Luremburg mit: 
tels Fahrpoſt Parete mit und ohne deffarirten Werth und Geibien 
gen, ferner werden noch ben Stationdorten der Luremburgifchen 
Eifenbaßnen, ſowie nach Gchternac , Fes und Vianden auf eigent⸗ 
Hide Fahrpoſtſendungen — nicht Briefe — Vorſchüſſe bis zu dem 
Betrage von 87. fl. geleiftet. Den Sendungen dürfen weder Briefe 


fein, noch irgend melde ſchrifiliche Mitfheihungen enthalten⸗ 

* Frankfurter Eifeften«Gocicrät, 8. März. Im Abends 
verkehr wurden Deflerr, Kreditaktien 284—286— 285 44., Loms 
barden 223 — 224/77 — 224 bez, Staatsbahnattien 313, — | 
314%, bez. Silberreutt 57H bez, Steuerfr. 524, 
— ber., 18607 Looſe 83 —*/ ber., 18827 amerikan. Bonds 
BE rn bezahle. Lebhaftes Gefhäft. 


+ Shmurgeriäts. Verhandlungen. 


Quartal 1869. 





Sigung vom 9. März. 
Anklageſache gegen Eva Katharina Schulz, 27 Jahre alt, 
ZTagnerin von Gobramftein, wegen Rinbsmorbs. 

Am 19. Januar abhin wurde in der Nähe vor Godram⸗ 
ftein im Queichbach die Leiche eines neugebornen Kindes männ- 
lichen Geſchlechts gefunden, welches pen; Ausfage bed Arztes 
lebenäfähig geweſen war, gelebt .. und gemaltiam erjtidt 
worden fein mußte. Man hatte Sofort die Angellagte, welche 
bereits Mutter eines unehelihen Kindes tft, im Verdacht. Dies 
jelbe Teugnete bie ftattgehabte Geburt, welche jedoch burch bie 
ärztlihe Unterſuchung ermwiefen wurde. Erſt am 8. Februar 
gehand bie Angelagte ein, am 6. Januar laufenden Yahres 
geboren, das Kind durch Drüden auf deſſen Kopf und Zuhalten 
des Mundes und ber Naje bes Kindes getöbtet und es bes folgen: 
ben Abends in ber Dämmerung in's Waſſer verbracht zu haben. 

Die von dem BVertheibiger, Herrn Rechtskandidat Schäfer, 
geltend gemaste geminderte Zurehnungsfähigkeit wurbe von ben 
Geſchworenen verneint und Die Angeflagte hierauf zur Zucht 
hausſtrafe von ð Jahren verurtheift. 

Aug. Rransvüßler, veranimortl. Mebafteur, 








2 vollitändige Betten, 3 Bettladen, 1 
Kommode, 1 Kleiberichrant, 1 Wand 
uhr mit Kalten, 1 SKüchenichranf, 
Tüiche, Stähle, Nachttiſchchen, Spiegel, 
Getuch, Kücheugeſchirr, 60-70 Zir 
Heu und noch verſchiedene andere Ge 
genftände aller Art öffentlich auf 
Kredit verfleigern. 

Homburg, den 7. Mär; 1869. 

Bartels, k. Rotär. 


Heuverfteigerung. 


Samstag ben 13. diefes Monats, Nadı- 
mittags 3 Uhr, zu Mittelberbach in 
Schuihanfe, laffen die Geſchwiſter Freiſeng 
ungefähr 150 bis 200 Ztr. Wieſenheu 
vorzüglicher Qualität — Bliesfutter — 
auf Kredit verfteigern. 

Homburg, den 8. März 1869. 

Bartels, k. Rotär, 


Schlag Finſterthal 
72 Raftıe buchen Sceitholz 2. Al. 
43 liefern Baujtämme und Sparren. 
24 Alaiter fufern Stangenprügel. 
100 fichten Bhnenftangen. 
Schlag Graubach. 
14 liefern Bauſtämme und Eparren. 
9°/4 Master buchen geichnittene Prügel, 
29, „ „  Koblprügel, 
2700 buchen Fachgerten. 
3250 Bohnenſtangen. 
Schlag Immenek. 
3 eichen Wagnerſtangen. 
1° Mafter gemifcpte Kohlprügel. 
Schlag Dagoberttader, 
1400 bitten Neitftangen, auch zu Bohnen⸗ 
langen verwendbar. 
150 Fadıgerten. 


Außerdem werben 16 Pappelflänme, an 
der Etraße von Mimbah nad) Breitfurth 
lagernd, verfleigert. 


Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 10. und Donnerätag den 
11. * 1869, jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr, im Karl Neubert! ſcheu 
Wohnhanſe an der Fruchtmarktſtraße im 

meibrüden, laſſen die Erben der zu 
Aweibrüden verftorbener Julie Neubert, 

weiene Wittwe des daſelbſt verlehten 
eorg Bauer, gegen gleich baare Zahlung 
in —155 — verſteigern: 

4 Sekretär, 3 vollſtändige Betten, meh: 
rere Kommode und Spiegel, 2 Klei— 
berichränfe, 1 Kanopee, Tiiche, Pfei: 
lerſchrãnkchen, Waſchtiſche. Nachttiſche 
6 Rohrſtühle, andere Stühle, Getüch, 
Meſſer und Gabeln, Porzellan und 
allerhand fonftige Haus: und Küchen 
geräthichaften. 

Outtenberger, L Notär. 








Donnerstag ben 11. Wärz 1869, Rad: 
mittags 2 Uhr, zu Zmeibrüden im Bib: 
Linger’fchen Haufe, läht Jakob Kockler, 
Kaufmann aus Püttlingen, nachbeſchriebene 
Mobilien verfteigern: 

1 Sekretär, 1 Theke, Tiſche, Schränke, 

Stühle, mehrere Er und Lampen, 
1 Kleiderichrant, 2 vollitändige Betten, 
1 Dezimalwaage, fowie Haus, und 
Kücengerätbfchaften jeder Art. 
Schuler, f. b. Rotär, 


Mobilienverfteigerung. 

eitag ben 12. März 1869, Morgens 
9 Übr, zu Homburg in feiner Wohnung, 
läßt Daniel Wartin senior, Privatmann 


ba, 





Aufforderung. 


Mer Forderungen an ben verftorbenen 
Bäder Philipp Wahl in Hornbach 
za machen bat, wolle feine Rechnung 
fofort bei dem unterzeichneten, mit ber 
nventur und Theilung beauftragten fgl. 
Rotär eingeben. 

Hornbach, den 5, März 1869. 

Ed. Kar, kgl. Notär, 


Holzverfteigerung. 
Samstag ben 13. März nüchſthin, Nad- 
mittagg 1 Uhr anfangend, werben im 
Schulhauſe zu Mimbach ans dem bas 
figen Gemeindewalde folgende Hölzer ver: 
fteigert: 


Webenheim, den 7. März 1869, 
Das Bürgermeifleramt, 
Schwartz. 


Bekanntmachung. 

Mittwoh den 10. März I. Z., Vormtit: 
tags 10 Uhr, wird in der Rechnungskanzlei 
der Lofal-Berpflegs:Kommiffior dahier die 
Räumung des Abtritts in der Hoftellerei 
zu Ernſtweiler an ben Wenigſtnehmenden 
in Alkord vergeben. 

Zweibrüden, den 6. März 1869. 


Die neue Mufterfarte von 


Tapeten in ſchönſter und reichſter 
Auswahl angefommen bei 
€. Jacoby. 


— 


rum 


& A — bes fol. 


Awelbrüden 
8* Kg den nn 100. Mor: 
gen: x, zu Waldmohr. 
MNevier Waldmobr. 
Schlag: —V Abth. 


3 eichen Stämme 3, AL. 


orflamtes 







folgende 9: 


Holgverfteigerumg., f 







hr, werben im 
Gemeindehaufe zu 
Waldmobr 


mente aus bem bafigen Gemeindewalde, 


D 


Plau und Koſtenanſchlag Tiegen ‚dei dem 

ben [eräerertinten Arte zur Einficht offen. 
firhen, den I. Trär; 1569. 

Das Vürgermeifteramt, 

Gerber. 


Bekanntmachung, 
Verkauf von Ziegeln betr. 
Die proteft. geiftl. Güterverwaltung zu 
















olzfortis 

















meibrüden hat 12— 15000 Stüd 
3 Ei in da m | Aa Ft Ka m en 
- fenilich verſteig 
—— 5 eichen Etänme 2, AL, er a een 
„ en Atprügel.” 5 Abſchnitte 3.  Biebhaber biefür wollen ſich wegen | 
ia: eichen Prügel, 2 u du Verkaufsbedingungen unter Anga 
Schlag: Steinernermann, Abth.| 7 buchen „ 1. Bırarjs am die unterfertigte Shane 
1 ee 8 —55— wenbeit. * 
# nerftange 2 2 Wichhel;- Stämme 2. a. B 
—9 ef buden Set 2. A 8. han N x DREHEN Se a 0. 
‘ „ anbr, 87 eihen Wagnerjtangen 
: ” Slangenyr gel 368 g N} ber proteit. rer reg 
» Tappen. 11 eigen Baumpfähle, 
Sälag: Steinernermann, Abth. 1%/4 Klafter eichen Fre 4. RL. Hrdvanderungs Anzeige, 
Lihtentopf. Yu Pr cheitholz, Mnorrig. | Ludwig Friedrich Sch unk, 17 Jahre 
= rien Etämme 3. 8. 1° e „ anbrüdig. [alt, von Webenheim, will nad Amerika 
m „ 48 11 „ bin „ 1A auswandern. 
ur 5. Al. 4 nu — Etwaige Einſprachen hiegegen ſind binnen 
6 „ Bagnerftangen 2. AL 9 7 .anbrüuchig. [14 Tagen bei der unterfertigten Behörde 
Unmittelbar darauf aus dem Gemeindes | anzumelden. 
> Rlafter eichen Miſſelholz 3. Al. walde von Dunzweiler: Zweibrüden, den 5. März; 1869, 
2 „ 4. Al. 1 eihen Stamm 1. Kl. Königl. Bezirksamt, 
u 5 buchen Sceit 2 2. . 7 „ Stämme 3. Al. Damm. 
1a ” ur „ aubr. 3 u „ 4.» Montilataron WVatent 
ee er Et 7% Ventilatoren Ysss 
” er chnitte 3. > 
46 Alaſtet verſchled PVrügel u. Krappen 2 ür 1,3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer 


Schlag: en: Abth. Vor 
bere Miijelabad. 
1 eichen Abſchnitt 5. Kl. 
836 weichholz Eparren. 
6 eichen Wagneritangen 
1 birfen Wagneritange. 


61 Wannerftangen. 


3, 
Baldnohr, den 6. Mär — 
2 


a. 
Sieerer. 


4 Master eichen Miſſelholz * — 


Das Burgermeiſteramit, 








oftend, 8, 12,24, 36,72,100 Thlr. Pr. Ct. 
ober Joneh. 3 Eir. pr. St. pr. Feuer, 


Trod, 
©. "Schiele in Frankfurt a/M. 
Neue Mainzerſtraße Nro. 12, 





> 1150 buchen Trutteln, 
1100 Jedoerien. 
1100 „ ohnenſtangen 
36 Geb. buchen Erbſeureiſer. 
3/4 Klaſter buchen Scheit 2. RI. 
24% „ verſch. Prügel u. Krappen. 
185 Geb. Reiſerwellen. 
Schlag: VII, da. Trift. 
272 tiefern Sparren. 
1 eihen Wagnerftange 2. I. 


Samstag den 13, März 1868 


öffentlich verſteigert: 


: rail Gerüftftang en. 2) Gemeinde Dittweiler, Schlag Schädel, Er Die en ee 
175 „ Trutteln. y J — m 0° ge 8. FA Aders: |” Woplrabete: :Behörden als 
850 eichen Neifittangen. ) wald, geidä ae Sir. 9 AL =, das beite uud reellite auf 


5%/4 kiefern Prügel und Rrappen. 


Lohrindenverfteigerung | 
zu Altenkirchen, Bezirlsamts H ombürg. 


Nahmittags um 2 Uhr, in loco Alten: 
Firchen, wird das dem nachgenanuten |. 
Gemeinden pro 1849 anfallende Lohrinden- 
ergebrit ans ihren Gemeindewaldungen 


1) Gemeinde Altenficchen, Schlag Ahlen: 
wald, geihägt zu 130 Str. 2. KL. 


(Die Firma C. Schiele & Cie. iſt erloſchen.) 
fraufe finden einzig 


Geſchlechts Hilfe in dem 


berühmten Buche: Dr. Metau’s Selbite 
brenugz; welches in G. Poenis 
128 Schulbuchhbandlung in Leip⸗ 
zig in Ti. Auflage erichienen, dort und 
in jeder Buchhanblung für 2 fl. zu belom⸗ 
men ift, in Jweibräden in der Mit 
ter’fchen Buchbandlung. 














I, des 










x@ Diefem Gebiete anerfannt. 










| Altentinchen, den I. März 1869. 
auf. ann 0% a Das PBürgermeifteramt, Dr. Patti * 
20 kiefern Stämme n. Abſchnitte 2., 3. Gerber. e —— 8 
1. 4 Al. Gichtwalte 
1 Sparren. Minderverfteigerung lindert er und heilt ſchnell 
2 buchen Stämme 2. u. 3. Kl. der Arbeiten zur Erweiterung ber Ein: t und Nbeumatismen 
83 eichen Wagneritangen friebigungämaner des Leichenhofes zu Jaller Art, ae Gefichts:, Bruft, Hals: 
5 Klafter buchen Scheit > 2. Al. Samstag vn 18, mann 1869 , bes und — 1, Kopf: ‚ Hand: und 
s, r fiefern I 8. Mittagg um 12 Uhr, in loco Alten: Aniegiät, — NE 
19 after duhen Prügel und Krappen, [Firchen, wird das unterfertigte Bürger: | 2 Pateten zu 30 fr. und halben zu 16 fr. 
Aweibrüden, den 5. März 1869. meifteramt zur Dinderverfteigerung der Er: bei 2. ©. Wend. 
j d Königl. Forftamt meiterung der Einfriedigungsmauer des —— — — — 
las,  [eienbofes zu Dittweiler ſqhreiten. Schiefertafel- 
u 1) Maurer: und Steinhaners . Er 
arbeit find veranichlagt zu 286 54 


Ba oe Sppothet Verfiherung ift ein 


1000 1200 fl. | 


hinen. Nähere Auskunft erteilt die | 
len d. Bl. 1 


\ 2) Lieferung eines ſchmiedeiſer⸗ 

nen Thores, veranſchlagt zu 

3) Gemeinbeleiftungen u. A, 

veranidlagt u . . . 
Summa 





54 — [in der Ritter’ihen Buchhandlung. 
100 6) VBorzüglicher Honig 
480 — lift wieder zu haben bei Lehrer Trier. 


Die Tuhhandlung von C. Kauſch 


in Ottweiler 


heehrt ſich auf ihr bedeutendes Lager in ben verſchiedenſten Fabrifnien, darumſer 
ſchwarzes Tuch AfL. 1. 10 fr, Buckskin a fl. 1. 36 fr. per Eile aufnertfaim 


zu maden. 
Den 


88* Sqhneiderwieiſtetn mit guten Referenzen ſtehen unter gunſtigen 


Dedingungen Muſterkollektivnen, weldhe fie in den Stand ſtzen, audı genen 
Seihäfte mit fertigen Kleidern zu konkurriren. zur Verfügung. 

Die Dampf-Chocoladen-, Bonbong-, Dragees „Marzipan, Traganth: 
und Auderwaaren-zabrit von Franz Stollwerd, Holliejerant in Köln a Rh., 
beehrt fich, ihre reiche Auswahl anerkannt feiner und feinfter Conftturen angelegentlich 


zu empfehlen. 


Die feit mehr als 30 Jahren fih eines ftets vermehrten Rufes 'erfreitenben 
„Stollwer’ihen Brufi:Bonbons“ find das beſte bis jegt bekannte Hausmittel 
gegen katarrbaliibe Dals: und Bruftleiden. 

Die Ehocoladen, von ausgeſuchter Feinheit, unterfcheiben fih von jenen 
ber eriten Pariser Fabriken nur durch ihre Wohlfeilyeit. Gefüllte Ehocolaben- Bonbons 


und Tafel Defferts find Spezialität der 


n Kuall. Bonbons mit humpriftiigen Einlagen, komiſchen Atrappen, fowie 
täfent:Bonbonniöres und sujets A Surprise ſtets das Nenefte in großer Reich 
In Marzipan:Torten von Yu bis 5 Pfund bieten 500 Deifins in finft: 
Glacirte, fandirte und eingemadhte Früchte, 
Verfendungen von mindeftens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Bollvereins 
franco bis zu ber, dem Beſtimmungsorte nädftgelegenen Bahnjtation. Vollſtändige 


feinen 


ri keit. 
der Ausführung die Auswahl. 


Vreis Eorrante auf Franco Anfranen. 






40,000, 33,000 ıc. :c. 


a8 Franken verfeben, 


werben, wovon 
Sowohl bie Zinſen als bie 


zug in franzöf: Gelbe ausbezahlt. 
die ſes Jahres ſtatt. 
ſind zu beziehen bei 


ce 


Bei G. Guth auf dem Sirichb: f 
iſt —S er nn 


ihenwailer, 


ir 
per Liter 56 kr. zu haben. 


ei Wittwe Morgenftern in Reis: 
firhen find gute Saatlupinen zu 
verkaufen. 
Schuhmacher Flöthner hat eine Grube 
Dung zu verkaufen. u 
‚Für verſchiedene Wiefenarbeiten 
wird ein tüchtiger, fleihiger Mann gefucht 
durch Geſchäfismann Kohl. 


kn Karl Lanug' ſchen Haufe (Darimi- 
Niansftraße) ift eine freundliche Woh⸗— 
nung von vier oder mehr Zimmern, Küche, 
Kammern, Speicher, Keller ıc. bis 1, April 
ober 1. Jult zu vermiethen. Das Logis 
kann auch getheilt mit oder ohne Möbel 
vermiethet werben. 








Sichere Zinfen ‚und gleichzeitig 
hohe und Meinere Gewinne 
bieten bie von ber Stadt Madrid garantirten 100 Franken Obligations:Loofe. 
Don 1869 bis 1873 jähtlih 4 Gewinnziehungen. 
Sauptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 
Niedrigiter Gewinn: Frs. 100 oder 
Thlr. 26. 20 Se — 
Die Obligations-Looſe find mit jährlichen Zinscoupous 
welches zu bem jegigen Ankaufspreis einen Sins 
von 5 pt. ergibt; außer diefen Zinfen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen 
. niedrigſte ſchon de 100 beträgt. 
rämien werben in Berlin, Breslau, Teipzig, 
Hamburg, Trankfurt a. M., Stuttgart, 
b; 


Die nächte Gewinnziehung findet ſchon am 1. Aprif 
Obligationsloofe à 16 preuß. Thaler ober fl. 28. (Verloofungsplan gratis) 


Moriz Stiebel Söhne 
Bank- und Staats-Efehten-Gefgäft in Franffurt a. M. 
An⸗ und Verkauf aller Anlehens:t 
pond ıc, beforgen wir zum Vörſenkourſe. 


rifation. 


Paris, ‚Genf etc. ohne den geringiten 


oofe, Staatseffeften, Aktien, Cou⸗ 


Herr Albert Freiherr von Louijen: 
tbal, Nittmeifter, hat fein Haus am 
Kreuzberg mit 8 Zimmern, zwei Kammern, 
einer Küche, drei großen Speichern, Keller, 
Stal für 3 Pferde und Dunggrube, Hof 
nebft einem Gärtchen zu vermiethen und 
bis den 1. Juli zu beziehen. Näheres hei 


Fr. Schwarz, pen. Lehrer, 
beitehend 


Eine Wohnung, Kir" 


Zimmern, Küche und 2 Kammern, ift, bis 
1. Zuli beziehbor, zu vermiethen bei 
Karl Diehl. 


DARETETEELELELELEREEEEREEEETEE STEIN 


Lehrlingsſtelle 


2 offen bei 





? 





— 


Joſeph Schuler. 


* 
——— 










Bildliche Darſtellungen 


















"| werben 









Todesanzeige....> » 

Verwandten, Fremden und Be 
fannten bie ichmerzliche Mittheilung, 
daß unfer Heber Gatte, Vater, Bru 
der, Schwiegervater, Größvater und 


Schwager 
Rarl Philipp Torch, 
Pfarrer in Ernftweiler, ‘> > 
im Alter. von 74 Jahren: nad; langem 
fhweren Leiden heute Nachmittag 5 
Uhr fanft im Heren entjchlafen it. ! 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
ben 10. d, Nachmittags 3 Uhr, ftatt. 
Ernitweiler, den 8. März 1889, | 


Die tieftranernd Hinterbliebenen, ; 
Im großen Saale der 


tuchthalle 
Mittwoch den Fr IT IS 
und Donnerstag ben Il. März 


Außerordentlich 
große Vorſtellunge 


von 


Cornelius Lamb 


mit deſſen 
Rieſen⸗Agioskop. 


1, Abth. Die Erde, und der Menſch 
fteigender Ent» 
mwidelungen unjeres Planeten: bis zur 
höchſten Geftaltung ber Materie. 
2. Abth. Yoms impsfante Vergangenheit. 
Ueberrefte röm. Weliherrſchaft bis nach 
Verbrennung Roms von Kaiſer Nero 
5 n. Chr. 
3. Abth. Phantafie und Wirklichkeit, 

































Homer's Odyſſeus ze. ac 


4. Abth. Großes Ehari-Wari ete, 
Alles Nähere die Zettel. 
Kaſſenöffnung 6%, Anfang 7%/s, Ende 9%, 

l 


Ihr. 
Sperrfig 36 fr., II. Rang 24 fr, 
III. Rang 12-Er. 
Donnerstag den 11. März 
DE Letzte große Vorſtellung ag 


mit newen Abmerhielungen. 


Die Herren vom achteckigen Tifche 
Feunsiie gebeten, Is . ſo 
Mittwoch den 10. März, 
Abends halb acht Uhr, 

im Lokale pünktlich einzufinden, um vers 
ihiedene Mittheilungen entgegenzunehmen 
und ben neuangeihafften fenerfeften 
Kaflenfchranf zu befihtigen. . 
Gleichzeitig wird darauf aufmerlſam ges 
macht, dab ber Monat März bereits mit 
feinen forderungen an uns berangetreten 
ift und noch fehr Biele pro Februar nichts 

geleitet haben. 
Der Vorſitzende. 


P. Frank sen, Schloſſer im Schulhof, 
nimmt einen Lehrling. 


Für Buchdruder! 

Ein tüchtiger Druder, der wo möglich 
auch am Kaſten aushelfen kann, findet ſo—⸗ 
fort dauernde Kondition bei 


A. Kranzbühler. 


Drud und Verlag von U, Kranzbuſhler in Zweibrüden, 


Zurihrücker Wocenblall 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltung&blättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Er. 
Inferate: 3 Er. für die breifpalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. . 





M 59. 





Telegrapbifche Depefchen. 


* Münden, 9. März. Die „Correfponbenz Hofmann“ 
melnet: Fürft Hohenlohe iſt heute im Auftrage bes Königs nad) 
Nörblingen gereist, wo berfelbe eine Zuſammenkunft mit bem 
württenthergiichen Minifter v. Varnbüler bat. 

* München, 9. März. (Abgeorbnretentammer). Der Ges 
ſetzentwurf über die Aufhebung ber Schulbhaft wurde einftimmig 
angenommen. Alwens erflärte, bie Oppofition gegen die Aus— 
behmung bes Geſetzes auf bie Pfalz, weil erfolglos, fallen zu 
laſſen. — Der Antrag auf unbebingte Auftebung ber Mehl⸗ 
und Brobtare (nämlih im rechts rheiniſchen Bayern) wurde 
mit großer Majorität angenommen. — Die Reihörathäfammer 
u bie Gemeindeorbnung bis Art. 35 weſentlich nach den Aus- 
äußonträgen angenommen. Die Aufhebung ber Umlagefreiheit 
der — * abgelehnt. ) der d Ark 

erlin, 9. März. tag. er Herzog ». Uje 
wurde mit 158 von 177 Stimmen zum erſten, v. Bens 
nigſen mit 124 von 170 Stimmen zum zweiten Bizepräfibenten 
ug — Das Reichstagsmitglied Frhr. v. Hale brachte ben 
ntrag ein, im ®ebiete bes Bundes eine einheitliche Beftim: 
mung über ben Eintritt ber Volljährigkeit herbeizuführen. — 
Bürgermeifter Mumm in Frankfurt iſt zum Oberbürgermeifter 
ernannt. 

* Wien, 9. März. Die „N. Fr. Preffe” meldet: Der 
franzöfiiche Botichafter, m Sramınont, ift nah Paris 
berufen, angeblich wegen nicht befriebigender Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Frankreich. — Münif Effenbi ift definitiv zum 

bten ber Pforte in Athen ernannt, Gerver Effendi zum 
türfiihen Geſandten in Wien beftimmt. 





Bayern 


Münden, 7. Mär. Im Stande ber Generale und 
Stabsoffiziere der Armee find folgende Beränberungen einge 
treten: Der Dberft Ph. Frhr. v Diez vom 2. Uhlanenregiment 
wurbe zum Generalmajor und Kommandanten ber 3. Kavalerie- 
brigade ernannt, ber DOberftlientenant €, Frhr. v. Pflummern 
vom 2. Küraffierregiment zum Oberſten bes 2, Uhlanenregiments, 
der Major Ph. Frhr. v. Buttenberg vom 2. Cheveaurlegerregi⸗ 
ment zum Öberftlientenant im 2, Rüraffierregiment, unb ber 
Harakterifirte Major vom 1. Küraffierregimeut zum Major im 
2. Chevauglegerregiment. s 

Aus ber Pfalz, 8. März Die Wahl eines Landtags: 
abgeorbneten im Bezirk Raiferslautern: Kirchheim an bie Stelle 
bes Abgeorbneten Tafel it auf Mittwoch den 17. d. Mts. in 
Kaiſerslautern im Fruchthallſaale anberaumt; der E. Negierungs« 
rath In. v. Maillot de la Treille wurde zum Wahlkommiſſär 
erna 





Verſchiedenes. 


Münden, 8. März. Sämmtliche hier am Freitag zur Poſt 
gegebenen, nach Frankfurt beftinmten Pakete mit Geld, Werfkpapieren, 
bedeutende Summen enthaltend, find hier abhanden gefommen, Seit: 
dem ift ein Poftpader flüchtig. 











Donnerstag, 11. März 1869. 


— Seit lettem Samstag Morgen? wird, wie der „M. B,* 
berichtet, der Poft-Burenudiener Michael Becher von hier, ein junger 
verheiratheter Mann, vermißt umd zugleich die Summe von über 
19,000 fi., welche derſelbe in der feiner Flucht vorhergegangenen 
Nacht dienſtlich zu behandeln hatte. 

*Zweibrücken, 10. Mär. Sicherm Vernehmen nach iſt ber 
Kaffationsrekurs gegen die freiſprechenden Urtheile des k. Volizeige⸗ 
richts und k. Zuchipelizeigerichts dahier in Sachen des Öffentlichen 
Miniſteriums gegen Handelimann A. wegen Verletzung des Aligne⸗ 
ment? an der Aleranderslirche dahier, verworfen worden, und werben 
man deffen Gebäulicteiten in ihrem jebigen Zuftande fortbeftehen, 
falls eine Civilllage der proteft. Kirhenverwaltung gegen U, keinen 
andern Erfolg verſpricht. 

Paris, 1. Min. Zwei frangdfifche See-Kadetten find von 
ber franzöſiſchen Fregaite „Winerve* deſertirt und in japaneſiſche 
Dienfte getreten. Man überhäufte dieſelben mit Ghrenbezeugungen 
und ernannte fie. zu Oberommandanten der japaueſiſchen Flotle. 

— Ein alter Neger von TU Jahren, ber aus i in 
Sebaſtopol angefommen ift, erflärt, daß er den Ort femme, wo 
während des Krünfrieges ein Shah ven 50,000 Pib. Sierl. ver⸗ 
graben worden ift. Es fanden fi unter den Juden und Armeniern 
gleich dienſtbare Geifter weiche Me nöthigen Gelder vorſchoſſen. Die 
Sache wurde jede offiziell geniacht und biefer Tage der Behörde 
gemeldet, und diefe Hat mun ſelbſt nachgegraben, fand aber nichts. 
Doch ift die Hoffnung ned nicht aufgegeben. 





& Zandwirtbfcheftliches. 


Gläck durd den Unterarund. Diele Landwirthe haben, 
wenn es ſich darum handelt, den Werth eines Geländes zu fdräßen, 
leider noch fehr die Lage und Die Beichaffenbeit der Krume im Auge; 
fie tariren daher nur oberflächlich und vermögen den wahren Werth 
eines Seländes nicht zu erkennen. Im Jahre 1861 Kefuchten wir 
reſp. befichtigten wir die Gemarkung Heudorf in Lethtingen und fanden 
dort ein circa 360 Morgen großes, eben gelegenes ımd mit Weidens 
gebũſch bewachſenes Areal; daſſelbe war jelbit im hehen Sommer 
und bei trodenem Weiter mit einer großen Zahl von Pfüßen bes 
det und diente feit Menfchengedenten theils als Gänſe-, theils als 
Schweinetrift. Hat man auch früher Verſuche gemacht, das Gelände 
durch Gräven zu entwäflern und es urbar zu machen, fo waren dech 
biefe Unternehmungen nie von den gewünſchten Mefultaten begleitet, 
denn immer blieb der Boden zu naß, al dak man ibm irgend 
eine Hulturpflange hätte anvertrauen Tönnen. Im Frühſabr 1862 
Heß Philipp Lehner am mehreren Orten bis zu 10 Fuß Tiefe theils 
einbohren, theils brunnenartige Fächer auswerken und überzeugte ich, 
daß in der Umgebung der Behrlöcher und Schachte den ganzen Som: 
mer über die Pfgen und überhaupt die den Boden durchziehenden 
Wäffer verſchwunden waren. Herr Yehner bemühte ſich jelert, das 
einem Herm du Dieux gehörige Gelände zu erwerben und befam 
es für 5000 Thlr. Er ließ das ganze Areal mit 1O—15 Fuß 
tiefen Gräben durchziehen, im folge deſſen das Waſſer, das immer 
auf einer bündigen Theuſchichte aufftaute, nun in der grobfiefigen 
Unterlage verfinfen Fonnte. Schon 1364 ſah man dort, we früher 
bie Ödefte Ganſetrift war, die herrlichſten Früchte gedeiben und im 
Sabre 1868 haben Lehnerts Erben das Anweſen um HLOOU Their, 
verkauft. 


+ Gamuigelp Bertanklungen, 


Anartal 1869. 


Sitzungen vom 9. und 10. März. 
Anllageſache gegen Wilhelmine Lupp, 31 Jahre alt, Dienft- 
magb von Mittelberbadh, wegen Diebſtahlsverbrechens. 
Die Angeflagte war von Weihnadten 1866 bis 1. April 
1868 in Dienſt bei Kaufmann Simon Stern dahier, mährend 
welder Zeit fie mit einem gewiſſen Johann Edftein von Weiß 
borf ein Verhältniß Hatte. Anfangs März 1868 hatte berfelbe 
feinen Militärabſchied erhalten und wollten ſich Beide nach dem 
Dienftaustritt der Lupp ehelichen. Wahrſcheinlich in Ruͤcſicht 
auf ben in ee Arge Anfauf ber Ausftener hatte Ehe: 
frau Stern bie Angeklagte, welche berfelben vorgeſchwindelt hatte, 
fie befige einen elterlichen Erbtheil von 500—6U0 fl., eingeladen, 
fie Hier öfter zu befuchen umb bei ihe das Effen zu nehmen, von 
welcher Einladung bie Angeklagte den ausgicbigften Gebrauch 
‚ machte. Im Laufe des vorigen Jahres fand ber Sohn David 
Karl Stern, ber die Bücher führte umb bie periodifchen Ne: 
vifionen ber Hauptlaffe vornahm, daß aus berjelben, bie in 
einer Schublade linls des im fog. quten ober großen Simmer 
im zweiten Stock des Stern’ihen Wohnhauſes dahier fiehenden 
Gelretära ſich befindet, Gelb entkommen fein mußte, und zwar 
befland das Manko am 15. Juni in 430 fl. 35 fr., am 27, 
Dftober dagegen im Ganzen in 1434 fl. 38 r. Wahrenddem 
nahmen aud Eheleute Stern wahr, daß ihnen Gelb entwendet 
wurde. So war im Auguſt ein 25: Thalericein, bald darauf 
die Hälfte eines 5. Thaler eines und einige Wochen fpäter auch 
bie andere Hälfte aus dem Sekretär verfhwunden, Um 17. DE 
tober — Tag be3 biefigen Schügenballes — kamen aus der 
Rabenlafie im Sekretär ein Württemberger 10:@uldenfchein, ein 
Zn. und ein ziemlich eutenber Betrag an 
i — weg, was zum Entſchluſſe führte, des Diebs um ſeden 
2. —* zu werben, Der Schlüſſel bes ſtets verſchloſſenen 
ars liegt unter einem Tüchelchen verſtedt in ber obern 
Schublabe einer im Schlafzimmer befindlichen Kommode, beren 
Schlüffel Frau Stern beftänbig bei fi trägt. Die Thiren zum 
Schlafzimmer und guten Zimmer find gewöhnlich verfchloffen 


und bie Schlüfel dazu in dem im untern Stode Hinter bem Las 
den liegenden Wohnzimmer im GSchlüffeltörbchen ober an einem 
Nagel aufbewahrt. Das Geld wurde mun genau gezählt, auf 
gefchrieben und zum Theil gezeichnet. Am 7. November, Mor: 
gend 10 Uhr, erſchien bie Angeflagte wieder bei Stern, blieb 
den ganzen Morgen ba und af bei ber Magd in ber Küche. 
Kaum mar das Mittagefien vorüber, als Stern die Nachricht 
erbielt, fie fei in ben zweiten Stod hinauf, worauf er ſogleich die 
Stiefel auszog und raſch nachſchlich Als er die Thüre zum 
Schlafzimmer öffnete, ſteckte au bie Lupp ben Kopf heraus, 
erihrad ſehr und fante, fie habe die Vothänge betrachtet, ba 
fie ſich folde anſchaffen wor. Ta Etern ſich ſcheinbar mit 
diefer Auskunft zufrieden gab und wieder binunterging, ließ 
fi die Angeklagte, die ſchon um 1 Uhr 40 fortwollte, bereven, 
bis zum Abend zu bleiben. Um etwa 3 Uhr glaubte fie, unbe 
merkt wieder hinauf zu gelangen. Als fie nad) einiger Zeit 
wieder berunterfam, ließen Eheleute Etern, bie fich fofort über 
geuuen, daß Geld aus dem Sekretär entfommen fe, ben k. Por 
igeilommiffär herbeirufen, ber, als die Angeklagie auf Buredes 
ſtellen Teugnete, bei ber kötperlichen Viſitation in beren Tafchen 
ein Portemonnaie mit 5 fl. 11%: kr., in ber innern Nodtafche, 
den Strümpfen und den mit Gummifhuhen überzogenen Zeug: 
ftiefelchen verſteckt drei Lottericlooſe für Neftauration der Ra: 
tharinenkiche in Heinsbera, i7 AM. 49 Er. in Geld und in ben 
Strümpfen einen Keinen Echtüjjel fand, mit bem bie erwähnte 
Kommodichublade gedifnet werden konnte. Diefen Diebftahl ges 
ftand die Angeklagte ein, leugnete aber bie früheren Diebitähle. Die 
Unterfuchung hat jedoch ergeben, daß außer ben verſchiedenen Reifen 
ber Angellagten biefe mit Edftein im Ganzen zwifchen 600—700 fl. 
verausgabte, dagegen feine andern Einnahmequellen hatte, als ben 
Ceſſionspreis ihres Erbtheils mit 55 fl. Diefelbe fuchte auch zuerft 
von einem der Söhne Stern, bann von dem Bater Stern. ſelbſt 
glauben zu mahen, als hätten biefe fie durch Gelb unterftügt. 
An bem Tag, wo der Schüpenball hier ftatthatte und, wie oben 
erwähnt, ebenfalls Geld bei Stern meggelommen war, befand 
ſich die Angeflagte bei benfelben auf Veſuch. (Schluß folgt.) 


Air. Krangbühler, veranimertl. Redakteur, 





Befauntmachungen. 


Mobiliarverfteigerung. 
u. ben 19. März 1859, Morgens 
9 


br, auf bem zur Gemeinde Bubens 
panien ehörigen Wolfölocher Hofe, 
affen: I. die Erben des daſelbſt verlebten 


Mejors Karl Auguſt Brüd; I, die 
Mittwe von Karl Friedrich Klein, öffent 


Unterzeichneter bechrt fich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß er ben bevoritehenben Ameie 
brüder Jahrmarkt mit einer großen Hus 
wahl in 


» 
Bürftenwaaren 

beziehen wird. Indem er bei reeller Be 

dienung bie billigiten Preife zuſichert, hält 

er fih zu gemeigter Abnahme beftens an: 

durch empfohlen. 





Todesanzeige. 

Bott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, unfern innigſt geliebten Gatten, 
Vater, Großvater, Brudir, Schwager 
und Ontel 


Andreas Kennerknecht 


im Alter von 4% Jahren 9 Monaten 


lich auf Kredit verfteigern: 

4 Kühe, 3 Ninder, Heu und Stroh, 
Wägen, Pflüge, 1 eijerne und 1 höl⸗ 
zerne Gage, 1 Windmühle, 1 Hädfel- 
bank, 2 Kauapee's, 2 Sefretäre, 2 
Rommoben, 1 Pendule, Spiegel, Bil: 
ber, 1 Waſchtich, 10 gepaliterte ee | 


Georg Boniier, 
Bürftenmachermeifter aus 
- Frankenthal. 
Im großen Saale der Fruchthalle 
Heute Mittwoch den 10. März 
Erfte grofie VBorftellung. 
Morgen Donnerstag den 11. März 


Letzte große Vorjtellung 
Cornelius Lamb. 


nad langem mpmerzlichen Kranken⸗ 
tager heute Morgen um "1/23 Uhr zu 
a ich zu nehmen, 
Bubenbaufen, 9. März 1869, 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernd Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
Nahmittage um 3 Uhr statt 





mehrere andere Stühle, mehrere voll: 
fändige Betten mit Bertladen, Tiſche, 
Seſſel, Schränke, 1 Padbütte, Lein: | 
tüder, Tiſchtücher, Handtücher, Die 
Kleidungeſtücke des Berlebten, 3 Säbel, 
2 Degen, 4 Sübelluppeln, 2 Reit: 





ge 
Frucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Landſtuhl 
vom 8, März. 


peitfchen, Epauletts, I Gonverjations: Pie Erde und der Menſch pt. git. d fe. . pr. Bir. A. fr. 
keriton und andere Büdkr, überhaupt | ober Meinen . = —— . 4 * 
Haus: und Adergeräthichaften aller Art. Dij ] ’ En. 27a 6| Me Me 

Ele th Mar | Die Wunder der Urwelt. ——A —— 


Bildliche Darſtellungen ſteigender Ent: 
wickelungen unſeres Erdballs, bis zur 
höchſten Geſtaltung ber Materie 2c, 1. 


Dienstag den 16. Wärs 1569, Morgens 
9 Uhr, zu Walshauſen bei Wittwe | 


— — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Faiſerslauteru 
Sieber, läßt Chriſtiau Draxrel, lediger vom 9. 


März. 





Aderer von da, fein Aderland und Wiefen,! Ausführliche Programme werden nur an — pr. Bir. M fr, 

fomie 3 Schafe mit Simmern und 3 Jährs der Rafie ausgegeben. Alles Uebrige ift 2 A aa 

lingsichafe verfteigern. ' bekannt. y &infett.» 2 2. 447 

E Marz — * >.» Er} 

— — Söäuter, f. b. Notär._ Es Wohnung in der Mitte der Statth Fi 1% 
Zwei möblirte Zimmer find, bis gelegen, beftebenb aus 4 Zimmern, Küche 





Sin Rombrod von 5 Pfand 20 Ir. Ein Ge⸗ 
miich vor 3 Pfund II fe Ein Weißbrod 
von Pfund 12 Er. 


4. April beziehbar, zu vermiethen bei und Speicher, ift did 1. April zu vermic- 
Wittwe Steiner, tben. Zu erfragen in der Grpedition d. B. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 








4 EL nn due — — — 


Duwribrücker 








Wochenblatt. 


u; # 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 
— — — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementopreis 45 Fr. 
Inferate: 3 fr. für bie dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Ned. Auskunſt ertheilt: 4 Fr. 
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Telegrapbifche Depefchen. 


* Berlin, 10. März. (Heichstag.) Der Bundeskanzler 
bat das Reichstagswablgeſetz und den Poftvertrag mit Rumäs 
wien vorgelegt. Die Noftverträge mit Stalien und Schweden 
wurden vorläufig in der Spezialberatbung angenommen, ber 
Poftvertrag mit den Niederlanden ohne Disfufjion nach zweiter 
Leſung genchmigt. 

* Paris, 10. März Der „Public“ fagt: Grammont fei 
mur auf einige Tage bier und werde gleichzeitig mit dem Kaiſer 
von Defterreich wieber in Wien eintreffen. 

* Bafbington, 10. März. (Rabeltelegramm ans „Reuters 
Difice*.) Grant hat den Verzicht Stewarts auf fein Amt ge 
nehmigt. — Buttler brachte im Kongteß eine Bill wegen Er: 
neuerung ber Nemterbefegungs:Afte ein, melde im Haufe mit 
143 geuen 16 Stimmen nur@ging. 

* Memwpork, 10. März. (Kabeltelegramm aus „Reuters 
Dffice*.) Die Rpublitaner haben bei ben Wahlen im Staat 
Rewbampibire gefigt. 

* New-HYork, 8, März. (SKabeltelegeamm.) Die Guba- 
niſchen Infurgenten wurden mit großem Berlufte bei Puertoprins 
aipe in die Flucht geichlagen. 


* Monatiiche Rückſchau. 
’ (Februar.) 

Und er hat's richtig gezeigt der Monat Februar, nämlich 
mas wadelig war (vgl. Wochenbl. Rr. 35 vom 11. Febr.). 
Denn gewadelt hat das griechiſche Ministerium, darum ift es 
gefallen, und das von Buchareſt ift gegangen, damit es nicht 
zu fallen braucht; ferner hört man. ganz Petersburg Alehe nicht 
meht feit auf feinem fumpfigen Boben ; und der Friede endlich 
— ja wann wird ber einmal wieder ftarfe Füße haben ? 

Außerdem hat der abgelaufene Monat Folgendes gebracht: 

Am 1.: Znſurrektion in Algier, — Der Stadtrath in 
Worms erhöht den Gehalt ber Lehrer von 800 fl. auf 90u ft. 
— Der König genehmigt die Abhaltung ber diesjährigen Haupt⸗ 
verſammlung des Guftan-Abolph-Brreins in Bayreuth. 

Am 2.: Demi ſion des griechiihen Minifteriums. — Heftiger 
Sturm und viele Schiffbrüche an der Küfte Englands. — Die pfäl: 
ziſche Bahndirektion veröffentlicht, baß alle, welcye bei ihr in Dienft 
treten wollen, in Zakunſt eine Prufung zu beitehen haben. 

Am 3.: Prüfung zum einjährigen Freiwilligendienſte. — 
Regenihirm-Attentat auf den Großherzog von Winter. 

Am 4: Im Wahlbegirt Germereheim- Kerzzabern fiegt 
Peterſen über Neumayer mit 6291 gegen 4868 Ztimmen. 

Am 5.: Die Zeitungen bringen die Nachricht von einem 
durch einen hannoverifhen Studenten beabſichtigten Attentat 
‚auf den Grafen Bismard. — Der ifraelitiihen Bemeinde in 
Nodenhaufen wird eine Kollefte zur Erbauung einer Synagoge 
bemilligt. — Der bayeriihe Landtag wird bis zum 31. März 
verlängert. — Leonel Marquis v. Monftier, franzöfiiher Er: 
Minifter des Aeußern, Rirbt. 

Am 6.: Neues Kabinet in Athen, Präfident Zaimis. — 
Im betreffenden Kammerausſchuß Antrag auf fofortige Erbauung 
von 9 neuen Bahnlinien im jenfeitigen Bayern; bie Regierung 
forbert dafür 90 — 100 Mil, — Durd ein biſchöfliches Schreis 
ben werben die Katholiken ber Pialz zu einem „außerordent ⸗ 


Freitag, 12. März 








1869. 





lichen Peterspfennig“ bei Gelegenheit des 5Ojährigen Priefter- 
jubiläums bes Papites am 10. April d. J. aufaefordert. 

Am 8.: Das neue griechiſche Miniſterium nimmt das Pros 
tofoll der Variſer Konferenz an. — Der problematiihe Auen ⸗ 
täter auf Vismard enthält fih als ein Schneidergeſelle. 

Am 9.: Heitiges Gewitter durd die Pfalz und die Nach⸗ 
barläuder bis Aihaffenburg und Aachen. 

Am 12.: AZufammentritt ber conftitwieenben Kortes in 
Spanien. Der Demokrat Rivero mird mit 168 gegen 50 Stim⸗ 
men zum Präfiventen erwäßlt. 

Am 13,: Ablehnung der Anträge auf Aenberung des Wahl 
geſetzes in der bayeriihen Kammer mit 9% gegen 48 Stimmen, 
— Fuad Paſcha. Minifter des Wuswärtigen, „der Detternidh 
und Guizot der Türkei”, flirbt in Nizza. — yı ber beigiihen 
Lammer Abſtimmung über die Eiſenbahnvertraͤge, welche dem 
Franzojen einen Riegel vorfchieben und darum fehr unangenehm iſt. 
° Am 14.: Berfammlung be3 engern Ausſchuſſes des deut⸗ 
fen Turnvereins in Leipzig. 

Am 2 Der erfte Jude in ber Perſon des Ser Dr. 

in Erlangen gelangt in ern zu ei orbentli 
a gen g Bayern zu einer ichen 

Am 16.: Das Kölner Stadttheater brennt ab; als Vach⸗ 
fpiel_von Kiew, wo am 28. Januar das Theater auch ein Raub 
ber Flammen wurbe. — In den Zuilerien vor den Gemächern 
des faiferlichen Prinzen eine unheimliche Gejtalt; in Jol ze deren 
frengere Bewachung. 

Am 17. ericheint eine Schrift, wonach von 1853—66 in 
Frankreich 11 Stantsbudgets mit einen Defizit fliehen und 
+ zum aller Defizits in dieſer Zeit 993%: Mil, Frauls 

rag! 

Am 18.: Vorlage eines Gejepentwurfs in ber bayeriſchen 
Kammer, den Kredit für außerorbentlihe Militärbevärfniffe bes 
treffend; fir Hinterlader ꝛc werden 4,765,000 fl. gefordert. 

Am 19.: Der König Ferdinand von Portugal lehnt bie 
Kandidatur für den fpaniichen Thron ab. 

Am 20.: Aoreflenfturm in der Pfalz gegen bie Beſchee⸗ 
rung des neuen Civilptozeſſes. — Die öjterreihifhe Fregatte 
„Radegty“ fliegt bei Kiffa in die Luft. 

Am 21.: Ueber das Münchener Bollätheater wird Bant 
erflärt reip. die fhon ausgeſprochene gerichtlich beitätigt. — 
Der Redakteur des Volksboten wird abermals vor das Schwur⸗ 
gericht vermwiefen. 

_, Am 23.: Die bayeriiche Abgeorbnetenfammer nimmt das 
Schulgeſetz mit 114 gegen 26 Stimmen an. 

An 24: Karliftenaufitend in Barcelona, Anfang bes 
Borfpiel$ in Spanien, und das Ende? 

Am 25.: Serrano wird zum Chef ber vollziehenden Gr 
malt in Spanien erklärt und proflamirt. — Atgeorbneter Tafel 
firbt in Münden. 

Am 26.: Ein königliches Dekret hebt die]Sflaverei in den 
vortugiefiihen Kolonieen auf. 

Am 28: In HeffensDarmftabt gibt man einftweilen und 
vorforgli den neu zu erbauenden Cobnen, darunter auch einige 
bayerilch-heiftiche, dad Nothigſte — bie Namen. Ä 

Ueber den Stand der Staatspapiere x. wollen wir nicht 
teben; aber eine Act Kourszettel von zwei andern Vörſen, ber 
der Öffentlichen Sammlungen und der des Bildungsſtandes dürfte 


nicht unintereffant fein: 1) Eentral,Sgmite für bie Freilig⸗ 
rath-Schenfung in Barmen Hat 49359 Tr. 20 Sgr. zufart: 
mengebradt; dad Hamburger Komite 5300 Thlr.; das Ber: 
liner 3850 Xhaler; Summa: 58444 Thlr. New: Vorl gab 
4072 Thle.; London 3520 Thlr. — Die Schillerſtiſtung hat 
im Jahre 1868 bie Summen vom 12221 Thlr. und 1093°f. 
öfterr. Währ. an Gäriftfteller und beren Angehörige veraus: 
abt. — Die Sammlung zur Unterftügung ber Schweizer Waſſer⸗ 
Pefejäbigten hat 2,175,723 Fr, ertragen. 

2) In ber Pialz kommen auf eine Ouabratmeile 14,16 
Lehrer, in Oberbayern 8,98; in der Pfalz kommen auf einen 
Lehrer 408,06 Einwohner, in Oberbayern 660,06. Die andern 
Kreife Bayerns ſtehen in der Mitte zwiſchen den beiben ge: 
nannten. — Bei ber biesjährigen Freiwilligen: Prüfung find in 

nz Bayern von 424 Geprüften 116 burchgefallen, b. i. 37,6 

zent. — Bayern fubirten im Schuljahr an ben Lateins 
ſchulen und dem 7329 Schüler, d. h. einer auf 658,26 
Einwohner. — In Deutihland betrug im’ Jahre 1868 die Ge 
fammtzahl ber Fiterarifhen Erzeugniffe 10,563; um 708 mehr 
gegen 1867. 


Bayern. 
(Dienftesnadhrihten.) Der k. Förfter F. Dunke— 
berg vom Gtumpfwalder Forfihaus wurde in ben erbetenen 
Ruh ſtand verfegt, der F. Förfter ©. Hofmann von Steinbach 
anf deſſen Stelle wer und die Wartei Steinbah anfgelöft. 
Der Gerichtäbote F. Nen von Bliestaftel wurde auf die Ge 
richtsbotenftelle in Dürkheim verfet. 


VBerfbiedenes. 


* Rmeibrüden, 11. Mär. Der von Arditelt Schmidt 
in Speier entworfene Bauplan für die kath. Kirche dahier, der zuerſt 
auf Schwierigleiten geftoßen war, ift, Danf dem perjönlihen Be: 
mühungen des Yabrifrathäpräfidenten Herrn Raid Molitor, der 
mit dem Ürdhiteften in Münden mar, nad ſoeben eingelaufenem 
Telegramme unbedingt genchmigt. Auch wird der neue Exerzirplatz 
noch diefe Woche vom Militär übernommen, fo daf der Bau ends 
lich beginnen fan. y 


Dandels- und Serkehrsnachrichten. 


Münden, 9. März. Der Verwaltungsrath der Bayer. Oft 
bahnen hat die gefammte Dividende für 1868 auf 7%/4%/0 feitgeftelt; 
auferdem fonnten aus dem Bahnerträgnig noch 500,000 fl. dem Res 
fervefond zugewieſen merden. 


+ Samwurgercte -Berpandiungen, 
. Quartal 1869. 


Sigungen vom 9. und 10. März. 

Auklageſache gegen Wilhelmine Lupp, 31 Jahre alt, Dienft- 

d von Mittelberbad), wegen Diebſiahlsverbrechens. 
(Eituh) 

Der Vertheidiger der Angellagten, Herr Rechtskandidat 
Lang, führte aus, dab eigentlich gegen biefelbe nur ber legte 
Diebftahl, bei dem fie im die falle gegangen war, erwiefen fei, 
bei früheren beftänden aber nur Vermutungen und fei bie 
Größe des entnommenen Gelbbetrags nicht feitgeftellt. Bezüge 
lich des erften Manko's im Juni habe der junge Stern ſich 
mit alenfalfigem Irrthum, Koursdifferenz und bergl. beruhigt, 
ebenfogut könne das fpätere Defizit im Oftobır ganz ober theil- 
meife auf Jertfum in ber Buchführung, 2 hteintragung von 
Ausgaben beruhen. Die Angellagte habe, wenn auch fittlich 
nicht gut befeumumdet, doch immer für ehrlich gegolten. Da fie 
beabfichtigte, ſich zu verehelihen, ſeien Die Anfhaffungen von 
etwas Mobiliar, Küchengeſchirr und einem ſeidenen Hochzeits 
Heide nicht auffallend. Sie habe ſich etwas eripart, etwas dazu 

eerbt und Editein, ber während feiner Dienftzeit marketendert 

fte, ſich auch etwas zurüdgelegt, und eudlich will die Ange: 
Magte Geld bei Herren fi verbient haben. Da mun die ge 
ftohlene Summe nicht nachgewieſen fei und ebeniowenig, dak 
die Annellagte fih immer des Schlüſſels zum Sekretär vorher 
heimlich bemächtigt habe, da derfelbe ja auch manchmal geitedt 
haben fann, fo könne eben mır von einem Diebftahlävergehen, 
nicht aber von kriminellem Diebitahl die Rede fein. 

Die Gefhworenen erkannten die Angellagte bes Gelbbieb: 
ſtahls, jedoch nur im Betrag von über 100 fl., mittels rechts⸗ 
widrigen Gebrauchs eines Schluſſels ſchuldig, worauf dieſelbe 
zur Zuchthausſtraſe von 6 Jahren verurtheilt wurde. 





Sigung vom 11. März. 


Anklagefadhe gegen Elifabetfa Eßkuchen, 21 Jahre alt, 
Lodter ber Witwe des Georg Eßkuchen von Eh: 
weiler, wegen Diebftahls. 

Die Ungellagte, welche bisher nicht für umredlich gegolten 
bat, auch noch nicht beitraft worden ift, diente im vorigen 
Jahre vom 7. Juli an bei bem quiesz. k. Oberförfler Karl 
Sauly in Railerslautern, war am 18. Auguft aus dem Dienft 
getreten, weil ihr nächtlices Herumihmwärmen nicht gebuldet 
wurde, und in legter Zeit ala Fabritarbeiterin in der Kaiſers⸗ 
lauterer Kammgarnipinnerei befchäitist gemelen. Am 29. Nov. 
1868, Abends um 5’/s Uhr, entdedien die Eheleute Gauly, baf 
das auf eine Gallerie gehende Schlafgimmerfeniter ihres Haufes 
an der Theaterftraße ofen ſtand. As fie, hierdurch in Befürch⸗ 
tung gefegt, hineingehen wollten, mertten fie, daß beibe dahin 
führende Thüren von Innen verſchloſſen waren, weßhalb die Diagb 
dur das offene Fenſier einftieg und von Innen öffnete, Man 
fand fofort, dab an einem unterm Tiſche ftehenben Koffer das 
Schloß geöffnet und ein leinenes Sädchen mit 164 fl, meiſt aus 
Doppeltbalern, diterreihiihen und anderen Gulbenftüden bes 
ftehend, enttommen war, und baf der Dieb ſich durch bie offene 
Küche eingefchlichen und durch das Fenſter entfernt hatte. Der 
Kofferſchlüſſel lag noch in feinem Verfted und da der Koffer 
nicht mehr verichlofjen worden war, muß berjelbe mit einem 
ſalſchen Schlüfjel oder einem fonitigen Inftrument geöffnet wor« 
ben fein. Da der Diebſtahl nur durd eine mit ben Berhält« 
niffen vertraute Perſon angen worden fein kann, fo 
man alsbald Verdacht auf bie Angellagte. Während bi 
von ihrem Lohn zu 24 Er. täglich 20 fr. fir Koft ımb Logis 
zahlen mußte und bisher in ärmlichen Verhältniſſen lebte, machte 
fie plögli am Abend bes Diebftahls und ben folgenden Tag 
bebeutenbe Ausgaben, größtentheild in Doppelthalern, im Ge 
fammtbetrage von 76 fl. 46 fr., kaufte fih und verfchledenen 
Velannten Schmude, Bug: und Kleidungsgegenftände, regalirte 
Kuchen, zahlte Theaterbillete und dergleichen. Am Tage nad 
dem Diebftahl wurde fie verhaftet und noch ber Betrag von 
8 fl. 8 kr. bei ihr vorgefunden. Sie leugnete jedoch den Diebs 
ſtahl und behauptete, Rh in ihren verfchiedenen Dienften über 
100 fl. eripart und biefe bei ihren Herrſchaften nach und nad 
in Doppeltpaler umgewechielt zu haben. Legtere ftimmen jedoch 
Alle darin überein, daf die Angeflante ftet3 in ben ärmlichſten 
Berhäftnifien war, faum das Roͤthigſte an Kleidung hatte und 
ſich dies häufig nur durch Vorſchuſſe anfhaffen konnte. 

Edhluß folgt.) 


Aug. Krangbüßler, verantwertl. Redakteur, 





* Kunt-Motiz. 


Die agioskopiſchen Darftellungen des Herrn Lamb. 


Geſtern wohnten wir ber erften Vorftellung des Herrn Pros 
feffor Lamb im Fruchthallſaale bei und bedauern nur, dab uns 
der beichränfte Raum dieſes Blattes nicht geftattet, uns jo weit» 
läufig über ben genußreichen Abend auswuiprechen, als derſelbe 
es wohl verdient hätte. Die Darftellungen des Herrn Lamb 
find von einer Schönheit, Klarheit und Farbenpracht, welche 
unfere Fühnften Erwartungen übertrafen, das Programm aber 
das reichhaltigite, welches uns bis jeft geboten wurde. Man 
kann ich nicht lebhafter in bie gigantiichen Bauwerke bes alten 
Roms verjeht jehen, ald dieſes in der erften Abtheilung der Vor⸗ 
ftelung geſchieht. Gleich wunderbaren Traumbildern entrollen 
ſich die prächtigen Anfichten, gewaltige weltbifteriiche Reminis— 
cenzen in und erwedend und die einftige Herrſcherin der Welten 
(Rom) in ihrer goldenen Pracht vor unfere Blicke zaubernd. Es 
wechfeln die Bilder und wir fehen prächtige Mondſcheinland⸗ 
ſchaften in tiefen gejättigten Tönen vor uns entftchen, bie wie 
auf einen Zauberſchlag in beeiöte Felsgegenden ſich verwandeln, 
an welchen uns in herrlichen Karbenjpielen das Alpenglüh'n — 
der Sonnenaufgang und die firablende Tagesbeleuchtung in ſinn⸗ 
reicher Folge gezeigt werden. Nicht minder intereffant find Die 
trefflichen Reproduftionen Kaulbach'ſchet Meifteriwerfe — bie 
überrafchenden Farbenipiele, welche in ftetem Wechſel das Auge 
entzüden, jowie die heiteren Szenen, welche einen wohlthuenden 
Abſchluß des jhönen Ganzen bilden. Lebharter Beifall des lei— 
ber nicht zahlreichen Auditorium lohnte den trefflichen Künftler, 
deffen Leiftungen unbedingt das Befte find, was uns bie jet 
in biefem Genre geboten wurde, 


| 
} 


Bekauntmachungen, 
Lizitation. 
Samstag ben 27. März 1869, Morgens 
10 Uhr, u Neifenberg bei Karl Hein: 


———— chen von: I. Valentin Stein: 
bad, Tagner, in gr wohnhaft, 
2... wegen ber 030 ihm und 

ner verlebten Ehefrau Eliſabetha Semet 
beftandenen ehelichen Bütergemeinihaft und 
als eg ehe mit VRR SE 
ten, noch min rigen, — 08 bei 
Im domizilirten Rinder: Jalob und Friebs 

ch Steinbad, II. ben grokjährigen 
Kindern ber Eheleute Steinbad: 
1) Elifabetha Sauren: Ehefrau 
von Heinrih Berberich, Leinenmeber, 
Beide in Neifenberg wohnhaft, und Lepte: 
rem felbft, der ehelichen Ermächtigung me: 
Men und ee Nebenvormund genannter 
orenn 


2) & Steinbad, ge unb 

8 Adam reiste, Beide 
au ia Reifenberg wohnha ft; 

werden buch den kommittirten f. Notär 

Säule: in Sweibrüden nachbeſchriebene 

ngenihaftägüter ber Eheleute Stein: 

- ——— auf Eigenthum 


5 Bann Maßweiler: 
Mi ver auf Holler, zweite Ahnung, 


—* Di. "der im hinteren Sellinger: 
grund, erfte Ahnung, 1 Parzelle. 
II. Bann Neifenberg. 
1 De. Fläche mit einem in Reifenberg 
Rehenden Wohnhaufe mit Keller und 
ſchaftlichem Brunnen und 3'/s 
ez. Scheuer, Stall und Hofroum, 
* "Halb Antheil der ganzen Fläche 


een 
Rorben, Demeiniefli ift ber 
eingang, die Dreſchtenne und fr 
raum; Alles beifammen gelegen neben 
Heinrich Weiler. 
Pe 10. März 1869 
Säuler, f. b. Notär. 


Mobifiarverfteigerung und 
Perpachtung. 

Mittwoch den 17. März 1369, Mittags 
2 Uhr, auf bem Kettersbergerhof, 
Gemeinde Wattweiler, in feiner Behauſung, 
laßt Jakob Shmibt von da auf Borg 


* Ajähriges Piero, 1 Kuh,1 
Rind, 1 Stier, 1 Rindchen, 1 Wind⸗ 
müble, Sielen, Pflüge, Eigen, Heu, 
5 Beitung, Küuchengeſchirt, über: 
haupt allerlei Haus: und Adergeräthe. 
Zul leich läßt berjelbe 18 Morgen Aderland 
und Wiefen auf mehrere Jahre verpachten. 

Sweibrüden, 10. März 1369. 
Schuler, k. b. Notär. 


tag den 22, März 1869 und nö: 
u am folgenden Tage, jedesmal 
end 8 Uhr anfangend, zu Born: 
im Wohnhauſe des verftorbenen 
bad“ Philipp Wahl, laſſen beffen 
MWittwe und Kinder die zu feinem Rad 
laſſe unb ber beftanbenen ehelichen Güter: 
gemeinfhaft gehörigen Mobilien der Ab: 
theilung wegen veriteigern, namentlich: 
1 Ruh, 2 Schweine, Dung, Kartoffeln, 
Heu und Stroh, eine Bädereieinrid: 





’ 


kung, 1 Rommode, Schränke, Tiſche, 
Stühle, Bänke, A Betten, Meißzeug 
und Getüch, 63 Ellen hänfen 2 


wergen Tuch, Kleidun ah ai Ser 


Deien, Haus: und 
reg März 1869, 
0 , ben Ag cz 
Karſch, k. Rotär. 


_Werflewerteigerung 
mötag den 13, März 1869, gend 
9 Uhr, zu Limbach a he Wohnung, | 3 
läßt Ludwig Bettinger, Wderömann, 
daſelbſt wohnhaft, folgende Mobilien öffent-| ? 
| auf Kredit verſteigern, als: 
3 trädtige Kühe, 1 Stier, 3 Schafe, 
circa 200 Fentner Rartoffetn , ein 
Su — 1 Bagen, verſchiedenes 
unb geld, fowie Hauss 
ilien aller rt. 


t 
—— den 10. März 1869. 
Bartels, k. Rotär. 


Mobilienverfteigerung 
in Bliesbolgen. 

Dienstag den 16, X 1869, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Bliesbolgen in "feinem 
aufe, läßt Johann Minig, Wirth und 
ämer rec f ende Mobilien auf 
Borg v 1 Ruh, 1 Pferd, 
1 Wagen mit Bugehör, Dflug, Egge, eine 
vollftänbigeneu eingeriätete Branntwein 
brenerei mit Keſſel, Hut, Schlange 
lern, Bütten und fonftige Haus: und 

Ben eräfigntten, , 

Horn, gl. Notär. 

— 


BR 13. nt Mor 
4 gens um !eli 
Uhr, werben im 





mente aus dem bafigen Gemeindewalde, 
€ Dorrbera und zuf Ergebniſſe, öf 
ar verfteinert; 
5 eichen Stämme 2. AL 
5 „  Mbichnitte 3. Kl. 


2, — 
7 buden „ 1. 


8% EL * 

2 Weichholg Stämme 2. MI. 

18 = Eparren. 

87 eihen Wagnerftangen — Kt. 

3 birfen 2. 

11 eichen Baumpfähle, 

13/4 Stlafter * Riſelholz 4. RL 
Scheitholz, Tnorrig 


Or „  ambrit 
11 = Buchen - LER 
4 ” ® ” . “a 


9 " „ anbrüdhig. 
Unmittelbar barauf ans bem Gemeinde: 
walbe von Dunzweiler: 
1 eihen Stamm 1. A. 
T u» Stämme 3. Kl. 
3 u „ho 


4 “ — 5. ” 

2 Abſchnitte 3. * 

Mr =a nerftangen. 

1 —* eichen — * 
wahnehe ben 5, Yärz 1809.” 


Das DBürgermeifteramt, 
Scheerer. 


lzverſteigerun 

— a eeheperumd 

Bene 10 We: * 15. März, Vormittags 
41 Yen Bauftämme 4. Al. 
5 elgbeeren en 2. A. 
: _. Bagnerita 


: pre Pflug 7 
16 aſpene Baumpfä fe. 
3300 gemifchte Bo! — 
15 Klafter gemiſchtes Prügelholz. 
5550 gemiſchte und eichene Reiferwellen. 
DBliesfaitel, 5, März 1869. 
Das — ge 


Holzverfleigerung. 
pad den 17. laufenden 
u um 1 Uhr bes Nach⸗ 
r mittags, wirb zu Böchweiler 
er im Schulbaufe folgendes Gehölze 


Sälag Hohwalb. 
4.2 after buchen Holz. 
600 buchen Wellen, 


pen Hol. 


b ‚en. 
850 gemffchte Wellen. 

Grünbah hinterm au 
ae eichen Bauftämme 4, 


135 Wagnerſtangen. 
2 alafter > und eichen Scheit. 
10% rũ 
1100 eiden = nike Bell. 
Altheim, 8. Märı 1869, 
Das Würcermeifteramt, 
Nabun 


Jaabverpachtung. 
* 17 a ni 
Pr 
t 10 Uhr, 


ben vor dem underfertigten Amte bie m 
auf den Ortsbäunen von Alt —* 


ver 


een auf weitere 6 * = 
Altheim, 1, März 1869. 
Das VBürgermeifteramt, 


NRabung. 

Daniel Shmidt, Gutspefiger auf dem 
Miofterbergerhof bei Winterbad, Hat 
vier Schöne Nißbaumſtaͤmme zu verkaufen: 

Neo. 1. 10 Fuß lang, 26 Zell bid, 

” 2. 14 * [3 4 un ” 
PR ODE re | agent 
„a Iu Bun 


— — — — — 
Die pr —— bes Konigl. Ge⸗ 
Ki Deren, Kerl 
ord Dr. Harleß in Bom tigten 
Ki De "ichen ge eigenen 
find a 14 fr. per Paket echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., bei 
Conbitor E. Holzgrefe und bei Pet. 
Klein, in Blieskastel vi in 
deris, in Homburg bei 
ner, in Hornbach bei Louis — 
in St. Ingbert bei J. ne zesn ‚ig 
und bei Conbitor &. Micfel, in Wi 
halben bei Apoth. &. Thoma, 
Moblirte Zimmer hat zu vermieten 
M ®. Eorrell, neue Gilenbehnft. 





Die Tuchhandlung von E. Kaufd | Sir Jagdliebhaber 


in Ottweiler 
beehrt ih auf ihr bedeutendes Lager in den verſchiedenſten Fabrikaten, barımter 
ſchwarzes Tuch à fl. 1. 10 kr., Buckskin ä fl. 1. 36 fr. per Elle aufmertfam 


zu machen. 
Den 


Herren Schneidermeiftern mit 


uten Referenzen Stehen unter günftigen 


Bedingungen Meniterfoileftionen, welde fie in den Stand jegen, auch gegen 
Beichäfte mit fertigen Kleidern au fonkurriren, zur Verfiiauna. 









Polizeiliche Erinnerung. 

Nah Art, 29 des Drtspolizeibeichluffes 
darf Niemand während des Ererzierens 
unb ber größeren Manöver ben Ererzier: 
plaß betreten. 

Diefe, außer Acht gelaffene Borichrift 
bringe ich zur Darnachachtung wieberholt 
in Erinnerung. 

HZweibrüden, den 10; März 1869. 

Der k. Bolizeitommiffär, 
Raquet. 


Bekanntmachung. 

Am Sonntag den 14. d. Mis., Nach⸗ 
mittags 2 Uber, im II. Kurſus der Ge— 
werbſchule, wird die Prüfung ber Gefellen 
und Lehrlinge ber gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchule über gewerbliches Rechnen und 
Bubführung abgehalten. 

Eltern, Lehrherrn und Freunde bir 
Jugenbbildung werden hiezu geziemenbdft 
eingeladen. 

Hweibrüden, den 10. März 1869. 

Das k. Rektorat der Gewerbſchule, 
I Marzall 


< ° /o o 
MN öbel IN ngazin 
9 RAR. 

Bei Untergeichnetem tft eine große Aus 
wahl polirter Möbel, als: Chiffonier, Kom: 
mode, Bertladen, Pfeilerfchränfchen, Thee:, 
Nacht: und Wafchtiiche mit und obne Mare 
mor, ſowie auch lakirte Kleider und Kü— 
chenſchraͤnle, Bettladen, Nachttiſche ꝛc. vor— 
räthig. W. Wagner, 

Schreinermeifter. 

Auch wird bei demſelben ein junger Menſch 

in bie Lehre aufgenommen. 





Einem biefigen wie auswärtigen Publi- 
tum andurch die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in hiefiger Stadt 


als Butmacher etablirt 


babe und bitte unter Zuficherung eleganter 
und geſchmackvoller Arbeit um geneigten 


Zufpruch. 
J. Weiß, 
wohnhaft bei Herrn Sattler Schäfer 
Fruchtmarliſtraße. 


Die neue Mufterfarte von - 


Tapeten in ſchönſter und reichſter 
Auswahl angefommen bei E. Jacoby. 


Eine Grube Dung 


if zu verkaufen bei Rarl Diehl, 


Epileptische Krämpfe wausscho 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Külisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 






Sehon über Hundert geheilt. 





— er Est 
Alle Sorten Bürjten u. Pinſel 
in großer Auswahl und unter Öarantie zu 
billigen Breiien bei 
Georg Rinfche, 
Bürften: und Pinſelmacher, 
wohnhaft bei Herm Schmied Reinhard. 


En Bieber'ſcher Flügel, ſehr gut 
erhalten und von fahverändiger Seite 
als vortrefflich anerfannt, ferner ein großer 
Schreibtiih mit Auszügen und Fächern, 
ſehr gut eingerichtet, nebit etlichen größeren 
Büchergeitellen it aus dem Nachlaſſe des 
vrfiorbenen Herrn Prof. Emmert zu 
verkaufen. 
Näheres in ber Erpeb. d. BI. 


Bei G. Guth auf dem Kirſchbacherhof 
iſt felbjtaebranntes 


Kirſchenwaſſer, 


ver Liter 56 kr. zu haben. 

Ein fcböner Glaswagen mit 
Patentachſen, fowie ein Pferdswagen 
und Pflüge find billig zu verkaufen. 
Das Nährre in der Erped. d. DI. 

Neucfte Facn f. Meifröde und 
Gorfetten, Hausfchube ze. in großer 
Auswahl empfiehlt 

6. 2. Ott. 


Friſch gewäßerte Stadfifche 


W. Ang. Seel. 

















Rriuter-Bruf-Syrup, 
bearbeitet von 


2. W. Bockius 
in Dtterberg. 

Ein fich ſtets am beiten bewähren: 
des, dabei angenehmes Hausmittel 
bei Huften, Heiſerleit, Satarrh, 
Verſchleimuug des Kchllopfes und 
ber Bruft. 

Laut fol. Minitterial-Entichliefung 
vom 24. Dftober 1868 zum Berkaufe 
und Ankündigung geftattet! 

Allein⸗ Verlauf bei 
W. A. Seel in Zweibrücken. 
3. Triedrich in St. Ingbert. 
Chr. Weber in Homburg. 









— 
Gegen Hypothek-Verſicherung iſt ein 
Kapital von 


1000—1200 fl. 


aufzunchmen,. Nähere Auskunft ertheilt bie 
Erpebition d. Bl, 





und Forſtbeamte. 

Eine fhöne Auswahl Thierköpfe, als: 
Rehe, Gemſen, Hain, Füchſe, Hunde ıc., 
zum Dekoriren der Zimmer, der Natur 
ganz getreu nachgebildet, bei ; 

8. Janfohn. 


Crinolinen 


in großer Auswahl zu jehr billigen Preifen 
bei 8 Fran 
Heute Donnerstag und bie folgenden 


Tage wirb 
Bock 


ausgeſchenlt bei 
u Karl Diehl, 
‚Für  verfchiedene Wiefenarbeiten 
wird ein tüchtiger, fleibiger Mann geſucht 
durch Geihäftämann Kohl, 
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
Schlaſtabinet hat zu vermiethen 
Fr, Robrbader, Goldarbeiter. 
Geichäftsmann Dit hat 2 möblirte 
Zimmer, 2 Wohnungen mit Gar: 
ten und einen großen Zagerfeller 
zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 12. März. 


VBaffionsgottespienfl. 
Zert: Marl. 14, 3-10. Lied: Ar. M. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Preife der Stadt 
März. 






Homburg vom 10, 
‚ pr. Ztr. fl. fe. tr. 
Weizen . . 555) Weißbrod 1j Hg. — 
Korn 3 | Korntrd 3 „ 22 
Spelj Far Su 15 
Speljfern . .-— * Pr 8 
Gerſte, Zeeibige. — | Gemiichtbrob 3 Kgr. — 
m, Areibige. — — | Das Baar Wed9lih. 2 
Midfeugt . . — — | Obienfliih pr. Br. — 
Sfr... 8 ühlleifg 1. On . 14 
Erbin. . » — * % „. .1 
Bohnen — | Kaltfleifh . . » . 12 
Widen. » . .— — | Hammelfleiih. . 14 
Kortofieln. . » 1— | Scweinefliih . 18 
Keciomen. - ..— — | Butter, ; Agr.. . 39 





Frucht Brods, Fleiſch· ıc. Breife der Stadt 
Zweibrüden vom 11. März. 


pr. Zir. fi. kr. tr. 








Bein . . . 548 | MWeifbrod 1) Kar. 16 
Korn .. 44 | Korn 22 
Gerſte, Zreifige. — — | ” " 15 
„ Areibige. 435 | e.,..: „s 8 

S 1SGenchtbrod 3 gr. 27 
30 | Das Paar Wet 9UH. 2 
Rindflaih 1.0. pr. 16 

| murmn + „14 

Salt » 2... 428 | Ratbfleiih. . - 12 
Erbien. . . .— — | Hammelfleih. . . 14 
Wider. ... 4 9 Schweineſteiſch .. 16 
48 | Butter, ; Kar.» „ B4 

4 | Wein, 1 Liter 24 


25|Ber,l1 „.- 12 8 


Frankfurter Geldconrs vom 10, März. 
Viftolen . « M. 9 464 


. 8 
Pr. Friedrihsdor . 9 a 


Hol. 10-f.-Stüde . 954 
Engt. Sovereigns . 15256 
Dulatn . . 5 36-37 


az 12 279 


Mirötidk. . . .» 92, 291, 
Preuß. Kaffenfheine . 5 1445/45 
Altienconrs. 
40/5 LudwigshBexb. Eiſenb.Alt. 161 
40 Neufl.-Dürkh. 6 


41390 bayer. Oftbahn-Aktien aàf 200 196*/4 
400), Bälz. Mapimil» - „10T 


do, Prälz. Norobahn-Altien . . . Bill 
40, Piölz- Alfenzbahıu-Aftimn . . . 84% 
49, bayer. Bram.Aul. & AM. 175 100. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrürker 


Wochenhlall. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährli er Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für bie’dreifpalt Zeile ober —— wo bie Red. Par gar 4 tr. 





MR 61. 


Samstag, 






Telegrapbifche Depefchen. 

* Münden, 11. März. (2 Uhr 10 M.) Die Abgeorb: 
netenfammter hat dem Theil des Genoſſenſchaſts- Geſetzentwurfs, 
welcher von ben Altiengeſellſchaften hanbelt, angenommen, fowie das 
Nachtragepoftulat zum Koftenbedarf für die Uebernahme der 
Wallhalla und der Ruhmeshalle (melde beide Bauten von Kö— 
nig Ludwig dem Staate mit ber Verpflichtung der Unterhaltung 
vermacht wurben) genchmigt. — Die Reichsraihskammer hat die 
Gemeindeorduung bis Art. 149 erleb 

* Berlin, 11. März, Die National:Liberalen, unterftügt 
von ben Fraltlonen ber Linken, brachten den Antrag ein, bie 
Nebefreiheit den Mitgliebern ber Territorialandtage zu verleihen, 
Die —— — brachte den Antrag ein, die im Gebiete 
des dbundes beſtehenden Befreiungen von Pot: und Tele⸗ 
graphengebühren gejeglich zu regeln. 

* London, 11. März. Die „Morning: Poft” erflärt, fie 

. jet in den Stand geſeht, anzufündigen, da die franzöfiiche und 
bie belgifche Regierung itbereingefonmen feien, bie zwiſchen beis 


ben fchwebenden Fragen einer gemiſchten Kommilfion zu über«- 


weiſen. 





Bayerım 
Münden, 7. März Durch Entſchließung des Handels: 
miniiteriums vom 24. v. Mts. find die Bezüge der auf Dienft« 
vertrag verliefenen Pofterpeditionen vom 1. Januar 1869 an 
neu requlirt und wirb ber bie einzelnen Grpeditoren treffenbe 
Mehrbetrag aud für das Jahr 1868 ausbezahlt. Es zerfallen 
nummehr diefe Bezüge in fire — theils ftändige, theils unſtän⸗ 
dige — Averſa und in Tantiemen; lehtere werden im Allges 
meinen nach ben bisherigen Normen berechnet, die ſtändigen 
Averfa werden für je eine fFinangperiode nah dem Ergebniß 
an wirflihen Brief: und Fahrpoftgefällen bes erften Jahres ber 
vorausgegangenen Finanzperlode firirt; bie unftändigen Averſa 
bilden die Vergütung für Regiebedürfniſſe, befonbere Dienſt⸗ 
— x. 
nnweiler, 9. März. In einer heute Vormittag ab: 
gehaltenen Stadtrathfigung wurde die Einführung von Kom: 
munaljhulen einftimmig befchloffen und heute Nachmittag bes 
reit3 mit ber Abftimmung der Bürger und Heimathberechtigten 
begonnen. 


Verſchiedenes. 


Münden, 9. März. Was diefer Tage hieſige Blätter über 

den Ausgang eines zwiſchen zwei Offizieren aus Ingelitidt bier ſtatt⸗ 

ehabten Duelld berichteten, war, wie wir erfahren, übertrieben. 
Ey Verwundete, Oberlieutenant St., befindet ih außer Gefahr. 

— Der großartige Peſtdiebſtahl, deſſen der flüchtige Bureau⸗ 
diener Mid. Becher dringendit verdächtig iſt, überfteigt, wie ſich jeht 
beraudftellt, bei weitem die urfprünglich angegebene Eumme von 
19 000 fl., da die verumtreuten Geld» und Banknoten Patete zum 
Theile einen viel reicheren Inhalt baren, als die Deflarationen 
befagten; über den Flüchtling erfährt man, daß derjelbe Kurze Zeit 
als Gendarm mit ſchlechter Gonduite, dann als Unteroffizier in der 
Linie gedient hat und ſchon in feiner erften Eivilbedienftung als Brief⸗ 
ſtempler Verdacht wegen Unredlichleit erregte... Auf die Habhaft⸗ 








13. Mär 





* Zweibräden, 11, Mäg. Unfer heutiger Jahrmarkt, der 
mit dem Fruchtmartte zuſammenfiel war ziemlich befucht, allen die 
Verkäufer fanden nicht die erwünſchte Rechnung, der Geldmangel 
macht ſich einestheils bemerklich und anderntheils find die Landleute 
jeßt durch die Landkrämer in die Lage verſetzt, ihre Bebürfuiffe in 
der nächften Nähe zu kaufen, oder aber fie Befuhen am Sonntag 
die Stadt umd Laufen Bier ein. Die jährlich wiederkehrenden b Jahr⸗ 
märfte Könnten füglich gemindert werden, Ba. fie nach und nach doch 
alle Bedeutung verlieren. Un Langfingern fehlt es zwar nie und fo 
bat auch Heute Mittag wieder ein folder in der Perfom eines behäbigen 
Bauersmannes einen Fühnen Griff nach einen geftridten Unterwamms 
gewagt; der Griff gelang vollſtaͤndig, allein die Nachbarin der bes 
ftohfenen Krämerin hatte den Dieb beobachtet und einen in der Nähe 
befindlichen Gendarmen aufmerkſam gemacht, der denn auch den glüd— 
lichen Beſitzer des Unterwammſes feftnahm, ehe derfeibe aus dem 
Bereiche des Marktes verſchwinden konnte. Wie verkmtete, foll der 
gute Mann ſchon früher „wegen Mehl" ein Jahr Tang in einer 
biefigen Anſtalt auf Beſuch geweſen fein. 

Mrantentbal, 10. März Die Mage des ftäbfifchen Ein⸗ 
nehmers Hrn. Paulus von Speier gegen den Vorfhußverein daſelbſt 
iſt Heute von dem hieſigen Bezirksgerichte nach einer mehr als vier⸗ 
tägigen ziemlich Iebbaften Verhandlung zu Gunſten des Vorſchuß⸗ 
Vereins entſchieden und der Kläger zur Trugung der Koſten vers 
urtheilt worden. - 

Heidelberg, 10. Mir. Heute früh ſtarb hier nad fuer 
Krankheit im Alter von 79 Jahren Geheimerath Dr. Karl Theodor 
Delder, langiähriged Mitglied der dadiſchen zweiten Kammer und 
ie Reichätagsabgeordbneter und Reichsminiſter, feither Hier privas 
tifirend. 

Paris, 8, März. Der Prozeß im Montaubau gegen bie 
Kinderſchlãchterinnen iſt beendet, Die Delpech (die „Ogreffe*) wurde 
auf Lebenzgeit. die Hebamme Coyne auf zehn Jahre zu den Galeeren 
und die übrigen Angellagten zu drei, zwei und einem Jahre Gefänge 
niß verurtbeilt, 


Handeld- und Berkehrsnadrichten, 


Münden. Die Erträgniffe der bayer. Hupothefene und Wechſel⸗ 
bank beliefen ſich im 1. Halbjahr 1868 (mach Abzug der Spefen, 
Zinfen ze.) im Ganzen auf 738,170 fl. 54 fr, im 2, Halbjahr 
auf 895,564 fl. 50 fr. (einfhlüffig der aus dem 1. Halbjahr übers 
getragenen Summe von 12.170 1.54 fr.); im 1. Halbjahr wurden 
18 fl, im 2. Halbjahr 22 fl. Dividende ausbezahlt, was zuſam⸗ 
mer die Summe von 1,600,000 fl. ausmacht; 12,000 fl, wurden 
dem Refernefend für Perfenalerigenz zugemwiefen, und der Reſt mit 
12,564 fl. 50 fr. auf bie Rechnung des 1. Halbjahres 1369 übers 
tragen. 





+ Schwurgeridts- Verhandlungen, 
p Quartal 1869. 


Anklageſ⸗ de green —— ren 21 Jahre alt, 
ageſa en jabetha uden, al 
Toter bee Witte de Georg Ghluhen von Ep 
mweiler, wegen Diebſtahls. (Schluß.) 
Der Vertheidiger ber Angeklagten, Herr Rechtslandidat 
Purpus, führte aus, daß bieielbe, fo wenig wie bie jegige 


madung deffelben ift eine ſehr bedeutente Geldbelohnung ansgefegt, * Magb des Beitohlenen, gewußt habe, daß außer Wäſche auch 


Gelb in dem fraglichen, Koffer ſich befunden habe, es feien 
in jemer Nacht noch einkne andere Diebftähle in Kaiſerslautern 
verübt worden; — auch gehöre ein irterer Dieb dazu, 
um in fo raſcher Seit, wie geſchehen, den vorliegenden Diebftahl 
wie Angellagte, die auch ihr Mibi, fo meit 

habe. Die Ausgaben derſelben könnten 
nicht auffallen, du fie ſchon früher ſolche im Betrage von 
ungefähre 60 fl. gemacht Habe; aud 164 fl. geitohlen 
worden ſeien, während fie nur nahmeislih etwas über 
Sof. im Beſihe hatte; das Gelb pn fie fich eripart und durch 
ihren Lebenswanbel verdient ; jedenfalls fei nicht die ganze Summe 
von 164 fl. nachgewieſen und ebenfowenig der rechtswidrige Ge: 
brauch bes Kofferſchlüſſels. Dies nahmen auch die Geihwor: 
nen an und erfannten die Angeklagte nur des einfachen Geld: 
Diebitahls von über 10 fl. fchulbig, worauf fie zur Gefängnif- 
firafe von 3 Jahren verurtheilt wurbe. 


Sigung vom 12. März. 


Anklagefache gegen Johannes Elbert, 39 Jahre alt, Poſi⸗ 

bote von Wattenheim, wegen Amtsuntrene. 

Der Angeklagte, früher Polizeiviener, war naher Genbarm, 
fett 3. März 1862 Poftbote in Dürkheim. In ben beiden eriten 
gern. als derſelbe dieſe Stelle befleidete, famen eine große 

nzahl von Wertäbriefen abhanden, ohne daß die geführte Ad» 
miniftatiounterfuhung, bei ber Elbert den Verdacht auf feinen 


in Dürfgeim keine Klagen mehr vorlamen. Am 22. Auguft 1868 
erhielt Elbert von der Erpebitiom Wattenheim einen Tags vor: 
ber angelangten Geldbrief mit 30 fl, an Chriſtoph Müller in 
Carloberg und Gradte aud im Beſtellbuch Empfangsbeigeinigung 
von Müller. Am 21. Ditober darauf kam ein Laufzettel von 
ber Erpebition Nemlingen, wo ber Sohn bes Müller bas 
Geld aufgegeben hatte, mit dem Erſuchen um Auskunft über 
das Schidial deffelben, der dem Angellagten eingehändigt wurde, 
um ihn von Müller unterzeichnen zu laſſen. Am eriten Tag 
erflärte Erfterer, er habe den Müller nicht zu Haufe getroffen, 
am folgenden Tage aber, Müller vermweigere bie Unterfchrift 
und behaupte bas Geld nicht erhalten zu haben. Daffelbe hatte 
unterdeifen die Ehefrau Müller auf der Poſterpedition erklärt. 
Eibert erklärte dagegen, Müller habe das Geld erhalten und 
ben Empfang quittirt, was eine Bergleihung von defjen Unter: 
ihrift vom 22. Auguſt 1863 mit einer früheren vom 11. Juli 
darthue. Müller und eine gewiſſe Ehefrau Rauſch, die damals 
zugegen geweſen fein will. behaupten jedoch, am 11, Jali habe 
ber Angeflagte auf Erſuchen des müde vom Felde heimgekom⸗ 
menen Müller bie Beicheinigung unterfchrieben, woher bie 
Aehnlichkeit beider Unterfchriiten fih ergeben. Später geftand 
Eibert dem Pofterpeditor, Miller habe beide Geldiendungen er⸗ 
halten, er aber auf deſſen Erjuchen immer unterzeichnet, waß er 
aber nachträglich wieder widerrief. Heute kömmt er aber auf 
feine uriprüngliche Angabe zurüd. Gelegentlich der Unter 
ſuchung ergab fih noch gegen Elbert, außer einiger Unters 
ſchlagungen im Vergehensgrad, eine dienſtliche Unterihlagung 


Kollegen Kolbenfchlag zu lenken fuchte, bezüglich des Thäters 
ultat hatte, mas ebenfalls bei einer im Jahre 1867 wegen 
erichtlihen Unterfuchung 
oten wurden jeboch fofort verſeht, 
ngeflagte nah Wattenheim, worauf bei ber Erpebition 


ein 
neuer Unterihlagungen sang 
ber mar. Beide Poft 

ber 


Bekanntmachungen. 


2. Belanntmahung einer Zwangd- 
verfteigerung. 

Den 8. April 1869, um 2 Uhr bes 
Nachmittags, in ber Wirthsbehaufung des 
Kari Breith zu Wirmafens; 

und auf Betreiben des Karl Lützel, 
Raufmann, bafelbft wohnhaft, welcher den 
f, Advokaten Hublet in Zweibrüden zum 
Anwalt beftellt hat, 


egen 

1) Ratharina Beine. ohne Ges 
werbe, Wittwe erfter Ehe des zu Pirma 
fens verlebten Schuhmachers und Bilder: 
händlers Georg Joſt, in eigenem Namen 
und als Bormünderin ihrer mit demſelben 
erzeugten minderjährigen Kinder: Jalob, 
Georg, Ludwig und Peter Joſt, diefe ald 
Erben ihres ers, fie, die Wittwe, jet 
mit Adam Reinheimer bem Jüngeren, 
Händler, in zweiter Ehe lebend und beide 


tarteberg im Kanton Grünftabt wohn: 


2) Aam Reinheimer felbft, der ehe: 
hen Ermädtigung und Gütergemeinſchaft 
wegen, ſowie ala Mitvormund über feine 
genannten Stieffinber; 

3) Georg Heinrih Joſt, Schuhmacher, 
und deſſen Ehefrau Barbara Jung, zu 
Pirmafens wohnhaft; 

werden bie nadhverzeichneten Immobilien 
durch den gerichtlich fommittirten und in 
Pirmafens mohnenden f. Notär Schelf 
zwangsweiſe verfteigert, nämlich): 

a. von einer auf Pirmafenfer Gemarkung 
am Ranuſchenbrunnen gelegenen Ader: 
parzelle von 38 Dezimalen die vordere 
Hälfte neben Ludwig Barthel. 

b, Ein zu Pirmaſens in der Raffeegafle 
auf 4 Dezimalen ftehendes Wohnhaus 
mit Keller und Hofraum. 

Dieje Güter werben einzeln verfteigert. 
Der Zuſchlag iſt fogleich definitiv und ein 
Nachgebot findet nicht ftatt. 


von 2 fl.ı 


Deren nähere Beihreibung , ſowie bie 
Verfteigerungsbedinaungen lonnen von Je⸗ 
bermann bei bem Berfteigerungsfommifjär 
eingeiehen werben. 

meibrüden, ben 12. März 1869 
Hudlet. 

Samstag ben 13. Märg 1869, Rad 
mittags um 3 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Pmeibrüden, läht Fräulein Hulie 
Hoffmann bafelbft auf langjährige Zah: 
lungstermine in Eigenthum veriteigern: 

1) 82 Desimalen Garten auf Zweibrüder 
Bann, am Kreuzberg, mit folid ge: 
bautem bewohnbarem Gartenhäuschen 
mit fyelfenkeller darunter und großem 
bequemem Bienenhaus, einſeits Wagner 
Knauber, anderjeitd? MWittiwe Kröber; 
— biefer Garten, in welchem ſich 
mehr als Hundert Dbitbäume vır 
ben ebelften Sorten befinden, wir, 
nad dem Wunſche der Steigliebhaber, 
zuerſt in geeigneten Looſen und dann 
im Ganzen ausgeboten. 

2) 1 Tagwerk 11 Dezimalen Ader auf 
bem Eitersberg, Zweibrüder Bannes, 
neben Schneider Kuhn; — auf dieſem 
Ader befinden ſich viele gute Sorten 
Kirichen: und Zwetihgenbäume, 

Bei annehmbaren Geboten wirb bie Ver: 
fteigerung fofort ratifigirt, andernfalls bie 
Güter auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

Bis zum Tag ber Verfteigerung fünnen 
die Güter auch aus freier Hand gelauft 
werben. 

Guttenberger, k. Notär. 


Verpachtung. 

Samẽtag den 13. März 1869, Na: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laſſen bie Wittwe und 
Kinder bes verlebten Mehlhändlers Daniel 
Chriſtmann dahier auf 4 Jahre ver: 
padıten: * 

Bweibrüder Bann. 
4 Morgen Garten mit Gartenhaus vor 





fr. 4 N. von Kaplan Colin zu SHettenleidelheim, 
wegen welcher er ſich heute ebenfalls zu verantworten hat. 


(Schluß folgt.) 


nn, 
Ar. Krangbüßler, verantwortl. Redakteur. 


ber Oſelboch neben Schneider Diel: 


mann, Rath und Ludwig 
Theobald. 

2 Morgen Ader in ber Bombach, neben 
Karl Hublig. 


4’, Morgen Uder, jept Wies auf dem 
großen Haberfeld, neben dem We, 
nah Kirrberg, Anftößern und Augu 
Schmidt — wird in 2 heilen ver: 
fteigert. 

Buttenberger, k. Notär. 


Holzverjteigerung. 
Mittwoch den 17. März 1869, Morgens 
10 Ubr, werben im Gemeindehaus zu 
Gersheim folgenbe Holzfortimente öffent: 
lich verfteigert: 
8 eihen Bauftämme 4. A. 
1 aborn Nupftamm. 
10 huchen Wagnerftangen. 
57 Klafter buchen Prügelholz. 
325 gemiſchte Zaungerten. 
1900 Bohnenſtangen. 
375 Wellen. 
Gersheim, den 4. März 1869. 
Das VBürgermeiiteramt, 
Bad, Abj. 


Herr Albert Freiherr von Louiſen— 
thal, Mittmeifter, bat fein Haus am 
Kreuzberg mit 8 Bimmern, zwei Kammern, 
einer Küche, brei großen Speichern, Keller, 
Stall für 3 Pferde und Dunggrube, Hof 
nebit einem Gärten zu vermtethen und 
bis den 1. Juli zu beziehen. Näheres bei 

Fr. Shmwarz, penſ. Lehrer. 


Für Jagdliebhaber 

und Forftbeamte, 

Eine fhöne Auswahl Thierlöpfe, als: 
Rebe, Gemien, Hafen, Füchſe, Hunde 2c., 
zum Deloriren der Zimmer, der Natur 
ganz getreu nachgebildet, bei 

8. Janſohn. 





Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Diorit zur Unterhaltung ber nachgenannten Diſtriktsſtraßen in den Kantonen Zweibrüden und bad 
für bie beiden Jahre 1869 und 1870, fowie zum Straßenneubau von Oberhauſen nach Gerharbsbrumm fol auf dem Submiſſiauswege 
an ben Menigfinehmenben vergeben werben. 

Bedingnißheft und eg liegen von heute an in ber Kanzlei ber umterfertigten Behörde zur Einfiht auf. 

Die Submilfionen feloft find im verfiegelten Gouverten mit ber Aufſchrift „Submiffton für Lieferung von 
Straßendedmaterial” bis längitens Donnerstag den 13. April 1869, Tormittags 11 Uhr, bierorts einzureichen, 
und Haben bie Abgebote mach Mreuzeru auf ben Anſchiagspreis des Cubifmeters zu geichehen, in melden ſaͤmmtliche Leiſtungen 
einſchließlich des Bezugs ber Steine von der Bahn in zerfleinertem Zuftande begriffen And. 

Eine weitere Lieferung von ca. 1614 Gubilmetern Dioritmaterial zur Uuterhaltung ber Diſtriltsſtraßen in ben Kantonen 
Blieslaſtel und St. Ingbert im Sulingspesie von ca. 7400 fl, wird demnächſt ausgeſchtieben werben. 

Zweibrüden, ben 10. März 1869. Re R 

Königlih banerifhes Bezirksamt, 
Damm. 





Looseintheilung. 


3. Strafe von Zweibrücken nah Wallhalben. 
1. 2008, v. Stunde O bis *s Gtunbenftein, 1223 Meter Länge, ca. 40 Eubitmeter Diorit 
von Rufel, a A fl. 40 kr., im Ganzen 186 fl. 40 kr. 
2. 2008, v. Stunde *s bis 1% Stundenftein, 4630 Meter Länge, ca. 100 Eubifmeter Diorit 
von Kuſel, a8 fl. 380 Er, „m m 50 1 — 
3. Loos, v. Stunde 1% bis 3"/, Stundenſtein, 5093 Meter Länge, ca. 75 Eubikineter Diorit 
von Rue, a6 fl. 20 Pr, „, „AB, —, 
4. 2003, v. Stunde 3!/s bis 44/s Stunbenflein, 4916 Meter Länge, ca. 50 Eubifineter Diorit 
von Rufe, a6 fl. 50 Er, „ „30 „— „ 
Summa 1061 „AO „ 
„I. Strafe von Webenbeim nach Heinbeim. 
1. 2008, v. Stunde 2%/s bis 3% Stundenftein, 2858 Meter Länge, ca. 60 Cubilmeter Diorit 
von Kufel, a 7 fl. 10 Er., im Ganzen 430 „— . 
2. 2008, v. Stunde 3°, bis 5%, Stundenftein, 6557 Meter Länge, ca. 120 Cubikmeter Diorit 
von Aufl, a7 f.AS Er, mn u 0 BE. — 


Summa 136 „— 

HIE. Straße von ber Ixheimer-Mühle nach Mebelöbeim. 

1. 2008, v. Stunde O bis 2%/s Stunbenitein, 5387 Meter Länge, ca. 90 Eubifmeter Diorit 
von Rule, a 6 fl. 20 kr., im Gaugen 570 „— „ 

TV. Für den Straßen-Neubau von Dberbaufen wach Gerbardsbrunn. 

1. 2008, v. Profil %4 bis Profil 23, Länge 470 Meter, ca. 100 Eubilmeter Diorit von Kufel, 
a7 5. 24 Pr., im Gauzen TIO „— „ 
2. 2003, v. Profil 22 bis Profil 46, Länge 470 Meter, cn. 100 Eubikmeter Diorit von Kufel, i 
Ti, „ .„ 730, 

3. 2008, v. Profil 45 bis Profil 59, Länge 470 Meter, ca. 100 Eubifmeter Diorit von Kuſel, 
ara, „ „O0. —. 

4. 2008, v. Profil 58 bis Profil S2, Länge 470 Meter, ca. 100 Eubifmeter Divrit von Rufel, 
ach, „NO 

5. 8008, v. Profil 81 bis Profil 109, Länge 480 Meter, ca. 100 Cubilmeter Diorit von Rufel, 
a7 fl, n * 700 4 
Summa 3600 „4 „ 
Verauſchlagte Totalfumme 7097 „40 „ 


Y g euverfteigerung. 
Afjortirtes Lager Fe uk, Sat 
feinfter, mittelfeiner und geringerer mittag 2 Uhr, zu Eruſtweiler bei 


Vürgermeiter Roͤhrbacher, werden 


C 1 G AR R E N 1044 Zentner Heu, erfte Qualität, aus 
dem Park des Herm Marimilien von 


ner — r Hofenfels am Auerbacherweg, in deſſen 

Waare — ermäßigte Preife für Bufaın, ae Be in ber Scheuer allda fitend, — auf Borg ver: 
in ber unteren rheimerftraße. leigert. Aus Auftrag 
z C. Lehmann. 





Julius Genles Daniel Schmidt, Gutsbefiger auf dem 


: Aloiterbergerbof bei Winierbach, 
empfiehlt hiermit feine vier hone ie zu en 
‚ 1 Nro. 1. 10 Fuß lang, 26 Zoll bid, 
enden: und Weißzengsabrifate | 734747 - 
„8. „ u ” 
unter Zufiherung guter, billiger und raſcher Bedienung zur geneigten Abnahme. „4 9 u» BE, u 
Die Hemden werden nah Maß oder auch nad ee Muflerhemd gefertigt. | Die Mitglieder bes pfälz, Lehrervereins 


Zugleich bringt derjelbe jein reichhaltiges Lager in allen Arten Leinen, Jim Kantone Blieslaſtel wollen längitens 
Gebild, Drill, Bettbarchent, Federleinen, wollenen und Pique:Bettdeden, Flaumen, Rob: |bis 20. d. ihre Zahresbeiträge mit 24 Er. 
baaren, Bettfedern, Vorhangftoffen und überhaupt in allen Gegenftänben, die zu einer | einfenden. 
vollfiändigen Austattung gehören, in Erinnerung, Roth, Kantonalrechner. 


ö0000CXOOoOIrräAAOOOOOOOOOOOCOSOOO SOMIT, 


F. H. Schlössing’s 
(Direetor der Handels-Akademie in Berlin) 


Unterrichts-Briefe zum Selbststudium. 


Verlag von Theobald Grieben in Berlin. 
L Englisch. 4. Auflage, 50 Briefe & 21/, Sgr., komplet 4 Thle.; auch in 4 Theilen a { 
1 Thlr. Probebriefe 1-4 für 5 Sgr. { 
I. Französisch. #. Auflage. 50 Briefe & 21, Sgr., komplet 4 Thle. ; auch in 4 Theilen / 
a1 Thlr. Probebriefe 14 für 5 Sgr. 
Die Abtheilungen I. II. zusammen nur 6 Thir. 
III. Rechnen für Jedermann. 2. Auflage. 2% Briefe & 21. Sge., komplet 2 Thir.; auch ‚\ 
in 2 Theilen A 1 Thir. Probebriefe 1— für 5 Sgr. 

Ö IV. Buchhaltung (einfache und doppelte) für alle Geschäfts - Gattungen. 

Briefe nebst Beilagen. 2 Thlr. Probebrief 5 Sgr. 
V. Schön- und Schnellschreiben {aller Schriften) nach einem neuen, an zahlreichen Schülern 
bewährten Liniensystem. 4. Auflage. 8 Briefe nebst Beilagen, Jiniensystem und () 
2 Thlr. Probebrief 5 Sr. 9 

x Die Abtheilungen IV. V. zusammen nur 3 Thir. 

Als Prämie für Abnehmer irgend einer Abtheilung: Schlössing’'s Englisches Wörterbuch /' 
für Kaufleate und Techniker. 49 Bogen (1 Thlr. 10 Sgr.) broch, für nur 15 Sgr., 3 
gebunden 18 Sgr. x 
„Wenn es möglich ist, bei dem Erlernen der weueren Sprachen durch eine Methode die Person /\ 
des Lehrers entbehrlich zu machen und auch dem Studium die Anschaulichkeit, Gründlichkeit und 
beiebendo Krafı zu bewahren, #0 hat gewiss die SCHLÖSSING'sche Methode dieses schwierige Prablem 
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Yp greift wie in einem gesunden Organismus | 

% lobr: ‚d in einer Weise verbunden, wie er um X 
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Zu beziehen durch die Ritter'sche Buchhandlung in Zweibrücken. 
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Sichere Zinfen und gleichzeitig 


hohe und kleinere Gewinne 
bieten bie von der Stadt Madrid garantirten 100 Franken-Obligation:Loofe. 
Von 1869 bis 1873 jährlid 4 Gewinnziehungen. 
Sauptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 
40.000, 35,000 zc. ꝛe. MNiebrigfter Gewinn: Frs. 100 ober 
R Thlr._ 26. 20 Sgr. 
Die Obligationd:2oofe find mit jährlichen Zinseoupons 
a 3 Franken verfeben, welches zu bem jegigen Ankaufspreis einen Zins 
von 5 pt. ergibt; außer diefen Zinfen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen 
werben, movon ber niebrigfte ſchon de 100 beträgt. 
rämien werben in Berlin, Breslau, Teipyig, 
Öne den —8 


Sowohl die Zinſen als die 
Hamburg, Trankfurt a. M., Stuttgart, Paris, Genf elc. o 
Abzug in franzöf. Gelde ausbezahlt. 

Die nächte Gewinnziebung findet fhon am 1. April 
biefes Yabres ftatt. E 

Dbligationsloofe à 16 preuß. Thaler oder fl. 28. (Verloofungsplan gratis) 


find zu beziehen bei 


ee 


Moriz Stiebel Söhne 

Bank- und Iaats-Effekten-Gefdäft in Frankfurt a M. 

An: und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Stantseffeften, Aktien, Con: 
pons ꝛc. beforgen wir zum Vörfenkourfe. 





RN) 


Bekanntmachung. 
Verkauf von Ziegeln betr. 

Die proteft. geiftl. Gütervermaltung zu 
Zweibrüden hat 12—15000 Stüd Ziegeln, 
auf dem Dberbeimalterhofe bei Hornbach 
figend, in größern Quantitäten zu ver 
kaufen. 

Liebhaber hiefür wollen fih megen ber 
Verlaufsbebingungen unter Angabe bes 
Bedarfs am bie unterfertigte Schaffnei 
wenben. 

Hmweibrüden, ben 5. März 1869. 

Die Schaffnei 
ber proteft. geiftl. @üterverwaltung, 
Schwarz. 


eter Brennemann, Schmied in 
Oberauerbach, fucht einen Lehrburfchen. 


Vermiethungen. 


Unterzeichneter hat in feinem Haufe am 
Kreuzberge ben oberen Stod, aus 6 inein- 
andergehenden neu tapezirten Simmern, 
2 Manfardenzimmern, Küche, Kammer nebit 
Keller; in dem in ber Piarrgaffe den 
zweiten Stod, aus 3 Zimmern mit Küche 
und Keller beftehend, beide am 1. Juli 
beziehbar, zu vermiethen. 

A. Rranzbühler. 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein ordentlicher junger Menſch wird in 
meiner Buchdruckerei als Lehrling aufge: 
nommen; berjelbe erhält fofort Lohn. 

A. Rranzbühler. 


Dankſagung. 
Für die ehrende Theilnahme an 
ber u vr) der Leiche meines 
feligen Gatten 


Andreas Kennerknecht 


zur legten Nuheftätte und dem Bus 
benhaujer Gelangverein ftatte ich im 
Namen der trauernden Familie den 
tiefgefühltejten Dank ab. Beſonders 
fühle ich mich jebod zum Danfe ver: 
pflichtet den barmberzigen Schweitern, 
melde mir während der Krankheit jo 
hilfreich zur Seite ftanden. 

Zugleih verbinde ih hiermit bie 
Anzeige, dab das Maurergefchäft mei: 
nes Gatten unverändert mit meinen 
beiden Söhnen fortgeführt wird und 
bitte, das ihm geſchenlte Zutrauen 
aud auf uns übertragen zu wollen. 

Bubenhauien, den 12. März 1869. 

Louiſe Kennerknecht Wittwe 





sr auf Tivoli. 
Samstag ben 20 März, Abends 7 Uhr 
Wildſchweineſſen. 
Diejenigen Mitglieder, welde baran 
Theil nehmen wollen, find freundlichit er- 
ſucht, in die von heute an zwiichen 6 bis 
8 Uhr Abends am runden Tiſche auflies 
gende Lite ihren Namen einzeichnen zu 
wollen. 
Sonntag den 14. Dlärz 
Harmoniennusik 
. Gabel 
in Bubenhaufen. 
Die Ritter’ ice Buchhandlung Bene 


Konfirmationd = Gejchenfe 
in fhönfter Auswahl. 

Georg Bollenweider in Mittelbad 
hat einen zweifpännigen Pferde: 
wagen zu verkaufen, 

Ein nod gut erhaltenes Hoftbor if 
billig zu verkaufen; wo, fant bie Erp. b. Ol, 

on der Seinenpwirnerei Smeibruden 
Wesen noch mehrere aus der Schule 

entlaffene Kinder von 13 bis 15 Jahren 
für ganz leichte Fabrifarbeiten geſucht 


“Ein fbönes möblirtes Zimmer 


it pro 1. April zu vermiethen. Näheres 


in der 
Nitter’ichrn Buchhandlung. 


Im v. Landgraf’ichen Haufe iſt ein 
möblirtes Parterregimmer zu vermierhen. 


Franlinrter Geldcourd vom 11. Mid 17} 
n 0 Me 94648 
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Der beugen Nummer liegen D 
„Pfalziſchen Blätter" Nro. 31 bei, 


Drud unb Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 
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gen mit Ausnabıiie bes Montag täglich, mit drei! Unterhalt hıgäblättern per Woche. 
Safernter 8 ke eh die dreiſpalt geile odet der 





———— Sonate 35 kr, h 
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Teiegraphiſche Depefchen. 
Minden ‚12. Min. Die Reichstalhslammer bat den 
a Referniten, die, Bürgermeifter dircht zu wählen, 
a Ip; bierguf Die Sejommirgemeinfeorgnüng für. das 
ac ir euufpimmig angjenenmen, Tig.biemeinke: 
erdinung für, dis —4 fr wird ern demachſt ie Die Zu⸗ 
ſtingmung Ber ——— zu., derſelbſu SR außer 


‚Ziveifel, 

Darınzadt, f Dir. (Ständefammer,) Beratitig‘ 
über das a — — Nach dreitagiget Debatte, über, Die 
dem Fteußiſchen Nr plenent konorme Regierungsforteruhg wurde, 
für ‚die —8R068 cuſſchieden Der Minerifätsanfrgg auges 
nonm N, u der Perfoni.gtat acceptitt, Die Eiſſcheidung 
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5 Bi P behalten wird, 
bil big, von Eätes; 
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BR —*— — 55 der Vater des Nrinzen Chrillian, 
RO) Der‘ — an auf den Schtofje Prünkenan ur ——— 
FR | rs. 
u —59 — im Gegenſab zu det darlamentgrifchen 
— ient den Kodit des parlamentarhicrtı ‚Neimes 
ser, €3- bew wie leicht us Für die Agieruug 
ii — Angehlihe Nrärogativon aheden 
ingpn, 11, Miss. (Rabeltelreranm aus „RS 
ffice.”) "MWathburne And <hofistd ſi Der 
— hat hierauf Hamilton FB zum Staatsſeteinr, Gen 
ra a m Arien Finanzin 
und Waſhbu N RER RU ik — Er 





ger, Yayı 

Se A Au hr 
nennungen vom Senate‘ pa 2 x ihfdent, 
* Der, Weghel in der ‚oberitein He 
Ar, 2. ameritanifchen Republik 


iſt bedeniangovoil nicht “allein für diefe ſelbſt, ſondern faſt 
imm chenr Mage auch für Die eutopaäiſchen Staaten amd 
Bölter. : tii 


nA A 5 März‘ verlieh der bieherige Bräftent “der Ver. 
—* ih. Herr: Andeeiv Jobnſen, das weiße 
Haus in Waſbington, um dasſelbe ſeinenr Nachſolger im 
Amte, Genkral Miviics Grant, eimzuräumen, der ſojort bie 
Geſandten der‘ fremden Machte, die Herren Senatoren und 
Kem greßdepiuirten und die Spitzen der Behörden in feierlicher 
Kubirny empñng. 

104 Das! moderne: Machtächer ; das die europäiſchen Moyies 
Tmige beberribt, war auch über Herrn Johnſon Meister ges 
irdeny. a gkb fh der Hoffnung bin, eine ſaale, über: ben 
Nepräfentanten des Volkes ftebende und denen: Beichkiüfieı vers 
Legende Regierungsgewalt est Fünnen, und tum Dielen 
Zweck zu erreicheit. Tiefe dr das Anjeben des Kongreſſes, der 
Dierähsttsiopperingtät revraſentirt, umd das Anichen de Se 
— der din Styätgn verinu, in Ur, unwurdigſten Weile 

erab 

tin. Johnſon nar, auf einmal gejagt, ein Hetrather zn der 
Sache/ dinch Deren Vortheidigung er ſich die Giruſt ‚des Volles 
erworben hatte. Zum pweiten Präfidenten gewählt; weil.er 
in. ſejnem -Deimatblande den Sflapenbaroyen enigegẽ ugetreten 
war gelangte er durch den Tod, Lincoln's in den, Berg des 
hechſten Amies der, Nepublil, und ven Gebrauch, den ey von 





— der 











De „range“, fügt, das Woran. des, 





der ibm zugefallenen Gewalt machte, indem er, einen vier: 
jabrigen Krieg mit üben tretend, offen die Partei der Ne: 
beilen ergriff und die Beitrebungen der Geſetzgebung, den bes, 
freiten Negern volitiſche Rechte zu ſichern, durch erlaubte, wurd, 
unerlaubte. Mittel zu vereiteln ſuchtebedeckt ihn mit SAME: 
loſchlicher Schmach und Schande. hop 

Daß nun dieſer trozige und gewaltthatige Maun, wur, 
das Votum der gejeglicen Majoritat aczwungen, ſein ſnn 
ohne Widerftand n geleg Ant—der Erwählte Des Volkes 
von der höchſten Vollzugsgewalt Beſit —— und dafı | ſich 
dieſer Wechſel iñ vollfommen geſebliche Seife, vollzieht; Das 
iſt ein ‚Zeichen. der inneren — ——— Lebenslraft des 
mächtigen republifaniichen Gemeimvejens, ein Triumph des 
Rechts und der dem Volke in feiner Geſammtheit sufonumendeit, 
füttlichen Macht über die rohe Gewalt; die in Maexifa au, 
Scdianden wird, während fie ich in Europa mit, ihren Er— 
folgen bruſten 

Die poluiſchen Verhältniſſe 
Grant ſein Ant antritt, gleichen in vi 
jenigen, „die Amerila beunzu igten, a 
Haus, bezog. Doch die bewährte Tüchtigkeit und Die Haatız, 
manniſche Einſihl des negen Präfidenten bürgen dafür, da 
der Sieg der Einbeit der Nepublif une der Freiheit der an 
gelnechteien Arbeit gewiß it, und dab ſich das Land von dep, 
Erſchuͤuernugen erholen werde, die 08 in den legten Jahren 
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Lincoln das weiße 









erfahren mu 
Wenn wir, Die 
nierkſamkeit den E 





wars, mit, theilnehmender Auf, 
einen andern Kontinent folgen, 
von dem ein Weltmeer uns treunt, jo entjpringt fe dem Bez, 
wußtſein der Solidarität aller freibeitlichen Jutereſſen. Wo 
immer-ein Volk für cine gr roße Idee fänpfte, bahnt es den; 
andern Vollern den Weg; wo immer ein Volt allen Geſahren 
in allen ander Völfern das Ver⸗ 
trauen auf die eigene Kraft. Daber font die Ietbafte Syn 
vathie; denn man weiß, dab die Zutnuft der Ber. Staaten 
Bedeutung iſt für bie In 
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ſiegroich trobt, wedt vs 


Nordaineritas von entſcheidender 
kunft der Staaten von Eucape. 


Oeſterreichiſch⸗ unganſc⸗ Monarchie, 


Bien, 11. Mär. Das Freitag Morgenblatt der „) Rreffe® 
meldet, dah ein günftiger Abichluß der bandelspolitifchen Ber 
bandfungen zwiſchen T eſterreich und Großbritannien ſeht nahe, 
gerückt ſriz es ſei eine im den weſentlichen Punkten zuſtimmende 
britiſche Antwort auf bie öͤſterreichiſchen Vorſchlaͤge eingetroffen 
amd die Beibehaltung des Gewichtszells angenommen. 

— Der Kaifer und die Laiſerin machen gegenwaͤrtig cine 
Beſuchsreiſe durch Kroatien In der Hauptſtadt Agtam iſt das 
Katjerpaar enthuſiaſtiſch empfangen werden; «8 war Dir Ads 
drud der. Freude und der Zufriedenheit Des nun glücklich zw 
Stande, gebrachten Werfes der Verjöhmung: Der Ausgleich 
zwiſchen Ungarn und Kroatien; „es ift Das, ſagt Peſti Näploh 
ein Ereiguiß, auf weldes jene kroatiſchen Patrioten, die, von 
der Stimmung ihrer Ration unterftügt, den Ausgleich unit Uns 
| garn zu Stande bringen halfen, mit Stolz hinweiſen fönnen, 
| Vene andrerjeits ber Umjtand, dab der ungarijche aan 2 

rüdge 


fönlich Femme, um das Feſt Der ungariſch kroatiſchen Ver 





rung zu inauguriren, bem andern, ber Dynaftie trauenden, aber 
dem Ausgleiche gegenüber fi refervirt verhaltenden Froatifchen 
Patrioten bie Webergeugung einflößen witd, dab dieſes Werk 
feine vorübergehende Erſcheinung ift, welche etwa die augenblickliche 
Opportunität gu einem Scheinleben in's Dajein rief, fondern 
daß der Hertſcher ben Ausgleich als fein eigenes Werf betrachtet 
und nicht nur formel, ſondern mit voller Ucherzeugung daran 
feſthaͤlt. Der tiefe Sinn des Umftandes, daß ber ungariſche 
Minifterpräfident, Graf Andraſſy, den ungariſchen König nach 
Kroatien begleitet, wird Niemands Aufmerkjamfeit entgehen. 


Frankreich. 

Paris, 10. Mär. Wie wir aus guter Duelle ver: 
nehmen, ift Belgien auf dem Punkte, nachzugeben; es fträubt 
fih, aber im Grunde ift die Annahme der franzöfiichen Be 
dingungen nicht mebr zweifelbaft. Man ift aber im Allge— 
meinen jebr ſchwarzſichtig, und auch die Börfe fängt wieder 
an, fih arg beunrubigt zu fühlen, und heute hat ſich ihrer 
eine Panit bemäctigt, welche das Ergebnin von mafjenbajten 
Verkäufen ift, die Rothſchild aus Frankfurt und Berliner 
Bantiers bier ausgeführt baben, 


Spanien 

Madrid, 8. Mär. Das Ayuntamiento (Gemeinderath) 
von Valencia hat an alle Ayımtamientos Spaniens ein Eircular 
erlaffen wegen Abichaffung ber Konifription als die dringenbfte 
Reform, welche die Revolution verlangt. — Der „Imparcial* 
fagt, die Bank habe von der Regierung die Ermächtigung nach 
5 die Steuereinnehmer durch bewaffnete Macht begleiten 
zu laſſen. 





Berfhbircdenes. 

Zweibrücken, 12. März In Nr. 18 unferes Blattes vom 
22. Januar abhin wor vor dem Bettel und Schwindel herumziehen 
der Iraeliten gewarnt und bemerft werden. daß ſich damals ein 
nobler Herr bei feinen Glaubensgenoffen dab er eingeftellt und angeb: 
Uch für abgebrannte jürrifche Familien in Rheinheſſen gefammelt habe. 
Sicherm Vernehmen nach iſt jener Gauner auf die von bier aus er: 
folgte Anzeige vor feinen zuſtändigen beff. Gerichte abgewandelt worden. 
Diefer Tage laſen wir in öffentlichen Mättern eine ähntiche Warkung, 
ausgehend von der Armenkommiſſion der jübifchen Gemeinde zu Vers 
lin vom 20. Februar 1869 die wir nicht verfehlen, ebenfalls zu 
gleichem Zwede hier mitzutbeiten: „Seit Jahren treibt ſich ein polniſch⸗ 
ruſſiſcher Jude Namens Ephraim Fippmann Markus in Nord. und 
Sübddeutfchland bettelnd umber; berfelbe iſt im Beſitz mehrerer unrich⸗ 
tiger Päfle und erſchwindelter ärztlicher Attefte, betitelt auf Grund ders 
ſelben von Stadt zu Stadt und jendet feiner Frau nicht nur Hunderte 
von Thalern jährlich, fondern auch große VPakele mit auf der Reife 
aufgekauften, viell icht auch geftohlenen Sadıen nah Rußland in bie 
Heimath. Obgleich er dort Fran und 6 Finder hat, mußte cr den: 
noch eine fremde Ehefrau Namens Emeftine Hirſch zu verloden, 
ihren Mann und ihre 3 Kinder zu verlaffen, um mit ihm Deulſch⸗ 
land zu durchbetteln; es ift ihm auch gelungen, diefe Grau unter dem 
Namen Eva als feine Ehefrau eintragen zu laſſen; beide waren im 
Jahr 1867 in Kopenhagen. dann in Hannover, Berlin, Frankfurt 
und Wiesbaden anf Tem Bette. Seit Aufi 1868 reift Markus 
allein in Sũddeutſchland, fol gegemmärtig Badeh und Württemberg 
durchftreunen und wird wohl auch die Pfalz beglüden Wenn die Hei: 
dung und das Gepäck des Markus vorfüchtig durchſucht wird, dann 
würden bei ihm nicht nur viele Baarſchaften, fondern aud mehrere 
Päffe und falſche Artejte, ingleichen Poſiſcheine über nicht unbedeu— 
tende Summen, die er vor vericiedenen Orlen Deutfhlands nad) 
Haufe geſchidt Hat. vorgefunden werden Schließlich ift die Bemer⸗ 
Kung beigefügt, daß man ſpäler ned einige derartige Vagabunden 
nambaft machen wolle, Die eine Landplage der Juden in den betref: 
fenden Orten und überhaupt cine Schande für das ganze Judenthum 
feien. Yeider ift diefe Industrie in jüngfter Zeit zu einer entfeglichen 
Höhe emporgeftiegen und macht gar keinen Unterjchied in der Konſeſſion. 

* Zweibrüden, 12. Mär. Die dur das Ableben des 
f. Oomnafialprofefjers Emmert am tifigen £ Gymnaſium erledigie 
VProfeſſur ift mat einem Anfangsgehelte von 900 fl. jährlich nebft 
Serennal- und Theurungs Zulagen mit einem Meldungstermine von 
3 Moden durdy f. Regierung der Pfalz ausgeſchrieben. 

** Zweibrüden, 13. März Wie wir foeben vernehmen, 
find feit einigen Tagen in dem nahen Dorfe Ixheim die Blattern 
ausgebrochen und bereits alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln getrof⸗ 
fen, um die Weiterverbreitung dieſer gefährlichen Krankheit zu vers 
hindern, Die an bem betreffenden Haufe angebrachte ſchwarze 


— — — — 


Warnungstafel, verbietet Jedermann den Eintritt in daſſelbe. Dem 
Publikum wurde ber Beſuch eines in dieſem Haufe ſich befindlichen 
Spezereiframes polizeifih unterfagt und dieſes noch befonbers 
dutch die Schelle bekannt gemacht, 

Q Worms, 11. Mär. Vor mehreren Wochen erfchien, 
allem Bermuthen nach, zuerit im ‚Zweibrüder Wochenblatt“ ein 
Artikel, welcher damald in viele andere Blätter, namentlich in dem 
Kaiferslauterer ‚Volfäboten‘ und in die in Darmſtadt erſcheinen⸗ 
den Heſſiſchen Volfsblätter‘ überging, In dieſem Artikel wurde 
mitgetheilt, daß ein refpeftabel ausjehender Herr für 15 abges 
brannte ifraelitifche Familien in Allendorf bei Biehen, wofelbft er 
Nultusgemeinde-Vorjtand fei, perfönlich kolleltirt und zu biefem 
Zwecke eine Anzahl amtlicher Schreiben, fowie auch Zeichnungen 
von Iſraeliten in Saargemünd, Kaiſerslautern, Neuftadt, Landau ac, 
die fehr namhafte Beträge audweifen, bei ſich geführt habe, Der 
felbe fei indefjen ald ein Herr I. Strauß von Worms erkannt 
worben, ber ſchon öfters ſolche Schwindeleien verübt und in Folge 
deſſen eine mehrjährige Zuchthausſtrafe erhalten umd verbüßt habe. 
Um allenfallfigen Mifverftändniffen zu begegnen, fieht man fi 
veranlaßt, die Sache dahin zu berichtigen, daß der in Zweibrücken 
bem ihn arretirenden Polizeidiener entiprungene Schwindler ein ge⸗ 
wiffer Jonas Straus aus Dolgesheim in Rheinheſſen it, ber 
in legter Zeit hier in Worms wohnte, feit jener Jweibrüder Schwin⸗ 
belaffaire ſich aber auf flüchtigem Fuße befindet und nicht mit un 
ferem Mitbürger und Antiquitätenhäntler Jakob Strauß in 
Worms zu verwechfeln ſei. Wir bitten daher die verehrt. Re— 
baktionen faͤmmtlicher Wlätter, welche damals den betr. Artikel ab: 
gedruckt haben, dieſe Verichtigung ebenfalls aufzunehmen. 

— Ueber Arfenvergiftung durch arfengrüne Sinmeranftrihe. Tas 
peten und Rouleaur hat Dr. Kirhgäffer in Coblenz Beobach ungen 
in 241 verfdiebenen Wohnungen angeitellt. Am bäufigften gaben 
danach, wie die „Inbuftrieblätter“ ſchreiben, die grünen Simmerans 
ſtriche zu der Vergiftung Veranlaffung, bisweilen ſogar, wenn fie 
mit imdifferenten Tapeten überlagert oder ſelbſt mehrfach mit Kalt 
übertäncht waren, welche Ueberdedungen allerdings in den meiften 
Fällen große Lüden hatten, Zur Veritäubung der Arfenfarbe waren 
in den meilten Fällen die Bedingungen reihlih vorhanden, in ein: 
zelnen Fallen fehiten dieſelben dagegen, fo daß die Schäplichteit der 
Arfenanftrihe nicht allein durch Verſtaubung, fondern auch durch Frei⸗ 
werden flũchtiger Arſenverbindungen bedingt zu fein ſcheint. 

Aus Ungarn. Cine weitverzweigle Räuberbande wurde zu 
Szegedin entdedt. Die Bande treibt ihr ſauberes Geſchäft ſchon feit 
Jahren umd zwar in der Weile, daß fie die Frachtwaggons der Bahn 
öffnete und ihres Anhalt beraubte wodurch der Bahngeſellſchaft jähr- 
lich ein Schaden von 15: bis 20,010 fl zugefügt wurde. Die 
Tpäter gehören größtenigeil® zum Bahnperſonale 
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Sitzung vom 12. März. 
Anklagefache gegen Johannes Elbert, 39 Jahre alt, Poſt⸗ 
bote von Wattenheim, wegen Amtsuntreue. (Schluß.) 

Der Verteidiger des Angellagten, Herr Rechtskandibat 
Braun, ermahnte bie Beihmornen, auf bie frühern Borlomms 
niffe in Dürkheim fein Gewicht zu legen, da man nicht wiſſe, 
wer der Schuldige geweſen; aber au in ben heutigen Fällen 
fei der Angeklagte nicht ſchuldig; in dem alle mit Colin feien 
bie Kriterien der Amtsuntrene nicht gegeben; in dem Falle 
mit Müler fei eine Unterſchlagung duch den Angeklagten, dem 
ber Brief verloren gegangen oder entwendet worden fein fönne, 
und ebenfowenig ermielen, daß wirklich in dem Briefe Beld ger 
weſen fei, fo daß fie höchftene von der Unterihlagung eines 
gewöhnlichen Briefes fprechen fönnten. Nachdem die Geihmor- 
nen den Angeklagten nur bezüglich bes alles mit Müller 
ſchuldig erflärt Hatten, wurde derielbe zu einer Zuchthausſtrafe 
von 4 Jahren veruriheilt. 


Sifung vum 13. März 
Anklagefahe gegen Garl Geil, 24 Jahre alt, Schiffs⸗ 
äieher von Ludwigshafen, wegen frimin ler Körpers 
verlegung. 

Der Angeklagte fam am 21. März vorigen Jahres mit 
feinem Bruder Friedrich bes Abends in bie Mirthihaft von 
Johann Heb in Ludwigshafen und fepte ſich an ben mittleren 
Tiſch des Wirthszimmers, wo fih auch der Schiffmann Jakob 
Sander von Reuburg a. Rh. und deſſen Sohn Friedrich befanden. 
Es Hatte ein Disput zwiſchen Lepterm und Friebric Beil ftatt, 








an bem ſich weder ber Angeffagte, noch der alte Kander bes 
theiligten. Als aber der Angellaate aus dem Glas des Baters 
Kander getrunken und biefer deßhalb fein Glas zurüdgepogen 
hatte, fland erfterer auf, ging um den Tiih herum und fach 
mit feinem Schiffsmeſſer dem alten Kander in's Gefiht, day 
dieſer bewußtlos zufammenfant und in's Spital gebracht werben 
mußte. In Folae Dieies Stichs trat eine nad) der damaligen Ans 
fit des k. B zirlsargtes bleivend: Lähmung der ganzen linken Ge 
figtshälfte ein. Der Angellaate, der ein unbändiger Menſch 
iſt und fchon Mittags mit Nuheihiffern Händel Hatte, ging 
nah ber That flüchtig und wurde am 20. Auguit v. . in 
contumaciam zur Zuchthausſtraſe von 4 Jahren verurteilt. 
Da berielbe ſich aber untecdeſſen ſiſtirt hat, jo wird feine Sache 
beute nohmals verhandelt. — Heute it der k. Bezirksarzt über: 
raſcht über die raſche Heilung der eingetretenen Geſichtslaͤhmung 
und erflärt, daß es ſich hiermit immr mod beifer geftalten 
werde. Hierauf geitügt, behauptet nun ber Vertheibiger bes 
Angeklagten, Herr Advolat Rojenberger, von einem bleibenden 
Nachtheil könne nicht mehr die Rede fein, auch fei ermieien, daß 
der Angeklagte, wie bie ganze bei dem Borfalle anweiende Ge 
ſellſchaft angetrunfen geweſen fei und dab er im Zuiland ge: 
minberter Zurechnungsfähigfeit gehandelt Habe. Die Geihpornen 
erlannten den Angeklagten für Aug, nahmen aber zugleih ge⸗ 
minberte urehnungstähijfeit an, worauf derfelbe zu einer Ges 
fängnipftrafe von 3 Jahren verurtheilt wurde, 





Brieflaiten der Redaktion. 


Diefer Tage ift der Unterzeichneten die Quittung der fchmweizerifchen 
Bundeslanzlei Über die hier eingegangenen Gaben zur Unterftägung der im 
vorigen Jahre durch Waflerverherrungen beihädigten Bewohner der ofl- u. 


„Dabei gereiäit 88 der untergeichneten Bunbesfanglet zur Angenehimär 

flicht, in Bollziehung des vom Ihrorigeriichen Bundesrathe erhaftenen 

Auftrages, der ‚Til. Erpedition ded Zweibrüder Wodjenblattee‘, welche 
die Sammlung,vermittelt hat, fowohl für ſich als auch zu Handen der 
fämntfichen vrechrt, Geber, den Ausdruck Iebhaftener Anertesmung 
und tiegefühlten Dantes Ramens der vom Unnlüf deimgeſuchteu, des 
men diefer fchöne Beweis —— Menſchentiede am gute kommt, 
barzubringen, mit dem Griuchen, nebſtdem die Berſicherung befonderer 
Hohaytung genehmigen zu wollen. 

Im Namen der ſchweig. Bundeskanzlei, 
Der Kanzler der Cidgenoffenichaft : 


3. Rransbühler, verantwortl. Kedatıeur. 
Te — — 

Rach den Analyſen des berühmten Chemikers M. Payen 
zählt die Cacao-Pflanze zu den nahchafteſten Peodukten der 
Erde. Diefer Gelehrte fagt, daß eine gute Taſſe Bauillon von 
Rindfleiih 28 Gramm Nährftoff enthalte, während ſich in einer 
Taſſe mit Mil zubereiteter reiner Chocolade 183 Gramm 
nährenbe Beſtandtheile vorfänben. 

Nah einem engliſchen Blatte hätte eine ärztliche Unters 
ſuchung der Ehocoladen 70 verſchiedener Fabrifen von London 
und Paris eine Berfälihung der Waare in 39 derielben ers 
wiefen, ein gewiß trauriges Nejultat! Da auf in Deutſchland 
eine unverfälichte Chocolade zur Seltenheit geworben ift, fo 
verbient beſonders hervorgehoben zu werden, daß ſämmiliche 
Cacas: Präparate des Haufes Frauz Stollwerd in Köln als 
duchaus frei von jeder Beimifhung garantirt find und wegen 
dieſer Eigenſchaft von den Aerzten vielſeitig empfohlen werben. 


—— eizeriichen Kantone zugegangen. Daſſelbe lautet am Schluſſe: 


Befauntmachungen, 


Donnerstag den 18. März 1869, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in, ber Wohnung ber 
verftorbenen Witiwe Bauer im Julius 
Nenbert’fhen Wohnhaufe in der Fruchte 
marktitraße zu Sweibrüden, wird mit ber 
Berfteigerung der aus bem Nachlaſſe ber 
bahier veritorbenen Julie Neubert, 
BWittwe von Johann Georg Bauer, ber: 
rührenden Mobiliar » Gegenflände genen 
gleich baare Zahlung weiter ar, inch 
wobei namentlich zur Verfteigerung kommen: 

Bettung, Getüh, Gilbergeräthe und 

allerhand fonftige Gegenſtände 
®uttenberger, k. Notär. 


Theitungd:Berfteigerung. 
Mitiwoch den 31. Wärz 1869, Nady: 
mittags 2 Uhr, zu Hornbach im Ver 
—— — des Gemeindehaufes ; 
erden in Vollziehung eines Urtheils 
bes k. DVezirfägerihtes Zweibrüden vom 
16, Januar 1868, erlaffen in der NRaths: 
fammer, burch ben unterzeichneten, hierzu 
gerichlich beauftragten f, Notär Butten 
erger, in Zmweibrüden wohnhaft, fol 
gende, zum Nachlaſſe von Karolina Grüne 
wald, ohne Gewerbe in Gontwig verlebt, 
Wittwe des bafelbit verftorbenen Bäders 
Ludwig Emwig gehörigen Liegenſchaften, 
ber Untheilbarkeit wegen in Eigenthum 
year 


* a, Auf Hornbacher Bann. 

1) Plan: Rt. 936. 11 Dez Gartenftüd 
am Rrbenberg. 

2) Plan Nr. 2795. 23 Dez. Wiefe auf 


dem Hoftopf. 
3) PlanıRr. 3073. 25 Dez: Wieſe in 
ber Vorrwieſe. 
b. Auf franzöfiihem Gebiete, Bann 
Schweyen. 
4) Sektion a. Nr. 216. 41 Aren 50 


Gentiaren oder 1 Tagwert 22 Dezi- 
malen auf Hoheit über Honnau. 


5) Seltion a. Nr. 225. 
Eentiaren oder 60 Deyimalen Ader 
ober Honnausberg. 
ie Eigenthümer diefer Liegenschaften 

find bie Kinder der Erblafferin, als: 

1) Louife Ewig, Ehefrau von Jalob 
Huber, Bäder und Wirth, in Contwig 
wohnhaft; 

2) Philippine Ewig, Ehefrau von Va: 
Ientin Dehmer, Bäder, in Pirmajens 
wohnhaft ; 

3) Ludwig Ewig, Bäder, in Nieder 
auerbach wohnhaft ; 

4) Friedrih Emig, Bäderburihe, in 
Eontwig wohnhaft, vertreten durch feinen 
Hauptvormund Ehriftien Grünewald, 
Bierbrauer, in Hornbah wohnhaft, und 
duch feinen Nebenvormund Heinrich 
Brüberle, Adersmann, wohnhaft auf 
dem Böbdingerhofe, zur Gemeinde Althorn: 
bad) gehörig. 

Das Bedingnißheft kann auf der Amts- 
ftube des Unterzeichneten eingejehen werden. 

Buttenberaer, f. Nitär. 


Donnerdtag den 1. April nachthin, 
Nahmittagg 2 Uhr, zu Trulben bei 
Bird Shang, wird auf Anitehen von: 
Anna Maria Shang, ohne Gewerbe in 
Trulben wohnhaft, Wittwe des alba ver- 
lebten Aderers Friedrich Aupper, han 
delnd eigenen Namens ber zwiſchen ihr und 
Lepterem  beflandenen Gütergemeinichaft 
wegen, wie ald Legalvormünderin ihrer 
minderjährigen, gewerblos bei ihr wohn: 
baften Kinder Marian, Agathe, Johann, 
Georg Adam, Elifabeth, Nikolaus und 
Anna Rupper — und Georg Abam 
Rupper, Aderer, allda wohnhaft, als 
Beivormund ber Lehteren, in Folge eines 
erichtlih Homologirten Famllienrathsbe⸗ 
Paluffes, bes evidenten Nutzens und uns 
umgänglier Notbwendigleit halber, das 
nachbezeichnete, zu beregter ehelicher Güter: 
gemeinschaft gehörige Grunbftäd durch den 
unterzeichneten, bamit beauftragten l. Notär 


20 Aren 50} Eouard Schelf zu Pirmafens, zur öffent 


lihen Berfteigerung gebracht werden, näm⸗ 
ih 39 Dezimalen Wieſe im Orte Trulben, 
Schelf, k. Notär, 

Samstag den 3. April nägithin, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Binningen bei 
Wirth Kölſch, werden auf Anitehen von 
Ottilia Helfrich, gewerblos zu Binningen 
wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Schuſters Balthafar Schorr, handelnd 
in eiqnem Namen der zwiihen ihr und 
Lepterem  beitandenen Wütergemeinichaft 
wegen, wie als geſetzliche VBormünderin 
ihrer minberjährigen, gewerblos bei ihr 
wohnbaften Kinder: Balthaſat, Philipp, 
Mam unb Katharina Shorr — und 
Johann Schorr, Schufter, dort wohnhaft, 
als Beivormund der Lepteren, in Folge 
eines gerichtlih homologirten Ramiliens 
rathsbeſchluſſes, unumgängliher Nothwen⸗ 
digkeit halber, nachbezeichnete Immobilien, 
Binningener Bannes, duch den untere 
zeichneten, damit beauftragten kgl. Notär 
Ebuard Scelf zu Pirmaſens zur öffent 
lichen Berfteigerung gebracht werden, nam⸗ 
lich: 67 Dezimalen Flähe mit Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Hofraum mit Wieie und 
Aderftüd, dann 290 Dezimalen Aderland 
in 9 Parzellen, 77 Derximalen Wald und 
endlich 76 Deyimalen Wieſe. 

Scelf, k. Notär. 


Alle Sorten Bürjten u. Pinfel 
in großer Auswahl und unter Garantie zu 
binigen Preiien bei 

Georg Rinfche, 

Bürften: und Pin’elmacher, 
wohnhaft bei Herrn Schmied Reinhard. 
En Wohnung in ber Witte der Stabt 

‚gelegen, beftebend aus 4 Zimmern, Küche 
und Speicher, ift bis 1. April zu vermie⸗ 
then. Zu erfragen in der Grvedition d. B. 

Heu, Kleeben und Obmet verkauft 
Rarl Bradfiſch am Contwigermeg. 
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'$ Zandwirtbfchaftliches. 


Etand der Frühte Im Anſchluſſe am unſern letzten Bes 
richt, laut welchem der im Monat Januar ſtattgehabte Froſt tretz 
der mangelnden Schneedede im Allgemeinen eine nachtheilige Wir: 
tung auf den Stand der Winterfrüchte nit gehabt hat, müffen wir 
Heute konſtatiren, daß fi die Fluren überall im herrlichem Grüne 
eigen. Weigenfelder namentlich; ftehen in einer äuferjt üppigen 

umd der Roggen bededt Dicht die Aderfrume. Der Raps 
ift zwar durch die Einwirtung des Froſtes feiner maftigen Stengel 
und Blätter beraubt, aber das umverjehrt gebliebene Herz bat bereits 
wieder einen kräftigen Anlauf genommen, je daß zu erwarten fteht, 
bei fortdauernd gut bleibender Witterung werde der gefürdhtete Schar 
den nicht eintreten. Der junge See hatte ſich im Nachſommer fait 
überall fehr dünn geftellt, allein ſchon bei Beginn des Minterd zeigte 
er eine gute Verzweigung und bat bis hierher den Winter in der 
Art gut ertragen, daß recht reichlichen Kleeſchnitten entgegengefehen 
werden darf. — In verfdiedenen Gegenden Sühdeutihlands, nas 
menllich in der Pfalz, der Provinz Rheinheſſen, dem dadiſchen Unter, 
rheintreis, theilweiſe in Württemberg und Franken ift die Ausſaat 
der Gerſte größtentheil® im Gange, theilweife bereits volleudet. Bringen 
auch die erften Tage des Monats März mande Schneegeſtöder, ſo 
in doch die Witterung im Ganzen milde, was fih aufs Klarſte aus 
den bereits maflenhaft grünenden Sträuchern ergibt. Trügen nicht 
alte Anzeichen, fo haben wir einem frühzeitigen Frühling entgegen 
au ſehen. 

Düffeldorf, 4. März Die „Düffed. Ztg.* ſchreibt: „Die 
Larve des ſchwarzen Getreide ⸗Lauſtãfers hat ſich geitern im einem in 
der Nähe der Etation Erkrath gelegenen Roggenfelde vorgefunden. 
Der Eigenthũmer des Feldes, Kauſmann Bernſau zu Ertrath, hat 
ſchon feit einigen Wochen einzelne ſchlechte Eiellen in feinem Roggen 
bemerft, die ſich ſchnell vergrößerten; jegt iſt ſchon eine Jläche 
von 30 bis 40 Quadratruthen velljtändig abgefreffen. Unmittelbar 
an das angegriffene Soggenfeld. und zwar gerade an der Seite, welche 
in einer Länge von etwa 10 Ruthen von der Larve abgefreffen worden 
iſt, ſiößt ein anderes Noggenfeld, welches noch nicht die geringfie 
Spur der Verheerung trägt. Diefes Feld ift fpäter ald das erjtere 
befüet und vor der Einfaat fehr ſtatk mit gebranntem Kalk gedüngt 
worden, und gerade in lehierm Umftande dürfte der Grund daſür 
zu finden fein, daß die Larve das Feld bisher verfhont Hat. 


Br 


ben 2. März nädithin, zu 


Eifenbahnwefen und Unwefen. 


(Einfchienige Bahnen.) Aus Paris ſchreibt man: „Ein 
mar Problem ift gelött, Der Techniker Larmajant bat Los 
omotive und Waggons konſtruirt, die einer einzigen Eifenfchiene 
bedürfen, um fo ficher und raſch wie auf zweien fertzufommen. 
Bei der Generalprobe biefer Fahrt berheiligte ſich im Anftrage 
des Kaiſers jein Adjutant, General Favé, der zugleich Direftor 
der polytechniſchen Schule if. Man fuhr von Raincey ab, und 
fangte nach M Minuten in Montfermeil an, Altes ging auss 
gezeichnet. Die Geſchwindigkeit ift die gleiche, wie bei den bide 
ber üblichen Bahnen. -Das Spftem Larmajant beiteht in ber 
Anwendung einer Mafchine mit drei Rädern, von denen eines 
in ber Achfenrichtung des Gefaͤhrtes in ber Schiene läuft, waͤh⸗ 
rond bie beiden andern auf dem Boden Leicht binlaufen, über 
denjelben fozufagen nur hingleitend, Die ganze, Laſt wird von 
dem einzigen Rabe im ber einzigen Schiene geiragen. Die ber 
tahrene Strede weist große Kruͤmmungen und Steigungen auf. 
Einige amerifanijche Ingenieure waren eigens nach Paris ge— 
fommen, um dieſer Produktion beisumohnen, Die Frage ift mr, 
ob die Reiftungsfähigkeit der neuen Apparate allen Bedingungen 
des Terraind und Transports entipricht. Wäre Dies der Wall, 
dann ftände eine gänzliche radifale Umgeſtaltung des Eiſenbahn⸗ 
weiens bevor. 

— Die Verwaltung ber Taunus.Giienbabn ift letzter Tage 
einem feit Längerer Zeit ſchwunghaft betriebenen Schmugglers 
geihäft im Berfauf von Eiſenbahn-Fahrbillets auf die Spur 
gefommen. Der Kondufteur M. pflegir nämlich won den abzus 
liefernden Billets einen Theil unverlegt in feinen Rod — ftatt 
in Die Dienfttafche — zu fteden, um fie nachher zu herabgeich- 
ten Preifen abzugeben, Da er „ipottbillig” war, fehlte es ihm 
an Abnehmern nicht und felbit wohlſtehende Leute ſollen es micht 
verjhmäht haben, durch dieſe Gelegenheit billig nach Main, 
Franffurt u. f. w. zu fahren. Doch mit des Geſchickes Mächten 
iſt befanntlih nicht auf Dauer abzuhandeln. Die Geliebte des 
M. wurde hm ob einer begünftigten Nebenbublerin, bes 
nunziete den Angetreuen und M. wurde geftern bei Ankunft bes 
tuhrzuges von zwei Polizeibeamten in Wiesbaden in Empfang 
genommen, Die angeftrengte Unterfuchung bürfte manche böchit 
unliebfame Grörterung nach fich ziehen. 


Yun. Rranıbühler, verantwortl. Medatteır, 
Auf Alſchbacher Yanne, 


Bekanntmachungen, 


Freitag ben 19. Bär ihn. Nach⸗ 
minags 2 Uhr, zu Blieskaſtel im 
Stabthaufe, läht der f. Notar Wieſt von 
dort auf 6 Jahre verpaditen: 
38 Des. Garten im Schorrened, am 
Blidweilerweg, neben Geſchwiſter 


Rnaps. 
42 Der. Garten bafelbft, neben vorigem 
Garten, 


87 Dez. Ader mit Klee im Allenkorn 
neben bem Hemgesbergerweg. 

73 Dez. offenes Aderland bafelbft, neben 
vorigem Stüd. 

414 Dez. Wies bafelbft, mit Obfibäu 
men, bei der Lchmenfaut und Franz 
Ludwig Seyfert. , 

58 Dez. Wied auf dem Hahn, mit Obit: 
bäumen, neben Nikolaus Dietz. 

303 Dez. Ader ober der Agt, neben 
Beichwifter Knaps, wovon */s mit 
Klee beftelt find, in geeigneten Loofen. 
— Ales it auf dem Bann von 
Blieslaſtel gelegen. 


Erfweiler in der Wohnung der Georg 
Nies Wittwe, unmittelbar nad beren 
Berfteigerung, des Vormittags gegen 11 
Uhr, läßt Herr Pfarrer Pfeifer von 
dort circa 100 Bir. Wieſenheu erfler 
Qualität auf Borg verfteigern. 
Dliesfaftel, den 10. März 1869, 
Wie, k. Notar. 


Dienstag ben W. en ir in, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Mlfchbach im 
Schulhauſe, werben bie nachverzeichneten 
Immobilien auf Anſtehen von Maria 
willer, minderjährige, durch Heirath 
emanzipirte Ehefrau bes Heinrih Lan⸗ 
genbahn, Aderer, bei biejem in Witters- 
heim wohnhaft, und des Leßteren felbit, 
der ehelichen Ermächtigung wegen, fowie 
als gefegliher Kurator feiner et in 
Folge eines gerichtlicy beftätigten Familien: 
rathsbeſchluſſes, offenbaren Nupens wegen, 
vor dem hierzu kommittirten 2. Notar 
Wieſt in Blieskaſtel öffentlich an ben 
Meiftbietenden in Eigenthum verſteigert 
werben, nämlich; 


6 Tagw. 12°/ı0 Dez. Ader in 18 Bars 


zellen. 
* — zum 
. der, 1 Parzelle. 
Blieslaftel, den 10, lic 1869, 
Wieſt, k. Notar. 
Mitlwoch den 17. März nähityin, Nad: 
mittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu Mie: 
derauerbach, werden durch das unters 
fertigte Bürgermeifteramt 528 Pfund altes, 
ſehr gutes Schmiebeifen, ſowie altes Fen— 
fterblei und altes Glas von den Kirchen» 
fenftern zu Niederauerbach öffentlih an 
die Meiftbietenden verfteigert. 
Eontwig, ben 11. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste, 
Montag den 15 d. M., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Stabthaufe, wirb bad am 
Bubenhaujer Damme befindliche Neiferholz, 
bejonderö zu Erbſenreiſern geeignet, loos⸗ 
weile verfteigert werden. 
Zweibrüden, ben 10. März 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schultz. 


\ a und 
# ng. 
WMittwoch Ir Märy 1868) Mittags 
2 Uhr, auf dem Kettersbergerhof, 
Gemeinde Wattweiler, in feiner Behaufung, 
läßt Jatob Schmidt von da auf Borg 
. eigern: 

4 Ihöned Ajähriges Pferd, 1 NRub, 1 
Rind, 1 Stier, 1 Rindchen, 1 Winde 
müble, Sielen, Pflüge, Exgen, Heu, 
Stroh, Pettung, Küchengelbirr, über: 
haupt allerlei Baus: und Adergeräthe. 

Zugleich läßt derſelde 18 Morgen Aderland 

und Wieſen auf mehrere Jahre verpadten. 

Bweibrüden, 10. Diärz 1869. 

Schuler, k. b. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Freitag den 19. März 1869, Morgens 
9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Buben 

uſen gebörigen Wolfslocher Hofe, 
affen: I. die Erben bes bafelbft verlebten 
Mojord Karl Auguſt Brüd; u. bie 
Wittwe von Karl Friedrih Klein, öffent: 
li auf Kredit verfteigern: 

4 Kühe, 2 Rinder, Heu und Stroh, 
MWägen, Pflüge, 1 eiferne unb_1 böls 
zerne age, 1 Winbmühle, 1 Hädjel- 
bank, 2 Ranapee’s, 2 Seftetäre, 2 
Kommoden, 1 Pendule, Spiegel, Bil: 
der, 1 Waſchtich, 10 gepolfterte und 
mehrere andere Stühle, mehrere. voll- 


Rändige Betten mit Bettladen, Tiſche, Bra 


Seflel, Schränfe, 1 Babbütte, Lein- 
tücer, Tiihtüder, Handtücher. bie 
Kleidungeſtude des Verlebten, 3. Säbel, 
2 Degen, 4 Säbelluppeln, 2 Reit: 
peitihen, Epauletts, 1 Gonverfationd: 
leriton und andere Bücher, überhaupt 
Haus: und Adergeräthichaften aller Art. 
Säuler, k. b. Notär. 


Mobiliarverſteigerung. 

Dienstag den 23. März 1869, Morgens 

9 Uhr, zu Yrbeim in der Behaufung 
bes nacgenannten Johann Seel, werben 
auf Anftehen bes Karl Ambos, Geſchäfts 
mann in Ameibrüden, als befinitiver 
Syndil ber en = —— Seel, 
Mepger und Wirth in Jrheim, nachbe⸗ 
ili auf Kredit 


e 
veriteigert: 
4 Glasihrane, 2 Kleiderſchränke, 1 
Rommode, 1 bitto mit Aufjag, 1 
Kühenihrant, 7 Wirthstiſche, 10 
Bänke, mehrere Stühle, 1 Mufitbant, 
Bilder, Epiegel und fonfliges Hans: 
und Rüchengeräthe. 
Aweibrüden, 12. März 1869. 
Säuler, Ef. b, Notär. 


Beriteigerung. 
Dienstag ben 23. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Ixheim im Schulhauſe, auf 
Anftehen von Karl Ambos, Geſchäfts— 
mann, in Amweibrüden wohnhaft, als befi- 
nitiver Syndik der Fallitmaſſe des Johann 
Seel, Metzger und Wirth, in Irheim 
wohnhaft, werben burg den fol. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene 
Immobilien, zue briagten Fallitmaſſe ges 
börig, auf Eigenthum öffenllich veriteigert : 
Bann von Irheim 
1) 29 Desimalen Flaͤche mit einem in 
Srheim ftehenden zweiftödigen Wohn- 
bauje mit. Tanziaal, Keller, Stall, 


Schwein, 


, fange) Bann grheim 
4 Im art ra uch 3% ' 10 Dpmaleny Bi De yher Maheren 
i al 


en. Seel jaut; | 
Der Fläche mit einem in Irheim 
ſtehenden Wohnhaufe mit Keller, Stall, 
Hofraum und Garten, neben Johann 
Seel: ſelbſt amd, Marl Gichenbaum. 

3 Dez Wieſe am Irheimer Brunnen, 
neben Heinrich Rennertnecht und as 
kob Brünisholz. 

156 Dez. Ader am Irheintenoth, 
erſte Ahnung; neben Wittwe Schwarz 
und Anton Wittenmeier von. Buben 
haufen. 

91 Der. Ader am Anieberg, neben 
Jalob Ziegler. und Johann Seel _felbit. 
145 Dey. Ader allda, neben Taniel 
Wollenweber, Adam Schilling und 
Heinrich Schönborn. 

102 Dez. Ader in der Ohmbacherklan, 
neben Ludwig Meyer und Karl 
Eihenbaum. 

99 Dez. Ader alda, neben Wittwe 


Schwarz. 

9) 293 Dez. Ader allda, neben vorigem 
Stüde, 

10) 307 Tez. Ader allda, neben vorigen 
Stüde, BWittwe Schwarz und Jalkob 


Knobloch. 
11) 87 Dez. Ader allda, neben Wittwe 


3 


= 


4 


= 


5 
6 


7 


= 


ð 


= 


Die größeren Stüde werben im geeig: 
Ba Abteilungen zur Berfteigerung ges 
t. 


Bweibrüden, den 5. März 1869. 
Säuler, f, b. Notär. 


Lizitation. 


Dienstag ben 30. März 1869, Mittags 
2 Uber, u Mittelbach im Schul: 
hauſe; Auf Anftehen von: I. Lonife Noe, 
ohne Gewerbe in Mittelbah wohnhaft, 
Witwe des allda verlebten Aderers Jakob 
Schmidt, handelnd der beitandenen ehe: 
lien Gütergemeinihaft wegen; II den 
Kindern, beziehungsweiſe Repräfentanten 
von folden, des  Erblaffers: 1) Ludwig 
Berner, Leinenweber, in Mittelbach 
a won als Vormund der mit feiner 
verlebten Ehefrau Margaretha Schmidt 
erzeugten, noch minderjährigen, gewerblos 
bet ihm domizilirten Kinder Elijabeiha und 
Ludwig Berner; 2) Peter Brünis 
bolz V., Uderer, in Mittelbady wohnhaft, 
als Vormund der mit feiner verlebten 
Ehefrau Katharina Schmidt erzeugten, 
noch minderjährigen, gewerblos bei ihm 
domizilirten Rinder: Peter und Jalob 
Brünisholz; 3) Louiſe Schmidt, 
Ehefrau von Heinrih Gehl bach, Sohn 
von Friebrih, Aderer, in Irheim wohn: 
haft, und Lehterem, der ehelichen Ermädh- 
tigung wegen ; 4) Jakob Schmidt, derer, 
in Mittelbach wohnhaft, eigenen Namens 
und als Mebenvormund der genannten 
Berner'fhen und Brünishöolz' ſchen 
Rinder; 

werben durch ben kommittirten kal. Notar 
Schuler in Bweibrüden nadbeichriebene 
Errungenfchaftsgüter der Schmidt ’icen 
Eheleute abtheilungthalber auf Eigenthum 
verfteigert: 

Bann Mittelbach. 
2,34 Dezimalen Aderland in 4 Parzellen. 
42 Doyimalen Wieſen in 2 Parzellen. 






‚ 1 Parzelle. 
gweibrucken, 10. Mär} ’1869, 
Schuler, £. b. Rotär. 


— —— — — 
Mobiliarverſteigerung 

Mutwoch den 31. März 1869, 

2 Uhr, läßt Frau Doltor Müller in bem 
Haufe von Tchzer Seegmüller zu Zwei⸗ 
brüden gegen Baarzahlung verfteigern: 

1 Ranapee, 1 Pieilerihränthen, 2 ein« 
gelente Rommoden, 1 Aommobe mit 
Aufſatz, 2 Aleiderſchrünke, mehrere 
Tiſche, Stroh: und Weibenftühle, 2 
Arbeitetiſche, 2 Nahſtode, L Nach, 
2 Bettladen mit Springmatragen, 1 
weiſchlaftige politte Nußbaumbettlabe, 

latragen und ſonſtiges 8 ‚fd 
Holzlaiten, 1 Ofenfhien, 1 Bier 
und Riften, mehrere Stickral 1 
Wanduhr, Spiegel, Bilder, fan 
und Glas, Weffer und Gabeln, 1 
Küdenihrant, Küchenſchaften eifernes, 
kupfernes und anderes Kächengefchier, 
1 Maichhafen, - Wafchbütten und 
allerlei fonfliges Haus und ‚Küchen: 
geräthe, 

Zweibrüden, den 13. März 1869, 

Säuler, f, b, Notär. 


MWiefenverjteigerung. 
Donnerstag den. 1. April 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Smeibrüden im Siadi⸗ 
haufe, werben bie fämmtlichen, zum Nach: 
laffe der bahier verlebten Ehegatten Hein 
rich Joſeph Schüller, lebend Advolat⸗ 
Anwalt, und Franziska Louiſe Arumm 
ehörigen Wieſen in den Bännen von 
Sieibrälden, Ernjtweiler:Bubenhaufen, Ir 
beim, Wattweiler, Einöd-Ingweiler auf 
langjährige Zahlungstermine zu Eigenthum 
veriteigert. 
Zweibrüden, 13, März 1869, 
Säuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 30. März nähfihin, des 
Morgens 9 Uhr, zu Blickweiler im 
Schulhaufe, werben die nachbeſchriebenen 
Immobilien Blickweiler Bannes abfoluter 
Nothwenbigkeit megen öffentlich an den 
Meijtbietenden in Eigenihum verfteigert, als: 

9 Dez. Fläche mit. einem Iweiſtödigen 

Wohnhauſe, Scheuer, Stall und Hof 
raum, mit allen Rechten und Dienit: 
barleiten, in der Gemeinde Blidiweiler. 

131 De Aderland, 5 Stüde. 

Die Verfteigerung geichieht in. gericht» 
lichem Auftrage vor dem f. Notar Wieft 
in Blieskaftel auf Anftehen von: Chriftoph 
Beder, Aderer, wohnend in Blidweiler, 
BWittwer von Magdalena Frenzel, in 
eigenem Namen und zugleih als Vater 
und gefegliher Wormund feiner mit ber 
Letzteren erzeugten, alle nod) minderjährigen 
Kinder Elifabetha, Johann, Johann Jalob 
und Maria Beder, und in Beifein bes 
Johann Frenzel, Aderer, wohnend in 
Seiweiler, al$ Nebenvormund. ber ‚vorge: 
nannten Minderjährigen. 

Bliesfaftel, den 10. März 1869. 

Wien, & Notar, 


Sahrmarft 


in St. Jugbert 
Dounerötag deu 18, März) 1869, 


| 
nr tn en ne RE EHE ee ——— — 


Theilungsverſteigerung. 

Dienstag den 30. Marz nahfihin,) Nah» 
mittags 2 hr, zu Limbach im Schuß 
hauſe; 

Werben vor dem gerichtlich hiezu beauf- 
!tengten fol. Notär Bartels zu Hom— 
Iburg folgende, zum Nachlaſſe der zu Neu: 
häuſel ohne Aszendenz und Deszenbenz 
werlebſen Katharina Lehmann geböriaen 

enächalten, Limbaher Bannes, der Abs 


theuung anlber, öffentlih in Eigemhum 
wRne: ert, als: 
2, Kom. 0,3 De. Ader in 3 Par: 
zellen. 


65 cr Ader und Wies in 1 Parzelle, 
13; De. Wies in 1 Parzelle, und 
Zi: Dez. Weide, ebentalld 1 Parzelle 
Eigenthümer find die Rollateralerben 
obiger Katharina Lehman, als: 1) 
beren vollbürtige Shweiter Karolina Lech 
mann, ledig, großjährig und ohne Se 
werbe, in Neuhäufel wohnbaft ; 2)_ ihre 
ee: a. ‚Chriiitan Fried 
md b.Satob Lehmann, beide noch 
‚: mimberjährig und ohne Gewerbe, vertreten 
a durch Jaͤtob Schwarg, Nojunkt, auf dem 
2 Mölihbadher Hofe, Gemeinde Wattweifer 
5 wohnhaft, ald Vormund, und durch Jakob 
ir SÖlzer, Borbehaltämann, in Kirkel wohn: 
F ale Rebenvormund. 
mburg, den 11. Mär; 1869, 
Dantels,  Notär 
Mittwoh den 31. März 1869, Nah 
mittags 1, Uhr, im Gemeindehauſe zu 
—— auf Anſtehen von: 1) Katharina 
Baftian, gewerbloſe Wittwe zweiter Ehe 
bes, derſtorbenen Bäckers Bhilipp Wahl, 
eigenen Namend und als Vormünderin 
ihter minderjährigen Finder Chriſtian, 
Kätharing und Louiſe Wahl; 2) Heinrich 
Wahl, Bäder, als Nebenvormund dieler 
Minderjährigen; 3) Friedrich Wahl, 
Döder und Bierbrauer, ald Vormund und 
4) Kontad Brifl juni Motger , ala 
HNebenvormund von Philippine und Frieb- 
rich Wahl, minderjährige Kinder erfter 
I Che von Philipp Wahl, Ale in Horm 
bach wohnbaft; werden durch den Unter: 
lzeithiieten in gerichtlichen Auftrag ber Ab: 
tHetlung wegen veriteigert: 13 Des. Wohn⸗ 
SIR mit Seller, Stall, Shoppen, Hof und 
Da een. ha Dez. Antheil Scheuer und 









ago, Ales zu Hornbach gelegen ; jodann || 


"in Wanne von Hornbach 2 Tagw. 60 
Da. Ader in 6 Parzellen; 17 Dez Gar 
Stettin 4 Teilen und 24740 Dez. Wieſe 
cin? Stüden; im Banne von Schw get 
753 Aren 25 Contiaren Acker in 3 Theilen. 
Hornbad, den 13. März 1869. 
Ed. Karich, kgl. Notär. 
Um 20. März, Nahmittags 1 Uhr, im 
Nathhauſe * 


Hornbach 


läßt Jakob Kreiſcher, in Albani wohn 
haft. durch den k. Notär Herrn Karſch 
feine in Hornbach und Althornbach liegende 
Wieſen und Heer zu Eigenthum verftei 
gern und wird das Nähere in einem dieler 
Blätter befannt gemacht 


Holzverjteigerung. 
Mittwoch den 17 
Monats, um I Uber des 9 
mittags, wird zu Böckweiler 
bin Schulbaufe folgendes Gehölze 











verſteigert: 








Schlag Hochwalb. 
eg Meter buchen Holz. 
600 buchen Wellen. 
Shlag &rinbad. 
Y after aſpen Hol;. 
1800 buchen Wellen. 
850 gemiſchte Mellen, 
Grünbad binterm Hübel. 
4 eichen Bauſtaͤmme 4. Al. 
29 birken ” 
135 „ Wagneritangen. 
2 after buchen und eihen Scheit 
101% birken Brägel 
1100 eichen und gemiſchte Wellen. 


Altheim, 8. März 1869, 
Das Bürgermeiſteramt, 


BCE Üer das Iuſtrument Oboß zu 
blaſen erlernen wit’ fowie mebrere an- 
dere gefnchte: Infteumente, möge 
ſich melden! 

Oboe: -Bläjern, welche einigermaßen 
ansgebilder, wird jofert und zu jeder 
Zelt Engagement bis zu 900 fl. jährliz 
chem Geinalt machgersiefen. Mäberes durch 
die Erved. d. Bi, 


amen und Herren, 

die Hasftiche Werke, Duv's für Piano⸗ 
forte und Violine, zu foielen wünichen, 
ſind geberen, werthe Adreffen unter R, S. 
in Ber Erpebition d, BE, nitderzulegen. 
Für eutſprechende Diufifalten if beſtens 















Rabung. geſorgt. 
Jagdve wachtung Ver mierhunge n. 
5: Mittwoch den Unterzeichneter hat in feinen Daufe am 







Rreugberge den oberen © 
andergehenden 


17. May, f, aus 6 inein⸗ 


> Vormittags um j neu tapezirten Zimmern, 
10 Ur, wer: 2 Mawiardzjunmern, Kühe, Kammern nebit 
ben vor bem unterjertigten Amte bie Kagden Keller; in dem in der Wiarrgafle den 


zweiten Stod, aus 3 Zimmern mit Küche 
und Keller beſtehend, beide am 1. Zuli 
beziebbar, zu vermiethen. 
N. Krauzbühler. 
Ein noch gut erhaltenes So fthor it 
biuig zu verlaufen; wo, ſagt — d. Bl. 


auf dem Ortsbännen von Altheim und 
Nenaltbeim auf weitere 6 Jahre ver: 
pachtet. 
Altheim, 1. März 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
— 








DEF- Anzeige umd Empfehlung. 2 


Der Unterzeichnete beehrt id hiermit, einem verehrten Publikum mitzuthetlen, 
da er am 1.5. M. feinum Sohne 2 Bernhard fein fei heftchendes Tuchgeſchäſt 
mit ſämmtlichen Aktiven und Paſſiven fibergeben hat, Für s mir bisher geſchenlte 
Vertrauen meinen beiten Dank fagend, bitte ih baffelbe auf meinen Schn gütigft über: 
tragen zu wollen, 











Hohadtungsvollit 
Jakob Altschüler. 


Auf obige Anuonece 


höflichſt bezugnehniend, Bitte um geneigten Zuſpruch, und 
bemuht fein, 


meine verehrlichen Abnehmer auf das Billigfte und Reellſte 





merbe fte 
zu bedienen. 


Hohadtungevolli 
Bernhard Altschüler. 





— — 


hre ich mich, einem verehrfi 












Gen Publikum anzuzeigen, daß ich 
I mid) als 


Fand, hyafts-, Kunft- und Handels-Gärtner 


in hiefiger Stadt wiedergelaffen, und meine Dienfte namentlih auch in der fran: 
zöflichen und deutſchen Baumzuct anbiete. j 
Garten: und Parf-Unlagen in engliihen und deutſchem Styl 
werden bier wie auswärts aufs Geſchmackvollſte beiergt 
Sämereien und Pflauzen aller Arten empfehle unter Garantie zu 
4 billigiten. Breifen. 
Inen ich mich beſtreben werde, alle Aufträge auf das Sorgfältigſte aus 
zuführen, halte ich mid, unter Zuſicherung der billigiten Preiſe höflichſt empfohlen. 
Friedr. Dietz, 
hinter der katholiſchen Kirche. 
© — — — — —— — 9 





St. Ingbert. 








Die internationale Jury der letzten Weltaus 
\ Stellung zu Baris ertheilte der Firma Franz Stoll: 
werck & Söhne in Köln für ausgezeichnete Qua 
litat ihrer Dampf: Chocoladen die Preis: Medaille Don 
den gangbariten Sorten biefer rühmlichſt bekannten 
Waare befinden fi Lager in Zwei den bad, 
Milde sen., bei Conditot C. Solzgrefe und bei Ver. 
in Blieskaſtel be ei Ft. Apprederis; in Homburg be Chr. 


x 


3. Schwarz; in Hornbad bei Louis Schery; in Land 





Kein; 
und bei Gorbiter 
bei Ir, Orth; in Birmafens bi 3. Mansmann; in St. Innbert br 
Grewenig und bei Conduor G. Rickel; 


Danner 


stuhl 
3.2. 
in Wallhalben bei Apoth. Thoma, 


Lizitation. 


Dienstag den 30. März 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Schönenberg in ber Behau⸗ 
ker Ken Witwe Rüb; 

den die nachbezeichneten, zum Nach: 
laſſe des verlebten Karl Rüb, eines 
Sohnes ber zu Schönenberg verlebten Che:, 
Aders: umd Wirthälente Karl Ehriftian 
Nüb und Karolina Schneider — ger 
börigen Liegenſchaften Schönenberger 
Bannes, ber Untheilbarkeit wegen, durch 
ben Hiezu kommittirten k. Notär Cuny in 
BWaldmohr öffentlih in Eigenthum ver 
fteigert, nämlich: 

2,50 Dezimalen Ader in 6 Parzellen. 

56°10 Dezimalen Wieſe in 3 Parzellen, 

Die Eigenthümer dieſer Liegenſchaften 
find: I. die vollbürtige Schweſter bes Karl 
Nüb, Karolina Rüb, minderjährig, 
Tochter ber obgenannten Eheleute Rüb, 
welche den Adam Schnei der III., Deko: 
nom, zu Langwieden wohnhaft, zum Bor: 
munbe und ben Friedrich Schäfer, Gerber, 
in Homburg wohnhaft, zum Nebenvor: 
munde bat; II. die halbbürtigen Geſchwiſter 
des Karl Rüb, mämlic die Kinder zwei⸗ 
ter Ehe feines Baters Karl Ehriftian Nüb, 
erpeugt mit Barbara Shärer, Wirth 
frau und Defonomin, in Scönenberg 
Perg als: Emma —, Amalie — und 
Zalob Rub, alle drei noch minderjährig, 
weiche ihre vorgenannte Mutter zur Bor 
münderin und Chriftian Beith, Dekonom 
und Bürgermeifter, in Schönenberg wohn: 
haft, zum Nebenvormunbe haben. 

Waldmohr, den 11. März 1869. 

Cuny, fgl, Rotär, 


Lizitation. 

Mittwoch den 31. März 1869, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, zu Kleinottweiler im 
Schulhauſe, werben Die nachbegeichneten 
Siegenichaiten Aleinottweilerer Ban 
nes, ber Untheilbarfeit wegen, durch ben 
ir fommittirten kgl. Notär Euny in 

albmohr öffentlich in Eigenthum vers 
fteigert, nämlich: 

1. Sur Gütergemeinfhaft ge 
börig, die beitanden hat zwiſchen dem auf 
Rleinottweiter Thorhaus verlebten Leinen: 
weber Joſeph Müller und feiner Hinter: 
laffenen Wittme Margareta Hauß, ohne 
Gewerbe allba wohnhaft: 

2,02 Dezimalen Ader in 4 Stüden. 

1. Zum Nachlaſſe des Joſeph 
Müller gehörig: 

Plan:Rr. 8308, 18. Deyimalen Fläche, 
ein auf gedachtem Thorhaus ftehen: 
des Wohnhaus mit Stall, Hofraum 
und Brunnen, und Plan: Wr. 8306. 
0,6 Dezimalen Pflanzgarten, alles beis 
ſammen gelegen, neben Andreas 
Schleppi. 

Eigenthümer find: I. bie genannte 
Wittwe Müller; IL bie Kinder bes 
Erblaſſers, erzeugt mit feiner genannten 
Wittwe, als: 1) Maria Müller, Iebig, 
gewerblos auf NAleinottweiler Thorhaus 
wohnhaft; 2) Ditilie Müller, minder 
jährig, welche ihre obige Mutter zur Bors 
münderin und ber Johann Müller, 
Bahnwärter, In Mittelberbah wohnhaft, 
zum Rebenvormunde hat, 

Walbmohr, den 9. März 1869. 

Euny, fgl. Notär. 










Sekanntmachung. 


Unterhaltung ber Diſtriltsſt in den Kantonen Sweibräden und 
bad fk pro 1869 Di ——— ar 


4) Zimmermanndarbeit, veranihlagt zu . . 31 R. 12 ir. 

3 Naiterarbeit, veranihlagt U >. 2 OK 

3) Maurers und Steinhauerarbeit (Lieferung von 600 Stüd 
Straßengrenzfteinen), veranidlagt zu . 300 fll. — 3 


Summ 611il. 12 ix. 
.. —* dem Wege der ſchriftlichen Submiſſion an ben Wenigſtnehmenden vergeben 
wer ollen. 

Koſtenanſchlag und Bedingnißheft find zu Jedermanns Einſicht in ber diesſel⸗ 
tigen Amtelanzlei aufgelegt, und werden Uebernehmer hiermit aufgeſordert, ihre nad 
Progenten zu bemefjenden Abgebote mit der Aufihrift: „Submiffion auf bie 
Straßenunterhaltungd =» Arbeiten in den "antonen Zweibrücken 
und Hornbad“, bis längitend den 13. April 1869, Vormittegs 11 Uhr, 
verſchloͤſſen bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 

Hweibrüden, den 10. März 1869. j 

Königlih bayerifhes Bezirksamt, 
Damm. 


Ficbig- Fiebe's Nahrungsmittel in „läslicher“ Form! 
(Beiter Dituttermilch⸗ Erſatz, leichtverdaulicites Nährmirel für vlutarme, Hecon: 
valescenten und Schmwädlide) gibt die Yiebig’fhe Suppe durch einfache 


Zöfung in Wild von Apotheter J. Paul Liche in Dresden. 
1 Flacon (& */s Pf. Inhalt) 36 fr. 
2. ©, Wenb. 


Lager in Zweibrüden bei 

Die höhere landwirthichaftliche Lehranſtalt 
—— in Worms, 

t8 zahlreich befucht von Delonomen aus den verſchiedenſten Theilen Deutihlands, ſowi 
auch von Franzofen, Schweizern, Ungarn, vun x —Ee * —X2 
Sommerfemeiter am 1. Vai, — Zur Ausbildung in den agritulturchemiſchen Unter: 
ſuchungen bietet das auf's Volllommenſte einerihtete Laboratorium, das auch flets 
Bodens, Dünger:, Futter, überhaupt landwirthſchaftliche Unterfuhungen zur Ausführung 
übernimmt, gute Gelegenheit bar. — Die landwirthſchaftlichen Gewerbe, al Brannts 
meinbrennerei, Hefen⸗ und Eiligfabrilation zc. werden in umfängliher Weile nad dem 
Staube der heutigen Wiſſenſchaft gelehrt. — Anmeldungen nimmt entgegen und nähere 


Auskunft ertheilt 
Die Direction. 
Für , 
Auswanderer und Reifende dr ; 
* n N 
se Amerika. Pa 


Wir bringen hiermit zur hoöft. Mnpeige, dah wir von hoher pl. Regierung 
als Agenten zur Beförderung von Auswanberern und Reiſenden Es merifa 
fonzelfionirt wurden und empfehlen wir uns baber zum Abihluß von Weber: 





4 





fahrtöverträgen für bie Linie der Hamburg: Ameritanifhen Padetfahrt:Aktieu- 
Geſellſchaft in Homburg, des — Lloyd in Bremen, ſowie für bie 


Serhäjen Hadre, Liverpool, Notterdam und Antwerpen vermittelit guter Woft:, 
Dampf: und Segel:Schiffe, indem wir biligfte Preife und aufmerkjamfte 


Bedienung zufihern. B. Sind : h 
. Zindemann, t in Homburg. 
g K. Zorn, Agent u at: 


von dem rüulmlıchst bekaunten 


„Alpenkräuter- Liqueur“ 
(feinstes Magenbitter) von Wallrad Oit- 
mar Bernhard in München halte ich 
fortwährend Lager und empfehle dieses 
als vorzüglich erprobte Hausmittel aus 
— F 


Ein gewandter Setzer 


findet fofort Kondition in ber Buchbruderei 
von A. Rranzbühler. 


Be, örierih 9 ‚ 


eberzeugung hiermit bestens, er, 
EYE wird ein Lehrlina a-iuct, s 


Aug. Scel in Zweibrücken. 


Haasenstein & Vogler 

Zeitungs-Annoncen-Expedilion 
in FRANKFURT AM MAIN. 

Filialgeschüfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 














Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, x 


"oil, Q. 


Zurihrücher Worhenblall, 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhal 


MR 63. Dienstag, 








Telegraphifche Depefchen. 

* Wien, 14. März Die heutige „Preffe“ melbet: Die 
franzöftiche Regierung lieb an bie ihr befreunbeten Mächte durch 
die in Paris affrediticten Vertreter" berfelben Aufſchlüſſe über 
die belgiſche Streilfrage Ka: um bie Marmgerüchte auf 
ihr ridtiged Maß zurüdzuführen und darzuthun, daß bieje 
Streitfrage nicht entiernt zur Befürchtung ernſtet Berwidelungen 
Anlaß biete. — Der „Public“ wiberipricht dieſet Nachricht, 
denn bie ge, welche eine wirthſchaftliche bleibe, werde nicht 
der Gegenſtand derartiger Mittheilungen. 

* Brüffel, 13. März. Lagueronniere ift angefommen und 
bringt verföhnliche Inſtruktionen mit. Frankreich verzichtet auf 
den Vertrag ber Luremburger Oftbahn. z 

* 13. Mä Die Kammer hat mit 41 


‚13, zweite 
egen 31 Stimmen die Abihaffung des Journalſtempels (ein: 
chließlich der fremden) vom 30. Juni an genehmigt. 


Bayerm. 

Münden, 13. März, In ber heute Morgens abgehal: 
tenen Sigung bes Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der Kammer ber 
Neichträthe wurde nicht nur ben Abänderungsbeichlüffen ber 
Kammer der Abgeorbneten zugeftimmt, fondern aud den noch 
beitchenben Differenzpunkten, jo daß ber Eivilprozeh ohne irgend 
einen abweichenden Antrag zur Veſchlußfaſſung durd die Kam: 
mer der Neichsräthe gelangen wird. 

* Sweibrüden, 14. Mär. Im freisamtsblatte Rr. 
18 ift die k. Regierungsentichließung vom 8, d. Mts. abgedrudt, 
welde die mangelhafte Schulbildung in der Pfalz betrifft und 
ausführt, daß bie feit 1860 mit den neu ausgehobenen Rekruten 
über deren Kenntniſſe und Fertigkeiten in denjenigen Gegen: 
ftänden, melde bie Vollsſchule zu lehren berufen it, abgehal⸗ 
tenen Prüfungen das beihämende Ergebniß geliefert haben, 
daß 8—12 Prozent ber in der Pfalz ausgehobenen Rekruten in 
einzelnen ober mehreren ber Haupt-Unterrichtigegenitände fich 
als mangelhaft gebildet erwieſen hätten und dab unter ben 8 
Regierungsbezirfen des Königreichs die Pfalz, melde bie meiften 
Vollsſchulen zähle und für diefelben jehr namhafte Opfer bringe, 
zumeiſt den drittletzten Rangplag einnehme. Als vorzugs: 
weiſer Grund dieſer Mängel werden aufgezählt: 1) die Unregel⸗ 
mãhigkeit des Schulunterrichts, herbeigeführt durch die unzweck⸗ 
mäßige Seit, in ber bisher die ordentlihen Schulprüfungen 
vorgenommen worben find; 2) bie mangelhafte Einrichtung 
der Sommerſchule und der Ferien; 3) der ſchlechte Schulbeſuch 
Seitens einzelner ſchulpflichtiger Kinder; 4) der Mangel an Fort: 
bilbung der aus der Werk: und Sonntagsſchule Entlaſſenen; 
5) bie Unficherheit in der methodiſchen Anwendung der beſteheuden 
Zehrorbnung auf ben Unterricht. Indem nun I Regierung bie 
oben en ang Punkte bes Näheren erläutert und bie geeige 
neten Direktiven an die Hand gibt, hegt fie ſchliehlich zu den 
Lehrern und den Schulbehörden, denen bie Verwirklichung der 
ag Abſichten, welche den flaatlichen Anorbnungen über 
das Volksſchulweſen zu Brunbe liegen, in bie Hand gegeben ift, 
das Vertrauen, daß biefelben die ihnen übertragenen Obliegen: 
Heiten gemiffenhaft erfülen und zur kräftigen — bes 

eiftigen, fittlien und materiellen Wohls der Kreisbevölferung 
‚beitragen werben. 


Inſerate: 8 fr. für bie dreiſpalt. Zeile oder dereg Raum; wo bie Neb. 


16. Mär 









blättern per Woche, 












(Dienftesnahriäten.) Die fath. Pfarrei Weyher, 
Bez. Landau, wurde dem Priefter J. Nid, Pfarrer in Bel 
beim, verliehen. Der Steuer: und Gemeinde Einnehmer Aleran- 
der Kuhn von Gauersheim wurde, jeinem Anfuchen entiprechend, 
auf die erledigte Steuer: und Gemeinde» Einnehmerei Wattens 
beim verfegt, die hienach ſich erledigende Steuer: und Gemeinbes 
Einnehmerei Gauersheim dem geprüften Einnehmerei-Randidaien 
Andreas Berſche, 5.3. in Obermoſchel, übertragen; ber Steuers 
und Gemeinde:Cinnehmer Bernhard Heußler von Mimbad, 
feiner Bitte willfahrend, auf die Steuer: und Gemeinde: Eins 
nehmerei Lambrecht verfept und die Steuer: und Gemeinbes 
Einnehmerei Mimbach dem geprüften Ginnehmerei: Randibaten 
Ronrad Chriſt maun von Pergjabern, z 3. in Kuſel, übertragen, 
Der Bezirkögerihtsihreiber Chr. Webel in Zweibrüden wurde auf 
Anfuchen wegen körperlicher Leiden unter Anerleunung feiner 
treu geleijteten Dienfte für immer in ben Ruheſtand verſetzt. 


Verſchiedenes. 


Münden, 12, März. Wie wir heute vernehmen, iſt teles 
—5 die Rachricht hier eingetroffen. daß es gelungen iſt, den des 
eebſtahls im hieſigen Poſtgebaͤude in der Racht vom 6. auf 7. dB. 
dringend verdädtigen und feitbem flüchtigen Poftpader Beer in 
Feldtirchen (Vorarlberg) feitzunchmen. 

*Zweibrücken, 15. März. Die dem 5, Jügerbataillon 
zugetheilt geweſenen 16 einjährigen Freiwilligen haben geftern ihren 
altiven Mititärdienft beendet und die Garniſon verlaffen. Heute find 
ebenfoviele einjährige Freiwillige, darunter 7 aus hieſiger Stadt, zu: 
gegangen umd fand heute Vormittag 10 Uhr deren Verpflichtung jtatt. 
— Am 13. März umd heute waren die Referoiften und Landwehr⸗ 
männer des Kantons Zweibrüden zur Koutrolverſammlung im Frucht: 
ballfaafe dahier einberufen und ging ſolche ohne alle Störung vorüber, 
Die ſehr zwednäßige, abtheilungsweiſe erfolgte Einberufing und die 
Eingtwöhnung in die neuen militärischen Verhältniſſe laſſen weitere 
Rupeftörungen, wie ſelche anfänglich wahrgenommm wurden, für die 
Folge nicht mehr erwarien. 

O Zweibrüden, 15. Mär. Geſtern fand in bem Ge— 
werbſchulgebaͤude dahier bie biesjährige Prüfung der Schüler der 
mit der biefigen Gewerbſchule verbimdenen gewerblichen Fortbil— 
dungsfchule ftatt unter zahlreicher Theilnahme Seitens verſchiedener 
Mitglieder bes Stadtraths und deffen Verftandes, Ortsſchulkom⸗ 
miffiene: und Gewerbevereins⸗Ausſchußtnitgliedern, ſowie Seitens 
der Väter und Gewerbömeifter ber betreffenden Schüler und ans 
berer Freunde des Jugendunterrichts — cin Veweis von dem 
regen Jutereſſe, welches man in unferer Stabt ver Jugenbiltung 
und bejonders der Bildung des gewerblichen Standes zellt. Nach 
dem einftimmigen Urtheile aller AUnwefenden waren bie Nejultate 





diefer Prüfung höchſt erfreuliche, Die Schüler rechneten 
mit großer Gewandtheit und Sicherheit und lieferten ben 


Beweid, daf fie ben nad ben vorliegenden Heften bearbeiteten 
und bei der Prüfung, fo weit es die Feit gejtattete, behandelten, 
für das praktifche Leben fehr zweckmaͤßig ausgewählten Lehritoff 
beherrſchen und mit Verſtaͤndniß auf die verſchiedenen Geiwerber 
verhäftniffe anzuwenden verſtehen. In Anfertigung von Geſchäfts— 
Auffägen zeigten ſich diefelben ebenfalld gründlich unterrichtet und 
war es befonders erfreulih, daß die Schüler bei der Prüfung 
auch ein hoͤchſt befrierigendes Zeugniß ablegten von ber ihnen ges 


worbenen Unterweifung in der Wechſellehre — ein Gegenftand, in 
welchen im ber jeßigen Seit jeder Gewerbtreibende unterrichtet fein 
follte. Nicht minder bewiefen die bei der Prüfung vorgenommenen 
Verbuchungen, fewie bie vorliegenden, von den Schülern beim 
Unterrichte angelegten Bücher, daß auch in der gewerblichen Buch: 
führung bie anerfennenswertheiten Fortſchritte gemacht werben und 
die Schüler zum größten Theile befähigt find, bereinft ihre Ge- 
fhäftsbücher richtig zu führen. Ginen beſonders wohlthuenden 
Eindruft machte auch bie Eraftheit in Schrift und Form ber meis 
ften vorliegenden Arbeiten. 

Möchten doch bie Fortbildungsfchüler den an fie gerichteten 
Theil der Schlußworte ded die Prüfung leitenden kgl. Rektors ber 
Gewerbſchule recht wohl beherzigen, nämlih: das Gelernte behals 
ten und in dem nächften Kurſe zu erweitern ſuchen — es werbe 
dann ber reihe Segen befielben für ihr fpäteres Berufsleben nicht 
ausbleiben. Möchten aber auch die Eltern und Pehrmeifter bie zur 
richtigen Würbigung eine® guten Jugendunterrichts leider noch 
vielfach zu leichtjinnigen oder zu umverftändigen Jungen zu recht 
fleißiger und gewiffenhafter Benügung der ihnen zu ihrer Aus— 
bildung hier gebotenen fo günftigen Gelegenheit gewiſſenhaft er: 
muntern und anhalten, indem fie Dadurd ja nur beitragen zur 
Förderung des geiftigen wie des materiellen Wohles ihres eigenen 
— des auwerblichen Standes. 

Landau, 12. März. Sm einigen Gemeinden, namentlich in 
Frankweiler und Böcingen, ift ein wuthverdächtiger Hund gefehen 
worden, welcher aud andere Hunde gebiffen hatte, und da ferner 
fragliher Hund in der Gemeinde Mörlheim eingefangen und bis zum 
Eintritt des Todes beobachtet worden ift, hat die Diſtriltspolizeibe⸗ 
börde die Hundefperre im Bezirtsamtsbezirte Landau auf die Dauer 
von 6 Wochen angeordnet. 


Handels- und Berkehrs-Nadhrichten, 
Mainz, 12. Mär. (Fruchtbericht.) Weizen und Korn wurden 
in den Teßten adıt Tagen aus Wangel an Käufern etwas billiger ers 
laſſen. Gerſte und Hafer dagegen haben ſich feit im Preife behauptet. 








Zu notiren it: Weizen 11H f., Kom a—!Ya fl., Gerſte 
10°, —11!/afl., Hafer 5a hl, Hulſenfrũchte gefhäftstos, Wicken 
A403 /4 fl. Käuflich. SMieefaat vothe Hau, 232 fl., Luzerner 27—31 fl. 
KRubdl umverändert, 191 fl. Leinol 195/4 MM, Mohnöl 33 fl. 


+ Gdponrgeriäte- Berbandlungen. 
. Quartal 1869. 


Sikung vom 15. März. 
Anklageſache gegen Albrecht, genannt Abert Berfmann, 
38 Jahre alt, Schiffer von Ludwigshafen, wegen vorſätz⸗ 
licher Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode. 

Der Ungellagte, Buchbinder Carl Müller und Kappens 
macher Weis, wohnen zu Ludwigshafen in dem Haufe von Mofes 
Mayer, Am 15. November abhin nach Feierabend wurde bie 
Dienftmagd Katharina Lindemayer des gedachten Weis von bem 
Fabrifarbeiter Bernhard Humm heimbegleitet und traf in der 
noch nicht geichloffenen Einfahrt den Angeflagten und Buchbinder 
Müller, wobei es einige gegenjeitige Anzüglichkeiten abfeßte, 
bis bie beiden Lepteren mit dem Rufe: „das Thor zu!” gegen 
bafjelbe fprangen und bie Lindemayer, um nicht audgeiperrt zu 
werden, raid in bie Einfahrt fhlüpfte, worauf das Thor vers 
ichloffen wurde. Während nun Humm, der fürdtete, es könne 
der Lindemayer etwas gefchehen, am Thor brüdte, fol ber Ans 
geklagte daſſelbe ein wenig a-ötnet und dem Humm mit aller 
Gewalt einen Stich in die Linke Bruſtſeite veriegt haben, der 
nun ausrief: „Müller hat mich geitochen, ih muß fterben“, 
und bavoneilte, um ber Genbarmerie die Anzeige zu machen, 
Derfelbe wurde fofort in ärztliche Behandlung genommen, am 
20. November traten Gejcheinungen von Lungen⸗ und Rippen: 
felentzündung ein mit vermehrtem Bluterguß in den Bruſtraum, 
das Befinden des Verlegten verfchlimmerte fih, bis er am 3. Des 
zember verſchied. Der Tod war nad dem bezirfsamtlihen Gut: 
achten Folge des erhaltenen Stiches und auch durd die regel: 
rechte Behandluna des Verwundeten nicht abzuwenden. (Schluß f.) 


A Kıanıbübler, weranmwern. Mena. 











efauntmachungen. 


Lizitation. 

Mittwoch den 31. I. Mis., bes Nach⸗ 
mittags um 43 Uhr, zu Mobrbach im 
Schulhausfaale, werben durch ben unter: 

ichneten, damit gerichtlich beauftragten 

{. Notär der Abiheilung wegen öffentlich) 
zu eigen verfteigert : 

4 Deyimalen Fläche, enthaltend ein 
Wohnhaus mit Hofraum nebft Zus 
behör und zu Rohrbach gelegen. 

85 Deyimalen Garten und 

91 Dezimalen Ader in 4 Parzellen; 
Alles Rohrbacher Bannes. 

Eigenthümer davon find: I Mag: 
dalena Weis, gewerblos, Wittwe von 
dem in Rohrbach wohnhaft geweienen und 
verlebten Fuhrmanne Philipp Bund, 
handelnd als: a. Theilhaberin an ber 
wiſchen ihr und ihrem ebengenannt vers 

orbenen Ehemanne beftandenen ehelichen 
Gütergemeinihaft; b. Miterbin ihrer beis 
den mit ihrem veritorbenen Ehemanne er 
zeugten und nach diefem im ledigen Stande 
und ohne Deszendenz verlebten Kinder 

" Bertha und Katharina Bund, lebend 
minderjährig und alda wohnhaft; II. 
Friedrich Bund, in den Geburtsregiftern 
unter dem Namen Yalob eingetragen, Ar: 
beiter; III. Nikolaus Bund, Bergmann, 
derzeit Soldat im fünften Zägerbataillon, 
in Garnifon zu Zweibrüden; IV. Magda: 
lena Bund, Ehefrau von Franz Fidin 
er, Beramann; und V. Elijabetha 
und, emanzipirte Minderjährige, lebig, 
ewerblos, Die den ebengenannten Franz 
idinger zum gerichtlich ernannten Kur 
rator hat; Ale in Rohrbach wohnhaft, 

Et. Ingbert, 14. März 1869. 

Horn, kal. Notär, 








te Sch. von hier hat der Armenkaye 
zugewiejen, was hiermit dankend er: 
wähnt wird. 
Hweibrüden, den 12. März 1869. 
Der Bürgermeifter, 
Schulk. 


Glacd-Handfcuhe, 
Corfetten, 
Stiefelettenfhäftchen 
erlaube ich mir hiermit zu empfehlen. 
©. Stern. 
Beite Qualität Rindfleiſch, 
pr. Pfund 13 fr., bei 
Ehriftin Kamm, 
Mesger. 
Notber und blauer 


ewiger Kleeſamen 

zu verlaufen bei Simon Levi jun. 
PL» in Bliestaftel. 

Jakob Stujt am Himmelsberg hat 
Kubdung zu verkaufen: z 
— 7 Ein gebrauchter, aber gut 
ME erhaltener Flügel ift zu ver: 

faufen. Wo, jagt die Exp. 

(&" aut erhaltener Branutwein f eſſel, 

2 Ohm — wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Wo, ſagt die Erped, d. Bits. 

on der Seinengwirnerei Hmeibrüden 

TI werben noch mehrere aus ber Schule 
entlaſſene Kinder von 13 bis 15 Jahren 
für ganz leichte Fabrilarbeiten geſucht. 

Schreiner Hallenbad nimmt einen 
orbentlihen Jungen in bie Lehre, 

Am Harl Sang’ihen Haufe im ber 
Marimiliansftraie it ein möblirtes 
Zimmer mit Schlaffabinet zu 
vermiethen. 








Lehrlingsgeſuch. 
Ein ordentlichet junger Menſch wird in 
meiner Buchdrudersi als Lehrling aufges 
nommen; berfelbe echält fofort Lohn. 
! 3 A. Kranzbühler. 
in ſchön möblirtes Zimmer mit 
f koven jogleih zu vermiethen bei 
2. Rod. 
Gegen Hypothek » Verfiherung iſt ein 
Kapital von 


1000—1200 fl. 


aufzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt bie 
Erpedition d. Bl. 


Evangeliiger Kirhendor. 


Heute Montag Abend 
Probe. 

Arbeiter-Bildungs-Berein, 
Heute Montag Abend 8 Ubr Vortrag 

über Sauerftoffgas mit erläuternden 

Experimenten von Herrn Thoma, 
Dienstags it in Zukunft Buchfüh⸗ 

rung und Samstags Zeichnen. 
Der Borftand. 


13. März. 











Frantfurter Geldcours vom 


Pillen . . f. 9 4547 
Br. Friedrihettor . » 9 5ru. Says 
Hol. 1-f.-Stilde . „ 95456 
Engl. Sovereigus . „ 115256 
Dufaten z — „ 5 337 
hfe.-Stüde . „ 9 231, 29s 
Preuß. Kafjeniheine j u 14 
Altiencours. 
4°, Ludwigeh.Berb. Eifenb.⸗Alt. 16174 
49/9 Reuft,-Dürkh #7 


er, Oftbahn-Mltien Afl. 200 127%, 
Darimil.- „ pi 1083, 
Nordbahn-Altin , . . — 
fätz. Atfenzbabm-Altien. . . 89% 
40, bager. Präm.Al, A fl. 175 104% 






Drud und Werlag von A, Aranzbühler in Hmeibrüden. 


Diveibrürker 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für bie dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





64. 











M 





Telegraphiſche Depeſchen. 

*Müuchen, 15. März. Bei wiederholter Ausſchußbe⸗ 
rathung fiber den Antrag der Pfälzer Abgeordneten zur Eins 
führung des Civilprozeſſes: die Einführung des Civilprozeſſes 
in der Pfalz aufzufcieben, wurde ber Antrag mit 7 gegen 2 
Stimmen (Tlälzer) abaelchnt. 

* Berlin, 15. März Neichstag. Heute fand die zweite 
Beratbung, die Mahregeln gegen die Ninderpeft betreffend, 
ftatt. Das Amendement Laskers, die Abſperrungs-Maßregeln 
im Interefle der perjönlichen Freiheit einzuichränten, wurde 
verworfen und der Gefetentwurf | im eig u nach der Her 

ferungsvorfage angenommen. Ferner genehmigte die Vers 
ammlung bie von Hoverbeck und Rabenau beantragte Mes 
jolution, mit Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen Ber: 
andlungen zum Erlaſſe eines gemeinjchaftlichen Geſetzes zur 
öbaltung amd Unterbrüdung der Ninderpeit, einzuleiten. 

* Bien, 15. März, Im Abgeordnetenhaus begann die 
Debatte über Das Landwehrgeſeß. Die Ausichufmajorität 
empfiehlt die Annahme der Negierungsvorlage, wornach die 
Landwehr den Militärbehörden unterfteht. Die Ausjchußni- 
norität bingegen beantragt volftändige Sonderung ber Land: 
wehr vom jtebenden Heere, analog der Einrichtung der uns 
garifchen Honveds. In der Generalbebatte ſprachen bie Zinfe 
und die Polen für die Minoritätsanträge, Der Landesver— 
theidigungsiminifter, Graf Taafe, vertheidigte die Regierungs: 
vorlage. Die Spezialdebatte findet morgen ftatt, 

* Wien, 15. März. Die „Preſſe“ meldet: Dei bem zu 
Ehren des Nameustags des Königs Viktor Emanuel auf der 
italientichen Geſandtſchaft gegebenen Feite erfchienen die Erzher⸗ 

öge Ernit, Wilhelm und Ludwig Viktor, der Prinz Wala, die 

iniiter Graf Taafe und Dr. Gisſkra. Der König ließ duch 
den Marquis Pepoli dem Kaiſer für die zu feinem Nameusſeſte 
ausgeiprochenen freundſchaſtlichen und verwandtihaftlihen Ge: 
fühle danten. 

* London, 15. März. Die „Morning Por“ theilt mit, 
dab die Balis der Verhandlungen ber Koömmiſſion für die 
belgiſche Frage noch der Feftitellung bedürftig fei. Die Bw 
zoſiſche beitehe offenbar auf dem Zugeſtändniſſe der Giltigkeits- 
erklärung des früheren belgifchen Vertrags mit der franzöfifchen 
Dftbahn als Ausgangspınft der Verhandlungen, 





Bayern 

— Dem Abfhieb für den Landrath der Pfalz über deſſen 
Verhandlungen in ben Sigungen vom 4. bis 13. Noveniber 
1868 entnehmen wir folgendes. Nachdem bie Rechnungen und 
fonftigen Aufitelungen des Protokolls genehmigt fino, führt der 
Abſchied fort: 

„Auf die aus Anlaß und bezüglih ber Kreis: Ausgaben 
und Einnahmen erfolgten Anträge ertheilen Wir nachſtehende 
Entihliehungen: : 

1, Wir beauftragen Unfere Kreisregierung der Pfalz, dem 
Antrage bes Landratos gemäß dahin zu wirken, daß aud) bie: 
jenigen Diftrifte und Gemeinden, welche zu ben Theuerungszus 
lagen für die Studienfehrer an ben iſolirten Lateinſchulen in 
der Pialz nod feine Beiträge gegeben haben, durch nachträg ⸗ 
liche Bewilligung dafür Sorge tragen, daß bie in ihrer Mitte 


Mittwoch, 17. März 








1869. 


nn nn 


wirkenden Stubienlehrer in Bezug auf die Theuerungszulagen 
den übrigen Stubienlehrern nicht nachlteben. 

2. Wir haben gerne wahrgenommen, baß ber Landrath 
für bie Unterftügung der Schulamtszöglinge der Präparanden» 
ſchulen bie Summe von 1000 fl. zur Werfügung geftellt Hat, 
und ertheilen diefem Beſchluſſe hiermit uniere Genehmigung. 

3. Der von dem Landrathe in das Kreisbudget aufgenoms 
mene Betrag von 1200 fl. für Unterftügung bürftiger unb 
würdiger Schulpraktitanten erſcheint nicht als Zuſchuß zu den 
Kreisfonds, jondern wird unmittelbar auf Rechnung des Staatd« 
aufwands· Ctats verausgabt umd eignet fih daher nicht zur Ein- 
ftellung in das Kreiebudget. 

4. Wir genehmigen den Beichluß des Landrathes, daß für 
bie an der techniſchen Fortbildungsihule in Kaiſerslautern neu 
errichteten Lehrftellen für neuere Sprachen und Bauwiſſen⸗ 
ſchafi die für die Lehrer der Gewerbſchulen feitgeftellten Normen über 
Altersgulagen und Wenfionen maßgebend fein ſollen. 

5. Dem Wunſche des Landrathes, es möchte bei Bean- 
tragung von Remunerationen für einzelne Unterrichtsſtunden an 
ber techniſchen Fortbildungsſchule jedesmal die Zahl der Stun 
den angegeben werden, während welcher der betreifende Lehrer 
—— Unterricht zu ertheilen hat, wird fünftighin entſprochen 
werben. 

6. Die vom Landrathe angeregte Gleichſtellung der Lehr: 
ſtundenzahl ber techniſchen Fortbildungsihufe Raiferslautern mit 
jenen ber ftaatlihen Imduftrieichulen it bei den bezüglich der 
Gleichſtellung der beiderjeitigen Lehrprogramme bereits eingelei« 
teten Verhandlungen in Würdigung gezogen worden, und wirb 
jiebei auch der Antrag des Landraths auf andermzitige Regu- 
irung ber ferien an der techniſchen Fortbildungsihule Berids 
fihtigung finden. 

7. Bir haben mit Defriedigung von dem Unerbieten bes 
Landrathes, für ben Fall der Umwandlung der techniſchen Forts 
bildungsſchule zu Katjerslautern in eine ftaatlihe Induſtrie⸗ 
Schule diefer Auſtalt einen jährlichen Beitrag von 3000 fl. ges 
währen zu wollen, Keuntniß genommen und beauftragen unler 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
wenn aus ber Frequenz ber techniſchen Fortbildungsihule Rais 
ferdlautern im laufenden Schuljahre das Bedürfniß einer voll 
ftändigen techniſchen Mittelſchule für die Pfalz fih nachweislich 
ergeben follte, die Frage der Ummanblung der genannten Ans 
* in eine ſtaatliche Induſtrieſchule in nähere Erwägung zu 
jichen. 

8, Wir genehmigen den Beihluß des Sandrathes, von dem 
Funktionsbezuge des an der neu zu errichtenden Handelsabtheis 
lung der Gewerbſchule zu Ameibrüden aufzuftellenden neuen 
Lehrers ben Betrag von 200 fl. nebit den nothwendig werdenden 
Alterszulagen auf Kreisionds zu übernehmen 

9. Dem Beſchluſſe des Landraths, der in Neuftabt zu be 
gründenden Gewerbſchule pro 1869 einen Zuichuß von 1800 fl. 
zu bemwilligen, ertheilen Wir Unfere Genehmigung und beauf ⸗ 
tragen Uniere Kreisregierung ber Pfalz, nunmehr auf die alds 
baldige Eröffnung diefer Anttalt hinzuwirken. 

10. Dem Beihluffe des Landrathes, den Lehrern ber Ge: 
werbsſchulen ald Theuerungszulagen pro 1868 und pro 1869 
nur bie Hälfte der poſtulirien Summe mit 5135 fl. 25 fr. aus 
Kreisfonds zu gewähren, eriheilen Wir in der Erwartung Unfere 


Genehmigung, dab bie andere Hälfte noch nachträglich aus Dis 
ſtrilis · — online werbe. u 

11. Wir beauftragen Unfer Staatsminifterium bes Hans 
dels und der Öffentlichen Arbeiten, ben Antrag bes Sanbrathes auf 
Grhöhung bes Staatszufchuffes für das Landgeitüt ber Pfalz 
bei ben Borarbeiten für das Budget der nächſten Finanzperiode 
befonberer Prüfu I unterfiellen. 

12. Dem Bei uffe bes Lanbrathes, ſämmtlichen Stallbe: 
bienfteten bes Lanbgeftütes ber Pfalz für das Jahr 1869 eine 
Theuerungszulage von je 15 fl. zu bemilligen, ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 

13. Wir genehmigen bie vom Lanbrathe beſchloſſene Grs 
Kae der Bezüge des II. Affitenzarptes in der Kreis-Irren⸗ 
anjtalt Klingenmünfter von 400 fl. auf 500 fl., ſowie die weiter 
beichloffenen Lohnerhöhn für das Dienft: und Auffihtsper: 
fonal jener Anftalt. Die für den Vorſtand beantragte Behalts: 
erhöhung haben Wir unter die Rreisausgaben aufnehmen laffen. 

14. Den Beſchlüſſen des Landrathes in Bezug auf die 
Vornahme baulicher Veränderungen in der Kreis-Armens und 
Kranken:Anftalt in Frankenthal, ſowie in Bezug auf die An: 
fhaffung von Kleidung, Bett: und Weißzeug für die Magazine 
biefer t, ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 

15. Die vom Lanbrathe beichloffene u an der Be 
züge ber en und Kirchendiener Kreis: Armen: 
und Krankenan in Frankenthal ift genchmigt. 

16. Wir genehmigen nah dem Antrage bes Landraths, 
daß bie jährliche Remuneration des Rendanten ber Kreispilis: 
fafle von 200 fl. auf 300 — vom Jahre 1869 an bis auf 
Weiteres erhöht werde. 

17. Den Antrag des Landrathes, daß das Defizit, mit 
weldem die Rechnung ber Kreis Armen⸗ und Krankenanftalt in 

tanfenthal pro 1866/67 abichließt, aus dem Zinsertrage des 
rg gebedt werbe, haben Wir bereits ger 
nel e 
du bie weiteren Anträge und Neußerungen bes Lands 
rathes erwiebern Wir Nachftehendes : 

1. Den Antrag bed Landrathes in Betreff der verftärkten 
Kontrole bei Prüfung der Mobiliar Feuerverfiherungen werben 
Wir bei Gelegenheit der in diefer Richtung bereit angebahnten 
allgemeinen Mafregeln in reiflihe Würdigung ziehen laffen. 

2. Der Antrag, bie Berechtigung zum einjährigen Frei 
willigenbienfte in geſetzlicher Weife auch auf das Abfolutorium 
ber vollftändigen Lateinfchulen auszubehnen, eignet ſich nicht zur 
Berüdfihtigung. 

3. Bezüglich der angeregten Feitungsverhältniffe von Lan: 
dau verweilen Wir wiederholt auf die diesfalls vom Staats- 
minifterium bes Innern unter dem 5. Dezember 1867 ad Nr. 
18785 an Unfere Rreisregierung ber Pfalz, Kammer des Innern, 
=. Entihließung. 

mbem Wir bei Ertheilung bes Abſchieds dem Landrathe 
Uniere volle Anerfennung bes Hei feinen Verhandlungen bethä- 
tigten Eifers für bie Förderung der Intereſſen bes Kreiſes aus: 
brüden, verſichern Wir denjelben Unferer Königlichen Huld und 
Gnade, Wünchen, 2. März 1869. Ludmwig.* 





Berfhbiedenes. 


Bereihnend für die Zuſtände auf Kuba it folgende ro— 
mantifche Geſchichte: Fräulein Aldama, die junge Tochter eines Tu: 
baniſchen Nabobẽ, wohnte in der Havannah einer Theatervorftellung 
bei als zufällig das ubaniſche Revolutionslied geſungen wurde Da 
bemerlte das Publitum an der Bruft der jungen Dame die ameri- 
Kanifche Kofarde mit der Umfchrift: „Bang lebe die Republit Kuba“, 
und brady in einen wüthenden Beifallsſturm and. Die Dame erhob 
ſich, um ſich danlend zu verneigen, als eine Kugel aus dem Revolver 
eines Epaniers ihrem Leben ein Ziel ſetzte. Der Spanier wurte jo 
fort von einem Ameritaner, der die Loge neben Fräulein Aldama 
inne hatte, nicdergefchoffen und bald war das ganze Theater eme 
Scene größter Verwirrung, als ſpaniſche Truppen erfgienen, in das 
Gedränge hineinfenerten und das Thenter räumten 


Handels. und Berkehrs-Nadhrichten, 

* Aweibrüden, 16. März. In dem neueften Verordnungs: 
und Anzeigeblatte für die bayeriſchen Verlehrsanſtalten werben bie 
Foitanjtalten wiederbelt darauf aufmerffam gemacht, ven nach Frank⸗ 
reich bejtimmten refommantirten Briefen nur ſolche anzunehmen, 
bei welchen die Zahl der Siegel genau der Befchaffenheit des Cou—⸗ 
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verts entſpricht, indem ſolche fo angebracht fein müffen, daß alfe 
Rappen des Couverts feit zufammenhaften und ſowohl won den 
Gden des Couverts als auch von einander gleich weit abftehen, 
Dei Anwendung von Pcouverts genügt bie Anbringung von ziel 
ober 3 Giegeln zu einem vorfhriftmäßigen Verſchluſſe nicht; zur 
Deihigung ſaͤmmtlicher Klappen find vielmehr fünf Siegel noth 
wendig. 





+ Schwurgeridts- Verhandlungen. 
I, Quartal 1869. 


Situng vom 15. März, 


Unklagefache gegen Albrecht, genannt Albert Berfmann, 
38 Jahre alt, Schiffer von Ludwigshafen, wegen vor« 
ee Körper: Verlegung mit nachgefolgtem Tode. 

u 

Der A der qut beleumunbet ift, will an jenem Abend 
betrunfen geweſen fein, behauptet au, daß er ſich habe wehren 
müſſen, ba noch Kameraden des Humm in ben Hof hätten 
einbringen wollen, und dab er manchmal nicht bei ganz kiarem 
Verftande fei, was er. durch Zeugniß von Dr. Heud in Mutter 
ftabt au belegen ſucht. 

Der Vertheidiger des Angellagten, Herr Advokat Nojen® 
berger, führte aus, daß ver, wie envielen, geiftig nicht völ⸗ 
Lig gefunde und jonft bis zum Exzeffe gutmütbige Angeflagte, 
der jenen Abend noch mehr als er vertragen fonnte getrunten 
batte, im Zuftande der Ueberrafchung, der Furcht vor den 
draußen ftehenden Burfchen und des Schmerzes an feinem, 
wie er bebauptet, bei dem Zu: und Aufprüden des Hoftbores 
eingelfemmten Fuße im Notbftand und im Zuftande völliger 
Unzurehnungsfäbigteit blindlings zu dem nur ein wenig ges 
öffneten Thore in die Luft binansgeftochen und biebei höchſtens 
aus Fahrläffigkeit den Geftochenen aetroffen habe, jedenfalls 
babe er bei geminderter Zurechnungsfäbhigfeit gehandelt. Die 
Geſchworenen ertannten den Angeklagten nur der fabrläffigen 
Tödtung jhuldig und nahmen geminderte Zurechnungsfähigkeit 
an, worauf derſelbe zu einer Gefängnißitrafe von 1 Yabr und 
6 Monaten verurtbeilt tourde, wovon nod 3 Monate und 20 
Tage proviforiihe Haft in Abzug zu bringen find. 


Situng vom 16. März. 


Anklagefache gegen Karl Baul, 30 Jahre alt, Tagner von 
Mörich, wegen krimineller Körperverlegung und Gewalt 
thätigteit. 

Der Angellagte wurde am 26 September vorigen Jahres 
wegen Körperperlegung in Frankenthal zu einer Acreſtſtrafe von 
30 Tagen verurtbeilt. Da der Bürgermeiſter Adam Rrein von 
Mörſch bei der Verhandlung als Volaitungsjeuge vernommen 
worden war, flihelte und ſchimpfte des andern Abends der Ans 
vr. denfelben in der Wirthſchaft von Budle und jpäter vor 

r Seigihen Wirrhichaft zu Mörih, in welchen der Bürgers 
meilter die Nunde gemacht. Als Lepterer mit dem Nachtwächter 
Hoffınann die Wirtbihaft von Zeig verlich, iprang der Anger 
Hagte gegen feine Wohnung, kam aber mit einem großen Meſſer 
bald zurüd und drohte mit demielben dem Bürgermeilter, der 
es ihm mit dem Stod aus der Hand zuschlagen ſuchte. Gaul 
entiernte fih nun mit der Aeußerung, er gehe nah Franken: 
thal, Als der Vürgermeiiter und der Nachtwächter in biejer 
Pr | ihre Nunde fortiegten und an das Haus von Georg 
Meyer kamen, jprang der Angeklagte aus dem dort mündenden 
Seitengähhen auf den vorausgehenden Hoffmann mit dem Meffer 
108. Diefer und der VBürgermeiiter wehrten mit dem Stod ab, 
wobei Letzterer den Stod von Hoffmann traf, fo daß er ihm 
aus ber Hand fuhr. Dieien Umitand benütend holte der Aus 
geflagte von Neuem aus und verfepte dem Hoffmann einen 
Stich in den Arm unterhalb des Armzelenfes, der den ganzen 
Arm durchdrang; hierauf ſtach er nochmals gegen den Bürgers 
meifter, dem es mit Hilfe des Verwundeten endlich gelang, ihn 
u überwältigen. Die Folge ber Verwundung war eine mehr als 
Techjigtägige Arbeitsunfähigfeit und eine dauernde Lähmung der 
beiden legten Finger der linken Hand. Der Angeklagte gibt 
zu, im Aerger geichimpft und, nachdem er vorher geichlagen 
worden, auch nad jeinem Angreifer geftochen zu haben, fei aber 
damals fehr betrunken gewelen. Sein Ruf ift cin in jeder Hinz 


ſicht ſchlechter. Echluß folgt.) 
A. Kranzbühlet, verantwortl. Reduticur. 


Bekanntmachungen. 


Berpachtung. 
Donnerstag ben 25. März 1369, Mit 


tags 2 Ubr, zu Bubenbaufen in der 
Blaffer’shen Wirthihaft, läßt Frau 
Wittwe Chriftian Germann in Zwei⸗ 
brüden 3 Morgen Kleeader, Baumftüd 


und Garten in ber Heinen Hohl, Buben: 


gert Banned, neben Witiwe Jacobi, 
ie das laufende Jahr in 3 Looſen oder 


im Ganzen verpachten. 
Schuler, f. b. Notär. 


Lizitation. 


Samstag den 3. April 1869, des Nah: 


mittags um 2 Uhr, zu Sanft Ingbert in 


der Wirthsbehaufung bes Ferdinand Ober: 


hauſer, werben burd den unterzeichne: 
ten damit gerichtlich kommittirten Notär 
lungshalber öffentlich in Eigenthum 
eigert: 1 Tagwerf 12 Dezimalen Ader, 

&t. Ingberter Gemart ; 

Nr Anfteben von: 

1. sıftor Graffion, Rentner und Ad: 
i En als: 


Therefe Uhl beitandenen Errungenicafte: 
einihaft; b. Miterbe an der Verlaſſen 


ft feines nad der Verlebten im ledigen 
Stande und ohne Deszendenz v rftorbenen 


Eohnes Viktor Graffion, lebend ger 
werblos; 


U. Karl, auch Rarl Viktor Oraffion, 
Bäder, Wirth und Adjunkt, auf der zur 


Gemeinde St. Ingbert gehörigen St. Ing: 
berter Grube wohnhaft, Schnappbach ge: 
nannt, Sohn bes sub I genannten Biltor 
Sraffion aus deſſen eriter Ehe mit 
Regine Gros, eigenen Namens als Mit: 
erbe feines vorgenannten verlebten Halbs 
bruders Viktor Graffion, wie aud als 
Nebenvormund der nachgenannten Minder: 
jährigen ; 

11. Julius Grewenig, Kaufmann 
und Wirth, handelnd als Vormund jeiner 
minorennen Tochter Katharina Eliſe Gre— 
wenig, welche als Repräſentantin ihrer 
Mutter Katharina Graffiou, einer erit: 
ehelichen Tochter des Wittwerd Graffion, 
am Nachlaſſe des Halbbruders ihrer Mutter, 
bes verftorbenen Biltor Graffion, mit: 
erbberechtigt ift; Alle, wo nicht anders gefagt 
iſt, zu St. Ingbert wohnhaft. 

Et. Ingbert, 14. März 1:69 

Horn, kyt. Notär. 

Montag den 5. April nachſthin, bes 
Vormittags 11 Uhr, zu Alſchbach bei 
Rſeph Harz Wittwe, werden die nad 
verzeichneten Immobilien, Alſchbacher Ban⸗ 
ned, wegen abjoluter Nothwendigkeit öffent 
li an den Meiftbietenden auf Zahltermin 
in Eigenthum veriteigert werben, nämlid): 

8 Tagw. 14 Dez. Aderland in 15 Bar: 

zellen. 

86 Dez. Wieſe in 5 Parzellen. 

Die Verfteigerung geſchieht vor bem f. 
Notar Wieft in Dlieskaftel in gerichtlichen 
Auftrage und in Folge eines gerichtlich 
beftätigten Familienrathebeſchluſſes, auf 
Anfehen von: I. Barbara Adt, obue 
Gewerbe, MWittwe von Joſeph Harz, han: 
delnd in eigenem Namen und zugleich als 
Mutter und geſetzliche Vormunderin ihrer 
mit ihrem genannt verlebten Chemanne 
erzeugten nod minderjährigen Rinder: 1) 
Therefe, 2) Peter Harz; Peter 































a. Theilhaber an der zwiſchen 
m und feiner verlebten zweiten Ehefrau 


jährigen, Ale wohnhaft in Alſchbach. 
Blieskaftel, den 14. März 1869. 
Wieſi, k. Notär. 


Eichenlohrindenverſteigerung 
aus Staatswaldungen des f. Forſtamtes 
Sweibrüden. 


hausfaale. 

Revier Zweibrüden. 
Schlag: Langenthal ca. 270 Str. 2. Al. 
Revier Hornbad. 

Schlag: Moprfitters cal 250 Ltr. 3. Al. 
Nevier Jägersburg. 


Nähere Auskun 
gigen f. Oberförfter. 
Smweibrüden, ben 13. März 1869. 
Kgl. Foritamt, 
— Glas 
euveriteigerung. 
EL, den ze 9 A 
eirca 800 Zeutner Wiefenben, 
auf Krebit veriteigert. 


Zweibrüden, ben 15. März 1869. 
Kgl. Geftütspirektion. 


Holzverfleigerung. 





verjteigert: 
Schlag Hochwald. 
4° Mafter buchen Holz. 
000 budıeu Wellen, 
Schlag Brünbad. 
1. Klafter aipen Holz. 
1300 buchen Wellen. 
850 gemiſchte Wellen. 
Grünbad hinterm Hübel. 
4 eichen Bauſtämme 4. Al. 
29 bicken * 
135 „ Waquerſtangen. 
2 after buchen und eichen Scheit. 
10% „  birten Prägel. 
1100 eichen und gemilchte Wellen. 
Altheim, 8. Maͤrz 1869. 
Das Yürgermeifteramt, 
Rabung. 
Holzverfteigerung. 
Samstag ben 
20. März 1869, 
in loco Bech⸗ 
bofen, werben 
durch das unters 
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fertigte Bürger: 

— meiſteramt nad): 
verzeichnete, aus dem Gemeindewald von 
Bechhofen herrührende Hölzer an den 


Meiſtbietenden auf Termin öffentlid ver: 
fieigert, nämlich: 
29 buchen Stämme 2. Kl., zu Schwellen 
geeignet, 
12%/4 Rlafter buchen Scheithol;. 
10, „Aſtprügel. 
1 „Weichholzprügel und 
975 buchen Reijerwellen. 
Homburg, ben 13. März 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Loop. 


Steis, Gemeindebiener und Aderer, als 
Nebenvormund ber vorgenannten Minder: 


Mittwoch ben 24. März 1869, Vormit: 
tags 11 Uber, zu Yweibrüden im Stabt- 





Schlag: Hedamlager ca. 200 Zır. 4. AI. 
h ertheilen die einschlä- 


auf dem Eichelſcheiderhofe figend, loosweiſe 


Viittwoh den 17. laufenden 
Monats, um 1 Uhr des Nach 
mittags, wird zu Böckweiler 


im Schulhaufe folgendes Gehölze 


Holzveriteigerung. 
Samttag ben 20. März 1869, 
Mittags 12 Uhr, werden im 
Schulhauſe zu Mubenheim 
folgende —RX öffentlich 
verſteigert: 
41 eichen Vauſtämme 4. AL. 
1 maßholder Nutzholzſtamm. 
1 buchen " 
3300 Bohnenftangen. 
40'/: Rlafter gemifchtes Prügelholz. 
2925 Wellen. 
Gersheim, den 12. März 1869. 
Das Pürgermeifleramt, 
Wüller. 


Holzverjteigerung. 
ontag den 22. [. Mis. läßt 
bie Gemeinde Einöd » Ingmweiler 

im Schulhaufe zu Einöd nach⸗ 

- bezeichnete Hölzer auf SKrebit 
verfleigern: 
Vormittags um 9 Uhr. 

54 Pappelſtämme von 50—80 Eng Länge 
und 10—16 Zoll Durchmeijer, dieſe 
unmittelbar neben der Staatsſtraße 
liegend, 

3 eichen Bauftämme 3. RL, 
32 alpen Sparren. 
1 buchen Wagnerftange, 

Nachmittags um 2 Uhr. 

6: Rlafter buchen Scheitholz 1. Kl. 

En Fr = — 2. A. 


„m P anbr. 

„  eihen Miffelgolz, 5fchubig. 
I u » Schritholz, Euorr. 
5a. buchen, eichen und afpen 


rügel 
1275 buden und eichen Beien Ind 
16 Reifighaufen. 
Einöd, den 15. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
AM, Kemmer. 


H. Nodin, Uhrmacher in Bliestaftel, 
empfiehlt fein Laser in allen Arten von 
Ubren zu den befannten billigen Preiſen, 
als: 

ſ. Eylinder, argt. 7—12 fl. 

Ey:inder, gall., 8 Rubin 10-16 fl. 

Unter, lep. argt., 15 Rubin, 12-18 fl. 

Eylinver und Anker⸗Remontoir 15—26 fl, 

Gold:, Eylinder: und Anker» Uhren für 
Damen und Herren 23—60 fl. 

Deigleihen Remontoir 48—100 fl. 

Glasblattgehäufe erhöht ben Preis um 
2f. 20 k. 

Auf Verlangen werben bie Uhren für 
tft. tö fr. bis 2 fl. 20 Er. abgezogen und 
für das Gutgehen garantirt. 

Brieflihe Veftellungen werben gegen 
Poſtnachnahme bejorgt. 


Strohhüte 


in großer Auswahl für Herren, Damen, 
Kinder zu ben billigſten Preiſen. 





Moderne Damenbüte von Reis; 
gefledht in weiß wie in verfchiedenen Far— 
ben von 40 fr, bis fl. 1. 


Auch werben alte Hüte gewaſchen, ges 
färbt und nad neuefter Feeen umgeändert 
e 6. L. Frauck. 

Schreiner Kallenbach nimmt einen 
ordentlichen Jungen in die Lehre. 





Huswanderer finden 


regelmäßige Beförderung mittelft Dampf und Segeljgiffen I Klaſſe über Hapre 
und Bremen zu 
Nähere & 


den billigiien Preifen. 












Epileptische Krämpfe wuuco 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 


GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 


ustunft erteilt der kongeſſ. Agent 


©. L. OU. 


Schon über Hundert geheilt. 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 
DER LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


an. 5. 33. 


1 engl. Pfid-Topf Ye = Pid-Topf 


. 2. 54. 


Ya a. Pfd-Topf 


»%, engl. Pfd-Topf 
al. 1. 36. ds, 7 


a 54 Krz. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 





Balmarzt Srader 


aus Speier it nabiten Donnerstag, 
den 18, ds., von Morgens 10 Ubr an 
bi3 Samstag Abend im Gafthof zum 
„Pfälzer Hof“ zu konfultiven. 



















Soeben richten 
Die Wirkfamkeit 
ber von Gichrüder Gehrig, Apotheler 
1. Safe, 8. Hoflieferanten, weu 
erfundenen eleftromotorifchen 
Zahnhalsbänder, 
zur Erleichteruug des Zahneus 
der Kinder 
allen 
Müttern befonders empfohlen. 
Auf franficte Anfragen gratis zu 
beziehen durch die Kabritanten Gebr, 
ı Gebrig, Berlin, Charlottenitrafe 
14, Sowie durch Herrn F. A. Na: 
pizza in München, woielbit auch 
| die Zabnnbalsbänder zu haben find, 


Tanz-Unterricht. 

Der Tanz Ante richt beginnt wie biäher 
nah Oſtern (7 April). Anmeldungen zu 
demielben Find am 6. April, wo ich im 
Zweibrüclerhof anzutreffen bin, zu machen, 

und bittet um aefällige Theilnahme 

Ludwig Jimmer, 

Univerfitäts Tanzlehrer zu 

Heidelberg. 
























Die neue 


or 
fans srhay 
Tnpeten-Aluflerharte 
ift eingetroffen. Diefelbe zeichnet ſich auch 
dieſes Jahr wieder durch eine reichhaltige 
Auswahl, ſowie außerordentlich billigen 
Preis (6 fr. bis il.4. — per Stüd) aus. 
Guſtav Lellbad. 
_. Ein gebrauchter, aber gut 
Be Flügel ift zu ver: 
taufen, Wo, jagt die Exp. 





Beſte Qualität Nindfleiich, 
pr. Pfund 13 fr., bei 
Chriſtian Kamm, 


Metzger. 
Friſches junges Wildſchwein 
zu haben bei Leuchſenring. 


Friſche Sendung 


in Chocolat, Malz: und Rettig⸗ 
boubons bei 
G. 2. Frank, 


Ehriftian Bortiheller junior zu 

Zweibrüden hat 
Cement erfler Yualität 

per Tonne und auch pfundweiſe zu ver 
kaufen. a 

Ein braver Fubrfnecht wird auf 
Dftern gefucht von ß 

PBierbrauer Mayer. 


Herr Albert Freiherr von Louifen- 
thal, Rittmeiſter, bat fein Haus am 
Kreuzberg mit 8 Zimmern, zwei Kammern, 
viner Küche, drei großen Speihern, Keller, 
Stall für 3 Pferde und Dunggrube, Hof 
nebſt einem Gärten zu vermiethen und 
bis den 1. Juli zu beziehen. Näheres bei 

Fr. Schwarz, penſ. Lehrer. 


Am Karl Lang’ihen Haufe (Marimi 
adiansitrafe) ift eine freundliche Woh— 
nung von vier oder mehr Zimmern, Küche, 
Kammern, Speicher, Keller zc. bis 1. April 
oder 1. Juli zw vermiether. Das Logis 
kann auch getheilt mit ober ohne Möbel 
vermiethet werben. 

Frau von Besnard hat in ihrer 
Wohnung auf dem Paradeplage ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
ferner hat dieſeibe mehrere Dugend rein: 
achaltene Weinflafcben billig zu ver: 
kaufen. — 

F. L'ami hat eine Wohnung, be— 
ſtehend aus Stube, Küche, Keller, Schwein⸗ 
ftall, Dungfaut, bis 1. Juli beziehbar, zu 
vermietben. 











Todesanzeige. 
Heute Nacht gegen 1 Uhr wurde 
unjer innigft geliebter Vater 
Philipp Iimmermann, 
gu. £ Syceal: Profeifor, 


im 78. Lebensjahre von feinen langen 
Leiden durch einen janften Tob erlöst, 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
Nachmittag um vier Uhr Statt, 
Die trauerud Hinterbliebenen, 
Zweibrüden, 16. März 1869. 


Ein gewandter Sttzet 


findet fofort Kondition in ber Buhbrmderei 
von A. Kranzbühler, 
Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Koſt fogleih zu vermiethen bei 
8 Frand 
Ein fchön möblirtes Zimmer mit 
Schlatfabinet fonleih zu vermiethen. 
N Rohrbacher, Soldarbeiter: 
En freundlich möblirtes Zimmer zu ner: 
Smiethen bei Frau Gerichtichreiber 
Clemens im Schloßhof. 
Den gaitfrenndlichen Bewohnern Zwei⸗ 
brücdens, beſonders den Mitglivvern des 
Caſino's, Schutzen⸗ und Cäcilien« Vereins 
ſagen ein 


herzliches Lebewohl 


die Icheidenden einjährig Freiwilligen 
des al. 5. Jüger-Bataillons. 


Netſcher-Verein. 

Die verchriichen Sammlerinnen werben 
biemit erſucht, die bis jet geſammelten 
Beiträge nebit den Sammlerliften in den 
nähften Tagen dem Unterzeichneten abzu⸗ 
Hiefern, damit das Weitere zur Organts 
fation der Sammlung eingeleitet und die 
erfte Gabe der Gemeinde Zweibrüden dem 
Hauptverein in Speier übergeben werben 
faun. 

Zweibrüden, ben 12. März 1869. 

A, Sturg, Pfarrer. 


Männergefangverein. 
Mittwoch Nbend 
Uebung. 


— — — — 
Frucht⸗Mittelpteiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 15. März. 











pr. tr. # fr pr. Bir. d. I. 
Weizen Bold... hr 
Korn . 49, Miibfuht . „7 — 
Spell... 4 9 Rlerfamen — 
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Trud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrüctet Wochenblatt. 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden.. 








Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltu ıgehfättern per Mode, PVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr, 
Inferate: 3 kr. für die dreiſpalt. Jeile ober deren 


MR. 65. 


* Münden, 16. März, Die Reichsrathskammer hat ben 
gan, Eivilprogeh nah den Beſchlüſſen der Abgeordneten⸗ 
ommer ohne Debatte einflimmig angenommen. Damit ift über 
dieſes Welch Geſammtbeſchluß erzielt. 

* Münden, 16. Mär. Die „Lanbeszeitting“ fchreibt: 
Sm Nördlingen wurden bie allgemeinen Befichtspunfte des Süd: 
— als Brüde zu engerer Verbindung mit dem Nordbund 
eſtgeſtellt. 

* Berlin, 16. März. Im Reichſstag wurde ber Antrag 
Lasker's auf Nedefreiheit der Mitglieder der Einzelandtage trog 
Bismard's Widerſpruch mit 140 gegen 51 Stimmen ange: 
nommen 

* Berlin, 16. Mär. Das Praſidium des Zollvereins 
Legte dem Bollvereins:Bundesratbe einen neuen Gefehentwurf 
vor, wodurch eine Vereinfachung der Zolltontrofe herbeigeführt 
und die Zollabfertigung erleichtert werden fol. 

* Franffart o/M., 16. Mär. Die Stabtverorbucten: 
verfammlung hat ben mit Preußen abgeſchloſſenen Rezeß unter 
— Berwahrung gegen den bezüglich ber britten Million 

er 
eines „Gnabengeihents” mit Ihegen 16 Sfimmer angenommen, 

Wien, 16, März Das Abgeorbnetenhaus nahm in 
Spezial » Debatte über das Landwehr⸗Geſetz bie SS. 1 bis 7 
on. Bel 5. 8 beantragte bie Minorität des Ausſchuſſes bie 
Eintheilung des Reichs in nationale Landwehrbezirle mit felbft- 
ftändigen Kommanden. Die Negierungsvorlage unterſtellt bie 
Landwehrbezitke den Pilitärlommanben. Für die Regierungs: 
vorlage ſprachen der Neichslanzler v. Beuft und Minifter Giskra. 
Die Landmwehrinftitution jei eine Aoniequen der allgemeinen 
Wehrpflicht und die Lanbwehr ein Beltanbtheil bes ſtehenden 
Seered. Aus finanziellen Gründen ſowohl, wie um ben Ratio— 
nalitätenhaber vom Heere fern zu halten, müſſſe bie Landwehr 
wie in Franfreih und Preußen den Militärtommanden unter: 


* Wien, 16. März. Das Abgeorbnetenhaus nahm ben 
Paragraph des Landwehrgeſetzes, nah welchem bie Landwehr: 
bezirfe den Militärkommanden unteritehen, nach der Regierungs: 
vorlage an. 

* Bern, 16. März. Das Lugerner Voll aboptirte bie 
anf —— der Volksrechte hinzielende neue Verfaſſung mit 

eit, 


ehrheit. 

* Brüfjel, 16. März. Die „Independance beige” ſchreibt: 
Wir erfahren, daß Lagueronniere an Hrn. Vanderſtichelen eine 
Depeſche Lavalette'3 mit einem Gegenvorſchlag Frankreichs über: 
reicht babe, um bie Vaſis ber Unterhandblungen feitzuftellen, 
bevor man über bie Frage ber Geffion ber Lupemburger Bahn 
in Erörterumgen eingebe. Geſtern hatte Lagueronniere eine lange 
Unterredung mit Frere Orban. Die franzöfiiche Regierung ver: 
Jena, vi ie Konferenz in Paris zulammtentrete. Heute wird 
ein Minijterrath über die Vorjcläge Lavalette's berathen. 





Bayern 
BWollmesheim, 14. Mär. Die nunmehr beenbigte 
Abftimmung über bie Frage: ob Kommunalſchulen“ ober eier 
Hat das ſchöne Reſultat ergeben, daß ſämmtliche Abftimmende 


Aus gleichsſumme vom Finauzminiſter | air Ausdruck 


um; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


— — 


1869. 








wit Ja votirten: nämlih 113 Proteftanten unb 25 Katholilen ; 
& Perfonen haben fi) der Abſtimmung enthalten. 
—— ge 13. Mär Yu der heutigen: Gtabtraths 
bung wurde u. a. beichloffen, unter ber Bürgerſchaft und den 
imathberechtigten ohne Berzug eine Abſtimmung in Betreff 
Einführung von aͤommunalſchulen vorzunehmen, Es iſt zu 
jem Zwede bie Stadt in 5 Bezirke eingetheilt. Die ange 
igten Abftimmungsliiten werden in den verichiebenen Bezirken 
daurch je drei hierzu deſignirte Bürger, von denen einer ber 
proteftantiichen, einer der tatholiichen und der dritte ber tirae 
liniſchen Konfeſſion angehört, kolportiet und forgfältig geführt. 
Dürkheim, 16. März, Uafere Stadt it in Vetreff der 
Abftimmung über die Umwandlung der Schulen in Rommunal 
ſchulen dem Beilpiele Landau's nachgeſolgt. Bon einigen Mes 
pe abgefehen, welche mod au votiren haben, weilen die 
auf: Für Kommunalſchulen: 72 Katheliken, 401. Boys 
teftanten, 31 Iſraeliten; genen: 3 Ratholiten, 1 Mroteftant, 
fein Iiraelit, im Ganzen 594 dafür, 4 Dagegen. = 
s (Dienftesnahrihten.) Dem Nntamtsboten M. Reis 
Hert in Kirhhelmbalanden wurbe in Müdicht auf feite 5 
fährigen, mit Treue und Eifer geleiteten Dienite die Ehren 
Mlinge bed E, Iayır. Bupwiy® Orben® verlichen.”. Durch Fine 
minifterafeeitript wurbe ber Forſter W. Stolz zu Lindelbruau 
megen phyfüer Gebrechliähteit auf ein Jahr auiespirt, an deſſen 
Stelle zu Lindelbtunn im Nevier Dergy bern der k. Förſtet ©. 
Sramer von Silz, feiner Bitte gemäß, verlegt, der Forſtge⸗ 
bilfe E. Schreck von Limersdotf zum 8. Förfter in Silz, Re: 
viers Bergzabern, ernannt. 


Fraukreich. 
Toulon, 15. März. Un die bier ftationirte Infanterke 
und Marine it aus dem Kriegsminiſterium der Befehl einges 
troffen, bie Alterstlaffe von 1882 zu eutlaſſen. 


Berfihb:: dDemesß. 


Se. Maj. der König haben für das Jahr 1869 an zwölf 
Aerzte mediziniſche Reifeftipendien von je 400 und 510 fl. verlieben ; 
darunter befinden ſich auch zwei Piätzer, nAmlich: 1) den Dr Otto 
Bollinger aus Mörzheim zu einer Reife nah Bien und Berlin 
behufs Ausbildung in der pathelogiihen Anato nie und Beterinärz 
medizin auf 5 Monate 500 A; 2) dem Dr Kari Huber aus 
Speier, praft. Arzt in Voffenhefen zu einer Reiſe nah Paris bes 
hufs Ausbiltung in der Chirurgie, Augenheilkunde, Laryngoskopie und 
Gynäfologie auf 4 Monate 400 A. 

Münden, Bei dem Boftpider Becher it, als er verhaftet 
wurde, dem Bernehmen nad noch ein Betrag von 28,000 fl vor⸗ 
gehmden werden. Wegen feiner Auslieferung find die udthigen diplo⸗ 
matifhen Schritte in Wien bereits gethan 


Handel und Bertehrs ⸗Nachrichten. 
Münden, 15. Mär. Bei der heute ſtatigehabten Verloos 
fung der Aprog. Grundrent n-Abidfungs Schuldbriefe wurden folgende 
Hauptferien mit den beigefügten Eudmummern gezogen: Hauptſerie 107 
End⸗ Ne. 79 84—17 36—72,59 —53,32-—51,2 - 17, 30—56, 
79-01, 17—33, 82—30, 61-90, 57—62, 42-08 96-53, 
5973, 114—32, 63— 73, 86 - 72, 116—30, 82— v1, 61-45, 








106—69, 3197. 1053-79, 64—61, 6444. 16— 68,78 18, 
115 08, 60-67. Mit der baaren Heimzahlung der Kapitalien 
wird fofort begonnen und treten diefelben jedenfalls mit dem 1. Juli 
d. I. aufer Berzinfung; eine Wiederanlage derfelben ift nicht geftattet. 

Münden, 14. März. Die Erhebung von Durchgangszöllen 
längs der ſchweizeriſchen Grenze gegen den Zollverein fällt mach einer 
Verfügung des meigerifen Bundesrathe von jeht an meg- 

Petersburg, 15. März. Bei der heute ftattgehaßten Ziehung 
der ruffifchen Prämien Anleige von 1866 wurden folgende Nummern 
mit groͤßern reifen gezogen: Serie 17830 Nr. 80 mit dem Haupt 
gewinn von 200 000 Rubel; Serie 17683 Nr. 24 mit 75,000 
Rubel; Serie 14,274 Nr. 42 mit 40,000 Rubel; Serie 14741 
Nr. 24 mit 25,000 Rubel. 


+ Schwurgeridts- Berhandlungen. 
I. Quartal 1869. 





Sigung vom 16, März. 


Anklageſache gegen Karl Gaul, 30 Jahre alt, Tagner von 
Moörſch, wegen frimineller Körperverlegung und Gewalt: 
tpätigteit. (Schluß.) 

Herr Rechtslandidat Lang, als Bertheibiger des Ange: 
Hagten, machte geltend, daß von überlegtem Entichluffe feine 
Rede fein könne, da eigentlich die beiden Angegriffenen dem 
Angeklagten nachgegangen, denſelben auch, wie fie zugeben, zu 
erſt geſchlagen haben; der Angellagte fei angetrunfen geweſen, 

daher im Zuftande geminberter Zurechnungsfähigkeit ge: 

mdelt; bie bemfelben nod weiter zur. Laft gelegte angebliche 

Atthätigleit fei, felbit wenn erwieſen, mit ber ftattgehabten 
Körperverlegung fo untrennbar verihmolgen, daß man ihn nicht 
noch eines — Vergehens ber Gewalithätigkeit oder Be: 
drohung des Bürgermeifiers, ſchuldig erflären könne. 

Die Geihmorenen erkannten den Angeklagten jedoch beiber 
NReate, unter Annahme von überlegtem Entihluß, für fchuldig 
und verneinten bie Frage wegen geminderter Zurehnungsiähig: 









feit, worauf derſelbe zur Zuchthausſtrafe von 5 gahren verur- 
gr ehr Wi ber. brei Iehten Ta bie Woche wurb 

13 en rei er je wurbe 
ber —— Bent bispenfirt, ba — * Weiſe 
feine Geſchäftseinkaufe auf der Frankfurter Meſſe machen muß. 


Sifung vom 17. März. 
Unklagefahe gegen Georg Adam Scherer, 26 Jahre alt, 
Dienſiknecht von Erfweiler, wegen Meineibs. 

Am 11. November abhin kam vor dem E. Landgericht Dahn 
eine Befipftörungsflage des Wirths Friebrih Müller von Dahn 
gegen ben derer Peter Naab allda zur Verhandlung, wobei 
der Mäger fih zum Zeugenbeweis erbot und denſelben am 18. 
beffelben Monats durch bie Zeugen Johannes Helfrich und Held 
ſchütz Merfinger zu führen fuchte. Hierauf wurde zum Gegen⸗ 
bemeis bie Sache auf den 25. November vertagt und dem Mer: 
finger münbli aufgetragen, an biefem Tape ben Angellagten, 
der damald beim Bellagten im Dienften ftand und bei ber 
Rornernte bes Leptern, bei welcher an einem nebenliegenben Hanf: 
ader des — die fragliche Beſchädigung und Befigiörung 
ftattgehabt haben foll, geholien hatte, in die Sigung mitzus 
bringen. Dies geihah und wurde Scherer, ohne daß berfelbe 
reprochirt worden wäre, nad) geleiſtetem Eid als Zeuge ver: 
nommen und ftellte hiebei jebe Wiſſenſchaft besitglich ber Hanf: 
beihädigung in Abrede, auf welcher Behauptung er troß Er⸗ 
mahnung und Graenüberftellung mit Merlinger ſtehen blieb, 
Später gab der Angellante dem Brigabier Böſer, ber ihn am 
8. Degember zu Rede ftellte, zu, vor Bericht buch Veranlaffung 
feines Dienſtherrn die Unwahrheit geiagt zu haben, auf welchem 
Geſtändniß er auch bei feinem Verhör ftehen blieb. Der An: 
elagte it zwar ein dummer geiftesbeichränfter Menih, ber 
? Bezirksarzt Dr. Rauſch erklärt aber, feine Spur von Meiftesr 
ftörung an demſelben wahrgenommen zu haben. Die uegen ben 
Dienſtherrn Peter Naab eingeleitete Unterfuhung wegen Ber: 
leitung zum falihen Zeugniffe wurde eingeftellt, (Schluß f.) 


U. Kranabühler, verantmorti. Redatieut. 


Bekanntmachungen. 


2. Belanntmachung einer Zwangd- 
berfleigerung, 
den 10, April 1869, bes 
Morgens 10 Uhr, in ber Wirthichaft von 
Rarl Spanier zu Mühlbach; 
wird auf Anftehen von Yalob fi aifer, 
Tagner, in Mühlbady wohnhaft, welder 
den kgl. Movolaten Adolf Keller in 
Zweibrüden zu feinem Anwalte bejtellt hat, 
dur den gerichtlich bamit beauftragten 
Igl. Notär Forthuber in Landftuhl zur 
Hmwangsverfteigerung von 
Plan Nro. 33a. und 33b. auf 5 Deji- 
malen Fläde ein Wohnhaus fammt 
Stall, Hofraum und Garten, das 
Ganze in Mühlbach gelegen, 
geläristen werben, weldes gegen Marga⸗ 
retba Kaiſer, Ehefrau von Johann 
Dörr, Tagner und Schweinhirt, beide in 
Muhlbach wohnhaft und Letzterem felbft 
ber ehelichen Ermächtigung und Güterge 
meinfchaft wegen, mit Beſchlag belegt wurde. 

Der beichlagnahmte Gegenitand kommt 
als Ganzes zur Verfleigerung. 

Der Zufhlag iſt ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelafien. 

Die nähere Beihreibung ber Liegen: 
ſchaſt, ſowie die Verfleigerungsbedingungen 
lönnen von Sedermann bei dem Verſtei— 
gerungsfommifjär eingefehen werben. 

Sweibrüden, den 15. März 1869. 

Der Anwalt des betreibenden Gläubigers, 
eller. 


Donnerstag Den 18. Wärz 1869, Nach- 


mittags um 2 Uhr, in der Wohnung der 
verftorbenen Wittwe Bauer im Julius 
Neubert' ſchen Wohnhauſe in der Frucht⸗ 


marktſtraße zu Zweibrüclen, wird mit ber 
Verſteigerung der aus dem Nachlaſſe der 
dahier verſtorbenen Julie Neubert, 
Wittwe von Johann Georg Bauer, her: 
rührenden - Mobiliar « Gogenitändbe gegen 
gleih baare Zahlung weiter fortgefahren, 
mobei namentlich zur Verfteigerung fommen: 

Vettung, Getüd, Silber eräthe und 

allerhand jonftige Gegenftände. 
Buttenberger, k. Notär. 


Mobdifiarverfteigerung. 

reitag den 19. März 18369, Morgens 
9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Buben: 
haufen gehörigen Wolfslocher Hofe, 
laffen: I. die Erben des daſelbſt verlebten 
Majors Karl Auguft Brüd; II. die 
Wittwe von Karl Friedrih Klein, öffent: 
lich auf Kredit veriteigern: 

4 Kühe, 2 Ninder, Heu und Stroh, 
Wägen, Pflüge, 1 eilerne und 1 höl- 
gerne Enge, 1 Windmühle, 1 Hädiel: 
banf, 2 Ranapee's, 2 Sektetäre, 2 
Rommoden, 1 Pendule, Spiegel, Bil: 
der, I Waſchtich, 10 gepoliterte und 
mehrere andere Stühle, mehrere voll: 
ſtandige Betten mit Bettladen, Tiiche, 
Seffel, Schränke, 1 Babbütte, Lein- 
tüdher, Tiihtüher, Handtücher, die 
Meidungsitüce des Berlebten, 3 Säbel, 
2 Degen, 4 Säbelluppeln, 2 Reit- 
peitihen, Epauletts, 1 Converjations: 
leriton und andere Bücher, überhaupt 
Haus: und Adergeräthichaften aller Art. 

Schuler, k. b. Notär. 


Samstag den 20. März 1869, Nach— 
— 1 Uhr, im Gemeindehauſe zu 
Hornbach, werben die Güter des Jakob 
Kreiſcher, in Albany, Staat Ohio 





wohnhaft, auf Eigenthum verjteigert, näm⸗ 
id: 


Im Banne von Hornbach. 
6 Tagwerte 2 Dez. Ader in 8 Stüden. 
1 Sartenftüd am Rebenberg oder Brühl. 
69 Dez. Wieje in der Ziegelwiefe, 
43 im Abtsthal. 


33 pr r in ben Unterhofwieſen. 
43 „ „ auf der Schuhhütte, 


Im Banne von Althornbach. 
49 Des. Wiefe in ben Rohrwieſen. 
Hornbad, ven 15. März 1869. 
Eb. Kari, kgl. Notär. 


Die in Nr. 22 diefes Blattes von 1869 
angefündigte Immobiliat zwangsverſteige⸗ 
rung auf Betreiben von Karl Lehmann, 
Geſchaſtsmann in Zweibrüden,, gegen bie 
dort näher bezeichneten Witwe, Kinder 
und Erben bes zu 5 verſtorbenen 
Schuhmachers Peter Wagner, welche am 
17. des nächſten Monats, Nachmittags 
2 Uhr, im Gemeindehaufe bahier abye- 
halten werben follte, findet nicht ftatt, in⸗ 
dem ber genannte Rarl Lehmann durch 
Akt des Unterzeihneten vom heutigen Tage 
von biefer Zwangsverfleigerung abge 
itanden ift. 

Hornbad, den 15. März 1869: 

Ed. Kari, kgl. Rotär. 


Warnung. 


I warne hiermit J dermann, meiner 
Ehefrau Caroline geborne Koh, auf mei- 
nen Namen etwas zu leihen ober zu bors 
gen, indem ich für biefelbe feine Zahlung 
in feinem Falle mehr leiten werde. 

Niederwürzbadh, ben 16. März 1869. 

Johannes Hemmerling. 
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Da in neuerer Beit mehrmals Berjonent 
beftraft wurden, weil fie an Straßen oder 
a Drten” Steinbrüche, 

bngruben oder fonitige Gefahr verurs 
ſachende Gruben anlegten, fo wird hiermit 
befanut gemacht, daß gemäß Urt. 147 bes 
Polizeifteafgelegbuhes in Verbindung mit 
der allerhödften Berorbnung vom 24, Juni 
1862 (Amtsblatt Seite 957) diejenigen 
Perſonen, welde derartige Steinbrüche, 
Gruben x anzulegen —ã vorher 
bievon entweder dem unterfertigten Buͤr⸗ 
ermeifteramte ober dem f, Bezittsamte 


Lizitation. Holzverſteigerun 
© Montag den:d. April 1869, bes Bots v et ve %. Dei 1869, 
Mittags halb 11 Uhr, zu Gimbsbach Mittags 12 Uhr, werden im 
im Haufe des Ludwig Köhler, werben Schulhaufe zu Rubenbeim 
Bor dem hiezu fommittirten fgl. bayerifchen folgende Holziortimente öffentlich 
Notär Joſeph Forthuber, im Amtäfige| verfteigert:; 
Landſtuhl, auf Anftehen von: I. Daniel} 41 eicen Tauflämme 4. Kl. 
auf; Lehrer, in Gimbsbah wohnhaft, 1 maßholber Nugholzitamm. 
mdelnd in eigenem Namen megen ber 1 buchen » 
iſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau | 3300 Bohnenſtangen. 
ine Hahn beitandenen Gütergemein 40/. Klafter gemifchtes Prügelholz. 
ft und als Vater und Vormund feiner | 2925 Wellen. 
mit jener erreugten, ohne Gewerbe bei ihm] Gersheim, den 12. März 1869. $ 
wohnenden KTodter Amalie Hermine Das Bürgermeiiteramt, njeige zu erftatten haben und daß Bu: 
Sans; u. —— IL, Müller. —— einer·Geldſtraſe bis zu 
ersmann, in Gimbsbach wohnhaft, als —TRphrindenveriteigeru 7 5 fl. unterliegen, 
Beivormund der obigen ben II. Lohrindenverjteigerung. Zweibrüden, den 15. März 1869, 
Hermann Fauf, nrokjährigem Kürfchner, Niederfichen, Bezirksamt Ruiel. Das Bürgermeifteramt, 
in Gindebad wnhuet; IV. Emma] amätn ba 3 April um Oühe| ___SäulE ___ 
Pauline Fauß, ohne Gewerbe, minder: | | 2 DERSDEREITECHE ie Jahr E 
Brig, durch die Heirath; emangipirte Ehe: | im Sguihaute das Lohrindenergebniß aus —*8* gg — 
eek —8 Lehrer, Veide en legen liegt zu Jedermanns Einficht wäh: 
od wien wohnhaft und Lehterem rend 14 Tagen bier auf. 
der ehelichen Gemädtigung und Güterge| 1) Selchenbach, Shlag Brüderbufg, ibril 5 Mä 
— —— ar ala. gelehlider eitca 300 Btr. 2. Dual, Zweibrüden; den 16 März 1869, 
















































































Kurator feiner Ehefrau — die nadber] 2) Ofterbrüden, Schlag Hetmieshed, Er — 
förriebenen, zur Gütergemeinfdhaft der ge: &irca 200 Ztr. 2. Qual. —— — 
nannt geweſenen Gheleute Fauß gehörige 3) Bubad, Schlag Meiner Heidenbuſch, Bekanntmachung. 


circa 40 Bir. 2. Qual. Der Unterzeihnete bringt anmit zur 
Bubach, Schlag großer rerbuſch Anzeige, daß feine Niederlage an Ping 
eirca 200 Ztr. 2. Qual. ſchaaren (Hakenſchaaren) in Yweibrüden 

4) Saal, Schlag Bubergswald, nur in der 2 Brünisholz’icen Eifen- 
eirca 220 Bir. 2. Qual. handlung beftehet, wmofelbit ſeine verehrl. 


Grundftüde wegen Untheilbarkeit zu eigen 
derfteigert: 


igert: 
⸗ Im Banne von Gimbsbach. 
*605 Dezimalen Ader in 8 Stüden. 
119 Dezimalen Wiele in 5 Stüden. 


















i Im Banne von Mapenvad). 5) Hoof, Schlag Amtmannehed, Kunden und Abnehmer zur Erleichterum 
245 Deyimalen Ader in 3 Stüden. eirca 1000 Ste. 1. Dual. ; [fets ihren Bedarf erlangen können. 
Sandftugl, den 16. März 1869. 6) Niederlichen, Schlag Bonelhed, || Zeheimer Haunkter, den 17. Wärz 1869, 


eirca 200 Str. 1. Dual. f ; 
Saal, ben 13. Dlärz 1869. * PH Klein, Waſfenſchiued. 
Das Bürgermeifterant, Theodor Hublig, Schreiner, ſucht einen 
Eullmann. N Behrlina 


Sichere Zinfen und gleichzeitig 
hohe und Hleinere Gewinne 
bieten bie von ber Stadt Madrid garantirten 100 Franken Obligations:Loofe, 
Bon 1869 bis 1873 jährlih 4 Geminnziehnngen. 
SQanptgewinne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 
40,000, 33,000 ie. 2c. Niprigiter Gewinn: re, 100 oder 
r. 26. 20 Sar i 

Die Obligations:Loofe jind mit jährlichen Zinscoupons 
a3 Franken verfeben, weldes zu dem jepigen Anfaufspreis einen Zius 
von 5 pCt. ergibt; außer diefen Zinfen muß jeoes Loos mit Gewinn gezogen 
werben, wovon der niebrigfte ſchon 2 100 beträgt. ; 

Sowohl die Zinfen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Teipjig, 
Hamburg, Frankfurt a. M., Stultgart, Paris, Genf ete. ohne den geringitem 
Abzug in franzöi. Gelde ausbezahlt. 

Die nächfte Gewinnziehuug findet fchon am 1. April 
diefes Jahres ftatt. 

Dbligationsloofe à 16 preuß. Thaler ober fl. 28. (Verlooſungsplan gratis) 


find zu beziehen bei E A 5 
Mori; Stiebel Söhne 
Bank- und Staats-Effeklen-Gefgäft in Frankfurt a. M. 
as An: und Verkauf aller Anlepens:Xooje, Staats ffelten, Aktien, Cou—⸗ 
pons x. ‚beforgen wir zum Börfenfourfe. 


Hugeriches Juſtitut. 






Forthuber, fol. Notär. 


Verfteigerung. * 
- Samdtag den 27. März 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg im Stadthaufe, 
laßt Frau Witiwe Ludwig Scholler da: 
ſelbſt folgendes Gehölz auf Kredit verjtei: 


gern, als: 
18°, after ftarfe Prügel, 4. 
10% „ büne „ 4. 
2 :, fake „ 5. 
6175 Wellen mit ftarfen Prügeln und 
100 Stüd Baumpfähle. 
Alles dieſes Gehölz befindet fih im 
Bald-Diftrift „rechts und liuks am Hohen: 
feld” auf der Gemarkung von Homburg, 
and ift gut abzufahren. 
Homburg, den 16. März 1869. 
Bartels, k. Notar. 


olzverjleigerumng. 

9 — 22. G Mis,, 
Morgens 11 Uhr, werden zu 
Miederwürzbach _ folgende 
Hölzer verjteigert, als: 

0 buchen Fachgerten. 

Bohnenſtangen. 

10 Alaſter buchen Stangenprügel. 
689 Nohlprügel. 
130 Stück kiefern Stämme und Sparren. 

2°%/, Klafter kiefern Stangenprügel, 








































































































6 Fuß lang. fi 3 } : 
1 Der Sommerkurs im Inſiitut der Unterzeichneten beginnt am 5 April l. 38. 
1.24. Sn. TOR e ya und können bis dahin wieder Schillerinnen und Penfionärinnen Aufnahme finden. 


Zweibrüden, im März 1869. 











1650 Stüd Fiefern Jaungerten r Bohnen: 


en. 
5, „  Hopfenftangen. 
u, „  Zeiterbäume: 
2%, Alftr. Kiefern Kohlprügel, 4 Fuß l. 
„Riederwürzbad, den 13. März 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
8. Wendel. 


Amalie Gngel. 


Epileptische Krämpfe dtsch) 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. 0. Kilisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt 













Eonfirmations-e 
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Gejangvucher in Sammt: und jeinftem "Zeoer» Einband, Gebet: und 








in ibönit:r Auswahl. 





Ba7 © \ 
EMENTIONEN LM, 
Sy hanerabie£, — 


* a r 
Fr Stollwercker 


D. Wildt sen. 
kastel bei fir. 


bei Conditor E. 


Das anerfannt vorzüglichite Hausmittel gsgen, Suiten, Heiſer⸗ 
feit, fowie Hals: nıd Beuitbefchwerden. Depö 

Holzgrefe und bei 
Apprederis, in Homburg 


Grbanuugsbücher, Mitgaben für's Leben und andere geeignete Bücher | 






} N ol 
onbon 

& in Zweibrücken bei 
et. Klein, in Blies- 


bei Ehr. Danner, in Hornbach 


bei Lonis Schern, in Landstuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei U. Hauck 


Win und bei I. Mansınann, in $t. Ingbert bei I. 
bei Conditor &. Mickel, in Wallhalben bei Apoth. &. Tho 


Gefdäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter bat ſich in hiefiger Stadt 
ala Kammacher etablirt und bittet das 
biefige und auswärtige Publifum, unter 
Zuſicherung eleganter und billiger Waare 
um geneiaten Buipruc. 

Seine Wohnung iſt im Bochard'ſchen 
Haufe in der franzöfiihen Straße. 

Homburg, im März 1869. 

Louis Adermann, 


Deu. 

Am prot. Pfarrbaufe zu Cont: 
wig it gutes Heu und Geummet zu ver 
kaufen, zahlbar an Martin. 

Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Koſt ſogleich zu vermierhen bei 
% — ©. 28. Frand. 

Beſte Dualität Nindfleifch, 
pr. Pfund 13 Er., bei 

Chriſtian Kamm, 
Meter 


— — II 
erefchlechts-ku Ara 


berühmten Buche: Dr. Retau's Zelbit: 
—— welches in G. Poeui⸗ 
des Schulbuchbandlung in Leip: 
ig in 71. Auflage cricbieuen, dort und 
h jeder Buchhandlung für I fl. zu befom: 
men it, in Aweibrüden in der Mite 
ter’fchen Buchhandlung. 

Ddiefes Buch wurde felb* 
Fr von Negierungen und 
7 Wobliabrts:Bebörden als 
«7 das beite und reellfte auf 
dieſem Gebirte anerfannt. 


— 
Far MW ef J 
= lumenliſche 
aus Naturholz gefertigt, lalirt, von 
3 fl. 30 kr. bis 6 fl. pro Stüd 
vorrätbig bei Beiſch, Meier. 
* 
Ein gewandter Setzer 


findet. ſofort Kondition in der Vuchdruderei 
von Kranzbübler. 


. Grewenig und 
ma. 


Oltieöler. 


Vieh: und Krammarkt, verbunden 
mit Prämienmarft für Schweine 
am Dienstag den 23. März 1869. 


Als vorzügliches Hausmittel 
verdienen alle Beachtung bie fo lieblich 
ſchmedenden 


Kraft- Bruſt· Paſtillen 


von 
Friedr. Jung jr. in Baihingen a. Enz. 
Laut oberamtsärztlichem Jeugniß aus: 
gezeichnetes Linderungsmittel bei 
Bruft: und Huftenleiden. 
Das Pähhennurdn. 6 Kreuzen, 
Zu finden auf, nahftehenden Plägen 
bei folgenden Herren: 
In Homburg bei Sriedr. Frey, Cond. 
NB, An Orten, wo nod) feine Nies 
derlagen find, werben folde gegründet 
= un ſehr annehmbare Bedingungen 
geſtellt. 


Der Garten 





der 
Hoffmann 
it auf 3—6— 9 Jahre zu vermiethen; 
ebenfo ein Ader auf dem Eitersberg. 


Fräulein 





Eiu fcbönes möblirtes Zimmer 
ift pro 1. April zu vermiethen. Näheres 


in ber 
Ritter’ichen Buchhandlung. 


| Geidantsmann Alletter hat zu ver 
laufen: 
1) Einen Garten von einem Morgen 17 
Ruthen, gelegen in der Keſſelbach. 
2) Einen Morgen Ader in der Marien 
fteinerflur. 
3) Zwei Morgen Ader vor dem Eichwald. 
4) Einen halben Morgen Wiefe im fühen 
Brühl, 


Geſchäftsmann Alletter hat in feinem 
‚am Himmelsberg gelegenen Haufe eine neue 
Wohnung, fowie ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen, dieſes ſogleich beziehbar, eritere 
bis 1. Juli nädjithin. 


| Geihäftsmann Alletter hat ein Rapi: 


tal von fl. 2000, ganz oder getrennt gegen 
hypothelariſche Sicherheit ausruleihen. 





















Todesanzeige. 


Bott dem Almäditigen hat es 
fallen, unfere tyeure Mutter, Sk. 
mutter und Schwiegermutter 

MI. Weyrich Wwe. 
nach längeren ſchweten Leiden in ein 
beſſeres Jenjeits abzurufen. Um ſiille 
Tyeilnahme bitten 

Die trauerud Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Donnerstag 

Abends "6 Uhr vom Sterbehauſe 
in der Bergitcaße aus jtatt. 


Dermiethungen. 


Unterzeichneter hat in feinem Haufe am 
Kreugberge den oberen Etod, aus 6 inein⸗ 
andergehenden neu taprzirten Simmern, 
2 Manfardzimmern, Kühe, Kammern nebft 
Keller; in dem in ber Piarrgafle den 
zweiten Stod, aus 5 Zimmern mit Küche 
und Keller beitchend, beide am 1. Juli 
bezichbar, zu vermiethen. 

N. Rranzbühler. 

Ein noch gut erhaltenes Hoftbor ift 
billig zu verlaufen; mo, fagt Die Erp, d. BL, 
pas A bunt Land Bias Hin Erin. ae 

Geihäftsmann Ott hat 2 möblirte 
Zimmer, 2 Wohnungen uw einen 
großen LZagerfeller zu vermiethen, 
au SO Zentner ausgelefene Bar: 
toffelu zu verkaufen. 

gin freundlich möblirtes Jimmer, 

beziehbar bis 1. Mat, hat zu vermiethen 
Karl Haud am Ecnſtweilerweg. 
Schreiner Kallenbach wimmt einen 
ordentlichen Jungen in die Lehre. 

ine Wohnung in der Mitte der Stadt 
gelegen, beftebend aus 4 Zimmern, Küche 
und Speicher, ift bis 1. April zu vermier 
then. Zu erfragen in ber Grpebition d. B. 
An verfloffenen Samstag hat 
\ ſich eine gelbe Baftarbdogge, auf 
$ ‚den Namen „Juno“ börend, 
verlaufen; wer diefelbe an die Erp. d, Bl. 

abliefert, erhäft eine gute Belohnung. 


——— — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom 16. März. 
pr. Zi fl in | fl. tr. 


Weisen. - N 
Kom » 0. dB Erben... 
Sp » ... 4 3linin. oe. 
Speijlen. . . —|Bidn. . +. 
Se. . +.» 5932| Bohnen -» » 

Ein Kornbrod von 6 Plund 20 fr. Gin Ger 
mifchtbrod von I Piumd 11 fr. Gin Weißbrod 
von 2 Piund 12 tr. 


Frankfurter Geldcourd do‘ 
Birtolen RE 
‘pr. Frieprihedor . 

Hol, 19-f..Ztüde . 

nal. Sovereigub . 


pe. Str. 
ke ee 


m 16. März. 
5 9 57145915 
n„ I5945% 
na 

„ 5 37 

Pr 31 29/2 
” 44 


Dutaten . 
De fü * . 
Pre! ajienihrine 5 

Aftiencours. 
40/9 Qudwigsh.-Berb. Eiſenb.⸗Att. 1611 
4%, Neuft,-Dürth. u * Til, 
At/g9)a bayer. Ofibahn-Altien afl. 200 1274/4 
443% Plälz. Marpumil.» „ » 10844 
40/, Biälz. Norpbahn-Altien . » » 
40 Pälz. Alſenzbahn · Altien 
49, bawr. Vran.Anl. aM 


9 
1 


a 
175 10191, 


Der heutigen Nummer Liegen bie 
„Bfälziſchen Blärter" Nro, 33 bei. 





Drud und Verlag von A. Kranzbuhier in Yweibrüden. 


Ad Ei 


Divribrücker 


Wochenblatt, 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 
——————. 


Erfcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr, 
Inferate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








66. 
Telegraphiſche Depefchen. 

* Münden, 17. März. Die „Rorreipondenz Hoffmann“ 
meldet, daß die Bundeslignidations:Nommilfion am 4. April in 
Münden zuſammentrete, und an derfelben Preußen in Vvertre— 
tung des Nordbuudes, ferner Bayern, Württeinberg, Baden 
und Helen Theil nehmen werben. 

* Kaiferdlautern, 17. März. Zum Abgeordneten an bes 
verftorbenen Taſel Stelle wurde einfimmig von 146 Abftims 
menden Herr Wilhelm Jakob, Kaufmann dabier, gemäßlt. 

* Darmftadt, 17. März Die Abgeordnetenfammer hat 
den Verminlungsvorſchlag von Hoffmann und Wernher ange; 
nommen, wonad dem Kriegsminiſſerium zur Erfülung der durch 
bie Militärkonvention mit Preußen eingegangenen Verpflichtung 
bie Baufhalfumme von 3,056,918 fl. mit der Veſch änkung, die 
bemilligten Ausgaben für ipeziell heſſiſche Militäreinrihtungen 
nicht zu überichreiten, vormilligt wird, 2 

* Berlin, 17. März Die „Provinzialforrefpondenz“ 
fagt, der Gefepentwurf, betr. die Nebefreiheit ber Eingel-Lands 
tage, werde ſchwerlich Seitens des Bunbesrathö angenommen 
werben. Sie fügt hinzu, bie Vebeutung der Verhandlungen 
über den Antran berube beionders in den Erklärungen des 
Bundestanzlers über die allgemeinen Gefihtspunfte der inneren 
Bundespolitit , deren Befolgung ben norbbeutichen Bund über 
Erwarten raſch und ficher beförbere. 

* Wien, 17. März, Das Abgeordnetenhaus hat bei 

rifegung ber Epezialbebatte über die Schlufparagraphen bes 
anbmwehrgeieges dieſelben den Ausihußanträgen gemäß unb 
hierauf das ganze Geſetz im dritter Leſung angenommen. 

* Paris, 17. März. Der „Eonftitutionnel” gibt folgende 
Aufflärung : Lavalette habe verlangt, daß die Prüfung ber Ver: 
träge der Eiſenbahngeſellſchaften in die Verhandlungen mit 
Belgien einbegriffen fein und daß Lagueronicre beauftragt wers 
ben folle, dieſes Neiultat anzuitreben, Der „Conftitutionnel* 
glaubt, es jei bereits die Uebereinſtimmung erzielt. — Die 
„Batrie” fagt, wenn bie Antwort günftig ausfalle und die bel: 
giſche Regierung, wie man alle Urſache habe anzunehmen, die 
Giltigkeit der Verträge im Prinzip zugefianden habe, werbe eine 
gemiſchte Kommiſſion beauftragt werben, die Mobififationen 
rein öfonomiiher Natur zu prüfen. — Der „Public“ melbet, 
der Minifterrath habe heute Depeſchen befriedigenden Inhalts 
von Laaueronicre erhalten. 

* Parid, 16. März Der „Bublic* fagt: Lagueronidre 
theilte geſtern mit, welde Aufnahme. feinen auf die Note vom 
9. geftügten Pemerkungen geworden ſei. Nah denſelben würs 
den bie franzöfiihen Borichläge angenommen, — Die „Patrie” 
fagt: Wenn die Befürdtungen Belgiens betreffs der Herabfegung 
der Bölle begründet ericheinen, fo ift Frankreich geneigt, ben 
Bandelsvertrag zu motifiiren. 

* Brüffel, 17. März. Die „Independance beige“ melbet, 
dab bie Unterhandlungen fortgejegt werden. In dem geftern 
fiattgefundenen Dinifterrath wurde über ben Zulammentritt ber 
Ronferenz im Prinzipe entichieben. Die Konferenz wird, bem 
Wunfche ber fransöfiichen Regierung zufolge, in Paris ftattfins 
den. Dan bat Grund zu hoffen, daß ſich bie Mittel finden 

werben, bie Streitpunfte, über melde noch bedeutende Meinungs: 
»erfchiebenheit obwaltet, auszugleichen. Wahrſcheinlich bürfte vor 






Freitag 19. März 


1869. 








le Woche bie ganze Angelegenheit ihren Abfchluß gefuns 
m R 

. + Madrid, 16. März. (Corte) Prim theilt mit, daß 
bie Monardiften einen Kandidaten hätten, der feiner Zeit ger 
nannt werben würde. Die Konftitution wiirde die Freiheit der 
irren proflamiren, aber ber Katholizismus Stants-Religior 


* Bafbington, 16. März. (Kabeltelegramm ans „Neuter’s 
Dffice*,) Der Senat hat den auf Anerkennung ber Unabhäns 
gioteit Euba’s fautenden Antrag dem Komits für ausınärtige 

ngelegenheiten überwieſen. Die BVerftärkung bes Schiffäges 
ſchwaders in ben weflinpifchen Gewäſſern ift angeordnet worden.) 





* Allerlei Börfen: und Allianzgerüchte 


find die Produfte bes gegenwärtigen faulen politijchen Lebens 
und Treibens einestheils und anderntbeils des ziemlich ftrengen 
Nachwinters. Während dieſer unferm häuslichen Herd neue 
Anʒiehungskraft verleiht, reifen Die Diplomaten nach allen 
Richtungen der Windrofe, ein Beweis, Daß die hobe Politik 
erwacht, und das politische Bewußtfein der Voller fühlt feit 
1866 inftinftmäßig, dab, wenn dies der Fall ift, man nur 
nach dem Caſar hüben und dem brüben, man nur nach Bers 
lin und Paris zu ſchauen braucht; denn man weiß, daß 
nur eine Berührung dieſer gleichen Pole den allgemeinen Kon⸗ 
flit erzeugen fann, in deſſen Erwartung Europa etliche Diil« 
lionen Soldaten unterhält und den quten „Untertbanen” neben 
koloſſalen Etats noch ein regelmäßiges Defizit aufbürdet. — 
Um die Frage, wie es zwiſchen Berlin und Paris. fteht, 
gruppiren jich dann allerlei Allianzgerüchte, zum Theil fo 
widerſprechender Natur, daß wir ums damit begnügen, fie 
als Symptom der Lage aufzufailen, ofme den Mafftab tiefer 
Kritit anzulegen, ber zudem um jo bedenklicher iſt, als der 
Caſarismus jeit feinen Erfolgen e8 mit den Allianzen wie 
mit dem Gelve zu halten pflegt — er nimmt Beides, wo er 
es findet. — 

Auch auf den Börfen waren diefer Tage Gerüchte beun— 
rubigender Art verbreitet, wie ſich das jo häufig ereignet, 
wenn eben ein recht ftiller rubiger Doment eingetreten it. — | 
Kein Menſch traut diefer Rube. — So bie ed eben’ zur Abs 
wechjelung wieder einmal, der Bapft liege im Sterben, oder 
fei ſchon geftorben; damit nicht genug, mußte auch noch bie 
Abberufung bes Hrn. v. Uſedom aus Fiorenz berbalten, hinter 
welcher man das abgenügte Schredenabild einer franz.öfterr.e 
ital. Allianz, die der preußiiche Gefandte am Hofe Victor 
Emanuels vergebens bekämpft hatte, auftauchen Lich. 

Nein zum Ueberfluß bat man die selgüiche Frage auf 
Lager, aus der, jo oft man will, eine zwiſchen Baris und 
Brüffel berribende Spannung abgeleitet werben kann. 

Zwar eriftirt fein frangöfischsöfterreichifch-italienijches Bund⸗ 
niß, aber die Beziehungen zwiichen Wien und Florenz find 
berzlicher als je; die Depofedirung Uſedom's hat mit der hoben 
Volitit nichts zu thun, aber es berricht eine nicht zu verken⸗ 
nende Bewegung in der biplomatifcen Welt; die belgiſche 
Frage ift auf dem Wege des Ausgleichs, aber wenn Belgien 
nicht vollſtandig auf die handelspolitiichen Wiünfche Frankreichs 


eingeht, üßt darin ei liches Zeichen, vi e 
eingeht * ibie man, barin ein ernſiliches Zeichen von Übel 


Mag nan auch am) dem verſchiedenen Aber fein, was ba 
will, fo diel ſteht Fer, daß puiſchen Paris und Berlin immer 
eine Spannumg unterhalten wird, und daß: es momentan Dinge 
wiſchen dieſen beiden Macht-Rivalen gibt, non denen König 
Wiltelms Dhronrede nichts wußte. 

In ruhiger Stimmung wird man allgemein bezweifeln, 
daß es Louis Napoleon einfallen werde, einen Krieg 
Preußen vom Zaun zu brechen; man wird ſich jagen, bh ler 
alternde Imperator, der nie ein Feldberr war, nach jo langem 
Baudern ſich überhaupt nicht mehr zu einem Entſchluſſe auf: 
raffen dürfte, bei dem für ihm ſelbſt Alles auf dem Spiele 
fteht Aber ein einziger Parifer Zeitungsartikel, eine einzige 
beftige Wendung im ‚Eonftitutionnel‘ oder in der ‚France‘ 
lann alle Erwägungen über ben Haufen werfen und den Kampf 
u etwas Unvermeidlichem ftempeln. Beſonders gefährlich zeigt 
ih: die Sache, wenn der eletiriiche Drabt fich einmifcht und 
eine energijche Sentenz in die Ferne verbreitet. — Selbſt De 
mentis und Gerüchte können ſchon erregend und ftörend auf- 
treten, wenn man fie in der lafonischen Faſſung der telegra= 
phiſchen Sprache liest, weil man durch fie über Gefahren bes 
lebt wird, von denen man noch feine Ahnung batte, 

Aus welcher Quelle ſolche jchlimme Neuigkeiten ſtammen, 
darauf kommt es nicht an; ein Gerücht bleibt ein Gerücht; und 
verliert nicht das Diindefte von jeinem gebeimnigvollen Hauber, 

es aud auftauchen wie eine Wirkung ohne Urſache, es 
übt feine Macht und gerade oft am nachdrüdlichſten, je un: 
glaublicher es iſt. Die Welt bat Kriege in io em Weiſe 
und wegen jo überrajchender Anläſſe entſtehen ſehen, daß fie 
jest an gar nichts mebr zweifelt; etwas Unmöglices gibt: os 
in der Politik nicht mehr. So troftlos es daher auch ift, jo 
laßt nicht leugnen, daß die Bilder der Politik, welche ſich 
vor unferen Augen entrollen, harakteriftiich genug aufgefaßt 
find und ihre Hepntichteit unter einander uns leider eine Zus 
Zunft deutet, im welder nun durch ‚Blut und. Eifen‘ das Ziel 
erreicht werben fol. 





Berfhbiedenes. 4 


"Aus dem Kanton Walbmohr. Gchen vor Menatsfrift 
Brad; im Orte Kübelberg die Blatternfranfheit aus. Obgleich der 
Herr Berirksarzt ſogleich die gefeplichen Anordnungen traf und in 
jeder Beziehung feine E huldigteit ıhat, fo ſcheint man doch in dem: 
erwähnten Orte weder von Geiten der Verrohner ned von Beiten 
der Ortöpoligei der Suche die gehörige Wichtigleit beigelegt zu Gaben 
und glaubte um fo mehr Recht zu haben, ats die Krankheit anfcheir 
nend ſich auf diejenigen Wohnumgen befcränfte, wo fie urfprünglich 
ausgebrochen war. Run brach diefelbe in jüngften Tagen mit ers 
meuter Heftigkeit im mehreren dem urfpränglichen. Herde naßegelapenen 
Häufern aus, forderte bereitd 2 neue Opfer und fcheint größere und 
gefährtichere Dimenfionen annehmen zu wollen. Es fragt fid nun, 
ob umter diefen Umftänten und zur Berhütmg größeren Unglücks 
nicht ven Amtswegen ſchärfere Maßregeln zu ergreifen feien. Wie 
ich Höre, fol die Krankheit durch Leute, die in Preuken in Arbeit 
leben, eingefchleppt worden fein und ſich auch in den Orten Schmitt: 
weiler. Mündmweiier und Schönenberg gezeigt baben. Es wäre 
vielleicht gut, den bezüglichen Artikel des Straſgeſetzbuchs wegen Ber: 
heimlichung und Weiterverbreitung der Krautheit nicht allein zu pus 
Bliziren — wie died bereits geſchehen ift — fontern auch raſche und 
eremplarifche Beftrafung rintreten zu laffen. 

Berlin, 9. März, Zur Tagesgefchichte der „Metropole der 
Iutelligenz· meldet das „ir. Bl." den ftarken Zuſpruch den genen 
märtig eine Kortenlegerin in der Mohrenftraße hat. Dies fait. un⸗ 
glaubliche neue „Drafet von Spree: ÄAthen“ fol täglig 40-50 Bes 
fuche zählen. 

— Der Verein für Voltstüchen in Berlin hat während des 
Monats Februar 184,693 Portionen in feinen zehn Küchen vertheilt, 

— Frauenarbeit. Auf dem 6 ſchleſiſchen Gewerbetag wurde 
über die iFrauemarbeit debattirt und ald Mittel zur Förderung der: 
felben wurde anertannt: Beſſere Erziehung zur Arbeit im Allge: 
meinen und Grrichtung von weiblichen Fachſchulen für Induſtrie, 
Handel, Kunſt und Zeichnen; die Errichtung von Werlſtätten, Ver— 
Taufshallen und Gemerbeaufftellungen für Frauenarbeit. 

— Die „Wiener Abendpoft* vom 2. März berichtet: „Beftern 
Morgen fand in der PeſtheOfener Dampfmähle eine Erplofion ftatt, 
die um fo eigenthüimlicher ift, als das zerftörende Element nicht durch 





Teuer und Gas, ſondern durch einer wohlthätigen Mahrungaftoff, 
durch Mehl, wügtreteg war. Ein Arbeiter hatte im, trotz 
des beſtehenden Werbots, mit einer Handlampe in Mehlmiſchtam· 


mer begeben, dadarch autriindeie ſich der in der Duft herumfliegende 
Mehlſtaub, und e8 erfolgte eine jo Heftige Erploſion, daß die ganze 
Kammer zertrümmert, dad Gas ausgelöſcht, Mauern und Balken nach 
auswärts geiri wurden. Auch wehrere Verſonen wurden bei 
diefem Anlaffe verwundet und mußten mit größern oder ‚geringeren 


Brandwunden in’s Spital gebracht werden. 


Handels und Verlehrs ⸗Nachrichten. 


Die Verſicherten ber „deutfchen Feuerverſicherung auf Gegen 
ſeitigkeit· ſcheinen endlich auf den richtigen Wen zu kommen, um die 
Verwirrung, in ber fie fich befinten, zu löfen. In Schweinfurt wurde 
von einer Verſammlung von Berficherten, die gegen 5 Millionen Vers 
fiherungsfunme repräfentiren, beſchleſſen, einen Antrag zu ſtellen auf 
Einberufung einer außerordentlihen Gencralverfammlung über fofortige 
Aufidfung der GenoffenfChaft und Bereihnung eines Termins, von 
welchen an für die Genoſſenſchaft als ſolche und die Verſicherten für fi 
alle Verbindfichfeiten und Rechte aus dem BVertrage gelöſt find. Da 
nach dem Statut die bei der Hemeralverfammlung nicht anweſenden 
Mitglieder als deren Befchlüffen zuftinımend erachtet werden, Täßt fi 
dem Antrage auch eine praktiſche Folge geben. Auf dieſe Weiſe 
Fönnte dann ein fonft bedentiicher Paragraph des Überhaupt bedenks 
lichen Statuts auch von gutem Nuben fein, 

Kaiferslautern, 15. Mär. Die Steingutfabrik hielt Heute 
ihre jährlihe Generalverſammlung ab. Bei einem Aktienkapital vom 
78.500 fl. und einem Umfchlage von 43,696 fl. (negen 31,322 fl. 
im Jahre 1867) erzielte die Gefellfchaft trot jehr gedrüdter Preife 
durch die Umficht des dermaligen Direllors einen Brutto:®ewinn von 
6432 fl. 38 kr., der ſich netto auf 3938 fl, 57 fr. ftellte, fo daß 
mach allen flatutarifchen Abſchreibungen den Affionären pro 1868 
eine Dividende von 5 Pros. verblieb. Der Reſervefonds beiirft ſich 
nunmehr auf 7619 fl. 43 fr., und das Gefchäft felbft, deffen Aktien 
vor Era Jahren um 50 Proz. an Werth verloren, ruht jetst auf 

fis. 

— — 16. Mir. Im Monat Februar 1869 Hat 
die pfälz Ludwigsbahn 216,506 fl. 17 fr. ertragen; wer 
niger gegen dem gleichen Monat 1868 11,685 fl. 41 ir. — Die 
pfälz, Marimilinnsbahn ertrug im Monat Februar 1869 
56,352 fl AO fr; weniger gegen Februar 1868 3.558 fl. 59 ir. 
— Die Neuſtadt-Därkheimer Bahn ertrugim Februar 1869 
5,367 fl. 17 fr.; mehr gegen Februar 1863 891 fl. dd — 
Die Landſtuhl⸗Kuſeler Bahn erting im Februar 1869 4,208 fl, 
14 k. 


+ Schwurgeridts- Verhandlungen. 
I, Quartal 1869. 

Sitzung vom 17. März. 
Anklagefache gegen Georg Adam Scherer, 26 Jahre alt, 
Dienſiknecht von Erfweiler, wegen Meineibs. (Schluß.) 
Der Verteidiger des Angelagten, Herr Nedhtslandivat 
Erbelding, führte aus, daß von einem falihen Zeugniffe in 
vorliegendem Falle feine Nede fein könne, da der Angeklagte 
eigentlich fein von einer ber Parteien produzirter Zeuge, ſon ⸗ 
dern von dem k. Sandrichter beitellt geweſen ſei, auch fei deffen 
Ausfage in dem anhängigen Prozejje nicht von Relevanz ge: 
weien; im Webrigen habe ber — der jedenfalls nur 
durch feinen Dienfiheren zu feiner Ausſage beftimmt wurbe, bie 
Strafbarkeit feiner Handlung wegen feiner Geiſtesbeſchränktheit 
nit erfannt. Die Geihwornen erMärten denjelben für nicht 

ſchuldig, worauf er in Freiheit geſetzt wurbe. 


Sigung vom 18, März. 


Anllageſache gegen Fridolin Baptift Hamma, 50 Jahre alt, 
ufifoireftor in Neuftabt a. D., wegen Beleiviaung 
des Ki Landgerichts Neuftabt mitteld eines Prefer- 

miſſes. 
Der Angekiagte war am 17. Dezember 1868 durch das 
L Poligeigericht Neuſtadt wegen Ghrenkränkung des Redalteurs 
der Neuftabter Zeitung, Daniel Krangbühler, zu einer Gelöftrafe 
von 5 fl. und zu den Koſten verurtbeilt, auch die Aufnahme 
bes Urtheilspispofitios in dem durch Hamma damals rebigirten 
Neuftadter Anzeiger verordnet worben. Die Verhandlung jelbit 
wurbe, wie bied allerwärts in Ehrenfränfungsllagen ber Fall 


iſt, am Ende der Gihung ade 
gers vom 5. Januar l. I. erfhien num ein Auffag, unter: 
met: „Die Redaktion”, deln Schluß alfo laufel: „Das 
heil des kgl. Woligeigerichts ift nicht nur gerecht, fondern 
verdient feiner feinen Scharfiinnigkeit wegen für Ipätere Beiten 
aufgehoben zu werben. Bei Urtheilen kömmt es allerdings viel 
ar Seit, Umftände und Perſonen an, und fo wirb mau auch 
in biefer Beziehung allerlei Bemerkungen hören; es wäre aber 
ganz ungerechtfertigt, an jene ſpaniſchen Urtheile zu erinnern, 
wo ed hieß: „wenn aud unſchuldig, thut wichts, ber Zube 
maß verbrannt werben.““ Wir haben übrigens bei dieſer Pro- 
—8 viel Nutzliches gelernt, was für die Praxis bes 
mehr als 5 fl. werth fein dürfte. Unbelannt war ums 
die Löblihe Einrichtung, wahrfcheinlih aus den Zeiten ber Leib: 
er ſtammend, daß, wenn man Morgens 9 Uhr vorge: 


it, man Nachmittags um Halb 2 Uhr fehon vor, den, 


Richter zur Verhandlung vorgelaffen wird. Da unfere 

micht ſpitz genug find, fo überlafien wir ben Leſern unferes 

Blattes, felbiftändige Betrachtungen anzuſtellen, denn — nur 

Gedanten find heule zollfrei⸗ Da der Angeklagte im Reus 

Rabter Anzeiger als verantwortlicher Nebakteur angegeben ift, 

fo hat er fich heute wegen vorftehenben Artikels zu verantworten, 
Echluß folgt.) 


A. Rranıbübler, veranworti. Kebificur. 





? Mufifalifcher. 

Wie wir aus zuverläffiger Duelle vernehmen, werben wir 
diefer Tage Belegenheit haben, den rühnlichft genannten, viel 
gereiften Violinvirtuofen Mista Haufer bier zu hören. Die 
vereinigten Ausihüfe ber hirſigen Cafinogefeligaft und bes 
Eäcilienvereinis haben nämlih rie dankenswerthen Einleitungen 
getroffen, daß gs Haufer unter Mitwirkung des Orcheſters 
wnd Chors des Cäcifienvereins am nächſten Montag im ſtädiiſchen 

hihallſaale ein Concert für bie Eäcilienvereind: und Caſino⸗ 
Mitglieder geben wird. Danlenswerth ift hierbei gewiß auch 
die Anordnung ber beiden Autjhüffe, daß nur Erwachfenen 
der Zutritt zu biefem Concerte geftattet iſt, denn abgelehen ba 
von, baf fid) gegen das Mitbringen- der Kinder zu den Concert: 
Anterhaltungen mandherlei einwenden läßt, würden dielelben bei 
Sem vorausfichtlich ſehr zahlreichen Beſuche des beyorſtehenden 
Concertes in hohem Grabe ſtören und manchem Erwuchienen 
wegen Weberfüllung des Raumes den Veſuch unmöglich machen. 

ift aber neben dem rein mufifaliichen auch von allgemeinem 
effe, einen Künftler zu hören, der, wie berichtet wirb, faft 


Bekanntmachungen. 








2 Heuverfteigerung. 
den 23. März nächſthin, bes JMartini verfteigern. 
Borgens Ysil Uhr, zu Blieskaftel im | Bmeibrüden, den 


Stadthaufe, läßt Herr Simon. Linel, 
Rentner in Frankfurt a. M., circa 1000 
ge Heu auf Zablungstermin — Mar: 
i 1869 — öffentlich verftiigern. 
Das Heu fist im Bliesfaftel und wird 
igeidiener Löfch allda ſolches ben Lieb 
n auf Berlangen vorzeigen. 
& Bliestaftel, den 17. Marz 1869. 
n Wieſt, k. Notär, 
TR 





Se 
Mitt: 


euverfteigerung. 
den 24. März 1869, Mor: 
9 Uhr, zu Homburg im Sarten: 
ſaale bei Wirth Cappel, laßt Herr Bür 
fter Log allda circa 16001800 
ar Hau auf Krebit verfteigern. 
Homburg, den 17. März 1869. 

m Bartels, f. Notär. 
>. Heu-Verfteigerung. 
Donnerstag den 8. April 1869, Nach 

mittags 2 Uhr, zu Ernmftweiler in ber 

Wirihsbehauſung von Yürgermeifter Rohr: 

bader, läßt Frau v. Landgraf, Rent 

nerin, zu Zmeibrüden wohnhaft, circa 

800 Bentner Wiefenhen und 70 Bentner 


verfteigern: 


— — 


Aburtheilung der gemöhnlichen 
55 vorgenommen. In Nummer 3 bed Neuftabter 


uverſteigerung. 

den 24. März d. Is., Vor 
mittaas 11 Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
zu Waldmohr, werben 

eiren 800 Zentner Wiefenben, 
auf dem Eichelſcheiderhofe ſihend, loosweiſe 
auf Kredit verſteigert. 

Bweibrüden, den 15. März 1869. 
Ryl. Geftütsdirektion. 


olzverfteigerumg. 

9 ei fu 22.1 Mis. läßt 
bie Gemeinde Einöb 
im Schulhaufe zu @inöb nad: 
bezeichnete Höher auf Kredit 


Vormittags um 9 Uhr. 
54 Bappelitämme von 50—80 Fuß Länge 
und I10—16 Hol Durchmeſſer, bieje 
unuhlber neben ber Staatäftraße | la 

en 


sale Stämme von 30-45‘ Länge 
und 15—23* Durchmeſſer. 


überall reichen Beifall erntete. 


Bekauntmachung. 
Die Diftriltöräthe der beiden Kantone Blieslaftel und 
St. Ingbert haben in ihren jüngften ordentlichen Jahresver« 
fammlungen vom 27. und 28. Januar l. 3. übereinftimmenb 
ben Antrag geftellt, baß bie im Jahre 1842 vom IV, Konkurs 
rengbezirte für Rektififation der Bäche erbaute Mimbadher 
Schleuße, nachdem biefelbe in Folge ber im Bliesthale wegen 
ber Oppofition der Gemeinden und Grundbeſitzer niemals zur 
Ausführung gelangten Rektififationsprojette in feiner Weile einem 
öffentlichen Jwede mehr diene, und deßhalb volfländi ı überfläfitg 
und entbehrlich fei, entweder ihrem Schidjale überlaffen und dem 
Verfall preisgegeben, ober abgetragen, oder doch deren regelmäßige 
Unterhaltung den beiden Diſtriktsgemeinden Bliesfaftel und St; 
bert, weiche an dem Beſtehen und der Erhaltung der Mimbacher 
Schleuße auch nicht das mindefte Jutereſſe haben, wieder ab» 
genommen, und lebiglih Denjenigen, melden etwa die er» 
mähnte Schleuße für landwirihſchafiliche oder gewerbliche Pri⸗ 
vatzwede nüglich oder nothwendig ift, und welde darum ahein 
an der Erhaltung derfelben ein Intereſſe haben, anbeimaegeben 
werde, wie dies auch bereitö mit ber Riefhweiler Schleuße 
im I. Konfurrengbezirte und mit ber Irheimer Schleuße 
im III. Ronfurrenzbezirke, welche beide Stauwerke an die bes 
theiligten Triebwerkbefiger zu Eigenthum und Unterhaltung über: 
gegangen, geſchehen fei, wogegen die beiden Diftriftsräthe ſich 
teit erflären, das feiner Zeit zur Uuterhaltung der fraglichen 
Schleuße aus dem Fond bes aufgelöiten IV Konfurrenibepirts- 
der Diftriftslafle Blieslaſtel überwieſene Kapital ad 2650 ff. 
fofort herauszugeben. 
Hohe Königliche Regierung hat in ihrer, bie Diſtriktsraths⸗ 
beichläffe Ai ran Entichließung vom 2. l. Mis. den ges 
ftelten Antrag zur befondern Verhandlung vermieirn, im e 
befien bie unterlertigte Behörde im Hinblide aui die Art. 73 
und folgende bed Waflerbenügungsgeieges vom 28 Mai 185% 
fi verantaßt fieht, den vorerwähnten Autrag der Diſtriktsräthe 
| von Blieskaſtel und St. Ingbert andurch mit der Aufforderung: 
an fämmtliche betheiligten Gemeinden, Rorparationen und PBrle 
vatperfonen Öffentlich befannt zu machen, ihre etwaigen Einwens 
dungen unter Angabe ber Gründe innerhalb 14 Tagen von 
— 5 bei der unterfertigten Behörde fchriftlih geltend zu 
machen. 


: Zweibrüden, ben 17. März 1869. 
Königlich Bayeriſches Bezirksamt, 
Damm. 


Ohmet _ ungebunben und theils hier, 32 alpen Eparren 
theils in Ernftweiler figend — durch ben 
f. Rotär Guttenberger auf Krebit bis 


1 buchen Wagnerſtange. 
Nachmittags um 2 Uhr. 









6  Nlafter buchen Scheitholz t. AL. 

16. März 1869. 3, ee * del) 2, = 

Aus Auftrag: 9 m‘ = ri anbr. 
Karl Ambos. 1 „eichen Miſſeiholz, Sihubig: 

Mn „ Scritholz, knort. 










5a biuchen, eicen umb afpem 
Prügelholz 
1275 buchen und eichen Wellen und 
16 Reifighaufen. 
Einöd, den 15. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
AM. Kemmer. 


Minderveriteigerung. 

Die Arbeiten zur Erweiterung bed Bes 
gräbnißplages in Sengitbach, in Maus 
tere und Öchreinerarbeiten  befthend, 
veranlagt zu 235 fl., Sollen Dienst 
ben 23. d, Tits, Nahmittags 1 Uhr, au 
dem Bürgermeifteramt Mitelbah an den 
Wenigſin · hmenden vergeben werden. 

Uebernahmsluftige werden hiezu einge 
ben. 

Mittelbah. den 18. März 1869. 
Das Bürgermeliteramt, 
Schneider. 







Ingweiler 





























50 zperſle igerun 

ontag den 22 
Morgens 11 Uhr 
Niederwũrzbach 
Holzer verfleigert, als: 
500 buchen Fachgerten. 


9 Mis,, 
werden zu 
folgende 








1050 „  Bohnenfiangen. 
> Mofter buchen Far 
Robiprügel. 


m Stüd tiefen Stämme und Sparren. 
2° after Feiern Stangenprügel, 
6 “gr lang. 
4/6 after kiefern Stangenprügel, 
4 Fuß lang. 
4650 Stüd Kiefern Zaungerten r Bohnen: S 


angen. 
ut “ „  Hopfenftangen. 
„  Leiterbäume, 
au Alftr. fiefern Kohlprügel, 4 Fuß l. 
Rieberwürgbach, den 13. März 1819. 
Das Vürgermeilteramt, 
5 Ben Bendel 


Vergebung, von mn Pilafter- 
arbeiten. 


Samstag ben 27. Mä 


mittags um 2 Uhr, zu Ithornbach, 


werben circa 500 Quadrat:Meter Pflaiter: |‘ 
arbeiten. nebft Lieferung von 100 Meter |) 


—— zur Herſtellung der Orts: 
afe dafelbft an ben aekapatguemen |\ 


——— wird die Herſtellung eines 
neuen vrunnentroges aus Sandſtein eben: 
fals an den Wenigſtnehmenden vergeben. 
Der Roftenanihlag liegt auf dem unter 
fertigten WBürgermeifteramt zur Einſicht 


offen. 
Rimfehweiler, den 16. März 1889. 
Das Bürgermeifteramt, 
auer. 


Warnung. 


warne hiermit Jedermann, meiner 
-Garoline geborne Koch, anf mei⸗ 
nen Namen etwas zu leihen ober zu bor⸗ 
gen, indem ich für diefelbe feine Sabtung 
in feinem ‚Falle ehr. leiften werde, 
Niederwur bac den 16. März 1869, 
Johannes Hemmerling 


warne hiermit Jedermann, meiner Ing; 
grau Veronika Hennemann, re — 
verheirathet mit mir, irgend etwas auf 


meinen Namen zu borgen, indem ich für 
—22 — bei Spieſen, 1. März 1869. 
erg pielen, v3 
(Rheinpreußen) 


Daniel Menid. 


Tanz-Unterricht. 


Der Tanz. Unterricht beginnt wie bisher 
nad Oſtern (7. April). *nmelbungen zu 
demfelben find am 6. April, wo ih im 
Kiweibrüderhof anzutreffen bin, zu machen, 

und bittet um seratige Theilnahme 
Ludwig Zimmer, 
Univerktätb — zu 
Heidelber 


Friſche Sendun ng 


in — * Malz: und 
boubons 
G. L. Frand. 








in Pirmasens bei A. 
bei 8. Em J. hd und bei Gone ©. 


1.3, Rod: |? 


f x Auf allen Ausftellungen haben bie 


Bruf-Bonbons 

1 des‘ Hoflieferanten ron) Stollwerd in Köln 
über u als Syrupe, Ertrafte, Par 

füllen, Paften u. f. w. ben Sieg bavongetragen, 

ein Beweis, daß biefem Hausmittel dev unbedingte 


ganzen Gontinent verbreitet, findet ſich in ——— & 
14 fr. in Zweibrücken bei D. Wildt sen., bei Sonditor E. grefe und e 
et. Mein; in Blieskastel bei Fr. Aopreberis; in bei Ehr- 
aumer; in Hornbach bei 2ouid Scher in Landstuhl "de r. Orth 
Hand Wwe. und bei . Mansmann; in $t. Ingb: 
ickel; in Wallhalben. bei Apoth. 





Vorzug aebührt, 
Daſſelbe, über den 


EEE TER r6 
BET H. a — 


(Director der Handels-Akademie in Berlin} 


— -Briefe zum Selbststudium. 


1% 
Verlag von Theobald Grieben in Berlin. 3 
1 Eagtisn! h. 4. Auflage. 50 Briefe N Ds Bar, komplet 4 Thlr.; auch in 4 Theilen & \, 
"bir. Probebriefe 1-4 für 5 
IL Französisch, #.:Auflage. 50 riefe h 2, Sgr., komplet 4 Thir.; aucb in 4 Theilen 
a1 Tblr. ——— 1—4 für 5 Sr 
Die Abtheilungen [. IL zusammen nur 6 Thlr. 
IIL Rechnen für Jedermann. 2. Auflage. 25 Briefe & 21/5 Sgr., komplet 2 2 Thir.; auch % 
in 2 Theilen & 4 Thir. Probebriofe 14 für 5 $; % 
) IV. Buchhaltung {einfache und doppelte) für alle (esc —* Gaitangen. 4. Auflage. 20 
Briefe nebst Beilagen. 2 Thlr. Probobrief 5 Sgr. d 
V. Schön- und Schapilschreiben (aller Schriften) nach einem neuen, an zahlreichen Sebklern 8 
bewährten Liniensysvem, 4, Auflage. 8 Briefe nebst Beilagen, Liniensystem 
Schriftproben. % Thir, Probebrief Se 
Die Abtheilungen IV zusammen zur 3 TI 
Als Prämie für Abnehmer irgend einer — —ES "Englisches Wörterbuch 
für Kaufleute und Techniker, 49 Bogen {1 Thlr. 10 Sgr.) broch, für nur 15 Sgr, 
gebunden 18 Ser. 
Zu berieben durch die Ritter’sche Buchhandlung in —— 


ü ——— —ꝰMW 


m 
i i = E ied 
Gewerbeverein Zweibrüden. | Fr", RATEN — 


Sonntag ben 21. d. Mis. wird in ber 

















tr. 
Wirt Don Wäiter, M tags] Weizen . "5: | Weißsron 14 set. — 
a less Sm... As: | | Be 3 * 
item Gerverbevereins abgehalten. | Spehren! : s3a| 2* 
Die Mitglieder des Vereins werben iemit ar, Aeibig -- Sera 33 r- 3 
zeihige. — — 4 Paar 
—— Brtheiligung gegiemenb Bifgieust — —16 | Dan ws * er; 
Tagesorbniung : Redmungs ablage/ —— —— æuhneich 4 
Jahresbericht, Bohnen nr | Bath — 
Reumapl des Ausicufes. | dnn 48) Kamm hie: J 
gweibrüclen, ben 18. März 1869. Reefamen. . .— — ı Butter, 4 "ı9 


Der Ausihus. 


Reeiomen. . , — — ı Bultet, 1 EBE -  — 
cht⸗, Brob:, Fleiſch· —3 — der — 
Urinolinen | bci N 


Speibräden vom 18. Mä 








im geoßer Auswahl zu ich Rt — Seen | neighrad 14 
_B.2 Frand ae 18 Korubrob 3 2 
Ein Webergefelle Ben: BELIEF: 
—8 2 ed 9 
finbet dauernbe Arbeit bei I ee Bla. D. pr. rs 
Se kant Biafehi > > 18 ge. > 218 
m auſen. aſer. .. un! . 
m — —— * 4 ıflei 14 
Ein braver Fuhrkuecht wird auf] ® widen - j 3 ee ..718 
Oſtern geſucht von ge ar “ Baier, ı Fur 1 J 
Bierbraner Mayer. Bun . . . Ilse 2... Fi 
Friſch gewäflerte Ziochſiſche „Srauffurter Gelocours vom IT. Rün. 
nun ent (Eikinng: : : 7 Eu 
te. & 
Mi tl gi i. ——— “1178857 
in l 1% er —8 * 147-1 
zur „Neuen Frankfurter Keitung“ wird Pa —— LE Eier 
gefucht, Näheres in der Exp. d. Blis Altiencoure. 
Aber morgen! db ee »Berb. Eijenb.Aft. *. 
⸗ [3 
—— er. Of Atticn af 200 12714 
Viv 4 Tr ‘7 
a Seppel! 7 Beier Yan — 
an Altien 
6S. f. b.) Aria Tann eine Mt & fl. 176 10494 


Tag von U. Arangbüpler in Zweibrüden. 
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Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikatlvnen des Bezirks Zweibrücken. 
— ⸗—— — 
Eſtheint mit Ausnahme bes Montag el mit drei Untterhaltuhgsplättern per Mode: Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Li 


Infezate: 3 fr. für. bie 
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Telegrapbifche Depefchen. 


* Berlin, 18. März. (Reichstagsfifung.) Der Antrag 
Zuster’s auf Nebefreiheit wurbe nach kutzer Diskuffion in beitter 
Berathung mit großer Majorität angenommen. Der Gejegent« 
surf, betreffend die gegen die Rinderpeſt zu treffenden Maß: 

In, wurbe ebenfalld genehmigt. Ueber ben Gewerbeorbuungd: 
atwurf wurde die General-Diskuffion eröffnet. 

Bleu, 17. März Die „Neue freie Preſſe“ meldet, 
bet. Reidjsfungler, Baron v. Beuit, reife nach Trieſt, um bei 
der Audienz.bes außerorbentlicgen italienifhen Geſandten Della 
Köcca zu affüttren, Aus biefem Aulaſſe dementirt bie „Neue 
Freie Proffe* Die Berfionen von angeblichen Allianzverhandlungen 
zwiichen Deiterreih und Stalien unter der Negibie Frankreichs. 
Di Hatifügt hinzu, dab zwiihen Defterreih und Jtalien 


as 

allerd 4 eine Dir Yet welcher Frankrei 
ni ope- 5 
ae ne Sethe "erfährt" aus Berlin, daß bie 


Sommer 1864; eingeftellten Infanteriemannfhaften im Juni 

im Herbfte enllaſſen werben follen. 

pParis, 18 März Der „Conftitutionnel”, bie „France* 
und die „Batrie” melden: Ein Einverſländniß zwiſchen Frank: 
reich und Velgien über bie Grundzüge eines Arrangements ſei 
bereits erzielt, es bleiben mur bie Einzelheiten zu regeln. — 
Die „France“ und der „Gonititutionnel” jagen ferner, bie 
Aommiſſion werde auch die Mittel zu prüfen haben, um bie 
wirtbichaftlichen Beziehungen beiber Länder durch eine Tarif: 
rewifion, ben Wünſchen der belgiſchen Regieruug gemäß, zu 
verbeſſern. 

Brüſſel, 17. März. Die Verhandlungen mit ran: 
reöd-find geilen an einen Punkt gelangt, wo die Disfuifion 
der franzöfiichen Forderungen wieder ſchwierig geworben ift. 
Die Zolleinigungs » Rommiffion und Frere Orban haben eine 
— mit dem Könige gehabt. 

* Madrid, 17. März. Die Eifenbahn von Sevilla nad 
Cadir ift unterbrochen. Es find Truppen nad Xeres gefandt 
worden, wo Unruhen ftattfanden und Barrifaden gebaut wurben: 
— Die Kortes:Minorität ſprach ein verdammendes Urtheil über 
die Auheflörer aus. Serrano dankte und erflärte, daß ber 
Aufſtanh beenbigt fei und die Ruhe wieder zurüctehre, 

 * Madrid, 18. März. In Xeres haben die Truppen bie 
Bartifaden mit dem Bajonnet genommen. In Paterna it der 
karliſtiſche Oberſt Miramon an der Spige von 900 Mann ein ⸗ 
gerüdt. Die übrigen Provinzen finb rubig. 

* Belgrad, 17. März. Die offiziöje „Einheit“ meldet: 
Die Reytermmg vermittelt einer-Note von der Pforte bie 
Eutfernung-von Osman Paſcha von Bosnien geforbert; bie Ne: 
gaung könne wicht gleihgiltig ber Tyrannei zufehen, welche ber 

ouverneur an Serben Bosniens verübe. 





Verfbiedenes. 


PL Die „Kit. Zig.“ vom 10. d. enthält in ihrem Inſeraten ⸗ 
theil eine Warnung aus London, welche in den meiteften Streifen be: 
kannt zu werden verdient. Dieſelbe Tautet: „In einer anfallenden 


Annonce mit ſchwarzem Rand, die in mehreren der gelefenften deutſchen 





rt 


Samstag. 20. Mär 








‚Vereine Deutfhlands’ift al 
tung Düffelderf feitgefegt worden. — In digſen Fahre werden tn 


jpalt. Zeile ober. deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 








"Zeitungen mehrmals erfhimen iſi, empfiehlt fid ein Imbiwiduntn zu 


Schifſebefrachtungen, Confignation von Waren, Intafle'3 und gaitz 
nebenbei auch zut Beforgung von Stellen für Gorvernanten * Bur 
Warnung meiner deutſchen Landsleite Hiermt öffentlich‘ die Nachricht, 


daß das Haus (ein Privathaus), in’ weihen der Schurke fein Ger 


fchäft (1) treibt, von den Nachbarn als ein feit 16 Jahren der Pros 
fitution gewidmetes bezeichnet wird, deſſen Bewohner. ſchon mehrmals 


don der Polizei wegen gewerbmäßig betriebener Kuppelei inhibirt 


worden find. London, 5 Mär; 1369, 93 London Wall. — 9. €. 
Panzer, Buchhandler, Zeitungs und Annoncen: Agent.“ 
Düffeldorf, 12. März, In einer dieſer Tage in März: 
burg ftattgehabten Verfammlung des Gentral:Eomite’3 der Jatheliſchen 
der diedjägrigen General:Berfantar 


Folge des günftigen —— ſehr viele Saluien lungen. So 
eig, hieſiger Jiſchhändler in den Jehfen zwei gen jeh® Salme 

Ka n zwanzig Pfund ſchwer, b Sr mm en 

larben. > 

— Fünf junge Männer in. Berlin wetteten jüugf, wer von 
ihnen ehe gange Woche lang den Schlaf 9 >] vermöchte 
Fünf md einen halben Tag lang hiellin fie ſich alle Fünfe den 
Echiaf ferne, indem fie ſich ununterbrochen Bergnügungen, aufregenden 
Spielen te. hingaben und viel’ ftärken fhroncgen Kaffee trauken. Nach 
Verlauf diefer Zeit gaben 2 derſelben, von unũberwindlichet Schlafs 
fucht befüllen, der Kampf anf. Einer erlag dem Schlaf während 
des Reiltens, er fiel vom Pferde und brach einen Arın, - Der Bierte 
bekam Ohnmachten wurde bedenklich frank und wiufte gleichfalls den 
Kampf aufgeben. Ein Einziger von ihnen hielt die 7 Tape voll aus 
und gewann bie Wette, doch verlor er dadurch 25 Pb. Fleiſch. — 
er war nach Ablauf der 7 Tage roh reichlichen Eſſens und Trinfens, 
um 25 Pd. leichter, als beim Beginn der Weite. — Friedrich der 
Große und Voltaire verfuhten bekanntlich ein gleihes Erperiment ; 
beide brachten es aber blos auf 4 Tape. 

— (Der neue Dom in Berfin.) Die Zahl der Konkurrengprojefte 
für den neuen Dem, weldye in dem Afaderniegebände ausgeftellt find, 
beläuft fi bereit auf 52. Darunter bejinden fi zwangig von Ber: 
liner Architelten. Außerdem hat eine Betbeiligung ven Künfttern aus 
verſchiedenen Teilen Deutichlands ferner aus Belgien und aus 
Frankreich ſtatigefunden. Die Mehrzahl der Projette find im go⸗ 
thifhen und byzantinifcgen Styl gehalten. Bis jeht hat noch eins 
von ihnen die in großer Menge berbeiftrömenden Zuſchauer durchaus 


zu feffeln vermocht. 


— (Durſt und Appetit der Arader Wähler.) Am Tage nach 


der Wahl in Arad (Ungarn) wurden, wie die dortige Zeitung meldet, 


in den Bierhallen Poll und Dauer, ald den dem Aahlplag zus 
nächft gelegenen, tonfumirt: 22,400 Gäfer Bier, 2800 Seidel 
Bein, 2300 Paar Würfte 9 Kälber, 28 Lämmer, HOVU Semmeln, 
170 große Brodlaibe. Dazu ift noch zu bemerten, daß im Cafe 
Hajduzla Zuder, Kaffee und Milch bis auf die Nagelprobe auöges 
gangen ift 

— (Belocipedemanie.) Cine ſolche ſcheint in Amerika einge: 
treten zu fein. Ein Providence Journal fündigt an, daß ein Seil: 
tänger am 1, Juni das Wageſtück unternehmen will, auf einer Belo- 
cipede im 30 Tagen 3000 engtifche Meilen zurüdzulegen, Die Wette 
gitt 5000 Dellard. In Chicago beabſichtigen zwei Herren eine 
Wetlfahrt auf Velocipeden zu veranftalten, wobei der Wertheinſatz 
anf jeder Seite 1500 Doll, betragen fell, 


+ Schwurgeriäts- Verhandlungen... =; 
a5 ee 1869. ; ® KR: Pie 
Giguig vom 18 Märg (Ei); 
Anflaı u open ge Poptift Hamma, Io Yabreat, 
ikdirektor in Neuftadt a. D., wegen Beleibigung 
des kal. Landgerichts Neuſtadt mitteld eines Preher⸗ 
Der Beripeidiger des Beichulbigten, Herr Advolat Beterjen, 
führte aus, baß Lepterer bie Autorihatt bes infriminirten Ar 
titel zwar zugebe, die beleidigende Ahficht jedoch beſtreite. Muf 
die Anſicht abaehörten Zeugen, bes k. Landgerichtsaſſeſſors 
und k. Bolljeilommifjärs, fomme es nicht an, da biejelben, als 
amgeblidy Beleibigte, befangen feien. rn hätte im Gegen: 
Tag zu der Meinung mander feiner Grfiunungsgenoffen, als 
fet das gegen ihm damals ergangene Urtheil parteiiich geweien, 
feinem — Bienler nach der Verhandlung bemerkt: „er 
babe den k. Aſſeſſor feine Beſchwerde, derſelbe babe ſich 
arg ——— ihn benommen.“ Der Artikel ſei wört: 
fa zu nehmen babe bann folgenden Sinn: „Das Urteil 
fei ein gerechte unb nur wegen einer ſolchen Geringfügigkeit 
gu umfoſſend motivirt geweien, Die Bemerkung feiner Belann: 
ten, als fei es nicht unpartelifch, fei nicht gerechtfertigt. Nur bie 
Einriktung, bie vieleicht aus einer Zeit ftamme, wo man weniger 
Rũdſicht auf das Publitum nahm, daß man nämlich alle Sachen 
auf eine und biefelbe Stunde vorladen und manche Partei fohin 
bis Nachmittags warten laffe, fei eine läflige und nicht überall 
biefelbe, wie J. B. jenſeits jede neue Sache auf eine andere 
fpätere Zeit firirt werde,“ Eollte übrigens hamma für ſchuldig 
erflärt werben, fo fei dod gewiß dies, dak er damals beitraft 
mworben, und er fein Literat fei, ein Milberungsgrund, ben bie 
Geſchwornen annehmen müßten. — Der Veſchuldigte wurde unter 
Annahme mildernder Umftände für ſchuldig erflärt und hierauf 


Sigung vom 19. März m) 
j ‚Man Rleemann, 45 Jahre 
ab derer aus, Mi ch, wegen 


Der. Angeklagte, von dem lamann Samuel Aron 
von Steinbach vor dem E e Landſtuhl auf Zahlung 
einer Reſtſumme von 32 fl. für Keuhkauſpreis , hat in 
be Eine diefes gi u ei — vor. —5 

m rar olgenber fung B 
„I Kmder, 6 ih am 10, Juli 1867 dem Mäger zwar eine 
Ruh um 92 fl. ablaufte, daß ich fie iym aber fogleich nad) dem 
Raufe in meinem Wohnhauſe baar und vollſtändig aus! — 
Das ganze Benehmen des 5 bei dieſer Eides verhand⸗ 
mogen Weines engeätet wurbe, er Kiähes Kran behen 
wegen el wurde. con en 
Eopn Auguft Aron und ein gemiffer Emanuel Levi —— 
auf ihren Eid aus, am Miefenbater Markt (10, Juli 1867) 
habe Angetlagter bie Kuh um 92 fl. gekauft, in ihrer Gegen 
wart TO fl. jogleich darauf bezahlt und Bier! lärt, er werbe 
bie veftirenben 22 fl. im Laufe bes Jahres abtragen. Der Ruf 
Sinuhwichteh af mehrmafige Anforderung des @taubene 

aubmwilrdigfeit. Au rmalige Anfor! 

Aron fol — erflärt haben, er Tonne Line Kuh wieder 
holen und wenn er Mage, könne er fehen, wie es ausgehe. Bei 
der —— vor bas k. Landgericht erflärte bie —— 
mann dem Gerichtsboten: „fie hätten bie 22 fl. ſchon längſt 
bezahlt und Aron nicht nöthig gehabt, zu Hagen, wenn er ihnen 
nicht eine Kuh für 92 fl. aufgehängt hätte, welde feine 70 fl. 
werth geweſen; er hätte ihnen verfprochen, daß biefelbe 4 bis 
5 Häfen Milch gäbe, dies fei aber nicht wahr und ba könne er 
nun zufrieden fein” Den Zeugen Meifenheimer und Chriſt⸗ 
mann fell der Angeflagte auch gellagt haben, daß fie nicht gut 


einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen verurtheilt, dagegen 
Staatsbehörde auf Einrüden bes Urtheils 
in den Neuftadter Anzeiger feine folae gegeben, weil Hammı 

tleger deſſelben ift. : 


Antrag der f. 


heute nicht mehr Redakteur, noch 
Bekanntmachungen. 


Heuverſteigerung. 


Dienstag ben 23. März nächſthin, bes 
Morgens Ys11 Uhr, zu Blieskaſtel im 
uſe, läßt Herr Simon Linel, 
in Frankfurt a. M., circa 1000 
Heu auf Zahlungstermin — Mar⸗ 
i 1869 — öffentlich verfteigern. 
Das Heu figt in Bliestaftel und wird 
ligeidiener Löfch allda ſolches ben dich 
auf Berlangen vorzeigen. 
Bliestaftel, ben 17. Marz 1869. 
Bieit, f. Notär, 


Durch Beſchluß des kgl. Dezirksamts 
Zweibrüden als Diftriktspolizeibehörbe vom 
16. ». Mis murbe, unter Borbrhalt etwa 
bagegen beftehenber wohlerworbener Pri: 
vatrechte, die Pig olgenber, auf ber 
biefigen Gemarkung liegender Fußpfade, 
weiche biäher zur Abkürzung öffentlicher 
Wege benügt worden find, nämlid: 

1) bes Fußpfades vom Goncurrenziteg 

in ben Siegwieſen durch das Wieien- 
thal gegen bie Brüde bei Buben 


gale: 
2) bes Fußpfades von demſelben Steg 
gegen ben Bubenhaufer Damm ; 
3) bes Fußpfades von der großen Schleuße 
dur die Wieſen nad; Rieberauerbad) 
als verboten erllärt. 

Zudem man dies hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringt, wird bemerkt, dab 
bas Verbot des er gebachter Fuß: 
pfade durch aufgeworfene Gräben fihtbar 
gemacht worden ift und daß gegen Zus 
wiberhanbelnde auf Grund bes Art. 156, 


Drud und Verlag von 4. 


ausgefallen ſei. Derfelbe iſt t beleumunbet, fol abe 
äuferf bartnädig — ( Ab folgt) = —— 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Abt. 1 des MWolizeiitrafgefegbuchs einge: 
ſchritien wirh.- 
weibrüden, ben 19. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Dankſagung. 


t bie reiche Theilm bei 
—— —— ni 


Für die —— se rg wie Br * in re 
. 1 fmert: 
Diterfeiertage | iemtein, 


eehrt fehen, fühlen wir uns aufge: 
— unferen innigen 
Dank auszufprecen. 
€. Zimmermann 
€. Zimmermann. 


find fchöne re Eüllhanben, wo⸗ 
runter auch für Landleute geeignete, mit 
ſchwarzen und blauen Bändern, runde Sans: 
bäaubchen pr. Stüd von 48 fr, bis L fl. 
18 fr. zu haben in ber Fruchtmarktftraße 
im Sinterhaufe des Herrn Blechſchmied 
Schäfer über 2 Stiegen. 


PD Tntergeichnete beehrt Nic, Cärilien- Berein. 
einem verehrlichen Publikum 
in gefällige Erinnerung zu bringen, daß] freitag ben 19. März, Abends um 
pi ‚ er ni f —* — * 3/48 Uhr 

oline, Zitber sc. ertheilt und em: 
pfiehte ſich hierin vecht höflich. General-Pr obe 


Grfällige Anmeldungen werden in feiner —* am Montag ben 22. März ſtatt⸗ 


Wohnung bei Hm. Dr. Baader entge |findenden Concert. 
gengenommen. W. Tonoli, Mufiter, Montag den 3. März Im Feuchte 


ballfaale 


CONGERT., 


für die Mitglieder bes Eäcilienvereins 
und der Eafinpgefellfchaft, unter 
Mitwirkung bes Biolinvirtuofen 

Miska Hanfer. 


Wegen Beſchränktheit des Raumes wer- 
ben finder unter 14 Jahren unbedingt 
nicht zugelaffen. 


Ein Webergefelle 


findet dauernde Arbeit bei 
Jakob Schäfer 
in Viebershaufen. 
Im u. Landgraf’ihen Haufe ift ber 
untere Stod mit Stallung zu vermieten, 
begiehbar am 1. Juli. Huch ift daſelbſi 
ſogleich ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Ein Mitlejer 
zur „Neuen Frankfurter Zeitung“ wirb 
gefucht. Näheres in der Exp, d. Bits. 
ranzbühler in Zweibrüden. 





Scloffer Reichel nimmt einen Lehrling. 


Duvribrücker 


Worhenhlll. 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrigten. 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für bie dreiipalt. Zeile ober —— wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 








RK 68. 


Telegrapbifche Depefchen. 


* Münden, 19. Mär. Abgeordnetenfammer. 
Der Finanzausſchuß hat ſtatt 4,750,000 einen Credit von fl. 
1,000,000 für anzujchaffende 15,000 Hinterladungsgewehre 
4.Milionen Patronen, die Einrichtung einer Gewehrfabrit 
und zweier Laboratorien beantragt. 

* Berlin, 17. Mär. In der heutigen Sitzung des 
Bundesrathes präfidirte Serr dv. Friefen. Die Präfivialvor: 
Inge über: 1) den Gefegentwurf, betreffend die Portofreiheit 
im Bundesgebiet; 2) ben Erwerb von Grundeigenthum durch 
Norddeutiche im türkiſchen Reiche; 3) das Staatsangehörige 
teitöverhältnig der ohne Conſens nad Rußland ausgewan⸗ 
derten Norddeutichen; 4) die Erhöhung der für Marinezwede 
beftimmten Bundesanleihe um 6 Millionen Thaler — gingen 
ven betreffenden Ausſchüſſen zu. Die erftatteten Ausfchußber 
richte betrafen die abyabenfreie Berabfolgung von Salz auf 
Bundesrehnung, die Präfidialvorlagen wegen Civilverfor: 

ung der Milttäranwärter und wegen ber Rautionen ber 
undes beamten. 

* Berlin, 19. März. Bundesrath. Der Bundeskanz⸗ 
fer überjendet den Geſehentwurf, die Nechtsverhältniffe ber 
Bundesbeamten betreffend. — Bei ziveiter Leſung des Wahl: 
gefegentwurfs für den Reichstag des eier Fon Bundes 
wird $. 1 in der von der Regierung vorgeichlagenen Faſſung 
angenommen. 

* Wien, 19. März. Die „Wiener Zeitung” veröffent- 
ficht die faiferlihe Sanktion des Geſetzes, die Einführung 
der Schwurgerichte für Prefdelicte betreffend. 

* Bern, 19. Mätz. Geftern wurde der Niederlaſſungs- 
vertrag mit Würtemberg von dem Bundespräfidenten und 
dem wurtembergiſchen Gefandten unterzeichnet. 

* Rondon, 19. März. Herald meldet: Bei bem in 
nãchſter Woche ftattfindenden Zufammentritt der Kommiffion zur 
Derathung der belgiihen Angelegenheit in Paris würden aud 
die ben erlöichenden franzöſiſch⸗belgiſchen Hanbelsvertrag berüh: 
renden ragen zur Erörterung kommen. — Aus Egypten wird 
gemeldet, daß geſtern Mittag bie Eröffnuug bes Sueztanals 
ftattgefunden habe Die Gewäſſer bes Mittelmeerd wurden in 
den Binnenfee bineingelafjen. Der Bizefönig war anweſend. 

* Madrid, 18. März, Die Gefechte bei Teres haben 
heute früh wieder angefangen. Sie waren heftig, aber kurz; 
Die Infurgenten wurden vollftändig geichlagen. 


* Zur Kennzeichnung unferer Zeit 


leſen wir von Hans Wachenhuſen aus Berlin, dem Chronik: 
fchreiber der „N. Fr. Pr.”, folgenden pitanten Beitrag: „Es 

nat gewiß nichts ichöner und erbabener, als die Loblieder 
ur Berberrlichung des Friedens, die uns als Duverture oder 
Sinale einer großen parlamentariſchen Oper von den Thro: 
nen herab gelungen werben; aber es find allemal jo viele 
Spontinifche Trompeten und Fanfaren in der Compoſition, 
Daß Niemand weiß, ift es ein Hymnus oder eine Kriegser⸗ 
Härung. „Ich will die Rube; mein Volt ift groß und ſiark, 
und wehe dem, ber feinen Frieden Hört!“ fingt der eine Tenor 
auit dem Sjepter und dem Reichsapfel in den Händen, und 


Sonntag, 21. März 


1869. 






den Hermelin durchſchauert es von ‚majeftätifcher Welle. 
— „Auch mein Volt ift groß und made, und wenn es 
ein muß, ftelle ich noch mehr als eine Million ftreitiger 
änner in's Feld!” fingt nebenan ein gefrönter Bariton. 
Aber auch ich will den Frieden, wenn mein Nachbar nur 
ube halten wollte!” — Und die Völker fingen Hofiannah 
und die Generalftäbler bereifen die Feſtungen, um 
überzeugen, ob aug Alles vor einem 
in Ordnung fei. Nirgendwo ift die Rede von einer Entwaffs 
nung. Die Säbel jhleppen mit jedem Tage länger auf den 
Troiloire, das Mudquetairiweien jchlänt wieder in die üppigfte 
Blütbe und die Gaietds du sabre werben zu einer der unters 
haltendften Vollsbeluftigungen. 
Zu meinem Bedauern bemerke ich immer mehr in’ unfe: 
rer Geſellſchaft zwei Tendenzen, die den anormalen Zuftand 


derſelben charakterifisen und, die Kultur gewiſſermaßen wie 
einen jauern Häring, zwi Eſſig und Del placiren, dem 
der Zorbeer nur als Arabeste dient. Ich ſebe nämlich in 


unferer Jugend hauptſachlich uur-swei Bielpunfte, die ihr 
ihre Cartidre vorſchweben. Die „Heiterkeit des Sabels“ hat 
fie von jeber viel Verlodendes gehabt; in ihrer unbeſaugenen 
Kurzfichtigkeit ſieht fie nicht die Schladhtfelder, jondern nur die 
Paraden; die Feldzüge der legten Jahre erſcheinen ihr wie 
luftige Turniere, und in dem bello gallico Caſars fieht fich 
hon der Quintaner und Duartaner mit den Epauletten bei 
üppel ftürmen und in Böhmen blutige Siege erfämpfen. 
Da nun der Krieg eine Hauptſache, der Frieden nur 
ein unerläßlicyes Interregnum geworden ift, in welchem man 
neues Geld machen und neue Truppen refrutiren muß; ba 
man ferner, wenn man einen Säbel an der Seite trägt, die 
Pflicht hat, ihm Jedermann auf der Straße zwiichen feine 
frieblichen Beine zu fteden, was immerbin ſehr amufant ift 
— fo nimmt fih der Knabe, wenn er die Säuglingsmonate 
binter fich bat, bereits vor, Soldat zu werben, und bie 
Mutter ſchwärmt natürlich für den Gedanten, ihren ſtolzen 
Sohn vecht bald in glänzender Uniform zu jeben, 
Das ift die Tendenz des Einen Theiles unferer Jugend. 
Der andere Theil widmet fich natürlich dem Frieden; er fieht 
in feiner Zukunft nicht Lorbeeren und Kanonen, fondern 
Banknoten und Staatspapiere. Er wird Eifenbahnen erbauen 
belfen, Füriten und Königen Geld borgen und an der Borſe 
Milionen über Millionen gewinnen. Der große Theil der 
zwiſchen dieſen beiden liegenden indifferenten und palliver 
zum ohne Leidenſchaft und Temperament widmet fi dem 
amtenftande oder er wird Sthneider und Handſchuhmacher, 
liefert aber feine Chiffre zum Stempel der Zeit und gibt nur 
den Rüden ber, über den die Einen, die Generale, Lorbeer: 
gefrönt aus dem Felde wieder heimziehen, oder über den 
die Anderen, die Millionäre, in ſtolzen Caroſſen dahinfah— 
ren. Es ift die große Plebs, für welhe Unioerfitäten und ges 
lehrte Inftitute unterhalten werden, damit fie nicht verbumme, 
die ald Bürgerwurm im den Fakultäten umbernagt, Geſetze 
auswendig lernt, welche die Anderen nicht zu willen brauchen, 
aljo übertreten dürfen, die neuen Staatsgrenzen auf die Lands 
tarten malt, kuhne Thaten in fchlechten Verjen beſingt, bins 
ter dem Ladentiiche ſteht und die Schubladen unterrichtet. 
Und zwiſchen dieſen beiden Elementen unſerer Geſellſchaft, 


imtüdijchen rc 


ng diefem Eſſig und Del liegt der Beift, die Zivilifation, 

Kultur, wie man e3 num nennen will, und zur ⸗ 

Fairen des menſchtichen Geiftes hat. man ihm ein Lor⸗ 
latt ins Maul geftedt.” 


+ er ungen. 
I Auartal 1869. 8 
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eineids. 

Herr Anwalt Keller brachte zur Vertheidigung bes An- 
ge ten vor, er fei bis jetzt beleumundet und man könne 
, jo lange nicht ber ftrengite Beweis vorliege, im Zweifel 
nicht bes ihm zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig halten, 
Hauptzeugen feien aber gerade nur feine Gläubiger, beren Aus: 
fagen mit Borficht zu beachten feien; bet den vielen Händeln, 
die biefe machen, könnten fie fi irren und beim Kauf wirklich 
92 R. baar vom Angellagten erhalten haben; die 92 fl, ſtehen 
auch nicht im Hausbuc bes alten Aron und das Notigbüchelchen, 
in bem fie anfoeeldim gemefen fein follen, will berielbe ver 
brannt haben. Seit bem in Frage ſiehenden Handel habe der 
Angeflagte an Aron 33 fl. bezahlt, es fei daher auch möglich, 
baf er 22 fl. hievon auf den Kubhanbel bezahlt zu haben alaubte. 
Solten bie Geſchwornen aber den Angeklagten wirklich ſchuldig 
erflären, fo müßten fie unter Berüdfihtigung der erörterten 
BVerhältniffe und des Umftandes, daß bie Kuh nicht, wie ber: 
felbe glaubte, friſchmellig war und er alfo fich hiefür durd ben 
Eid zu entihädigen fuchte, annehmen, baß er die Strafbarkeit 
feiner That nicht vollftänbig erfannt habe. Der Angeklagte wurde 
une erfläct, und nad Berneinung ber Frage wegen gemin- 
35 —— zu einer Zuchthausftrafe von 4 Jahren 

verui E 


eil 


Sitzung vom 20. März. 
—— gegen 1) Johannes Wolter, 28 Jahre alt, 
ubmacer, 2) Johannes Lehnert, 28 Jahre 
alt, Tagner, 3) Nikolaus Lehnert, 20 we alt, 
Seidenweber, Alle von Seyweiler, wegen Körperver: 
legung im Verbrechensgrad, beyiehungsweife Bethei⸗ 
figung im Vergehensgrab. 


Die Augellagten waren am ende bes 29. November 
v. I. in der Wirthſchaft von-Stopp in Seyweiler, mo ſich auch 
ber Dienfitnecht Peter Engelbert mit feinen Kameraden Schmidt 
und Wad von Medelsheim und ſeiner Geliebten, Regina Rod) 
von Seyweiler befand. Wegen Leßterer gab es zwiſchen ben 
Burſchen von Mebeläheim und Seymeiler Disput, der ſich jebod 
bald legte. Nach ber Polizeiſtunde feerte ſich bie Wirthichaft 
und Engelbert ging mit einem gewiſſen Johannes gel von 
Seymeiler in deſſen Wohnung, wo er anfing, auf bie Anger 
Hagten zu ſchimpfen, als dieſe plöglic hereintraten, gefolgt von 
ihren Rameraben. Engelbert begann wieder zu fchimpfen unb 
zu broßen, worauf es plöglid einen Rlumpen aab, ohne daß je 
doc geſchlagen wurde. Frenzel fchaffte alle Burichen aus feiner 
Wohnung auf die Straße, wo es zu gegenfeitigen Vorwürfen, 
fchließlich aber doch zum mu fam, wobei Johannes 
Lehnert und Engelbert fih ſogar einander füßten. Als Engels 
bert, der ſich nod etwas in Seyweiler aufgehalten Hatte, nad 
Mitternacht heimfehrte, traf er noch bie drei Angeklagten mit 
wei andern Burfchen auf der Ortsitraße, bie mit Steinen und 
Prügeln nad ihm warfen, ohne ihn jeboch zu treffen, unb dann 
dur die Wieſen eilten, um ihm auf ber vor dem Dorf fi 
biegenden Straße den Weg abzuſchneiden, was ihnen aud ges 
lang. Engelbert, der dies bemerkte, wollte nad Seymweiler ums 
kehren, erhielt aber jofort von Wolter einen wuchtigen Hieb auf 
die linke Kopfieite, jo dab ihm das Blut üher das lief 
und er zufammenftürgte, worauf bie drei Angeklagten mit Brügeln 
auf ihm herumichlugen und ihn dann mit der Bemerlung: „Er 
hat genug!" Tiegen liehen. Nur mit Mühe gelang es Engel+ 
bert, nad einiger Zeit fih aufzurichten und heimzufhleppen. 
Der k. Bezirksarzt fand denfelben am ganzen Körper gerichlagen, 
beſonders deſſen Rüden ber Art mit blutigen Striemen voll, 
daß er wie eine fharlahrothe Dede ausfah, außerdem von dem 
Hieb auf den Kopf herrührend einen Gindrud bes Schädel⸗ 
Inochens, der den am 19. Dezember eingetretenen Tod defielben 
unabwenbbar zur folge hatte, Die en leugnen, bie 
That. Der Nachtwächter Weidmann mil diefelben jedoch am 
bem Haufe, wo zuerft nad Engelbert geworfen wurde, zwiſchen 
12—1 Uhr getroffen und gehört haben, wie diefelben, als auf den 
Betöbteten die Rede am, gefagt: „Wir gaben ihm!“ (Schluß folgt.) 


Aug. Krangbühter, verantmortl. Mebattem, 


neben Heinrich Kennerfnecht und Ja: zeichnete Mobiliargegenftänbe auf AKrebit 


Bekanntmachungen. 


Mobdilienverfteigerung. 
Montag den 22. März 1869, Morgens 
2/10 Uhr, zu Kirrberg im Sterbehaufe 
des Jehann Dejon bes Alten, laſſen 
befien Erben auf Kredit verfteigern: 
1 Ru, Wagen, Pflug, Enge, 1 Aleiver- 
ae — re und 
, ü upt Haufs u er⸗ 
geräthe dr Kr 
Säuler, k. b. Notär. 


Beriteigerung. 

Dienstag den 23. März 1969, Mittags 
2 Uhr, zu Ixheim im Schulhaufe, auf 
Anftehen von Karl Ambos, Geſchäfts— 
mann, in Zweibrüden wohnhaft, als befi: 
nitiver Syndil ber Gelitmoffe bes Johann 
Seel, Mehger und Wirth, in Irheim 
span. werben burh ben kgl. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeichriebene 
Immobilien, zur befagten Fallitmaſſe ge: 
börig, auf Eigenthum öffentlich verfteigert : 

Bann von Irheim 

1) 29 Dezimalen Fläche mit einem in 
m ftehenden zweiftödigen Wohn: 
fe mit Tanzſaal, Keller, Etall, 
—— — und Pflanz: 
‚ neben Karl Hans und Io: 

en 
4. Fäche mit einem in Irheim 
ftehen! Ba mi mit Keller, Stall, 
fraum und Garten, neben Johann 

L felbft und Karl Eichenbaum. 

3) 8 Dep. Wieſe am Irheimer Brunnen, 


tob Brünisho'z. . 

4) 156 De, Ader am Irbeimerroth, 
erfte Ahnung, neben Wittwe Schwarz 
und Anton Witternmeier von Buben: 


. Ader am Anieberg, neben 
Jalob Ziegler und Johann Seel ſelbſt. 

6) 145 De. Ader alda, neben Daniel 
MWollenweber, Adam Schilling und 
Heinrih Schönbern. 

7) 102 Dez. Ader in der Ohmbacherklam 

neben Ludwig Meyer und Karl 

Eichenbaum 

99 Des. Ader allda, neben Wittwe 

Schwarz. 

293 Dez. Ader allda, neben vorigem 

Stüde. 

307 Dez. Ader alba, neben vorigem 

Stüde, Wittwe Schwarz und Yalob 


Knobloch. 
11) 87 Dez. Ader allda, neben Wittwe 
Loch 


S 
o 
- 
[>] 
* 


ð 


= 


9 
10) 


= 


Die größeren Stüde werben im geeig 
neten Abtheilungen zur Berfteigerung ge: 
bradt. 

Aweibrüden, den 5. März 1869 

Schuler, t. b. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienstag den 28. März 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Irheim im der Behaulung 
des nadgenannten Johann Seel, werden 
auf Anftehen des Karl Ambos, Beihäfts 
mann in Amweibrüden, als definitiver 
Synbit der Falitmafje des Johann Seel, 


verfteinert: 

1 Glasſchrank, 2 Meiderfhränfe, 1 
Kommode, 1 ditto mit Auffag, 1 
Kuchenſchrank, 7 Wirthstiſche, 10 
Bänke, mehrere Stühle, 1 Mufikbant, 
Bilder, Spiegel und ſonſtiges Hause 
und Rithengeräthe. 

Zweibrüden, 12. März 1869. 

Schuler, f. b, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoch den. 31. Warz 1869, Mittags 

2 Uhr, läßt Frau Doktor Müller in bem 
Haufe von Lehrer Seegmiüller zu Zwei⸗ 
brüden gegen Baarzahlung verfteigern: 

1 Ranapee, 1 Pfeilerſchränkchen, 2 ein 
gelente Kommoden, 1 Kommode mit 
Aufſatz, 2 Nleiderfchränfe, mehrere 
Tiſche, Stroh: und W.idenftühle, 2 
Arbeitstiiche, 2 Nähftöde, 1 Nachttifch, 
2 Bettlaben mit Epringmatragen, 1 
ameiichläfrige polirte Nußbaumbettlabe, 
Matragen und fonftiges Bettzeug, 1 
Holztaften, 1 Ofenihirm, 1 Koffer 
und Riften, mehrere Stidrahmen, 1 
Wanduhr, Epiegel, Bilder, Porzellan 

und Glad, Mefler und Gabeln, 1 

Küchenſchrank, Küchenſchaften eilernes, 

kupfernes und anderes Küchengeſchirr, 

1Waſchhafen, Waſchbütten und 
allerlei ſonſtiges Hans: und Kuchen⸗ 
geräthe, 
Zweibrüden, den 13. März 1869, 
Schuler, k. b. Notär. 
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Metzger und Wirth in Irbeim, nmachber| 21. März nach ber Vesper in der 





Berhachturnig. 
PT den 25. März 1869, Mit: 
Uhr, zu zu Bubenhaufen in ber 
Salt fer! fden Wirthſchaft, läßt Frau 
Ehriftian Germanti in Ameis 
Kleeader, Baumftüd 


' Jacobi, 
das Laufende Jahr in 3 Loofen ober 
Ganzen verpachten. 

Schuler, k. b. Notär. 


“ Berfteigerung. 

N er aa zen * 
‚ Mm Zweibrüden im Stab: e, 
bie Erben allda verlebten 
— Heinrich — — Schüller, 
Advotat· Anwalt, und Franziska 
Louiſe Krumm, bie zu deren Rachlaſſe 
rigen Immobilien auf langjährige 
termine zu Eigenthum verjteigern, 


-- I Bann von Zmeibrüden. 


y 1453. 1454. 8 Tagwerke 
nr Ader mit Baumader auf 
thenberg, einfeits Kirchens 

ffnei, derai⸗ Straße. 
2) Nr. 1917. 1918. 1 Tagw. 26 


an im fühen Brühl, neben 
lich und Eugen Mahler, 
9 Handke. a te. . 1 Tagw. 39 Dez. 
peljenäd:rn, neben 
Johann Pr und „jofeph Büs 


ringer. 
9 Biene. 1935. 144 Des. Wieſe 
nterm Kloſter, neben Straße bei. 


Bann Eruftweiler-Bubenhaufen. 
9 — 722. 723. 1 Tagw. 60 
Miele in ben Langwieſen, neben 
* aeſinei, Bäder Stengel und 
6 Bande, "725. 726, 1 Tagw. 16 


— in den Längwieſen, neben 
Hech und Ludwig 


7) Han. 695. 1 Tagm. 40 De 
Wieſe am Bubenhaufer Allment, neben 
Carius und Anwalt xöm. 

Nr. 730. 735. 2 Tagm. 79 

Dez. Wieſe in ben Längwiefen, neben 

Adam Schiling und Kirhenihaffnei. 
IL Baun Wattweiler. 

9) — ng 2056. 2057. 2057"/a. 

3 Tagw. 8 Wiefe in den Hunds⸗ 

wieſen, neben Solepb lan Ohunlor 


ng meiler. 
10) ManRr. 2328. 1 Zagw. 15 Dez. 
Wies in ben 


Zängwielen. 
11) Fon 2339. 2 Tagw. 51 De. 
) Bu in tie 
i2 lan: 1 mw. 59 
Bis all ie * 


8) 


ba. 
13) Plan Nr. 2198. 1 Tagw. 0,3 
) Dies im Birkt * * 
14) Plan⸗Nr. 2335. 8 Dg. Wies in 
ben Langwieſen. 
15) PBlan:Rr. 1338. 52 Dez. Wiss in 
den Ganswieſen. 
16) MlansRr. 1889. 78%. Dez. Wies 
im Bohnenwintel, 
17) PlanNr, 2831. 54 Dez. Wies in 
ben Längwii en. 


8) Plan * Er Tagwert 30 
1 « 322..323. 1 
Dez. Wies in ber Breitwiefe. 


, Buben-, 


19): Plan⸗ Nr· 100. 2: Tagıwerke.17 De). 
Wieſe im Bruhl. 
Die groͤßeren Stude werben in geeigne⸗ 
ten Looſen verfteigert. 
Zweibrüden, den 19. man 1869. 


Säuler, t. b. Notar. 


Lizitation. 

Freitag den 9. April 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Mräbenberg in "dern neuen 
Haufe der nachgenannten Erben Akt; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben der 
daſelbſt verlebten Ehe: und Adersleute Phi 
lipp Alt und Maria Fuhrmann, als: 

1) Eva Alt, Ehefrau von Juſtus 
Sauter, Aderer, beide in Nievermiefau 
wohnhaft, und Sefpterem felbft, der ehelichen 
Ermäßtigung wegen, ſowie als Nebenvor: 
mund ber nacgenannten Minorennen; 2) 
Peter Leiner, Aderer, in Rrähenberg 
wohnhaft, als Vormund der minderjährigen 
Kinder der Eheleute Alt, ala: Philipp — 
Maria — Katharina — Peter und Louife 
Alt — fümmtlidy ohme Gewerbe; 

werben durch ben fommittirten fat. Notär 
Schuler in Zweibrücken nahbeihriebene, 
zum Rachlaſſe der Erblaffer gehörige Im 
mobilien, Krähenberger Bannes, abthei⸗ 
—— öffentlich auf Eigenthum vers 


1) Plan:Rr. 43. 11 Dezimalen Fläche 
mit dem baranf fiehenden Wohnhauſe 
Scheuer, Stall, Schweinftälle, Hof 
mit Brunnen; and Ban -Rr. 44a. 
31 Dez. Ader und Wies — Alles 
ein Ganzes im Dorfe neben Jalob 


— 
—— l 
ohnhau PR a Ri und 


— mit an Bea ber gemein- 
ſchaftlichen Benügung bes Brunnens 
bei Plan: Pr. 43 neben vorigem Haufe. 
Hweibrüden, 19. er 1869. — 
Säuler, ?. b. Notär. 


Hofgut: Berfteigerumg. 
Freitag den 9 April 1869, Morgens 9 


‚Ur, auf dem Bödiu— gerbofe, Gemeinde 


Althornbach, laſſen * allda wohnenden 
Ehe: und Heersleute Philipp Mohr und 
Chriſtiana Bach ihren abgetheilten An: 
theil am Bödingerhof, beitehend in einem 
en. in gutem Zuſtande befinblichen 

huhauſe mit Dekonomiegebäuden . und 
75 Morgen Ader- und Bartenland, Wieſen 
und Wald — von erfterem find 18 — 20 
Morgen mit Winterfrucht beftellt und 12 
Morgen mit Klee beftelt — Altbornbacher, 
Mitielbager und. Jrheimer Gemar! 
zuerſt im Ganzen und dann parzellenwei 
wegen Umzug auf Bjährige ken | in 
Eigenthum verfteigern. 

Das Ganze fann auch vorher aus EN 


Hanb verkauft werben. — bei dem 
Unterzeichneten oder Karl Ambos, Ge 
ſchãftaͤmann bier. 


enden Tage, 9 Uhr, 
* dem odingecbofe, Iefen loffen biefelben 
ru Mohr auf Krebit verfteigern: 8 
Pferde, 2 Kühe, 3 Rinder, Heu, Stroh, 
Dreſchmaſchine, zu und "Tonftige der: 
geräthe, fomte Du 
Hweibrüden, den 17, Wärz 1869. 
Quttenberger, E. Notär. 


Tüncher u. Fakirer Käufer |: 


nimmt einen jungen Menſchen in die Lehre. 


Leihhaus! 


Wittwoh den 21. April, Nacmitt 
1 Uhr, im Fruchtha faale zu —* 
brüden, Fon bie von Nr, 4087 sis 
Me. 5974 F.. nicht ei elöiten ober richt 
erneuerten Bänder: derfteigert. 


„Seidäfts- Empfehlung. 
Unterzeihneter macht Hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß er, unter Gutheißung und ges 
ftüßt auf die Empfehlung des —— 
raths bes hieſigen Gaswerls, ſich d 
als Gas⸗Juſtallatenur etablirt 
Derſelbe empfiehlt ſich jomwohl in bi 
Fade, wie auch zur Heritellung von Bafler- 
und Dampfleitungen und in allen in biefen 
chern vorlommenden Reparaturarbeiten. 
as Reinigen von Lüftres und Lampen 
beſorgt berfelbe ebenfalls. 
Indem er folive und billige Arbeit ver⸗ 
fpricht, bittet er um * eigten Zuſpruch. 
ze “0. äry 1869, 
Fr ft —D — —— 
wohnha eren m 
in ber S$rheimerftraße, 


Wald: a‘ Grasfamen, 
alle Arten Kleeſamen 


find in befter Qualität zu haben bei 
Louis Brünisholg, 

Eifenhandlung. 
»6- Von dem rühmlichst bekannten 

„Alpenkräuter- Liqueur“ 

(feinstes Magenbitter) von Wallrad Ott- 
mar Bernhard in München halte ich 
fortwährend Lager und empfehle dieses 
als vorzü; > erprobte Hausmittel aus 
vollster hiermit bestens, 
W. ee Seel in Zweibrücken. 


Ken angefommene 


Tapetenmuſterlarte 


in zeichfter Auswahl empfiehlt zu 


Beftellungen 
A. Schuler. 
NB, Auf Verlangen können außerge 
\ Dh ine Zapeten-Dufter von 
16. per Stüd kommen 
—5 werden. 

Der Untergeichnete hat ich dabier als 
Gypſtr und Eement- Arbeiter 
miebergelafjen, übernimmt ale in biejes 
Fach einſchlagende Arbeiten, ſowohl in Reus 
bauten als auch Ausbefjerung, liefert ſolide 
ie | Acheit zu mäßigen Preifen und verfpricht 
. I wozu er 1 für bier 


33 Buße, 

wohnhaft bei Herm Ph. Ritter, 

eicher am Eontwiger Weg. 
Sortwährender Ausver⸗ 
fauf bei äußerft billigen 

Preifen. 

€. Guttenberger. 
Ferdinand Boitl in Homburg empfiehlt 
Ku fein Lager von neuangelommenen 
uft: und feuerfeiten Steinen, 
— 2 und ächtem Portland⸗ 


für befjen Güte garantirt wird, 
iu pe —2 Preiſen. 








Deutsch-, E'rranzösisch- u. Englisches 
Töchter-Pensionat 


von 
» Harriet Dsborn und Elifa Toify. 
J Der Sommerkurſus beginnt am'6. April I. Is. in der Eremitage dahier. 


Anzeige. 


. Mit Gegenwärtigem erlaube mir die er, 
Lager von Stuffatur-Urbeiten aus ber 
art, hier errichtet habe. Nofetten, ſowie auch Edjtüde, 
täbe u. ſ. w. von den Heinften bis zu dem größten find von 6 fr. bis zu 


tor in 
brehungen, 
20 fl. per Stüd zu haben. 

u Diefe Arbeiten, die in 


bene Anzeige zu machen, bafı id ein 
bril ——— Otto Bölte, Stulla⸗ 
Reliefs, Ber: 


einem fhönen Style fauber ausgeführt, find, mit einiger 


Malerei verbunden, für Salon: und Zimmerbeforation fehr zu empfehlen. 
Photographifche Mufterblätter werden auf Verlangen eingefenbet. 


Jakob Noth, Maler und Lafirer. 
Landauer Straße. 


BR nn 
enehmigte Erbauung einer 


von Bauarbeiten. 


egierungsentfäliegung vom 16. März 1869 sub No. 5231 B. 
fleinernen Brüde über den Schwarzbadh in Zweibrüden 


fa auf dem Submiſſionswege vergeben werben. 


Die nad Heritellung ber im Regie 


ausgeführt werbenben Fundirung verblei: 


benden Maurer: und Steinhauerarbeiten über der Fundamentſchichte find veranfchlagt 


zu fl 7207. 01. 


Pläne, Koftenanfclag und Bebingnißheft Liegen auf ber Amtsſtube ber unter: 


fertigten k. Baubehörbe zur Einficht auf. 


Die Submiffionen müffen verfchlofien und mit der Aufigrift: „Submiſſion für 
bie neue Brüde in Hweibrüden“ verjehen, franfirt bis längftens Dienstag nach Dftern, 
am 31. d. M, Vormittags 12 Uhr, ander eingereicht und können jpätere Angebote 


wicht berüdfichtigt werben. 


Sweibrüden, ben 18. März 1869. 


Reifröcke u. Gorjetten 


in den neueiten franz. onen in großer 
Auswahl bei’ de €. Dit. 
atot North, Autier in dem proteſt. 

Pfarrhaus, bat 30 Zentner gutes 
füßes Ben zu verlaufen, gebunds oder 
jentnecweile: 

Eine grobe Partie rein gehaltene Ma- 
Eulatur in ganzen Bogen, Mebianfor: 
Mat, halbgeleimt, wird im Ganzen zu ver 
laufen geſucht durch 

A. Kranzbühler's Buchbruderei. 

Der. Diterfeiertane wegen it mein @e: 
ſchaſt während 8 Tagen geſchloſſen, was 
meinen’ geneigten Abnehmern hiermit fund 
gebe. Mayer. Mehlhändler. 


G: tügtigr Branntweinbrenner 
fann fogleich eintreten bei 

Jalob Stalter auf Wahlerhof. 
Bi Zal. Roth, Maler und- Lafirer, 


kann ein ordentlicher junger Menid in 
die Lehre treten. 


a 
ð 
Ein Mitlleſer 

zur „Neuen Frankfurter Zeitung“ wird 
geſucht. Näheres in der Exp. d. Blts. 

Ein ordentlicher, Fräjtıger, Junger Nenſch 
tann in die Lehre treten bei 

PH. Dunkel, Schmied. 

(Sagatemanı Dt hat 2 möblirte 

Zimmer und 2 Wohnungen 
in ber deſſelbach zu vermieihen. 


J 


K. ZBaubthärdt, 
Ziegenhain. 


Vermiethungen. 

Unterzeichneter hat in ſeinem Hauſe am 
Rreuzberge ‘den oberen Stod, aus 6 inein⸗ 
anbergehenden neu tapezirten Simmern, 
2 Manfardjimmern, Kühe, Kammern nebft 
Reler; in dem in ber Piarrgaffe_den 
zweiten Stoch, aus 3 Zimmern mit Küche 
und Keller beitehend, beide am 1. Juli 
beziehbar, zu vermiethen. 

M. Kranzbübler. 


Die bisherige Wohnung bes Herrn Di: 
rellor Tegeler in dem Haufe von Lehrer 
Pracht wird biß 1. Juli frei und ift an- 
derweitig zu vermiethen. Diefelbe befteht 
aus 7 Zimmern nebft Kühe, Magd- und 
Schwarzwald : Kammer, gemeinfchaftlicher 
Waſchtuche, Keller und Speicher. Auf Ber 
langen kann hierzu noch Stallung für 3 
Pferde nebft Vedientenwohnung und Fou⸗ 
tagefpeiher abgegeben werben. 

Er dem genannten Haufe find außerbem 
noch 2 möblirte Zimmer zu vermiethen, 
welche mit oder ohne Stallung ſammt Ju: 
gehör ſogleich bezogen werben können. 


——— — 
n ber Nähe des Juſtiz Palaſtes iſt ein 
Hihän möblirtes Zimmer zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen bei 
Georg Mayer. 


— ——— 
En Wohnung, in der Mitte der Stabt 

gelegen, beftehend aus 4 Zimmern, Küche 
und Speicher, ift bis 1. April zu vermies 
tben. Fu erfragen in ber Erpedition d.® 























Montag den 29, März im E 
palfaale: 22. März im Feucht 


TONTEAT 


für die Mitglieder des Cäeilien vereins 
und der Enfinogefellfchaft, 'unt 
Mitwirkung des Biolinvirtuofen t 
Miska Baufer, 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Begen Beihränttheit bes Raumes wers 
ben Rinder unter 14 Jahren inbedingt 
nicht augelaffen. r 
Er fleined Logis, beſtehend aus 

— und Küche, Hat, bis 1. 
beziehbar, zu vermiethen. I 
Mayer, Mehlhändler 

Joh. Steph. Eiolina hat das Togis, 
weiches Herr Hppellationsrath Duy ine 
hat, bis 1. April oder 1. Juli anderweitig 
zu vermiethen. e 


FJ. !’ami hat eine Wohnu ‚be 
Rei d aus Stube, Küche, Keller, Minen 
all, Dunglaut, bis 1. Juli zu vermiethen. 

Im 3. Neubert’ihen Wohuhaufe 
& Vin der Fruchtmarktitraße (vis-a-vis 
Ay, dem Mrälgerhofe) it im untern 
ST Stode eine freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Kammern, Küche, Keller ui 
Speicher, fofort begiehbar, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft eriheilt Ang 

Geſchaftsmann Dit. 


Der Garten Ki 


Hoffmann 
it uf 3—6— 9 Jahre — 
ebenſo ein Ader auf dem Eitersberg. 
En frenndiich möblirtes Zimmer, 
beziehbar bis 1. Mai, hat zu vermi 
Karl Haud am Ernitweilerweg. 


— pn 
Die Aeußerung, welche ich gegen Johann 
Sand von Wittersheim in der Wirihſchaft 
von Nikolaus Minig in Bliedmengen ge 
macht habe, nehme ich als erlogen zurüd. 
t E Baul Fromm. 
ch Unterzeichneter nehme hiermit die 
ee ur: n u der Wirihſcha ft 
N inig in Bliesmengen ob. 
Sanb von Wittersheim Oel Tabs, für 
unwahr zurüd, 
Wittersheim, ben 15. März 1869, 
Georg Fromm. 


Gottesdienft 
in ber Hiefigen proteſt. Kitche am 21. Mär, 
Palmjonntag. 

Vormittags I Ugr: Herr Kirdenrash Krieger, 
(Confirmation und Sinfeguung, nad der — 
Tept: Mpoftelgeich, 24, 16. Yiedee: 190 u. 2 
Franffurter Geldcours vom 19. März. 

Bd er 9 46 48 ” 
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Drud und Verlag von 


Mit di 


Rrangoupler ın zmeibriden. #5 . 
2 em heutigen Dlatte erjcheint eine Beilage, 


— 


Beilage zum -Zweibrücker Wochenblatte 


MR 6B. 


Sonntag, 21. März 


1809. 








Berſchiedenes. 

— (Ein Faftuahhtänienfh.) Im einem Flecen mädıft Caen 
(frankreich) hat man ftatt bes am daſtnachtstage einen Men 
ſchen durch die Stadt geführt. Aber auch was fir einen Menſchen! 
290 Phund ſchwer. 9 Fuß im Umfange, eine wahre Tonne auf zwei 
Pfaͤhlen! Für Hundert Franke, hat er eingewilligt, die Rolle des 
fetten. Faſtnachtsochſen zu übernehmen und fih durch die ganze Stadt 
fügren zu laſſen, aber unter der Bedingung daß der magerfte Bürger 
der Stadt, ein wahres Gtelett, bei dem Umgange eine Sammlung 
unter den Zuſchauern veranftalten mühe. Auf diefe Weife kamen 
auch neh 200 Frants zufammen. „Was wirft du num mit diefem 
Schatz machen ?* fragte das folleftirende Skelett. — „Stomm nur 
mit mir und du wirſt es ſehen!“ — Gr führte den Magern in 
einen Frmlihen Keller, mo ein arme Weib mit den Kindern am 
Bette eines Maurergefellen weinte, der ſich beim Herabfallen von 
einem Bau das Bein gebrochen Hatte. Der nutmüthige dide Mann 
warf das Geid fammt den 100 Franks, die er felbit für den Um⸗ 
gung befommen, dent Kranken auf's Bett, gab der Grau die Hand, 
den Kindern einen Kuß und fagte beim hen zum Slelette: 
„Ieht kannſt du mich auslachen fo viel du willft!" 

i zu Serignac bei Agen haben ihre für 
Sommer Kulturen beftimmten Weder, ſowie ihre Wieſen zunächft mit 
Beilchen und ‚andern Frühblumen beſtellt. Die Biumen werden täg: 
Gh in Maſſen geſammelt und auf der Gifenbahn ind Ausland, bes 


— Bor länger ald einem Jahre berichteten engliſche Blätter 
aus fũhrlich Über einen höchſt merkwürdigen Fall ber in ariſtokratiſchen 
Kreijen viel von ſich veden machte und Stoff zu einem gewaltig ins 
terefjanten Progen abzugeben veripradg. Es handelte fi um die Erbe 
ſchaſt des Titels und der Güter des Haufes Tiſchborne: dak nämlich 
der ältefte Sohn von Lady Tiſchborne viele Jahre lang verſchwunden 
war; daß man ihn tobt glanbte; dah er (oder ein Äbenteurer, der 
ſich füc ihn ausgab) plöglich in England erfchlen und behauptele, 12 
Jahre fang unter den auftralifen Wilden gelebt zu haben; daß die 
Mutter ihn als ihren Sohn erkannte, die Verwandten jeboch einen 
Betrüger in ihm erbliten und ihm fein väterliches Erbe vorenthalten 
wollten, worauf er bei den Gerichten Hagbar wurde Seitdem reifle 
er nach Auſtralien zurül, um die nötigen Beweife feiner Identität 
herbeiqufhaffen, und viele Monale lang Hatte man weiter nichts von 
ihm gehört, Bor einigen Tagen aber foll em Schreiben von ihm 
eingelaufen fein, worin er erflärt,- daß er gar nicht nach Europa 
zurädqufchren beabſichtige. Die Yuft an feinem frügeren Xeben unter 
den auſtraliſchen Eingebernen ſei nimlid mächtig in ihm erwacht, fo 
wie er ſich wieder in ihrer Mitte gefunden habe, und bis auf Weir 
tered ziehe er ifren Umgang dem der hohen Gefellichaft Englands ver. 
Ungervöhnlich in der That! BVorausgefept, daß dieſe Mittheilung 
wahr und der angebliche (Erbe nicht doch ein Betrüger iſt, der ſich 
nicht nach England zurüdgemagt. 


A. Krauzbühler, verantwortl. Redatteur, 


fenders nad London und Fiverpeol, zu Markte geſchickt. 


Bekanntmachungen, 


Dimstag ben 6. April nächſthin, bes 
Vormittags 10 Uhr, zu Annahof, Ge 
meinde Nieberwürgbad, wirb bie Lisitation 
biefed, der Wittwe und ben Rindern und 
Erben bes dort verlebten Delonomen Jo⸗ 
hann Jalob Felix Schaller gehörigen 
Hofes fortgelegt werben ommen zum 


35 EI Fläche mit baraufftehendem 
—— —— — —— 
mi mei Shoppen mit Schweins 

a und —* der 


Annahof. 
7 Tag. 29 Dez. Wieſe Im Neuweiher 
beim Hofe gelegen. 
2 Tagw. 55 Dez. Wiefe im Dubelfad. 
53 Dez. Wieſe allda. 
1 Zagw. 46 De. Garten beim Haufe. 
19 Tagw. 64 Dez. Adler in 3 Parzellen 
und 66 De. Debung, 
Alles gelegen im Banne von Nieder: 


De Berfeigrung, gelieht vor b 
jerfteigerung ge vor bem 
f. Rotär Wieit in alestaiet in gericht: 


lichem Auftrage, auf Anſtehen ber Eigen- 
thümer, BWittwe und Kinder und Erben 
des genannt verlebten Johann Jalob Felix 
Sähaltler, nämlih: I, deſſen Wittwe 
Maͤrgaretha Neu, ohne Gewerbe, wohn: 
haft zu befagtem Ännahof; II. Kinder und 
Erben, nämlih: 1) Sophie Schaller, 


werblos, Ehefrau von Martin Glajer,| - 


ehrer, und des Lepteren ſelbſt, ber ehe 
lichen Ermädtigung und Gütergemeinſchaft 
wegen, Beide wohrteud zu Harsberg, Kan— 
ton Waldfiſchbach; 2) Katharina Schaller, 
gewerblos, dur Heitath emanzipirte mins 
derjährige Ehefrau des Friedrih Wittte, 
Dauinternehmer, und bes Lepteren felbit 
ber eheliden Ermächtigung und Büterge- 
meinſchaft wegen, wie aud als geſetzlicher 


Kurator feiner Fran, Beide wohnend zu 
ig, Bürgermeiiterei Reunlirhen in 

beinpreußen; 3) Maria Schaller und 
4) Franz Jalob Schaller, biefe beiden 
gewerbloje Minderjährige, die ihre Mutter, 
genannte Wittwe Schaller, zur Haupt: 
vormünberin und den Dsfar Kiefer, 
Techniker, wohnend zu St. Ingberter⸗ Eiſen⸗ 
wert, Gemeinde St. Ingbert, ald Neben: 
vormund —* 

Blieslaſtel, ben 18. März 1869. 
Bief, tgl. Notär. 


Heuverjteigerung. 

Dienstag ben 23. März nähithin, bes 
Morgens Ys11 Uhr, zu Blieskaſtel im 
Stadthaufe, Täßt Herr Simon Linel, 
Rentner in Franfiurt a M., circa 1000 
Hentner Heu auf Jahlungstermin — Mar: 
tini 1869 — öffentlich verfteigern. 

Das Heu fügt in Vliesfaftel und wirb 
Polizelbiener Löf ch allda ſolches den Lieb: 
babern auf Verlangen vorzeigen. 

Biteökaftel, den 17. Wärz 1869, 

Wieſt, f. Rotär. 


Heuverfteigerung. 
Mittwoh den 24. März 1869, Mor: 
ns 9 Uhr, zu Homburg im Sarten 
aale bei Wirth Eappel, laht Herr Bür: 
germeifter Log alba circa 16001500 
Zentnet Heu auf Kredit verfteigern. 
Homburg, den 17. Märy 1869. 
Bartels, f. Notär, 


Holjverjteigerung: 
Montag den 22. 1. Mis, läßt 
die Gemeinde ‚Einöd + Jugmweiler 
im Schulhauſe zu Einod nad: 
Dbezeichnete Hölzer auf. Kredit 


verſtewern: 
Vormittags um 9 Uhr. 


54 Buppilitänme von 50 —80 Fuß Länge 
und 10—:6 Zoll Se die! 











unmittelbar neben ber Staatsftraße 


liegend. 
Seiden Stämme von 30—45' Länge 
und 15—23” Durhmefler, 

32 afpen Sparten. 

1 buchen Wagnerftange, 

Nachmittags um 2 Uhr. 

6 Mlafter buchen Scheitholz 1. AL 
g8/. vu 2. Kl. 


” x 

Pr P anbr. 
1 eihen Mifielholz, Sfchubig. 
1 u u i tnorr. 
5» buchen, eihen und afpen 


Prügelholz. 
1275 buchen und eichen Wellen an n 
16 Reilighaufen. 
Eindd, ben 15. März 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
AM. Kemmer, 


PBappelftämmesBerfteigerung. 
Dienstag ben 30. März d. J., des 
Vormittagd um 10 Uhr, im Gemeindes 
Berfteigerungslofale zu Horubach, wer: 
den 17 Stüd Pappelitämme, zu Sägllögen 
geeignet, öffentlich meiitbietend auf Zahlungs: 
termin verjteigert werben. 
Hornbad, den 18. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dr. Hannig. 


Lohrindenverfteigerung. 

Freitag den 2. April 1869, des Mors 
gend um 10 Uhr, wird anf dem Bürger: 
meifteramt zu Homburg das biesjährige 
Ergebniß an Lohrinden 1. Qualität aus 
den Gemeindewald von ba, geihäßt zu 
150 Zentnern, meiſtbietend öffentlich vers 
ſteigeri. 

Homburg, den 5. März 1869. 

Das VBürgermeifteramt, 
Lo. 


e% 


Holgverftigerimg a 


ſſortirtes Lager | 


feinfter, mittelfeiner und geringerer 


im Gemeindewald von Rohrbach, 
Shläge: gr Köpfchen und Zuf. 


rgebnib; 
Zu Nohrbach im Schulhauſe von 
folgenden Holgiortimenten und zwar: 
Dienstag den 30. März, 


1 Uhr. 
69 buchen Stämme 3. A. 
8 Kiefern = = 
80  „ Sparten. 
138 „  Gerüftitangen. 
31 eichen Wagnerftangen. ! 
34 buchen r zu Langwieben. 
1100 tiefern Hopfenflangen. 
1850 „ Fdachgerten. 
2500 buchen = 
A tiefern Bohnenftangen. 
1 


0 ° 
5 Klaſter buchen Scheitholz 2. Kl. 


Tu m — tangenprügel. 
m Federn Glſchuhig) 
16° gemiſchtes Prügelholz. 


2125 buden Prügelwellen. 
150 kiefern Reiferwellen. 
800 buchen : 
Nohrbady, den 18. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Haberer. 
Vergebung, von Pflajter- 
arbeiten. : 
Samstag den 27. März I. J., Nad: 
mittags um 2 Uhr, zu Altborubach, 
werben circa 500 Quadrat: Meter Pflaſter⸗ 
arbeiten nebit Lieferung von 100 Meter 
PM lafterfteinen zur Herſtellung der Orts: 
ftraße dafelbit an den Wenigftinehmenden 
vergeben. 
leicheitig wird bie Herfiellung eines 
neuen Brunnentroges aus Sanbftein eben: 
falls an den Wenigituehmenden vergeben. 
Der Koſtenanſchlag liegt auf dem unter 
fertigten VBürgermeijteramt zur Einſicht 


offen. 
Rimfchweiler, den 16. März 1869. 
Das Pürgermeifteramt, 
Lauer. 


Minderverſteigerung. 

Die Arbeiten zur Erweiterung des De 
gräbnißplatzes in Hengitbach, in Mau: 
rer: und Steinhanerarbeiten beſtehend, 
veranichlagt zu 235 fl., follen Dienstag 
den 28. d. Dies, Nachmittags 1 Uhr, auf 
dem Vürgermeifteramt Mittelbah an den 
Wenigitnehmenden vergeben werden, 

Uebernahmsluftige werden hiezu einge: 


laben. 
Mittelbad, den 18. März 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
B Schneider. 
La nn 
Ken. 
Am prot. Pfarrhauſe zu Eont: 


wig iſt gutes Heu und Grummet zu ver 
tauſen, zahlbar an Martini. 





2 Tunchergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei N. Kimmel 
in Sankt Ingbert. _ 


ut erhaltene Eirkuliröfen 
werben zu kauſen geſucht; Näheres 
_ an ber Erpebition d. Bl. 


















bieten die von der Stadt 
Von 1869 bis 
Hauptgewinne: Fr3. 
40,000, 35,000 :c. :c. 


a3 Franfen verfe 
von 5 pt, ergibt; 
werden, wovon det 

Somohl bie 


Abzug in franzöj. Gelde zu 
Die nächite Gew 
diefes Jahres itatt. 


find zu beziehen bei 


= 


Nachmittagð) in abgelagerter Wanre — ermäfigte Preife 
Fabrik von 


Sichere Zinfen und gleichzeitig 

bobe und kleinere 

Madrid garantirten 

1873 jahrlich 4 Gewinnziehungen. 
250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 
Niedrigiter Gewinn: Fts. 100 oder 
Thlr. 26. 20 1 

Die Dbligations:2opfe find mit jährlichen Zinseoupons 
en, weldes zu dem jegigen UAnlaufspreis einen Zins 

I sn dieien Zinien muß 

niedrigſte ſchon Its. 100 beträgt 

Zinſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Teipyig, 

Hamburg, Frankfurt a. Al., Stuttgart, Paris, 


unziebung findet ſchon am 1. April 
t 
Dbligationsloofe & 16 preuß- Thaler ober fl. 28. (Berfoofungsplan gratis) 


Mori; 

Bank- und Staats-Effckten-Gefhäft in Frankfurt a. M. 

An- und Verkauf aller Anlchens:Xoofe, Staats: ffelten, Aktien, Cou⸗ 
pons ꝛc. beforgen wir zum Vörfenfourfe. 


Auswanderer finden 


regelmäßige Beförderung miltelſt Dampfe und Segelſchiffen I. Klaſſe über Havre 
und Bremen zu den billigiten Preiſen. 


g = CIGARREN 22 


für Kaufleute und Wirthe — in ber 
Adolpb Fritich 
in der unteren Irbeimerftraße. 





Gewinne 
100 Franlen · Obligations⸗Looſe. 


© 
jedes Loos mit Gewinn gezogen 


Genf etc. ohme dem geringiten 


Stiebel Söhne 











Nähere Auskunft erteilt der konzeſſ. Agent 







Sonntag den 21. März 


Münchener Märzenbier 


vom Faß bei 


Wittwe Alff 
in Bliestaftel. 



















Soeben erſchien 

Die Wirkfamkeit 

" per von Gebrüder Gehrig, Apotheker 

1. Kaffe, 8. Hoflieferanten, na 
erfundenen aͤcktromotoriſchen 
Zabnbalsbänder, 

zur Erieidterung des Zahnens 
der Kiuder 


allen 
Müttern befonders empfohlen. 
Auf frankirte Aufragen gratis zu 
beziehen durch die Fabrifanten Gebr. 
| Gebrig, Berlin, Eharlottenftraße 
| 14, Some durch Dem F. A. Ma: 
vizza in Munchen, wolelbit auch 
| die Zabnbalsbander su haben find, 


\ 








Epileptische Krämpfe wech 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige briellich. 












| 







Drud und Verlag von A. Kranzbügler in Zmeirüden, 


©. Z. Oli. 






Schon über Hundert geheilt. 





9. Nodin, Uhrmacher in Bliestaftel, 
empfiehlt fein Sazer in allen Arten von 
Uhren zu den bekannten billigen Preifen, 
al 


8: 

f. Eylinder, argt. 7—12 fl. 

Solinder, gall., 8 Nubin 10—16 fl. 

Aufer, lep. argt., 15 Rubin, 12—18 fl. 

Eylinder und Anker:Aemontoir 15—26 fl. 

Gold, Eylinders und Anker: Ühren für 
Damen und Herren 23-60 fl. 

Defaleihen Nemontoir 48—100 fl. 

Glasblattgehäufe erhöht den Preis um 
2f. 20 kr. 

Auf Verlangen werden die Uhren für 
ufl. 15r. bis Afl. 20 fr. abgezogen und 
für das Gutgeben garantirt. 

Brieflihe Beſtellungen werben gegen 
Poſinachnahme beorgt. 


Nother und blauer 
ewiger Kleeſamen 


zu verkaufen bei Simon Levi jun. 
in Bliestaitel. 


— — — 
Ein noch gut erhaltenes Hoftbeor it 
billig zu verfaufen; wo, ſagt die Erp. b. Bl. 








- Piwribücher Mochenblal. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 


—,———— 





cheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungshlättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
” Inferate: 3 Ir. für vie dreifpalt. Zeile oder berem Mum; wo bie Red. Husfunft ertheilt: 4 fr. 





Er EEE EEE EEE — — 
M 69. Dienstag, 23. März 1869. 













Mit dem nächften 1. April beginnt ein neues z f6lags von Geiten der belgiſchen Regierung offiziell an. Die 
Abonnement auf das Gmal mit 3 Unterhat: | Grundlagen dieſes Vorſchlags find: die Unterjuhungen bes 
tungsblättern in der Woche zum Preife von dtonomiſchen Theils der Frage, die Prüfung der Eiſenbahnver⸗ 


A 4 träge. Es ift nicht gang richtig, daß England feine guten 

u fr. vierteljährlich erſcheinende Dienſte angeboten hätte; bie Angelegenheit iſt direlt zwiſchen 
Zweibrücker Wochenblatt Frantreich und Belgien verhandelt worden. — Der „Moniteur 

lge“ wirb eine Note publijieen, über deren Redaktion ſich 


zugleich amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen : i ; 
Pubifationen des Bezirks Zmeibrücen. U a ee a ang 
Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei- * Brüffel, 20. März Die „Indepenbance beige” beftä« 
tung wegen namentlich zur Veröffentlichung von An- | tigt bie Nagrihten von heute Morgen über ben Stand ber 
zeigen, die pr. Zeile oder Deren Raum zu 3 Er. berechnet | frangöfiichebelgifchen Angelegenheit und erfährt, daß das Rabinet 
ae — 
than) en, m ⸗ 
Zu recht zahlreichem > ergebenft ein | jhenfaßl befetige und Die Beziehingen zwifhen beiden Länbern 





ie Erpedition, wieber herftelle, in den herzlichſten und vertrauensvolliten Aus⸗ 

Tel hiſche Depefch —— — Mn März. Photi be 8 iſt gefter: 
elegrapbifche efchen. ‚Konftantinopel, 20. März. tia ey 2 n 

. = f einem Befandticaftsperfonale nad "then abgereift, ber 

* Münden, 20. März Zum Wehrgeldgefep hat die —X Gefandte mit —5 Vverſonale ae er ————— 


Abgeordnetenlammer einen Autrag von Kolb angenommen, wo— pr ; ’ 
nad auch die Beiftlihen Wehrgeld zu zahlen haben. Im Uebri⸗ ' a Na a Ba Bern Aral —— 
” Be — des Ausſchuſſes faffungdamendement, das Negerſtimmrecht betreffend, verworfen. 
* München, 20. März. Bayern bat mit Rußland einen 
Staatsvertrag über die Auslieferung von Verbrechern abges Bayern 
ſchloſſen, melden der König heute ratifizirte Münden, 18 März Ge, Maj. ber König wird wegen 
* Berlin, 20. März (Neichstag.) Die zweite Berathung | feiner Arantheit an den Feierlichkeiten in ber Hoftirche während 
des Wahlgeiegentwurfs üt beendigt. Bon Eeiten des Bundes: | der biesjährigen Charwoche und ebenfo aud an der Schlußfeier 
lanzlers find eingegangen; Die Befegentwürfe, betreffend bie | des 40ſtündigen Gebels in ber St. Peterpfarrei nicht Theil 
Kautionen der Bundesbeamten und die Einführung eines allges | nehmen. Die Geremonie der Fußwaſchung am Gründonnerstag 
meinen deutden Wedielrehts und Handelsgeſetzes als Bundess | wird durch den Stiftäprobft und Kapelldirelior Dr. v. Döllinger 
gelege. Der Reichstag wird bis zum 6. April vertagt. vollzogen werben. 
* Trieft, 19. März Der Kaifer ift, feſtlich empfangen, Wänden, 18. März Die Nüdäußerungen der Reichs— 
= eingetroffen. Die iniprade des Podeſta, welder ven Ges | rathefammer zur Gemeindeorbnung wurden in ber heutigen 
nungen der „allergetreueiten Stadt Trieſt“ Ausdrud verlieh, | Nahmittagsfigung des Sozialausihuffes der Kammer der Ab: 
erwiederte ber Raifer in italieniicher Epradhe: Er nehme die | georbneten zu Ende berathen und wird Daher vorausſichtlich 
loyalen Berfiherungen der Bewohner Trieſt's mit Befriedigung | biefer Gefegentwurf näditen Montag wieder der öffentlichen 
entgegen und hoffe zuoerfichtlih, dab fie ihren Patriotismus | Berathung der II, Kammer unterftellt werben können. 
dauernd bewahren möchten. Das ſichtliche Gedeihen der Stadt | Münden, 20. März. Der Gefegentwurf bezüglich der 
babe’ er mit Freuden bemerkt. Der Kaiſer empfing hierauf ben Pölziichen Eifenbahuen ift vom Könige genehmigt worden und 
\ 





italieniihen Ahgeſandten, — Della Rocca, welcher ſieht die Genehmiguͤng durch den Sta tsrath und bie ſofortige 
ihm die Glüdwünfche des Königs Viktor Emanuel überbrachte. Einbringung deſſelben in der Kammer in Ausſicht. 

* Paris, 20. März Der „Public* theilt mit, daß ber Münden, 20. März Die Kammer ber Reichsräthe hat 
Saiſer am einer Unpäßlichkeit leide, die indeß keinen erniten | im ihrer heutigen Sigung von Vormittags 10 bis Nachmittags 
Charaft:r habe. Er jet jeit Mittwoch Abend, wo in dem Hofe der | 3 Uhr ben Gefegentwurf bezüglich ber öffentlichen Armenpflege 
Zuilerion Brleuchtungs: Erperimente flattyefunden hätten, von ! berathen. BDerielbe wurbe im Weſentlichen nah den Anträgen 
der Grippe befallen. bes Ausſchuſſes mit allen gegen 7 Stimmen angenommen, eben 

*Paris, 20. März Gefeggebenber Körper. Marihall | fo aud ein vom Ausihuß beigefügter Antrag in Betreff von 
Niel lobt die militäriihe Organilarion Frankreichs, die für jede | Armenktolonien. 

Eventualität bereit fei. Es ſei jedoch nicht nöthig, die Organi⸗ Neuftadt, 20. März. Der Stabtrath, fait vollzählig, 
fation der mobilen Nationalgarde zu befcleunigen, ba Nichts | hat heute Nachmittag ohne weitere Debatte einjtimmig fih für 
die Eicherheit Frankreichs bebrobe, obgleich die äußere Politik Errichtung von Kommunalſchulen ausgeiproben. In den näd: 
einige Wolfen darbiete Es ſei nicht am Plage, die Organis } fen Tagen follen in ben einzelnen Stadtvierteln Bürger ber 
fation der franzöftihen Armee zu fritifiren drei Konfeſſionen bei allen ſelbſiſtändigen, bier anfälligen Bes 

* Bruffel, 20. März. Herr Banderjtichelen fündigte Heute | mwohnern Subikriptionsliften herumtragen, um die Für und 

Herrn v. Lugueronniere die Annahme bes franzöfiihen Bor ! Wider entgegen zu nehmen. 


—⸗ 


(Dienftesnadridten) Zum 
Germersheim, wurde bet Mceifiit ber 
J. v. Stihaner, ernähnt® Dem Bert 
wurbe ein Aſeſſot außer dem sch 
bem Landgerichts Aſſeſor Jung J 
un IA Bi 


eʒzirkaamt ot in 
Kam ie, f, 

Ber te Frankenthal 
EC —W e 
— 


Verſchiedenes. 

*BZ3weibrücken, 19. Mär: Die Wahl bezuglich der Er: 
gãngung des landwirthſchaftlichen Berirfsfomites für den Beurk Zwei 
brüden ift beendet und bat das Komite fih in folgender Weiſe kon ⸗ 
ftitwirt: 4) Damm, kgl. Bezirksamtmann in Aweibrüden, Ehren: 
präfident, 2) Steaffer, & Bezirksgeometer in Jmeibrüden. L. Vor⸗ 
ftand, 3) Schulg Bürgermeifter in Siweibrüden, IT. Vorſtand. 4) Ar 
nold, Lehrer in Imeibrüfen Sehrtär, 5) v. Hofenſels Rentner in 
Zweibrücken, 6) Karcher Detonom auf dem Bornbacher· Hof. 7) Stitter, 
Is Defonom auf dem Emſtweiler⸗ Hef, 8) Statter D., Oetonom 
auf bem MonbijcuHof. 9) Wies, Bürgermeifter in Blieataſteſ, 10) 
Dperlinger, Bierbrauer in Hornbach, 11) Schmitt. Bürgermeifter tır 
Walsheim und 12) Adr, Vürgermeiiter in Ensheim, Por der Kon 
fituirung des Komile's hatte der feitherige IL. Vorſtand, Gutsbeſiher 
Vilferei,, aus Gefundheiterädfichten feinen Austritt erflärt, wonach 
der erfte Erfagmann Adt zum Eintritte in das Komite einge: 
laden wurde. 





Handels und Verkehrs ⸗Nachrichten. 


Münden, 17. März. Bei der geiten flattgefundenen VIL 
Verloofung des Neuen allgemeinen Antebens von 1857 zu 4'/g Pro: 
ent wurden gezogen: Bon Lit. A, (& 1000 fl.) Hauptſerie 4 

d Nummer 91.39, 2 36 30, 3 48 04, 8 03 13, 10445; 
win Sit. B (A 500 fl.) 7 47 67 81, @ 89 09 12, 2.83 75 
33; 8 62 26 73, 2 33 44 61, 8 18 48 66, 1 90 22 48 
3.55 93 79; von &it. C. (a 1004.) 8 52 10 16 2134 
11 14, A 12 72 81, 24 37 88 43, 17 37 77 10, 255 
98.06, 22 39 71 16, 18 30 51 58. 14 56 90 58, 1140 
46 64, 10 01 76 80, 3 15 07 80, 16 36 31 100, 8 2 
100 29, 9 68 32 71, 12 42 73, 79, 19 54 8541, 1347 
50 06, 1 62 02 75, 28 03 84 53, 18 03 79 56, & 33 
89 88, 20 37 90 83, 7 80 92 24. Mit ber baaren Heim: 
ſahlung der verloosten Kapitalien wird fofert begonnen und treten 
Bieten jedenfalls mit 1. Juli außer Berzinfung ; eine Wiederanlage 
derfelben ift nicht geſtattet. 

Der Rechnungẽabſchluß des Landauer Vorſchuhßvereins pro 
1868 erweist bei einer Mitaliederzahl ven 378 gegen 355 im Vor⸗ 
jahre ein Vereinsvermögen (Stammantheile und WRefervefonds) von 
90,881 fl. 34 fr., einen Umfchlag von 4,093,111 fl. 29 Mr 
gegen 8,751,606 fl. 12 fr. in 1867 und einen Reingewinn ton 
8338 fl. 37 tr. 

Mainz, 19. März. Fruchtbericht. Die Stimmung im Ok 
treidegeſchaft iſt in diefer Woche ebenfalls eine flaue und bewirkte 
das eingetretene Frũhlingswetler Heine Preislonzeſſionen Seitens der 
Verfäufer, namentlich für Weizen. Unſere heutigen Notirungen find 
für Weiren 11— fl.. Korn Pia—ts fl., Gerſte 102.-11. fl, 
Hafer 51/9 fl. Hilfenfrückte gefhäftles. Eröfen 9'210 fl., 
Bohnen 11%/2 fl, Linfen 10,16 fl., Widen 104 fl. Sees 
ſaat rotbe flau 22; —24’/5 fl, Luzerner in ſchöner Waare fehr 
rar 29-31 fl., geringer 25—28 fl., Rübst matt 19 —!/. fl, 
Leindt 20 fl, Mohnöl 33 fl. 


Dien, 21. Mär, Der „Neue freien Preffg® zufolge wird 
die Dividende der Mordbahn wmndſtens 15 Progent, mithin ein⸗ 
fefieftich der Iuſen 2D Progent betragen, 4: 


f ie 4 M n 
+ Plug Bohnen. 
L Anartal 1869. 
u * 4 
Sifung vom 20. ge © (Säluß), 
ag re gegen 1) Johannes Bus: 28 er alt, 
chn 2 nneg Sehnert, % ahre 
rel -3) Nitolaus nee ce . 
Seidenweber, Alle von Scymeiler, wegen örperver: 
letzung im Verbredensgrad, beziehungsweiſe Bethei⸗ 
— im Bergehensgrad. 
Bon Seiten der Vertheidigung, welche für Wolter Herr 
Advolat Nofenberger und für die beiden Lehnert Herr Ad— 
volat Keller übernommen hatte, mu de geltend gemacht, dah 
ber Beweis in Frage ftehenden Auſchuldigungen in feiner 
Mäfe eibracht fel, und wurde insbefondere betont, DAR, felbit 





. wenn der Nachtwächter ſich in feinen Beobachtungen nicht geiret 


haben würde, es doc) Teicht möglich fein Fönnte, daß der Ver: 
legte im Dorfe von den Angellagten geworfen, dagegen ayf der 
Sirahe von anderen Burſchen geidlagen wurde. Subfidiariich, 
wurde beficitten, baß der That ein überlegter Entihluß voran: 
gegangen fei, vielmehr wurde das Borhandenfein vor Neiz ber 
hauptet. Auf diefe Geſichtspunkte kamen jedoch die Beihwörnen 
nicht, indem. fie nad längerer Berathung die Angebianten für 
nicht ſchuldig erfärten, worauf dieſelben ſofort in’ Freiheit ge: 
fegt murben. ——— * 
Sitzung vom 22. März 

Anllageſache gegen Andreas Hertel, 23 Jahre alt, Sol: 
dat von Flemlingen, wegen vorjägliher Körperverletz uag 

mit nachgefolgtem Tode, 

Der Angellagte fam am 1. November v. J. de3 Abends 
um 10 he in Uniform und mit dem Sähel an der Seite mit 
vier Hainfelber Burſchen in die Rıu'ihe Wirthihaft in em: 
lingen, wo bereits ein gewiſſer Jakob Minges unb mehrere 
andere Burfche von da und der dortige Nachtwächtr Brenn 
Hertel, Vater des Angeklagten, Äh befanden. Der Angeklagte 
fuchte mit den Flemlingern Streit, ſtieß einen derſelden im Hauss 
gang herum und wollte aud mit einem Zweiten anhinden, als 
Minges, der die Wirthſchaſt zu verlaffen fih anfhidte, gerade 
bazu fam und bemerkte, es wäre Feierabend, fie jollten heim- 
gehen. Auf des Angeflagten "ntwort: „Es geht dich, fein 
Yundsfoß an“, ermieberte Minges: „es geht mih fo viel 
an, wie Dich”, worauf ber Angelagte und deffen herbei gekommener 
Later Über Minges berfielen und Erfterer demſelben mit frinem 
Eänl einen ſcharfen Dieb aıf den @opf verlegte. « Der Wirth 
ſchaffte Alle aus dem Hof auf die Straße, wo ber Streit won 
Neuem zu beginnen drohte Hier hatte ſi h Minges zuerſt mit 
feinem Mefler, dann mit einer Planke bewaffat, um dm An: 
gellagten nachzugehen, es wurde ihm aber in Folge des ſtarken 
Blutorrluftes ſchwach. Die Kopfwunde, die eine Verlegung und 
theifweile Spaltung bes Schädels im Gefolge hatte, zeigte ſi h 
nad einigen Tagen höchſt gefährlich und verſchlimmerte ſich 
immer mehr, bis endlih am 27, Januar abhin ver Tod eins 
trat. Der Angellagte gibt den Säbelhieb zu, behauptet aber, 
von Minges zuerſt angegriffen worden zu fein. _ 

(Schluß folgt.) 


br Auo. Prsraküihter ver „wort eda ur, 


Bekanntmachungen, 


Berjteigerung. 
Donnerstag ben 1. April 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabthaufe, 
laſſen die Wittwe und Erben des daſelbſi 
verlebten Handelsmannes Jakob Meurant 
der Abtheilung wegen auf Eigenthum ver: 
fteigern: 
a, 1,12 Dezimalen Ader im Mantel, 
neben Maurermeilter Dfter. 
b. 1,23 Dez. Uder alda, neben Adam 
Schilling. 
Beide Stüde Ernſtweiler⸗ Bubenhaufer 


Bannes. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag ben 8. April 1869, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Pirmaſens im 
Haufe von Simon Gundelwein; 

werben vor dem hiemit fommittirten tal 
Notar Edhard zu Waldfiihbah abthei 
lungshalber auf Termin zu Eigenthum 
verfteigert: 

a. Zn ber Gemarkung von Pirmafens. 

167 De. Ader in 4 Parzellen und 

29 Dez. Wieſe. 
b. In der Gemarkung von Winzeln. 
38 De Uder. 

Die Eigenthümer find bie Finder und 
Repräfentanten der zu Pirmafıns verfebten 
Maris Anna Vollmer, weiland gewerb: 


loſe Ehefrau des allda veritorb. un Syuilerß 
Ehriftian Yorang, ale: 

a. Margareta Lorang, [dig und 
ohne Gewerbe, früher zu Virmaſens, der 
malen in bem Orden der Franzisfanerinnen 
mit dem Kloiternamen „Raimunde” in 
Negensburg wohnhaft; 

b. Jakob Lorang und c. Eliſabetha 
Lorang, bride noch minorenn, vertreten 
duch Zaver Forſter, Schuler, in Pit⸗ 
mafens wohnbait, als Bormund, und Peter 
Preß, Schuiter, allda wohnhaft, als Ne— 
benvormund. 

Waldfiſchbach, den ?0. März 1869, 

4 Gahard, L. Noir, 


Hausverfteigerung. 
Donnerstag den 3. April 1869, Por 
mittags 9 Uhr, zu Homburg im Stadt: 


Haufe ; 
Läht Karl Klein, Wirth und Bäder, 
Homburg wohnhaft, fein alda auf 20 
Fläde an der Aweibrüder Straße 
fiehendes , dermalen im beiten Auftande 
befindliches zweiltödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung, Shoppen, Hofraum 
und Brunnen; dann 46 Dry Garten und 
Wieſe beim Haufe gelegen, unter günftigen 
Bedingungen öffentlid) in Eigenthum. ver: 


VDieſes Haus mit Aubchörben, in wel 
a bei Dädrei und Wirthſchaft bes 
wird, «igmit ſich feiner vortbeil« 
Haften Yage und feiner großen Rãumlichkeiten 
wegen ſowohl zum Betriebe des bisher 
darin betriebenen Geſchäftes, als aud zum 
Betriebe eines jeden auderen Geſchäftes, 
tlich auch zum Betriebe einer größeren 
nomie. 
+8 zum Verſteigerungstage kann dieſes 
Anweſen auch fäuflih akquirirt werben. 
Homburg, den 20. März 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Verſteigerung. 

Samdtag den 27. März 1869, Morgens 
9 Uber, zu Homburg im Stadthaufe, 
laßt grau Wittwe Ludwig Scholler ba: 
ſeloſt folgendes Gehölz auf Kredit verftei- 

ern, als: 

18°/4 Klafter ſtarle Prügel, 4°. 

10% „ Düne „ 4. 

2 „Ra, sn 5. 

6175 Wellen mit ſtarken Prügeln und 

{00 Stüd Baumpfähle, 

Ales dieſes Gehölz befindet fih im 
Wald-Difteift „rechts und links am Hohen: 
fels“ auf der Gemarkung von Homburg, 
and it gut abzufahren. 

Homburg, den 16. März 1869. 

Bartels, f. Notar. 


Heuversteigerung. 

Mitwoh den 24. März 1869, Mor: 

end 9 Ubr, zu Homburg im Garten 
Frate bei Wirth Cappel, laßt Herr Bür 
eermeilter Log allda circa 1600—1800 
Zentner Heu auf Rrebit verfteigern. 

Homburg, den 17. März 1869. 

Bartels, f, Notär. 








‚Holzverjteigerung 





in Bruchmühlbach, Bezirksamt Home 
burg. 


Donnerstag ben 
1. April 3 
Nachmittags um 
1 Uber, werden 
im prot. Schul⸗ 
hauſe zu Bruch 

Sun müblbach aus dem 
Gemeindewald dafelbit folgende Hölzer ver: 
fteigert: 

10 eichen Stämme 3, Al. 





” „ Im 
41, . Abichnitt 4. „ 
10 ,„ Stämme 5. „ 
8, Mbichnitte 5. Kl. 


4 fiefern Stämme 4. Kl. 
25 „ Sparren. 
1 eihen Wagnerftange 2. RL. 


?/ after eichen, Miſſelholz 4. KL. 
a Bloc Ei 
Dr ee 
1 enp: 

Yu, eiden Band. 

3/4. Beiem „ 
1300, buchen Wellen. 
475 gemijchte „ 
325 eihen „ 
725 fiefern. 


“ 

Vemerft wird noch, daß die Hölger nur 
etwa 10 Minuten vom Mühlbaher Bahn: 
bofe lagern und gut abzufahren find, 

Bruchmühlbach den 20. Mär 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schanne. 

Vergebung von Nlafter- 

arbeiten. 

Samstag den 27. März I, J., Nah: 
mittags um 2 Uhr, zu Altbornbach, 
werden circa 500 Quadrat: Meter Vilaiter: 
arbeiten nebſt Lieferung von 100 Meter 
Pflaſterſteinen zur Heritellung der Orts: 
ftraße bafelbit an den BWenigitnehmenden 
vergeben. 

leichzeitig wirb bie Herſtellung eines 
neuen Brunnentroges aus Sandſtein eben: 
falls an den Wenigftnehmenden vergeben. 

Der Koftenanichlag liegt auf dem unter: 
— Bürgermeiſteramt zur Einſicht 
offen. 

Rimſchweiler, den 16. März 1869, 

Das Bürgermeijteramt, 
auer. 


Durh Rathekammerurtbeil. des- f. De: 
sirksgerichts dahier vom 15. d. Me. ift 
mir die Verweſung ber durch Veriegung 
meines Kollegen Hrn. Neu erledigten Ge: 
richtsbotenftelle des Kantons Blieskaſtel 
bis zur Wiederbeſetzung derfelben übertra- 
gen worden, 

Behufs Entgegennahme der Dienftestauf: 
träge für dieſe Stelle werde id von nun 
an jeden Sonntag Nahmittag, Dienstag 
und Freitag in der biherigen Schreibitube 
meines Kollegen Hrn. Neu zu Bliestaftel 
anmejend fein, im der auch zu jeder ane 


deren Zeit den bisherigen Schreibgehitfen] ? 


des Hrn. Neu Aufträge für mic ertheilt 
werden fönnen. 

Selbitverftändlich übe ich auch während 
diefer Verweſung meine Amtsgeichäfte als 
Gerichtsbote des Kantons Zweibrüden 
fortwährend aus. 

Zweibrüden, den 22. März 1869, 

Rettig, f. Gerichtsbote. 


——— 
eefchlechts-kue Au asia 





‚| berühmten Buche: Dr. Retau's Selbit 


— welches in G. Poeni⸗ 
cke's Schu buchbandiung in Leip⸗ 
zig in 71. Auflage erichieuen, dort und 
in jeder Buchbandlung für 2fl, gu befoms 
men ift, in JZweibräden in der Mit: 
ter’fchen Buchbandlung. 

Dieſes Buch wurde felbit 
x# von Megierungen und 
wa Woblfabrts:Bebörden als 
“8” Das beite und reellite auf 
“8” Diefem Gebiete anerfaunt. 


Tüncher u. Fakirer Käufer 


nimmt einen jungen Menſchen in bie Lehre. 











Für bie 
DSiterfeiertage 
find ſchöne ſchwarze Tüllbauben, wos 
runter audy für Landleute gerignete, mit 
ſchwarzen und blauen Bändern, runde Haus 

pr: Stüd vom 48 fr: bie rk 
18; fe. zu haben: im ber Fruchtmarktitraße 
im Hinterhaufe bes Herrn Blechſchmied 
Schäfer über 2 Stiegen. 

Der Diterfeiertage wegen iN mein Get 
ihäft vom 27. d. abhin während 8 Tages 
geihloffen, was meinen geneigten Abnch 
mern hiermit fund gebe, 

Mayer, Mehlhändler, 
Brünisholz in Wattweiler bat 
circa 1000 Wfable, geeignet zw Nofens 
ftöden, Johannistraubenjtöden und Baumes 
piählen, zu verfaufen. 
Näheres bei Wittwe Steiner. 


yes Roth, Kutſcher im dem proteft. 





Pfarrhaus, hat 50 Zentner gutes 


füßes Heu zu verkaufen, gebund: oder 
zentnermeife. 


Ern hundert Zentner gutes Wie⸗ 


fenben iſt billigft auf Borg zu vers 
faufen bei 
EEE EEE EEE 


Dr. Berinzuier’s 


Kronen-Geift 
(Guinteseng Can —— 


den und stärkenden 
oA Theilen der auser- 
Mlesensten und kost- 
barsten Ingredien- 
zien der Pflanzen- 
# welt destillirt, dient diese herrliche 
# Essenz nicht nur alsköstliches Riech- 
B und Waschwasser, sondern auch 
$zur Erfrischung der Lebensgeister 
tund zur Stärkung der Nerven, 


dr. Berinzuier's 


L 
;KRÄUTER- WURZEL-OEL 


in grösseren Flaschen ä 27 kr. 

4 Erprobt als ein zuver- 

Hlässiges und wohlfei- 
les Cosmetieum zur Er-[ _ 

4 haltung, Regenerirung u. E 

+ Verschönerung der Haupt- 

# und Barthaare, sowie zur Verhütung 

# der so lästigen Schuppen- und Flech- 

+ tenbildung. 

Alleinverkauf für Zweibrücken beit 

wi. Wilde sen. 


— 


ge — 

2 Tünchergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beichäfs 
tigung bei N. Kimmel 

in Sant Ingbert. 


En gut erhaltener Brauntweinkeſſel, 
ungefähr 2 Ohm haltend, ift zu der⸗ 
faufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Martin Mepinger in Mit⸗ 
a hat ein rotbaraues 
Pferd (Stute, Birkenfelder 


Race), 6 Jihre alt, zu verkaufen. 


Kapita lien verihiedener Große 


find auf Hypothek 
auszuleihen duch K. Zorn, 


u 


* 
* 





a 





—— 





Aron Levi 


—— 


Gugel'ſches Juftitut. 


Der Sommerkurs im -Imfitut der Unterzeichneten beginnt am 5. April 1.33 
und können bis dahin wieder Schülerinnen und Penfionärinnen Aufnahme finden. 


Zweibrüäden, im März 1869, 





Antalie Gugel. 















Abbildungen und 13 Holzichnitten. 


In. der C. F. Winter'ihen Berlagebuchhandlung in Leipzig md Heidelberg 
it erichienen umd in der Ritter' ſchen Buchhandlung vorrätkig: 


| Karl Friedrich Schlegel's vollſtändige Müblenbaufunft. 
Wraktiiches Gehrbud für Müblenbauer und Müller. winfte Wuflage, gäng | 

lich umgearbeitet und vermehrt von Dr. Alerander Tachmann. Mit 56 Tafeln 

gr. 8. geb. Preis 6 Thle. 














Vergebung von Bauarbeiten. 


Die zufolge f. 
gene Erbauung einer fteinernen 


egierunadentfchliehung vom 16. März 1869 sub No. 5231 B. 
Brüde über den Schwarzbah in Zweibrücken 


oll auf dem Submilfionswege vergeben werben. . 
Die nach Herftelung der in Regie ausgeführt werdenden Fundirung verblei- 
benden Maurer: und Steinhauerarbeiten über der Fundamentſchichte find veranfchlagt 


au fl. 7207. 01. 


Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft Tiegen auf ber Amtsſtube ber unter: 


fertigten k. Baubehörbe zur Einfiht auf. 


Die Submiffionen müffen verfchloffen und mit ber Auffchrift: „Submilfion für 
bie neue Bräde in Zweibrüden“ verjehen, frankirt bis längſtens Dienstag nah Oſtern, 
am 31. d. M, Vormittags 12 Uhr, anher eingereicht und können fpätere Angebote 


nicht berüdfictigt werben. 


Zweibrüden, den.iß. März 1869. 


K. Baubehörde, 
Ziegenbain. 


Finochenmehl-Superphosphat 
(Pbosphorfaurer Kalk) 
aus der Fabrik von 
Georg Karl Zimmer in Mannheim 
empfiehlt unter Garantie für befte Qualität zu billigftem Preis 


Phil. Jak. Neumüller 
in Hornbach. 


GROSSE PREIS- ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


1 engl. Pfd-Topf Yu Ahel. Pfd-Topf 
1m. 5.3. FR 2. 5 


ı 1 > 
'/s engl. Pfd-Topt */s engl. Pfd-Topf 
1. 36. Anke 


Zu haben X“ allen Handlungen und Apotheken. 





= Der Garten ber Bartholo: 
a big’icen Kinder, auf 
dem Banne von Bubenhaufen, 

im Rlingelthal, 2 Viertel 16 Nuthen groß, 


iſt zu verpadpten durch 
2 ? u Geihäftsmann Kohl. 


Reifröcke u. Gorjetten 


in den neueiten franz. Fagonen in großer 
Auswahl bei C. Dit. 


Rother und blauer 
ewiger Kleeſamen 


zu verkaufen bi Simon Levi jun, 
in Blieslaſtel. 


Ein noch gut erhaltenes Hofthor ift 
billig zu verkaufen; wo, ſagt die Erp. d. BL. 








Frische Schellfifche 
find angelommen bei 8. €. Wend. 
nm J Neubert’fden Wohnhaufe 
Kin der Fruchtmarltſtraße (vis-A-vis 
ey dem Pfälgerhofe) iſt im untern 
EIN Stode eine freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Sammern, Küche, Keller und 
Speicher, Tofort beziehbar, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Geſchaäftsmann Dit. 

n ber Nähe des Juſtiz Palaſies ift ein 
Vſchon möblirtes Zimmer zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen bei 

Georg Mayer. 
Ein ordentlicher, kräftiger, junger Menich 
lann in die Lehre treten bei 
PH. Dunkel, Schmied. 









Zei Montag den 22. Märʒ in Frucht: 
faale 


LONTERT 


für die Mitglieder bes Cäcilienvereins 
und ber @afinogefellfchaft, unter 
Mitwirkung des Violinvirtuofen 


Miska Hauſer. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Eintrittspreis für Fremde 48 fr. 


Wegen Beſchränktheit des Raumes wer⸗ 
den Kinder unter 14 Jahren unbedingt 
nicht zugelafen. 


Eine große Partie rein gehaltenes Ma- 
Fulatur in ganzen Bogen, Mebianfer: 
mat, halbgeleimt, wird im Ganzen zu ver- 
faufen gefucht durch 

U. Kranzbühler’s Buchdruderei. 
Hut erhaltene Cirkuliröſen 
verden zu kaufen gelucht; Näheres 
in der Expedition d. Bl. 
E Heines Logis, beſtehend aus zwei 

Zimmern und Rüde, hat, bis 1. Juli 

beziehbar, zu vermiethen 
Mayer, Mehihändler. 

Wittwe Gachot hat ein möblirtes 

Zimmer zu vermietben und bis 1. Mai 


zu beziehen. 
en Ott hat 2 möblirte 


Zimmer und 2 Wohnungen 
in der Reifelbah zu vermiethen. 


Eingefandt. 

Es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn 
die Kothhaufen, welche von dem Leiner ſchen 
Brauhauſe an bis an das Häniſch'ſche Ge— 
baude der Chauſſee entlang bereits mebs 
tere Tage aufgethü find, endlich einmal 
bejeitigt w tie nicht die Paffanten 
bei eintretender Dunkilheit und bei dem 
fühlbaren Daugel einer in der Mitte der 
genannten Gebäulichteiten angebrachten Gas⸗ 
laterne Gefahr laufen, bis an die Kniee 

ten zu mäüffen. Nachdem vore 

i einem an diele Straße 
fen noch ein gemaltiser 
as Trottoir jörmlid abjperrte, 
genöthigt war, um nicht 
er zu fallen, die dort befindlichen 
Straßenkothhaufen zu treten, fo iſt es ge: 
wiß angezeigt, daß derartigen Mibitäuden 
ein: für allemal begegnet und fiberhaupt 
mehr Sorafalt auf Strakenreinlichfeit in 
und außerhalb der Stadt verwendet würde. 

Zweibrüden, 20. März 1869, 


Frankfurter Geldconrs dom 20 
Pıflolen - . . «RE 9 
Br, Peiebrihed'or . 
Soll. 1.f.-Zrüde . 


b 
























März 


4648 


Engl. Sovereigub . 7 598 
Dulaten „5337 
rät.» Stide A „ 92% 
Preuß. Kafenichrine . „ 1445 
Altiencours. 


40/9 Lubwigsb.-Berb. Lijenb,-Att, 
49, Reuft.-Dürth. 


16244 
a “Tg 
41/30/, bayer. Oitbahnn-Attien Afl. 200 127Y2 







4140, Fidlz. Marimile . r 1088 
40 Biälz, Norobahm-Altien . . . —- 
45, Plälz. Alſenzba Mien. 2. Billa 


40, baner. Bräm.- ar m 1 





Der heutigen Hummer hezen die 


„PBiälziichen Blätter” Rro. 35 bei. 





Drud und Verlag von A. Kramzbühler in Yweibrüden. 


Diveibrüker 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


————————— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr, 
Inſerate: 3 Fr. für die dreijpalt. Zeile oder deren Raum; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





M70. 





Mit dem nächften 1. April beginnt ein neues 
Abonnement auf Das Gmal mit 3 Unterhal⸗ 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
45 Er. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für fämmtliche gerichtlichen 
Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet fich feiner ſehr weiten Nerbrei- 
{ung wegen namentlich zur DVeröffentlihung von An 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werden, ' 


Zu recht zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpedition, 


Telegrapbifche Depefchen. 

* München, 22. März. Der Nebattenr des „Volksboten“ 
iſt von dem Vergehen ber Beleidigung der preußiihen Staats: 
regierung durch das oberbayeriihe Schwurgericht freigefproden, 
bes Vergehen ber Veleibigung bes preußiſchen Staatsoberhaups 
tes jedoch ſchuldig befunden und zu zweimonetlicher Feitungs: 
firafe verurtheilt worden. 

* Brüffel, 22. März. Nach dem „Etoile belge“ machte 
der Minifter Ftoͤre Orban den Vorſchlag, ſelbſt nad Paris zu 
ac, woburd der Zufammentritt der Kommiffion unndthig 
würbe. 

* Brüffel, 22. März. Zwiſchen dem Minifter Wander 
flichelen und Vifomte Lagueronnidre foll eine offizielle Erklärung 
definitiv vereinbart worden fein und morgen publiziet werden, 
wonad Verhandlungen zu dem Zwed cröffnet werden, bie wirth⸗ 
Schaftlihen Fragen zu fludiren, welde aus den Eifenbahn:Kons 
ventionen hervorgehen, und bie Mittel zu fuchen, um die Spnte: 
reſſen⸗ Verbindung zwifchen * beiben Ländern fefter zu Emüpfen. 
Rouher und Fröre Orban nehmen an der Kommiſſion Theil, 

* Paris, 21. März, Das Abend Amtsblatt fagt: Der 
Dericht der Budgetkommiſſion konſtatire die Uebereinftimmung 
der Regierung mit ber Kommiſſion in Betreff der finanziellen 
Rage. Die Kommiflion fpriht die Hoffnung aus, ber Frisde 
werde nicht geflört werben. Dieſe Zuverfiht werde burd die 
militärifhe Machtſtellung und durch die von der Regierung 
wieberholt abgegebenen Verfiherungen eingeflößt. Sie vermag 
feine Urſache des enropälichen Konfliltes zu erkennen, nachdem 
die Regterungen neuerdings bewieſen haben, daß fie Willens 
find, Broiftigfeiten, welde etwa entftehen könnten, friedlich zu 
löſen. — Nah dem „Public“ ift der Kaifer völlig wieder: 
bergeftellt. 

* Yaris, 22. März Gefepgehender Körner, Das Kon— 
tngentsaefeg wirb mit 188 aeaen 13 Stimmen angenommen. 

mm m mm —e —— 


Bayern 
Münden, 20. März. Das im vorigen Jahre bei 
Schweinfurt beabfichtigte Uebungslager foll nun, mie ber 
„Augsb. Abdztg.” mitgetheilt wird, im kommenden Herbite ab: 
Zehalten, und follen bier zunächit diejenigen Abtheilungen bei⸗ 





Mittwoch, 24. März 





gezogen werben, welche bei bem Uebungsforps auf dem Lechfelde 
und in Schwaben im Jahre 1867 nicht betheiligt waren; man 
foll hauptiäglih ein Marſchlager mit Gefecht um verſchiedene 
Oerilichkeiten im Auge haben. 
Preußen 

Berlin, 19. März, Der Reichstag hat bei ber Ber 
rathung des Reichstag: Wahlgefepes ein Amenbement angenoms 
men, nach welchem nur die Soldaten bei der Fahne vom Wahl⸗ 
recht ausgeſchloſſen werben, die Neferve bemgemäß aber 
wahlberechtigt it. 

Großherzogthum Heffen. 

Worms, 16, März Nicht auf Pfingften, fonbern auf 
ben 31. Mai ift hierher ein Proteftantentag für Sübmetbentfch 
land ausgeichrieben. 


Verſchiedenes. 


Zweibrucken, 23, Märı Geſtern hatten wir das Bers 
grügen, in einem, durch die Ansihüfje des Gäcilienvereind ımd 
Caſino's veranftalteten Concerte den durch die Öffentlichen Biätter- fo 
romantiſch empfohlenen Biolin: Birtuofen Miska Gaufer zu beivum- 


dern. Mit einer an's Unglaudliche jtreifeuden Fingerfertigleit, mit⸗ 


telſt deren er die größten techniſchen Schwierigkeiten mit grasiöfer 
Leichtigfeit überwindet. verbindet Hafer dus Kennzeichen echter Künfts 
lerſchaft auf der Violine, die Gate nämlich, die Saitentöne förmlich 
zum Geſang zu geſtalten und feinen Inſtrumente jene duftigen, Bin 
gehauchten Töne zu entloden, melde den Zuhörer im ungetrübtes 
Entzüden verfegen. — Reichen Beifall erntete im diefem Concerte 
and Her Dr, W. mit beim von ihm vorgefragenen „Schufterliede” 
aus Waguerd Meiſterſingern. Auch die von dem gemiſchlen Chore 
de3 Gäcilienvereind gefungenen zwei franzöfiichen Volkölicder wurden 
mit wohlverdientem Beifalle belohnt. 

Münden, 11. März. Mad den nunmehr befinitio von tal. 
ftatiftifchen Bureau feitgeftellten Ergebniffen der teten Volkszählung 
befennen fi von den 4,824.421 Einwohnern Bayerns 3 441,029 
zur katholiſchen, 1,325.446 zur proteftautiihen und 49,840 zur jüdi⸗ 
fen Religion, Neformirte gibt es 3267, Griechen 143, dann 4696 
Diennoniten, Wicdertäufer, Deutſchtatholiten x, Auf die eingelmen 
Regierungstezirte verteilen ſich diefe Zahlen in folgender Weile; 


Konfeffionen: Oberbahern. Niederbavern. Pla, Oberpfalz. 
Katholilen 798,574 591,205 273,982 451,350 
Protejtanten 25,858 3,128 336,103 83,725 
Reformirte 327 9 16 8 
Griechen 68 3 3 5 
Mennoniten x. 383 130 2,920 17 
iraeliten 2,154 36 13,042 1,045 

Oberfranken. Mittefr, Untere. Schwaben 
Katholiten 226,742 127,474 470,081 501,321 
Proteſtanlen 303,969 440,307 99,917 77,449 
Refermirte 159 983 173 1,562 
Griechen 5 4 50 5 
Mennoniten ıc, 26 398 351 311 
Sfraeliten 4,129 10,522 14,400 4,512 


Die Gefammibenöfferung ber einzelnen Kreiſe iſt folgende: 
827,669 Einwohner in Oberbayern, 54,511 in Niederbayern, 


636,066 in der Pfalz, 491,295 in der Oberfalz, -6535,060 in 
Ober⸗, 57638 in Mitlel- und 584,972 in Unterfranken, endlich 
585,160 in Schwaben. 

Münden Der hiefige Münfttetunterftütungsverein Hat nach 
feinem Pa Recpeufchaftsberigt ein Vermögen von 93,108 fl. 
(um 15,531 fl. mehr als t. I. 1867, welcher Zuwachs größten: 
teils aus dem Vermächtiß des Landſchaftemalers Habenfchaden 
berrüßrt). König Ludwig J. der dem Verein fchon früher 10 000 fi. 
zugewendet hatte, ernannte denfelben in feinem Teftament zum Nach: 
Tegatar auf drei Legate im Gefammtbetrag von 30.000 fl., aus 
melden jetzt drei Perfonen Ieben#längliche Nenten beziehen, Der Vers 
ein, i. J. 1844 begründet, zählt jegt 373 Mitglieder. 

Münden. Der neugegründete Kanzleiperfonal:Unterftügungss 
verein für Bayern hat nach dem Recenfhaftäberiht für 1868 bes 
reits ein Vermögen von 3436 fl.; die Mitgliederzahl ift auf 150 
angewach ſen. 

Ein verſunkenes Schiff.) Im Jahre 1797 verließ die enge 
liſche Fregatte „The Lutini" London in der Richtung nach Hamburg 
mit einer reichen Ladung, die zur Unterſtützung der Hamburger Börfe, 
fowie der in Hamburg liegenden Truppen beflinmt war, Für leiter 
ren Zweck waren 140,000 Guineen an Bord; die übrige Ladung 
war bei Hopds für 900,000 Pfd. St., in Hamburg für 160,000 
Pfr. St. verfihert und beftand aus Gold: und Silberwaaren, wie 
au? Funftgegenftänden ꝛc. Auf der Reife fant „Ise Lutini“ bei der 
Inſel Ter Echelling. In der eriten Zeit lag die Fregatte noch fichts 
bar, und e3 gelang mittelft Zangen ꝛc. circa anderthalb Millionen 
bolländifche Gulden Werth heraus zubekommen. Später verfandete die 
Fregatte umd im Jahre 1821 wurden zuerit Verſuche gemacht mit 
einem Altienkapital, den Schab zu heben. Das Kapital ging ohne 
Nuten verloren. 1857 unternahm ein Herr 2. Taurel das Heraus: 
filjen mit ziemliche Erfolge, jo daß er das urfprüngliche Kapital 

zahlen konnte und noch einen Gewinn von 60 p&t. Hatte. 

jet haben die bedeutenden Erfindungen der Neuzeit feit 1867 zu 

einem neuen Verſuche ermuthigt. Ein Herr Ter Muelen in Amiters 

dam Hat eine Anleihe von 30,000 fl. abgeſchloſſen und die nöthigen 

Tauchergerãthe und ein Dampfſchiff angefhafft, wodurch der Schaß, 

welcher no immer im Gande liegt, bis Ende 1870 gehoben 
fein fell. 


Handels⸗ und Berkehrs ⸗Nachrichten. 

Freiburger 15 Frks.Looſe. Gewinnziehung am 15. 
Mirz. Auszahlung am 15, Jımi. 

Serien: 

319 507 627 652 1472 1555 1789 2213 2301 
2469 2498 3563 3964 4024 4415 4585 4663 4794 
65304 5823 5838 5964 6448 6646 0752 6765 7177 
7370 7812 7844 7455, 

Prämien: 

Serie 1789 Nr. 36 à 30,000 Fr. Serie 6448 Nr. 39 à 
8000 Fr. Serie 5212 Nr. 31 & 1000 Fr. Serie 627 Nr. 36, 
©. 5964 Nr. 34, ©. 6765 Nr. 16, S. 7177 Nr.20, 48 & 
250 Fr. ©. 1789 Nr. 12, S. 2469 Nr. 17, ©. 3563 Nr. 14, 
31,6. 4024 Nr. 19, ©. 4663 Nr. 50, ©. 6445 Nr. 13,27, 
47, ©. 7177 Nr. 81 3125 fr. ©. 507 Nr. 40, 6.627 Mr. 
42, ©. 652 Nr. 1, ©. 1759 Nr. 8, ©. 2469 Nr. 43, ©. 
2498 Nr, 41, 46, ©. 4415 Nr, 9, 15, ©. 5212 Nr. 6, 25, 
©. 6838 Nr, 8, ©. 6448 Nr, 12, 44, ©, 6765 Nr. 18, ©. 
7812 Nr. 8, 23, 24, ©, 7844 Ne. 43, ©. 7955 Mr. 19 & 
75 $r. S. 319 Nr. 21, 6, 652 Nr. 11, ©. 1472 Rr. 45, 
©. 1585 Rr. 16, ©. 2213 Nr. 24, 38, &. 2327 Mr. 22, ©, 
2408 Nr. 4, 22, S. 3563 Nr. 48, ©. 4024 Nr. 18, 6.4415 
Nr. 36, 49, ©. 4585 Nr. 2, 9, ©. 4663 Nr. 44, ©, 5212 
Nr, 29, 34, 42, 46, ©. 5838 Wr. 10, 28, ©, 6448 Mr. 34, 
©. 6646 Wr. 22, ©, 6752 Nr. 8, ©. 6765 Nr. 29, ©. 7370 
Nr. 17, ©. 7812 Nr. 15, 36, ©. 7844 Nr, 16, 41, S.7955 
Mr. 31 & 50 Fir. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Looſe 
je 17 Sr. 


+ Schwurgeridts- Verhandlungen. 
L äuartal 1869. 

Sipung vom 22. März (Schluß.) 
Anklagejache gegen Andreas Hertel, 23 Jahre alt, Eols 
dat von Fleinlingen, wegen vojäglicher Körperverlegung 

mit nadgefolgtem Tode. 

Der Bertheibiger des Angeftagten, Herr Rechtskandidat 
Rohr, ſuchte auszuführen, daß ber gefährliche Hieb nicht im 


2337 
5212 
7318 
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of gefallen fei, ſondern erſt auf der Straße, nahbem Minges 
ich mit dem Meſſer und einer Zaunplante bewaffnet und ben 
Peg damit —— mißhandelt hatte; Letzterer habe 
ſe An Rothwehr gehandelt, und die Grenzen der⸗ 
ſelben überjhritten; jedenfalls aber fei er durch bie vorausge ⸗ 
gangene Mißhandlung gereizt, auch ziemlich angetrunken geweien, 

ber geminberte "Aurehnungötähtgteit angenommen werben 
miiſſe; — übrigens könne auch ber Hieb nur unabfichtlich ge- 
troffen und bie nicht gemollte töbtliche Folge gehabt haben, in 
welchem alle nur Fahrläſſigkeit vorliege. — Die Geſchwornen 
bejahten die Hauptihuldfrage, verneinten dagegen alle fibrigen 
Fragen, worauf der Angeflagte zur Zuchthausſirafe von 6 Jahren 
verurtheilt wurde, 


Situng vom 23. März und folgende Tage. 


Anflagefache gegen Johann Lieb, 29 Jahrealt, von Land⸗ 
ftuhl, gemefener Gütererpeditor bei der Pfälziichen 
Ludwigsbahngefellihaft zu Zweibrücken, wegen Amts: 
untrene. 

Am 10. April 1865 kam ber Ungellagte, welcher feit bem 
Sabre 1855 bei der pfälziichen Lubmwigsbahn im äußern und 
innern Dienite verwendet mar, als Gütererpebitor hierher mit 
einem Jahreegehalt von 600 fl. und 100 fl. Wohnungsentidä: 
digung, welche Veträge im zweiten Jahre auf 650 fl. und 
150 fl. erhöht wurden. Nebit ber Erpedition ber abgehenden 
und anlommenben Güter hatte er bie hierdurch ſich ergebenden 
Fradt:, Nahnahmen: und Frankatur-Zahlungen reip. Ausgaben 
zu maden, alle 10 Tage an die Hauptlafe in Ludwigshafen 
abzuliefern und alle Monate Hauptrehnung zu ftellen, felbftvers 
ftänbfich auch mit den Abfenbern und — abrechnen. 
An privaten Gebühren für Frachtbriefe, Provifionen 2 ber 
gleichen foll Lieb noch circa 400 fl. Nebenverbienft per ar 
gehabt haben. Die Erxpeditionskaſſe wird periodiſch durch Kon⸗ 
trolbeamte geprüft und revidirt. Die früheren Revifionen fans 
den bei Lieb Alles in Orbnung. Im Sommer vorigen Jahres 
wurben häufige Unregelmäßigfeiten und Unrichtigteiten in ben 
Abrechnungen veffelben entbedt, baher häufigere Kafjarevifionen 
vorgenommen, welche aber aud fein Nefultat hatten. Der Uns 
geffagte wurde jedoch am 11. Septembet 1868 als Expeditions⸗ 
gehilie nad) Ludwigshafen verfegt und eine neue Reviſion durch 
den zweiten Kontrolvorftand Fauſt bethätigt, bei ber fi ein 
Ueberſchuß von 11 fl 27 Er. in der Kaſſe ergab. Privatim 
ertundigte fi) jedoch der Kontrolbeamte bier an verſchiedenen 
Orten und erfuhr, daß bie Bücher unrichtig geführt waren, in- 
dem 3. B. die Atiengefellihaft Tivoli an Nahnahmen 265 fl. 
47 kr. an bie Erpebition zu gut hatte, welche Paifiven nicht 
eingetragen waren. Auf Zurebeftellung gab der Angeklagte zu, 
ein Defizit von 2800 bis 2900 ii. in der Kaffe zu befigen und 
zu deſſen Verbergung falſche Verbuchungen vorgenommen zu 
haben. Dies geſchah, indem er theils au die Abſender Rach⸗ 
nahmen nicht ausbezahlte und von der Empfangsſtation erhob, 
theils von Erfteren Frankaturbeträge bezahlt erhielt und in 
beren Konto nicht in’3 Haben ſchtieb. Die nunmehr erfolgte 
Detailrevifion, die ſich natürlich nur auf bie legte Zeit erſtreden 
konnte, da die zur Konftatirung etwaiger früheren Unrictigfeis 
ten nöthigen Belege auf längere Zeit rüdmwärts nicht mehr beis 
zubringen waren, — ergab, daß 1) die Aftiengefelihaft Tivoli 
dahier 265 fl. 47 kr. für Nachnahmen zu gut hatte; 2) Fabris 
fant Hermann Schmidt in Pirmafens für Frankatur einer 
Sendung mit 60 fl. 51 Er. zu viel belaftet war; 3) Gebrüder 
Dörr in St. Ingbert zwei Franfaturbeträge mit zufammen 
42 fl. bezahlt hatten, bie trokdem in ihrer Rechnung noch offen 
ftanden; 4) die Dingler'ſche Mafhinenfabrik in Zweibrüden an 
nicht bezahlten Nachnahmen und nicht verbuchten Frankaturen 
um 469 fl. 59 fr. zu viel belaftet war; 5) der Firma Roth, 
Heck und Schwinn in Irheim an bereit$ verrechneten Franto: 
beträgen 431 fl. 30 fr. unrichtiger Weile zur Lat gelegt worden 
waren; 6) ber Nollführer Welker im Ganzen theils durch Un— 
terlaffung von Gutſchriften, theils durch Aufführung falſcher 
Schuldbeträge um den Betrag von 1519 fl. 23 fr. zu viel bes 
laftet ericheint; 7) dem Angeklagten noch 25. 7 Er. Rechuungs ⸗ 
bifferenz bei der legten Gelvablieferung und der in früheren 
Monaten zu wenig abgelieferte Betrag von 92 H. 22 fr. zu 
Laſt zu legen if, (Fortf. folgt.) 





Aug. Rranzbühler, vermiwortl. Mebattenr, 


Bekanntmachnugen. 1 Morgen 2 Viertel 5 Authen 7 im Schulhaufe das Lohrindenergebniß aus 


2. Bublitation einer Smumobiliar 
Zwangsverfteigerung. 
Donnerstag den 15. April 1569, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Gtabt- 
ufe, im gewöhnlichen Berfteigerungs: 


e 

wird auf Betreiben von Marianne Rüb, 
Wittwe von Jakob, genannt Valentin 
Shneiber, im Leben Müller und Guts- 


befiger auf der Gonrabsmühle, Gemeinde] verft 


Herſchberg, fie früher das Mühlengefchäft 
betreibend, jet Nentnerin, daſelbſt wohn⸗ 
gt, für melde ber f. Advofat Eugen 

öm in Bweibrüden zum Anwalte be 


ſtellt iſt, 


gegen 

die Wittwe, Kinder und Erben des zu 

meibrüden verlebten Mebgers Philipp 

ling, nämlid: : 

1) deffen Wittwe Sophia Rübel, jegige 
Ehfrau von Ludwig Kallenbad, 
Vlehget, Beide in Zweibrüden wohnhaſt. 
eigenen Ramens en der zwiſchen ibr 
und ihrem verlebten Ehemanne beitandenen 
Gütergemeinihaft, wie aud ald Bormün: 
derin ihrer mit bemfelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder, als: a. Karl, b 
Sophia, c. Ludwig Philipp und d. Ehars 
lotte Elifabetha Karolina Kling, dieſe 
als Erben ihres genannt verlebten Vaters 
Philipp Kling, und 

2. Ludwig Kallenbad, vorgenamnt, 
der ehelichen Ermächtigung wegen, ſowie 
als Diitvormund ber ebengenannten Min 
berjährigen ; 

duch ben kgl. Notar Schuler in Zwei⸗ 
brüden, als gerichtlih ernannten Beritei- 
gerungstommihjär, die nachbeſchriebene Lies 
genſchaft öffentlich zwangsmeije verfteigert 

ben . 


werben : 
PLNr. 1640. 41 Dez. Ader mit Klee 
angelegt und einer Nrile von Dbft: 
bäumen , hinter der Oſelbach bei den 
Fuchs löchern, Bann von Zweibrücken, 
neben Johann Sicius und Dominil 
Garbonnet. 

Diefe Liegenichaft wird als ein Ganzes 
zur Verfteigerung gebracht, 

Der Zuichlag ift ſogleich befinitiv und 
wird ein Nachgebot nicht zugelaffen. 

Die Steigbedingungen künnen von Ye 
bermann bei dem BVeriteigerungstomnrifjär 
eingefeben werben. 

weibriiden, ben 23. März 1869. 
Der Anwalt bes betreibensen Theiles: 
Eugen Löm. 


Mittwod den 31. März 1869, Vormit: 
tags 9 Uhr, im Saale des Bürgermeifters 
Friedrid Seel gu Ixheim, werden 
nachbezeicdnete, aus dem Nachlaſſe ber 
verftorbenen Jakob Brünisholz’shen 
Eheleute von Jrheim herrührende, auf dem 
Banne von Jrheim gelegene Immobilien 
auf Langjährige Zahlungstermine zu Eigen» 
thum verfteigert, als: 

Ein zu Irheim flehendes zmeiftödiges 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Scheuer, 
Schweintall und Hofraum mit Fahrt: 
recht über den Hofraum, fowie 31 
Nuthen Garten dabei. 

1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen Ader 
in ber Schäfergaffe, in geeigneten 


Looſen. 
4 Biertel 3 Ruthen Ader in den Schä⸗— 
fersgärten. 


auf dem Mübhlberg, zweite Ahnung. 
1 Viertel Ader im Flur gegen Horn 
bad), britte Ahnung. 
7 Nutten Wiele am Irheimer Brunnen. 
Schuler, k. b. Rotär. 
Mobiliarverfteigerung. 
reitag ben 2. April 1869, Morgens 
9 Uhr, aufber ——— — 
Gemeinde Einöd, läßt Daniel Bellaire, 
Müller von ba, umzugshalber auf Borg 


jeigern: 
1 Schönes Pferd, 1 ftarfen Pferbemagen, 
mehrere Kommoden und Rleiderfchränfe, 

1 volftändiges Bett und Getüch, 1 

Winde, 1 eiferne Egge, 1 Mühlitein, 

44/4 Meter weit, 1 Steigleiter, 1 

Haufen Kompoft und allerlei fonftiges 

Haus: und Adergeräthe. 

Säuler, k. b. Notär. 
eizitation. 

Mittwoh den 7, April 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Eruſtweiler bei Bürger: 
meifter Robrbader; 

Auf Anftehen von: L Franz Streiter, 
Rappenmader, in Landau wohnhaft, han 
delnd als Bormund von: 1) Julie Marie 
Louiſe Brüd und 2) Zofeph Edmund Karl 
Brüd, minderjährige, gewerblofe Kinder 
ber verfiorbenen Eheleute Karl Eduard 
Brüd, lebend Schaufpieler, und Maria 
Auna Engel, beide in Landau wohnhaft 
gewefen; II. Zulius Neuert, Kappen 
macher, in Landbau wohnhaft, ala Neben: 
vormund biefer Minorennen; III. Eleonore 
Petif, Wittwe von Karl Klein, Guts 
befiperin, auf Wolfsloch, Gemeinde Ernft- 
weiler-Bubenhauien wohnhaft ; 

werben durch den kommittirten k. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene 
immobilien abtheilungshalber auf Eigen: 
ihum verfteigert: 

Bann Eenftweiler-Bubenhaufen. 

a. Durh Wittwe Klein und den ver: 
ftorbenen Major Brüd gemeinſchaftlich 
alquirirt: das fozenannte Hofgnt „Wolis« 
loch“, al: 

1) Plan:Ne. 580. 13 De, Fläche mit 
Wohuhaus, Keller, Scheuer, Stallung, 
Hofgering nebit Zubehörden. 

2) Plane. 531. 40 Der. Hopfenland 
und Pilanigarten im Wolfsloch. 

3) Plan⸗Rr. 533. 671 Dez. Ader im 
Brunmenader im Wolfsloch 

4) Plan:Rr. 585. 200 Dez. Ader allda. 

5) Blan Nr. 582. 385 Di. Wald im 
BWolfslod. 

6) Plan Nr. 556. 720 De. Wieſe am 
Brunnenader im Wolfslod. 

7) Plan: Nr. 587. 55 Dez. Ader allba. 

8) Plan Nr. 558. 198 Dez. Hopfenader 


allda. 
b. Durch den verlebten Major Brüd 
allein alquirirt: 
9) Plan⸗Nr. 4719. 148 De. Ader 
in der Wolfsacht am Bannſtein. 
10) Plan:Rr. 470%. 220 De. Acker 
auf ber Höh. 
Die Loofeeintheilung Tiegt bei dem un 
terzeichneten Notär zur Einficht offen. 
Zweibrüden, den 20, März 1869. 
Säuler, f. b. Notär. 


Lohrindenverfteigerung. 
Niederkirden, Bozirfdamt Küſel. 
Samstag den 3. April LF.. um 10 Uhr 

des Bormittags, wird zu Miederlirchen 


eirca 200 
3) Bubach, Schlag Meiner Heidenbuſch, 
» len — Dual. 
ubach, roßer Heidenbuſch, 
circa 200 Str. 387 “ 


4) Saal, Schlag Bubergswald, 
circa 220 Bir. 2. Qual, 
5) Hoof, Schlan Amtmannshed, 
circa 1000 Zır. 1. Dual. 
6) Nieberfirhen, Schlag Vonelshed, 
circa 200 Str. 1. Qual, 
Saal, den 13. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eullmann. 


Auszug 
aus ben Hanbelsregiftern bes f. Handels⸗ 
gerihts Zweibrücken. 

Die unter ber Firma „Gebrüder 
DO ppenheimer” in Homburg zur Des 
treibung einer Kleiderhaudlung beitandene 
Handelsgejelichaft hat fih am 9. Dezember 
1868 aufgelöst. 

David Oppenheimer, Kaufmann, in 
Homburg wohnhaft, hat biefe Meiberhands 
lung mit allen Aktiven und Paſſiven übers 
nommen und führt bieielbe unter ber 
Firma „D. Oppenheimer“ fort. 

Mor Oppenbeimer, Kauınmar, in 
Homburg wihnhaft, betreibt daſelbſt unter 
ber Firma „WM. Oppenheimer” eine 
Kleider: und Shreibmareriafienhandläng. 

Ehriftian Greiner, Kaufmann, in 
Pirmaſens wohnhaft, betreibt bafelbjt unter 
ber Firma „Chr. Greiner” eine Manu⸗ 
fattur:, Kurz: und Rolonialwaarenhandlung. 

Für die Nichtigkeit 

Zweibrüden, den 22. März 1869. 

Die k. Bezirks und Hanbelägerichtstanglei, 
Krieger. 


Durch Rathäfammerbefhluß bes f. Ber ‘ 
äirfsgerichts dahier vom 15. d. Mts. ift 
mie bie Verweſung der durch Verfegung 
meines Kollegen Hrn. Neu erledigten Ge 
richtsbotenftelle des Rantens Bliestaftel 
bis zur Wieberbejegung derſelben übertras 
gen worben. 

Behufs Entgegennahme der Dienftesaufs 
träge für dieſe Stelle werbe ich von nun 
an jeden Sonntag Nahmittag, Dienstag 
und Freitag in ber bisherigen Schreibftube 
meines Rolegen Hrn. Neu zu Bliestaftel 
anweſend fein, im der auch zu jeber au— 
deren Zeit den bisherigen Schreibgehilfen 
des Hrn. Neu Aufträge für mic) ertheilt 
werben können, ebenio wird Hr. Geichäfts: 
mann Marotte zu Bliesfaltel Dienites- 
aufträge an mid in feiner Wohnung bes 


m. 
[bftverftänblich übe ich auch während 
biefer Verweſung meine Amtsgeihäfte als 
Gerichtsbote des Kantons Zweibrüden 
fortwährend aus. 
Bweibrüden, den 22. März 1869. 
Rettig, k. Gerichtsbote. 


m bem Hauſe Lit. O. 85 iſt eine 

Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Manſarde, Speicher, Keller und ſonſtigem 
Zubehör vom 1. April oder 1. Juli an 
zu vermiethen, 


Vergebung von Bauarbeiten. 


— —* gieie t. 


egierungsentfchliegung vom 16. März 1869 sub No. 5231 B.| Am Diensta, 
bauung einer fteinernen Brüde über den Schwarzbad in Zmeibrüden 
auf dem Submilfionswege vergeben werben. 


Die nach Herftellung der in Negie ausgeführt werdenden Fundirung verblei: 
benden Maurer: * ——— — über ie —ã ſind —S 


au fl. 7207. O1. 


Pläne, Koftenanfhlag und Vedingnißheft Tiegen auf ber Amtsftube der unter: 


fertigten k. Baubehörbe zur Einficht auf, 


Die Submiffionen müſſen verihloffen und mit der Aufihrift: „Submiffion für 
bie neue Brüde in Zweibrüden“ verjehen, frankirt bis längitens Dienstag nad Dftern, 
am 31. d. M, Vormittags 12 Uhr, anher eingereicht und fünnen fpätere Angebote 


nicht berüdfichtigt werben. 


Sweibrüden, den 18. März 1869. 








Geſchaͤſts⸗Empfehlung. 
Unterzeihneter hat ſich in hieſiger Stadt 
als Kammacher etablirt und bittet bas 
biefige und auswärtige Publikum, unter 
Zufiherung eleganter und billiger Waare, 
um geneigten Zufprud). 

Seine Wohnung it im Bechard' ſchen 
Haufe in der franzöfiihen Straße. 
Homburg, im März 1869. 

Louis Adermann. 


Bortwährender Ausver- 
kauf bei äußerſt billigen 
Preifen. 

€. Guttenberger. 
Ferdinand Voitl in Hom— 


burg empfiehlt fein Lager von 
neuangefommenen Tuff: und 


fenerfeften Steinen, Dach: | 


chiefer und ächtem Wort: 
er Sc für deſſen 
Güte garantirt wird, zu den 
billigften Preiſen. 


Agenten-Gefuch. 


um Abfag eines Leicht und überall ver: 
läuflichen Artikels, wozu weder Raum, nod) 
kaufmännice Kenntniſſe nöthig find, werben 
Agenten gegen eine angemeljene Provifion 
geſucht. Neflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter den Buchſtaben B. B. No. 20 
an bie Erpebition d. Vl. franko einzujenden. 





Vier wenig gebrauchte 


Ealödyenmit Glasverderk 


in gutem Stande, billig abzugeben 
Franlkfurt 0. M., gr. Eidjenheimerftr. 54. 


Heirath! 








Für 3 Dekonomen mit 
6, T und 10,000 fl. 
gi werben Mäbchen geſucht, die ſchöne 
andgüter haben und können aud) mehrere 
Mädchen mit Vermögen an Defonomen, 


welde jhöne Landgüter 


haben, gut verforgt 
werben. Näheres 2. M. © 


Epileptische Krämpfe such) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr, 0. Külisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 







K. Baubehörde, 


Ziegenbain. 








Schon über Hundert geheilt. 






Viuiwoch den 31. März, zu Kirrberg 
bei Wirth Beinthner, läßt Unterzeich 
neter mehrere hundert beſchlagene Balken 
und Sparren, ſowie fiefernes Brenn: und 
Stempelholz auf Zahlungsausftand an den 
Meiftbietenden übergeben. 

M. Schneider. 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeidhnete bringt anmit zur 
Anzeige, daß feine Niederlage an Pflug: 


ſchaaren (Hakenſchaaren) in Zweibrücken 
nur in der 2. Brünisholz’icden Eifen: 
handlung beitehet, woſelbſt ine verehrl, 
Kunden und Abnehmer zur jerung 


ftets ihren Bebarf erlangen können. 
Srheimer ee ben 17. März 1869. 
. Klein, Waffenichmieb. 
Der Garten Sn 


Hoffmann 
it auf 3— 6 — 9: Jahre 


u vermiethen ; 
ebenjo ein Ader auf dem Eiteräberg, ; 


treffen —— egſe ohn. 


Der Garten der Bartholo: 
Karben Ibig' ſchen Kinder, auf 
1 dem Banne von Bubenhaufen, 
im Mingelthal, 2 Viertel 16 Nuthen groß, 


iſt zu ten bur 
vr Serhäftemann Kohl. 


Reifrdcke u. Corſetten 


in ben neueſten franz. Fagonen in großer 
Auswahl bei * ” C. Dtt. 
Konfumenten und Kenner einer reinen 
Chocolade geben dem Fabrikate bes Hof: 
lieferanten Frauz Stollwerd & Söhne in 
Köln Verarbeitung und 


wegen forgfältiger 
vorgügliger Qualität den unbedingten Bor: 





4 empfehle mein Lager ber belicbteften| « 


Roc: und Ej:Chocoladen biefer beſtrenom⸗ 
mirten Fabrit zu Driginalpreifen, und 
jwar Gewürz: von 38 fr., Gefundheits: 
u.“ > und re von 
52 kr. per Bollpfund an. 
D. Wildt sen. 
in Aweibrüden. 


Bei Wamprechtshammer fannein guter 


it. U, Nr. 257." Tüncher dauernde Arbeit befommen. 


Viehmarkt zu Blieskaftel 
den 6. April 1869. 

Dliestaftel, 19. März 1809, 

Das Birgermeifteramt, 
Mies, 

Den verebrlichen Subffribenten 
diene zur Machricht, daf das im 
„Zweibrücker Sofe“ projektirte 
Einweihbungs: Diner am Dfter: 
montag den 29. I. Mits., des 
Mittags präzis 1 Uhr, ftatt: 
findet. 

Louis Lanz. 

Einem verehrlihen Publitum hierdurch 
die ergebene Anzeige, daß ih von heute 
an ein reichhaltiges Lager in allen Sorten 
feinen Damenftiefeln und Panz 
toffeln in allen Gröpen unterhalte, und 
indem ich billigfte und promptejte Bedie— 
nung verſpreche, bitte id um geneigten 


Zuſpruch. 
Hochachtungsvollſt 
Wittwe Fried Eiſenmenger. 
ine Grube guter en, ift zu vers 
kaufen bei. Ludwig Knoll, wohnhaft 
bei Bäder Shgier. 

2 Zündpergejellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei N. Kimmel 
LACH in Sankt Ingbert, 
E Gärtner kann ſogleich gegen guten 

Lohn in Dienſt treten. Näheres zu 
erfragen bei €. famm, 
Mepger und Wirth. 

Der Kunit'iche Garten am Auerbacher⸗ 
weg ift auf 3 Jahre zu vermiethen durch 
nn. & Lehmann. 

Wittwe Steiner bat 2 möblirte 
Zimmer, auf die Hauptitraße gehend, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 


F JNeubert ſhen Wohnhauf⸗ 








Hin der Fruchtmarktſtraße (vis-A-vis 
ey dem Piälzerhofe) ift im untern 
SIT Stode eine freundliche MoHnung, 
2 Zimmer, Kammern, Küche, Keller und 
Speicher, ſofort beziehbar, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Gefhäftsmann D tt. 

(Sjergätemann Ott bat 2 möblirte 
FFimmer und 2 Wohnungen 
in der Keſſelbach zu vermiethen. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Heute Dienstag Abend Probe. 
Gottesdienft 
in ber hieſigen proteftantifhen Kirche. 
Gründonnerstag. 

Vormittags 9 ihr: 
Vorbereitungsandadt. 
Here Kirchenraih Krieger. Zert: Ioh. 18, 
5. Lied: Nr. 148. 
Charfreitag- 
: Herr Bifar Brandfiettner. Tert: 
11. Lied: Nr. 8. 






Nachmittags: Herr Kirchenrath Krieger. 
Vorbereitung zur Ofterfommunton. 

Tert: 1. Korinth. 11, 8. Lied: Mr. W. 
Frankfurter Geldcours vom 22, März. 
Biftolen cf 94645 
Pr, Friebrihsdter . „ 9 571/2-581/8 
Soll. 10-M.-Stüde » „ 95456 
Engl. Sovereigub - „1557 
Dulaten. n 53537. 
Me. Stide . - 92930 


Drud umd Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


(r, 


a 


 Bueibrücer Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen 9 


blifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungst| ttetn per Woche, BVierteljährlicher Abonnementöpreis 45 Fr. 


Imferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren 






—— — 


Donnerstag, 25. 


m; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





März 











Mit dem nächſten 1. April beginnt ein neues 
Abonnement auf das G6mal mit 3 Interbal: 
tungsblättern in der Wode zum Preife von 
45 Er. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrücen. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Beröffentlihung von An- 
zeigen, bie pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werben, 


Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenit ein 
. Die Erpedition. 


Telegraphiſche Depefchen. 

* Paris, 23. März Das „offizielle Journal“ meldet, 
daß nad ben zwiſchen ber Regierung des Kaijerd ber Franjo 
fen und der Regierung bes Königs ber Due fattgefunbenen 
Unterhanblungen bie beiden Kabinete fi über folgende Erklä: 
rung geeinigt hätten: Die Vorlage des Votums des Geſetzes 
vom 23. Februar über bie Geifionen ber Eifenbahnen gibt 
Franfreih zu Würdigungen Beranlafjung. Der Gegenftand 
derfelben macht es ber Regierung des Königs von Velgien zur 
Pflicht, nah Paris loyale —— mit voljtändiger Frei⸗ 
möüthigkeit zu ſenden, um ein wechielfeitiges Zeugniß ihrer herz: 
lichen und vertrauensvollen Dispofitionen abzulegen. In bem 
Bunfhe, die Intereſſen der beiden Länder zu verfühnen, find 
bie franzöfiihe und die belgiiche Negierung übereingelommen, 
eine gemiſchte Kommiſſion zu beftellen, welche den Auftrag hat, 
bie verihiedenen öfonomifchen Fragen zu prüfen, welche theils 
aus beitehenden Beziehungen entipringen, theils aud aus neuen 
Projekten, deren Löfung dazu angethan wäre, bie kommerziellen 
und indufiviellen Beziehungen beider Länder immer mehr zu 
entfalten. 

* Paris, 23. März, Die „Abend-Amtszeitung” fagt, 
eine gleichzeitig (in Paris und Brüſſel) publizirte Note Ton 
ſtatire von Seiten ag wie von Seiten Belgiens eine 
neue befriedigende Phafe der ſchwebenden Angelegenheit. 

* Brüffel, 23. März. Die „Independance beige” bes 
ſpricht bie vom belgiſchen „Doniteur” veröffentlichte Deflaration 
und refümirt ihe Urtheil dahin: Die in Paris zuſammentre— 
tenbe internationale Kommilfion, welche mit der Prüfung ber 
wirthidaftlihen Lage beider Linder vom Geſichtepunkte ber 
Boltswirthihaft und Induſtrie beauftragt it, kuüpft diefe 
Studien an die Konvention in ber Eilenbaßnfrage, das ift, der 
„Monitene® beweist es, die genaue Bezeichnung der Grund⸗ 
lagen für die Arbeiten ber Ronmnijfion. Diefe Arbeiten wer⸗ 
den fich alſo ebenfowohl auf bie induftriellen und Handelsbe— 
En beiber Länder, als auf die neuerbings projektirten 
Eiſenbahn Ceſſionen erftreden. 

s — —— —— — ——— — 
Bavern. 

Münden, 20. März. Die Liquidationskommiſſtion wird 

am 4. April in Münden zufammentreten. Ihre Sigungen 





meiden im Hotel des Minifteriums deß Jeußern abgehalten. 
Noch find die Vertreter der anderen betheiligten Staaten nicht 
amtlich mitgetheilt, doc hört man, daß von Darmſtadt ber 
Dberrehnungdrath Schmidt lommen wird, während Württem⸗ 
berg fih an den Verhandlungen durch feinen Geſandten in 
Münden, ben Baron Soden, betheiligen wird. Als Vertreter 
für Bayern nennt man ben Minifterielratt im Miniiterium 
des Aeußern, Baron v. Wöldernporff, den Generalverwaltungss 
direltor d. Feinaigel und den Oberſtlieutenant und Kriegsmis 
niflerialeeferent Fries. — Die Behauptung, dab bas Projekt, 
die. Kommiſſion ins Leben treten zu lafien, durd die Zuſammen⸗ 
kunft Varubüler's und Hohenlohe's in Nördlingen fo fchleunige 
Löfung gefunden bat, bedarf wohl keiner weiteren Auseinander s 
ſetzung. 

* Münden, 19. März. Der Ei nzausfhuß ber Möge: 
orbnetenfammer hat bie Säge bes eftgelos (ba8 ber nicht 
zum Dienft kommende Wehrpflichtige je mad) feinem Bermögen 
entrichten foll) gegen ben Hegierungsentwurf theilmeife noch er- 
böbt, und fordert bei einen Einkommen von 401 bis 00 ff. 
durdweg 15 fl., bei einem Einfommen von 601 bis 800 fl. 
jährlih 24 fl., bei einem Einkommen von 801 bis 1200 fl. 
40 fl. Bon 1201 bis 1400 fl. verlangt der Regierungsentwurf 
50 fl. und fo fort von je weitern 200 fl. zehn Gulden mehr. 
Der Ausſchuß fegt bei einem Einkommen von 1201 bis 1600 fl. 
bas Wehrgeld auf 60 fl., von 1601 fl. an aber auf 100 fl. 
ohne weitere Erhöhung ſeſt. { R 

Münden, 20. März, Wie wir mit Vergnügen vers 
nehmen, it demnächſt ein Reſtript des k. Handeldminliteriums 
zu erwarten, welches verfügt, daß das Turnen auch in dem 
Gewerbiäulen und Nealgymnafien des Landes als obligater 
Lehrgegenſtand eingeführt werde. Beftätigt ſich biefe Mitthels 
lung, dann find endlich einmal fämmtliche Mittelſchulen vers 
pflictet, auch für bie Förperliche Erziehung ber ihnen anvers 
trauten Jugend Sorge zu tragen. 

Münden, 22. Wär. Sm ber en = Sitzung ber 
Rammer der Abgeorbneten lief zunächſt eine Hüdäuberung der 
Rammer der Neichsräthe ein, daß das Geſetz über die Bemeinbes 
ordnung erledigt ſei. — Der Minifter des Innern theilte ber 
Kammer mit, dab ber Gefepentmurf über ben Berwaltungsges 
richtshof die Genehmigung bes Königs erhalten habe und mors 
gen an das Kammerpräfivinm gelangen werde. 

Münden, 23. März Die Eijenbahnlinie Grünftadt 
Bockenheim ift jept in Darmftabt acceptirt, und alfo endlich auch 
bieje Sache georbnet. 

— Der IV. Ausihuß der Abgeordnetenfammer empfiehlt, 
alle Anträge auf Nusbehnung der Beitimmung des Art. 40 
Ziff. 4 des Wehrverfaſſungsgeſetzes (Befähigung zum Einjährige 
Freiwilligen:Dienit) auf ſtadtiſche Sandetsfguler und Privat 
tehranflalten abzulehnen. Er geht dabei von der Erwägung 
aus, es fei nicht im Spntereffe der Armee und namentlih bes 
Offizierftandes, den Eintritt in den einjährigen Freimilligendienft 
noch mehr, als im Art. 40 geichehen, auszubehnen und nod 
weitere Fälle der Befreiung von der im Art. 41 des Wehrver⸗ 
faffungsgefeges vorgeichriebenen Prüfung —* Artikel beizu⸗ 
fügen. Für das Heer wäre eher eine Beſchräukung als eine 
Ausdehnung der Vergünſtigung zum Eintritt als rn 
Freiwilliger wünfchenswerth. Außerdem wurde noch die Er⸗ 


mwägung geltend gemacht, da Privatſchulen, zu benen and bie 
—— Hapbelsihulen, zu yiblen feien, nicht bie erforberliche 
Garantie bieten, um ihnen die für gleichgeartete Schulen des 
Staates im erwähnten Art. 40 gewährte Begünftigung ohne 
Prüfung zu geftatten. 
Münden, 17. März Der Referent über den Geſetz⸗ 
entwurf: „das Wehrgeld“ betr., Abg. Schr. v. Stauffenberg, 
hatte beantragt, den Gejegentwurf abzulehnen, welcher Antrag 
vom Ausihuß nicht angenommen wurde. Bei der Berathung 
über bie einzelnen Artifel wollte Frhr. v. Stauffenberg aud bie 
Stanbesherren und Geijtlihen dem Wehrgelde unterworfen 
wiflen, die Mehrheit des Ausſchuſſes ging aber von ber Anſicht 
aus, daß das Buchwveriofjungtgeiet (Art 83) die Beltimmuns 
gen ber Berfaffung ($. 11 ber IV, Beilage, bann Tit. IX 
. 1) nicht ändere, und um fo weniger zu ändern beabfichtigt 
Br fönne, ald der Artikel 11 geradezu die Befreiung ber 
Stanbesherren und Beiltlihen ausiprehe. Das Wehrgeld fei 
aber. immerhin, wenn aud ein Feines Aequivalent für denjeni: 
en, welder zu dienen verpflichtet fei, aber zu dienen nicht an bie 
ihe komme, während derjenige een belaftet werben könne, 
der von vornherein von der Dienftpflicht befreit, ihr gar nicht unter: 
worfen ift. Auch bie Vertreter ber f. Staatdregierung bielten 
daran feit, daß bie Stanbesherren und Geiftlihen dem Wehrgeld 
(dem Entgelt für Nichtvienen) nicht zu unterwerfen ſeien. Da 
fi) Schr. v. Stauffenberg von feiner Meinung nicht trennen 
tonnte, fo gab berielbe bie Erflärung ab, daß er bie Vertre— 
tung des Entwurfs im Plenum ber Kammer nicht übernehmen 
könne, weßhalb die Berichterftattung bem Abgeordneten v. 
Neuffer übertragen wurbe. Im einer zweiten Sigung bes Aus- 
ſchuſſes wurde der Entwurf mit unmefentlihen Modifilationen 
mit allen Stimmen gegen eine (Kolb) angenommen. Frhr. v. 
Stauffenberg war bei ber Sitzung nicht anmeiend. 


— Ge, Maj. ber König haben allergnäbigft gerußt, in 
Abänderung des $. 21 der Schulorbnung für bie techniſchen 
Lebranftalten vom 16. Mai 1864, zur MWiebereinführung der 
Abjolutorial: Prüfungen an den Gewerbſchulen des Königreiches 
die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen und bas Staatsmi- 
nitterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten gu ermäd: 
tigen, bie zur Vornahme dieſer Prüfungen und zur Abfendung 
von Prüfungs: und PBifitations«Rommiffären weiter erforbers 
lichen Volljugsbeftimmungen zu erlaffen. — Die kgl. Regierung 
der, Pfalz hat hievon bereits die Reftorate der Gewerbihulen 
mit dem Bemerken verftänbigt, daß bie Nbfolutorial-Prüfungen 
am Schluffe des Sommerfemeiterd de3 laufenden Schuljahres 
zum Erſtenmale wieder abgehalten werben. Wir erkennen in 
dieler allerhöchſten Verfügung eines ber wirfjamften Mittel zur 
Hebung und Kräftigung unferer Gewerbiculen und freuen uns 
ob der großen Sorgſamkeit und Aufmerkiamfeit, melde uniere 
Staatsregierung ben genannten Anftalten in ber neueften Zeit 
angebeihen läßt. 

Kirhheimbolanden, 20. März, Die Abitimmung 
über die Kommunalſchulfrage dahier hatte um 10 Uhr heute 
Morgen begonnen, ala ein Schreiben des k. Bezirlsamtes dahier 
in ‚Folge einer telegraphiichen Verfügung ber k. Negierung ber 
Pfalz die Einftellung der Abitimmung anorbnete. Die Kom: 
milfion war der Anſicht, daß kein gefegliher Grund beſtehe, 
diejer Anordnung Folge zu leiften und berichtete im dieſem 
Sinne an das k Bezirksamt. Da hierauf jedoch die polizeiliche 
Schließung in Ausfiht geftellt wurde, fehte die Kommiſſion 
bie Abſtimmung bis zum Eintreffen weiterer Negierungs: Ent: 
ſchließung aus, 

Syanienm 

Madrid, 16. März Wenn man dem neuen Revolutions 
journal „EL Puente de Alcolea” glauben darf, fo verichlimmern 
fih die Zuftände im Süden, und namentlich in Antalufien, von 
Stunde zu Stunde. Die Bewegung, die fih, wie alle Sym: 
piome zu verrathen fcheinen, im dieſer Provinz vorbereitet, ift 
eine aus fehr verihiebenen Elementen zuiammengejegte. Für 
ben Kal, daß der Herzog von Montpenfier durch Intriguen 
und Beſtechung gegen den eigentlichen Gefammtmwillen ber Nation 
den iberiſchen Thron befteigen follte, wird Andalufien die Bafis 
einer acwaltiamen Begenoperation bilden, an der fich nicht nur 
alle Republikaner, von den gemäßigten Anhängern der Födera- 
tivverfaffung an bis zu den Ultras und Kommuniſten, jondern 
aud fämmtliche Abiolutiften und Bourboniften betheiligen wer: 
den. Im Süden findet unter Anderm auch die Konſtription 
die entſchloſſenſten Gegner, und es ſcheint zweifellos, daß ein 


—— Bürgerkrieg vorzugs Weiſe in dieſen Theilen ber 
Halbinſel feinen Schauplatz en 9: Navayeh- Foll ohnehin 
von den Karliften in ber lehten Seit etwah, vernaslffet 
werben. 

Mabrid, 22, März Einige hundert Weiber machten 
vor dem Lofale. der, Started eine larmende Demonitration gegen 
die Ronikeiption, bie. einen- ſtarken Zulauf Neugieriger. und große 
Aufregung verurfahte. Ein republifaniihes Kartesmitglieh 
forderte die Haufen auf, in das Sigungslofal zu bringen, wos 
rauf Prim Truppen zum Schuß ber Berathungsfreiheit herbeis 
holen ließ. Die republilaniichen Kortesmitglieder Garcia und 
Lopez mipbilligten übrigens bie Demonftration. 

— Die „Epoca” veröffentlicht folgendes ihr aus ber 
vanna zugegangene Telegramm, welches, wie das ſpaniſche 
Journal äußert, namentlih im Zulammenhalt mit ben aus 
Wafbington eintreffenden Nachrichten geeianet ift, alle eben erit 
einigermaßen beruhigten Beſorgniſſe wieder wachzurufen: „Ha: 
vanna, 12. März. Unfere politiihe Situation beffert ſich 
wenig. Wir erwarten mit Ungebuld die uns angekündigte 
Truppenverftärfung. Dan ſieht, daß die „entſcheidenden“ Giege, 
von denen die Regierung geſprochen hat, über fleine Inſurgen⸗ 
tenforps erfochten worden find, melde ſich im weſtlichen Theile 
ber Julel gezeigt haben. Im öſtlichen Theile, welcher immer 
ber Herb. der Inſurreltion war, dauert diefelbe fort. Um im 
BVeftdepartement von Kuba ben Frieden zu bewahren und im 
Ditbepartement die Jnfurgenten zu ſchlagen, bedarf es einer 
bebeutenden Truppenmafle, und bie Regierung darf nicht vers 
nadjläffigen, noch diefen Monat die 4000 Mann friiher Trups 
pen zu fchiden.“ 








+ Schwurgeridts- Verhandlungen. 
L Quartal 1869. 


Sigung vom 23. März und folgende Tage. 
(Fogfegung.) 

Anllageſache gegen Johann Lieb, 29 Yahrealt, von Lands 
ftuhl, geweſener Gütererpeditor bei ber kung Ja 
Zupwigsbahngeiellihaft zu Zweibrüden, wegen Amts: 
untreue. 

Rah der endlichen Nevifion am 25. November 1868 hätte 
ih ein Kaffendeiekt von 2I1L fl, Sfr. vorgefunden. Lieb gibt, 
wie bereits erwähnt, den Kaffendeieft zu und behauptet, ſchon 
im Mai 1866 ein Defizit von 1600 fl. entdedt zu haben, ohne 
fih jedoch, da er jelbit fein Beld aus der Kaffe genommen, er: 
Mären zu können, woher es fomme; das Defizit babe fih all: 
mälig immer vergrößert und er, in ber Hoffnung, bie Urfache 
davon jpäter body noch aufklären zu fönnen, dies Defizit durch 
die zugegebenen Manipulationen in den Büchern zu verbergen 
geſucht; Geldverlufte, Jerthümer im Eintragen, Diebitahl und 
dergleichen feien möglid. So meist Lieb darauf Hin, daß in 
feinem Kaſſabuch eine am d. Juni 1865 an Bermwalter Golfen 
gemachte Ablieferung von 1200 fl. eingetragen fei, die in dem 
Buche des Legtern nicht notirt ift, von demielben aud mit Ber 
ftimmtheit in Abrede geftelt wird. Lieb glaubt, daß fie damals 
wahrſcheinlich gleih an die Hanptfaffe geihidt worden, daher 
die bezüglice befondere Eintragung umterblieben ſei. Ebenfo 
wurbe fonftatirt, daß ber Angeklagte öfters, wenn er das Bureau 
verließ, die Schlüffel an der Kate fteden gelafien babe. An 
dem obigen Defizit geht die Kaution von Lieb, der Erlös einer 
von bdemielben zu dieſem Zweck abgehaltenen Mobilienvers 
fteigerung, deſſen rüdjtändiger Gehalt und ein ihm für Verlufte 
und Beihädigungen an Waarenfendungen zu Laſt gefegter, aber 
nachtrãglich wieder erlafener Betrag von 99 fl. 40 fr. in Ab» 
zug, für den Rezeß gaben Eheleute Lieb Schuldſchein und ers 
wirkte die Bahndirektion beim Bezirksgericht dahier Urtheil auf 
die Summe von 1755 fl. 36 fr. Die Anklage rechnet dem 
Angeklagten vor, daß er außer feinem täglichen Bedarf an Sad: 
geld, den Haushaltungstoften, Ausgaben für Vergnügen unb 
dergleichen, einzelne nadhmeisbare Zahlungen im Gelammtbetrag 
von 2461 fl. 16 fr. gemacht habe, und fommt zu dem Schluß, 
daß er mehr verausgabt als eingenommen, wie man jih denn 
aud über jein foftipieliges Leben allgemein aufgehalten habe, 

(Schluß folgt.) 


Aug. Kranzbahler, verantwettl. Redakteur, 





Zur Beachtung. 

Seit dem 4. Jan. 1869 ift in Speitr eine fegensreiche 
Anfalt in's Lehen gerufen worden, nämlich das interasatio- 
nale Privat: Blinden: Injtitut. Diele Anftalt nimmt 
Blinde aus allen Ländern auf, ohne Unterſchied des Standes, 
der Ronfelfion, Vermögens: oder anderer Lebensverhältniffe. 

it Zwed ift, das biöher fo traurige Loos ber Blinden mög: 

zu verbeffern durch Unterricht in allen für ihr fpäteres, 

? he Leben nöthigen Fächern bie bei ihnen noch vorhan— 

enen braudbaren Sinnedorgane meiter zu entwideln, und fie 

für ihr ſelbſtſtändiges Fortlonımen fo vorzubereiten, um ben 

ihnen gebührenden Plag in ber meufhlichen Geſellſchaft einneh 
men zu fünnen. 

Der Borftand der Anitalt, Herr Friedrich Scherer, felbit 
feit feinem 2. Lebensjahre erblindet, iſt durch Herausgabe meh: 
rerer von ihm verfaßten und im eignen Verlage zu habenben, 
auf das Blindenweſen bezüglihen Schriften bemüht, bie Er— 
reichung feines fo wohlthätigen Zweckes zu befördern. 

In einer derſelben, betitelt: „Botichaft der Blinden an bie 
Sehenden“, Preis 36 fr. — 10 Sgr., bat ber Verfaſſer feine 
auf feinen viejährigen Neifen durch Nord, Mittel: und Güb: 


beutichland, and, Schweben, Norwegen und Dänemark, bie 
Schweiz und Ober-Italien gewonnenen Erfahrungen und Les 
benseindrüde in einer Weiſe niedergelegt, dab der Inhalt für 
Jedermann, Herren und Danıen aller Stände, gleich iutereffant 
it, und Niemand wirb das Buch ohne empfangene Belehrung 
aus ber Hand legen. 

Da der Ertrag obiger Schrift dem Beiten ber erwähnten 
Anftalt gewidmet ift, und auf biefe Weiſe ſchon bie unent 
geltlide Aufnahme dreier unbemittelter Zöglinge aus ber 
Pialz und Baden in dieſelbe ermöglicht wurbe, wo fie liebevollſte 
Pflege und Unterweifung in allen für ihr fpäteres praktiſches 
Leben nüglichen Gegenftänden erhalten, fo bietet fich dieſe 
Schrift allen denen an, die noch ein für das Mitleid ihrer 
armen unglüdlihen Mitmenichen fühlendes Herz haben und 
jeber Abnehmer wird das frohe Bewußtfein in ſich fühlen, zur 
re eines edlen Zmwedes jein Scherflein beigetragen zu 

aben. 

Da in hiefiger Stabt in ben nächſten Tagen mit Hoher 
Genehmigung dieje Schrift folportirt werden wird, jo fühlt man 
fich gedrungen,, die geehrten Einwohner durch recht zahlreiche 
Abnahme zur lebhaften Theilnahme an einem für umiere Pfalz 
zum Segen gereihenden Unternehmen anfınforbern. 





Bekanntmachungen. 
Verpachtung. 
Donnerstag ben 25. März 1869, Mit 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in der 
Blaffer’ihen Wirthſchaft, läßt Fran 
MWittwe Ghrütian Germann in Zweis 
brüden 3 Morgen Aleender, Baumitücd 
und Garten in ber kleinen Hohl, Buben: 
ein Banned, neben Wittwe Jacobi, 
für das laufende Jahr in 3 Loofen oder 
im Ganzen verpachten. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Lizitation. 

Dienstag den 13. April nächſihin, 
eg 2 Uhr, zu Steinwenden 
in ber Wirtbfcaft von Karl Häberle; 

Auf Anſlehen von: 

1) Johann Mohler, als gerichtlich 
beftellteer Bormund bes minderjährigen 
Jakob Zinsmeifter; 2) Varia Zins 
meifter, 3) Johannes Zinsmetiter, 
4) Peter Zinsmeilter, dieſe drei groß: 
jährig; — alle Antereffenten wohnhaft zu 
Notebs 
Staate Ohio und vertreten buch ihren 
Mandatar Lubwig Breith, Delonom 
und Gerber, in Steinwenden wohnhaft; 

Wird durch den f. Notär Roebel zu 
Laudſtuhl abtheilungshalber zur öffentlichen 
Berfteigerung mehrerer Immobilien auf 
Eigenthum geſchritien, als: 

1 Zagwerf 53 Dezimalen Ader: und 
Wieienland auf dem Bann Stein: 
wenben, 3 Parzellen. 

Landſtuhl, den 20. März 1869. 

Aus Auftrag: 
Roebel 


Dienstag den een 1869, Bormit: 
tags 10 Uhr, zu Irheim, 
- Revier Zweibrücen. 
Schlag — II 2. Kiefern— 
el. 


6 buchen Abſchnitte 2. Kl. 

4 eichen Wagnerſtangen. 

7 pappeln Gerüfftangen. 
10, after buchen Scheit 2. Qual. 


3, bien „u i 
14 „» buchen u. birken Prügel. 
7 verſch. en. 
18 Hanfen Reifig. 


in der Grafſchaft Morgan im|- 





Schlag Forſtberg VL 1. Ebene 
12 buchen Abſchnitte 2. AI. 
19'/4 Klafter buchen Scheit 2. Qual. 
Fi = „  Stangenprügel, 
” „ „Ktappen. 
19 Haufen buchen Reifig. 
Schlag Langenthal, 
6 eichen Stämme 3. u. 4. Al 
2 hainbuchen Stämme 2, RI. 
5 birfen Stämme 2. M. 
6 mafßholber Stämme. 
5 rüftern Wagnerftangen. 
8 Fin gr eihen und birk 
(after buden, ei un ten 
Sceit. 


6; 5 pr Stangenprügel. 
14 „  alpen und birfen Prügel. 
4600 Wellen mit Prügel. 
Zuf. Ergebuiffe. 
9 fihten Stämme und Sparren. 
%;4 Klafter birken und fichten Scheit. 
2 - „._ M. afpen Krappen. 
Zweibriden, den 22. März 1869. 
Königl. Forſtamt, 
Glas. 





Searkanal und Hafenamt zu vermiethen 
und kann vom 1, Mai d. J. ab be 
zogen werben. 

Mit dem beiten Erfolge wird in den 
Feet und ſchön eingerichteten Loka⸗ 
itäten bisher ein Zabengefchäft und 
eine Wirtbfchaft betrieben. 

Das Nähere im Geſchäftsbureau von 
A Küplweimin St. Johann, 
Scilleritraße 379. 


— Aufforderung. — 
rderungen an ben zu Se er 
verftorbenen Schmied Nikolaus Fries 
zu machen bat, wolle feine Rechnung 
lofort dem Unterzeichneten einreichen. 
Hornbach, den 23. März 1369. 
Ed. Karſch, kgl. Notär. 
Mittwoch den 31. März, zu Mirrberg 
bei Wirth Beintbner, läßt — 
neter mehrere menge beichlagene Ballen 
und Sparren, ſowie fiefernes Brenn: und. 
Stempelholz auf Zablungsausftand an ben 
Meiſtbieſenden übergeben. 
M. Schneider. 





Amtsftube von Wotär Beil in 
Saargemünde, 


Laudgut⸗Verkauf. 

Das Landgut Grosnindeck, zur Ge: 
meinde Klein:Reberhing, Kanton Rohrbach 
in Frankreich gehörig, aus wnfangreicen, 
in gutem Stande erhaltenen Gebäulichkeiten 





mit dabei gelegenen 95 Heltaren Aderlanp| ; 


beſtehend, fol aus freier Hand mit ober 
ohne Inventar verlauft werben, 

Der Befigantritt kann nach Wunſch bes 
Käufers ftattfinben. 

Günftige BZahlungsbebingungen werden 
bei hinlänglicher Sicherheit bewilligt werden. 

Liebhaber wollen fi entweder an den 
Eigenthümer Heren Jean Kerſch, ober 
an Rotär Beil in Saargemünde wenden. 


In Malfadt 


bei St. Johann-Saarbrücken 
ift im ber beften Lage in ber Nähe bes 
Bahnhofes und mehrerer gewerblichen und 
induſtriellen Anlagen ber ganze untere 
Stod eines geräumigen ſchoͤnen Haufes, 
reinlihem Hofe und dahinter gelegenem 
großen Garten mit bem Ausgange zum 


Blauer, weifier und 
rotber Kleeſamen erfter 
Qualität, Saatbafer und 
Wicken find zu _baben bei 

I M. Frank 
in Homburg. 


= Der Gartem der Bartholos 

Pe A Zbig’fhen Kinder; auf 

i dem Banne von Bubenhatfen, 

im Klingelthal, 2 Viertel 16 Ruthen groß, 

ift zu verpachten durch 
Geſchaftsmann Kohl. 

Der Unterzeichmete beehrt ſich 

einem verehrlihen Publikum 

in gefällige Erinnerung zu bringen, daß 

er nah wie vor Ilnterricht auf 

Violine, Zitber ze. ertheilt und em: 

pfiehlt ſich Hierin recht höflich. 

Gefällige Anmeldungen werben in feiner 

Wohnung bei Hm. Dr. Baader entges 
gengenommen. W. Tonoli, Mufiker. 


Eine große Partie rein gehaltenes Ma⸗ 
Fulatur in ganzen Bogen, Medianfor— 
mat, halbgeleimt, wird im Ganzen zu vers 
kaufen geſucht Durch 

A. Krangbühler’s Buchdruckerei. 










Suftrumenten-Wiederlage 


J. H. Lützel in Zweibrücken. 





Pianino und Zafelflaviere, für deren Güte und Dauerhaftigkeit 


garantirt wird (von Raim & Günther, Kanhäufer, Pfeiffer, Schwedten]| ’. 


und Anderen), find ſtets vorrätbig und werden zu ben FFabrifpreiien abgegeben. 


Fir Auswanderer! 
nad 
Nord- und Südamerika mit „Dampfbooten“ 


Untwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool und London, 
empfiehlt fih zu Aftorb-Abfchlüfen unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung 





Chr. Hemmer 
in Preitenbad. 


GPhosphorſaurer Ra 


Anochenmehl-Superphosphat 


aus ber Fabrik von 


Georg Karl Zimmer in Mannheim 
empfiehlt unter Garantie für beſte Qualität zu biligftem Preis 


Phil. Jak. Meumüller 
in Hornbach. 





Anzeige. 


Mit Gegenwärtigem erlaube mir bie he Anzeige zu machen, daß ich ein 


Rager von Stuffatur-Arbeiten aus ber 
Rofetten, ſowie auch Editüde, Reliefs, Ber: 


tor in Gtuttgart, hier errichtet babe. 


brif von Heren Otto Völke, Stulla- 


brebungen, Stäbe u. ſ. w. von ben Meinften bis zu ben größten find von 6 fr, bis zu 


20 fl. per Stüd zu haben. 


Diefe Arbeiten, die in einem ſchönen Style fauber ausgeführt, find, mit einiger 
Malerei verbunden, für Salon⸗ und Zimmerdekoration fehr zu empfehlen. 
Photograpbifche Mufterblätter werden auf Verlangen eingefendet. 


Jakob Roth Maler und Lakirer. 


Vermiethungen. 


Unterzeichneter hat in feinem Haufe am 


Kreuzberge ben oberen Stod, aus 6 inein: | Anzeige, dab er, unter Gutheißung und ge:| 4 


andergehenben neu tapezirten Zimmern, 
2 Manfardzimmern, Kühe, Rammern nebit 
Keller; in dem in der Pfarrgaſſe ben 
zweiten Stod, aus 3 Simmern mit Küche 
und Seller beſtehend, beide am 1. Juli 
beziehbar, zu vermiethen. 

A. Rranzbühler, 


Friſche Schellſiſche, 
Seezungen, 
Mainzer Stockfiſche 


eingetroffen bei Karl Theyfohn. 
inige hundert Zentner gutes Wie: 
ſenhen find billigft aut Borg zu ver: 

kaufen bei Aron Levi. 


En Wohnung, in ber Witte ber Stabt 
gelegen, beftebend aus 4 Zimmern, Küche 
und Speicher, ift bis 1. April gu vermie- 
then. Zu erfragen in ber Erpebition d. B. 





Drud und Verlag von 


nbauer Straße. 


Gefdäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenfte 


fügt auf die Empfehlung bes Verwaltungs: 
raths des hiefigen Gaswerts, ſich dabier 


als Gas: Auftallatenr etablirt hat.| ® 


Derſelbe empfiehlt ſich Sowohl in dieſem 
Face, wie auch zur Herfiellung von Wafler: 
und Dampfleitungen und in allen in dieſen 
Fächern vorkommenden Neparaturarbeiten. 
Das Neinigen von Lüftres und Lampen 
beforgt derſelbe ebenfalls. 

Beitellungen werben in ber Merktätte 
des Herrn Julius Schmidt, Schloffer, 
vis-A-vis bem Bürgerhofpital, entgegen: 
enommen. 

Indem er folide und billige Arbeit ver 
fpricht, bittet er um geneigten Zuſpruch. 

Jakob Fauit, Gas-Inſtallateur 
in Zweibrüden. 


ut erhaltene Cirkulicöfen 
werben zu kaufen geſucht; Näheres 
in ber Erpebition db. BI. 


Dftermontag 


Tanzmuſik 
ei P. Gabel 
in Bubenhauſen. 


nn 

Den verebrlichen Subffribenten 
diene zur Nachricht, daf das im 
weibrücder Hofe" projektirte 
nweibungs:Diner am Dfter: 
montag deu 29. I. Wits., des 
Mittags präzis 1 Uhr, flatte 
findet, 


b 


Lonis Lang. 


Friſch gemällerte Stockfiſcht 


Aug. Seel. 





Kräuter-Bruf-Syrup, 
bearbeitet von 
F. W. Bocklus 
in Dtterberg. 

Ein ſich ſtets am beiten bemähren: 
bes, dabei angenehmes Hausmittel 
bei Huſten, Heiferfeit, Katarrh, 
Berfhleimung des Kehllopfes wnd 
der Bruft. 

Zaut Lal. Minifterial-Entihliekuung 
vom 24. Dftober 1868 zum Verkaufe 
und Ankündigung geftattet! 

Allein: Verkauf bei 

W. A. Seel in Zweibrüden. 

3. Friedrih in St. Ingbert. 

Chr. Weber in Homburg. 














— 
Ein noch gut erhaltenes Hofthor iſt 
billig zu verkaufen; wo, ſagt die Exp. d. BI. 


Ei“ Pferdefnecht kann ſofort eins 
fehen bei Baumann in Homburg. 





en 
Brut: Mittelpreife der Stadt Laudſtuhl 
vom 22. März. 





pr. Bir. fi fr. | pr. Att fi. fr. 
Weizen oder... 41 
Kor Ad Wilniruht . . 438 
Speu . 4Elee ſamen m 
Serie ABRM 2... — — 
—— — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslauteru 
* 28. März. — 
pr. Bir. fl. ir. pe. Atr. fl. fr. 
Bein... . 5658| Sr ...:..438 
orn .. 43 Erbſen..415 
Spez . 357 | finin . »..:..55 
Speljtern . 529 Widn. -. ». 419 
erft » » «529 | Bohnen — — 
Gin Kormbrod von 6 Vfund 20 fr. Ein Ge⸗ 
miſchtbrod von I Piund 11 fr. Gin Weißbrod 
von 2 Bund 12 fr. 
Sranffurter Geldconrs vom 23. Mürz. 
Pitolen . B — fl. 94648 
x. friedeiched’or . m 9670, 5 
ol. 10Std . „IMs 
ngl. Sovereigus . „115357 
Dulatın . F . a „535837 
Prise» Side e, . . » 9990 
Frenf. Kaflenihrin . . . 14 
Altiencours. 
40/5 Qubwigsh.-Berb. Eifenb-At. 1621/a 
4 Neuf-Dücth. * 8 * 
410 bayer, Oftbahır-Aftien AfL. 200 1231/4 
420 Bläle. Marintil.r „  . 108 
40, Pläth, Norobahm-Altin.. - » — 
4, Wär. AliengbabmMltien. . . 84 
de, dayer, Uram.Anl. BR, 175 1057/a 
Der heutigen RNununer liegen - bie 


„Biälziichen Blätter" Nro. 36 bei. 


Kranzbühler in YZmweibrüden. 


Dupeibricker Aochenblall 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
—,—- 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsplättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Ir. 
Inferate: 3 fr. für die dreiipalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


26 März 1869. 








N 72. Freitag, 








Auf das täglich erfcheinende * Yale, * hei De „pur Amel — * 
3 er „Correſpondence be Berlin”, wona rankreit j 
„uwribrücker Wochenblatt Gebiete anneriren wolle, als eine „deutihe Fantaſie“. — Det 


mit feinem Unterhaltungäblatte „Pfähifce Blätter, | „Confitutionnel“ meldet, daß bie Beröffentlihung einer vom 
welches feinen Seferkreis wicht mur in der Pfalz, fon. | oder Seite infpirieten Schrift attfände, melde bie fogialen 


dern auch in den angrenzenden preußiſchen und fan« ir der Gründung des zweiten Kaiſerreichs bar» 


zöffehen Orten bat, nehmen für das kommende 1. * Rondon, 23. März. Unterhaus, Nachdem Glabftone 
Quartal alle Poſtanſtalten und Poſtboten Beltellungen | glänzend geiprohen, nahm das Unterhaus die iriſche Kirchenbill 
an. Preis vierteljährlich nur 45 fr, in zweiter Leſung mit 368 gegen 250 Stimmen an. 

Wir werden fortfahren, unfern verehrlichen Lefern * Madrid, 24. März. Die Kommiffion, welde einen Ber 


teihhaltigen und anipredenden Stoff aus allen Ge- fafjungsentwurf auszuarbeiten bat, wird denfelben heute Abend 


r 1: R vorlegen. Die Grundzüge beffelben find: Eine monarchiſche Res 
bieten des politifhen und gefellfchaftlichen Lebens zu gierungsform, gel Bee ermäßlte Senatoren, Brovimzials 


bieten, auch in gemeinverftändlichen Abhandlungen dem } räthe, Deputirte, melde aus dem allgemeinen Wahlrecht Heroor: 

Stand der Tageögefchichte mittheilen. . neben, ei König, or 18 Jahre kann ae fa des 
Bei der großen, mit jedem Pierteljahre fteigen- | ZTelegramms auch heißen: vom 18. Jahre an) regieren fol, 

den Verbreitung unferes Blattes finden Anzeigen aller | endlich Pref: und Verſammlungsfreiheit. 

Art ſtets bewährten beften Erfolg. » 





Paffende Beiträge fowohl für das Wochenblatt | r Bayerı. 
wie für die Pfälziihen Blätter werden mit Dank an- Münden, 21. März. Geſtern Abend verjammelte ſich 
genommen und auf Wunfch entfprechend honoritt. eine große Anzahl hiefiger Dtitglieder ber bayeriſchen Fortſchruts⸗ 


u recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein | partei, um ſich bezüglid der nächſten Wahlen zum Sandtage zu 
ENTE Die a verftändigen. Es mwurbe.eine provlſoriſche Rommilfion gewählt 
und beauftragt, einen Plan zur Organijation zu entwerfen und 





f bie nöthigen Vorarbeiten zu berielben zu treffen. 
Telegraphiſche Depefchen. Ringen, 22. März Sur Entfäliehung bes Handels 
* Münden, 24. März (5 U. Nachm.) Die Seffion bes | minifteriums vom geftrigen wird der Turnunterriht an ben 
Landtags it bis zum 20. April verlängert. Gewerbſchulen wie an den Realgymnafien fortan unter bie 


* Warid, 24. März. Der Kailer hat geitern an ben | ordentlichen Lehrgegenitände aufgenommen, fo daß mir auf 
Stantsrath eine Nede über die Abichaffung ber Arbeitsbicher | Grund ärztlicher gniffe davon bispenjirt werden kann. Mit 
gerichtet. Er ſagte: Unfere Geſellſchaft muß erfennen, daß fie | den Schülern der oberen Kurſe können daneben auch Exerzir⸗ 
viele wideritrebende Elemente enthält. Wenn wir auf bereinen | übungen, jedoch befchränft auf bie einfachen taktifchen Bewegungs⸗ 
Site legitime Veftrebungen, das gerechte Verlangen nad Ver⸗ formen, vorgenommen werben. An. ver Mafhinenbaufhule zu 
beflerung fehen, treten ums auf der anderen Seite den Unıfturz | Augsburg, an der techniſchen Fortbildungoſchule zu Kaiſerslau⸗ 
bezwedende Theorien und ftrafbare Begierden entgegen. Es iſt tern und an den Judüſtrieſchulen follen wegen ber großen Zahl 
die Pflicht der Negierung, die erften zufrieden zu ftellen, mit | der obligaten Lehritunben die Schüler zum Turnen nicht vers 
dem Entihluß, die lehteren mit Seftigfeit zu befämpfen. Der | pflichtet fein. 

Kaiſer fonitatirte darauf bie Fortſchritte, weldye ſeit dem letzten Münden, 23. März. Aus zuverläffigter Quelle geht 
Jahrhundert gemacht worden jind. Dennoch befände fih unter } der „Bayer. Landesztg.“ die Nachricht zu, daß die für biefen 
blühenden Nationen noch viel unverdientes Elend. Ber Kailer | Sommer in Ausfiht genommene internationale Kunft: Ausitellung 
erinnerte an bie Gefege, die Schon zu Gunſten der Arbeiter er: | im Glaspalaite nicht ftattfinden werde. An maßgebender Stelle 
laffen wurden. Er fagte: die Aufhebung der Arbeitsbücher it | wurden die Gründe für diejes Ereigniß (denn mit diefem Worte 
vor Allen eine moralifche Satisfattion, um die Virbeiter von | darf dieſe Thatſache wohl bezeichnet werden) vorläufig noch nicht 
läftigen Formalitäten zu befrrien und um die Neihe der Maß: | befannt gegeben. Herr Staatsminiſter von Greffer erflärte das 
zezeln, welche fie unter das allgemeine Recht fteilen und fie | gegen ben Vorftänden der Rünftlerihaft, daß er die Verants 
in ihren eigenen Augen erheben, zu vervollitändigen. Der Kaifer | wortlichkeit für diefen Entihluß der Staatsregierung auf fi 
ſchloß alfo: Ich Habe nicht vorausgefegt, ya ih vermittelft I nehmen und denfelben erforderlichen Falles vertreten werde, 
dieſer meiner Politit alle Vorurteile entfernen, allen Hab ent» Münden, 23. März, Der Entwurf eines pfälzifchen 
waffnen und meine Popularität vermehren würde, aber ih bin | Eiſenbahngeſetzes it nunmehr an_ das Präfivium der 
überzeugt, daß ic aus ihr neue Thatkraft fchöpfen werde, um | Abgeordnetentammmer gelangt. Derielbe ſtipalirt eine Zinſen— 
ſchlimmen Leivenfchaften zu widerſtehen. Wenn man alle nüßs | garantie bis zum Jahr 1904. Sofort in Aagriff Tollen ge 
lichen Verbefferungen eingeführt und Alles gethan hat, was gut | nommen werben bie Linien Germersbeim:Landau:Fwels 
und gerecht iit, hält man die Ordnung mit mehr Autorität auf | brücken: Saargemünd, Germersheim: Wörth und 
recht, weil fih die Kraft alsdann auf das Bewußtfein eines be | Frankenthal : Freinsheim mit einem Geſammtbauauf- 
ruhigten Gewiſſens ftügt. wand von 17,750,000 fl.; im zweiter Linie wird bie Aus—⸗ 


TE EEE: 


Berfbiedenes. 


Münden, 23. März. Die zwölf alten Männer, welche zur 
Gedãchtnißfeier der Einfehung des heiligen Abendmahles am Grüns 
donmerdtag auf Befehl Sr. Maj. des Königs gefleidet und mit Gerd 
beſchenkt werden, haben zufammen ein Alter von 1078 Jahren. Die 
beiden älteften find Joſeph Daſchner, Austrügler von Kreiling, Bes 
irlsamts Vilshofen, und Johann Baptift Find, Austrägler von 
Uenzenfiren, Bezirlsamts Pfarrtirchen, jeder #2 Jahre alt, Die 12 
Mädchen, welche am demfelben Tag auf Befeht J. Maj. der Koni⸗ 
gin⸗ Mutter Meitung und Geldgeſchenke erhalten, twerden von der 
8EOjährigen Schneiderswittwe Joſerha Niebling aeführt. 

Dresden, 20. Mär. Die hieſtge Tiedgeftiftung bat im 
Jahre 1868 an Ehrengaben an Dichter. Künftier c. 4200 Thlr. in 
Voten von 100 bis 300 Thir. verteilt. Das DVermögen der 
Stiftung (melde bekanntlich aus der vom Major Serre veranftalteten 
Schiller⸗ Stiftung reich dotirt wurde) beträgt etwa 180,000 Thaler. 

Aachen, 18. Mär. Die biefige königl. Bezirköregierumg Hat 
Kürzlich die Aufhängung von Thermometern in allen Elementarfduls 
fälen verfügt, Damit auf diefe Weife die Ofenheizung ſtets genau 
kontrolirt und ſowohl eim zu bober, als auch ein zu geringer Wärme 
grad, die beide in gleicher Weiſe für den Unterricht ſchädlich feien, 
vermieden werden könne. Diefe Einrichtung begegnet einem längſt 
gefühlten Dedürfniffe und wird auch wohl in den andern Regierungss 
bezirfen Nachahmung finden, 

— Die Zivillifte der Königin Viktoria beläuft ſich auf 385,000 
Pfund St. das Jahr. Diefe Summe erhält fie jedoch nicht alljähr⸗ 
lich ausbezahlt, wie aus der Matur der ſechs Klaſſen, in melde fie 
zerfällt, hervorgeht: Kaffe I. repräſentirt den allmonatlich in die 
Königliche Privalſchatulle gezahlten Betrag von 5000 8. oder 60,000 
das Jahr; Maffe II. weift 131,260 jährlich auf für Gehälter und 
Penfionen der gegenwärtigen und früheren Bedienfteten des Königlichen 
Haushaltes; Kaffe IT. mit 172,500 8. dient zur Deckung der 
Töniglichen Haushaltskoſten; Klaſſe IV. dient faft ausſchließlich zu 
mohlthätigen Zwecken und von dem Gefammtbetrage, 13,000 & 
erden 9000 zu den fogenannten „Royal Bonnty Grants* verwen⸗ 
det, welche unter der Verwaltung des jedesmaligen Premiers ſtehen 
und bedürftigen Schriftitellern, Verwandten von verftorbenen Offizier 
ren und um den Staat befonderd verdienten Perfonen zu Gute foms 
men. Bon der nämlichen Klaſſe ſtammen auch die 20008. jährlich 
ber, welche der Bilhef von Orford als Lord» Groß: Aimofenier an 
Amofen vertheilt, und ferner die Summe von 1200 2. für Pens 
fionen an bedürftige Damen, deren Vergebung der Gemahlin des 
jedesmaligen Premierd obliegt. Kaffe V. umfaßt Penfionen an 
ausgezeichnete Gelehrte und andere um das Vaterland befonder ver: 
diente Perfonen. Die letzie Klaffe mit 8040 2, dient ald Reſerve— 
fond für tie vorhergehenden. 


"Handels und Verkehrs-Nachrichten. 


Mailand, 18. Mär. (10 Fr. Looſe von 1866.) Bei der 
am 16, d. M. ftattgehabten Gewinnziehung wurden folgende hohe 
Gewinne gezogen: 50,000 Fr. auf Nr. 52 der Serie 6852; 1000 
Fr. auf Mir. 55 der Serie 6852; 500 Fr. auf Nr. 69 der Serie 
165; 100 Fr. auf Nr. 5 der Serie 165, auf Nr, 36 der Serie 
3036, auf Nr. 2 der Serie 6500, auf Nr, 34 der Serie 8652 
und auf Nr, 7 der Gerie 7283, — Die Zablung erfolgt am 
45. Juni, 














& Zandwirtbfchaftliches. 


(Vorbereitung der Felder für Klee.) Sehr weit verbreitet iſt die 
Mage über das Mißratben des rothen Kopftlee's. Die zahlreichen 
Beobachtungen ftellen es außer Zweiſel, daß der Grund biefer beflas 
genswertben Erſcheinung an einer Verarmung des Bodens, insbeſon⸗ 
dere des Untergrumdes am weſentlichen Beſtandtheilen für die Kleeer— 
nãhrung geſucht werden muß. Geſchloſſen darf dies werden aus der 
Wahrnehmung, daß Diejenigen Belder, die noch nie Klee trugen, ganz 
Befriedigend beftanden find, mährend diejenigen Felder, die oft Klee 
tragen mußten, namentlich im Dreifelderſyſtem, im Kleeertrage kaum 
mehr die Veſtellungsloſten liefern, Auch haben vergleichende Verſuche 





ergeben, daß bei ter Vorbereitung der Felder die Anwendung bes 
Untergrundpfluges fehr empfehlenswerth ift. j 

So fanden wir jüngithin ein Meeftüd, auf deffen einer Hälfte 
der Rice ganz geſchloſſen umd üppig grün ftand, mährend er auf der 
andern Hälfte kaum das Abmähen werth war. Der Eigenthümer 
teilte ımd mit, daß er bet der Vorbereitung fir Klee dies Feld zur 
Hätfte mit Hilfe eines Untergrumdpfluges gelodert, und dann ben ges 
toderten Untergrund mit einem Gemiſche von Aſche und Guperphos: 
phat beftvent habe, und zwar fei dies der fall gewefen, wo ſich ber 
Klee fo vortheilhaft auszeichne, 

Muß es doch einfeuchtend fein, daß der junge Klee auf einem 
nicht gepflügten Felde mit einem fait tennenfeften Untergrunde nur in 
der Krume ſich befeftigen kann. Iſt nun der Winter halbwegs 
feucht und froftig, fo it es unvermeidlich, daß der Klee auswintert ; 
wird Hingegen gelegentlich der Vorbereitung aud der Untergrund ner 
lodert, fo kann ſich der junge Klee ſchon im erſten Sommer beſſer 
bejeſtigen, und dann den Winter beſſer überdauern. Dazu kommt, 
daß die im Untergrunde befindlichen Stoffe durch das tiefere Eins 
dringen der Luſt in einen leichter löslichen Zuftand übergeben, bie 
durch frühere Ernten im Untergrunde verbliebenen, umd wegen unge ⸗ 
nũgendem Luftzufluß mangelhaft zerfegten Wurzelrefte in eine, dem 
Klee zufagendere Form üdergeführt werben. 


+ Söwurgeriäts: Berhandlungen. 
. Quartal 1869. 


Sigung vom 23. n.. und folgenbe Tage. 


uß. 

Anklageiahe gegen Johann Lieb, 29 Jahre alt, von Lands 

a, gewelener Gütererpeditor bei ber Pfälziſchen 

er obahnseſelſchaft zu Sweibrüden, wegen Amts 
e. 


Nachdem die Wernehmung ber Zeugen und Verleſarg ber 
Ausfagen nicht erſchienener Zeugen noch in ben zweiten Tag der 
Verhandlung gedauert hatte, begannen fofort die gegenfeitigen 
Vorträge, wobei bie Vertheidigung durch Herrn Anwalt Per 
terjen vertreten war, Derſelbe führte in Kurzem aus: Es 
fei zwar fonftatirt und von Lieb zugegeben, daß ein Defizit im 
früher angegebenen Betrage vorhanden und biefer bafjelbe durch 
Alterirung der Bücher und Negifter zu verbeden gelucht habe. 
Beides genüge aber nicht zur Konftituirung des Verbrechens, 
bie fehlende Summe müfje auch wirklich durch den Angeklagten 
unterichlagen worden fein. Hierüber ſei aber in feiner Hinficht 
Beweis erbracht, fondern es beitänden verſchiedene andere Mög: 
lichfeiten der Entftchung des Deizits, die zu Gunften befjelben 
u berüdfihtigen feien: Lieb ſei bierhergefommen und habe, 
Kor noch Neuling in dieſer Beziehung, bie Geichäfte eines 
Erpebitors und Kontrolbeamten, bie vor ihm getrennt waren, 
in einer Perſon vereinigt und nur zwei Gehilfen gehabt, 
von denen der Gine längere Z:t frank, ber Andere aber 
nicht ganz zuverläffig gemejen ſei. Nun murbe durch bie 
verfchiedenen Bahnbramten beitätiat, daß nur bei ber 
gewilenhaftejten Geichäftsführung und SKontrole der Güterer: 
peditor vor großem Schaden und Verluſte bewahrt bleiben 
können. Diele Kontrole fei Lieb aber nicht möglich geweſen, 
daher ſchon in eriter Zeit das Defizit von 1600 fl, Der Gu— 
tererpeditor würde nämlich der Hauptkaſſe geaenüber für alle 
an die Bahn zu zahlenden Frankuturs, Fracht, Nachnahmen: und 
andere Beträge belaftet; — wie er mit den Abſendern ober 
Empfängern ftand, und ob er bie Beträge von dieſen erhielt 
ober fie zu erheben vergaß, das war feine Sache. Die Firma 
Roth, Hed und Schwinn hatte ſich Verzeihniffe aller Bahn⸗ 
frachten verfhafft und fonnte fohin genau ihre Zahlungen, bie 
fie an die Bahn zu machen hatte, kontroliren, mas auch ftets 
geihah und wobei zum öftejten Irrthümer, entitanden durch 

uslafungen, Aoditionsfehler und dergleichen, theilmeife in 
hohen Beträgen, konftatirt und beridhtigt wurben. Bei anberen 
Firmen, bei Roliührer Welfer, bei Privaten, fand diefe Kon 
trole nicht ftatt, fie zahlten, was ihnen angefordert wurde. Wie 
leicht konnte Lieb, der die Arbeiten zum größten Theile feinem 
Gehilien überlaffen mußte, aud feine Zeit fand, ober ſich 
keine nahm, Kontrole zu führen, große Berlufte erleiden, was um 
fo eher möglich, da z. ®. Weller an 200,0v0 fl. jährlich Frachten 
u zahlen hatte und gar feine Bücher führte. Die Möglichkeit und 
ogar Wahricheinlikeit dieſer Entſtehung des Defizits ſei ſohin er: 
wieſen. Dan hätte auch fiher nicht an Einleitung einer Strafs 
unterfuchung bei Lieb gedacht, wenn nicht durch ben hiefigen 
Stadtklatſch bie übertriebeniten Gerüchte über deſſen lukulliſches 





Reben verbreitet worden wären, bie ſich durch die Unterfuhung 
und Verhandlung alle als nichtig erwieſen. Lieb lebte wirklich 
zu Haufe fparfam, feine Fran war, wenn fie auch auswärts 
erne gut angezogen war, in der Haushaltung eher Mniderip. 

Die Angaben Sieb’s in Wirthshäujern beliefen ſich böchftens 
auf einen Frühfhoppen auf Tivoli, wo er ſich gelegentlich ein 
Schnittchen Kas oder eim Würſtchen holte und für erfteres 
ich nichts bezahlte. Während Fran und Kinder am 

hen bie Reſie des Mittagstiſches verze ‚aß er auswärts 
and oft mur eine halbe Portion, für bie er als Stammgaft 
weniger zahlte. Wein wurde gewöhnlih nur getrunten, wenn 
ein Weinreifenber da war und benfelben zahlte, Die Mohr 
nung mußte natürlich, als Rinder famen und eine Magd nöthig 
wurde, geräumiger werben; bie legte Wohnung Lieb’s im 
Altienhaus, bie — viel beſprochen wurde, nahm derſelbe in der 
Abſicht, moblirte Zimmer davon zu vermiethen, zu welchem Zweck 
natürlich Anſchaffungen von Möbeln nöthig wurden. Die größte 
Aufregung bradten in ber Stabt bie Abendgefellihaften bervor. 
An folden konnten aber trog aller Mühe mur 3 konſtatirt wer: 
den: an einem Neujahrsabende wurde Glühwein bei Lieb ge 
trunlen; an einem andern Abende, zur Zeit, wo beffen Frau 
verreift war, wollte er bei den Kindern zu Haufe bleiben und 
lud einige Freunde zu einem Glas Bier ein, bei welcher Ge 
legenheit nichts gegeſſen murbe; am britten Abende war bie 
vielbeiprochene gemiichte Unterhaltung gelegentlich eines Beſuchs 


ber Frau Geither von St. Ingbert bei Lich, wobel es, wie 
eine Eingeladene fagte, pauvre herging, indem es nur Braten 
mit Salat und nur gewöhnlichen Wein gab, fo daf bie Herren 
an’s Biertrinten gingen; — Champagner wurde nie getrun⸗ 
fen. Bei ſolch einfachem Leben mußten bie Einnahmen, bie ſich 
jedoch höher beliefen als bie Anklage angibt, ausreichen, es war 
ogar rein unmöglich, außer biefen Einnahmen in drei Jahren 
und fünf Monaten noh 3000 fl. zu verbrauden. Sollten bie 
Geſchworenen aber doch eine Unterkhlagun annehmen, fo könn: 
ten fie nicht Das ganze Defizit bem Sogtlagten u Laſt legen, 
im Smeifel müßten fie fogar fagen, daß bie Unterſchlagung nicht 
über 500 fl. betragen habe, in welchem Falle das Defizit durch die 
Kaution gebedt geiwelen fei. In biefer Hinſicht, ob bie unters 
ſchlagene Summe gebedt war, wurde eine zweite Frage geftellt. 
Die Geſchwornen erklärten aber den Angeklagten bes ihm zu 
Laſt gelegten Berbrechens vollſtändig überfuhrt und verneinten 
bie zweite Frage. Die Vertheidigung ftellte nun auf: die Lud⸗ 
mwigsbahn habe zwar Korpotationsrechte, fei aber feine öffent 
lihe Anftalt im gefeglichen Sinne, daher von Amtsuntreue feine 
Nebe fein könne. Der Gerichtshof nahm jedoch Amtsuntreue 
an, verurtheilte den Angeflagten zum Minimum ber gefeglichen 
Strafe — 4 Jahre Zuchthaus — und verfügte, daß biefe Strafe 
auf einer Feſtung verbüßt werben bürfe. 


Aug. Krangbüßler, verantmortl. Redakteur, 





Befanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 
Mittwoch den 7. April 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg im Sterbhaufe des 
Erblaffers, laffen die Wittwe und Erben 
des zu Homburg verlebten Gaſtwirthes 
Ludwig Bad, vorderhand, bie nachbe: 
fchriebenen, zu ber amifchen dem Erblaffer 
Bad und feiner Wittwe beftandenen Gü 
tergemeinihaft gehörigen Mobilien öffent: 
lich auf Kredit verfieigern, nämlich: 4 Kühe, 
1 Pierd mit Geſchitr, 1 Chaiſe, 1 Heu⸗ 
f&hoppen, verichiedenes Bauholz, 9 neue 
mit Eiſen befchlagene und noch nicht ge 
brauchte Kellerläden, Käfer, Bütten, 
Schiff und Geſchirr und fonftige Gegen: 
m * * 8. März 1869 
nburg, ben 23. tz; 1869. 
r Bartels, Rotär. 


Theilungsverfteigerung. 
Mittwoch den 14. April naͤchſthin, Nach: 
mittags 2 Uhr, in der Behauſung von 
gi Schehrer zu Hermersberg, 
aſſen bie nachgenannten Kinder und Erben 
der daſelbſt verlebten Katharina Boßle, 
weiland Ehefrau des allda mohnenden 
Aderers Johann Schön, vor dem unter: 
zeichneten gerichtlich beauftragten k. Notär 
Edharb nachbezeichnete — — 
SHermersberger Bannes ber Abtheilung 
halber öffentlich auf Eigenthum verſteigern, 
nämlich: 
3 Tagwerke 8 Dezimalen Ader in 9 
Etüden. 


Die Beteiligten find: I. ber genannte 
Johann Ehön, als Vormund jeiner mit 
jeiner befagten Ehefrau erzeugten noch 
minderjährigen Rinder: a. Adam, b. Bar- 
bara, c. Katharina, d. Johann Schön; 
II. die volljährigen Kinder aus ber aufges 
Iösten Ehe, ala: 1) Eliſabeth geb. Schön, 
Ehefrau von Jakob Kröner, Glaſer und 
Letzterer felbft; 2) Peter Schön, Küfer; 
3) Marie Schön, ledig, ohne Gewerbe; 
III. Heinrich Boßle, Huſſchmied, als 
Beivormunb genannter Minderjährigen; — 
Alle zu Hermersberg wohnhaft. 

Waldfiſchbach, den 24. März 1869, 

Edhard, k. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 

Mittwoch den 14. April nädfthin, Mors 
3 8 Uhr, in ber Behauſung von Franz 

Hohl zu Harsberg, werden auf An: 
ftehen der Wittwe, Kinder und Erben des 
bajelbft verlebten Aderers Franz ans 
doll, als: I. deſſen Wittwe zweiter Ehe, 
Eva geb. Schneider, Aderafranı, eigenen 
Namens mie als gejeglihe Bormünderin 
ihrer mit demfelben erzeugten noch minder: 
jährigen Kinder: Anna und Ludwig Lan 
doll; 2) Peter Adam Samdoll, Aderer, 
als Beivormund biefer Minderjährigen; 
IT. ber Kinder aus erfter Ehe bes genann: 
ten Frarz Landoll mit ber verlebten 
Barbara Klug, ald: 1) Franz, 2) Ka: 
tharina, 3) Karoline, 4) Adam, 5) Thekla 
Sandoll, Ale minberjährig und vertre 
ten durd ihren Vormund, genannten Peter 
Adam Landoll und ihren Nebennormund 
Adam Lenhard, Aderer — Alle zu 
Hareberg wohnhaft — nachbezeichnete Lie: 
genſchaften der Untheilbarkeit halber vor 
dem unterzeichneten, gerichtlich hiermit be⸗ 
auftragten k. Notär Eckhard öffentlich 
auf Eigentbum verfteigert und zwar: 

Im Orte und Banne von Harsberg. 
a. Zur Gütergemeinichaft zweiter Ehe bes 
Franz Landoll gehörig: 

49 Dezimalen Ader in 2 Stüden und 

53 Dezimalen Wieſe. 

b) Zum perſönlichen Nachlaſſe des Franz 
Landoll gehörig: 

ein im Orte Harsberg Pi 19/10 Dezi: 
malen Flähe gelegenes Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung und Hofraum 
und 10/0 Dezimalen Garten dabei, 

ungetheilter Antheil zu an 85 Deyi: 
malen Wald 

Waldfiſchbach, den 24. März 1869, 

Edhard, f. Notär. 


Bekanntmachung. 

Eingetretener Hinderniſſe wegen kann 
bie in das Ymeibrüder Wochenblatt vom 
34. März jüngft, Nr. 62, eingerüdte, auf 
den 2. April 1869 zu Bobentbal im 
Gemeinbehaufe feitgefegte Lizitation ber 
Witte, Kinder und Erben des zu Boben- 
thal verlebten Wald- und Schlaghüters 
Johann Jakob Kiefer, an biefem Tage 


nicht abgehalten werben, und ſoll dieſelbe 
mun Donnerdtag den 8, April 1869, Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, zu Bobenthal im Ges 
meindehaufe vorgenommen werden. 
Dahn, ven 24. März 1869. 
Gint, f. Notär. 


Holzverfteigerung 

in Bruchm ü N: Bezirksamt Hom 

urg. 
Donnerstag ben 
1. April L 5, 
Nachmittags um 
1 Uber, werben 
im prot. Schul 
baufe zu Bruch 
müblbad aus dem 
Igenbe Hölzer ver: 





Reigert: 
10 eichen Stämme 3. Al. 
32 „ — 
1. Abihnitt 4. „ 


10 „ Stämme d. „ 
8 „ Abſchnitte 5. AL. 
4 kieſern Stämme 4. AL 
25 Sparten. 
1 eihen Wagnerftange 2. El. 
"7/4 after eichen Miſſelholz 4. AL 
5 „ Pr heit, knorrig. 
2» she 06 * 
uchen Stangenp 
eichen — 
3 „ Heiem „ 
1300 buchen Wellen. 
475 gemicdte „ 
3235 hen 3 
725 Befem „ 

Bemerft wird noch, daß die Hölzer nur 
etwa 10 Minuten vom Mühlbacher Bahns 
hofe Tagern- und gut abzufahren find. 

Bruchmuhlbach den 20. März 1869, 

Das Bürgermeiteramt, 
channe. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 31. d. Mits,, Nach—⸗ 
mittags 3 Uhr, werden in den Kaſernen 
zu Ernſtweiler und Zweibrüden von ber 
Delonomie:Kommilfion bes tal. 5. Jäger: 
Bataillons mehrere Barthien ausgeleerten 
Bertitrohes öffentlich verfteigert. 

Der Anfang wird in Ernftweiler gemacht. 


In den biefigen Bollsſchulen find 
411 Bentilatoren an den Fenſtern notb: 
wendig, welche fubmiſſionsweiſe vergeben 
werden 

Lufitragende wollen ihre Anerbietungen 
mit Angabe bes Preiſes innerhalb 3 Tagen 
auf dem Bürgermeifteramte abgeben. 

Zweibrüden, ben 25. März 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
ne 


Reparatur des Schulhaufes 
zu Seyweiler. 

Die Neparatur-Arbeiten am Schulhaufe 
zu Seyweiler, beftehend in 


We: 
1) Waurerarbeit, veranfchlagt zu 220 54 
2) Scweinerarbeit, 13 
3) Glajerarbeit 


” [3 50 — 

Summa . 272 24 
werben Mittwoch den 31. Mär 
I. Irs,, Nachmittags 3 Uhr, au 
dem Bürgermeiitereilofale zu Mebels⸗ 
beim im Wege ber Dlindernerfteigerung 


a 
rt Koſtenanſchlag liegt hierorts zur 
Einfiht offen. 
Mebelsheim, 23. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Iof. Weber. 


Befanntmachung. 
Dienstag den 30. I. Mis. Vormittags 
10 Uhr, verfteigert die Filial-Delonomie- 
Kommiffion des E. 5. Chevaulegers Regi⸗ 
ments „Prinz Dito“ ben pro Il. Quartal 
1869 anfallenden Pferdebünger. 
Zweibrüden, den 25. Märg 1969, 


Bekanntmachung. 

Don der Militär-Lofal-Verpflegs:Rom- 
mifjion — werden Mittwoch den 
31. 1. Mis., Vormittags 10 Uhr, 500 
Zentner Stroh an den Wenigſtnehmenden 
in Lieferung vergeben. 

Zweibrüden, 25. März 1869. 


Gejchäfts: Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit 
anzuzeigen, daß er ſich als 


Gypfer und Stukkateur 
in hieſiger Stadt nievergelajien hat und 
empfiehlt fih einem bieftgen wie auswär- 
tigen Publikum für alle in fein Fach ein- 
ſchlagenden Arbeiten bei Neubauten ſowie 
Reparaturen. Er verspricht pünktlihe und 
prompte Beforgung aller ihm aufgetrages 
nen Geſchãfte zu ben billigiten Preifen. 

Johann Huttle, 
mhaft bei Herrn Ph. Nitter, 
leicher am Eontwiger Weg. 


Gejhäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter bat fic in hiefiger Stabt 
Barbier etablirt und bittet das 
biefige und auswärtige Publikum, unter 
Zuſicherung guter und billiger Bedienung, 
um geneigten Zuſpruch. 
Auch können auswärtige Kundſchaſten 
angenommen und beſtens beforgt werden. 
kiestaftel, 25. März 1869. 
NH. Neis, Barbier. 


Er freundlich möblirtes Zimmer, 





beziehbar bis 1, Mai, hat zu vermiethen 
Rarl Haud am Ernſtweilerweg. 


Drud und 


In Malftadt 


bei St. Johann-Saarbrücken 
it in der beften Sage in der Nähe bes 
Vahnhofes und mehrerer gewerblichen und 
induitrielen Anlagen der ganze untere 
Stod eines geräumigen jhönen Haufes, 
reinlichem Hofe und bahinter gelegenem 
großen Garten mit dem Nusgange zum 
Saarkanal und Hafenamt zu vermiethen 
und kann vom U. Mai d. I. ab be 
zogen werben. 

Mit dem beiten Erfolge wird in ben 
zwedmäßig und ſchön eingerichteten Loka 
litäten_bisber cin Ladengeſchäft und 


ol eine Wirthichaft betrieben. 


Das Nähere im Geichäftsburenn von 
A Kühlwein in St. Johann, 
Scilleritraße 379. 


Gelhäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter hat fih im hiefiger Stabt 
als Kammacher etablirt und bittet das 
biefige und auswärtige Publikum, unter 
Zuſicherung eleganter und billiger Waare, 
um geneigten Zuſpruch. 

Seine Wohnung iſt im Vedhard'ſchen 
Haufe in der franzöfiien Straße. 

Homburg, im März 1560. 

Louis Udermann. 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeidmete bringt anmit zur 
Anzeige, daß feine Niederlage an Pflug: 
Ihaaren (Hakenfhaaren) in Zmeibrüden 
nur in ber L. Drünisholz’ichen Eifen 
handlung beftehet, woſelbſt jeine verehrt. 
Kunden und Abnehmer zur Erleichterung 
ftet3 ihren Bebarf erlangen können. 

SIrheimer — ben 17. März 1869. 

h. Klein, Waffenſchmied. 


Einem verehrlichen Publikum hierdurch 
die ergebene Anzeige, daß ich von heute 
an ein reichhaltiges Lager in allen Sorten 
feinen Damenftiefeln und Pan: 
toffeln in allen Größen unterhalte, und 
indem ich billigfte und promptefte Bebie: 
nung verfprede, bitte ich um geneigten 


Zuſpruch 

Hochachtungsvollſt 
Wittwe Fried. Eiſenmenger. 
Blauer, weißer und 
rother Kleeſamen erſter 





Qualität, Saathafer undl? 


Wicken ſind zu haben bei 
I M. Frank 
in Homburg. 
ei Karl Hauck am Ernſtweilerweg 
find he Möbel, als: Mleider: 
chränfe, Kommoden, Bettladen, 
achttifche, Wafchtifche, Küchen: 
fchränfe, Stüble u. f. w, zu haben. 
ran Louiſe Hed bat erfte Qualität 
Stleeben zu verkaufen. 
Bei Wamprebtshpammer fanır ein quter 
Tüncher dauernde Arbeit befommen 


(Si Vferdefnecht kann fofort ein- 
itehen bei Baumann in Homburg. 


Commiffionslager 
in 


Chofoladen 


ber Fabrik Denfendorf 
bei — Wery. 
Friſch gewäſſerte Stock 
fiſche ve W. Wery. 


— — 


Schönen rothen Klecſamen 
hat zu verlaufen U. Lampel 
in Blieskaftel, 


J einem neuerbauten Haufe find zer 
o 











freundliche Zimmer, mit oder 

we Möbel, bis I. Mai bezichbar, 
zu vernicthen. Wo? fagt die Erp. d. BL 

Eine gefundene Wagenfette und 
eine Stall:2aterne find gegen Entride 
tung der Juferationsgebühren bei Bürger: 
meilter Rohrbader in Ernitweiler in 
Empfang zu nehmen. 


Arbriter-Bildungs-Vercin. 
Ueber die Feiertage fallen die Lehrſtun⸗ 
den aus. 
Um Dftermontag keine Distuifionsftunde, 
Dienstag Buhführung. 
Der Ausſchuß. 


pr. Zir. fl. fr. k. 
Bein... . 553) Wehbrob 1} Ser — 
Koru “438 | Kornbrod don M 
Sp... 0.34 P} J „5 15 
Speiilen. . .—— Pr 1... 8 
Gerſie, Zreihige. — Gemilchtbrob 3 Bar. — 

.Keihige. 4 80 Das vaar Wed Rih. 2 
Mhqhfrucht 4Sohſenteuch pr. vſd. 16 
ge er. 2 Rübjleih 1. Du . 14 

cbfen _——_ » RER 
Bohren et Ralf . . » .» 12 
Biden . .. 4 6 Huammelflih. . - 14 
Kartoffeln . - 1 4 Schweinefleih . . 18 
Kleriamen,. -. . — — | Butter, ! Sur... + 88 


ee — — — 

Frucht⸗, Brods, Fleiſch· ac. Preiſe der Siadt 
Zweibräden vom 25. März. 

r. tr. RM. fr. | 

5 3 . 541 | Weihbrob 15 Kgr. 

Rom . +. + 437 Kornbrod 3 * 

Gerſte, Zreißige. — — Fa 1 

1. — Gemlichtbrod 3 for. 27 

Spelijtern . . .— — | Das Paar Wed IEth. 2 

2.) Rindfleiich 1.O. pr. 4 16 


Weisen 16 
2 


—— * * 
423 Ralbflih. . .» 
428 | Hammelfliih. - 

.. 4 21 Schweineleiih . 

» 0 48 | Bniter, 1 Rt. . . 
1 2 4 | Mein, 1 Ütr . .24 
-18/ Br, l ..-..6 


Brantfurter Geldcours vom 24, März. 
Siflolen . . re .» fü 94645 
Dr. Friebrichsdor . ” 
Hol, 10-M-Stilde . 7 
Engl, Sovereiguess.— 
Dulaten 
SDyßt.Stude TER 
Frenf. Kaffeniheine 2 Me 
Altiencours. 
40. LudwigshBerb. Eiienb.-At. 
4, ReuſtDurth. = Pr 
4/29 bayer. Oftbabn-Altien af. 200 
4 Ba, Marinil- „ 

40, Blölz. Norsbahn-lien . . . 
407, Piälz. Atfenzbahir Aktien. . - 84 
49, haner. Pram.Aul. AM, 176 106 
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Auf das täglich erſcheinende 
„Zweibrüker Wocjenblatt* 

mit feinem Unterhaltungsblatte „Pfälifhe Blätter, 
welches feinen Leſerkreis nicht nur in der Pfalz, fon« 
dern auch in den angrenzenden preußifchen und fran- 
zöſiſchen Orten bat, nehmen für das kommende IL 
Quartal alle Poftanitalten und Poftboten Beftellungen 
an. Preis vierteljährlich nur 45 fr, 

Wir werden fortfahren, unfern verehrlichen Leſern 
reihhaltigen und anfprechenden Stoff aus allen Ge 
bieten des politifchen und gefellfchaftlichen Lebens zu 
bieten, auch in gemeinverftändlihen Abhandlungen den 
Stand der Tagesgefchichte mittheilen. 

Bei der großen, mit jedem Vierteljahre fteigen- 
ben Verbreitung unfered Blattes finden Anzeigen aller 
Art ſtets bewährten beiten Erfolg. 

Baflende Beiträge fomopl für das Wochenblatt 
wie für die Pfälzifchen Blätter werden mit Dank an- 
genommen und auf Wunſch entfprechend honorirt. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpedition. 


Telegrapbifche Depefchen. 

* Madrid, 23. März (6 U. A.). Auf mehreren Punkten, 
namentlich vor dem Balais ber Rortes und der Oper, wurden 
Freimiligenpoften aufgeftellt. Es ſcheint volltommene Ordnung 
zu herrſchen. die kaum geftört werben bürfte, 

* Madrid, 24. März Die Gerüchte, daß in Valladolid 
und Ailalia ein Mittärauffand ausgebrochen fei, werben in 
Abrede geftellt. — Die Rortes haben das Kontingentsgeſetz 
(25,000 Mann Refruten) mit 139 gegen 48 Stimmen ange: 
nommen und fih fodann bis Montag vertagt. 

* Konftantinopel, 25. März. Die Pforte hat bem Für: 
ſten von Rumänien offiziell angezeigt, daß fie Rumänien bas 
Recht zugefteht, eigene Münzen zu ſchlagen. Die Beziehungen 
zwiſchen ber Türke und Rumänien find vorzüglich. 

* Wafhington, 24. März. (Rabeltelegr. aus „Neuters 
Dffice*.) Der Senat hat mit 37 gegen 16 Stimmen eine Bill 
angenommen, welche bie Aemterbeiegungsafte mobifizirt und dem 
Präfidenten geftattet, bie Beamten zu juspendiren, aber verbies 
tet, Nachfolger ohne Angabe de3 Grundes der Suspenfion zu 
ernennen. Die Wieberanitellung erfolgt durch den Senat und 
ift bem Präfidenten eine abiolute Abfefung der Beamten ver: 
wehrt. Die Bill geht dem Nepräfentantenhaufe zu. 

* Mafhington, 25. März. Kabeltelegr. aus „Reuters 
Office“.) Der abgetretene Präfident Johnſon Tiegt ſchwer ers 
franft in Greenville (Tenefiee). Einem Gerüchte zufolge ftarb 
berfelbe heute an einem Schlaagfluſſe. 


Bayern 
Münden, 21. Mär. Die Bergütungspreife für bie 
KRoftportionen der Militärmannfhaften bei Ginquartierungen find 
pro 1869 folgendermaßen feſtgeſetzt: In Oberbayern 28 kr., in 
Niederbayern 29 kr., in der Pfalz 37 kr., in Oberpfalz und 


burg 31 £r., in Oberfranken 32 kr., in Mittelfranken 35 Er., 
in Unterfranken und Aſchaffenburg 32 kr. in Schwaben und 
Neuburg 32 fr. Dann für eine ſchwere Nation für Artillerie, 
Zug: und Wagenpferde in Oberbayern 23”/4 fr., in Nieber- 
bayern 30 fr., in der Pialz 39 kr., in Oberpfalz und Negens« 
burg 33 kr, in Oberfranten 38"/, kt., in Mittelfranfen 32%), 
fr., in Unterfranken und Aſchaffenburg 85 fr., in Schwaben: 
und Neuburg 31 fr. Für eine Nation für ſchwere Kavalerie 
in Oberbayern 24%; kr., in Nieberbayern 26 Er., in ber Bfalz 
34%5 Er., in Oberpfalz und Regensburg 29'/ fr., in Ober 
franten 34 fr., in Mittelfranken 29 fr., in Unterfranten unb 
Aſchaffenburg 31 kr., in Schwaben und Neuburg 27 fr. Für: 
eine Nation für leichte Kavalerie in Oberbayern 20%, kr., im 
Niederbayern 21 fr., in der Pfalz 29 fr., in Oberpfalz ‚und 
Negensburg 24'/s kr., in Oberfranken 281 fr., in Mittelfrans 
fen 24%, fr., in Unterfranken und Aſchaffenburg 26 fr., in 
Schwaben und Neuburg 22 fr. . Hiegu kömmt noch bie Ber 
gütung für das Quartier mit Liegerftatt, Heizung und Beleuch⸗ 
tung mit 4 fr., wenn bie Einquartierung über Naht flattfinbet, 

Münden, 22, März. An ber Prüfung ber Abipiranten 
für ben MilitärsBerwaltungs- und Rechnungsdienſt, welde heute 
Morgen begann, ‚nehmen 33 Regimentsaftuare und 40 Red: 
nungeprattifanten Theil; das Nejultat biefer Prüfung ift für 
die Meiterbeförberung ber Atuare zu Unterquartiermei 
die Ernennung der Rechnungspraftifanten zu Altuaren enticheis 
bend; Redhnungspraltifanten, die ſich auch nod in anberen als, 
den vorgeihriebenen Fächern, hauptiählih in der franzöftihen 
und engliihen Sprache, prüfen taffen und die Note ber beſon⸗ 
deren Befähigung erwerben, können auch gleich zu Unterquare 
tiermeiftern befördert werben. Die in der Brüfung am 2. Nov, 
v.% nit beftandenen Altuare dürfen die im fommenden Herbite 
ftattfindenbe Prüfung nod einmal mitmachen. 

Münden, 23. März. Ueber ben ar an bie Kammer 
ber Abgeordneten gelangten Gefegentwurf bezüglich des Bermal: 
tungsgerichtähofes fann ich vorerit Folgendes mütheilen: Die 
drei Inſtanzen, welche ber frühere Entwurf aufftelt — Bezirkss 
amt, Kreisregierung und Verwaltungsgerichtshof — find vers 
laffen und treten an beren Stelle bie Berwaltungsgerichte — 
aus dem Bezirksamtmann ald Vorftanb und vier bürgerlichen 
Mitgliedern gebildet — als erite und der Verwaltungsgerichts⸗ 
hof als zweite und letzte Inſtanz Der Geſetzentwurf gelangt 
fofort an Herrn Abg. Brater zur Verichterftattung und bürfte 
vorauszufehen fein, daß berfelbe feinen Vortrag in kürzefter Zeit 
dem Ausſchuß wird vorlegen lönnen. 

Münden, 24. März. Der König von Stalien hat dem 
k. Staatsminifter ber Justiz v. Lug, und dem f. Staatsrath v. 
— — das Groffreuy des Ordens der italieniſchen Krone 
verliehen. 

(Dienitesnahrihten.) Der Holzhofverwalter F. K. 
Baader von Neuftabt a. H. wurbe in gleiher Eigenihaft nad) 
Mutterftabt verſetzt, deſſen biöherige Stelle zu einer Triftmeifterds 
ftelle erhoben und zum Triftmeifter bafelbft ber Forſtamts- 
Aififtent K. Hofherr ernannt, 

Preußen { 

Hersfeld, 20. März, Der „He. M.⸗Zig.“ wird bie 
aus zuverläffiger Quelle ftammende Mittheilung gemacht, daß 
der frühere Kurfürſt von Heflen „dem Landgrajen von Heſſen⸗ 


Philippsthal den Befehl ertheilt & den von Er. Majeftät bem 
Könige demfelben verlichenen Schwarzer Adlerorden sinds 


Frankreich. 

Frankreichs wetteifern darin, dem hei⸗ 
ligen Vater ein Geſchenk zur Jubelfeier feines 5Ojährigen Prie- 
Rertfums am 1. April barznbringen. Die Int nungen 
werden mehrere Millionen einbringen; die Stadt Lyon bereitet 
ein prachtvolles Gewand in Seide und Gold für bie erſte 
Pering vor, bie ber heilige Bater nad) ber Eröffnung des Konzils 
t. 


Italien 


Rom, 14, März, Schon kommen aus allen Theilen der 
Welt die Geſchenke für ben 11. April an. Unter ben fchon im 
Vatikan blichen ift eine fehr ſchön gearbeitete, auferordent: 
lich ähnliche Statue im Lebensgröße des Faiferlihen Prinzen 
von Franfreih. Napoleon III. ſendete diefelbe dem HI. Water. 
— Der Kardinal Berarbi hat Schritte gethan, um durch Herabs 
fegung ber gohrmeeit auf den Eifenbahnen Italiens allen bie 
ee m während des ganzen Ölumenifchen Konzils zu 

ern. 





VBerfbiedenes. 


t Zweibräden, 25. Mär. Die erfte Schwurgerichteſeſſton 
im Yuftigpalafte ift zu Ende und Hat die Zeit vom 8. — 24. März 
in Anſpruch genommen, Zufällig fpielten 2 Sadyen in biefiger Stadt, 
von denen jede 2 Tage dauerte, und das hieſige Publifm beſuchte 
dert neuen Äußerft elegant ——— Saal in ſolchem Grade, daß 
die Gendarmerie wegen Ueberfüllung des Zuſchauerraums mehrmals 
abfchliegen mußte. In den 14 verhandelten Sachen erfolgte gegen 


auf einer Feſtumg erftanden werden dürſen, und 10 Jahre G Monate 
und 14 Tage Gefängniß. — Auf die einzelnen Rente kommen: 1) 
wegen Prefvergehend 14 Tage ®efängnig; 2) wegen- Weineids & 
Jahre ta; 3) wegen Kindemords 3 Jahre Zuchthaus; 4) 
wegen Amisuntreue I Jahre Zuchthaus; 5) wegen Diebſtahls 6 Jahre 
Zuchthaus und drei Jahre Gefängniß; 6) wegen Körpewerletzung im 
Verbrechenagrade 11 Jahre Zuchthaus und 7 Jahre 6 Monate Ge 
fängniß. Wreifprechung trat ein gegen 3 Perfonen wegen. Körpers 
verlegung und gegen 1 Perſon wegen Meineids. Verbrechen gegen 
die Gittlichfeit waren nicht abzuurtheilen. 

* Zweibräden, 25. März. Gelegentfich ber zahlreich ber 
fuchten Schwurgerichtsverhanblung gegen Güteregpeditor Lieb von 
bier wurbe unter dem dicht aneinander gebrängten Publilum einem 
16jährigen Mädchen, das bie weibliche Neugierde auch in ben 
Schwurgerichtsfaal getrieben, aus der Taſche feines Kleides der im 
einer hiefigen Fabrik verdiente Wochenlohn mit 2 fl. 10 fr. ges 
ftohlen. Die von ber Polizei und Gendarmerie angeitellten Nach⸗ 
forſchungen haben zwar ziemlichen Verdacht bezüglich der Thäters 
ſchaft, aber wenig Ausficht auf Wiebererlangung des abhanden ge 
tommenen Geldes ergeben, und wird das arme Mädchen feine 
Neugierde durch diefen Verluft empfindlich büfen. 

Münden, 23, Mär. Die Fröbel’fchen Kindergärten finden 
raſch ſolchen Anklang bei der hiefigen Bevöllerung, daß fi ber 
Verein behufs Errichtung eines neuen im ber Iſarvorſtadt um Lolali⸗ 
täten umſieht. 

“Hornbah, 25: Mär. Am vorigen Sonntage, Nach⸗ 
mittags, hielten mehrere Burfche von Mebelöheim in ber Nähe 
der bortigen Mühle Schießübungen mit Feuerwaffen ab, bei welcher 
Gelegenheit fie dem Branntwein gehörig zuſprachen und, hiexdurch 
erhigt, im gegenfeitigen Wortwechjel und Schlägerei geriethen , wer 
bei einer derjelben einem Kameraden durch ben Schlag mit einer 
geladenen Piſtole auf ben Kopf eine bedeutende Verlegung beibrachte. 


* 
Bekanntmachungen, 


Berfteigerung. 

Donnerstag ben 1. April 1869, Mittags 

2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadthauſe, 
faffen bie en der allba werlebten 
te Heintih Joſeph Schüller, 

end Abvolat: Anwalt, und Franziska 
Louiſe Krumm, die zu deren Naclafje 
Ken Immobilien auf Tangjährige 
—— zu Eigenthum verſteigern, 


I. Bann von Zweibrücken. 

4) Plan: Nr. 1453. 1454. 8 Tagwerke 
4 . Ader mit Baumader auf 
dem Rothenberg, einſeits Kirchen⸗ 
ſchaffnei, anderſeits Straße. 

2) Plan-Rr. 1917. 1918. 1 Tagw. 26 
De. Wiefe im fühen Brühl, neben 
Karl Frölih und Eugen Wahlfter. 

8) Plan:Nr. 2658. 1 Tagw. 39 De. 
Ader in den Spelzenädern, neben 

chann Schtembed und Joſeph Bü 


nger. 

4) PlanıMr. 1935. 144 De. Wieſe 
hinterm Kloſter, neben Strafe bei: 
derjeitd. 

NM. Bann Ernftweiler:Bubenhanfen. 

5) Plan⸗Nx. 722. 723. 1 Tagw. 60 
Dez. Wieſe in den Langwiefen, neben 
Kirhenihaffnei, Bäder Stengel und 
Anftöhern. 

6) Plan-Rr. 725. 726. 1 Tagm. 16 
Dez Wiefe in den Längmwiefen, neben 
Fohann Jakob Held und Ludwig 
Autter. 


N Man:Rr. 695. 1 Taaw. 40 De. 
Wieſe am Bubenhaufer Allment, neben 
Hewrid Carius und Anwalt Löw. 

8) VlanRr. 730. 735. 2 Tagw. 79 
Dez. Wieſe in den Längwiejen, neben 
Adam Schilling und Kirhenihaffnei. 


Berfonen Freiſprechung und genen 12 Perfonen Verurtheilung ; e8 
im Gangen erfannt 37 Jahre Zuchthaus, wovon 4 Yıhre 


IL. Bann BWattweiler. 

9 Plan⸗Nr. 2055. 2056. 2057. 2057'/a. 
3 Tagw. 8 Dez. Wiefe in ben Hunds- 
miefen, neben Joſeph Mein junior 
und Dantel Schneiber. 

IV. Bann Einöd:Jugweiler, 

10) Plan-Nr. 2328. 1 Tagw. 15 De. 
Dies in ben Längmiefen. 

11) Plan: Nr. 2339, 2 Tagw. 51 Dy. 

ſies in ben Nonvenwieſen. 

12) PlanMr. 2376. 1 Tagm. 59 De 
Dies alba, 

13) PlanRr. 2198, 1 Tagw. 0,3 Dej. 
Wies im Birklerpfab. 

14) Plan:Rr. 2335. 69 De. Mies in 
ben Längwiefen, 

15) Plan:Nr. 1338. 52 De. Wies in 
den Gãnswieſen. 

16) Plan:Rr. 1889%/.. 78 Dez, Mies 
im — 

17) Plan⸗Nr. 2331. 54 Dez. Wies in 
ben Längwielen. 

V. Bann Irheim. 
18) PlanıRr. 322, 323. 1 Tagwerk 90 
. Wies in ber Breitwiefe. 

19) Plan⸗Nr. 1040. 2 Tagwerle 17 De. 

Wieſe im Brühl. 
Die größeren Stüde werben in geeignes 
ten Loofen verfteigert. 


Hweibrüden, den 19. März 1869. 
Säuler, £. b. Notär. 


Mittwoch ben 31. März 1869, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Saale des Bürgermeifters 
Frievrih Seel zu Ixheim, werben 
nachbezeichnete, aus dem Nachlaffe ber 
verftorbenen Jalob Brünisholz’ichen 
Eheleute von Irheim herrührende, auf dem 
Banne von Arheim gelegene Immobilien 
auf Tanajährige Bahlungstermine zu Eigen- 
thum verfteigert, al&: 

Ein zu Irheim ſlehendes zweiſtöcigeẽ 

Wohnhaus mit Keller, Stall, Scheuer, 


Aug. Kranzbübler, veranworil. Nedatnenn. 


Schweinſtall und Hofraum mit Fahrt⸗ 
veht über ben Hofraum, ſowie 34 
en babei. 


Nutgen Cart . 
1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen Ader 
* der Schäfergaſſe, in geeigneten 


oofen. 

4 Biertel 3 Ruthen Ader in den Schä- 
ferägärten. 

1 Morgen 2 Viertel 5 Ruthen Ader 
auf dem Mühlberg, zweite Ahnung. 

1 Biertel Ader im Flur gegen Horn⸗ 


bad, dritte Ahnung 
7 Ruthen Wieſe am Irheimer Brunnen. 
Säuler, f. b. Notär, 


Gleich nach biefer Verfteigerung wird 
die aus bem Nachlaſſe der verftorbenen 
Wittwe Herff herrührende Wieſe bei 
Srheim in den Taubhausgärten ober 
Mauerwiefen neben der Straße, 3 Biertel 
16 Authen enthaltend und zu Banplägen 
jeeignet, in Loofen abgetheilt, auf Gjährige 
Er ungstermine zu Eigenthum verjteigert 

d 


werben. 
_Göänter, Eb. Rolle. 


Verfteigerung. 
Donnerstag ben 1. April 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Hweibrüden im Stabihaufe, 
laſſen die Wittwe und Erben bes bajelbit 
verlebten Handelsmannes Jakob Meurant 
ber Abtheilung wegen auf Eigenthum vers 
fteigern: 
a. 1,12 Dezimalen Ader im Mantel, 
neben Maurermeifter Dfter. 
b. 1,23 De. Ader allba, neben Adam 
Schilling. 
Deide Stüde Ermftweiler » Bubenhaufer 
Bannes, 





Säuler, & 6. Rai, 
"Witwe Gahot hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen und bis 1. Mai 
zu beziehen. 





Mobiliarverjteigerung. 
ag den 2. April 1869, Morgens 
auf ber ber Schwarzenaskermuble, 
läßt Daniel Bellaire, 
Müller von ba, umzugshalber auf Borg 


verfteigern: 

1 ſchönes Pferd, 1 ftarfen Pierbewagen, 
Kommoden und Kleiderſchr — * 

1 volftändiges Bett und Getüch, 1 
Winde, 1 eilerne Enge, 1 Mühlftein, 
4; Meter weit, 1 Steigleiter, 1 
ufen Kompoſt und aller! jonſtiges 

⸗und Adergeräthe, 
Schuler, E b. Rotär. 


«Robiliarverfteigerung. 
Samstag ben 3. April 1860, Morgens 
9 Up, zu Heifenberg in feiner Be: 
äßt Adam Wilhelm von ba 
auf Borg verfieigern : 
eine Barthie Stroh, Heu und Kartoffeln, 
1 trächtiges Rind, 2 andere Rinder, 
1 Mutierihwein , 3  volftänbige 
Detten, 1 Rleiverichranf, 1 Rommode, 
Ep und fonftiges Hausgeräthe 


Säuler, k. b. Rotär. 
ko biliarver| rfteigerung, 
Blöntag ben.5. April 1869 orgens 
Ur, zu Winterbach in feiner Be: 
haufung, läßt Friedrich Madt er von ba 
auf Borg verficigern: 
1 neunjährige Etute, 1 neunjähriges 


Ballahpierd, 1 oblen, alle 3 Zwei: 
brũuder Race, Ari 2 — 1 


trãchtiges Vruner hwein 1 neuen 
* Wagen, Adergeräthe jeder Art, 50 
’ Bentner Heu, 100 Zentner Rartoffeln, 
1 Kleid ran, Tiſche, Stühle und 


ſonſtiges Hansgeräthe. 
< —8 — k.b. Notär. 


Bi; itation. 


‚ni och den 4 April 1869, Mittags 
‚su Grnftweiler bei Bürger: 


—* Robrbader; 

Auf Anftehen von 1. Franz Streiter, 
Kappenmacher, in Sandau wohnhaft, han 
belub ald Bormund von: 1) Julie Marie 
Louiſe Brüd und 2) Joſeph Edmund Karl 
Brüd, minderjährige, gewerbloſe Kinder 
der verfiochenen Eheleute Karl Eduard 
Brüd, lebend Shaufpieler, und Maria 
Anna Engel, beibe in Landau wohnhaft 
geweſen; ulius Neuert, Kappen: 
mecher, im y* au wohnhaft, als Neben: 
vormund biefer Minorennen; III, Eleonore 
Berif, Wittme von Karl Rlein, Guts ⸗ 

tzerin, auf Wolfsloch, Gemeinde Ernſt⸗ 
weiler: Bubenhauſen wohnhaft; 

werben durch ben kommittirten k. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene 
—55* — — auf Eigen⸗ 
thum. veriteii 

Dann eedtn tee, 

a. Durch Wittwe Klein und ben ver: 
fkorbenen Major Brüd gemeinſchaftlich 
afquirirt: das ſogenannte Hofgut „Wolfe: 


1) —— 580. 18 Dez. Fläche mit 
Wohnhaus, Keller, Schener, Stallung, 
Hofgering nebit Aubehörden. 
Blan:Ne. 531. De 
und mn 6 im Wolfsloch. 

3) PlanRr, 533. 671 De. Ader im 
Brunnenader im Wolfsloch 

4) Plan:Rr. 585. 200 Dez. Ader allba. 


5) 2. Nr. 582. 


Wolfslod. 
6) Ban Nr. 586. 720 De. Wiele 
Brunnenader im Wolfslod. 
7) PlanıRr. 587. 55 De. Ader alba. 
8 ges 588, 198 Dez. Hopfenader 
allva. 


b. Dur den verlebten Major Brüd 
Fe — Rn Pr 
an Nr. 471%. 1 . der 
in ber Wolfsacht am Pannftein. 
10) Plan:Rr. 470%3. 
auf der Höh. 
Die Loofeeintheilung Tiegt bei dem un. 
en Notär zur Ein! hät offen. 
Bweibrüden, ben 20. März 1869. 
Säuler, k b. Rotär. 


Donnerstag den 8, April 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Smeibrüiden im Stadt: 
hausfaale, läßt Eduard Frig, Delonom 
dahier, megen Aufgabe feiner Dekonomie 
nr Büterftüde Zweibrücker 
Barnes auf Iangjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern ; 

Plan Rr. 1006. 1007. 1%: Morgen 

Ader unten an der Keſſelbach, neben 
Detonom Stengel und Wittwe Gajar. 


385 Dez. Wald im 


Plan:Rr. 1030, 2'/s Morgen Ader 
im alten Holjgarten, neben Notär 
Schuler und eihälmärter Wolf — 


davon 1 Morgen mit Korn beſamt. 
Plan Rr. 960. 2%, Morgen Nder im 
Marienfteinerflur. * Biegler Sof 


mann umb Dachdeder Schüg — 
Korn befamt. 

Pan: Nr. 914. 915. 2 Morgen Ader 
vor dem Eichwald, neben Motär 


Schuler und Delonom Reumüller — 
friſch gebünat. 

Die größeren Stüde werben nah Wunsch 
der Liebhaber in geeigneten Looſen ausge: 
boten. 

Zweibrüden, 25, Mär 1369. 

Schuler, k. b. Netär, 


Hausverfteigerung. 
Donnerstag den 8. April 1869, Bor- 
mittags 9 Uhr, mu Homburg im "Stadt: 


je; 
— Karl Klein, Wirth und Bäder, 
in Homburg wohnhaft, fein allda auf 20 
Der. Fläche an ber Smweibrüder Straße 
ftehendes , dermalen im beſten Zuſtande 
befindliches — Wohnhaus mit 
Schener, Stallung, Schoppen, Hofraum 
und Brunnen; dann 46 Dez. Garten und 
Wieſe beim Haufe gelegen, unter günftigen 
Bebingungen öffentlich in Eigentdum ver 


iejes Haus mit Zubehörben, im wel: 
chem bisher Bäderei und Wirthigaft be 
ers * —— fi And — 
ha e und feiner gro umlichfeiten 
wegen fomoßl zum — bes bisher 
darin betriebenen Gefchäftes, als auch 
Betriebe eines jeden anderen Geſchä 
namentlich auch zum Betriebe einer größeren 
Detonomie. . 
Bis zum Verfteigerungstage kann biefes 
Anmeien auch käuflich afquiriet werben. 
Homburg, den 20. März 1869. 
Bartels, k. Rotär. 


En Wohnung, in der Mitte der Stadt 
gelegen, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche 
und Speicher, iſt bis 1, April zu vermies 
then. Zu erfragen in der Erpebition d. B. 


m 


220 De. Ader 


ben 1. 


ne April nächſthin, 


auf dem Stabthaufe 


Pe rrarg | 


am vaher, je 10 Stüd Lindenbäume und 


Lesen von 28 Sol Dur 
er meiftbietenb ert = ben. + 
heiten, ben . ärz 1869, 
Das ment, 
ulg 


Sofpereigenmg. 


I, Nahmittags 1 ge —— 
im Schulhauſe zu Herbitz heim 
* folgende Holzſortimente öffentlich 
veriteigert: 

4 eichen Bauftämme 4. RL. 

20 Klafter ——* Prüugelholz. 
3900 — ell F 
2800 ae: 
Gecäheim, den 23. März 1869, 

Das Bürgermeiteramt, 
Müller. 


ar 
Mittwoh ben 31. März [.%, 
Morgens 10 Uhr, werben au 
bem Bürgermeifteramte zu Gers · 
heim bie Lohrinden der nachge⸗ 
nannten Gemeinden verfteigert: 
1) von Herbigbeim eirca 85 fir. 3. ML, 
2) „ Rubenheim 5 40 u Bey 
3) „ Neinhem „ 180 5 U y 
Gersheim, beit 23. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Holz⸗ und Kohrindenverfteis 


gerung. 
Eamstag den 3. April 1869, 


Nachmittags I Uhr, im Ge 
meinbehaufe zu örsbach, 
werben aus bem bortigen Ge— 


meinbemwalde 
0 Bahr Prügel u. Klotzholz und 
1100 
veritcig ig aaher wird d 
Steh m wird das biesjäh 
rinden-Ergebniß aus dem Gemei: cd 
von Mörsbadh, geihägt zu 150 Zentner 
1, Qualität, meiftbietenb 
Großbundenbach, ben 24. Mär 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünesholz. 


Holzveriteigerung 


in Bierbadı, 
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ET buden Gifeit 1.9 


1222* 4 


anbr. 
12 


buchen u. Beige, 
ferner 39 auf Gemeindeland . 
Pappelftämme von 20 bis 56 
Länge und 6 bis 11 Zoll Durch 
verfteigert. 
18869. 


Blieslaftel, 24. =. 
ürgermeiiteramt, 
Mies. 


& Perdefnecht kann olort ein 


fiehen bei Baumann in Homburg. 





SIYOAT, 
Ditermontag den 29. März, 


Vormittags von 11 bis 12 Uhr in ben unteren Lofalitäten 
Ausgezeichnetes 


Borbier, Bockwürſtchen und Bockmuſik. 


Nachmittags 4 Uhr 


Harmonie-Mufik 


von der Muſik des königlich bayer. 5. Yägerbataillens in großen Saale. 


Entree: 


Hiezu ladet ergebenit ein 


6 fr. 
Gustav Sieber. 








E * 8* = 
Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Frankreich) 
konzeflionirte Auswanderungs-Generalagentur, 

empfehlen fih zur Abſchließung von Schiffsalkorden und bei Gelbverfendungen. 
Ausnahmsweiſe billige Preife und befannte qute Beſorgung. 
Direkte Beförderung über Havre nah Amerika mit den Roft: Dampf: 
Steamern der Bremen, Hamburg: und Havre-Linien. 





Ule Jane, welche noch Alten bei mir,. griich angelommen alle Sorten Super 
liegen haben, werben hiermit gebeten, phosphate, aud find bei mir noch 


folhe unfeblbar in den nächſten act 
Tagen in Empfana zu nehmen. 
Bliedkaltel, den 25. März 1569, 
Neu, !gl. Gerichtebote, 


AROETRELLERLERULELERLEETEETLELL ET 


Nicht zu überjehen! 
Wir beebren uns biermit, einem 
verehrlichen hiefigen und ausmwärtigen 
Publitum die ergebene Anzeige zu 
m 
ei 


] 


„ 


achen, daß wir in hieſiger Stadt 


ö Schuh-Lager 


errichtet haben unb durch ein reich: 
baltiges Affortiment in den Stand ge: 
tegt find, allen Anforderungen zu ge: 
nügen. 

Bir bemerken noch, dab wir nur 
bie biöher von Fräulein Charlotte 
Meiß geführte, als gut und folib 
anertannte Waare führen werben und 
bitten um geneigten Zuſpruch. 

Geſchwiſter Hamm 
am Scloßplag. 

Zweibrücken, 27. März 1869. 

vn... vo LEE TEE EEE nn vrrınyrrr 


Strohhüte 


in neueſter Fagon und großer Auswahl 
für Herren und Damen empfiehlt 
Bertb. Schreiber, Uhrmacher, 
vis-A-vis der oberen Apothefe des Herrn 
Dr. Steinau. 
Dar Wachen und Aendern wird beftens 
beforat. 


Aα 


α— 


Tapeten. 
Das Neueſie in nur den beften Qua: 
fitäten aus ber Fabeit von C. Yod- 
ſtãdter & Söhne in Darmftadt empfichlt 


von 8 fe. au, frachtfrei, in großer 
Auswahl 
Homburg, im Mär. 
Ehr. Clodi. 





mebrere 100 Zentner Heu billig 
auf Kredit zu faufen. 
Dliesfaftel, 26. Mär; 1869. 
Michael Levy, Lederhändler. 
Kleine und große Baum:, Joban: 
nisteauben: und Mofenpfäble zu 


haben bei 
Joh Schneiber jun. 


Bremer Seßfartoffeln 
bat zu verkaufen Wittwe Noe 
Frau Louiſe Hed hat erfie Qualität 
Kleehen zu verkaufen. 
Wittwe Kung bat 
Dung zu verkaufen, i 
Bi Emil Anaps zu Bliesfaftel wird 
jelbitgegogener rotber Kleeſamen 
und auf defien Mühle zu Laupfircen 
reines und autes Mohnöl abgegeben. 
Huch circa 1000 Zentner Heu 1. Qual, 
find noch vorräthig. 


Einen gewölbten Keller 
mit Faßlager bat zu vermietben 
A. Kiranzbühler. 


Ks wird guter Mübdung zu faufen 
Sgeſucht. Wo, fagt bie Exp. d. Bits. 


Karl Prager hatein Logis zu ver: 
wmiethen, welches ſogleich oder bi3 Jobanni 
bezogen werben lann; auch Find bei ibm 
Bremer frübe rote und frühe gelbe 
Setzkarloffeln zu haben, 


M rlirte Zimmer Hat zu vermiethen 

( 6. Gorrell, Shillerftraße. 
Während den Ofterfeiertagen 
Fryort-Si 

Erport-SBier. 


&. Ramm. 





eine Grube 








Ueber die Diterfeiertage 
Mainzer Bock vom Fak, 
Wiener Bier 
im Kaffee Haud in Blieskaſiel. 





Bürgerlicher Gefangverein. 


Montag den 29. Mär im Fruchthall⸗ 
Saale Tbeatralifche Vorſtellun 


Ein Kuß zur rechten Zeit, 


oder 
Der Geisbock von Lambredt, 
Luſiſpiel in 8 Alten von H. A. Schaufert, 


Preife der P läge: 
für Mitglieder: Svertfig 18 kr. 
I. Mas 12, TI. Play 9, Gallerie 6 kr, 
für Nichtmitglieder: Sperfig 24 
fr. L Bag 15, II. Pla 12, Gallerie 
6 fr. 
Kaſſabffnung 27 Uhr. Anfang 748 Ahr, 
Karten find bei Hrn. Strumpfiweher 
Bahmann und Abends an. der Kaffe 
zu haben 


Ditermontag 


Zanzmufit 

bei P. Gabel 
in Bubenhauſen. 

Diterfonn- und Montag 


* 
+ » 
Erport-Bier 
im Sirich, 
Oftermontag 
Bock 

im Natbhaufe 
id Shrödl. 
Bäder Wirth Wittwe hat zwei Heine 
Logis fonleich zu vermiethen, 
($" neues holzernes Wajchbeden wurde 
> aus Verfehen auf einen unrechten 
Wagen gelcat. 


Gegen Belohnung bei Herrn Weins 
wirth Wild abzugeben. 


Gottesdlenſt 
in der hieſigen proteſtantiſchen Kirche. 


Oſterſountag. 

Morgens um 8 Uhr vom Thürme der Alexran ⸗ 
derstirdhe Choral: Jeſus, meine Zuverficht, 
Chorgelänge von Altenburg, Frant, rel, 

Mozart, Pole ‚ Prätorius. — 
Vormittags Herr Kirchenrath Krieger. Kertz 
Rönt, 6, 4. Yied Ro. 10% 
Silar Brandſtettuer. 
vried Nro. 111. 


Nodmittags: 
Tert: vul. 
ſtermontag. 
Vormittags: Herr Stachter. 
1, 10. Led: Nro, 164 

















Tert: 2 Timoth. 





Frankfurter Geldcours vom 25, März. 









Pifoten . Ä R fl. 93 4648 

Pr. Friedrihepd'or „m 9 5 

Doll. If. -Brüde & „ 356 

Eugl. Sovereigus . „ 1153857 

Dutaten „5353 

Ffir, Btüde » „ 329 30% 
. Rafieniheine „14-46 


Aftiencours. 
162g 


Eur 

128 

108 
de), Bäls. 5 
40 Pütz. Allenzbahn-Altien.. .„ - tie 


4 bay, Bräam-Ant. af. 175 105/4 
— — — —— e — — 

Der heutigen Nummer liegen bie 
„Pfalziſchen Blätter" Nro, 37 bei. 








. Tend und Verlag von U. Kranzbühler in Qweibrüden. 
DE Der Feiertage wegen wird das nächfle Blatt erft Dienstag Nahmittags ausgegeben. BEL 


Dal 


Naͤch bem „Pf. 8.” theilen twir den Gefehentwurf über 
vie pfälziichen Eifenbahnen nachitehend mit. Derjelbe lautet: 


“rt. 1. Fur ben gi der einer Vereinigung der zur Reit im ber 
Balz beftchenden vier Eijenbahngeiellichaften, nämlich der Pudrwigsbahn, 
der Marbehn, dr Norbbahn und der Neuftadt-Dürfheimer Bahngeielihaft 
zum Zwede des gemeinjhaitlichen Betriebs der, bereitd gebauten und weiter 
zır basenden Bahnen zu extleilenden Gemehemigung if die Staatsregie rung 
ermächtigt: 1) Der Ludwigsbaiu-Beiclichaft: für ihr Aktirnlapital von 
11,659,000 fl. neben dem geieglic; garantırten Zins ein Prözipuum bis 
u 5 p&t und 2) der Marbahn- Geſellſchat für ihr Altienlapital von 
‚775,00 fl. neben dem garantırten Sins ein Bıäzipuum bie zu 1 pät. 
aus der gımeinihaftlihen Vahnbetriebsrente jür den Zeitraum vom 1. 
Ianmar 1870 bıs 31. Dezember IM zu gemährleiften. 

Art. 2. Unter gleicher Borausfeung fan auch der Nordbahn ⸗Geſell · 
ſchait für ihre bereit® gebauten, im Bau begeifienen und noch zu erbau« 
enden Bahnen die Zinsgarantie bis 31. Dezember 1904 ausgedehnt werden, 
wann diefelbe zugleich ſich mit ber Neufladt-Dürlgeimer Bahngejellichait 
—— vereinigt, im welchem Falle auch für bie bereit® gebamte Neu ⸗ 
ndı-Dürkpeimmer Vaim und deren ‚Kertigung bis Monsheim die Zinsgar 
rantie bis BI. Dezember 104 verlängert werden kan. 

Art. 3. Die Staatsregierung iA ermächtigt, für den Fall einer Her 
ſtellung einer Ciienbahn a) von dandau in der Richtung über Pirmafens 
nach Smweibrüden, jowie enentwell zur Fortiegung derſelben mach Saarge- 
münd für ein Ban und Cineichtungstapttal im Marimalbetrag von 
12,000,000 fl.; b) von Laudau nad Germerohtim, jomie eventuell zum 
Ankhiuh om das badiſche Bahnnety für ein Bau- md Einrichtuugslapital 
im Marimalbetrag don 2,500,000 f.; 0) von Germersheim nad Wörth a. 
Rh. das Bau und Einrihtungstapital im Marimalbrtran von 2,500,000 
#. und d) von —— nad Freine heim zum Anſchluß am die Dürt- 
heim-Monsheimer Bahn für ein Ban- und Ginrihtungsfapitaf im Marie 
malbetrag vom 750,000 fl. mir eimem jährlichen Zinsertrag von 41; püt. 
vom Tage der Solana, und Eröffnung jeder rinzelnen nenen Bahnfrede 
am bie zum 31. Dez. 1904 zu gemährteiflen oder ftatt dicſes Zinsertrage 
einen Weberjhuß der Betriebsrente in einer dem A49, pCt. Zins des feflge- 


age 

















Sonntag, 28 


zum Steibrücher Clochenblatte 





, März 











Art. 4 Die Staatsregierung ift ermäditigt, anf das Recht bes uns 
entgeltfichen Heimfalles der einzeimen Bahnen nad 99 Betriebajahren zu 
verzichten, wenn bem Staate für die Dauer ber Komzeffionszeit am dem 
Ueberichüffen der jährlichen Betrieberente über die garantirten Zinjen ein 
Antheil eingeräumt wird,” 
Brilage zum vorftchenden Gefegentwurfe. N 

Ueberficht ber im der Pialz angeregten Eifenbaguprojelte, welche im ziwei« 
ter Reihe im Frage kommen, 


1. Bahn von Zmeibrüden nad Sorubach am die franzöftiche Grenze, 
Länge 4 Stunden. " Approzimativer Roſtenan ſchla 1,345, b 
2. Bahn von St. Ingbert direlt nach Saarbrüden, 3 St. lang, 


don auf bayerifhem Gebiete 1, St. 4 
3. Bahn von Kaiſerolautern durch das Lauterthal. tünge k) 
Stunden. 1,800, fl. 
‚4 Bahn von Altenglan durch das Glanthal Über Pautereden umd 
Meifenheim an die Rhein » Nahebahn bei Staubernheim, Yänge 1042 
tunden. = 3,682,000 fi. 
wopon ein Drittel der Bahnlänge auf preußiiches Gebiet kommt. 

5. In der — dof die Landau· Pirmajenierbahu nicht 
ebaut werde, wurde eine Bahn von Kailersiautern, Schopp, Walfiihbad, 
iebermühle nad) Pirmafens projeftirt. Dieſe Dahn kann aber in feiner 

Hinficht einen Vorzug vor der Bahnlinie Landau » Zweibräden anſprechen 
und reduzirt fih, wenn feßtere zu Stande fommt, auf die Bahnftrede 
Kartersfantern« Biebermübte, melde bei einer Marimalfteigung bon !gg 
bis %, und Srümmungshalbmefler bis zu 360 Meter midt weniger als 
7 Zunnels von 17864, Dieter Gefammitlänge hat und ale eine eigentliche 
Gebirgsbahn einen Aufwand von mindeſtens 400,000 fl. per Stunde 
erfordern wird, Tänge 8 St. 3,200, 

6. Bahn von Bergzabern über Dahn nah Kaltenbach zum Aufhluß 

au bie Landau-Pirmafenjer Bahn. Fänge 6 Ston. 2.400,00 fi, 

Auch diefe Bahn ift’eine eigentliche Grbirgsbahn und kaum im keiner 

Hinficht einen Vorzug vor der Landau Pirmafenjer Bahn anipreden. 

. Bahn über Landkuhl, Mirtelbruum, "dingerhöhe nad) Raten 
weiler zum Anfhluß an die Pirmafens »Zweibrüder Bahn. Yänge 
Stunden. 1.800,00 fl. 

8. Bahn don Grünftabt durd das Gothal nach Enke . Länge 

6 Stunden. 


fegten Ban» unb Einrihtungsfapitals entiprechenden Gröfie 


Bekanntmachungen. 


Hofgut: Verfteigerung. 

Freitag den 9. April 1869, Morgens 9 
Uhr, zu Altbornbach im Schulhauſe, 
laſſen bie auf dem Böbingerhofe wohnenden 
Ehe: und Adersleute Philipp Mohr und 
Chriftiana Bach ihren abgetheilten An: 
theil am Böbingerhof, beſtehend in einem 

eräumigen, in gutem Zuftande befindlichen 
Wohnpaufe mit Delonomiegebäuden und 
75 Morgen Ader: und Bartenland, Wieſen 
und Wald — von erfterem find 18 — 20 
Morgen nit Winterfrucht beitellt und 12 
Morgen mit Klee beftelt — Althornbacher, 
Mittelbacher und Irheimer Gemarkung, 
zuerft parzellenweife und dann im Ganzen 
wegen Umzug auf Sjährige Zahltermine in 
Eigenthum verfteigern. 

Das Ganze kann auch vorher aus freier 

and verkauft werben. Näheres bei bem 

nterzeihneten oder Karl Ambos, Ge 
ichäftsmann bier. 

Am folgenden Tage, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Bödingerbofe, laſſen diejelben 
Eheleute Mohr auf Kredit veriteigern: 3 
Pferde, 2 Kühe, 3 Ninder, Heu, Stroh, 
Dreihmafhine, Wagen und fonitige Ader- 
geräthe, jowie Dung. 

Bweibrüden, den 17. März 1869, 

Outtenberger, f. Notär, 


Theilungsverjteigerung. 
Samstag ben 17. April 1869, Nach: 
mittags 1 Uhr, zu Kirrberg in dem zu 
verjteigernden Haufe; 
In BVollziehung eines Urtheils bes f. 
Dezirkögerihts Zweibrüden vom 3. März 
1869; 


her zum ftellen. 


Werben vor bem zu Zweibrüden wohn: 
haften £. Notär Outtenberger, hierzu 
gerichtlich fommittirt, wegen Untheilbarteit 
verfteigert folgende abgetheilte Antheile 
eines Wohnhaufes zu Kirrberg, als: 

Aus Plannummern 113 a. b. 614. Die 
abgetheilte ſüdliche Hälfte, beftchend 
aus Stube, Kammer und Keller neben 
Heinrih Gedeis und Antheil Hof: 


gering. 

Die Hälfte eines Aders in Golling mit 
Keller neben Peter Sutter und Hein: 
rich Gedeis, 

Die Eigenthümer und Requirenten find 
bie finder und Erben des zu Kirrberg 
verlebten Adersmannes Johann Jakob 
Didion, als: 

1) Johanna Didion, Ehefrau von 
Johann Schlachter, Xeinenweber in 
Kircberg, und Lehterer felbft der ehelichen 
Ermädtigung wegen; 

2) Chriſtian Didion, Aderer, allda 
wohnhaft; 

3) Peter Didion und Magdalena 
Didion, beibe minderjährig und vertre: 
ten duch ihre Mutter Katharina Hein 
rich, Adersfrau, in Kirrberg wohnhaft, 
Winwe Didion. als Hauptvormünderin, 
und Wilhelm Didion, Ackersmann, allda 
wohnhaft, ald Nebenvormund. 

Das Bebingnißheft kann auf der Amts: 
ftube bes kommittirten Notärs eingejehen 
werben. 

Zweibrüden, den 24, März 1869. 

Öuttenberger, k. Notär. 


Dienstag den 30. März 1869, Rad: 
mittags 2 Uhr, zu Gengitbach in 
feiner Behaufung , läßt Philupp Bächle, 
Adersmann, allda wohnhaft, folgende Lies 


Gefammtl 49 Stunben.. 


1,800,000 
Aeproxim. Kofenanfclag 16,277,000 


genſchaften, Hengſtbacher Barnes, in Eis 
denthum verfteigern: 
1) 89 Dey. Ader auf Slodenberg. 


2) 60 „ „ im Hang Winterbadh. 
8) 68 „ „ am Bornbad. 

4) 75 „ „ im Boben. 

5) 1,64 „ „ im Hang Winterbad. 
6) 26 „ _„ Inder Dell, 1. Ahnung, 
7) 51 „ Biefe im Dellgarten. 

8) 90 „ Meder auf Heidenhübel. 


Guttenberger, k. Notär. 


Nach diefer Verfteigerung läßt gebadhter 
Philipp Bächle verfteigern: 

2 Kühe, eine friſchmellig, die andere 
hochträchtig, 1 Wagen, Heu, Stroh 
und verſchiedene Adergeräthidaften. 

Öuttenberger, f. Notär. 


In Malfadt 


bei St. Johann-Saarbrücken 


iſt in ber beften Lage in der Nähe bes 
Bahnhofes und mehrerer gewerblichen und 
induftriellen Anlagen der ganze untere 
Stod "eines geräumigen ſchoͤnen Haufe, 
teinlihen Hofe und bahinter gelegenem 
großen Garten mit dem Ausgange zum 
Saarlanal und Hafenamt zu vermiethen 
und kann vom I. Mai d. 3. ab be 
jogen werben, 

Mit dem beiten Erfolge wird in den 
zwedmäßig und jhön eingerichteten Loka⸗ 
litäten bisher ein Zadengefchäft und 
eine Wirtbfchaft beirieben. 

Das Nähere im Geidäftsburenu von 

A. Kühlwein in St. Johann, 
Schillerſtraße 379. 





Bedienung zuficern. 


Für R 
je Auswanderer und Beifende 


nad) 
Amerika. 


Wir bringen hiermit zur höfl. Anzeige, dab wir von hoher Kgl. Negierung 
als Agenten zur Beförderung von Auswanderern und Neifenden nad) Amerika 
konzelfionirt wurden und empfehlen wir uns baber zum Nbichluß von Weber: 
fahrtsverträgen für die Linie der Hamburg-Ameritanifhen Packetfahrt-Altieu— 
Geſellſchaft in Hamburg, des Norddeuticen Yloyd in Bremen, ſowie für bie 
Sechäfen Havre, Yiverpool, Rotterdam und Antwerpen vermittelit guter Post, 
Dampf: und Segel:Schiffe, indem wir billigite Preije und aufmerkfiamite 


Pb. Lindemann, Agent in Homburg. 
I. E. Zorn, Agent in Zweibrücken. 












Pr 


Aſſortirtes Lager 


feinfter, mittelfeiner unb geringerer 


ge’ CIGARREN ZI 


in — Waare — ermäßigte Preiſe für Kaufleute und Wirthe — in der 


von 


Fabri 


Adolph Fritich 


in ber unteren Sfrbeimeritrabe. 


Epileptische Krämpfe wsusch) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 





Dienstag den 30. d. Mts., Morgens 
9 Uhr, auf dem Marktplage bahier, wer 
ben 2 Pferde, 1 Paar Fahrochſen, 1 zwei: 
jähriger Faſſel und 1 Kuh zwangsweije 
gegen baare Zahlung verfteigert. 

Rettig, k. Gerichtsbote, 

Donnerstag den 1. April naächſthin, des 
Mittags 1 Uhr, läßt Herr Peter Weber 
in feiner Wohnung neben Herrn Geichäftt: 
mann Lehmann: 1 zweilpännigen Küh 
wagen, 1 Pflug, 1 eiferne Egge, 1 Schieb: 
tarten, 1 Pfuhlfaß, 1 Kommode, 2 Bett: 
laden, Bütten und Kübel, Tiſche und 
Stühle, 1 Hegfcheere und Säbel, eine Parthie 
Fructipren und verſchiedene Ader-, Hauss 
und Küchengeräthe freiwillig gegen baare 
Zahlung verfteigern. 

Rettig, k Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Von der Militär:lokal-Verpflegscfton: 
miffion Zweibrüden werden Mittwoch den 
31.1. Mis., Vormittags 10 Uhr, 500 
Zentner Stroh an den Wenigitnehmenden 
in Lieferung vergeben. 

Zweibrüden, 25. März 1869, 


Bekanntmachung. 
Dienstag den 30, l. Mis, Vormittags 
10 Uhr, verfteigert die Filial-Defonomies 
Kommiſſion des f. 5. Chevaulegers Regi⸗ 
ments „Prinz Otto“ den pro II. Quariol 
1869 anfallenden Pierdedinger. 
_Hweibrüden, ben 25. März 1809. 


Heu⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 8. April 1869, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler in der 
Wirthsbehauſung von Yürgermeiiter Nohr 
bacher, läht Fran v. Sandgraf, Nent 
nerin, zu Zmetbrüden wohnhaft, circa 
800 Zentner Wieſenhen und 70 Bentner 













Schon über Hundert geheilt. 


Dhmet — ungebunden und theild bier, 
theils in Ernftweiler figend — durd den 
f. Notär Guttenberger auf Kredit bis 
Martini verfteigern. 
Sweibrüden, den 16. März 1869. 
Aus Auftrag: 
Karl Ambos. 















Soeben erſchien 
N Die Wirkfamkeit 

der von Gebrüder Gehrig, Apotheler 
1. Kaffe, 8. Hoflieferanten, nen 

erfundenen elcktromotorifcen 
abnbalsbänder, 

zur Erleichterung des Zahnens 

der Kinder 


allen 

Müttern befonders empfohlen, 

Auf franfirte Anfragen gratis zu 
beziehen durch die Kabrifanten Gebr. 
Gebrig, Berlin, Eharlottenitrane 
| 14, Sowie durch Herrn F. U. Ma: 
vizja in München, mwoielbit auch 
die Zabnbalsbänder zu haben find. 














Wald: und Grasjfamen, 
ferner 

alle Arten Kleefamen 

find in beiter Omalität zu haben bei 
Louis Brünisholz, 

—— — Eifenhandlung. 
Blauer, weißer und 
rother Kleeſamen erſter 
Qualität, Saathafer und 

Wicken ſind zu haben bei 
I. M. Frauk 

in Homburg. 








BE Von dem rühmlichst bekannten 
” „Alpenkrüuter- Liqueur“ 
(feinstes Magenbitter) von Wallrad Ott- 
mar Bernhard in München halte ich 
fortwährend Lager und empfehle dieses 
als vorzüglich erprobte Hausmittel aus 
vollster Ueberzeugung hiermit bestens, 

W. Aug. Seel in Zweibrücken. 

9. Nodin, Uhrmacher in Blieskaftel, 
empfiehlt fein Larr in allen Arten von 
HIER zu den befannten billigen Preifen, 


als: 

f. Eyfinder, argt. 7—12 fl. 

Eolinder, gall,, 8 Rubin 10—16 fl, 

Anter, lep. argt., 15 Rubin, 12-18 fl. 

Eylinder und Anters-Remontoir 15-26 fl, 

Gold:, Eylinder- un? Anker: Uhren für 
Damen und Herren 23—60 fl. 

Defigleihen Remontoir 43—100 fl. 

—— erhöht ben Preis um 
2 fl. 20 fı. 

Auf Verlangen werben bie Uhren für 
til. sa tr. bis 2fl. 20 Er. abgezogen und 
für das Wutgehen garantirt. 

Brieflihe Veſtellungen werben gegen 
Poſtnachnahme beiornt. 


Erdarbeiter 
gegen guten Taglohn und hohen Allorb 
werden angenommen bei ber Saarhrüd 


Saargemünder-Eifenbahn in Rleinrlik 
tersborf. Wild. Opry. 


Commiſſionslager 


Chokoladen 


der Fabrik Denfendorf 

bei ki * W. Wery. 
Schönen rothen Kleeſamen 
bat zu verkaufen U. Lampel 

in Blieskaſtel. 


Oaapy im Prefijiegelm und ge 
Lager wöhnlichen 35 elu, hohlen 
Back ſteinen und anderen Schienen, 
fowie hohlen Flöten und andern Klötzen 
und Blättchen vei 

Philipp Nitter, Vleicher. 


200, 350 u. 7001. 


liegen zum Ausleihen bereit bei 
Karl Ambos, 
vis-A-vis Fruchthalle, 

Einem verehrlichen Publikum hierdurch 
bie ergebene Anzeige, dab ich von heute 
an ein reichhaltiges Lager in allen Sorten 
feinen Damenitiefeln und Pan: 
toffeln in allen Größen unterhalte, und 
indem ich billigſte und prompteſte Bedie⸗ 
nung veriprede, bitte ich um geneigten 
Zuſpruch 





Hochachtungs vollſt 
Wittwe Fried, Eiſenmenget. 
"sg verihiedener Größe 
Kapitalie N And auf Hupothet 
aus lleihen durch K. Zorn. 
Gi hundert Zentner gutes Wie⸗ 
SI fenben find billigit aut Borg zu ver: 
faufen bei Aron Levi. 
Witwe Steiner hat 2 möblirte 
Zimmer, auf die Hauptitraße gehend, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 








Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden, 


„wribrücker 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljägrlicher Abonnementäpreis 45 kr. 
Iuferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile ober deren Raum; mo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








Mittwoch, 31. 


März 


1869. 











Mit dem nächſten 1, April beginnt ein neues 
Abonnement auf Das 6mal mit 3 Ilnterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Breife von 
As kr. vierteljährlich erſcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt _ 
gleich amtliche Organ für fänmtliche gerichtlichen 
Wuptitationen des Bezirtd Zweibrüden. nn 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei⸗ 
tung wegen namentlich zut Veröffentlihung von An ⸗ 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 Er. berechnet 
werben. 

Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpedition, 





vr BR rean. 

Münden, 27. März. Der NKabinetsfelretär Sr. Maj. 
bes Königs, Minifterialrath Lipowsly, und ber im f. Kabinet 
verwenbete Appellationsgerichtsrath Eifenharbt haben aus Anlaß 
des bayerifch:italieniichen Auslieferungsvertragd vom Könige von 
Italien ben Orden der italieniichen Krone, erfterer bas Groß 
offigieräfreug, lehterer das Dffizieräfreng erhalten. 

— Der Gemeinberath von Mutterftabt hat in feiner jüngs 
ften Sitzung mit allen gegen 3 Stimmen (2 katholiſche unb 1 
proteftantiihe) den Wunſch zu Protokoll gegeben, das Bürger 
meifteramt wollte das Nöthige für Einführung von Kommunal 
ſchulen veranlaffen. 

— Die Abftimmung über bie Kommunalſchulfrage in Grün: 
ftabt, bie durch kgl. Negierungsverfügung fütirt wurde, hatte 
bis dabin folgendes Ergebuiß: Mit Ja Aimmten von 367 
ftimmberechtigten Proteftanten 312 (15 enthielten ſich ber Abs 
ftimmung), ſowie fämmtliche Iſraeliten; von 110 fliimmberedh: 
tigten Ratholifen 65 mit Sa. 

— Der „Pf. K.“ bringt aus den Motiven zum pfälzifchen 
Eifenbabngejegentwurf Folgendes: 

Für die Eiſendahn Landau-Pirmafens-Zweibrüden find 
drei Linien vorgeichlagen: 1) von Landau über Müncweiler 
egen Pirmajens (nördlich diefer Stadt) Thaleifchweiler nach 

weibrüden, 9,98 Meilen Länge, veranſchlagt zu 9,370,000 
fl.; 2) von Landau über Münchweiler, Pirmajens (jüdlich 
dieſer Stadt), Niederfunten, Hornbach nad) Zweibrüden, 10,38 
Meilen, enge zu 9,230,000 fl; 3) bie vom ingenieur 
Saller projektirte Linie von Landau über Müncdhveiler, Rod: 
alben und Contwig nad Amweibrüden, 9,30 Meilen, verans 
ſchlagt zu 8,540,000 fl. mit einer Zweigbahn von Rodalben 
nach Pirmajens durd das Langenbachthal mit 0,58 Meilen, 
veranlagt zu 778,000 fl., zujammen 9,319,000 fl. Statt 
diefer ungünftigen Zweigbahn wurde zu derjelben Hauptlinie 
eine andere Zweigbahn von Biebermühle nach Pirmafens durch 
das en vorgeſchlagen mit 0,86 Meilen Länge und 
1,142,000 fl. Bautoften, jo daß mit diefer Richtung die Ger 
jammttoften 9,730,000 fl. betragen würben. 

Die Landau » Zweibrüder Bahn erforvert zu ihrer Fort: 
ſetzung eine Bahnverbindung von Eindd über Laupfirchen 
nah Saargemünd zum — an die franzoſiſche Bahn 





Ochenau⸗ Thionwille. Es wären auf baheriſchem Gebiet nur 
ungefähr noch 3 Meilen zu bauen mit einem Aufwand von 2 
Mlionen. Diele Linie kann erft in Angriff genommen werben, 
wehn ber franzöfifche Anjchluß geſichert iſt. i 
Von Landau nah Germersheim fommen zwei Linien in 
— a. von Landau über Zeisfam nad Germersheim zu 
2,70 Meilen und 1,350,000 fl. Baukoften,; b. von Landau 
über Offenbach und Bellheim im Anſchluß an bie projeftirte 
Bahn Germersheim: Wörth zu 2,65 Mellen und 1,325,000 fl. 
Dazu kommt noch die eventuelle Fortjegung vom Germers: 
heimer Bahnbof mittels einer Schiffbrüde über den Rhein an 
die badijche Grenze 0,37 Meilen, veranfchlagt zu circa einer 
halben Million. 
Für die Eiſenbahn von Germersheim nah Wörth find 
ebenfalls zwei Linien in Ausjicht genommen: 1. vom Germerds 
imer Bahnhof längs der MWeitjeite der Feitung, auf der Ans 
be fortlaufend, direft nach Bellbeim, Rheinzabern und Wörth, 
mit 3,15 Meilen und 1,746,000 fl: Bautoften; 2. vom Ger⸗ 
mersheimer Bahnhof längs der Weitfeite der Feſtung durch 
die Kheinniederung nad Sondernheim; von bort in geraber 


Richtung auf das Hochufer fleigend nach Bellbeim und von 
ier der erften Linie nad) Wörth mit 3,66 Meilen und 
2,241,000 fl. Bauto 


ften. 
Die Bahn von Frankenthal nad Freinsheim bat eine 
Länge von 1% Stunden mit einem SKoftenanfchlag von 


7* Sweibrüden, 30, März Die neueſte Nr. 25 des B.: 
Bl. für die k. Verkehrsanftalten enthält ben unterm 10. Nov. 1968 
abgeichloffenen neuen Poitvertrag mit dem Königreih Italien; 
ba berjelbe mit dem 1. April ind Leben treten wirb und ehr 
viele dem korreſpondirenden Publitum willlommene Beränberuns 
gen enthält, fo beeilen wir und, das Nöthigfte hievon unfern 
geehrten Leſern zur Kenntniß zu bringen. Die Gefammttare 
für gewöhnliche einfache Briefe bis zum Gewichte von 1 Jollloth 
beträgt fortan 10 Kreuzer. Für unfranlirte Briefe aus Jtalien 
werben von der Adreßſtation 18 fr. eingehoben. Gedruckte 
Saden, fowie Korrelturbogen find im gegenfeitigen Berkehr 
ebenfalls zuläifig. Diefelben müſſen offen unter Band gelegt 
ober in einfacher Weife zufammengefaltet ſein und dürfen außer 
ber Adreſſe und Unterfchrift des Äbſenders keine weiteren ſchrift- 
lien Bemerkungen enthalten. Nur den Preistonranten und 
Handelscireularen dürfen die Preiſe der Waaren, nicht aber der 
Name bes Reiſenden handfhriftli beigefügt fein. Waaren⸗ 
peoben dürfen einen Kaufwerth haben und mülfen jo verpadt 
fein, daß über ihre Natur kein Zweifel obwalten kann. Proben 
von roher ober geiponnener, jedoch nicht gefärbter oder gezwirn⸗ 
ter Seibe dürfen bis zum Gewicht von 6*/ı Loth zugelaffen 
werben. Die Tare für folde Drudiahen und Maarenproben, 
bie aber bei der Aufgabe franfirt werden müſſen, beträgt für 
je 2!/s Loth 2 Kremer. Ungenügenb franlirte Briefe werden 
wie Portobriefe behandelt, jevod die Werthbeträge der verwen: 
beten Marten in Abzug gebradt, Rekommandirte Briefe, bie 
mit ſtreuztouvert und minbeitens 2 Siegeln veriehen fein müſſen, 
unterliegen außer ber — noch einer Rekommandations⸗ 
jebühr von 7 fr. Für die Beiſchaffung eines Retourrezepiſſes 

der Abfenber eine weitere Gebühr von 7 kr. zu entrichten, 

üglich ber Poſtanweiſungen behalten fih bie Vertrag ſchlie- 


ben Theile vor, infchaftlich bie Bebinaui fowie ben 
rer Audtaufäes Elke pe x 


Dienkesnghrihsen.) ‚Die in Landau erledigte Be: 
—— wurde dem Gerichtsboten H. A. Kipp in Kuſel 
iehen. 


Wertbiedeanes. 


+ Zweibrüden, 29. Mär, Die vielfachen Beſtrebungen 
nad dem längft vermißten einheitlichen Munzſyſtem in Deutfchland 
find pwat wefentlich gefördert, aber nech nicht zum Abflug gebrächt 
morden ; allein trogdem verſuchte man ſchon auf Koften des Rord⸗ 
beutfchen Bundes plumpe Falſchmünzerei zu treiben. Wie wir aus 
einem Öffentlichen Ausſchreiben entnehmen, wurde am 9, d. M, in 
Gießen ein Individuum verhaftet, das auf dem dortigen Viehmarlte 
eine Kuh für 42 Thaler Taufte und mit einer „Norddeutfchen Bunt: 
note · a 1000 Thaler berahlte; diefe Banknote; deren · der Verhaftete 
noch 6 Stud beſaß, enthielt dreimal die Aufſchrift: „Norddeutſche 
Banknote“ und das deutſche Reichswappen, darunter bie Worte: 
„Tanfend Thaler, vollgillig in leiner Zahlung”, Unten am Rande 
waren die Worte Hein gedrudt: „Wer dieſes falfhe Papiergeld nach 
macht fommt Zeitlebens nad Medienburg oder Lippe“. Wäre diefer 
Boriall nicht amtlich ausgefchrieben, wir müßten ihn für einen ſchlech 
ten Wis anfehen. Der Veſitzet diefer Banfnoten hatte auch noch 20 
Stüs galvaniſch vergeldete und ſehr ſein Alingende Spielmarlen bei 
ſich, welche auf der einen Seite das Vidnif des Kaiſers Napoleon 
und auf der andern Seite innerhaib eines Kranzes von Eichenlaub 
das Wort: „Leton“ trugen. Diefe Marken Haben die Größe der 
Zwanzig: Frank Stüde und follten, wie deren Inhaber Dritte anzu: 
leiten verfuchte „in pfiffiger Weiſe“ als folde in Lurs kommen. 


* Homburg, 23. März. Rheiuiſche Blätter brachten in ben 
letzten Tagen manche erfreuliche Notiz über das mit- allem Mechte in 
den rheinifchen Gegenden ftrenge gehanthabte Verfahren beim Vertil- 
gen der —— Da werden Alle die, welche ſaumjelig find 
in ber gefehlic vorgeſchriebenen Raupenneſterbertilgung, pretefoflirt 
und beſtraft und. von Amlswegen bie Vertilgung der fo ſchädlichen 
Raupenbrut angeordnet, wobei der vom ber Gemeinde hierzu beftellse 
Arbeiter da und dort für eine Stunde einen Arbeitslohn von drei 
Groſchen erhält, Was am Rheiu recht und probat ift, das felte 


man auch in unferm Weftrich, wo es Noth thut, ni 
zumal ſoiche mſeligkeit ungeſchlich iſt unter Hi anf Art, 226 
und 228 des Role Straf &eikkbudhe. Hai Polizeiorgane 


‚serabfäinnen, 


auf ihre deifatlfiie, Pfuicht md Berauworllich geiiefen werden 
in einer Gage, vie doch von fo allgeıneinem Jalcreſſe ift. 

® Borigen Samstag ben 27. da wiurben auf ber Jagb des 
Hen. Jaco in in zu Walsheim wiederum buch Hm, Chaͤrles u h⸗ 
ſchnelder aus Saargemünd zwei Wildſchweine, zuſammen etwa 
zwei Zentner ſchwer, erlegt, 


Telegraphiſche Depefchen. 
München, 29, Mär, Se. Mai. der König find nach er⸗ 
fofgter Wiederherftellung von dem Zahnleiven feit ——— 
von einem heftigen Katarrh befallen, welcher es Sr, j. uch 
immer. unmöglich macht, bei der gegenwärtig mod; ziemlich 
rauhen Witterung das Zimmer zu verlaffen. 
Münden, 29. Mär. Nächten Mittwoch Abends findet 
im Kaſc Munfert Generalverfammlung der Aünftler wegen: ber 
Berfchiebung ber internationalen Kunſiausſtellung ſtatt. 
Münden, 29. März. Wie wir vernehmen, hat ber Herr 
Stiftsvilar und Privatdozent Pr. Pichler die von der rufſiſchen 
Regierung ig re Stellung angenommen, 
Peſih, 26. März. Das Nefultat der bisherigen Wahlen 
if die Mahl vom 211 Deakiſten und 157 DO:ppofitionellen. 
Paris, 26. März. Eine Deputation von ben fporabi- 
ſchen Inſeln ift in Paris angelommen, um den Beiftand Franke 
reichs anläßlich der von ber Türkei ergriffenen Mafregeln nach⸗ 
zufuchen. — Geftern wurde eine öffentliche Verſammlung wegen 
mablofer Disluſſionen aufgelöſt; zwei andere Verſamml ungen 
durften heute nicht Stattfinden. uf) 
Paris, 27. Märg. Herr vom Lavaletle wird bie Depus 
tation von den Sporaden » Infeln mit empfangen. Frantreich 
verweigert jebe Einmiſchung in biefe Frage. : 
then, 20. März. Ueberlandpoſi. Die griechiſche Regie: 
rung iſt von einer Geſellſchaft um die Erlaubniß angegangen 
een, din Yihmus von Bern burdfiechen zu Dürfen, 
theu, 25, März. Der Belandte ber Türkei üt hier eine 
getroffen. i 





Ang. Rranybüßler;verontwortt. Rebatteuny 


7) Man Rt. 695. 1 Tagw. 40 De 


Bekanntmachungen. 


— fonftiges Hause und Rüden 
er 


geräthe. 
Montag ben 5. April 1869, Nahmit: | Aweibriden, ben 13. März 1869, 


tags um 2 Uhr, in der Wohnung der vers 
florbenen Wiliwe BWeyrid, im Adam 
Schilling'ſchen Haufe au ber Bergſtraße 


Bi Zweibrüden, werden die zum Nachlaſſe 2 


v verftorbeuen Eheleute Chriſtian Wey 


rich, geweſener gl. Zandgerichtichreiber, en bie Erben 


1 


und Margareta Rothberg gehörigen 


Säuler, f. b. Notär. 


Perfteigerumn. 
Donnerdtag bey 1. April 1869, Mittags 
Uhr, zu Zweibrüden im Stadthauſe, 
der. allba_ verlebten 


heleute Heinrich Joſeph Schüller, 


Mobiliargegenflände gegen bunte Babtung | rbend Novokat: Anwalt, und Franziska 


verfteigert werben, nämlid: 
Ehränfe, Kommoden, Epiegel, Tiſche, 
Stühle, Bettlaben, Bettung, Getüch. 


Gerätbidhaften. 


Guttenberger, fgl Rotär, | D Be 1453. 1464. 





Mobiliarver igerung. 

Mittwoch den 31. März 1869, Mittags 

2 Uhr, läßt Frau Doktor Müller in dem 
Haufe von Lehrer Seegmüller zu Zwei: 
brüden gegen Baarzahlung verfleigern: 

1 Ranapee, 1 Pfeilerſchränkchen, 2 ein: 
geleste Kommoden, 1 Kommode mit, 
Aufiag, 2 Kleiverichränfe, mehrere | 
Tiſche Stroh: und Meidenftühle, 2. 
Arbeitstüche, 2 Nãhſtöde, 1 Nachttifch, 
2 Bettladen mit Springmatragen, 1} 
yeeiihläfcige polirte Nußbaumbettlade, 

atragen und fonfliges Bettrog, i 
Holzkaſten, 1 Ofenſchirm, 1 Koffer; 
und Kiſten, mehrere Stidrabmen, 1 
Wanduhr, Spiegel, Bilder, Porzellan ! 
und Glas, Meier und Gabeln, 1! 
Kũchenſchrank. Kuchenſchaften eifernes, ! 
fupfernes und anderes Küchengeſchirr, 
4 Waſchhafen, MWafhbütten und 


Louiſe Krumm, bie zu deren N 
gehörigen Jmmobilien auf Langjährige 
Bahlungstermine zu Eigenthum verfteigern, 


en Pan und allerhand fonftige, als: 


chlaſſe 


I. Vann von Zweibrüden. 
8 Tagwerle 
Dez. Ader mit Baumacker auf 

dem Rothenberg, einſeits Kicdhen: 
ſchaffnei, anderfeits Straße 

) Plan⸗Nr. 1917. 1918. 1 Tagw. 26 
Dez. Wieſe im fühen Brühl, neben 
Karl Frölih und Eugen Wahlſter. 

3) Plan:Rr. 2658, 1 Taqw. 39 Dez 

Ader in den Spelgenäderg , neben 

Kohanı Schirmbeck und Foleph Bü— 


tinger, 
4) Slam. 1935. 144 De. Wieſe 
hinterm Nlofter, neben Straße bei 
derfeits. 
U. Bons Ernflweiler: Bubenhauſen 
5) Plan-Ne. 722. 723. 1 Tagw. 60 
Dez. Wieſe in den Laugwieſen, neben 
Kirhenihaffuei, Bäder Stengel, und 
Anflögern. 
6) Plau Nr. 725. 726. 1 Tagw. 16 
Dez Wieſe in den Pängmwiefen, neben 
Johann Jakob Hed und Ludwig Zulter, 


Wieſe am Bubenhaufer Allment, neben 
* Carius und Anwalt Löw. 
lan;: Re. 730. 735. 2 Tagm. 79 
Dez. Wieſe in den Lännıiefen, neben 
Adam Schilling und Kirchenſchaffnei. 
UI. Baun Watltweilet. 
9) PBlar-M-. 2055. 2056. 2057.2057%/2, 
3 Tatzw. 5 Dez. Wieſe in ben Hunds- 
wieſen, neben Joſeph Klein junior 
und Daniel Schneider. 
IV. Baun Einöd Ingweiler. 
Plan⸗Rr. 2328. 1 Tagw. 15 Dez. 
Wies in ben Langwieſen. 


8) 


11) Plan-Nr. 2339, 2 Tagw. 51 

Wies in ben Nonnenwielen, * 

12) Plan⸗Ne. 2376. 1 Tagw. 59 De. 
Ye Kg Tag 

13) Plan; Nr. 2198, 1 w, 0,3 
Wies im Virklerpfad. * 

14) Plan:Nr. 2335. 69 Dez. Wies in 
ben Längwieſen. 

15) Blan:Nv. 1338, 52 De, Mies in 
den Gänswieſen. 

16) Plan⸗Nr. 1889". 78%, De Wies 
im Bohnenminkel, 

17) PlanıRr. 2331. 54 Dez Wis im 
ben —— 

. Bann Irheim. 
18) Plan:Mr. 322. 323, 1 Tagwerk 80 


Dez. Wiss in ber Breitwieſe. 
19) Plan-Nr. 1040. 2 Tagwerle 17 Dez 
Wieſe im ‚Brühl, 
Lie größeren Stüde werben in geeigne⸗ 
ten Looſen verſteigert. 
Zweibrücken, den 19. März 1869. 
Schuler, k. b. Netär. 














us ben 31. Wär 1809 ,; Bunb,. x { 2) Bhilipp, 
— —— + 13) Johan ) Aadknt che, alle 
E zung, im Saale des Bär j4 minderjährig, g , bie den Joſeph 
germeifters Friedrich Seel zu Irheim, Bund, Wepger, je Dativ- und ben 
wird bie aus bem Nadlaffe der verjtor [Nikolaus Rohe m und Wirth, 
benen Frau Wittwe Herit berrührende Jzum Nebenvormund Haben; Alle in Rohr: 
Wieſe bei Irheim, in den Taubhausgärten bach wohnhaft. 
ober Mauerwieſen, neben ber Straße, St. Ingbert, ben 27. März 1869 
8 * 16 Bon 76 und ii = Hocn, dgl, Notär. 
en net, in Looſe al a 58 yApPr: fi 
—— Iabtungstermine qu Eigen, Freiwillig gerichtliche Verfteigerung- 
thum verfteigert werben, Mittwoh dem 14. April 1869 , bes 
i Schuler, f 6. Notär, Ashmitoge — 3 un, 5 — 5 
in der 1" Re ſolaus Node, 
Berjteigerumg. . werben ——— damit gerichtlich 
Bouuerätgg den 1. April 1569, Mittags |fommittirten Notär der abjoluten Nothwens 
I UHr, mu ‚Hwetbrüden im Stabthanfe, Thigfeit halber öffentlich zu eigen verfteigert: 
Iafen die Wittwe und Erben des dajelbft [44 Deyimalen Wiefe, Bann Rohrbad, 
verlebten Handelsmannes Jeleb Meurant ſund zwar auf Anfucen von: I. Meter 
der Abthellung wegen auf Eigenthum ver: |Mohe, Bergmann, in feiner Eigen chaft 
igern: als Theilhaber an ber zwiſchen ihm und 
feiner verlebten Ehefrau Katharina Rees 
beftandenen ehelihen Gütergemeinfchaft 
ugb als gejegliher Vormund feiner mit 
feiner befagt vertebten Ehefrau ergeugten noch) 
minberjährigengewerblojen Rinder, Namens: 
1) Katharina, 2) Eva und 3) Nikolaus 
Rohe; 11. Johannes Rees, Schneider, 
als Nebenvormund diefer Minderjährigen, 
Ale in Rohrbach wohnhaft, — und in 
Volziehung eines durch bas kgl. Landge—⸗ 
richt zu St. Ingbert unterm 11.1, Mis. 
10 uhr, zu Meifenberg si der Be: erlaſſenen und durch das Fal. Vezirfögericht 
auf von Karl deintich Hüther; u Sweibrüden dm 19. beffelben Moriats 
BL uf Snftchen von: L Adam Wilhelm, Vomsiogirten Familienrathsbejhlufes. 
Bderer, in Neifenberg wohnhaft, handelnd St. Ingbert, 27. März 1869. 
wegen ber Lage g7 = Borg Fun y Horn, Igl. Rotär. 
lebten Ehefrau Elijabetha ther ⸗ PER 
= Lizitation 


ben Gatergemeinſchaft, Towie ; 
als Bormund feiner mit derfelben erzeug: | Donnerstag den 15: Aprik 1869, Mit: 
ten, noch minderjährigen, gewerblos bei ſtags 2 Uhr, zu Firkel im Schulhaufe; 
m bomizilirten Kinder: Joſeph — Ka: | wird durd den bl Rotär Gusy zu 
tharina — Karl — Elisabetha und Mag: Waldmohr, hiezu Fommitlirk, her Abthei⸗— 
dalena Wilhelm; IE Karl Heinrich 
Hüther, Aderer, alba wohnhaft, ala Ne: |rtödiges Wohnhaus wit Zubehörden und 
benvormund biefer Minorennen, fowie auf Garten, 17 Dezimalen Fiäche entyaltend, 
Grund Familienrathsbeſchluſſes, gefaßt vor Jörfentlich in Eiſenthum verſteigert 
bem kgl. Sandgerichte dahier am 25. März | Die Eigenthümer find: 1) Cheobalb 
abbin — merden durch den 2 Notär Lion, Hantielämann, zu Spiefen in Rheins 
Schuler im Zweibrücken nachbeſchriebene preußen wohnhait, als Nechtsinhaber von 
errungenidaftlie Immobilien ber Eheleute I Jakob Kleis, Vergmann, wohnhaft zu 
Wilhelm der abſoluten Nothwendigkeit St. Yugbert; 2) Maria Herrmann, 
wegen auf Eigenthum verfleigert: ohne Gewerbe zu Kirkel wohnhaft, Wittwe 
Bann Reifenberg. bes allda verlebten Maurers Johann 
265 Dez. Aderland in 5 Parzellen. Georg Herzog, ſowohl in eigenem Namen 
4 „ Wieſe „3 7 wie als Rechtsinhaberin von Wagdalena 
HBmweibrüden, 27. März 1869. Kleis, aewerblofe Ehefran von Bartholo—⸗ 
Säuler, f. b. Rotär. Imäus Memmer, Hüttenarbeiter, zu Kir: 
—— tel wohnhaft; 3) Jakob Herzog; 4) 
Lizitation. Georg —2 Beide minderjährig und 
Mittwoh den 14. April 1869, des [ohne Gewerbe zu Kirkel domizilirt, Ain- 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Mohrbach |der der genannten Maria Herrmann, 
in der Behaufung bes nachgenannten Ne: [erzeugt mit ihrem verftorbenen Ehemanne 
Genvormunbes, merben durch bamit ge: |Yohann Georg Herzog, — ebenfalls 
richtlich fommittixten fol. Notär Horn jeigenen Namens und als Rechtsinhaber 
in St. Ingbert der Abtbeilung wegen öf: |von vorgenannter Magdalena Nleis, 
fentlih in Eigenthum verfleigert: Ehefrau Memmer, und von ZYalob Yas 
21 Dezimafen Fläche, enthaltend ein Jcoby, Bergmann, zu Be Kirkel 
Wohnhaus mit Stall, Hofraum und wohnhaft, und Letzierer Rechtsinhaber von 
Planzgarten, gelegen zu Rohrbach |Yalob Memmer, Zagner, und von Lud⸗ 
auf der Schlapperie. wig Reufhmander, Bergmann, Beide 
413 Dezimalen Wiefe unb dafetbf mehnbaft, vertreten durch ihre ge: 
118 Dezimalen Ader in 2 Parzellen, |uannte Mutter als Bormünderin und durch 
Alles Rohrbacher Bannes. Nikolaus Herzog, Maurer, in Bierbach 
Eigenthümer davon find die Kinder und [mohnhaft, als Nebenvormund; 5) Kathar 
Erben der in Rohrbach wohnhaft geweje |rina Nemmer, gewerblofe Ehefrau von 
nen und verlebten Cheleute Johann | Wilhelm Herzog, Mamrer; 6) Peter 
Weis, lebend Bergmann, und Barbara Neuihwander, Vergarbeiter, dermalen 






















fleigern: 
#. 1,12 Dezimalen Ader im Mantel, 
neben Maurermeiſter Ofter. 
%’123 Dei. Ader allda, neben Adam 
Echilliug. 
Seide Stuͤcke Ernſiweiler- Vubenhauſer 
ned. 
= Säuler, k. b. Notär. 


Verfteigerung auf Familien 
Y rathsbeſchluß. 
Mittwoch den 14. April 1860, Morgens 


























































Kredit verſt. 










tung wegen, ein zur Kirlkel ſtehendes ein⸗ 


veriteigert - 














Berfteigerung von Banpelolg 






Soldat im —— 
Münden in Garnifon, [et ei ebeꝛ 


zu Kitkel wohnhaft; und Valentin 
Denne, früher Tagner, auf der Paus e 
Gemeinde Miltelberbach wohnhaft, 


a 
















ne befannten Wohn: und Yufenthaltsort 
weſend, biefer durch ben kgl. Rotär 
edrich Bartels, in Homburg wohn: 
iaft, als Notärrepräfentant vertreten. 
Waldmohr, ben 27. März 1869. 
Euny, fgl. Notär. 


Wittwoh den 7. April mä Abi, bob 
einde 





Morgens 9 Uhr, zu Annahof, 

Niederwürgbad, laffen die Wittme und bie 
Kinder und Erben des allba verlebten 
Delonomen Johann Jatob Felir Schaller 
die nachverzeichneten Fahrnißgegenſtanbe 
öffentlich v ** nãmlich: 








2 gute Zugpferde, 2 Kühe und mehrere 
inder, 1 Mutterfchwein, 4 Läuflinge, 
Hühner und Gänfe, 1 Wagen, 
1 Chaije und jonftige und 
Adergeräthihaften aller Art, eine 
Parthie Heu, Stroh und Kartoffel, 
5 vollftändige Betten, 2 Schränfe, 
Kommoden, Tiihe, Stühle, Bänke,‘ 
Spiegel, Bilder, 1 Wanduhr, 1 Flinte, 
fchönes Beth, Nüchengefchtrre in 
Kupfer, Bin, Eifen und Fayence und 
überhanpt Alles, mas zu einer voll 
ſtandigen Haushaltung gehört. 
Blieskaftel, ben 26. März 1369. 
Dieit,  NRotär, 


euveriteigerung. 
5* den iteige per A Nach⸗ 































mitlags 1 Uhr, in ber Wirthſchaft von 


allmann gt Lanbitubl, Haft 






Herr xl Benzino, Mentner allba, 


160 Zentner Heu beiter Qualität auf 







u 
Landſtuhl, den 27. März 1869. 
Roebal, ft. Rotär. 


Holsverjleigeru 

ittwoch Fr Ya Mär l. 
3, Nachmittags 1 Ahr, werben 
im Schulhaufe zu Serbisheim 
folgende Holsfortimente öffentlich 


4 eihen Bauſtämme 4. AL 
20 Klafter gemiſchtes Prügelholz. 




















3900 gemiſchte Wellen, 
2800 buchen Bohnenftangen. 


Gersheim, den 23, Mär; 1869, 
Das Bürgermeilteramt, 
Maller. 





Lohrindenverſteigerung. 
b e ſte gerung 


en 31. März l. J. 
— 10 Uhr, werben auf 
dem Bürgermeifteramte zu Gers⸗ 
heim bie Lohrinden ver nachge—⸗ 
nannten Gemeinben verfteigert: 
1) von Herbigheim circa 85 Bir. 3. AL. 
2) ubeneim „ 40 „ 3, 
8) „ Reinheim „10, u 
Gersheim, ben 23. März 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 

























Samstag ben 3. Ap 
10 Uhr Morgens, werben bahier zu Bun: 
ſten des Diſtriltsfonds Hornbach 95 Pap- 
pelftämme nebft Aſtholz veräußert. 
Altheim, 26. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 





Aufforderung. 
Wer Forderungen an den zu Seyweiler 
verftorbenen Schmied Nikolaus Fries 
u madhen bat, wolle feine Rechnung 
ofort bem Unterzeichneten einreichen. 
Hornbad, ben 23. März 1869. 
E. Kari, fol. Notär. 


Bekanntmachung. 
Die beim 8.5. Jäger: Bataillon annoneirte 
Strohverfteigerung unterbleibt. 


Lohrindenveriteigerung. 
Freitag den & April L. J, bes Bor« 
mittags um 14 Uhr, auf bem Bürger: 
meifteramtslofale zu Schönenberg, 
werden ca. 150 Zentner Eichenlohrinden 
3. Kl. aus dem Gemeindewalde von Kübel: 
berg, Schlag Kriegsreh, öffentlich meilt: 

bietend veriteigert. 
Schönenberg, den 25. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braun, Adjunkt. 


Bi Emil AnaPs zu Blieskaſtel wird 
jelöftgegogener rotber Mleefamen 
und auf deſſen Mühle zu Laußkirchen 
reines und gutes ohnol abgegeben, 
Auch circa 1000 Zentner Hen 1. Dual, 
find noch vorräthie. 

Die noh nicht verbauten 3 Banpläbe 
im ehemals Theyion’fhen Garten ſind 
zu vermietben durch Zorn im Garten. 

Bäder Wirth Wittwe hat zwei fleine 
Logis ſogleich zu vermieihen. 


Anzeige und Empfehlung. 


Dem 


on ein großied Lager in Tuch und 


gm biefigen und te 
Bu 


fin eröffnen merbe. 


Publitum mache id) hiermit bie ergebene Anzeige, dab ih vom 15. April 


Durch dirslten Bezug aus ben größten Fabriken bes In» und Auslandes, ſowie reihhaltine Auswahl ber mobernften 


und gebiegenen Etoffe bin id in Stand gefept, 


auf's Beite zu befriedigen und bitte um geneigten Zuſpruch. 








Epileptische Krämpfe (sch 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Sinochenmehl-Superphosphat 


wsphborfaurer 
m u * Fabrif von 


Georg Karl Zimmer in Mannheim 
empfiehlt unter Garantie für befte Qualität zu billigftem Preis 





Phil. Jak. Neumüller 


in Hornbach. 


GROSSE PREIS-ERM/ESSIGUNG. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


1 engl. Pfa-Topf "/s engl. Pfd-Topf 
af. 5.39, a h. 2. 54. 


Befanntmacung. 

Die Unterzeichneten erflären für un— 
wahr das Gerücht, daß nad) Ablauf von 
zwei Jahren ihr Institut ſich auflöje; es 
wird nur eine Wohnungsveränderung ftatt: 


finden. 
HZweibrüden, 30. März 1869, 
9. Däborn & € Loify. 


Agenten-Gefuch. 


Jun Abſatz eines leicht und überall ver: 
lãuflichen Artikels, wozu weder Raum, noch 
kaufmännifche Kenntniſſe nöthig find, werben 
Agenten gegen eine angemefjene Provifion 
geſucht. Neflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter den Buchſtaben W. 23. No. 20 
an die Expedition d. DL. franko einzuienden. 


Der bayerifche Infanterift 


von 
Dtto von Parjeval 
18 ir. 
vorräthig in ber 
Nitter’ichen Buchhandlung. 


Y/s engl. Pfd-Topt ‘ !/s engl. Pfd-Topf 
ii. TE Em 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Geſchäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfichlt ſich hiermit 
jur Anfertigung und Reparation von Bad: 
öfen für Holz: und Steinkohlenbrand aus 
rothen Baditeinen, feuerfeiten und Tuff: 
fteinen. Auch ändert er Holzöfen zu Stein 
fohlenöfen um und jo umgelehrt. Ferner 
übernimmt er die Herftellung aller Arten 
Feuerwerle und fichert nebſt ſolider und 
billiger Arbeit Garantie, 
Paul Pirrung, 
Badofenmader in Homburg. 


Garantie für reine Cacao n. Zuder. 

Lager der vorzüglichen Chocoladen des 
Hauſes Franz Stollwerck & Söhne in Köln 
unterhalten: in Sweibrüden: D. Wildt 
sen., Gonditor C. Holsgrefe und Pet. Hein, 
in Bliestaftel: Fi Apprederis; in 

omburg: Chr. Danner und Eonditor 
3 Schwarz; in Hornbad: Louis 
Sherry; in St. Ingbert: J. 3. Gre: 
wenig und G. Nidel; in Wallhalben: 
Apoth. H. Thoma. 


alle Diejenigen, welde mich mit ihrem Bi 


ertrauen bechren, in jeber Beziehung 
Joh. Jahn. 
Vichmarkt zu Blieskafel 


am Dienstag den 6. April 1869. 
Blieskaſtel, 19. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Mies. 

Es wird gefucht f 
ein Brenner, der jotort eintreten lanu. 
Näheres auf dem Eichelſcheiderhof. 

Dei WBamprehtshammer fannein guter 
Züncher dauernde Arbeit bekommen. 
Eine große Partie rein gehaltenes Ma- 
Fulatur in ganzen Bogen, Medianfors 
mat, balbaeleimt, wird im Ganzen zu ver⸗ 
laufen gefucht durch 
U. Kranzbühler's Buchdruclerei. 
Tapezierer Carl hat in feinem Hinter 
baufe eine Wohnung, beftehend aus Stube, - 
Küche, Keller, Dunge und Kohlenplatz bis 
Johannis zu vermiethen. 
($‘" großes, ihönes, möblirtes Zimmer 
zu vermiethen und am 1, April beziehe 
bar, Näheres in der Ritter’fchen Bud» 
handlung. 
A‘ dem Haufe Lit. ©, 85 it eine 
Wohnung, beitehend aus 6 Zimmern, 
Danfarde, Speicher, Keller und fonitigem 
Zubehör vom 1. April oder 1. Juli an 
zu vermiethen. 


Gi Hublig hat den zweiten Stod 








ieines Wohnhauſes, welchet bisher von 
Herrn Hauptmann Clos bewohnt 
wurbe, bis 1. Juli Geziehbar, zu vermiethen. 


Gin blaues Medaillon 


in Form eines Herzens ift geſtern verlos 
ven gegangen und mich ber Finder gebeten, 
ſolches im der Erp. d. Bl. gegen gute Bes 
lohnung abzugeben. 


6 27. März. 
Frankfurter Geldeours om 27 ‚Mär 





Fiholen . . . * fl. 
Br. Rrirdrihavtor . „ 9 57 681 
Hol. 1Hfi.»Stüde . „ 95456 
Engl. Sovereigns . „ 115957 
Dulaten „5597 
Mfr-Stüd,. - INNE 
Preuß. Kafienicheine 442.4 
Altiencours. 
40/4 Ludwigeb.Berb. Eiſenb.⸗Alt. 163 
40, Neuft. Durth Rai, 


41/50 bayrr, Oftbahn-Atien Al. 200 128 
419%, Prätz. Marımil.- „ ” 108 
40, Pälz. Nordbahm-Alttien . . . — 
4, Biätz. Allenzbahm-Altien. . . BBNe 
4% baner. Bröm.Mnl. aM. 175 10884 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücer Wochenblatt. 





Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


—o— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 Fr. 
Inierate: 3 Er. für bie dreifpalt, Zeile ober bern Rast; wo bie Ned. Fred ertheilt: 4 fr. 





M 75. 





Beitellungen auf diefe Blätter werben für 
das I. Quartal 1869 bei allen kgl. Poft- 
anftalten angenommen. 


Bayern. 

Münden, 30. Mär), Der einitimmig gefaßte Beſchluß 
des Finanzausſchuſſes ber Abgeorbnetenlammer, vorläufig nur 
bie Bewilligung von 1,100,000 fl. zur Anichaffung von 15.000 
neuen Hinterladern zu empfehlen, gründet fih, wie aus dem 
Vortrag des Abg. Bermühler hervorgeht, vorzüglich auf bie 
Ermägung, daß bis zum nächiten geſehlichen Bulammenteit bes 
Ranbtags doch nicht die gefammten 100,000 Gewehre, bie ber 
Kriegäminifter fordert, angefertigt fein fönnen, daß, wenn bis 
dahin bei fortgefegten Proben das Verbangemehr fih qut bes 
währen follte, dieſes neben dem MWerdergewehr für beitimmte 
Zruppenlörper eingeführt werben könnte, ba es gleiches Kaliber 
und gleiche Patrone hat, daß alſo den Entſchließungen bes fom- 
menben Landtags — ſoweit es ohne Verzögerung ber Neubewaff: 
nung thunlich fei — nicht vorgegriffen werden joll. 

— Die Abgeorbnetenfammer hält Mittwoch ben 31. mie: 

ber eine Sigung, auf deren Tagesordnung folgende Gegenſtünde 
ſtehen: 1) der Stauffenberg’ihe Antrag auf Aufhebung bes 
Art. 62 des Poligei-Str.:G-B.; 2) der Ruland'ſche Antrag auf 
Abänderung des Art. 85 bes Mehrgefeges; 3) der Nebay'ice 
Antrag auf Abänderung bes Art. 22 deflelben Geſetzes; 4) bie 
Anträge vericiebener Abgeordneten auf Ausdehnung der De 
Rimmung bes Art. 40 Ziff. 4 defjelben Geſetzes auf ſtädtiſche 
Hanbelsftnlen und Privatanftalten; 5) der Kolb’ihe Antrag 
auf authentiihe Interpretation des Art. 86 deſſelben Geſetzes. 
— Im neueſten Einlauf der Kammer befindet fih u. N. eine 
Beihwerbe von Dr. Hopf in Kufel, die Befepung der Armen 
arztitelle in Trippſtadt betr. 
Bei ber Beratbung des Finanzausihufles der Abge— 
ordnetenlammer über den außerordentlihen Militärkredit von 
4,750,000 fl. bob ber Kriegsminiſter hervor, daß die Notb: 
wenbigkeit der Neubewafinung der Infanterie eine abjolute und 
ganz unabhängig fei von der vorhandenen größeren ober klei— 
neren Anzahl der vollfonmen ſelddienſttauglichen Podewilsrüd: 
laber gegenüber der bereits geihaffenen oder in ber Ausführung 
begriffenen befferen Bewaffnung anderer Armeen, daß er dem⸗ 
nah auf der volltändigen Neubewaffnung beftchen, die gemachte 
Kreditforderung ausbrüdlic, aufrecht erhalten und, wenn tur 
theilweife Bewilligung erfolgen follte, beim erften Wieberzufams 
mentritt des Landtages mit einem neuen Poftulate auf Ergän— 
zung des Kredites hervortreten müfle. Der Beſtand an umger 
wanbelten Podewilsrüdladern wurde auf 113,000 Stüde 
angegeben, von benen fih circa 60,000 Stüde bei ben Truppen, 
ber Reft in den Zeughäufern und Depots befinden. Der Kriegs- 
minüter bemerkte ferner, daß die fchleunige Beihaffung der 
neuen Gewehre es ermöglichen würde, zunächſt das Modell III 
außer Gebrauch zu ſetzen, welches fi bei der Umwandelung in 
Nüdlader als das ſchwächſte gezeigt habe, und baldigit Die Neu 
bewaffnung der Jäger burchzuiegen. 

* Bweibrüden, 29. März, Dieſer Tage ift im Kreis: 
Amtsblatte der Pfalz auch eine Allerhöchfte Verordnung vom 
27. Februar 1969, die Regelung der Verhältniffe der amin« 
kehrer beireffend, erſchienen. Darnach Hat die Diſtriktspolizei⸗ 


Donnersta 






g, 1. April 


1869. 


be&örbe für ihre Amtsbezirke die dem Bebürfniffe entipredhenbe 
Anzahl von Kaminkehrern aufzuftellen und jedem berfelben einen 
befimmten Bezirk zur Ausübung feines Gefchäftes, ſowie inner 
halb biefes Kehrbezirls feinen Wohufig anzuweiſen. Die Bes 
ſtimmung ber Kehrtermine und ber Kehrlöhne bleibt in ber 
Pfalz ben Bürgermeifterämtern unter Genehmigung ber Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde überlaffen. Der Kaminlehrer Hat ein Buch zu 
führen, in welchem für jedes Bebäube feines Bezirks die ſeſt⸗ 
gelegten Kehrtermine eingetragen find, 


Syanienm 

Madrid, 26. März. Ein von ber Regierung erlaffenes 
Dekret verorbnet, dab die ber Münzlonvention entſprechende 
neue Münze ſowohl im Privatverfehr als in bem öffentlichen 
Kaſſen zu 4 Realen per Pefetta angenommen werben fol. Das 
Budget für 1870 wird nad dem neuen Münzſyſtem berechnet 
fein, welches bezüglich des Privatverfehrs vom Beginn bes 
Jahres 1871 in Kraft tritt. — Sicherem Bernehmen nah iſt 
die Regierung geneigt, die Religionsfreiheit aufrecht zu erhalten; 
fie will dabei aber die katholische Religion als Staatsreligion 
anerfennen und demgemäß auch für die Geiitlichleit berfelben 
aus Staatsmitteln ſorgen — Die „Correipondencia“ verſichert, 
es ſei eine Farliftiiche Verſchwörung entbedt und ein General 
fomie ein Oberſt verhaftet worden. 

Türkei 

— Bie aus Ronflantinopel gemelbet wird, werben bie eins 
berufenen Referve-Regimenter entlafjen; die Landwehr fol zuerft 
im Donau: PBilajet eingeführt werben und aus allen Nationalis 
täten beitehen. — Der ruſſiſche Botichafter General Ignatieff iſt 
mit breimonatlihem Urlaub nach Petersburg abgereit, Man 
bezweifelt, daß er den Poften in Ronitantinopel behält. Bors 
Täufg rag Rußland dort nur durch einen Geichäftsträger vers 
treten fein. 


Verſchiedenes. 


t Zmweibrüden, 30. März. In dieſen Blättern wurde ge⸗ 
Iegentlich des legten Brandes bei Medger Valentin Hien dahier am 
31. Dezember jüngft das Bedürfniß einer Reorganifation und einheit⸗ 
lichen Zeitung unferes Löſchweſens anerfannt; Seitens der ſtädtiſchen 
Verwaltung find auch fefortige Schritte geſchehen, welche, wie wir 
bören, zu dem erfprießlichen Mefultste geführt haben, daß eine gründs 
liche Revifton der Feuerlöſchordnung durch eine hiezu erwählte Kom ⸗ 
miſſion, zu der namentlich au die Ehargirten der feitherigen militäs 
riſch organiſirten Feuerwehr zugezogen waren, vorgenommen, das taug⸗ 
che Material von verfchiedenen auswärtigen Feuerwehren geprüft und 
in einem neuen Entwurf gefammelt umd zufammengeftellt wurde, 
Eicherm Vernehmen nach wird die neue Feuerlöſcherdnung, welcher 
befonders eine allgemeine gewiſſenhaſte Rekrutirung der zum Feuer⸗ 
wehrdienfte tauglichen Mannſchaften zu Grunde gelegt ift, in Bälte 
endgiltig befchloffen fein und in Kraft treten. Als Branbdireftor 
wurde Herr Stadtrath und Fabrikant Wolff von hier vom Stadt ⸗ 
rat ermählt und darf diefe Wahl, die au von Herm Wolff anges 
nommen wurde, im Jntereſſe des Löſchweſens als eine äuferft vors 
theilhafte begrüßt werden. — Go wären wir auch im Diefer Richtung 
einer bedeutenden Berbefferung näher gerücdt, für deren Förderung der 
ſtãduſchen Verwaltung alljeitige Anerkennung gebührt. 


Paris, 21. März. Geſtern wüthete ein furdtbarer Stumm 
im Ranale, der bereit? vorgeftern Abend begann und befonders an 
den Küften der Normandie und der Bretagne Verheerungen anrichtete, 
Bor Havre gingen mehrere Schiffe zu Grunde, obgleich alle Nettungss 
boote ausgelaufen waren. Mehrere engliſche Schiffe wurden flart 
mitgenommen, Tonnten aber doch den Hafen erreichen. Dem Dumpfer 
aus Geuthampten wurden das Steuerruder und ein Theil des Dede 
tweggeriffen, umd fein Steuermann zerbrach Arme und Beine; & ge: 
lang dem Dampfer aber doch, in den Hafen zu kommen. Im Hafen 
von Havre gerriffen die Anker mehrerer Schiffe, und der Schaden, 
den fie verurfachten, ift fehr beträchtlich. Der deutiche Dampfer 
Sarenia, welcher ſich gerade im Hafen von Havre befand, erlitt kei⸗ 
nen Schaden, aber er wagt es bei dem ftarfen Sturme nicht, in See 
zu ſtechen. In Gaen richtete der Sturm ebenfalls großen Schaden 
an. Ein Schiff, das mit Valmöl aus Afrika Fam, ging ver Cher— 
bourg zu Grunde, Bei Saint Servais fieiterte der „Mogador”, 
deifen Mannſchafl jedoch gerettet wurde. Zwei andere größere Schiffe 
liefen dort gegen die Felſen; fie find verloren und es mar wenig 
Ausficht vorhanden, die Mannfhait zu reiten, da die Rettungsboote 
nicht auslaufen konnten. Ein andered Schiff und mehrere Heinere 
Fahrzeuge zerſchellten an der Küſte. Bei Gramville fheiterten 20 
Fiſcherboote. Man befürchtet die Kunde von anderen Unglüdsjällen. 


Telegrapbifche Depefchen. 

Münden, 29. März. Rah hieher gelangter offizieller 
Mittheilung wird ber Norbbund in ber demnächſt hier zufam 
mentretenden Bundes -Liquidationstommiffion durch Legationsrath 
v. Rehler und Major Grüger vertreten fein. Später wird wahr 
fcheinlich Dberftlientenant Graf Wartensleben denfelben bei— 
wohnen. 
vanden, 30. März. Es iſt definitiv beihloffen, daß im 
Laufe dieſes Jahres eine Kun und Induftrie-Ausitellung bier 
ſtattfinden wird. 

















Berlin, 30. Mär. Der ne veröffentlicht 
eine Belanntmahung über die Ausgabe don Schapanweifungen 
des Norbbunbs. Gemäß dem Gejeg vom 9. November 1867 
werden Schapanmweifungen im Betrage von 41, Millionen 
Thalern in Abſchnitten von 100 und 1000 Thalern zu 3%. %/o 
ausgegeben. Die Dauer ihrer Umlaufszeit ift auf 9 Momate 
vom 8, April 1869 bis 8. Januar 1870, feitgefegt. 

Wien, 26. Mär. Der Großfürft Wladimir von Rußland 
iſt heute infognito auf der Durchreiſe nach Italien hier einge 
troffen. Derjelbe empfing den Beſuch des Kaiſers und machte 
demfelben einen Gegenbeſuch 

Paris, 29. März Die „Patrie“ fagt: Die auf 6 Mor 
nate beurlaubten Militärs, deren Urlaub am 31. März abläuft, 
haben Befehl erhalten, ſich zu ihren Korps zu begeben. Urlaubs: 
verlängerungen werden nicht geftattet, ohne Zweifel aus bem 
Grunde, damit Soldaten wie Offiziere in den neuen Waffen 
eingeübt werben können. 

Florenz, 29. März. Der General Möring ift im Auf 
trage de3 Kaiſers von Defterreih hier eingetroffen, um bie 
italieniſcherſeits in Trieft ftattgefundene Begrüßung des Kaijers 
dur den General Della Nocca zu erwiebern. 

Petersburg, 26. März. Die „Senatszeitung” veröffentlicht 
einen kaiſerlichen Befehl, welcher die erneuerte Prägung von 
Dreirubel⸗Goldmünzen auoronet. Diefe Münzen follen auf 88 
Theile 81 Theile Reingold erhalten. 

Min, Kranıbüßler, vermimortl. Mebafteur, 

Die alängenven langjährigen Crfolge der Stollwerd’igen 
Bruft:Bonbous, welche nad) Vorſchriſt des Profeſſors der Mer 
dizin Dr. Harleß gefertigt find, haben biefem Hausmittel, uns 
geachtet aller Anfechtungen von Feinden ber ſichern und rajchen 
Selbithilfe, einen Weltruf erworben. Bis heute fteht dieſes 
Fabrifat noch vollfommen unerreiht da und verdient allen 
Bruitleivenden auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden. 





Bekanntmachungen. 


Mobiliarverjteigerung. 
Freitag den 2. April 1869 , Worgens 
9 Uhr, auf der — —— 
Gemeinde Eindd, läßt Daniel Bellaire, 
Müller von da, umzugshalber auf Borg 


verfteigern: 
i Ihönes Pferd, 1 ftarken Pferbewagen, 
mehrere Kommoden und Rleiberfchränte, 
1 volftändiges Bett und Getüch, 1 
Winde, 1 eijerne Egge, 1 Mühlſtein, 
41, Meter weit, 1 Steigleiter, 1 
ee Kompoſt und allerlei fonftiges 
aus: und Adergeräthe, 
Schuler, £ 5. Notär. 


Mobiliarverjteigerung. 
Samstag den 3. April 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Meifenberg in feiner Be: 
haufung , läßt Adam Wilhelm von ba 
auf Borg verfteigern: 
eine Parthie Stroh, Heu und Kartoffeln, 
1 trädtiges Rind, 2 andere Rinder, 
1 Mutterfhwein, 3  vollitändige 
Betten, 1 Heiderihranf, 1 Kommode, 
4 Rifte und fonftige® Hausgeräthe 
jeder Art, 
Schuler, k. b. Notär. 
Montag den 12. April 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Breitfurtb, läht Alerander 
Jacomin de MWalespine, Rentner 
und Gutsbefiger auf dem Kirchheimerhof, 
auf Zahltermin bis Martini 1869 ver 


jeigern: 
3% Mafter gefchnittenes aſpen Prü: 
gelholz. 
3625 gemifchte Wellen mit Prügeln. 
200 eihene Wellen mit Prügeln. 
Hierauf läßt berielbe 60-70 Zentner 
gutes Wieſenheu verfteigern. 
Schuler, f. b. Notär. 


Lizitation. 

Freitag ben 16. April_1869, des Nadı- 
mittagd um 2 Uhr, zu Sand im Schul⸗ 
hauſe; 

Werben bie nachbezeichneten Liegenſchaf⸗ 
ten durch ben hierzu kommittirten kgl. Notär 
Friedrich Cuny zu Waldmohr der Untheil⸗ 
barkeit wegen öffentlic) in Eigenthum ver⸗ 
Reigert, nämlid: 

. Zur Gütergemeinihaft gehö— 
tig, die beitanden Hat zwiſchen ben zu 
Sand verlebten Ehe: und Ndersleuten Peter 
Sigmund I. und Margaretha Lill: 

Bann von Sand. 
AT'/a Dezimalen Ader, eine Parzelle. 
1,14 Dezimalen Ader und Wieſe, eine 
Parzelle. 
2,49 Dezimalen Wiefe und Wald, eine 
Parzelle. 
Dann von Brüden. 

26° Dezimalen Wiefe, eine Parzelle. 

U. Zum Nadlafje des Peter 
Sigmund I. gehörig: 

Bann von Sand, 

2,84 Dezimalen Ader in 4 Parzellen. 

52 Dezimalen Wieſe, eine Parzelle, 

69 Dezimalen Ader und Dedung, eine 

Barzelle. 
Bann von Schönenberg. 

31 Dezimalen Ader, eine Parzelle, 

Die Eigentgümer diefer Immobilien find 
bie Kinder obiger Erblaffer, reipektive deren 
Stellvertreter, als: I. Peter Sigmund, 
Uderer und Ziegler, in Schönenberg wohn: 
haft; II. Maria Sigmund, newerblofe 
Eheirau von Philipp Weber, Ziegler. in 
Kübelberg wohnhaft; III. Katharina Sig: 
mund, gewerblofe Ehefrau von Georg 
Krupp, Wagner, beide mohnhaft zu 
Sherman, Grafihaft Huron im Staat 
Ohio im Norbamerila; IV. bie Kinder und 
Repräfentanten der verlebten Tohter Mar: 
garetha Sigmund, weiland Ehefrau von 


Ehriftian Dawo, Ziegler, in Kübelberg 
wohnhaft, als: 1) Katharina Dawo, ge 
mwerbloje Ehefrau von Franz Roth, Lehrer, 
in Bliesfaftel wohnhaft; 2) Anna Maria 
Damo, gemerblos zu Waldmohr wohn 
haft, Wittwe des allda verlebten Private 
mannes Albert Ballreid; 3) Marga- 
retha Dawo, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Heinrich Juſt, Aufſeher, in Kübelber 
wohnhaft; 4) Joſeph Dawo, Ziegler; 5 
Johann Daws, Ziegler, der Legtere kon⸗ 
ifriptionswiberipenitig, Beide zu gedachtem 
Sherman wohnhaft; 6) Helena Dawo, 
minderjäbrig und gewerblos, welche ihren 
obigen Vater Chriſtian Damo zum Bor 
mund und den obengenannten Peter Sig- 
mund zum Nebenvormunde hat. 
Maldmohr, den 27. März 1369. 
Cuny, kal. Notär. 


Moöbelverjteigerung. 

Freitag den 9, April 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Altheim im Wohnhaufe des 
verftorbenen Aderers Georg Nomine, 
laſſen deſſen Kinder und Erben bie zu 
feinem Nachlaß gehörigen Mobilien auf 
Borg verfteigern, namentlich: 

1 Paar Ofen, 1 Kuh mit Kalb, 

t Schaf mit Samm, 6 Hühner, 
1 Habn, 2 Gänfe, eirca 15 Zentner 
Heu, 10 Bentner Ohmet, 20 Zentner 
Strob, 30 Zentner Kartoffeln, Korn, 
Weizen, 1 Fuhrwagen, Heuleitern, 
Dielen, 1 eiferne Egge, Pflüge, 1 Wind: 
mühle, Dung, Schränke, 1 Kommode, 
Tiihe, Stühle, Bänke, Vettung, Ges 
tüch, Kleidungsftäde und fonftige Ger 
genjtände, 

Fremde Steigerer haben einen guten 
befannten Vürgen ober eine Vermögens⸗ 
beicheinigung ihres Ortsvorftanbes beizu⸗ 
bringen. 

Hornbad, den 28. März 1369. 

E. Karſch, kgl. Notär. 


Samstag ben 17. April nächſthin, bes 
Mitt: 12 Uhr, zu Bierbach im 
Schulhauſe, werben bie naherwähnten m: 
mobilien wegen erfannter Untheilbarkeit 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Auf Bierbacher Banne: 
a. Zum Nachlaſſe der verlebten Maria 
Fuchs, geweſenen erſten Ehefrau bes auch 
verlebten Peter Reich har d gehörig: 
2,5 Dez. Fläche mit einem ohnfans 
und Hofraum mit bem Rechte, am 
Brunnen Plan Nr. 128 Waſſer zu 
holen, in ber Gemeinde Bierbach bei 
ber Kirche. 

49 Dez., ein Aderftüd, 

b. Sur Gütergemeinihaft bes Peter 
Reichhard mit feiner MWittwe Sophie 
Alein gehörig: 

9,2 Dez, ein Gartenitüd, 
21% De, ein Aderftüd. 
Auf Laupfirher Banne. 

e, Zum Nachlaſſe des gedachten Peter 
Reihhard gehörig: 

32,5 De, ein Aderjtüd. 


Die Verfteigerung geihieht vor dem 
unterzeichneten #. Notar, als gerichtlichen 
Kommiſſär, auf Anftehen der Wittwe 
zweiter und legter Ehe unb ber Kinder 
und Erben bes zu Bierbach verftorbenen 
Maurers Peter Reihhard, obgenannt, 
nämlich: I. deſſen Wittwe Sophie Klein, 
ohne Gewerbe, in eigenem Namen; II. 
Kinder und Erben des Verlebten unb 
befien verflorbenen erften Ehefrau Maria 
yußs, ala: 1) Nikolaus Reichhard; 
2) Konrad Reichhard, beide großjährige 
Maurer; 3) Magbalma Reihbarp; 
4) Karolina Reihharb und 5) Elifas 
betha Neihhard; bie drei Lehteren mins 
berjährig und ohne Gewerbe, unter Haupt: 
vormundicaft ihres obigen Brubers Kon 
rab Reihharb und unter Nebenvor: 
munbfchaft bes Johann Weber, Aderer; 
Ale wohnhaft zu Bierbach. 

Blieskaftel, den 27. März 1869. 

Wieſi, k. Notär. 


Bäder Ladenberger hat bis 1. Juli 
ein Logis zu vermiethen. 


Berpachtung. 
Donnerstag den 8. April,1869, Nade 
mittags 4 Uhr, zu Homburg im Stadt: 
hauſe, werben bie nachbezeichneten, ber 
fatholifchen Kirchenfabrik dajelbft gehörigen 
Liegenfchaften, Homburger Banned, auf 
weitere 3, 6 ober 9 Jahre öffentlich vers 
pachtet, nämlid: 
1) 2 Tagw. 0,5 De. Wieſe an ber 
Langenbrüde, am Beeberweiher, 
39 Dez. Ader allda. 
59 Dez. Ader oben am Kreuzgarten. 
27 De. Wiefe unter den Groß 
wieſen unb 
5) 59 De. Wieſe in ben Erlenmwiefen. 
Homburg, ben 27. März 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Nicht allein an die Zw........ 

Bitte mich ferner nicht mehr mit Eicheln 
ober Deltuchen zu vermifchen. Wenn durch⸗ 
aus gemischt fein muß, fo bitte mir aus, 
mich mit „Wiener Kaiſerlichem“ ober auch 


1865r zu mifchen. 
2...d. Pfeffer. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Diorit zur Unterhaltung ber nachgenannten Diftriltsftraßen in den Kantonen ee unb Hornbach 


für bie beiven Jahre 1869 und 1870, ſowie zum Straßenneubau von Oberhaufen nach Gerharbsbrunn fo 
an den Wenigftinehmenben vergeben werben. 


auf dem Submiffionswege 


Bedingnißheft und Looseintheilung Liegen von heute an in ber Kanzlei ber unterfertigten Behörde zur Einficht auf. 


Die 


ubmilfionen felbit find im verfiegelten Gouverten mit ber Aufichritt „Submiffion für Lieferung von 


Straßendedmaterial“ bis längitens Donnerstag den 13. April 1869, Vormittags 11 Uhr, hierorts einzureichen, 
unb haben die Abgebote nach Kreuzern auf ben Anfchlagspreis des Cubikmeters zu 
einschließlich bes — der Steine von der Bahn in zerlleinertem Zuſtande begriffen 


Eine weitere 


ya, in welchem ſammtliche Leiftungen 
nd. 
teferung von ca. 1614 Gubifmetern Dioritmaterial zur Unterhaltung der Diftriktsftrafen in ben Kantonen 


BDliesfaftel und St. Ingbert im Anſchlagspreiſe von ca. 7400 fl, wird demnächſt ausgefchrieben werben. 
Bweibrüden, ben 10. März 1869, R 
Königlid bayeriſches Bezirksamt, 


am m. 





Looseintheilung. 


J. Strafie von Zweibrücken nach Wallhalben. 


1. Loos, v. Stunde 0 bis * Stundenſtein, 1223 Meter Länge, ca. 40 Cubilmeter Diorit 
von Rufel, a A fi. 40 kr., im Ganzen 186 fl. 40 fr, 
2. Zoos, v. Stunde */s bis 1% Stundenftein, 4630 Meter Länge, ca. 100 Eubikweter Diorit 
von Rufe, a5 H. 30 fr, „ „ 50 „—,„ 
3. 2008, v. Stunde 1% bis 3"/s Etunbenftein, 5093 Meter Länge, ca. 75 Eubifmeter Diorit 
von Rufel, a6 fl. 20 fr, „ pr 45 „—, 
4. 2003, v. Stunde 3%; bis 4%/s Stumbenftein, 4916 Meter Länge, ca. 50 Eubifmeter Diorit 
von Aufl, a6 fl. 30 fr, „ _„ 350 „— 
Summa 1561 „AU „ 
TE. Strafie von Webenbeim nah Heinbeim. 
1. 2008, v. Stunde 2*/s bis 3% Stundenftein, 2858 Meter Länge, ca. 60 Eubilmeter Diorit 
von Kufel, à 7 fl. 10 Er., im Ganzen 430 „— „ 
2. Loos, v. Stunde 3°;s bis 5%, Stundenſtein, 6557 Meter Länge, ca. 120 Eubifmeter Diorit 
von Rufel,a7 H.ASEr, nu BE. — , 
umma 1366 „— „ 
HEE. Strafe von der Irbeimer: Mühle nah Medelsheim. 
4. 2008, v. Stunde 0 bis 2%/, Stundenftein, 5387 Meter Länge, ca. 90 Eubifmeter Diorit 
von Kuſel, à 6 fl. 20 Er., im Ganzen 5704, — „ 
IV. Für den Strafen: NReuban von Oberbanfen nach Gerbarbsbrunn. 
1. 2008, v. Profil %4 bis Profil 23, Länge 470 Meter, ca. 100 Cubikmeter Diorit von Kuſel, 
. a7 5. 24 Er., im Ganzen 740 „— „ 
2. 2008, v. Profil 22 bis Profil 46, Länge 470 Meter, ca. 100 Eubikmeter ei a * 
Ir u» ” — 
3. Loos, v. Profil 45 bis Profil 59, Länge 470 Meter, ca. 100 Cubikmeter Diorit von Kuſel, 
à 7 fi. 12 Fe „U, 
4. 2008, v. Profil 58 bis Profil 82, Länge 470 Meter, ca. 100 Cubikmeter Diorit von Kuſel, 
annCE, „ „ NM —n 
5. 2008, v. Profil 81 bis Profil 109, Länge 480 Meter, ca, 100 Eubifmeter Diorit von Kufel, 
are MO nn 


Sımma 3600 „AO „ 


Veranſchlagte Totaljunme 7097 „AU „ 





Anzeige und Empfehlung. 


Dem geehrten a pr 
an ein großes Lager in Tuch und Buckskin eröffnen werbe, 
Dur direkten Bezug aus ben größten Fabriken bes In: und Auslandes, 


und auswärtigen Publikum made ich hiermit bie ergebene Anzeige, daß ih vom 1, April 


ſowie reichhaltige Auswahl ber mobernflen 


und gebiegenen Stoffe bin ih in Stand gelegt, alle Diejenigen, melde mid mit ihrem Vertrauen beehren, in jeber Beziehung 


auf's Beite zu befriedigen und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Schanntmachung. 


Zur Unterhaltung ber Diftriktsftraßen in den Kantonen Zweibrüden und Horms 
bad} find pro 1869 bie nachſtehenden Arbeiten erforberlich, ala: 


1) Zimmermannsarbeit, veranihlagt zu .» A . 31. 12 kr. 
2) Bilafterarbeit, veranfhlagt zu . . i e . £ 180 fl. — ir. 

3) Maurer und Steinhauerarbeit (Lieferung von 600 Stüd 
Straßenarenziteinen), veranschlagt zu A . H 00 fl. — fr. 
Summa sit fl. 12 ir. 


welche auf dem Wege ber fchriftlihen Submilfion an ben Wenigfinehmenden vergeben 
werben follen. 

Koſtenanſchlag und Bebingnißheft find zu Jedermanns Einſicht im ber biesfei- 
tigen Amtskanzlei aufgelegt, und werben Uebernehmer hiermit aufgefordert, ihre nach 
BProzenten zu bemeijenden Abgebote mit der Aufſchrifi: „Submiffion auf die 
Straßenunterbaltungs » Arbeiten in den Rantonen Zweibrüchen 
und Hornbach”, bis längitens den 15. April 1869, VBormittogs 11 Uhr, 


Joh. Jalın 





verſchloſſen bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 


Zweibrüden, den 10 März 1869. 


Königlih bayerifhes Bezirksamt, 
Damm. 





Holz und Lohrindenveriteis 
gerung. 


Samstag den 3. April 1869, 
Nahmittagg 1 Uhr, im Ge 
meindehaufe zu Mörsbach, 


werben aus bem bortigen Ges 
meinbewalbe 
10°, Klafter Prügel u. Klotzholz und 
1100 Wellen 


verfteigert. 

Gleich nachher wird das biesjährige Loh- 
rinden⸗ Ergebniß aus dem Gemeindewald 
von Mörsbadh, geihäßt zu 150 Zentner 
1. Qualität, meiftbietend verfleigert. 

Großbundenbah, den 24. Diärz 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Brünesbolz. 

Nächten Santstag den 3. April, des 
Nachmittags 2 Uhr, werden im Schulhaufe 
zu Webenheim aus dem dafigen Ge 
meinbewalde, Schlag Nenkersberg, circa 
200 Ztr. EihensLohrinden 3. Kl. öffentlich, 
verfteigert. 

Bebenheim, ben 30. März 1869. 

Das Bürgermeilteramt, 
Cinch 


Berfteigerung von Pappelholz. 
Samstag den 3. April nächſthin, um 
10 Uhr Morgens, werden dahier zu Gun: 
ften bes Diftriftsfonds Hornbad 95 Pap- 
yelftämmnebit Aſtholz veräußert. 
Altheim, 26. März 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


Aufforderung. 

Wer an den zu Altheim verftorbenen 
Aderer Georg Nomine Forderungen 
zu machen bat, molle feine Rechnung 
alsbald dem Unterzeichneten oder bem Huf: 
ſchmied Johann Binder in Altheim über: 

bi 


eben. 
® Hornbach, den 28. März 1869. 
Ed. Karſch, kpl. Notär. 


Wohnungs-Peränderung und 
Empfehlung. 

Meinen werthen Kunden und Gönnern 
zur Nachricht, daf id meine Wohnung bei 
Herrn Hänifh verlaffen und nun bei 
Herrn Kaufmann Guttenberger wohne. 

Zugleich empfehle ih alle Sorten Som: 
merfchube und Stiefelchen, Heine 
KRuabenjtiefelchen mit Schäftchen, 
Herren: und Damen : Pantoffel; 
ebenfo können foldhe auch jederzeit nad) 
Maß verfertigt werben. 

Zu zahfreihem Beſuch ladet höflichft ein 

Johann Eder. 


Geldäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fich hiermit 
zur Anfertigung und Reparatur von Bad: 
öfen für Holz⸗ und Steintohlenbrand aus 
rothen Baditeinen, fenerfeften und Tuff: 
fteinen. Auch ändert er Holzöfen zu Stein 
kohlenöjen um und fo umgelehrt. Ferner 
übernimmt er die Herftellung aller Arten 
Feuerwerle und ſichert nebit foliver und 
billiger Arbeit Garantie. 
Paul Pirrung, 
Badofenmacher in Homburg. 


Bü Ch. Portſcheller jun. zu Zwei— 
brüden it Eement eriter Qua: 


lität per Tonne und auch pfundweile |; 


um billige Preife zu haben. 


Strohhite 
in neuefter Fagon und großer Auswahl 


für Herren und Damen empfiehlt 
Berth. Schreiber, Uhrmacher, 


vis-A-vis ber oberen Mpothefe des Herrn |° 


Dr. Steinau. 
Das Wachen und Aendern wird beitens 
beforgt. 
Schreiner Berſch hat in feinem Hin 
terhaufe ein Logis, bis Johanni beyieh- 
bar, zu vermiethen. 


Ulmer Dombau-Foose, 


per Stüd 36 fr, 

in ber Ritter' ſchen Buchhandlung. 
Bi Emil Knaps zu Bliedfaitel wirb 

jelbftgegogener rotber Kleeſamen 
und auf beffen Mühle zu Saupfirchen 
reined und gutes Mohnöl abgeneben, 
Auch circa 1000 Zentner Heu 1. Qual. 
find noch vorräthig. 


Ein Tapezier⸗Gehilfe 


kann fogleih eintreten; auch nimmt ber 
Unterzeichnete einen jungen Menſchen im 
bie Lehre. 





Ciolina, Taprzierer. 


(Srdarbeiter 


gegen guten Taglohn und hohen Aklorb 
werden angenommen bei ber Saarbrüd- 
Saargemünder:Eifenbahn in Rleinblite 
tersdorf. Wilh. Opry. 
efhäftsmann Ott hat 2 möblirte 
Zimmer, ben 2, Stod feines 
unteren Wobnbaunfes, 2 obs 
nungen in ber Reffelbah und einen 
Br Zagerfeller zu_ vermiethen, 
aud 30 Zentner ausgeleiene Kartoffeln 
und eine Drofchfe zu verfaufen. 
m % Neubert’fchen Wohnhauſe 
(vis-A-vis dem Piälgerhofe) iſt eine 
freundliche Wohnung im unteren Stode, 
fofort beziehbar, zu vermiethen. Näheres 
bei Geſchäftsmann Ott. 
m Karl Lang’ichen Haufe it im 
dritten Stode eine freundlich hergerich⸗ 
tete Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
Kammer, Speicher und Seller, fomie ein 
möblirtes Zimmer mit Schlaffa- 
bimet zu vermiethen. 
op 1 goldener Rin 
V er | oren —E 
bis zur Irheimerſtraße. Der Finder erhält 
eine gute Belohnung. Näheres in ber 
End. 8. 
ruht: Mittelpreife der Stadt Landſtuhl 
vn vom 30. März. en 
anE jafer .- ve Be Ni 
. 432 Wiſchirucht . 
4 4| Tlee ſamen 
Rn... 


Frndipreife der Stadt Katferslautern 


vom 30. März 





- ABB | Ärbien. + + 
. 858 | linfen oo. 
.—_ Biden. 0 0. 
ehe >» 527 | Bohnen „0 0 — 
Gin Kornbrod von 6 Biund 20 fr. Ein Ge- 


miſchibrod von 3 Pfund It fr. Gin Weißbrod 
von 2 Piund 12 fr. 
Der heutigen Nummer liegen bie 


„Pfälziſchen Blätter" M 38 bei. 


Drud und Verlag von 8. Kranzbühler in Kweibrüden. 


Divibrürker 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
———— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mut drei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 








Beftellungen auf dieſe Blätter werben für 
das MH. Quartal 1869 bei allen kgl. Polt- 
anfalten noch angenommen. 


Fu Dem gegenwartigen Confliftin Spanien, 
der durch die Hartnädigkeit der Parteien die maßloieften Bus 
ftände in dieſem Lande eben berbeigefühtt, gab nicht Die 
fortwäßrend in der Schwebe gehaltene Frage Anlaß: Ob 
Königtbum, ob Republit? ſondern die Konjtriptiong = Anger 
fegenbeit, wovon unfer Blatt au ſchon erwähnte, 

Der republitanifche Abgeordnete Garrido forderte 
querft in den Gortes die Aufhebung der Konſtription 
und fand bedeutende Anhänger im ganzen Sande; er felbit 
aber mußte fich zufett mit der Hoffnung tröften,, daß man bie 
Armee allmälic veduziren werde, um eine Miliz an ihren 
Mag treten zu laſſen, als ihm der Ariegeminijter Prim ent: 
gegenbielt: Die Regierung acceptirt auf das beftimmtefte 
und feierlidite die Abſchaffüng der Konftription im Prinzipe, 
aber fie hält das ftehende Heer für notbiwendig, um bie 
Entwidelung der Revolution und öffentlichen Freiheit zu ver⸗ 
tbeidigen und die Ordnung zu fihern. Ich bitte die Ber: 
fammlung, ven Antrag Garrido's zu verwerfen, was auch mit 
As der Stimmen geſchah. Nun gings los. — Die Gegner 
der Konfkription im ande aber, welche der Anſicht 
buldigen, daß einem gründlichen Umſchwung der Verhält- 
niſſe auch das ſtehende Heer zum Opfer fallen miülle, 
erregten in zwei Städten ber Provinz Andalufien Aufftände 
und verfuchten ihre Meinung, die in den Gortes nicht Durch: 

reifen konnte, auf den Barrikaden zur Geltung zu bringen, 
Kon operirte die bewaffnete Macht wie gewöhnlich und 
einige Todte und Verwundete blieben auf dem Plage. Die 
Erefutivgewalt, wie jegt die ſpaniſche Generalsregierung beißt, 
kann aljo vorläufig ruhig fein, fie_bat einen neuen Sieg 
Davongetragen und ihre Stellung befeftigt, indem ibr oben: 
drein von der Majorität der Eortes ein Vertrauensvotum 
zum Präfent gemacht wurde, Wie oft jedoch die „Ord⸗ 
nung“ auf ſolchem Wege wird gerettet werben milſſen 
und wie das öffentliche Wohl gedeihen fol, wenn eine In: 
zufriedenheit fortwuchert, welder man aus Mangel an bil: 
ligeren jhmerzftillenden Mitteln den Mund mit Pulver und 
Blei ftopft, das gehört in ein anderes Kapitel. Emeuten 
nieberwerfen und Vutſche erftiden, das kann Jeder, wenn 
er die nöthigen Soldaten zur Verfügung bat; ſollen aber 
die Burzeln diefer Erſcheinungen ausgerottet werden, dann 
reichen Säbel und Gewehr nicht mehr aus, dann bat die 
Staatötunft zu zeigen, ob fie bei der Gewalt over bei der 
Freipeit in die Schule gegangen if, Wer würde es den 
Spanien auch verdenten, dag "fie den Wunſch Gegen, die 
Rekrutirung möchte abgeſchafft werden? Sie Gaben ih nun 
eingebifdet, der Sturz der Bourbonen ſei gleichbedeutend mit 
Einführung der Nepublit und die Republik, meinen fie, müffe 
ohne koſtſpielige Armee erxiſtiren fönnen. Das ift Fort: 
‚schritt und Freiheit. Damit wird es aber gute Wege haben, 
denn die Herren Generale und Marjhäfle werden ſich nie: 
mals jo tief in das eigene Fleiſch ſchneiden, daß fie auf 
diejenige Stüge verzichten, die für fie geradezu unentbehrlich 
ift, ob ſich nun ein Liebhaber für die verwaiste Krone findet, 





76. Freitag, 2 April 1869. 





oder nicht. Was follten die hoben Offiziere thun, wenn fie 
feine bisziplinirten, durch die Subordination zufammengebals 
tenen Bataillone mehr -unter ihren Befehlen hätten? Sie 
müßten Bürger werben, einfache Bürger der Republik, die 
anz jelbftlos und ohne ehrgeizige Gelüfte nur den Pflichten 
ji das Vaterland lebten. — Das ſpaniſche Volt wird zwar 
in biefem Kampf ohne Zweifel, muthig ausdanern; allein mit 
Demonftrationen, mit einmülhigen Mara en läßt ſich 
ebenjoviel, ja mebr erreichen, als mit hitzigen Aufwallungen, 
welche durch die Waffen niedergefchmettert werden. Bei dies 
in Spiele müßte das Volk unbedingt verlieren, während es 
don im Zuge ift, vorwärts zu dringen durch raftloje Agitas 
tion, durch energifches Ergreifen 2 günftigen Momentes. 
Gegen die konſequente, oppofitionele Offenfive find die Mini- 
fter webrlos; fie und ihr orleaniftifcher oder font reaftionär 

färbter Anhang werden ai überflügelt und auf das 
Fotene geſetzt werden. Darum ſollte man fi hüten, fie 
wieder flott zu machen, indem man Barrifaden baut und in 
den Strafen fharmügelt: alle ſolche Ereigniffe find nur Etaps 
pen auf dem Marjche der ftebenden Armee zu einer Alles 
beherrſchenden Pofition, in Die zulegt gar feine Breſche mehr 
zu legen ift, 


Bayern 
Münden, 30. Mär) Auf Grund der heute mit bem 
Geſanimt⸗Komite für die internationale Kunftausftellung gepflor 
jenen Berhandlungen und ber hierbei gegebenen ausführlichen 
Erläuterungen murbe feitend des Minifters bem Somite mit 
allerhöchiter Ermächtigung erflärt, baß der Durhführung ber 
Ausftellung in biefem Jahre weitere Bedenken oder Hinderniffe 
nicht entgegen ftehen und bie getroffenen Einleitungen für bie 
Ausführung unverweilt ihren Fortgang nehmen follen. 
Italien 
Rom. Der heil. Vater hat zu feiner Sefunbigfeier folgen: 
bed Breve erlaffen: 
Pius P. P. IX. 


„Allen Chriftgläubigen, welche dieſes Schreiben zu Geſicht 
befommen, Gruß und apoftoliihen Segen. Was Wir in Unferen 
großen und bitteren Sorgen faum hofften, baß ber Allerhöchſte 
Uns einen jo Iangen Lebenslauf werde zurüdlegen laffen, um 
nah Ablauf des 5Often Jahres der empfangenen Prieitermeihe 
das heilige Opfer mit feierliherer Kraft zu begehen, das wird, 
wenn ed Gott gefällt, am kommenden eilften April geſchehen. 
Diejer Tag aber, der Unfer Herz mit höchſter Wonne erfüllt, 
bat den Gläubigen eine neue Gelegenheit geboten, ihre treue 
Ergebenheit und ihre Verehrung gegen Uns auszubrüden und 
zu bezeugen. Denn, indem fie Uns mit unglaublihem Eifer 
zu einem fo glüdlihen Ereigniß gratyliren, haben fie Uns bes 
miütbig ihre inftänbigen Bitten vorgefragen: Wir möchten bie 
Freude dieſes Tages mit ihrem geiſtlichen Wohl verbinden und 
die Himmlifchen Schäge ber Kirche, deren Verwaltung Gott Uns 
anvertraut bat, aus dieſem Anlaß zu ihren Guniten auffchließen. 
Da Wir nun dieſen frommen Wünfhen der katholiihen Welt 
mit bereitwilligem Herzen _entiprechen wollen, verleihen Wir durch 
bie Barmherzigkeit des allmächtigen Gottes, und geftügt auf die 
Autorität feiner heil, Apoftel Petrus und Paulus, allen und 
jeden Chriftgläubigen beiderlei Geſchlechts, welche in biejem 





Zahre am 11. April in mas immer für einer Kirche ober Ka: 
pelle dem Beil Mekopfer beimohnen und, nachdem fie wahrhaft 
reumüthig gebeichtet und bie Beil. Rommunion empfangen haben, 
für bie 44 ber Sünder, bie Ausbreitung des katholiſchen 
Glaubens, den Seichen und ben Sieg der katholiſchen Kirche 
fromme Gebete zu Gott emporfenden, barmberzig im Herrn, 
volltommenen Ablaß und Nachlaß aller ihrer Strafen, welcher 
aud ben Eeelen ber Chriftgläubigen, bie mit Gott in Liebe ver⸗ 
bunden aus biefem Leben geſchieden find, tm Wege ber Flrbitte 
gugemwenbet werben fan. Gegeben zu Nom beim heil. Petrus 
unter dem Fiſcherring am 16. März 1869, Unteres Pontififats 
im XXI. Jahre. , 
Amerila. 

Nemwyork, 15. März General Eherman verkünbigt 
in einem Tagesbefehl, daß von nun an feine Nekrutirung ober 
Belörberung mehr ftattfindet, und alle Militärſchulen, mit Aus: 
nahme der von Weftpoint, aufgelöst werben. 


Berfhbiedenes. 


* Aweibrüden, 31. Mär. Mie wir vernehmen, beabſich⸗ 
tigt der bürgerliche Gefangeerein, das Luftfpiel: „Der Geiste von 
Lon beccht” von Schauffert, das am Iehten Sonntag fo vielen Bei⸗ 
fall beim Publikum fand, auf mehrfeitigen Wunſch nächſtens noch 
einmal zur Aufführung zu bringen. 

* St. Jugbert, 31. März. Am Abend des 25. 1. Mis. 
wurde dem Seifenfabrikanten Kahn ven Bier mittelft newaltfanmen 
Erbrechens des Schloſſes aus einem Schreibpulte die Summe ten 
100 Thin. entwendet. in diefes Diebſtahls in hohem Grade ver: 
dãchtiger biefiger Burſche befindet fi in Unſerſuchungshaft. 


Zelegrapbifche Depefchen. 

Münden, 31. März, Die Kammer der Reichsräthe hat 

ben Gefegentwürfen über die Aufhebung der Perfonalhaft und 
fiber die Bergwerksabgaben nach den Beſchlüſſen der Abgeord: 
netenfammer beigeftimmt, jo daß hierüber Geſammtbeſchlüſſe er- 
zielt find. — Die Abgeorbnetenfammer hat verſchiedene Anträge 
auf Abänderung ber Wehrverfaffung, Aufhebung der Polizei⸗ 
- ftunde abgelehnt, dagegen ben Antrag angenommen, wonach 
ben Schülern fädtiiher Handelsſchulen geftattet ift, an der 
Schlußprufung der Gewerbſchulen theilzunchmen, damit das er: 
langte Maturitätgzeugniß zum Eintritt als einjähriger Freis 
wiliger berechtige. 

Münden, 31. März. Der dritte Theil bes Präfenzitan- 
bes der Infanterie der bayerifchen Armee ift heute beurlaubt 
worben, mwoburd die Stärke ber Kompagnieen von 90 auf 60 
Mann rebuzirt wirb, 

erlin, 31. März. Der „Staatsanzeiger” publigirt ben 
zwiſchen bem Norbbund, Bayern, Württemberg und Baden 
einerfeits, und Italien anbererfeits abgefchloffenen, am 1. Met 
4869 in Kraft tretenben Poftvertrag. 





Paris, 30. März. Der „Public“ widerlegt die geitern 
von ber „Patrie“ Mitgetheilte Nachricht über die Einberufung 
ber Beurlaubten, indem er fagt, daß bie Anzahl ber einberus 
fenen baftjährig beurlaubten Militärs bie reglementsmäßige 
Zahl nicht —8 — Die ber „Moniteur” meldet, iſt ben 
Hegterungsblättern anempfohlen wörben, jebe aufreizende Polemik 
mit ben beutichen Zeitungen zu vermeiden, 

Paris, 31. März. Die „Patrie” jagt, bie belgiihe Ger 
felichaft Grand central beige verwerfe das Projeft ber Ue— 
bernahme ihrer Linien durch eine preußiſche Geſellſchaft. Die 
„Patrie“ alaubt, im Widerfpruch mit deutihen Blättern, daß 
die belgiſche Geſellſchaft auf ihrem Widerſpruch beharrt. — 
Der „Conſtitutionnel“ erwähnt das Gerücht von einem Schritte 
Preußens: bei den Eühftaaten, wonach dasfelbe den Nücdtritt 
von jeinen Milttär-Ronventionen verlangt, um feine Streitkräfte 
im Kriegsfall an der Mainlinie tonzentriren zu können. — 
Im nefeßgebenden Körper famen die Mißbräuche bei den Wahr 
len zur Sprache. Rouher behauptet, biefelben feien vereinzelte 
Thatiachen. 

Madrid, 30. März. Die Cortes haben die Anlehen:Bors 
lagen mit 168 gegen 49 Etimmen angenommen, nachdem Ger: 
rano in einer längern Nebe mit Hinblid auf die Schwierigkeit 
ber Lage und die Wocttkeit karliftiicher oder republilaniicher 
Erhebungen bie Nothwendigleit berfelben hervorgehoben hatte, 
Hierauf wurde ber Berfaffungs: Entwurf vorgelegt. Derjelbe 
gemwährleiftet die individuelle Freiheit, die der Preſſe u. ſ. w., 
allgemeines Stimmrecht, Aufrechterhallung des katholiſchen Kul⸗ 
tus mit Garantie der freien Nusibung anderer Kulten. Als 
Negierungsiorm ift die erbliche Monardie vorgefhlagen. Die 
Cortes folen auf 3 Jahre, der Senat auf 12 Jahre gewählt 
werden. 

Florenz, 30. März Das Grünbuch, welches dir Unter- 
handlungen über die zömiiche Frage enthält, befteht aus 69 
vom 7. Dezember 1867 bis I. Dezember 1868 hauptſächlich 
zwiihen Paris und Florenz gewechſelten Schriftitüden. Dies 
felben bezeugen das feſte, behartlihe Bemühen ber italieniſchen 
Negierung, einen modus vivendi mit Rom berjuftellen und bie 
Rüdberufung der franzöſiſchen Truppen aus Civitavecchia herbei- 
zuführen, Die Unterhandlungen bezüglich eines modus vivendi 
blieben im Folge des Widerftandes ber päpflicen Regierung 
erfolglos. ine Depeſche Mouſtier's vom 31. Dftober 1868 
macht die Surücziehung der franzöfiihen Truppen von der Zu: 
Rimmung des Papftes und der Katholiken abhängig. 

. then, 29. März. Die Auflöiung der Deputirtenfammer 
ift heute durch königliches Dekret ansgefprochen worden. Die 
neuen Wahlen finden am 28. Mai ftatt. — Der ottomanifche 
Gefandte hatte heute feine erfte Aubienz beim König feit feiner 
Nüdtehr. 





Kur. Kranıbübter, verantwertl. Redalteur. 


ELLE En 


Bekanntmachungen. 


Mobiliarverſteigerung. 

Montag den 5. April 1869, Morgens 

9 Uhr, zu Winterbach in feiner Be 
haufung, läßt Friedrich Madter von da 
auf Borg verfteigern: 

1 neunjährige Stute, 1 neunjähriges 
Wallachpferd, 1 Fohlen, alle 3 Zwei⸗ 
brüder Nace, 2 Kühe, 2 Rinder, 1 
trächtiges Mutterihwein, 1 neuen 
Wagen, Adergeräthe jeder Art, 50 
Bentner Heu, 100 Zentner Kartoffeln, 
h ———— Tiſche, Etühle und 
onftiges Hausgeräthe. 

u Maler, t. b. Reotär. 

Viontag den 5. April 1569, Nacmit- 

tags um 2 Uhr, in der Wohnung ber ver: 
ftorbenen Wittwe Weyrich, im Adam 
Schil ling'ſchen Haufe an ber Yergitraße 
zu Smweibrüden, werden die zum Nachlaſſe 
der verjtorbenen Eheleute Chrütian Wey: 
ri, geweiener kgl. Landgerichtſchreiber, 
und Margareta Nothberg gehörigen 
Mobiliargegenitänbe gegen baare Zahlung 
verfieigert werben, nämlich: 


Scränfe, Kommoden, Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Vettladen, Bettung, Gerd) 


Donnerstag den 15. April nächſthin, bes 
Mittags um 1 Uhr, auf dem Marktplage 


Küchengeihirr und allerhand fonftige zu Zweibrüden, werben 


Berätbichaften. 
Buttenberger, kgl. Notär. 





Der Unterzeichnete wird durch Herrn 
Notär Gehner am 12. April 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Behauſung des 
Herru Dürgermeifter Kemmer in Einöd 
aus feinem Walde in Gutenbrunnen 

25 Klafter birken Prügelholz, 

Br fiefern Pr 
auf Termin bis 11. November l. J. ver: 
fteigern laſſen. 
G. Lilier. 

Nähften Samstag den 3. April, des 

Nachmittags 2 Uhr, werden im Schulhaufe 





2 Kanapces, 2 runde Tiſche, 2 Waſch⸗ 
tische, 1 Pfeiler⸗ und 1 Nachttifch, 4 
andere Tiiche, 1 Kleiderſchrank, 1’ge: 
flidtes Kanapeeliſſen, 1 Chiffonier, 1 
Nahtiſchchen, 1 Bettlade, 1 Konverte, 
1 Kaffeeſervice, andere Porzellan: und 
Slaswaaren, mehrere Bilder, etwa 
100 Liter Senf, Flaſchen und jteinerne 
Härten, 1 Ladentiih mit Schubladen, 
1 Zadenidaft, 1 Waage mit Gewich⸗ 
ten, etwas Cichorie, 1 Küchenichranf 
mit Aufſatz, 28 Bettticher, 36 Hands 
tücher,, 24 Kiſſenzüge, 6 Tiſchtücher, 
3 große Piquededen, 1 gehäfelte Tiſch⸗ 
dee, 1 Neitekoffer, Küchengefchirr und 
fonit allerlei Hansrath 


zu Weberbeim aus dem dafigen Or: | zwangsweife gegen baare Zahlung verfteigert. 


meindewalde, Schlag Nenfersberg, circa 
200 Ztr. Eichen⸗Lohrinden 3. Kl. öffentlich 
verfteigert. 
Webenheim, den 30. März 1369, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sqhwartz. 





Nettia, k. Gerichtsbote. 
Fuür das Hofgut 


bes Seren J. 8. 

yaälter zu Eaarbrüden wird ein 
tüchtiger Wiebwärter (Schweizer), 
der gute Zeugniffe aufzuweiſen hat, gefucht, 


Für Auswanderer! 
nach 
Nord- und Südamerika mit „Dampfbooten“ 


Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool und London, 
empfiehlt fih zu Aford:Abihlüffen unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung 


Chr Hemmer 


in Preitenbad. 


Knochenmehl-Superphosphat 
u —E 


Georg Karl Zimmer in Mannheim 


empfiehlt unter Garantie für beite Dualität zu billiaftem Preis 
Phil. Jak. Meumäller 
in Hornbad). 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Sranfreis) 


konefionirte Auswanderungs-Generalagentur, 
empfehlen fih zut Abſchliehung von Sciffsaltorden und bei Geldverfendungen. 
Ausnahinsmweile billige Preife und befannte qute Beforgung. 
Direkte Beförderung über Havre nah Amerita mit ben Bolt: Dampf: 
Steamern der Bremen:, Hamburg: und Havre-Linien. 


Dünger - Fabrik 


in Zudwigsbafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Kontrolfabrit mehrerer landwirthihaftlihen Vereine, 
empfiehlt zur Herbitfaifon in anerfannt vorzüglider Qualität unter billigfter 
Preisnotirung: ; 
Kaliſalze. 


Knochenmehle. 
Superphosphate. Weinberg. und Wiefen-Dünger. 
Prima Peru-Öuano, Hopfen- und Tabat-Dünger. 
Analyfen, Breisliten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errihtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 
Auf Dbiges eng, nehmenb, empfehlen wir unſer Lager in obigen Fabrifaten, 
Gebrüder Röguer in Jweibrüden. 
Mb. Nöguer in Homburg. 
Bet. Brill in Hornbad. 
FH Barth in Gers heim. 
Chr. Forfter in Waldmohr, 
a Fae in Mittelberbad. 
Ad. Witte in Aweiler. 
Math. Rod) jun. in Erfweiler. 
Heiur. Huppert in Ormesheim. 


Geldäfts- Empfehlung. 

Unterzeicneter macht hiermit dieergebenfte 
Anzeige, daß er, unter Gutheißung und ge: 
fügt auf die Empfehlung des Verwaltungs: 
raths bes biefigen Gaswerks, ſich dahier 
als Gas⸗-JInſtallateur etablirt bat. 
Derſelbe empfiehlt ſich ſowohl in dieſem 
Face, wie auch zur Herſtellung von Waffer: 
und Dampfleitungen und in allen in biefen 

ähern vorkommenden Reparaturarbeiten. 

a3 Neinigen von Lüftres und Lampen 
bejorgt derſelbe ebenfalls. 

Beitellungen werben in ber Werfitätte 
bes Herm Julius Shmidt, Schloſſer, 
vis-A-vis bem Bürgerhofpital, entgegen 

ommen. 

Indem er folive und billige Arbeit ver- 
fpricht, bittet er um er Zuſpruch. 

Jakob Fauſt, Gas-Inſtallateur 
in Smeibrüden. 


an bei Herrn Kaufmann 

Dambadh wohnt. Bei demfelben kann 

ein guter Arbeiter Beſchäftigung erhalten. 
Steinhard, Schneider. 

Wittwe Morgenftern in Neisfichen 

bat Saat:Lupinen zu verlaufen. 

A. Molp hat ein Logis zu vermiethen. 
u verniethen zwei möblirte Zim— 
mer mit oder ohne Koſt. Näheres in 

der Erped. d. DL. 

Ein 2aden 
zu vermiethen, ſogleich beziehbar, Näheres 
zu erfragen in ber Exp. b. BL 


Ein noch gut erhaltenes Hofthor it 
billig zu verfaufen; wo, fagt die Erp. d. BI. 








ud 


Der Unterzeichnete | Sp 
macht bie ergebene An: 
zeige, daß er von nun |Hai 





Todesanzeige. 


Berwandbten und theilnchmenben 
Freunden die ſchmerzliche Mitthei⸗ 
Tung, daß unfer lieber Batte, Water, 
Bruder, Schwager und Schwiegervater 


Heinrich David 


in feinem 69. Lebensjahre geſtern 
Abend nach kurzem Leiden fanft ver 
ſchieden iſt 

Die Beerdigung findet morgen, 
Freitag, um 2 Uhr ſtatt. 

Homburg, den 1. April 1869. 
Die trauernd Hinterbliebenen, 










Verein. 


Freitag den 2. April, Abends um 
148 Uhr : 


Cärilien- 


Eborprobe 
zum Requiem von Cherubini. 


Sonntag ben 4. April 


Harmoniemuſik 


bei ®B. Gabel 
in Bubenhauſen. 


Einen gewölbten Keller 
mit Faplager hat zu vermiethen 
A. Rranybühler. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗· sc. Preife der Stadt 








Drulure vom 31. März. z 

Weisen » 551 | Weifbrod 15 Agc. — 
Korn » 432 Korubrod do „ 22 
Sp , ... 340 » 3:o 15 
Speilern. » 2 — 6 1. 8 
Gerfte, Aeihige.. — GSemichtbrod 8 sur. — 
al —8 ige. — — — Ss 2 
ii t — — | Dihienfliih pr. Pd. — 
Hafer . 422 — 1.D0u. .1M 
Grbien — — * 8R.41 
Bohnen — — | Ralbfleilh . . « + 12 
Biden, — —  Hammelflöih. . - 14 
Rarteffeln 1- chweinefleiſch . - 16 
Kleelamen. . .— — | Butter, ? 88 


rucht⸗, Brod⸗, Fleifch: sc. Preife der Stadt 
® ehe den bom 1. April. 


x. Zir. fl. fe. ; tr. 
Weizen ” 3 „ 544! Weibrod 134 Ryr. 16 
Kom .- . AM | Kornbed Bo „ 23 
Gere, Aihige. AS m 2m 16 
Artihige . — — | e,.t Pr 8 
Spell... . 4 1 Gentichtbeod 3 far. 28 
Speljtern. . + — — | Das Paar ed IT. 2 
Dintl. . m —| Lindſieiſch .. pr. ni 
NRiduudt . »—— nucın +. 
— u 48 Rulbfleih. . . .1 


. 440! Sammel. .. 


Biden „+ 4 4 | Schweincfleih . - 18 
Sartoffeln, » 4 Butter, ; Stan. 0.3 
Du... 2 4 Wein, 1 Liter . 
Sch... 18! Bern, u... 6 


Sranffurter Geldcours vom 31, März. 
Filet . 9 46-48 


iſtolen ft 
Br. Feiedrihevior . m 9 5791 58%: 
ol. I0-M.-Stüde . „35 
at Sovereigub . „ 15357 
Dulaten .o. a „56397 
fr Sti. . . „9 290 
Preuß. a - . . das 


ftiencours. 
4015 Ludroigsh.-Verd. Cifend.-Mt. 16597, 
48 Neuß Dürtt, Ba, 


41'200 Präfz. ” * 
40 vian. * e . Bu 
40), vianz. Allenzbahn-Aktien . . . 84 
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Der Beftellungen auf dieſe Blätter werben für 
das MH. Quartal 1869 bei allen kgl. Pott 
anfalten noch angenommen, : 


Bayern 

Münden. Nah Entihliehung bes !. Kriegsminifteriums 
find Einjährig = Freiwillige — mit Ausnahme jener, welche als 
Kandidaten ber Mebizin ober ber Thierheiltunde zur Ableiftung 
ihrer einjährigen Dienftpfliht in Militärfpitälern, beziehungs: 
weife in veterinärärztlicher Verwenbung find — behufs geeigneter 
Heranbilbung zu Unter oder Oberoffizieren ber Reſerve und 
Landwehr, während ihrer Dienflzeit in ber aktiven Armee le— 
diglih im reinen Waffendienft zu belaffen und demnach zu feiner 
‚anberweitigen Dienftleiftung zu vermenben. 

Preußen. 

Berlin, 31. März. Es ſoll dem Bundesrath balb ein 
Wechſelſtempelſteuergeſetz vorgelegt werben, nad welchem jeder 
Wechſel auch in Beträgen unter 50 Thlrn. beſteuert wird. Die 
Steuer wirb mit 9 Pfennig beginnen und für jedes 100 Thlr. 
124 Sgr. weiter betragen. — Ebenfo tft bereit? dem Bundes- 
rathe ein Gejegentwurf über Einführung ber Telegraphenfreis 
marken vorgelegt. 

Frankreich. 


— Wie es in Frankreich während der bevorſtehenden 
Wahlen zugehen wird, leuchtet aus den Kundgebungen bei den 
nun vorangehenden Verſammlungen hervor, welche, gewöhnlich 
poligeilih unterfagt und von ben betr. Kommifjären fir aufges 
löst erflärt, dennoch furchtlos abgehalten werden. Nah dem 
„Eonftitutionnel” fand in Paris eine ſolche Brivatverfammlung 
ftatt, welche von 1200 Perfonen beſucht war. Der erſte Rebner 
fing an: Ich will Alles umflürzgen, was ber Revolution im 
Wege ſteht! bie Deputirten, ben Kaiſer! Blut muß fließen, um 
die Beiden und das Elend des Volkes zu rähen!” Ein anderer 
Nebner erflärte: „Ich bin Nevolutionär, id will die bemofra: 
tiſche und foziale Republik“. Wieder ein Anderer: „Ich bin 
zabifaler Sozialift, id) will die Revolution, id will ben Een 
bes Raijerreihs, Wenn wir ihn nicht burch unfere Stimmzette 
allein erlangen, fo werden wir zu andern Waffen greifen 20.” 
Ein Weiterer: „Ih bin NRepublifaner und will foziale Revo— 
lution. Tragen wir bie Kandidatur ben politiihen Verbannten 
an. Was liegt an dem Eid? Er bemeist mur die Ohnmacht 
beffen, ber ihn verlangt und beifen Thron zuſammenbrechen 
wird” x. Am Schluß jegte man ein Komite von 15 Mitglier 
dern ein, weldes das Kandidaten: Programm redigiren foll, und 

eht auseinander mit den Mufen: „Es lebe die Freiheit, bie 

Republik!“ — Andern Tags wurden die Nebner verhaftet und 

träumen jegt hinter Schlob und Riegel von ber golbenen Au: 

Zunft bes jegigen Kaiſerreichs ober von ber zukünftigen Republik. 
Syanien 

Madrid, 29. März In ber heutigen Gortesfigung be 
kãmpfte Pimorgable das Anleihegefep, indem er fich für eine 
Neduftion bes Heeres und für bie Streihung ber für Unter: 
fügung von Eifenbahngeiellihaften geforderten 114 Millionen 
ausſprach. Figuerola erffärte, bie Anleihe ſei nothwendig, um 


Part 


Samstag, 3. April 


1869. 


ben Iaufenben, wie ben von früher noch ſchwebenden Erforder ⸗ 
niffen gerecht werben zu können. Nodrigueg, der Berichterftatter 
der Rommiffion, fagt: Die Anleihe fei patriotiſch fie fei nothe 
wenbig zur Dedung bed Defizits, ſowie zur Bezahlung der ben 
Eifenbabngelelihaften veriprohenen 114 Millionen. Gleichzei⸗ 
tig erflärte Nobriguez auch, daß bie Kommiſſion damit beichäfs 
tigt fei, die Einführung von Zoltarif:Neformen und bie Unifis 
fation ber Staatsichuld vorzubereiten, und daß fie hofft, bie 
Salz: und Tabak: Regie werde noch im Laufe biefes Jahres 
aufgehoben werben können. Morgen wird wahrſcheinlich die Ab⸗ 
Rimmung über das Anleihegeſetz ftattfinden, 
In Madrid ift am 21. März die erfte proteftantiiche Kar 
Te eingeweiht worben. Der Saal, welder über taufend Ber: 
onen faßt, war gebrängt voll; Alles ging jehr geziemenb vor ſich. 
Staliem 
Wie ber „2. 8.” aus Frankfurt geichrieben wird, gehen 
ge Sekunbigfeier des Papfted aus der Didzeſe Müniter 24.000 
bir. geſammelte Gaben nad Rom ab, aus ber Diöyefe Bres—⸗ 
lau 20,000 Thle., aus Paberborn 19,000 Thlr., Hilbesheim 
9000 Fre, Dresden 2083 Thlr., Rottenburg 41,365 Fris., 
aus ben 8 bayeriihen Bisthilmern zufammen 72,000 fl. Der 
„Hrauenverein am Nieberrhein“ hat 19,264 Frls. abgeſchickt. 


Verſchiedenes. 


* Qubwigshafen, 25. März Für Errichtung eines Grab⸗ 
fteine® für ben verftorbenen Hrn. v. Soyer ſind bis Heute 1215 
fl. 43 fr. eingegangen, 

Mannbeim, 30. Min, Es wurde vor wenigen Tagen im 
Walde bei Kaiferslautern die Peiche eines wohlhabenden iſraelitiſchen 
Bürgers von bier aufgefunden. Bon verfhiedenen Seiten wird mm 
die Vermuthung außgefprocdhen, daß derfelbe nicht durch eigene, ſon⸗ 
dern durch fremde Hand das Leben verloren babe und einer beträcht ⸗ 
lichen Baarſchaft beraubt worden ſei. Der bei dem Todten gefundene 
Zettel, wonach er ſich ans Lebensüberdruß erſchoſſen haben foll, wäre 
nach diefer Auffaſſung nur ein liſtiges Manöver des Mörders, um 
etwaigen Verdacht abzulenlen. 

— Aus Gandersheim (Braunſchweig) wird vom 23, März 
gemeldet: In verwichener Nacht iſt der berzoplich + braunfchweigiiche 
Hoftapellmeifter, wohl der älieſte der deutfchen Romponiften, Dr. 
Merbfeffel, im Haufe feines Schwiegerſohnes, des Paſtors Wirk zu 
Hedenbet, wo er feit dem 8. Mai v. J. ſich aufbielt, geitorben. 
Er war am 6, Oftober 1784 zu Stadtilm, wo fein Vater Schule 
lehrer war, geboren. ü 

Bari, 24, März. Man bat jetzt genaue Berichte über das 
Unglüd, welches das Unwetter der leiten Tage an der franzöfifchen 
Küfte angerichtet hat. Seit Jahren Hatte fein Sturm fo viele Opfer 
gefordert. Die Zahl der Schiffe, weldhe zu Grunde gingen, ift ſehr 
groß; auch find viele Menſchenieben zu beklagen. Acht Schiffe von 
PortsensBeffin gingen mit ihrer Mannſchaft unter; ſechs Schiffe 
fheiterten bei Gourfeulles, eine Brigg bei Luc, eine andere Bei 
Berniered, Bei Quiftrefam fcheiterte der von Rotterdam kommende 
englifche Dreimafter Janet Mitchell; feine Mannſchaft konnte jedoch 
gerettet werden. Biele andere Schiffe, deren Ankerfetten zerviffen, 
waren gendtbigt, ihre Maften abzubauen, um nicht and Land gewor⸗ 
fen zu werben. In Dives, Enbourg und Beugeville find die Deiche 


durchbrochen und weite Strecken Landes überſchwemmt worden. Die 
Drte Eonde fur Noireau und Pont: l'Eveque find in Folge wölfens 
bruchartiger Regen überfchhwenmt worden. Das ganze Thal, welches 


ſich von Liſieux nad Trouville hinzieht, bildet nur einen unge 
beuren Ser. 

— (frei wie in Defterreich.) Unter diefem Titel findet ſich 
in der „Times“ folgendes Eingeſandt: „die Schweſter eines meiner 
Freunde ift mit einem venetisnifchen Edelmann verlobt. Die Dame 
iſt Proteftantin, der Herr Katholik. In Folge diefer Religienäver: 
ſchiedenheit Fönnen fie in Benetien nicht heirathen und ftehen fie mirfs 
üch im Begriff, über die Grenze nach Defterreich zu geben, wo tie 
Priefter feine Gewalt haben, liebende Herzen einander fern zu halten, 
Schläft Italien? C. B. B.“ 

— Der Krapp, unter allen ächten rothen Farben die wohlfeilſte, 
wird aus der Wurzel der, Färberöthe (rubia tinetorum) dargeſtellt, 
daher diefe Pflanze in der Levante, Frankreich und Holland in großer 
Menge angebaut wird. Das Wirlſame im Krapp if ein erft beim 
Liegen der Pflanze ſich bildender Stoff, das Aizarin. Es ijt nun 
zwei Berliner Ghemifern gelungen, das Mlizarin auch auf anderem 
Wege, nämlich and dem Antbracen, darzuftellen, einer Subſtanz, 
melde in den fchmeren flüchtigen Therlen des Steinkehlentheeröls 
enthalten iſt. Die Urfadhe, weßhalb diefe Fabrikation des ſtrapproths 
noch nicht fopleich die Ältere verdrängen wird, ift der augenblidlich 
noch zu hohe Preis des AUnthracend. Doch abgefehen von der mahrs 
ſcheinlichen zukünftigen techniſchen Bedeutung, it die Entdeckung jener 
Herren von wiſſenſchaftlichem Intereſſe. 


J Zandwirtbichaftliches. 


(Der Rapsbau.) Seit mehreren Jahren ſchon hört man viels 
feitig die Meimmg ausfprechen, es ſei die Zeit nahe, in melder der 
Landwirth den immer ſehr lohnend geweſenen Napsbau beſchränken 
oder gar ganz aufgeben müſſe, weil ihn bie Konkurrenz fremdländifcher 
Scämierdle zu fehr bedrohe. Diefen fehr verbreiteten Anfichten gegen 
über dürfte es die Pflicht der Preſſe fein, darauf aufmerffam zu 
machen, daß man fih de die Gefahren größer denft, als fie in 
Wirklichkeit find und daß es daher anklug wäre, dem Rapsbau we⸗ 
niger Aufmertfamfeit zuzuwenden, als es bisher gefchehen ift. Ullers 
dings hat das Rapsöl die Konkurrenz mandyer billigerer Dele zu ers 
fahren. Allein ſchon im Hinblide darauf. daß der Bedarf an 
Schmierölen von Tag zu Tag mächft, ferner in Anbetracht deſſen. daß 
neuere Methoden der Reinigung das Rapsöl fähig machen, In— 
Buftriegtvedten zu dienen, für die es früherhim nicht verwendet werden 
Konnte, und endlich, daß es troß einiger, allerdings au Gunſten as 
derer Schmiermittel ſprechender Verſuche doch noch auszumachen bleibt, 
ob nicht bei Verwendung des Rapsöls die Abnutzung won Achſen, 
Zahnwerlen se. geringer ift, als bei der Verwendung ſcheinbar billigerer 
Mittel: fo wäre «3 vorcilig, den Rapsbau zu vernachläſſigen, zumal 
derfeibe ohnehin eine ganze Reihe von Vorzügen, anderen Kultur— 
pilangen gegenüber, in ſich vereinigt. Bor altem ift er fehr verträg: 
üch mit ſich felber, d. b. er kann mehrere Jahre fang auf einem 
und demfeiben Gruntitüde wiederkehren, vorausgeſetzt, daß daſſelbe in 
gutem Boden md in guter Dungkraft erhalten wird. Sind Boden: 
befchaffenbeit und Klima dem Napsbau gänftig, vielmehr ift in einer 
Gegend Lie Begetationsdauer lang. fo kann man vor dem Napfe noch 
eine andere, z. B. eine AFutterfultir bringen (Futterreggen, Klee— 
ſchnitt, Wide und Hafergentenge), und tritt der Erdfleh heftig auf, 
oder wird der Maps im Winter durch ungünftige Witterungsverhält 
niffe vernichtet, fo veduzirt ſich der Verluſt auf Das Saatgut, Weil 
das Feld im Frühjahre zu jeder anderen Pflanzung paſſend verwen— 
det werden Fan. Und da der Raps ſehr frühzeitig das Feld ver: 
lãßt, fo löst der Landmann in einer Zeit Geld, im welcher es ibm 
am anderen verkäuflichen Produften gewöhnlich fehlt, 

— 63 hat ſich als fehr gefährlich erwieſen, mit den Schafen 
auf Feldern zu biten, auf melde Stakfurter Düngefalz geftreut und 
nicht untergepflägt ift. Ein Mutterhaufe von 200 Stück erfranfte 
nachdem derfelbe nur zweimal über das Feld (welches in Folge des 
ausgeftrenten Salzes einen reichlichen Unkrautwuchs zeigte) gehütet 
war. Es frepieten einige Stüde, und bei der Unterfuchung ergab ſich, 
dak die Magenwände durchgefreſſen waren. Gelbfiverftändlich gilt 
diefe Warnung auch für Ninder und Schweine, 


Handels · und Vertehrs · Nachrichten. 


Karlsruhe, 31. März. Bei der heute ſtattgeſümdenen Prä 
mienziehung der badiſchen fl. 35 Leoſe fielen auf folgende Looſe die 
beige ſetzten Gewinne: Nr. 62360 fl. 40000;3 Nr. 332.748 fl. 
10,000; Nr. 5200 fl, 4000; tie Nummern 85630, 117048, 


332747, 59308, 266606 gewannen Fe_ft. 2000; die Rumment 
67596. 280526, 374807, 68808, 381741, 180048, 275877, 
157474, 230512, 5188, 234177, 302962 gewannen je fl. 1000, 

Rarlörube, 1, April, In der heute ftategefundenen Serien— 
siehung ber Aproy, badiſchen Prämienanleihe wurden folgende Eerien 
gezogen: 325 2386 446 6 606 743 2124 2213 492 2228 747 
875 1588 2174 1590 489 2146 722. 1243 1184 1211 2198 
2275. 


Bien, 1. April. In der Beute ftattgefundenen Ziehung der 
fl. 250 Looſe vom Jahre 1854 murden folgende Gewinne 
gezogen: Serie 2740 Nr. 49 mit 140,000 fl., Serie 1642 Nr, 
38 mit 20,000 fl. i 


Telegraphiſche Depefchen. 


Münden, 1. April. Die von der „Neuen freien Preffe” 
gebrachte Nachricht, Graf Bismard habe den ſüddeutſchen Stans 
ten die Mititärfonventionen gekündigt, iſt vollitändig unbes 

ründet. 

— München, 1. April. Das Konſortium für das neue Pros 
jeft einer Münchener Bank (morunter bie Häufer Reinach in 
Frankfurt und Obermayer in Augsburg) hat das Konzeifionge 
geſuch bereits eingereicht. 

München, 1. April, Die Abgeordnetenfammer bat ben 
Antrag Umbſcheidens, einige Abänderungen des pfälziihen 
Straiprozeßgeieges betreffend, einftimmig angenommen. 

Paris, 31. März. Es ift richtig, dab die auf ſechs Mos 
nate Beurlaubten zu Ihn Korps einberufen worden find, weil 
ihr Urlaub am 31. März abgelaufen ift, aber ein Beweis das 
für, daß die Einberufung feinen kriegerifchen Charalter hat, liegt 
darin, daß der Kriegsminifter kürzlich 30,000 Wann des zweiten 
Theils des Kontingents in ihre Heimath entlaflen het. — Im 

efeßgebenden Körper fagte heute der Staatsminifter Monher in 
En mung der Neben von Kolb und Bernard beireffs ber 
Unterhandlungen mit Belgien: es werbe feine Tarifreform ohne 
vorgängige genaue Prüfung ber einfchlägigen Verhältniffe 
Rattfinden. 

- Genf, 1. April. Eine von 4000 Bürgern unterzeichnete 
und an bie Genfer Regierung gerichtete Adreſſe verlangt, daß 
die Regierung dem terroriftiihen Auftreten der Internationalen 
gegenüber eine energiiche Haltung annehmen möge. 

Madrid, 31. März In der Sitzung der Cortes teilte 
Lorenzana mit, es fei offiziell noch nicht bekannt, daß König 
Ferbinand fi) weigere, eine Kandidatur für ben ſpaniſchen 
Thron anzunehmen. 

Florenz, 1. April. Der König it von Turin hier einges 
troffen und empfing den Epeziolgefandten des Kaiſers von 
Deflerreich, General Möring, welcher beauftragt ift, die in Trieft 
im Auftrage des Rönigs ftattgefundene Begrüßung bes Kaiſers 
durch General Della Nocca zu er iedern. — Die Delegirten ber 
Eifenbahnverwaltungen, melde ſich vereinigt haben, zur Hers 
ftellung eines direften Dienftes zwiſchen England und Italien 
eine Uebereinſtimmung zu erzielen, werden am 14. April im 
Stuttgart zufammentreten. 

Waſhington, 31. März. (Kabeltelegramm aus „Neuter's 
Difice*.) Die Legislative von Maſſachuſſets ratifizirte das fünf⸗ 
zehnte fonflitutionelle Amendement. Dafjelbe verbietet die Ents 
siehung oder Kürzung des Wahlrechts wegen Nace, Farbe. ober 


ruherer Dienftverhältniffe. — Die Mobifitation der Aemterbes 


fegungsakte ift, dem Berichte des Konferenz + Ausihufes gemäß, 
von dem Senate und Repräfentantenhaufe welentli in der vom 
Senate genehmigten Faflung angenommen worden. 
Aug, Krungbühler, veronimori. Redakteur, 
Retfcherverein. 

Die erſte Sammlung für den Netfcherverein und bie 
Proteftantenkiche in Speier hat die Summe von 170 f. 6 fr. 
ergeben. Darunter find 4 fl. 54 fr. monatliche Beiträge, was 
eine jährlihe Einnahme von 58 fl. 48 fr. eraibt, ferner 12 fl. 
6 Er. vierteljährliche Beiträge — jährlich 48 fl. 24 fr. — end» 
lich ı fl, 16 kr. halbjährliche Beiträge oder jährlih 2fl. 32 fr, 
fo daß als jährliche Gabe der Etadt Zweibrüden, nad Abzug 
von 24 fl. 18 fr. einmaliger Gaben, die Eumme von 237 fl. 
fi ergibt. Es ift zu hoffen, daß die Theilnahme an diefem 
proteft. Glaubenswerke fih noch fteigern und mander noch nicht 
in ben Samnlerliften ftehende Proteitant zu diefer Ehrenſache 
des Proteftantiemus durch Einzeihnung in die Geberliſte ſich 
belennen werde. N. Sturtz, Piarrer. 


eu 


Bekanntmachungen, a Nequirenten und Eigenthumer —— zu Eigenthum verfleigert, nam⸗ 


Montag ben 5. April 1569, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in der Wohnung der vers 


Rorbenen Wittwe Weyrih, im Adam 


Schilling' ſchen Haufe an der Lergſtraße 


u Zweibrüden, werden Die zum Nachlaſſe 
& verftorbenen Eheleute Chriſtian Wey: 
eweiener al. Landgerichtichreiber, 
und Margaretha Notbberg gehörigen 
Mobiltargegenftände gegen baare Zahlung 


rich, 


verſteigert werden, nämlich: 


Schränle, Kommoden, Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Bettladen, Bettung, Getüch, 
Kücengefhirr und allerhand ſonſtige 


Gerätbihaiten. 
Outtenberger, Kal. Notär. 

Mittwoh den 7. April nädfthin, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Annahof, 





Öffentlich veriteigern, nämlich: 


2 qute Zugpferde, 2 Kühe und mehrere 


inder, I Mutterihmein, 4 Läuflinge, 
Hühner und Ganſe, 1 Wagen, 
1 Chaile und ſonſtige Fuhr- und 
Adergerätbihaften aller Urt, eine 
Barthie Heu, Stroh und Kartoffeln, 
5 vollitändige Betten, 2 Schränke, 
Kommoden, Tiihe, Stühle, Wänte, 
Epiegel, Bilder, 1 Wanduhr, 1 Flinte, 
fhönes Getüch, Aüchengeſchirre in 


| Rupfer, Zinn, Eijen und Fayence und 
überhaupt Alles, was zu einer voll: 
ftändigen Haushaltung gehört. 
| Dlieskaftel, den 26. März 1569, 


W ieſt, f. Notär, 
Fahrnißverſteigerung. 





aßt 
daſelbſt, öffentlich auf Kredit verſteigern: 

3 Kühe, 2 Ninder, 2 große Sttere, 2 
Heine Stiere — Schweizer Nace —, 
1 Pferd, 2 Fubrwägen, 1 Uhar-ä-bane 
1 Paar Heuleitern, Pilugsgeräth: 
ſchaften und dergleichen. 

Waldmohr, den 31. März 1869. 








Gerichtliche Verſteigerung. 

Montag den 19, April 1569, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Bundenthal in 
der Wohnung des Wirths Peter Muller; 

In Folge regiitrirten Familienrathsbe⸗ 
ſchluſſes, aufgenommen durch das f. Sand: 
gericht zu Dabn unterm 24. Februar 
1869 und beftätiat durch Urtheil des k. 
Bezirlsnerichts zu Zweibrücen vom 15. 

. März 1869, — werden durch den biezu 

fommittirten E. Notär Bine in Dahn 
die nachbeſchriebenen, zur Gütergemein- 
ſchaft, welche zwiichen dem zu Bundenthal 
wohnhaft geweienen und dafelbft verlebten 
Maurer Wendel Niedel und feiner da: 
felbit hinterlaſſezen Wittwe Magdalena 
Mudat, chne Gewerbe, beitanden, gehö 
rigen Immobilien, Bundenthaler Bannes, 
— des augeniceinlichen Nugens und der 
abfoluten Nothwendigkeit halber — öffent: 
lich an die Meiitbietenden zu eigen vers 
fleigert, als: 

2395/10 Dez. Adler in 9 Parzellen. 















emeinde 
Niederwürzbach, laſſen die Wittwe und bie 
Kinder und Erben des allda verlebten 
Delonomen Johann Jakob Felix Schaller 
bie nadverzeichneten Fahrnißgegenſtaände 





















Donnerstag den 8. April 1969, Mor: |! 
m Ihr, zu Schönenberg in feiner 
Hanfung; 


Herr Karl Wagner, Kaufmann 





ij Die obgenannte Wittwe Magdalena 
Mudat, eigenen Namens, der beitande: 
nen Gütergemeinfchaft wegen und als Vor: 


münderin ihrer mit dem Erblaffer erzeug- 


ten, noch minderjührigen, ledig und ohne 
Gewerbe zu Bundenthal domizilirten Kin- 
der, als: a, Maria Anna, b. Magdalena, 
©. Franz, d, Franzisfa, e. Wendel und 
f, Katharina Riedel; 2) Matheis Fröh— 
ih, Maurer, zu Bundenthal wohnhaft, 
als Nebenvormundb der vorgenannten Mir 
und 3) Friedrich Riedel, 
ledig, großjahrig und ohne Gewerbe zu 
Bundenthal wohnhaft, Sohn des Erblaſſers, 
erzeugt mit feiner obgenannten, ihn über: 


norennen; 


lebenden MWittwe. 


Dahn, den 30. März 1869, 
int, k. Notär. 


nämlich: 


Alſchbach. 
41 Dez. Aderland in 2 Stücken. 


des Wittwers zweiter und leßter Ehe und 


der Kinder und Erben der in Alichbach 
verftorbenen Margaretha Dier, nämlich: 
Michel, 


deren Wiltwers Johann 
Maurer und Wirth, handelnd in eigenem 
Namen; 11. Kinder und Erben ber ver: 


lebten Margareiha Dier aus ihrer erften 


Ehe mit dem früher verftorbenen Franz 
Nebmann, beziehungsweiie deren Vertreter, 
nämlih: 1) Franz Scheid, Schmelzar 


a, Watbios, b. Joſeph, c. Franz und d, 
Peter Nebmann; alle vier noch minder: 
jährig und alle Genannte in Alſchbach 
wohnbaft. 
Vlieskaftel, den 26. März 1869. 
Wie, k. Notär. 


Dienstag den 20, April nächſthin, Nach— 
mittags 2 
Wirthsbehaufung des Chriftian Jung; 
werben auf Aufucen: I. des Friedrich 
Balzer, Schuhmacher, in Pirmafens 
wohnhaft, eigenen Namens, der zwiſchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Magda: 
lena Demberger beitandenen Güterge: 
meinſchaft wegen, ſowie als geſetzlicher Vor: 
mund feiner mit derſelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: Friedrich, Ludwig 
und Margaretha Balzer; II. des Ge 
genvormundes dieſer Minderjährigen, Hein: 
rich Demberger, Schuhmader, daſelbſt 
wohnhaft; — vor dem damit gerichtlich 
beauftragten fgl. Notäre Eduard Schelf, 
im Amtsfige zu Pirmalens, Bezirks Zwei— 
brücken in der Pfalz, die nachbezeichneten 
Grundſtücke, Pirmaſenſer Vannes, unum 
ganglicher Nothwendigkeit wegen, öffentlich 





























Montag den 19. April nächſthin, des 
Nachmittags 1 Uhr, zu Alſchbach im 
zu verfteigernden Haufe, werden die nad» 
verzeichneten Immobilien, Alſchbacher Ban: 
nes, wegen erfannter Untheilbarfeit öffent: 
lih an ben Meiitbietenden auf Babl: 
termin im Eigenthum  verfteigert werden, 


4,4 Dez. Fläche mit einem Wohnhauſe 
und Hofraum ſammt Anbau und 
arten , beifammen gelegen im Orte 


Die Verfteigerung geichieht vor dem 
f. Notär Wieft in Blieskaftel, als gericht: 
li ernannten Kommiſſär, auf Anitehen 


 [beiter, al$ Haupivormund, und 2) Franz 
Heb, Händler, als Nebenvormund uber : 


Uhr, zu Pirmajens in der 


104 Dez. Ader in 2 Parzellen. 
Pirmaſens, am 1. April 1869. 
Schelf, kgl. Notär. 


Mittwoch den 21. April 1869, Nach— 
mittags 1.Uhr, im Gemeintehaufe zu Horn⸗ 
bad, werben durch den Unterzeichneten im 
gerichtlichen Auftrage 4 Dez. Wohnhaus 
mit Keller, Stall und Garten zu Hornbach, 
99 Dez. Ader Hornbacher Bannes in 3 
Theilen und circa 175 Dez. Ader im 
anne von Schweyen in 3 Stüden, der 
Abtheilung wegen veriteigert. Die Eigen 
thümer find: 1) Anna Barbara Schwan: 
der, gewerbloje Witwe des Schuſters 
Beer Wagner; Farin Bagner, 


bieje 
ohne Gewerbe, 
vertreten duch ihre Mutter, genannte 
Wittwe Wagner, als Vormünderin, 
und nacgenannten Jakob Carbon als 
Nebenvormund ; 7) Katharina, Elifabetha 
und Louiſe Carbon, minderjährige, ges 
mwerblofe Kinder von Jatob Carbon, 
Dienftlnecht, welche ihren Bater zum Vor— 
mund und Peter Paul Conrad, Hafner, 
zum Nebenvormund haben. — ülle in 
Hornbadh wohnhaft. 
Hornbach, den 1. April 1869. 
Ed. Kari, kgl. Notär. 


GemeindesHolzveriteigerung 
zu Krähenberg, Bezirksamts Homburg. 
R Samstag den 
10. April laufen: 
den Jahres, um 
0 Uhr Morgens, 
im Gemeindehaufe 

zu Kräben: 

berg, werben 





9°, Rlafter eichen Miſſelholz. 
17 — „Scheit⸗ und Prügel⸗ 
ol 


3 
56 eichene Erdſtöcke, zu Mebgerflögen 
dienlich 
Das Holz iſt nah der Zweibrücken— 
Wallhalber Straße gut abzufabren. 
Kashoſen, den 30. März 1869. 
Das Vürgermeilteramt, 
Vollmar VI. 


Der Dienft eines Feldihügen dahier iſt 
erledigt, Bewerber, welche rüſtig und im 
Leſen und Schreiben erfahren jind, haben 
ihre Gefuche innerhalb 3 Tagen hierorts 
anzubringen, 

Zweibrüden, den 1. April 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


Bekanntmachung. 

Samstag den 10. April 1. I, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird von der Lofal-Ber: 
waltung dahier die Beifuhe von 87 Klaftern 
buchen Sceithols aus dem Nevier Neu: 
bäufel, Schlag Kirklerwald, in das Holy 
magazin zu Ernütweiler an ben Wenigſt— 
nehmenden öffentlich in Aktord vergeben. 

Zweibrüden, den 1. April 1869. 





Auszug 
aus einem Gütertcennungsurtbeil, 

Durch Urteil des kgl. Bezirksgerichts 
Smeibrüden vom 1. April 1869 wurde 
zwifhen Katharina Faul, Wittwe eriter 
Ehe des in Winningen verlebten Maurers 
David Weber und jegige Ehefrau von 
Jakob Weber, Maurer, allda wohnhaft, 
als Klägerin, und deren genannten Ehe: 
mann als Beklagten, bie Gütertrennung 
ausgeiprohen und die Partien vor den f. 
Notär Schelf in Pirmaſens verwieien, 

Zweibrücken. den 1. April 1869, 

Der Anmalt der Klägerin, 
Gink. 

Samstag den 17. Api d. 9, des 
Nachmittags um I Ude, in dem Safthofe 
zur Ciienbahn auf der Kohlwaage in 
St. Johann: Zaarbrücen, läßt Herr 
Baurath Died dafelbit 

2 Chaifen: Pferde, 2 fait neue elegante 

Wagen, der eine geſchloſſen, Alitig, 
der andere ofjen (Break), Pferdege 
fhirr u. ſ. mw. gegen baare Zahlung 
Öffentlich für eigen verfteigern. 
Artois, Notar. 


Heilbronner 


Flecken-Wasser 


sur geruchloſen Entfernung aller Zlecken 
aus Beliebigen Stoffen, zu Beyiehen 

in Gläfern à 12 und 18 fr. burd: 
Dtto Kruſe in Zweibrüden. 


Gelchäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fich hiermit 
zur Anfertigung und Reparatur von Bad; 
Öfen für Holz: und Steinkohlenbrand aus 
rothen Badfteinen, feuerfeften und Tuff: 
feinen, Auch ändert er Holzöfen zu Stein 
fohlenöfen um und fo umgekehrt. Ferner 
übernimmt er die Herftellung aller Arten 
—— und ſichert nebft ſolider und 
illiger Arbeit Garantie. 
Paul Pirrung, 
Badofenmacher in Homburg. 


Strohhüte 


in neuefter Fagon und großer Auswahl 
für Herren und Damen empfiehlt 

: erth. Schreiber, Uhrmacher, 
vis-A-vis ber oberen Mpothele des Herrn 

i Dr. Steinau, 

Das Waſchen und Nendern wird beftens 
beforgt. 

Kegel und Segelfugeln von 
Bocbol; find in jchöner Auswahl vor: 
räthig zu billigen Preiſen bei 

Pb. Grünagel. 
Lammgaſſe. 
Sehr ſchoner 

blauer und rother Kleeſamen 
bei Jul Erbelding. 

8. Eifler hat frühe gelbe, fogenannte 
—— —— Kartoffeln zu ver: 

ufen, 


" Frifch gewäflerte Stock 
fihheel® ig Wery. 


S) \6ön möblirte Zimmer, wovon das 
eine mit Alfoven, fogleih zu ver 
miethen. 8, Koch. 





Aſſortirtes Lager 


feinfter, mittelfeiner und geringerer 


RCE°CIGARREN =2 


in abgelagerter Waare — ermäßigte Preife für Kaufleute und Wirtfe — in ber 
Fabrik von Adolph Fritich 
in ber unteren Irheimeritraße. 


Julius Genles 


empfiehlt hiermit feine 


Hemden: und Weißzeng-Fabrifate 


unter Zufiherung guter, billiger und rafher Bebienung zur geneigten Abnahme. 
Die Hemden werben nad Ma oder aud nad) erhaltenem WRufterhemb gefertigt. 
Zugleich bringt derfelbe fein reichhaltiges Lager in allen Arten Leinen, 
Gebild, Drill, Bettbarchent, Federleinen, wollenen und Pigue:Bettbeden, Flaumen, Roß⸗ 
baaren, Bettfedern, Vorbangitoffen und überhaupt in allen Gegenftänden, die zu einer 
vollitändigen Ausſtattung achören, in Erinnerung. 


Bayer. Hypotheken- und Wechfelbank. 


Mehrere — im Subhaftationsverfahren heimgefallene landwirthſchaftliche Güter, 
Kleinere Anmeien. Häufer in Städten und Märkten, mit Grundbefigungen von einigen 
Tagwerk bis 200 Tagwerk theild arrondirungsfähig — theils arrondirt, meiftens in 
Oberbayern und Niederbayern gelegen, einzelne auch mit Dampfmafdinen, Waflerkräfs 
ten verjehen, find zu ben verſchiedenen Preifen von fl. 33,000 — bis berab zu 
ft. 800 — immer unter ber Hälfte des Schägungswerties — gegen geringe Anzah- 
lung, in ber Regel mur */« des Kaufpreiſes, zu verkaufen, wobei der Tiegenbleibende 
Reit zu 4% verzinslich als unfünbbares — in längftens 43 Jahren tilgbares Annui⸗ 
tätenfapital frebitirt wirb. 

Beſchriebe mit Angabe der Preife und Größen ber Anzahlungen können ſowohl 
hierorts als bei unſerer General-Agentur in Speier eingejehen werben. 

Brieflihe Anfragen werben fofort beantwortet, 

Münden, ben 30. März 1869. 


Die Bank - Adminiftration. 


StrohhntVleihe. | «äcitien- 


Bei Unterzeichnetem werben alle Sorten 
Herren: und Damenhüte gebleiht und ge 
färbt und nad ber neuften Fagon umge 


änbert. 
%. Siemer, Hutmader. 


Grdarbeiter 


gegen guten Taglohn und hoben Akkord 
werben angenommen bei ber Saarbrüd- 
Saargemünder:Eifenbahn in Kleinblit⸗ 
tersborf. Wilh. Opry. 


Ein Tapezier-Gehilfe 
kann ſogleich eintreten; aud nimmt der 
Unterzeichnete einen jungen Menfchen in 


(Eh Verein 
eute Freitag den 2. April, Abenbs 
ER I J En 
Eborprobe 
zum Requiem von Cherubini, 
Sonntag ben 4. April 
Mündener Salvator 
vom Fafl 
Wittwe Alff in Blieskaſtel. 
F. Kallenbach, Schreiner, nimmt einen 
ordentlichen Jungen in die Lehre. 


rankfurter Geldcours vom 1. April. 
Biftolen . — 9 46-4 


bei 


— 2) 
bie Lehre. ER Selebriäonior Te 7 EHRE 
i .Stüde . nn .9 5456 
— _ _ Stolins, Tapggiever._ 84 Ge; Zar 
BUN — Men Haufe if im 5* RE .. 5 ER 
dritten Stode eine freundlich hergerich⸗ ‚Stüde .  » „ Ya 30 
tete Wohnung von 4 Simmern, Küche, Preuß. Kaffenigeine Fe al) 
Kammer, Speicher und Keller , ſowie ein Altiencours. 
möblirtes Zimmer mit Schlaffa: | 4% Lubwiget.-Berb. Eiſenb.Alt. 1661 
40, Reuft.-Dirkh 


binet zu vermiethen. 


EM [| 425910 bayer. Ofbahn-Mftien ART 200 12Tı/s 
Ayyb. Grünagel in der Lammgalle hat in PR all, en —— 
Hintergaufe eine Freundliche] zu A man an = > + Fr 
Wohnung, bisher von Herrn Fried: 405 bayer, VrämrAnl. A fl. 175 1056. 


rich bewohnt, beftehendb aus 3 Simmern, 
Küche, Keller zc., bis 1. Juli beziehbar, zu 
vermiethen. 





Der heutigen Nummer liegen die 
„Pfälziſchen Blätter" Aa 39 bei. 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


Duvribrücer 





Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Bublifationen des Brite Zweibrüden. 


— m > 


SS 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode. Birtelfährlicher Nbonnementspreis 45 Fr, 
nferate: 3 Er. für die dreifpalt, Zeile oder beren Raum; mo bie Neb. ertheilt: 4 Fr. 


M 78. 





De Beitellungen auf dieſe Blätter werden für 
dad MH. Quartal 1869 bei allen kgl. Poft- 
anftalten noch angenommen. 


Bavern. 

Münden, 31. März. Wie man hört, iſt der Abge— 
ordnete Kolb zum Sekretär des polytechniichen Vereins in 
Ausficht genommen, 

Münden, 1. April, Die Abgeorpnetenfammer 
bat den Kol b'ſchen Antrag auf authentiſche Interpretation 
des Art. 86 bes. Webrgejehes abgelehnt und in Berathung 
der Reichsratbabeichlüffe zum Armengejeg beſchloſſen, an 
ihrem früberen Beichluffe, wornach der Bürgermeifter (und 
ni der Pfarrer) Vorſtand des Armenpflegichaftsrathes jein 
ſoll, feftzupalfen. 

(Dienftesnahrichten) Die von dem Metropofi: 
tantapitel zu Bamberg vollzogene Ernennung bes Profeſſors 
der Neligtonslehre und Geſchichte an der Stubieranftalt 
Zweibrüden, Priefter Dr. J. Ochs, auf das durch Ableben 
des Domlapitulars Dr. 2. Schmitt erledigte zepnte Sanonilat 
wurde, unter Enthebung von feiner Dienftesftelle, landes herr⸗ 
lich genehmigt; die kath. Pfarrei Rödersheim, BA. Neuſtadt 
aH. dem Prieſtet J. J. Kobel, gen in Schönau, BA, 
Pirmafens, übertragen; ber Forftgebilfe Th. Meyer von Hei- 
denheim wurde zum Affiftenten am Forft: und Triftamte Neu: 
ſtadi a / H ernannt, der Förfter J. Pröls zu Schweisiweiler 
feiner Funktion enthoben und die Wartei Schweisweiler im 
eg Winnweiler in einen Waldaufichtspoften umgewandelt, 

om . Staatsminifterium des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenbeiten wurde das Vorrüden der beiden Stu: 
Dienlehrer Fr. Ved und Aug. Sucro an der fateinijchen 
Schule zu Dürkheim in die nachſthöheren Klaſſen genehmigt, 
die fich hiedurch erledigende Lebrftelle an der genannten La— 
teinfchufe dem bisherigen Studienlehrer an der Lateinfchule 
zu Pirmafens, Karl Wollenweber, übertragen. 

& Zweibrüden, 2. April. Der biefige Stadtrath 
hat in feiner heutigen Sigung bezüglich der Einführung von 
Communaljhulen folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Der Stadtratb foricht ſich grundiäglich für die Ein: 
Pin der Communalſchulen als nüglich und heilfam aus, 
owie daß biefelben auch in hiefiger Stadt wünfcdenswerth, 
Daher anzuftreben iſt. 

Mit Rüdjicht jedoch darauf, daß die Zuſchüſſe, weiche 
Die geiftliche Güterberwaltung für die Schulen leiſtet und bei 
Einführung der Communalſchulen zu verweigern erflärt bat, 
23009 fl. betragen, daß es mindeſtens zweifelhaft ift, ob die 
geiftliche Güterverwaltung im erwähnten alle im Rechtswege 
zur Fortzablung dieſes Zuſchuſſes angehalten werden kann, 
daß aber diefer Zuſchuß im Verhältniß zu den beſchränk— 
ten Mitteln der Stadt allzubedeutend ift, beichließt der Stadt: 
rath, vorerft noch von der Einführung der Communalichulen 
Umgang zu nehmen.“ 


Frankreich. 
Paris, 1. April, Die Brochüte: „Ein Brief an einen 
Wähler“ wird am Samstag erjcheinen. Nachdem fie an den 


Sonntag, 4. April 


Vorſchlag eines ſtongreſſes erinnert hat, fagt fie: „Der Nefpelt 
vor der Nationalität mußte den Kaiſer von beiwaffneter Ein- 
miſchung in Deutjchland abhalten. Es lag ihm nicht ob, die 
alte deutiche Verfaſſung, die auf den Verträgen von 1815 ges 
ründet war, zu unterjtügen und zu vertheidigen. Er ——— 
ich von dem Augenblick an, wo das franzöſiſche Intereſſe 
nicht bedroht ward, nicht mehr der Entwidelung neuer Ges 
ichide jenfeits des Rheins zu widerfegen, Er intervenirte als 
Schiedsrichter und der Friede ward gejchloffen.” 
ußland, 

Petersburg, 1. April. Die „Offsiöfe Zeitung“ ver- 
öffentlicht einen kaiſerlichen Befehl, wodurch die aufgehobene 
Vefugniß wieder ertbeilt wird, die Gemeinen der Flotte ohne 
beitimmten Termin zu beurlauben, F 

Italien 

Rom, an Dftern. Heuer haben die Römer qute Feier 
tage, d. h. nad) ihrem Sinne gute Einnahmen, Die Römer 
leben nämlich ——— von ben Fremden, deren man jährs 
lich 30,000 rechnet. Iſt der Fremdenbeſuch ein geringer, jo 
tritt im Sommer oft große Noth ein. In diefem Jahr aber 
ftrömen fremde mehr denn je herbei, und jo wirb das Jubel 
jahr des greifen Oberhirten auch ein Segensjahr für feine 
Schäflein. Man rechnet, daß bereits 40,000 Fremde nad 
Rom gelonmer find und daß beren inäbejondere zum 11. 
April noch eine erfledliche Anzahl fommen wird. In Folge 
deifen find die Wohnungspreiſe erheblich geitiegen, To zwar, 
daß eine Anzahl Engländer fich auf den Luftigen Hohen von 
Frascati und Albano einmietheten und nur die und da mit 
der Bahn nah Nom kommen. Die herrlichen Beleuchtungen 
geben freilich jo für fie verloren, wenn fie nicht eigens Hr 
dieſe Abende in Gafthöfen wohnen wollen, in weldem Falle 
fie aber leicht den ſonſtigen Gewinn einbroden könnten; die 
römischen Hotelbefiger verfteben zu rechnen, und kommt ihnen 
ein blonder Sohn Albions in's Neg, jo wird er gerupft, jo 
gut es mit Anftand gebt. Aus Franfreich, insbejonvere aus 
dem Süden find viele Wallfahrer in Nom, die große Frömmig« 
teit zeigen, allein hierauf kommt es, wie kürzlich eine biefige 
Beitung den Gläubigen auseinander jegte, nicht allein am, 
wenn nicht dem frommen Worte auch das gute Wert auf 
dem Fuße folgt. In diefer Hinficht find wir Sübdeutfche 
noch am beiten beim päpftlichen Hofe angeichrieben, denn aus 
unjern Landen — Defterreich mitbegriffen — fliegen die Peters» 
pfennige reichlih und ununterbrodhen Man hofft, daß die 
Kaiferin Eugenie mit ihrem Sobne von Ajacciov aus, wo fich 
zum 100jäbrigen Geburtstag des Großonlels die ganze Sippe 
zufammenfinden wird, zum 11. nächiten Monats bierher tommt, 
worauf der Papft alsdann feinen Pathen zum — von 
Kom ernennen will. Wie man hört, ſind die Feierlichkeiten 
der Sekunbizfeier in folgender Weite feſtgeſtellt. Früh zwifchen 
8 und 9 Uhr wird Pius IX. als Jubelpriefter am fogenanns 
ten Beichtaltar des bl. Petrus eine Meſſe lefen, um 10 U 
auf den Plage vor der Peterskirche eine Mufterung der päpft 
lichen Truppen, geführt vom Generaliffimus — anſehen 
und am Mittag alle Abgeordneten aus Nah und Fern em: 
pfangen. Nachmittags will er dann nad hergebrachter Sitte 
das Hoſpiz Tota Giovanni, wo er das erſiemal celebrirte, 


. Abends wird große Beleuchtung der Peterslirche, 
* uirinals und Laterans, ſowie Hauptfhchtich der Engels: 


ſtatt 
Neapel, 26. März. Die Verhaftungen, welche aus 
Anlaß der jüngften mazziniftiihen Umtriebe bier vor— 
genommen worden find, follen der Polizei die Fäden bes 
fans in die Hände geliefert haben. Das Signal 
zur Erbe ung der bedeutenderen Städte jollte von Mailand 
‚ als Vorwand jollte theils Rom, theils die Höbe 
an rechnete vorzugsweiſe 
darauf, daß einzelne Truppentbeile gemeinfame Sache mit 
den Republifanern machen würden, die Zeitung jcheint aber, 
wie gewöhnlich, eine ſehr unvolllommene geweien zu jein, und 
auch das Militär lieh ſich nicht in der erwarteten Anzahl 
ewinnen. Unter der biefigen Veſatzung ſcheinen die Verſuche 
diefer Richtung am eikrigften betrieben worben zu fein, 
trogdem find nur ein Offizier des 52. ge und einige 
Soldaten des 72. verhaftet worden. Auch die Gerüchte von 
einem Garniſonswechſel jcheinen ſich nicht zu beftätigen, 








Verſchiedenes. 





Raiferslautern, 31. März. Die zweite Wanderverfanms 
ung der Vollichia wurde heute in dem Gafinofaale dahier unter dem 
Borfite des Präfidenten des Vereins, Hm. Dr, G. Neumayer, 
abgehalten, Die nächte Wanderverfammlung findet, nad frügeren 
Beftimmungen, in Zweibräden ftatt. 

Berlin, 26. März. Der Droffenkuticher Fr. W. Wegener 
fuhr Herrn Begumil Bolt bei deſſen letzter Amweſenheit hierſelbſt 
eines Abends fpät nach Haufe und erhielt dafür irrthümlicher Weiſe 
anſtatt zweler Viergrofcyenftücte zwei Friedrichsdor's, die er als ein 

eneröſes Trinkgeld betrachtete und ſchen zum größten Theil verju— 
Bet hatte, als einige Tage fpäter bie Polizei bei ihm vorſprach, 
um fi über den hohen Fuhrlohn zu ee Der Unters 
ſchlagung angeklagt, belehrte die fünfte Kriminal-Deputation den 
Wegener, daß er eim ſolches Trinkgeld nie annehmen dürfe umd dik⸗ 

Raris, 29. Mär. indifcher Nabeb, der Iekten Samt 
tag in Paris eingetroffen und im Grand Hotel abgeftiegen iit. be— 
wohnt mit feinen beiden Göhnen zwölf Zimmer im erſten Stod. 
Eein Gefolge, aus 15 Perfonen beftehend, Hat feine Zimmer im 
fünften Stock. Diefelben verbringen aber dort nit die Nacht, fons 
dern Iegen ſich vor den Ttüren der Gemächer der Herren fchlafen, 
Der Nabob Täft ſich feine Nahrung ven feinen eihenen Leuten zubes 
reiten. Diefelben müſſen die Ihiere, welche für die Tafel des Nabeb 
keftimmt find, ſogar ſelbſt töbten, und beneben fich deßhalb jeden 
Morgen bei Tagebanbruch nach dem Parifer Schlachtkaufe, um dns 
Vieh, welches fie nöthig haben, zu ſchlachten. Der Mabob Bleibt 
zehn Tage in Paris und wird wohrſcheinlich vom Kaifer empfangen 
werben, Geſtern machte der Nabob und fein Gefolge eine Spazier: 
fahrt im Bois de Boulogne. 

Paris, 29. Mär. Ben geflem Abend 11 Uhr bis Beute 
Nahmittag 12 Uhr Hatten wir fehr ftarken Schneefall in und um 
Pa An den Morde, Ofte und Nordweſt- Departements muß eben⸗ 
falls fehr viel Schnee gefallen fein, da alle Poften fpäter eintrafen 
umd alle telegrapbifchen Verbindungen unterbrechen find. In umd um 
Paris Tiegt der Schnee beinabe einen Fuß hoch; in Paris ſelbſt ber 
gann er ſedech gegen 10 Uhr au ſchmelzen und die Strafen, befon- 
ders die Bonlevards, bilden wahre Sümpfe. Nech 1 Ubr Märte fich 
das Wetter amd im Augenblide ift es in Paris ganz milde. Man 
muß hoffen, dab ter Winter heute Macht feine lehte Anftrengung 

ſcmacht hat. Diefelbe war aber eine gewaltige, und ala man beute 

ergen auftwachte, mußte man glauben, wir jeien mitten in Winter 
und nicht bereit3 im Frühjahr, Jedenfalls bat aber das alte Sprich⸗ 
wort: „Ohrüne Weihnachten, weiße Oflern“ nicht gelonen, 

— Der Echternacher Anzeiger meldet and dem Luremburgiſchen 
folgendes Jagd Abentewer: Ein ſchon längere Zeit beobachteter Keiler 
ven enormer Größe Fam am 17, d. DM. im Ferſchheimer Walde 
zum Schuß und wurde verwundet, verſchwand aber im Didicht und 
war ungeachtet der Blutſpuren nicht aufzufinden. Andern Tages 
ſahen mehrere im Walde befchäftigte Arbeiter den Kopf des Unge— 
heuers aus dem Moor hervorragen; 5 derfelben wagten, mit Werten 
bewaffnet, einen Angriff; der erfte der Angreifer flog aber fofort mit 
einer in Bein und Leib geiligten tiefen und 2 Fuß langen Wimde 
mehrere Schritte durch die Luft und der am Boden liegende Dann 
würde den fortgefeiten Attaquen des ‚wilden Ebers der Ardennen“ 


N 


erfegen fein, wenn e8 feinen Kameraden nichl zefungen wäre. denſelben 
durch glüdtich geführte Hiebe zu tödten. Der Reiler, deffen Hauer 
3%/g Roll lang waren, und der Schwerverwundete murden auf dems 
felben — nad dem nächſten Dorfe andpertirt. 

— Vor Kurzem (ſchreibt die Illinois Staats-Ztg.) ift der Fall 
vorgelommen, daß tie Wittme eines im Jollet verflorbenen, aus 
Bayern gebürtigen Bürgerd von Illineis in Augsburg, wohin fie 
zurüdgefehrt war, vom Gericht aufgefordert murde, zu erflären, mit 
welchem Rechte fie und ihr Kind den Namen ihres veritorbenen 
Mannes trügen. Da fie ſich auf die im Staate Illinois geſchloſſene 
Ehe berief, ward ihr bedeutet, daß diefe Ehe nichts gelte; daß fie 
im den Augen des bayeriſchen Geſebes nur als Eoncubine und ihr 
Kind als ein uncheliches anzufchen ſei; und daft fie daher den Namen 
des Gatten, vefp. Vaters nicht tragen dürften. Ein angefehener 
deutſcher Rechtsanwalt von Chicago bat fih nach Springfield bege— 
ben, um tie Legislatur zum Erlaß eines Geſetzes zu beftimmen, 
welches verfügt: „Daß vom 1, Januar 1871 an im Staate Illinois 
keine außerhalb deſſelben geſchloſſene Ehe als giltig anerkannt werden 
fell, wenn fie nicht in einem Staate geſchloſſen ift, welcher die in 
Alineis gefhloffenen Ehen als gittig anerfenmt.” Das Geſeb folk 
den Regierungen von Vayern“ und Württemberg 21 Monate Zeit 
geben, innerhalb welcher: fe ihre einenen barbariſchen Geſetze wider: 
rufen lonnen. Thum fie das, jo iſt der Zweck vollfommen erreicht 
und das proponirte Gfey mird zu einem todten Buchſtaben. 





Dandels- und Verkehrs⸗Nachrichten. 

Wien, 1. April. Bei der heutigen Ziehung der Kredite 
Loofe wurden feigente Gewinne gezogen: Serie 3965 Wr. 32 
200,000 il., Serie 930 Nr. 54 40,000 M., Serie 547 Nr. 48 
20,000 fl., Serie 596 Nr, 3 nnd Serie 2955 Nr. 29 je 5000 fl. 
Auferdenn wurden folgende Serien geyogen: 67 1238 1575 1918 
2061 2371 3486 3597 3796 3825 und 3895, 


: Telegraphiſche Depefchen. 


Wien, 2. April. Die heutige Abendnummer der „Preſſe“ 
meldet aus Stonftantinopel, da durch eine zwiſchen der Pforte 
und der perfiichen Regierung getroffene uebereinfunft, wo⸗ 
nach die — durch eine gemifchte Kommiſſion 
een werben jol, die Gefahr eines Konflikts befei- 
tigt jet. 


Trieſt, 1. April. Die Ueberlandpoft bringt Nachrichten 
von Ealcutta bi® zum 9. März, von Bomba is 13. März, 
aus Singapore bie 2, März, aus Hongkong bis 23. Februar, 
Der Krieg in Japan war beendigt. Im Innern China’ ift 
ein franzöficher Miffionär_ ermordet worden, 

Paris, 1. April. Der Minifter des Innern erklärte 
im gejeßgebenden Körper, daß dic Negierung, nachdem Preß⸗ 
freiheit und Verfammlungsfreigeit gewährt Teien, gegenüber 
den Bewegungen der Oppofition nicht unbewaffnet bleiben 
fönne. Sie werde deßhalb den Grundfag der offiziellen Kan— 
didaturen beibehalten, aber ihn mit Maßigung anwenden, 

Genf, 1. April. In Folge der Arbeiter-Einftellungen 

ben Tumulte ftattgefunden. Fünf Perfonen twurden_ vers 
ftet. Die Seitens der Arbeiter gemachten Verſuche, fie zu 
befreien, blieben fructlos. In der Stadt berrict große 
ar gegen die internationale Arbeiter : Afjociation. 
ern, 1. April. Die italienische Regierung und ber 
norddeutſche Bund haben mittelft Note dem Bundesratb an- 
gezeigt, daß ſie fih in Betreff der Eifenbahn: Verbindung 
zwiichen Deutichland und Italien für die Gotthardtbahn de> 
finitiv entjchieden haben. 

Athen, 1. April. (Rabeltelegramm aus „Reuters Office”) 
Der König und die Königin find nad) Corfu abgereift, um 
dort den Sommer über zu verbleiben. 

Newport, 1. Aoril. (Rabeltelegramm aus „Reuter’s 
Office‘) _ Das Komite für auswärtige Angelegenheiten bat 
in Betreſſ der Refolution, wonach der Präſident zur Aners 
fennung der Unabhängigkeit Cuba's ermächtigt werben fol, 
ein Gutachten abgegeben, — Nach dem Ausweis der Staats: 
ſchuld beträgt die Schuld 2636 Millionen, die Verminderung 
im vergangenen Monat 25 Millionen Dollars. Der Baar: 
vorrath im Staatsſchatze beläuft fh an Münze auf 82, 
an Papiergeld auf 10 Millionen. 


A Krangbüpier, verannvertl, Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


4. Bekanntmachung einer Zwangd- 
verjteigerung. 

Montag den 21. Juni 1869, des Nach⸗ 
kung um 2 Uhr, zu PWirmafens in 
der Wirthsbehauſung der Wittwe von 
Heinrich Seit, werden durch ben ernann: 
ten Verfteigerungstommiflär , kgl. Rotär 
Schelf, in Pirmajens wohnhaft, auf Ans 
fliegen von David König, Sohn, Kauf: 
mann und Georg Fahr, Gerbereibefiker, 
beide in Pirmajens wohnhaft, eigenen 
Namens und als Nehtsinhaber der zu 
Pirmaſens wohnhaften Ehe: und Schub: 
machersleute Peter Jennewein und 
Anna Maria Wichn, welde ven k. Abs 
vofaten Karl Bollmar, in Zweibrüden 
wohnhaft, als ihren Anwalt aufgeitellt 
— gegen Louiſe Bopp, Schuhhänd-⸗ 

, in Pirmaſens wohnhaft, Wittwe des 
alloa verlebten Muſikanten Georg Rollma 
als Schuldnerin, — nachbefchriebene Im: 
mobilꝛen Öffentlih zwangsweiſe verjteigert 
werden, namlich: 

Ein Wohnhaus mit Hof und Garten 
dabei, bas Ganze gelegen in der Stadt 
Pirmajens und ungefähre 12 Dezi⸗ 
malen enthaltend, 

Diefe Immobilien werben zuſammen 
als ein Ganzes (en bloe) ausyeboten und 
zugeſchlagen; der Zufchlag iſt sogleich befi- 
nitiv und findet fein Nachgebor ıtatt. 

Die nähere Beſchreibung derfelben, ſowie 
bie Zerſte garen war lönnen von 
Hebermann bei dem Berfteigerungs-floms 
mifjär eingelehen werben, 

Bweibrüden, den 25. März 1869. 

Der Anwalt des betreibenden Theild: 

Vollmar, 





Rizitation. 

Mittwoch den 7. April 1569, Mittage 
2 Uhr, zu Ernfiweiler bei Bürger 
meiſter Nobrbacder; 

Auf Anſtehen von: I. Franz Streiter, 
Kappenmacher, in Lanban wohnhaft, han 
delnd als Vormund von: 1) Julie Marie 
Lonife Brüd und 2) Joſeph Edmund Karl 
Brüd, minderjährige, gewerbloſe Kinder 
der verftorbenen Eheleute Karl Eduard 
Brüd, lebend Schaujpieler, und Waria 
Anna Engel, beide in Landau wohnhaft 
geweien; II. Julius Neuert, Kappen 
mader, in Landau wohnheit, ald Neben: 
vormund dieſer Dlinorennen, III. Eleonore 
Petif, Wittwe von Karl Klein, Guts— 
befigerin, auf Wolfslod;, Gemeinde Ernft: 
weiler Bubenhauſen wohnhaft; 

werben durch den kommitlirten k. Notär 
Schuler in Zweibrücken nachbeſchriebene 
Immobilien abtheilungshalber auf Eigen⸗ 
thum verfteigert: ” 

Bann Ermmitwriler-Bubenhaufen. 

a. Durd Wittwe Klein und den ver 
ſtorbenen Mejor Brüd gemeinschaftlich 
afquirirt: das fogenanute Hofgut „Wolfs 
Io“, als: 

1) Plan⸗Nr. 550, 13 Dez. Fläche mit 
Wohnhaus, Keller, Scheuer, Stalung, 
öfgering nebſt Zubehörden. 
2) Man:fr. 551. 40 Dez. Hopfenland 
and Pilanzgarten im Wolſeloch. 
3) Blan-Nir. 583. 671 De. Ader im 
Drunnenacker im Woljsloch 






4) Blan:Rr. 585. 200 Dez. Ader allda 
5) Pan Nr. 582. 385 De. Walb im 


Wolfsloch. 
6) Blan-Rr. 586. 720 Dez. Wieſe am 
Vrunnenader im Wolfsloch 
7) Blan:Rr. 587, 55 Dez. Ader allda. 
8) a 588. 198 De. Hopfenader 
a. 
b. Durch ben verlebten Major Brüd 
allein alquirirt: 
9) Plan:Rr. 471’. 148 De. Ader 
in ber Wolfsaht am Bannftein. N 
10) PlanRr. 470%. 220 Dig. Ader 
auf ber Höb. | 
Die Losfeeintheilung liegt bei dem un- 
terzeichneten Rotär zur Einlicht offen, 
Zweibrüden, ben 20, März 1969. 
Schuler, £. b. Notär. 


Ader-Berpachtung. 

Gleich nah vorſtehender BVerfteigerung 
läßt Ludwig Theobald senior, Kenner 
dahier, 5 werle 26 Dezimalen Ader, 
— ben fogenannten Synbicus — Buben: 
baufer Bannes, in geeigneten Looſen, durch 
den f Rotär Schuler auf 6 Jahre wer: 


pachten. 
Zweibrüden, den 2. April 1869, 
Ans Auftrag: 
Rarl Ambos | 


Donnerötag den 8, April 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
hausfaale, läßt Eduard Frig, Oekonom 
bahier, wegen Aufgabe feiner Defonomie 
nachbezeichnete Güterftüde 
Banned auf Tangjährige Zahlungstermine 


















zu Eigenthum verjteigern: N 


Plan: Nr. 1006, 1007. 11 Morgen 
Ader unten an ber Keſſelbach, neben 
Oekonom Stengel und Witte Cajar. 

Plan:Re. 1030. 2%: Morgen Ader 
u alten Holsgarten, neben Notär 

chuler und Veſchälwärter Wolf — 
davon I Morgen mit Korn beſamt. 

Plan Re. 960. 21 Morgen Ader im 
Marienfteinerflur, neben Ziegler Hoff 
mann und Dadhdeder Shüg — mit 
Korn beſamt. 

Plan Nr. 914. 915. 2 Morgen ler 
vor dem Eichwald, neben Notär 
Schuler und Oelonom Nenmüller — | 
frisch gebüngt. 

Die größeren Stüde werben nad Wunſch 

* Liebhaber in geeigneten Looſen ausge: 
en. 

Sweibrüden, 25. März 1869. 

Schuler, & b. Rotär. 


Montag den 12. April 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Breitfurtb, läht Alexander 
Zacomin be Malespine, Rentner 
und Gutsbefiger auf dem Kirchheimerhof, 
auf Bahltermin bis Martini 1869 ver 
fteigern: 

3°/ Klafter geichnittenes > rg 


3625 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
200 eichene Wellen mit Prügeln. 


Se ed je 60 --70 Zentner 
tes Wieſenheu verfteigern. 
* Schuler, k. b. Rotär. 


Dienstag den 13. April 1369, bes 
Vormittags 9 Uhr, in jenem Wohnhauſe 
wu Icheim, läßt Jalob Hüther, Leh⸗ 











i 
N 
i 


Bweibrüder || wo 





rer von ba, ende Mobiliar: be 
—— gegenftän 


auf 2 v n: 
Eine ſchwere, trächtige Yodkuh, ein 
Rind, ein Mutterſchwein, ein Wagen, 
1 Baar neue Heuleitern, ein Kartoffel: 
kaften, zwei eiferne Eggen, ein Haken⸗ 
unb Vorberpflug, Ketten, eine Wind⸗ 
mühle, ein Stoßtrog, Leitern, Ge: 
ſchittholz, ein unbeichlagenes Hand⸗ 
wãgelchen, eine Kommode mit Auf 
fag, mehrere Bettladen, Tiſche, ein 
eihener Küchenihrant, ein eine 
thüriger Kleiderſchrank, Bilder, ein 
Kunit: und ein Eirkulirofen, ein Mehl: 
falten, Fruchtfaß, Babeln, Karften, 
Drejäflegel und fonftige Hausgeräthe, 


Ferner am bemfelben Tage, des ne 
% 


Jum 2 Uhr, zu Ixheim im Schuihau 


läßt befagter Lehrer Hüther feine Län— 
bereien, Irheimer Bannes, darunter 414 
Morgen blauen Klee, theilweife auf Eigen: 
thum verfleigern, theilweife auf 6 Jahre 
verpachten. 


Schuler, k. b. Notär. 


Lizitation. 


Donnerstag den 22. April 1369, Weit 


Itans im 2% Upr, zu Smeibrüden im 


jeftau von 
old» und 


genannten minderjährigen Karl Shmolze; 
4) Karl Theodor Schmolze, Tuncher 
und Lalirer, in Zweibrüden wohnhaft, als 
Vormund bes mit feiner verlebten Ehefrau 
Philippine Niehm erzeugten, noch minbers 
jährigen, gewerblos bei ihm bomigilirten 

Kindes: Karl Shmolze; 

Werben dutch den fommittirten kgl. No 
tür Schuler in Jweibrüden nachbeſchrie⸗ 
bene errungenſchaftliche Immobilien der 
Eheleute Riebm, im Banne von Zwei— 
brüden, abtheilungshalber auf Eigenthum 
verjteigert: 

1) 8 Dez. Fläche mit dem darauf ſtehen⸗ 
den Wohnhaufe mit Keller, Stall, 
Brennerei und Hofraum, zu * 
brüden an ber Fruchtmarlkiſtraße 
neben Georg Esper und Adam Schil⸗ 
ling; biefes Anmejen eignet fi feiner 
Lage und bequemen Räumlichkeiten 
wegen zum Betriebe eines jeden Ger 
Ichäftes. 

67 De. Pllanzgarten mit Gartenhaus 
vor der Dfelbah, neben Wittwe 
Hübner und Philipp Gilmann. 

3) 1 Tagmwert 15 Dez Ader an ben 
bahn neben Hoſpital und der Sei: 
ahn. 

Bweibrüden, 31. März 1869. 

Schuler, k. b. Rotär. 


2) 


— — — 


Donnerstag ben 22. April 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
Baufe; auf Anftehen von: L. fFrieberife 

Ragdalena Butter, bie Schreinerei be: 
treibend und in Zweibrücken wohnhaft, 
Wittwe bes allda verlebten Schreinermeilters 
ey Jakob Neu, bandelnb eigenen 

amens ber beitanbenen ehelichen Güter: 
emeinſchaft wegen und als Vormünderin 
en mit dem Berlebten erzeugten, noch 
minberjährigen, gewerblos bei ihr domi⸗ 
gilirten Kinder: Friederile Helene — 
Friederile Marie — Auguſt Hermann — 
Friedrich Dito und Karl Neu; II, Frieb- 
rih Neu, k. Gerichtsbote, in Blieslaſtel 
wohnhaft, als Nebenvormund dieſer Mine: 
rennen; III. Pauline Eliſabetha Nen, 
Ehefrau von Michael Goldfuk, Poll: 
affüitent, beibe in Zweibrüden mohnhaft, 
und Letzterer ber ehelichen Ermächtiaung 

en; IV. Philipp Daniel Jakob Neu, 
iner, allda wohnhaft, diefer ſowie 
Ehefrau Goldfuß großjährige Kinder 
be3 Berlebten; auf Grund Yamilienraths: 
beichlufjes, gefaßt umter dem Vorfige bes 
f. Landgerichts bahier vom 28, Januar 
abhin; werben durch den beauftragten fgl 
Notär Schuler in Aweibrüden nachbe 
ſchriebene Errungenihaftsgüter der Ehe 
leute Neun im Banne von Zweibrücken 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Ei: 
genthum eigert; 
78 Dez. Ader hinter dem Rothenberg 
— Baumftüd — mit 2 verſchiedenen 


ſchönen Dbfibäumen, neben Jalkob 


Walter und Chriſtian Singer. 
80 Dez. Ader hinter ber ghelhutte, 
* Georg Mayer und Johann 


arx. 
Zweibrüden, 1. April 1869, 
Schuler, k. b. Rotär. 


—— 
Miltwoch den 7. April 1869, Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr, zu Contwig im pro: 
teſiantiſchen Schulhauſe, läht Adolph 
Stempel, proteftantifcher Pfarrer allda, 
120 Zentner Heu auf Termin verfteigern. 
Geßner, k. Notär. 

Lizitation 

Dienstag ben 20. April 1869, des Vor: 
mittags um 11 Uhr, zu Glanmünch- 
weiler in der Wirthihaft von Meter 
Schrönn; 

Verben durch ben koniglichen Notär 
Roebel zu Landſtuhl, als Kommiſſär des 
Königlichen Bezirfögerihts zu Zweibrüden 
zen: mehrere zum Nachlaſſe der in 

lonmündpweiler verlebten Eheleute Phi: 
lippp Scheibt, im Leben Rothgerber, und 
Rorolina Jimmermann gehörige Im— 
mobilien abtheilungspalber auf Eigenthum 
veriteigert: 

Auf dem Bann von Glanmünchweiler. 

1) 105% Dezimalen Wieſe in 4 Par: 


2 Daimalen Aderland in 4 Par⸗ 
3) K1S Depmmalın Wald in 2 Par: 
Dinge: und Theilungsintereffenten 
Re: Charlotte Scheidt, Chefrau von 


Jakob Weinkauff, Schreiner, in Glan⸗ 
mündmweiler wohnhaft, und Leterer felbft der 


Drud und Verlag von 4. Rranzbühler in Zweibrüden. 


ehelichen Ermädtigung und Bütergemein- 
Ichaft wegen, fowie als ernannter Haupt: 
vormund ber minderjährigen Geſchwiſter 
diefer Ehefrau, Namens Karolina und 
Louiſe Scheidbt; II. Peter Zimmer: 
mann, Aderer, in Oberftaufenbah wohn: 
haft, al Nebenvormund der vorgenannten 
Minderjährigen; III, Katharina Scheidt, 
Ehefrau von Michael Bernd, Schreiner, 
in Plovia, Staat Illinois in Nordamerika 
wohnhaft, und Lepterer ſelbſi ber ehelichen 
Ermägtigung und Gütergemeinfcaft wegen ; 
IV, Karl Scheidt, ohne Beihäft, ledig, 
volljährig, in Glanmünchmeiler wohnhaft. 
Landſtuhl, ben 2. April 1869. 
Der königliche Notär, 
Noebel 


Theilungsverfteigerung. 
Dienstag u 20. Helge nãchſthin, 
Morgens 8 Uhr, in der Behauſung von 
Veter Jacob zu Schopp, werben auf 
Anſtehen der Kinder und Erben ber ba- 
felbft verlebten Ehe: und Adersleute Bott: 
lieb Morharb und Elifabetha geb. Hen- 
iel, als: 1) Elifabetha geb. Morharb, 
Ehefrau von Peter Reiſchmann, Tag: 
ner, und Letzterem felbft a. ber ehelichen 
Ecmädtigung und Bütergemeinfchaft halber, 
b: als Nebenvormundb ber beiden nachge⸗ 
nannten Minderjährigen; 2) Michael Mor: 
bard, Tagner; 3) Adam Morharb, 
Aderer, ald Vormund über bie noch min: 
derjähtigen Adam und Friedrich Mor: 
ard; — Ale zu Schopp wohnhaft — 
nachbezeichnete Liegenfchaften vor bem un: 
terzeichneten, Tg biermit beauftragten 
f. Notür Edhard zu Waldfiſchbach ber 
Untheilbarkeit halber öffentlich auf Eigen- 
thum verfteigert unb zwar: 
Im Orte und Banne von Schopp: 

1) ein in dieſem Orte auf 3 Dezimalen 
Fläche Nehenbes Wohnhaus mit Stal- 
lung und Hofraum und 4 Dezimalen 
Garten babei. 

2) 30 Dezimalen Ader. 

Waldffhbah, ben 2, April 1869, 

Edhard, k. Notär, 
Bappelftämme:Berfteigerung. 
— it den 8. a Br 
mittags 11 Uhr, zu Rieberwürzbach, wer: 
den 100 Stüd PBappelitämme von 40 bis 
50 Länge und 10” bis 18" Durchmeffer 
verfteigert. 

ieje Stämme lagern an ber Diftrifts- 
ſtraße von Laupfirhen nad Niederwürz⸗ 
bach in ber Nähe des letzteren Ortes, 

Niederwũurzbach, den 1. April 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Benbel. 
SHainbuchen Kegel und Pockbolz⸗ 
Kugeln find in ſchöner Auswahl 5 
haben bei Kuhn jun, 
in Blieskaftel. 


Fiir Auswanderer. 


Mehrere gut beſchlagene Meifefoffer, 
darunter ein leberner, hat Friedt. Faber 
zu verlaufen. 


n dem Kunſt'fchen Haufe ift ein Zogis, | $ 


beftehend in 3 Zimmern, 1 Küche zc. 
zu vermiethen. 
G. Lehmann. 


— 


Buͤrgerlicher Geſangverein. 


Theater im Fruchthallſaale. 
Auf vielfeitiges Verlangen wiederholt 
Sonntag den 4. April: 


Ein Ruf zut tedten Zeit, 


oder 
Der Geisbock von Laubrecht. 
Luftipiel in 3 Allen von HO. A. Schaufert. 


Preiſe der Plahe : 
für Vereinsmitglieder: Sperrſitz 
I Platz 12, Platz 9, Gallerie 


für Nichtmitglieder: Sperrfig 24, 

I. Pag 18, IL. Pag 12, Sellerie g fr. 
VE” Rarten find bei Herrn Strumpf: 
weber Bachmann (Hauptftraße) und 
Abends an der Kaſſe zu baben. 


Kaſſabffnung 27 Uhr. Anfang 48 Uhr. 
—t 18 7, ZIEH 183 SH: 


CAFE SCHROEDL. 


Heute Sonntag von Morgens 10 Uhr an 
Bock und Bokwürfe, 
Nachmittags von 3 Uhr an 
Bocmufif, 
beftehend aus Aither, Guitarre und 
Zlageolette. 
— — 05 
Nicht zu überſehen! 
Wir beehren uns hiermit, einem 
verehrlichen Biefigen und auswärtigen 
Publitum die ergebene Anzeige zu 
zu. daß wir in hiefiger Stabt 


n 

Schuh-Lager 
errichtet haben und durch ein reich⸗ 
er es Affortiment in ben Stand ge: 
egt ſind, allen Anforderungen zu ge: 
nügen. 

‚ Bir bemerken noch, daß wir nur 
bie bisher von Fräulein Charlotte 
Meih geführte, als gut und folid 
anerkannte Waare führen werben und 
bitten um geneigten Zuſpruch. 

eihwiilr Hamm 
i am Schloßplatz. 
Zweibrüden, 27. März 1869. 













——o 

Jalob Holjtein, peni. Lehrer zu Horn⸗ 
bad, bat einen Kühwagen mit Dielen 
und Leitern, eine eiferne Fgge, einen Haden⸗ 
und Schaufelpflug und fontige Fuhr- und 
Adergeräthiehaften ganz billig zu verkaufen. 

Der Kunit’iche Garten am Auerbacher 
weg iſt auf mehrere Jahre zu verpachien. 

G. Lehmann. 


Gottesbienft 
in ber Hiefigen Proteft, Kirche am A. April. 
Vormittags: Herr Vitar Brandjlettuer. 


Text: 1. Kor. 15, 1IT—I& Picder: Nr. 10% 
und 110. 


Nahmittags: Herr Kandidat Brandftett- 
ner. Tert: Bol. 3, 1-4, Bed: Mr, 110, 


—— — — 
Frankfurter Geldcours dom 2. April. 
iolen » i. 9 6646 

ir. friebriheb’er . nr 9 Mn iii 

od. 10 Se . on 95 
ngl. Soverignd » »  . . 11 89-57 

Dulaten . 0 u 5 


DER" Mit dem heutigen Blatte eriheint cine Beilage. 


2 ai 


VBeilage zum Zweibrücker Wochenblatte 
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Bekanntmachungen. 


Montag hr — — — 
tags um 2 h er Wohnung der vers 
fiorbenen Wutwe Weyrid, im Abam 
Syillin 
u Bweib: , werben bie zum Nachlaſſe 
E verftorbenen Ehriftian Wey: 
rich, Rena tal. Landgerichtſchreiber, 
und rgaretfa Rothberg gehörigen 
Mobiliargegenftände genen baare Zahlung 
verfteigert werben, nämlich: 

Schränke, Rommoben, Spiegel, Tiſche, 

Stühle, Bettladen, Bettung, Getüch. 
eſchitr und allerhand fonftige 
Geräthichaften. 
uttenberger, fol. Notär, 
ofgut= Verfteigerung. 

„upofan 9. April 1869, Morgens 9 
Uhr, zu Althornbach im Schulhaufe, 
lajfen die auf dem Bödingerhofe wohnenben 
Ehe und Uderöleute — Mohr und 
Chriſtiana Bach ihren abgetheilten An: 
theil am Bödingerhof, beitebenb in einem 
geräumigen, in gutem Zuftande befindlichen 
— mit Defonomiegebäuden und 
75 Morgen Ader- und Bartenland, Wieſen 
und Mald — von erfterem find 18—20 
Morgen mit Winterfrucht beftellt und 12 
Morgen mit Klee beitelt — Althornbacher, 
Mittelbaher und Irheimer Gemarkung, 
zuerſt parzelenweife und dann im Ganzen 
wegen Umzug auf Sjährige Zahltermine in 
Eigenthum verfteigern. 

Das Ganze kann auch vorher aus freier 
Hanb verfauft werben. Näheres bei dem 
Unterzeihneten oder Karl Ambos, Ge 
ſchaftsmann bier. 


Am folgenden Tage, Morgens 9 Ur, 
auf dem Bödingerbofe, laſſen biefelben 
Eheleute Mohr auf Kredit verfteigern: 3 
Pferde, 2 Kühe, 3 Rinder, 80 Zentner 
Rartoffeln, wi Stroh, Dreihmaidine, 
Wagen und fonitige Adergeräthe, ſowie 


Dung. 
Aweibrüden, den 17. März 1869. 
Buttenberger, E. Notär. 


Theilungs Verſteigerung. 

Samstag ben 24. April 1869, Nad: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
ja Zweibrüden; 

In Bollgiehung eines Urtheils bes kgl. 
Bezirkögerichtd zu Bmeibrüden vom 17. 
März 1869 und auf Anftehen von: 1) 
Margaretfa Louiſa Lehmann, Baft: 
wirthin, wohnhaft in Zweibrücken, Wittwe 
des bafelbft verlebten Gaitwirthes Karl 
Ludwig Heing, eigenen Namens ber Bü: 
tergemeinihaft wegen und als gefegliche 
Bormünberin über ihre mit bem erlebten 
erzeugten, noch minberjährigen Sinber, 
Namens: Lubmwig, Henriette und Maria 

eing; 2) Peter Frand senior, Schloſ⸗ 

eiſſer, wohnhaft in Zweibrücken, als 
envormind biefer Minderjährigen; 3) 
Kindern erfter Ehe des gedacht ver: 
lebten Karl Ludwig Heing, erzeugt mit 


ſchen Haufe an der Bergitraße| Pi 


Sonntag, 4. April 


beffen verlebten erften Ehefrau Ratharina 
Beder, als: a. Karolina Heink, Ehe 
frau von Feiedrih Tauber, k. Stubien- 
lehrer, wohnhaft in Landau, und Lepterem 
ſelbſt; b. Louife Heing, Ehefrau von 
lipp Thomas, Bäder und Bein: 
wirth, wohnhaft in Neuftadt, und Letzterem 
felbft, 4) Heinrich Kohl, Geſchäftsmann, 
wohnbaft in Zweibrüden, als Fideilommiß⸗ 
Vormund über bie minderjährigen Rinder 
ber obgedachten Friedrich Tauber’icen 
Eheleute, Namens: Unna Louife und Lud⸗ 
wig Karl Tauber, beide gewerblos bei 
igren Eltern in Landau wohnhaft; 
Werden durch unterzeichneten Karl 
Guttenberger, gl. Bezirlänotär, wohn; 
baft in Sweibrüden, hierzu durch bas an- 
geführte Urtheil kommittirt, ber Untheil- 
barfeit wegen folgende, auf Gütergemein« 
Schaft, welche zwiſchen dem gedacht verlebten 
Rarl Ludwig Heing und feiner obgenann- 
ten Wittwe Margaretha Louiſa Lehmann 
beftanden bat, gehörigen Immobilien in 
ie er veriteigert, nämlich: 
uf Zweibrüder Dann, 
5 Tagwerte 8 Dezimalen Nederland, 
Wieſe und Pflanzgarten in der Djel- 
bad) (Tempel), vorn der Weg, hinten 


Anftöher. 

Diefes Objelt wirb zuerſt im Ganzen 
und bann in geeigneten Looſen verfteigert. 
Auf Ernjiwerler:Bubenhaufer 
Bann. 

1 wert 0,4 Dezimalen Ader an der 
groben Hohl, neben Adam Schilling. 
Auf Irbeimer Bann. 

1 Tagwert 27 Dezimalen Ader in ber 
Scäfergaffe, neben Schullehrer Paul, 

49 Dezimalen Ader auf dem Mühlberg, 
3. Ahnung, neben Friedrich Portner, 
Das Bedingnißheft zu dieſer Berfteige: 
rung kann bei Unterzeichnetem eingejehen 


werben. 
Aweibrüden, ben 2, April 1869. 
Gutteuberger, kul. Notär. 


Mobilienverſteigerung. 

Mittwoch den 7. Aptil 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg im Sterbhaufe des 
Erblaffers, lafen die Wittwe und Erben 
des zu Homburg verlebten Baftwirthes 
Ludwig Bad, vorderhand, die nachbe— 
ſchriebenen, zu ber zwiſchen dem Erblaſſer 
Bad und feiner Wittwe beitandenen Gi: 
tergeineinſchaft gehörigen Mobilien öffent: 
lich auf Kredit verfteigern, nämlich: 4 Kühe, 
1 Pferd mit Geſchirt, 1 Chaiſe, 1 Heu 
ſchoppen, veridiedenes Bauholz, I ueue 
mit Eifen beſchlagene und noch nicht ge: 
braudte Kellerladen, Fäſſer, Bütten, 
Schiff und Geſchirr und jonftige Gegen 
fände aller Art. 

Homburg, den 23. März 1869. 

i Bartels, k. Notär. 


Holzverfteigerung. 
Diendtag den 6. April 1869, Morgens 
9 Uhr, im Sartenfaale bei Wirth Cappel 
in Homburg, läßt Herr Bilrgermeilter 


a allda folgendes 


1869. 
ötg öffentlich auf 
— 


it verſteigern, nämlich: 
27 Stüd ſichten Stämme und Sparren. 
28 liefern ” * — 
36 


Bartels, k. Notär. 


Heu-Berjteigerung. 
Donnerstag den 8. April 1869, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Eruſtweiler in ber 
Wirthsbehauſung von Bürgermeifter Rohr: 
bacher, läßt Frau v. Landgraf, Rent 
nerin, zu Zmeibrüden wohnhaft, circa 
800 Zentner Wiejenheu und 70 Zentner 
Ohmei — ungebunden und theils bier, 
theils in Ernftweiler ſihend — durch ben 
f. Notär Buttenberger auf Kredit bis 
Martini verfleigern. 

Sweibrüden, den 16. März 1869, 

Aus Auftrag: 
Rarl Umbos, 

Der Unterzeihnete wird duch Heron 
Notär Geßner am 12, Upril 1869, 
Rahmittags 2 Uhr, in ber Behaufung des 
Herrn Bürgermeiiter Kemmer in ob 
aus feinem Walde in Öutenbrunnen 

* Klafter hitlen Prügelholz, 


kiefern * 
auf Termin bis 11. November I. J. ver: 
fleigern laffen. 
G. Lilier. 


Wer Forderungen an bie dahier vers 
ftorbene Frau Wittwe Weyrich zu machen 
bat, wolle ſolche ungeläumt bei Linterzeich: 
netem behufs Eintragung ins Inventar 
anmelden. 

Guttenberger, Igl. Rotär. 











Tapeten 

Das Neueſte in nur den beiten Qua⸗ 
fitäten aus der Fabeit von C. Hod- 
ſtãdler & Söhne in Darmfadt empfiehlt 
von 8 kr. an, frachtfrei, in großer 
u — 

omburg, im März. 
. hr. Elodi, 








m Von dem rühmlichst bekannten 
„Alpenkräuter- Liqueur“ 
(feinstes Magenbitter) von Wallrad Ott- 
mar Bernhard in München halte ich 
fortwährend Lager und empfehle dieses 
als vorzüglich erprobte Hausmittel aus 
vollster Ueberzeugung hiermit bestens, 

W, Aug. Seel in Zweibrücken. 


magatag nt zuuvquoC app 9ıq 

qun uoaqꝑuuaaa ne “apugomag 23mm 

ng müs ppm ‘dar Hu 
:guq I. banguog ij Plaıl sinoy pr 

K verſchiedenet Größe 

apitalien find auf Hypothek 
auszuleihen durch 8. Sorn. 

5. Rallenbad, Schreiner, nimmt einen 


ordentlichen Jungen in bie Lehre, 


Tuch und Vuckshin. 
— * —— daß mein Lager in Euch und Buckskin 
Joh. Jualım. 


NB. Mufterkarten fiehen zur Verfügung. 
Tiebig- Fiebe's Nahrungsmittel in „löslider* Form! 


Beſter Muttermild«Erjag, leichtverdaulichftes Nährmittel für Blutarme, Necons 
valescenten und Schwäclice) gibt die Liebig’ide Suppe durch einfache 
Löfuug in Mild von Apotheker I. Paul Liche in Dresden. 

1 Flacon (& */s Pd. Inhalt) 36 Er. 
Lager in Zweibrüden bei 2. © Wend. 


Dünger - Fabrik 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Kontroljabrit mehrerer laudwirthſchaftlichen Bereine 
empfiehlt zur Herbftjaifon in anerkannt vorzügliher Qualität 













” unter billigiter 


an, nr von heute an bie 


Wirthſchaft n. — Reſtauration 







Preisnotituug: 
Knochenmehle. 
Superphosphate. 
Prima Peru⸗Guano. 


Kaliſalze. 
Weiuberg · und Wieſen⸗Dünger. 
Hopfen- und TababDünger, 


Analyfen, Preislitten und, Gebrauchsanweifungen gratis. 
re Errihtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 


Dbiges Bezug nehmenb, em, 
Gebrüder N 
Ad. Nögner in Homburg. 
Pet. Brill in Hornbad. 
er Barth in Gersheim. 
Chr. Forfter in Waldmohr. 


en wie unfer Lager in obigen Fabrilaten. 
Ögner in Zweibrüden. 


Reinh. Omlor in Mittelberbad. 


Ad. Witte in Afmweiler. 


Math. Koch jun. in Erfweiler. 
Heinr. Huppert in Ormesheim. 


Epileptische Krämpfe wsuschs 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 





Da dur Verordnung bober f. Regie: | 


Sehon über Hundert geheilt. 


Im Walde des Unterzeichneten, bei 


rung die orbentlichen Vifitationen der | Laugirchen, werben Fieferne Bohnenitangen 


deutschen Vollsſchulen erft im Laufe diefes 
Sommerd abgehalten werben und fomit 
das Schuljahr erft im Herbite ſchließt und 
beginnt, jo werben bie betreffenden Eltern 
biemit in Kenntniß geſetzt, daß die Auf 
nahme fchufpflichtiger Kinder nicht wie 
ſonſt nah Dftern, ſondern erſt nad den 
Herbftferien fattfindet und daß bie in dies 


fem Zahre fonfirmirten Kinder verpflichtet | Hei 


find, die Schule noch bis zum Herbfle zu 
befuchen. 
Zweibrüden, den 2. April 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schultz. 





Imnde Leute, welche Ach zur Prüfung für 


Einjährig- Freiwillige 
vorbereiten wollen, tonnen fih an dem 
Privat: Unterricht bei dem Unterzeichneten 
betheiligen. 
Eugen Thoma. 
T. €. Wend hat ein @wigfleeftüc 
von 1Y/s Morgen zu verpadten. 
Drud 


und geichälte fieferne Stangen von 20 bis 


25 Schub Länge, abgegeben. 
Man wende ſich gefälligit an Waldhüter 
Pauli. 
€. Froelid. 


Sonnen- und Regenfdirme 


in großer Auswahl in Seide und Alpacca 
i J. Cubler, 

Dreher und Schirmfabrifant. 
Wohnungsveränderung. 

Freunden und Bekannten die ergebene 
Anzeige, daß ich meine bieherige Wohnung 
verlafjen und nun im ehemaligen Wagner 
Singer’ihen Haufe (Pfarrgaſſe) mohne. 

Friedrich L'ami, 
Schuhmacher. 

Auch hat derſelbe in ſeinem Hauſe am 
Himmelsberg eine Wohnung, bis 1. 
Juli beziehber, zu vermiethen. 

Einige Wagen Schafdung zu ver 
faufen bei Ch. Sılider. 


Verlag von 





Wirthfhafts-Eröffnung. 
Einem „geehrten ' hiefigen 
und —— — 


„Zum Lamm“ 


übernommen habe. Indem es mein Be⸗ 
ftreben fein ‚wird, für reingehallene Bes 
* (aan zus Bier), fomwie für ‚gute 
peiſen end Sorge tragen, 
freundlichen —363 — 


Zweibrüden, ‘1. April 1869, 
Alois Gradi. 


UIVOLL 


Sonntag den 4. biejes, Vormittags 
ausgezeichneter Vock. 
©. Sieber. 


Aktive Feuerwehr, 
Montag 
Nachmittag präpis 4. Uhr 
Sauptprobe. 
Das Kommando, 
Sehr Ihöner 

blauer und rother 


bei Yul. Er belding. 


Heu, 


mehrere hundert Zentner, hat bill 
El ig ” —— "Bat gen 

nel aus Frankfurt. Näheres bei: Polis 
zeibiener Li zu Vliesfaftel, 

9. Batter im „Löwen“ gutes 
Heu zu verkaufen, —— 

Der Inhalt einer Abtrittsgenbe if zu 
verlaufen. Bo, fagt die Erp. d. DI. 







KR er breitödige Seitenban mit 


Hl Keler und Hofraum, fowie ber 
ESG%/rmilpreihende Antheil bes voran: 
liegenden Gartens, noch zu einem 
Bauplape geeignet, ift wegen Erri q 
größerer Geihäftslofalitäten in der Mitte 
der Stadt aus freier Hand fofort zu vers 
kaufen; auch wird ein junger Menſch in 

die Lehre genommen von 

6. Eorrell, Scilerfir. 


Sr einem neuerbauten Haufe find zwei 
freundliche Zinnmer, mit oder 
obne Möbel, bis 1. Mat beziehbar, 
zu vermiethen. Wo? fagt bie Erp. d. DL, 


wei möblirte Zimmer find fogleih zu 
vermiethen bei 
Wittwe Steiner, 

DH. Keller hat ein Heines möblirtes 
Zimmer zu vermiethen und fogleich zu bes 
ziehen. 

Rarl Kaufeld bat in ber Irheimer- 
ftraße eine Wohnung im ımteren Stodle 
mit Keller, Dungplag und baranftopendem 
Bärthen, an Johanni bejiehbar, zu vers 
miethen. 

Ad. Schilling hat in dem illing’s 
ſchen Haufe in der Vergitraße — 
6 Zimmer, 4 Kammern, Küche, Keller ‚und 
Stal zu vermieten. 


Krangbühler in Hmeib 


and 


Mh 


Dueibrücker 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Augnabme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, BVierteljährlicher Ahonnementäpreis 45 kr. 
Juſerate: 3 fr. für bie dreiſpalt. Zeile oder dern Raum; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








Beitellungen auf diefe Blätter, werden für 
das U. Quartal 1869 bei allen tgl. Poit- 
anftalten noch angenommen, 





— Bayern. 


Münden, 1. April. Das Unterrichtsminiſterium hat bie 
Vorftände der Lateinihulen, Schulieminare und Präparanden: 
Ahulen angemielen, da, wo hierzu Beranlaffung gegeben ift, mit 
den Borftänden der Nealgymnafien und Gewerbſchulen zum 

wed ber Beihaffung von gemeinihaftlihen Zurnlofalitäten, 
omie ber Aufitellung eines gemeinfamen Turnlehrers zujammen 
zu wirken 

Münden, 1. April. Die Subkommiſſion bes Geſetzge- 
bungsausichufles der Kammer ber Abgeorbneten, melde beaufr 
tragt war, ben neuen Zivilprozeß nach ben Beichlüffen ber bei⸗ 
den Rammern zu rebigiren, hat dieſe ſchwierige Aufgabe nunmehr 

elöst. Darnad) befteht ber neue Zlvilprozeß aus 1344 Artir 
elm, während ber urjprüngliche Regierungsentwurf deren nur 
1177 zählte. Das neue Geſetzbuch wirb fofort und zwar im 
25,000 Exemplaren gedrudt uud fol jedenfalls im Laufe dieſes 
Monats publizirt werden. — Mit Bedauern vernimmt man, 
daß der Miniſterialralh Nar, Mitglied der Kammer ber Abges 
orbneten, nicht unbebeutenb erfranft if. 

M ER —* Denen — in der 

anzen Armee diejenigen einjäl milligen vom Zugange 
Tess, am 1. Dftober, zu Unterofgsioren ernannt, welche in ber 
Halbjährigen Dienftzeit fih die Dualififation hierzu erworben 
haben; es ift diefe Ernennung für bie Freiwilligen deßhalb von 
befonderem Intereffe, weil nad Nblauf des freimilligen Dienfts 
jahres nur folde die Prüfung zum’ Landmwehroffigier mitmachen 
bürfen, weiche nad einer 6monatlichen Dienfzeit zu Unteroffi- 
gieren ernannt worben waren. 

Münden, 3. April. Die Rammer der Neichsräthe nahm 
beute ven Gelegentwurf, die Maß: und Gewichtsordnung betr., 
der das Bebürfnif eines einheitlihen Maßes und Gewidtes in 
Deutſchland befriedigen fol, mit wenigen, unweientlihen Modi⸗ 
filationen einftimmig an, Nach biefem elek ift die Grundlage 
des Mahes und Gewichtes dad Meter mit dezimaler Theilung 
und Bervielfahung. Gin von biefem Gewichte abweihendes 
Mebizinal:, Sold:, Silber, Juwelen: und Perlengewicht findet 
nicht ftatt. Die beftehenden Feldmaße bleiben bis auf Weiteres 
in Geltung. Die neue Mah: und Gewichtsorbnung tritt mit 
1. Jan. 1872 in Wirfiamfeit; die Anwendung ift aber bereits 
vom 1. Januar 1870 an geftattet, imfoferne bie Betheiligten 
hierüber einig find. Bei der Berathung über bie Antwort der 
Rammer ber Abgeorbneten —F der Gemeindeordnung wurde 
ben meiſten Beſchlüſſen ber 
a. 8 Differenzpunkte beftehen noch), namentlich bem Beſchluſſe 

ezüglich der Ausmärkung großer Waldungen ind der Berbraudys: 
fieuern. Bei bem Artikel 45, welcher bie Umlagenfreiheit ber 
Gtanbeöherren aufredt erhält, erflärte Graf Quadt, daß er, wie 
bisher, zu Gunften ber Gemeinden von bem Rechte ber Um: 
Iagenfreiheit feinen Gebrauch machen werde. Kürft v. Hohenlohe 
erklärte, daß aud er nach dem Inkrafttreten bes Geleges von 
bem darin feitgeftellten Rechte der Umlagenfreipeit keinen Ges 


Dienstag, 6. April 


bgeorbnetenfammer vgetunnt 


1869. 


brauch zu machen beabfichtiget. Fürft von Dettingen: Spielberg 
und Graf Pappenheim ſchloſſen fi diefer Erklärung an. 

4, Zmweibrüden, 3. . Nach dem neuen Wehr: 
verfaſſungẽgeſetze iſt befanntlih der Termin zur Aushebung der 
Wehrpflichtigen immer auf Frühjahr feitgefegt. Wie wir vers 
nehmen, findet nun das Erfaggeihäft, d. h. Meflung, körperliche 
Vifitation und Looſung für bie Wehrpflichtigen ber Altersllaſſe 
1848 im Landwehrbezirke Zweibrüden an folgenden Tagen ftatt, 
nämlih: vom 3,—8. Mai in Homburg, vom 10.—14. Mai in 
Zweibrüden und vom 15.—21. Mai in Pirmafens. 





(Dienftesnahrihten) Der zum Poftvermalter in 
Raiferslautern beförberte Poftoffizial L Ney wurde, feiner Bitte 
entſprechend, als Roftoffizial zu dem Oberamte Münden zurüd: 
verjegt; zum Poftoffizielen wurde ernannt: bei bem Poitämte 
Ludwigshafen der Aſſiſtent A. Reuter bafelbft. 


Verſchiedenes. 


Münden, 1. April, Die öfterreichifhen Eerichte Hatten Ans 
fangs einige Beanſtandung erhoben, den Peſtbureaudiener Beer 
audzuliefern; es ift dad nun aber doch geſchehen und derſelbe Heute 
Nachmittag Hier eingebracht und fofert in die Frohnvefte abgeliefert 
worden, Eine fehr große Menſchenmenge Hatte ſich am Bahnhofe 
eingefunden, um dem Menſchen zu jehen, 

Münden, 2. April. Nächſten Montag läßt eine Anzahl 
Frauen in der St. Peterskirche eine Andacht „um Grlangung eines 
guten Schulgefepes“ halten. 

— Die XVI. BWanderverfannniung deutſcher Bienenteirthe 
wird im September d. 38. in der Statt Nürnberg abgehalten 
werden. 








— In Würzburg ift ein Korporal mit den ihm anwertrauten 
Sagen feines Hauptmanns umd Oberlieutenants verfchmimden. 

Mannheim Ein neues, größeres gewerbliches Unternehmen 
wird nächftens Bier in's Leben treten, eime große Brodfabrif von 
Engelhorn und einer Genoffenfhaft von Aetienunternehimen. Die in 
berfelben befäftigten Wiener Bäder find vorgeftern hier eingetroffen. 
Der nähfte Erfolg deffelben wird eine in Ausſicht geſtellte Grs 
mäßigung der Brodpreife fein. 

— Eine erſchreckliche Erplofien hat Donnerstag Morgen im 
einem Kohlenbergwerke non Wigan in England flattgefunden. Mehr 
ala 200 Arbeiter befanden fi in der Grube im Augenblick des Er⸗ 
eigniſſes. Dan hat bereit? 20 Leichen hervorgeholt. 


3 Zandwirtbichaftliches. 


(Gerftenbau.) Cine der empfindlichften Kulturpflanzen ift die 
Gerſte, und zwar infoferne, als Meine Unterſchiede, die ſich bei der 
Keimung zeigen, dur die ganze Entwicklung hindurch bemerkbar 
Bleiben, Da num aber die Gerfte gerade in der neueſien Zeit ein ® 
fehr bedeutendes Handelsprodult geworden ift und alfo auch wie alle 
Handelöprodufte, der Preieſchwanlung, je nach der Qualitãt, unter⸗ 
liegt, fo muß es ald Hauptaufgabe erfcheinen, die Qualität möglichſt 
zu fleigern zu ſuchen. Gefteigert wird dieſelbe aber durch Ausſchlie- 


Bung der zu feuchten Felder, ſowie derjenigen Felder, die im zu feifcher 
Stallmifttingung Neben, ferner durch Vermeidung der Gerftenfaat bei 
Beetbau und der breitwärfigen Saat bei ſtark ſcholligen Feldern. 
Gerade der letztgenannle Umſtand verdient mehr Beachtung, als ihm 
gewöhnlich gezollt wird. Gemeinhin ift es der Wall, daf bei ſcholli— 
en {Feldern die Saatfrucht allzu ſehr in ungleiche Tiefe fommt; in 
Folge deſſen kann es nicht außbleiben, daf die Keimung umaleich er: 
folgt. Die Gerfte zeigt dann ftets einen fehr verfhiedenen Grad der 
Ennwickllung; während mande Halme noch ganz grün find, find 
andere bereits zur völligen Reife gelangt. Will man dann den 
Schnitt bewerkſtelligen, wenn die meilten Halmen am Cinbrechen 
find, fo kann es nicht audbleiben, daß eine Maſſe ungenügend ent; 
tidelter Körner in den Ausdruſch kommen, die dann ein ſehr jorg- 
fältiges Pugen mit viel Abfall veranlaſſen und fo den Ertrag be: 
deutend fchmälen. Diefen Uebelftänden Kann nur durch die Ein— 
führung der Drillfant begegnet werden, melde es möglich macht, die 
Saottörmer alle in faſt ganz gleiche Tiefe unterzubringen. Die 
Gründe, mit denen man noch vor wenigen Jahren gegen die Ans 
wendbarfeit der Drillfaat bei Meineren, ſeibſt mittelgroßen Parzellen 
ämpft bat. find heute nicht mehr ftichhaltig, indem die Drillmas 
hinen eine Vervolllommmung erfabren haben, die fie Fäbig macht, 
auch da mit Vortheil verwendet zu werden, wo die Mafchinen der 
älteren Konftruftionen allerdings auẽgeſchleſſen bleiben mußten. 





Bandeld- und Berkehrs ⸗Nachrichten. 





Mainz, 2. April. Während der laufenden Woche war die 
Summung für Weizen der Art beffer als feither, als man zu den 
gedrũclten Preifen wieder Nebmer fand. Korn blieb ftationär und 
ruhig. Gerfte in ſchwerer Waare ift am Brauer und Mälzer koulant 
abzuſetzen. Hafer geht in Meinen Partien an die Umgegend ab. 
Der heutige Markt bradyte wenig Uenderung, der Umſatz blieb aber 
beſchruͤnkt. Zu notiren iſt: Weizen 11 fl. 15—30 f., Kom 9 fl. 
30—40 fr., Gerfte pfälzer 10 fl. 36—45 Mr., fränt. 11 fl. 10 
—15 fr, Hafer 5 fl. 40 fr. In Rüböl wenig Gefcäft, eff. 19 fl. 
80 fr. ohne Faß, per Mai 19 fl. 30-45 Ir., per Oftober 20 fl. 
45—30 fr. mit Taf. Moehnöl 33. 30 fm. — 3A. Kohlſamen 
16 fl. 30 fr. — 17 fi 15 ir. Hülſenfrüchte wenig Begehr zu 
unveränderten Breifen, Deutſcher Kleeſamen 24 — 26 fl., Luzerne 
28—31 fl., Repätuhen 88—95 fl. 

Bien, 1. April. (1854er Staateloofe.) Bei der heute unter 
Inlervenirung der Staatsſchulden⸗ Kontrol⸗ Kommiſſion tes Reichs⸗ 
rathes vorgenommenen 29, Verlooſung der Gewinn: Nummern der 
ee des Aprogentigen Staatslotterie- Anlehens pro 
60 000,000 fi. A⸗M. vom 1. März 1854 haben fi nachſtebende 
Mefuttate ergeben, und zwar fiel aus den verlooften 24 Serien: Nr, 
69, 32, 209, 228, 322, 730, 915, 1367, 1489,.1642, 1651, 
2427, 2624, 2740, 2842, 5862, 2955, 3064, 3102, 3175, 
3292, 3662, 3831 und 3865 der Haupttrefier mit 140,000 fl. 
R:M. auf Serie-Nummer 2740, Gewinn: Nummer 49, und ter 
zweite Treffer mit 20,000 fl. KM. auf Serie 1642 Nr. 38. Auf 


alle übrigen in den obigen verlooften 24 Serien enthaltenen und bier 
nicht beſonders aufgeführten 1198 Gewinn ⸗Nummern der Schuldvers 
freibungen entfällt der geringfte Gewinnft von je 300 fl. Konv.⸗M. 


Zelegrapbifcbe Depefchen. 


Münden, 2. April. Die bier_ftattgefunbene Konferenz 
deutſcher Eijenbahn-Delegirter behufs Feitftellung eines Sommers 
abhrplanes hat eine weitere Verbindung zwiſchen Wien und 
öln, zwifchen Frankfurt, Heidelberg, Leipzig über Würzburg 
und Bamberg, ſowie bie Einführung von Tageszügen zwiſchen 
Boten und München und umgefehrt, ferner eines zweiten Eil- 
zuges zwiſchen Paris und Wien beichloffen, 

Münden, 3. April, (1 U. 50 M.) Die Abgeorbnetens 
fammer hat ben Geſehentwurf über den außerordentlichen 
Militärfredit nad den Anträgen des Ausfhufies mit 64 
gegen 51 Stimmen angenommen. Der Antrag Völd's, nur 
550,000 ff. zu bemilligen, weil vorerſt mit Preußen Verbands 
lungen über einheitliche Waffe ftattfinden ſollten, iſt dadurch 
weggefallen. 5 

Paris, 3. April. Im Geſetzgebenden Körper erflärte heute 
ber Staatäminifter Rouher: Der Friede fei nothwenbig für bie 
Entwidelung der Piviliiation, ber Freiheit und ber Größe bes 
Landes, und die Regierung fei aufrichtig beftrebt, benfelben auf 
dem Kontinente zu erhalten. Nicht fie ſei e8 daher, bie ihn ges 
fährbe, fondern Diejenigen, welde bie inneren Snftitutionen 
durd ihre Neben untergraben. 

Eairo, 3, April, Gegen ben Vicelönig hat ein abers 
maliger Morbverfuh ftattgefunden. Unter feinen Seſſel im 
Theater war eine Bombe gelegt worben. Rechtzeitig gewarnt, 
unterlieh der Vicelbnig den Thenterbefuh. Verhaftungen wur⸗ 
ben vorgenommen. . 








A. Kranybübler, verantwortl. Redakteur. 





Rad) ben Analyfen bes berühmten Chemikers M. Payen 
zählt die Cacao: Pflanze zu den nahrhafteiten Produkten der 
Erde. Dieſer Gelehrte fagt, daß eine gute Taffe Bouillon von 
NRindfleiih 28 Gramm Nädrftoff enthalte, — ſich in einer 
Taſſe mit Milch zubereiteter reiner Chocolade 183 Gramm 
nãhrende Beftanbtheile vorfänden. 

Nah einem engliſchen Blatte hätte eine ärztliche Unter 
fuchung der Chocolaven 70 verſchiedener Fabrifen von London 
und Paris eine Verfälſchung der Waare in 39 berfelben ers 
wieſen, ein gewiß; trauriges Nefultat! Da auf in Deutfhland 
eine unverfäljchte Chocolade zur Seltenheit gemorben ift, fo 
verbient beſonders hervorgehoben zu werden, baß jämmtliche 
Gocas:Präparate des Hauſes Franz Stollwerd in Köln als 
durhaus frei von jeber Beimiſchung garantirt find und wegen 
biefer Eigenſchaft von ben Aerzten vielfeitig empfohlen werben. 

In den hauptſächlichſten Geſchäften Deutihlands find dieſe 
Chocoladen vorräthig. 





Bekanntm Arztes Dr. Chriſtoph Jakob Sieber, verftorbenen Adererd Georg Nomine, " 
machungen. handelnd in eigenem Namen wegen der Jlaſſen deſſen Rinder und Erben die zu 
OR zwifchen ihnen beſtandenen Gütergemein: [feinem Nachlaß gehörigen Mobilien auf 
itt Heuverfteigerung. Nachmit. ſchaſt und als Mutter und Tormünderin | Borg verſteigern, namentlich: 
* a er 1. 4% — — ihres mit jenem erzeugten minderjährigen, | 1 Paar Ochſen, 1 Kuh mit Kalb, 
g dr, zu Contrig im Pro |.; ihr mohmenden Kindes Friedrich) Sie: 1 Schaf mit Samm, 6 Hühner, 


teitantiihen Schulhauſe, läßt Adolph 

2 el, proteftantifcher Dun allda, 

120 Zentner auf Termin veriteigern. 
de Geßner, k. Notär. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

Dienstag den 20, April 1869, des 
Morgens halb 11 Uhr, zu Glanmüuch⸗ 
weiler im Haufe des Peter Schröer, 
werden vor dem hiezu gerichtlich kommit⸗ 
tirten fgl. bayeriſchen Notär Joſeph Fort: 
buber, im Amtsfige zu Landſtuhl, auf 
den Grund eines homologirten Familien 
rathsbeſchluſſes des fal. Landgerichts zu 
Wald niohr vom 19. März 1869 und auf 
Auſtehen von Frau Babette Kiſſel, ohne 
Gewerbe in Glanmündmweiler wohnhaft, 
Wittwe des alba verjtorbenen praftiiden 


ber und unter Mitwirfung von beffen 
beivormund Bernhard Lehm, Sattler, 
in Glanmündmweiler wohnhaft, bie nachbe⸗ 
fchriebenen, zur Gütergemeinfchaft ber ge 
weienen Ehegatten Sieber gehörigen 
Grundftücde wegen evidenten Vortheils zu 
eigen verfteigert: 
Im Barne von Glanmünchweiler. 
1) Plans Nr. 1803. 22 Dezimalen 
Garten, 
2) Ban: Nr. 714. 
3) Plan: Nr, 652. 22 Dezim, Ader. 
Landftuhl, den 2. April 1869. 
Fortbuber, ul. Notär, 


Moöbelverjteigerung. 
Freitag den 9, April 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Altheim im Wohnhaufe des I Dung zu verkaufen, 


genftänbe. 


bringen. 


1 Hab, 2 Bänfe, circa 15 Zentner 
Hau, 10 Zentner Ohmet, 20 Zentner 
Stroh, 30 Zentner Kartoffeln, Korn, 
Weizen, 1 Fuhrwagen, Heuleitern, 
Dielen, 1 eiferne Egge, Pflüge, 1 Winde 
mühle, Dung, Schränfe, 1 Kommobe, 
Tiihe, Stühle, Bänke, Vettung, Ges 
tüch, Kleidungsſtücke und fonitige Ges 


Fremde Steigerer haben einen guten 
115 Dezim. Wiefe. |befannten Bürgen oder eine Vermögens: 
beiheinigung ihres Ortsvorftandes beizu⸗ 


8 
Hornbach, ben 28. März 1869. 
Ed. Kari, til Notär. 


Bei Küfer Schäffer fit eine Grube 


ı u ze 


Lizitation. 

Mittwoh ben 21. April 1869, bes Nach 
mittags um 2 Uhr, zu Steinwenden 
in der Wirthſchaft von Michael Burgard; 

Werben durch den Löniglichen Notär 
Roebel zu Landſtuhl, als Rommiffär des 

Böniglichen Bezirlögericht3 zu Zmweibrüden 
bandelnd, abtheilungshalber verſteigert 

45 Dezimalen Bauplah auf dem Bor: 

bacherhoſe auf dem Panne von Ober: 


mohr. 

Die Eigenthitmer und Intereffenten find: 

4) Michael Burgard, Delonom und 
Wirth, in Steinwenden wohnhaft, bier 
banbelnd als ernannter Bormund über a 
Georg, b. Amalia und e. Anna Maria 
Mehtersheimer, minderjührige Kinder 
von Johann Mehtersheimer, Aders · 
mann, in der Gemeinde Obermohr wohn: 
baft, und feiner verlebten Ehefrau Barbara 
Zrapel; 

2) Franz Karl Steinader, Aders: 
mann, zu Obermohr wohnhaft, als Neben: 
vormund der vorgenannten Minderjährigen ; 
— Die volljahrigen Kinder dieſer Eh 

te, all 

a, ER re eh 
Ehefrau von Johann Heinrich W get 

aurer, in Obermohr mohnbaft, 
Letzterer felbft, der ehelichen 
und Guͤtergenleinſchoft wegen; 

b. Katharina rt eimer, Ehe: 
frau von Yatob Klein, Glu sftreder, in 
Schnappbah wohnhaft, und Lepterer jelbft 
der ehelichen Ermächtigung und Güterge 
meinjchaft wegen; 

c. Eleonore Mechtersheimer, wirt 
frau von Michael Kleemann, Mufikus, 

& Rottweiler : Shwanden wohnhaft, und 
terer felbit der ehelihen Ermächtigung 
und Gütergemeinfhaft wegen. 

Die vbgenannten Rinder Margaretha, 
Katharina, Eleonore, Georg, Amalia und 
Anna Maria Mehtersheimer han 
delnd zugleih auch als gemeinſchaftliche 
Rechtsinhaber ihres obgenannten Vaters 
Johannes Mechtersheimer. 

ndftuhl, den 30. Wärz 1869 
Der königliche Notär, 
Roebel 


Theilungsverfteigerung. 
Donnerstag ben 22. April 1869, Mor: 
gend 10 Uhr, in ber Behaufung von Ja: 
ob Leibrod zu Muppertöweiler, 
werben durch den geridtlid damit beaufs 
tragten kgl. Rotär Edhard zu Waldfiſch⸗ 
bach — abiheilungshalber — öffentlich zu 
Eigenthum verfteigert: 
Im Banne von Ruppertöweiler, 
I Dezimalen Aderland in 5 Pars 


zellen. 

Die Eigenthümer find die Kinder und 
Erben ber zu Ruppertsweilet erlebten 
Anna Maria Shad, im Leben Ehefrau 
des allda wohnhaften “derers Georg 
Heinrich Blafer, als: 

1) Abam Blafer, Tagner; 

2) Magdalena Blaler, lebig, 
Gewerbe; 

3) Katharina Blafer, gemerblos, eman- 
Aipitte Minorenne, handelnd unter Affiftenz 
ihres genannten Baterd Georg Heinrich 
Blafer, als gerichtlich ernanntem Kurator. 
Alle zu Nuppertöweiler wohnhaft. 

Waldfiſchbach, 2. April Fa 

Ed hard, k. Notär. 


Abe 








ohne 


Lizitation. 

Freitag ben 23. April 1869, des Vor: 
mittogs um 10 Uhr, zu Fiſe fchbach in 
* Ai bes Wirths Georg Philipp 

Schlich 

Werben durch bem unter; gr eg ges 
richtlich hiezu fommittirten f. Notar Gin? 
in Dahn — ber —55* halber — 
öffentlich am bie Meiſtbietenden zu eigen 
verfteigert: 

a. Zum perjönlihen Nachlaſſe der zu 
Fiſchbach er Elifabetha Träger, im 
Leben ohne Gewerbe, erite Ehefrau des das 
felbft verlebten Tagners Friebrih Steig 
ner, gehörig: 

Das unvertheilte Sechstel von Pl.:Nro. 

52*, ®ıo Dez. Fläche, ein Wohnhaus 
mit Stall, Keller und Hofraum, im 
Drte Fiſchbach gelegen; 

b. Zum Nadlaffe von Bernhard Steig: 
ner, minberjähriger, erftehelicher Sohn ber 
—— Eheleute Friedxich Steigner 

und Eliſabetha Träger gehörig, 
Fiſchbacher Bannes; 

97 Dezimalen Ader in 3 Barzellen, unb 

29°; Dezimalen Wieſe in 1 Parzelle, 

e, Zum Nachlaſſe von Joſeph Steig. 
ner, minberjähriger, zweitehelicher Sohn 
bes obgenanuten verlebten Friedrich Steig: 
ner, erzeugt mit feiner ihm überlebenden, 
ohne” Bewerbe zu Fiſchbach wohnenden 
weiten Ehefrau Katherine Mud, gehörig, 

ſchbacher Bannes: 

25 Doz. Ader in 2 Parzellen. 

BP Rrquirenten und Gigenthümer 


1) Georg Träger, Nderer, zu Fiſch 
bach wohnhaft, als Bormund; Joſeph 


Steigner, derer, zu Sudwigewintel nehmenben 


wohnhaft, als Nebenvormund von Anna 
Varia Steigner, ledig, minderjährig und 
ohne Gewerbe zu Fiſchbach wohnhaft, erft 
eheliche Tochter des obgenannten Erblaſſers 
Friedrich Steigner, erzeugt mit feiner 
gleichfalls obgenannten verlebten eriten Ehe 
frau Eliſabetha Träger; 3) Katharina 
Mud, obaenannt, Witwe zweiter Ehe 
bes Erblaflers Friedrich Steigner, 
eigenen Namens, der zwiſchen ihr und 
ihrem verlebten Ehemann beſtandenen 
Gütergemeinichaft wegen, fo wie als Bor 
münberin ihrer, mit demſelben erzeugten 
ledig und gemerbloß bei ihe zu Filhbac 
domtzilirten minderjährigen Rinder: Gilbert 
und Maria Anna Steigner; und 4) 
Gilbert Steigner, Tagner, in Schönau 
wohnbaft, ald Nebenvormund biefer Min: 
derjährigen. 
Dahn, den 1. April 1869. 
Gink, k. Notär. 


Gemeinde⸗Holzverſteigerung 
zu Be berg, Bezirksamts Homburg. 

era Samstag ben 
10, April re 
ben Jahres, um 





10 Uhr Morgens, 
im rang 
u Rräben: 
fortimene> auf Buß 
Mer jortimente an 
Iungstermin Ei veriteigert: 


Schlag Haſſelndell. 
93 eihen Bau und Nutzholzſtämme. 


ya after eichen Miſſelholz. 
Scheit⸗ und be 


holz. 
56 eichene Erbfiöde, zu Wegetäien 
dienlich 
Das Holz iſt nach ber Bweibrüden- 
Wallhalber ng gr abzufahren. 
Käshofen, ben 30. März 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Vollmar V 


Fappelitänme: Dertteigerung. 

Donnerstag ben 8. A 8, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, zu Pe id ad, wer« 
den 100 Stüd Pappeltämme von 40 bis 
50° Länge und 10” bis 18” Durchmeſſer 
verfleigert. 

Dieſe Stämme lagern an ber Diftrifts- 
ftraße von Laupfirden nah Rieberwürg 
bach in ber Nähe bes letzteren Drtes, 

Nieberwürzbach, den 1. April 1869, 

Vürgermeifteramt, 
F. Wendel. 


Mittwoch ben 7. d. Mis. bes Morgens 
9 Uhr, im Hofe der Frau Wiltwe Sch Fe 
burger am Wall dabier, ni ein 
Brennemann, Hutmader, 3 Rommoben, 
eine mit Auffag, 1 SHeiberfchranf, 3 Glas— 
ichränfe aus dem Berkaufslaben, 1 Laden⸗ 
Verlaufstiſch, Stühle, Bilder ıc, freiwillig 
gegen baare Sohn * ern, 

Rettig, k. Gerichtabote, 


Bekanntmachung. 

Samstag ben 10. April l. J, Vormit ⸗ 
tags 10 Uhr, mirb von ber Sotal:Ber« 
waltung dehier bie Beifuhr von 87 Klaftern 
buchen Schetihelz aus bem Revier Neu⸗ 
häufel, Schlag Krklerwald, in das Ho) 
| zu Ernſtweiler an ben Wenig] 
öffentlich in Altorb vergeben. 
Hweibrüden, den 1. April 1869. 


Bekanntmachung. 

Emil Knaps, Gutsbeſitzer in Blied- 
faftel, bat um bie polizeiliche Erlaubniß 
nacgejucht, in Laupfichen in ber Nähe 
feiner wühle einen Ningofen und zmei 
Scachtöfen zur Fabrikation von Eement 
erbauen und betreiben zu bürfen. 

Etwaige begründete Bedenken gegen bie 
Genehmigung biefes Geſuches find inners 
halb einer unerftredlihen Friſt von 14 
Tagen bei dem unterfertigten Bürgers 
meifteramte, mofelbit cin Plan nebft Bes 
ſchreibung von Ningöfen zu Jedermanns 
Einſicht offen liegt, entweder ſchriftlich ein⸗ 
zureichen, oder münblich zu Protokoll ans 
zume 

Bliestaftel, 2. ar 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Wies, 


Aufforderung. 

Wer an ben zu Altheim verſtorbenen 
Aderer Georg Nomine Forderungen 
zu machen Bat, wolle feine Rechnung 
sbald dem Unterzeichneten ober dem Huf⸗ 
ſchmied Johann Binder in Altheim über: 


geben, 
Hornbach, ben 28. März 1369. 
Ed. Kari, Kal. Notär. 


Ri} dem Kunft’fchen Haufe ift ein a, 
beftehenb in 3 Zimmern, 1 Küche ꝛc 
zu vermiethen. 


G. Lehmann. 


DE Die vermöge ihrer balſamiſchen Veſtandtheile jo böhit wohlthatig, ver 
{hönernd und erfrifchend einwirkende > Gebrüder Leder'ide 


Vene Sr Erdnuföl-Beife 
11 — A Stück in einem 


ze it a Stüd mit Gebr.⸗Anweiſ. 
adet 36 fr. fortwährend zu haben bei 
D. dt sen. 


Todesanzeige. 


Theilnehmenben Freunden, Bekann⸗ 
ten und Verwandten diene zur Nach- 
richt, daß bie mir und meiner Fa: 





in Smweibrüden. 


Snochenmehl-Superphosphat 
— 


Georg Karl Zimmer in Mannheim 


empfiehlt unter Garantie für beite Qualität zu en Preis 
















Tür Auswanderer. 


Mehrere gut beſchlagene Meifefoffer, 
darunter ein leberner, hat Friede. Faber 
zu verkaufen. 


* Der Unterzeichnete 
macht bie ergebene An: 
zeige, daß er von nun 
an bei Herrn Kaufmann 

Dambach wohnt. Bei demfelben kann 
Ein guter Arbeiter eig erhalten. 


Steinhard, Schneider. 
Junge Leute, 9: fi zur Prüfung, für 


Ginjährig- Srehwillige) 


un wollen, können fih an 
Privat: Unterricht bei bem Unterzeichneten 


ligen. 
Eugen Thom a _ 
Sehr ſchoͤner 
blauer und rother Kleeſamen 
bei Jul. Erbelding. 


in Müllerburfche kann gegen 
GC Lohn pleic eintreten in der 
Stabtmühle 
> Brünisholz. 


h. Srünagel in. ber Lammgaſſe bat in 
Bien Hinterhaufe eine Freundliche 

—— bisher von Herrn Fried: 
rich bewohnt, beftehenb aus 3 Zimmern, 
Rüde, Keller ꝛc, bis 1. Juli begiehbar, zu 
vermiethen. 


Eiviltand der ‚et weibrücen, 


Geboren wurden in im März 1869: 
—* 4: vo — ©. v. Karl Martin 
einteich, Stuhlmadher. 
Den 6.: ee S. v. Friedrich Lehmann, 
wenn, 
Kr erbinand Eomund Maria, S. v. Karl 
eehman, echafie mann. £. dv. Ru Brukel, 


J.: Phuwpiua, 
© Bien fler. 
eu 8.: Rorolina, T. v. Jalob Loch, Scähmieb. 
‚Denl.: Georg, ©. v. Georg Stephan, Kag- 


: Maria Therefia, T. v. Paul Rudolph, 
Bierbrauer. 
Den 9.: Sophie, T. v. Konrad Rammel, Tag · 


lohner· 


Drud und Verlag von 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. 0. Kiülisch in Berlin, jetzt Miztel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 


Jak. Neumüller 
in Hornbad. 






Schon über Hundert geheilt. 


Den 11.: 
Den 12.: 
Satob Pracht, Schuflehrer. 


Karl, S. v. Andreas Brauner, Küfer. 
Wilhelm Heinrih, ©. v. Konrad 
Den 13.: Otto Eugen, S. v. Ghriftion Ser 
Beseritut, s Spripi * 

Johann, &, v. Johann Gil, Taglöhner. 
Dt IR: Julianna Maria, T. v. Anton Auguir 
red, — * 
Denſ Johann Andres, S. v. Johann lauf, 
Taglohner. 
nl. Karl, ©, © set Eınit Ehel, Bader. 
Den 19.: Karl Jatep, . ©. Jalob Quicert, 
Gerber von Nedar; A 
Den 25.: Karl, S. v. Jalob Zutter, Schneider. 
Den 29: Julie Lorike Smma, T. v. Auguft 
Mathias, Lalirer. 


eg haben fi im März 1869: 
en 4.: Milbelm en Sautrwald, Me- 


sent mit Katharita Jo: 
n 6: Phi Ki gateb Sic, Bezielsthiere 


arzt, mit Anna Mario Brenhe 
Sgukınadıer, mit 


en 9.; Mathias Erimpl, 
 Hodiron, Kaufmann, 


Eifabetha er Schw 
Den 16.: { Dario 

mit Aleyandrine Phonn Hebwig, gen. Zofephine 

Simon. 


Den 9.: franz Ludwig Bernn, Buchhalter, 
mit — enriette Emilie Laug 
1 31.: Rarl Gouard Lang, Rectelandidat, 
mit Raretine Lonife Hed. 
Geftorben find im März 1869: 
Den 1.: Heinrich Auguft von Besnard, 62 9. 
2 mM. alt, I. 1. Untergeritfcjreiber. 


Den 3.: Maria fügen, 34 Jahre alt, ledig, 
von Scrribenbarb. 

Den 10.: Georg um. ® M. aft, &. von 
Rudolph dadenberger 


Den 11.: Step ae * . IM. alt, T. von 
Hat Gugenheim, Kaufmann. 
Den 12.: Eine Todt eburt weibl. Geſchlechts. 
Den 16.: Johaun Be in Almmermann, 113. 
4 M. alt, au. f. Gymnafta veaieff * 
Denf.: Georg Berg, 2793. 8 M. alt, ledig, 
— 
Margaretha Rotber alt, Wittwe 
2. ir yon Ehriftian Sand, 0 ——— 
Den 19.: Heinrich, 3 ©. »,. Heinrich 
Beingärıne, gl v Wiresirind, 
r Schanne, I. alt, ledig, 
© ande v. Bram hibach. 
F —— Eadenſchwitler, 509. alt, 
€‘ miel 
em 24.: Charlotte *5* —— 7193. 
alt, Witwe v ohann Bähr, ze 
Den 3.: Gmil Friedri— alt, ©. v. 
Yatob Aeierich Carbonuet. —— —— 
Den 36.: Anna Franziet a, 5%.8 
v. Geor, "Nicarl Zöler, Vorlonbutieur u 
Erlenba 


Den D.: Katharina Philippina Stumm, 73 2. 
alt, Wittwe dv. Friedtich Karl Knoll, Fuhrmann. 
Zweibrüden, den 1. April 1869. 
er — 


milie in laugiährigem Dienſte treu 
ergebene Jungfrau 


Fouife Trautmann 
wãhrend meines vorübergehenden 
Aufenthaltes dahier verſchieden ift. 

Sie ſtarb nad) kurzem Unwohlſein 
unerwartet ſchnell, ſanft und ſchmerz⸗ 
los an einer Lungenlähmung 

Die Beerdigung findet Mittwoch 
den 7. b. Dits., Morgens 9 Uhr, 
dahier ftatt. 

Frankfurt a. 


4. April 1869. 
Marie von Efebedi 


GASINND, 


m, 





Samstag den 10. Abends 


7 Uhr 


Tanz -Unterhaltung. 
Der Ausſchuß. 


Sonnen- und Regenfhirme 


in großer Auswahl in Seide und Alpacca 
bei 


April, 


J. Eußler, 
Dreher und Schirmf mfabritant. 


Gegen bupothefariiche Verſiche⸗ 
rung iſt in hiefiger Stadt ober 
deren näditen Umgebung ein Ra» 

pital von 1600 fl. ausjuleihen. Hierauf 
Refleltirende belieben fih zu wenden an 
Emanuel Simon, 
Geſchaftsmann. 


Ch. Singer hat ſelbſtgepflanzten ade 
Kleefamen und junge Zwetſchkeu— 
bäumchen zu verkaufen. 

F. Kallenbach, Schreiner, nimmt einen 
orbentlihen Jungen in bie Lehre, 

wet möblirte Zimmer find ſogleich zu 
vermiethen bei 
Wittwe Steiner. 


Der Kunſt' ſche Garten am Auerbachers 
weg {ft auf mehrere Jahre zu verpachtlen. 
G. Lehmann. 


Chr. Singer hat zwei möblirte 
Zimmer jogleih oder bis 1. Mai zu 
vermiethen. 




















Be Geldcoure von 3. April. 
Bifolen B 1 94648 
Br. Friebriged’or . » m 9 57ue Bee 
gen 10-f..Stüde . . u 95456 

l. Sovereigne „ 1153-57 
Du! Ale . „ 5 86-97 
MeAr.Si „ 9 29, Dis 
Preuf. Rellentigeine „14 Be 

Altienconrs. 


40, Kunigeh- -Berb. Eiſenb.⸗Alt. 166 
40, Neuſt.· D 
— baher. Siwahn Aktien J 200 120% 
Auge Bat. Martmil.e , 
40/4 Biälz. Norobahu . u 
175 105% 





tie 
46 Piäl. Alfenzbahu-Aftien , P 
40/, bayer. Bräm.-lıl @ il 


Nummer liegen bie 


Der heutigen 
Ma 40 bei. 


„Pfalziſchen Blätter 


Kranzbühler in Bmweibrüden. 


taats 


weihrüdker 








Wochenblatt, 


In 
3 


Zugleich, Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Sweigrägen. 


ö— —⸗ — 


= 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher — 45 fr, 
Inferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 





A 80. 





Beſtellungen auf dieſe Blätter werden für 
das 1. Quartal 1869 bei allen fgl. Poſt⸗ 
anftalten noch angenommen, 





Bayern 


Verordnung des Minifteriums in Betreff 
der Kommmunalfchulen. 


Das Kreisamtsblatt vom 3. April enthält folgende Ber 
kanntmachung an bie kgl. Bezirksämter der Pfalz: „Bezüglich 
etwaiger Ummanblung Lonfeifioneller Kommunalidulen in fons 
feffionell gemiſchte Kommunalſchulen werben nachſtehend bie von 
bhödjfter Stelle durch Entichliegung des kgl. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen und Schulangelegenbeiten vom 27. v. 
—* gegebenen Direltiven zur genaueſten Beachtung bekannt 

emacht: 

— 1) Die ———— von konfeſſionellen Schulen zu fon 
feſſionell gemifchten Schulen muß unter allen Umſtänden ausge 
Ichlofjen bleiben, wenn bei ber einen ober anderen Konfeſſional⸗ 
ſchule botations: ober ftitungsmäßige Beftimmungen in Mitte 
Liegen, welche im Sinne bes $. 9 Ab. 4 und bes $. 10 Tit. 
IV, ber Berfaffungsurfunde bindernd entgegenftehen. 

2) Andernfalls fann ein Antrag auf Ummanblung mehre 
rer Ronfeffionalfulen eines Schuliprengels in eine oder mehrere 
ben verfchiedenen Konfeſſionen gemeinſchaftliche Schulen nur dann 
zur Verhandlung gelangen, wenn derſelbe von mindeſtens dem 
zehnten Theile ber in dem betreffenden Schulſprengel wohnens 
den volljährigen und ſelbſtſtändigen Männer geſiellt wirb. 

3) Ueber einen ſolchen Antrag hat ber Bürgermeifter bes 
Schulſitzes eine geſonderte Berathung und Beſchlußfaſſung eines 
jeben ber betheiltgten Religionstheile in einer unter jeiner Lei 
tung abzuhaltenden Berfammlung zu veranlaffen. Stimmbe: 
rechtigt in der Verfammlung eines jeden Religionstheiles find 
alle demfelben angehörigen in dem Sculiprengel wohnenden 
voljährigen und felbitftändigen Männer. 

4) Giltige Beſchlüſſe können in einer folhen Verſammlung 
nur dann gefaßt werben, wenn von ſämmtlichen Stimmberecd- 
tigten nach vorgängiger Ladung mindeitens zwei Drittiheile er: 
ſchienen find. Die Ladung bat unter Wigabe des Zwedes 
mittelft der Schelle und Anſchlag am Gemeindehaufe wenigftens 
drei Tage vor dem Zuſammentritte der Verfammlung zu ge: 
ſchehen. Die Beſchlußfaſſung felbit erfolgt durch bie abfolute 
Mehrheit der Anweſenden. 

5) Die Abftimmung Hat ſchriftlich zu geichehen., Ueber die 
Verhandlung ift ein Protokoll zu errichten, welches Die Zahl ber 
Anmweienden, jowie das Ergebniß der Abftimmung feititellt, 
Tegtere3 in der Weile, daß die Stimmen für wub gegen ben 
Antrag durch Unterichrift der einzelnen Abftimmenben in das 
Protofol aufgenommen werben. Das Protokoll ift vom Bür: 
germeifter und einem hiefür aufgeitellten Protofolführer zu 
unterzeichnen. 

6) Der geftellte Antrag gilt nur bann als ‚angenommen, 
wenn die hierüber gefahten Beſchlüſſe der ſämmtlichen betheilige 
ten Religionstheile demſelben zuitimmen. 

„7 Die gepflogenen Verhandlungen find von dem Bürgers 
meifter dem zujtändigen Bezirlsamte und von diefem nad Eins 


Mittwoch, 7. 





pril 






vernahme ber einichlägigen Diftrifts-Schulinfpetionen mit gute 
achtlichem Berichte der Eul. Negierung, Kammer ded Innern, zur 
tompetenzmäßigen Prüfung und Beſcheidung nad) $.44, Abſ. 2 
ber Formationsverorbhung vom 17. Dezember 1825 in Bors 
lage zu bringen. 
ie den 1. April 1869. 
öniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Pfeufer.“ 


Münden, 3. April. Am 1. April wurben von ben vers 
ſchiedenen auswärtigen Abtheilungen wieber Bataillonsärzte in 
ben, anı biefigen Krantenhaufe errichteten Operationstur kom: 
maudirt; biefer Kurs wird zwei Monate dauern, — Die nad 
Graffelfing verlegte Equitationsanftalt wird am 8, April von 
bogt wieber hieher zurüdtehren, und wird bann aud bie Abs 
gabe der zugerittenen und abgerichteten Pferde an Offiziere ber 
nicht berittenen MWaffengattungen beginnen. 


-(Dienfktesnahriht) Der Rechtstandidat Ludwig 
Schimper von Zweibrücken wurde zum k. Polizeilommiſſär in 
Neuftabt ernannt, 


Nordbbeutfher Bund, 

Berlin, 1. April, Bon Angehörigen ſüddeutſcher Stan- 
ten find mehrfach Gefuche um Zulaſſung zum Dienft in der 
norbbeutichen Marine eingegangen. In Bezug daranf hat die 
Marinevermaltung beftimmt, daß zum Eintritt in die Bundes: 
marine die Naturalifation der Apiranten im norddeutſchen 
Bunde erforderlich ift. — Sämmtliche Latholiihe Biſchöſe der 
ter Monardie haben eine Eingabe gegen bie konfeffionss 
oje Schule bei dem Könige eingereicht und ift biefe, mie bas 
Hildesheimer „Kath. Sonntagsbl.” erfährt, beifällig aufgenom: 
men worden. 

England, 


— Aus Irland, und zwar wiederum aus Tipperary, trifft 
bie traurige Kunde von einem agrarifhen Verbrechen ein; Das 
Opfer deſſelben, ein Gutspächter Namens Tophaui, wurbe mit 
zwei Kugeln im Kopie auf der Schwelle feines Haufes tobt ges 
funden. — Aus Prefton bringt der „Mancheſter Guardian” bie 
befriedigende Nachricht, dab in einer der größten Spinnereien 
und Webereien bie Hälfte der 72,000 Spindeln zu der Lohn: 
herabfegung von 10 pEt. wieber in Thätigkeit ift, ebenfo wie 
eine große Anzahl Webſtühle, und daß von Tag zu Tag mehr 
Urbeiter den Strile aufgeben. 

Spanien 

— In fat allen Provinzen Spaniens werden bie dies⸗ 
jährigen Refruten von den Lofalbehörben freigefauft werben; bie 
Gouverneure fuchen defhalb auf alle Weife Geld zufammenzus 
bringen und beabfitigen die im Befige der Provinzen befind⸗ 
lichen Staatspapiere zu verfaufen ober zu verfegen, denn im 
Falle, daß fie fein Geld zum Loslaufe erhalten, müſſen fie Un: 
ruhen und Aufftand befürchten. 

Madrid. Wir lefen in ber „Epoca“ vom 28. März: 
„Eine Nachricht von höchſter Wichtigfeit ift eingetroffen. Iu 
Antwort auf eine von den Bewohnern von Kuba an ihn ges 


richtete Adreſſe, welche Ihn dufforberte, bie Inſutgenten als » 
führende Macht ... hat der Präfibent der REM: 
Staaten von Norbameritd ſeine Aditung Yor “den Geſetzen der 
Neutralität kundgegeben, gegen dieser in Keiner Beſichung 
fehlen werde. Er hat hinzugefügt, daß er in Zukunft feine 
Deputation der JIuſurgenten mehr annehmen Fönne, 





Borfhiedenen 


Münden, 27. Mär, Der vor etwa drei Wochen hier in 
einem Piftolenduell durch einen Streiffhuf am Kopf verwunbete 
Oberlieutenant Stiefel von Ingolſtadt ift geftern Abend geſtotben. 
Sein Gegrter ift ſchon feit einiger Zeit in Unterfuchungshaft. 

Münden, 3. April. Zur feier des 20Mjährigen Kubilänms 
der tal. Leibgarde der Hartſchiere am 13, d. Mis. beabſichtigt Se, 
Maj. der König eine Infpeftion derjelben abzuhalten, Nach der 

fpeftion marſchirt die Garde zur feierlichen Krehenparade nach der 
Micdaeläfirche und Nachmittags fell in der Pat. Reſidenz große Tafel 
Rattfinden, zu welder die füntmtlichen Hartjciere geladen werben. 

$ St. Ingbert, 4. April, Schon feit einiger Zeit ift die 
Blauteratranlheit in dem nahen Schnappach vollſtäͤndig erloſchen, dar 
genen ift diefelbe, wahrſcheinlich durch Verſchleppung, in unferer Stabt 
aihneteeten und ihr bereits eine Perfon zum Opfer gefallen. — Unter 
der zahlreichen Schafheerde des Eutsbeſihers Villeroy dom Nitterähofe 
ſoll die Räude ausgebrochen fein. 

Raiferslautern, 2. April, Heute wurde in der Klage der 
Follitmaſſe der Baumtoollfpinnerei Kaiferstantern gegen den früheren 
Verwaltungsrath durch das. f. Bezirksgericht, als Handelsgericht ſpre⸗ 
chend, das Urtheil geſprechen. VBurch daſſelbe wurde die der Haupt- 
Nage entgegengefegte Einrede der Inkompelenz als unbegründet, Die 
Unzutäffigfeitseineede toegen mangelnder Pafftogualität als nicht ge: 
reihtiertigt, ſoweit dies die Kallitmaffe im eigenen Namım betrifft, die 
Unzuyläffigfeitseinrede wegen mangelnder Aktinqualität als gegenitands: 
103 vertvorfen und zum Grunde der Sade ırfannt, daß ein Schaden 
zum Nachtbeile der Fallitmaſſe nicht nachgewieſen fei. Demgemäß 
yeurde die Haupitlage, infoweit fie als Rechtsnachfelgerin der Kran: 
tentaſſe erfoben wurde, als unguläffig, im Uebrigen als unbegründet 

fen; die von den Hauptangeffagten gegen die früheren Vers 
mwaltungsrathömitglieder, beziefungsiweife deren Erben und die zur 
Hauptliage nicht beigeladenen Mitgfieder des Verwaltungsraths in der 
Teßteren Zeit erhobene Garantiellage ald gegenſtandsles erklärt, und 
der Fallitmaffe die Koften der Haupt: und Sarantieflage zur Laft gelegt. 

Kaiferslautern, 3. April. Der Ausſchuß für das zweite 
pfãlziſche Bundesfhieken bat ſich nunmehr definitiv dahin entſchieden, 
daffelbe am 8. Auguſt d#. Is. dahier abzuhalten. ö 

Wien. Hr. Pollad, Zündhöfgchenfabrifant bahier, hat in 
unferer Stabt ein breiftädiges Haus bauen laſſen, worin 60 arme 
Studenten, ohne Unterſchied ber Religion, eine anftäntige Weh⸗ 
mung und alles für ihr Studium Nothwendige ‚Finden. Dieſes 
Haus wurde vor Kurzem eröffnet. Hr. Pollack, ein RNraelit, hat 
400,000 Fr. für diefes Werk der Gemeinnügigleit verwendet. 

London, 31. März. Die Hauptftsdiifche Polizei iſt Beute mit 
einer Verordnung ihres nenen Chefs, des Oberften Henderfon, beglückt 
worden, welche das Tragen von Kinn: und Schnurrbärten für die 
Peliziſten geſtattet. 

WMehrere Blätter brachten unlängſt die Rachricht von dem 
Tode des berühmten Erfinders Ericsſon, der der Waſſerſcheu erlegen 
fein ſollte. Die Nachricht Hat ſich jebt als faſch berauggejtellt. 

Kiew, 30, März. Die interimiftifhe Brüde ber Ken» Kurst: 
Eifenbahn über den Fluß Sem iſt mit dem Poſſaglerzuge eingeſtürzt, 








Bekanutmachungen. 


Berfteigerung 


des Advokat Glaffer’igen Ans 
wefens in Bubenhaufen bei 
Zweibrüden, 


Montag den 24. Mat, 1869, Nachmit⸗ ter 
tags 2 Ubr, zu Bubenbaufen in dem 
verfteigernden Hauſe felbit, laffen bie 
Erben des zu Sweibrüden verlebten Igl. 


Advokat-Anwalts Friedrih Karl Glafferl enthaltend, 


unter ſehr vortheilhaften Bedingungen und 
anf langjährige Zahlungstermine veriteigern 
und weit unter dem koſtenden PBreife an 
ben Meitbietenden zuichlagen : 

Das ihnen zugehörige, früher Peter 
Labenberger’ihe Anweſen zu Bi: 
benhaufen, beitehend in Wohn: und 
Wirthſchafts : Gebäude mit Tanzlaal, 
Ruft: und Pflanzgarten, Stallungen, 
Hofraum mit Brunnen, neu errichte 

Dierbrauerei und Branntwein: 
brennerei, Wein: und SFelienkellern, 
Shoppen und Kegelbahn, bas Ganze 
einen Flähenraum von 123 Degimalen 


welder eine hlbe mu a ke fuhr, auf Relchem ſich Se, 
Kaiſerl. Hoheil der Großfürſt Mtolai Nilola jewitſch befand, ber um 
10 Ahr e HM — — Ah, Die Zahl der 
Todten und n ift No Mbehhuhtl 


"4 Lahıdtwirtbfehaftliches. 


(Stand der Früchte.) Seo ſehr au ans allen Gegenden her 
berichtet wird, daß die MWinterfrüdte, troß des im Monat Januar 
ftattgehabten ſtarken ſchneefreien Froſtes, Leinen erheblichen Schaden 
gelitten haben und ſich im Dichter Beſtedung zeigen, fo it doch die 
Vegetation ungeachtet der milden Witterung im Webrunr und in ber 
erften Hälfte des Monats März noch weit zurüd. Die Kiecheftände, 
fo gut erhalten fie auch erfcheinen, zeigen Taum Spuren des erften 
Triebe, wie denn überhaupt Ende März die Natur noch ganz 
den winterlichen Charalter zeigte. Zwar iſt in manden Gegenden 
bie Gerſteuſaat ſtark im Oange oder gar, wie im der bawerifchen 
Pfalz, der badifchen Rheinebene, der Provinz Rheinheſſen bereits bes 
endiat; doc erweiſt ſich der Boden ned zu kalt, als daß an eine 
raſche Eutwicklung gedacht werden dürfte. Wenn überhaupt der viel: 
ſach noch zu früh erfelgenden Ausſaat der Gerſte ein Vortheil zuge⸗ 
ſchrieben werden dürfte, fo it es der, daß die Keimmg und die 
Entwicllung gleihmäßiger ein rint. — Das Legen ber Kartoffel hat 
in dem twärmeren Gegenden jeinen Anfang genommen; ift im Allge⸗ 
meinen der Boden noch etwas kalt, fo iſt doch die Zeit da, in welcher 
man auf eine raſche Entwitliong der Vegetation rechnen darf. — 
Der Raps war im Janunar feiner flarfen Stengel und Blätter ent⸗ 
leidet worden, allein da das Herz von Froſtdrude verſchont geblieben 
war, fo bat er bereit3 wieder Ausſchlaͤge gebildet und gewährt, mern 
od oft eintretende Kãferſchaden ferne bleibt, die Hoffnung auf guten 

rtrag. 











Telearaphiſche Depeſchen. 


Münden, 4. April. Die Sitzungen der Bundesliquida⸗ 
tionsfommilfton wurben heute Rahmittag 3 Uhr im Miniſterium 
bes Auswärtigen durch Fürft Hohenlohe eröffnet, 

Münden, 5. April. Der Referent Thüngen wirb in ber 
Kammer der Neihsräthe den Antrag ftellen, die Geweindeord⸗ 
nung für die Pfalz mit einigen durch Kammerbeſchlüſſe beding: 
ten untveientlihen Abänderuugen anzunehmen. 

Madrid, 4. April. Der Imparcial“ fagt, der Minifters 
rath habe in der vergangenen Nacht beichloffen, die Kandidatur 
Dom Fernando’s, des Waters von König Dom Luiz von Portus 
gal, votzuſchlagen. Es fei nicht richtig, daß Dom Fernando 
abgelehnt habe, denn es fei ihm bis jeht noch gar fein Vorſchlag 
gemacht worden. Uebrigens mit der „Ymparciel“ nicht, ob er 
annehmen werde. — In den Döriven um Mabrid fiud einige 
Kundgebungen zu Guniten Jſabella's veranftaltet worden. 

Aus Florenz, 31, März, wird der „Neuen Freien Preſſe“ 
telegraphirt: „General Lamarmora wurde heute vom Schlage 
gerüßrt, Sein Nuffommen wird bezmeifeit,“ 

Florenz, 4. April. Fin Brier aus Nom verfihert, ber 
Marquis von Bannevile habe dem Papit gerathen, die Frage 
bes modus vivendi zwiſchen Italien und Nom der allgemeinen 
Kirhenverfammlung vorzulegen. 





A. Kranaıbähler, verautwortl. Nedakteur. 


Dieſes Anweien wirb, je nad bein 
Wunſche der Liebhaber, im mehreren Ab ⸗ 
theilungen oder auch im Ganzen verfteigert. 

Die zur Bierbrauerei und Branntwein⸗ 
brennerei gehörenden Utenfilien und Fäſſer 
werden entweder mit dem Immobile vers 
fieigert ober einzeln fpäter an einem noch 
befannt zu machenden Tage zur öffentlichen 
Verſteigerung gebracht. 

Weitere Auskunft ertheilt auf.portofreie 
Anfrage der Unterzeihnete oder Geſchaͤſts- 
mann Kohl Dahier. 

Hweibrüden, im April 1869. 

Behner, k. Rotär. 






Auszug. 

„aus einem Smterbiktionsuriheile, 

Durch. Urtheil des Mi Bezirksdefichtes 
zu Aweibrüden vom I. Aprit 1869 wurde 
auf Anftehen von Eliſabetha Jägen und 
deren Ehemann Jakob Baus, Güterbe: 
flätter, Beide in Homburg wohnhaft, über 
Katharina Zägen, ledig, ohne Gewerbe 
in Homburg wohnhaft, zur Beit aber in 
der. Kreisirrenanftalt zu Klingenmünfter 
fih aufhaltend, bie Interdiktion audge: 
fprochen, und verorbnet, daß derſelhen 
ein Haupt: und Nebenvormund ernannt 


werbe. 
Für die Richtigfeit des Auszugs: 
: Der Anwalt ver Anterbiftionskläger, 
Eugen Löw. 


Lizitation. 
Die in M 78 diefes Blattes eingerüdte 
Hitation für Philipp Scheidt Erben in 
anmiüuchweiler beginnt nidt um 
11 Nor, Sondern ſchon um ® Uhr des 
—* ben d Mpril 1860 
Landſtuhl, ben 4. —2 
. Der königliche Notär, 
Roebel. 


— — —— 

Die im geſtrigen Blatte augekündigte 
Mobilienverfteigerung von Herrn Jalob 
Brennemann findet nicht Mittwoch, 
fondern Donnerstag ben 8. d. Mts., 
Rachmittags 2 Uhr, im Hoje der rau 
DWittwe Shaumburger am Wall ftatt. 

Rettig, E. Gerichtsbote. 


Amtsftube von Hotär Beil in 
Saargemünde, 


Laudgut⸗Verkauf. 

Das Landgut Grosnindeck, zur Ge 
meinde Klein-Reberhing, Kanton Rohrbach 
in Frankreich gehörig, ans umfangreichen, 
in gutem Stande erhaltenen Grbäulichkeiten 
mit babei gelegenen 95 Heltaren Aderland 
beftehend , ſoll aus freier Hand mit oder 
ohne Inventar verfauft werden. 

Der Befipantritt kann nad) Wunſch des 
Käufers ftattfinden. 

Günftige Zahlungsbedingungen werben 
bei hinlãnglicher Sicherheit bewilligt werden. 

Liebhaber wollen fih entweder an den 
Eigenthümer Herrn Jean Kerſch, oder 








an Notär Beil in Saargemünde wenden. | | 


Bekauntmachung. 


4) Unterrihtsfurfus für Jungfrauen. 

Für das Sommerſemeſter 1868/69 be 
ginnt ein Unterrichtäfurfus für Jungfrauen. 

Die Unterrichtsgegenftände erftreden ſich 
in 2 noch zu beitimmenden Wochenſtunden 
auf. gewerbliches Rechnen, Buchführung 
und Geihäftsityl. 

Der Unterricht wird gratis ertheilt. 

Die Inſtription findet vom 11. bis 
18, April incl, Bormittagd von 9 bis 
11 Uhr, ftatt. 

2) Sonntag den 11. April, von 9 bis 
41 Uhr, werben Anmeldungen von Lehr: 
lingen ꝛc, bie das Zeichnen an ber ge 
werbligen Fortbildungsſchule beſuchen 
wollen, entgegengenommen. 

Zweibrüden, den 6. April 1869, 

Das k. Rektorat der Gewerbichule, 
J. Marzall. 


Jendlich 


eine große polirte Kommode, ein 





Bekanntmachung. 
Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 betreffend. 
+ rt ‚Unter Hinweiſung auf den unterm: Heufigen an ſämmiliche Bürgermeifterämter 
ergangenen Erfaß a Betreffs und im BVollzuge ber Art. 49, 51, 53 und 54 bes 
Wehrverfaffungs:Gejeges, dann ber $$. 19, 22—25 ber Vollzugsvorſchriften vom 
22. Juni 1868 wird hiermit befannt gemacht, daß das Erſatzgeſchäft für ben Er- 
gänzungsbezirt Homburg an den folgenden Tagen und in ber nacbezeichneten Neihen- 
olge, jedesmal des Morgens um 8 Uhr, in den Lolalitäten bes Stadthauſes zu Hom⸗ 
burg ftattfinden wird: 

1) Montag den 3. Mai 1869 die Beicheidung ber gemäß Art. 46 bes — 
angemeldeten Anſprüche und der Feſtſtellung der Bezirksliſte durch Streichung der 
een, ber gänzlich) oder nad) Art. 8 oder 12 zur Zeit Befreiten und der Uns 
igen; 

2) Dienstag den 4., Mittwoch den 5. und Freitag ben 7. Mai 1869 bie Uns 
terfuchung der auf der Bezirlsliſte Berbliebenen in Bezug auf Dienittauglickeit im 
—— und für bie verſchiedenen Waffengattungen und in ber Beſchlußfaſſung 

ierüber ; 

3) Samstag ben 8. Mai 1869 bie Loofung. 

Es werben biemit die MWehrpflichtigen ber oben bezeichneten Altersflaffe aus 
dem biesamtlihen Bezirke unter —S ber. gefeglichen Strafen vorgeladen, 
| am Montag deu 3. Mai I. J. des Morgens 8 Uhr, 
jene Pflichtigen, welche bei der Gemeindebehörde bie gängliche oder zeitweile Befr 
won ber Wehrpflicht ober bie einftweiline Ausfegung ihrer Einreihung beanſprucht haben; 
| am Dienstag ben A. Mai I 5 des Morgens 8 Uhr, 

i a, fänmtlihe von ber Altersflaffe 1847 ober aus früheren Alterslaffen zur 
diesjährigen Aushebung überwieſenen Wehrpflichtigen ; 
| b. von ber Alteröffaffe 1848 alle Diejenigen, deren Familien:Namen mit ben 
Budftaben A, B, C, D, E. F und G beginnen; 

am Mittwoch den 5. Mail. %., des Morgens 8 Uhr, 
| Diejenigen, deren Familien-Ramen mit den Buchſtaben H, I, K,L,M, N 
und O beginnen; 

am Freitag den 7. Mai I. 3., des Morgens 8 Uhr, 

i Diejenigen, deren Familien Namen mit den Buchſtaden P,Q, R, S, T, U, 
W W, Z beginnen, und allenfalls übrig gebliebene Wehrpflichtige 
zur Förperlichen Unterfuchnug ; 
' am Samstag den 8. Mai I. 3., des Morgens 8 Uhr, 


Ffünmtliche Wehrpfligtigen, mit Ausnahme jedoch berjenigen, deren Einreihung 
tadı Art. 8 des Gejeges einjtweilen ausgefegt wurbe, ferner ber gänzlich ober zeit 
weiſe Befreiten, der nad Art. 14 des Geſetzes Zurüdgeftellten und ber bei ber Bifi- 
tation als bleibend für untauglich Erkannten, vor ber Erſatztommiſſion in bem bes 
hannten Lolale 


nd 


| jur 2oofung 

zu erſcheinen 
Unter den Vorgeladenen ſind nicht begriffen, ſohin von dem Erſcheinen vor 

ber Etſahtommüſion befreit: 

. 1) die freiwillig Sugegangenen. fowohl, als auch die zum einjährigen Frel⸗ 

toiligendienfte Zugelafjenen (Art. 35 und 36 bes Gefeges); 

1 2) diejenigen Pflichtigen von 1848, melde zum Boraus Griapleute ge- 


ſtellt Haben. 

i Hiezu wird noch Folgendes bemerkt: 

N a. bei Veſcheidung ber Gefuche um Befreiung ober um 
antrittes, ſowie beim Loofen ift auch Stellvertretung zuläffig; t 
' b. als entichuldigt vom Erfcheinen vor der Erſatzkommiſſion gelten nur jene 
Pflihtige, von denen nachgewiefen wirb, daß fie in Folge von Krankheit ober eines 
Anderen Hinderniffes nicht erfcheinen konnten; bie Eutſchuldigung hat nur bie Wirkung 
der Befreiung von der Strafe des Ungehoriams (Art. 59 des Geſetzes); 

c. Wehrpflichtige, welche nicht perfönlich erfchienen find, werden, und zwar 
ohne Rüdſicht auf die Entfhuldigung, als tauglich behandelt, infofern nicht neben 
der ng zugleich augenfällige gänzliche Untauglicleit nachgewieſen wird. 
Diefer Nachweis kann mur durd das Zeugniß zweier Werte, deren einer ein öffent» 
Hier fein muß, und ber betreffenden Gemeindebehörbe geliefert werben (Art. 60 
des Geſetzes.) 

Homburg, ben 2. April 1869. 
| Königlihes Bezirksamt, 
| Ebelins 


Ausfegung bes Dienftes- 


Alwens. 


— EEE EEE EEE — — — —— — — 
Jei Frau v. Besnard ſteht zu ver⸗tiſchchen, Blumentiſch, größeres Küchenge⸗ 
kaufen: eine lalirte Bettlade mit newer | fhirr in Eiſen, Blech und Kupfer, ein 
> Epringfedermatrage und — Lederloffer, viel Porzellan. 
piel⸗ 





hat ben Gefhäftsmann 
Herrn ©. 2. Ott 
zu ihrem Agenten für Bmeibrüden und Umgegend ernannt, was 
Ludwigshafen, im April 1869, 


id 


Magdeburger Begelserfiherungs- Befettfäaft 


in Zweibrüden 
erınit zur Öffentlichen Keuntniß bringe, 


C. Huss, 


Hauptagent ber Magbeburger Hagelverfiherungs:Befelihaft. 





Bezug nehmend auf vorftehende Anzeige 
ſchaft und bin ie gewünihten Auskunſt bereit, 
Zweibrüden, im April 1869. 


Dünger - Sabrik 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


—— — mehrerer laudwirthſchaftlichen Vereine, 
Ft zur Herbftjeifen in anerfannt borzügliger Onalität unter billigfter 
notirung: 


Knochenmehle. Ralifalze, . e 
Superphosphate. Weinberg und Wiefen-Dünger. 
Prima Peru-Guano, Hopfen und Tabat-Dünger, 
Analyfen, Preisliften und Gebrauchsanmeifungen gratis. 
Wegen Errihtung don Niederlagen ichen wir Anträgen entgegen. 
Auf Obiges Bezug nehmend, Br wie unfer Sager in obigen Fabrifaten. 
Gebrüder Röguer in Zweibrüden. 
A. Högner in Homburg. 
wet, Brill in Hornbad. 
Fe Barth in Bersheim. 
Chr. Forfter in Waldmohr. 
Reinh. Omlor in Mittelberbad. 
Ad. Witte in Aämweiler. 
Math. Rod jun. in Erfweiler, 
Heint. Huppert in Ormesheim. 


empfehle ich mich zur Annahme von 





Liebig’s Fleisch-Extraot aus Süd-Amerika 


(Fray-Sentos) 
der Lichig’s Fleisch-Extrakt Compagnie, London. 
‚rosse lörsparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ote, 
Stärkung für Tehwuche und Kranke, 
Goldene Hedalllen auf der Pariser Ansntellung 1867 und Havre 

Ausstellung 1m, 

Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baren J. von Liebig und Br. M. von Pettenkofer verschen, 
Detail-Preine für ganz Deutschland, 

1 engl. Pfd-Topf %, — Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topt 
af. d. 83, af. 2 5. a h. 1. 36, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Bekanntmachung. E+ 


FE Filial : Dekonomie: ver: 

igert Freitag den 9. I. M,, achmittags |. b N 

2 im e i pital von 1600 fi. auszuleiben. Hierauf 

— ee mehrere Varthieea Refleltirende belieben fih zu wenden an 
Zweibrücken/ ben 4. April 1809, Emanıtel Simon, 

— Geſchäftsmann. 


in Müllerburfche kann gegen 
En Lohn ſogleich eintreten in der 
Stabtmühle bei 


Ys engl. Pfd-Topt 
a 54 Krz. a 


rung iſt in hieſiger Stadt ober 
deren nächſten Umgebung ein Ka 









Vier wenig gebrauchte 


Calochen mit Glasverdeck 


in gutem Stande, billig abzugeben 
Frankfurt a, M., ar. Eihenheimerftr. 54. 


(Sin guten Arbeiter und einen 
Lehrling ſucht 
Philipp Noos, Schuhmacher. 










9. Brunisholz 


Bon heute an wirb wieher Bier ver: 
zapft im Schiefibaufe, Eingang an der 
Ziegelhütte. BP. Böhm. 











Gegen hypothelariſche Berfice |]; 


Verfiherungsanträgen fr genannte Gefell- 


©. L. Ott. 


n der Buchdruderei von D, ran 
Bühler in Neuftabt it erſchienen und 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Die evangelifh-pratefantifch-rißliche 
Kirche der Pfalz kennt keine Bekenntnif- 
ſchriſten als Glaubens- oder Fehrnorm. 


53 


Vereimigungs- Urkunde. 


Belenchtet 
von einem Juriſten. 
Preis: 9 fr. 


Gegen Franko: Einfenbung von 10 ir, 
in reg erfolgt Franko-⸗ Zufendung 
bin. 


Sr nn 
Bi Slofer Kirſch in Wallhalben kann 
ein Gefelle dauernde Arbeit haben. 


n dem Haufe Sit. O. 85 if eine 

Wohnung, beftchenb aus 6 Bimmern, 

anlarde, Speicher, Seller und fonftigem 
— zu vermiethen amd fofort zu bes 
ziehen, 


Nachruf. 

Unferem braven Lehrer PB. Kiefer von 
Lautzlirchen bei feiner Abreife von bier 
nad Bliesmengen ein herzliches Lebewobl 
und wünſchen mir demſeiben in feiner 
jegigen Stellung als Lehrer bie nämlid)e 
Liebe und Achtung wie hier, 

Drmesheim, den 4. April 1869, 

Mehrere auten Freunde, 


Öruht-Mittelpreife der Stadt Landſtuhi 
April. 


bo 5. 
ve, git. Me. | pr. ir. f. fr, 
Weizen ni darf 0.48 
Kom 431, Ziden .. 4% 
Epelz 4 T| Reeiamn . vo — 
Werite -—lih....-— 
Fraulfurter Geldeours vom 5. April. 
Piftolen P . «94648 
Br. Ariebrichad'or „u 9571,68 
Hol. 10-M -Zrüde . „ 954 
ag. Soverrigus . »„ 115357 
Pufaten — „ 5337 
MfeStüde) » 9291, 3048 
Preuß. Kaffenicheine . Mrd: 


Altieucours. 
de'o Ludwigeb.-Beyb. Eiſenb.⸗Att. 16694 
4, Reuft.-Pürth. Fi F — 
41/20 bayer. Oflbahn-Aftirn Aft. 200 Try 
413% Pilz. Hapimil» „ u 108 
400 Bälz, Rorobahn-Altin .". , — 
406 Pütz. Aieuzbahu-Rftien. . . 84 





Drud und Verlag von Rranzbühler in Sweibrüden. 


45 bayır. Yram-Hal. af, 175 1058/74 


Mi, 


Duweibrücker Wochenhla 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— — ꝰ — 


Erfipeint mit Ausnabme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlichet Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für die dreiipalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Yustunft ertpeilt: 4 fr. 





3% 81. 





DE Beftellungen auf diefe Blätter werben für 
dad MH. Quartal 1869 bei allen gl. Poſt⸗ 
anftalten neh angenommen, 





Bayern 
Münden, 4. April, Die geftern bier eingetroffenen Mit: 
lieber der Bundesliguidationsfommiffion verfügten ſich biefen 
Kosmittog 3 Uhr in das Staatsminifterium des Aeußern, wos 
felbft die Sigumgen der Kommiifion von dem k. Staatäminifter 
Fürften v. Hohenlohe eröffnet wurden. Die Verhandlungen 
dürften wohl längere Zeit beanipruden; es handelt fid dabei 
3. B. für Bayern allein um Anſprüche, bie zufammen den Bes 

trag von 15 Milionen Gulden erreichen, 
München, 5. April. Graf Arco ift geftern nah Rom 
ger, um dem Papfte zur Selundizfeier ein Gluckwunſchſchrei⸗ 
des Königs von Bayern zu überbringen. Fürſt Natibor, 
der ein Blüdwunfhichrgiben_bes Königs von Preußen übers 

bringkg fit geſtern hier burchgereift. 


DienÜnahriht) Die erledigte proteft. Pfarritelle 


zu Wilgartäggteien, Delanats Bergjabern, ift dem bisherigen 
faire Heiligenmofhel, Detanats Winnmweiler, Georg 
Bern Marl Bähring, verliehen worden. 


4 Norddeutfher Bund 
In der Luremburger Kammer ift bas von Preußen 
ja | inen Offizier geftellte Verlangen, fi nad dem Stande 
der Mrbeiten zur Schleifung Luremburgs umſehen zu dürfen, in 
geg zter Weile getadelt worden. Die Kammer hat aber jchlieb- 
ÜF zur Demolirung einen Kredit von 66,000 Franken bewilligt. 
„Köln. 3.” ſchreibt man weiter aus Berlin: Mas bie hol: 
ndiicher Seits geltend gemachte Behauptung angeht, daß feine 


/ F. einzelne Macht eine Kontrole auszuüben habe, fo ift fein Artikel 


# 


4 bes Vertrages vom 11. Mai 1867 befannt, der einem ber Un: 


terzeichner das Net, fih mad dem Stande der Schleifungs: 
arbeiten zu erkundigen, unterlagt hätte, Die luxemburgiſche 
Regierung hat aud) die Vereitwilligteit, den Vertrag auszufüh: 
ren, hervorgehoben. Luxemburg, fagt fie, fei ſchon eine offene 
Stadt; eine Brefche ſei ſchon gelegt, andere würden bald folgen. 
Die luxemburgiſche Negierung it aber ſchon im Laufe bes 
vorigen Nr an die Ausführung des Londoner Vertrages 
von preußifher Seite mehrfach erinnert worden. Daß gerade 
bie brei Forts nach ber deutihen Seite hin ganz unberührt ges 
blieben find, ift jedenfalls auffällig. Der Kern der Sade war 
ſchon bei dem Abichluffe des Vertrages vorhergefehen worden. 
€3 fehlt an Geld, um die Schleifung zu beichleunigen, und 
Preußen hatte deßwegen eingewilligt, daß fie einzeln ftattfinbe, 
wobei indeffen Fetbftverftändlih angenommen wurde, daß bie 
Arbeiten jedenfalls ernftlih vorrüden müßten, was nicht ber 
Fall war. Die Angelegenheit hat Auffehen gemacht und foll 
auch die franzöfiihe Regierung beſchäftigi haben. 
Defterreihifch- Ungarifhe Monarchie, 

Bien, im April. Die „Allg. Zig“ bringt einen Auf 
fa. ber wieber in der ſchlagendſten Weiſe ben Beweis Tiefert, 
daß bie blutigen Schlachten eines Krieges noch bie geringften 
Opfer find, melde ein Krieg überhaupt fordert. Den „Mit: 





Donnerstag, 8. April 





1869. 


theilungen aus dem @ebiete ber Statiftik, herausgegeben von ber 
f. £. ftatiftifchen Central: Kommiffion” entnimmt fie eine Reihe 
von Biffern über bie Opfer, welde die Epibemieen im Jahre 
41866 in ben deutſchen und ſlaviſchen Provinzen Defterreihs ” 
fordert haben, und führt dem entſetzlichen Nachweis, dab die 
Seuchen, welche das furdtbare Geſetz der Heereszüge bilden, 
die meiften Opfer fordern. Während im Jahre 1865 nur 422 
Perſonen an der Cholera ftarben und 10,283 an ber Epidemie 
und ber Eholera zujammen geftorben find, forderte das Kriegs: 
jahr 1866 die furdhtbare Zahl von 196,711 Opfern, von denen 
165,292 ber Cholera erlegen find. Aus ben einzelnen Biffern 
geht aber ferner hervor, daß gerade bie Provinzen, in weichen 
die Heereszüge ih anhäuften (Deiterreih unter der End, Böh— 
mer, Mähren, Galizien und bie Bufowina), auch am ſchwerſten 
durch die Seuchen und beſonders durch die Cholera betroffen 
wurben. Und nicht dort, wo bie feindlichen Armeen unmittels 
bar auf einander ftiehen, find die epibemifhen Krankheiten am 
ſtarlſten aufgetreten, fondern in ben Kreiſen, durch welche ber 
Bor: und Rückmarſch Nattfand, woſelbſt bie Heeresmaflen am 
längiten weilten. Ju Ungarn find 1866 an ber Cholera allein 
69,623 Berfonen geitorben; in der öſterreichiſch ungariſchen Mo⸗ 
narchie find alfo alein ber Cholera 235,000 Menſchen erlegen. 
Eine Viertelmillion Menſchen iſt in Defterreich den Kriegsſeuchen 
überhaupt zum Dpfer gefallen in einem Jahre, welches mit wer 
nigen Ausnahmen günftigen Nahrungszuftand durch Ernten hatte, 
Die Zahl der Erkrankten war mindeitens doppelt fo groß, als 
die ber Geitorbenen. Der beberzigenswerthe Auffag ſchließt mit 
folgenden Worten: „Welche Summe von Leiden, von jeritörtem 
individuellem und von Familienglüt, von Berluft an Arbeits 
kraft und Etziehungswerth umſchließen dieſe Ziffern! Der 
Kirche, die das Ohr ber Mächtigen ber Erbe hat, empfehlen 
mir biefes Material zur Geltendmachung in allen Hofkirchen 
Europa’s. Die Nationalötonomie wird, wenn fie, nah dem 
Vorgange eines Thünen, Engel, Witiitein und Anderer, den 
Werth ber hier vernichteten Wenichenkraft berechnen will, eine 
enorme Summe zu verzeichnen haben, bie nicht in dem großen 
Bude ber Staatsjhuld eriheint, aber auf dem Verluſtkonto 
zahlloſer Familien zu ber markverzehrenden Kriegs: und Sols 
datenſchuld der Völker hinzukommt.“ 
Portugal 

Dem ſpaniſchen Blatte „Correipondencia” gehen fehr be 
denkliche Nachrichten aus Lifjabon zu. Am 29. März hätte ber 
Kriegsminifter die Kommandanten der Munizipalgarbe und bie 
Oberſten der Garnifon von Liffabon verfammelt und ihnen dem 
ousdrüdlihen Befehl ertHeilt, mit bewafineter Hand alle Grups 
ven, bie fi in den Straßen bilden würden, zu zjeriprengen. 
Man hat ben Herren Aler. Calheiros und Marquis von Ballade 
verboten, bei ſich Verfanmlungen abzuhalten und Maßregeln 
getroffen, die Wahlfomite's zu hindern, fih an anderen Pu 
u verjammeln. Die Komite's haben darauf duch die Ankün— 
igung geantwortet, daß, mern ber König bis Sonntag ni 
Pr; ben ihm zugegangenen Proteft geantwortet hätte, eine gro! 
Voltsverfammlung abgehalten werden unb man fih in Waffe 
nad) Belem begeben würde, um zu fehen, was alsdann zu tun fei, 

Amerifa 

Rew-York, 16. März Der eiferne Wille des Präfis 

benten ©rant beginnt bereits ſich fühlbar zu machen; er wirb 


manchem Hinbernifje zu begegnen haben und ſich mit manden 
einflußreihen Parteien verfeinden, ehe er die beabſichtigte ınd 
allerdings dringend nöthige Reform im innern Verwaltungge 
triebe zumege bringt. Nicht weniger als 60,000 Aemter ınd 
Menſchen hat ber Bräfibent nominell zu vergeben; und für ille 
it es nicht an Kandidaten, welche bie Beamten der vorigen 

ermaltung in Maffe abgefegt fehen möchten. Wie groß baren 
Einfluß ift, geht daraus hervor, daß ber Senatsausihuß zu 
Gunſten der Abjhaffung des Amtsdauer- und Amtsentiegumgs: 
eſetzes Bericht eritattete, nachdem fchon vorher ein bezügliher 

ntrag mit Entichiedenheit abgelehnt worden war. Genral 
Grant behauptet ſich aber einftweilen noch recht feit gegen die 

uth der Aemterfucher; er bat auf das Entichiedenite erklärt, 

jemanden anjtellen zu wollen, ber nicht von bem Departe: 
mentschef für ben betr. Voten empfohlen mworben fei. Jeder 
Minifter fol ihm für die Leiſtungsfähigleit jeines Departements 
verantwortlich fein, er mag ſich daher Feine Unterbeamten ſelbſt 
auswählen. BDemgemäß find bereit$ mehrere Perfonalver: 
änderungen im bürgerlichen Dieufte vorgenommen worden, und 
ber bemofratiiche Kandidat für die Vizepräſidentſchaft, General 
Frank Blair, gehört zu denen, welche ihren Bolten bereits ver: 
loren haben. Nur Eines findet bei biefen Anftellungen allge: 
meine Mißbilligung: daß General Grant fih vom Nepotismus 
nicıt ganz frei zu halten mußte, ober vielmehr, daß er mehre— 
zen feiner Verwandten in folder Eile zu Pöſſchen verholfen hat. 
Die anderen Präfibenten haben bafjelbe gethan, und vielleicht 
viel weniger begabte Verwandte mit Amt und Verſtand beichentt, 
aber fie — dies nicht jo ſchnell und offen gethan, als er; 
aber gerade befhalb nimmt man e3 ihm übel. Auch die ver: 
ſchiedenen diplomatiichen Poſten einen Manchen zu loden, und 
es ift gewiß micht zu Viel gefagt, wenn man einige 25 Kandis 
baten fir jeben Selanbten: und Konfulspoften in Europa rechnet. 





VBerfhbiedenes. 


4 Zweibrüden, 6. April. Vor dem Polizeigerichte dabier 

wurde der Bauerdmann, der den letzten Fruchtmarkt dahier befuchte 
* mb einen braunen Unterwamms von einer Wagrenbude mitgehen hieß, 
wegen Diebftahls zu 21 Tagen Arreft verurtheilt. 

— An derfelben Sigung wurde eine Sache verhandelt, die ebens 
falls nicht ohne einiges Intereffe ift. Auf Hiefigem Fruchtmarlt Aellte 
ein Landmann Kom zum Verkaufe aus, welches nady Anhalt des 
oberen Theils des Probefades von fo guter Qualität war, daß 
ein Müller das Korn um 2 fr. per Zentner höher, als der Mit: 
telpreis war, amfaufte. Beim Umieeren der Frucht zeigte es ſich 
jedoch, daß die gute Qualität blos won oben ſichtbar war umd das 
Übrige Korn gänzlid) unrein, nad) dem Gutachten Sacverftändiger 
dom anderer, geringerer Sorte und mindeftens 40 kr. per Bentner 
weniger imerib geweſen ift, Der Fruchtverkäufer, der Kurz vorber 
amter Ähnlichen Umftänden Weizen zu Markt gebracht und abgefett 
batte, mußte fich Beute nun wegen Betrugverfuchd und Uebertretung 
der Fruchtmarkiordnung verantworten; zu feiner Entſchuldigung 
machte derfeibe geltend, die Frucht fei zur Nachtzeit von feinen 
Knechten auigefaßßt werden, er habe feine Kenntniß von der ger 
mifchten Frucht gehabt und bätten ihm feine Kmechte wahrſcheinlich 
einen Schabernack fpielen «wollen. Das Wolizeigericht erachtet? den 
Beweis für den verfuchten Betrug zwar nicht als erbracht, verurtheilte 





Bekanntmachungen. = Korn befamt. 
a n lan:Rr. 914. 915. 
Donnerstag den 8. April 1869, Mit: vor bem Eihwald, 


tags 2 Uhr, zu Smweibrüden im Stadt: 
hausfaale, läßt Eduard Fritz, Delonom 
dabier, wegen Aufgabe feiner Defonomie 
nachbezeichneie Büterftüde Zweibrüder 
Bannes auf Iangjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verjteigern: 
Plan: Nr. 1006. 1007. 1% Morgen 
Ader unten an der Keſſelbach, neben 


friſch gedüngt. 


boten. 


mann und Dahbeder Shüg — mit 


Schuler und Delonom Neumüller — 


Die größeren Stüde werben nad; Wunſch 
der Liebhaber in geeigneten Soofen aufge: 


Zweibrüden, 25. März 1869. 
Schuler, k. b. Notär, 


den Fruchtverlãufer aber wegen Uebertretung der Fruchtmarktordnung mit 
Rüdicht auf die Gemeingefährlicykeit der Handlung zu 20 fl, Geld: 
Strafe, wovon * der hiefigen Armenkaffe, geſehlicher Vorfrift ges 
mäß, zuflieken, Der betreffende $. der Fruchtmarttordnung befagt, 
daß mur gehörig gereinigteß, getrodnetes und ungemiſchtes Getreide 
auf dem Warkte verkauft werden darf und daß die Side genau 
dieſelbe Omalität Frucht enthalten müſſen, wie der Probeſack ſelbſt. 
Wir mödten diefe Beftimmung, die „Ehrlichkeit im Kauf" gewahrt 
wiffen will, befonders empfehlen. 


Telearapbifche Depefchen. 


Münden, 5. April. Die „Correfpondenz Hoffmann” 
meldet über die Sigungen der Bunbestiquidationsfommiffion, 
Fr Hohenlohe habe diejelben geitern eröffnet und babei bie 

offnung auf ein baldiges günitiges Refultat ausgeſprochen. 
Nah Verleſung ber Vollmahten wurde auf Antrag Preußens 
der Vorfig an Bayern als Territorialitaat übertragen. Man 
einigte fi hierauf über die Behandlungsweiie der Geſchäfte. 
In ber heute jtattgefundenen zweiten Sitzung berichteten bie 
norbdeuti—hen Bundesbevollmächtigten über die aus den Frank⸗ 
furter Kommifjionsberatgungen verbliebenen Refte. Der bayerische 
Beoollmächtigte Feinatgle legte ſodann Bericht über das in 
Bayerns Verwaltung verslichene Feltungsmaterial von Landau ab. 

Münden, 5. April. Im Ausihuk der Kammer der 
Neihsräthe begann heute die Beratung über das Schulgejek 
und wurden nad eingehender Debatte noch die brei eriten Ars 
tifel heute erledigt. Art. 1 wurde nad Antrag bes Referenten 
angenommen, welcher vom Regierungsentmurf nur infofern abs 
weicht, dab die religiös-fittliche Erzieyung der Jugend als eine 
Hauptaufgabe der Schule bezeichnet wird, während der Entwurf 
nur von deren Mitwirkung zur religiös-fittlihen Erziehung 
fpricht. Der Antrag des Korreferenten v, Harleß, das Wort 
„Kriftlicher vor at u were wurde abgelehnt. 
— Artikel 2 (Gegenftände bes Unterrichts) gelangte nach dem 
RegierungssEntwurf zur Annahme, dann ber widtige Art. 3 
(Religions: Unterricht) fo, wie Referent es beantragte, und wurbe 
nur Abſ. 5 (Beobachtung der Schulordnung bei Ertheilung des 
Religionsunterrichts) abgelehnt, weil man die Beitimmung im 
Gejege für überflüffig hielt. 

Münden, 6. Apri. Der Reihratbsausfhuf 
beantragt Die Annahme der pfälzifchen Gemeindeord- 
nung nad den Anträgen bes Referenten, 

— Die Kammer ber Abgeordneten bat ben neuer 
lichen Beichlüffen des Reichsraths in Betreff der rechtsrheini⸗ 
ſchen Gemeindeordnung bis auf drei Punkte beigeftimmt. 

Wien, 6. April, Wie der „NR. fr. Pr.” aus Madrid be 
richtet wird, find dort alle monarchiſchen Parteien darüber einig, 
für den König Dom Fernando von Portugal zu ftimmen; im 
Falle einer Ablehnung der ſpaniſchen Krone Finerfeits follen 
aber die Progreſſiſten nicht auf den Herzog von Wontpenfier, 
fondern auf den Prinzen von Savoyen refleftiren. 

Paris, 5. April. Die Journale fonftatiren, daß die frans 
zoöſiſch·belgiſchen Unterhandlungen einen günftigen Verlauf neh: 
men. — Der „Etendard” dementirt, daß ein Depeſchenwechſel 
zwiſchen Berlin und Paris in Betreff ber Luremburger Feltungss 
werfe jtattgejunden ‚babe. 


NM Krangbühler, verantmortl. Redakteur. 





der fogenannten Langwieſe, zum er: 
wähnten Hofe gehörig und 15 Mors 
gen groß. 

Säuler, k. b. Notär, 


Heuverfteigerung. 
Donnerstag den 15. April 1869, Nah: 
mittags 2 Uhr, im Saale des Vürger- 
meiſters Rohrbacher zu Ernitweiler, 
läßt Ludwig Kallenbach, Megger in 
Zweibrüden, ohngefähe 150 Zentner Wie: 


2 Morgen Ader 
neben Notär 





Oekonom Stengel und Wittwe Gajar 
Plan: Rr. 1030. 2% Morgen Ader 
im alten Holzgarten, ueben Notär 
Schuler und Beihälwärter Wolf — 
davon 1 Morgen mit Korn befamt. 
Plan: Nr. 960. 2%, Morgen Uder im 
Marienfteinerflur, neben Ziegler Hoff: 


Samstag den 17. April 1569, Mittags 
2 Uhr, zu Oberauerbach im Saale 
von Chriſtoph Eberle, 
walter Spidernagel vom Gersbergers 
bofe auf Borg veriteigern: 

1) 4000 buchene Wellen. 

2) Das diesjährige Heu: und Ohmetgras 


ſenheu, erſte Dualität, in den Molitor': 
ſchen Loalitäten zu Ernitweiler ſitzend, auf 
Vorg bis fommenden Michaelitag, Öffentlich 
veriteigern. 

Buttenberger, kgl. Notär, 


Bi Glaſer Kirſch in Wallhalben kann 
ein Gefelle dauernde Arbeit haben, 


läßt Gutsver: 


Haus · und Güterverjteigerung 
ag ben 16. April 1869, Morgens 
9 Uhr, in ihrer Wohnung zu Homburg, 
laſſen die Ehe, Wirth: und Bädersieute 
any Zaver Beder, in Homburg wohn⸗ 
ft, umzugshalber folgende in der Stadt 
und auf der Gemarkung von Homburg 
befindlihen Liegenſchaften öffentlih unter 
nftigen Bedingungen in Eigenthum ver- 
nn nämlih: 

1) Ein in der Stabt Homburg an ber 
frangöfifchen Straße neben Kaufmann 
Weber und Birth Simon ſtehendes 
zweiftödiges Wohnhaus mit Stall 
und Hofraum. 

2) 52 De. Garten, 1 Parzelle. 

8) 240 Dez. Ader in 2 Parzellen. 

4) 1 Dez. Ader und Wies in 2 Par: 


zellen. 
5) 138 Dez. Wies in 3 Parzellen, und 
6) 1148 Dez. Wald in 2 Parzellen. 
In dem Wohnhaufe, meldes an einer 
fehr frequenten Straße in ber Mitte ber 
Stadt gelegen iſt, wurbe jeither mit dem 
beiten Erfolge eine Bäderei mit Birth: 
ſchaft betrieben, und es eignet ſich daſſelbe 
ſowohl zu dieſem, mie auch zu jeden an: 
deren Geſchafte. 
Homburg, ben 6. April 1869, 
Bartels, k. Notär, 
Sagdverpachtung. 


Mittwoch den 


* — 14. April 
ee naͤchſhin Rad- 
nn — mittags 1 Uhr, 


auf dem Bürgermeilteramt Bebelöheim, 
wird bie Klo: und Waldjagd auf bem 
Banne von Bliesmengen:Bolden auf mei: 
tere & Jahre meiftbietend verpachtet. 
Bebeläheim, ben 5. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
. Thinnes. 


Auszug 
aus einem Interdiltionsurtheile. 
Durh Tefaut:Urtheil vom 1. April 
1869 hat das Pal, Bezirksgericht dahier 
auf Anftehen von Joſeph Braun, Schuh: 
macher, früher in Zweibrücken, jet in 
Bubenhaufen wohnhaft, die Interdiktion 
von Georg Ehriftian Braun, ohne Ge 
werbe in Zweibrüden wohnhaft, bermalen 
in ber Kreisarmenanftalt zu Frankenthal 
befinblih , ausgefprochen und verorbnet, 
baß bemjelben ein Haupt: und Reben: 
vormund ernannt werde. 
Bweibrüden, ben 6. April 1869. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt bes Klägers, 
Peterſen. 


Eine nen gebaute Mahlmühle 
im Kreife Ottweiler in der Nähe der Koh: 
Iengruben und Eiſenbahn gelegen, mit 1 
Shäl- und 2 Mahlgängen , zu Waller: 
und Dampfbetrieb eingerichtet, ift nebft 
Scheuer, Etallung x. und ca. 6 Morgen 
Land und Wiefen zu Eigenthum zu ver: 
kaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Bentilatoren 
zu dem halben Preife meiner früheren. 
C. Schiele in Frankfurt a / M, 
Neue Mainzerſtraße Nr. 12. 
Der Inhalt einer Abtrittögrube iſt zu 
verlaufen. Wo, jagt die Exp. d. Bl, 











Bekanntmachung und Aufforderung. 
Die Aushebung der MWehrpflichtigen der Alteröktaffe 1848 betreffend, 
Die Mitglieder ber Erſatzkommiſſion (Art. 49 bes Wehrverfaffungsgeleges) für 
— el Dweibrüden werben fih zum Awede ber —E ber Alters: 
aſſe 
am Montag den 10. Mai I. J. und die A folgenden Tage, 
jedesmal Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nahmittags von 3 Uhr an 
im Sruchtball:Saale zu Zweibrücden 
verfammeln, um die nad) Art. 54 des Wehrverfafjungsgefeges vorgeſchriebenen Geſchäfte 
vorzunehmen, und zwar wirb 

1) am Montag den 10. Mai 1.%. die Beſcheidung der eingelaufenen 
Seuche von Mehrpflichtigen um gänzliche ober zeitweile Befreiung von der Wehrpflicht, 
ober um Ausfegung der Einreibun ‚ Sowie die Feſtſtellung der Bezitksliſte burı 
Streihung ber Unwürdigen, ber Feet Dienenden und der gänzlich ober na 
Art. 8 und refp. 12 des Wehroerfaffungsgefeges zeitweife Befreiten ; 

2) am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ben 11., 12. 
und 18. Mai I. %. die Meſſung und Förperlie Unterfuhung ber auf der Bes 
zirksliſte Verbliebenen und bie Beſchlußfaſſung hierüber, endlich 

3) am Freitag den 14. Mat I. I. die Loofung ftattfinben. 

Indem man bies gemäß Art. 53 bes Wehrverfafjungsgeieges und $. 24 ber 
Volzugs:Vorfchriften vom 22. Juni 1868 (Kreis:Amtsblatt von 1868 Nro, 61) zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, ergeht hiermit au fämmtliche Wehrpflichti: 
gen der Altersklaſſe 1848, mit Ausnahme der bereits freiwillig dienenden, 

ie Aufforderung, fih in der nachbezeichneten Reihenfolge jedesmal Morgens um 
8 u Au Nachmittags um 3 Uhr pünklih im Frucdthal: Saale Hiefiger Stabt 

einzufinden, 
Am erften Tage (Montag den 10. Mai) haben blos diejenigen Fe 
r⸗ 


gm früherer Altersklaſſen und von der aufgerufenen Witersflaffe 1848 noch Denia 
— deren Familiennamen mit den Buchſtaben A bis H einſchließlich 
innen; 

am dritten Tage (Mittwoch den 12. Mai) ber etwa verbleibende 
Reſt vom vorhergehenden Tage und außerbem biejenigen Wehrpflichtigen, beren Fa⸗ 
miliennamen mit den Buchftaben J bis M einihlielih beginnen ; 
us am un; — po ar Fe on —— 

vom vorhergehenden e und zugleich en tpflihtigen, beren Fam 

liennamen mit den Buchftaben & bis incl, Z beginnen, und enlid) 

am fünften Tage (Freitag den 14. Mai) alle diejenigen MWehrpflich- 
tigen fowohl aus ben früheren Alterstiaffen wie aus ber aufgerufenen Altersllaffe 1848, 
welche weber gänzlich noch zeitweile von der Wehrpflicht befreit umb weber gänzlich 
ober zeitlich untauglih noch unwürdig erflärt worden find. 

Diejenigen Wehrpflichtigen, welche obne genügende Ent: 
fhelbigung worüber der Ürtifel 59 _ des Webrver affungsgefeges 

ufſchluß gibt) bei dem Erſatzgeſchäfte nicht erfcheinen oder fich 

vor Beendigung beffelben eigenmächtig entfernen follten, haben 
ihre Verurtbeilung wegen Ungeborfams auf Grund des Art. 76 
Ubf. 2 des Wehrverfatfungsgefetes an Geld bis zu 150 fl. oder 
mit Arreſt bis zu 42 Tagen ju gewärtigen. 

Zweibrüden, ben 5. April 1869, 

Königl. baver Bezirksamt, 


Damm. 
Schäfer. 


Ulner Domban-Loole 


wieder vorräthig, & Stüd 36 kr. in der 
Nitter’ihen Buchhandlung. 
Franzöfiiche Chofolade, 
Reftigbon ons und Malzzuder 


empfiehlt 
BP. J. Roemer. 


in der Größe bis 


MWohnungsveränderung. 

Unterzeichneter bringt feinen werthen 
Kunden und Freunden zur Nachricht, daß 
er feine bisherige Wohnung verlaffen hat 
und jegt bei Herrn Jalob Hien, Mehzger 
am Schweinemarlt, wohnt. 

Zweibrüden, ben 6. April 1869. 

2. Werle, Schuhmacher. 


Strohhut-⸗Bleiche. 


Bei Unterzeichnetem werden alle Sorten u 50,000 fl. 


Herren: und Damenhüte gebleicht und ge 
färbt und nad; ber neuſten Fagon umge— 


ändert. 
3 Biemer, Hutmader. 


Snpitalien ; 30.006, #. 
leihen auf erfte Hypothele bereit bei Karl 
——— Geſchüftsmann in Zwei⸗ 





Das Neuefte in 


Frühjahrs- und Sommerkleideritoffen 


für 
in großer Auswahl empfehlen 


SE Neltere Waaren werben zu 


Damen und Herren 


3. St. Ciolina & Söhne, 
Ede der Sandauerfirafie. 
ermäßigten Preifen abgegeben. 





Nicht zu 


— 
42 


fation von 


Da ic mich ferner wur mit der Fabri— 
Sembden 


überfehen! — 


und allen Arten 


Weiß zeug beihäftige, ſowie jederzeit vollftändiges, wohlaſſortirtes Lager in Wei ſi⸗ 


wagren und allen zu einer Ausſtattun— 
fo verkaufe ich meine andern Waaren, als: 


balbwollene Hleideritoffe, Siamo 


gebörigen Gegenſtäuden halte, 


is, feidene und wollene Halstücher 


1. }. m. aus und fege deren Preise, um ſchnell damit zu räumen, unter den An— 


Fanfäpreis herab. 


Für Aus 


Julius Gemtes. 


wanderer! 


nad) 
Nord- und Südamerika mit „Dampfbooten“ 
über 


Antwerpen, Bremen, Samburg, Havre, Liverpool und Loudon, 
empfiehlt ſich zu Alkord-Abſchlüſſen unter Zulicherung reeller und billiger Bedienung 


cher. Hemmer 
in Preitenbad. 





Knochenmehl-Superphosphat 


(Phosphorſaurer Half) 


aus der 


Fabril von 


Georg Karl Zimmer in Mannheim 


empfiehlt unter Garantie für befie Qualität zu billigſtem Preis 


Phil. Jak. Meumüller 
in Hornbach. 








Epileptische Krämpfe wuisuchy 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr, 0. Killisch in Berlin, jefzf Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 





Schon über Hundert geheilt. 








Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Frantreic) 


konzefionirte Auswanderungs-Seneralagentur, 


empfehlen fih zur Abſchließung von Schiff 


Ausnahmsweiſe billige Preife und 


T8altorden und bei Geldverfendungen. 
befannte ante Bejorgung. 


Direkte Velörderung über Havre nah Amerika mit ben Pot: Dampf: 
Steamern ber Premen:, Hamb 











f 1 

1 DER Alleiniges Depot N 

fir Jweibrücden und Umgegend! 

Gebr. Leder’s balf. Erdnuß: | 
ölfeife à Padet 11 und 36 fr 

‚Dr. Böringuier’s Kräuterwur— 
3el:Del zur Stärkung und Bele 
bung bes Daarwucdles à Fl. 27 kr 

Dr. Beringuier's aromatifcher 
Kronen:Geift (Quintessenz 
d’Eau de Cologne} à Fl. 45 fr. 
und 27 fr. 





D. Wildt sen, 





a: und Saprefinten. 





Mineralwaſſer 
in friſcher Füllung Dein F 





Die Wohnung im 2. Stocke mit 6 gim 
mern, Rüde, Magdkammer ud ſonſigen 
Brquemlicheiten, welche bisher die Nent: 
meiftersWittwe von Kurzendorfer be 
wohnt, iſt bis 1, Oftober zu vermiethen 

eorg Hublik bat den zweiten Stock 














Die neue Tapeten: Mufterfarte 


mit ſehr geſchmackvollen Deſſins iſt ange 
kommen bei RB. J. Roemer. 


Dr. Baader, 
G 
feines Wohnhauſes, welcher bisher 


pralt. Arzt. 
von Herrn Hauptmanu Elos bewohnt 
wurde, bis 1. Juli beziehbar, zu ver: 
miethen. 


uch und Buckskin, twollene und 











Todesanzeige, 


Berwandten und Bekannten die 
für uns fo ſchmerzliche Nachricht, 
daß unsere liebe Mutter 


Ehriftiana Cheylohn, 
Witwe von Ludwig Helwig 
aus AZmweibrüden, 
nach kurzer Krankheit im Alter von 
65 Jahren am 6. Februar 1869 

babier lauft verschieden iſt. 
Philadelphia, 16. März 1869, 
Die frauernd Hinterbliebenen. 
















Commijlionslager 
ut 


Ehofoladen 


ber Fabrit Denkendorf 


bei W. Wern. 


* 





* 

Kräuter-Bruf-Syrup, 

bearbeitet von 
2. W. Bockius 
in Otlerberg. 

Ein ſich ſtets am beiten bewähren⸗ 
des, dabei angenehmes Hausmittel 
bei Huſten, Heiſerkeit, Satarrh, 
Verſchleimung des Kehlfopfes und 
der Bruſt. 

Laut fol. Miniſterial⸗Entſchliekung 
vom 24. Oltober 1868 zum Verlaufe 
und Ankündigung geftattet! 
Allein⸗Verlauf bei 

W. A. Seel in Jweibrüden. 
3. Friedrih in St. Ingbert, 
Ehr. Weber in Homburg. 





* 





—* 


Gefunden und auf kagl. Polzeikom⸗ 
miffariate abzuholen: eine Vorftednabel, 
ein grauer Velz, ein Portemonnaie mit 
34 Mr, ein weißes Taſchentuch, ein 
Sporn. 








Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslanteru 





Sorlitern.. . 

Gr . ...5 
Sr Kornubrod von € 

miſchtbrod vom 3 Bien 

von 2 Yiund 12 fr, 


| Bohnen . 
binnd 20 fe Ein Ges 
11 ir. Ein Weißbrod 











Fraukfurter Gefdcours vom 6. April. 
Firtolen . . 2464 





1 ‘ 2 u 20/4 20, 
Kuffentihelne . 14er 
Aknientours. 
—FX 










164 








TUN 
. 175 106, 





rt heutige 


3 egen bie 
„Bröfsiichen Mätter" 


Aa 41 bei. 





Trud amd Verlag von A. Krangbupier ın Ieibrüden, 


Zurillücker Modhenblall 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
Es — — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode. Bierteljährlicher Ahonnementspreis 45 Fr. 
Anferate: 3 fr. für die dreiipalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


M 82. Freitag, 9 April 1869. 


Beeren 











Bahere ER pen am —— u. en — — 
e 8 wird fcharfer Strafen bedürfen, um Sicherheit und Nu 
Münden, 5. April. Heute trat ber IV. Ausſchuß ber | Wieder bauernd herzuſtellen. 

Abgeorbnetentammer wiederholt zufammen, um feine allgemsine Shmweijz 

Vor beſprechung wegen des Geſetzenwurfes, bie Berwaltungsgerichtes — 

barkeit betreffend, fortzuiegen. Als Nefultat derfelben ergab Bern, 1. April, Das eibgenöfftfche Gentraffomite im 

fih, daß Tonftatiet wurde, Daß nicht ein einziges Mitglied des Zürich hat feinen Bericht über die Sammlung und Verthei⸗ 

Ausihuffes ben Negierungsentwurf, fo wie er in feinen Kar lung der Gaben für die Woſſerbeſcha digten an den Bundes⸗ 

dinalpunkten lautet, für annehmbar erflärte. Abg. Brater th erſtattet und ift dieſer Bericht ſoeben im Drud_ericienen. 

als Meferent wird wunmehe Fein volltändiges Neferat über Hiernach gingen im Ganzen an Raturalgaben im Schaͤtzungs⸗ 
den Gefegentwucf fertigen, fonbern in ber mädften Sigung | werth ein für 284,422 Fr., in Baarem 3,145,332 Frks. Der 
über den fraglichen Begenftand bie pringipiellen Artikel einer Schaden beträgt im Total 14,161,918 Fr., Balzers in Liech⸗ 

firengen KXritit unterwerfen und beantragen, der Ausicuß tenftein eingerechnet ; darunter Schaden von Privaten 8,501,685, 

möge biefelben ablehnen, Nachdem am vorigen SFreitage in Schaden von Gemeinden, Korporationen und vom Staat 

der erften Sihung der f. Stantsminifter entfejieben erftärt bat, 5,660,253. Diefem Gejammtichaben ſteht ein Totalbetrag der 
dab % Staatsregierung von bem pringipellen Standpunkte, Hilfsgelder gegenüber mit 3,342,868 Fr. 
ie im Gntrourfe eingenommen habe, nicht abgehen werde, Stanftreid 
fo wird bie beantragte Mblel inlich i ei 
ereigen, wontt Dar efhneriänhtih ah ba6 Schfal Deb nee" bci 9 ig er, Beutioen Sibumg des gie 
ER Ext gebenden Körpers ergriff der Finanzminifter das Wort jur 

ganzen Gejegenwurfes entſchieden wäre, weil demfelben fobann | un, { i 

jeder innere Zufammenhang fehlen würhe. ubgetvorlage und fante u. A. Die Vorichläne des Deputir- 
Münden, 6. April. Bei ber Heute im Ausſchuſſe ber ten Pagds find ein vhilofonbifcher Traum. Die Finanzlage 

erften Kammer fortgefegten Debatte über das Schulge ſeh des Bandes hat füh fihtbar gebeffert. Durch die Amende⸗ 

wurden bie rt. 4—7 erlebigt und biefelben ausfchlieti mit ments der Oppofition würden 418 Millionen Einnahmen wege 

den Mobififationen angenommen, melde der Nejerent Biichof ei Be en gg wg * 

d. Dintel beantrant hatte. ereſſen, we— werer wiegen, als eine aute Finanlage, 
—e———— Die in Angelegenheit ber dahier haben fh dieſem Wunfeie entgegengeitellt, Cs gibt zwei Ar- 

zu errichtenden Mierbebahn aus Mitgliedern der beiden Ger ten von Popularität: diejenige, melde durch trügerifche Vers 

meindefollegieu zujammengefeßte Kommifften hat id gegen bie ſprechungen erlangt wird, und diejenige, welche ſich auf bie 

Einführung diefer Bahn in die Altftadt, dagegen für Errichtung Vernunft ftübt, Der Zaiſer frebt mur mad, ber Tehteren. 

einer jolchen um bie Stadt, in die Vortädte und naͤchſte Um⸗ Unter Beifallsbezeugungen wurde die allgemeine Diskuſſion 

grbung ausgeiprochen. Ju ber am Freitag ftattfindenden öffente Über das Budget geſchloſſen. 

De a Bene wird biefe Angelegenheit ausführlich ber Spanien 

andelt werben, Madrid, 3. April. In der vorgeftrigen Kortesfitung 
famen aus Anlaß einer Anterpellation die karliftiichen Wüh- 

Dienftesnahriht. Die prot. Pfarrftelle zu Breiten: | Tereien zur Spracde, wie fie in einigen Provinzen im Innern 

prot. Piarrft A J 

bad, — eg eg dem bisherigen Mharrer zu Me Bar. m geraumer Bet im Fo on. Der Mars 

enbach, Delanats Homburg, R. M. Fiſcher, verliehen. all Serrano erklärte, man ſehe den Abſolutiſten im ganzen 
ih, N . Lande genau auf die Finger und werde ſich micht durch einen 
Oeſterreichiſch Ungariſche Monarchie. Butich der Freibeitsfeinde überraichen faflen. Der „Epvcn“ 

In Jaroslaw (Galizien) haben am 4. d. abermals } zufolge würde bie Regierung ſchon in wenigen Tagen an die 

Exzefle gegen die Juden ftattgefunden; fie wurden mißhandelt | jenigen Punkte, die von der Reaktion am bedenklichſten unters 

und mußten ihre Läben jchliepen. Der Skandal war jo arg, | minirt feinen, die entſprechenden Trupven poſtiren; man 

daß die Polizei der Krawaller nicht mebr Herr werben fonnte } nennt Euenca, Navarra und Ciudad Real, fowie den von res 
und Militär einfhreiten mußte. Die Erzeſſe, die fegtbin am | yublifanifchen und kommuniſtiſchen Elementen durdaährten 

———— ge et sah er — = —— der Armee wird künftig befinitiv 

un rin gebabt, daß nad altem Brauch an diefem Tag | auf 80,000 Mann feitgefegt werden. In derſelben Sitzun 
eine den Verrätber Judas darftellende Strobfigur von Stras | kamen die Verhältniſſe Spaniens zu Nom zur ee 
ee * — Gi * Cat Wa 1 er Der Marſchall —— dieſelben für durchaus freundſchaftliche 

e: „Schlagt den Juden!“ mit Stöden geprügelt ward. | und verneinte jebes Willen von einem päpſtlichen Handſchrei— 

Dem Umzug ſchloß fi diesmal eine Rotte Gelindel an, das | ben an Sfabella. Obgleih die Revolution alles Möalihe 

feine Standalſucht an den Juden auslieh, ihnen die Fenftern | gethan hat, um den Elementarunterricht zu befördern, fcheint 

einwarf, einzelne Juden auf der Straße mißhandelte zc. zc. | es mit den Schulen doch nicht nur nicht vorwärts, fondern 

Der Pöbel, einmal im Zug, trieb es am Ofterfonntag noch | entſetzlich rüdwärts zu gehen. Der „Siglo“ bringt die fait 

Anger, fo daß zulegt Militärpatrouillen das Gefindel ausein: | unglaubliche Mittheilung, daß feit dem September v. 3. an 

anderjagen mußten, und nun hat er dieſe neue Art von Feier: ! 2700 (9) Schulen ihre Thätigfeit eingeftellt haben. 





+’ 


Verſchiedenes. 


t Zweibrüden, 7. April. Bie unſern Leſern noch aus 
den letzten Sihungsverhandlungen erinnerlich fein wird, wurde eine 
iffe Wilhelmine Lupp von Mittelberbach wegen verfchiedener Geld⸗ 
bftäple zum Rachtheile des Herrn Simon Stern dahier zu 6 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Heute ftand mun deren Geliebter, 
ein gewiſſer Johann Edftein von Weisdorf in Oberfranfen, früher 
Soldat des k. 13. Infanterieregiment?, dahier in Gamifon, wels 
er das von ber Luppgeftoßlene Geld größtentheil® in Saus und 
Draus durchgebracht hatte, wegen Heblerei vor den Schranken des 
Zuchtpolizeigerichts umd wurde, feiner Verficherung ungeachtet, daß 
er von dem unredlichen Gelderwerb nicht? gewußt habe, zu 2"/; Jah 
ren Gefängnig veruriheilt. 
Hornbad, B. April. Am verfloffenen Montag, Mittags, 
ereignete fi in der Mühle des Herm Heinrih Brud von Groß 
ſteinhauſen ein fehr bedauernswerther Unglüdafall, welcher wiederholt 
3. eg mahnt. Ein junger Müllerburſche, welder in ber 
be des Räderwerkes beſchaͤftigt war, wurde von einem Kammrade 
an den Kleidern erſaßt und mit fortgeriſſen, wodurch der Unglüd- 
liche fo bedeutende Verletzungen erlitt, daß er ſofort den Geiſt aufgab. 
Speier, 6. April. Am verfloffenen Samstag fand bie erſte 
Generalverfammlung bes „Hiſtoriſchen Vereins ber Pfalz", wel: 
che vom proviforifchen Ausſchuß behufs Berathung und Feſiſtellung 
ber Statuten und Wahl des Ausfchuffes anberaumt war, im hie: 
figen Lyceumsſaale ftatt. Mit eimer geeigneten Anfprache von Seir 
ten bes Herrn Regierungöpräfibenten v. Pfeufer, deſſen reger Für- 
forge es zumeift zu banfen ift, daß ber in ben vierziger Jahren 
entſchlafene Verein feine Wiederbelebung empfing, wurbe bie Giß- 
ung eröffnet. Die Einzeihnungsliften, welche in ber Pfalz allent⸗ 
halben in Umlauf gefept waren, wiefen bereits über 500 Mitglier 
ber auf und es ift bei fold’ gutem Anfange an einer Steigerung 
der Mitgliederzahl gewiß nicht zu zweifeln. Die vorgelegten 
Safungen wurden genehmigt und bie alljährliche Generalverfamm- 
lung hat nad) Pfingften ftattzufinden. Zugleich wurbe aus Awed- 
mäßigfeitögründen beſchloſſen, daß ber aus fieben Mitgliebern bes 
ſtehende Ausſchuß feinen ftändigen Si hier habe. Durch Alta 
mation wurbe ber biäherige proviſoriſche Ausſchuß definitiv wieder 
gewählt, 


Münden, 5. April. Geſtern Vormittags wurde in Haiden⸗ 


in die Wohnung des Gtabtpfarrpretigers, während derſelbe 


en 
er bielt, eingebrochen und ein Werthbetrag von beiläufig 600 
fl. entwendet. 

Worms, 6. April, Geftern Hatte bier, wie früßer gemeldet 
war, eine engere Konferenz proteftantifcher Männer aus Heilen, Rhein⸗ 
bayern, Naflau, Frankfurt und Baden ftatt, um über die Berufung 
einer Berfammlung ſüdweſtdeutſcher Proteftanten in unfere alte Luthers 
ſtadt zu beratben und die Tagesordnung dafür ſeſtzuſetzen. Beides 
erfolgte. Die Verfammlung wird am 31. Mai ftattfinden und 
werden dabei folgende zwei ragen eingehend und öffentlich von da: 
für kompetenten Dännern verhandelt werden: „1. Die Giellung 
der deutſchen Proteftanten zum bevorfichenden fog. dtum eniſchen Konzil 
und zu der gegenwärtigen ultramentanen Agreffion überhaupt; 2. die 
tirchliche Verfaffungsangelegenbeit, mit befonderer Beziehung auf die 
heſſiſche Landeskirche.” Die Konferenz war von einem p roviforifchen 
Romite berufen und wurde im Caſinogebãude abgehalten, 


Würzburg, 2. April, Am Oftermontag wurde im Grams 
ſchaßer Wald ein Burſche, der angeblich Weitfchenftiele abſchnei⸗ 
den wollte, vom Forſtleuten angetroffen; er lief davon, einen Hügel 
hinauf; da traf ihn eine Kugel in den Rücken und drang durch die 
Bauchtögte heraus in die Hand, die er auf den Bauch gelegt hatte, 
um während des Lauſens beffer Athem föpien zu Finnen, Die 
Kugel wurde ihm aus der Hand gefchnitten, worauf er al2bald feinen 
Geiſt aufgab. Der Berfterbene jtand im Geruche eines Wilderers. 

In Königsberg i. Pr. conftatirt das Polizeipräfidium in 
nadhftchender Warnung wieder einige File von Trichino ſe: „Vor 
einiger Zeit brachten die Lokalblätter die Notiz, daß mehrere Mit 
glieder einer leifhers Gamilie, bei welcher von Seite des Polizeis 
präfidiums trichinenhaltiges Fleiſch konfiszirt worden war, von dieſem 
Fleiſche im rohem Auftande abſichtlich gegeffen Hätten, um ihren 
eigenen Glauben an die Unſchaͤdlichteit der Trichinen zu beweiſen 
und das Publikum daven zu überzeugen, Angeblich waren bie Per: 
fonen, mie fie /wähnten, auch geſund geblieben. Mac amtlicher 
Feſtſtellung find wirklich ſechs Perſenen einer biefigen Fleiſcher⸗ Fa⸗ 
milie fo thöricht geweſen, dieſen Verſuch zu wagen; aber alle dieſe 
Perſenen erkranlten mehr oder weniger erheblich in der vierten 
Weche nad) dem Genuffe mit allen Zeichen der Trichinoſe, obwohl 
fie nur wenig von dem Fleiſch gegeſſen hatten, und obgleich dieſes, 
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wie amulich feſtgeſtellt war, verhältnißgmäßig mur-fehe "wenig Tri⸗ 
chinen enthielt. Einige dieſer Perſonen find bereils geneſen, zwei 
aber noch ziemlich heftig leidend. Das Polizeipräſidium teilt die 
zur Warnung und Belehrung des Publikums mit und mahnt auf's 
Neue zur größten Vorſicht. 

Striegau, 31. März. Eine rudlofe That meldet die 
„Or. Big“: Ein wunderbares Geſchic hat geftern alle mit dem 
Abendzuge von Königäzelt nach Liegnitz Reifenden vor unübeſehbarem 
Ungtüd bewahrt. Ruchloſe Hände hatten nämlich die Duntkelheit 
benuht und eine auf dem Bahnkörper liegende -alte Eiſenbahnſchiene 
quer über das Geleiſe gelegt und das Hinderniß ſelbſt noch mit 
Steinen - verfegt, um deſſen Wegſchieben zu verhindern. Man Batte 
auch noch zum Ueberfluß eine jehr gefäprlide Stelle gewäglt, näms 
lich auf einem 18 Fuß hohen Damme zwiſchen zwei Brücen. Als 
nun der um 81. Uhr Bier ankommende Perfonenzug biefe Stelle 
paffirte, erhielt die Maſchine allerdings einen ſehr heftigen Stoß, 
kam jedech glũcklicherweiſe nicht aus den Schienen, fondern zerträms 
merte das Hinderniß und ſchieuderte daſſelbe, ſowie die Berjehfteine, 
zum Theil feitwärts, zum Theil vom Damme herunter. Andern⸗ 
falls würde die Waldenburger Kataſtrophe hier weit überboten und 
was Menſchenleben anlangt, ein weit größeres geweſen fein. Leider 
iſt es nicht gelungen, die ruchloſen Verbrecher zu ermitteln. 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

Mannpeim, 6. April. Bei der heute Abend ftattgehabten 
Berloofung der Gewinnfte aus der mit unferem Pferdes und 
Rindviehmarkt verbundenen Lotterie kamen von 30,000 angefertigten 
Xoofen & 1 Thlr. 24,354 im die Ume und murden folgende Aunts 
mern mit den beigeſetzten Preifen gezogen. Nro, 12939: Eine 
elegante Glaskaleſche umd ein Paar Wagenpferde mit vollſtändigem 
Geſchirr; Rro. 23293: Ein eleganter Vitloriawagen und ein Paar 
Wagenpferde mit vollitändigem hier; Neo, 16069: Gin ele⸗ 
gantes Coupe mit einem Wagenpferd und wollftändigem Geſchirr; 
Nro. 7342: Gin elegantes Neitpferd nebft vollftändigem engliichem 
Sattele und Zaumzeug; No. 19795: Gin elegantes Reitpferd 
nebit vollitändigem Sattel: und Zaumzeug ; Nro. 920, 3135, 4549, 
4915, 5142, 5357, 6636, 11061, 12034, 12646, 13348, 
13926, 14347, 14625, 15144, 15349, 15495, 15705, 15707 
15931, 19150, 20388, 20738, 20795, 22,144 jeein Pferd. 


Telearopbifche Depefchen. 


Münden, 7. April, Ueber die heutige britte Gikumg 
ber Bundes » Liquidations » Commiffion meldet bie „Correfpondeny 
Hoffmann“; Bayern's Untrag, eine nochmalige Conftatirung 
und Abſchatzung des gegenwärtig noch in den Feſtungen ber 
ſindlichen Materials vorzunehmen, wurde als ein unter gewiſ⸗ 
jen Vorausfegungen zwedmäßiger anerkannt. 

Berlin, 7. April. Aus authentifher Duelle verlautetz 
Das Gerücht von ber bevorftehenben Bildung eines preußiichen 
Mebungslager® am Rhein kaun als völlig aus ber Luft ges 
griffen bezeichnet werden. In den weitlihen Provinzen wer: 
den in biefem Jahre nur Divifions: Manöver Fr gegen werben. 

Paris, 6. April. Der „Public“ fagt, daß bie politiſchen 
Beziehungen zwiſchen Paris und Berlin weniger als je einen 
gereizten Charakter, welcher die von den Spelulanten verbreis 
teten friegeriichen Gerücdte rechtfertigen lönnte, barböte. — 
Die „Patrie“ kündigt die Wahlen für den 30. und 31. Mai 
an. — Die Cortes haben die Berfafjungsdebatte begonnen, 
Der portugiefiihe Geſandte hat Befehl erhalten, der Regierung 
mitzutheilen, Fernando verweigere kaiegoriſch die ihm angebotene 
ſpaniſche Krone, 

Brüflel, 7. April. Die „Inbependance beige” gibt heute 
zu, dab die in Paris gepflogenen Unterhandlungen nur erft 
allgemeine Fragen betreffen und daß Fröre-Orban einfiweilen 
nicht hierher zurüdgekehrt. 

Kopenhagen, 5. April. „Fädrelandet“ erfährt, daß der 
Kriegsminifter Kaaslöff von Walhington zurüdgekehrt, ohne daß 
befannt ift, ob die weſtindiſche Berkaufsangelegenheit geordnet iſt. 

Florenz, 6. April, Ein Anjutant des Königs reist 
morgen nah Wien ab, um bem Kaiſer von Dejterreich ben. 
Anunciatenorben zu überbringen. 

Konitantinopel, 5. April, Die Zahl der von griechiſchen 
Konfuln an türkische Unterthanen verkauften Päfle, welche bie 
jelben als Hellenen Legitimiren follen, wird auf 150,000 geſchätzt. 

N. Krangbübhler,verantwortl. Redatıeur. 
Berihtigung. Zweibraden, 7. April. Ju unſerer geftrigen 


Notiz von der Beivafung des Dichftahls eines Unterwammjcs bitten wir 
Ratt: „Frucdtmach“ — Jahrmarkt zu leſen. 





Bekanntmachungen, 


Montag den 12. April 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Breitfurtb, laßt Alerander 
Zacomin de Malespine, Rentner 
and Gutöbefiger auf dem Kirchheimerhof, 
auf Zahltermin bis Martint 1869 vers 


3%, after geſchnittenes cin Jet 
. gelholz. 
3625 gemifäte Wellen mit Prügeln. 
200 eihene Wellen mit Prügeln. 


Hierauf Täßt derſelbe 60-70 Zentner 
gutes Wielenheu verfteigern. 
Säuler, f. b, Notär. 


Serichtliche Verfteigerung. 

Mi den 26. April 1869, bed Bor: 
mittags um 10 Uhr, zu Schönau in 
der Wohnung des Wirthes und Bierbrauers 
Ferbinand Miſchler; 

In Folge regiſtrirten Familienrathsbe⸗ 
ſchluſſes, aufgenommen durch das k. Yand: 
geriht zu Dahn unterm 22. Februar 1869 
und betätigt durch Urtheil bes k. Bezirks— 

i zu Zweibrücken vom 30, März 

ft — werben burch ben hiezu fommits 
tirten f. Notär Gink in Dahn die nad) 
beichriebenen, zur Gutergemeinſchaft, welde 
iſchen Wilhelm eobald enger 








Raffier des Schönauer Eijenhütten- Bo 


werls, zu Schönau wohnhaft, dermalen 
Verweſer ber Ef. Steuer-Einncehmerei Alt- 
* — —— cheh 
zu önau verlebten eriten 
Henriette Den beftanben, gehörigen Im: 
mobilien — ber abjoluten Nothwenbigkeit 
und bes augenſcheinlichen Nugens halber 
öffentlih an bie Meiitbietenden zu eigen 
verfteigert, als: 
a. Schönauer Bannes. 
433 Dez. Ader in 4 Warzellen. 
b. Rumbacher Bannes, 
275 De. Wieſe in 2 Parzellen. 
Die Requirenten und Eigenthümer 


1, Der obgenannte Wilhelm Theobald 
enger, eigenen Namens, ber zwiſchen 
m und feiner verlebten erſten Ehefrau 
riette Diehl beitandenen Bütergemein: 
Haft wegen und als Bormund feiner mit 
berfelben erzeugten, bei ihm zu Schönau 
bomizilirten gemerblofen minderjährigen 
Rinder: 1) Friedrich, 2. Sophia, 3) Mine, 
4) Karl, 5) Elie 
enger; II. Jakob Sauerbrey, früher 
ebödirektor bes Schönauer Eifenhüüt: 
tenwerls zu Schönau, dermalen Berwalter 
zu Diteripay bei Braubach in Aheinpreußen 
wohnhaft, al3 Nebenvormund der vorge: 
nannten Minderjährigen. 
Dahn, den 5. April 1869. 
Gint, k. Notär. 


Gerichtliche Berfteigerung. 
Montag ben 26. April 1869, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Königsbruch, zur Ge 
meinbe Homburg gehörig, in der Wohnung 

bes. Defonomen Lubwig Lindemann; 
PR olge homologirten Familienraths: 
kufjes des Aal, Landgerichts Homburg 
vom 6. März 1869 werben vor dem ger 
richtlich hiezu beauftragten fol. Motär 
Bartels zu Homburg Plan-Nr. 4544, 
0,5 Dez. Fläche mit einem darauf ftehen- 
den Wohnhauie mit Hofraum, und PL: 
Nr, 4545, 72 Dez. Ader am Schelmen- 


und 6) Wilhelm s 


topf , beibe ge mini Sufammen als 

ein ar ei 8 8 
bruch, Bann von Hombur 

‚ Wderer, * 

a 


Konigsbruch ey — und feiner all 
beſtand Gut ee Hi er 

nbenen Güter, , — 
des. evibenten Rufe ie 


eig 

Eigenthümer find: I, ber genannte 
Saltkafar Ranhof und II, deſſen mit 
feiner genannt verlebten erften Ehefrau 
Louiſe Brengel erzeugte, noch minder⸗ 
jährige, ledig und gewerblos bei ihm bo: 
mizilirten Kinder: a. Chriftian Friedrich, 
b. Rarl und e. Louiſe Raubof, — ver 
treten durch ihren genannten Vater ala 
Vormund und durch Paul Kihn, Aderer, 
in — wohnhaft, als Nebenvor⸗ 
mund. 

Homburg, ben 5. April 1869. 

Bartels, k. Notär. 


eigitation. 
Montag den 26. April 1869, bes Mor: 
gens 10 Ußr, zu Schrollbach im Haufe 
bes Miterben Johann Müller, werben 
vor bem gl. bayerifhen Notär Sofeph 
Forthuber, im Amtsfige zu Landſtuhl, 
auf Anftehen von: L er Müller, 
Adersmann, in Obermohr wohnhaft, als 
rmunb ber —— 7 — fr 
wohnenben Kinder weſenden 


und zu 





bei 
Jako 


ee Schneiber ; 
3) Eva M 


bad) gelegenen Grumbftüde wegen Untheil: 
barfeit zu eigen verfteigert: 

a, Zur Gütergemeinihaft ber geweſenen 
Eheleute Jakob Müller gehörig: 
109 Dezimalen Ader in 2 Stüden, 
b. Zum Nachlaß ber Erblafferin ge: 


örig: 

142 Dezimalen Ader in 2 Stüden. 

Landſtuhl, den 6. April 1869. 
Forthuber, kgl. Notär, 


Holzverſteigerung 
aus Staaiswaldungen bes k. Forſtamtes 
Zweibrücken. 
Samstag den 17. April 1869, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Waldmohr. 
Mevier Yägersburg. 
Schlag Altenwogstiefern. 
3 eichen Stämme 4. u, 5. M. 
157 kiefern ni Al. 
21 een — 
8 gnerftangen, 
ag Mafter buchen, eichen und Ber 


Sceit. 
10%  „ buchen, eichen und kiefern 
Man Bude, chen und He 
7 uchen, um m 
3 Krappen, 
125 fiefern Reiferwellen. 








Schlag Zufällige Ergebniffe. 


92 fihten Stämme 2.—4. AL. 
79 fiefen „ 2.—4 A. 
36 buchen 


». 2.030. . 
u. fichten Sparten u. Gerüft- 
fangen. 


66 Kiefern 
159 ſchte Stempel. 


Se — öffentlih | 12% after buchen, eichen - fichten 
ert. f 


12%,  „ eichen, buchen, Kiefern u. 
fichten Vrügel. 
7% „Suchen u. on Krappen. 


kefern Stodholz. 
150 buchen und eichen Reiferwellen. 
Smweibrüden, den 8. April 1869, 
Königl. Forftamt, 
Glas. 


— —ü 
Minderverſteigerung. 
Donnerstag den 16. April 1869, um 
11 Uhr Vormittags, auf dem Bürgermels 
fterei:&ofale zu Erfweiler, werben zur 
Erhöhung des Schulfaales in Biefingen 
nachſtehende Arbeiten an ben Wenigſineh⸗ 
menben öffentlich verfteigert, und zwar: 


1) Maurer und Steinhauerar: 


beit, veranfhlagt u . . 299 1 
2) — —— 55 33 
3} Glaferarbeiten, veranfhl. zu 51 40 


Der Roftenanfchlag liegt bis dahin auf 


dem Bür, eifteramte zur Einſicht offen. 
Grfmeiler, | den 4. April 1869. 
Das Bürgermeiflerant, 
Braunberger. 





Mittwoch ben 
— 14. April 
Nähen, Nach⸗ 
— aß - Ser 1 Ur, 
je. Jauf dem Vürgermeifteramt Bebelöheim, 


wird bie feld: und Walbjagb auf bem 
Banne von Bliesmengen-Bolden auf weis 
tere 6 Jahre meiftbietenb verpaähtet. 
Bebelsheim, ben 5. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes, 


Sranzöfiiche Ghofofade, 
Retrinben ons und Malzzuder 


einpfiehli 
P. J. Roemer. 





1869er Ulmer 


Dombau-Lotterie. 


Der Verkauf ber Ulmer Dom: 
bau:2ovfe ift für die Aheinpfalz, 
ausschließlich der Haupi⸗ 
Agentur für Bahyeru, den 

erren 
% Gebrüder Schmitt 

in Nürnberg 
und ba mir 


übertragen worden, 
feine Looſe direft verfenden, molle 
man Beitellungen nur an diefe Herren 
richten. 

Die General - Agentur 


Ulmer Domhau 
Biotlerie, 
Hermann Alemm, 
Thomas Koelle. 


der 


Arbeiter-Sildungs-Verein. 


Sonntag ben 11. April, Abends 8 Uhr, im Wereinslofale 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 


mit Gefang und Deflamation. 
Nur für Mitglieder, — Karten mitzubringen. 


Montag ben 12. April, Abends 


Bortrag über Arbeit 


von Heren Anwalt Peterſen. — Diskuffien. 
Der Vorſtanb. 


, = — 
Stollwerk'.."Brust-Bonbons. 
b Gegen Heiferfeit und Suftenreiz gibt 77 A 

es nichts Beſſeres. Echt zu Haben à Padet ja % 
14 a — * —— —* — Y 
ditor &. Holjgrefe un . Klein , in Blies- 
kastel bei — ers, in og bei 
Chriſt. Danner, in Hornbach bei Sounis Schery, in St. Ingbert bei 3.3. 
Grewenig und Eonbiter G. Miefel, in Wallhalben bei Apoth. $. Thoma. 


Dünger - Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Kontrolfabrit mehrerer laudwirthſchaftlichen Bereine, ‚ 
empfiehlt zur Herbſtſaiſon in anerfannt vorzüglicher Onalität unter billigfter 





— 


IR 
—— 













Preisnotiruug: 
Knochenmehle. Kalifalze. j 
Superphosphate. Meinberg. und Wiefen-Dünger. 


Prima Peru-Guano, Hopfen- und Tabab-Dünger. - 
Analyien, Preisliften und Gebrauhdanweilungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 
ur Dbiges Bezug nehmend, er len wir unfer Lager in obigen Fabrilaten. 
Gebrüder Rögner in Zweibrüden. 
N. Rögner in Homburg. 
et. Brill in Hornbad. 
BR Barth in Gersheim. 
Chr. Forfter in Waldmohr. 
Neinh. Omlor in Mittelberbad. 
A. Witte in Abmweiler. 
Math. Koch jun. in Erfweiler. 
Heinr. Hupbert in Ormesheim. 


Inftrumenten-Wiederlage 


J. M. Lützel in Zweibrücken. 


Pianino und Tafelflaviere, für deren Güte und Dauerbaftigleit 
garantirt wird (von Kaim & Günther, Kanhäuſer, Pfeiffer, Schwechten 
und Anderen), find ſtets vorrãthig und werben zu ben Fabrilpreiſen abgegeben. 


Eine nen gebaute ge Eine Partie 


im Kreiſe Ottweiler in ber Nähe ber Ko) 

Tengruben und Eifenbahn gelegen, mit 1 Buchs 

Shäl: und 2 Brobigängen , m Bien 

und Dampibetrieb eingerichte nebſtwird bil h i 

Scheuer, Stallung x. und ca. 6 Morgen En. d. Vo ae Näheres in ber 

Land und Biefen, zu Eigentum I - ver: 

kaufen. Näheres in der Exp. d. Ü_ | Die neue Tapeten:Muiterfarte 
ei Slofer Kirich in Wallhalben dann |mit ſehr air Deſſins iſt ange: 
ein Gefelle dauernde Arbeit haben, kommen bei P. J. Roemer. 

Rn EEE —— 








Sonntag ben 11. April 
* 
Tanzmuſik 
auf Tivoli 
in Blieskaſtel. 
Sonntag ben 11. April 


Tanzmufik 
bei F. 8. Seyfert 
in Blieskaſtel. 
Sonntag ben 11. April 


Wiener März-SGier 
* in — 
Mineralwaſſer 


in friſcher Füllung bei 
P. J. Roemer. 


Seifenſieder Kallenhach hat erite 
Qualität blaues Kleehen und 
Wieſenhen zu verkaufen. 

Gerber Dümmler bat ben zweiten 
und britten Stod feines Anbaues zu vers 
miethen; den zweiten Stod bis Johannt 
und ben britten fogleid. 

zu verkaufen 


Eine Grube u Sr es 
. Großllo 


im Klenid'ihen Haufe. 


Der Inhalt einer Abtrittsgrube ift zu 
verkaufen. Wo, fagt die Erp. d. Bl. 


Lehrer Jauton bat eine aus zwei 
Zimmern bejtehenbe möblitte Wohnung 
mit ober ohne Stallung fofort zu ver 
miethen. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Preiſe der Stadt 
Homburg vom 7. April. 
pr. Bir. r 5 | Geißbrod 1} Ar 
. ee. 22 Weil . 
Km . 2... ABS Kombdd „ 
Sl. 2... 34) 


tern. - .— — 
Gerſie, zeeibias .—_ 
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1m 

| Grinſchtbrod 3 far. 
m, reihige. — — | Das Paar Wed 9Yth, 
Miſchfrucht . — — ! Oxhienfleiich pr. Bid. 
ee. - 424 | Kähfliih 1. Om - 
bien. » .. 5 FR bon » 
| Halbfleifh . .» » » 
» 430 Sammelfli. . - 
.1— meinefleiih . - 
— — | Buiter, ! Bor. - 


Frucht⸗, Brods, Zleifch: sc. Preife der Stadt 
Zmeibrüden vom 8. April. 


5 51 | Weifibrop 1; agt. 16 
440) Fin Fu ” 


BERKER Tnla5l F 


Rindfleih 1.D, pr. 16 
2 14 


Kalbteiih. . . . 12 
ammelfleiih. . . 14 
Shweinflifg . .18 
Butter, ; Kar» 4 
Bein, 1 ütr . .4 
ir, 1 204.6 





ButonBäl l 


anffurter Geldeours vom 7, April. 
11 - fu 94648 
iv. Friedrichsd'or . en 9 571. 58 
2 10-fl.-Stüde . 2648 
ngl. Severeigns. 201 
De u‘ . „38 
hr —W . 
Preuß. Kafjenicheine u 


3-57 


5 
35-37 
N Mfe 


9 
1 447/0-452/8 


Drud und Verlag von I. Kranzbähler in Zweibrüden. 


h 


Königl. ? 


Zurbrüher Mochenbll. 


‚Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterheltumsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 tr. 
Inferate: 3 Er. für bie br fpalt. Zeile —— —* die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 
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Bayern 

Münden, 6. April. Der Entwurf einer Gemeindeords 
mung in der Pfalz ift beute im Sozialausſchuſſe der Kammer 
der Reicherätbe zur Berathung und Erledigung gelangt. Der 
Ausſchuß beantragt nur einige unbedeutende Abänderungen. 
Bon demjelben Ausihuije wird bezüglich des Armengeſehes 
beantragt, darauf zu beharren, daß der Pfarrer Borftand des 
Armenpilegichaftsratbes in allen Landgemeinden jei, außerdem 
aber bezüglich aller anderen Differengpunfte den Beſchlüſſen 
der Kantmer der Abgeordneten beizuftimmen. — Reichsrath 
Frhr. v. Schrent erlärt fih in feinem Neferate über bas 
Einführungsgeſetz mit dem Beichluffe des Ausſchuſſes der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten einverftanden, daß das Militärftrafge: 
fegbuch und bie Militärftrafgerichts Ordnung am 1. Januar 
1870 in Kraft zu treten baben. i 

Münden, 6, April. Reichsrath Graf Seinsheim fpricht 
fich in feinem Vortrag über das Wehrgeldgeieh dahin aus, daß 
er zwar bezweifle, ob durch Dies Gefetz ein Erfap für Die weg« 
gefallenen Ginftandsgelder und damit bie Möglichkeit, brauchbare 
Unteroffisiere bei ber Truppe zu erhalten, werde gewonnen wer⸗ 
ben, daß er jedoch dem Geſehzentwurf, auf welchen ohnehin Art. 
83 des Wehrverf.⸗Geſthzes ſchon bindeute, im Allgemeinen nicht 
entgegentreten wolle, indem er Fein anderes Mittel wiffe, dem 
immer fühlbarer werbenden Mangel an guten, gejchulten Unter— 
öffigieren vorzubeugen. Zeige ſich das Geſetz ald unzulänglich, 
fo möge man eben künftig barauf finnen, wie der Regierung 
die Wittel zur Erbaltung eines tüchtigen Unteroffizierftandes zu 
verſchaffen ſeien. Mas bie einzelnen Artikel betrifft, jo verwirft 
ber Referent das im Art, 3 angenommene Prinzip ber progreis 
fiven Beftenerung, das er am fich überbaupt für ungerecht hält, 
und ſchlaͤgt vor, bem Wehrgeld einen feiten Progentjag, der von 
Einkommen des Wehrpflichtigen zu erheben wäre, zu Grunde zu 
legen, etwa 3 Prozent, doch fo, daß ber Betrag von 100 fl. 
jährlich nicht überjehritten wird, — Dem von ber Abgeorbnetens 
fammer neu eingeſetzten Art. 16 (der Ertrag des Wehrgeldes 
ſoll ausichliehlich zu Kapitulationdvergütungen in ber aftiven Ars 
mee und Gendarmerie nach ben Beftimmungen ber jebesmaligen 
Finanzgefege verwendet werden) ſtimmte Graf Seinsheim bei. 
Dagegen, dab bie Geiftfichen zum Wehrgeld beigegogen würden, 
wie es bie II. Sammer beihloffen hat, Spricht ſich der Hr. 
Neferent entfchieben aus, weil biefelben nah ber Verfaſſung 
und dem Wehrgeſetz überhaupt nicht mehrpflichtig feien. 


(Dienitesnahridt) Der t. Forſtgehilfe G. Glafer von 
Bodenwohr wurde zum f. Förfter in Silz, FA. Dahn, emannt, 
Breußen 

Berlin, 5, April. In der heutigen elften Sitzung bes 
Bundesrathes, in welcher ber Bundeskanzler ben Vorſitz führte, 
wurde über: a) ben von der Fol ſächſiſchen Regierung vorge: 
legten Belegentwurf, betreffend die Errictung eines oberften 
Gerichtshoſes für Handelsfahen in Leipzig, und b) bie Vors 
lage des Präfidiums wegen Abänderung des Gefehes über ben 
—— Geldbedarf zur Erweiterung ber Bundes- 
friegämarine, von ben betreffenden Ausihüfien Bericht erftattet. 

Defterreichifch-Ingarifhe Monarchie, 

Wien, 5. April. Graf Beuſt hat feine guten Dienfte 

zur Ausgleichung der Differenzen zwiſchen Montenegro und 





Samstag, 10 April 


gItalien zurüd und ſiellt den 







1869. 
her Türkei in Nusficht geftellt. Erfteres rg befannt! 
tie Abtretung des Hafens von Spizza, und es ift fraglich, 
bie vermittelnde Intervention ber öfterreichiichen — 
een günſtigen Erfolg Haben wird, nachdem die Pforte au 
dis Entſchiedenſte erflärt hat, Die (Forderung Montmegros 
& bewilligen zu wollen. — Anfangs Mai beginnen bie 
Shwurgerichte in Preßſachen ihre Tätigkeit, und es ift bei 
reits dafür geforgt, daß es ihnen nicht an Material fehlt, 
Eine ganze Reihe von Preßprozeſſen if im Zuge und zur Ver- 
andlung reif, und es jind bereits die Monate Hai und 
un; für die Seſſion beftimmt. 
Frankreich. 


Paris, 5. April. Die Regierungsbfätter fabren fort, 
den beuntuhigenden Gerüchten, die hier und ba immer twieber 
auftauden, entgegen zu treten. So kommt heute der „Eonfti: 
tutisenel“ wieder auf die Beziehungen zwiſchen Defterreich und 
egenleitigen Austaujch von Höf: 
lichkeiten als eine jehr unſchuldige Sache dar. Auch fon 
tommen von allen Enden nur günftige Nachrichten, es ſei denn, 
daß man der Bombe, die unter dem Seſſel des BVirefönigs 
von Egypten gen worden, eine gefährliche Deutung geben 
will. Aber jelbft die hieſigen Offiiöfen ſprechen nicht alfe 
mit Refpeft von ibr. Denn es erſcheinen, wie bie „Patrie” 
bemerkt, die Attentate auf die eghptiſche Hoheit mit einer fol 
chen Regelmäßigkeit, daß man die Gefahren Jomail Paſchas 
als ein wenig eingebildet anfehen Tann. Im geſetzgebenden 
Körper ift heute der Ausſchuß für das Arbeitbücergefeh ers 
nannt worden. Es heißt, daß zwei oder drei Mitglieber der⸗ 
felben dem Gefege ungünftig gefinnt ſeien. 


Niederlande 

‚ Brüssel, 6.April, Die Mittheilungen, welche Froͤre Or⸗ 
ban von Paris aus an das beigijche Kabinet hat gelangen laſ⸗ 
fen, Eonftatiren ven günftigen Eindrud, welchen der Chef des bels 
giſchen Kabinets von ben Berhanptun en in Paris bat und Tafr 
fen bie Uebereinſtimmung ber beiden Bam auf der diplor 
matijch feftgeftellten Baſis vorauoſetzen. — Die Regierung von 
Luremburg bat den Wunfch ausgedrückt, bie gemifchte Kommifs 
fion möge ben zwilchen ber Oftfompagnie und ber Lüttich- Lim⸗ 
burger Bahn abgeichlofienen Vertrag unterftügen. Dieſer Vertrag 
ſicherte eine birefte Verbindung Luremburgs mit Hollaud, 


Spanien. 

— Die ſpaniſchen Miniſter find übereingelommen, Dom 
Fernando dem Nortes als König vorzufchlagen, Der mos 
narchiſche Feldzug foll num ernſtlich in's Werk gefeht werben, 
und bie Miniſter haben bereits Die einleitenden Schritte ger 
then. Jeder derfelben hat eine Anzahl der Abgeordneten feir 
ner befonderen ir ang zu ſich gebeten, um ihnen ben 
Plan auseinanderzuſetzen. Der Marihall eröffnete ihnen bie 
Ansicht des Minifteriums und bat fie, daffelbe zu unterftügen. 
Er erhielt zut Antwort , fie würben allerdings für Dom fer: 
nanbo ſtimmen, im Falle berfelbe aber nicht annehme, würbe 
fih ihre Wahl auf den Herzog v. Montpenfier richten. Vega 
de Armije machte geltend, dab man in dem letzteren e von 
ber Fortichrittspartei erwarten müffe, fie werde biejelbe Nach⸗ 
giebigkeit zeigen und ihre Stimme dem Herzog v. Montpenfier 


geben. Es ſcheint aber nicht, als ob biefe Erwartung fh er 
füllen folle. Bei Prim waren 30, bei Borilla 25 Progrfiften 
verfammelt, bie fih dem Montpenfier wenig günftig zigten. 
als rend nicht annehme, war ihre Antwort, fein fie 
ereit, für jeben Anderen zu ſtimmen, nur nicht für ben Her⸗ 
Bi Prim lief bei biefer Gelegenheit eine hu rn filen, 
fid für einen ſolchen Fall vielleicht mit dem Haufe Savyen 
wieber anfnüpfen ließe. Unter dieſen Umitänden bat der 
Herzog v. Montpenfier, wie man fieht, wenig Anusfidten, 
denn feine Kandidatur werben fich jebenfalls auch bie 
Republifaner aufs Aeußerſte fträuben, und biefe machen mi‘ 
der Sortichrittspartei  zufammen zwei Drittel der konſtitu 
irenden BVerfammlung aus. Ihrerſeits fuchen die Unionifter 
dahin zu wirken, daß Dom Fernando öffentlich erfläre, er. werd: 
bie ſpaniſche Krone nicht annehmen, da ſolchergeſtalt bie Korte: 
nicht ur ber Lage wären, benfelben zu wählen. Es wir! 
Ahnen aber entgenengearbeitt. So ift ber ſpaniſche Geſandt 
in Liſſabon, Maffo, der fih zu Gunften des Montpenfie 
tompromittirt hatte, von dort ahberufen worden. Man fagt, be 
Herzog felbft werbe nad London gehen. Wie aus all diefen 
hervorgeht, fann es mit dem Proviforium noch lange bauerr, 
und Prim, befien Einfluß wieder ftarf im Wachſen ift, fanı 
fi neuerdings Nechnung darauf mahen, das Heft in be 
Hand —F befommen. 
abrid, 2. März Aus allen Nachrichten aus Liffabm 
erhielt, dab Dom Fernando in keinem alle die Kroie 
Spaniens annehmen wird, und daß die portugiefiihe Rege— 
zung ihrem Geſandten in Madrid Meifung ertheilt hat, Ser 
ausübenden Gewalt Kenntniß von biefem Entihluß zu geben. 
Noch mehr, die portugieiifchen Vlätter vom 30. März veröf- 
fentlihen einen Brief des Grafen de Alte, bes hieſigen Ge— 
ſandten Portugals, dab er in allen jeinen Unterhaltungen 
mit ben Mitgliedern des biplomatiihen Körper und mit den 
einflußreichiten politiſchen Perſönlichkeiten unabänderlih feine 
efte Ueberzeugung ausgeiproden habe, baß ber König Dom 
ndo niemals die Krone annehmen merbe, felbit wenn 
e ihm einftimmig von ben Sortes angetragen würde. 
Diefer Brief macht allen Zweifeln ein Ende. N 
merita * 
Die Nachrichten über den Aufſtand auf der In ſel Cuba 
eigen immer mehr und mehr, daß den ſpaniſchen Siegesbot⸗ 
haften nicht jo ganz zu trauen iſt. So wird neuerdings mit 
eftimmtbeit gemeldet, daß die auf Mayari vorrüdende ſpa— 
nifche Eolonne mit einem Verlufte von 300 Todten zurüdges 
worfen und auch die unter La Torre ftebenbe Abtbeilung bei 
Vila Clara gejchlagen wurde. Die Infurgenten baben die zur 
Reparatur der von ihnen zerftörten Eijenbahn zwiſchen Billa Glas 
ra und Gienfuegos abgejchidten Arbeiter zurüdgetrieben, und 
allein zur Wiederherftellung der Eijenbahnverbindung zwiſchen 
den beiden Städten ſoll es 10,000 Mann bedürfen. Eine Anz 
bl von Frauen und Hindern haben Puerto Principe verlaf- 
en, um fich mit ihren Verwandten unter den Infurgenten zu 
vereinigen, und General Lesca bat ihnen, falls fie nicht zurüds 
lehren, bei etwaiger Gefangennabme mit kriegsrechtlicher Abur- 
tbeilung gedroßt. In Havanna verbreitete ſich das Gerücht, 
Santiago fei durch eine Infurgentenerpebition mit Hilfe der 
peruanüchen Panzerfchiffe genommen worden. Die Betätigung 
iſt indeſſen noch abzuwarten, — Wenn auch zugegeben werden 
muß, daß die uns durch Vermittelung ber Vereinigten Staaten 
ängehenben Nachrichten über den Verlauf und Stand der Re: 
volution auf der Perle der Antillen keineswegs ganz unpars 
teitjch find, Läßt ſich zum wenigſten ein ftarter Zweifel über 
die Berichte aus fpaniicher Quelle durch fie rechtfertigen. Er- 
wähnenswertb an diejer Stelle ift ein Brief eines von Cuba 
nach Jamaica ausgewanderten Engländer, der zwar von den 
legten Nachrichten bedeutend überholt wird (er ift vom Februar 
batirt), dafür aber den Schein der Wahrheit trägt. Wir geben 
ihn daher im Auszug wieder: „Die Unzufriedenheit der Eu: 
baner mit der heimijchen Regierung reicht bis zum Juli vo— 
rigen Jahres zurüd, wo die Negierung alle Produkte ohne 
Ausnabme mit 40 9% befteuerte. Die Pflanzer erklärten, 
bieje Steuer nicht zahlen zu wollen und fie wurde auch nicht 
erhoben. Hauptſachlich dem dadurch bervorgerufenen Unmwillen 
hat Dr. M. Cespedes es zu verdanken, daß die Pilanzer fich 
fo zahlreich für feine bei Vertreibung der Königin Jſabella 
gebildete Freiheitsarmee“ interefiirten und ibre Sklaven, 
denen bie Freiheit verfprochen wurde, zum Anſchluß am die: 
ſelbe aufforderten. Diejenigen, welche die Sklaven nicht. frier 


geben wollten, wurben dazu angen, und fo bat ſich eine 
ungeheure Armee gebildet, welche jede von ſpaniſchen Truppen 
bejegte Stadt (mit alleiniger Ausnahme von Havanna) be: 
lagerte. Auf beiden Seiten werben gleiche Grauſamkeiten 
verübt; alle Gefangenen werben erbarmungslos niedergemacht. 
Nach der Schlacht bei Bayano, in welcher 3000 Tr 
todt auf dem Plage blieben, verſprach General Dulce Allen, 
die ihre Waffen innerhalb 40 Tagen abliefern würden, einen 
Freiparbon. Vier Führer, die diefem Erlaß nacfamen, wur: 
den nichtsdeftomeniger von den Spaniern erſchoſſen, ebenjo 
ein Fünfter, Dr. U. Aromazo, welcher unbewaffnet eine Frie— 
densflagge trug. Dieje und ähnliche Graufamteiten ftachelten 
die Aufitändiiben von Neuem zum Kampfe, Viele Kreolen, 
welche entſchloſſen find, den Krieg bis aufs Neußerfte zu führen, 
baben ihre Depofiten aus den Banken zurüdgezogen und die 
Regierung hat fich, da diefe ihre einzige Nefource waren, ges 
nötbigt geſehen, die Zahlungen zu fufvendiren, Ein Schiff 
unter engliicher Flagge mit Feuerwaſſen an Bord wurde von 
einem ſpaniſchen Kreuzer aufgegriffen und nach der Bucht von 
Havanna gebracht, Die Bemannung wurde zu Gefangenen 
gemach und der Kapitän zum Tode verurtheilt. Eine andere 
Zabung von 3000 Büchjen dagegen ift fiber gelandet worden, 
und ein General Querado wirbt eine mächtige Armee.” Den 
größten Theil der oben erwähnten Einzelheiten hat der Enge 





t Gerichtsverbandlung. 


Am 30. Januar I. 93. famen zwei baufirende Handels» 
leute, Friedrih Weber von Tiefenthal_und Johann Philipp 
Keitz von Karlsberg in einen biefigen Laden, mo fie einige 
Stoffe kauften und auch bezahlten, wie fie auch 14 Tage vgr⸗ 
ber ſchon bort gekauft ‚haben wollen. Außer biefen - Stoffen 
nahmen fie auch 2 Stüde Leinwand im Werthe von 120 fl. 
mit aus dem Laben, melde, mie fie behaupten, ihnen von 
der Ladeninhaberin angeboten war, wie dieſe aber behauptet, 
von den Händlern begehrt wurde, um jie bier im ber 
Stadt zu verkaufen, zu welchem Ende ihnen ber Preis 

jet und Provifion verſprochen wurde. Beide hatten jauf Bes 

agen ihre richtigen Namen und Wohnorte genannt und wollen 
num bier in mehreren Häufern verlucht haben, von ber Lein⸗ 
wand anzubringen. Es gelang aber nicht, und fie nahmen 
daher gegen Abend die Leinwand nebft den übrigen Stoffen 
zujammen und verliehen bie Stadt. Als fie am Abend nicht 
kamen, jchöpfte die Labeninhaberin Verdacht, ließ nah ben 
Zeuten jeben und erfuhr in ihrem Baftbaufe, daß fie abgereift 
ſeien. Nun ſchien ein Bea | bewieſen zu ſein, bie. Polizei 
und Gendarnierie wurde in Bewegung geſetzt, und man arre⸗ 
tirte die beiden Leute in Pirmaſens, wo ſie die beiden Stücke 
Leinwand unverſehrt bei ſich hatten. Seht, wie ſpäter, bes 
haupteten dieſelben ſtändig, daß nicht ausgemacht geweſen, daß 
das Tuch hier in ber Stadt, ſondern nur überhaupt daß es 
verfauft und ber Gewinn getheilt werden jolle. Die Kauffrau 
blieb auf ihrer Behauptung, und das Zuchtpolizeigericht bes 
ftrafte die beiden Haufireer wegen Betrugs mit je 9 Monaten. 
Sie appellirten aber, und erlangten am 18. März abhin vom 
Appellationsgerichte die Freiſprechung, indem biejer Gerichtshof 
Zweifel über eine betrügeriſche Abſicht auf Seite der Appellanten 
begte, welcher Zweifel diefen zu gute kommen mußte, 


Berfhbiedenes, 


1 Zweibrüden, 9. April. Wie von jedem Jahre, fo ift 
auch vom Fahre 1863 borfchriftamäßig der Schematismus des ärzt⸗ 
lichen Perfonals in der Pfalz im Kreisamisblatte vom 3, April er 
ſchienen. Es waren damals 171 zur Praris berechtigte Merzte in 
unferem reife, wovon 9 in Zweibrüden wohnen, 5 Aerzte vom Ci⸗ 
vilſtand und 4 Militärärzte. . Der älteſte aller Aerzte ift Dr. Lud⸗ 
wig Hitz feld in Kirchheimbolanden, geboren am 13. Februar 
1794 und zum Doktor promevirt im Jahre 1814. Nah ihm 
Köamt Dr. Franz Zwierle in dabier, geboren am 6. März 1794 
und promoviert im Jahre 1818. Der jüngfte ift Dr. Karl Gag: 
gel von Lautereden, geboreu in Würzburg am 3. Februar 1843, 
promovirt im Jahre 1867. — Geborene Zweibrüder finden fich ums 
tee den Merzten der Pfalz folgende: 1) Julius Bettinger, Mes 
dizinalrath und BezirBargt in Frankenthal, 2) Wilhelm Ruby, 
Bezirtsarzt in Göllpeim, 3) Karl Herold, Arzt in Dirmftein, 4) 
Buftan Wilheln Hopff, Arzt in Kufel, 5) Georg Herold, Arzt 
in Aıfenz, 6) Daniel Appel, Arzt in Pirmafens, 7) Karl Simon, 











Arzt in Wallhalben, 8) Ph. Jak Wit. Baumann, Bejirksarzt in 
Kandel, 9) Johann Erbeiding, 10) wriedrich Hed, 11) 
Friedrih Herold, Aerzte dahier. 

Berlin, 4. April. Die internationale Konferenz von Vers 
tretem ber Genfer Konvention beigetretenen Regierungen 
und ber PVereine zur Pflege im Felde verwundeter und erfrankter 
Krieger wirb hier vom 22, bis zum 28. April d. J. in dem Ges 
bäude des Abgeoronetenhaufes ftattfinden. Die Sitzungen bes 
ginnen am 22. April, Vormittags 11 Uhr. Das Bureau ber 
Konferenz wird in dem gebachten Gebäude vom Morgen‘ des 20, 
April an eröffnet fein und Allen, welche den Sitzungen beizumohs 
nen wuͤnſchen, Gintrittöfarten ertheilt. 


Telearapbifche Depefchen. 


Münden, 7. April. Der Ausſchuß ber Kammer ber 
Neichsräthe hat heute die Art. 8-19 des Schulgejeges er: 
ledigt und benjelben mit nicht mejentlichen Abweichungen von 
ben Beſchlüſſen der anderen Kammer beigeftimmt. Die zu Art. 
12, der von der Hebertragung des Unterrichts an religiöfe Dr: 
den und Genoſſenſchaften handelt, vom Referenten beantragte, 
ſeht weſentliche Modifikation wurde vom Ausſchuß abgelehnt. 

Münden, 8. April. Der Ausschuß der Kammer ber 
Abgeordneten hat den Geſetzentwurf über die pfäliichen Eiſen⸗ 
bahnen nad langen Debatten unverändert mit allen gegen 2 





Stimmen angenommen. Nãchſten Samstag wird wahrſcheinl 
bie Berathung in der Kammer erfolgen. ki ’ ” 

Berlin, 8. April. Im Reichstag flellte Hennig zu 8. 6 
der Gewerbeordnung den Antrag, den Bundestanzler zur Vors 
lage des Gefegentwurfes aufzuforbern, wodurch unter Abjehen 
von jedem Nachweiſe des Bedürfniffes der Betrieb des Apo— 
thelergewerbes und der Arzneimittelverfauf für das Bundes: 
gebiet einheitlich geregelt werde. Die Nejolution wird, nad: 
dem Bunbesfommilfar Michaelis eingehende Erwägung ver: 
fprochen, vom Haufe angenommen. 

Wien, 7. April. Die „Neue freie Preſſe“ meldet: Ber- 
fäßlihen Berichten aus Florenz zufolge ſprach Viktor Emanuel 
dem öfterreihiichen Abgefandten, General Möring, ben Wunſch 
aus, am Wiener Hofe einen Beſuch abzuitatten. Die „Neue 
Freie Preſſe“ fügt ald Gerücht hinzu, der Kaiſer werbe dieſen 
Beſuch im Laufe des Sommers erwiedern. 

Bien, 8. April. Die Morge blätter kündigen einen 
Erlaß des Kriegsminiſters an, durd welchen behuf3 weiterer 
Erfparniffe im Kriegsbubget eine neue Herabfegung 
bes Truppenbeitandes und eine Verſchiebung ber diesjährigen 
Afenttrung angeordnet wird. — Die „Preſſe“ erzählt, daß % 
franzöfiiche Botſchafter, Herzog v. Gramont, ih äußert frie d⸗ 
Lich und zuverfichtlich ausipricht. 


A. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur. 


Befanntmachung. 


Das Dedmaterial für die Diſtriktsſtraßen in den Kantonen Bliesfaftel und St. Yngbert, beitehend in Diorit und 
Sochofenſchlacken, wirb für die beiden Jahre 1869 und 1870 auf dem Submitfionswege an ben Wenigftnehmenden vers 


gi und liegen bie Bedingungen in der Kanzlei ber unterfertigten Behörde zur Einficht auf. 


Die Abgebote erfolgen nad 


reuzerm auf den Anfchlagsoreis bes Cubifmeters, in welchem jämmtlihe Leiftungen einſchließlich des Bezugs der Steine von 
ber Pahn in zerfleinertem Zuſtande begriffen find, und müſſen bie Submilfionen in verfiegelten Gonverten mit ber Auffcheift : 
„Submiffion für Lieferung von Straßendedmaterial auf die Diſtriktsſtraßen der Kantone Bliesfaftel 
and St. Ingbert” bis längitens zum 1. Mai 1869, Vormittags 10 Uhr, bei der unterfertigten Behörbe eingereicht fein. 


Looseintheilhlung. 


A. 
1. Loos, von Blieslaſtel bis zum 
2. Loos, 


1. 2003, von Lautzlirchen bis zur Kantonsgrenge, 6018 


vom Bahnübergang bei Lautztirchen bis zur Auimiren, 
U. Straße von erg 14 


Rauton Bliesfaftel. 
Straße von Blieskaitel nah Neuhäuſel. 
Bahnübergange -bei Laugfirchen, 1193 M. -Länge, ca. 40 u. 


Diorit von Kuſel, à 3 fl. 81 = 
3154 M. Länge, ca. 300 Eubikmeter 
orit von Rufe, a2. 15 kr. — 


then nad St. Ingbert. 
Länge, ca 600 Eubifmeter Diorit von Kuſel, 


2a1.10. = 30 ,„— „ 
II. Straße vom rotben Haufe nah Afweiler. 
4. 2008, vom rothen Haufe bis Aßweiler, 3521 M. Länge, ca. 350 Eubikmeter Diorit von Kufel, 
\ à Anfl. 30 fee 105, — „ 
B. Sauton St. Yugbert. 
I. Straße von St. Ingbert nad Lautzkirchen. 
4. 2oo8, von der Bliesfafteler Kantonsgrenze bis 2%/s Stundenftein, 1190 M. Länge, ca. 170 Cubikmeter 
Diorit von Rufe, AA. AO. — 73,0 „ 
2. 2003, von 2%; St. bis zur Kaiſerſtraße in St. Ingbert, 5057 M. Länge, ca. 316 Eubikmeter Hochofen⸗ 
ſchlacen, a2 1.20 fr. — 77,% „ 
IL Straße von St. Ingbert auf die St. Ingberter Grube, 
1. 2008, von ber Kohlengrubenftraße in St. Ingbert bis zum Ende der Ortötraverie, 600 M. Länge, c. 20 Eubi- 
. meter Diorit von Kuſel, à A 1.30 kr. W,— 
2. 2008, von ber Ortstraverfe in St. Ingbert bis zur preußiichen Grenze bei Altenwald, 4048 M. Länge, 
ca. 432 Eubilmeter Hohofenfhladen, 2.10 fu — 1150 „— „ 
II, Straße von St. Ingbert über Ensheim bis zur Gaffenmühle. 
1. Loos, von der Gafjenmühle bis 1%/s St. 6259 M. Länge, ca. 300 Gubifmeter —A — 
a 1 = WW ,— + 
2. 2008, von 1*s St. bis 0%, St., 3700 M. Länge, ca. 370 Eubikmeter Sohofenföliden. ig fl. = 
30 kr — 25,.— u. 
3. Loos, von 0%s St. bis zur Eifenbahnüberfahrt bei St. Ingbert, 1704 M. Länge, ca. 170 Cubikmeter 
Diorit von Kuſel,à A fl. A2 kr. — 79 — u 
4. Loos, von ber Eiſen bahnüberfahrt bis zur Kaiſerſtraße in St. Ingbert, 162 M. Länge, ca. 16 Cubik- — 
* [4 


meter Diorit von Rufe, aA fl. 12 fr — 
Beranfhlagte Totalfummen für a, Diorit — a 
b. Hochofenſchlacken a 
Die Submiffionen für Diorit und Hocofenihladen werden getrennt abgegeben. 
Zweibrüden, ben 6. April 1869. 
Königlid bayerifhes Bezirksamt, 
Damm 


3772 3 20 


. 1205 „32 „ 


” 


Smmobiliarverjteigerung. 
Bamäiag ben Fir m, . 
ags um r, m eufch: 
in ber Wohnung von ae 
Natter; 

Laſſen Eliſabetha Natter, minberjäh: 
rige Ehefrau von Jakob Kirſch, Adırd- 
mann, in Niederohmbah wohnhaft, und 
Letzterer felbit ber ehelichen Ermächtigung 
wegen mehrere auf verſchiedenen Bännen 
gelegene Immobilien des evibenten Nugens 
wegen auf den Grund eines durch das 
königliche Landgericht Kuſel aufgenomme: 
nen Familienrathäbefchluffes, nad erfolgter 
Homologation auf Eigenthum verfteigern: 

Auf dem Banne von Reuſchbach. 
1 Tagwert 88 Dezimalen Aderland in 


4 Parzellen. 

2 Dezimalen Wiefe, 1 Parzelle. 

Auf dem Banne von Obermohr, 
64°/ı0 Dezimalen Ader, 1 Parzelle. 
Zanbftuhl, den 7. April 1869, 

Der Meile Notär, 
vebe 


Bekanntmachung. 


Für die Straßenwärter des biesfeitigen 
Amtsbezirts follen zwanzig Stüd 
Handwagen angeihafft werben, für 
welche das Mufter bei dem Bezirksbau— 
ſchaffner Chriſtian Portſcheller bahier 
ur Einſicht aufgeſtellt und vom welchen 

3 Stück im Ganzen auf 26 Gulden 
veranſchlagt iſt. Die Herftellung dieſer 
20 Handwagen wird von ber unterfertigten 
Behörde auf bem Wege ber Tehriftlißen 
Submiffion vergeben, und werben Ueber: 
nehmer hiermit eingeladen, ihre nad 


Prozenten zu bemeilenden NAbgebote 
mit ber Aufſchrift: „Submiffion auf 
die Lieferung von Handwagen 


für die Straßenwärter im Amts— 

vezirke Zweibrücken“ bis zum 1. 

Mai 1869, Vormittags 10, Uhr, 

verſchloſſen bierorts abzugeben, bis wohin 

bie Lieferungsbebingungen bei ber unter: 

fertigten Behörde eingejehen werben Können. 
Aweibrüden, ben 6. Hpril 1869, 
Königl. Bayer. Bezirksamt, 

Damm, 


Auswanderungss Anzeige. 
Der ledige Tünder Johann Witten 
meier, 26 Jahre alt, von Bebelöheim, 
will nah Amerifa auswandern. 
Forderungen an denfelben find binnen 
14 Tagen hierorts anzumelden. 
Hweibrüden, den 3. April 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 





Auswanderungss Anzeige. 

Der ledige Maurer Johann Mathias 
Ehrhardt von Bebelsheim will nach 
Amerifa auswandern. 

Etwaige Einfprüde find binnen 14 Ta: 
gen bierorts anzumelden. 

HYweibrüden, den 5. April 1809. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Die neue Tapeten: Muiterfarte 
mit ehr g hmadoollen Deſſins iſt ange⸗ 
kommen bei P. J. Roemer. 


Drud und Verlag von A. 


Schanntmacung. 


Die unterferfigte Behörbe vergibt auf dem e ber jhriftliden Sub 
miffion bie nachbejeisgneten, gur Unterhaltung ——— —— in A R 


Bliestaftel und St. bert und der Mimbadher Schleuße erforderlichen Arbeiten, als; 
1) Blafterarbeiten, veranfchlagt im Ganen u... 833 fl. 35 &, 
2) Maurer: und Steinhanerardeiten, veranfchlagt im Ganzen zu 74 „I y 
3) Simmermannsarbeiten, " * * — * „Hy 


Summ . “ 

,  Roftenanfhlag und ser gg liegen zu Jedermanns Einfiht in der bied- 
feitigen Kanzlei auf. Die Abgebote geſchehen nah Prozenten. Tüchtige Hands 
werler werben eingelaben, ihre Abgebote mit der Auffchrift: „Submiffion auf bie 
Unterhaltungsarbeiten in den Kantonen Blieskaftel und St. Ing: 
ee bis zum 1. Mai 1869, Vormittags 11 Uhr, verihloffen hierorts ein: 
zureichen. 

Zgweibruden, ben 6. April 1869. 
Königlid baverifhes Bezirksamt, 
Damm. 


BGekanntmachung. 


Die Herſtellung der 1215,50 M. langen Straßenftrede von Hornbach bis zur 
franzöftfchen ge in ber Richtung nah Wollmünfter fol auf dem Wege der 
ſchriftlichen Submilfion an den Wenigſtnehmenden auf Rechnung ber Diftriktsgemeinde 
Hornbach vergeben werben. Die Arbeiten find veranfclagt, wie folgt: 

— se. a er ra 





1) —— zu —* 00 fl. — Er 
2) Berfteinung ber rbahn ... 2987 „35 
3) Aunftbauten . 5 ee EEE —— 


im Ganzen u  .  ... 6137 „35 „ 
Die Pläne, der Koſtenanſchlag und das Bebingnißeft Tiegen bei der unter» 
fertigten Behörbe zur Einficht offen, unb werden Bauunternehmer eingeladen, ihre 
nah Progenten zu bemeffenden Abgebote mit ber Auffhrift: „Submifiion auf 
den Straßen: Neuban von Hornbad nad Wollmünfter“ bis längſtens zum 
1. Mai 1869, Vormittags 11%/s Uhr, verſchloſſen hierorts abzugeben. 
Zweibrüden, ben 6. April 1809. i 
Königlih bayerifhes Bezirksamt, 
Damm. 


Mohnungsveränderung. Comntsg ben. 11. April, Nachminiagẽ 
— —— uni an 
tei ublifum anzuzeigen, daß i 2 2 
Fer ln bei Hrn. 8 Hagenthau Darmoniemulik 


am Ererzierplag verlaffen babe und jeft 
bei Wittwe Kaifer in ber Hanptitraße 
neben dem Gaſthaus zum Adler wohne. 
Ebenfo bringe ich mein Lager in allen 
Sorten. Eafeben» und uduhren 
in empfehlende Erlunerung. Reparaturen 
werden auf das Veſte und Schnellſte beſorgt. 
Auch habe ich wieder ein Lager in allen 
Gattungen Strohhüten. Das Waſchen 
und Fagoniren wird auf das Schnellſte 


in der Wein: und Bierwirthſchaft 


„Zum Famın“ 


_— Alois Gradl._ 
Sonntag den 11. April . 


Wiener März-SBie 
bei 


beforgt. anf el 
Mer. Schreiber, Uhrmacher, : in Gersheim, 
.— WMineralwaſſer 
Buch 8 in friſcher Füllung ei — 


Unterzeichnete macht hiemit die ergebene 
Anzeige, daß fie von ihrer Einkaufswife 
zurüd ift, und ladet fie ihre Hunden zu 
recht zablreichem Beſuche ein, indem ie 
geihmadvolle und billige Bedienung vers 


wird billig abgegeben. Näheres in ber 
Erp. d. Blts, 


Franzöſiſche Chofolade, 
Rettigbonbond und Malzzuder 








empfiehlt ſpricht. Joſephine Baur, 
RB. J. Roemer. 

PT f n dar ranlfurter Geldconrs vom 8. April. 
Eine perfefte Köchin) fun: : 8 268 

3 v . Pe. Ariebriheb'or . „ 9 571,589 
wirb in einen Gaſthof in einer Stadt der gt 10-A.-Stüde . „ 95456 
weltlichen Pfalz geſucht; der Eintritt Lönnte] Sn E. Saveieignt A de — 
ſofort oder binnen 4 Wochen geſchehen; nge-sinde! 33 
Näheres in der Erp. d. BI. Brenß. Kaffeufcheine “1 4410 


tanzbühler in Hmeibriden. 


Diveibrürker 





ochenblall, 





Zugleich) Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bayern. 

Münden, 7. April, Dem von ber Abgeorbnetenfammer 
über ben Krumbach'ſchen Antrag auf Leiftung von Beiträgen 
für die Feuerwehren Seitens der fFeuerverfiherungsanftalten 
eſaßten Beichluffe ift die Kammer der Neiheräthe in folgender 

fung beigetreten: Der König wolle: 1. eine Revifion ber 
durh Gehg und Verordnung getroffenen Beſtimmungen über 
das Feuerverfiherungsweien anordnen, insbeſondere dahin ger 
hend, daß bie Fenerverfiherungsanftalten und Geſellſchaften vers 
pilichtet würben, Theile ihrer Bruttos-@innahme den Gemeinden 
und Vereinen zur Verbeſſerung ihrer Feuerlöſchanſtalten und 
zur Gründung eines Unterftügungsfonds für bie im Dienite 
verunglüdten ober beihädigten Mitglieder ber Feuerwehren oder 
ihrer Nelitten zu überlafjen; 2. ferner Vorforge treffen zu laſſen, 
daß, bis dieſe Nevifion erfolgt ift, für dem Legtbezeichneten Zwed 
im nãchſten Finanzgeſetze ein Betrag von 5000 fl. aus der Im⸗ 
mobiliarverficherungsanftalt für die biesfeitigen Lanbestheile ges 
fihert werbe; 3. enblich darüber Erhebungen auordnen, ob es 
wicht thunlih ſei, ben fämmtlihen bereits jept im Königreich 
zugelaflenen Mobiliarverfiherungsanftalten eine verhältnigmäßige 
Beitragsleiſtung zu dem gleihen Zwede aufzulegen , wie ſolche 
ohuedies bereits von einem Theile berfelben freiwillig oder fta- 
tutenmäßig flattfindet. 

Münden, 7. April, Der Abgeordnete Crämer beantragt 
in feinem Neferate über ben Gejegentwurf, die pfälziſchen Eifen- 
bahnen betr., Zuftimmung und ſchlaägt ſchließlich vor, für ben 
Fall, dab die im Gelegentwurf beabfichtigte Fuſion ber verjchie: 
denen Eſſenbahngeſellſchaften nicht zu Stande käme, an den 
nädhften Landtag eine Gejeesoorlage zu bringen, durch weldye 
ben Bedürfniſſen ber Pfalz und namentlich der Stabt Pirmas 
ſens anderweitig Genüge geleiftet werde. Es ſcheine gerathen, 
in wirthichaftlichen Fragen ſich gegenfeitig zu unterfiügen und 
vereint babin zu wirken, daß überall bie Wege gebahnt und 
diejenigen Verkehrsmittel geſchaffen werden, bie diesſeits und 
jenſeits gleich nothwendig für die gedeihliche Entwicllung unſerer 
wirthſchaftlichen Exiſtenz find. 

Münden, 7. April, Der Ausſchuß der Kammer ber 
Abgeordneten hat heute den Geſetzentwurf bezüglich) der Maß: 
und Gewichtsorbnung berathen und beantragt nun bie Annahıne 
beffelben nad dem Beſchluſſe der Kammer der Neihsräthe. — 
Der Gejegentwurf, das Pelitionsrecht des Landtags betreffend, 
iſt bereits am 11. Februar d. 3. vom Ausihuß ber Kammer 
ber Abgeorbneten erledigt, Die Berathung deſſelben in ber 
Kammer aber bisher vertagt geweien, weil man vorerjt eine 
Erklärung der Staatäregierung abwarten wollte, ob jie ber 
vom Ausihuß beſchloſſenen Modifikation beiftimme; der Geſetz⸗ 
entwurf wird munmehr in den nächfien Tagen in ber Kammer 
zur Verathung gelangen. 


(Dienftesnahrihten.) Der Steuer- und Gemeinbe-Einneh- 

mer Bernhard Heußler von Mimbach ift auf die Steuer: und 
einde: Einnehmerei Lambrecht verfegt und an deſſen Stelle 
bem geprüften Einnehmereifanbidaten Konrad Ehriftmann, 
be in Rufel, die Steuer- und Gemeinde + Einnehmerei Mim: 
ach übertragen worben ; ferner ift ber Steuer⸗ und Gemeinde: 
Einnehmer Herander Kuhn von Gauersheim auf bie enteigte 
Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei Wattenheim verfept unb die 





Sountag, 


1869. 


— — ER 


11. April 


hierdurch fih erledigende Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei 
*Ganeräheim dem geprüften Einnehmereitandidaten Andreas 
Verriche, 3 3. in Obermoichel, übertragen worden. — Ber 
interimiftiiche Schulverweier Adam Käftel von Geinsheim, 
3.3. in Dliesmengen, iſt zum Schulverweſer au der katholiſchen 
Schule zu Weifenheim a. B, der Schuldienfteripeltant Jakob 
Fols von Miefenbach zum Schulverweier an der fath. Schule 
zu Binningen und ber Schuldienteripeltant Peter Kiefer von 
Zeupfichen zum Schulverweier in Bliesmengen ernannt worben 
Deilerreichiich -Ungarifhe Monarchie, 

Wie die Wiener „Pr.“ mittheilt, it diefer Tage im Dorfe 
Bmwölloring bei Brud au ber Leitha zum erften Male das inter 
konfeffionelle Geſetz in Bezug auf Begräbniſſe praftiih ange 
wendet worden, indem ein in ber dortigen Idiotenanſtalt geftor« 
bener Iſraelit auf dem katholiſchen Friedhofe beerdigt wurde, 
Der Pfarrer hatte Die Beerdigung verbieten wollen, ber Bezirls⸗ 
bauptmann befahl fie. 
— England 

In Mandefter it vor Kurzem ein Schieds- und Ausföh 
nungs« Gericht in's Leben getreten, das allen Bewerten und 
Profeffionen in Mancheſter und Safford offen fieht und viertels 
jährlibe Situngen zur Erledigung der vorliegenden Geſchäfte 
halten wird. Der Ywed dieies Gerichts ift, alle zwiſchen Ar- 
beitgebern und Arbeitern bezüglich Löhne u. f. m. fchmebenden 
Streitigkeiten im verſöhnlichen Siune beizulegen unb jomit dem 
Entfiehen von Strifes vorzubeugen. 


Berfhiedenes, 


» Aweibrüden, 9. April. Heute Mittag um 2 Uhr fiel 
eine Zierde unferer Stadt, die im Jahre 1760 von Herzog Chriſtian IV, 
gepflangte Pappel in der neuen Verftadt, rechts ber Beide, gemeine 
bin der Wächter der Stadt genannt, unter den Arthieben der Arbeis 
ter; der Bau der neuen Bruͤle verlangte dieſes Opfer. Die Pappel 
mißt am Fuße 5 Meter uud 25 Cenſimeter. 


Zelenrapbifche Depefcben. 


München, 5. April. Die Abgeorbneten Golfen und Erter 
haben wegen des Minifterialreifriptes vom 27. v. M. bezüglich 
der Kommunalſchulen für die nähite Kammerfitung eine Inters 
pellation eingebradt. BR 

Bien, 8. April. Graf Trautmansdorfi iſt beauftragt 
worden, dem Papfte zu feiner Sekundizfeier ein Glüdwunid: 
ſchreiben des Kaifers von Deiterreich zu überreichen. 

Paris, 8. April. Geftern Abend wurden drei öffentliche 
Verfammlungen, eine bavon erft, nachdem Nuheftörungen und 
Einmiſchung von Stadtiergeanten vorhergegangen und vier Pers 
fonen verhaftet worden waren, aufgelölt. ” 

Brüffel, 8. April, Fröre Deban ehrt Ende dieſer Woche 
von Paris zurüd. Frankreich nimmt Abftand_von den Vers 
trägen über die Abtretung der Eiienbahnen. Die Unterhand: 
Tungen beziehen fih nur auf Bollerleihterungen. . 

Madrid, 7. April. Kortes. Sagalta beftätigt bie Nach⸗ 
richt von einer Weigerung des Königs Ferdinand, bie ſpaniſche 
Krone anzunehmen. 

U Kranzbäüpler, verantwortl. Redatieut. 





D 


— —— — nn —— — — 
großjährigen Kindern der Eheleute Bur: ‚beiten Erfolge eine Bäderei mit Wirth— 
t 


Bekanntmachungen. 


Dienstag ben 13. April 1369, bes 
Bormittagd 9 Uhr, in feinem Wohnhaufe 
zu Sirbeim, läßt Jalob Hüther, Lehr 
rer von da, folgende Mobiliargegenitände 
auf Borg verfteigern: 

Eine Ynı, trächtige Jochtuh, ein 

Rind, ein Mutterihwein, ein Wagen, 
1 Paar neue Heuleitern, ein Kartoffel: 
kaſten, zwei eiſerne Eggen, ein Halens 
und Vorberpflug, Ketten, eine Wind- 
müble, ein Stoßtrog, Leitern, Ge: 
ſchirrholz, ein unbeichlagenes Hand: 
wãgelchen, eine Kommode mit Auf: 
ſatz, mehrere Bettladen, Tiſche, ein 
eichener Kücenichrant, ein eins 
thüriger Kleiderſchrank, Bilder, ein 
Kunft: und ein Eirkulirofen, ein Mehl: 
falten, Fruchtfaß, Gabeln, Karften 
Dreſchflegel und jonfiige Hausgeräthe. 


Ferner an bemfelben Tage, bes rn 
un 2 Uhr, zu Ixheim im Schuihanje, 
läßt befagter Lehrer Hüther feine Län: 
bereien, Irheimer Bannes, darunter 4'/s 
Morgen blauen Klee, theilweiſe auf Eigen: 
thum verfteigern, theilweife auf 6 Jahre 
verpai 


Säuler, k. b. Notär. 


Samstag ben 17. April 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Oberauerbach im Saale 
von Chriftopp Eberle, läßt Gutsver: 
walter Spidernagel vom Geräbergers 
hofe auf Borg veriteigern: 

1) 4000 bucene Wellen. 

2) Das diesjährige Heu: und Ohmetgras 

ber fogenannten Langwieſe, zum er: 
wähnten Hofe gehörig und 15 Mor: 


en groß. 
Säuler, k. b, Notär. 


Donnerstag den 22, April 1869, Mit: 
tags 2"/s Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 

use, lafien die Wittwe und Erben bes 

ſelbſt verlebten Hofpitalölonomen Philipp 
Riehm auf Eigenthum verfteigern: 

1) 82er. Fläche mit dem darauf flehen: 
den Wohnhaufe mit Keller, Stall, 
Brennerei und Hofraum, zu mei: 
brüden an ber Fruchtmarktitraße 
neben Georg Esper und Adam Schil⸗ 
ling; biefes Anweſen eianet fich feiner 
Lage und bequemen Räumlichkeiten 
wegen zum Betriebe eines jeden Ge: 
ſchaͤftes. 

2) 67 Dez. Pflanzgarten mit Gartenhaus 
vor der Dfelbah, neben Wittwe 
Hübner und Philipp Gillmann, 

8) 1 Tagwerk 15 Dig. Ader an ben 
Waden, neben Hofpital und ber Sei: 
lerbahn. 

Hweibrüden, 31. März 1869. 

Säuler, k. b. Notär. 
Berfteigerung auf Familien⸗ 
rathsbeſchluß. 

Mo ag den 26. April 1869, Mittags 
2 Up zu Eontwig im Schulhaufe, auf 
Anfteh... von: I Philipp Burfart, 
Metzger, handelnd eigenen Namens und 
als Bormund ber mit feiner verlebten Ehe 
frau Louife Walle erzeugten, nod min 
berjährigen, gewerblos bei ihm domizilirten 
Rinder: Franz Peter und Klara 
Burkart; II. Nikolaus Seyler, Schrei⸗ 
ner, in Blidweiler wohnhaft, als Neben: 
vormund biefer Minorennen; IIL ben 





art: 1) Anna Burkart, ledig, ohne 
Gewerbe; 2) Eliſabetha Burkart, ledig, 
ohne Gewerbe; 3) Ratharina Burkart, 
ledig, ohne Gewerbe; 4) Philipp Burkart, 
Mebger; Ale, wo nicht anders gejagt, zu 
Eontwig wohnhaft; werden durch den al. 
Notär Schuler in Aweibrüden nachbe— 
ſchriebene errungenfhaftlihe Immobilien 
ber Eheleute Burkart der abfoluten 
Nothwendigleit wegen zu Eigenthum ver: 
fleigert: 
Bann Contwig. 

25 Dez. Wieſe in der Au, 1 Barzelle, 

54 De. Uder am Roppberg, 1 Parzelle, 

Bweibrüden, 9. April 1869, 

Säuler, E. b. Notär. 
Heuvderjteigerung. 
‚Donnerstag den 15. April 1869, Nad- 
mittags 2 Uhr, im Saale des Bürgers 
meifter® Rohr bacher zu Ernitweiler, 
läßt Ludwig Kallenbach, Metzger in 
HZweibrüden, ohngefähr 150 Zentner Wir: 
fenheu, erſte Qualität, in ben Molitor: 
ſchen Lokalitäten zu Ernftweiler figend, auf 
Borg bis fommenden Michaelitag, öffentlich 
verfteigern. 
Guttenberger, fol. Notär. 

Samstag den 24. April 1869, Nach: 

mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 

zu Zweibrüden, werben folgende ber Wittwe 

und den Rindern bes zu Zweibrüden ver: 

lebten Gaftwirthes Karl Ludwig Hein ges 

hörige Immobilien, ber Untheilbarkeit wegen, 

in Eigentum verfteigert werden, nämlich: 
Auf Jweibrüder Bann. 

5 Tagwerfe 8 Dezimalen Nderland, 
Wieſe und Pflanzgarten in ber Diel- 
2 (Tempel), vorn der Weg, hinten 

ö 


nftöher. 
Diefes Objelt wird zuerſt im Ganzen 
und dann im geeigneten Looſen verfteigert, 
Auf Ernftweiler:Bubenhaufer 








ann. 
1 wert 0,4 Dezimalen Ader an ber 
großen Hohl, neben Adam Schilling. 
Auf Irheimer Bann. 
1 Tagwerk 27 Dezimalen Uder in ber 
Schäfergaffe, neben Schullehrer Paul. 
49 Dezimalen Ader auf dem Mühlberg, 
3. Ahnung, neben Friedrich Portner. 
Guttenberger, kal. Notär. 


Haus: und Güterverjteigerung. 

Aecitog ben 16, April 1869, Morgens 
9 Uhr, in ihrer Wohnung zu Homburg, 
lafjen die Ehe, Wirths- und Bädersleute 
Frang Zaver Beder, in Homburg wohn: 
haft, umzugshalber folgende in der Stabt 
und auf der Gemarkung von Homburg 
befindlichen Liegenihaften öffentlih unter 
günftigen Vedingungen in Eigenthum ver: 
fteigern, nämlich: 

1) Ein in der Stabt Homburg an ber 
franzöfiichen Etraße neben Kaufmann 
Weber und Wirth Simon ftehendes 
zweiftödiges Wohnhaus mit Stall 
und Hofraum. 

2) 52 De. Garten, 1 Parzelle, 

3) 240 De. Ader in 2 Parzellen. 

4) 156 De. Uder und Wies in 2 Par- 


zellen. 
5) 138 De, Wies in 3 Parzellen, und 
6) 1143 De. Wald in 2 Parzellen, 
In dem Wohnhaufe, welches an einer 
fehr frequenten Straße in der Mitte der 
Stadt gelegen ift, wurbe feither mit dem 





ſchaft betrieben, und es eignet ſich baffelbe 
ſowohl zu diefem, wie auch zu jebem ars 
beren Geichäfte. 
Homburg, den 6. April 1869. 
Bartels, k. Notär, 


Dienstag den 27. April 1869, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Mleinfteinbaufen 
bei Philipp Jung, werben durch ben 
Unterzeihmeten in gerichtlihem Auftrage 
ein daſelbſt ſtehendes Wohnhäuschen mit 
Stall, Keller und Hof, und circa 209 De. 
Adler in 3 Theilen, im Banne von Klein: 
fteinhaufen, lizitirt. Die Eigenthümer find: 
1) Eliiabetha Berger, Wittwe von Ja: 
fob Freyer, Tagnerin; 2) Beter Grün: 
felder, Maurer, Beide in Kleinftein: 
haufen wohnhait; 3) Aron Levi, Nent: 
ner in Zweibrüden; 4) Anna Maria 
Verger, Ehefrau von. Joſeph Bre 
genzer, Maurer, ohne befannten Wohnert. 

Hornbach, den 4. April 1869. 

E. Karſch, k. Notär. 


Freitag den 30. April 1869, Mittags 
12 Uhr, zu Walshauſen in ber Mob: 
nung der Wittwe von Jakob Sieber, 
werden durch ben Unterzeichneten im ges 
richtlichen Auftrag 23 Dez. Wiefe im 
Banne von Rleinfteinbaufen - fobann im 
Banne von Walshaufen 20 Der. Wieſe in 
2 Theilen und circa 28 Dez. Acker der 
Abtheilung wegen verfteigert. Die Eigen- 
thümer find: 1) Ralpar Huber, Poſa⸗ 
mentier in Newyork; 2) Regine Klein, 
Ehefrau von Heinrih Stod, Tagner in 
Rünihmweiler; 3) Rathorina Klein, ge 
merblos; 4) Valentin Klein, Schuiler; 
5) Zofeph Klein, Tagner; 6) Friedrich 
Klein, Tagner; biefe vier in Wald: 
haufen; 7) Maria Klein, minberjährig, 
welhe ihren Bater Valentin Klein, 
Maurer in Walshauien, zum Bormund 
und Georg Scherer, derer bafelbit, 
zum Nebenvormund hat. 

Hornbad), den 4. April 1869. 

Ed. Karſch, k. Notär. 


Mittwoh den 28. April nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Windsberg bei 
Wirth Scheerer; 

wird auf Anftehen ber Kinder und 
Erben der zu Höheilhweiler verlebten Ehe: 
und Adersleute Nikolaus Süß und Louiſe 
Bißbort: 1) Georg Süß, Aderer zu 
Windsberg; 2) Sonile Süß, gewerblofe 
Ehefrau des Mderers Ludwig Schmitt 
zu Brenfhelbah und Letzteres jelbit; 3) 
Wilhelm Süß, Aderer; 4) Katharina 
Süß, gemwerblofe Ehrfrau des Aderers 
Jalob Schwab zu Maßweiler und Leb: 
teres ſelbſt; 5) Maria Süß, gewerbloje 
Ehefrau des Nderers Heinrih Rothhaar; 
6) Nikolaus Süß, Aderer; 7) Jalob, 8) 
Friedrich, 9) Charlotte und 10) Daniel 

üß, legtere vier gewerblos und minder: 
jährig, vertreten durch ihren Vormund, 
ihren Bruder Georg Süß und ihren Bei 
vormund Chriſtian Scheffl, Aderer, zu 
Rieſchweiler wohnhaft; durch ben unters 
zeichneten, gerichtlich bamit beauftragten 
fol. Notär Schelf zu Pirmafens das nach⸗ 
bezeichnete Brunbftild, Windsberger Bannes, 
ber Abtheilung halber öffentlich in Eigen: 
thum verteigert werben, nämlih: 1 Tags 
wert 79 Dezimalen Wald an ber Pelz: 


mühfe, 
Schelf, k. Notär. 





Dienstag den 27. April nächſthin, 
Rachmittags 1 Uhr, zu Lemberg bei 
Adjunkt Fäfner, 

werben auf Anitehen von: J. Salomen 
Scherer, lebig, ohne Gewerbe; IL. der 
Wittwe und den Präfumtiverben bes zu 
Lemberg verftorbenen Aderers Friedrich 
Ehrgott: A, deſſen Wittwe Katharina 
Thäter, gewerblos; B. deſſen Präſum— 
tiverben: a. feinem Bater Friebrih Ehr⸗ 

ott, Aderer zu Ruppertsweiler; b. feinen 
eihwiftern: 1) Daniel Ehrgott, Ades 

rer, eigenen Namens und als Kurator ber 
Keibesfruct der Wittwe Ehrgott; 2) Ra 
tharina Ehrgott, Ehefrau bes Aderers 
Heinrich Feldner und Letzterem felbit; 
3) Eva Ehrgott, Ehefrau des Aderers 

kob Boffert zu Ruppertäweiler und 

terem felbt; 4) Jakob Ehrgott, 
Aderer zu Ruppertäweiler, jegt Soldat bes 
k. bayer. 8. Inianterieregiments , zu Ger: 
meröheim in Garnifon; 5) Magdalena 
und 6) Chriſtian Ehrgott, Beide ge: 
werhfos, minderjährig und vertreten Durch 
ihren Vater obgenannt; — Alle, wo nicht 
anders gejagt, zu Lemberg wohnhaft; — 
nachbezeichnete zwei Grunbilüde, Lemberger 
Bannes, welde zu der Bermögensgemein: 
ſchaft gehören, die zwiichen der genannten 
Salomea Scherer und dem verftorbenen 
Friedrich Ehrgott, früher zwiſchen ber 
erfteren und ihrem Bruder, dem zu Lem: 
berg verftorbenen Aderer Friedrich Daniel 
Ghz beftanden hat, der Abtheilung 
halber durch ben unterzeichneten, damit 
gerichtlich beauftragten fgl. Notar Schelf 

Pirmafens Öffentlich in Eigenthum vers 
Reigert werben, nämlih: 1 Tagwerk 24 
Dezimalen Wald am Moamshübel und 
21,3 Dezimalen Wiefe in der Hohl. 

Self, k. Notär. 
Lizitation. 

Mittwoh den 28. April 1869, bes 
Nahmittags um 2 Uhr, zu Sankt Ingbert 
in ber — bes Holzhäudlers Jos 
haun Adam Bed, werben dur den uns 
terzeichneten Notär, hierzu gerichtlich kom⸗ 
mittirt, der Abtheilung wegen öffentlich zu 
eigen verfteigert: 

Sankt Ingberter Baunes. 

2 Dezimalen Fläche, enthaltend ein 
Wohnhaus und Hofraum und 7 De 
zimalen Pflanggarten, beide tem ein 
Ganzes bilbend und gelegen zu Sant 
Ingbert. 

31 Dezimalen Wieſe und 

1 Tagwert 77,6 Dezimalen Ader in 5 
Parzellen. 

Eigenthümer davon find: 

I, Maris geb. Kibm, ohne Gewerbe, 

Wittwe von dem in St. Ingbert wohnhaft 
eweienen und verlebten Bergmanne Peter 
eorg, als Theilhaberin an der zwiſchen 

r und biefem ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Gütergemeinfgaft; 

. Die ziweitehelihen finder dieſer 
Eheleute, Namens: 1) Maria, 2) Anna 
— in den Geburtäregiftern ebenfalls mit 
bem Vornamen Maria eingetragen —, 3) 
ae 4) Georg, 5) Johann, 6) Jakob 

eorg, alle 6 minberjährig und ohne Ge: 
werbe, bie ihre vorgenannte Mutter als 
gelenlice Bormünbderin und ben Johann 

eorg, Bergmann, zum Nebenvormunbe 


babe 


Georg, erzeugt mit feiner verlebten 





(erften Ehefrau Eliſabetha Menges, 


u 
U. Die Kinder bes Erblaffers Peter | 


Ras 
1) Michael Georg, Bergmann; 
2) Maria Georg, ledig, großjährig, ge 


mens: 


werblos; 3) Peter Georg, minorenner 
Bergmann, ben Peter Menges, Lab: 
t, zum Haupt und ben Michael 
Menges, Walzer, zum Nebenvormunde 
habend; Ale in Sankt Fugbert wohnhaft. 
Sanit Ingbert, 8. April 1869, 
Horn, kgl Notär. 
Donnerstag ben 15. April nädhfthin, des 
Mittags um 1 Uhr, auf dem Marktplape 
zu Zweibrüden, werben 
2 Kanapees, 2 runde Tiihe, 2 Walch: 
tifche, 1 Pfeiler: und 1 Nachttiſch, A 
andere Tiſche, 1 Meiderfchrent, 1 ge: 
ftidtes Kanapeeliſſen, 1 Ehiffonier, 1 
Näptiihchen, 1 Bettlade, 1 Kouverte, 
1 Raffeefervice, andere Porzellan: und 
Glaswaaren, mehrere Bilder, etwa 
100 Liter Senf, Flaſchen und fteinerne 
Häfen, 1 Ladentiih mit Schubladen, 
1 Ladenihaft, 1 Waage mit Gewich 
ten, etwas Cichorie, 1 Küchenjchrant 
mit Aufiat, 28 Betttücdher, 36 Hand: 
tücher, 24 Aiffenzüge, 6 Tiichtücher, 
3 große Piquededen, 1 gehäfelte Tiſch⸗ 
bede, 1 Reifetoffer, Rücengefchire und 
ſonſt allerlei Hausrath 
jwangsweife gegen baare Zahlung verfteigert. 
Nettig, k. Gerichtsbote. 
Donnerätag den 15. d. Ms,, Morgens 
11 Uhr, läßt Herr Pofthalter Lang dahier 
in feinem Gafthofe 
3 übergäblige Poftpferde, 1 braunes 
Hengitfohlen von 2 Jahren und ein 
bitto von 1 Jahr 
freiwillig gegen baare Zahlung verfleigern. 
Nettig, E. Gerichtäbote. 
Der Unterzeichnete wird durch Herrn 
Notär Geßner am 12. April 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, in ber Behaufung bes 
Herrn Dürgermeifter Kemmer in Einöd 
aus feinem Walde in Gutenbrunnen 
25 Klafter birfen Prügelholz, 
„ feiern m 
auf Termin bis 11. November l. 3. ver: 
ſteigern laffen. 
G. Lilier. 


Minderverjteigerung. 

Die Erbauung eines kath. Piarrhaufes 
zu Nieberwürzbach fol auf dem Submiſ⸗ 
fionswege vergeben werben. 

Die Roften dieſes Neubanes find vers 
anſchlagt, wie folgt: 


1) Erb:, Maurer: und Stein 


haner:Acbeiten . 2947 — 
2) Bimmermannsarbeit 1402 5 
3) Daddederarbeit 245 6 
4) Schreinerarbeit 582 1 
5) Schlofferarbeit . 317 36 
6) Glaferarbet . . 232 48 
7) DVlehichmiedarbeit . 95 44 
8) Tuncherarbeit 203 16 


Bufammen 6025 36 
Die Abgebote find bis zum 19. d. M., 
Morgens 10 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Bürgermeiteramte verſchloſſen einzureichen, 
woſelbſt auch bis dahin Pläne, Koftenan- 
ſchlag und Bebingnißheft täglich eingefehen 
werben können. 
Niederwürzbadh, den 6. April 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
8 Wendel. 


Urtheilsauszug. 

Das kgl. Bezirksgericht zu Zweibrücken 
bat durch Urtheil vom 8. April 1569 die Gü⸗ 
tertrennung zwiſchen Eliſabetha Schmidt, 
— Ehefrau von Jakob Berner, 

ler, Beide in Mimbach wohnhaft, und 
ihrem gebachten Ehemanne ausgefpr: 
unb die Partieen zur Liquidation und Be 
lieferung vor ben fgl. Notär Schuler 
babier verwiefen. 

Sweibrüden, den 8. April 1869. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Beterjen. 


PBolizeilihe Verwarnung. 
In jüngiter Zeit wurden vieliahe Kla⸗ 
gen barüber geführt, daß an öffentlichen 
Wegen und Spaziergängen bie Garten: 
mauern und Gtafetenzäune muthwillig bes 
ſchädigt werben, Ich jehe mid deßhalb 
veranlaft, dem Anfinnen verfchiedener 
Gartenbefiger entiprehend, vor ähnlichen 
Beihädigungen ernftlich zu verwarnen und 
bemerfe, dab das Strafgeſetzbuch bebeu- 
tenbe Gelb: und Arreftitrafen für folde 
Uebertretungen vorgejehen hat. 
Zweibrüden, ben 9. April 1869. 
Der kgl. Polizeitommifjär, 
Raquet. 


Polizeiliche Erinnerung. 

Nachſtehende ortspolizeiliche Vorſchriften 
bringe ich zur genauen Darnachachtung 
wieberholt in Erinnerung: 

1) Die Straßen find wöhentlich zwei⸗ 
mal zu reinigen, Mittwochs unb 
Samstags Nahmittags ; bie Straßens 
rinnen müffen wöchentlich dreimal, 
Montags, Mittwochs und Samstags, 
gereinigt und mit friſchem Waſſer 
ausgeipült werben. 

Bei trodener Witterung find vor dem 
Kehren die Straßen zu begießen. Die 
Straßenreinigung muß mit eintretens 
ber Dunkelheit vollendet, und Kehricht 
und Roth von den Straßen entfernt 


ein. 

Der in den Rinnen befindliche Unrath 

muß befeitigt und darf dem Nahbar 

nicht zugeführt werben. 

Zweibrüden, den 9. April 1869. 

Der kgl. Bolizeilommiffär, 
Raquet. 


Leihhans! 
Mittwoch den 21. April, Nachmittags 
1 Uhr, im Fruchthall ſaale zu Zwei⸗ 
brüden, werden die von Ar. 4087 F. bis 





2 


= 


3) 


"= Nr. 5974 F. nicht eingelöften oder nicht 


erneuerten Pfänder verfteigert. 















Zapetem 
Das Neuefte in nur ben beiten Qua⸗ 
fitäten aus ber Fabcik von C. Hoch- 
Rädter & Söhne in Darmfadt empfiehlt 
von 8 fr. an, frachtfrei, in großer 
we — 
omburg, im 
a * Chr. Clodi. 


Zahnarzt Srader 


aus Speier iſt nächſten Donnerstag den 
15. dſe. von Morgens 10 Uhr an bis 
Samstag Abend 4 Uhr im Gajthaus zum 
„Pfälzer Hof“, immer Nro. 3, zu fons 
fultiren. 


Sonnenschirme & En-touscas 


in Seide, Wolle und Baummolle zu den billigften Preifen bei 
Guſtav Lellbach, 


63 find noch einige Interimd= Scheine der 
“ Braunfchweiger Loofe rücjtändig, um deren Um— 
tauſch wir jofort bitten. 


Henigft 8 Herold. 
Geſchaͤftsempfehlung. Donnerstag den d Mts., Nadı 


mittags 3 Uhr, auf dem Stadthauſe das 

Einem biefigen und auswärtigen Punli | bier, wirb das in der Schiller Allee befind: 
tum made ic; hiermit die ergebene Argeige, | liche Pappelholz, worunter 1 Stamm von 
daß ih mih als Sattler bier etablirt] 37 Schub Länge und von 40 Zoll im 
abe. 


Durchmeſſer, loosweiſe verfteigert werben. 
Ausgezeichnete und billige Arbeit im 


Zweibrüden, den 10. April 1869. 
Polſtern von Möbeln, Fertigung von Pferde: Das Bürgermeifteramt, 
und Kuhgeſchirren jeder Art, zu liefern, Schulk. 
wird mein einziges Veſtreben fein, um mir] gel Foſeph Wannemaher, Shüb in 
eine Kundſchaft zu erwerben, und empfehle Pu billig zu I: chut 
ih mich zur Entgegennahme von Aufträgen 


3ubelfeier des hl. Vaters 
Fahnenweihfeft 


des kath. Befellen-Pereins im Lofale 
Sonntag ben 11. April, Abends 7" Uhr. 

Nur die Mitglieder und die Eingelade: 
nen haben Zutritt. 

Zweibrücken, 10. April 1869, 

Streuff, Präfes. 

Die kirchliche Feier findet Morgens um 
? Uhr in ber Paarrkirche ftatt. 

Sonntag ben 11. April, Nahmittags 
von 4 Uhr an 


Darmoniemulik 


in der Wein: und Bierwirthſchaft 


„Zum Lamm“, 


Alois Grad. 

























aller in dieſes Fach einjchlägigen Arbeiten { En auhwagen, Antional-Eo EC ert, 
bejtens. 2 Pilüge 


Ensheim, 7. April 1869 
Franz Abel. 


Avis für Damen! 
—— 


— von dem Tyrtoler Alpenſänger 
eorg Niedermeyer aus dem Ziller⸗ 
thal im landesüblichen Nationaleoſtum, 
Sonntag Abend halb 5 Uhr im „Pfälzer 
Hofe”. 


Sonntag den 11. April 


Wiener März- Gier 


bei Hanſel 
in Gersheim. 


Eine perfekte Koͤchin 
wird in Gaſthof in einer Stadt der 
weſtlichen Pfalz geſucht; der Eintritt konnte 
ſofort oder binnen 4 Wochen geſchehen; 
Naͤheres in der Erp. d. Bl. 

Bei Tüncher Heintz in Homburg 
tönnen 2 Befellen gegen guten Lohn Arbeit 
haben und kann jogleich ein junger Menſch 
von guter Erziehung in bie Lehre treten. 

Tapezirer Carl bat in feinem Hinter⸗ 
hauſe eine Wohnung, beitchend aus 
Zimmer, Küche, Keller, Kohlen: und Dung⸗ 
plag, bis Johanni zu vermiethen, 

($" Ihmwarzieidener Regenschirm wurde 

Zgeftern gefunden und kann gegen Ent— 
richtung der Einrüdungsgebühren in Ems 
pfang genommen werben. Näheres in ber 
Er. d. Bl. 


Wohnungsveränderung. 

Zur allgemeinen Kenntniß, dab ich, um 
mein Gefchäft vergrößern zu lönnen, ge: 
zwungen war, meine bisherige Wohnung 
bei Herrn Feb. Faber zu verlaflen und 
nunmehr bei frau Wittwe Shaumburger 
m Wall wohne. 

Zweibrüden, den 10. April 1869. 

8 Mole, Feilenhauer. 


MWohnungsveränderung. 
Unterzeichneter macht andurch die er 
gebene Anzeige, daß er feine jeitherige 
Wohnung verlaffen und nunmehr bei Hrn. 
Schreiner Knauber am Wall wohnt, 
Peter Schepp, Maurer. 
Seifenfieder Kallenbach bat erite 
Qualität blaues Mleebeu und 
Wiefenben zu verkaufen. 


Die Verloosung 
zum Beſten ber Kleinkinderbewahran—⸗ 
ftalt dahier ift für dieſes Jahr auf ben 
23. Mai, Sonntag nah Pfingften, bes 
ftimmt und bitten wir um freundliche 
Betheiligung an Diefem Werk ber Wohl: 
thätigkeit. Es wird demnächſt eine Lifte 
zirfultren zur Ginzeichuung ber Gaben und 
empfehlen wir Die Abnahme von Looſen 
gütiger Berüdfichtigung- 
an Die Ausſchußmitglieder. 
Ra italien verfchledener Größe 
p find auf Hypothek 
auszuleiben durch K. Zorn. 
Chr. Leiner (Sonmengajle) hat zwei 
fieferne lakirte Kleiderſchränke billig zu 
verkaufen. 
Peter Grand jun. hat gutes Heu, Klee— 
eu und Seplartoffeln zu verkaufen. 
van Toufjaint bat 1, Qualität 
Wiefen: und Kleehen zu verkaufen. 
Ein freundliches möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen bei 
%. Burger, Pfarrgafie. 
Jalob Ambos jun. hat eine Wohnung, | Forwit 
bis Zohanni beziebar, zu vermiethen. — Mb. 170 wen 100, & 
Homburg, im April 1869. En De. er er 
Drud und Verlag von 9. Kranzbühler in weibrüden. 





Lager in Sonnenſchir⸗ 
men and Entouscas 





fowie Ueberziehen in allen 
Stoffen werden jchnellfiens und prompt 
beforgt. 

€. Chandon, Schirmfabrifant. 


Fortwaͤhrender Ausver⸗ 
kauf hei äußerſt billigen 
Preiſen. 

E. Guttenberger. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ‚ic 
von meiner Reiſe zurüdgelehrt mit ben 
neueſten und eleganteften in mein Ge- 
ſchaſt einichlagenden Artikeln. Zu deren 
Anſicht ladet hiermit höflichſt ein 

Eliſe Ladenberger 

Blühende Penſtes in großer Auswahl 
zu haben bei Chr. Fideiifen am Wal. 
ei Karl Kaufeld auf der jogenannten 
Vährenziegelhitte it zu jeder Zeit Kalt 
erfier Qualität, per Zentner zu 10 Er. zu 
haben. 


Geſchaͤfts⸗E mpfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich biemit ans 
zugeigen, daß er fich als Schneider dahier 
etablirt bat. Indem berjeibe verſpricht, 
Altes nach neuehter Kagon zu verfertigen, 
bittet er unter Zuficherung billiger und 
reeler Bedienung um geneigten Zufpruch. 
Seine Wohnung befindet ſich bei Herrn 
DB. Hubing, Schuhmacher in der Frucht: 
marfiftrafe_vis-a-vis dem Pfälzer Hof. 

Peter Schauer, Schneider. 

Ein braves Wadchen, das etwas kochen 
kann und fi jeder häusfihen Arbeit uns 
terzieht, wird geſucht. Das Nähere in 
ber Erp. d. Bl. 

















ch fordere hiemit Jedermann auf, der 
eine Forderung an mich machen zu 
fönnen glaubt, dieſelbe jofort mir anzu⸗ 
zeigen, da ih in circa Yu Jahr eine 
MWohnungs-Berinderung verhabe. 
Rubenhein, am 9. April 1869. 
Jakob Sand. 


Leife Anfrage. 
Wen hat der grofjährige Pappelbaum 


feit 1791 angehört und mer ift heute noch 
der rechte Erbe dazu? 


Gottesdienft 
in der hiefigen proteit. Kirche am 11. April. 


Bormittogs. Tert: I Per. 1, 3 und 4. 
10. 





Si irher 


Wochenblatt, 
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Bayern 

Münden, 8. April. Die Verordnung über bie Anftel: 
Tung von Unteroffigieren, Geusdarmen und Soldaten 
im jubaltenen Givildienft iſt nunmehr erjchienen; dieſelbe 
zählt eine große Anzahl untergeorbneter Stellen bei den Minis 
fterien, Aemtern, Lehranftalten ze. auf, bei denen Militärbeiwer« 
ber ausichließend ober vorzugsweije beruͤckſichtigt werben ſollen. 
Auch bei jeder Gonceffionftung von Privateifenbahnen und ähn— 
Küchen Unternehmungen ſoll die vorzugsweiſe Berückſichtigung 
folcher Militärbewerber als Berpflichtung auferlegt werben. 

* Zweibrüden, 11. April. (Zur Sekundizfeier.) Den 
erften Anftoß zu diefer Feier gab eine Anzahl Yünglinge von 
Bologna, von wo fid bie Bewegung zur Vorbereitung einer ges 
meinfamen Kundgebung für bas 5Ojährige Prieiterjubiläum bes 
en Vater ſchnell über Italien und meiter über die ganze 
atholiſche Welt verbreitete, fo daß es wohl keine Kirche gibt, 
in der nicht dieſe Feier heute ſtattfindet. Wuch Hier wurde dies 
felbe würdig begangen. Um */47 Uhr Morgens zog bas al. 
Militär mit Mingendem Spiele zum Frühgottesvienfte, welchen 
Herr Dr. Ochs, nunmehr Domlapitular in Bamberg, zum 
Irgten Male abhielt und während befien von ber trefilichen 

uſik des Jagerbataillons verſchiedene Kirchenſtücke vorgetragen 
wurden. it dieſem Frühgotlesdienſte war zugleich die kirch⸗ 
liche Weihe der prachtvollen neuen, von ben hieſigen kath. Frauen 
und Jungfrauen ——— Fahne des kath. Geſellenvereins 
verbunden. Dieſelbe wurde in Münden geftidt und enthält 
das Bilbniß des Patrons der Handwerker, des Nährvaters So: 
ſeph, ber bekanntlich ein Zimmermann gewejen, fowie ven Wahl: 
ſpruch bes Vereins: Religion und Tugend, Fleiß und Arbeit: 
famteit, Eintradt und Liebe, Ftohſinn und Heiterfeit. Da ber 
Präfes, Here Pfarrer Streuff, zur Feier bes Tags in ber 
Gefangenanftalt Amt und Predigt zu halten hatte, nahm Herr 
Kaplan Kuhn die Fahnenmeihe vor. Nachdem ein 4ftimmiger 
Chor von Grobe geiungen war, hielt berfelbe eine Anfprade. 
Nach der Hierauf vorgenommenen kirchlichen Weihe folgte ein 
Schlußchor, komponirt vom Dirigenten bed Vereins, Herrn 
Lehrer Fuhrmann, worauf die Fahne durch die Fahnenſeltion 
in das von Außen und Innen rei geſchmücte Gejellmhaus 
verbraht murbe. Um 9 Uhr begann das feierliche Hochamt 
mit Tebeum, wozu bie Fath. Beamten eingeladen und erihienen 
waren. Daſſelbe wurde von Herrn Kaplan Ruhm zelebrirt, 
den bie beiden Pfarrer aſſiſtirten. Zur Aufführung fam eine 
Weſſe von Haydn und das befanute Ave verum von Mozart 
Die Feftpredigt hielt Herr Stadtpfarrer Schäfer über ben 
Shrifttert: „Du bift Petrus und auf dieſen Felien will ic 
meine Kirche bauen und bie Pforten ber Hölle follen fie 
nicht überwältigen.” Eine ftark befuchte Abendunterhaltung im 
Zofale des kath. Gefellenvereins mit Mufil, Gelang, Dellama- 
tion und Feuerwerk beſchloß dieſe feltene Doppelfeier. 

(Dienftesnahrichten.) Die in Blieslaftel erledigte Gerichts: 
botenftelle it dem Gerichtsboten Jakob Franz Wolff in Kufel 
verliehen worben. — Die proteftantiihe Vfarrſtelle zu Rap: 
weiler, Dekanats RKaiferslautern, wurde bem Pfarrer in Ma: 
rienheim, Dekanats Augsburg, 3. Schäfer, verliehen. 

Fraunkreich. 

Die „France“, indem ſie die belgiſchen Journale berichtigt, 

ſagt, es ſei von dem, was bisher über Die belgiſche Angelegens 









Dienstag, 13. April 


1869. 





beit verlautet babe, nichts wahr, wenn nicht bie Unterhand⸗ 
lungen zur Hoffnung berechtigen, daß eine befriedigende Regu⸗ 
Erg ſtattfinden werde. Pröre Orban babe vorgefchlagen, 
als Bafis für bie Beratbung einen Gmtwurf zu formulicen, 
welcher der franzöſiſchen Regierung in ber Kürge mitgerheilt 
werben würde, 


Syanien 

Madrid, 9. April. Die „Correſpondencia“ ſchreibt, daß, 
nachdem Fernando bie Annahme ber Krone verweigert, vom 
einem anderen Kandidaten nicht mehr die Rede fei und eim 
Direktorium von 5 Mitgliedern eingefezt werben joll. 

Italien 

Nachrichten, die ber „Corr. Savas“ aus Florenz unterm 
3. d. guochen, widerſprechen entidieben ber Nachricht, wel 
ber „Monitenr“ über Worte, bie der König an die neapoli ⸗ 
taniſche Deputation gerichtet haben follte, in ber vergangenen 
Woche bradte. Der König hat in feiner Antwort an bie Ab⸗ 
eſandten, die ihm die goldene Krone brachten, bie allgemeine 

itif mit feinem Worte berührt. 
Verſchiedenes. 

Laudau, 9. April. Der Gemeinderath von Ingenheim Hat 
Herrn Bernhard Roos (Jiraelit) zum Bürgermeiſter gewählt, gewiß 
ein ſehr erfreulicher Beweis toleranten Zuſamnienlebens. 

Aus dem Strohgäu, 5. April. Bor 14 Tagen hat ein 
mufßtwilliger junger Wirth in einem Nachbarort einem feiner Gäſte 
die Tabafapfeife mit Pulver gefüllt und oben mit Tabak bedeckt. 
Die Erplofion war jo ftarf, daß der Mann zu Boden geworfen 
wurde umd dad Geſicht derart verbrannte, daß er mehrere Tage total 
blind war; der auf ſolch' bübiſche Weiſe Verunglückte fieht jet wie 
der aus einem Auge, das andere foll, wie man hört, verloren fein. 
Der Tpäter fügt feit 14 Tagen im Gefängnig ımd wird feiner ges 
vechten Strafe nicht entgehen. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 

Mainz, 9. April. (Marktbericht) Die kleine Repriſe, welche 
Weizen wãhrend der vorigen Woche erlangte, konnte ſich während der 
laufenden bei der eingetretenen günftigen Witterung und den ermattens 
den auswaͤrtigen MNotirungen nicht behaupten, dieſelbe ging vielmehr 
bei ſehr Heiner Kaufluft wieder verloren. Andere Sorten auch ruhig 
und wenig verändert. Am Keutigen Märkte war die Stimmung flau 
bei fehlender Kaufluſt. Bu notiren ift: Weizen 10.50.11 fl. 
15 fr., Rom 9 fl. 30 fr, Gerſte, pfälzer 10 A. AU tt., fränk. 
11 fl. 10 r., Hafer 5 fl. 40 ir. Rübel fortwährend gefdäftlos, 
effett. 19 fl. 15 fr. ohne Faß, per Mai 19 fl. 30 fr, Öftober 
20 fl. 1630 fr. ohnm Faß, Mohnöt 34 fl., Leinöt 20 f. 30 ir. 
Kohlſamen 16 fl. 30 m. — 17 fl. 15 Fr., deutſcher Kleeſamen 
25—27 fl, Yugerner 28—30 fl. Hütfenfrüchte matt und wenig 
verändert. Repsluchen 88—94 fl. 


Zelegrapbifcbe Depefchen. 


Münden, 10. April. Die Abgeorbnetentammer hat bie 
Gefegentwürfe über die Oftbahnen und bie pfälziſchen Eiſen⸗ 
bahnen (legteren mit allen gegen 10 Stimmen) angenommen, 
Der Aultusminifter erflärte, bie von ben Abgeorbneten Golfen 
und Erter eingebradte Interpellation demnächſt beantworten zu 
wollen. Die Berathung über das Petitionsreht des Landtags 








wurbe vertagt. — Die’ Reidsrathstammer 
—— jedoch unter Feſthaltung am 
ſchluß bezüglid) der Vorflardı ber Geiftlihen im Armen- 
pflegihaftsrath. Sodann wurde die pfälziſche Gemeindeordnung 
angenommen umb unter Fallenlafien der noch) beftehenden Diffe: 
venzpunkte hinſichtlich ber srheiniſchen Gemeindeordnung 
Gefammtbeihluf erzielt. Auch der Vehrgeldgefegesentwurf 
wurde angenommen, aber unter Ablehnung der Beziehung der 
Geiftlichen zur Wehrgelppflicht und unter Verwerfung des Niet: 
mmer’f—hen Antrags auf Biebereinführung ber Erſatzmann⸗ 
ung. 
Prag, 8. April. Der gufunterrichtete Wiener Korre⸗ 
pondent der „Zeit“, des biefigen Organs des Klerus, meldet, 


das Nrmengefeh 


chall Niel- beit 
lage, baß bie 


ftack fein müſſe 


Rede; 
Konſiſtenz.“ 


5 nach erreichter Verftändigung zwwiichen Defterreich ung | nict anbieten Eoune, 


Frankreich, wegen eines modus vivendi nicht feſtgeſtellt ſei 


eine gemeinjame Aktion bevorſtunde 
Bekanntmachungen. 


Heuverfteigerumg. 
Donnerstag den 15. April 1869, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Saale des Bürger 
meifters Nohrbader zu Ernuftwei er, 
bt Ludwig Rallenbad, Metzger in 


Italiens mit Rom, 








Grosse I 





verfteigern. 
3 Guttenberger, kat, Notär, 
Donnerstag den 15. d. Ans, Morgens 
41 Uhr, läft Herr Pofthalter Lang dahier 
in feinem Gafthofe 
3 abergihlige Rofipferbe, 
Hengitfoh) 
—* von as ; r 
en baate Zahlung verfteigern. 
- Rettig, 4 Gerichtähone, 
Lohrinden-Berfauf. 
Die Gemeinde Lautzkirchen hat etwa 
100 ze eichen Lohrinden 3. RL. zu 
verkaufen. 


Angebote wollen alsbald bierort3 einge 
werben. 


Bliestaftel, 11. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies, 


D 
1 engl. Pfd-Topf Y, engl. Pfd-Topf 
m. 38, BUT 









Künfllihe Dünger, 
Zuperphosphat,; Knochenmehl 
und wu 
empfiehlt zur bevorftehenden Saatzeit 
— Dies in Blesfafl 


Suochenmebl:J uperpbosbat, 
Pbospborit-Superpbosp at 
Ehoephorſaurer Salt), 
feinftes —— l. J. 


aus der 
Düngerfabrik Kaiſerslautern 
empfiehlt unter Garantie für befte Qua— 
lität zum billigiten Preis 
Chr. Freyieng in Blieskaftel. 
Dein Zweiglager iſt in Lautztirchen bei 
Herrn J. U. Redelberger. 


Heilbronner .., 


‚Flecken-Wasser 


bu: gerudlofen Entfernung aller Zlechen 
aus beliebigen Stoffen, zu deyichen 

in Gläfern A 12 und 18 fr, durch: 
Otto Kruſe in Jweibrüden. 


Eine nen gebaute Mahlmühle 
im Kreiſe Ottweiler in. der Nähe der Koh: 
lengruben und Eiſenbahn gelegen, mit | 
Schäl: und 2 Mahlzängen , zu MWafer: 
und Dantpibetrieb eingerichtet, iſt nebſt 
Scheuer, Stallung x. md ca. 6 Morgen 
Land und Wiefen zu Eigenthum zu ver: 
faufen. Näheres in her Erp. d. BL. 

Ver Tünder Hein in Homburg 
lönnen 2 Gefellen genen guten Lohn Arbeit 
haben und kann ſogleich ein junger Menſch 
von guter Erziehung, in bie Lehre treten, 





Das jorgfältige Abraupen der Bäume, 
Sträucde, Heden, Zäune x. wird mit dem 
Bemerten in Erinnerung gebracht, daß 
daſſelbe innerhalb 8 Tagen zu geſchehen 
bat, widrigenfalls e8 auf Koften ber fü: 
migen Grundbefiter angeorbnet und gegen 
bie Uebertreter gerichtlich eingefchritten 
werden wirb. 

Bweibrüden, ben 1. April 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


ne — — — — ⸗ 
Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß er feine bisherige Wohnung 
verlafjen hat und jet bei 9. Jentes in 

ber vorderen Irheimer Strafe wohnt. 
Joh. Schöndorf, 

Maurermeifter, 


Unterzeichneter macht hiermit 
DE... daß er fortwährend 
getragene Kleider und ſonſtige Gegenſtände 
zu den höchſten Preiſen ankauft. Auf den 
Wunſch feiner geehrten Kunden beſucht 
derſelbe auch deren Wohnung. 

Bernhard Mayer, 
Hauptſtraße 96, 
I. Vatter im Löwen Hat Tchr gutes 
Sue zu verfanfen. 













= Paris, 9. April, Der Senat 
hrem früheren Be: pent von 100,000. Mann genehmigt. „ Der Kriegsminifter Mars 
te „in ber Deb 
egierung 
legen fein laſſe, dab aber 
Madrid, 9. April, 
Candidatur des Herz 
den officiellen Kreife 
bie Idee e 


Madrid, 10. April. Bei Empfang 
tugal bemerkte Serrano, Spanien babe 


Zu haben in ‚den meisten Handlungen und "Apotheken, 


Epileptische Krämpfe @sucı) 


heilt der Specialarkt für Epilepsie Dr. 
strasse No. 6. — Auswärtige briefich, . Schon über, ‚Hundert geheilt,... „ 


Hat einftimmig daS Rontins 
alle „über die Negierungsvors 
Erhaltung des Friedens ſich ange: 
anfreich zu dieſem gwede miitäctieh 


Aus Anlaf des Gerüchtes von der 


093 Aofta jagt die „Correivondencia“ : In 
n ſei von gar feinem Kandidaten mehr die 
ines Direftoriums gewinne immer mebr 


der Depeſche aus Por⸗ 
Ferdinand die Krone 


", da die ſpaniſche Negierungsform noch 


Liebig's Fieisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 

der Lichig’s Fleisch- Extrakt Compagnie, London. 

sparnisse für MHanshaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von krü 
Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Stärkung für Schwache und tat 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 15867 und Havre 
Ausstellung 1=« 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift 
Professoren Baron J. von Liebig uni Dr. M. von 
etall-Preise für ganz 














zer Fleischbrühe, 
Saucen, Gemüsen ete, 


Kranke. 





I. 

der Herren 

Peitenkofer vorschen, 

Deutschland, 

—2 5 Pfd-Topt 4, engl. Pfd-Topf 
a fl..1. 36. a 54 Krz. 









0. Killisch in Berlin, jetzt Mittel. 











Bahnarzt Srader 


aus Speier iſt nächſten Donnerstag ben 
15. dis. von Morgens 10 Uhr an bis 
Samstag Abend 4 Uhr im Gaſthaus zum 
„Bälzer Hof“, Zimmer Nro. 3, zu 
fultiren. 

Einige Sentner gutes iefenben 
billig bei Mechamikus Hohmann. 


Moe Arbeuer Fönnen Beicäftigung 


finden bei 
I. Jahn, Schneiber, 
(3 junger Burfhe fan ſogleich als 
Anecht eintreten. Wo? zu erfragen 
in ber Erped. d. am 
Ein freundliches möblirtes Zimmer it 
zu vermiethen bei 
J. Burger, Pfarrgaffe, 
it, Page 


Dem Unterzeichneten iſt am 7. April 
letzthin ein zahmer Mebbock zugelaufen. 
Derjelbe kann vom Gigenthünter gegen 
Erlegung des Futtergeldes und ber 
ferationägebühr bahier in Empfang ge 
nommen werden. 

Niedergailbach, 10. April 1869, 

Peter -Beder. 








Sranffurter Geldconrs vom 10, April. 
Biftolen . B « + f. 946 
Pr. Ariedrihsdor . „ 9 57.6581. 
Hol. 10-fl.-Stüde , „ 91456 
Engf. Sovereigne . „ 115458 
Dufaten . . . „ 55-37 
Pfr Stüde . . . “m 9 294,301 
Preuß. Kaffenicheine 225 m 1atyessıe 
Altiencours. 
40%, Ludwigsh.Berb. Eifenb-Aft. 1661, 
49, Reuft.-Dürkh. “ * 
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Drud und Verlag von A. Kran jbühler in Hweibrüden. 


— 


Zuriblücher 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonmementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für bie dreifpalt. Zeile ober beren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





M 86. 





Bayern 

. Münden, 8. April, Der Finanzausſchuß ber Abgeorb- 
netenkammer beichloß heute, den feiner Berathung unteritellten 
Antrag auf Grlaffung eines Initiativgeſetzes bezüglich einer 
Hundeſteuer falen zu laſſen, in folge der ErMärung der Ver: 
treter der kgl. Staatsregierung, daß bereits ein Geſetzentwurf 
des genannten Betreffes völlig ausgearbeitet im fol. Staatdmis 
niſterium bes Innern liege, welcher bas Erträgnib dieſer Steuer 
ben Gemeinbelaffen und bei ben nicht unmittelbar unter ber 
tgl. Regierung ftehenden Gemeinden ber Diſtriliskaſſe zumeist. 

Münden, 9. April. Dem Vernehmen nad hat ſich der 
IV. Ausſchuß der Abgeorbnetentammer heute prinzipiell gegen 
den Geieentwurf über die Vermaltungsgerichtsbarteit erflärt ; 
er beantragt aber zugleich für ben Fall, bak bie Kammer doch 
für feine Annahme fh enticheibet, einige wenige Modifikationen. 
Der Schluß liegt nahe, daß bie Stimmung in der Kammer für 
Annahme it, bie Ausihußmitgliever aber, welche ſich früher 
gegen den Entwurf erflärt hatten, ihr Prinzip wahren wollten. 

Münden, 9. April. Wie man hört, ift bie Frage an: 
geregt worben, ob es nicht paſſend wäre, wenn bie Stantdre 
wen ben ara ger Enge e, nachdem es bod fo 
gut wie ausgemacht iſt, daß eine Verftändigung beiver Kam: 
mern über benfelben nicht mehr erreicht wird, fomit weitere 
Berathungen befjelben nur Verſchwendung einer koſtbaren Zeit 
—— he jegt ſehr gut auf andere Gegenſtände verwendet 
würde. 


Frankreich. 


Paris, 7. April. Aus Portugal meldet man, daß der 
König Befehl gegeben habe, aus ben Grenzfeſtungen gegen 
Spanien jümmtlihe Artilerie ins Innere des Landes zurüdzu: 
ziehen. Man vermuthet, daß biefer Mahregel ein tieferes poli- 
tiihes Motiv zu Grunde liege. 


Jtalien. 


Rom, 8. April, Der Graf Arco, Geſandter des Königs 
von Bayern, ift angelommen, 


Amerika. 


Newport, 25. Mär. In Richmond machen mehrere 
Verhaftungen hochſtehender Beamten von fich reden, welche an: 
geſchuldigt find, der Poft einen Brief von politischer Wichtigkeit 
entwendet zu haben, Die Angeklagten wurden gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß gelegt. — Die Infurgenten von Hayti haben 
in aller Form das Proteftorat der Vereinigten Staaten über 
die Inſel nachgeſucht. — Here Fabens, Speztaltommiffär der 
dominikanijchen Regierung nach Waſhington, hat Inftruftion, 
die Bucht von Samana an die Vereinigten Staaten zu verpach⸗ 
ten. — Vach dem neueften Havanna-Almanadı zählt die Intel 
1,370,000 Einwobner, von dieſen 764,500 Weiße und 605,500 

une Von legteren find, einfchließlih einer großen Zahl 
hineſen, 226,000 frei, die übrigen Sffaven. " 


Verſchiedenes. 


Münden, 6. April. Der Verein zur Gründung und För— 
derung Keöbelfcher Kindergärten Hält dennächt feine —— 
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7 Ing. in welcher der Aueſchuß fiber feine bisherige Tpätigfeit Rechen ⸗ 


haft ablegen voird. Zur Zeit beftcht der Verein aus 715 Mitglies 
dem und hat bereit? 4 Kindergärten: im der Fiukenſtraße, am Sal⸗ 
vatorsplatz, in der Murzerftraße und Schwantbalerſtraße in's Leben 
gerufen. Der Beſuch diefer Kindergärten ift ein Außerft erfrenlicher 
und trotß der kurzen Zeit ihres Beſtandes können fich dieſelben des 
wachfenden Bertrauend Seitens der Bevöllerung rüßmen. Auch die 
finanzielle Rage des Vereins dark eine höchſt günftige genannt werben. 
Das in der Hauptſtadt gegebene Beifpiel bat verſchiedene Magiftrate 
des Landes ſchon veranfaft, ſich genau über die Einrichtungen und 
Methode der Fröbelſchen Kindergärten bei dem hiefigen Ausſchuß zu 
erhmbdigen, und wir dürfen hoffen, daß in verſchiedenen Städten 
Bayerns allmaͤlich ſolche Kindergärten in's Leben gerufen merden, 

Herrieden, 5. April, Wahrſcheinlich wird der Aprit beffere 
Wittermg bringen, als fein Vorgänger, wenn er auch feine ſprich⸗ 
wörtlich gewordene Laune nie gaug verleugnet.. Der europäiſche Lufts 
sean iſt zwar noch immer meift unter dem mittleren Niveau, das 
Luftmeer unruhig und die Barometerdifferemen find groß (vorgefteng 
30.1mm, 733,3 Noim in Schottland und 768.4 Liffiben), allein 
die Luſtthaͤler nehmen eine andere Michtung ımb verlaufen flat von 
Irland nad dem ſchwarzen Meere, von Schottland gegen den bott⸗ 
niſchen Meerbufen, fo daß fie nicht mitten durch Centraleuropa, ſon⸗ 
dem nörblic; vorbeigehen. Uebrigens ift die Temperatur faft überall 
dem Klima entfprechend, die Ertreme waren vorgeftern Morgens 7 
Uhr 22,2%, — 6.2 Haparanda, und 16.0 Alikante. In Schweben 
war am 2. ein pracivolles Nordlicht ſichtbar. Nordamerifa hat bei 
bemölktem Himmel wieder wärmere Temperatur, auf der Station 
Heartd: Content zeigte das Thermometer am 1. April Morgens 6 Uhr 
ſchon 5,0%, — Mittelteinperatur des Monats März dahier 2. 160 0. 
(1.73° R,), genau wie in Ansbach, um 2,25° (1.80%) unter dem 
58fäprigen Durchfcmitt. 

"+ Mannheim, 9. April, Der erfte der beiden hieſigen 
Haupt: Pferde: und Nindvichmärkte ift vorüber und kann deſſen Ne 
fultat ein günftiges genannt werben, ba, was Luxus- und beffere 
Arbeltspferde anbelangt, diesmal eine Auswahl zu finden war, welche 
noch nicht oft geboten wurde Wit dem erzielten Abfage, wenn 
Tolcher auch, durch die hohen orberungen veranlaßt, nicht gerade 
fehr bedeutend war, lonnten bie Händler zufrieden fein. Der zweite 
Hauptmarkt findet am 3. und 4. Mai ftatt; an lehterem Tage wirb 
Vormittags eine BVerfteigerung auf dem Markte gefaufter Farren 
und Nahmittags eine Praͤmiitung vorzüglicher auf den Markt ges 
brachter Karren, Kühe und Rinder abgehalten. Abends geht 
bie 2. Berloofung von Rindvieh, landwirthſchaftlichen Mas 
ſchinen und Geräthen a. vor fih und find bazu von ben 
tmittirten 32,000 Looſen noch ca. 7000 Stuck übrig, welde 
unter gleichen Bedingungen, tie vorher, abgegeben werben. Da wer 
gen der am 1. Biehungdtage noch nicht abgeſetzten Looſe eine ziems 
liche Reduttion bes Betrages der 1. Verlooſung ftatt finden mußte, 
fo wird die 2. Verloofung für den Ball, daß der Reſt ber Looſe 
volftändig abgefeht wird, woran man nicht zweifelt, diesmal im 
Werte denjenigen der 1. ziemlich überfteigen, was nicht ohne Eins 
Fluß auf den Äbſatz derfelben fein kann. Der Mafchinenmarkt ift 
auf die Tage vom 25. April bis 6, Mai beftimmt und find dazu 
bedeutende Anmeldingen erfolgt; die diesjährigen Pferde-Reunen falle 
auf 2. umd 3. Mai; für Ießtere find fl. 4000 Preiſe ausgefeht und 
verfpreden Zahl und Namen der Theilnchmer daran einen beſon⸗ 
deren Erfolg. 


Düffeldorf, 8. April. Diefen Morgen hatte ber Leichenbitter 
den Körper eines Kindes zum Kirchhofe getragen und ber Todtengräber 
war eben im Begriff, denjelben im die Gruft zu fenfen, ald er im 
Garge ein Geräuſch vernahm. Der Sarg wurde fofort geöffnet und 
der Meine, wieder Tebendig gewordene Erdenbürger forgfam in warme 
Tücher gerwicelt und feinen ſtaunenden Eltern zurüdgebracht. 

— Bon Amerifı aus lommen Mittheilungen von einem Pror 
jefte, gegen deffen Verwirklichung die deutſche Preffe wohl nicht früh 
genug den Warnungsruf erheben kann. Es foll ſich um nichts mehr 
und nicht? weniger handeln, al® darum, den Strom deutſcher Aus: 
wanderung nach der Havannah zu leiten, wo vorausſichtlich bei Aufs 
Hebung der Sklaverei ein großer Mangel an Arbeitern in den Zucker⸗ 
und Tabats: Plantagen eintreten wird. An verlodenden Schilderungen 
Über das herrliche Mima umd Über den reichlichen Verdienſt wird es 
nicht fehlen; aber es ift ſchon heute, ehe noch Einzelheiten der den 
Auswanderern angebotenen Vortheile bekannt werden, mit Sicherheit 
vorauszufagen, daß dus Gange darauf hinausläuft, den Plantagenbe 
figern, welche jetzt für einen Sklaven 1000 kis 1500 Dollar God, 
d. h. 1400 bis 2100 Thlr. zahlen müffen, dann Sklaven zu vers 
ſchafſen, welche ihmen nicht mehr koſten, als das Paſſagegeld incl. 
die Agenturprovifion beträgt, alſo etwa 100, höchſtens 120 Thaler 
Sr. Glücklicher Weife find im Deutfchland die Parcertafontrafte 
noch nicht vergeffen; das Mißlingen der vor 4 Jahren nad Beendi⸗ 

mn des amerikaniſchen Bürgerfrieges gemachten Verſuche, für bie 
Ei! itanten in Deutfchland Erfag für die durch Aufhebung der Stla 
derei verloren gegangenen Arbeitäträfte zu fuchen, beweist, daß man 
endlich vorfichtiger geworden iſt und nicht blindlings jeden angebotenen 
Kontrakt umterfhreibt, um nad Mmerifa zu gelangen. an weiß 
‚jet bei und, daß die Amerikaner kein Geld verfchenten. Als im 
Johre 1865 der oben erwähnte Verſuch gemacht wurde, that bie 
deutfche Preffe insgefammt ihre Schuldigkeit in der eifrigſten Weile. 
Wir hoffen, daß dies auch diesmal wieder gefchehen wird, und wollen 
wir heute nur auf die drohende Gefahr aufmerffam machen. 


Handels · und Verkehrsnachrichten. 

% CAusjug aus der New: Norter Handeläzeitung Nr. 1038.) 
Im Jahre 1868 Haken die Hamburger Dampfidiffe in jeder Be: 
ziehung den Vorrang vor den Bremer eingenommen und fam der 
noch nie dageweſene Fall vor, daß der neue Hamburger Dampfer 
„Holfatia“ von feinen 5 erften Meifen 4 nach New: Port jedesmal 
in 9 Tagen zurücklegte. (Mitgetheilt von I. K. Zom, Agent in 
Bweibrüden.) 


Zelearapbifche Depefchen. 

Paris, 9, April, Der „Etenbarb” meldet, Fröre Orban 
werbe näcftens nad Brüffel abreifen, um mit dem König und 
den Miniftern über bie Unterhandlungen mit Frankreich zu 
konferiren. 

Paris, 10, April. Der Senat hat in feiner geftrigen 
Sitzung das NRekrutirungsgeieh genehmigt. Abmiral Bouet be: 
mühte ſich nachzumeijen, daß bie ftattgefundenen Rüftungen feine 
übertriebenen und die militäriihen Ausgaben Frankreichs ne 
ringer feien, als bie der andern Mächte. Neun Panzerſchiffe 
würden im gegebenen Fall raſch ansgerüftet fein. Michel Che 
valier tabelt die Negierung wegen ihrer Nüftungen. Rouland 

roteftirt. Kriegsminiſter Niel vergleicht die Tienftzeit und die 
firultionen der franzöſiſchen und preußiihen Armee. Der 
ilitäretat Frankreich jei ein Friedensetat und das Budget 
ein Friebensbudget. Die Negierung erwarte feinen unmittelbar 
bevoritehenden Krieg, da fie 40,000 Mann beurlaubt oder ent: 
loffen habe. Wenn ber Krieg bennod käme, jo wäre Frank 
reich raſch bereit. Mit dem gegenwärtigen Spitem ber Kriegs: 
bereitiaft im Frieden jei bie Ariegführung leichter als jemals. 
Im Augenblid feien 400,000 Mann unter den Fahnen und 
eine Million neuer Gewehre vorhanden. Die Fabrikation von 
30,000 ®ewehren monatlich könnte verboppelt werben. 

Brüffel, 10. April. In Eeraing iſt ein Arbeiteraufftand 
in ben Hiltten: und Steinkohlenwerten ausgebrochen. Zur 
Dämpfung beffelben find Gendarmerie und Infanterie aufge: 
boten. Der Bürgermeifter und mehrere Beamte find von ben 
Aufftändiihen verwundet worden. 

Brüffel, 11. April, Die Arbeitzeinftellung in Seraing 
bei Lüttich hat zu blutigen Auftritten geführt. Nachdem geftern 
bie halbmonatliche Lohnzahlung in Nube vorübergegangen, fand 
eine Kolliſion zwifchen Rubeftörern und Militär flatt. Die 
Truppen gaben Feuer und man zählt mehrere Tobte und Ber: 
wundete. Die Nacht verging verhältnißmäßig ruhig. Die 
Soldaten blieben unter den Waffen. In mehreren Kohlen: 





gruben ift bie Arbeit eingeftellt worden. Es undeiml: 
Gerüchte über bie Mäne der Anfrührer. DIR RENE 

Bern, 12. April. Der Bundesrath ertheilte heute bem 
Oberft Hammer Vollmacht zur Unterzeichnung des deutſch⸗ 
fchweizeriichen Handelsvertrags. 

Madrid, 11. April. Eine Rarliftenbande hat den Verſuch 
gemadit, bie aus 4 Kompagnien beftehende GBarnifon von Seu 
e Urgel (beieftigte Stabt in Catalonien) zu überrumpeln, 
murbe aber mit großem Berlufte zurückgeſchlagen. 

Rom, 11. April, Der Part hat heute Morgen 7'/, Uhr 
am päpftlichen Altar von St. Peter vor einer unermeßlichen 
und tiefbewegten Verſammlung eine ſtille Mefje gelefen. Hier: 
auf erfolgte bas Tedeum und der päpftliche Segen vom Altar 
aus, Nach der religiöfen Feier nabm Pius IX, mit den 
Würbenträgern des Hofs und dem Diplomatiichen Corps ein 
vom Gapitel von St, Peter veranftaltetes Frübftüd ein. Rom 
ftrablt im Feſtſchmuck; das Wetter iſt herrlich. Eine Am— 
neftie iſt gewährt, in welche auch die politiſchen Gefangenen 
miteinbegriffen find, 

Buchareft, 10. April. In Plojefti hat eine Emeute ſtatt⸗ 
gefunden. Die Nationalgarbe it durch die Truppen entwaffnet 
und hierauf Ordnung und Ruhe wieber hergeftelt worden. — 
Bei den Wahlen in Anfareit find jämmtlihe Oppofitions:Ran- 
didaten, auch die Gebrüder Bratiano und Rofetti, burchgefallen. 
Die Regierung kann mit Sicherheit auf eine ſtarke Majorität 
in ber Rammer zählen. 


A. Kranıbüßler, verantwortl. Redakteur. 


© Zweibrüden, 13, April, Seit den fepten Mitthei— 
lungen, melde in dieſen Blättern über den Fortgang ber hier 
figen Kirchenbauangelegenheit gemadt wurden, bat nunmehr 
auch die Planirung und Juftandiegung des neuen Erersirplages 
ihr Ende erreicht. Der Play ift, wie fih Jedermann jelbft 
überzeugen lann, fo hergerichtet, daß er feinem Zwede volllom: 
men entjprehen wird. Es ijt hiebei im Auge zu behalten, daß 
militäriiher Seits und in ben maßgebenben Kreifen auf bie 
Gewinnung bieies Platzes das größte Gewicht gelegt wird, und 
zwar bies ganz mit Net. Denn der biäherige Exerzirplatz, 
der viel zu fein war, wirb durch das Hinzulommen des neuen 
Plages um ein Bebeutendes vergrößert werden. Rechnet 
man nämlich den durch die Verlegung der Turnſchule gewon⸗ 
nenen, für Ererzitien früher unbenügbaren, Raum noch hinzu, 
fo wird ber neue Eperzirplag um fait 6 Morgen größer fein 
als der alte. Dies wurde ſowohl Seitens des Referenten im 
f. Rriegsminifterium, Herrn Oberjtlientenant v. Himmelftoß, als 
aud von Seiten des Divifionärs, Herrn General v. Hartmann, 
der ben Platz bei einer früheren Anweſenheit babier in Begleis 
tung bes Fabrikrathes befichtigie, übereinstimmend anerkannt 
* wird daher die Bereinigung der Sache vorausſichtlich bald 

olgen. 

Durch den unter Genehmigung hoher k. Negierung mit ber 
Ausführung des Kirhenbaues beauftragten Architekten, 
Schmitt aus Mainz. fand ſodann auch in ber verfloffenen Woche 
eine genaue und gemiffenhafte Unterfuhung bes Baugrundes 
an berjenigen Stelle des jegigen Ererzirplages ftatt, wo fpäter 
die Hauptfagabe der neuen Kirche aufgeführt werden fol, Das 
Ergebniß dieſer Frage war für die Nusführung bes Baues 
von höchſter Wichtigkeit und find wir nun in der angenehmen 
Lage, mittheilen zu können, daß die Unterfuhung ein in jeder 
Beziehung günftiges Reſultat ergeben hat. Es fand fih nämlich 
in einer Tiefe von A°/ı Meter eine mächtige feſte Kiesſchichte, 
welde bei 3 Meter Höhe auf Felien ruht. Hierdurch iſt ein 
äußert foliber Baugrund für bie Fundamente gewonnen 
und ein Pfahlroft wird vorausfichtlih gang überflüffig fein. 
Die Roften für das Fundamentalmauerwerk werben weniger in 
Betracht fommen, da Herr Defonom Breuer auf bem Sturgen: 
hofe feinen günftig gelegenen Steinbruch unentgeltlih für den 
ganzen Kirchenbau zur Berfügung geftellt hat. 

Daß die vorgängigen Unterfuhungen des Terrains jeht 
ſchon vorgenommen werben burjten, ift dem wohlmollenden 
Entgegentommen unſeres verehrten Stabtlommandanten, bes 
Herrn Oberfilieutenants Freiheren v. Gumppenberg, zu vers 
banfen, der ſich hierdurd die Kirchengemeinde in hohem Maße 
verpflichtet hat. Auch Here Stadtrat Gerber Hed flellte in 
danfenswerther Weiſe die bei den Grundarbeiten nöthig gewors 
benen Werkzeuge mehrere Tage hindurch dem operirenden Archi⸗ 
teften zur Verfügung, was rühmend zu erwähnen ift. 

Der Fabrifrath. ' 





Befauntmachungen. 
Donnerstag ben 22. April 1369, Mits 
tags 3 Uhr, zu Zmeibrüden im Stadt: 
baufe, laſſen bie Erben bes dahier verfeb: 
ten Privatmannes Johann Nikolaus Bähr 
gs Antheil an ber Mebgerhalle, Bank 
Nr. 22, auf rt verfteigern, 
Schuler, k. b. Notär. 


re um 8 Uhr, zu Miedermiefau 
ım 


wohnhaft, jegigen Ehefrau von Ludwig 
Rubig, Aderer, bajelbit wohnhaft, als: 
atob — und Charlotte Müller, welde 
re 5* Mutter Charlotte Schmitt 
ur VBormünderin, deren zweiten Ehemann 
Rabmig Rudig zum Mitoormund und 
den Heinrih Müller, Aderer, in Ober: 
miefau wohnhaft, zum Nebenvormunde 


Waldmohr, ben 10. April 1869, 
Euny, fol. Notär. 


Kohrinden-Verfauf. 

Die Gemeinde Lautzkirchen hat elma 
100 er eichen Lohrinden 3. Al. zu 
verkaufen, 

Angebote wollen alsbald hierorts einge: 
reicht werben. 

Blieskaftel, 11. April 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
8. Wies. 
Minderverjteigerung. 

Die Erbauung eines kath. Pfarrhauſes 

Niedeemürzbah foll auf dem Submif: 

nöwege vergeben werben. 

Die Koften dieſes Neubaues find vers 
anſchlagt, wie folgt: 


1) Erb:, Maurer: und Stein 
er:Acheiten . » 





2947 — 

2 immermannsarbeit . 1402 5 
2 chdederarbeit 245 6 
4) Schreinerarbeit 582 1 
5) ‚Schlofferarbeit . . 317 36 
6) Gfoferarbeit . . . . 232 48 
Blechſchmiedarbeit . 95 44 
8) Zünderarbeit . 203 16 


} Zufammen 6025 36 
Die: Abgebote find bis zum 19. d. M, 
Morgens 10 Uhr, bei bem unterzeichneten 


Bürgermeifteramte verſchloſſen einzureichen, ! ha 















wofelbft auch bis dahin Pläne, Koftenan- 
ſchlag und Bedingnißheft täglich eingefehen 
werben lönnen, 
Nieberwürzbadh, den 6. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
5. Wendel. 
Holzverfau 
in ber lönigl. preuß. Oberförfterei Holz. 
Am 16. April 1869, Vormittags 10 Uhr, 
werben zu Sulzbach beim Gaftwirth 
Herm Kirſt folgende Hölzer öffentlich 
unb meijtbietend verftetgert werben: 
1) Forft Sulzbach. 
a, Diftrift Gehlwies 4 a. 
ca, 2 Fe Rupftämme, 


n * 
Klafter eichen Nutzholz. 
124 „ Scheit. 
60% , buchen „ 
alpen m 
„. Rnüppel. 
b, Diftrift Krämel 8 a, 
13%/, Rlafter eihen Scheit. 
6% Knüppel. 
2) For Dubdweiler, 
a. Diftrift Grühlingsftraße 20—24. 
9 eihen Rupftämme. 
32 meihhol) „ 
3% after eichen Scheit. 
1 buden „ 
33% 


„.  Knüppel, 
b, Diſtrikt Stoppelbrunnen 26a.ub. 
39 eihen Nutzſiämme. 
12 mweichholz 


17 Alafter eihyen Scheit. 
Ha buchen 


” ” 

5’ „_ Ruüppel, 
e. Diftrift Jungheiligengräben 29 a. 
ca. 20 eichen Nupitämme. 

9 Klaſter eihen Scheit. 

Pu. Knüppel. 

d. Diftrift Lochwies 34 b, 

1 eihen Nupftamm. 

34 buden Nupftämme, 


3 weihho „ 

1%/g Alafter eihen Nutzholz 
32 m  Scheit. 
331% buden „ 

81 


„  Ruüppel, 
3) Forft Erfersböbe. 
a Diftrift Bannbrüdermwalb 40. 
2 eihen Nutzſtämme. 


%4 after buchen Scheit. 
124 „ bien „ 
204 » Kuüppel. 


pp 
b. Diitrift Seitersgräben 35. 
12%: Klafter eichen Sceitholz. 
185 „ buden „ 
39/4 Anuͤppel. 

Ueber bie Lage ber Höher in den 
Forſten Sulzbach und Dubmeiler erteilt 
der ——S Altpeter zu Dudweiler 
und über jene bes Forſtes Erfershöhe der 


& Förfter Meyer zu Altenwalb auf Ber: 


langen Auskunft. 

Der Herr Forftlaflen Renbant wirb zur 
Empfangnahme ber Kaufgelder im X e 
zugegen ein. 

Holz, den 7. April 1869. 

Der erg Dberförfter, 
Mielit. 
Bi Karl Kaufeld auf der fogenannten 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter wohnt von jett am bei 
Heren Raufmann Seel, Hauptitraße, 
3. Stod und bat daſelbſt ein freunbli 
möblirte® Zimmer zu vermiethen. 
Iol. Heb, Muſillehrer. 


Unterzeichnete hat ihre 
bisherige Wohnung in 
dem Kranzbühler’fchen 

Haufe verlaffen und wohnt jegt bei Herrn 
Burger, Ede Pfarr- und Karlaftrafe, 
Erlaubt ſich ferner ihre verehrl, Kunden 
auf reiche Auswahl von Putz⸗ und 


Modewaaren aufmerffam zw machen 
und ſichert billigfte Preife und reelle Bes 


bienung. Soßen * 
ngsoo! 
Rath. Sanerwald, 
geb Janton. 


Ulmer Dombau-Loole 


wieber vorräthig, à Stüd 36 kr. in ber 
Ritter! ſchen Buchhandlung. 
Hainbuchen Kegel und Pockhol 
Augeln find in — Auswahl 12 
haben bei I. zur jun. 
in Blieskaſtel. 


Begel und Pockholzkugeln 
find wieder in großer Auswahl vorräthig 
bei Ehr. mama: Drechsler 


Homburg. 


In 
Portiand-Cerinent 


aus ber Fabrik von J. F. E b 
in a hält ———— 


empfiehlt in friſcheſter Waare und zu 
billigftem Preife D. Very. 


Dei Joſeph Wannemader, 
DBlidweiler, 
1 guter 


in 
it billig zu a 
Kuhwagen, 


Peter Frand jun. hat gutes Heu, Mec- 
heu und Seplartoffeln zu verkaufen. 


Natürliche — 
Mineralwaffer N 
in friſcheſter Füllung 


empfiehlt W. Wer y. 


Kapitalien 





verſchiedener Größe, gegen Hypothelar⸗ 
Verſicherung, bei Chr. Ambos, 
Geihäftämann. 

y Eommiffionslager R 

3 in 

E 

& Chofoladen : 

3 der Fabrit Denkeudorf * 
bei DD. Wery. 


Mr Arbeiter können Beihäftigung 
finden bei 
J. Jahn, Schneiber, 
Bei unferer Abreiſe nah Californien 
fagen wir allen Berwandten, Freunden und 


Vährenziegelhütte ift zu jeber Zeit Kalk | Bekannten ein herzliches Lebewobl! 


erfter Qualität, per Bentner zu 10 Er. zu 
ben. 


Frau Dr. Müller, 
Pauline Müller. 





Fagdeburget Kagelverſicherungs/Geſellſchaft 


hat den Geſchafts mann 
Herrn E. 2. Ott in Zweibrüden 
zu ihrem Agenten für Ymeibrüden und Umgegend ernannt, was ih hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe. 
Ludwigshafen, im April 1869, [H Huss, 


Hauptagent ber Magbeburger Hagelverfihernngs-Gefelichaft, 


B d auf (be Anzeige le ih mi a Santrä inte Gefell- 
Kalt mb Fre ——— — ee empieh je ich mich zur Annahme von Verfiherungsanträgen für genam— fi 


Zweibrüden, im April 1869, ©. L. Ott. 






















Fr. Lehmann in Zweibrüden 
empfiehlt, auch ald „Geſchenke“ bejonders geeignet: 


Meſſer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn, 


64 Medaillen, Patente ete. Preis von 3O Duknten für 
von Deutschland, Frankreich, — Rasirmesser von besonderer 
England ete. B = Hürte & Feinheit. 


Feder- & Tafhenmeffer, Tranſchir-⸗, Tiſch- & Deffert-Meffer & Gabeln, 
Scheeren, Patent:Rafirmeffer für jeden Bart, Patent:Streichriemen, 
Garten- & Dculirmeſſer, Gartenfdeeren, Meſſerſchärſer, Mehgermeffer etc, 














r -L$ 1 Bremer Setzkartoffeln bei €. Käufer. 
Dünger Fabrik . Gerber Dümmler hat ven jmeilen 
in Qubwigshafen am Rhein im Files Bu 
(goldene Medaille Met 1868) und ben britten ſogleich 3 
von Michel, Lederle & Cie. — —— 
Kontrtolſabrik mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine, 3. Burger, Pfattgaſſe 
ion i i ä uierh 
— — — in anertannt vorzüglicher Qualität unter billigfter 2 Ivbere Hamlı Senemana A BE 
Knocenmehle. Kalifalze, 2 eine — Fr mich ** au 
Superphosphate, Meinberg. und Wiefen-Dünger. | nen glaubt, diejeibe fofort mir = 
" P zeigen, da ih in circa ?/« Jahr weine 
Prima Peru-Guano, Hopfen- und Tabat-Dünger. | Wohnungs: Veränderung vorbabe. 
Analyfen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. Nubenheim, am 9. April 1869. 
Wegen Errihtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. Jalob Sand. 
Auf Dbiges Bezug nehmend, empfehlen wir unfer Lager in obigen Fabrifaten. —&in Dieifer, ge. M. Th, wurde ge 
ne funden und it gegen bie Inferationsge: 
h Ba a Oorabae 8 bühren in der Erp. db. Blts. abzuholen. 
t. Barth in Gersheim. Ayaon der Hauptitcahe bis zum ont: 
Chr. Forfter in Waldmor. mwiger Weg wurde ein fehwarzer 
Neinh. Omlor in Mittelberbad Schleier mit langen Enden verloren. 
Ad. Witte in Apmweilen — — " Derfelbe wolle in der Exp. b. vits abge: 
Math. Kot jun. in Erfweiler. gehen torcben, 
Heine. Huppert in Ormesheim, Ein goldener Siegelring mit 


rotbem Stein wurde geftern im ber 
Unentgeldlichen Rath erbaiten in Erkrantungsfälen die Abonnenten des „Wolfs:| Nähe des Eaje Helwig verloren. Der 
arstes“ von der Nebaltion befielben, daher Niemand verläumen möge, dieſe wöchentlich redliche finder wird gebeten, folhen in 
in Veipzig erfcheinende Seitichrift von der nachſten Buchhandlung oder Poftamte für|der Erp. d. Blts. gegen Belohnung ab⸗ 
13 Sar. pro Quartal zu beziehen. zugeben. 
&" Ichwarzjeidener —e wurde 
Sgeſtern gefunden und fann gegen Ent 
rihtung der Einrücdungsgebühren in Ems- 
pfang genommen werben. Näheres in der 
Exp. d. U. 





Die internationale Jury der legten Weltaus- 
ftellung zu Baris ertheilte der Firma Franz Stoll: 
wert & Söhne in Köln für ausgepeihnete Qua: 
J lität ihrer Dampf-Ehocoladen die Preis: Medaille. Bonfe 
den gangbariten Sorten dieſer rühmliht bekannten F 
Waare befinden ſich Lager in Zweibrücken bei D. 


Ai 
ie 
>| 












Frankfurter Geldconrs vom 12, ‚prl. 


Wildtsen., bei Conditor C. Holzgrefe und bei Pet. FOR wor. . r 3 572 88 
Klein; in Blieskaſtel bei Fr. Apprederis; * Homburg bei Chr. Danner et. ion-Sude h 2 95458 e 
und bei Eonbitor I. Schwarz; in Hornbach bei Konis Schery; in Landſtuhl 2 2 Sovereigne . ” 2 2 
bei Fr. Orth; in Pirmafens bei I. Mansmannz in St. Ingbert bei I. I.lonigr-side. “9 29114804 
Grewenig und bei Conditor G. Rickel; im Wallpalben bei Apoth Thoma. Vreuf. Raffenicheine 2 1 MA 





Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Yweibrüden. 


he 


Wochenblatt, 





Zugleih Organ für ſaͤmmlliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 


—ñ i — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättetn per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 Ir. 


Imferate: 3 fr. für die dreifpalt, Zeile ober deren Raum; wo bie 


Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 













Münden, 9. April 1869. 

Aus verschiedenen Mittheilungen, welche aus der Pfalz nach 
Münden gelangen, gebt hervor, daß über den Verlauf und 
Stand ber Zivilproxeßfrage unrihtige Aufftellungen und An 
fiten im Umlaufe find. Es wird vaher angemeffen fein, den 
wirklichen Sachverhalt in möglichfter Kürze Darzuftellen. Beide 
Kammerausicüffe hatten Anfangs Februar die Verathung bes 
nenen Prozeßgeſehzes beendigt, und es ftand auf den 15. jenes 
Monats im Ausſchuſſe der Kammer der Abgeordneten die Ver⸗ 
handlung über das Einführungsgeſetz im Ausſicht, welches in 
Artikel 1 die Anwendung des Geſetzes im ganzen Umfange bes 
Königreiches vorlicht. te bei allen wichtigen Annelegenheiten, 
ſo traten and hier die pfälziſchen Abgeordneten vorher in Be 
rathung über ihr Verhalten und beichloffen, ebenfo mie bisher 
im‘ Privatverfehr, jo and bei diefer erften offiziellen Gelegen 

eit, bie Niteinführnung bes neuen Geſetzes in der 
falz zu verlangen. 

Bei diefem Beſchluſſe verhehlten fih bie pfälziſchen Mbger 
ordneten nicht, daß aus dem Verhalten der Bialz mit voller 
Sicherheit auf die Yırüdweilung des neuen Gefepes nicht ges 
ichloſſen, daß vielmehr dem bereit3 privatim wieberholt laut ges 
worbdenen bezüglichen Vorhalt Nichts als die Einftimmigfeit 
der Abgeordneten felbit entgegengebalten werben könne. 
Geftüht jedoch auf einige Aeußerungen der pfälzijchen Preſſe 
und die Berichte einzelner Abgeordneten über ihren Privatver- 
tehr mit der Pialz und in Verüdiichtigung der bezüglich bes 
nenen Geſetzes von ber bieffeitigen grundverſchiedenen Lage ber 
Provinz und ber in Folge bedeutender Durdlöherung des Bis 
vilrechts mögliher Weiſe entftehenden Rechtsunſicherheit glaubten 
fie doch bie Ablehnung bes neuen Geſetes in erfter Linie vor: 
ſchlagen zu follen, damit in feinem Falle den Wünſchen ber 
Pialz Etwas vergeben werde. Dabei machten fie ſich aber feine 
zuunon über die Ausfichten ihres Vorſchlags. Durch täglichen 

ehr war ihnen nur zu befannt, mit welcher beharrlichen 
Entſchiedenheit von rechtsrheiniſcher Seite auch berechtigte Be: 
fonderheiten der Pfalz beanilandet werten, und wie bei jeber 
Gelegenheit aufgeitellt wird, daß den Pfälzern ohnehin fchon zu 
viel nachgegeben worben fei und daß die rechtsrheiniſchen Abge: 
orbneten nach Ausweis der Preſſe ein weiteres Nachgeben ihren 
Kommittenten gegenüber nicht mehr verantworten fünnten. Die 
plälziihen Abgeordneten glaubten aber dennoch ben Berfuch 
machen zu müfjen, ob nicht, ohne das Poſtulat der Rechtsgleich 
heit gerädegu zu verneinen, bie fjernbaltung des Prozeſſes von 
der Bat; erreicht werden könne. Der Namens Fümmtlicher 
plälziichen Abgeordneten eingebradhte Antrag wurde jedoch be: 
tanntlich mit allen Stimmen genen jene ber beiden pfälziichen 
Ausihußmitgliever abgelehnt und aus der hiebei von ben rechts⸗ 
rheiniſchen Kollegen, wie von der k. Staatöregierung beobachte: 
ten Haltung ging unzweibeutig bervor, daß an eine Abwendung 
bes neuen Prozeſſes von ber Pialz nicht zu denken war. So 
fehr man fi) über diefen rechtörheiniihen Standpunkt beſchweren 
mag: bie in Heiner Minorität befindlichen iolirten pfälgiichen 
Abgeorbneten hatten fein Mittel, gegen bie in tompafter Majo 
rität auftretenden rechtärheiniichen Kollegen aufzulommen. Sehr 
erwünfät war es daher, als die Pfalz jelbit für das bekannt 
— Berlangen ihrer Abgeordneten durch eine ummittel: 

are Aundgebung eintrat und fo jebenfalls ber Einrede ober 


Donnerstag, 15. April 


Ausſlellung begegnete, daß das Verhalten ihrer Vertreter von 
der Pfalz Sort nicht gebilligt werde. Durfte die pfalziſche Der 
putation, ohne fih einer unverzeihlihen Tüuſchung hinzugeben, 
aud nicht glauben, mit ihrem Verlangen auf Abwendung bed 
neuen Geſehes durchzudringen, fie konnte doch mit einiger Zur 
verficht hoffen, daß bezüglich des Zeitpunftes ber Gejegesein- 
führung und wohl auch bezüglih der Beftaltung bes Einfühs 
rungsgeſetzes ſelbſt vielleicht entſprechendere Beſchlüſſe erzielt 
werden möchten. 

In der Pfalz, wo man die biefigen Verhältniſſe und bie 
Gefammtlage zu überiehen nicht im Stande ift, ſcheint man fich 
dagegen hie und dba ber Illuſion hingegeben zu haben, die Pfalz 
bürfe nur ihr Widerſtreben kundgeben und die Abgeordneten 
könnten alsbann bie Abwendung des neuen Geſehes durchſetzen, 
obgleich dies nach Lage der Dinge in Münden von vornherein 
Sache der Unmöglichkeit war. Als Hierauf in MNebereinflims 
mung mit feinen Kollegen von einem pfälztichen Abgeordneten 


gegenüber ber k. Gtaatöregierung und ber Rammermajorität die 


Berechtigung des pfälziſchen Stanbpunttes in öffentlicher Sams 
merverhanblung nahbrüdlic vertreten wurbe; als die pfälziſchen 
Abgeordneten, treu zur Kundgebung der Pfalz ftehend, welche 
die Annahme des Geſetzes „in diefer Geſtalt“ zurückwies, ihre 
ſchließliche Zuftimmung zum Geſetze von der Erfüllung von 
Vorausfegungen abhängig madten, um fo bie Wahrung ber 
pfälziichen Intereſſen durch einen „Ausgleich“ zu ermöglichen, 
trat in ber Pfalz felbft die Dieinung hervor, dab die rüdjichtss 
loſe Berneinung von Seite ber Abgeordneten ber Lage ans 
rei fei und bie gänzliche Abwendung des Geſetzes herbeis 
ühren lönne. Im Widerſpruche mit der einenen Kundgebung 
fteigerte man das Verlangen und mädelte fofort an bem im 
Ausiiht genommenen Ausgleihe herum, der doch bei anderen 
ähnlichen Gelegenheiten, wie bei ber Frage über bie Einführung 
des Malzauffhlages und einem Theile der Sozialgeichgebung, 
bereitwillig acceptirt worden war. Denfelb en. Abgeordneten. 
melde bei faft gleider Lage einen „Ausgleih* wirklich zu 
Stande gebracht hatten, den die Pfalz zu ihägen weiß und für 
den fie in Öffentlicher Kundgebung fürmlih und feierlich einges 
treten ift, denselben Abgeorbneten begegnete man fofort mit 
Mißtreuen, weil fie in voller Kenntniß der Sachlage und im 
Intereſſe des Landes es auf fih nahmen, einen Ausgleich zu 
fuchen, nachdem das SHauptbegehren ſich als unerreichbar bare 
aeftellt Hatte. So leicht durften bie pfülziihen Abgeordneten 
ſich die Erfüllung ihrer Pflicht nicht maden, dab fie ſich ein 
fach auf den Standpunft ber Berneinung ftellten und, flatt 
praftifher Hielpunkte eine unerreihbare Inee verfolgend, bie 
Interefien des Volkes preisgäben. So haben pfälziihe Abge— 
ordnete ihr Mandat nicht verftanden. 

Als für eben, der jehen wollte, die Unmöglichkeit Kar 
vor Augen lag, die Beihränfung des neuen Prozeſſes auf das 
rechtsrheiniſche Bayern durchzufegen, war ihnen die „Imwere“ 
Pflicht überlommen, jedenfalls zu retten, was zu reiten möglich 
war. Gie unterzogen ſich auch Fogleich biefer Aufgabe, wurben 
aber von ber Pfalz Hierin leiber nicht unterfügt. 

Nah einer Richtung, bezüglich der Beftaltung des Ein 
fifgrungsgefeges, blieben bie Beitrebungen der pfälziigen Ver⸗ 
treter nicht ohne Erfolg. In biefem- Gefepe fanb eine Reihe 
von Betimmungen Aufnahme, welche bie Praris fpäter ſchwer 


Pa 


\ 


vermiffen würde. Das weitere Verlangen bes Ausgleichs: bie 
Einführung des Prozeſſes in der Pfalz von einem befonberen 
Geſetze abhängig & machen, wurde jedoch nicht erreicht, viel: 
mehr abermals allen Stimmen gegen jene ber zwei pfäl 
ziſchen Ausfhußmitglieder zurüdgewieſen. Welhe Mittel ftunden 
nod zu Gebot, welche Truppen hätte man jegt noch marſchiren 
laſſen jollen ? 

Neuerdings macht man geltend, es folle das neue Geſetz 
als eine Bin sg verdie wun angefochten werben. ®anz ab: 
gejeben von ber Begründung eines ſolchen Emwandes und 
abgejehen von ber Frage, ob damit in der Sache jelbit Etwas 
‚gebefjert werden könnte, barf doch billigerweije daran erinnert 
werben, daß eine folde neue Haltung mit der Gefammthaltun 
ber Pfalz feit Beginn ber ganzen Frage in arellem Widerſpru— 
fteht. Als im Jahre 1863 die Pfalz die Wahlen mit Nüd- 
. fit auf ben kommenden Zivilprozeß vollzog, fprad man 
von feiner Seite ein Wort davon, daß die Pfalz und ihre Ab: 
ers in dem neuen Zivilprozeß eine Verfaſſungsverletzung 

ämpfen wollten; man ging vielmehr von der übereinitims 
menden Annahme aus, daß Hpgeorbnete zu wählen feien, durch 
beren Mitwirkung der neue Prozeß eine möglichſt gute Gejtalt 
erha te. Als die pfälzische gerichtliche Begutachtung bes Ent: 
wis eingeholt wurde, blieb auch jede Anbeutung ferne, da 
dor, Einführung eines neuen Zivilprozefjes in der Malz die 
Bıiaffung verlegt werde; als bie Gejegesvorlage in die Kam— 
mer gebracht und öffentlich befprodyen wurde, ald dann bie 
Wahl in den Ausihuß erfolgte und bie öffentliche Aufforderung 
zur Unterftügung bei der Arbeit erging — von feiner Eeite 
mwurbe auch nur eine Eylbe laut, daß ein Attentat auf bie 
Verfaffung im Anzuge und abzumehren fei; als im Ausſchuſſe 
von plälziiher Seite nur unter Vorbehalt, je nach der Geſtal⸗ 
tung des Prozeſſes, für deſſen Einführung in der Pfalz zu 
ftimmen, in bie Berathung eingetreten wurde, fand diejes Vor— 
gehen in der Pfalz allgemeine Zuftimmung; von ber Forderung 
wegen beabſichtigter Verfafjungs: Verlegung die Theilnahme ab: 
ehnen oder nur unter dem Vorbehalte fpäterer Geltendmachung 
jolchen einzutreten, ift nie und nirgends etwas ver: 
lautet. Auch Zufammentünfte pfälziſcher Juriften, ber, Lands 
rath ber Pialz, bie gefammte u Niemand — gar Nies 
mand — el auf diefe Einrede der Verfafjungs-Verlegung; 
je, als vor wenig Wochen ganz diejelben energiſch weitrufenden, 
vorwurfsbereiten Stimmen ihre Anihauung der Lage nad) 
Münden entfenbeten, war von Ablehnung wegen Berfafjungs- 
Berlegung nicht nur feine Rebe, fie blieben felbit in ben Bor: 
bedingungen ber Einführung des Geſetzes weit hinter ben Auf: 
Rellungen der Abgeordneten zurüd. Und nun jucht man heute 
fih und Andere zu überreden, mit einem jolchen Einwande ge 
wappnet fönne bie Energie der pfälz. Abgeordneten Das neue Geht 
abwenden! Während man für das Intereſſe und die Selbſtachtung 
ber Pfalz zu kämpfen proflamirt, bringt man bie Pfalz und ihre 
Abgeordneten im eine Lage, welche nicht blos in moralifcher Vezieh⸗ 
ung große Intereſſen der Provinz gefährdet, man fpricht felbit 
von ſyſtematiſcher Vißhandlung der Pfalz und fieht nicht, dab 
gerade in biefem Augenblide der bayerifhe Staats-Kredit in 
anerfennenswerther und wohlwollendſter Meife von ber Igl. 
Staatöregierung für pfälziſche Intereſſen eingefegt werben foll. 
Wenn aber die pfälziſchen Abgeordneten an anderer Stelle und 
zur rechten Seit die Haltung des Fol. Staatsminifteriums in 
der Givilprozeßfrage befämpiten, weil bies ihre Pflicht verlangte, 
fo it es der aus ber Pfalz erhobenen Beihuldigung gegenüber 
ein Gebot der Gerectigfeit, anzuerkennen, daß das jehige 
Etaatsminifterium die Lage nicht geſchaffen hat und. bei feiner 
Beurtheilung doch aud der Widerſtand in Betracht gejogen 
werben wer. ‚ welden es im falle einer ber Pfalz in dieſer 
age entgegentommenben Haltung bei ber redhtsrheiniihen 
ajorität gefunden hätte. 

Nun droht man gar mit „verhängnikvollen” Folgen, welche 
aus der Einführung des neuen Prozeſſes entipringen ſollen! 
Es wird bezweifelt werben bürfen, 4 wer alfo ſpricht, das 
neue Geſetz auch nur oberflächlich kennt. Das neue Geſetz be: 
rubt gemau auf benfelben Prinzipien, welche dem in der Pfalz 
geltenden zu Grunde liegen. Ja es ift nach der Geftalt, welche 
es duch das Einführungsgeſeß angenommen, im Ganzen und 
ag von einzelnen Mibftänden, bie ſich hüben wie drüben 
finden, Nichts als eine Fort: und Ausbildung bes in der 

falz geltenben code de prockdure, umd ber Wälzer wird iu 
ufunft fein Recht vor den Gerichten minbeftens eben jo 

‚in vielen Füllen ſogar fchneller, wahrjdeinlih auch be 


beutenb wohlfeiler finden, als dies bisher ber Suhl ar Es 
iſt feine Frage, die Pfalz hat feine Reform ihres Prozeſſes 
verlangt, und die Pfalz hängt mit Recht an ihrer Gejepge- 
bung. 3 ift auch feine Frage, daß den Nejultaten der pfäls 
ziſchen Rechtspflege gegenüber und in Wetradht, daß immerhin 
in Folge der Durchbrechung bes gejchloffenen Rechtes ber Pfalz 
Störungen in ber Rechtſprechung zu befürchten find, bie Eins 
führung des neuen Gejeges im ganzen Umfange bes ge ' 
reiche mit Necht von der Pialz angefochten wird. Aber es it 

auch feine Frage, daß das neue Gejeh in feiner jegigen Ges 
ftaltung die jhlimmen Folgen nicht bringen wird, welche größe 
ten Theils aus Untenntniß davon bejorgt werben. Aber am 
allerwenigiten fann es eine frage fein, daß die pfälziſchen Abs 
geordneten verpflichtet waren, Angeſichts der Lage dahin zw 
wirken und alle zuläjiigen Mittel in Bewegung zu jegen, daß 
das neue Gejch die möglihft annehmbare Weftalt erhalte. Und 


' wahrlich, in dieſer Beziehung iſt Vieles gefhehen! Es fol 


bier nicht auf eine Kritit und einen Bergleih im Einzelnen 
eingegangen werben. Tas verbieten Zwed, Zeit und Raum, 
auf einige Punkte des Einführungsgefeges hinzuweiſen, wird 
aber doch am Plage jein. Na biejem Einführungsgeiege, 
das man irrthümlich als ben „Ausgleich“ bezeichnet hat, während 
nur einzelne Theile des angeftrebten, aber nicht vollitändig ers 
reichten Ausgleichs darin enthalten find, wird der Pfalz die Ger 
ſchloſſenheit ihres Civilrechts in dem mejentlichften der geluhrderen 
Punkte, in ber Materie vom Beweis, vollkommen erhalten und Das 
mit Die Gefahr entjtebenber Rechtsunftcherheit in ihrem Umtfange bes 
ichränft. Cs werden für die Handelsgerichte förmlich ernannte 
Handelsrichter aus dem Kaufmannoſtande mit Sig und Stimme 
wie bie rechtsgelehrten Richter beigezogen. Es wird eine grofie 
Neihe von Formen und Friften für verfchiedene Progedurarten 
auf eine dem Intereſſe der Parteien entipredhende Weiſe nach 
Wafgabe der in der Pfalz gemachten Erfahrungen deſſer ges 
regelt. Es wird der Pfalz Ihre Bejonderheit in den mannigs 
fachften Beziehungen — Termine bei Zwangsverfteigerungen, 
Behandlung der Befipförungsflage, Nachlahvertheilung u. |. w. 
— gewahrt; cd wird das Recht der Wiederverfteigerung bei 
Nihtzahlung des Kaufpreifes in jachgemäßer, einfacher und 
wohlfeiler Weije geſetzlich feſtgeſtelt. Cs wird die Wahl der 
Blätter bei Einrückungen von Mündelgutverfteigerungen ebenſo 
wie bei Bisangivrräukenungen ben Betheiligten wieder aubeims 
gegeben u. ſ. w. Das neue Geſetz wird aljo neben mancher 
unwillfommenen Neuerung doch auch eine erhebliche Reihe zweifel⸗ 
Iofer Verbefferungen bringen, und man wird von „verhängniße 
volten Folgen“ nicht ſprechen dürſen. So, wie das Gejeh heute 
bejchaffen if, wird deſſen Einführung dem großen Publikum 
fauım befonders auffällig fein, und nur den Juriſten wird die 
Aufgabe zufallen, ſich behufs richtiger Amvendung mit dem Ges 
ſetze recht vertraut zu machen. Die Pfalz wird aber nicht mit 
Unrecht erwarten, daß Die den Zuriſten zufallende Aufgabe mit 
Pflichttreue gelöst werde, _ 5 
Hoffen wir alſo zum Schluß, daß, wenn die Pfalz mit 
ihrem immerbin berechtigten Verlangen nicht obitegt, hoffen wir, 
ftatt Durch Streit und Anflagen Die Lage zu verſchlimmern, Daß 
eine umfichtige Praris die Rechtſprechung und deren Sicherheit 
recht bald wieder in Das gewohnte Geleiſe zurũckbringe. 
Fr. Adt. Alwens. Böoͤcking. Dingler. 
Erier. P. Gelbert. J. W. Jacob. Jordan. 
Kolb. Louis. Pasquay. Ph. Tillmann. 
Umbſcheiden. Vogt. (Benzino, Dr. Groß, 
Wolf augenblicklich abweſend.) 


Bavern. 

Aus Münden, 10. April, wird dem „Pi. K.“ geichries 
ben: Erlauben Sie mir, eine erfreuliche Thatſache zu konitas 
tiren, die fih bei ben Verhandlungen des piälziihen Eiſenbahn⸗ 
efeges in und außerhalb der Kammer bemerkbar gemadt hat. 

on allen Seiten, wicht allein von den Gefinnungsgenofien ber 
Pälzer, fondern hauptſächlich von Mitgliedern der Nittelpartei, 
hörte man die Heuferung, daß, wenn auch die Fufion falle, 
wenn man auch gegen die Heineren Bahnlinien fein könne, doch 
bie Linie Landau-gweibrücken unter allen Verhältniſſen 
gebaut werben mühe. Diefes Projekt it auf einmal das 
Schooßlind geworben; dieſes Projekt, für das man ſchon i. J. 
1861 Petitionen aus allen betheiligten Städten und größeren 
Drtihsten hierherſendete, und das bis in bie neueſte Zeit auf 
jo viele Schwierigkeiten ftieß! Möge fi dieſe Sympathie er= 
halten, die Städte Pirmafens und Aunweiler, bie bichtbevölferte 





Gerend bes Dueihthales werben ihren ſehnlichſten Wunſch dann 
bald in Erfullung gehen jehen! 

Münden, 10. April. Am Beginn ber heutigen Abge— 
orbneten-Sigung interpellirt der Abg. Golſen den Rultusminifter, 
womit er das im Widerſpruche mit dem Lanbrathsabichied für 
die Pfalz stehende Vorgehen der pfälziſchen Kreisregierung gegen 
Errichtung konfeſſionsloſet Schulen (Rommunalihulen) begrün- 
den wolle? Der Miniſter verjpriht, in einer der nächften 
Sigungen darauf antworten zu wollen. Abg. Crämer veferirt 
über den Gelegentwurf: die pfälziihen Eiſenbahnen betr. und 
begründet das Bebürfniß der Ausdehnung des pfälsiihen Bahn: 
Art. 1 und 2, welche die Modalitäten feititellen, unter 
welchen eine Fufion der verfchiebenen Eifenbahngeielihaften in 
ber Pfalz zu Stande kommen foll, werden ohne Diskuffion ge: 
nehmigt. Art. 3 bezeichnet bie Linien, für welche zunächſt 4%/2"/o 
Binfengarantie übernommen werben fol, nämlid a. von Landau 
in der Nihtung von Pirmafens nah Aweibrüden, eventuell zur 
Kortietun nah Saargemünd im Verrage von 12 Millionen 

ulden; b. von Landau nah Germersheim, eventuell zum Ans 
ſchluß an das badiſche Bahnneg zu 2"; Milionen; ec. von 
Germersheim nad Wörth a. Rh. zu 2%, Millionen; d. von 
anfenthal nad Freinsheim zum Anſchluß an die Dürkheim: 
onsheimer Bahn zu 2", Millionen. Die Zinfengarantie 
währt bis 31. Dezember 1904. Auch biefer Artikel wird nach 
kurzer Diskuffion angenommen; ebenjo Artikel 4, wonach die 
Regierung ermächtigt it, auf das Recht des unentgeltlichen 
Heimjalld nad 99 Jahren zu verzichten, wenn dem Staate für 
Die Dauer der Konzerfionszeit an den Ueberſchüſſen der jähr: 
lien Betriebsrente über die garantirten Zinſen ein Antheil 
eingeräumt wird, Bei ber Endabitimmung wird der ganze 
Set Entwurf mit allen gegen 10 Stimmen angenommen. 
— Auch die Kammer der Neichsräthe hielt eine Sitzung 
und berieth die Nüdäußerungen ber Abgeorbnetenlammer über 
das Armengeiep. Es beiteht hierüber nur mehr eine Differenz, 
indem bie Keisräthe darauf beharren, daß ber Pfarrer ber 
Vorſtand der Armenpflege fei. Dagegen kamen Gefammtbe: 
ſchlüſſe beider Kammern über die neuen Gemeindeorbnungen für 
das pfälz. und das biefeitige Bayern zu Stande, 
Münden, 12. April. Mitielſt allerhöchſten Signats vom 
geftrigen bat ber A die Bewilligung zur Errichtung der 


Bekanntmachungen. 


Heuverfteigerung. 
Donnerstag den 15. April 1869, Nach— 
mittags 2 Uhr, im Saale des Bürger- 
meifter8 Rohr bacher zu Eruſtweiler, 
läßt Ludwig Kalienbach, Metzger in 
Zweibräden, ohngefähr 150 Zentner Wie: 
jenheu, erfte Qualität, in den Molitor'- 
ſchen Yokalitäten zu Ernitweiler figend, auf 
Borg bis fommenden Michaelitag, öffentlid) 















































Zur Beachtung. 
Unterzeichneter empfiehlt 3 bis Aahrige 
Ulmer Fachfer und Riefenfpargel: 
pflanzen aus der berühmten Spargel» 
zuüchterei von Gebrüder Kölle in Ulm, 
das Hundert um 2 bis 3 fl., fowie alle 
Arten Sämereien zu billigften Preifen. 
Geneigten Aufträgen fieht ent sei 
Friedrich » 

Kunft: und Handelsgärtner| ; 
in St. Ingbert. 


mehrfach erwähnten bayeriſchen Bereinsbant und der Handels 
bant dahier zu ertheilen gerubt. 

(Dienftetnadrichten.) Gemäß höchſter Entichliehung bes 
f. Staatäminifteriums des Handels und der öffenilichen Arbeis 
ten vom 31. März 1869 wurde bie an ber Gemwerbfchule zu 
Speier erlebigte Lehrſtelle für Mathematif und Phyfit dem vom 
Stabtrathe dafelbft hiefür vorgeiclagenen Dr. ee. Schütz 
aus Bielefeld, 3. 3. Hilfelehrer an der Realſchule in Frankfurt 
a. M., vorerit in der Eigenihaft eines Lehramtsverweſers, vom 
1, April 1869 an, in widerruflicher Weife übertragen. 


Zelearapbifche Depefchen. 


Münden, 13. April. (Abgeorbnetenfammer.) Der Kul⸗ 
tusminifter, indem er die Snterpellation GolfensErter fehr auss 
führlich beantwortet, rechtfertigt die Entichliehung ber pfälziſchen 
Kreisregierung, gegen welche feine Beſchwerde beim Miniſterium 
eingelaujen fei. — Ueber ben Geſetz ntwurf bezüglich ber Maß— 
und Gewichtsordnung ift Geſammibeſchluß erzielt. 

Madrid, 12. April, Auf eine Interpellation fagte heute 
Marſchall Serrano, er habe amtlihe Kenntnik von einer Der 
peſche erhalten, welche meldet, daß die Lage von Kuba fidh ver— 
ſchlimmert babe. 

Bern, 12. April. Der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin 
ift zur Unterzeichnung des Handelsvertrages mit Deutſchland 
ermächtigt worben. 

A. Kranıbübler, verantworti. Redakteur, 
Yusfchreiben, 

Nach vorliegender Anzeige find feit einigen Tagen auf eine 
noch nicht aufgeliärte Weite einer armen Frauensperſon dahier 
28 fl. baar Gelb, beitehend aus 2 Rollen à 10 fl., und aus 
einer Role & 8 fl. in Sechskreuzerſtücen, abhanden gelommen. 

Indem ich ben etwaigen Finder des Geldes um deſſen un= 
gefäumte Ablieferung an mid angehe, ftelle ich zugleih an Je 
dermann, ber über einen derartigen Im irgend etwas weiß 
ober erfährt, das Anſuchen um ungeläumte Mittheilung aller 
ſachdienlichen Wahrnehmungen. 

Sweibrüden, ben 13. April 1869, 

Der kgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Bekanntmachung. 
"Bon heute an wird bei dem Unterzeich« 
neten ber Kalk um 13 Fri per 
Zentner verkauft. 

Alheim, 


9. 
Delonom auf dem Müplthalerhof. 
Daniel Kaufeld 
am Contwiger Weg. 
Dei Unterzeiinetem find zu jeder Beit 
ertige 








eb, 










verfteigern. 
__Guttenberger, kgl. Notär. 


Gichenlohrindenverjteigerung. 

Mittwoch den 21. dieſes Monats, Bor: 
mittags 11 Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
dabier, wird das Lohrinden-Ergebnik aus 
den Gemeindewaldungen von Großſtein— 
hauſen, geihägt zu 60 Zenter, und von 
Kleinſteinhauſen, geſchätzt zu 40 Zentner, 
öffentlich verſteigert. 

Großſteinhauſen, den 12. April 1869. 

Das Bürgermeiſteramt, 
Stauter. 


Straßendeckmaterial 

in vorzüglicher Qualität aus dem Stein: 
brude „Haidenburg* wird nunmehr um 
14 Kreuger per Kubikmeter einſchließlich 
Bruchzins und Brederlohn — ftatt früher 
um 33 Kreuzer — abgegeben und beträgt 
ber Transport aus dem Bruche auf den 
Bahnhof Altenglan 1 fl. 22 kr. per Kubil 
meter, 

Dberftaufenbad, den 12. April 1869. 

\ Daniel Rübel III, Adjunkt. 





wicht 










Der 






burfche eintreten. 


Donnerstag den 22. April, Morgens 
9 Uhr, läßt Bergverwalter Wei auf der 
Grube zu Altenkirchen viele Gegen: 
tände von altem Holz, gebrauchte und 
ebrauchte Grabendielen, 
Haufen Epähne, Tonnen, Kaften 


Unterzeichnete 
hiermit die ergebene Anzeige, 
dab er ſich bier ala Küfer, fowohl für 
ven Weinkeller, als aud in Solz: 
arbeiten ctablirt hat und hält ji in 
vorkommenden Fällen _jeinen freunden und 
Gönnern unter Zufiherung guter und 
prompter Bedienung beitend empfohlen, 

Es kann auch ſoſort bei ihm ein Lehr: 


Fr. Lettinger jr., 
wohnhaft bei Wwe. Schaumburger 
am Wall. 


Nei Ch. Poriſcheller jun. zu 
3 it Gement erfter 
Kität per Tonne und auch pfundweiſe 
um billige Preiſe zu haben, 







Regel und Podiholzkugeln 


zu haben. 
Heinrich Cubler, Dredsler 
in Homburg. 


Aunſlliche Dünger, 
Superphosphat, Knochenmehl 
und Guano 
empfiehlt zur bevorſteheuden Saatzeit 

2. Dies in Bliesfaftel. 


Mohnungsveranderung. 

Ich Unterzeichneter beehre mich, einem 
verehrten Publikum anzuzeigen, daß id) 
die Wohnung bei Hrn. & Hagenthau 
am Ererzierplag verlafien habe und vg 
bei Wittwe Kaiſer in ber Hauptſtra 
neben dem Gafthaus zum Adler wohne. 

Ebenfo bringe ich mein Lager in allen 
Sorten Tafchben: und Wandubren 
in empfehlende Erinnerung. Reparaturen 
werben auf das Bejte und Schnellite beforgt. 

Auch habe ich wieder ein Lager in allen 
Gattungen Strohhüten. Das Waſchen 
und Fagoniren wird auf das Schnellite 


bejorgt. 
Aer. Schreiber, Uhrmader. 





Schalen, 


madıt 
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Schanntmahung. 
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Höherer Entichliehung zufolge wurden bie Perfonen: und Gepädtaren auf der 
Zweibrücden:Landaner Voftronte regulirt, wie folgt: 


Einfache Tare. Coupé Toxe. 20 Bid. Gepäd frei, 

Bon Zweibrücen: über 20 Pfd. für je 10 Pfb.: 
Nah Eontwig — fl lökt. —fl 18 kr. — ıK. 

„ WVirmafens — „57, Eu 8:4 —3,„ 

„ Kaltenbach 1,24 1,39 „ —4, 

» Wilgartswiefen 1.48, 2,6, -5,„ 

„ Aunmweiler In 3, 2,24, u 3 

Albersweiler 2,15, 2,39, —265 

„ Godramitein 2,27, 2,5, 6, 

„ Zandau 2.36, u du -6,„ 


Zweibrücken, ben 14. April 1869. 
Königlide Poftverwaltung, 
Stengel. 


&ichentohrinden-Berfauf 


in der Eöniglihen Dberförfteri Neunkirchen. 


Am 20, April 1869, Nachmittaas 2% Uhr, follen zu Neunkirchen im 
Baflfaus Schuler die biesjährigen Eichenlohrinden: Erträge im Forſte Fürth 


me im Schlage Nedelb 50 Alafter, 
im age elberg ca. after, 
». » Eichelhec ca 12 „ 
öffentfi an den Meiftbietenden auf bem Stod verfteigert werben. 
Reunkirchen, ben 12. April 1869. . 
Der töniglide int, Reviervermwalter, 


ropte, 
DOberförfter:Canbidat. 


Tuchlager- Ausverkauf. 


Hiermit bringe ih ben Net meines Tuchlagers in empfehlenbe 
Eri k 
a elbe enthält noh Auswahl in ſoliden Tuchen, in Winter-, Früh⸗ 


jahr: und Sommerbuckskins. j 
Um baldigft zu räumen, habe ih ben Preis nochmals bedentend 


« berabgefebt. 
5 Den befindet fih nod in meinem früheren Laden bei Frau Aug. 


Lang Wittwe, Haupiſtraße Lit. B. 2%. 
8 Smeibräden, ben 14. April 1869. 
Lud. Lang, Fabrilant. 


Aecht französischer Rauch- & Schnupftahak 


wieber angelommen bei A. Moritz. 


Empfehlung. 

Meinen verehrlihen Kunden hiermit die ergebenite Anzeige, daß 
mein Lager für Die diesjährige Saifon in Franzöfifeben und englifchen 
Stoffen wieder auf's Reichhaltigſte aſſortirt it, und lade ich zu deren 
Anfiht und Abnahme bei reeller und billigfter Bedienung freundlichft ein. 


©. Nagel, 
Marchand-Tailleur. 


Am Sonntag wurde ein Bafchen: 


Kath. Gefellenverein. 
meſſer, gez. F. K, mit Sifberpfättchen, 


Heute Abend 8 Uhr 


Sefongftunde. verloren. Der reblihe Finder wolle 

Hweibrüden, ben 14. April 1869, baffelbe genen gute Belohnung in ber 
Streuff, Präſes. Exp. d. Bits. abgeben. 

— A aa — — 















Todesanzeige. 
Nach kurzem Krankenlager verſchied 
mit ben Hl. Sterbſakramenten ver: 


fehen F 
30h. Schmitt, 
Schreinermeiſter und Ehrenmitglied 
bes fath. Gefellen Vereins 

Unter Hinweis auf das „Schluß: 
wort“ der Statuten erfuche ich die 
Mitglieder bes Vereins, den Berftor- 
benen zur Ruheſtätte begleiten und 
der HI. Meffe für denjelben beimohnen 
zu wollen. 

Die Beerbigung findet Donnerstag, 
Abends 6 Uhr, ſiait. Die bi. Meile 
für den Berftorbenen wird Freitag, 
Dorgens 6 Uhr, aelefen. 

Streuff, Präfes. 

Zweibrüden, den 14. April 1869. 























Nachruf! 


Gewidmet meiner dahingeſchiedenen 
Schwefter 

Dorothea geb. Zimmermaun, 
Ehefrau von Daniel Martin sen, 

in Homburg, 

weldhe mit bemielben jeit 1814 bis 
17. Februar leptbin in der Che lebte. 

Die Familie Zimmermann mit bem 
Vater an der Spitze ruft ihr nad: 

Möge ihr bie Erde leicht werben 
und Ruhe ihrer Aiche! 

Dunfirk, Staat Newyork in Norb- 
Amerika, 25. März 1869. 

Iahob Aimmermann, 


Cicitien- (BY Berein, 


















t:Mittelpreife der Stadt & 
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pr. te. Ir. pr. Ztr. fl. fr. 
Meisen „older... . 425 
Korn » 431 | Widen 415 
Spell 46— Riefamn . .»—— 
erde lb . 1.0 —— 


— — — — 
ruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
u vom 13. April. 


fl fe | pr. Zr. fl fr. 
Weigen 54) er .. 3 438 
Kom 433 | Erben _—_ 
Spell 4 — | Linien — — 
Speljtern 521 | Biden 428 
Gerfe 5 Bohnen 


or... 68 2. 
Ein Kornbrod von — 20 lt. Gin Ge ⸗ 
miſchtbrod von 3 Pfund 11 fr. Ein Weißbrod 
von 2 Pfunb 12 fr. 





Frankfurter Geldcourd dom 13, April. 


Pifofen . ® ei rn 9 4648 
Br. Ariedridied'or . „ 9 571-584 
Hod. 10f.-Btikde - 95456 
Engl. Sovereigus . „ 15453 
Dulaten . . „53537 
Mfr-Städe. . an 
Preuß. Raffenihrind „ 144 


Der heutigen Nummer liegen bie 
„Piälziihen Blätter" Aa 44 


und Verlag von 9. Kranzbüpler in Smeibrüden. 


weibrücker 
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Bayern. 


Münden, 11. April. An einem ber näciten Tage wird 
eine gemeinſchaftliche Sigung der Militärausſchüſſe beider Kam 
mern ftattfinden, um bie noch bezüglich des Militärftrafgejeg 
budes und ber Militäritrafprogeßorbnung beitehenben Differen, 
punkte auszugleihen. Dan nimmt als fiber an, daß biele 
Ausgleihung in allen Punkten erfolgen, und daß fohin ein 
übereinftimmendber Beſchluß beiber Ausfhüfle an die Kammern 

elangen werde. Huch bezüglid des Einführungsgejepes zum 
Sioilprogefie wirb bas im Laufe dieſer Woche ber Fall fein. 
Db ed aber möglich fein wird, daß die Kammern alle nod vor: 
fiegenden Arbeiten bis zum 20. d. erledigen können, wird bes 
zweifelt und ſohin wohl noch eine Berlängerung um einige Tage 
nothwendig fein, 

Münden, 12. April. Im ber heutigen Eitung bes 
Ausſchuſſes ber Kammer ber Neihsräthe wurden bie Art. 37 
bis 59 bes Schulgefeges erledigt und biefelben fait durchgehends 


nad ben Referatsanträgen angenommen, fo namentlich auch Art.. 


50, der von der Konfelfion des Lehrers in konſeſſionell gemifd: 
ten Gemeinden handelt, obwohl fih der Herr Korreferent gegen 
bie Modifikation des Neferenten erflärt unb bdiejelbe von dem 
Vertreter ber Staaterenierung entichieden befämpft wurde. Der 
Artifel fol nad biefem Ausſchußbeſchluſſe Tauten: „Ueber bie 
Ronfeffion eines anzuftellenden Lehrers an ber Voltsihule in 
Zonfeiftonell gemifchten Gemeinden, wo für bie Angehörigen der 
verſchiedenen öffentlichen Kirchengefellihaften eine gemeinfame 
Volksſchule beiteht, enticheivet der hergebrachte Fonfeffionelle Cha: 
alter der Schule. Nei Errichtung einer neuen Schule dieſer 
Art enticheidet die Mehrheit der Angehörigen einer Konfeifion 
über ben konfeſſionellen Charakter derielben und folgerecht über 
die Konfeifion des an berielben anzuitellenden Lehrers.” Ter 
Ausſchuß wird die Berathung morgen fortiegen und hofft, bie: 
felbe übermorgen zu beenden. 

* Smweibrüden, 15 April, Mittelt Entichli:Bung ber 
fol, Regierung der Pialz vom 9. April wirb das Ausſchreiben 
biejer Stelle vom 29. Januar d. Is, bie gefepliche Daner der 
Merktagsihulpflicht betr., dahin prästfirt, daß Schulpflichtine 
Kinder nad) zurüdgelentem 13. Lebensjahre einer Prüfung durch 
bie zuftändige Lokal Schulinipeftion unter Zusiehung der Mit: 

lieder der Orts-Schulkommniſſion unterstellt und nah ent: 
prechenbdem Ergebnif derfelben aus der Werktagsichule entlaſſen 
werben fönnen. 





(Dienſiesnachricht.) Die erlevigte Gerichtfchreiberftelle am 
biefigen Bezirfsnerichte wurde dem 1. Untergerichtichreiber am 
Tl. Appellationsgerichte der Pfalz, Herrn Ludwig Krieger, 
verliehen. 


Preußen 


Berlin, 9. April, Die „Seidl. Korreſp.“ meldet anläß- 
ich der Rüdkehr des Grafen Winpfien nah Werlin, Defterreich 
fol einer Verſtändigung mit Preußen geneigter fein als bisher, 
(Dazu bemerkt Die Wiener „N. Fr. Pr”, daß gewiſſen Anzei- 
hen zufolge die Stimmung in Berlin in der That zu Gunſten 
einer Annäherung an Wien umgeihlagen hat. „an betrade 
tet diefelbe gegenwärtig in Berlin geradezu als ein Bebürfnig 


Freitag, 16. 


April 


und erwartet mit Ungebuld bie Nüdfehr des Grafen Wimpffen“, 
ſchreibt man ihr, und das genannte Blatt wüniht, „dag ſich 
dies Alles beftätige, obgleich) ohne eine Auseinanderfegung über 
den Prager Friedensvertrag damit für beide Theile jo viel wie 
nichts gewonnen wäre“.) 


Frankreiſch. 


Paris, 10. April. (Geſetzgebender Körper.) Marquis 
Lavalette, eine Interpellation Jules Favte's beantwortend, 
äußerte in Bezug auf Deutfhland: „Wir haben mit Deutſchland 
keinerlei befondere Verhandlung zu führen gehabt. Dieſe Hals 
tung bezeugt unſern aufrictigen Wunſch, gute Beziehungen zu 
erhalten durch Vermeidung jedweder Einmiſchung in rein deutſche 
Angelegenheiten. Veränderungen, wie bie in Deutihland eins 
getretenen, jchaffen vor dem Zuſtande der Beruhigung eine Zwis 
ſchenperiode von Anſprüchen, Reibungen und Bedauern. Die 
Zeit allein kann wieder gut machen, was bie Zeit gethan. Dies 
iN für uns ein Grund, jede Einmiihung in uns nicht Direkt 

ereſſirende Fragen zu vermeiden. Nur Iegitime Gründe könn⸗ 
ten uns veranlafjen, von dieſer Enthaltfamkeit abzugehen. Nichts 
aber läßt dies vorheriehen. Wir ahten die Rechte Anderer, 
haben aber feinen Grund, zu befürchten, daß unfere Rechte nicht 
geachtet werben.” Bezüglich Italiens ſagt der Minüter bes 
Auswärtigen: „Untere Beziehungen zu Italien find gute. Tas 
italieniſche Minifterium kehrt auf den Weg fonfervativer Prin⸗ 
zipien zurüd und adıtet die Völkerrechte.“ Lavalette mißbilligt 
die Grundiäge der Herausforderung, welche der Uriprung bes 
Aufammenitoßes bei Mentana waren. Anbererfeits ſchreite auch 
bie papſtliche Regierung in der Konftitwirung ihrer Kräite fort; 
es fei aber der Moment noch nicht gelommen, unbebingt zum 
Septembervertrage zurüdzufchren und das päpftlice Gebiet zu 
räumen. Vezügli Griehenlands bemerkt Lavalette: Frankreich 
habe im Driente eine einzige Bolitit, die Politil des Friedens. 
Dies war das Ziel und das Nefultat der Konferenz. Weit 
entfernt, Griechenland zu demütbigen, babe bie Konferenz das 
gen Schaufpiel dem ganzen Europa gegeben, welches mehrere 

age hindurch ruhig auf die Entjcheidung des Heinen Landes 
über Krieg ober Frieden wartete. Griechenland fei ftärfer aus 
der Konferenz hervorgegangen, weil es auf jeine Fahne die Ach: 
tung der Grundfäge des Bölferrechtes geſchrieben habe, Lava⸗ 
lette erkennt die Feſtigkeit des Königs Georg an, ber ſeinen 
Entſchluß gegen revolutionäre Agitationen auftecht erhalten habe, 
und fchließt: „Unfere Beziehungen zu dem Auslande find gute, 
Mic können jagen: Der Friede der Begenftand unferer Wunſche, 
iſt weber bedroht noch ungewit. Wir werben mit allen legis 
timen Mitteln ben Frieden aufrecht erhalten im Decidente wie 
im Oriente. Eine furchtbare Berantwortticgkeit würde auf Dem: 
jenigen laften, welder aus Empfindlichkeit oder Ehrgeiz zwei 
große Nationen eine auf die andere ſich ſtürzen liche. Die Pos 
ütik Frankreichs it die Politit des Friedens, welchen wir mit 
Hilfe der großen öffentliben Macht und mit Gottes Hilfe aufs 
recht erhalten werben.” (Lebhafter Beifall begleitete dieſe als 
ſehr friedlich aufgefaßten Erklärungen.) Jules Favre nahm 
mit Befriedigung die Erklärung Lavalettes auf. Thiers dankte 
der Negierung ar die Erflärung bezünlih Deutichlands ; er 
empfiehlt eine abſolute Zurüdhaltung rüdjihtlih der Bewegung 
in Deutſchland, melde er ſich entwideln zu lafjen anräth. 


Berfhiedenes. 


% Zmweibrüden, 15. April. Heute früh um 7 Uhr wurde 
von der beir. Mititärtommifften der Hiefige neue Erxerzirplatz noch⸗ 
mals einer forgfältigen Unterfuchumg unterzogen und, als zu feinem 
Zwede tauglich befunden, hierauf von dem kath. Fabrikrathe an das 
Militär: Aerar abgetreten. 

Speier, 13. April. Dem Vernehmen nach ift geftern zwiſchen 
dem Vertreter des Minifteriums, H. Oberftlieutenant v. Lößl, und dem 
Borftande unſerer Stadt ein Vertrag abgefchloffen werden, worin ſich 
die Teßtere verpfiichtet, dem k. Aerar auf die Dauer von 3—4 Jahren 
die nöthigen Räumlichkeiten zur Unterbringung eined Bataillones In⸗ 
fanterie fammt Depot zur Verfügung zu Melen. Nach Abflug dieſer 
Zeit fol von Seiten des Staates eine Kaſerne gebaut werden, wodurch 
der Stadt die überlaffenen Loralitäten wieder zuftelen. 

— Bie fegendreih die Geiſtlichen auf dem Lande burd ihren 
Einfluß wirken können, beweifen Die Beftrebungen des Hrn. Bene 
figiaten Loichinger in Alburg bei Straubing. Derfelbe hielt 
nämlich am zweiten Ofterfeiertage nad) dem Gottesdienſte im Schulz 
hauſe vor ben verfammelten Ortsbürgern einen Vortrag über bie große 
Wichtigkeit des vielfach auf dem Lande noch ſehr vernachtäffigten Feuer: 
loͤſchweſens, welches einer baldigen Verbefferung dringend bedürfe. 
Seien Bemühungen und jenen des Lehrers H ä mel ift es denn auch ges 
Jungen, eine freiwillige Dorffenerwehr fofort ins Leben zu rufen. Es iſt 
nur zu wünfchen, daß diefes Beifpiel, gemeinnügige Einrichtungen 
zu fürbern, Seitens der HH. Geiſtlichen und Lehrer überall Rad 
ahmung findet. 

— (Internirt!) Wir Iefen im „Journal offiziel®: „Auf der 
frangöfifchen Grenze, in den preußiſchen Kreiſen Saarbrüden, Saar: 
iouis und Saarburg, richten die Wölfe in diefem Augenblicke derar⸗ 
tige Verheerungen an, daß, einem Berliner Biatte zufolge, die königs 
lich preußifche Regierung fogar eine Prämie von 90 Thalern (367 
Ft, 50 Eis.) auf jede Wölfn und von 12 Thalern auf den Kopf 
eined jeden Wolfes gefegt Hat.” „Unfer Departement”, fügt ber 
„Sourrier de fa Mofelle*, welches von Saargemünde bis Siert auf 
einer Strede von 25 Gtunden an Die obengenannten preußiſchen 
Kreife grenzt, weiß noch von feinerlei Verheerungen, welche die preus 

ifchen Wölfe angerichtet hätten, Wie es ſcheint, pafjiren die preus 
ifchen Wölfe die Grenze nicht.“ ; 

Königsberg, 7. April. Bahnhofsdiebftähle von koloſſalem 
Uinfange find in Pillau entdedt worden. Die ganze Umpegend joll 
dabei betheiligt fein. Die Hehlerſchaft erftvedt ſich bis Königsberg 
einer» und bis weit in das Ermland anderfeits hin, 


Handels · und BVerkehrsnachrichten. 


f3Zweibrücken, obwohl nur Zweigbahnſtation, nimmt doch 
nach dem eben ausgegebenen Rechenſchaftsderichte der Direktion ter 
pfäßz. Bahnen einen hervorragenden Platz unter den Gauptftationen 
ein. So wurden 5. B. 708.255 Zr. Kohlen für den Frachtbetrag 
von fl. 128,198. 38 fr. hierher berördert; verglichen mit den übrie 
gen Stationen nimmt Zweibrücken im Kohlenbezug die ſechste Stelle 
ein. Der Gütero.rfehr ift eben fo großartig: es wurden im Ganzen 
676,050% 10 Zr. von umd mach bier befördert und iſt bier quch 
Zweibrũcken die ſechsthöchſte Station, Unter der Rubrik Gütervers 
kehr ift beſonders bemerkenäwerth der Verſandt von Bier: Zweibrücken 
verſendete 39,856 Zir. gegen Kaiferslautern mit 30 146 Ztr., Speier 
mit 12,992 Ztr. und Lubwigähafen mit 11,327 Zt. Im Wer: 
ſouenverlehr nimmt Zweibrücken den fünften Rang ein. Dem Ber 
richte entnehmen wir ferner: Die Geſammteinnahmen ber pfälziſchen 
Ludreigsbahn im Jahre 1868 betragen 3.238,71 jl., die Betriebs: 
andgaben 1,405,902 fl. Von dem Reinertrage ad 1.832,828 fi. 
(1867: 1,618,426 fl.) bleiben nad; Verwertung von 465,100 fl. 
4 pCt. Attienzinfen, 351,857 fl. Prioritätsginfen, 31,700 fl. Amor: 
tifation, 12,821 fl, Dotation des Penfionzfonds, noch 971,350 fl. 
Daraus erhält der Reſervefond für Erftattung eventueller Zuſchüſſe 
4116 590 f. — 1pEt. des Altienkapitals und zur Vertbeifung follen 
7%5 piSt. Super-Dividende gelangen, der Reſt mit 15,312 fl. aber 
dem Grenerungsfond zugewieſen werden, Die Gefammttividende 
betrüge hiernach 56 fl. — 116 pCt. (1867: AT fe 9% 
pCi.) Die Marimiliansbahn fell bei einer Brutto» Einnahme von 
816,652 fl., einer Yetto: Einnahme von 425,355 fl. (1867: 
389,461 fl) nach Abzug der Zinfen à 4'/s pEt,, der Penfionds 
fonddotirung mit 39,774 fl. und der Nüdzahlungsquote an den <taat 
(1 pCi. des Kapitals — 65,000 fl, weiche vertragsmäßig dem Baus 
Tonto der Winden Beragabern E. B. zuflieht) noch 1 pCt. Superdici: 
dende (1867: Ya pCt.) zur Vertheilung bringen. — dulr die Neuftadt: 
Dürftyeimer Bahn wird ein Staatszufhoß von 52,562 fl. erforderlich. 





Ludwigshafen, 14. April. Die Beute ftattgehabte General” 
verfammlung der Bist a Ludwigsbahn genehmigte einitimmig ben 
—ãA— ſowie die Vertheitung Dividende von 36 fl. 
per Artie für das Jahr 1868, und beſchloß außerdem die Aufnahme 
einer Prioritätsanfeihe von 2 Millionen Gulden zur Vermehrung des 
Fahrmaterials und der Erweiterung verſchiedenet Bahnhöfe, 


& Zandwirtbfchaftliches. 


(Der Kunftdänger und der Weinbau.) Wiewehl man ſchon 
Anfangs der 50er Jahre, ja früher noch den hohen Wert& der künſt · 
lichen Düngemittel für den Fruchtbau erkannte, dauerte ed faft bis 
in die 60er Jahre, bevor man auch in den Weinbergen Kunftdünger 
in Anwendung brachte, Allein feit einer kurzen Reihe von Jahren hat mar 
die Ueberzeugung gewonnen. daß gewiſſe chemiſche Steffe. dem Boten 
zugeführt, eine ſehr vortheilhafte Wirkung auf Neben und Trauben äus 
bern, In erfter Linie iſt es das auch dem Volksmunde nun zugängs 
lid gewordene Kalt (eine Hauptſubſtanz der Holze und Pottaſche), 
welches dem Boden da, two er ſchon lange her dem Weinbau dient, 
ununterbrochen entzogen wurde, ohne daß ein augreidhender Erfah das 
fr gegeben worden wäre, denn die Behandlung des Stallmiftes, der 
ja trog den Kunſt / und Hitfspüngen immer noch den Hauptdünger bil: 
det umd immer bilden wird, war bis im die neuere Zeit der Urt, daß ber 
Urin der Tiere reſp. die daraus werdende Jauche die faſt alles Kali, 
das den Thieren im zutter verabreicht wird, enthält, meiſtens verloren 
ging. Dater fonmt es denn, daß die in den letzten Jahren vielfach 
zur Anwendung gekommenen Ralifalze meiftens einen recht befriedigenten 
Erfolg gehabt haben. Man hat ſich überzeugt, daß im den mit Kalis 
ſalzen gedüngten Weinbergen die Reben im Frühjahre früher zum 
Triebe fommen, ala da, no es dem Boden an leicht aufnehmbarem 
Kalt fehlt, was jedenfalls überall da als erwünſcht erachtet werden 
darf, wo Nebforten und Lage für die Spätfrüchte nicht empiänglich find; 
ferner ſteht es feit, daß die fo gedungten Weinberge ihre Trauben 
frübzeitiger zur Neife bringen und daß auch das Rebholz gefünder umd 
reifer wird Nimmt man noch dazu, daß fich die betreffenden Weine 
bouquetreicher erweifen und weniger raſch altern, jo ergibt fid) eine Summe 
von Vortbeilen, welche durch die Kaliſalze erzielt werden können. 
Was die Anwendung diefer Düngemittel betrifft, fo ift es zunächſt 
zu beachten daß die Kaliſalze in zwei Formen vortommen, nämlich 
ats Chlorkalium und als fÄmefelfaurer Kali. Im Allgemeinen ſieht 
es feit daß das Kali in feiner ſchwefelſauren Verbindung leichter als 
in feiner chlorigen Verbindung von den Bilanzen aufgenommen wird, 
allein fo weit jept die Beobachtungen reichen. geht das Chlorkalium in 
die tieferen Schichten des Bodens, während das ſchwefelſaure Kati mehr 
in der Aderfrume bleibt. Demgemäß hat man für den Weinbau 
mehr das Chlortalium empfehlen, umd zwar in breitwürfiger Unteres 
bringung, doch find auch mit dem jdwefelfauren Kali, namentlich in 
füngern Weinbergen, vortreffliche Refultate erzielt worden. 


Telearaphiſche Depefchen. 


Münden, 14. April. (1 U. 20 M) Die Mbgeorbne- 
tenfammer hat ben legten Beſchlüſſen des Neihsraths in Be— 
treff des Armengeſetzes beigeftimmt, fo ‚daß nunmehr Gefammt- 
beichluß hierüber erzielt if. — er ift die Hammer der 
Abgeordneten den Reichsrathsbeſchluſſen in Betreff ber pfälziſchen 
Genwindeordnung bis auf wenige Punkte beigetreten. — Der 
Ausfhußantrag in Betreff ber Hundeitener wurde angenommen. 

Berlin, 13. April. Im — gelangte heute der 
Bundes haushaltsetat für 1870 zur erſten Berathung. Präſident 
Delbrück theilt mit, daß drei Entwürfe zur Erhöhung der eige— 
nen Einnahmen des Bundes dem Bundesrathe vorliegen, näms 
lic in Betreff der Branntweinitener, der Aufhebung der Portos 
freiheit und der Einführung bes Wechſelſtempels. Die beiden 
erften Vorlagen werden dem Reichstage in dieſer Woche zugehen, 
bad Wechſelſtempelgeſetz jedoch noch nicht. Was die Zehn: 
Milionen-Anleihe betreffe, fo glaube er nicht, baß die Bundes⸗ 
regierungen Willens feien, die Matrilularbeiträge um biefe 
Summe zu erhöhen. Die Ueberweifung bes an die 
Kommiſſion wird abgelehnt, 

Brüffel, 13. April. Aus Seraing melbet man, baß ber 
Strile nahezu beendet it. Der Generalitab der aufgebotenen 
Truppen iſt nach Lüttich zurüdgefchtt. Morgen joll der Abe 
marſch der Truppen felbit erfolgen. 

Wien, 13. April, Die Sreffer melbet, Baron v. Kübeck 
werde dem König Viktor Emanuel von Jtalien das Großkreuz 
des Stephansordens und dem Kronpringen Humbert den Orden 
bes goldenen Bließes überbringen. 


2. Rrangbüßler, verantworti. Medatieur. 











Bekanntmachungen. 


Samstag ben 17. April 1569, Mittags 
2 Uhr, zu DOberauerbah im Saale 
von Chriſtoph Eberle, laßt Gutsver⸗ 
walter Spidernagel vom Gersberger« 
Hofe auf Borg verfteinern: 

1) 4000 buchene Wellen. 

2 Das diesjährige Heu: und Ohmetgras 
ber fogenannten Langwieſe, zum er: 
mwähnten Hofe gehörig und 15 Mor: 
gen groß. 

Schuler, E. b. Notär, 


Lizitation. 

Samstag den 8. Dat 1869, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu St. Ingbert auf bes 
Notärd Amtsftube, wird durch den unterzeich 
neten, bamit gerichtlich fommittirten Notär bie 
nachbezeichneie, zum Nachlaſſe der in St 
Ingbert wohnhaft geweſenen und verlebten 
Eheleute Johann Buſch, lebend Berg: 
mann, und Katharina Weber gehörige 
Liegenſchaft: 2 Dezimalen Fläde, enthal- 
tend cin Wohnhaus mit Stall, Hofraum 
und fonftigen Zubehörden und gelegen 

St. Ingbert, — der Abtheilung wegen 
Pfientlic zu eigen verleigert. 

Eigenthümer davon find die Kinder und 
Repräfentanten der vorgenannten Erb: 
Iafjer, Namens: I. Die Kinder und Re 


präjentanten bes verlebten Eohnes der] & 


Erblaſſer, des zu St. Ingbert wohnhaft 
— ee — — Jo⸗ 
mm uf, erzeugt mit feiner 
Fre Ehefrau Regine 
eftier, nämlih: 1) Ehriftian Buſch, 
ewerbloſe Ehefrau von Jakob Leichner II., 
Berymam; 2) Maria Buch, nemerblofe 
Ehefrau von Joſeph Wald, Schreiner; 
3) Johann Joſeph Buich, ohne Gewerbe; 
4) Johann Buſch, Scuhmacerlehrling, 
beide Zegteren noch minderjährigen Alters, 
bie ihren nacgenannten Onkel Peter 
Buſch zum VBormunde und den Heinrich 
Eid, Auseufer, zum Nebenvormunbe 
haben; II. Die Kinder und Repräfentan: 
ten bes werlebten Sohnes der Erblaffer, 
bes Yohann Buſch, lebend Bergmann, 
in St. Ingbert wohnhaft, erzeugt mit 
feiner Hinterlaffenen gemwerblofen Witte 
Maria geb. Stief, ala: 1) Peter Buſch, 
Bergmann; 2) Nikolaus Build, < No: 
hann Buſch, gewerblos; alle 3 minder: 
jährig, ihre ebengenannte Mutter zur Vor: 
münderin und ihren nachgenannten Onkel 
Nikolaus Buſch zum Nebenvormmde ha: 
bend; IT. Nikolaus Busch, Bergmann; 
IV. Ehriftine Buſch, ledig, großjährig 
und gewerblos; V. Peter Buſch, Berg: 
mann; VI. Elifabethba Buſch, obne Ges 
werbe, Wittwe von dem in St. Jugbert 
wohnhaft gemweienen und verlebten Verg: 
manne Johann Danzer; VII. Gertraude 
Busch, ledige Näherin; Alle in St. Ing: 
bert —— 
St. Ingbert, den 7. April 1869. 
Horn, fgl. Notär. 


Donnerstag den 22. April, Morgens 
9 Uhr, läßt Beraverwalter Weih auf ber 
rag zu Altenkirchen viele Gegen- 
ſtaͤnde von altem Holz, gebrauchte und 
nicht gebrauchte Grabenbielen, Schalen, 
mehrere Haufen Spähne, Tonnen, Kaſten 
und Eiſen, mobei 10-12 Stüd Eiſen⸗ 
drahtſeile find, gegen gleich baare Zahlung 
rerfteigern. 





Mittwoch ben 21. diefes Monats, Vors 
mittags 11 Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
dahier, wird das Lohrinden-Ergebniß aus 
den Gemeindewalbungen von Großftein: 
hauſen, geichägt zu 60 Senter, und von 
einfteinhaufen, geihägt zu 40 Bentner, 
öffentlich verfteigert. 

Sroßfteinhaufen, den 12. April 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 
Straßendechmaterial 
in vorzüglicer Qualität aus bem Stein 
bruche „Haidenburg“ wird nunmehr um 
14 Kreuzer per Kubilmeter einichliehlich 
Bruchzins und Brederlohn — ftatt früher 
um 33 Kreuzer — abgegeben und beträgt 
ber Transport aus bem Bruche auf ben 
Bahnhof Altenglan 1 fl. 22 fr. per Kubil⸗ 


meter. 
Oberſtaufenbach, den 12. April 1869. 
Daniel Rübel III, Abjuntt. 





Gichenfohrindenverfteigerung. ‚Poizeifiche Bekanntmachung. 


Nah Art. 161 Abfag 1 bes Polizei⸗ 
ftrafgefegbuches unterliegt einer @elbftrafe 
bis zu 10 fl., wer Unrath und Baufchutt zc. 
an anbern als ben von ber Ortäpoligeis 
behörde biefür beftimmten Plägen, unb 
wer folde Gegenftände an fremde Gebäude, 
in ober auf ſolche, oder auf fremde Grunde 
ftüde unbefugt ableert, 

In jüngfter Zeit kommt es nun häufig 
vor, daß folder Ilnrath und Schutt an 
Öffentliche Spaziergänge, Felbwege ꝛtc. nie- 
dergelegt und hierdurch die Paſſage ge 
hemmt und verunreinigt wird. 

Unter Hinweifung auf vorftehenb: 
fegliche Verbot bemerfe ih, daß bie 
ligeibebienfteten und Felbihügen augewieſen 
find, wegen ähnlicher Webertretungen uns 
nachſichtlich Protokolle zu errichten. 

Fweibrüden, 15. April 1869. 

Der k. Volizeilommiflär, 
Raquet. 


Holzverſteigerung 


zu Erfweiler. 


Schulhauſe zu Erfweiler, 





gert, als: 

18 elchen Bauſtämme 4. AL. 

2 2 buchen Nutzholzſiämme 2. Kl. 
40 alpen Stangen zu Sparten 
3 buchen Wagnerftangen 

5) 4000 gemiſchte & 

6) 
7) 


30 gemiſchtes Prügelholz 


Donnerdtag den 22. April 1869, Vormittags 
werben machbezeichnete Hol 
bem Gemeindewalde Erfweiler : Ehlingen , 


11 Uhr, im 
fortimente aus 
Schlag Ditzelswies, verſtei⸗ 


mit Nro. 95 anfangend. 


hnenſtangen, mit Nro. 51 anfangend. 


16 Klafter buchen Scheilholz 2. Me mit Nro. 119 anfangen. 


8) 5000 gemiſchte Wellen, mit Aro. 101 anfangenb. 
Erfweiler, den 14. April 1869. 


Dünger 


Das Bürgermeifleramt, 
Braunberger. 


-Sabrik 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Kontroljabrif mehrerer ginn Bereine, 


empfiehlt zur Herbftfaifon in 

Preisnotirung: 
Knochenmehle. 
Suverphosphate. 
Prima Peru⸗Guano. 


anerfannt vorzügliher Onalität unter billigſter 


Kaliſalze. 
Weinberg. und Wiefen-Dünger. 
Hopfen- und Tabak-Dünger. 


Analyien, Preisliften und Gebrauchsanweifungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen fchen wir Anträgen entgegen. 
Auf Obiges gt nehmend, empfehlen wir unjer Lager in obigen Fabrilaten. 


Gebrüder 
Ab. Rögner in Homburg. 
Bet. Brill in Hornbad. 
er Barth in Bersheim. 
Ehr. Forfter in — 
Reinh. Omlor in Mittel 
M. Witte in Aßweiler. 


Ögner in Zweibrüden, 


erbad. 


Math. Koch jun. in Erfweiler. 
Heine. Huppert in Ormesheim. 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Frankreich 


konzeflionirte Auswanderungs-Generalagentur, 
empfehlen fi zur Abichliefung von Schiffsaktorden und bei Geidverſendungen. 
Ausnahmsweiſe bilige Preife und bekannte gute Beforgung. 
Direkte Beförderung über Havre nah Amerika mit ben Poft: Dampfe 
Steamern ber Bremen:, Hamburg: und Havre:Linien. 


Sonnenschirme & En-touscas 


Wolle und Baummolle zu den billigfien Preifen bei 

Guſtav Lellbach. 
“Gegen Hals und: 
Y Brastleiden 3 


in Seibe, 


or Punuerd S£r 


j 
3 


an, 
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Stollwerck sche i 
Das anerfannt vorzüglichſte Hausmittel gegen Suſten, Deifer: 
Zeit, fowie Hals: und Bruftbefchwerden. Depots in Zweibrücken bei 
D. Wildt sen., bei Conditor E. Holjgrefe und bei Wet. Mlein, in Blies- 
kastel bei Fr. Upprederis, in Homburg bei Ebr. Danner, in Hornbach 
bei Lonis Schern, in Landstuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei U, Hauck 
Mm. und bei 4. Mansmann, in St. Ingbert bei 3. I. Grewenig und 


bei Gonditor &. Nickel, in Wallhalben bei Apoth. H. Thoma, 


Gefchäfts:Empfeblung. 
Untergeichneter erlaubt ſich biemit ans 
zugeigen, daß er ſich als Schneider dabier 
etablirt bat, Zudem derſelbe veripricht, 
Alles nach neuefter Fagen zu  verfertigen, 
bittet er unter Zuficherung billiger und 
reeler Bedienung um geneigten Juſpruch. 
Seine Wohnung befindet ſich bei Herm 
V. — Schuhmacher in der Frucht 

marftftraße vis-a-vis dem Mälzer Hof. 
Peter Schauer, Schneider. 


Empfehlung. 

Herr Rarl Ziehr, Tanzlehrer, ertheilte 
feit Yu Jahre mehreren jungen Herren 
und Damen dahier Tanzunterricht, 
melder burd ein am 10. d. abgehaltenes 
WBällchen, wozu bie betreffenden Eltern 
eingelaben waren, feinen heiteren, gemüth: 
lichen, in jeder Beziehung befriedigenden 
Abſchluß fand. Herrn Bienen Methode 
äft eine Teicht faßliche und ſehr praftiiche, 
gepaart mit Ernft und Güte. Es mird 
—* demfelben die volle Zufriedenheit 
und Anerkennung für feine Leiſtungen 
bierburd; ausgeſprochen 

Blieskaftel, den 12. April 1869, 

Die betr. Eltern. 


Bekanntmachung. 
Bon heute an wird bei den Unterzeich⸗ 
neten der Kalk um 13 Kemer per 
Zentner verkauft, 


9. Alheim, 
Delonom auf dem Mühlthalerhof. 
Daniel Kaunjeld 
am Gontwiger Weg. 


8 —— ——— 
bosphorit-Superpbospbat 
(Bbosphorjaurer Kalk), 
feinftes Knochenmehl 1. 3. 

R aus ber 
Düngerfabrif Kaiferslantern 
empfiehlt unter Garantie für beſte Qua— 

Lität zum billigiten Preis 
Chr. Freyieng in Blieslaftel. 
Mein Zweiglager ift in Lautzlirchen bei 
Herru 3. U. Redelberger. 


Bei unverbeirathete Zimmergefellen, 
melde in Bau: und Stiegen-Arbeiten 
tüchtig find, finden gegen guten Lohn 
dauernde Beſchaͤſftigung bei 
of. Neymann, Zimmermeifter 
auf dem Eiſenwerk zu St. Ingbert. 





Sellerie-Schlinge, 
verpflangte, ſehr ſtark, ſowie alle anderen 


Arten von Seslingen find zu haben 
in der Gärtnerei von %. Kremer. 





"Meinen werthen Runden bringe ich mein 


Lager in 
° Bern Guano 
Knochenmehl und Super: 
phosphat beiter Qualität 
in empfehlenbe Erinnerung. 
Louis Georg in Homburg. 


Ar Eine Erfindung von ungeheurer Wich ⸗ 
SE tigkeit it gemacht, das Naturgefeg des 
— Fe Sg ergründet, Mr, 
i aferfon in Sondon hat einen 

Haarbalfam erfunden, ber Alles Teiftet, 
wa” was bis jegt unmöglich) ſchien er läßt 
Kar das Ausjallen ber Haare ſofort auf- 
Fler befördert das Wachsthum ber: 
«gr zeugt auf ganz kahlen Stellen neues, 

volles — bei jungen Leuten von 
17 Jahren an ſqhon einen ſtarken 
dec Bart. Das Publitum wird dringend 
oe erſucht, dieſe Erfindung mit den gewoͤhn ⸗ 
DE- ihn Marktipreiern nichtzuverwechſeln. 
BE Er. Waferfon’s Haarbalſam 
DE iii in Original:Metallbüdien A 2 fl. 
DE ücıt zu haben im Harptoepot von Ti. 
Der. Eiruzgier in Karlsruhe, 
Dr Rronenftraße 19, wohin bie ſchriftlichen 
wer Aufträge zu richten finh und gegen 
Der. Fraufo-Einfendung oder Nachnahme 
Datz. be3 Betrags fofort ausgeführt werben, 





DEE Nieverlagen werden vom Hauptdepot | 5; 


BCE” aus errichtet. 


Kapitalien 
verſchiedener Größe, 
Verſicherung, bei a En . “ * 

ann. 


Hainbuchen Kegel und Pockholz⸗ 
Kugeln find in ſchöner Auswahl zu 
baben bei J. Kuhn jun. 


in Bliestaftel, 
Zwei 


Tünchergefellen fünnen bei 
ſinden bei 





gutem Lohn dauernde Arbeit 
Nikolaus Piſter, 
Tünder in Walldalben. 





elben auf unglaubliche Weife und er: &% tern 


gan Hypothekar⸗ [9 


Todesanzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tob 
bat es gefallen, unfere unvergeßliche 
Ehefrau, Tochter und Schweſter 


Mathilda Töhr, 
Ehefrau von Karl Bender, Lehrer 
in Saalitadt, 
am 14. d. Mts., Mittags 12 Uhr, 
im Alter von 28 Jahren durch ein 
ſanftes Ende nad zweimonailicher 

Krankheit zu ſich zu rufen. 

Da unfer Schmerz um fie groß iſt, 
fo bitten wir um ftille Theilnahme. 

Die Beftattung it am 16. d. M., 
Mittags 12 Uhr. 

Saalfladt und Wallhalben, ben 15. 
April 1869. 

Im Namen ber Hinterbliebenen: 

Fr. Löhr, Vater, 


Cicitien-(ByVerein. 


Die gemöhnlihe Ehorprobe zum 
Requiem von Eherubini findet ausnahms⸗ 
weile Donnerstag den 15. April 
(ftatt Freitag) um 7/48 Abends ftatt. 
<) gute Gefellen finden Dauernde 

Arbeit bei Ri, Sinfsweiler, 
Schneider in Bliestaftel. 

Jakob Umbos jun. hat eine Wohnung, 
bis Johanni beziehbar, zu vermiethen. 

Homburg, im April 1869. 


Frucht⸗, Brod», Fleiſch⸗ ıc. Preife ber Stabt 
Homburg vom 14. April, 
pr. Bir. fi 2% 























Beum.. 2 | MWeißbrob 14 Kgr. — 
Kom 2... ABl | Korb „ 22 
Ep... . 34 „2, » 
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Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden. 





Duribrücher 
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Samstag, 17. April 


1869. 





Bayern ' 

Münden. Zur —— an das Yubiläum ber Leib: 
garde ber Hartſchiere haben Se. Maj. ber König golbene Denk: 
münzen prägen und eine folhe jesem Mitglied ber Leibgarde, 
vom Generalfapitän abwärts bis zum jüngften Hartſchier, aus: 
händigen lafjen. Die Dentmünze enthält auf ber einen Seite 
das wohlgetzoffene Bildniß des Königs, auf ber anderen bie 
Worte: „Zum 200jährigen Jubiläum ber k. Leibgarbe ber 
Hartidiere, 13. April 1869,” Werner haben Se, Maj. der 
König allerhöchſtihr Portrait, in Lebensgröhe photographitt, ber 
Leibgarde der Hartſchiere zum Geſchenke gemacht. 

reußen. 

Sonderburg (auf Afen, Nordichlesiwig), 11. April. Zur 
Sharakterifiit bes jegigen Verhältniſſes zwiſchen beutih und 
bänifch in Neger Stadt darf angeführt werben, baß bier bies: 
mal über 100 Kinder auf deutſch fonfirmirt worden find und 
mir etwa 12 auf bänifch. R 

Frankreich. 

Paris, 11. April. Im ide ‚finden ſtarle Trup⸗ 
penbewegungen ſtatt. Man ſendet nämlich alle Regimentet, bie 
zur Bewachung der Stäbte nicht unentbehrlich find, nad ben 
verjhiedenen Üebungslagern, Die Garniionen der Nord» und 
Dil:Departements verbleiben allein in ihren Standquartieren. 

Paris, 12. April. „Etenbarb* bringt folgende Mitthei- 
fung: „Mehrere Mitglieber der Orleaniſten Partei haben fieben 
Millionen Franks für den Herzog von Montpenfier fubjlribirt. 
Der Herzog von Aumale hat für biefe Summe Bürgichaft ge: 
leiſtet. Das Geld iſt burd einen Bertrauensmann nah Paris 
geſchidt.“ (Wirb nad neueren Berichten widerrufen.) 

Paris, 12. April. Im geſetzgebenden Körper beantragte 
ein Amendement Aufhebung ber großen militäriihen Somman- 
dos. Kriegsminiſtet Niel erwiederte darauf, daß dies Syſtem 
ben Vorteil darbiete, in acht Tagen den Friedeneͤfuß in Kriegs: 
fuß zu verwandeln, ohne außerordentliche Kontingente einzubes 
rufen und ohne das Ausland aufmerfiam zu machen. Der 
Kriegsminifter erflärte ferner, bak der zweite Theil bes Kontin— 
gents, mehr als 11,000 Dann per Semefter, in ihre Heimath 
entlaſſen jeien. Es fei weber für bas Jahr 1869 noch für 
1870 ein SuppfementarsRrebit notwendig. Das Amendement 
gegen die großen Kommandos ward bei ber Abitimmung ver: 
worfen. 

Paris, 13. April. Die „Amtsztg.” veröffentlicht einen 
Brief bes Kaiſers vom 15. d., der zur eier des hundertjähris 

en Geburtstags Napoleons I, vorſchlägt, das Loos der alten 
daten ber Republik und bes Kaiſerreichs berart zu verbeſſern, 
daß jeder vom 15. Aug. db. J. eine jährlihe Penſion von 250 
Franten erhält. 

— „Mehrere Blätter von Brüſſel“, fchreibt die Patrie“, 
ündigen an, daß in den Unterhandlungen bezüglich der franko 
belgiſchen Frage eine Unterbredung eingetreten ift. Dieje Nach: 
richt ift ungenau. Da bie Miniſter des Auswärtigen, ber öffent: 
lichen Arbeiten und ber Staatsminiſter perfönlich in ber Kammer 
durch die Budgetdiskuffion zurüdgehatten find, fo haben Die Konfe— 
renzen proviloriih fuspendirt werden mülſſen; aber Hr. Frere 
Orban hat dieſe Zeit dazu benügt, den mobdifizirten Entwurf 


ausjuarbeiten, ben er eheſtens ber Prüf ber franzöflichen _ 


Niederlande. , 
Pal fel, 12. April, Die Unterhandlungen in Paris 
wideln ſich nad) dent Plane Fröre Orbans ab, wobei von ber 
Ratififation der Eifenbahnverträge Abftand genommen wird, 
Die Löfung der Angelegenheit ſteht nahe bevor. 
taliem 

Rom, 12. April. Die geftrige Girandola, die 80,000 
Skubi geloftet hat, war großartig. Heute fand in ber Ignaz⸗ 
kirche die Verfündigung des fiebenjährignen Ablaſſes flatt, ber 
fümmtlicye Deiterreicher beiwohnten. Nachmittags wurde vor 
einer  unüberfehbaren Aufhauermenge eine große Revue über 
10,000 Mann päpftliher Truppen von General Kanzler an ber 
Villa Borgheſe abgehalten. Die Korjofahrt war prachivoll, ebenjo 
die Fahrt des heiligen Vaters nad ber Agnejenlirde, wo ein 
Tebeum yur Erinneräng an die Errettung des Papftes (bei bem 
im Jahre 1855 daſelbſt erfolgten Dedeneinfturz des neben bem 
Berfimmlungszimmer ber Rardinäle befindlichen Saales) ger 
jungen wurde. Diefen Abend wirb die Stabt feftlich beleuchtet; 
in fallen Straßen herrſcht ein ungeheures Gebränge von Wagen 

id Fußgängern. Auf 12 öffentlichen Plägen find Militärs 
concerte. Die Transparente preifen zumeiit die Kämpfe für bie 
rei ber Kirche und das Dogma ber unbefledten 

mpfängniß. 

— 18. April. Der Papſt bat außer den Glüdwüns 
ichen der in Rom vertretenen Souveräne die Glückwünſche der 
Souveräne von Sroßbritannien, Rußland, Württemberg, ber 
Königin Iſabella von Spanien und des Prinzen von Aiturien, 
der Raiferin Charlotte von Mexilo, des Konigs Georg von 
Hannover und des Großherzogs von Toskana erhalten. Der 
päpftliche Nuntius zu Madrid bat bie Glückwünſche ber Häupter 
der gegenwärtigen ſpaniſchen Regierung überfanbt. 

Amerika. 

Newyork, 13. April. Der Senat hat mit da gegen 1 

Stimme ben Alabamavertrag verworfen. 


VBerfcbiedenes. 


Mainz, 12, April. Die Eröffnung ber erften großen Blumen: 
md Gewãchſe⸗ Ausſtellimg des Verbandes rheiniſcher Gartenbau: Vereine 
fand geftern in ver feſtlich Dekorirten, zu einem Feeenraume umgewan⸗ 
beiten Fruchthalle ftatt. Der Totaleindiu iſt ein Überwältigender, 
denn ſowohl die Ausſchmücung der Halle, als die Reichhaltigleit der 
ausgeſtellten Blumen und Gewaͤchſe und das Arrangement des Ganzen 
wetteifern mit einander um die Balıne, und laſſen einen Zauber walten, 
der die Sinne gänzlich feffelt, und mamentlich letztere befindet die 
bewährten Kennerhände im Mainger Gartenbauverein, 

Karlärube, 12. April Am 9. d. M, um 11/2 Uhr, Hat 





Collegienrath Winnede hierſelbſt einen fehr ſchwachen Kometen im 


Heinen Löwen entdedt amd, wie folgt, beobachtet: 
April 9. 12 h. A. R. Com.: 155° %' Decl. Com. : -+ 33° 57° 
Tigl. Bag, — 29 " + 12° 
Die Vermutbung, daß dieſes Geſtirn der jeßt erwarlete, mach Winnede 
(ber denfelben 1858 in Bonn entdedte) benannte Komet von 5*/s Jah⸗ 
ven Umlaufäzeit fei, bat ſich durch die Beobachtung der folgenden Tage 
beftätigt. Das intereffante Gejtim wird am 30, Juni feine 
Sonneinähe erreichen, und nach derjeiben bis Enbe Septeniber im 
Eridamus wieder beobachtet werden Lünnen. 


Handels. und Verkehrsnachrichten. 
Ludwigtbafen. 15. April. Die Generalverſammlung der pfälz. 
Marbahn gencbinigte emjtimmig die Jahresrechnung und eine Super: 


dividende von fünf Gulden per Aktie. 
Wien, 1b. Akt. 


mern gezogen: Serie 368, 606 905 1508 


2847. Der Haupttreffer von 220.000 fl. fiel auf Serie 905 Nr. 
79; 15,000 fl. auf Serte 4505 Nr. 91; 10,000 fl. auf Serie 
41757 Nr. 3; 5000 fl. auf Serie 368 Mr. 7 
a 


Bei der Heute ftattgefundenen Serien: 
und Gewinnziehung der öfter. 100 fl⸗Loeſe wurden folgende Rum⸗ 


72. 


1582 1757 2811 





Teiearaphiſche Depefchen. 

Die Sigungen der Liquidations- 
kommiſſien werden nah Rückehr mehrerer Bevollmächtigten, 
melde ihren Regierungen münblih Bericht erftatten wollen, 


Münden, 14. April, 


bemnädit wieber aufgenommen werben. 
Münden, 15. April. 


Bekanntmachungen. 

2. Publikation einer Zwangsver- 

fteigerung. 

Samstag ben 15. Mai 1869, Nahmit: 
tags 2 Uhr, im Wirthszimmer des Michael 
Schuff zu Macenbach, auf Betreiben 
von Johann Schuff, Bäder, Krämer und 
Birth in Madenbah, welcher ben kgl. 
Advofaten Gin? in Zweibrüden zu feinem 
Anmalte beftellt hat, wird vor dem zum 
Berfteigerungstommiffär ernannten k. Notar 
Noebel in Landftuhl zur Zwangsverſtei⸗ 
gerung ber gegen 1) Johann Stroh, Zim: 
mermann, Hauptfäulbner, und 2) Philipp 
Stroh, Zimmermann und Mufilant, So: 
Übarbürge, beibe in Madenbad), mit Bes 
flag an Liegenſchaft geſchritten wer: 
den, nämlich: 

Pl.Nr. 416512. 18%10 Dezimalen Ader 
aufm Flürchen in ber Lavente, mit 
baraufftehenbeng neuerbauten Wohn: 
hauſe nebft allen rechtlichen Zubehö- 
rungen, gelegen in ber Gemeinde 
Madenbad. 

Die Liegenihaft wird im Ganzen ver 

fleigert als Jiem für fid. 

der Zuſchiag ift ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot wirb nicht zugelafien. 

Die nähere —— der Liegenſchaft, 
ſowie die Berfteigerungsbebingungen lönnen 
von Sebermann bei dem Berfleigerungs- 
lommiſſar eingefehen werben. 

Yweibrüden, den 16. April 1869. 
Der Anwalt des — Glaubigers, 
in 

Montag den 3. Mai 18609, Mittags 
12 Uhr, zu Riesweiler in ber Woh— 
nung der Wittwe von Jafob Qugenbiehl, 
werden burd ben Unterzeichneten im ge 
richtlichen Auftrag der Abtbeilung wegen 
auf Eigenthum verfteigert: 

12 Tagwerke 79°ıo Dez. Aderland in 
28 EStüden, 1 Tagwerk 72 De 
Wieſe in 11 Parzellen, 61 Dez. Ader 
und Wiefe in 2 Theilen und 7% 
Dez. Grasgarten, Alles im Banne 
von Riesweiler⸗Breuſchelbach. 

Die Eigenthümer find die Kinder und 
Erben bes v Riesweiler verftorbenen 
Aderers Jalob Qugenbiehl: 1) Elifa 
betha Lugenbiehl, gewerblofe Wittwe 
von Georg Schneider; 2) Lubwig Au: 

enbiehl, minberjähriger gemerblofer 
Eepn bes verftorbenen Aderers Jakob 
Lugenbiehl in Breitfurtb und deffen 
gewerblofen Wittwe Katharina Weber, 
welcher feine Mutter zur Vormünberin und 








(Neihsrathefammer.) Die Be: 
flüfie der Kammer der Abgeordneten in Betreff ber Eres 
bitforderung für die Armee, fowie der Initiativantrag 


Umbiheidens bezüglich des Strafprozeſſes für bie 
Pfalz wurden unverändert angenommen; bem Geſetzentwurf 
über die Altiengeiellihaften und Genojfenjhaften 
wurde mit unweſentlichen Wenderungen beigeflimmt. 

Berlin, 14. April. Die „Provinzial:Eorreipondenz“ begrüßt 
die Rebe Lavalette's als ein Ereigniß, welches fegensreihen Eins 
Hub auf die Stimmung in Guropa ausüben werde. 
Aeußerungen des Miniters, furz vor den Neuwahlen, feien zus 
gleich eine neue Bewährung der ſelbſtbewußten inneren Kraft 
der faiferlihen Nrgierung, und da fie erfichtlic dem Geiſte bes 
franzöfiichen Volts entſprechen, eine wirkliche Friedensbürgichaft. 

Wien, 14. April. 
ber „Preſſe“ erwähnt eines Gerücts, nah welchem Frankreich 
den Nigierungen von Defterreich und Italien vorgefcplagen habe, 
der päpftlihen Negierung für die Dauer des Konzils eine ge 


Dieſe 


Die morgen früh erſcheinende Nummer 


mifchte Beſatzung in Nom anzubieten. Frankreich, Deſterreich 


nachgenannten Ludwig Lugenbiehl zum 
Nebenvormunde hat; 3) Ludwig Lugen 
biehl, Aderer; 4) Jakob Lugenbiehl, 
Aderer, Alle in Breitfurtd wohnhaft; 5) 
Georg Zakob Lugenbiehl, Aderer in 
Rimichmweiler; 6) Margareta Lugen: 
biehl, Ehefrau von Peter Brand, 
Aderer in Wattweiler; 7) Beter Qugen: 
biehl, Aderer in Riesmeiler; 8) Maria 
Lugenbiehl, Ehefrau von Emanuel 
Schmidt senior, Aderer in renichel: 
bad; 9) Alerander und 10) Heinrih Lu: 
genbiehl, Beide Aderer, in Riesweiler 
mohnbaft. 
Hornbad, ben 15. April 1869. 
Ed. Karſch, k. Notär. 


Montag den 3. Mai nächſthin, bes 
Vormittags 11 Uhr, zu Miederwairz: 
bach in ber Wohnung des Adolph 
Schaller, werben die nahermähnten Im— 
mobilien, Niederwürgbaher Bannes, wegen 
ertannter Untheilbarkeit öffentlih an den 
Meiftbietelden auf Zahltermin in Eigen- 
thum verfteigert werden, ang 

1%/ıo Dez. Fläche mit einem Wohnhäus: 

en im Ort Niederwürzbach im Ilſter, 
neben Jakob Herrmann, und */ıo 
Dez., ein Stall und Hofraum, bei 
bem vorbeſchriebenen Haufe gelegen. 

Die Verfteigerung geſchieht vor dem kgl. 
Notar Wieſt in Bliesfaftel, ala gerichtlich 
ernanntem Kommiſſär, auf Anſtehen bes 
Wittwers und ber Kinder und Erben der 
u Niederwützbach veritorbenen Eliſabetha 
Eröhlie, nämlih: I, deren Wittwers 
Peter Schmidt, Schäfer, wohnend zu 
Niederwürzbad), handelnd in eigenem Na: 
men und zugleich ald Vater und gefeplicher 
Vormund feines mit feiner verlebten Frau 
erzeugten noch minderjährigen Kindes 
Veter Schmidt; II. Johann Lud, 
Schmelzarbeiter, in Hafel wohnhaft, han⸗ 
delnd als Nebenvormund bes vorgebadhten 
minderjährigen Peter Schmidt; III. 
Franz Dieg, Bergmann, wohnhaft in 

iederwützbach, als Hauptoormund über 
Angelila Lauter, minberjährige Tochter 
ber genannt verlebten Siabetha Fröh- 
lich aus beren erften Ehe mit bem ver: 
forbenen Tagner Heinrih Lauter; IV. 
Johann Adam Lauter, Tagner, wohnend 
alda, handelnd ala Nebenvormund der 
vorbenannten Angelifa Sauter. 

Blieskaſtel, den 14. April 1869. 

Wieft, kgl. Rotär. 


Dontag den 3. Mai nid, Naymit- 
tags 2 Uhr, zu Pirmafens in ber Wo: 





und Stalien feien hierüber zu einem Uebereinkommen gelangt. 


*r, verantmorti. Mebakteur- 
tıhes Ehriitmann, werd 
auf Unſuchen: I. der Louiſe Magdalena 
Plirrmann, gewerblod in Pirmajens 
wohnhait, Wittwe des allda verlebten Glas 
fermeuiter3 Philipp Friedrich Fetz, eigenen 
Namens, ber zwiihen ihr und dem Ber: 
lebten beitandenen Gütergemeinfhaft wegen 
und als geieglihe Vormiünderin ihrer mit 
bemielben erzeugten, noch minderjährigen 
gewerblofen und geſetzlich bei * domis 
zilirten Kinder: 1) Zonife e Karo⸗ 
lina, 2) Elifabetha, 3) Friedrich Philipp, 
4) Rarolina Nofina, 5) Ludwig Phlipp. 
6) Eleonore Friederile, 7) Heinrich Theo: 
dor und 8) Barbara Magdalena Fer; 
II. des Gegenvormundes biefer Minder⸗ 
jährigen: Karl Wölfling, Blechſchmied, 
in Pirmafens wohnhaft; — vor dem das 
mit gerichtlich beauftragten kgl. Notare 
Eduard Self, im Amtsfige zu Pirmas 
jens, Bezirks Zweibrüden in der Pfalz, 
die nachbezeichneten Immobilien, Pirmas 
fenfer Bannes, der Abtheilung und Uns 
theilbarfeit wegen öffentlich in Eigentum 
verfteigert, namlich: 

8 Des. Fläde, worauf ein dreiftödiges 
Wohnhaus mit Stellung, Hofraum 
und Zubehör zu Pirmajend an ber 
Hanpritraße und 193/10 De. Ader 
in 4 Parzellen. 

Pirmafens, am 15. April 1869. 

Schelf, al. bayır. Notär. 

Eichenlohrindenverfteigerung. 

Mittwoch den 21. dieles Monats, Bors 
mittags 11 Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
dahier, wird das Pohrinden:Ergebnik aus 
den Gemeinbewaldungen von Großſtein⸗ 
haufen, geihäßt zu 60 Zentner, und von 
Kleinſteinhauſen, geihäßt zu 40 Zentner, 
öffentlich verfteigert. 

Großfteinhaufen, den 12. April 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
_ Stauter, 
Montag ben 19. db. Mts, Morgens 
10 Uhr, zu Bebelsheim vor dem Haufe 
des Beter Heltor, werben 7 Wirthötafeln, 
Bänke, 1 Mufitantenituhl, Gläfer und 
Heiden, Fäffer und 39 Liter Mein, 2 
hren, etwas weriges Hausmöbel, 2 Körbe 
Rauchtabak, 1 Fähhen Schnupftabat, etwas 
Krämerwaaren zwangsweile gegen baare 
Zahlung verfteigert. 
Rettig, k. Gerichtsbote, 


fl 300 und mehr können aus“ 
+ 


geliehen werben bei dem 
Rechner der kath. Kirche 
Aug. Säuler. 















| 
| 


olzveriteigerun 
aus —E — 
Zweibrücken. 
Dienstag den 27. April 1869, Morgens 


10 Uhr, zu St. Ingbert auf dem Stabt- 


e. 
Schlag Großerſtiefel. 
93 eihen Stämme 2.—5. Kl. 
3 buchen „ 2. Al. 


11 eichen Wagnerftangen. 
2. Mafter eihen Niſſelholz 4. Kl. 

76 » buchen Scheilholz 1. bis 
3. Qual. s 

11 eichen Scheitholz 2. um 
3. Dual, 

-59 verſchiedene Prügel und 
Krappen. 

200 buchen Reiſerwellen. 

Schlag Kühunter. 
4 eichen Stämme 4. u. 5. RI. 


22 bien „ 2.8. 
1 ahorn Stamm 2. Kl. 


1 ,„  BWagnerftange. 2 
73  Nafter buchen Geheiupotz 1. bis 
3. Dual. 
2, „ eichen Scheitholz 2. Qual, 
46% „  veridiebene Prugel und 
Krappen. 
450 buchen Reiferwellen. 
Schlag ——— 
7 eichen Stämme 4. u. 5. Kl. 
1 „ Wagnerftange 1. Kl. 
7° Rlafter buchen ar = - 


. Qual. 
344 „ verſchiedene Prügel und 


Schlag Reſelsbell. 
2 firfhbaum Stämme 2. Kl. 


7 ahorn Wagnerftangen. 
79 buden un > 
7 tirſchbaum „ 
en after buchen Scheitholz > Dual. 
Fa = Ba 
1 „  birten — 2 u. 8. 
Qual. 
3%, weichholz Scheit 


59% verſchiedene Prügel und 
Krappen. 


Säl Uſcheid. 
55% PEN — A 


. Qual. 
25%.  „ verſchiedene Prügel und 
Krappen. 


200 buchen Reiſerwellen. 
Schlag Bollerberg. 
2 eihen Stämme 4. und 5. Al. 
1 re use 2 a 2 
1 eihen Wagnerftange 2. i 
33% Klafter —— — 


7 weichholz Scheit. 
20%  „  verichievene Prügel und 
BR Rrappen. 
400 buchen Reif e 
Shlap Hölle 


2 eichen Stämme 5. Al, 
16 „ Wagnerftangen 1. u. 2. Al, 
44 buchen * 
1 Alafter buchen Scheitholz knorr. 
46., verſchiedene Prügel und 
Krappen. 
Schlag Zufällige Exgebniſſe. 


3 fichten Stämme 4. A. 
„ Sparten. 


3fiefen „ 
40 eichen Wagnerftangen 1. u. 2. Kl. 


ihre Verurtbeilung megen Ungehorfams auf Grun 


9°%/4 Rlafter buchen Scheilholz 1. bisg Donnerötag ben 22. April, Morgens 
5 3. Dual, 9 upr, läßt Bergverwalter Weit auf ber 


e zu Mltenfirchen viele Gegen: 


fiefern Scheitholz 2. Qual. 

2, 5 bien 4 23. „ Afände von altem Holz, gebraudste unb 

Yu. aber Pi nicht gebraudte Grabenbielen, 
en weichholg Scheit. mehrere Haufen Spähne, Tonnen, Raften 
13%, _verfdiebene Prüge und u Sen wobei — Stüd Eifen- 

appen. , gegen baare Zahlin 

Wan [en 
ibrüden, ben 15. April 1869. | Mr mei unverheiraibet Bimmergefeilen; 
"ala, Borkamt, Bais ea Eee hrtelin 


_—_ FR 3 lxruͤhtig find, finden en guten Lol 
Dei Philipp Roos, Schuhmacher, Fön: — F Behöäftigung bit ’ * 
nen 2 gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung Hof. Neymann, Zimmermeifter 
erhalten. auf dem Eifenwert zu St. Ingbert. 


Bekauntmachuug und Anforderung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 betreffend. 





Die Mitglieder der Erſatzlommiſſion . 49 des Wehrverfaffungsgefehes) für 
ne ir De m Ra Bwede ber Bushebung = Alters: 
ie 
am Montag den 10. Mai I. J. und die A folgenden Tage, 
jedesmal Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an 
im Sruchtball:Saale zu Zweibrüden 
verfammeln, um bie nad) Art. 54 des Wehrverfajungsgefeges vorgeſchriebenen Geſchäfte 
vorzunehmen, und jwar wirb 

31) am Montag den 10. Mai 1.%. die Veſcheidung ber eingelaufenen 
Geſuche von Wehrpflidtigen um gänzliche oder zeitweiie Befreiung von ber Wehrpflicht, 
ober um Ausfegung ber Einreihung, fowie die Feſtſtellung ber Bezirkslifte bur 
Streihung ber Unwürdigen, der freiwillig Diemenden und ber gänzlid ober mı 
Art. 8 und refp. 12 des MWehrverfaffungsgeieges zeitweile Befreiten; 

2) am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den IL, 12. 
und 13. Mai Il. J. die Meffung und körperliche Unterfuhung ber auf ber Ber 
sietslifte Verbliebenen und die Beſchlußfaſſung hierüber, eudlich 

3) am Freitag den 14. Mai I. J. die Loofuug ftattfinden. 

Indem man dies gemäß Art. 53 des MWehrverfaffungsgefepes und 8. 24 ber 
Vollzugs Vorſchriften vom 22. Juni 1868 (Areis:Amtsblatt von 1868 Nro, 61) zur 
allgemeinen Keuntniß bringt, gngebt zent an fämmtliche Wehrpflichti⸗ 

en der Altersklaſſe 1848, mit Ausnahme ber bereitö freiwillig dienenden, 
Be Aufforderung, fih in der nachbezeichneten Reihenfolge jedesmal Morgens um 
8 —— Nachmittags um 3 Uhr pünktlih im Fruchthall: Saale hieſiger Stadt 

finden. 
* Am erſten Tage (Montag den 10. Mai) haben blos diejenigen Wehr: 
pflitigen zu erfcheinen, melde um gänzliche oder zeitweife Befreiung von ber Wehr⸗ 
en rd um einftweilige Ausfegung ber Einreihung (bed Dienfedantrits) nach⸗ 
n; 
— am zweiten Tage (Dienstag den 11. Mai) ſämmtliche Wehrpflichti⸗ 
gen früherer Nitersflaffen und von ber aufgerufenen Altersklaſſe 1848 noch diejenigen 
Biebrpflihtigen, deren Familiennamen mit ben Buchftaben A bis H einſchließlich 
eginnen; 

— am dritten Tage (Mittwoch den 12. Mai) der etwa verbleibende 
Reſt vom vorhergehenden Tage und außerdem diejenigen Wehrpflichtigen, deren Fa⸗ 
miliennamen mit den Buchſtaben J bis M einfchliehlich beginnen ; 

am vierten Tage (Donnerstag den 13. Mai) ber etwa verbleibende 
Net vom vorhergehenden Tage und zugleig diejenigen Wehrpflihtigen, beren Yamt« 
liennamen mit ben Buchſtaben & bis incl. Z beginnen, und enbl 

am fünften Tage (Freitag den 14. Mai) alle diejenigen Wehrpflich- 
tigen ſowohl aus den früheren Altersfiaflen wie aus der aufgerufenen Altersflaffe 1848, 
welche weder gänzlich) noch zeitweife von ber Wehrpflicht befreit und weder gängzlich 
ober zeitlich untauglic noch unmürbig erklärt worden find. 

Diejenigen ige ch welche ohne genügende Ent: 
huldigung (worüber der Artifel 59 bes EBeprnsztekungegeteges 

url uß gibt) bei dem Grjaßgefchäfte nicht erfcheinen oder fich 
vor Beendigung deffelben eigenmächtig entfernen — a > - 

rt. 
Abf. 2 des Wehrverfatfungsgefebes an Gelb bis zu 150 fl. ober 
mit Arreft bis zn A2 Tagen zu gewärtigen. 


Zweibrüden, ben 5. April 1869, 
Königl. bayer Bezirksamt, 


Damm. 
Shäfer, 


Bliesfaftel. Sonntag den 18. April 


CONCERT 


im Tivoli 


andgefüßrt von ber Blehmufitgeiellihaft „Metallgarmonie aus Münden“. 


Entree 6 Fr. — Anfang 


3 Ubr. 


Bel üngfinftiger Witterung findet das Goncert im Saale ftatt. 





Erinnerung. 
Daſſelbe enthält n 
jahr: und Sommerbucdsfins. 


Um baldigit zu räumen, babe id ben Preis nohmald bedeutend 


erabgeſetzt. 
» x Lager befindet ſich noch in meinem früheren Ladeit bei Frau Hug. 


Lang Wittwe, Hauptitrafe Lit. B. 29. 
Zwe 






strasse No. 6. — Auswärtige 


Straßendedimaterial 
in vorjügliher Qualität aus dem Stein: 
Hrüche „Haidenburg* wird nunmehr um 
14 Areuger per, Aubifmeter einſchliehlich 
Bruchzind und Brecherlohn — ſtatt früher 
um 33 Kreuzer — abgegeben und beträgt 
der Transport aus dem Bruce auf den 

nhof Atenglan 1 fl. 22 fr. per Kubit- 


er. 
Oberftaufenbach, den 12. April 1869. 
Dantel Nübel IH., Anjunkt. 


Künſtliche Dünger, 
Superphosphat, Knochenmchl 
und Guano 

empfiehlt zur bevorjtehenden Saatzeit 
2. Wies in Bliestaftel. 
j Dr. Pattison’s 

Gichiwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 

Gicht und Nbeumatismen 
aller Art, als: Gefichts:, Bruſt-, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und 
Kniegicht, — * Rüden: und 


Lendenweh. 
Sn Paleten zu 30 fr, und halben zu 16 fr. 
bei 2. E. Wend. 
Friſch gewäſſerte Stock⸗ 
fiſche bei W. Wern._ 
Zahnarzt Kircher 
iſt für jede Zahnoprration täglich in dem 


Haufe des Herrn Kartenfabrikanten Popp € 
in der Pfarrgafje zu fonfultiren. 


Natürliche ? 
Mineralwafler | 1 
in feffefer Sillung ZB 
W. Wery. 



















8 
m empfiehlt 


ibrüden, den 14. April 1869. 


Epileptische Krämpfe wc) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Fabritpreife. 


Tuchlager⸗Ausverkauf. 
Hiermit bringe ich den Neſt meines Tuchlagers in empfehlende 
Auswahl in ſoliden Tuchen, in Winter, Früb- 


Lud. Lang, Kabritant. 


Fr. Lettinger ir., 


wohnhaft bei Wwe. Shaumburger 
am Wall 


Eommipfionslager 


Chofoladen 


ber Fabrit Dentendorf 
DB. Wery. 


Im Neubert’fgen Haufe (vis-&- vis 
dem Niälzer Hofe) iſt eine freundliche 
Wohnung im untern Stode zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Gefhäftsmann Ott. 


Der Unterzeichnete macht 
Hiermit bie ergebene Anzeige, 
daß er fidh bier als Küfer, fowohl für 
den Weinkeller, als aud in 
arbeiten etablirt hat und hält fih in 
vorkommenden Kälen feitten Freunden und 
Gönnesn unter Zuſicherung guter und 
prompter Bedienung beftens empfohlen. 
Es kann auch fofort bei ihn ein Lehr: 
burfche eintreten. 


olz⸗ 














Alen Freunden und Belannten, 
welche fih an bem Leichenbegängriffe 
unferer fieben Mutter betheiligten, fo: 
wie Denjenigen, welche uns während ! 
des Krankenlagers derſelben unter 
ftügten, beſonders aber bent ptoteft, 
Kirchenchor für feinen ſchönen * 
ſprechen wir hiermit unſern tiefgefühl» 
teſten Dank aus. 

Homburg, den 15. April 1860. 
Geſchwiſter Schud. 


Arbeiter · Bildungs· Verein. 
Samstag Abend: Shönichreibftunde. 
Montag Abend: Wortrag über 

Afien in phyfifaliiher Beziehung und in 

Hinficht feines Handels zu Europa. Dis⸗ 


kujfion. e until 
Der Borftand. 














Freitag den 16, April 


SONTEAT. 


in der Bierbranerei DiebIy! 
ausgeführt von ber Blechtnuſik⸗ Geſellſchaft 
„Metallharmonie aus Münden“, 
Hifang 7% Uhr. 


Sommenwirthichafteröffung 
im Ernſiweilerthaichen. 
Kommenden Sonntag eröffnet der Uns 
terzeichnete feine Wirthſchaft und find’ pon 
nun an wieder täglich Flaſchendier, Kaffee, 
Chofolade und kalte Speifen zu haben. 
Am Eröffnungstage Nahmittags, ] | 


Harmoniemufif, 


Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
$. Bundrüd. 


haadnıgoß 







Entrde 3 fr. 
DER Jatod Shug fit ein möblir- 
tes Zimmer zu vermiethen. 
Tas Mäden, weldies den in Nr. 86 
d. DL. ausgeſchriebenen goldenen Ring mit 
rothem Steine gefunden, wolle benjelben 











elhäftsmann Ott hat ein möblirtes 
Zimmer im unteren Stod, einen gro: 
ben Lagerfeller und 2 Wohnungen in der 
Keffelbah, wobei nun ein Brunnen, zu 
vermiethen. 

Ein großes Haus in der freunbliditen 
Zage, zu allen Geihäften geeignet, mit |$ 
Hintergebäuden, die auf den "ad ftoßen, 
ein Garten von 4'/s Morgen, oberhalb ber 
Dingler'ihen Fabrik, ſowie nod mehrere 
Anweien, Häufer und Ländereien find zu 
verfaufen. Näheres bei Beihäftsmann Dtt. 


In 
Portland-Cement 
aus ber FZabrif von J. F. Efpenfchied 
in Mannheim hält immerfort Lager und 
empfiehlt in friſcheſtet Waare und zu 
billigftem Preiſe W. Wery. 








bei Frau Wittwe Cajar, neben dem Gaſt⸗ 
haus zum „Adler“, gegen gute Belohnung 
abgeben. 


Franffurter Gelvcours vom 15. April. 
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Bayern. 

Münden, 14. April. Im Reichsrathsausſchuſſe wurde 
Heute die Berathung bes Schulgeieges beendet, und es wird 
nun nãchſten Montag oder Dienstag bie Rammer jelbft darüber 
in Berathung treten. Der Aueihuf hat ben Art. 111,‘der von 
ber Einführung ber Bezirksſchulinſpelioren handelt (ben Angel: 
punlt des ganzen Geſehes), einftimmig abgelehnt. 

— Wie oben erwähnt, hat der reichsräthlihe Ausihuß das 
Inſtitut der Bezirksſchulinſpelioren, fo wie es die Nepierung in 
ihrem Entwurf aufgeftellt hatte, verworfen, dagegen bem Artikel 
folgenbe Faſſung gegeben: „Jeder Kreis wird in eine beflimmte 
Anzahl * jener Schulbezitke abgetheilt und für jeden der: 
felben, in der Regel aus ber Reihe ber befähigten te oder 
Pfarrer, ein Bejirksſchulinſpeltor von ber Staatsregierung er- 


Münden, 14. April. Zwiſchen Bayern und Rußland 
wurbe jüngft ein Vertrag wegen Auslieferung von Verbrechern 
abgeſchloſſen. Heute num it die Ratififationsurkunde beffelben 
von fe. Petersburg in unferm Minifterium des Aeußern ein 


etro 
Paris, 1 N ER 
aris, 14. . Saut ber „ m e⸗ 
Orban eine einfache Tariſkonvention, wobei bie — 
— ihre Selbitftänbigfeit und bie belgiſche Negie: 
rung ihr abjolutes Ueberwachungsrecht über die Bahnen behalten 
ollen. (Demnach hat der belgihe PMinifter die Fufionsvert äge 
franzöfiihen Oſibahn mit den belgiſchen Bahnen abgelehnt!) 


Berfbiedenes, 

* In Raiferslautern wollte ein Burſche aus Giferfucht 
feine Geliebte umbringen, fie wehrte ſich tüchtig und fhrie; ala 
man ihr zu Hilfe eilte, ſtach der Burſche ſich ſeibſt in den Hals, 
zerſchnitt eine Ader und verbiutete, 

Siegen. 13, April, Die „Röfn, Bzig.* ſchreibt: „Im vers 
gangener Nacht ift der fog. Klub, ein Kompler von 27 Häufern im 
Herzen der Stadt, tetal niedergebrannt.” 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 
— In Kürze werden auch in Bayern Frankomarken für Tele, 
gramme zur Ginfügrung kommen. Diefelben werden angefertigt zum 
Werth von "/z, 1, 2, 3, 5 und 10 Franfen, 


Telegrapbifche Depefchen. 

München, 16. April, Durch Fön. Entſchließung vom geftri- 
gen Tage wird die Dauer des aegempärtig verfammelten Land- 
tages bis zum 27. April einschließlich verlängert. 

Berlin, 16. April, Auf der Tagesordnung der heutigen 
Sitzung des Reihstages ficht der Tweiten-Münfter'iche Antrag 
auf Schaffung verantwortlicher Bundesminifterien Der fächfiiche 
Staatsminifter Frhr. v. riefen befämpft in längerer Rede den 
vun welcher bie einzelnen Staaten beeinträchtige und Koms 
petenzfonflifte heraufbeſchwoͤre. Der Bundesfanzler Graf Bie- 
mard ficht in dem Antrage ein Mißtrauensvorum gegen die 
beftehenden Zuftände des Bundes. Der Antrag würde die Aus: 
Ichüffe des Bundesraths wie das Bundesfanzleramt befeitigen, 
wel egenwärtig in befter Ordnung die Funktionen von Buns 
besminijtern verſehen. Der Antrag wolle Die Organe des Buns 











des fchmälern, ein gleicher Antrag auf Schmälerung der Bes 
franifie des Reichtags würde einen Sturm orrufen. „Der 
ntrag", fährt der Bundeskanzler fort, „richtet aber auch ein 
Mißtrauen gegen Süddeutſchland, auf welches man nicht zu 
rechnen fcheint, und jchärft den Gegenfag zwiſchen dem Norden 
und dem Süden, wo ber Zug nad dem Einheitsſtaate ſeht 
ſchwach ift. Ich babe das Bundesfanzleramt, wie ed ift, über 
nommen, ein Minifterfolegium mühte mein Nachfolger übers 
nehmen. Die Gentralifation bes deutſchen Staates if ohne 
einen tiefen, alle Verhaͤltniſſe fchädigenden Bruch nicht möglich; 
laffe man ber Bundesverfaffung Zeit, fich zu entwideln, decen ⸗ 
tralifire man, ftatt centraliſiren zu wollen! Unſer Ziel — 
„Deutichlande Größe" — iſt daffelbe, unſere Wege aber find 
verſchieden, erjchweren Sie uns die Aufgabe nicht durch die 
orderung bed Unerreichbaren.” (Beifall rechts.) Der Abg. 
aöfer erklärt darauf in längerer Ausführung, ber Antrag wolle 
nicht dem Bundeskanzler Kollegen an bie Seite ſtellen, —— 
der Bundesfanzler ſoll bie Fachminiſter ernennen und darüber 
wachen, daß ſich Keiner dem leitenden Geifte des Minifteriums 
entgegenftelle. Nach diefer- Rede erflärt der Bundesfanzler Graf 
Bismard, daß ibn dieſe Auffaffung dem Antrage bedeutend 
näher bringe, bies würde mit den Berhältniffen bes jegigen 
Bundesfangleramtes übereintreffen, es fehle nur an einigen 
Miniftertiteln, auf bie es nicht anfommen werde, Der Antr 
wird barauf bei namentlicher Abftimmung mit 111 gegem 1 
Stimmen angenommen, 

Paris, 14. April, Die „France“ fagt: Der Entwurf 
Fröre Drban’s bifferirt weſentlich von ben Anfichten ber kaiſer⸗ 
lihen Renierung. Fröre gibt zu, daß die Verhandlungen noch 
eine Mopifitation bes Entwurfes berbei'ühren könnten. Nach 
ber „Batrie* ey © Fröre Orban eine einfache Konvention 
über den Tarif, das Verkfhrömaterial und den Tranſit. Die 
beigifhen Kompagnieen würden ihre Autonomie erhalten und die 
belgifhe Regierung die Polizei und Ueberwachung ungelchmälert 
üben, — Die Blätter bementiven das Gerücht von einer ges 
miſchten Okkupation Roms während des Konzils. 

Mabrid, 15. April, Zu der heutigen Gortesfipung beftreis 
tet Prim, daß Franfreih die Karliften protegire. Der erfte 
Artifel der Konftitution ward angenommen und darin das Wort 
„Monardie" durch das Wort „Nation" erjept. Die Majoris 
tät beichloß, die Regierungsfotm noch zu umgeben. 

Liffabon, 15. April. Es geht das Gerücht, daß eine Mir 
fitärrevolution angezettelt worden fei und bemnächit aus« 
brechen ſollte. Die Regierung trifft ſtrenge Vorſichtsmaßregeln. 
— Die Kammern folten zum 26. April einberufen werden. 

— den 15. April. Die „Italia militare“ veröf⸗ 
fentlicyt den Entwurf einer neuen Armeeorganifation. Die 
Armee ſoll darnach Fünftig eingetbeilt werben in die aftive Armee 
und in die Reſerve. ejammtmacht 620,000, wovon 400,000 
Mann die aftive Armee bilden. Die Bildung der Reſerve fol 
nach Provinzen geicheben. — Die „Gaz.d'Italia“ meldet, daß 
ber Abjchluß der VerfaufssOperation der Kirchengüter mit der 
Gruppe Foulb, Bodenkredit und der Nationalbank bevorftehe. 

Balbington, 15. April. (Kabeltelegramm.) Der Senat 
genehmigte ben Naturaliiationsvertrag mit England, verwarf 

agegen ben Vertrag mit Neu:Granada wegen der Durchſtechung 
des Iſthmus von Panama, 


Hug. Kranzbähler, veraniwort. Redakteur, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende gefepliche Beftimmungen bringe ich Hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß und Derankaikcne in Ge: . 
I. Art. 100 des Poligeiftrafgefegbuces. 
Wer Thiere roh mißhanbelt oder boshaft quält, wird an 


Gelb bis zu 25 fl. oder mit Arreſt bis zu 


Wer Vögel, deren Einfangen, Tödten und Verlauf durch 
Berorbnung verboten ift, einfängt, töbtet ober verfauft, wer 


8 Tagen geftrait. |) 


Meiſen, Staare, Goldamſeln, Fliegenſchnapper, Golb⸗ 
hãhnchen, Zaunkönige, Rachtigallen, Haides oder: Baum · 
lerchen, Roth· Blaw, Braun: und Schwarztehlchen, 
Grasmüden, Schmwarzblätthen, Bachſtelzen, Laubs und 
Rohrfänger, Braunellen, Pieper, Steinfhwäger, Schwal: 
ben, Rahtihmwalben, Eisvögel, Störche, Buſſarde (Mauſer 
ober Maufefallen) und der Eulen mit Ausnahme des 


Schuhu. 
8, 2. Niemand darf Neſter, Eier ober Neſtbrut ber vor- 


Nefter, Eier oder Neftbrut folder Vogelarten außerhalb feiner en Vögel außerhalb feiner Anweiens-Gebäude und ums 


Unmefent» Gebäude und umſchloſſenen Gärten ausnimmt ober 
gehn, iſt an Geld bis zu 15 fl. ober mit Arreſt bis zu 5 
gen zu ſtrafen. 


I. Allerhöchſte Verorbnung vom 4. Juni 1866, 
Das Einfangen, Tödten und der Verkauf nachge: 


8. 1. 
nannter Vögel ift verboten: 


ber Spechte, Wenbehälfe,  Baumläufer, Mandelträhen 
(Blauraden), Heher (Eichel oder Holz, Nuß: oder Tan 


chloſſenen Gärten ausnehmen ober zerflören. — 

Bualeich verbinde ich mit diefer Belanntmadung die Bitte 
an bie Eltern, Lehrer und Lehrmeifter, auf ihre Ainder, Schüler 
und Lehrlinge geeignet einzuwirken, daß vorftchenden gejeglichen 
Vorschriften in feiner Wetie zumwidergehandelt wird. 


Gegen Uebertreter wird unnachſichtlich die entiprechenbe ges 


nenbeher), Saat: und Alpenkrähen, Rudude, Wiedehopfe, 





Bekanntmachungen. 
Samstag den 24. April 1869, Nad: 
mittagg um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, werben folgende ber Wittwe 


und ben Rindern bes zu Yweibrüden ver: 

lebten Gaftwirthes Karl Ludwig Hein ger 

B e Immobilien, der Untheilbarteit wegen, 

gern verfteigert werben, nämlich: 
Auf Zweibrüder Bann. 

5 Zagwerle 8 Dezimalen Aderland, 

Wieſe und Pflanzgarten in ber Diel- 


bad (Tempel), vorn ber Weg, hinten |} 
itöß 


Anftößer. 

Diefes Dbjet wird zuerft im Ganzen 
und bann in geeigneten Looſen verfteigert. 
Auf Ernftweiler:Bubenhaufer 
Bann. 

1 wert 0,4 Dezimalen Ader an ber 


groben Hohl, neben Abam Säiling. |P 


Auf Irbeimer Bann. 
1 Tagwert 27 Dezimalen Ader in ber 
Schäfergaffe, neben Schullehrer Paul. 
73 Desimalen Ader auf dem Mühlberg, 
3. Ahnung, neben Friedrich Portner. 
Guttenberger, &yl. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Montag ben 3. Mai und Mitt: 

woch den 5. Mai nächſthin, jedesmal 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Bmweibrüden 
in ber Sterbbehnufung, werben bie zur 
Berlafienichaft des zu Zmweibrüden verleb- 
ten Gymnaſialprofeſſors Philipp Zimmer: 
mann gehörigen Wobiliargegenftände ge: 
gen baare Zahlung verfteigert, als: 

4 einthüriger Kleiderihrant, mehrere 
Kommoden, 1 runder Tiih, 1 Schreib: 
tisch, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 
Tiſche, ein großer arpoliterter Seffel, 
Erühle, Bettladen, Rachttiſche, Bücher: 
geftelle, Spiegel, 1 Küchenfchrant, 
Bettung, Getüh, Kuchengeſchirr, Zinn, 
Kupfer, Eifen, Porzellain, Gläfer, 
reine Flafhen, 1 Mebltifte, 1 große 
Waſchrahme, 1 Badmulde, 1 Fla: 
fchengeftell und andere Geräthichaften. 

Eovann bie Vibliothet des Erblaffers, 

welche am 5. Mai zur Verfteigerung fommt 

und worüber inzwiichen noch ein Verzeich⸗ 

niß aufgeftellt und publizirt werben wird. 
Guttenberger, k. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Freitag den 23. April 1869, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ernſtweiler im Biarr: 
baufe, laſſen die Wittme und Kinder bes 
verlebten Pjarrers Karl Philipp Lord! 


richtliche Einfchreitung erfolgen. 
Zweibrüden, ben 15. April 1869, 


Der Il, Rolizeifommiffär, 
Raquet. 


die nachverzeichneten Mobilien auf Zah: ] gehörigen Liegenſchaften — ber Abtheilung 
lungstermin verfteigern, als: 2 Schränfe, | wegen — öffentlih in Eigentyum vers 


1 Bettlade mit Springfedermatrage, Bet 
tung, Getüh, Tiihe, Stühle, Spiel, 
Bilder und fonftige Haus, Küchen: und 
Gartengerätbichaften, 1 Kuh, Dung, Com: 
poſt, 30 Zentner Heu, Kartoffeln, 1 Drei: 
beuter mit 2 italienifhen Bienenftöden; 
fobann die Bibliothef des Verlebten, ba: 
runter: Lange's Bibelwerk , eregetifches 
Handbuch, Kurz heilige Geidichte, Kirchen⸗ 
geſchichte von Schmidt, Dogmatilen und 
onſtige neuere theologiſche Werle, Herder 
30 Bände, mehrere Jahrgänge Garten 


laube x. x. 
Geßner, k. Notär. 

Donnerstag den 22. April 1869, Mit: 
tags 2"/s Uhr, zu Zweibrüden im Stadt⸗ 
aufe, laſſen die Wittwe und Erben des 
dafelbft verlebten Hofpitalötonomen Philipp 
NRiebm auf en verfteigern: 

1) 8 De. Fläche mit bem barauf ftehen: 
den Wohnhauſe mit Keller, Stud, 
Brennerei und Hofraum, zu Zwei—⸗ 
brüden an ber Fruchimarkiſtraße 
neben Georg Esper und Adam Schil⸗ 
ling; dieſes Anweſen eignet ſich feiner 
Lage und bequemen Räumlichkeiten 
wegen zum Betriebe eines jeden Ge: 
fchäftes. 

67 De. Pflanzgarten mit Gartenhaus 
vor der Dfelbah, neben Wittwe 
Hübner und Philipp Gillmann, 

1 ZTagmwert 15 Der Ader an ben 
Baden, neben Hofpital und der Sei 
lerbahn. 

Smeibrüden, 31. März 1869. 

chuler, k. b. Rotär. 

Donnerdtag den 22, April 1869, Mit: 
tags 3 Uhr, zu Zmeibrüden im Stadt: 
baufe, lafien die Erben des dahier verleb⸗ 
ten Privatmannes Johann Nikolaus Bähr 

Ya Antheil an der Metzgerhalle, Bant 
Nr. 22, auf Eigenthum verfteigern. 

Schuler, f. b. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 

Diendtag den 4. Mai 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg in bem unten bezeidh: 
neten Haufe, werben vor bem X ac 
biezu beauftragten kgl. Notär Bartels 
zu Homburg folgende zu der zwiſchen dem 
zu Homburg veritorbenen Gajtwirthe Lud⸗ 
wig Bach und feiner dafelbft wohnenden, 
ihm überlebenden zweiten Ehefrau und 
Wittwe Louife Magdalena Hauſer, 
Sajtwirthin, beitandenen Gutergemeinſchaft 


en 
= 


fteigeit: 

I. Homburger Bannes, : 

a. Ein zu Homburg bei ber Eifenbahn 
ſtehendes neu erbautes zmeiltödiges 
Wohnhaus, das „Hötel Bach“, mit 
Kellern, Hofraum und fonftigen Bus 
gehörungen, auf 50 Dez Fläche, 

b. —— 32 Dez. Wieſe in 2 Par⸗ 

en 


zellen, 
c. 51 De. Ader in 1 Parzelle. 

II. Erbach Neisfirher Bannes. 
d. 241% Dez. Wiefe in 3 Parzellen und 
e. Tagwerk Ader in 1 Parzelle, 
Eigenthümer hiezu find: 1) Die genannte 
Wittme Bad; 2) Die Kinder des Erbs 
lafiers, als: 

a, deſſen Tochter erfter Ehe, erzeugt mit 
ber verlebten Sophia Wagner, Namens 
Rarolina Bach, gewerblos, Ehefrau bes 
Theodor Köbig, Kaufmann; 

b. deſſen Kinder zweiter Ehe, erzeugt 
mit der genannten Louiſe Magdalena 
Haufer: a. Amalie Louife, und b. Louiſe 
Dach, Beide noch minderjährig, ledig und 
ohne Gewerbe, vertreten durch ihre ges 
nannte Mutter als VBormünderin und durch 
Jakob Hofjimann, Wirth und Holzhänbs 
ler, als Nebenvormund; fänmtlih im 
Homburg wohnhaft. 

Homburg, den 14. April 1869. 

Bartels, f. Notär, 


Holzverfteigerung. 


Mittwoch ben 21. April E, 
I, Morgens 11 Uhr, zu Nies 
derwürzbach, werden aus bemt 


Gemeindewalde von da en! 
Hölzer verfteigert, als: —— 
I Schlag Klingen, 

3 birfen Stämme 3, Kl. 
30 buchen Langwieben. 

400 „ en 
1200 „ ohnenftangen. 

21 after buchen Stangenprügel: - 
% „ „  Koblprügel. 
1° „ bitten Stangenprügel, 

„ Alpen ” 

II. Schlag Lampertsberg. 

8 Klaſter buchen Sceitholz 2. KL. 
15%, „ » GStangenprügel. 
10%, „ „ . Koblprügel. 
Niederwürzbah, den 15. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 

F. Wendel. 











Gerichtliche Verfleigerung. 

— den 5 m — en 

13 r, zu ofen im ul⸗ 
— in olge —— Familien⸗ 


hörigen Liegenſchaften, Bechhofener Ban⸗ 
2 ' id in Eigenthum  verfteigert, 
nämlid: 
1) Ein im Orte Behhofen auf 0,4 + 
äche ftehendes Wohnhaus mit — 
ofraum und Garten, und 
2) 231’/e De. Ader in 5 Parzellen. 
—— find: I Die genannte 
Wittwe Burgarbd; II. Deren mit ihrem 
edacht verlebten Ehemanne erzeugte Pin: 
Ber, Ramens: 1) Johann Burgarb; 2) 
Sofeph Burgarb, Beide Tagner, zu 
Rewyork in Nordamerika wohnhaft: 3) 
Lubwig Burgard; 4) Charlotte Burs 
ard, ledig, Beide ebenfalls 
en wohnhaft; 5) Glifabe 
arb und 6) Joſeph Burgard, biefe 
fehteren zwei noch minberjährin, lebig und 
ohne Gewerbe alba bomizilixt, vertreten 
durch ihre Mutter ald VBormünderin und 
durch Johann Jakob Burgard, BVorbe 
ltsmann, in Bechhofen wohnhaft, 
— April 1869 
mb: 16, i 
an Bartels, k. Rotär, 
Dienstag ben 4. Mat 1869, Nacmit 
tags 2 Uhr, zu Pirmafens in ber Moh 
mung des Wirthes und Bäders Philipp 
SAH 2 —2 des 
reith, macher, in Pirma⸗ 
ſens wohnhaft, eigenen Namens, ber zwi: 
hen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
Eliſabeiha Ber beftandenen Gütergemein: 
Schaft wegen und als geſetzlicher Vormund 
feiner mit berfelben erzeugten, noch mino · 
rennen, gewerbloſen und geſehlich bei ihm 
bomizilirten Kinder: Chriſtine, Friederile, 
Eliſabetha und Wilhelmine Chriſtine 
Breith — vor dem unterzeichneten damit 
lommittirten gl. Notare Schelf in Pir 
maſens das nachbeſchriebene Anweſen un: 
umgaͤnglicher Nothwendigkeit halber öffent⸗ 
lich er Termin zu Eigenthum verfleigert, 
nämlich: 


6 Dez. Fläche, worauf ein zu Pirma- 
ſens — der Mauer gelegenes Wohn⸗ 


3 mit ten unb Zubehör, 
eo "le Genbäher u * 
hard Dietz. 


Sſchelf, gl. bayer. Rotär. 


Gerichtliche Verſteigerung. 
Dienstag den 4. Mai 1869, Nadınit: 
tags 2 Uhr, zu Trulben im Haufe von 
hannes Schank, werben auf Grund 
milienrathsbeſchluſſes des kgl. Landge: 
rihts Pirmajens vom 30. März 1869, 
beftätigt durch Rathskammerbeſchluß des 
tgl. Bezirkögerichts Zweibrüden vom 8. 
April — — durch den damit heauf⸗ 
tragten kgl. Notär Edhard zu Waldfiſch⸗ 
bad — umbebingter Nothwendigleit halber 
öffentlich zu Gigenthum verfteigert: 



















als] Haufen, will nah Amerika auswandern. 
























a, Trulber Gemarkung. 
1 Wohnung im Orte Trulben mit An- 
il Scheuer und Einfahrt nebft 
reg fowie 10 De. Pflanggarten 
a 


580% D 


Wafchpulver. 


Diefes neueſte Präparat ift allen Haus« 
frauen und Mäjcherinnen auf's Befte au 
enpfehlen, da es ſich bei richtiger Verwen⸗ 
bung nad aufgebrudter Gebrauchsanwei⸗ 
fung, erfahrungsmäßig 
Zeit, Seife und uennmaterial 


erfparend, 
ald das zwedmäßigfte derartige Hilfsmittel 
bewährt und, wo es einmal eingeführt 
murde, bauernde Verwendung verihafft Hat. 
— & Paquet, A !/ı Pfb., 7 kr. oder 
2 Sgr. 


Nieberlage bei 
W. Aug. Seel in Zweibrücken. 


b. Pinninger Barnes, 
99 Dez. Diele. 
c. In der Gemarkung von Kröppen. 
80 De. Ader. 
Die Eigenthümer, beziehungsweiſe beren 
Bertreter find: 










I. Georg Jalob Frengel, Aderer, zu] 6 © 
en ——— eg ng - A S le 
zwiſchen ihm und feiner allda gewerblos J 
verlebten Ehefrau Maria Anna dunkler ug. chu r 


beſtandenen Gütergemeinſchaft wegen, ſowie 
als Vormund feiner mit der Verlebten er: 
zeugten noch minorennen und gewerblofen 
Kinder: a. Joſeph, b. Elifabetha, c. Anna 
Maria, d. Anna und ec, Magdalena 
Stengel; 

I. Joſeph Hunfler, Aderer, zu Trul⸗ 
ben wohnhaft“ als Nebenvormund biefer 


ünbel. 
Waldfiſchbach, den 16. April 1869. 
. Edharbd, fol, Notär. 


Auswanderungd=-Anzeige. 
Der ledige Zimmermann Franz Wit: 
tenmeier, 19 Jahre alt, von Buben 


empfiehlt feine jegt vollftänbig ange 
fommenen 


Sommer⸗Artikel 


für Herren und Damen in reichſter 
und gefhmadvolfter Auswahl zu 
möglihft billigen Preifen. 


Sellerie-Pflanzen, 
Venfee und Kopffalat 
ä NENNE. X 117 SR 
Hortwährender Ausver⸗ 
fauf bei äußerft billigen 
Preifen. 
E. Guttenberger. 


Stapitalien 
verſchiedener Größe, ⸗ 
Fi a era Frag 
—— Geſchãftsmann. 

Deinen werthen Kunden bringe ic mein 
Lager in 

Peru⸗ Guano 

Kuochenmehl und Super- 


phosphat beiter Qualität 


in enipfehlende Grinnerung. 
Louis Georg in Homburg. 










Einiprüche hiegegen find binnen 14 Tagen 
hierorts anzumelben, 
+ Zweibrüden, den 15, April 1869, 
Königl Bezirksamt, 
Damm. 


MWohnungdveränderung. 

Ih Unterzeichneter beehre mich, einem 
verehrten Publikum anzuzeigen, daß ich 
die Wohnung bei 9m. 8. Hagenthau 
am Ererzierplag verlaffen habe und jept 
bei Wittwe Cajar in ber Hauptitraße 
neben bem Gaſthaus zum Adler wohne. 

Ebenſo bringe ich mein Lager in allen 
Sorten Tafcben: und Wanduhren 
in empfehlende Erinnerung. Reparaturen 
werden auf das Befte und Schnellit beforat. 

Auch habe ich wieder ein Lager in allen 
Gattungen Strobbüten. Das Waſchen 


und Fagoniren wird auf das Schneliſte 7 und mehr können auß« 
beforgt. fl. 300 geliehen werben bei dem 
Aller. Schreiber, Uhrmacher. | Necner der kath. Kirche 


Aug. Schuler. 
Göttinger Würfle, 
Weſtphãler Schinken, 
Neuſchateler⸗ und Bileroy-Käfe 
eingetroffen bei Karl Theyjohn. 
“ Ehr. Feiner, Schreiner (Sonnengaffe), 


bat 2 zmeithürige fieferne lalirte Mei: 
berfchränfe bilig zu verfaufen. 

Jakob Wolff hat Heu eriter Qualität 
zu verkaufen. 

Abr. Levi in Blieäfaftel verfauft, um 
aufzuräumen, 100 Btr. Heu, afl.1. 24. ' 
Peter Frand jun. hat gutes Heu, Klee⸗ 

heu und Sepfartoffeln zu we. 


Elifabetben: Verein Sonntag ben 


18. April nad) der Vesper in der Kirche, 


Mohnungsveränderung. 

Meinen werthen Kunden, fowie einem 
verehrlihen Publilum die ergebene Uns 
zeige, daß fi meine Wohnung nunmehr 
bei Heim, neben Herrn Schloffer 
Bieh (Karlsſtraße) befinbet und empfehle 
ih mic in geihmadvolleer und reeller 
Arbeit andurch beitens. 

Heinrich Ruf, Tapszier. 


ZBohnungdberänderung, 
ur allgemeinen Kenntniß, daß ich, um 
n Geſchäft vergrößern zu fönnen, ge: 
zwungen war, meine feitherige Wohnung 
zu verlaffen und nunmehr bei Frau Wittwe 
Shaumburger am Wall mohne, 
Hweibrüden, den 18. April 1869. 
Leonh. Molg, Feilenhauer. 








Blieskaftel. Sonntag den 18, April 


CONCERT 


im Tivoli 
ausgeführt von ber Blechmuſikgeſellſchaft „Metallyparmonie aus Münden“. 


Entree 6 fr. — Anfang 3 Uhr. 
Bei ungänftiger Witterung findet das Concert im Saale ftatt, 


Empfehlung. 
‚ „ Meinen verehrlihen Kunden hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
mein Lager für die diesjährige Saifon in Franzöftfeben und englifchen 
offen wieder aufs Neichhaltigfte afortirt iſt, und lade ich zu deren 
Anjicht und Abnahme bei veeller und billigfter Bedienung freundlich ein. 
©. Nagel, 


Marchand-Tailleur. 


Fabrik künflicher Mineraltalter 


von 
Dr. Steinau in Zweibrücken. id 
Idh beehre mich, hiermit ergebenft anzuzeigen, baf ich meine Trinfhalle f: 
vorläufig auf dem bisherigen Standplage eröffnet habe. Außer Spda: und 
| Selterswasfer werden ſammtliche Zünftlihen Minerakwaffer meiner Fabrit |R 
in 'ı und Flaſchen, ſowie glasweife ausgefchentt. 
Dr. Steinau, 
Befiger ber Adler: Apothele, 












| Weiße Hüte mit aufge lage: 
nen Rändern, fertig garnirt, ä 1 fl. 
18 Er, bei 8. Stern. 


Wer ſich zum Beften feiner Gejundheit und feines Geldbeutels von Arzt und 
Apotheler emanzipiren will, ber barf nur auf bie wöchentlich erfcheinende Zeitſchrift 
„Der Bolfsarzt“ abonniren. (13 Sgr. pro Uıtartal.) 








Die Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager von 
Gefcäftsbüchern in allen Formaten, 
VPoſt⸗ und Schreibpapieren, 
Brieffouverts, per 100 Stüd 14 fr. 

und höber, 
Alizarin: und Gallus:Zinte, per 
Glas 5, 6, 8, 10 und 16 fr, 
Ritter'ihe Buchhandlung. 
= ges Gefellen finden dauernde 
beit bei Nil. Lintsweiler, 
Schneider in Blieskaftel. 
‚Bei unverheirathete Zimmergefellen, 
welche in Bau⸗ und Stiegen-Arbeiten 
tüchtig find, finden gegen guten Lohn 
dauernde Befhäftigung bei 
Joſ. Neymann, Zimmermeifter 
auf dem Eiſenwerk zu St. Ingbert. 


Bi Unterzeichnetem finden zwei gute 
Sefellen dauernde Beihäftiaung. 
Karl Feller, Schreiner 
in Webenheim. 


In Lit, A, Nr. 2öta iſt eine größere 
Wohnung von 7 ee nebit Küche, 
Keller, Kammern, Waſchküche und Speicher 
bis 1. Juli zu vermiethen umd zu beziehen. 
Hierzu fann auf Verlangen noch Stallung 
für 3 Pferde fammt Bedientenwohnung 
und Zugehör abgegeben werben. 

möblirte Wohnungen, jebe von 


Zwei 2 Zimmern, mit ober ohne 


Stallung fammt Zugehör, find fogleich zu 
vermiethen und zu beziehen bei 
Lehrer Pracht. 
Wittwe Theyfohn in der Fruchtmarkt: 
ftraße bat 2 ineinandergehende möblirte 
immer fogleih oder bis 1. Mai zu ver: 
miethen. 








Bei Philipp Noos, Schuhmacher, Fön 
nen 2 gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
erhalten, 

Wittme Gachot hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen und bis 1. Mai 


zu beziehen, tes Zimmer zu vermicthen. 








Dankjagung. 

Für die trog ungünftigen Metters 
fo zahlreiche Leihenbegleitung, fowie 
für die meifterhaften, uns jo tröft: 
lichen Leiftungen der HH. Sänger 


bei der Beltattung meiner fel, Tod: 
tee Matbilde, verehel. Bender 
in Saalftedt, ftatten bie Trauernden 
ihren ſchuldigſien Dant hiermit ab. 
Wallhalben, 16. April 1869. 
Fr. Löhr. 


| Schützengeſellſchaft. 


Laut Beſchluß des Ausſchuſſes 

beginnt das Scheibenfchießen am 

Sonntag den 18, April, wozu 

die Mitglieder hiermit freundlich eingeladen 
werben. 


Achteckiger Tifch, 


Samstag ben 17. diefes, Abends !/,8 
Uhr, monatliche Zufammenkunft zu bemußs 
tem Bwede. — ——* ſeht wichtige 
achtedige Beſprechungen und Berathungen, 
geſellige, eclige und nicht edige Unterhaltung. 


Sommerwirtbichafteröffnung 
im Ernitweilertbälchen. 
KRommenden Sonntag eröffnet. ber Un- 
terzeichnete feine. Wirthſchaft und find von 
nun an wieder täglich Flaſchenbier, Kaffee, 
Ehofolade und kalte Speifen zu haben. 
Am Eröffnungstage Nachmittags 


Harmoniemuſi 


u zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
Su F- Bundrid 


Gartenwirthfcaft-Eröffnu 
Bis kommenden Sonntag, wird, bie Gare 
temwirtbihaft auf dem Kreuzberg mit 
gut beiegter Harmonie- Musik 
wieder eröffnet, wozu höflichft einladet 
Auguſt Bolt. 
Entree 3 fr. 


Wirthfchafts- Eröffnung 
mit Kegelbahn 
Sonntag den 18. April bei günftiger 


Witterung im Zorn’ihen Garten, wozu 
PB. Böhm. 


höflichſt einlabet 
Sonntag den 18. April 


Harmoniemufik 


in der Leiner’fhen Wirthichaft, wozu 
böflichft einladet 
Touffaint. 


Bon heute an 
Fager-Bier 
Wilh. Heink jr, Bierbrauer. 


Gottesdienft 
in ber hiefigen proteit. Kirche am 18. April. 


bei 





DER Jatob Schun it eim möblirz| , —— 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zwelbruden. 
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Zuribrücher 


Wochenblall. 


—_ 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtficheg Yublifationen des Vezirts Zweibrüden, 
Er ei 2 


Inferate: 3 fr. 


Ked. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 


Erſcheint mit ar des zu täglich, nit brei Di .. Bierteljäprlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
ni ; wo 


MR 


91. 











* Bayern. 

Münden. Laut Minifterial:Entihliegung vom 12. d. ift 
den zur internationalen Runftausftelung dahier kommenden und 
von da unverfauft an ben Ausiteller, beziehungsweife ben ur: 
fprünglichen Aufgabeort wieder zurüdgehendeu Gemälden ıc. volle 
Tarfreiheit auf den bayeriihen Staatsbahnen gewährt. 

Münden, 15. April, Da ber Beſchluß der Kammer ber 
Abgeorbneten bezüglich des Antrages auf Ausdehnung ber. Ber 
fimmung bed Art. 40 Ziff. 4 des Wehrverfaffungsgefeged auf 
bie fräptifcen Handelsihulen (Berechtigung ber er biejer 
Handelsſchulen jum Eintritt in bie Armee als einjährige frei: 
willige) jo *4 fo hat ſich unſer neugegtündeter 
„Münchener Handelöverein” mit einer Vorſtellung an die Kam⸗ 
mer ber Reibsräthe gewendet, in welcher er bas Anſuchen 
ſtellt: hohe Kammer wolle dem Beſchluſſe ber. Kammer der 
Abgeorbneten midt, beiftimmen, vielmehr bem uriprünglichen 
* ober eventuell dem mobifizirten Antrag, welchen Ab; 

er, Känfe während der Rammerbebatte einbrachte, ie 

2 agerichtäbofes üt —R— 
tten Berwaltungsg shofes geräumige mas 
im Gebäube ber Kreisregi uf Dberbayern in onen 

mmen und haben zu biefem Behufe bereits Erhebungen 

Burg) eine Kommiifibn ftattgefunden. | 

Münden, 16. April, Wie wir vernehmen, haben ſich 
heute bie Ausichüffe beider Kammern. über alle.nod) beſtaudenen 
Differenzen bezüglich des Militäritrafgefegbuihes, des Militär: 
firafprosrffes und des Einfuhrungsgeſehes hiezu geeinigt. Wie 
wir weiter vernehmen, hat ber erite Ausihuß der Abgeordneten 
kammer ben Gefegentwurf bezüglich der fürftl. Taris ſchen Civil: 
erichte in Regensburg nur mit der Modifitation angenommen, 

5 mit dem Inslebentreten des neuen Civilprogeffes die Taris': 
fchen Gerichte nur mehr für die nichtitreitigen Sachen der fürft: 
lien Familie (Verlaſſenſchaft 2c.) fortzubiitehen haben. 

Baden. 

Mannheim, 17. April. Heute findet die Auswechslung 
der-Matififationen der revidirten Rheinichifffahrtsönfte durch die 
Mitglieder der Rheinſchifffahrts Centrale Commiſſivn ftatt. 

j Frantreic. 

Paris, 16. April, Der „Bublic* dementirt die Gerichte, 
als babe Frankreich, Italien gegenüber die Verpflichtung übers 
nommen, feine Truppen nad den Wahlen aus Nom zurädzus 
ziehen. 

Niederlande 
„Brüffel, 16. April. Die „Ind. beine” erhält aus 

Paris von geftern die Witrheilung, Die Unterhandlungen über 
ben franzöflich = belgifchen Zwiſchenfall befänben ſich in einer 
weniger bejriedigenten Phaſe, als man bisher geglaubt; dem 
Vernehmen nad) jei in Erwiederung auf den Entwurf des Herrn 
Fröre » Orban_ ein Gegen » Gutwurf von den Herren Rouber, 
Greſſier und Lavalette aufgeftellt worden. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Münden, 15. April. Heute fand eine Verloofung der baye⸗ 
riſchen Staatsſchuld im Betrage von 540,200 fl. ftatt. Hievon traf 
auf die VIII. Verloofung der zu 2 Prozent anliegenden Kapitalien 





bie breiipalt. Zeile ober MER 


Dienstag, 









, April 1869. 


der Stiftungen und Privaten der Betrag von 100,200 fl. und war 
hiezu die Ziehung Einer Yoosnummer nothwendig und ging biebei 
die Loosnummer V, welche die rothgeſchriebenen Kommifftons-Satafters 
Nummern 521568 inktufive umfaßt, aus dem Made bervor; der 
Reftbetrag von 440,000 fl. entfällt gleichheitlich auf die 3"/ebrozens 
tigen, arroſirt Aprogentigen Mobilifirungsobligationen der. Privaten, 
von denen die XX. Verloofung der Obligationen au porteur, bei 
welder die Endnummer BE gezogen wurde, und die XVIIL Ber 
looſung der Obligationen auf Namen ftattgatte, bei welder die Ends 
nummer 13 aus dem Rade gehoben wurde. — Gänmtliche vers 
loodte Kapitalien treten mit dem 1. Auguſte l. J. außer Verzinfung ; 
mit der Heimzahlung berfelben wird jedoch fofort nach der Publikation 
des Verloofungs:Ergebniffes begonnen und iebei der betreffende Zins 
in vollen Monatsraten bis zum Schlufle des Erhebungsmonateß, 
‚teinesfalls aber Länger als bis zum 31. Ruli I. 8. gar — 
Kine Wiederanlage den verloosten Kapltallen findet zur Zeit nicht fait. 

Mainz. 16. l. (Fruchtbericht.) Nachdem Heute ‚Nacht 


—— he Winerung 
kũbtzite ſich die im Baufe- der Woche einvas gebeflerte 
Stimmung wieder —* iſt das Geſchäſt unverändert ſtille. Zu 
noliren iſt: Weizen 11% a 11°, Rock fl. 9a Ya, Gerſte 
fl. 11 & Ye, Hafer fl, Ds, Hulſenftüchte unverändert, Kleeſaat 
geihättslcd, Rübdt fill fl. 19/4 Mopnöt fl. 33/5, Leindt fl. 20%/4; 

Wien, 15. April. (1864er Looſe.) Bei der heute vorges 
normmenen 25. Verlooſung der Serien und Nummern der Prämien 
fcheine des unverzindlichen Prämien ⸗Amehens vom Jahre 1864 per 
40,000 000 Gatden Bfterr, W. wurden gezogen 8 Serien: Nr. 368, 
606. 905, 1508, 1582, 1757, 2811 wid 2847, — und aus 
diefen nachſtehende 60 Nummern: 220,000 fi. Serie 905, 
Gew. Nummer 79; 15,000 fl. Serie 1508 Nr. 41; 100004 
Serie 1757 Nr. 3; je 3000 fl, S. 368 Nr. 22 md 72, und 
©. 606 Re. 77; je 2000 fl.: ©. 1582 Nr. 11; ©. 2811 
Nr. 64 md S. 2847 Nr. 45; je 1000 fl.: S. 368 Nr. 15 
und 33; ©. 905 Wr. 615.6. 1508 Nr. 18 und ©, 2311 Nr. 
22 und 71; je 300 fl.: S. 368-.Nr. 34, 46 und 61; ©. 606 
Ar, 14 und 71; ©. 905 Nr. 65, 88 und 91; S. 1508 Nr. 
54; & 1552 Nr. 35; ©. 1757 Nr, 50; S. 2811 Nr. 3, 28 
und 81 ımd ©. 2847 Nr. 33; endlich gewinnen je 400 fi.: 
S. 368 Wr. 5, 37, 39, 70 und 96, S. 606 Nr, 24, 36 und 
54, ©. 905 Nr. 39 und 69, ©, 1508 Wr. 13, 25, 59 ımd 71, 
S. 1582 Nr, 24 und 30, S. 1757 Nr. 10, 19, 49 und 82, 
©.2811 Nr. 5, 19,130, 47, 57, 66, 87 und 91. und ſchließlich 
S. 2547 Nr. 1 und 12. Auf alle übrigen im den obigen vers 
loosten 8 Serien enthaltenen 740 Gewinn Nummern entfällt der ge— 
riugſte Gewinnft von je 155 fl. öfter. W. 


Telegrapbifche Depefchen. 


Münden, 17. April. (Abgeorbnetenfammer.) Bei ber 
Berathung des Gefchentwurfes über die Verwaltungsge 
tihtsbarkeit wurde der Art. 1 mit 68 gegen 65 Stimmen 
abgelehnt, womit das Gefeg gefallen ift. Es wurde 
eine Erklärung zu Protofofl gegeben, welde bie Erwartung aus— 
fpricht, daß dem nächſten Sandtage ein Geſetzentwurf über den: 
felben Gegenstand vorgelegt und alsdann mehr Zeit zu ein 
gehender Prüfung vorhanden fein werde, 


Brüffel, 17. April. Der Miniftee des Auswärtigen er- 
Hlärt in der Kammer, daf bei ben Pariſer Verhandlungen fein 
Vorſchlag zu einer Jolleinigung, weder bireft noch indireft, ge⸗ 
macht und nicht einmal darauf angefpielt worben ſei. 


Florenz, 17. April. 


In gewöhnlich gut unterrichteten 


zu Stande gefommen 


die Nationalbanf der 


Kreifen wird behauptet, daß bezüglich eined modus vivendi 


zwiſchen Stalien und bem Kirchenftaate ein Webereinfommen 


Bekanntmachungen. 


Lizitation. 

Mittwoch den 5. Mai 1869, des Mor— 
ens um 10 Uhr, zu Oberhauſen in 
Der Behaufung von Chriſtian Lang, wer: 
den durch ben umterzeichneten , gerichtlich 
damit beauftragten kgl. Notär der Untheil: 
barfeit wegen nachbeichriebene Immobilien 
in Eigenthun verjteigert: 

Bann von Oberhaufen. 

Zur Errungenschaft gehörig: 1) brei 
Tanmerle 43 Dezimalen Ader in 4 
Parzellen; 2) 92 Deyimalen Acker 
und Wies in einer Parzelle. 

Bann von Schmittshaufen. 

Zum Nachlaſſe der Erblafferin gehörig: 

91 Dezimalen Wies in drei Par: 


zellen. 

Eigenthämer find: I. Johann Leyes, 
Aderer, in Oberhaufen wohnhaft, handelnd 
der mit feiner verlebten Ehefrau Anna 
Maria Fiſchler beitandenen Güterge: 
meinfchaft wegen; II. bie Kinder Diefer 
Eheleute, als: 1) Elifabetha Leyes, Ehe 
frau von Jakob Schindelbeder, Mau: 
er, Beide in Kirhenarnbah wohnhaft; 
2) Anna Maria Leyes, Ehefrau_ von 

m Weber, Leinenweber, Beide in Ober 
fen wohnbait; 3) Margaretha Leyes, 
efrau von Ferdinand Scherer, Maw 

zer, Beide in Landftuhl wohnhaft; 4) Adam 
Leyes, Arbeitsmann, in Williamsburg 
in Nordamerifa wohnhaft; 5) Eva Leyes, 
Ehefrau von Michael Baftian, Maurer 
meifter, Beide in Saalftabt wohnhaft; 6) 
Katharina Leyes, Ehefrau von Peter 
Weiß, Adersmann, in Wiliamsburg in 
Norbamerifa Beide wohnbait; 7) Jakob 
Leyes, Adersmann, in Oberhaufen wohn: 
pi; 8) Heinrich Leyes, Schuhmacher, 
n Wiltamsburg in Norbamerita wohn: 
, emanzipirter Minberjähriger, verbeis 
andet durch feinen Kurator Peter Adam 
Fremgen, Schneider, in Oberhaufen 
wohnhaft 
Bweibrüden, ben 17. April 1869. 
Schuler, kgl. Notär. 


— ———ö 
Theilungsverfteigerung. 
eitag den 7. Mai 1869, ern 

2 Uhr, zu Kirrberg im Schulhaufe, 

werben vor bem gerichtlich hiezu fommit» 

tirten Fricedrich Bartels, Zul. Notär zu 

Homburg in der Pfalz, die fämmtlichen 

zum Nadlaffe der zu Kirrberg verftorbenen 

» und Aderöleute Johannes Lebon 
und Elijabetha Didion gehörigen Liegen⸗ 
fchaften, beitehend in 4 Tagw. 45 Dez. 

Ader in 9 Parzellen — Kirrberger 

Bannes — ber Abtheilung wegen öffent: 

lich in Eigenthum igert. 

Eigenthümer find die Kinder und Erben 
obiger Eheleute Lebon, als: I. Die Kin 
ber und Repräfentanten von ihrer verſtor ⸗ 
benen Tochter Katharina Lebon, geweſe⸗ 
nen Ehefrau des zu Kübelberg gleichfalls 
verftorbenen Webers Heinrid Bröhmer, 
Namens: Jakob, Anna Maria und Johann 


ledig und ohne "Gewerbe in Kübelberg 
bomizilirt, vertreten dur Jakob Bröhr 
mer, Weber, in Kübelberg wohnhaft, als 
Vormund, und durch Franz Frey, Tag: 
ner, daſelbſt wohnhaft, als Nebenvormund ; 
U, ber Sohn Peter Lebon; III. bie 
Tochter Magdalena Lebon, Ehefrau Peter 
Schwarz, und IV. die Tochter Gertraude 
Lebon, Ehefrau von Anton Pirrong, 
biefe ſammtlich Taglöhner und in Kirrberg 
wohnhaft. 
Homburg, den 15, April 1869. 
Bartels, f. Notär, 


Fahrnißverſteigerung. 
Donnerstag den 22. April 1869, Mor: 
gend 8 Uhr, zu Waldmohr in feiner Ber 
baufung ; 
Läßt Herr Rudolph Bögele, Fabrifant 
daſelbſt, wegen Umzug die nachbezeichnete 
Fahrniß öffentlich auf Kredit bis Michaeli: 

tag nädhjithin verfteigern, namentlich: 
1 Sopha mit 6 gepoliterten Stühlen, 
1 Büffetfhrant, 1 Ausziehtiih, 2 
Pfeilerichränfchen, 2 Waſchtiſche mit 
Marmorplatten, 1 Sekretär, 1 neues, 1 
altes Sopba, 8 volljtänbige Betten, me): 
tere große Spiegel, Kommoden und Klei⸗ 
Derfränte, 1 Spieltifch, verſchiedene an ⸗ 
dere Tiſche, 1 Dezimalwaage, 1 andere 
Waage, 2 kupferne Keſſel, Beitung Weiß: 
zeug, 2 Wägen, Pferdegeſchirr, 1 Hädiel: 





fei. Frankreich hätte ſich bereit erflärt, 


ki Truppen im Juni aus Rom zurüdzuzichen. — Die „Ztalie 
nanciere" melbet, daß ber 
Operation binfichtlich der Kirchengüter verzichtet habe, nachdem 


Finanzminifter, auf die beabſichtigte 
Regierung 100 Midionen vorftredte, 


A. Kranabübler, verantwortl. Medakteur. 


bank, ſowie fonftige Haus, Küchen⸗ 
und Adergerätbichaften aller Art. 
Zugleih werden alle Diejenigen, welche 
gegründete Forderungen an Herrn Bögele 
zu machen haben, eingeladen, dieſelben auf 
der Amtsftube des Unterzeichneten anzu⸗ 
melden. 
Walbmohr, den 9. April 1869. 
Euny, tgl. Rotär, 


Holzveriteigerung. 


Mittwoch den 2. April 

I, Morgens 11 Uhr, zu Nie 
derwürzbach, werden aus bem 

— Gemeindewalde von da folgende 


Hötzer viriteigert, als: 
1. Schlag Klingen. 
3 birfen Stämme 3. 
30 buchen Langmwieben. 
400 Kaungerten. 
1200 Bohnenſtangen. 
21 after buchen Stangenprügel. 
% „ RKohlprügel. 
1245 birten Stangenprügel. 
eine taberg 
Schlag Lampertäberg. 
8 Mafter buchen Scheitholz 2. AL. 


154 „ „  GStangenprügel. 
10° „ „.  KRoblprügel. 
Niederwürgbah, ben 15. t 1869. 
Das — — 
F. Wendel 





Herren-Strohhüte. 


Meiße breitrandige, Banamaform von 1 fl, Kran, 


ächte Panama . 


" 
" 


NRoßhaarhüte . . . .- 


Anabenbite, modern in allen Farben 


Mädchen: und Kinderbüte, 
Feldbüte . ee 


Italiener Hüte, breitrandige 


.. [2 " rn 
" 2 v KH , 

. " " no 
von 30 fr. an. 


neuefte Formen „ MU u m 
ie 2 „nn 


S. Stern. 


Soeben it angefommen eine neue Sendung ın franz 


zöfifchen Schuhwaaren, ſowohl u. +} wie Herren-Stiefel, bei 


Mit Bezugnahme auf die unterm 2. d.f 
M. im Wocenblatte gemachte Publikation 


werben bie Eltern derjenigen Kinder, welhe] IK beehre 


kürzlich tonfirmirt worden find,wieberholtaufs 
geforbert, dieſe Kinder bis zur nächſten Herbſt⸗ 
prüfung bei Vermeibun: 
ununterbrochen bie Säule 
Bweibrüden, ben 14. April 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schul 


eſchwiſter Hamm 
am Schloßplatz. 
Geschäfts-Empfehlung. 


mic hiermit, bie ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich mic, bahier 
als Tüncher etablrt habe und bitte, 


eſetzlicher St unter Zuſicherung geihmadvoller, reeller 
— un le Behienung, 
ufprud. 


um geneigten 
Hermann Schwab, 


Tuncher. 
Meine — befindet ſich vorläufig 
bei Herrn Bäder 


gel, Markiplap. 


Herr] Bei K. Eifler, Schuhmacher , können 
u Rn Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
aben. 


Bröhmer, ſämmtlich noch minderjährig, "ordnen. 
Drud und Verlag von T Rrangbühler in Hmeibruden. 


Duvribrücker 


Wocheublall, 
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Bayern 

Münden, 15. April, Der bayeriihe Rheinſchifffahrts- 
Iommiflär Staatsrath v. Weber begibt fich heute zu Werhand: 
Lungen in Rheinjchiffiahrtsangelegenh:iten auf mehrere Tage nad) 
Mannheim, Die Vorlage, welche die Staatöregierung in biefem 
Betreff dem Landtag en bat, umfaßt die neue Rheinſchiff⸗ 
fahrtsafte (vom 17. Oltober 1865) ſelbſt, das Schlußprotololl 
und bie gleichzeitig vereinbarte Schiffiahrtöpoligei: und Floßord⸗ 
nung für ben Rhein, ſowie eine Verordnung über den Transport 
ägender, entzündliger und geiftiger Stoffe auf bemielben. Die 
neu vereinbarten Belimmungen follen am 1. Juni db. 3. in 
Kraſt treten. 

Münden, 16. April. Zwiſchen bem biesfeitigen Geſand- 
ten in Petersburg, Graf v. Taufffichen, und dem Fürfien 
Gortid;loff wurden am 3. April die Natifitationsurkunden zu 
dem zwilchen Bayern und Rußland geſchloſſenen Auslieferungs: 
vertrage aus ewechielt. 

Münden, 17. April. In ber geſtrigen Sitzung ber be: 
ſondern Ausihüffe beider Kammern über die Mititäritrafgeiege 
gebung wurbe bezüglid; der brei Gefegentwürfe über alle bisher 
noch beftanbenen Differenzpunkte Vereinigung erzielt. Bei Art. 
4 ber Gerihtöverfafjung, „die Kompetenzverhältniffe” betr., ver: 
mr man fi dahin, daß bie Gendbarmerie, mit Ausihluß 
ber Dffigiere, als zur bemafineten Macht gehörig, bezüglich ber 
gemeinen Verbrechen und: Vergehen den bürgerlichen Gerichten 
überlafien werben fole, im Uebriaen wurde dem Negierungs: 
entwurfe einftimmig beigetreten. Eine längere Debatte verans 
laßte bie Frage, ob im Militärftrafverfahren bie Anflageicriften 
beibehalten werben jollen; ichließlih wurde dem Beichluffe des 
Ausſchuſſes der Abgeorbnetenlammer, dieſelben zu bejeitigen, 
aud von Seite des Ausſchuſſes der Neihsrathölammer beis 
geitimmt, 

Münden Eine zum Vollzug des Geſetzes über bie 
Rerfonalbaft in Gemäßheit des Art. 13 deſſelben erſchienene 
Lönigl. Berordnung beitimmt: 

1) Der Betrag, welchen der Gläubiger zum Unterhalte bes 
auf fein Betreiben in Perſonalhaft genommenen Schuldners zu 
entrichten hat, wird vorbehaltlih der Beitimmung des Artikels 
13 Abſatz 2 des angeführten Geſetzes auf täglich 45 Kreuzer 
fefigefegt.. Für die Wintermonate — nämlich vom 1. Ditober 
bis 31. März — find außerdem für Beheizung täglich weitere 
6 Kreuzer zu entrichten. Wirb zu einer anderen’ Jahreszeit 
Beheizung nöthig, jo hat der Gläubiger für jeden Beheizungstag 
nachträglich 6 Kreuzer zu entrichten. 

2) Die im Artikel 1 angegebenen Beträge find vom Gläu⸗ 
biger beim betrefienven Gefängnißverwalter für je wenigftens 30 
Tage voraus zu hinterlegen. 

3) Bon bem hinterlegten Betrage find 3 Kreuzer für jeden 
Tag dur den Gefängnigverwalter an bie Staatskaſſe für Ab- 
nüßung der Gefänguißeinrihtungen nach ber vom Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen zu treffenden Anorbnung abzulieferu, Der 
Reft verbleibt dem Belängnißverwalter, welcher hierfür alle Koſten 
der Unterhaltung und Verpflegung bes Verhafteten zu beftreiten 

t. Imöbelondere hat ber Gefängnißverwalter hierfür ben 
erhafteten zu beföftigen, die Reinigung der Bett:, Leib: und 
fonftigen Waſche zu beforgen, das Arreſtlolal zu beheizen, zu 
reinigen und zu räudern, bad nöthige Bageritroh zu liefern, 


Mittwoch, 21. April 


1869. 


die der Hausordnung entiprechende Beleuchtung zu ftellen und 
bie nach den Verhältniſſen erforderlichen Dienfte zu leiften. 

4) Der Gefängnißverwalter hat dem BVerhafteten folgenbe 
Koſt zu geben: 1) ein Feühſtück, beftehend in Kaffee mit weilch 
und Brod ober Fleiſchſuppe mit Brod; 2) ein Mittageſſen, bes 
fichend in Suppe, !s Pfund Rindfleiſch mit Gemüfe und Brod-; 
3) ein Abendeſſen, beitehend in einer Fleiſchſpeiſe mit Brod und 
Yy Maß ( Liter) Bier. Dem Verhafteten können mit deſſen 
Zuſtimmung ftatt ber Fleiſchſpeiſen andere entiprechende Speifen 
gegeben werben. 

Preußen 

Berlin, 13. April, In ber heutigen ug er Sig 
bed Bundesrathes führte der Bunbesfanzler den Borfig. 
Mittheilung des Präfiventen des Reichstags hinſichtlich des über 
eine Petition wegen Abſchaffung der alademiſchen Gerichtsbarkeit 
gefaßten Beſchluſſes, jowie die Vorlagen des Präſidiums, betreffend 
% bie Meberfiht der Frachtartikel, welche auf ben verichiebenen 
Eiſenbahnen zu dem Gage von 1 Pfennig pro Hentner und 
Meile gefahren werben; b. bie im Jntereſſe ber Aufternzucht 
bieher getroffenen Mafregeln, und e, die von ber Branntweins 
ftener-Rommilfion vorgelegte Inſtruktion zur Erhebung ber Fabri⸗ 
fatiteuer, enblih ein Antraz Damburus, betr. die Errichtung 
eines oberften Bundes: Gerihtshofes für alle Strafſachen und 
privatredhtlichen Streitigkeiten, und ein Antrag Bremens bezüglich 
der Wechfelitempelfteuer, wurben den betreffenden Ausichüffen 
übermwieien. Es folgten Ausfhußberichte über bie Präſidialvorlagen, 
betreffend 1) bie Branntweiniteuer, 2} den Gejegentwurf wegen 
Anfertigung von Telegraphen:Freimarken, ſowie über bie Beritiom 
bes beutichen Sortiments  Buchhändlervereins wegen Abftellung 
* Abonnements auf nichtpolitiſche Zeitſchriften bei den Poſtan⸗ 

alten. 

Berlin, 16. April, Dem BVernehmen nah wurde am 
Mittwoh ein Bertrag mit Sadfen über die boppelte 
Veiteuerung gegenfeitiger Stantsangehöriger abgeſchloſſen. Die 
Hanptpunkte find: Der Gewerbebetrieb wird am Betriebsort, 
das Einkommen am Wohnfige der Gewerbetreibenden beftenert 
(ausgenommen Benfionen); dieier Steuermodus tritt erit fünf 
Jahre nach erfolgtem Anzug aus einem Staate .in ben andern 
ein. Mit Heffen foll ein gleiher Vertrag bevorftehen. 

Italien 

Venedig, 16. April. Am 2. v. M. kamen von Wien 
43 Kiften mit Urkunden bier an, welche von ben Deiterreichern 
ben biefigen Archiven entnommen waren und nun zufolge Leber 
eintunft vom 14. Juli 1868 zurüderftattet werben. Sie ent 
halten großentheils Akte ber proviforiichen Regierung von 1848/49, 
Es follen nunmehr aud bie den Mufeen und dem Arienale 
entnommenen Alterthümer und Waffen nächſtens zurüdtommen. 

Portugal, 

Liffabon, 15. April. Es gebt das Gerücht, baf eine 
nahe bevorftehende Militärrevolution ſich vorbereite. Die Res 
gierung ergreift ſtrenge Vorſichtsmaßregeln. — Es wird ver- 
fichert, bie Kammern \ollen bis zum 26. Upril einberufen werben. 

Berfchbiedenes 

— Aus dem Weſtrich, 16, April, wird geſchrieben: An 
BWeiguachten v. I. wurde befumlich aus dem Poftwagen zu MWalds 
fiſchbach ein Geldpatet, deſſen Inhalt 1045 fl. betrug, entwendet und 


a  __— _ — 
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die damals mit aller Sorgfalt gefſihrle Unterſuchung blieb reſullallos. 
Dis fragliche Meld murde aber geftern in einem Garten zu Wald» 
fiſchbach in welchem es verfteft war, aufgefunden, doch ber Thäter 
felbft ift bis jeht micht ermittelt. Ein anonymer Brief, der dem tal. 
Herm Landrichter dafeibft zulam, zeigte genau und mahrbeitägemäß 
die Stelle an wo dad Geid verborgen war, und die fofortige Nach: 
fuchung führte zu dem günftigen Refultıte, 

— Anjelm Feuerbach's „Märchenerzäßler”, unter ben am 
Schluſſe bes vorigen Jahres vom pfähifhen Kunſtvereine bier aus 
geftellten Bildern des Meifters wohl dasjenige, dad am Beften gefiel, 
iſt vor Kurzem in den Beſitz des Landtagsabgeordneten Herrn Jeſeph 
Benzino in Landftuhl um den von Feuerbach feitgefeßten Preis von 
2200 fl übergegangen. Diefes prachtvolle Gemälde wird jeht der 
Gallerie des genannten erfahrenen und eifrigen Kunſtfreundes einver: 
feibt, welcher nur ganz hervorragende Werke der neueren Malerei in 
dieſelbe aufnimmt. 

— Wie die Berliner „Börfenztz.” erfährt, ift aus dem Drevfes 
ſchen Etabliſſement ein neues Zündnadelgewehr hervorgegangen, wel⸗ 
ches alle bis jeht hergeſtellten, namentlich auch das bisherige preußifche 
Zündnatelgetvehr, das Chaſſepot u ſ. w. ſowohl an Sicherheit des 
Treffens und Roſchheit der Handhabung als auch durch die abſolute 
Vermeidung det Verſagens in Schatten ſitelll. 

— An der pommer'ſchen Küfte iſt in den legten acht Tagen 
ein fe ungewöhnlich reicher Häringsfang gemacht werben, daß ber 
friſche Fiſch in Stralfund mit 1%/, Sgr. und noch weniger für adıt- 
sig Stüd bezahlt wird. Die „Oftfee-dtg." bemerkt bazu: Da biefer 
Fiſch fehr leicht verbirbt und die Räucherelen für ſolchen Maffenfang 
nicht außreichen, fo bringt ein außerordentlich ftarfer Fang den Fifchern 
Tange nicht den entfprechenden Nutzen, weil er wegen des kleinen 
Abfahgebietes die Preife beinahe auf die Fangkoſten herabbrüdt. 
Der große Berliner Markt ift für ben frifchen Häring faft verfchloffen. 
Denn wenn ber frifche Fiſch auch als Gilgut nach Berlin per Bahn 
verſendet wird, fo leidet ber Handel mit friſchem Häring noch mehr 
wie ber mit anderen frifchen Fifchen, wegen ber leichten Verberblich: 
teit bes Artikels, unter ben unzwedmäfigen Gefchäftseinrichtungen 
der dortigen Hänbler. Paris hat ed dagegen durch die vorzüglide 
Konftruftion feiner Fiſchhalle dahin gebracht, das Fiſchwaaren-Ge- 
fihäft an ſich zu reißen, daß felbft bie franzöfifchen Seeſtädte ih 
bisweilen von bort verforgen; wie denn ber franzöfifche Marines 
minifter in Gherbourg bei einem ihm zu Ehren gegebenen Diner ju 
feinem nicht geringen Erſtaunen erfuhr, daß bie einen hervorragenden 
Theil des Menu einnehmenden Serfifhe aus Paris bezogen waren. 

Wien, im April, Der 2ijährige Sohn eines verftorbenen 
Schullehrers und Schüfer der hiefigen Malerakademie, E. Daferd aus 
Weitenfchlag, wurde wegen Banknotenfälihung zu 5 Jahren fchmeren 
Kerkerd verurteilt. Als Motiv feines Verbrechens gibt derſelbe Nas 
rungsſorgen an. Bon den nachgemachten Zehnguldennoten brachte er 
zwei an den Mann; bei ber verfuchten Verausgabung der britten wurde 
er erwilcht. Mit wahrem Galgenhumor hatte er feine Falſifikate mit 
ganz abfonderlichen Infchriften verſehen. So iſt auf einem Falſifitate 

lefen: „Die Rachahmung diefer Note ift von mir aus erlaubt, aber 
his Erwifchen nicht, denn wer ſich erwiſchen läßt, fommt nad) Etein, 
und dieied Stein liegt mir im Magen,“ Rechts ftehen die Worte: 
„Ein Jeder fan probiren. wenn er will; aber wenn ihn nicht die 
Anerfte Noth zwingt — laß er es lieber fein, ſonſt fommt er nach 
Stein.” Auf einem zweiten Falſifikate wird die ff priv. National: 
bant mit wenig ſchmeichelhaften Namen betitelt und gefagt: „O, Ihr 
Affen! Das Nachmachen iſt feine Kunſt, aber daß Anbringen.“ 

— Die Vervollkommnung der Telegraphie ſchreitet von Tag au 
Tag fort. Kaum, daß wir aus Amerika von einer nenen Erfindung 
gehört haben, welche es ermöglichen fol, dab zwei Ströme gleich 
zeitig nach verfchiedenen Richtungen Durch ein sinbel gehen, macht 
ein Engländer Anfpruch auf die gewiß nicht minder wichtige Erfindung 
einer wirlſamen unterirdifchen Telegraphenleitung ohne eigentliches 
IJſolirmaterial. Vor ben jegt gebräuchlichen Leitungen foll bie neue 
Grfindung ſich durch größere Sicherheit gegen Ginflüffe von Wind 
und Wetter, vor unterirdifchen Leitungen mit Gutta-Percha⸗ und 
Kautſchul⸗ Ifolirung durch größere Wohlfeilheit und Wirkfamteit 
aus zeichnen. 





Telearaphiſche Depeſchen. 

Münden, 19. April. Meſchsrathekammer.) Das Geſetz 
über die Ausdehnung der Dftbahnen wurde unverändert ange: 
nommen. Hierauf allgemeine Debatte über das Schulge⸗ 
fe, welche beute beendigt wurde. Morgen beginnt Die 
fpezielle Debatte. 

Berlin, 17. April. Im der heutigen 14. Sitzung bes 
Bundesrathes wurden Ausſchußberichte erftattet über bie Vors 
lagen des Präfidiums, betreffend 1) den Geſetzentwurf über die 


Vortofreiheiten im Gebiete des morbbeutichen Bundes, 2) bie 
Uebereintunft mit ber Schweiz wegen gegenfeitigen Schußes ber 
Rechte an literariſchen Erzeugniffen x., 3) ben Riederlaſſungs⸗ 
Vertrag mit der Schweiz. 

Berlin, 17. April Die Vetitionsfommifiion bes Reichs⸗ 
tags ftellte den Bericht über die Beſchwerde wegen Doppelbes 
ftenerung fe. Der Bunbestommiffär theilte mit, daß zwiſchen 
Preußen und Sadien ein darauf bezüglicher Vertrag abge 
ſchloſſen worden und Hoffnung vorhanden fei, aud mit ben 
anderen Bunbesftanten analoge Verträge zu vereinbaren. 

Paris, 16. April. Im Minifterium des Auswärtigen 
Be heute eine Konferenz zwiſchen Froͤre Orban, Lavalette, 

ouber und Greifter ftatt. — Die „France* jagt: Die Ans 
nahme der Vorfchläge des Heren Fröre Drban bieße für Franke 
reich, feinen Einfluß aufgeben, Wenn die Regierung nicht bie 
Genehmigung der Verträge der Rompagnieen erlangen fan, fo 
thut fie beffer, zu warten, da es ſich nicht um eine politische Er⸗ 
Perl fonbern nur um eine fomplizirte wirthſchaftliche Frage 
jandelt, 

Paris, 17. April. Der Vertrag zwiſchen bem türkiſchen 
Bevollmächtigten Daoud Paſcha, ber Bejellichaft ber öfterreichts 
{hen Staatsbahn und Baron Hirsch, wodurch Letzterem die Auss 
führung des ganzen türkiſchen Bahnnetzes überlaſſen wird, ift 
heute unterzeichnet wurden. Die öſterrelchiſche Staatsbahngeſell⸗ 
Ichaft übernimmt Verwaltung umb Betrieb. 

Paris, 13. April. Heute fand eim Minifterrath wegen 
ber belgiſchen Angelegenheit ſtatt. Froͤre Orban, welcher ſich 
genöthigt ſieht, heimzukehren, wünſcht, daß die Grundlagen der 
Konvention raſch feftgeftellt würden. 

Brüffel, 16. April. Ein Telegramm aus Framiers bei 
Mons meldet, dab die Aufrührer Heute nach bem von Maubeuge 
kommenden Baflagierzug mit Steinen geworfen und fih ange 
ſchidt Haben, Maſchine und Tender zu zerftören, um den Zug 
anzubalten. Gruppen, welche in der Nähe des Viadulls verſam⸗ 
melt waren, nahmen eine drohende Haltung an. In Framiers 
etag das Gerucht, es feien bewafin:te Aufrührer von Jemappes im 
Anzug. Es herrſcht lebhafte Beängftigung. 

Brüffel, 17. April. Im Repräſentantenhauſe machte heute 
der Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten befriebigenbe Er— 
Öffnungen über ben jegigen Auftand ber Schelbe Betreff 
bes Gerüchtes von einer Bolleinigung zwiſchen Frankreich und 
Belgien erlärte ber Miniiter, bak ber Regierung von Geiten 
Frankreichs keine darauf hinzielende Mittheilung gemadt mwors 
ben fei und man fich über bie Mönlichkeit einer folchen Einigung 
auch weder von ber einen, nod von ber andern Geite Jllı= 
fionen mare, 

Brüffel, 17. April. In ben Kohlenwerken ber Umgegenb 
von Eharleroi haben feit geitern neue Arbeitseinftellungen jtatt- 
gefunden, jedoch ohne Ruheſtörungen. 

Brüffel, 19. April. Fren:O:ban wird Ende biefer Woche 
zurüdtommen. Die Unterhandfungen haben zu feinem Refultat 
geführt. — Im Borinage hat die Mgitation für die Arbeits: 
einſtellung an Ausdehnung gewonnen und find neue Truppen 
binbeorbert mworben. 

Bern, 19. April, Das Boll des Kantons Zürich Hat 
geftern mit 34,441 gegen 22,351 Stimmen die neue Berfaffung 
angenommen. 

London, 17. April. Das Unterhaus hat in feiner geftri- 
gen Eigung das Amendement Disraeli’s, welches ber irifchen 
Kirche den ſtaatlichen Charakter zu bewahren bezwedt, mit 344 
gegen 123 Stimmen verworfen. 

Madrid, 18. April. Die Kortes ermächtigten Topete zu 
Flotten:Rüflungen und zur fucceffiven Abfendung aller verfüg- 
baren Kriegsſchiffe nach Kuba. — Mittheilungen aus Rio zus 
folge fol Lopez fih nah Aſſurra gewandt haben. 

Liffabon, 18. April, Die nah Namberia beitimmten 
Truppen revoltirten. Die Bewegung wurde umterbrüdt. Im 
Maffra brachen ebenfalls Unruhen aus. 

Bucareft, 17. April. Zur Ausgleichung der Grenzſtrei⸗ 
tigkeiten zwifhen Ungarn und Rumänien it eine gemilchte 
Kommiffion ernannt worden. — In Berüdfichtignng der beab» 
fichtigten Armeeverftärtung wird eine neue Volkszählung an— 
georbnet. 

Konftantinopel, 18. April. Der „Levant Herald“ ver: 


‘ öffentlicht einen Auszug aus dem türkiſchen Rothbuch, welches 


die Depefchen über die Iretiichen Angelegenheiten, die Beziehungen 
zu Rumänien und die inneren Reformen enthält. 


U. Krangbühler, verantwortl. Redalteur, 


U ———— 


Befauntmachungen, 


Mobifienverfteigerung. 
Dienstag den 27, April 1869, Rad 
mittag um 2 Uhr, im Stabthausjaale 
u Zweibrüden, werden auf Anftehen von 

rl Ambos, Geihäftsmann, in Zwei: 
brüden wein. ala Kurator der Balant: 
maſſe des in Zweibrüden verlebten Guftao 
Wilhelm Gries, gemeiener Lieutenant im 
Zgl. bayer. 5. Yägerbataillen, — bie 
diefer Balantmafje gehörigen Mobilien 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
namentlich : 

4 Eäbel, 1 Lampe, Handſchuhe, Mili: 
tärmäntel, Holen, Nöde, Mügen, 1 
Hauffescol, Portepee, Epaulettes, 
Säbelfuppeln, Stiefel, Hemden, 1 
KRaffeemafhine, Strümpfe, 1 Wachs: 
tuchdede, 1 Helm, 1 leberner Koffer, 
wehrere Bücher, darunter bad Mi- 
litãr⸗ Handbuch ıc. 

Geßner, k. Notär. 


Heuverjteigerung. 


Samstag den 24. April 1869, Mittags 
2 Uhr, auf bem geißdbingertete, 
laßt Schafhändler Braun von Meifen 
heim 150 Zentner Wiefenheu auf Borg 


verfteigern. 
Säuler, k. b. Notär. 


abrnißverfteigerung. 
a ig rat 1869, Mor 
8 Uhr, zu Waldmohr in feiner Bes 


fung; 

— Here Rudolph Bögele, Fabrilant 
bafelbft, wezen Umzug bie nachbezeichnete 
Fahrniß öffentlich auf Kredit bis Michaeli 
dag nachſthin verſteigern, namentlich: 

1 Sopha mit 6 gepoliterten Stühlen, 

I Büffetihrent, 1 Ausziehtiſch, 2 
Pfeilerſchränkchen, 2 Waſchtiſche mit 
Marmorpfatten, I Sekretär, 1 neues, I 
altes Sopha, 8 vollftändige Betten, meh 
zere große Spiegel, Kommeden und Klei⸗ 
Berferänte, 1 Spieltifch, verichiebene ans 
dere Tiiche, 1 Dezimalmaage, 1 andere 
Waage, 2 kupferne Krffel, Bettung, Weib: 
‚2 Bägen, Pferdegeihirr, ı Hädfel: 
Font, fowie fonitige Haus, Küchen: 
unb Adergerätbichaften aller Art. 

Zugleich werben alle Diejenigen , welche 
gegründete Forberungen an Herrn Bögele 

machen haben, eingeladen, diefelben auf 

Amtsſtube des Unterzeichneten anzu: 
melden 








idmohr, den 9. April 1869. 
Guny, kpl. Notär, 


— am Schul- 


ufe zu Biedershauſen. 

ontag ben 3. Mail. J. um 2 Uhr 

des Nachmittags, zu Schmitshaufen, wer: 
ben bie Reparaturarbeiten am Schulhaufe 
Biedershaufen minbefinehmend ver . 
Die Arbeiten find veranſchlagt: f kr, 
1) Maurerarbeit zu . » - . . 62 54 


2) Schreinerarbeit zu .18 — 
3) Schloſſerarbeit zu . ..: 12— 
4) Blaferarbeit zu . 22 30 
5) Tünderarbeit zu. » - 0 — 
6) Bimmer- und Dachbederarbeit 


am Glodenthurm zu 11 30 
Der Koſtenanſchlag liegt dahier zur Ein- 


offen. 
mitöhaufen, den 16. April_1869. 
— Das Bürgermeifteramt. 


Torflich- Verpachtung. 
Mittwoch: 23. April d.Z., Vormit 
tags 11 Uhr, im Gemeindehaufe zu Wald: 
mobr, werben . 
HM Loofe oder 180 Duabratruthen 
der unteren Spidelwieſen zur Torfausbente 
öffentlich verpachtet werben. 
Ameibrüden, ben 19. April 1869, 
Die königl. —— — 
v. Rab. 


Jagdverpachtung. 






Dienstag den 
24 — 4. Mai, Bor: 
} — FEN De mittags 11 


— — ae Uhr, zu Rei 
fenberg, wird bie ig unb Waldjagb ber 
Bemeinde Rieſchweller auf einen weilern 
Beſtand in Pacht gegeben. 

Reifenberg, den 17. April 1869. 
Der Bürgermeifter, 
Steinader. 











5 tags um Uhr, 
in dem Gemeinde: Berfteigerungslofale im 
unteren Saale des Schulhaufes zu Bren: 
ſchelbach, wirb bie Feld» und Waldjagd 
auf ber Gemarkung von Brenſchelbach⸗ 
Niesweiler auf einen weiteren fechsjährigen 
Beſtand öffentlich verpachtet werben. 
Brenſchelbach, den 17. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Samstag den 

* 8. Mai, — 
mittags 2 Uhr, 

wenn auf bem Bürs 


germeifteramte Lambsborn, wird bie Felb⸗ 
jagb der Gemeinde Langwieden, dann bie 
—— ur mereig ch —— 
orn auf weitere ſechs verpachtet. 
Lambsborn, ben 15. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Trautmann. 


Auswanderungd-Anzeige. 

Ludwig Klein, 18 Jahre alt, Hufs 
ſchmiedlehrling von Wattweiler, Sohn bes 
Aderers Joſeph Klein dafelbft, will nad 
Amerika auswandern. 

Etwaige Einfprücde 


egen biejes Vor: 
haben find binnen 14 — hierorts ans 
zumelden. 


Zweibrüden, ben 16. April 1869, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Auswanderungs- Anzeige. 

Der ledige Peter Schmidt, 19 Jahre 
alt, Aderer vom NKettersbergerhofe, Ge 
meindbe Wattweiler, Sohn bes boi 
Adererd Jakob Schmidt, will nad Ame: 
rifa auswandern. 

Etwaige Einiprühe gegen dieſes Vor⸗ 
haben find binnen 14 Tagen bier anzus 


melden. 
Hmweibrüden, 16, April 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Die Dampf-Ehocoladen-, Vonbons-, Dragses-, Marzipan-, Tragantf 


uud Zugerwaareu-Fabtil von Franz Stollwerd, 


oflieferant in Köln a/RH 


beehrt fich, ihre reihe Auswahl anerkannt feiner und feinfter Confituren angelegenttid 


au empfehlen 


Die feit mehr als 30 Jahren fid 


eines ſiets rten Rufes erfreuenben 


„Btollwerd’igen Bruft:Bonbons” find das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel 


en tatarrhaliiche 
* Die Choe 
der erſten Pariſer 


8: und Bruſtleiden. 
aden, von ausgeſuchter Feinheit, unterſcheiden ſich von jenen 
Fabriten nur durch ihre Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen Bonbons 


und Tafel Deſſerts find Spezialität ber Fabrikation. 

In Knall-Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komischen Atrappen, ſowie 
feinen Präient-Vonbonnidred und sujets à Surprise ſtets bas Neuefte in großer Reich: 
haltigkeit. In Marzipan-Torten von "u bis 5 Pfund bieten 500 Deſſins in Künf 


leriiher Ausführung die Auswahl. 


Berjenbungen von minbeitens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Bo) 
franco bis zu ber, dem Pellimmungsorte nächftgelegenen Bahnjtation. 
Preis Conrante auf Franco Anfragen. 


Epileptische Krämpfe causco 


Glacirte, kaudirte und 


eingemachte Früchte. 
lvereins 
Vollſtändige 


heilt der Specialarat tür Epilepsie Dr. ©. Kültsch in Berlin, jetat Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentes) 


der Lichig’s Kleisch-Extrakt Com 





nie, London, 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von eg Fleischbrühe. 


Bereitung und Verbesserun 
Stärkung für 
Goldene Medaillen auf 


von Suppen, 
chwache und Kranke. 
er Pariser Ausstellung 1567 und Havre 


ucen, Gemüsen ete. 


Ausstellung 18068. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer verschen, 


Betail-Preine für 
1 engl. Pfd-Topf "s engl. Pfd-Topf 
à U. 5. 88, a 1. 2. 54. 


Weeng PilTopt 1 engl. Pfd-Topf 
fa engl, -Iop s en -Io) 
a 1. 1.36. Ubi Kız, z 


Zu haben in den raeisten Handlungen und Apsthcken. 


Tuchlager- Ausverkauf. 
Hiermit bringe ih ben Reſt meines Tuchlagers in empfehlenbe 


Erinnerung. 
Daſſelbe enthält noh Auswahl in foliden Zuchen, in Winter, Früb: 


jahr: und Sommerbuckskins. 
Um baldigit zu räumen, habe ih bem Preis nochmals bedeutend 
berabgeſett 
s Lager befindet ſich noch in meinem früheren Laden bei Frau Aug. 
Lang Wittwe, Hauptitraße Lit. B. 29. 
Bweibrüden, ben 14. April 1869. 


Lud. Lang, Jabrilant. 


Rohes Eis 


liefern in größeren und Heineren Parthieen aus ihren Kellern billigft. 
Bei Wagenladungen ober regelmäßigen Bezügen estiprehende Preisermäßigung. 


Landau, den 15. April 1869, 
Knobloch & Eonforten, 


GSeradella 
E. Dümmlier in Homburg. 


Münchener und Aachener 
Mobiliar - Feuer - Berfiherungs Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete macht wiederholt die bei dieſer Geſellſchaft Verſicherten auf 
ben $. 5 ber in ihren Händen ſich befindlichen Polizen aufmerkſam, um nicht bei 
einem allenfalfigen Brandihaben in Unannchmlichleiten zu kommen. 

Bweibrüden, den 16. April 15869, 

Der Agent, 


Laurent. 


= — — 
= Tl. 80,000 Gewinn 3 am 1.Mai= 
| Durch Ankauf eines Anlehens:2oofes bed neuen 
Herzoglich Braunfhweig. Prämien-Anlehens 
| bietet fich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 73,000, 
60,000, 55,000, 40,000, 36,000 x. erlangen zu können, da ein ſolches 
Loos in allen ftatthabenden Ziehungen fo lange mitipielt, bis demſelben einer 
ber Gewinne, — wovon ber geringite fon Thlr. 21 beträgt, — zu Xheil 
geworben if. 

Zur Erleichterung des Ankaufs bieer Staats-Anlehens- 
J Looſe, deren Ans und Berfauf überall geſetzlich geftattet if, erläßt unterzeichnetes 
Haus das Driginal-Prämien-Loos mit 
fl. 2), Anzahlung, 
| melde pr. Pofteinzahlung oder durch Einfendung (oder gegen Poſtnachnahme) zu 
| entrichten find, während bie weiteren Beträge durch monatlihe Ratenzahlungen 
| abgetragen werben fönnen. 
Nach geſchehener Anzahlung fpielt das Loos fhon bei der am 
| 1. Mai ftattfindenden erftien Ziehung mit. 
| Berloojungspläne und jede weitere Auskunft gratis, 
Moriz Stiebel Söhne, 

BVank· und Mechlel-Gelcäft in Frankfurt 





















a. M. 


— — 








Bekanntmachung. 

Am 1. Mai, Morgens von 9—11 Uhr, 
aben bie Schüler, melde an dem Bor: 
ereitungsunterrichte zur Aufnahme 

in bie umterfte Klaſſe ber Lateinfchule 
theilnehmen mollen, in Begleitung ihrer 
Eltern ober deren Stellvertreter mit ben 
nöthigen Schulgeugniffen bei dem k. Stu: 
bienreftorate ſich vorzuftellen. 

Bweibrüden, ben 20, April 1869. 

Fiſcher. 


Hierdurch die Anzeige, daß ich mich als 
Advofat in St. Johann: Saar: 
brücken niedergelaſſen und die Schreibs 
ftube meines zum Notar in Saarlouis er: 
nannten Bruders, bes früheren Aboofat: 
Anwalts Karl Leibl in St. Johann, 
beibehalten habe. 


St. Johann-Saarbrüden, im April 1869, 
Ferdinand Leibl, 
Advolat. 


Cement 


zu Baflerbauten, waſſerdichtem Verputz von 

Gruben und Behältern unter Garantie 

pr. Bentner 1 fl. 6 fr. bei 
Aua.-Deblert in Neuſtadt. 


Pr Sag 
Ulmer Dombau- #oole 

mieber vorräthig, & Stüd 36 Er., im ber 
Nitter’fcen Buchhandlung. 

Meinen verehrten Freunden 

und Kunden empfehle ich hier⸗ 

burd eine reihe Auswahl aller in mein 

Fach einſchlagenden Artikel zu äuferft 

billigen Preiſen 
Louiſe Herch, Mobiſte 


eu, Safer, Ef: und Setzkar⸗ 
—8* erſter Qualität, Pre 
Biegeln und Backſteine find zu 
haben bei 


N. Dawo 
I ouf ber Alſchbacher Zienelhütte, 
Noch einige hundert Zentner Feldwier 


fm, 1. Qualität, find zu verkaufen. 
Pr bei Poligeidiener Löfch zu Blies⸗ 
‚altel. 


($“ Trehbanf, Hobelbant und verſchie⸗ 
denes Schreinerwerlzeug bat zu ver: 
kaufen Friedrich Böttler, 
Schreiner 
in Waldmohr. 

Bei 8. Eifler, Schuhmacher, können 
2 gute Mrbeiter dauernde Beidäftigung 
haben. 

ei Untergeihnetem finden zwei gute 
Befellen dauernde Beſchäftigung 
Karl Feller, Sähreiner 
in Bebenheim. 
Ei junger Backerbur ſche wird ge 
ucht. Bu erfragen in ber Expedition 
dieſes Blattes. 

Die Wohnung im 2, Stode mit 6 Zim⸗ 
mern, Küche, Wagbtommer und fonitigen 
Bequemlichkeiten, welche bisher die Rent⸗ 
meiiterd:Wittwe von Aurgenborfer be 
wohnt, ift bis 1. Oftober zu vermiethen. 

Dr. Baader, 
prakt. Arzt. 
in fhönes möblirtes Zimmer if 
ogleich ober bis 1. Mai zu vermiethen, 
Näheres in ber 
Nitter’icen Buchhandlung. 


— —— — — — 
Frucht: Mitelpreife der Stadt Laudſtuhl 
vom 19, i 





April. 
pr. Att. fd vr. Bir. d. fe. 

Wim 0 — | Dale ... 4 
Kom a 426 | Biden — — 
Sveli „a 358 Rierfamen — — 
Were .. 436 Reps vv. .-- 

rankfurter Geldceours vom 19. pri. 
Bi Paar fl. 946 
Br. — m 9 57 58a 
get, 104.S1nde - n 95 
gl, Sovereignd . „115458 
Pufaten ar a „5un 
Fe Pe 600 
reuß. Roflenfhein . m A 7 

Altienconrs. 


40% Lubroigeh.-Berb, Eifenb.Ati. 1897, 
Li, NReuft.-Dürth. = = 833, 
413%)0 bayer. Ofbahn- Aktien A. 200 12714 
Aigle Pälz. Marimile „ m 10774 
40/6 Plälg. Narpbakn-Uktien 0... Birk 


Drud und Verlag von I. Krangbühler in Hweibrüden. 


Dueibrücer Wochenblatt 





— 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrucken. 
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Donnerstag, 32. April 


1869. 





Bayern 

Münden, 19. April, Die Rehnungsnahmweifungen über 
die Einnahmen und Ausgaben der Militärverwaltung auf ben 
außerorbentlihen Kredit vom 24. Juni 1866 entziffern an Aus⸗ 
gaben für die erfte Aufit und Ausrüftung der Armee 
9,722,473 fl. und für den laufenden Unterhalt und höheren 
Stand der Armee 11,776,110 fl., zufammen 21,498,583 fl.; 
bewilligt waren hierzu im Ganzen 23,858,818 fl. 

Münden, 20. April. Im feiner geftrigen Nebe im 
Neicsrathe über das Schulgefep ſprach ih ber Minifterpräfi« 
bent Fürft Hohenlohe euergiſch gegen bie in ber Kirche in neues 
rer Zeit hertſchende —— aus und bezeichnete bie im 
Sylabus, in der Encyllila und in ähnlichen Kundgebungen 
nn Grundfäge als im Gegenfag zum modernen 

eben ftehend und als bie Urſache, warum Staat und 
Kirche nicht mehr Hand in Hand gehen können. 
Preußen 


— Der Entwurf einer Börfenfteuer Liegt ee 

Minifterium bereits zur Begutachtung vor. —X ſarin bie 

inm Umlauf · befindlichen ausländiſchen Papiere mit 1 per Mille, 

die neu an den Markt bringenden mit 1 pEt., und diejeni⸗ 

% von ihnen, welche Lotteriepapiere find, mit 2 pGt., bie in» 

ändijchen Papiere mit pCi. jährlicher Stempelfteuer belegt 
werben. i 

Frankreich. 

Paris, 16. April. Wie wir vernehmen, hat der Mini⸗ 
fter bes Aeußern bei dem geftrigen Wochenempfange bes biplo- 
matifchen Korps es ſich angelegen fein laffen, die Vertreter ber 
fremden Mächte über den Stand und bie eventuelle Tragweite 
der zwiſchen Frankreih und Belgien ſchwebenden Unterhandlun 
zu beruhigen. Hr. v. Lavalette verhehlte nicht, daß dieſelbe auf 
Schwierigkeiten geſtoßen jei, melde eine unmittelbar herzuftellende 
Loſung nicht ermöglichen dürften ; er ſprach aber die Hoffnung 
aus, die Negotiationen früher ober fpäter von einem befriedigen: 
den Erfolge gekrönt zu fehen, und er fügte im fehr pofitiver 
Weiſe die Berfiherung bei, daß dieſe Angelegenheit niemals die 
Grenzen einer öfonomifhen Frage verlajjen, mithin auch auf 
feinen Fall eine für den allgemeinen Frieden bedrohliche Men: 
dung nehmen werde. In legterer Hinficht bezog er fih dann 
auf die Rede, welche er im geleggebenben Körper gehalten hat, 
und empfing aus Anlaß derjelben, wie man ſich denken faun, 
die einftimmigen und wärmiten Glückwünſche der fremden 
Diplomatie. Sie belgiſchen Staatsmänner, welde in ber eriten 
Phaſe der Unterhandlung fich fehr redielig und vertrauensvoll 
zeigten, find feit einigen Tagen viel zurüchaltender und nament 
lich auf Herrn Rouher nicht allzu gut zu ſprechen. Der Staats: 
minifter it im franzöfiichen Lager die Seele der Unterhandlung ; 
er beberricht die Frage techniſch volllommen und nimmt mit 
Vergnügen bie Gelegenheit wahr, feinem lange im Bufen verwahr: 
ten Ehrgeiz nach diplomatiſchen Lorbeeren eine Genugthuung zu 
verihaffen. Aber aud Hrn. FröreOrban fagt man neben 
bebeutenben Fähigkeiten ein nicht geringes Ma von Ambition 
nah und gerade diefes Moment bes perjönlichen Metteifers auf 
beiden Seiten läßt eine baldige Verftändigung, welche nur durch 
——“ des einen Theils möglich wäre, nicht voraus⸗ 


k 


— Die „Preſſe libre* veröffentlicht ein von mehreren 
Bartfer Bürgern gegeichnetes fogialiftiiches Wahlmanifeit, welches 
folgende Reformen für bringend erflärt: 1) Abjhaffung ber 
ehenben Armeen; Bewaffnung aller Bürger; 2) Abſcha 
bes Rultus-Bubget3; Trennung ber Kirche vom Staat; reis 
heit religiöfer und philofophiiher Diskuffion; 3) Allgemeine 
jorm ber Geleggebung; Erwählung ber ricterlihen Beamten 
burch allgemeines Stimmrecht und auf Zeit; Einführung ber 
Schmwurgerichte für Eivil- und Kriminalſachen; 4) Weltlicher, 
volftändiger, obligatorifher und auf Koſten der Nation zu ers 
theilender Unterricht; Belöftigung aller Kinder während ber 
Dauer des Schulbefuhs; 5) Abjchaffung der mit den akabemis 
hen Graben verbundenen Privilegien; 6) Affociationsfreiheit; 
7) Bereinsfreiheit ohne 8) Freiheit der Prefie, 
der Buchbruderei und bes Buchhandels; Abicaff des Stems 
peld und ber Raution; 9) Garantie der individuellen Freiheit 
dur‘ wirkſame und beftändige Berantwortlickeit aller Beamten 


franko:belgtfhen Angelegenheit angenommen würben, jo könnten 

Portgeiegt werben; wo nicht, fo fei es rath⸗ 

famer, fie abzubrehen. Frere Orban verlangt, daß die französ 

ſiſchen —— ſchriftlich aufgeftellt werben. — Die „Patrie“ 

fragt gelegentlich ber Strites in Belgien, was aus Belgien 

werben jolle, wenn frankreich ben Handelövertrag kündigen würde, 
Niederlande, 

Brüffel, 17. April. Die blutigen Scenen, deren Shaw 
platz nach Seraing, das jegt wieder ganz beruhigt, das Kohlen⸗ 
beden bes Borinage war, haben ſich nicht mehr erneuert. Feiern 
auc die Arbeiter in allen Kohlenwerlen des Borinage und ber 
ginnt der Strike aud bereits in einigen Meineren Rohlenwerten 
in der Umgegend von Eharlerois, fo iſt bie Ruhe doch nicht 
mehr geitört worden, und es ift gegründete Ausficht vorhanben, 
daß eine Einigung zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern erzielt 
werden bürfte Die Regierung bat alle bisponibeln Truppen 
auf ben zumeift bebrohten Punkten konzentrirt, und biefe ener- 
giſche Haltung fehüchtert die Meuterer ein. Auch den belgifchen 
Chefs der „Internationale“ wird ſcharf auf die Finger gefehen 
und, fofern fie in irgend einer Weiſe fich eine Blöße geben, 
wird gerichtlich gegen fie eingeſchritten werden. &o lange fie 
fih aber auf dem Terrain der Gefeplichkeit Halten, ‚Tan man 
ihnen nichts anhaben. In Gent tit bis jept Alles ruhig, aber 
es iſt nicht zu leugnen, daß in allen Arbeiterfreiien, jelbit hier 
in Brüffel und Antwerpen, eine bedeutende Gährung ſich be 
merklich macht. , 

Spyanien. 


Madrid, 17. April, Ein Dekret bes Generald Prim 
hebt bie fpeziellen Gerichtsbarleiten bes Artillerie und Genies 


torps auf und unterwirft biefe Korps ber Gerichtäl ber 
Kriegsgerichte. Ein anderes Dekret hebt das höchfte Tribunal 
des Krieges und ber Marine auf und feht an ig Stelle ein 
höchſtes Kriegsgericht. Ein Dekret des Abmirals Topete reor⸗ 
ganifirt bie Arjenalwädhter. . 
Amerila 
— Aus ber neueften weſtindiſchen Poſt (St. Thomas, 80. 
März) ift pen hervorzuheben: Die große Fenersbrunft, 
welche Balparaijo am 25. Februar heimjuchte, richtete für 
250,000. Doll. Schaben an. Drei Perſonen (von ber freiwilli⸗ 
en Feuerwehr) verloren das Leben, Aus Nord: Peru trafen 
richten ein, welche eine aute Baummwoll: und Tabalernte in 
Ausfiht fiellen. In Eofta:Rica ift das Tabalsmonopol abge: 
Ihafft worden, Ju Demerara mwütheten bie Pflanzer auf bie 
raufamite Weile gegen bie chineſiſchen Kulis, beren einige 
Tantagenbiebftähle begangen hatten. Sn St. Domingo erregte 
die Frage einer Annerion an bie Verein. Staaten ein Befonderes 
Intereſſe. 


Alien 

Bombay, 9. April, Die „Zimes von Indien“ veröffent- 
licht heute eine Aufitelung ber aus dem abeffinifchen Rriege für 
Indien erwachſenen Koften. Die Gefammtausgabe der Regie: 
rung von Bombay belief fih auf 6,820,000 Pf. ; davon fommen 
200,000 Pib. auf Sanbung ber Truppen, Munition u. ſ. m. 
Die Auslagen für das Miethen und Ausrüften von Transport 
ſchiffen betrugen 3,250,000 Pfd.; für Kohlen, Munbvorräthe sc. 
850,000 Pd. Die Berichte werben mit der morgen abgehens 
den Poſt der heimifhen Regierung zugefhidt werden. 


Berfchbiedenes. 


Berlin, 16. April. Bei einer Aufführung im Liebhaber 
theater zu Weißenfels Hatte ein Akteur feinen fingirten Gegner dadurch 
getöbtet, daß er eine Schußwaffe, welche von einem dortigen Büchſen⸗ 
macher geliehen war umd von welcher er vorausfeßte, daß fie nicht 
geladen fei abfeuerte. Diefer Buchſenmacher ift jeßt von dem Kreis⸗ 
gericht zu Naumburg zu 2 Jabren Gefängniß verurteilt worden. 

Gießen, 16. April. Ein Schrei der Entrüftung ging Beute 
Morgen durch unfere Stadt, als fih bie Nachricht verbreitete, daß 
zwei durchaus unbeſcholtene und als fehr friedlich bekannte hieſige 
Studenten von zweien ihrer Gommilitonen in der vorhergehenden 
Nacht derart durch Dolhftöße verwundet worden feien, daß man am 
ihrem Auffommen zweifeln muß und daß dieſelben jedenfalls mehrere 
Moden an den erhaltenen Verletzungen zu leiden haben werden. Als 
Thäter find bereits zwei hiefige Studenten, melde den Korps „Teus 
tonia” und „Starfenburgia” angehören, gefänglich eingezogen; bie 
eingeleitete Unterfuchung wird das Nähere ergeben. 

Ulm, 14. April, Heute Bornittag ereignete es ſich bei dem 
von bier nach Kempten abgegangenen Zuge, daß bei Station Senden 
eine bis jeht unbekannte Mannsperſon, welche offenbar. den Zug ab: 
gewartet Hatte, fi vor demfelben auf die Schienen warf und fofort 
getödtet wurde. Die vordere Hälfte des Kopfes, ſowie ein Fuß 
waren nänglih vom Numpfe getrennt, 

Kanten, 13. April. Der Kiefernfpinner, ein gefährlicher 
Feind unferer Kiefernwaldungen, ift in den hieſigen kgl. Forſten mit 
folcher Macht aufgetreten. daß es nicht möglich wurde, die Puppen 
diefes Inſeltes (ca. 200 000 per Morgen) durch Menichenhände aufs 
ſuchen zu Iaffen und dürfte es von Intereſſe fein, zu erfahren, wie 
das Schwein als Anfektenfrefier uns von großem Nuben ift, Zur 
Pertilgung des ſchädlichen Infektes werden nämlich hen feit mehreren 
Wochen 10 - 12 Schweine. die man pro Stück für 7% Sgr. ge 
miethet bat, im die betreffenden Waldbeſtände getrieben und leiſten 
nad den Verſicherungen des Herm Oberföriters v. Sobbe auferers 
dentliche Dienſte. Man läßt mit Hilfe von beweglichen Hürden tägs 
lich nur einen Meinen Theil abtreiben, der dann aber auch gang ges 
fäubert erfcheint. Viele Mühe verurfaht das Herbeildaffen von 
Waſſer nach der Stelle Bin. da die Schweine bei diefer Koſt fehr 
durftig werden. Auf der Bönningbardi bat die Zerſtörung ber Kies 
fernbeitände durch diefes umd ähnliche Zufeften bereits größere Dis 
menfionen angenommen. 

— Beranntich Hatte der norbamerifantfche Präfident Grant bald 
nad feinem Amtsantritt den reichiten Saufmann von Newport, Stewart, 
zum Finanz-⸗ Miniſter ernannt, dod mußte diefer das Amt aufgeben, 
weil ein alted Geſetz die Anftellung eines Gefchäftsmannes verbietet, 
Etewart bat jet feinen Längft gebegten Plan, einen Theil feines 
Reichthums dem Öffentlichen Wohle zuzuwenden, zur Reife gebracht, 
amd zwar ift der von ihm gewählte Maßſtab ein folder, da Alles, 
was bieher in Diefer Michtung geſchehen gänzlich in den Schatten 
geftellt wird. Er gibt drei Millionen Dollars zur Errichtung eines 





Hotel oder Aſyls für junge Arbeiterinnen , in melden dieſelben für 
die Hälfte ded Preifes, den fie für ſchlechte und fmpefunde Wohnun⸗ 
gen zahlen, eim gutes Unterfommmen und Belöftinung finden, und noch 
drei Milfionen Dollars für ein eben ſolches Aſyl für junge Hands 
lungsdiener. Iu Anbetracht, daß Herr A. T. Stewart vorzüglich 
bem weiblichen Geflecht die enorme Anstehnumg feines Gefcäftes 
verdanft, wird das Hotel für Arbeiterinnen zuerit fertig geftellt, die 
Trontlänge beffelben am der 4. Avenue und an ber 32, und 33. 
Strage- it je 205 Fuß umd die Grundflähe 41,000 Quadratfuß, 
es wird 600 geräumige Zimmer, Bäder, Speifer, Bibliothek⸗, Lefer 
und Geſellſchafisrãume und jeden denkbaren Komfort enthalten. Der 
Bau hat bereit3 begonnen und wird innerhalb Jahresfriſt vollendet fein, 


Telearaphiſche Depefchen. 


Münden, 20. April. In der heutigen Sitzung ber Ab— 
georbnetenfammer ftand das Einführungsgefep zur 
Eivilprogeßorbnung auf der Tagesorbnung. der Antrag 
ber Ausihüffe beider Kammern geht bekanntlich dahin, das Be: 
feg mit dem 1. Juli 1870 im ganzen Königreih einzuführen. 
Dem gegenüber beantragt v. Stauffenberg, bem betreffen: 
ben Artikel bes Entwuries folgende Faffung zu geben: „Die 
Prozeßordnung für das Königreich Bayern tritt an dem dur 
ein bejonderes Geſetz feftjuftellenden Termine in Kraft.” 
Umbſcheid en beantrayt nie Fallung „mit dem 1. Juli 1870 
in ben Zandbestheilen rechts des Rheines“ und eventuell bie 
Faffung des Ausſchußantrages mit folgendem Zuſatz: „Die Eins 
führung in ber Bfalz beitimmt ein beionderes Geſetz“. 
Bon pfälziihen Abgeordneten ſprachen außer Umbicheiden noch 
Groiffant und Golfen. Es wurden jedoch die Anträge 
Umbſcheidens und Stauffenbergs abgelehnt und ſchließlich da s 
ganze Gejeg mit allen gegen 26 Stimmen ange 
nommen. Gämmtliche Pfälzer itimmten dagegen. Eroif- 
fant erhob einen feierliden Proteft. 

Münden, M. April. Die Reichſsrathskammer bat 
megen plöglicher Erkrankung bes Rorreferenten v. Harleß bie 
Sch ausgeit. Die pfäl ziſche Gemeinde 
ordnung wurde angenommen, und ift nun hierüber Gefammt- 
beſchluß erzielt. 

Berlin, 18. April. Bei der internationalen Konferenz 
ber Vereine zur Pflege verwunbeter Krieger werben vertreten 
fein: — Spanien, Türkei, Schweden. Dagegen werben 
nicht vertreten fein: Amerifa, England, er 

Berlin, 21. April, Wie in parlamentariihen Kreiſen 
verlautet, ift der Bundesrath des Zollvereind auf den 28. April 
einberufen. 

Bien, 20. April Die „Preſſe“ meldet, das ruſſiſche 
Rabinet habe an die Mitunterzeichner des Parifer Bertrages 
ein Memorandum gerichtet, weldes das türkiſche Geſetz, die 
Rapitulationen betreffend, energiich befämpft und das Vorgehen 
der Pforte vertragswidrig bezeichnet. 

Brüffel, 20. April. Eine Depeſche bes „Etoile beige“ 
aus Erameris (im Vorinage) von geftern Abend melbet, dab 
die Ruhe wieder hergeftellt je. Die Arbeiter wünſchen bei 
einer Heinen Erhöhung ihres Lohnes bie Arbeit wieder aufs 
zunehmen, 

Florenz, 19. April. Die „Nazione” erflärt die Nachricht 
vom Abbruch der Verhanblungen wegen der Kirchengüter für 
grundlos. Der Finangminifter wird heute in feinem Finanzbe— 
richt den Abſchluß der Sache ankündigen. — 

Floxenz, 20. April. Das Budget für 1870 meist eine 
Gefammteinnahme von 914 Millionen gegenüber 1024 Millio: 
nen Gejanmtausgaben auf. Das Defizit beträgt demnach 110 
Millionen. Hierzu kommen bie Einnahmen aus den Kirchen⸗ 
gms mit 83", Millionen, wovon nad der Beftreitung der 

usgaben mit 47%/, Millionen 36 Millionen übrig bleiben. 
Um diejen Betrag vermindert fich obiges Defizit. : 

Mailand, 19. April. Die Behörden haben eine mazji- 
niftifche Verf hmörung entdedt. In der S. Ambrogioftraße ind 
DOrfinibomben und Schriftitüde in Ziffern mweggenommen wor⸗ 
den, 6 Berhaftungen wurden vorgenommen. Die Stabt iſt 
volltommen rubig. 

Waſhingion, 17. April. Der Präſident hat ben Neger 
Baſſet zum Geſandten in Haiti ernannt. 

Bafhington, 19. April, (Rabeltelegramm aus „Reuter'S 
Dffice*.) Auf Befehl der Regierung wird das weſtindiſche 
Geihwader durch 8 Kriegsdampfer mit 77 Kanonen verftärkt 
werben. 





a nn nm 
A. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur. 


Bekanntuachungen. 


Erſte Bekanntmachung einer Zwangs⸗ 
verſteigeruug. 

Den 16. Juni 1869, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Bög’ichen Wirthsbehaufung zu 
Eppenbrunn, auf Betreiben von 1) 
Zatob Sternjacob, Arbeiter;) 2) Regine 
Sternjacob, ohne Gewerbe und 3) 
Katl Sternjatob, Arbeiter, beide Erſte 
ren zu News Buffalo, Staat Michigan, 
Leßterer zu Lowerſelſat, Staat Ben 
folvanien in  Norb: Amerifa mohnhait, 
welche ben k. Mopolaten Rofenberger 
in Aweibrüden zum Anwalt befelt 

4 
gegen 

Die Kinder und Erben des zu 
brunn verſtorbenen Schmiedes Nilolaus 

aud senior, als: 1) Nilolaus Haud 

unior, Schmied, wohnhaft zu Eppenbrunn; 
) Nikolaus Maus der Erſte, Adersmann, 
auf bem Imsbacherhofe, Gemeinde Trulben, 
wohnhaft, in feiner Eigerihaft als Bor: 
mund der minderjährigen bei ihm mohnen: 
ben, jedoch zu Eppenbrunn fih aufhalten: 
den Jalob, Joſephine und Maria Lonije 
Haud; werben deren nadhverzeichneten, auf 
der Gemarkung von Eppenbrunn gelegenen 
Immobilien durch den gerichtlich fommit: 
tirten . und zu Pirmaſens mohnhaften kgl. 
Notär Schelf zwangsweiſe verfteigert, und 


er Gegen Nitolaus Haud: 

Ein im Orte, Eppenbrunn ftehendes 
Wohnhaus mit Delonomie : Gebäude, 
Werkſtatt, Garten» und Wiefenland, 
Ales ein Ganzes bilbend und an 

ädenraum etwa 35 Dezimalen ent: 
jaltenb. 

5 Barzellen‘ Aderland mit einem Ge 
fammtfläenmaß von 180° Dezimalen, 
und 4 Wielenftüde, zufammen 42 De: 
zimalen enthaltend. 

I. Gegen den minderjährigen 

Jatob Hand: 

8 Nderparzellen, enthaltend ungefähr 
243 Dezimalen, und 

5 Biefenparzellen, etwa 51 Dezimalen 
enthaltend 


DI. Gegen bie minorenne Jo 

fepbine Haud: 

8 Parzellen Aderland und 8 Wiefen 
parzellen, jene etwa 253 Dezimalen, 
dieſe ungefähr 104 Dezimalen zus 
fammen enthaltend. 

IV. Gegen die minberjährige 

Maria Louiſe Haud: 

9 Parzellen Aderland mit einem Ge 

fammtflähenmaß von etwa 277 De 
malen, und 7 Wiefenftüde mit einem 
Br Flãchengehalt von 53 Deji- 
malen 


Diefe Güter kommen einzeln zur Ber 
fleigerung; der Zuſchlag iſt fogleich deſi 
nitiv und. ein Nachgebot findet nicht ſtatt 

Die nähere Beihreibung der einzelnen 
Güterftüde, fomie die Verfteigerungsbe: 
bingungen fönnen von Sebermann bei 
Notär Schelf eingejchen werden. 

Bweibrüden, 20. April 1869, 

Rosenberger. 

Donnerstag den 22. April 1869, Mit 
tags 2”/s Uhr, zu Zweibrücken im Stadt 
rt laffen die Wittwe und Erben bes 
aſelbſt verlebten Hofpitalöfonomen Philipp 
Miehm auf Eigenthum verfleigern: 








1) 8 Dun Slide mit bem barauf fiehen: 
ben Wohnhauie -mit Keller, Stall, 
Brennerei und Hofraum, zu Zwei⸗ 
brüden an ber. Sruchtmarttitraße 
neben: Georg Esper und Abam Schi 

ling; biefes Anweſen ig 7 ſich feiner 

Lage und bequemen Räumlichkeiten 

h * zum Betriebe eines jeden Ge: 
äftes. 

67 Der Pflanggarten mit Gartenhaus 

vor ber Dielbah, neben Wittwe 

Hübner und Philipp Gillmann. 

3) 1 Tagwerk 15 Dig. Ader an ben 
Waden, neben Hofpital und ber Sei 
lerbahn. 

Bmweibrüden, 31. März) 1869. 

Schuler, k. b. Notär. 
Donnerstag ben 22. April 1869, Mit: 

tags 3 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 

baufe, laffen die Erben des dahier verleb- 
tn Privatmannes Johann Nikolaus Bähr 

Yga Antheil an der Mepgerhalle, Bant 

Nr. 22, auf Eigenthum ver > 

Schuler, f. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
len 23. April 1869, Nacdhmit- 


2 


= 


tags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Pfarr: 
baufe, laſſen die Witwe und Kinder bes 
verlebten Pfarrers Karl Philipp Lord 
die nacverzeichneten Mobilien auf Zah 
lungstermin verfteigern, als: 2 Schränfe, 
1 Bettlabe mit Springfebermatrage, Bet 
tung, Getüh, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Bilder und fonftige Haus, Kü 
Bartengerätbichaften, 1 Rub, Dung, Eom: 
poft, 30 Zentner Heu, Kartoffeln, 1 Drei⸗ 
beuter mit 2 italieniichen Bienenflöden; 
ſodann bie Bibliothek des Verlebten, ba: 
runter: Lange's Bibelwerk, exegetiſches 
Handbuch, Kurz heilige Geſchichte, Kirchen⸗ 
geſchichte von Schmidt, Dogmatiken und 
ſonſtige neuere theologiſche Werle, Herder 
30 Bände, mehrere Jahrgänge Garten: 


laube x. x. 
Geßner, f. Notär. 


Montag den 10. Mai 1869, Nachmit 
tags 1 Uhr, im Schulhaufe zu Medels 
beim, werben durch den Unterzeichneten 
in gerichtlichen Auftrage 7 Tagwerle 89 
Dez. Ader, Mebelsheimer Bannes, in 12 
Parzellen, weiche zum Nachlaß ber bafelbft 
verftorbenen Anna Maria Duad, Wittwe 
von Johann Ruppel senior, gehören, 
der Abtheilung wegen verfteigert. 

Die Eigenthümer find: 1) Johann 
Ruppel junior; 2) Eliſabetha Ruppel, 
Ehefrau von Johann Wad, Sohn von 
Raipar; 8) Johann Peter Ruppel; 4) 
Johann Paul Ruppel, Ale Aderöleute; 
5) Ratharina und Paul Ruppel, minder: 
jährige Kinder des verftorbenen Nikolaus 
Ruppel und beffen gewerblofer Witte 
Anna Marta Huppert, welche ihre Mutter 
zur Vormünderin und genannten Johann 
Baul Ruppel zum Nebenvormund haben; 
6) Ratharina Ruppel, Ehefrau von Ni— 
tolaus Mathis, Dreher; 7) Maria 
Auppel, ohne Gewerbe, Alle in Medels— 
beim wohnhaft; 8) Magdalena Ruppel, 
gun Wittwe von Johann Fay, in 

tweiter wohnhaft; 9) Anna Maria 
Ruppel, Ehefrau von Heinrih Ded: 
hut, Maurer in Hornbach 

Hornbad, ben 20. April 1869. 

Ed. Karſch, k. Rotär. 


Aderers Theobald Maurer, 


Lizitation. 

Montag den 10. Mai 1869, bes Rach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Vogelbach im Haufe 
bes Johann Maurer, werben vor bem 
hiezu fommittirten Fol. bayeriſchen Rotär 
Joſeph Forthuber, im Umtsfige zu 
Landſiuhl, auf Anftehen von; L > 
lena Loch, ohne Gewerbe in Vogelbach 
wohnhaft, Witwe bes allda verftorbenen 
handelnd in 
eigenem Namen als Kindstheilberechtigte, 
fowie ald Mutter und Bormünbertn ihrer 
minderjährigen, gewerblos bei ihr wohnen: 
ben Kinder: Elifabetha, Magdalena, Fried: 
rich und Maria Maurer; II. der große 
jährigen Kinder ber geweſenen Eheleute 
Maurer, al: 1) Ludwig Maurer, 
Aderer, in eigenem Namen und als Bei: 
vormund; 2) Katharina Maurer, ledig, 
ohne Gewerbe, Beide in Vogelbach wohn: 
baft; IIL. ber großjährigen Kinder des 
Erblaffers aus feiner erfien Ehe mit Eli- 
fabetha Dietz, ald: 1) Theobald Mau- 
ter, Bergmann, in Schönenberg wohn⸗ 
haft; 2) Eliſabetha Maurer, Ehefrau 
von Johann Adam Shmibt, Nders- 
leute, früher in Vogelbach, jet in Ames 
rifa; bie nachbeſchriebenen, zum Nachlaſſe 
bes in Vogelbach verlebten Erblaſſers 
Theobald Maurer gehörigen Immobilien 
wegen Untheilbarleit zu eigen veriteigert: 

Im Banne von Vogelbach 
147 Deyimalen Ader in 6 Stüden. 
42!/; Dezimalen Wieſe in 3 Stüden. 
Landſtuhl, den 19, April 1869. 
Forthuber, fgl. Notär, 


Eingetretener Hindernifje wegen kann 
die in Nr. 84 d. Vlts. angekündigte Lizis 
tation Scherer:Ehrgott erft Mittwoch 
den 5. Mai nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
u Zemberg bei Adjunkt Rättner ftatte 


den. 
Pirmafens, am 19. April 1869. 
Self, kgl. Notär. 


Verwerthung von Weichholz. 
Fünf Haufen Weichholz, im Birthauſer 
Part, zu Erbſen⸗ und Bejenreifern 5 
net, werben aus freier Hand verwert 

Liebhaber wollen fih bis kommenden 
Samstag, Morgens 11 Uhr, auf dem 
Geſtutsbureau melden. 

Bweibrüden, den 20. April 1869. 

Kgl. Gejtütsdireftion. 


Vergebung 
von Reparaturarbeiten, 
Am Pfarr und Schulhaufe dahier follen 
fofort folgende Reparaturarbeiten ausge: 
führt und auf bem Submiffionswege vers 
geben werden, nämlid: 





kr, 

1) Maurer- und Steinhauer 
arbeiten, veranfchlagt zu 263 53 
2) Gußeifenlieferung, zu 76 30 
3) Schreinerarbeit, zu . 32 58 


4) Glaferarbeit u... . 4 — 

Angebote find bis längftens Montags, 
26. April d. Z8., Abends 5 Uhr, und 
zwar nad Handwerken getrennt, bierorts, 
wofelbit Plan und Koſtenanſchlag zur Eins 
ficht offen liegen, einzureichen, 

Bliestaftel, den 19. April 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies 


Holgverfteigetung 
aus er ungen bes fgl. Fotſtamtes 
Bweibrüden. 


40 ühr, {in ber ® 
u“ 
ler Menbäufel. 


‚Schlag Zufällige ee in 
ben ee Rirkler: u. Klofter 
wald. 
3 eichen Stämme 4. AL 
2 liefen „ 4. 
u — „ 4 ——— Al. 
Fa Rlafter En Fileneh 2. 8. 
28 — „ Scheitholz 1. u. 2. 
—E 
aD „ * Pr anbr. 
Ya ” eichen 
3 u birten u. afpen Schelth ol 
Ale „ verſchiedene u * 


Schläge Schuüßlerwald, — 
berg und Zufällige Ergebnifje 
in den Diſtrikten Lambertsberg, 
Nohrbaherwald, Reuhänsler: 
walb, rg u Schüßler 

wa 
9 eichen Stämme 2. bis 5. MH. 
1 lärhen Stamm 1. Al. (80° —* 
al“ 
17 fidhten Stämme 3. u. 4. MI. I 
52 buchen „ 2.0.3. Al. 
1 hainbuchen Stamm 2. AL. 
21 dfpen Stämme. 2. RL, 
4 bien „ 2. Al. 
— liefetn Sparren. 


Gerüfftangen, 
61 eichn ———— 


60 buchen Eangwieden) 
2*/4 Rlafter eichen Wifelhag 3. u, 4 RL 
or % Säeithol "las. 
“ P} ” 0; 
: Qual 
3 . " . An 3. 
ten 
ee 
8 „  verichiebene u und 


Zweibräden, ben — April * 
iu Dem 








Rräuter-Bruf-Syrup, 


bearbeitet von 
F. W. Bockius 
in Diterberg. 
Ein fih ſtets am beften bewähren: 
— babei angenehmes Hausmittel 


uften, Seijerkeit, Katarth, 
Ber feimung es Kehllopfes und 
der Bruſt. 


Laut kal. Minifterial-Entfäliegung 
vom 24. Dftober 1868 zum Verkaufe 
und Ankündigung geitattet! 

Allein⸗Verlauf bei 
W. A. Seel in Zweibrüden. 
3. Friedrih in St. Ingbert, 
Ehr. Weber in Homburg. 





Drud 


"5: | 













Herren-Strohhte, 


Pienttag ben A. Mai 1889, Wosgene breitrandige, Panamaform von 1fl, 6 kr an. 





chie Banama — — 3— 
Staliener Güke, reittandig » Ar ro 
— EEE 1: Per 
8 h . . 
ten a Formen * 2 ps = 
Selbhüte . » 2 2 0 2 ri nen * ne 
S. Stern. 
Empfehlung. 
Meinen verehtlihen Kunden hiermit die ergebenfte Anzeige, baf 
mein Lager für die diesjährige Saifon in frauzöſiſchen und englifchen 


Stoffen wieder auf's Reichhaltigſte 
Anfiht und Abnahme bei reeller und 


Blenenfteunden zur Nachricht, daß 
ich auch dieſes Jahr wieder italie- 
niſche Königinnen, ſowie auch ganze 

Blenenſchwärme abgebe, und zwar zu fol- 
ben Preifen und unter Sarantie glüd: 
cher Ankunft: 

Eine ein und biesjährige echt befruchtete 
Königin mit ben nöthigen leitbienen 
koftet von Eabe Mai bis Ende Juni 3 fl. 
30 fr., von dı ab 3 Stüd 3 fl. 

Die Schmwärme werben bem Gewichte 
nach berechnet, und zwar vom 1, Juni ab 
& Po. ober circa 4900 Stüd Bienen zu 
1 fl, 45 fr. Der Preis ber dazu gehö 
rigen Königin wie oben beſtimmt. 

Ferner gebe ih, wegen Verringerung 
meiner Statt, wehrere gut füberwinterte 
volftändige Wölfer mit Wohnung ab, 

Was die Schönheit und Reinheit meiner 
Königinnen und Bienen betrifft, fo fei ges 
ſagt. daß ich fie bei der Ausftellung voriges 
Jahr in Darmſtadt nicht ſchöner geſehen 
zu gr glaube, was wohl daher kommt, 

ih nur von erprobten und (unter 50) 
ausgewählten Suchtmüttern nachzüchte. 

Reelle Beforgung ſichert zu 


. 66. 
Walshanfer 7* (Ranton Hornbach), 
ben 15. April 1869. 








Die Eonfumenten 
der Stollwer’ihen Bruft:Bonbons 
werben angeſichts der vieljeitigen Nach 
ahmung ber Berpadung, deren fich felbit 
größere Firmen nicht ſchämen, auf ben 
vollen Namen und Siegel-Verihluß der 
Packete aufmerfam gemadıt. 





Hen, Hafer, Ei: und Setzkar— 
toffeln erjter Qualität, ſowie auch 
Be und Baditeine find zu 

ben bei 


N. Da 
auf ber Alſchbacher - Biegelhütte, 


affortirt iſt, und lade ich zu deren 
billigfter Bedienung freundlichſt ein. 


U. Nugelt, 
Marechand-Tailleur. 


Bon meiner Einlauf: 
ge nurüdgefchtt, geige 
ich biermit an, bab ih 

mit einer fchönen Auswahl bes Neueiten 
und Geihmadvollftien für dieſe Saifon 


verjehen bin und empfehle foldes meinen 
ben mit bem Verſprechen billis 


Die neueften 


Tapetenmufterkarten 
in reicher Auswahl empfiehlt 
$. Appreberis in Bliesfaftel. 


Peg kräftiger Burihe, wel⸗ 
leich gute Bezahlung 
erhält, han "die —E— ckerei er⸗ 
fernen bei G. Correll. 
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Bayern 

Münden. An Betreff der projektirten Hundeſteuer, welche 
zum Zwecke der Verminderung der zwar im Allgemeinen ſehr 
treuen, aber unter Umſtänden höchſt gefährlihen Vierfühler 
eingeführt werben fol, ließ bie Staatäregierung in bem betr. 
Ausſchuſſe der Abgeordnetenlammer die Erklärung abgeben, daß 
in bem für ben naͤchſten Landtag beftinmten Entwurf beabfid: 
tigt fei, je nad ber Größe der Gemeinden bie Haltung eines 
Hundes mit einer Abgabe von 4 bis 8 fl. zu belegen und ben 
vollen Ertrag biefer Abgabe ben Gemeinden und Diſtrilten zu 
überlaffen. Nah amtlihen Erhebungen im. vorigen Sommer 
belief ji die Gefammtzahl der Hunde in Bayern auf circa 
275,000 (über 230,000 in Gemeinden unter 2000 Seelen und 
über 40,000 in Gemeinden über 2000 Seelen) ; in bem Zeit: 
raume von 1863/67 hat im Königreiche Bayern bie Zahl ber 
wuthkranken und wuthverbädtigen Hunbe mehr als 4000 be: 
tragen, 836 Meniden find von ſolchen Hunden gebiffen worben 
and 69 Menfhen in Folge defien an ber Wuth geftorben. 

— Der „Weſ.g.* ſchreibt man aus Münden, 14, April: 
„Die Auffafjung ber allgemeinen Lage iſt aud an hieſiger 
Stelle, wo fi) die Fäben der beutihen, franzöſiſchen und öſier⸗ 
reichiſchen Politik fo verwunderlih, wie vielleicht faft nirgends 
Freuzen, eine entfchieden friedliche, und das nicht nur fir bie 
Seit bis zu dem wichtigen Augenblid der frangöfiihen Neu 
wahlen, fonbern fogar bei weiten über biefe Zeit hinaus. Man 
hält es in biefigen eingeweihten Kreiſen für keineswegs ng 
lich, daß im Falle des als ziemlih iger angenommenen Wahl: 
fieges ber franzöfiihen dynaftifchs liberalen Mittelpartei eine 
Biederannäherung zwiſchen Paris und Berlin eintreten könnte, 
in der man ſich über die zugleich wictigite und jchmwierigfte ber 
ihmwebenden Fragen, über die fübbeutiche, friedlich verftändigte. 
Wie fih nicht wohl anders erwarten lieh, ſcheint die betreffende 
Möglichkeit hier jo unangenehm gewirkt zu haben, daß man fih 
aus feiner vollſtändigen Erihlaffung und Stagnation einmal 
wieder etwas herauszuarbeiten verfuchte und fih, um bie ſtärk⸗ 
ften Gründe ber bewegen bei hiefigem Hof vorwaltenden Ver: 
flimmung zu befeitigen, in ber That bis zur Höhe einer in 
Berlin geitellten Anfrage barüber erhob, ob man bort das 
—— als Infanteriewaffe prinzipiell oder nur aus 

ründen finanzieller Erſparniß feſthalte. Gleichzeitig ſoll dabei 
angebeutet worden fein, daß die Anſchaffung bes Werdergewehres 
für bie bayeriſche Infanterie und bamit die befinitive Abjon: 
derung von dem allgemeinen beutihen Vewaffnungsigitem noch 
keineswegs endgiltig entichieden je, Dem Bernehnen nah iſt 
Die Antwort auf diefe Anfrage hier bereit eingetroffen, ohne 
daß über ihren Inhalt aus den mandfahen unlaujenden 
Berfionen bis jept etwas Auverläffiges zu vernehmen wäre, als 
ihr wejentlih ausweichender Charakter”. 

— Nachdem nur für die Jufanterie eigene Landwehrtrup⸗ 

‚ penkörper (32 Bataillone) formirt find, wurde verordnet, daß 
die Landwehroffiziere und Dffiziersadfpiranten ber Linien : Ins 
fanterie unter möglichiter Berüdiihtigung ihres Wohnortes in 
einem beftimmten Landwehrbataillon, bagegen die Lanbwehroffi= 
ziere und Offisiersabipiranten der anderen Waffen: oder Truppen: 
attungen (Fäger, Kavalerie, Artillerie) in einem  beitimmten 
Fruppentpeile ber aktiven Armee ernannt werben follen. Die 
Randbwehroffiziere und Offizierdabfpiranten ber Landiwehrbataillone 


Freitag, 23. April 


1869. 





Reben in Bezug auf ihre Verwendung im alle ber Mobilis 
firung, bei größeren Truppen: und Sandwehrübungen zur bienft- 
lichen Verfügung besjenigen AInfanterieregiments, zu befien Ers 
ſatzbezirk das betreffende Landwehrbataillon gehört. 

— Zufolge Auftrags des k. Staatsminiſteriums bes Innern 
müffen bie Vorarbeiten zu den Landta Smwahlen Sofort begonnen 
werden, fo daß die Wahlen felbft (don im nädften Monat 
ftattfinden fönnen. 

Münden, 20. April, Die Kammer ber Reichsräthe hat 
bezüglich der Freigabe der Brod: und Mehltare heute folgenden 
Beſchluß gefaßt: „ES feien die in den Einlauf der Kammer 
gekommenen Vorftellungen der Bäder: und Dlelber: Innungen 
der k. Staatsregierung zur Kenntnißnahme binüberzugeben und 
damit an Se. Maj. den König die er Bitte zu 
verbinden, allergnädigft anzuordnen, baß, fobald es die Rüdſicht 
auf das fonfumirende Publikum geftattet, in ben Sanbestheilen 
diesſeits des Rheins bie poligeilihe Brob: und Mehltare, unter 
Vorbehalt ihrer zeitweifen Wiedereinführung im Falle bringen: 
ben Bebürfniffes, aufgehoben und bie Preis: und Gewichtöbes 
ſtimmung für Brod und Mehl ben betheiligten Gewerbsleuten 
freigegeben werde.“ 

Münden, 21. April, Die Reichsrathskammer Hat die 
Berathung über das Schulgeſetz abermals vertagt, da außer 
Herrn v. Harleß auch deſſen Kollege Dinkel erkrankt ift. 

tantreic. 

Paris, 17. April. Aus dee Darlegung der Gründe für 
ben Geſetzentwurf über die Penfionen der Veteranen der Res 
publit und des erften Kalſerreichs erhellt, daß runde 25,000 
Mann eine lebenslängliche Unterjtügung erhalten, die im is 
nimum 80, im Marimam 12%0 Fr. beträgt. Etma 15: bis 
16,000 ehemalige Unteroffiziere und Soldaten, bie berjelben 
Zeit angehören und biejelben Anſprüche haben, erwarten ihre 
Aufnahme in die Lifte nah Maßgabe der Lüden, die in Folge 
des Abſterbens der Inhaber eintreten. Der neue Geſetzentwurf 
will biefe Unterftügung in lebenslängliche Renten von 250 Fr. 
für alle Veteranen, die Anipruh haben, umwandeln; das 
Budget erhält dadurch einen Zuwachs von jährlich 3,668,000 
Fr., der nad den Berechnungen über bie Geſehe der Sterblich ⸗ 
keit in 25 Jahren erloſchen fein wird. 

— Im Jura, wo bekanntlich der jeßige Batonnier ber 
Barifer Aovolaten letztes Jahr zum Deputirten gewählt wurde, 
verfolgen die Behörben ein Höhit eigenes Wahlmanöver, Sie 
haben nämlich den Kaffeehausbeſitzern und Weinwirthen zu 
wiffen gethan, daß fie zu dem Vortheile, ihre Getränfefteuer 
ver Abonnement zu bezahlen, nur dann zugelaffen werden fönnen, 
wenn fie von dem „offiziellen Kandidaten” empfohlen find. 

Amerifa . 

— Die Zufurgenten auf Kuba haben, wie ber „Monitenr“ 
meldet, Verftärtungen erhalten, die ihnen von ihren Anhängern 
in den Vereinigten Staaten zugegangen find. General Dulce 
bat eine Drbonnanz veröffentlicht, welche Die Seeleute, die Kriegs⸗ 
Kontrebande machen, den Piraten gleihitellt. Die Brigg 
Mary:Lawell it vom ſpaniſchen Kriegsihift Andaluzza wegge⸗ 
nommen worden. Dies Schiff ift als gute Brife erklärt worden 
ungeachtet bes Widerſpruchs des engliihen Konſuls, der fle im 
Namen feiner Regierung reklamirte. Man fürchtet, dieſer Ber 
ſchluß werbe zu Scäwierigfeiten mit England führen. 


Verſchiedenes. 


> St. Ingbert, 21. April. Noch immer iſt die fo gefähr⸗ 
Uche VBfatterntrankheit in unferer Stadt nicht vollftändig erloſchen, 
indem feit einigen Tagen wieder neue Erkrankungsfälle konftatirt und 
die vorgefähriebenen Sicherheitsmaßregeln angeordnet find. 

Neuß, 19. April. Ein räthſelhaftes Unglück ift dem Werk: 
meifter aus einer hieſigen Seifenfiederei zugeſtoßen. Derſelbe war 
eftern aus Elberfeld nach Düffeldorf zurüdgekehrt, und wartele das 
fest am Mpeine auf die Ankunft des Neuker Schiffchens, um mit 
diefem Hierher zurüdzufchren. Er hatte fich auf das Geländer geſtũtzt 
und ſchaute auf das Waffer, welches in dem hellen Sonnenſchein 
funfelte und glängte. Als er davon feine Augen erhob, fühlte er, 
daß er nichts mehr ſah, buchſtäblich erblindet war. Er mußte 
Hilflos wie ein Kind auf dad Dampſboot und von da in feine Woh: 
mung gebracht werden. Allen Heilverfuchen der zu Hilfe gezogenen 
Aerzte iſt es bis jetzt erft gelungen, ihm das Nugenlicht fo weit wieder» 
zugeben, daß er eben im Stande ift einen matten Lichtſchimmer wahr 
zumehmen; doc; läßt diefe geringe Befferung hoffen, daß die Schfraft 
fi allmälich wieder ganz einftellen werde. 

Stettin, 19. April. In dem Dorfe Beeßland bei Demmin 
brachte die Kuh eines Taglöhners fünf Iebendige Kälber zur Welt, 
zwei männliche und drei weibliche. Das eine Iebte nicht lange nach 
der Geburt, die übrigen vier waren eine niedliche Thierchen und 
recht munter. Alle fünf hatten eine rothe Farbe, zwei ohne Abzeichen, 
drei einen weißen Stern vor dem Kopfe. Die Kuh ſchien nach der 
Geburt nicht fehr entkräftet, fie zeigte vielmehr große Freude über 
ihre zablreiche Nachtommenſchaft. Gewiß eine große Seltenheit. 

Kopenhagen, 19, April. Vitalmeter ift der Name eines 
Apparat3 zur Rettung von Scheintodten, womit der Erfinder, Hr. Im. 
Pfeiffer hier, geftern Nachmittag im Beifein verfhiedener fommunalen 
und wiſſenſchaftlichen Notabilitäten eine Probe anftellie. Der Upparat 
befteht aus einer in einem Rohr von Eifen eingeſchloſſenen Meffingröpre, 
welche auf einer am Kopfende des Sarges vorhandenen Deffnumg 
feftgefhraubt wird, Durch diefe Nöhre hängt eine Heine Kugel in 
den Sarg hinab und bei der geringiten Berührung derfelben wird ein 
Kreuz, welches auf einem über der Erde ftehenden, mit Glasdedel 
verſehenen Kaften angebracht ift, zur Seite geſchoben und darauf ftrömt 
die Luft durch einige am dem Seiten des Kaſtens gelaffene Deffnungen 
mittelſt der erwähnten Röhre in den Sarg hinein. Hr. Pfeffer 
ließ fih geftern Nachmittag in einem Sarge begraben, am melden 
ein folder Apparat angebracht war; er blieb eine halbe Stunde unten 
in der Erde und unterhielt ſich während der Zeit mit den Obenftehen 
den. Als er wieder ausgegraben war, ſah er nicht im Mindejten 
erfchöpft aus, Der Apparat foll 25 Rd. koſten. 

Gerichtöverhbandlung. 

+ Am 10, März abhin wurde Wilhelmine Lupp von 
Mittelberbach, früher Dienftmagd daher, wegen eines kriminellen 
Diebſtahls von mehr ala 100 fl. und mit Gebraud eines fal- 
ſchen Schlüffels zum Nachtheil des Kaufmanns Simon Stern 
Be: vom Schmwurgerichte zu Gjährigem Zuchthaufe verurtheilt. 

ven Yräutigam Johann Editein, Weber aus Weisborf im 
Landgericht Münchberg in Oberfranfen, war al$ vermutblicher 
Theilnehmer mit in die Unterfuchung gezogen, aber nicht vor 
das Schwurgericht, fondern nur wegen Hehlerei vor das hiefige 
Buchtpolizeigericht verwiefen worben, von welchem er auch am 
7. April ſchuldig erflärt und zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt wurde. Er appellirte, wurde aber am 17, April 
vom f, Appellationsgerichte mit feiner Berufung abgewieſen. 


Handels- und Berfeprsnagridten. 


Ludwigshafen, 21. April, Im Monat März 1869 Bat 
die pfälzifhe Ludwigsbahn 234,170 fl. 55 fr. ertragen; 
mehr gegen den gleichen Pionat 1868 6,999 fl. 46 fe. — Die 
pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Monat März 1869 
56,653 fl. 53 fr.; weniger gegen März 1368 5.011 fl. — Mr. 
— Die Neuftadt:Dürtheimer Bahn ertrug im Mär 1869 

‚723 fl. 35 fr; mehr gegen März 1868 85 fl. 8m — 
Die Landftupl:Kufeler Bahn erfrug im März 1869 4,369 fl. 
35 k. 














3 Zandwirtbichaftliches. 


(Zur Rartoffeltultue.) Wir haben wiederholt auf den Nuten 
Bingetwiefen, der den Landwirthen zu Theil wird, wenn fie die erfor 
terligen Sehlartoffeln zeitweilig aus anderen Gegenden beziehen; 


allein da diefer Gegenftand von jehr hoher Wichtigkeit tft ımd doch zu 
wenig beachtet wird, fe halten wir es, um noch weitere Anregungen 
N geben, für werthvoll genug, ein auf diefen Gegenſtand begügliches 

ruchftüd aus einem Briefe des Herm Martin Deinhardt aus Nieder⸗ 
Au mitzutheilen. Er ſchreibt: „im Jahre 1857 befam ich von einem 
Freunde in Ryeinheſſen eine Kartoffetforte, die dort unter dem Namen 
Wisberger bekannt if, Der Maffenertrag und die Qualität derſelben 
gefielen mir jo fehr, daß ich vom Jahre 1853 ab faſt ausfhlieglich 
diefe Sorte anbaute, Auch meine Nachbarn befreundeten ſich fehr 
bald damit und brachten fie ſtark in Anbau. Vom Jahre 1865 ar 
kam es mir vor, als ob der Ertrag ſich verminderte und die Qualis 
tät weniger gut wäre. Da ich and in den Fahren 1866 und 1867 
diefelbe Beobachtung machte, fo ließ ich mir abermals einen für 22 
Morgen berechneten Transport Selartoffeln kommen und legte fie im 
Jahre 1868 aus, Ich konnte kaum die Zeit des Ausmachens 
erwarten, weil ich ſehr gefpannt war, wie die Ernte ausfallen werde. 
Au meiner großen Ueberrafhung fand ih nun, daß der Maffenertrag 
den Durchſchnitisertrag der drei vorbergehenden Jahre um 34 Progente 
übertraf und daß auch die Onalität eine bedeutende Steigerung er= 
fahren Hatte, Ich babe aus diefer Erſcheinung die Gewißheit geſchöpft, 
dab es ſehr gut iſt, von Zeit zu Zeit mit den Gepfartoffeln zu 
wechſeln. 


J 





Zelenraphifche Depefchen. 


Münden, 21. April. Der Yuftigminifter Tegte einer 
Gefegentwurf in Betreff des Inſtituts der Poltzeilommifferiate 
in ber Pfalz vor. Der Ausſchuß hat das Referat hierüber 
bem Abg. Alwens übertragen. 

München. Der zweite Ausihuß ber Abgeorbnetenlammer 
empfiehlt bezüglich des Wehrgeldes Zuftimmung zu den Be- 
ſchlüſſen der Kammer der Reichsräthe. Belanntlih beſtehen 
noch zwei Differenzpunkte. Der eine betrifft blos die Etyliirung 
eines Artikels, ber andere bezieht fih auf die Veiziehung ber 
Beiftlihen zum Wehrgeld. Der Ausihuß befhlok mit 5 gegen 
3 Stimmen, diefe von ber zweiten Sammer beſchloſſene Serbeie 
siehung ber Geiftlichen fallen zu laſſen, da biefelbe nicht von 
grober praktiſcher Bebeutung ift und eine Vereinbarung über 
as Geſetz ſeht wünſchenswerth erſcheint. — Das Handelsmis 
nifterium macht befannt, daß bie Freigabe bereits eingezahlter 
—— an das Zollperſonal gegen ſpätere Wies 
bereinzahlung für bie Zukunft nicht mehr in Ausſicht geftellt 
werben fann. 

Berlin, 20. April. Die „Prov. Correſp.“ fehreibt: Die 
Staatsregierung beichäftigt fich mit der Vorberathung wichtiger 
innerer Neformen, melde in der nächſten Landiagsſeſſion zur 
Vorlage fommen follen, namentlich) in Betreff der Kreisverwals 
tung, der Eelbftverwaltung der Korporationen, ber ländlichen 
Rolizeiverwaltung, der Landgemeindeverfaffung und des Unters 
richtsweſens. — Der „Staatsanzeiger” enthält eine k. Verord⸗ 
nung, betreffend die Einberufung bes Zollvereins : Bundesraths 
auf den 28. April. 

Madrid, 19. April, (Kortesfigung.) Der Finanzminifter 
bringt einen Geſetzentwurf ein, burch melden das Einnahmen: 
budget auf 2141 Wil, Nealen feitgefegt wird. Der Entwurf 
beantragt bie Aufhebung der Erbſteuer und des Oftrois, Die 
Abſchaffung der gegenwärtigen Ein: und Ausfuhrzölle und bie 
Einteilung derjelben in drei Kategorien; ferner wird eine 
15proz Fielalſteuer, Aufhebung der Salze und Tabakregie und 
ein 5proz. Abzug von Staatsrente und Beamtenzehalten be— 
antragt. Die Vorlage des Ausgabenbudgets erfolgt demnächſt. 

Florenz, 20. April. Nah dem Erpofe des Finanzmi⸗ 
nifters beträgt das Befammtbefizit der früheren Jahre bis 1869 
614 Milionen, Daſſelbe kann gedeclt werben durch Schapbons 
und die Bank:Anleihe im Betrage von 678 Millionen... Anfang 
Januar 1870 befigt die Bank einen bisponiblen Fonds vor 
64 Millionen. Das Defizit für 1870 beträgt 94 Millionen. 
Der Finanzminifter kündigt eine Neform des Steuerweſens ohne 
Erhöhung der Steuern an und hofft, daß bis 1875 das Gleich⸗ 
gewicht zwifchen Einnahmen und Ausgaben hergeftelt werben 
fönne. 

Buchareſt, 19. April. Die Negierung hat energiihe Maß- 
regeln getroffen, um bie Zufammenrottung von bulgarifhen 
Banden in Rumänien zu verhindern; ben gegen dieſe Maß— 
regeln widerſpenſtigen Bulgaren foll ber Kriminalprogeß ge: 
macht werben. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Mebatteur. 


a 





Bekanntmachungen. 


Heuveriteigerung. 
Samstag ben 24. April 1869, Mittags 
2 Uhr, auf dem Seibelbingerbofe, 
laßt Schafhändler Braun von Meilen: 
Heim 150 Hentner Wiefenheu auf Borg 


Schuler, k. b. Notär. 


Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung. 

Montag den 8. Mai 1369, Nachmittags 

* — su Zweibrücken im Stabthaufe da: 


* 
Auf Grund eines homologirten Familien⸗ 
rathsbeſchluſſes bes ——— Landgerichts 
Zweibrüclen vom 16. April 1869, ſo⸗ 
Br auf Anftehen von: 1) Charlotte 
Flöthner, ohne Gewerbe in Zweibrüden 
wohnhaft, Witte bes bajelbit verlehten 
Keſſelſchmiedes Bartholomäus Eggen- 
fhmiller, eigenen Ramens ber Güter: 
gerrsivfchaft wegen, worin fie mit ihrem 
gedacht verlebten Ehemanne geftanben, wie 
and) als gejeglihe Bormänberin ihrer mit 
* demfelben erzeugten noch minderjährigen, 
bloß bei ihr domizilivten Kinder, 
amens: a. Emilie Margaretha, b. Anna 
Maria, c. Frievrih, d. Fofeph Philipp, 
e. Elifabetha und f. Karl Eggenſchwil⸗ 
ler; 2) Nikolaus Braun, Blechichmieb, 
in Smweibrüden wohnhaft, als Nebenvors 
mund gedachter Minderjährigen ; 

Wird durch den unterzeichneten, gericht: 
lich damit beauftragten löniglihen Notär 
Heinrich Geßner in ABweibrüden bie 
nachverzeichnete, zur Gütergemeinichaft ber 
Eheleute Eggenihmwiller gehörige Lies 

ſchaft, abioluter Nothwendigleit wegen, 

jentlid; in Eigenthum verfteigert, i 

Plans Nummer 1505. 47 Desimalen 

Pflanygarten an ven Waden, Bann 
von Zweibrüden, neben Bäder Steiner 
Wittwe. 


Geßner, k. Notär. 


Torfſtich⸗ Verpach ng. 
Mittwod den 28. Aprü d. J., Vormit- 
tags 11 Uhr, im Gemeindehauie zu Wald: 
mohr, werben 
90 Loofe oder 180 Duabratruthen 
ber unteren Spidelwiefen zur Torfausbeute 
öffentlich verpadhtet werben. 
Hweibrüden, ben 19. April 1869. 
Die königl. Geftüts-Direktion, 
v. Rab. 
Bergebung 
von Neparaturarbeiten. 
Am Pfarr: und Schulhaufe dahier follen 
fofort folgende Neparaturarbeiten ausge: 
führt und auf dem Submiffionswege ver: 
geben werben, nämlich: — 


1) Maurer⸗ und Steinhauer ⸗ 
arbeiten, veranfchlagt zu . 263 53 
2) @ußeifenlieferung, zu 76 30 
3) Schreinerarbeit, u . 
4) Glaſerarbeit u...» 4 — 
Angebote find bis längſtens Montags, 
26. April d. 38, Abends 5 Uhr, und 
zwar nad) Handwerken getrennt, hierorts, 
wofelbft Plan und Koſtenanſchlag zur Eins 
ficht offen liegen, einzureichen. 
Bliestaftel, den 19. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies. 


ıReparaturarbeiten am Schul- 


aufe zu Biederöhaufen. 
Montag den 3, Mai l. J, um 2 Uhr 
bes Nachmittags, zu Schmitshaufen, wer: 
ben die Reparaturarbeiten am Schulhaufe 
zu Biebershaufen minbefinehmenb vergeben. 


Die Arbeiten find veranlagt: A. fr. 
1) Maurerarbeit u . . + 62 5 
2) Schreinerarbeit zu 18 — 
3) Schlofferarbeit u. - .. Ro 
4) Ölaferarbeit u. . » . 22 30 


5) Tünderarbeit u...» - 
6) Zimmer: und Dahdederarbeit 
am Glodentfurm zu 1130 

—— liegt dahier zur Ein⸗ 


Schmitshaufen, den 16. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt. 


Jagdverpachtung. 
Samstag den 8. Mai d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, werben 
in dem Schulhaufe zu Maufch- 
bad) folgende Jagden auf einen weiteren 
fehsjährigen Beſtand meiftbietend öffentlich 


verpachtet : 
und Waldjagb auf der Ge— 
marfung von Mauſchbach. 
b. bie Feldjagb auf ber Gemarkung von 
Dietrihingen. 
Mauſchbach, den 19. April 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 


Lauer, 

agdverpachtung. 
2 Sag ’ ch Keen den 
. : » f 4. Mai, Vor: 






mittags 11 


ER ee Uhr, zu Rei: 
fenberg, wirb bie Felde und Waldjagd ber 


ih: | Gemeinde Nieihmweiler auf einen weitern 


Beſtaud in Pacht gegeben. 
Reifenberg, den 17. April 1869. 
Der Bürgermeifter, 
Steinader. 





Auf Grund hoher föniglicher Negierungs: 
entihließung vom 9, Kpril 1. Is. wird 
nädften Samstag ben 24. April, Bormits 
tags um 8 Uhr, in ber Schule des Heren 
Bädle eine Prüfung der Knaben unb 
Mädchen, welche kürzlich fonfirmirt worben 
find, fobann am nämlihen Tage, Bormit- 
tags um 10 Uhr, in ber Schule des Herrn 


4] Janton eine Prüfung der Kinder, welche 


am weißen Sonntag I. Is. ihre erfte 
Eommunion empfingen, abgehalten werben. 
Ton dem Ergebniffe diefer Prüfung wird 
bie Entlaffung derſelben aus der Werk: 
tagsſchule abhängen. Von ben Richters 
ſcheinenden wird angenommen, daß fie bie 
Werktagsihule noch bis Herbit befuchen 
wollen, unb find biefe dann zum regel 
mäßigen Schulbeſuche bis dahin verpflichtet. 
Bweibrüden, ben 21. April 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Mat, Morgens von 9—11 Uhr, 
haben bie Schüler, welde an dem Bor 
bereitungsunterrihte zur Aufnahme 
in bie unterfte Klaſſe ber Lateinſchule 
theilnehmen wollen, in Begleitung ihrer 
Eltern ober deren Stellvertreter mit ben 
nöthigen Schulzeugnifien bei dem k. Stus 
bienreftorate ſich vorzuftellen. 

Bweibrüden, den 20. April 1869. 

; Fiſcher. 


Heu, 
gute Qualität, ſowie 
rothen und blauen Kletſamen 
verlau 
Zacharias Dppenheimer 
in Blieslaſtel. 


Triberg, bad. Schwarzwald. 
Einige gute Mettenfchmiede finden 
bei und dauernde Beichäftigung. 
Gebrüder Grieshaber. 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (rankreich) 


konzeffionirte Auswanderungs-Generalagentur, 
empfehlen ſich zur AÄbſchließung von Schiffsaktorden und bei Gelbverfendungen. 


Ausnahmsweiſe billige 


reife und befannte gute Beforgung. 


Direte Beförderung über Havre nah Amerika mit ben Poft: Dampf: 
Steamern der Bremen-, Hamburg: und Havre-Linien. 


Mie man fih und die Seinen fiher gefund erhalten und nah Erkrankung 
ſchnell und in einfachiter Weiſe wieder heilen klann, das lehrt die wöchentlich in Leipzig 
erieinende Zeitihrift „Der Wolfsarzt”, welcher durch alle Buchhandlungen und 
Pofiämter für 13 Sgr. pro Quartal bezogen werden fan. 


Seradella 


bei 





E. Dümmler in Homburg. 
Epileptische Krämpfe ws) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 






Snd Gleisweiler. 


Der Unterzeiänete empfiehlt feine Naturheilanftalt allen Kranken und Solcen, 
welche einen —* ober kurzeren Aufenthalt in milder und geſunder Gebirgsluft 


zu machen wünf 


— Proſpelte und Näheres durch 
Dr. med. L. Schneider. 


Julius Gentes 


empfiehlt hiermit feine 


Hemden: und Weißzeug⸗Fabrikate 


unter Zuſicherung guter, billiger und raſcher Bedienung zur geneigten Abnahme. 
Die Hemden werden nah Maß oder auch nach erhaltenen Mufterhemd gefertigt. 
Zugleich bringt derſelbe fein reichhaltiges Lager in allen Arten Leinen, 
Gebild, Drill, Bettbarchent, Federleinen, wolenen und Piqud:Bettbeden, Flaumen, Roß- 
haaren, Bettfedern, Vorhangſtoffen und überhaupt in allen Gegenftänben, bie zu einer 
volltändigen Ausſtattung achören, in Erinnerung. 


Empfehlung j 


der Großherz. Bad. priv, Naturbleihe Pforzheim-Detispeim. 


Für dieje vorzügliche, renommirte Bleichanftalt nehme ich Bleichgegenftände zur 
prompten Bejorgung an. 

Die Bleichpreife find billig geftelt, und dba e8 Grundſatz ber Bleichbefiger ift, 
die Bleichwaaren auf das Sorgfältigfte zu behandeln, fo kann ich fchönfte Rüdlieferung 
zuſichern und Sehe deßhalb auch zahlreichen Einlieferungen entgegen. 


Smweibrüden, im Frühjahr 1869. 
Peter Hlein. 

































Pr * = r 

= Thlr. 80,000 Gewinn 3 am |. Mai 
Durch Anfauf eines Anlehens⸗Looſes bes neuen 

> — Gerzoglih Braunſchweig. Prämien-Anlchens 
| bietet fich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 73,000, 
J 60,000, 55,008, 410,000, 36,000 x. erlangen zu können, ba ein foldhes 
J 2008 in allen ſtatthabenden Ziehungen jo lange mitipielt, bis demfelben einer | 
| der Gewinne, — wovon der geringite ſchon Thlr. 21 beträgt, — zu Theil F 
geworben iſt 


T Zur Erleichterung des Ankaufs bieer Staat3:Anlehens: # 
| Zoofe, beren An: und Verkauf überall geſetzlich geftattet ift, erläßt um! | 







Wohnung, 


Haus das Driginal-Prämien-2oos mit 













‘ abgetragen werben können. 









Heilbronner 


Flecken-Wasser 


sur geruchloſen Entfernung aller Slecen 
aus Befieigen Stoffen, zu Beziehen 

in Gläfern & 12 und 18 fr. dur: 
Dtto Kruſe in Zweibrüden. 


J. Vatter im Löwen bat fehr gutes 
Sen zu verlaufen. 


Bi Unterzeichneter ift ein Laden mit 
ober ohne Wohnung bis 1. Juli ober 
1. Oltober zu vermiethen. 

Wittwe Auguſt Lang. 


En ſchönes möblirtes Zimmer it 
ſogleich oder bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres in ber 
Ritter! ſchen Buchhandlung. 


Bei Sattler Nagel in Niederauerbach 
kann ein Geſelle Beſchäftigung haben. 


fl. 2, Anzahlung, 


| welde pr. Pofteinzahlung oder durch Einfenbung (oder gegen Poſtnachnahme) zu 
entrichten find, während bie weiteren Beträge durch monatliche Ratenzahlungen | 


Rah geſchehener Anzahlung ſpielt das Loos jhon bei der am || 
| 1. Mai ftattfindenden eriten Ziehung 
} Berloojungspläne und jede weitere Auskunft gratis. 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bank- und Mechlel-Gefcäft in 


mit. 


Franffurt a. M. 





— ——— — 


Ulner Dombau⸗ Koolı 








wieder vorräthig, à Stüd 36 kr. in ber * 
Nitter’fhen Buchhandlung. 8 


Die neueſten 


Tapetenmuſterkarten 
in reicher Auswahl empfiehlt 
F. Apprederis in Blieskaftel. 
J Es iſt ein ſchwarzer Fetten: 
Myhund zugelaufen. Der Eigen⸗ 
A thumer kann benjelben bei Jakob 
Study in Kirrberg gegen Entrihtung der 
Einrüdungsgebühr und bes Futtergeldes 
in Empfang nehmen. 


Gefunden 
eine filberne Spindelupr in ber Nähe 
der Ernftweiler Raferne. Der Eigenthümer 
kann biejelbe auf dem k. Polizeitommiffariate 
in Empfang nehmen, 








CONCERT, 


Sonntag ben 25. d. Mts. wird bie 
Mufifgefelihaft von 


Michael Zung 
von Gries im Saale ber Unterzeichneten 
ein Inſtrumental⸗ Concert veranftalten. 
Anfang Nadınittags 5 Uhr. 
Entree: 12. & Für eine Familie 
30 fr. 


Hierzu Tabet böflihit ein 
Bwe. Raubenheimer 
— in Waldmohr. 
Nädften Sonntag ben 25. 2. Mis. 
Zanzmufik 
auf dem Schwarzenader bei 


Ph Fuchs. 
Keltauration zum Lamm. 


Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit 
fein vorzügliches Leiner’ihes Bier, 
fowie ordinäre und aud feine Weine 
um billige Preife. Huch können mehrere 
junge Leute Koſt und Logis erhalten. 

Aloıs Gradl. 


Lehrer Paul bat eine freundliche 
beftehend in J—6 Zimmern, 
einer großen Küche und fonftigem Zubehör, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 








Homburg vom 21. Apri 

Weizen. | Weißbrod 1} 8 = 
en. » . rod x. 2 
Korn . 426 | Korubrob 3’ 5 22 
Syh. ... 3% “ " 15 
en, ..—-—— PM Han 3 8 
Gerfte, Zreibige. — — emuichtbrod *. — 
» pe — Das Yaar Wed 98h, 2 
Mihfmdt . » — — Schleufleiſch pr. Bid. — 
aler . . 414 Kühfleiih 1. Du. . 16 
bien ..ı—— * R418 
Bolmen | Ralbfleiih . . . is 
Widn. -»- « ». — — | Hammelflifh. .„ - 14 
Kartoffeln. . » 1 — Schweineſleiſch . 18 
Kteefamen. » . — — | Butter, ! Bor... » 84 


Frucht⸗· herr rg sc. Breife der Stabt 


Zweibräden vom 22, April. 
pr. Itr. fl. fr. fr. 
Weizen . 540 | Weifbrod 15 Kgr. 16 
Kom . .. + 42 Ku „ 2 
Gerfte, Zreibige. — — | » tt. BB 
„ Areigige. — — | * 1 n 8 
Spell... . 348) Gemiichtbrod 8 Star. 97 
Speljlern. . . — — | Das Baar ed 9b. 2 
nel... . 897 — pr.d 2 
Mihfmdt . .—— — FE 
Dafer . 416 | Rulbfliih . .» - 


+1 
.— — | Hammelfleiih. . . 14 
. 415 Schweinefleiſch . . 18 
Kartoffeln. » .— 4% Butter, 4 Bat.» 
on. 2 4 Bein, I liter. . 


Deu. 

Etioh. ... 18) Br, 1 nn... 

Sranffurter Geldcours vom 21. April. 

Bilolen . . . . 48 
jedri "fa 5Btfe 

56 

87 


SEE 


3 
> 


5 


8 
ad: 


= 


ngl. Sovereigus . 
Dufaten . .. 
Dra. Safenfieine 
venß. Kaffeniheine . .» 
Altiencours. 
40/5 Lubrigsb.-Berb. Eiſeub.⸗Alt. 
46), Neuft-Dürkh. — 8 17 
E UF bayer. Orbah-Aftien af. 200 12714 
Arlgdle Biälz. Rarimil. „ 10314 
40/5 Biälz. Norbbahn-Aktien . . . Böle 
40/0 Pfälz. Alfenzbahn-Altien.. . . Bd 
40/5 bayer. Bräm-Au. AA. 175 106% 
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885 


und Verlag von I. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Duribrücker 
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* BETT 
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enblall. 








Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
BE TEE 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. en gar — — [12.70 
Inferate: 3 Er. für die dreifpalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft —— 





A 95. 


Samstag, 24. April 


1869. 





Bayern 
Münden, 19. .- Am legten Tage des bermaligen 
Landtages wird Ge. k. Hoh. Prinz Otto, welcher bisher nur 
a in ber Kammer der Neichäräthe hatte, auch das Stimmrecht 


Fre re — ring an dieſem Tage, ben 27. d. Mts., das 
t 


Münden, 20° Sprit An Ge. Maj. den König iR vom 
Hauptausſchuſſe des bayerischen Vollsſchullehrervereins im re 
von 6000 Lehrern bie Vorftellung mit der Bitte eingelangt, 
daß dem Lande das 5* N il werben —— — 
Folge von Hochwaſſer iſt 9 mitta fog. er, 
* das mit einem A a = einer Velten Million her⸗ 
geftelt und faum vor Jahreefriſt vollendet wurde, eingeſtürzt, 
wobei große Quantitäten Tri ; * Anhãufung als Ur⸗ 
ſache bes Unfalls angegeben wird, von dem reißenden Strom 
mit fortgeſchwemmt wurden. Der enaue Umfang bes jeben- 
bedeutenden Schabens läßt noch nicht ermellen,. — 

aih —— * als Referenten bes 
ei die Kammer der Neichsräi 
Kammer ber Abgeorbneten über ben Antrag, bie Sreigebung 
ber Abvofatenpraris betreffend, nicht beiftimmen. 

Münden, 21. April. Durch k. Entichließung vom 18. 
1. M. wurde die Einführun; in Werbergewehres für die In⸗ 


fünterie unb die Jäger 
Münden, 21. April. a lich der feierlihen Schließun 
be3 Landtags vernimmt man, daß dieſelbe im Auftrage Sr. mL 
des Königs durch einen der fol. Prinzen und zwar am 29. d 
Dits. ftattfinden fol. — Mit der Bearbeitung des — — 
des Landtagsabſchiedes wurde bereits begonnen; es wird der⸗ 
ſelbe ſehr umfaffend werben, ba ber bermalige Landtag, ber 
längfte bisher in Bayern, mit viermaliger Bertagung vom 22. 
Dal 1866 bis kit, demnad circa 2 Jahre 11 Monate, ge 
— hat und alle während dieſer langen Zeit von den Ram: 
mern vereinbarten Gefegentwürfe, Anträge x. in bem Land: 
tagsabſchiede aufzuführen find, — Zu ben für ben kommenden 
erbſt beabfichtigten — Lagerübungen ſollen auch acht 
taillone Landwehr beigezogen — nur ſolche Landwehr⸗ 
männer werben zum Dienſie einbeorbert werben, welche bei ber 
erftmaligen Zufammenftellung von Sanbwehrbataillonen und 
deren Uebungen im Auguft vorigen Jahres nicht dienftpräfent 
waren. 

Münden, 21. April. Wie man vernimmt, befindet fi 
Biſchof v. Dinkel wieder befjer und es wird ihm wohl möglid 
fein, morgen in der Sitzung zu erfcheinen; in Folge deſſen ift 
denn er; die Fortfegung ber Debatte über das Schulgejet 
wieberholt für morgen, Donnerätag, auf die Tagesordnung der 
Kammer ber Reichsräthe geſetzt. — Im Befinden bes Präfi- 
benten v. Harleß iſt noch feine Beſſerung ein 

BKrantreid. 

Paris, 19. April. Im die einjchläfernden Kammerde⸗ 
batten hat hat Herr Thiers buch eine fcharfe Aeußerung wieder 
etwas Leben, fogp: Yon gebracht. Er ſchleuderte nämlich der 
Megierung bei erathung des Hanbelsbubgets bie Worte zu: 
ihre Politit ift in Fommerzieller wie politiſcher Beziehung 
nichts als eine Komödie!” Groß war natürlich bie Aufregung, 
welche diefe Worte unter ber Majorität beroorriefen, und es 
dauerte einige Zeit, ehe bie Distuffion ihren regelmäßigen Forts 


wolle dem Beſchluß der J 


gang haben konnte. Man verlaugte den Ordnungsruf, wogegen 
— proteftirte und dann die Leiden ſchilderte, welche ſowohl 
die zweideutige Politik ber Regierung, welche Handel und Wandel 
lähmt, ohne den Muth zu einer rafchen That zu haben, als 
das von beliebte Syftem der Handelsfreiheit über das 


Land gebrai 
a LANE 
ben 


feine ic ct) einer ie 
Fräre * von — — if, 


* Sobald 
—— de — 


Seaiehung nur — ar 
* a ——— 
ortheile zu thun und in 
rg Fröre Orban nicht nachgeben, und fo ſich 
das ganze Scheitern feiner 
talie n. 

Florenz, 19. April, Der Viktor Emanuel und 

ber Prinz Napoleon werden ſich dieſe W ey — 


Pr Gelegenheig des morgen der Abgeorbnetentammer vorzulegen 

inanzberichts wird ber Finangminifter derſelben über zwei 
ji chloſſene operationen Mittheilung maden: 1) über 
ein zeitweiliges Anke en von 100 ill. bei der Banf und 2) 
über eine auf bie geiftlihen Güter gegründete Finanzoperation 
im Betrage von 80 Mill, Fr. Die Rammermitgliever haben 
fi, fehr zahlreich — — 


VBerſchei 


Speier, 22. April. Geſtern fand dahier die Trauung eines 
nicht mehr fehr jugendlichen Brauipaares ftatt; daffelbe zählt zuſam⸗ 
men nicht weniger ala 135 Jahre und 9 Monate; hievon treffen 
den Bräutigam 60 Jahre 11 Monate und die Braut 74 Jahre 
und 10 Monate, 


Telearaphiſche Depeſchen. 


München, 21. April. Die "Die Abgeorbnetenfammer beharrt 
auf ber Heranglehung der Geiitlichen zum Wehrgeld. Sie ger 
—— die neue Rheinſchifffahrtsalte, vertagte wegen Erkran⸗ 

& Minifters v. Hörmann die Berathung über das % 
titionsredht des Landtages und nahm ben Entwurf über bie 
Taris’ihen Civilgerichte nach den Ausfhußanträgen an. 

Bien, 21. Seit Das Abgeordnetenhaus hat heute bie 
Wahlen zur serenkäiiäen Delegation vorgenommen, wobei auch 
die Polen mitwählten. In der Generalbebatte über das Volls— 
ſchulgeſetz kündigte Superintendent Schneiber Anträge zur 
Wahrung bes fonfeffionellen Charakters der Schulen an. 

Wien, 21. April, Die Donnerstags:Nummer der „Preſſe“ 
erfährt aus Paris über bie —— * Angelegenheit, daß 


edenes. 


nad ber Surhäiehun unzureichender erfter DVertragsentwürfe 
neue Entwurfd-Örundlagen negenmärtig biökutirt , werben und 
daß bie Zuverſicht auf eine Löjung der obſchwebenden Frage 
unerjchüttert fei. 
Bien, 22. April. Die „Wiener Zeitung“ publiziert ein 
vom Kaiſer fanftionirtes Organifationsgejeg über das Reichs- 
ericht. — Ein Privattelegramm ber „Preſſe“ meldet: lanb 
ine neuerbings jeine Vermittlung in der belgijch- franzöftichen 
fenbahnangelegenheit angeboten. 
Florenz, 21. April. Ueber 200 Berbaftungen finb vor: 
enommten worden, darunter befindet ſich ein Engländer Namens 
than und viele Unteroffizier. Mazzini fol in Mailand fein. 
— Die Abgeorbnetenlammer hat mit 211 gegen 33 Stimmen 


Madrid, 21. April, (Kortes.) Minifter Horilla erklärte, 
daß der zur Mahl vorzufchlagende Monarch früher, als es bie 
Republikaner dächten, befannt fein werde. Die Anarchie würbe 
nur eine Neftauration herbeiführen. 

Madrid, 21. April, Der „Imparcial“ fagt: Die Ber: 
fammlung der Mehrheit ber Rortesabgeorbneten verhanbelte 

eftern über die Vorſchläge, melde die Ausſchließung aller 
ourbonenzmeige vom Throne anftreben. Viele Abgeorbnete 
enthielten fi ber Abftimmung. Letztere murbe vertagt. 

Athen, 20. April. Rangabe reift morgen nad Konftans 
tinopel und Zanas nad Alerandrien ab; diejelben überbringen 
dem Sultan und dem Vicefönig Handſchreiben bes Königs von 
Griechenland. 


— — — ——— 
U. Kransbübler, verantwort, Redakteur, 


gegen bie Militärfreiheit ber Geiftlichen ſich entichieben. 


Bekanntmachungen, 


Samstag den 24. April 1869, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, werben folgende ber Wittwe 
und ben Rindern des zu Ymweibrüden ver: 
lebten Gaſtwirthes Karl Ludwig Hein ge 
= e immobilien, ber Untbeilbarteit wegen, 

genthum verfteigert werben, nämlich: 
Auf Jweibrüder Bann. 
5 Tagwerle 8 Dezimalen Mderland, 

Miefe und Pflanzgarten in ber Diel- 

bad (Tempel), vorn ber Weg, hinten 


Anſtößer. 
Dieſes Objekt wird zuerſt im Ganzen 
und dann in g en Looſen verſteigert. 
Auf Ernſtweller-Bubenhauſer 


Bann. 
4 Tagwerk 0,4 Desimalen Ader an ber 
groben Hohl, neben Adam Schilling. 
Auf Irheimer Bann. 
1 Tagwerk 27 Dezimalen Ader in ber 
Schäfergaffe, neben Schullehrer Paul. 
73 Dezimolen Ader auf bem Müblberg, 
3. Ahnung, neben Friedrich Portner. 
@uttenberger, kgl. Rotär, 


Theilungsverſteigerung. 
Montag ben 10. Mai 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Muppertsweiler im Sterb: 
fe, werben durch ben gerichtlich bamit 
ftragten kgl. Notär Edhard zu 
Walbfiſchbach — abtheilungshalber — öf: 
fentlih auf Eigenthum verfleigert: 
Nuppertsweiler Gemarkung. 
919 Dezimalen Aderland in 14 Par 
zellen und 
230 Derimalen Wieſe in 5 Parzellen. 
Die Eigenthümer find bie Wittwe, 
Kinder und Erben bes zu Ruppertsweiler 
wohnhaft geweienen und verlebten Aderers 
und Adjunkten Jakob Ehrgott bes 
Zweiten, beziehungsweife deren Dertreter, 
8: 


als: 

I. deſſen Wittwe Magdalena Schaaf, 
gewerblos, zu Ruppertsweiler wohnhaft, 
eigenen Namens, der zwiſchen ihr und 
dem Perlebten beitandenen Gitergemein- 
ſchaft wegen, dann als Bormünderin ihrer 
mit bemielben erzeugten noch minorennen 





II. Daniel Ehrgott, 
Ruppertsweiler wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 22. April 1869. 

Edhard, f. Notär, 


ine freundliche Wohnung von 
4 Simmern, einer großen Küche nebjt 


Zubehör ift, ſogleich beziehbar, zu vermiethen.| Mühle gefucht. 


Wo? faat die Erp. d. BI. 


Wirthihafts- und 


Unterzeichneter macht hiermit einem verehrlichen Publikum bie er; 
in feinem neu reftaurirten Haufe am Hallplag die Wirtbfchaft und 


zeige, daß 


Laden: Eröffnung. 


enfte Ans 


das Zadengefchäft wieder wie bisher betrieben werben. Indem er bittet, ihm das 
bisher geſchentte Zutrauen aud ferner bewahren zu wollen, wird er ſich beitreben, 
für gute Speifen, reingehaltene Getränte und preiswürbige Waaren 
beftens Sorge zu tragen und ladet zu recht zahlreichen Beſuch hiermit freundlichſt ein. 


Bweibrüden, ben 24. April 186 





Prämürt Paris 1867. 
Nur der Neid oder Unwifienheit find 
gegen das wirklich Gute. 

Der Bruft:Syrup aus der Fabrik 
bes 6. U. W. Mayer enthält pflan 
zenreiche Beſtandtheile, welche in den 
übrigen gebräuchlichen Syrupen nicht 
enthalten ſind; er hat ſich bewährt 
als ein den Schleim in den Athmungs⸗ 
und Schlingorganen leicht löſendes 
Mittel und ift daher als ein leicht 
löfendes Hilfsmittel anzurathen in 
Katarrhen, Huften, Ehwindfudht, 
Hantansfhlägen, welche mit katarrha⸗ 
lichen oder Schlingbeſchwerden verbun- 
ben find und in ähnlichen Affektionen. 

Breslau. Dr. Finkenſtein d. Aelt., 
prakt, Arzt. 

Hiermit gebe ich mein Anerfenntniß, 
baß der G. U. W. Mayer’ihe 

weiße Bruft-Syrup 
mich, ſowie meinen 12jährigen Sohn 
von einem ſehr heftigen Huiten und 
Bruſtbeſchwerden gang und gar be 
freit hat, wofür ich dem Herrn Fas 
brifanten beiten Dank fage. 

Parwiſchken in Ofipreußen. 

Friedt. Weiljel, Gutsbefiger, 

Diefes vorzüglihe Hausmittel iſt 
nur allein ächt zu haben in Zwei⸗ 
brücken bei Otto ſtruſe, Plarıgafie. 































He 

gute Qualität, fowie 

— und blauen Alcefamen 
unb gewerblofen Kinder: a. Safob, b.| verkau 


Friedrich, c. Karl, d. Magdalena, e. Au: 
guft und f. Amalie Ehrgott; 


Zacharias Oppenheimer 
in Blieskaſtel. 


Adersmann, zu Triberg, bad, Schwarzwald. 


Einige gute Kettenfchmiede finden 
bei uns dauernde Beichäftigung. 
Gebrüder Griesbaber. 


6‘ wirb ein tüchtiger Knecht gegen 
guten Lohn zu 2 Pferden in eine 
Zu erfragen in ber Er: 
pebition d. Blts. 


9 
August Voltz. 


Arbeiter-Bildungs-Berein. 
Montag Abend 1/9 Uhr 
Disfufjionsitunde. 
Der Borftand. 


Männergefangverein. 
Samstag Feine Hebung. 
Die ——— auf dem 

Kreuzberg iſt von jetzt ab 


taͤglich offen. 
Auguſt Voltz. 

— Erfindung von ungeheurer Mich» 
«4 tigkeit ift gemacht, das Naturgefeg des 
earwahsthums ergründet,. Bd, 
7 aferfon in London hat einen 
Gaarbalſam erfunden, der Alles leiſtet, 
8” was bis jegt unmöglich ſchien, er läßt 
Er das Ausfallen ber Haare fofort auf: 
— en beförbert das Wachsthum ders 
ſelben auf unglaubliche Weife und ers 
Kar zeugt auf ganz fahlen Stellen neues, 
volles Haar, bei jungen Leuten von 
«8 17 Jahren an ſchon einen ftarfen Bart. 
BE Das Bublitum wird dringend erfucht, 
DE dieje Erfindung mit den gewöhnlichen 
BE Marktihreiereien nicht zu verwechleln. 
BE Er. Wafcerfon’s Haarbalſam 
DE- ilt in Driginal-Metallbühien a 2 fl. 
DE- ücht zu haben im Hauptdepot von Th. 
Der. Brugier in Karlsruhe, 
Der. Kronenitraße 19, wohin die jähriftlichen 
DEE. Aufträge zu richten find und gegen 
DEE. Franko:Einjendung oder Nachnahme 
DEE. des Betrags fofort ausgeführt werben. 
DE. Niederlagen werden vom Hauptbepot 

I aus errichtet. 

Ver Sattler Nagel in Niederauerbad 
fann ein Gefelle Beihäftigung haben. 

Ein Fleines Logis ift fogleih ober 
bis Johanni zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt die Erped. d. Blis. 

AM. Schilling hat in dem Schilling’ 
ſchen Haufe in der Bergſtraße eine Woh⸗ 
nung im zweiten Stod, beftehend in 6 
Simmern, 4 Kammern, Küche, Stall und 
Keller, fogfeich oder bis 1. Juli zu vers 
mieten. 





Drud und Verlag von 9. Kranygbühler Mn Zweibrüden. 


—— 
Diveibrücker 


Zugleich Organ für fämmtliche 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaftu blättern per Woche. ® 
Inſerate: 3 fr. für aaTEi, mi Zeile ober —— J Red. 





2Rabpoleons neueſte Arbeiterfrage 

iſt bie geſezmaͤßige Aufhebung der Arbeitsbücher. Diele Bücher 
ger den bei und in Deutichland üblichen oder üblich gewe- 
jenen Wauderbüchern der Handwerker. 

Zu Anfang biefes Monats ift Louis Napoleon bekanntlich 
krank geweſen; man las von ſtarker Migräne, von Grippe zc.; 
es ſcheint jedoch, daß es fih um etwas Erniteres handelte, um 
eine jener tiefen Ohnmachten, von welden der Ymperator bis: 
weilen heimgefucht wird. — Doch für den Augenblid ift der 
Cäfar wieder wohl auf und im Stande, feine Geiſteskräfte zu 
gebrauchen. 

‚ Der nähen Staotsrathefigung nad) feiner Genefung präs 
ſidirte er und fuchte fofort darin durch eine rebnerifche Demon: 
ration zu zeigen, baß bie — Frankreichs noch auf dem 
latze ſei und mit erprobter Gentalität weiter vegiere, indem er 
in langer Rede ein Kapitel der Arbeiterfrage auf das Tapet 
brachte. Nämlich das Kapitel der Urbeiterbücher, die, wie Nas 

poleon wünidt, buch ein Gefeg aufgehoben werben ſollen. 
FJene Bücer find ein Hinderniß bes freien Verkehrs, ein obiöfes 
Mittel der Ueberwahung und Kontrolirung, kurz, fie gehören 
zu ben politiihen Chifanen, eingeführt im Intereſſe der „örfent: 
lien Ordnung”. Daß bie Abihaffung berielben aljo ein Fort- 
ſchritt, eine zwedmäßige Reform fein wird, ift nicht zu leugnen. 

Das gleihe Thema behandelt auch gegenwärtig unfer Ar: 
beiter-Bildungsverein hier, in welchem biefe Frage legten Don: 
tag aufgeworfen mwurbe; ein Beweis, dab ſich um biefen Punkt 
in Boltsfhicten intereffirt wird, und dafı Napoleon ber Mann 
iſt, der in Arbeiter- Angelegenheiten nie um einen Gebanfen 
verlegen it, der die Spannkraft des Volkes aufrecht und ihn, 
als des Pudels Kern, darin erhält. 

Aber mit welchem Spektakel fegt Napoleon diefe Sache in 
Scene! Mit welch ungeheurer Wichtigkeit bläst er bie unterge- 
orbnete Affaire auf! Wie einfach wäre es, wenn, nachdem Die 
Arbeiterbücher als ftörend und überfliffig gelten, ohne viel Ge 
räufh ein Geſetz von dem Minifter eingebradht und von ben 
ang Freunden in der Kammer votirt würbe! Doch nein, 
o glatt barf ſich das nicht abwideln, das Staatsoberhaupt muß 
— interveniren, muß ſelbſt für die Arbeiter mit einer 
albungsvollen Erklärung in die Schranken treten, muß die 
Herren Miniſter erft erleuchten und animiren und mit ihrer 
oppofitionelen Stimmung fi herumbalgen, um enblih als 
ruhmgefrönter Sieger für bes Volkes Wohl und Freiheit ben 
Lohn der erhabenen That zu ernten. 

Haben die Franzofen nicht die gegrünbetften Motive, dem 
Schidſſal zu banken, welches fie aus den Feſſeln bes republik a⸗ 
nischen Syſtems erlößt und bie Sorge für ihr Heil Napoleon ILL. 
anvertraut hat! 


Bayern. 

Münden. Zum Vollzug bes mit bem 1, Juli 1869 in 
Kraft tretenden Verggeleges vom 20. März 1869 ift die Er- 
richtung von drei Vergbehörben I. Inſtanz und einer Bergber 
hörbe IL. Inſtanz nothwendig. Hiefür hat bie Regierung für 
den Reſt der laufenden Finanzperiode einen auf ben Reichsre— 
fervefond anzumeifenden Kredit von 14,000 fl. verlangt unter 
gleltpeitiger Trandferirung weiterer 8300 fl. von ben Etats 

Generals Bergwerf3: und Salinenabminiftretion und ber 


I 


Sonntag, 25. April 


* 


Wochenblatt. 





gerichtlichen Publikationen d Befteks Zweibrücken. 
Pen 






wo bie 





bisherigen Vergrevierämter, mit wel, leterer Summe ein Theil 
der Kojten für die neuen, dem Handelsminiſterium zu unters 
fiellenden Behörden gebedt werben fol. Der Reſt der auf 
35,000 ff, im Ganzen angelegten Koften ſoll dadurch beigeſchafft 
werben, daß ber am Schlufe bes erften Semeſters 1869 uns 
verwendet verbleibende Reſt ber für bie geognoftiihe Unter⸗ 
ſuchung bes Königreichs in ber IX. Finanzperiode lg Sing 
bewilligten Gelpmittel von jährlich 11,000 fl. auf ben Etat db 

k. Staatsminifteriums bes Handels und ber Öffentlichen Arbeis 
ten übertragen wird. — Der Finanzausfhuß ber Abgeorbnies 
tenfammer empfiehlt Zuftimmung. s 

— Zum Referenten über den Antrag ber Abgg. Stenglein 
und Feuftel, „das Geſetz vom 26. März 1867 über Entſchädi⸗ 
gun der Vieh-Eigenthümer im Yale Ausbruchs der Rinderpek 

r.“, wurde in ber Kammer ber Reichsräthe Graf Ler 
gewählt, zum Referenten über den Antrag bes u Dr. Böll, 
„die Einführung ber Hunbeiteuer betr.”, Prinz Ludwig von 
Bayern und zum Referenten über bie Vorftellung bed Gemeinde⸗ 
follegiums ber Haupt: und Nefibenzftabt Münden, „den Urt, 
Ps U. des Bolizeiftrafgefegbuches betr.“, Graf von 

orn. 

Münden. Se. d Hoh. Prinz Ludwig von Bayern als 
Referent ber Kammer der Reihsräthe über den Antrag ber 
Kammer ber Abgeorbneten auf Einführung einer Hundefleuer 
alaubt aus fanitätiihen Gründen der Kammer ben Beitritt zum 
Beihluffe der Kammer ber Abgeordneten empfehlen, aber ben 
Bund daran Inüpfen zu follen, daß bei Abfaſſung bes ges 
wünfchten Gejegentwurfes darauf Bedacht genommen mwerbe, daß 
der Ertrag der Hunbeitener nad Abzug ber Erhebungs: und 
Bifitationsloften zum Beften ber Armenkaffe ber treffenden Ge— 
meinben verwendet werbe, ferner, daß bei gewiſſen Kategorien 
von Hunden, 3. B. Hunden, die zur Führung von Blinden 
dienen, Hunden, bie zur Ausübung des Gewerbes nothwenbig 
find, alio 3. B. Schäferhunden, die Steuer nicht erhoben ober 
doch weientlih gemindert, dagegen beim Halten von zwei ober 
mehreren Hunden bie Steuer entiprehend erhöht werbe, u 


Verfbiedenes 


$ Zweibrüden, 23. April. Wie bekannt, hat Kaufmann 
J. A. an feinem Haufe an der Aleranderstirche dahier an Stelle 
der bisherigen Manſarden einen dritten Stock anfgeführl, was gegen 
ibn ein Protokoll wegen Richtbeachumg des Aliguements hervorrief. 
Dis t. Polizeigeriht ſprach denſelben jedoch frei; auf die von Seiten 
des k. Poligeifonmiflärs eingelegte Berufung wurde das erfte Urtheil 
beftätigt und auch der Kaſſationdrekurs ber verfolgenden Behörde 
wurde verworfen. Nun wurde von Seiten der proteftantiichen Kirchen⸗ 
verwaltung gegen A. eine Beſitzſtörungsklage eingeleitet, die nach ein- 
gehend geführten Beweiſen ımd Gegenbeweilen buch Ortsbeſichtigung, 
Erpertife und Zeugen heute durch das k. Landgericht als umbegrünbet 
verwerfen wurde. 

Greinsheim, 17: April, Geſtern Abend Kurz nad 9 Upr 
brach in der Wohnung des Chriſtoph Harm III. dahier Feuer aus, 
das mit unglaublicher Schnelligkeit um ſich griff, Scheuer, Stallung 
und Wohnhaus ftanden binnen wenigen Minuten in Flammen. Unferer 
tüchtigen Feuerwehr, welcher bier zum eriten Male Gelegenheit geboten 
war, ihre Toätigkeit zu entwifeln, gelang es jedoch bald, des Feuers 
Herr zu werden. ; 





— Eine Fahrtarermäßigung für die Theilnehmer der allgemei: 
nen deutſchen Lehrerverſammlung in Berlin wollen folgende Gifen- 
bahn⸗ Direltionen eintreten laſſen: 1) Berlin-Stettin, 2) Altonaskiel, 
3) großh. oldenburg. Eifenbahn: Direktion, 4) die pfälgifchen Eiſen⸗ 
bahnen, 5) Köin- Minden, 6) Berlin⸗Anhalt, 7) Breslau: Schweidnig: 
Freiburg. 8) Wuffigs Teplig, 9) die fchleswigihen Bahnen. Das 
Nähere über diefe Ermäßigungen werden die „Allg. deutſche Lehrer: 
zeitung“ und die „Preuß. Schulzeitung* mittheilen. 

Schönebeck, 17. April. Die „Magd. 3.” erzählt: Der 
Schmelzer und Fleifchermeifter Einecke Hierfelbft ift wegen fahrläſſiger 
Todtung durch trichindſes Fleiſch von der kgl. Kreisgerichtsdeputatſon 
zu Gr. Satze zu 2 Jahren Gefängniß und 3 Jabren Unterfagung 
Des Gewerbebetricbes verurtgeilt worden. Im Ganzen find bier 81 
Erkrantungde und 10 Todesfälle vorgefommen. Sämmtlide Gr: 
kranlungen weiſen mit großer Veftimmtheit auf das Einede'ſche Ge: 
ſchäft; ſaämmtlich datiren fie von einem Fleiſchgenuſſe her, der um 
die Mitte Juni v. J. Statt gehabt haben muß; fämmilich erweiſen 
fie, daß der Genuß von gebratenem oder gefochtem Fleiſche kein 
Opfer gefordert hat, während der de3 rohen Fleiſches, und wäre es 
ein Biſſen zum Koften, den Tod oder ein felbft acht- oder zehn: 
wochiches Siechthum in Ausſicht ſtellt. 

— In der öoͤſterreichiſchen Armee gibt es von jetzt ab feine 
„Seneinen* mehr. Laut Kriegsminiſterialbefehl ift der einzelne 
Mann fortan nach feiner Waffe, alfo Infanterift, Jäger, Artillerift, 
Dragoner, Hufar, Uhlan, Sappeur (beim Genie), Pionier, Fahrſol⸗ 
dat (beim Fuhrweſen) oder Sanitätsfoldat N. N. zu nennen. 

— (Selbftertenntniß.) Den Spruch des griechifhen Weiſen: 
„Erkenne Di ſelbſt!“ nimmt ſich zumeilen aud) das ſchöne Geſchlecht 
zu Herzen. In St. Gallen wollte die Telegraphen Direktion Frauen 
als Telegraphen:Bedienftete anftellen. Die VBorfenntniffe hiezu Hatten 
bie Damen fi bald angeeignet, und nun fellte es zur Beeidigung 
kommen. As die Direktion aber ten Eid auf Wahrung des Ges 

imniſſes forderte, verließen mehrere Schönen das Zimmer, indem 
erklärten, das fei doch zu viel verlangt, 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Münden, 22. April. (Abgeorbnetenfammer.) Die For: 
derung ber Regierung für Errichtung von Vergbehörben, ſowie 
Beihaffung von Lokalitäten für Telegraphenanftalten werben 
igt. — Den Militärrehnungen pro 1865/66 wird dem 
Ausihußantrag gemäß beigeftimmt. — (Reichsrathskammer.) 
Spezialbebatte über das Schulgefeg. Die 12 erften Artikel 
werden burchgebends nad den Veſchlüſſen des Ausſchuſſes an- 
mmen. Die von bem Erzbiihof von Münden, v. Scherr, 
owie von v. Döllinger und Graf Bothmer zu Art. 3 geftellten 
Mobifitationsanträge werden abgelehnt. 

Münden, 22. April. Der Ausſchuß der Reichsrathslam⸗ 
mer beantragt mit Einftimmigfeit, den Gefegentwurf über bie 
Plälzer Bahnen unverändert nad dem Beihluß ber Abgeord⸗ 
netenfammer anzunehmen. Die Zuflimmung ber NReichsraths- 
lammer ift unzweifelhaft. 

Münden, 22. April. — Bayern und Frankreich 
wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, deſſen Ratifikationsurkunde 
—5 dahier eingetroffen iſt. Derſelbe hat die Aufgabe, die 

cherung bes Grenzverlehrs zwiſchen Frankreich und der Rhein: 
pfalz zu regeln. Bislang wurde nämlid in biefen Grenzdiſtrik⸗ 
ten der Rechtszuſtand badurd häufig alterirt, daß franzöfiiche 
Strolche, oft bandenweife, bie Grenze überjchritten, Holz, Früchte 
u, dgl, ftahlen und fi dann wieder über die Grenze zurüd: 

en, wo fie nad dem franzöfiichen Geiche ftraflos waren, 
= fie fih ja nur an dem Eigenthum von Ausländern und im 
Auslande verfehlt hattet. Das foll jeht anderd werben, indem 
die bayeriſche Sicherheitsmannſchaft nun größere Vefugniffe zur 
Verfolgung folder Strolche auch über die Grenze unferes Lan: 
des hinaus erhalten hat und bie franzöfiiche Juſtiz ihrerfeits 
bie Vergehen, welche gegen das Eigenthum bayerifher Staatds 
angebörigen begangen wurben, ahnden wird. 

Münden, 23. April. (Abgeorbnetenlammer.) Tages: 
orbnung: Miliiärſtrafprozeß. Die von Dr. Völk beantragte 
Mobifilation, die gemeinen Delikte der Militärs vor den Civil 
gerihten abzuurtheilen, wurde abgelehnt, aber auch die betreffende 
Beitimmung des Geſetzentwurfs hat die erforderliche Zweidrittel 
majorität nicht erlangt. Im Uebrigen wurde ber Militärftrafe 
projeh ſammt Einführungsgefeg nah den Ausihußanträgen 
angenommen. 

Berlin, 21. April. Im Reichstage fand die zweite Ber 
rathung bes Etats des norddeutſchen Bundes für 1870 ftatt. 








Die Etats des Bunbesfanzleramts, des Bundesraths und bes 
Reichstags werben genehmigt. Bei ber Berathung des Gtatz 
des Miniſteriums ber ausmärtigen Angelegenheiten äußert Tweiten 
den Wunſch, der Bundeskanzler möge dem Reichstage, nach dem 
in anderen europäifhen Staaten herrſchenden Gebrauche, alle 
— Altenftüde, etwa in Form von Blaubüchern, 
mittheilen. 

Berlin, 22. April. Die internationale Konferenz ber Ver: 
eine zur Pflege im Kriege verwundeter oder erfrankter Krieger 
wurde in Anmelenheit der Königin eröffnet. 160 Delegirte 
waren anwejenb. 

Berlin, 23. April. Der heutigen Sigung bes internatio« 
nalen Kongrefies ber Vereine zur Pflege verwundeter unb ers 
frankter Krieger wohnten bie Königin und bie Rronpringeffin 
bei. Nad der Berichterftattung über die badiſchen, ruffſchen 
und belgiichen Vereine wurden die Vorſchläge des preußifchen 
Central⸗Komitos fiber bie Hilfeleiftung im Seelriege (ber Berein 
will Rettungsfahrzeuge ausrüften, wilde Die Rriegäflotte begleiten 
und eine gelbe Flagge mit rothem Kreuz führen follen) bebattirt 
und angenommen und dadurch die übrigen Vorſchläge erledigt. 

Wien, 22. April. In der heutigen Sigung des Abgeord: 
netenhaujes wurde bie Beratung über das Volksſchuigeſetz 
fortgejegt. — Das Herrenhaus nahm das Landwehrgeſeh an 
und genehmigte den deutic: öfterreichiihen Telegraphenvertrag 
und den Grenzregulirungsvertrag mit Preußen. 

Bien, 23. April. In der heutigen Sitzung bes Unter⸗ 
er wurde bie Generaldebatte über bas Volloͤſchulgeſetz ges 
hloffen, Nach einer glänzenden, mit ſtürmiſchem Frag aufs 
genommenen Rebe des Unterrichtäminifters Hasner wurben bie 
auf Zurüdweifung des Geſetes an ben Ausfhuß zur Umars 
beitung und auf Üebergang zur Tagesordnung geftellten Anträge 
mit großer Majorität abgelehnt. 

Fiorem, 22. April. Die Deputirtenfammer genchmigte 
heute die Poitfonvention mit Frankreich. Die Regierung füns 
digte Verhandlungen mit Spanien wegen einer Pofttonvention 
an. Wegen der Mailänder Vorfälle interpellirt, erklärte ber 
Minifter des Innern, die aufgefundenen Waffen und Dolumente 
bemwiejen, daß die Leitung im Auslande ihren Sit habe. Ein 
efährlicer Zujammenhang feine zu beitehen zwiſchen biefer 

erihmwörung und anderen Anichlägen in Stalin. Die Trups 
pen zeigten 19 fehr geneigt, die bedrohte Orbnung und Freiheit 
zu oertbeibigen. Der Minifter beflagte, daß es noch Jemand 
gäbe, der glaube, Jtalien könne der Schauplag von Verihwö- 
rungen fein. 
A. Krangdüpier, verantwort, Medakteur. 


Der G. A. W. Mayer'ſche Bruftforup 
ein nothwendiges Hansmittel im jesiger Zeit. 

Nicht nur das Lob des geſammten Publikums, jondern auch 
bie unzähligen Attefle über die Heilkraft bed G. U. W. 
Maper’ihen Bruft:Eyrups von Seiten der Nerzte geben den 
beiten Maßitab für die Vortrefflickeit der Erfindung ab. Dis 
reft im Gegenfag zu anderen Erfindungen, beren Gebrauch 
ärztlicherfeit8 dringend abgerathen wird, gehen bie Empfehlungen 
bes Publitums mit denen der Herren Aerzte Hand in Hand. 
Bei ber jepigen herbſtlichen Witterung mit ihrem mannigfachen 
plöglichen Temperaturwechlel, wo gegen Abend eine unangenehme 
Kälte den Menſchen beläftigt, ift es kein Wunder, daß 5 Viele 
von Halsichmerzen, Heilerkeit und Huften befallen werden, bie 
mit den althergebradten Deleinreibungen nutzlos behandelt 
werben. Raſcher kommt man zum Ziele, wenn man ſich-bei ſolchen 
Leiden eine Flaſche des ausgezeichneten Maper’ihen Bruft- 
iyrups verſchafft und denfelben recht oft bei dem leifeiten Un- 
wohliein ber Athmungsorgane in Gebrauch zieht. In diefem 
Eyrupe liegt in Folge feiner vielen gegen Halsleiden feit älteſter 
Zeit befannten und erprobten Pflangentheile eine zauberifche 
Heiltraft verborgen, bie Jedem Mar wird, der dies liebliche Ges 
tränk nur einmal gefoftet. Aber nicht nur gegen bie ausge— 
brochene Heiferkeit und jchmerzhaften Halsbeſchwerden äußert der 
Syrup feine Zauberfraft — aud) als Borbeugungsmittel gegen 
ſolche Affektiomen ift er wohl zu empfehlen, ba berfelbe den 
Neiz mildert, einhüllend und bejänftigend wirft und fomit jofort 
die geringite Rauhigkeit im Halſe veriheudt. Man laſſe es 
daher nicht zum Ausbruche des Leidens kommen, fondern be: 
herzige den Sag: „Principiis obstat“, gebraude fleißig und bei 
der geringiten unangenehmen Empfindung im Halie dieſes ers 
probte, auch ärztlicherjeits als gut anerkannte Hausmittel, 

Berlin, im September 1867, Dr. Groyen. 








Bekanntmachungen. 
Donnerstag ben 29. April 1869, Nach⸗ 


verlebten Baumeifters Johann Nikolaus 
Münd — auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfteigern : 
Bann von Ernitweiler-Bubenhaufen : 
Plan: Rr. 1066%/. 52 Dezimalen Wied 
hinter Exrnftweiler. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobilienverjtei UNE, 


Montag ben 3. Mai unb 

u 4 den 5. Mai nächſthin, jedesmal 
bes Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden 
in ber Sterbbehaufung, werben bie zur 
Berlaffenihaft des zu Aweibrüden verleb- 
ten Gymnaftalprofefjors Philipp Zimmer: 
mann gehörigen Mobiliargegenftände ge: 
gen baare Zahlung verfteigert, als: 

1 einthüriger Kleiderſchrank, mehrere 
Kommoden, 1 runder Tiſch, 1 Schreib: 
tiſch, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 
Tiſche, ein großer nepolfterter Seſſel, 
Stühle, Bettladen, Nachttiſche, Bücher: 
| rue Spiegel, 1 Kücenihrant, 

ng, Getüch, gr re Zinn, 
Kupfer, Eijen, Porzelain, Gläfer, 
reine Flaihen, 1 Mebhltifte, 1 große 
Waſchrahme, 1 Badmulde, 1 Fla: 
fchengeftel und andere Gcräthichaften. 

Sodann bie Bibliothek des Erblaffers, 

welde am 5. Mai zur agree rung Sorry 

unb worüber inzwiſchen noch ein Verzeich 

aufgeftellt und publigirt werben wird. 
Outtenberger, k. Notär. 


Mobifienverfteigerung. 
Dienstag den 27. April 1869, Nade 
mittags um 2 Uber, im Stabthausfaale 

Sweibrüden, werden auf Unftehen von 

Rarl Ambos, Geihäftsmann, in Zwei— 
brüde.. wu... haft, als Kurator der Balant: 
mafe des in Sweibrüden verlebten Buftav 
Wilhelm Gries, geweſener Lieutenant im 

l. bayer. 5: Jägerbataillen, — bie zu 

er Balantmafle gehörigen Mobilien 

gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
namentlich: 

1 Säbel, 1 Lampe, Handſchuhe, Mili: 
tärmäntel, Hofen, Röde, Müten, 1 
Haufjescol, Bortepee, Epaulettes, 
Säbelfuppeln, Stiefel, Hemben, 1 
Kaffeemaſchine, Strümpfe, 1 Wachs: 
tuchdede, 1 Helm, 1 leberner Koffer, 
mehrere Bücher, darunter das Mi- 
litãr · Handbuch x. 

Geßner, k. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 

Dienstag den 11. Mai nählhin, Mor: 

8 10 Uhr, in der Behaufung von 
any Jakob Ventuleth zu anfen, 
werben auf Anftehen von I. Joſeph Ma— 
theis bem Eriten, Aderer, in eigenem 
Namen ber zwiſchen ihm unb feiner ver: 
Iebten Ehefrau Maria Anna geb. Engel 
beftandenen Gütergemeinſchaft halber, ſowie 
als Vormund fetner mit derfelben erzeug⸗ 
ten minderjährigen Kinder: 1) Anton, 2) 
Michael, 3) Georg Anton, 4) Katharina, 
5) Johann Georg Matheis; II der 
volljährigen Tochter ber gebachten Eheleute 
Matheis: Elifabetha geb, Matheis, 
Ehefrau von Frans Self, Aderer, 
and Letzterem jelbit; . Midael Ma: 


theis, Aderer, als Beivormund ber ge: 
nannten Minderjährigen — Alle zu Slaus 
fen wohnhaft — nahbeichriebene Liegen: 
ſchaften, Alaufer Ortes und Bannes, ber 
Abtheilung halber vor dem unterzeichneten 
gerichtlich beauftragten k. Rotär Edhard 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert, unb 
m 


' * Zu RE Vauergemeinſchaft 


g 
1) ein im Orte auf 6 Dezimalen Fläche 
gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Schweinftälen und Hofraum 
und 6 Dezimalen Garten babei. 
2) 222 Dezimalen Ader in 4 Stüden. 
3) 9 Dezimalen Wieſe. 
b. Zum Rachlaſſe der Ehfran gehörend: 
4) 162 Dezimalen Ader in 6 Stüden. 
24 Dezimalen Wiefe in 2 Stüden. 
Waldfiihbad, den 23. April 1869. 
Edhard, k. Notär, 


Lizitation. 

Donnerstag ben 13. Mai 1869, Nach— 
mittag 1 Uhr, zu Miedermiefau im 
Schulhaufe; 

Wird nachbezeichnete, zur Verlaſſenſchaft 
ber zu Obermiefau verlebten Ehe: und 
Adersleute Philipp Beder und Katha⸗ 
tina genannt Maria Elifabethfa Molter 
gehörige Liegenihaft, Obermiefauer Dannes, 
megen Untbeilbarkeit durch den hiezu kom: 
mittirten gl. Notär Euny in Walbmohr 
—* in Eigenthum verſteigert, näm⸗ 


Plan-Nr. 2229. 2220.. 1,10 Dezi 
malen Wald im Neuenwoog, neben 
Jakob Forſter. 

Die Eigenthümer find die Kinder ber 

Erblaſſer, nämlih: 1) Theobald Beder, 


Aderer; 2) Philipp Beder, Schreiner, 
in Cincinnati, Staat Ohio in Nordamerika 
wohnhaft; 3) Walter Beder, Schmied; 
4) Elifabethba Beder, ledig, grobjährig 
unb ohne Gewerbe; 5) Katharina Beder, 
ledig, großjährig und gewerblos, aber in, 
terdiziri; 6) Eva Beder; 7) Philippine 
Beder und 8) Daniel Beder, lebtere 
brei noch minberjährig und gewerblos; — 
biefe Minderjährigen, fowie die interbizirte 
Katharina Beder haben ihren obigen 
Bruder Theobald Beder zum Bormunbe 
und ben Philipp Lang Il, Adersmann, 
zum Nebenvormunde; — Alle, wenn nicht 
anders gefagt, in Obermiefau wohnhaft, 
Waldmohr, den 22. April 1869, 
Euny, fol. Rotär. 


Auswanderungs-Angzeige, 

Der Idjährige Friedrid Klein von 
Wattweiler, Sohn bes bortigen Ackers⸗ 
mannes Joſeph Klein, will nad Amerika 
auswandern. 


Etwaige Einſprüche gegen biefes Bor: 
er find binnen 14 Feigen bier anzu⸗ 
f 


meiden. 
Zweibrüden, den 20. April 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Auswanderungs-Anzeige. 
Friedrich Neuhardt, 17 Sabre alt, 
von ee Pr be3 bortigen Ackers⸗ 
manne ion Neubarbt, will 
Amerika auswandern, 9 * 
Einſprũche gegen dieſes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen bier anzumelden. 
Zweibrüden, den 21. April 1869, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


PAN. 
Deutiche Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft in Berlin. 


Geichäftsitand am 


Mitglieder 
BVerjiherungsfumme 
Prämieneinnahme 
Entjchädigungen 
Reſervefonds 


März 1869. 
10,995. 
3,000.945 Thaler, 
103,555 
71,177 


31. 


P P A 1733 „ 
Zur ee ge fowie zur Verabreichung von Statuten und Antrags: 


formularen find die Herren \ 


‚genten bereit. 


Wo die Gejelljchaft noch nicht vertreten ift, werben thätige folide Perjonen als 
Agenten angeftellt und find Offerten an die unterfertigte Haupt-Agentur zu richten, 


Münden, den 22. April 1869. 


Die Haupt-Agentur des Pan für das Königreich Bayern. 
Er. Ph. Pfeiffer in München. 


Münchener und Aachener 
Mobiliar-Seuerverfiherungs-Gefellfchaft. 


Die vorgenannte Gefellfchaft hat die feither duch die Agentur 
St. Ingbert (Herrn Job. Friedrich, Kaufmann dafelbit) verwalteten 
Gemeinden Kirkel und Neuhäufel vom 18, d. Mts. ab dem Be- 
zirke der Rul Zweibrücken, vertreten durch 


Herrn 
zugetheilt. 


hil. Laurent, Geſchäftsmann zu Zweibrücken, 


Die Bewohner der genannten beiden Gemeinden werden erſucht, 
ſich in allen ihren Beziehungen zur Geſellſchaft nunmehr an gedachten 


Herrn Phil. Laurent zu wenden, 


- Neuftadt, den 6. April 1869. 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz. 


Louis Dacque. 


Bur freundlichen Beachtung. 


Da nun die Jahreszeit herannaht, wo die Verſetzun 


ber Topfpflanzen ins freie Land bethätig 


werben kann, erlauben wir uns, ben werthen Blumenfreunden folgende Sortimente, in reichiter Auswahl vor 


handen, zu nachftehenden Preifen ergebenft zu empfehlen : 


Stüd fr. pr. Stüd : tr. 
Berbenen + 4 5] Fudfien (in den ſchönſten Sorten) 5-12 
Geranin . .» . » — 5jeliotropg - » 220. = 8 
Eantnım . . . » BfMonatrofen » » 2 2 20“ 6 





Bweibrüden, im April 1869. 





pr. Stid Er. 
Remontantrofen (murzeleht) . . 12 


Petunin . » 2 220. 48 
etc. etc. etc. 


L. Vollenweider’sche Gärtnerei. 


Gerrenkleider. 


Ron ber geipziger Meiste zurückgekehrt, wo ich Gelegenheit Hatte, eine| 4 


ſehr grobe Parthie ſchöne und folide 


Tuche und Sucskins 


gu billigem Breife einzukaufen, lade ih zu deren gefälliger Anficht ein. 


In Leinen für Herrenkleider babe id) Lager von den billigften Drill’S| ..; 


am bis zu ben feinften und geihmadvollten Teinenen Stoffen. 
Bweibrüden, ben 24. April 1869. 
Franz Lang, 


Herren-Strohhüte. 
Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6fran. 
ächte Panama . » u In —rn 
».. taliener Hüte, breitrandige 
NRophaarhüte . . 2 2 > 20m 





Anabenbüte, modern in allen Farben . . . von 30 fr. am. 
Mädchen: und Kinderhüte, neuefle Formen „ M u u 
ROBBE ee ae ae, ee 
bei * 
S. Stern. 


: eng f n Per i 
Ficbig-Fiebe’s Nahrungsmittel in „lösliher* Form! 
(Beſter Muttermilch⸗Erſatz, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Blutarme, Necon- 
valescenten und Schwächliche) gibt die Liebig'ſche Suppe durch einfache 
2öfung in Mil von Apothefer 3. Paul Liche in Dresden. 


2 1 Flacon (a * Pb. Inhalt) 36 Fr. 
Lager in Zweibrüden bei 8 €. Wend. 










Aecht französischer Rauch- & Schnupftabak 


wieder angelommen bei A. Moritz. 


Waſchpulver. Fortwaͤhrender Ausver⸗ 


Dieſes neueſte Präparat iſt allen Haus: kauf bei aͤußerſt billigen 
frauen und MWäfcherinnen auf's Beſie zu Preiſen 


empfehlen, da es ſich bei richtiger Verwen 
E. Guttenberger. 


dung nah aufgebrudter Gebrauchsanwei⸗ 
J. Schwarz, Dreher in St. Ingbert, 


fung, — — 

Zeit, Seife und Breuumate J 

Be erfparend, Eu empfiehlt Kegel kugeln von Pockholz 
von 5 bis 6 Zoll 5 fl., bis 79. Zoll did 
37. 30 kr., fowie mehrere taufend ſchtue 


als das zweckmäßigſte derartige Hilfsmittel 
bewährt uud, mo es einmal eingeführt ne 

u N — Schunde, für deren Güte garantirt wird. 
Heu, 


wurde, dauernde Verwendung verſchafft bat. 
gute Qualität, fowie 


Preis à Paquet, A Pfd., 7 kr. oder 
2 Sur. 

rothen und blauen Kleefamen 
verkauft 





Niederlage bei 
W. Aug. Seel in Jweibrüden. 
Hainbuchen Kegel und 
Pockholzkugeln 
find im ſchoͤnſter Auswahl zu haben bei 
J. Kuhn in Mlieskaftel, 


Zacharias Oppenheimer 
in Blieskaſtel. 


und Kleehen zu verlaufen. 


Peter Frand jun. bat gutes Meu]: 


- - 

UVOLH 
Sonntag den 25., Nachmittags von halb 
Ur an, im Garten Muſik des 
bayer. 5. Jagerbataillons. Entree 3 Er, 
bie Jacoby’ide 


— Gartenwirthſchaft 


ESonmag ben 25. d. Dis. 


Zanzmufik 
auf dem Schwarzenader bei 
DH. Fuchs. 


800 fl. 
liegen gegen erfte Hypothek bereit bei 
Be d⸗ Karl Ambos, 
vis-A-vis Fruchthalle. 
S Saatwicen, blauen, weißen 
und rotben Mleefamen, ſowie fehr 
ſchönes Mehl verkauft 
JM. Frank 
in Homburg. 
Frau Tonffaint hat I.Dualität Flees 
und Wiefenben zu verkaufen. 


Ein Müllerburiche 


wirb gegen hohen Lohn geſucht bei 
* Heintich Groß 
in Suljbad. 
Bei Franz Legrom, Tünder in Bliess 
kaftel, kann ein wohlerzogener junger Menſch 
fogleich in bie Lehre angenommen werben, 


Zu vermiethen 

und alsbald zu beziehen die Vel-Etage in 
dem Broc’ihen Haufe am Ende ber 
Schillerallee bier. 

Nähere Auskunft bei bem Eigenthümer 
in Homburg. 

Eine Wohnung mit ? Zimmern, 1 Küche, 
Speiherzimmer, re und fonftigem 

ubehör zu vermiethen 
ra Did, Bland, Schreiner 

in Dlieskaftel. 


Gottesdienkt 
in der hieſigen proteft. Kirche am 25. April, 


Bormittagd: Herr Vilar Brandftettner. Tept: 














KRöm. 33, 810. Pieder: Ar. 220 und 309, 
Nadymittags: Zert: Ach. 16, MI-Bd. Lied: 
Nr. 28, 
Srankfurter Geldeours vom 25, April. 
idlen » 2 0 ce 33 
Br. Fricdrichsd or . em 9 57a 
Hol. 10fl.,Stüde . „ 954% 
Sagt. Sovereiguß . , . „ 15458 
Dulaten . . + . „535397 
W-frrStüde . ei „ 9 DB 
Preuß. Kaffeuſcheine Pas 4 377 





Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Iieibrürker 


Wochenhlall. 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


——— 


Erfcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungäblättern per Woche. Vierteljägrlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Snferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 kr. 





M 97. 





Bayern. 

Münden. Der 1. Ausihuß der Kammer der Reichsräthe 
it in Berathung getreten Über ben Beſchluß ber Kammer ber 
Abgeorbnetin vom 14. Jıruar d. J. in Betreff ber Freigebung 
der Advolatenprarid und hat einftimmig gegen ben Beitritt zu 


Der Drud des neuen —— 
a 


werben. 

Münden, 24. April. Das heute erſcheinende Regie 
rungsblatt enthält eine fönigliche allerhöchſte Entſchließung, bie 
Wahl der Lanbtags:Abgeorbneten betreffend, welche lautet: 
Ludwig II. x. ꝛc. Wir haben im Hinblid auf $. 13 Titel VI 
ber Berfaffungsurtunde beſchloſſen und verordnen, daß bie Wah- 
Ien ber Abgeorbneten zum Landtage nad) Maßgabe des Geſehes 
vom 4. Juni 1848 unverzüglich eröffnet, bie Wahlen felbit nad 
Art. 15 dieſes Gefeges a) für die Urwahlen am 12. Maid. %., 
b) für die Wahlen der Abgeordneten am 20. Mai db. J. vor: 
genommen, die Ergebniffe aber bis zum 10. Juni d. J. Uns 
vorgelegt werben follen. Zu biefem Behufe laſſen Wir nah 
Art. 2, 12 und 13 des erwähnten Wahlgejeges bie Zahl ber 
u wählenden Abgeordneten und deren Vertheilung auf bie ver: 
(hiıbenen Regierungsbezirke, und bie Ueberfiht der Wahlbezirke 

{ bringen und befehlen Unfern Kreis: 
regierungen, ſich hienach, wie nad dem Wahlgeſetze überhaupt 
genau zu richten, Wir erwarten biebei von allen Behörden ge: 
wiffenhafte Erfüllung igrer beihwornen Pflichten, Leitung der 
BWahlverhanblungen mit rüdſichtsloſer Unbefangenheit, Beſchir⸗ 
mung ber Wablitimmen vor Einfhüchterung oder Beftehun 
und pfliätmähige — von jeder Veſchränkung der Wahl 

ibeit. München, 19. April 1869. Ludwig. Yürft v. Hohenlohe. 
v. Pfretzſchner. v. Greſſer. v. Schlür. Freiherr v. Prandh. 
v. Lutz. v. Hörmann. — Nach dem Geſetze vom 4. Juni 1848, 
wonach auf 31.500 Seelen ein Abgeordneter trifft, find im 
ganzen Königreiche, welches nad ber Unionszählung vom Jahre 
1867 eine eelengah von 4,824,421 enthält, und in bem ein: 
zelnen Regierungsbezitlen 154 Abgeorbnete (genau 1534/41300) 
zu wählen. Hievon treifert auf bie einzelnen Regierungsbezirte, 
und zwar auf 


zur öffentlichen Kenntni 


Dienstag, 27. April 





1869. 


bei einer Serlenzahl von: Abgeorbnete: 
Oberbayern 827,669 26 
Niederbayern 594,511 19 
Bialz 626,066 20 
Oberpfalz 491,295 16 
Dberfranfen 535,060 17 
Mittelfranken 579,688 18 
Unterfranten 584,972 19 
Schwaben 585,160 19 





(Dienftesnahrichten.) Der funktionirende Staatsprofurgs 
torfubftitut Karl Hofemann in Landbau wurde zum Landgerichts⸗ 
affeffor in Landau ernannt, dem Sandgerichte Germersheim ein 
Afteffor außer dem Status beinegeben und Diefe Stelle dem 
Bolizeilommifjär und geprüften Rechtolandidaten Auguft Pauli 
in Edenkoben verliehen. 

Rußland, 

St. Petersburg, 16. April. Ein in ben legten Tagen 
erſchienenes Neglement über ben Eintritt von freiwilligen in 
Militärbienft und bie Er-enmung von Untermilitärs zu O 
zieren und Militärbeamten führt befonders dadurch eine wichtige 
Veränderung ber bisher giltigen Praris für die Ergänzung ber 
Armee und fpegiell des Difixierforps herbei, daß bie Beförberun 
zum Offiziere für bie Freiwilligen aller Stände ausfchließli 
von ihrem Bildungsarade abhängig gemacht und im Uebrigen 
durch feſtſtehende Vorſchriften geregelt wird. 


Jtaliſen. 

lorenz, 21. April. In der Abgeordnetenkammer ſagte 
der Finanzminifter: er ſel mit der Kommiſſion darin einverſtanden, 
daß eine Enquötelommiffion zur Erwägung ber Frage, wie am 
zwedmäßigften Vorſorge für Aufhebung des Zwangsfourfes zu 
treffen fei, miedergefegt werde; zur Aufhebung deſſelben ſei es 
aber nothwendig, da bie Heritellung des Gleichgewichts im 
Budget gefichert, das Golbagio auf ein Minimum rebujirt und 
die Bankihuld von 350 Millionen zurüdgezablt werde. Bis 
zu dem Zeitpunkte, wo das Gleichgewicht Hergeftellt werben kann, 
fet aud noch ein Defizit von 300 Millionen zu deden und bie 
umlaufenden Schagiceine um 50 Millionen zu verringern, es 
feien demnach hierzu 728 Millionen nothwendig. Zur Beichafs 
fung diefer Summe ſchlägt der Finangminifter folgende drei 
Operationen vor: 1) Den Verkauf der Rirhengäter ber Domä⸗ 
nengeſellſchaft anzuvertrauen, welche der Regierung gegen Emiffion 
von Domänen:Obligationen 300 Millionen voriredt; 2) den Schatz ⸗ 
dienft ber Nationalbank und ber Bank von Neapel anzuvertrauen, 
welche 103 Millionen gegen 5progentige Berziniung als Garantie 
geben werben; bie Verträne mit ber Domänengefellihait und 
der Bank jeien bereitö abgeſchloſſen und letztere werde die Baar⸗ 
zahlungen jehs Monate nad) der Rüchzahlung bes Guthabens 
wieder aufnehmen, 3) eine Gprogentige Zwangsanleihe von 320 
Milionen, amortiiirbar innerhalb zehn Jahen nad 1881. Diele 
Befammtmaßregeln würden, die Nüdzahlung bes Eifenbahnvors 
ſchuſſes mitgeredjnet, 794 Millionen ergeben. Durch biefe Fi— 
nanzoperationen werde das Defizit um 60 Millionen, alſo auf 
788 Millionen, erhöht werben und ein Ueberſchuß von 6 Milios 
nen verbleiben. Ini Jahr 1870 könnten ber Bank 180 Millio— 
nen zurüdgezahlt, der Zwangsturs 1873 abgeichafft werben und 
100 Milionen für fpätere Defizits übrig bleiben. 


Zelearöpbifche Depefchen. 

Münden, 23. April. (Neihsrathsfammer.) Nach fünf: 
fünbiger Debatte wurde allen weiteren Artiteln des Schulge⸗ 
653 nad ben Ausſchußanträgen beigeſtimmt und fchließlich der 
0 geftaltete Geſetzentwurf mit allen gegen 9 Stimmen angenommen. 

Bien, 24. April, In der heutigen Situng des Reichs: 
raths wurden alle angemeldeten Amendements zurüdgezogen und 
in britter Leſung ber Schulgefegentwurf fait ohne Debatte bei 
namentliher Abitimmung mit 111 gegen 4 Stimmen angenommen. 

Brüffel, 24. April. Die „Etoile beige“ fchreibt der dies: 
feitigen Regierung bie eventuelle Abficht zu, die Entſcheidung 
des Konfliftes mit Frankreich einem Schiedsgerichte der euros 
paiſchen Mächte zu übertragen. Fröre Orban, ber hier erwartet 
wirb, foll nachſten Dienstag der Kammer feine Aufflärungen 
geben. — Die Unterhanblungen mit Frankreich find als beendet 
anzufehen, wenn Frere Orban ohne Reſultat abreift. Auch hofft 
ber Raifer, der eine Löfung der Frage wünscht, Herrn Fröͤre 
Drban nod; zurüdhalten zu lonnen. 


Berlin, 24. April, Der Bundeskanzler beantragte beim 
Bunbesrathe, den Sübftaaten ben 1. Juli als den Termin vors 
zuſchlagen, von welchem ab die Erhebung von Uebergangsabs 
gaben von Tabak und Tabaksfabrifaten aufgehoben werden fol, 

er Reichstag erledigte die Berathung Des Bundesetats für 1870. 

Paris, 24. April. Geſtern Hat Froͤre Orban lange mit 
dem Kaifer konferirt, und heute mit dem Marquis Lavalette 
eine neue Erörterung ber franzöfiichen Vorſchlage übermittelt. 

age, 24. April. Unterfuhungen haben ergeben, daß 

ie Mailänder Berihwörung von Mayziniften ausgeht; Bari: 
aldiner find nicht betheiligt. 

Blorenz, 25. April. Das mazyiniftiihe Gentroltomite, 

welches mit Mailand in Berbindung ftand, it heute bier ent» 

- bedt worben. Die Polizei fonfissirte eine Anzahl Waffen, 

ı Bomben und Proflamationen und verhaftete mehrere Perfonen 


b 
b 





A Kranıbübler, verantmerfi, Redakleur. 








Bekanntmachungen, 


Bücherverfleigerung. 
Mittwoch den 28. April 1869, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Pfarr: 
baufe, laſſen die Wittwe und Kinder des 
verlebten Pfarrers Karl Philipp Lord 
auf Zahlungstermin verfteigern: die Bir 
bliothet des Verlebten, barunter: Lange’s 
Bibelwerk, exegetiſches Handbuh, Kurz 
ige Gedichte, Kirchengeſchichte von 
mibt, Dogmatilen und Eonftige neuere 
theologiiche Werke, Herber 30 Bände, meh 
rere Jahrgänge Gartenlaube und Daheim 
x. ꝛc. xc. 
Hierauf werben zur Verſteigerung ges 
bracht mehrere Bentner Kartoffeln. 
Behner, E. Rotär, 


Lizitation. 

Mittwoch ben 12. Mai 1869, des Nach: 
mittags 1 Uhr, zu Gauptſtuhl im 
Kaufe der Wittwe von Lubwig Klein, 
werben vor dem kgl. bayeriſchen Notär 

eph Forthuber, im Amtsfige zu Land⸗ 

{, auf Anftehen von: 1. Franz Shwan- 
berger, Tagner, in Hauptituhl wohn: 
beit, bandelnd in eigenem Namen wegen 
er pwiſchen ihm und feiner verlebten Ehe 
frau Etifahetba Appelzöller beitandenen 
Gütergemeinihaft und als Bater und Vor: 
mund feiner minderjährigen, ohne Gewerbe 
bei ihm mwohmenben Kinder: 1) franz und 
2) Mam Schwamberger; II beren 
Beivormund Philipp Karp, Maurer, in 
Hütihenhaufen wohnhaft; LIT. dem groß: 
jährigen Sohne Johann Shmwantberger, 
Muſikant, in Hauptftuhl wohnhaft, die 
nachbeſchriebenen, zur Bütergemeinichaft 
der gemejenen Eheleute Fran Schwan: 
berger gehörigen Güterftüde wegen Un 
theilbarfeit zu eigen verfeigert: 
Im Banne von Hauptitubl. 

142 Deyimalen Ader in 2 Etüden. 

95 Dezimalen Wieſe in 1 Stüd. 

Sandftuhl, den 23. April 1869. 

Forthuber, fgl. Notär. 


Theifungsverfteigerung. 
Mittwed) den 12, Mai nächſihin, Mor: 
gens 8 Uhr, in der Behanfung von Peter 


Adam Landoll zu arsberg, werden auf | ® 


Anftehen der nachgenannten Betheiligten 
nachbezeichnete Güterftüde Öffentlich vor dem 
— gerichtlich damit beauftrag: 
ten £, Notär Edhard zu Waldfiſchbach 
der Untheilbarfeit halber verfteigert, als: 





a. Im Banne von Harsberg. 
1) 6 Tagwerke 35 Dezimalen Wald in 
3 Stüden, 
b. Gemarkung von Mefelberg. 

2) 1 Tagwert 87 Dezimalen Wald in 
2 Stüden, 

Die Betheiligten find bie Kinder ımb 
Erben ber zu Harsberg verlebten Che: und 
Adersleute Johann Adam Landoll und 
Katharina geb. Mayer, beziehungsmeiie 
deren Erb» und Stellvertreter, als: I. Die 
Wittwe, Kinder und Erben bes zu Hars- 
berg verlebten Aderets Franz Landoll, 
nämlih: 1) Eva geb: Schneider, deſſen 
Wittwe zweiter Ehe, eigenen Namens der 
za ihr und ihrer vorlebten Egeinanme 

eitanbenen Gütergemteinfchaft wegen, fowie 
ald Vormänderin ihter mit demielben er: 
zeugten minberjährigen Kinder Anna uns 
Ludwig Lanboll; 2) Die erftchelichen 
Rinder bed genannten Franz Landoll, 
erzeugt in beffen Ehe mit der gleichfalle 
verflorbenen Barbara geb, Klug, ald: a, 
rang, b. Ratharina, c. Raroline, d. Adam 
und ce. Thella Lanboll, Alle minder: 
jährig und vertreten buch ihren Vormund 
Peter Adam Landoll, und Adam Lem 
hard, Aderer, zu Harsberg gi 
als Nebenvormund; II. Genannter Peter 
Adam Landoll, Aderer, zu Haräberg 
wohnhaft, diefer zugleich aud als Beivor⸗ 
mund ber genannten zweitehelichen Rinder 
des gedachten Franz Landoll hanbelnd; 
III. Katharina geb. Landoll, Ehefrau 
von Adam König, Aderer, zu bern: 
heim wohnhaft; IV. Margaretha geb. 
Lanboll, Ehefrau von Mam Kauf: 
mann, Aderer, zu Bann wohnhaft; V. 
Jakob Wien, Hufihmieb, zu Harsberg 
wohnhaft; eigenen Namens wegen der 
zwiſchen ihm umd feiner verlebten Ehefrau 
Katharina geb. Landoll betandenen Gü: 
tergemeinfchaft, fowie ala Vormund feiner 
mit berjelben erzeugten minderjährigen 
Tochter Katharina Wien; VI. Adam 
Landoll, Aderer, zu Belevue, Graffchaft 
Huren, Staat Obio in Rordamerifa wohn 
haft; die genannten Ehemänner König 
und Kaufmann felbjt der ehelichen Er: 
mädtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
Erfterer überdies noch als Beivormund 
der gedachten minderjährigen Katharina 


ien. 
Waldfiſchbach, den 23. April 1869. 
Edhard, f. Rotär, 
Einen leihten neuen Fuhrwagen 
bat zu verfaufen Leo Neinhart, 
Schmied. 








Holzverfteigerumg. 
Montag ben 3. Mai [L. J. 


3. Mittags 12 Uhr, im Schulhaufe 
PM: BVebelsheim, werden aus dem 
Semeindewalb, Schlag Meiers- 


mals, folgende Holzlortimente: veriteigert: 


1) 127 eihen Bauftämme 3. u. 4. MM. 
2) 18 „ Stangen. 

3) 1 Eläbeer. 

4) 18 Klafter gemiſchtes Holz. 

5) 4200 gemiichte Neifermellen. 


Die ſchweren Bauſtämme liegen in ben 
alten Schlägen gegen ben Gersheimermald zu 
Bebelsheim, den 22, April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 


Thinnes. 
Sagdverpachtung. 
5 * enstag ben 
2 ne i 4. Mai, Bor: 





I: = mittags 11 
— Uhr, zu Rei⸗ 
fenberg, wird bie Feld: und Waldjagd der 


Gemeinde Rieſchweiler auf einen weitern 
Beſtand in Pacht gegeben. 
Reifenberg, ben 17. April 1869. 
Der Bürgermeifter, 
Steinader, 


Jagdverpadytung. — 
ontag 


— 10. Mai b. %., 
a RR S des Nachmit⸗ 
tags um Uhr, 
in dem Gemeinde + Berlleigerungsfotale im 
unteren Saale des Schulhaufes zu Vren⸗ 
ſchelbach, wirb die Feld: und Waldjagd 
auf der Gemarkung von Brenſchelbach⸗ 
Riesweiler auf einen weiteren ſechsjahrigen 
Beltand öffentlich; verpachtet werden. 
Brenichelbah, den 17. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider 


Gi“ freundliche Wohnung von 
23—4 Simmerı, einer großen Küche nebit 
Zubehör ift, ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 
Wo? jagt die Erp. d. Bl. 

Mein Wohnhaus an der Eremitage, ber 
ftehend in 8 Bimmern, Kammer, Küche, 
Waſchküche mit Garten, it im Ganzen 
ober im zwei Abteilungen zu vermiethen. 

Schuler, Rotar, 
5) Ihön möblirte Zimmer, wovon eins 
mit Alkoven, ſogleich zu vermiethen 
L. Rod. 


>» 
F 





bei 


Ein braver Wferdefnecht ann fo: 


gleich eintreten bei 8. Steuer. 


Srud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 





: — 


— — 
Dieibrücer 


Wochenhlall. 
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, Bayern. 

Münden, 22, April. Nachdem bie Gemeinbeorbnung 
für bie Wialz die Verpflichtung ber @emeinden zur Aufftellung 
von Polizeifommifjären, fowie die Pflicht der Gemeinbevorftände 
zur Beſorgung der ſigatsanwaltſchaftlichen Geihäfte bei ben 
Polizeigerichten ber Pfalz befeitigt hat, it es mothmendig ge: 
worben, in anderer Weiſe für die Staatsanmwaltfhaftsvertretung 
bei den Polizeigerihten ber Pfalz Fürforge zu treffen. Die kgl, 
Regierung bat daher einen darauf bezüglichen Geſetzentwurf bei 
ber Kammer ber Ubgeorbneten eingebracht, demgemäß eigene, 
vom Staate bejolbete Poligeilommiffäre für je einen Landge: 
richtsſprengel oder, wo das zuläffig ericheint, fir je mehrere 
Lanbgerichte aufgeitellt werben follen. Bisher waren die Po: 
lizeikommiſſãre ala gerichtliche Hilfspolizeibeamte in ihrer Au: 
Rändigfeit auf den Amteſitz beſchrünkt, dieſe Zuftänbigfeit ſoll 
nun auf ben ganzen Umfang derjenigen Gerichtsiprengel aus ⸗ 
—5 werben, für welche ſie beftellt find. Hiedurch wird bie 

irkiamfeit der gerichtlichen Polizei verftärft und die Möglich 
feit gegeben , Diele Beamten genügend zu befchäftigen und bie 
Lanbrichter von vielen ihrem eigentlichen Beruf fremden Ge 
ſchäften zu entlaften. 


(Dienitesnahridt.) Der Stubienlehrer an ber Lateinfchule 

u Pirmafens, U. Hübſch, wurde wegen Krankheit auf ein 
br in den Ruheſtand verjegt und beiten Stelle bem Lehramtss 
Kandidaten an der lateiniſchen Schule zu Bayreuth, E. Raab, 


verliehen. 
Breußen 

Aus Berlin, 22. April, jchreibt bie „Köln. Ztg.“: Es 
it heute mit ziemlicher Sicherheit zu melden, daß das Bunbess 
präfibium mit ber Abſicht umgeht, die Tabaks- und Petroleums:, 
ja die Gasfteuer vor das Bollparlament zu bringen; freilich 
ſcheint ein feiter Beſchluß nad dieſer Richtung von ber Stellung 
abzuhängen, welche der Zollbundesrath diejen Fragen gegenüber 


einnimmt, 
Baben 

Mannheim, 23. April. Nach mehrtägigen Beiſammen- 
fein hat geitern Vormittag die Ceutral-Rheinſchifffahrts-Kom⸗ 
miſſion ihre Schlußſitzung abgehalten, und die Bevollmächtigten 
ber Regierungen ber Rheinuferftaaten werden heute oder morgen 
unfere Stadt verlafin nah Unterzeihnung der Protokolle 
Verſchiedene wichtige, die Verhältniſſe der Rheiuſchiffiahrt ber 
treffende Berorbnungen und Vereinbarungen, deren Beröffent: 
lichung und nslebentreten man mit Spannung eutgegenſieht, 
weil fie ald Reit der früheren feubalen Zuftände fallen und 
weientliche Erleichterungen dem Verlehr gewähren fellen, werben 
hoffentlich bald zur Kenntniß der Betheiligten gelangen. 

Niederlande, 

Brüffel, 22. April. Nachrichten aus Mons melden, daß 
ber Strike der Koblenarbeiter fortdauert. Eine Broffamation iſt 
heimlich verbreitet worben, in welder ein fih fo nennendes 
„Revolutions : Komite von Brüfjel“ die Republik ausruft, den 
„Herren, ber Geifilichleit und den Rapitaliiten” den Tod broht 
und ben Yrbeitern Maffen ee veripriät. Die Truppen, 
melde die Hauptpimkte der Barinage befegt balten, find noch 
verftärft worden und werden Bemaltihätigkeiten zu verhin- 
bern wiſſen. 


Mittwoch, 28. April 


— ———— — — 





Bere 


+ Zweibrüden, 27. April. Der Emilien-Stiftung für ver⸗ 
laſſene Waifen wurden von ihrem Gründer neuerdings fünfzig Gulden 
zugewieſen, was wir mit dem Wunſche befsnnt machen, daß eble 
Menfhenfreunde bei traurigen, wie bei freudigen Greiquiffen ihre 
fteundlichen Gaben digfer Stiftung theilweiſe zufommen lafjen möchten, 
damit dieſelbe um jo ſchneller in Wirkſamkeit treten könne. 

* Bliesfaftel, 25. April. Da im Laufe der verfloffenen 
Bode ein muthverbäctiger Hund aus der Gemeinde Ingweiler im 
dem nahegelegenen Orte Bierdach mehrere Hunde gebiffen Bat, fo 
wurde in diefen beiden Gemeinden, ſowie in Eindd die vorgefchriebene 
Sundefperre auf die Dauer von 6 Wochen angeordnet. Dieſe Bers 
fügung wird bei der jegigen warmen Jahreszeit den Vierfüßiern nicht 
befonders angenehm fein. 

Speier, 22. April. In Ludwigshafen fand dieſer Tage bie 
von der Diretfion der pfälz Bahnen anberaumte Prüfung für Die: 
jenigen ſtatt, welche ſich dem Eifenbabndienfte zu widmen gedenken. 
44 Bewerber unterzogen ſich dieler Prüfung und wurden denfelben 
nachfolgende Fragen zur ſchrifttichen Beantwortung neftellt: I, Deuiſche 
Sprade: Gedanken beim Eintritt in den Fifenbapndienft. II. Ge: 
ſchichte: a) Aus welchen Regentenhãuſern Namanten die beutjchen 
Kaiſer bis zum 18. Jahrhundert nnd wie Gießen fie von da an mit 
Angabe ibrer Ropierungszeit? b) Was veritcht man unter ber 
geldenen Bulle, wann und unter welchem Saifer wurde fie erlaffen 
und was entbielt fie? e. Wann und warm tward Das Gerzonthun 
Bayern ein Rurfürftenttum, unter weichen Kurfürſten, wana ein Kö⸗— 
nigreich und wie hießen die Könige in Bayern? d. Wann verlor 
Oeſterreich die Lembardel und Benetien, an wen und in Folge welcher 
Greigniffe? III. Geegraphie: a. Weihe Flüſſe befinden ſich in 
Bayern, welches iſt ihr Urfprunssert und wohin ergießen ſie ſich? 
b. Wie viele Eiſenbahnverbindungen gibt es zwiſchen Deutſchland 
und Frantreich und wie heißen die Eiſenbahngrenzette auf deutſcher 
und franzöftiher Seite? c. In wie viele Kreiſe wird Bayern eins 
geigeilt und wie heißen die Kreishaupiſtädte? Wie viele Bezirks— 
Ämter mit Angabe der dazu gehörigen Kantone hat die Pia? d. 
Welches find die Sauptftröme in Europa und wohin ergießen ſich 
tiefelben ? E. Angabe der im Betriebe befindlichen Dahnlinien in der 
Pfalz, deren Anfangs und Endungspunkte, we fhließen ſich diefelben 
an anferpfätziiche Bahnen an und wie beißen die lehzteren? Welche 
Kontonshaupterte Liegen an den pfälziſchen Bahnen? IV. Arithmetik: 
a. Wie viel Zind tragen 694 fl. 18 I zu 4*/a’/o in 7 Jahren 
17%: Wochen? b. Wehen Werth hat ein Kapital von DOON fl. zu 
49% anf Zinſeszins ausgeliehen nah 6 Jahren? ec, Ein Waſſer⸗ 
beräfter it 3,506 M. lang. 1,25 M. breit, 1,5 M. hoch; wie 
viefe Mubifdezimeter oder Yiter Maffer enthält derſelbe? d. Welches 
iſt der Kubikinbalt eines Baumſtammes, der 125 M. lang ift und deſſen 
Durchmeſſer unten 0,8% und oben 0,33° it? e. Im Jahre 1855 
am I. Januar fanden vor den piälz. Bahnen 19,57 Weiler Im 
Betrieb; im demſelben Jahre wurden eröfjnet am 18. Juli die Linie 
Neuſtadi· Landau mit 2,50 Weiten, am 26. November die Linie 


Landau: Weigenburg mit 3,82 Meilen, fo daß Ende 1855 zufammen 
25,89 Meilen dem Betrieb übergeben waren. Wie viel Meilen find 
mm im Durchſchnitt wihrend det Jahres 1855 im Betrieb geſtan⸗ 
den? V. Franzöfifche Sprache: Ucberfehung eines gegebenen deutſchen 
Briefes ins Franzöfifche und eines franzöſiſchen Auffages ins Deutfche. 
— Don den 44 Bewerben beitinden 16 diefe Prüfung und wur: 
den 2 davon mit der 1., 8 mit der 2. und 6 mit der 3. Note 
qualifizirt. 

— Das Vürgermeifterant in Speier bat für das Einſammeln 
von Maikätern, die fih im Maffen zeigen, Sorge gelragen. Für 
3/4 Hettoliter werden 15 fr, vergütet. 

Kiffingen, 21. April. Nach längeren Leiden verſchied dahier 
geftern Nachmittags 3 Uhr der k. baher. penſ. Generallieutenant und 
Präfident des k. bayer. Generalauditoriats, Hr. v. Heß, im Alter 
von 76 Fahren. Die irdiſche Hülle defielben wird in der Familien 
gruft zu Hammelburg beigefegt werden. 

Wien, 19. April. Nah der an den Reichsrath gebrachten 
Vorlage ter Negierung follen ſtatt der eingeführten Goldmünzen 
(Kronen und halbe Kronen) Goltmünzen zu adıt Gulden, ges 
zwanzig Franks in Gold; vier Oulden, gleich zehn Frauts in Gold, 
geprägt werden, 


Telearapbifche Depefchen. 
Münden, 25. April, Die Neihsrathsfammer hat den 
Beſchlüſſen der Abgeorbnetenlammer über das Einführungsge- 
feg zum Givilprozeß, ſowie über die Pfälzer Bahnen unverändert 
beigeftimmt und find darüber alfo Geſammtbeſchlüſſe erzielt. — 
Das Militärſtrafgeſetzbuch und der Milttärftrafprojeb find mit 
dem von der Abgeorbnetenfammer abgelehnten Artikel beziiglich 
der Aburtheilung gemeiner Verbrechen durch Militärgerihte an: 
genommen worden. Bezüglich der Wehrgeldzahlung von Geift: 
lien wurde ben Beichlüffen ber Abgeorbnetenlammer beiges 
ftimmt und if fohin auch darüber ein Gefammtbeihluß beider 
Kammern erzielt. 
Münden, 26. April. Der Ausſchuß ber Mbgeorbneten- 
kammer hat dem Gefegentwurf über bie Poligeilommifläre ber 
Pfalz mit den vom Referenten Alwens beantragten Modifilatio: 
nen beineftimmt; die auf Staatsfoften zu begahlenden Polizei: 
tommiffäre follen die Bezeichnung „Polizei: Anwälte” erhalten, 
Der Ausihuß der Abgeordnietenlammer beantragt bezüglich bes 
Schulgelegentwwurfes in vielen und melentlihen Punkten ben 
Beihlüffen der Reichsrathskammer beizuftimmen. Es ift fomit 
fein Zweifel, daß ein neues Schulgefeh zu Stande kommen wird. 





Münden, 26. April. Die Reichsrathsfammer genehmigte 
die Rheinſchifffahrtsakte und lehnte die Freigabe der Advolatur 
ab. — Die Abgeorbnetentammer hat fid) für bie Ueberweifun 
ber gemeinen Reate an bie Militärgerichte ausgeſprochen und i 
bierburh die Uebereinftimmung des Landtags in Betreff ber 
Militäritrafgeiege erzielt. 

Berlin, 23. April. Der Reichstag erlebigte Titel IV des 
Gewerbeorbnungsgejeges und nahm 8. 107 in ber Regierungs« 
faſſung an, indem er verſchiedene Amendements verwarf, welche 
die Aufhebung der Sonntagsarbeit bezweden. Angenommen wirb 
$. 111 mit dem Amenbement, wonach bei Streitigkeiten ſelbſt⸗ 
ftändiger Gewerbetreibender mit ihren Gehilfen und Lehrlingen 
bezüglich des Arbeitsverhältuifies u. j. w. durch das Drtäftatut 
ſtatt der gegenwärtig hiefür bejtimmten Behörden Schiedsgerichte 
aus Gemwerbtreibenden mit ber Befugniß rechtögiltiger Entfcheis 
dungen eingeführt werben können. 

erlin, 26. April. (Neichstag.) Erfte Berathung bes 
Branntweinftenergefeges. Der Bundesfommiflär Scheele erklärt 
bei Beiprechung der Finanzlage bes Bundes, dab außer ber 
Petroleum: und Leuchtgasiteuer, welche 2 Millionen Thaler Er— 
trag verſprächen, aud eine mäßige Velteuerung des Bieres bes 
abjthtigt werde. (Senfation ) Der Bundestommifjär vertheibigt 
die Vorlage über die Aranniweinſteuer. 

Paris, 23. pl. Im gefeßgebenden Körper wurden 
heute die Budaetausgaben für 1870 mit 226 gegen 15 Stimmen 
genehmigt. Morgen wird bie Disfuffion über das Penfions- 
geieh für die alten Soldaten der Republik und des erften 
Kaiſerreichs flattfinden und bierauf wahrſcheinlich bie Seſſion 
geiioffen werben. — Die „France” jagt: „Die Weigerung 

Igiens, bie Konventionen ber Eiſenbahnkompagnien zu billigen, 
wäre ein Aft ber Ausſchließung, welcher uns in ber Gegenwart 
beeinträchtigen und unfere Zukunft bedrohen würbe. Die Mürbe 
Frankreichs und bie Sicherheit feiner Imtereffen erlauben 
nicht, eine ſolche Entfheidung anzunehmen.“ 

Appenzell, 26. April. Die geftern abgehaltene Landedge⸗ 
meinde von Innerrhoden hat ben neuen Berfaffungsentwurf mit 
geringer Majorität verworfen. Die Verhandlungen waren 
ziemlich tumultuariſch. 

London, 25. April. Der „Objerver“ fagt, bie Behauptung 
ber „Wiener Preſſe“ über das Anerbieten engliicher Vermittlung 
in ber befgifchen Frage fei unbegründet. — In der irifchen 
Gtafihaft Tipperary ift ein Grundbefiger ermordet worden. 

A. Krunsbübler, dir „imortl, Mebatteur. 





Bekanntmachungen. 
Donnerstag den 29. April 1869, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Bmweibrüden auf dem 
Stadthaufe, läßt Frau Sophie Friederike 
Nicdel, Wittwe des in Riederauerbach 
verlebten Baumeiſters Johann Nikolaus 
Münch — auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verſteigern: 
Bann von Ernitweiler:Dubenhaufen : 
Plan⸗Nr. 1066%/. 52 Dezimalen Wies 
hinter Ernftmweiler. 
Säuler, k. b. Notär. 


Bücherverjieigerung. 
Mittwoch den 28. April 1869, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Pfarr⸗ 
baufe, laſſen die Wittwe und Kinder bes 
verlebten Piarrers Karl Philipp Lord 
auf Zahlungstermin verfteigern: bie Bi: 
bliothef bes Berlebten, darunter: Lange's 


‚ Dogmatifen und ſonſtige neuere 
theolo.uiche Werte, Herder 30 Bände, meh 
rere Nohrgänge Gartenlaube und Daheim 
xx. x 

Hierauf werben zur Berfleigerung ge: 
bracht mehrere Zentner Kartoffeln. 
Geßner, f. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 
Montag den 10. Mai 1869, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in ber Behaufung des 

Schloſſers Singer in Zweibrüden; 


Auf Anftehen von: 1) Maria Katharina 
Gotthard, ohne Gewerbe in Zweibrüden 
wohnhaft, Wittme des daſelbſt verlebten 
Schreiners Johann Schmitt, in eigenem 
Ramen der Gütergemeinfhait wegen und 
als Legalvormünderin ihrer Kinder Fatha: 
tina und Elifabetga Schmitt; 2) Jolepb 
Schuler, Kaufmann, alda wohnhaft, 
als Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 

Werden folgende zur Gütergemein: 
ſchaſt des Erblaffers und feiner Wittwe 
gehörigen Mobilien gegen baare Zahlung 
verfleigert: 

verichiedene Hausmobilien, ſodann Manns: 

kleider und Schreinerwertzeug. 
Buttenberger, k. Notär. 





Durch regiftrirte Vorlabung des k. Ge: 
richtsboten Ha ſem aun in Zweibrüden 
vom 24. April 1869 hat Katharina Ma— 
theis, gewerblofe Ehefrau von Friedrich 
Jiemann, Wagner, beide in Homburg 
wohnhaft, gegen diejen ihren Ehemann bei 
dem f. Bezirkägerichte in Zweibrüden eine 
age auf Bütertrennung erhoben und ben 
unterzeichneten, dafelbit wohnhaften k. Ad 
vofaten Rojenberger zu ihrem Anmalte 
beftellt. 

Hweibrüden, ben 26. April 1869. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Rofenberger. 


Reparaturarbeiten am Schul- 
hauſe zu Biedershaufen. 
Montag den 3. Mail. J. um 2 Uhr 
des Nachmenags, zu Schmitshaufen, wer: 
den die Neparaturarbeiten am Schulhaufe 
zu Biedershauſen mindeſtnehmend vergeben. 


Die Arbeiten find veranichlagt: fl. fr. 
1) Maurerarbeit u. 2... .62 54 
2) Schreinerarbeitt m. ...18— 
3) Echtofferarbeit u. » . .. 2 — 
4) Ölaferarbeit zu — .22 3 
5) Tüncherarbeit zu. . . 0 — 


6) Zimmer: und Daghdederarbeit 
am Glockenthurm zu 11 30 
Der Koſtenanſchlag liegt dahier zur Eins 
ficht offen. 
EC hmitshaufen, den 16. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 


Die Agentur der Lebens— 
und Mentenverficherungs= Ge: 
jellichaft „The &resham* zu 
London für die Stadt Zwei: 
brücken und Umgegend ift 
vafant. Zur Uebernahme Dies 
jer Agenturfunttragendewollen 
gefl. Offertedireft andie Haupt- 
Agentur der Pfalz, C. Bernn 
in Ludwigshafen, einfenden. 


jedesmal Bormittagg um 14 Uhr, im 
Starthaufe dabier die ordentliche öffentliche 
Impfung vorgenommen werden, was unter 
Bezugnahme auf den $.9 ber allerhöchſten 
Verordnung vom 4. März 1864, Amtsbl. 
As 19, ben betbeiligten Eltern, Pilege: 
* und Bormünbern bekannt gegeben 
wird. 

Der Impfung find alle jene Rinder zu 
unterftellen, weldje vom Monat März 1869 
bis 1. April 1869 geboren wurben und 
bis jegt noch nicht geimpft find. 

Die Kontrole findet jebesmal 8 Tage 
nah der Impfung ftatt, jo daß bie letzte 
Rontrole am 5. Juni nächfthin vorgenom⸗ 
men werben wird, wovon bie Berheiligten 
ebenfalls mit dem weiteren Bemerken in 
Kenntniß gelegt werden, daß fie bis zu 
diefem Tage (5. Juni) die Nachweiſe über 
zeitliche oder gänzlihe Befreiung von ber 
Impfpflicht dem Herrn k. Bezirksarzte vor: 
zulegen haben, widrigenfals die Säumigen 
dem Gerichte zur Beltrafung angezeigt 


werben. 
Bweibrüden, den 27. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 
Ein Laden mit Wohnung ift, bis 
1. September beyiehbar , 
Lit. B. Rt. 79. 













Wiefen:Berpachtu 
der proteitantifchen Kirchenſchaffuei 
Zweibrücken 
für das Jahr 1869. 
An ben nachbezeichneten Tagen und 
Orten ‚werben bie der proteftantiihen Sir: 


brüden, Irbeim, 
Rieberanerb 


pachtet werben 

kai 1869, Morgens 9 Uhr, 
zu @inöd in dem Saale des Andreas 
Kemmer: Wieſen auf dem Banne von 
Einöd-Jugweiler, von MWörfchweiler 
anfangend thalabwärts bis zu den Wieſen 
auf'm Köpfchen (124 Pochtartilel). 

Am 19. Mai 1869, Morgens 9 Uhr, 
zu Einöd bei Andreas Kemmer, ort: 
ſetzuug der Verpachtung. Wieſen auf ben 
Bäunen von Einöb-Ingmweiler vom 
Köpfchen bis zur Banngrenze von Bier 
bach, dann auf den Bännen von Bier: 
bad, Zaugfirhen, Blieskaſtel, Be 
benheim und Wattweiler. 95 Looie. 

Am 20. Mai 1869, Nachmittags 2 Uhr, 


zu vermiethen } 






Cement 


zu Waſſerbauten. waſſerdichtem Verputz von 
Gruben und Behältern unter Garantie 
pr. Zentner 1 fl. 6 fr. bei 

Aug. Dehlert in Reuſtadt. 


I. Schwarz, Dreher in St. Ingbert, 
empfiehlt Begelfugeln von Wockbol 
von 5 bis 6 Zoll 3 fl., bis 7%, Roll di 
3 fl. 30 fr., ſowie mehrere taufend fichtne 
Spunden, für deren Güte garantirt wirb. 


höre Saatwicken, blauen, weißen 
und rohen Kleeſamen, fowie jehr 
ihönes Mehl verfauft 
IM. Frant 
in Homburg. 


100 Zentner gutes Heu 


verkauft €. Baumann, 
Homburger Mühle, 


Die ge Dar 2. Stode mit 6 gim⸗ 
mern, Küche, Magdlammer und fonftigen 
Bequemlichleiten, welche bisher die Rent— 
meijterd:Wittwe von Kurzendorfer be 
wohnt, ift bis 1. Oftober zu vermiethen, 
Dr. Baader, 
praft, Arzt. 





u Zweibrüden im Fruchtballfianle, Fort 

egung der Berpadtung der Wiefen auf 

den Pänuen von Ernfiweiler- Bw 

benbaufen, Zweibrüden, Yrheim, 

Nimihweiler, Nieberanerbad und 

Gontwig. 
Zweibrüden, ben 27. April 1869, 

Die Schaffnei 

ber proteft, geiftl. Güterverwaltung, 
Schwarz 


Wieſenverpachtung 
der 


proteſtantiſchen Kirchenſchaffnei Zweibrücken 
für das Jahr 1869, 

Freitag den 14. Mai nähitbin, Nah 
mittags 2 Uhr, im Schulfaale zu Deil- 
feld, werben die ber proteſt. Kirchen⸗ 
ſchaffnei Zweibrüden gebörtgen Wieſen auf 
ben Bänuen von Dellield uns Rieſch 
weller für die biesjührite Heu: und 
Obmet-Ernte öffentlich achtet werden, 

Hweibrüden, ben April 1868. 

Die Schaffnei 
ber proteit. geiſtl. Güterverwaltung, 
Schwarz; 


Wieſenverpachtung 
der 


proteftantiſchen Kirchenſchaffnei Zweibrücken 
für dad Jahr 1869, 

Samstan den 15. Mai nädfibin, Nady 
mittags 2 Uhr, im Schulfanle zu Nieder⸗ 
auerbach, werben die ber proteft. Kirchen⸗ 
ſchaffnei Zweibrüden gehörigen Wiefen auf 
dem Banne von Niederauerbad für 
die diesjährige Heu⸗ und Ohmet » Ernte 
öffentlich verpachtet werben. 

Zweibrüden, den 27, April 1869. 
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und bei Cond. G. Nidel; in Wallhalb 









heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr, 
strasse No. 6. Answäı 





Augenblickliche Herstellung 


Professoren Baron J. von Liebig 


j Die Schaffnei * — i 
ber proteft. gi Güterverwaltung, 3 — — —V rege 
war;. er he 


Nach einer Mittheilung des k. Bezirks: 
phyſilats, reſp. des k. Bezirfsamts babier 
vom 24. d. M, wird an den fünf Sams: 
tagen des nächſtlommenden Monats, näm: 
ih am 1., 8, 15. 22. und 29. Mai, 





Wild sen., hei Conditor C. Solzgrefe und bei Pet. Klein; 
in Bliesfaftel bei Br. Apprederis; in Homburg & Chr, Danner und bei 
Sond. J. Schwarz; in Hornbad bei Louis Schern; in Landituhl bei fr, Orth; 
in Pirmasens bei %. Mansmanı; in St 


Epileptische Krämpfe weich 
Liebig’ Fleisch-Extraot aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Lichig’s Eleisch-Extrakt Compnznie, Hondon. 
h S nn 
Grosse Ersparniss für Haushaltımgen. 


Detail-Preise für ganz Denutschlam 


Sämmtlihe Baus 
ren ber Fabril wers 
ben aus ben beiten 
Nobprobutten, ohne 
jede fremvartige Bei⸗ 
miſchuna, bereitet, 

5 Die Tafelchocoladen 
tragen obige Fabrik⸗ 
Marke, worauf Kau⸗ 
fer zu achten belie⸗ 
ben. Man findet 
die fouranteften Sor⸗ 
ten auf Lager in 


Ingbert bei I. J. Grewenig 
en bei Apothefer Thoma, 





©. Külisch in Berlin, jetzt Miftel- 


Sebon über Hundert geheilt. 







von kräftiger Fleischbrübe. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1567 und Havre 
Ausstellung 156%. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 


und Dr. Mi. von Pettenkofer rerschen, 


d, 
Yu engl. Pfd-Topt */s engl. Pfd-Topt 
a h. 1. 36. 1 Kız e 


Zu haben in den meisten Handlunzen und Apotheken. 


Niemand follte verjäumen, auf die Zeitihrift „Der Wolfsarzt“ zu abon⸗ 
niren, benn es fann Niemand wiſſen, wie bald er ben Rath berfelben nötig haben 
werde, der nur ben Abonnenten gewährt wird — nud zwar unenigeldlich. 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern hiefiger Stabt und Umgegend bie ergebene Anzeige, baf ich im Haufe bes Herrn Fabrikanten 


Herd (im ehemals Herch' ſchen Laden) dahier unterm Heutigen ein 


Aolonial- md Kurzionaren - 


unter ber Firma 


Gelchüft 


Hch. Theod. Lorch 


eröffnet babe. 
Reine, 
fehe geneigtem Zuſpruch entgegen. 
Zweibrüden, ben 27. April 1869, 


gute Waaren zu möglichft billigem Preiſe zu Iiefern, werde ich mir zur Pflicht und Aufgabe machen und 


Hch. Theod, Eorch. 


Herren-Strohhjüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6 Fran. 





„ Abe Banana 2’: on 8, y 
»„.. Italiener Hüte,breitrandige „ Zu —u n 
Moßhaarhuͤte..415203 
Kugbenbüte, modern in allen Farben ... von 30 kr. an. 
Mädchen: und Hinderbüte, neuefte Formen „ M „u 
er Badpäe:: 0 nee ae ae 
ei un 
S. Stern. 





liefern in größeren und Heineren Parthieen aus ihren Kellern billigit. 
Bei Wagenladungen oder regelmäßigen Bezügen entiprechende Preisermäßigung. 


Zandau, den 15. April 1869. 
Kuobloch S Eonforten, 


Sad Gleisweiler. 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine Naturheilanftalt allen Kranken und Solden, 
welche einen längeren oder fürzeren Aufenthalt in milder und gejunder Gebirgsluft 
zu maden wünſchen. — Proſpelte und Näheres durch 

Dr. med. L. Schneider. 


Schanntmachnng. 


Am 1. Mai, Morgens von 9—11 Uhr, haben die Schüler, welde an dem 
Vorbereitungsunterrihte zur Aufnahme in die unterfte Klaſſe der Lateinſchule 
theilnehmen wollen, in Begleitung ihrer Eltern oder beren Stellvertreter mit ben 
nöthigen Schulzeugniffen bei dem k. Studienreftorate ſich vorzuftellen. 

Zweibrüden, den 20. Upril 1869. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Ge- 
ſchäfts. D. Wildt sen. 


Ein Müllerburſche 


wird gegen hohen Lohn geiucht bei 
vo h ’ ne Groß 
in Sulzbach. 
onntag den 2. Mai bei günftiger 


FE Waldfeſt 


zu Dellfeld bei 


j Fischer. 
1lrtesdamere empfiehlt fih im Wachen 
und Bügeln und bittet um geneigten 
Zuſpruch. au Haſemann. 
Ihre Wohnung befindet ſich im Kafver' 
n Haufe. 
Bü €&h. Bortiheller jun. wi 

brüden ift Gement erjter Qua: 
lität ver Tonne und aud pfundweiſe 
um billige Breite zu haben. 

In dem Kunft’ihen Haufe an der 
Sdhillerſtraße ift ein Logis, beftehend in 
3 Simmern, 1 Küche ıc. 2c. zu vermiethen 
durh E. Lehmann, Gefhältsmann. 

Derjenige, welcher Sonntag Abend im 
Hweibrüder Hof einen Fil zhut vermedhfelte, 
wird gebeten, benfelben bajelbft wieber um: 
zutaufchen. 





Peter Benoit. 


Zweibrücer Schübengefelfcaft, 
Sonntag den 2. Mai, Abends 5 Uhr 
Generalverfanmmlung 
im Sciekhaufe, 

Nehenihaftsberiht pro 1868, 

Neuwahl des Ausſchuſſes. 

Mittheilungen über das zweite pfülziſche 
Bundesſchießen. 


__ Der Borland. 
Dr. Beriagniore 1 
Kronen-Geif i 


(Quintessenz d’Eau de Cologne) 3 " $ 
7 Aus den beleben- 


den undstürkenden | 







Fo Theilen der auser- 
2 lesensten und kost- 
barsten Ingredien- 
zien der Pflanzen- 
# welt destillirt, dient diese herrliche # 
# Essenz nicht nur alsköstliches Rieeh- # 
;und Waschwasser, sondern auch # 
4zur Erfrischung der Lebensgeister $ 
Fund zur Stärkung der Nerve 1 


— 


1 
4 
’ 
’ 
# 
1 


dr. Berinzuier’s 


IxRÄUTER- WURZEL-OEL 


in grösseren Flaschen à 27 kr. 
8 Erprobt als ein zuver- 
tlässiges und wohlfei- 
jles Cosmeticum zur Er-| _ 
# haltung, Regenerirung u. \| 
4 Verschönerung der Haupt- 
# und Barthaare, sowie zur Verhütung $ 
} der so lästigen Schuppen- und Flech- 
Fi tenbildung. 
# Alleinverkauf für Zweibrücken bei 
P mi. Wildt sen. 


úNiN 


Ulmer Dombau-VLoole 
wieder vorräthig, & Stüd 36 fr., in der 
Nitter’fhen Buchhandlung. 


Feguturter Gelocours vom 26 Syrli 


® 
| 
i 
Fi 
% 





5 R . 5 “ —* 
"ot. * — 
On Bunde . „ 9 5458 

nal. Sovereigue . „115458 
Dulaten . ü „ 53587 
Aıfr.-Stüde . . 2.0. 90a Alte 
Preuß. Roffeniheine -— 0 m 1A Ahr, 

Altiencours. 


49/6 Lubwigsh.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 16177, 
40), Neuft.-Dürkh. * BTıja 
41/09 bayer. Ofbahn-Aftien a fl. 200 12637, 


Augd/o Ban. Marınil» „- „u 107174 
EUR 3 ordbahn-Aktien . . . dla 
40/0 Plälz. Afenzbahn-Aftien . . . BAra 


40/5, bayer. Präm-Aul %fl. 175 105%, 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Bweibrüden. 


rn 


— — — — 


Bo 
Dieibrürker 


— ee — — — — 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Bubfifationen ded Bezirk! Zweibrüden, 


— lo — 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 
Inferate: 3 fr. für — ‚Zeile oder deren Raum; mo d 


Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr, 
ie Red. Auskunft enge: 4 f. 





Für die Monate Mai und Juni 
werben Abonnements zu 30 kr. auf diefes 6mal in 
der Woche erſcheinende Blatt bei den kgl. Boftanftalten 
und Boten noch angenommen. 





Bayern. 

Münden, 26. April. Zu der am 28. ds. beginnenden 
Sigung des Zollbundesraths it der Bevollmädtigte Bayerns, 
Staatsrath v. Weber, heute Abend abgereiſt. 

— Tie Reltorate der Gewerbſchulen find angewieſen, jetzt 
ſchon befannt zu geben, welde Anforderungen bei der Aufnahms- 

rüfung in ben I. Kurs biefer Anftalten geftellt werben und 

5 dabei mit aller Gewiſſenhaftigleit und Strenge wird ver 
fahren werben, bamit alle, die im Herbſt eintreten mollen, bei 
Beiten auf die nöthige Vorbereitung Bedacht nehmen können. 

— Im nächften Monat werben fämmtliche —— 
ſträflinge auf Roſenberg vereinigt, während bie Veſten Oberhaus 
und Nieberhaus als Strafort für ſämmtliche Beilitärfträflinge 
beitimmt find, Nofenberg wird als fefter Pla im Sinne bes 
Art. 19 des Strafgeſetzbüchs betrachtet und vom Militär wie 
bisher verwaltet, Die Civil: Feitungsfträflinge werben nad) 
Geſchlecht und Konfeſſion getrennt und ſtehen unter militäriſcher 
Disziplin und Auffiht. Weiblihe Sträflinge erhalten Auf: 
feherinnen. 

Preußen 

— Die preuß. Regierung beabfihtigt, in Japan, im Hafen 
Noluboma, ein beutfches Hofpital für die Aranken aller euro: 
paiſchen Schiffe einzurichten. Die Zuftimmung ber bortigen 
2ofalbehörben ift bereit erworben und die europätichen Mächte, 
denen davon Mittheilung gemacht worben, folgen dem Unter 
nehmen mit ber größten Theilnahme. 

Berlin, 23. April. Die „B. B.⸗gtg.“ ſchreibt: „Wie 
man in Reichdtagskreifen vernimmt, it Seitens bes Zollbundes ⸗ 
» präfibiums ber Aufammentritt bes Bollparlaments fir ben 1. 
Juni d. 3. in Ausfiht genommen. Zugleich hört man, dab 
im Bollbundesrath bemnähft aud die zu dem allgemeinen Tabals: 
ſteuergeſetz & erlafjende Vollzugsverorbnung berathen werben 
fol. Die Bekanntmachung der letzteren wird daher noch fo 
rechtzeitig erfolgen, daß die Beftimmungen des neuen Geſetzes 
noch für die diesjährige Ernte in Anwenbung gebracht werden 
können. — Bezüglid der Eingangszölle auf Juder hört dafjelbe 
Blatt, daß Preußen im Hollbundesrath eine Herabiegung ber 
Hölle von Brod: und Hutzuder um 17/; Thlr., von Farin um 
1 Thlr., von Rohzucker für inländiiche Siedereien zum Naffi- 
niren um 17 Ser. 6 Pf. von Eyrup um 1 Thlr. proponiren 
will; zugleich foll die Ausfugrvergütung fie Brodzuder verhält: 
nipmäbig erhöht werben.“ j 

Defterreichifch- Ungarifche Monarchie, 

Peſth, 24. April. So eben wurde ber Neichstag vom 
KönigsKaifer in eigener Perſon eröffnet. Die Thronrede hebt 
hervor: für bie Grunbbedingung einer fhönern Zukunft fei noch 
Bieles zu geihehen, ber größte und bringendfte Theil davon 
Iafte auf ben Schultern ber gegenwärtigen Begislative. Für das 
Scidfal der Nation fei die enticheidendfte Garantie bie innere 
Entwidlungsfraft ber Nation ſelbſt; diefe fei aber von Reformen 
im Innern abhängig. Der Beruf bes gegenwärtigen Landtages 


fei, bie gejammte Kraft ber Nation auf bas aroße Werk ber 
inneren Umgeftaltung zu Ienfen, bie Verfäumniffe nachzuholen 
und das moraliiche und materielle Gewicht der Nation zu ent⸗ 
wideln, damit fie ihre Stellung in ber Reihe ber Staaten wir« 
dig ausfüle Die Thronrebe erwähnt ber an ben Reichstag zw 
elangenden Borlagen, betreffend bie Rechtspflege, die Organis 
jation der Gerichte, das neue Strafgefeg und bie Umgeitaltung 
des munizipalen Organismus. Die jüngften Wahlbewegu 
pam neue Beweiſe für die Mängel bes beflehenden Wal 
ges geneben, dieſe Mängel feien zu bejeitigen; bie Wahlfrei⸗ 
beit müſſe gegen Ausihreitungen ber Partelleidenſchaften gefhügt 
werben, der Organismus ber Magnatentafel fei ben gegenwärs 
tigen Verhältniſſen bes Landes entiprechend umzugeftalten; ferner 
feien die Lücken bes beſtehenden Preßgeſetzes auszufüllen. Uns 
auffhiebbar fei die Negelung des Vereine und Verſammlungs⸗ 
rechts. Die Aufgabe des eu Neihstages fei auch, 
bie noch vorhandenen Rechte der Feubalverhältnifie, unter voller 
Wahrung der Heiligkeit des Eigentgums, auf Grundlage rich» 
tiger volkswirthichaftlicher Prinzipien zu Die 
Unterrichts: Sphären müffen geregelt werben. Die Thronrebe 
verſpricht bie Vorlage ber mit den ausländiichen Staaten abges 
ſchloſſenen Verträge; ferner hebt fie die Nothwendigkeit einer 
Ordnung ber indufteiellen Verhältniffe hervor und empfiehlt eine 
Reform des Steuerweſens. Die Thronrede ſchließt mit folgens 
ben Sägen: „Wir ftehen allen Schwierigkeiten einer wichtigen 
Vebergangsperiobe entgegen. Von den Traditionen der Vers 
gangenheit ift aufzugeben, was unhaltbar, und es find die bem 
neuen Ideen entiprechenden Jaſtitutionen zu ſchaffen. Der rich⸗ 
tige Sinn ber Nation für Mäßigung wird auch den richtigen 
Weg treffen, welcher fie den Seguungen einer fhönern Zeit ent» 
gegenführt. Die freundicaftlihen Beziehungen zu ben auswärs 
tigen Mächten gewähren die zuverläjfige Ausficht, baß ber Friebe 
und die Ruhe, welde zur Durdführung der Reformen nöthig, 
ungeRört bleiben werben.” . 

Spyanienm 

— Die France“ meldet, es trete der Erbprinz von Hohen⸗ 
zollern⸗Sigmaringen, Leopolb Stephan Karl, der feit 1861 
mit ber Prinzeſſin Antonie Marie Ferdinanda, Schweſter des 
Königs von Portugal, verheirathet it, als Kandidat des fpanis 
ſchen Thrones auf, 

Telearaphiſche Depeſchen. 

Münden, 27. April. Mgeordnetenkammer.) Jörg's 
Antrag: die Beratdung einer Ridäußerung auf die Belchlüffe 
ber Reichsrathslammer in Betreff des Schulgefeßes wegen 
Mangel an Zeit und ausfihtslofem Erfolge zu vertagen, wurde 
abgelehnt, Einer Reihe von Beſchlüſſen der Neichgräthe wurde 
beigeftimmt, bei anderen, insbejonbere bei Art. 111, der von 
ben Dezirksinipeftoren handelt und einen Hauptbifferenzpunft 
— beharrt bie Kammer der Abgeordneten auf ihren Bes 

üffen, 

Münden, 27. April, In den heutigen legten Sitzun 
ber beiden Kammern wurden über verichiebene Gegenilände 
fammtbeichlüffe erzielt, fo u. A. au über ben Geſetzentwurf, 
betr. die Polijeilommiſſare der Pfalz. Das Schulgeiek ik 
gefallen, da bie Reichſrathekammer mit 28 gegen 13 Stim⸗ 
men bei allen ihren Beichlüflen beharrte, 








Berlin, 26. April. Der heutigen Sitzung bes internatios 
nalen Kongrefies (für die Pflege Verwundeter) wohnten bie Köni⸗ 
gin und ber Kronprinz bei. Der Antrag Langenbech's: „Die 
neutralen Regierungen ftellen ben Triegführenden Mächten eine 
Anzahl Militärärzte zur Verfügung“, wurde angenommen. Da: 
gegen ftimmten bie belgiſchen, bollänbifchen, ſchweizeriſchen und 
württembergifchen Delegirten. 

Mainz, 27. April. Die heutige Generalverfammlung der 
Taunusbahn genehmigte una die Bertheilung einer Divi⸗ 
dende von 18 fl. per Altie, ber Abfegung von 80,000 fl. auf 
Konto des Ermeuerungsjonds, von 4521fl. auf Kapital-:Referve: 
fonto und von 5000 fl. an Penfionsfond ber Beamten. 

Paris, 26, April, Die Kammerſeſſion wurde heute ge 
ſchloſſen. In feiner Schlußanſprache belobte der Präſident 
Schneider die Hingebung und den Patriotismus, womit ber ger 
fepgebenbe Körper die liberalen Beſtrebungen des Kaiſers unter: 


fügte und das moraliihe und materielle Wohl Frankreichs 
förderte, und fpricht die Hoffnung aus, daß bie nächſte Kammer 
von ben gleichen Gefi nungen bejeelt fein werde. 

Brüffel, 26. April. Die Berhandlungen über bie belgiſche 
Eifenbahn » Angelegenheit werben auf Grundlage ber legten bel: 

iſchen Vorſchlaͤge fortgefegt, die Rüdkehr Fröre Orbans aus 
Baris ift dakum aud) noch verfchoben worben. 

Brüffel, 27. April. Froͤre Drban wird ſpäteſtens nä chften 
Donnerstag hieher zurüdtehren. Die belgische Regierung mill 
weder das Eigenthumsrecht, noch ben Betrieb der Eijenbahnen 
an die Dſtlompaqnie überlaffen. 

London, 26. April. In ber heutigen Unterhausfigung 
erflärte der Generalpoftdireftor Hartington: Die Poftverhand: 
lungen mit bem norbdeutichen Bunde jeien abgebrochen worden, 
weil diefer zu hohe Portofäge verlangt habe. 


A. Kranabühler, verantwortl, Redakteur, 





Bekanntmachungen. 

Mittwoch den 19. Mai 1869, Nachmit: 

tags 2 Uhr, zu Serials im Schul 
hauſe, läßt Philipp Ludwig Veith, Ade: 
rer daſelbſt, auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

Sein in Eontwig, 1 Stunde von mei: 
brüden gelegenes Wohn: und Deko: 
nomiegebäude mit Garten unb 2 
Morgen großem am Haufe liegenden 
Miejengarten, fobannı 

40 Morgen Wiefen und NAderfeld, mit 
Korn, Weizen, Hafer, Klee und Kar— 
toffeln bepflanzt, auf Eontwiger Bann. 

Bis zum Tage ber Verfteigerung lann 

diefes Gut auch aus freier Hand verkauft 
werben. 

Hweibrüden, den 27, April 1869. 

Säuler, k. b. Notär. 

Mittwoch den 19. Mai 1869, Vormit: 

1098 9 Uhr, zu Eontwig, läht Philipp 
Ludwig Beith in feinem Wohnhaufe auf 
Bahlungstermin verfteigern: 

4 Pferd, 1 trädhtige Kuh, 2 Rinder, 1 
Stier, 2 Wägen, 2 Eggen, 2 Pflüge, 
Leitern und Dielen, 1 Windmühle, 
1 Strohbank, 1 Kleiderſchrank, 1 Fü 
chenſchrank mit Glasthüren, 1 Rom 
mode mit Schreibpult, 1 vollftändiges 
Bert mit Bettlade, 1 Wagentuc, 
Tiſche, Stühle und fonftiges Haus: 
und er Fr? 

chuler, E. b. Notär. 


Bekanntmachung. 
Kommenden Freitag den 30. Ifv. Mo: 
nats werden von ber Defonomie-flommilfion 
bes k. 5, Zägerbataillons mehrere Varthien 
entleertes Lagerſtroh öffentlich veriteigert. 
Der Anfang wird um 3 Uhr Nachmit: 
tags an der Kajerne zu Ernſtweiler ge: 


madht. 
Zweibrüden, den 27, April 1869. 


Kommando bes kgl. 5. Jägerbataillons. 


Nächten Sonntag ben 2. Mai, Nad: 
mittags 3 Uhr, im Fruchthallſaale bahier, 
findet die Wahl der Vorgeſetten ber Löſch⸗ 
mannſchaft des I. Aufgebotes ftatt. 

Die von der Feuerlbſch⸗Kommiſſion bem 
I. Aufaebote Zugetheilten, welche eine ſpe 
ziele Einladung zu biefer Verfammlung 
erhalten, werben erſucht, rechtzeitig erichei: 
nen zu wollen, bamit die Wahl ohne Auf 
enthalt vor ſich gehen kann 

mweibrüden, den 27. April 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Hulk 


Evangelifche 
Guflau- Adolph - Stiftung. 
Wir jegen biemit die Mitglieder bes 
evangelischen Guitav Adolph: Vereins dabier 
in Kenntniß, daß in dieſen Tagen die Er: 
hebung der Verrinsbeiträge für das Jahr 
1869 jtattfinden wird und geben uns da- 
dei der frohen Hoffnung Hin, daß fie, mie 


visher, fo aud in dieſem Jahre wieder f 


unferer bebrängten Glaubensgenoſſen in 
der Berftreuung liebevoll gedenken und die: 
jelben in ihrer kirchlichen Noth chriſtbrüder⸗ 
lich unterftügen werben. 
Zweibrüden, den 26. April 1869, 
Für den Vereinsausfhuß 
Der BVorftand: 
Müller, 
fönigl. Kirchenrath. 


Möbelmagazin 


von 
Fried. Kallenhach 

Unterhäft ftet3 ein Lager gut und ſolid 
gefertigter Möbel in großer Auswahl, 
als; fertige Matragen, nepolfterte und un: 
zepolfterte Sanapee’s, Seſſel, Stüble 
ꝛc. ꝛc. in allen gangbaren Formen. — 
Alle derartigen nicht vorhandenen Arbeiten 
werben auf Beftellung fchnell und gut auf 
Garantie ausgeführt zu möglichit billigen 
Preifen. 

Ferner empfiehlt berfelbe fein gut ver; 
ſehenes Spiegel:2ager in feinen ele: 
ganten Rahmen mit Kryitallglälern, auch 
gewöhnliche Epiegel mit verichiedenen Nah: 
men in allen Formen und Größen äußert 
billig. 

Etwa 200 Zentner gutes 


Wieſenhen 


zu haben bei N. Dawo 
in Bliestaftel. 
Sao Saatwichen, blauen, weißen 
und rothen Mleefamen, jowie jehr 
ihönes Mebl verkauft 
FM. Frank 
in Homburg. 


100 Jentner gutes Heu 


verkauft €. Baumann, 
Homburger Mühle. 

A. Schilling bat in dem Schilling’ 
ſchen Haufe in der Bergitraße eine Woh— 
nung im zweiten Etod, beftehend in 6 
Zimmern, 4 Kammern, Küche, Stall und 
Keller, ſogleich oder bis 1. Juli gu ver« 
miethen. 





Todesanzeige, 


Verwandten und Freimben bie 
Trouernachricht, daß unfer Yeliebter 
Gate, Vater und Schwiegervater 


3akob Bender, 


Wirth uud Delonom babier, 


im Alter von 68 Jahren heute Mor⸗ 
gen um 4 Uhr nad) längeren Leiden 
fanft entjchlafen ift. 

Das Leichenbegängniß wirb nãchſten 

eitag, Morgens um 10 Uhr, ſiau⸗ 
nben. 

Eontwig ben 28. April 1869, 

Die trauernd Hinterbliebenen, 





. 
a⸗aodpzaav c; Auge 


aaquanux Vnrilrch 


wg ð wa bounog 


Ein Müllerburſche 


wird gegen hohen Lohn geſucht bei 
Heinrich Groß 
in Sulzbach. 
Mein Wohnhaus an ber Eremitage, bes 
ftehenb in 8 Zimmern, Sammer, Küche, 
Waſchkuche mit Garten, it im Ganzen 
ober in zwei Abtheilungen zu vermiethen. 
Schuler, Rotar, 
Ein goldener wiegelring mit 
rotbem Stein wurde in der Nähe des 
Cafe Helwig verloren, Der reblihe Finder 
wird gebeten, folen in der Erp. d. Blts. 
gegen Belohnung abzugeben. 


—, ee — —— 
Frucht⸗Mitielpteiſe der Stadt Landſtuhl 


vom 26. April. 
pr. Zit. A fe, pr. Ztr. I. fe, 
Weizen .—— Bft... . AR 
om ... 4% Biden . 414 
Spt . » . . 353 Rierfamen — — 
Eerſe . ⸗ — di. — 
— — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſers lauteru 
vom 27. April. 
pr. Str. fl. fr. | pr. Str. fi. fr. 
Meisen 5% BOaler 2. ABB 
Korn or 124 Erben.» u — 
Spel; . . 366 Yun. 00 
Speijfern saßen. ...4 6 
Gere .» » - - 512 | Bogen . . .— — 
Ein Kormbrod von 6 Pfund 20 fr. Gin Ger 
miichtbrod von 3 Plund It fr. Ein Waͤhbrod 


von 2 Pfund 12 fr. 


Drud und Verlag von X. Krangbühler in Kweibrüden. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 
m s — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreijpalt, Zeile oder dern Raum; wo bie Ned. Auskunft ertbeilt: 4 fr. 
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Freitag, 30. April 








1869. 
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Für die Monate Mai und Juni 
werben Abonnements zu 30 fr. auf dieſes Gmal im 
der Woche ericheinende Blatt bei den kgl. Poſtanſtalten 
und Boten noch angeuemmen. 








Bavern 

Münden, 26. April. Die Schließung des Landtages 
erfolgt nicht durch den König im Perfon, jondern durch ben Ve: 
vollmädptigten beffeiben, den Prinzen Adalbert, am Donnerstag 
um 3 Uhr Nachmittags im Saale des Stänbehaufes nad ben 
reg Geremoniel. Der Prinz fommt in einem fechd: 
pännigen Galawagen, dem brei fehsipännige Hoſwagen mit 
Eeremonienmeifter, Dienfilämmerer, Hofmarſchall und Hofdiener⸗ 
ſchaft in Sala voranfahren, und der von Hartidieren, Bereitern, 
Edelknaben, Küraffieren zc. geleitet wird. Im Ständehauſe be 
fteigt der Pring die Stufen des Thrones umb nimmt vor dem 
Thronſeſſel Plag, um nach Verleſung der königlichen Vollmacht 
nnd nach Verkündigung bed Landtagsabſchiedes durch den Mi- 


nifter bes Innern den Candtagsihluß auszuipregen und, wie 


gelommen, zurüdzutehren. 

Münden, 27. April In den beiden Kammern bes 
Landtages wurben heute bie Sitzungen mit Anipraden ber 
— und mit Hochrufen auf Se. Maj. den König ge 

oſſen. 

Aus der Pfalz, 27. April. Die Wahlkommiſſäre für 
bie am 20. nächten Monats abjuhaltenden Abgeorbnetenwahlen 
find: für den Wahlbezirt Zmeibrüden : Birmafens (Wahlort 
Zweibrüden) der k. Rogierungsrath Graf Fuager von Kirchberg 
und Weißenhorn; für den Wahlbezirk Landſtuhl-Kuſel (Wahlort 
Landſtuhl) der k. Negierungdratö Wand; für den Wahlbezirk 
Raiferslautern-Rirhheim (Wahlort Kailerslantern) der k. Negie: 
zungärath Frhr. v. Waillot de la Treille. 

VBerfhiedenes 

HK Bweibrüden, 29. April. Geſiern Dergen zeigte ſich in 
der Geſtũteallee dahier ein allen Äußeren Seichen mach yeutbwerdädh- 
tiger Degghu d von gelber Farbe, welder am Nachmittag abermals 
in derfeiben Gegend erſchien ımd denn auch in dem Hofe des Aal, 
Landgeſtüts getötet wurde, Derfeite wurde nach der Zelten als 
ing hoͤchſten Grade wurbverdächtig erflärt. vie wir vernehmen, ift 
num bereitd eine Hundeſperre auf die Diver von 6 Wedsen ange: 
erbnet, — Die Einführung der proickirten Dundefterer riel⸗ 
leicht die Abſchaffimg einer größ! Amzahl dieſer mitı 
werdenden Thiere veranlaſſen und vielen Unannebmlichteiien abhelſen 

Aus der Pfalz, 28. April. Die jüngſt in Wünchen vers 
ftorbene Frau Henriette v. Denis, Gattin des k Oberbaurathe 
und Eiſenbahn Direlterd Herrn Paul v. Tenis, Kat dem Waiſenhaue 
in Laudſtuhl 25,000 fl, und den Armen ihres Wohnertes 20,000 fl. 
teſtamentariſch vermacht. 

— Die königliche Villa Ludwigsböhe wird gegenwärtig für den 
im Laufe dieſes Semmers zu erwartenden Beſuch des Königs in 
Stand geſetzt. 

— (Line gute Laune der Fran Fortuna.) Einem jungen Bräus 
tigam, weicher fih bald aus einem folhen in einen Ehemann wer: 
mandeln wird, kann man es wohl nicht verargen, wenn er jüngit, 



























vertraulich bei Feiner Braut fipend, nicht dazu aufgelegt war, ruhig 
die profnifche Zeitung zu leſen, welche inzwiſchen gebracht wurde. Nur 
dent Wine, wo die Gewinne der königl. preußifhen Alaffen Lotterie 
verzeichnet stehen, zollie er eine Hlüchtige Aufmerkſamkeit, wad man 
bei einem angehenden Ehemanne doppelt begreiflich finden wird. 
„N rief er plötlich aus — „wie Schade! mie Schate! Da 
tomnit Nr. 34 634 mir 1000 Thaler heraus und ich habe 34,346 1” 
— Auch das Brautchen legt ſich mun über das Zeitungsblatt, ſieht 
dann laͤchelnd zu Dem Gelieblen auf und jagt fchalkhaft au ihm: 
„Nun, es iſt doch wahr, daß die Liebe blind iſt. Was fteht denn 
Bier?" — Mic freudig erſtaunt war der Bräutigam, ald’er wirklich 
auch Nr, 33,346, md amar mit 2000 Thaler angegeben findet. 
Es würde gewiß nitt ungern gelehen werben, wenn trau Fortuna 
ibre Laune in Ehulicher Weife noch recht oft äußerte. Nam, meint 
der genügfame Schiller zwar, fei in Der Hleinften Hütte fr ein glüds 
Gh liebend Paar, aber einiger Komfort fol Doch auch für ein ſolches 
eine fehr angenehme Zugabe zu den Gefühlen der Zärtlichkeit bilden, 

— Sechs Aegyptier find diefer Tage in Wien eingetroffen, welche 
&b in der Stantödruderei in allen Faͤcheru der Topographie ausbilden 
und Träger der neueſten Fortſchritie dicjer Kunſt- Juduſtrie in ihrem 
Lande werden ſollen. Die jungen Leute machen durch ihr intelligentes 
Ausfehen den beiten Eindruck und legen große Yernbegierde an dem 
Tag. Sie murden auf Koſten des Biceldnigs nah Wien geichidt. 


Telearaphiſche Depeſchen. 

Münden, 27. april. Die „Korreipondenz Hoffmann“ 
meldet: Den Beratbungsgegenftand der geftrigen fünften Sigung 
ber Bundesliquidationsfommüfton bilvele ber Antrag Bayerns 
auf Juventariirung Des gegenwärtigen gemeinfamen Bunbess 
feitungematerials in Mainz, Landbau, Raftatt und Ulm, Die 
Kommiſſion beſchloß, dieſe Konſtatirungsfrage ben betheiligten 
Regierungen vorzulegen. 

Berlin, 27. April. Der Reichstag hat die SS. 114 und 
115 des Gewerbegeſetzes amenbirt angenommen, ebenio $. 116 
mit dem Amendement Bebeld, wonach die geſetzliche Berpfliche 
tung, Arbeitsbüder zu führen, aufgehoben werben joll. — Da 
bie heutige „Nöln. Sta” die Verhaftung des Reichstagsabge— 
orbneten Wende in Dühleldorf meldet, fo beantragt v. Schweiger, 
den Bundeskanzler aufzufordern, die jofortige Freilaſſung des⸗ 
felben zu veranlafien. i 

Mainz, 28. April. Die Generalverfammlung der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn beihloh einftimmig: Berthrilung einer Dividende 
von 9 Progent, Nüdlagen von ca. 280,000 A. (dem Erneuerungds 
ionds 25,000 fl., Beitrag zur Benfionstaffe 12,500 fl., zur 
Krankentaſſe 4186 fl. und 12,500 fl. für ertraorbinäre Abs 
‚hreibungen). Der Verwaltungsrat wurde ferner zur Emiſſion 
von 1 Million Thaler Stammaltien ermädtigt, eventuell zur 
Beſchaffung weiter erforberlicher Geldmittel für die Neubauten 
in Rheinheſſen und Starkfenburg und ihm die Heritellung ber 
Vledalitäten der Beſchaffung anbeimaegeben, 

Wien, 27. April. Die „Abendpoſt“ veröffentliht ein Teler 
aramım aus Bukareſt vom 26. April, wonad) bie Vertreter 
Deſterreichs und Englands beim Miniiterpräfioenten von Aus 
mänien wegen des kürzlich erlaffenen Eirculärs Cagolitſcheano's, 
betreffend die gegen die Siraeliten in den Dörfern verhängte 
Konfiskation, dringende Borfteflungen gemacht hätten, Frank: 
reih würde ji dieſen Schrüten anidlichen. s 





Paris, 27. April. Die „France“, die „Batrie” und ber 
„Public“ melden, dak Frore Drban mit den Miniftern über 
die wefentliciten Punkte einig fei und daß die Ernennung einer 


emiſchten Kommiſſion von vier Mitgliedern für bie belgiſche 
fenbahnangelegenheit unterzeichnet worben. Die Aufgaben 
berfelben feien nicht politifchen Charakters. 


gemifchten Kcnımilfion nahe bevorſtehe. Der „Gonftitutionnel” 
laubt, das Arrangement fei diefen Morgen unterzeichnet wor: 
en. Es beftätigt fi, dab Fröre Orban morgen abreiſt. Dan 
verfichert, baf zwiſchen Franfreih und Belgien ein Vergleich in 
Betreff bes internationalen Dienftes und ber Tarife unterzeichnet 


worden fei, 
Paris, 27. April, 


London, 28. April. 


Ein kaiſerliches Dekret ernennt 265 
Rapitäns der Ynfanterie und 35 Kapitäns der Artillerie für bie 
mobile Nationalgarde der Oft: Departements. 


Der „Daily Telegraph“ meldet, es 


getroffen. 


wurde. 


ſei geſtern in Paris ein Protokoll über die Ernennung einer 


Bekanntmachungen. 


Montag den 3. Mai und Mitt: 
woch ven 5. Mai nächlihin, jedesmal 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken 
in ber Sterbbehaufung, werben bie zur 
Berloffenichalt des zu Ameibrüden verleb: 
ter: Gymnafialprofefjors Philipp Zimmer: 
mann gehörigen Mobiliargegenitände ges 
gen baare Zahlung verfieigert, als: 

4 einthüriger Kleiderſchrank, mehrere 
Rommoden, 1 runder Tiſch, 1 Schreib: 
tiſch, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 
Tiſche, ein großer gepolſterter Seſſel, 
Stühle, Bettladen, Rachttiſche, Bücher: 

elle, Epiegel, 1 Küchenſchrank, 
ettung, @etüdh, Küchengeichrr, Zinn, 
Kupfer, Eifen, Porzellain, Gläfer, 
reine Flaſchen, 1 Mehlkiſte, 1 große 
Waſchrahme, 1 Badmulde, 1 la: 
ſchengeſtell und anbere Beräthichaften. 

Sodann die Bibliothek des Erb: 
Lafiers, welche am 5. Mai zur 
Werfteigerung fommt, enthaltend 
folgende Werte: 


bie römiſchen und griechiſchen Klaſſiker 
in der Zweibrücder Ausgabe, Schul: 
bücher, Ueberfegungen. Wörterbücher 
und andere philologiiche Werke zur 
Tateinifchen und griehiichen Eprade; 
zahlreiche franzöſiſche Literatur, worun⸗ 
ter: Boileau, Bourdaloue, La 
Bruyöre, Buffon, Helvetius, Mably, 
Piron, Rousseau, Dietionnaire de 
Yacademie u. |. w.; Wörterbücher, 
Grammatifen x. aus ber franzöfis 
ſchen, engliſchen, holländiſchen, fpani: 
ſchen portugieſiſchen, italieniſchen und 
ruſſiſchen Sprache; hiſtoriſch politiſche 
und philoſophiſche Werle von Fergu⸗ 
tom, Heeren, Herder, Iſelin, Job. v. 
Müller, Rotteck, Paylay, Schlöger, 
Fries, Kiefewetter u. a. m.; — end⸗ 
li eine reihe Auswahl theologifcher 
Schriften und Hilfsmittel zum theo- 
Togifchen Studium. 

Guttenberger, f. Notär. 


Mittwoch den 19, Mai 1869, Vormit: 
tags 9 Uhr, zu —— — Philipp 
Ludwig Veith in ſeinem Wohnhauſe auf 
Zahlungstermin verfteigern: 

4 Pferd, 1 trädtige Kuh, 2 Rinder, 1 
Stier, 2 Wägen, 2 Eggen, 2 Pflüge, 
Leitern und Dielen, 1 Windmühle, 
ı Strobbanf, 1 Kleiderſchrank, ı Kü 
chenſchrank mit Glasthüren, 1 Roms 
mode mit Echreibpult, 1 vollſtändiges 
Bert mit Bettlade, 1 Wagentuch, 
Tiſche, Stühle und fonftiges Haus: 
and Rücengeräthe. 

Schuler, k. 6. Notär. 


Mittwoch den 19. Mat 1869, Nahmit: 
tags 1 Uhr, im Gemeindehaufe zu Horn: 
bach, werben durch den Unterzeichneten, 
gerichtlich beauftragt, behufs Theilung ver 
jteigert: bie abgetheilte Hälfte eines Wohn: 
hauſes mit Hof, 1°/ro Dez. Fläde; */s An: 
theil an einer Scheuer mit Ställen, Schwein: 
Hälen und Hof, abgeiheilt, 1° Dez 

läche; I Dez. Keller mit SKelter und 

enipeicher, Alles in ber Stadt Hornbach; 
9 Dez. Wies im Bremengarten, Hornbacher 
Bannes. 

Die Eigenthümer find: 1) Sufanna 
Wild; 2) Souife Wild; 3) Eliſabetha 
Wild und 4) Philippine Wild, Ale 
gewerblos; bie beiden Letzteren find min? 
derjährig und beren Vormünderin it ihre 
gemerblofe Mutter Louiſe Hoch, Wittwe 
von Viktor Wild; Nebenvormund Heinz 
rih Wild, Gerber; — Ale in Hornbach 
wohnhaft. 

Hornbach, den 28. April 1869. 

Ed. Karſch, fal. Notär. 


Nähften Montag ben 3. Mai, Mittags 
um 2 Uhr, zu Zweibrüden im Haufe ber 
Wittwe Collin in der Srheimerftrake, 
läßt Herr Ludwig Wirfhinger, Schuh: 
machermeiſter dahier, folgende noch neue 
Mobilien freiwillig gegen baare Zahlung 
verfteigern, ala: 1 Kieiderihranf, 1 Glas⸗ 
ſchrant, 2 Tiſche, 6 Stühle, 1 Nachttiſch, 
Bilder, Spiegel, 1 Yettlade, 1 Glasver: 
ſchlag mit Thür und Fenſter, etwas Vett: 
zeug, Getüh, Schuhmaderwerkjeug und 
Küchengeräthe aller Art. 

Safemann, k. Gerichtsbote. 


Holzverſteigerung. 
Montag den 3. Wai [. J. 
Mittags 12 Uhr, im Schulhauſe 
zu Bebelsheim, werden aus bem 
Gemeindewald, Schlag Meiers: 
folgende Holzſortimente verftrigert: 
127 eihen Bauſtämme 3.1. 4. M. 






wald, 
1) 


2) 18 „ Stangen, 

3) 1 Elöbeer. 

4) 18 Klafter gemiichtes Holz. 
5) 4200 gemifchte Neijerwellen. 


Die ſchweren Vauftämme liegen in ben 
alten Schlägen gegen den Gersheimerwald zu. 
Bebeläheim, den 22. April 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Thinnes. 


Holzverfteigerung 
zu Altbeim am Freitag den 7. Mai 
nähjthin, Morgens 10 Uhr. 
Schlag Großerwalb. 
14 eihen Stämme, bis 26’ lang und 
10* did, 

12 buchen Abſchnilte 2, AL. 
171 aipen Gerüftftangen. 

2 birken Stämme 3. RL 


Plpymonih, 25. Aprl. Der Dampfer „Hera“ (2) ift ein⸗ 
Er bringt folgende Nachrichten: In Peru werden ir 
den Häfen ſpaniſche Schiffe, welde mit Päffen der Nepublif 
Ekuador verliehen find, zugelaflen. In Uayaquil war am 19, 
März eine Revolution ausgebrochen, welche wieder unterbrüdt 
In dem hierbei entftandenen Kampfe wurden 300 
Menſchen getöbtet. Im Kongrei zu Merito waren eben Ber: 
handlungen über eine für die Anhänger Marimilians zu fer: 
laffende Amneitie im Gange, 





M. Kranıbüßler, verantwortl, Nebakteur. 


24 birfen Wagnerftangen. 
65 buchen F 
15%/4 after buchen Scheilholz 2. Kl. 
2125., „Stangenprügel. 
4. _ afpen Prüugeihol,. 
3700 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Legen, 
ICON buchen Bohnenſtangen. 
Alıyein, 26, April 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


Jagdverpaghtung, 
Samstag den 8. Mai d. J. 
Ws Vormittags um 10 Uhr, werben 
in den Schulhaufe zu Maufche 
bad) folgende Jagden auf einen weiteren 
fehsjährigen Beſtand meijtbietend öffentlich 
verpachtet : 
a. bie Feld: und Malbjagb auf der Ge 
markung von Mauſchbach. 
b. bie Feldjagd auf ber Gemarkung von 
Dietrihingen. 
Mauſchbach, ben 19. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 


Bekanntmachung. 
Zufolge genehmigten Gemeinderathans 
trages vom 9. Februar I. J. wird ber 
am Sonntag vor Pfingſten dahier abge— 
haltene Jahr: und Krämermartt, mit dem 
laufenden Jahre anfangend, aufgehoben, 
was hiermit zur Öffentlichen Keuniniß ges 
bract mid. 
Niedermiefau, den 26. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Zeugniß. 

Die Stollwerd'ihen Bruſt-Bonbons 
babe ich einer näheren Prüfung unters 
morfen und nachdem ich mid von ihrer 
vortrefflichen Compofition überzeugt , feiner 
Anftand genommen, fie meinen Patienten 
zu empfehlen! ch beicheinige hiermit 
öffentlih, daß ich der Caramellen günitige 
Wirkung bei ſelbſt langwierigen Catarrhen, 
ganz bejonders bei Reizhuſten, wahrzu—⸗ 
nehmen vielfach Gelegenheit hatte. 

Diftriltsarzt Dr. Walloth. 

In verfiegelten Padeten mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung & 14 fr. auf Lager in Zwei- 
brücken bei D. Wildt sen., bei Conb. 
€. Holzgrefe und_bei Pet. Klein, 
in Blieskastel bei 5 Apprederis, 
in Homburg bei Ehr. Danner, in 
Hornbach bei Louis Schery, in Land- 
stuhl bei Fr. Orth, in Pirmasens bei 
U. Hauch Wie. und bei SG. Mans⸗ 
manı, in St. Ingbert bei 38x 
wenig und bei Conditor G. Rickel, 
in Wallhalben bei Apoth. H. Thoma. 


4 


Bekanntmachung und Aufforderung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 betreffend, 


Die Mitglieder der Erſatzlommiſſion (Urt. 49 des MWehrverfafjungsgefeges) für 
u in ag Zweibrücken werden fi zum Zwede der Aushebung der Alters: 
e 
am Montag den 10. Mai I. 3. und die 4 folgenden Tage, 
jebesmal Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an 
im Fruchtball-Saafe zu Zweibrücden 
verfammeln, um die nad Art. 54 des Wehrverfaſſungsgeſetzes vorgeichriebenen Geſchäſte 
vorzunehmen, und zwar wird 

V am Montag den 10. Mai 1.9. die Beſcheidung der eingelaufenen 
Geſuche von Wehrpflichtigen um gänzliche oder zeitweile Befreiung von ber Wehrpflicht, 
ober um Ausfegung ber Einreihung, ſowie die Feſtſtellung der Bezirksliſte durch 
Streihung der Unwürdigen, der freiwillig Dienenden und ber gänzlich oder nad 
Art. 8 und refp. 12 des Wehrverſaſſungsgeſetzes zeitweiſe Befreiten ; 

2) am Dienstag, Mittwoh und Donnerstag den IL, 12. 
und 13. Mai 1. J. die Meſſung und förperlie Unterfuhung ber auf ber Be 
zirksliſte Verbliehenen und die Beihlußfaffung hierüber, endlich 

8) am Freitag den 14. Mai I. I. die Looſung Hattfinden. 

Indem man dies gemäß Art. 53 bes MWehrverfafjungsgefeges und $. 24 ber 
Voll zugẽ⸗Vorſchriften vom 22. Juni 1868 (Kreis⸗Amtsblatt von 1868 Neo, 61) zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, ergebt biermit an fämmtliche Webrpflichti: 

en der Ultersflaffe 1848, mit Ausnahme ber bereits freiwillig dienenden, 
fi Aufforderung, fih in der nachbezeichneten Neihenfolge jebesmal Morgens um 
8 u A und Nachmittags um 8 Uhr pünktlich im Fructhall» Saale hiefiger Stabt 
einzufinben. 

t Am erften Tage (Montag den 10. Mai) haben blos diejenigen Wehr: 
pflichtigen zu erfeinen, meld um gängliche ober zeitweile Befreiung von der Wehr⸗ 
pflicht oder um einftweilige Ausſezung ber Einreihung (bed Dienftesantritts) nad: 

ucht haben; 
ei am zweiten Tage (Dienstag den 11. Mai) fümmtlihe Wehrpflichti— 

früherer Altersflaffen und von der aufgernfenen Altersklaſſe 1848 noch diejenigen 
Berpflictigen, deren Familiennamen mit den Buchſtaben A bis H einſchließlich 


en; 
am dritten Tage (Mittwoch den 12. Mai) ber etwa verbleibende 
Meſt vom vorhergehenden Tane und außerdem diejenigen Mebrpffichtigen , deren Far 
miliennamen mit den Buchſtaben X bis M einfchliehlich beginnen ; 
am vierten Tage (Donnerstag den 13. Mai) ber etwa verbleibende 
Neft vom vorhergehenden Tage und zugleiis diejenigen Wehrpflichtigen, beren Fanti- 
liennamen mit ben Buchitaben S bis ind. 3 beginnen, und enblih 
am fünften Tage (Freitag den 14. Mai) alle diejenigen Wehrpflich- 
tigen ſowohl aus ben früheren Altereklaſſen wie aus der aufzerufenen Altersflafe 1848, 
welche weder gänzlich noch zeitweile von ber Wehrpflicht befreit und weder gänzlich 
ober zeitlich untauglich noch unmürbig erklärt worden find. 
Diejenigen Webrpflichtigen, welche obne genügende Ent: 
cbuldigung (tworüber der Artikel 39 des ng a 
ufſchluß gibt) bei dem Grfatgefbähte nicht erfcbeinen oder fich 
por Beendigung deffelben eigenmächtig entfernen pas. baben 
re Berurtbeilung wegen Ungeborfams auf Grund des Art. 76 
bi. 2 des Webhrverfaſſungsgeſetzes an Geld bis zu 150 fl. ober 
mit Urreit bis zu 42 Tagen zu gewärtigen. 
Zweibrücken, den 5. April 1869. 
Königl. bayer Bezirksamt, 


Damm. 
Sääfer. 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (GFrankreich 


konzeffionirte Auswanderungs-Generalagentur, ; 
empfehlen fi zur Abfcliekung von Echiffsaltorden und bei Geldverfendungen. 
Ausnahmsweiſe billige Preiſe und bekannte gute Beforgung. 
Direlte Beförderung über Havre nad Amerika mit den Bolt: Dampf 
Gteamern der Bremen, Hamburg: und Havre-Linien. 


Ausverkauf 


Um damit aufzuräumen, eine Partie 


Herren- Bugfiefel 


abgeſetzten Preiſen bei 
——— Ph. Kaul, 


— —— — — 


Auswanderungs⸗Anzei e. 
Der ledige Budhandler Wilhelm Ludwig 
Keller, 23 Jehre alt, von Zweibrüden, 
iſt gen nach Amerika auszuwandern. 
maige Einiprüche gegen dieſes Bor: 
haben find binnen 14 Tagen bei der uns 
— Behörde anzumelden. 
Bweibrüden, ben 27. April 1869, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 
wg Eine Erfindung von — Wich⸗ 
uigleit iſt gemacht, das Raturgeſetz bes 
Haarwachsſthums ergründet. Mr. 
Wakerſon iu London hat einen 
7 Haarbalfam erfunden, der Alles leiſtet, 
wg was bis ent unmöglich jchien, er läßt 
Ka das Austallen ber Haare ſoſort aufs 
— beförbert das Wachsthum der⸗ 
Eſelben auf unglaubliche Weiſe und er: 
£z” yeugt auf gang kahlen Stellen neues, 
x” volles Haar, bei jungen Leuten von 
«7 17 Jahren an ſchon einen ftarken Bart. 
DE Das Publitum wird dringend erfucht, 
DE dieje Erfindung mit den gewöhnlichen 
DE Diarkticgreiereien nicht zu verwechfeln. 
DE Dr. Waferfon’s Haarbalfem 
DE iſt in Driginal-Metalbüdien à 2 fi. 
BE ãcht zu haben im Hauptbepot von Tin. 
Sie Brugier in Karlsruhe, 
BEE. Rronenitraße 19, wohin bie fhriftlichen 
Wer Aufträge zu richten find und gegen 
DEE. Franka: Einfendung oder Nachnahme 
BEE de3 Betrags fofort ausgeführt werben, 
WEL. Niederlagen werben vom Hauptbepot 
SC” aus errichtet. 


Die Agentur der Lebens: 
und Rentenverſicherungs-Ge⸗ 
fellfchaft „Uhe Gresham“ zu 
London für die Stadt Ziwei- 
brücken und Umgegend_ ift 
vafant. Zur Uebernahme die⸗ 
fer Agentur&ujttragende wollen 
acfl. Offertedireft andie Haupt- 
Agentur der Pfalz, C. Bernn 
in Ludwigshafen, einfenden. 


Echtes Aölnifches Waller 


von 
Johanu Maria Farina 
{gegenüber dem Jüliheplag) 
enpfiehlt Dito Krufe. 
Etwa 200 Bentner gutes 


Wieſenheu 


zu haben bei RN. Damo 
in Bliesfaftel, 


Sciefertafel-Notizbücher. 


Tafchenformat, elegant 24 fr. und 30 fr. 

Für Geihäfte in großem Format 42 kr. 
und 1 fl. 48 fr. in der 

Nitter’ihen Buchhandlung. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Ge- 
ſchaͤfts. D. Wildt sen. 


100 Zentner gutes Heu 


verlauft E Baumann, 
Homburger Mühle. 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern biefiger Stadt und Umgegend ‚bie ergebene Anzeige, daß ich im Haufe bes Herrn Fabrikanten 


Herd (im ehemals Herch' ſchen Laden) dahier unterm Heutigen ein 


Holonial- m Kurzwaaren - 
Hoch. Theod. Lorch 


unter ber Firma 


eröffnet habe. 

Heine, gute Waaren zu möglichſt billigem Preife zu liefern, 
fehe geneigtem Zuſptuch entgegen. 

Zweibrüden, ben 27. April 1869. 


Gelcäft 


werbe ih mir zur Piliht und Aufgabe machen und 


Hoch. Theod. Lorch. 





GHerrenkleider. 


Bon der Leipziger Meſſe zurüdgefchrt, wo ich Gelegenheit hatte, eine 


fehr große Parıhie ſchöne und folide 


Tuche und Sucskins 


zu billigen Vreiſe einzufaufen, lade ich zu deren gefäliger Anſicht ein. 
In Leinen für Herreukleider habe ic) Lager von den billigften Drill's 
an bis zu den feinften und geidmadvolliten Teinenen Stoffen. 
‚ ZJweibrüden, ben 24. Apiit 1869, 
Franz Lang. 


Empfehlung 
ber Großherz. Bad. priv, Naturbleihe Pforzheim-Oetisheim. 
Für dieſe vorzüglice, tenommirte Bleihanftalt nehme ic) Vleijgegenftände zur 
prompten Bejorgung an. 

. ‚Die Bleichpteiſe find billigft geftellt, und da es Grundfag ber Bleichbefiger ift, 
bie Vleichwaaren auf das Corgfältigfte zu behandeln, fo kaum id) fchönfte Nüdlieferung 
zuſichern und ſehe deßhalb auch zahireichen Einlieferungen entgegen. 

Zweibrüden, im Frühjahr 1869, 
Peter Klein. 


„Homburg. | Maifest 


r x am Sonntag den 2. Wlai bei 
bie Gartenwirtbfcbaft eröffnet bei 8. 2 Seyfert in Blieskaſtel. 
Julius Simon. 27 zZ 


Daniel Bradfij ch bat fortwährend A 11 i fe 
Kalt Sonntag den 2. Mai auf dem 
zu verkaufen, pr. Zentner 13 fr. Tivoli in Blieskaſtel. 
In der Ritter’igen Buchhandlung | Sonntag den 2, Mai wird das 


vorräthia: ' .n 
Die Kubik: Rechnuug in ihrer voll⸗ M aifest 
bei Unterzeichnetem gefeiert, wozu freund: 


ftändigen Anwendung 36 fr. 
Der Faullenzer, Hilfebud in allen | gic, einfadet 

Jak. Weber in Mimbadı. 
Am Sonntag den 2, Mai 


_ Berechnungen 15 Er. 
Waldfeſt mit Harmoniemufit 
im Webenheimer Pferhthale bei 
Lautzkirchen. J 
J Sue F 
——I —— 
Von heute an 
Lagerbier 
a Bl fr. — 
Ein goldener Siegelring mit 
rothem Stein wurde in der Nähe des 
Cafe Helwig verloren. Der redliche Finder 


wird gebeten, foldjen in ber Exp. d. Blts. 
gegen Belohnung abzugeben. 








20—25 gute Maurer 


finden bei einem Tagelohne von 1 fl. 18 
bis 1 fl. 20 Er. dauernde Beichäftigung 


bei 
Joh. Hellenthal, 
Maurermeifter in St. Ingbert. 
Friebrih Wild von Hornbad hat 80 
Liter reines 


Kirſchenwaſſer, 


per Liter 48 ir. zu verfaufen. 

Ein Laden mit Wohnung ift, bis 
1. September beziehbar, zu vermiethen 
Lit, B. Rr. 79. 

Ein goldener Ring wurde gefunden. 


Das Näbere in ber Erped, d. Buͤs 


Cäcilien- (35 Verein. 


Freitag den 30. April, Abends 9/48 Uhr 
Gefammtprobe 
für Chor und Orcheſter. 


Geſellen-Geſangverein. 


Sonntag den 2. Mai 


Ball auf Tivoli, 
wozu bie Mitglieber höflichſt eingeladen find. 
Entree für Nichtmitglieder 48 fr. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Der Borftand. 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 


Homburg vom 28. April, 
pr. Zir. fl. fe. 


Beigen,. » » . 534 | Weiübrod 15 Kar. 
Kon 2 000. 426 | Kornbrob 8 om 
Sp... . B4| 5 8 5 
Speijten. . .— —| Ir 2-5 
Gerſie, Zreibige. — Semſſchibrod 3 Kar. 
dreibige. — — Das Paar Wed 9 Lih. 


Michfendht . . 432) 
Daiet . 0... 414 
Erin.» . . 
Bohnen 


Ochlenfliih pr. Pid. 
Kũhfleiſch Fr Du . 


galbfleiſch 0. 


5144587 


Dr} 


Biden. - . .— — Sammeiſieiſch. . »-1 
Kartoffeln. . . 1— dweinefliih . . 18 
tletſainen. .. — — | Butter, 4 Sarı. . 34 


Brucht:, Brod-, Fleiſch· ıc. Preife der Ste: 
Aweibräden vom 29. April. 





pr. Zir. fl. ir. | tr. 

Beim . . . 587 | MWeifibrod 1; Apr. 16 
Kom . +. . 427 | Korubrod 3 = 2 
Gerſie, Zreibige. — — | » 2 Pr 15 
Areihige. 4 M | | “ 8 
Spely . . 853 | Gemticdtbrod 3 Kar. 27 
Speljfern .— — Das Paar Med 9lıh. 2 
intel — — | Rindfleiih1.D.pr. » 16 
Mifcfrudht 438 u TIER 
afer 413 | Ralbfleih. . . - 12 
Erbfen 4 — | Dommelfliih. . . 14 
Wider. . » 410 | Schweinefeifh . . 16 
Kartoffeln. » .— 43 | Butter, ; ar... „4 
Den’ 2 4 Wen, ı fitr . .4 
Stroh 148 Ber, l u. ..6 





Frankfurter Geldconrs - 28. April. 


Piloten . B 94643 
Br. Friebrihep'or . . m 9 57 dä 
Hof, 10-M-Stiide . . on PA 
Engl. Sovereigus . . m 115458 
Dufaten .. . 5 3597 
Inf. -Stüde 903 


Preuß, Kafjenfcheine a 1 441 460. 
Altiencours. 

40/5 Lubwigsh.rBerb. Eiiend.-Alt. 161°. 
4e/, Reuf.-Dürfh. —— — 
4 bayır. Oftbahn · Aktien fi. 200 126%, 
414% Präh. Marimi⸗ ie 107174 
4% Bidlz. Noroba . Bil 
40, Pälz. Alien mi... By 
42/9 bayeı. brain. ai. 175 105%, 











Drud und Verlag von U, Arangbühler in Zweibrücken. 


Panribrücker 








ıhlall, 


* uf 
* 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikatioſlen des Bezirks Zweibruͤcken. 
— — ö ô 


Erſcheint mit Ausnabhme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungeblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr, 
. Iuferate: 3 kr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Naum; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 





M 101. 


— — — — 








Samstag, 1. Mai 


1869. 
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Für die Monate Mai und Juni 2 
werden Abonnements zu 30 fr. auf dieſes Gmal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Boitanftalten 
und Boten noch angenommen, 


Bayern. 

Münden, 28. April. Unter dem Vorſihe Sr. k. Hob. 
des Prinzen Luitpold war heute Vormittag Sigung des Staats: 
rathes zur Schlußberathung bes Landtagsabſchiedes. Es haben 
die jämmtlichen von ben Kammern vereinbarten Gefegentwürfe 

‚ die Santtion Sr. Maj. des Königs erhalten. — Die Mehrzahl 
der Mitglieder der Kammer ber Abgeordneten hat München 
bereit verlaffen, fo daß nur noch eine eine Anzahl Abgeord⸗ 
neter dem morgen flattfindenden feierlihen Schluß des Land⸗ 
tages beiwohnen kann. 

Preußen. 

Berlin, W. April. Eine Verordnung des Miniſteriums 
für Kultus, Unterriht und Medizinalangelegenheiten vom 13. d. 
dehnt die Erlaubniß für bomdopathiihe Herzte zum Selbftois: 
penfiren auf das ganze preußiiche Staatsgebiet aus. — Ueber 
den Beginn der zehnjährigen Friit, welde den Verluft des preis 
Bilden Indigenais bei den im Auslande fih aufhaltenden Min— 
berjährigen zur Folge hat, ift unter Bezugnahme auf eine frühere 
Verfügung dahin entichieven worden, daß die Borausiegung ber 
bezüglihen Geſetzesbeſtimmung, wonach ein im Auslande wei 
lender Preuße fein Judigenat aufgeben will, bei einem Minder: 
jährigen, welcher, ohne ben Aufenthalt mit feinem Vater zu 
theilen, im Auslande verweilt, bei deſſen Unfelbititändiakeit rechtlich 
nichts al3 vorhanden angenommen werden barf, weil fein Wins 
berjähriger, ebenfomwenig wie durch ausbrüdlice Erklärung, ftill- 
ſchweigend durch fein blojes Verweilen im Huslande fein Judigenat 
aufgeben kann. Demgemäß ift die den Berluft des Judigenats 
zur Folge habende zehnjährige Friſt erit von dem Zeitpunfte 
der erreichten Volljährigkeit zu berechnen. Diele Bertimmung 
iſt namentlich für die Wilitärverhältniffe von Wichtigkeit. 

Berlin, 27. April, Die internationale Konferenz ber 
Vereine zur Pflege im Kriege Verwundeter genehmigte in Bes 
treff der Thätigkeit der Vereine im Frieden mehrere meiit 
preußifche Anträge; der Antrag auf Neutralificung ber Bäder 
wurde zurüdgezogen. Der Antrag Langenbed’s: „Heilanftalten 
und Bäder werden ben Regierungen zur Schonung empfohlen”, 
wird barauf angenommen, ebenſo die Genfer Vorſchiäge auf 
Errichtung von Agenturen im Frieden. Zum Berfammlungs: 
ort für 1871 wurde Wien gewählt und wurden periodiſche 
Konferenzen beſchloſſen. — Der Borfigende, Sydow, ſchloß ſodaun 
mit Wünjhen für dad Gedeihen bes Vereins die Kouſerenz. 

Sadfen 

— In Leipzig foll demnächſt eine aus ganz Deutſchland 
zu beſchickende jüdiſche Synode tagen, welde über Neformen des 
Kultus berathen wird. Die öſierreichiſchen Gemeinden haben 
ihre Theilnahme zugejagt. 

Niederlande 

Zuremburg, 24. April. Ueber bie Demolirung ber 
Luremburger Feſtungswerle jchreibt jept bie „Luxemb. Big.“ : 
Die ganze durch die Kunſt befeitigte Feitungäfronte ift im der 
Demolirung begriffen, bie Nebouten und Gourtinen fliegen in 





bie "ru die Wälle werben abgetrageu und die Gräben aus 
gefüllt. j 
Italien. 

— Aus Mailand brinat die „Alla. Btg.” einen Bericht 
über die fehlgeichlagene republifaniiche Erhebung, dem wir Fol⸗ 
gendes entnehmen: Bereits jeit einiger Zeit ging bas Gerücht vom 
revolutionären Unternehmungen, die Seitens der republifaniichen 
Partei in Mailand beabfiätigt feien. Auch hatte die Militär 
behöcde hinlängliche Beweiſe dafür in Hänven, daß die Verwirk⸗ 
lichung irgend eines derartigen Verſuches nahe bevoriichend war. 
Nahdem fie ſich mit der Polizeibehörbe in's Einvernehmen 
gelegt, wurde Samstag den 17. April Abenbs ein Haus in 
der Via bella Ambroſiana ald Sammelplag ber verbächtigen 
Individuen umzingelt, da ber Aufftand am nächſten Morgen 
um 6 Uhr fattfinden ſollte. Trotz ber größten Wachſamteit 
jedoch verrieth nichts, daß im jenem Haus eine Berjammlung 
tagte und ſich vorbereitete; als daher die ganze Nacht umfonft 
verftrichen, eutſchloß ſich bie Poltgeibehörde, in-bas verbädhtige 
Haus einzubringen. Bei ber Durchſuchung des Zimmers eines 
gewiffen Ghifalberti fand man gegen 50 Drfinibomben nebit 
einer großen Quantität Anallpulver, ferner Waffen und eine Menge 
Dohumente, darunter aud viele Autographen Maszini’s, in welchen 
ber Angriffiplan umſtändlich beiprohen it. Darin wird das 
Plagen der Orfini-Bomben als Mittel entpfohlen, um die Be: 
völferung zu erichreden und das Gelingen der Unternehmung 
zu erleichtern. Ferner find in den aufgefundenen Dokumenten 
bie zu überfallenden Gebäude auf das Senauefte beihrieben ; auch 
lag denselben ein topographiiher Eatwurf jeder dieſer Häufer 
bei. Das Munizipalgebaude figurirte ala eines der eriten. 
Die mit Beihlag belegten Bomben find nicht ſehr voluminds, 
haben eine Zinkübertündung und fünf Knalllapſeln. Die Bes 
ſchlagnahme der Dokumente führte zur Verhaftung von mehr 
als 30 Perfonen. Im Militär, insbeiondere in ber Brigade 
Eremona, fanden zablreihe Verhaftungen ſtatt, meiſtens Unter» 
offiziere und einige Oberoffiziere. Außerdem fehlten chen Sonn: 
tags beim Appell viele Unteroffiziere, die, als fie fih mit Vers 
baftungen bedroht jahen, entwichen. Der größte Theil der Ver: 
bafteten iſt ſchon dem erſten Berhör unterzogen worden. — Der 
„Schw. Merk.“ berichtet ferner; Unter den VBerhafteten befindet 
fi der Engländer Nathan, deſſen Familie in enger Verbindung 
mit Mazzint ſteht. Die Verhaftungen, worunter verhältnißmäßig 
menige Mailänder fih befinden, dauern immer noch fort. Das 
Gerücht. es jeien 150 Djfiziere verhaftet, it ſicher eine ftarte Ueber: 
teeibung; gleichwohl mag das nun entdedte und his nah Neapel 
verzweigte Romplott, ganz befonders unter Nüdiichtnahme der 
Betheiligung des Heeres, einen warnenden Fingerzeig der Re— 
gierung geben, die öffentliche Meinung nicht ganz und gar hintanz 
ziehen und die Nation nach Außen, beionders gegenüber Frankreich 
würdig und energiih zu vertreten. Es find vornehmlich die 
vor einiger Zeit in Umlauf geiegten Allianzgerüchte, die den 
Rpublitanern einen immer weiter um ſich greifenden Anhang 
verſchafften. 





Verſchiedenes. 
Münden, 26. April. Ein tragiſches Geſchick iſt jüngſt über 
eine Muſilersfamilie in der Vorſtadt Au hereingebrochen! Der Vater, 
ein geachteter braver Mann, wurde neulich plöglid vom Irrfinn erfaßt, 


ſtürzie ſich aus dem Fenſter, zerfchmetterte fh die Füße und ſtarb 
geftern Mittags nah unſäglichen Leiden! Sem Weib, eine wackere 
Frau und Mutter, verlor über dem ſchrecklichen Schfage den Verſtand, 
fprang heute früh Morgens in den Mühlbach und wurde in bemußt 
Iofem Zuftande, dem Tode abe, aus den Wellen gezogen. Ob bie 
Arme ihren 5 im Alter von 9 Jahren bis 5 Monaten ftehenden 
Kindern erhalten bleibt, ift zweifelhaft. Welches Elend im Laufe fo 
weniger Tage! 

Köln, 24. April. Wie in anderen Städten werden auch bier 
Berfuche gemacht, das Velocipöde einzubürgern. Gin Verein iſt zu 
diefem Zwecke begründet ımd ein Her F. Schmidt aus Düffeldorf 
Hat einen Velocipäde: Kurfus eröffnet, an welchem ſchon etwa 60 
eifrige Schiter Theil nehmen. Bor einigen Tagen wurde eine Er⸗ 
burſion von Bayenthal nad; Brühl unternommen, wobei einer ber 
Schnellfũßler die Strede in 21 Minuten zurücklegte. 

Effen, 20. April. Das Krupp'ſche Etabliſſement wird durch 
die Anlage eines neuen Hammerwertes noch vergrößert werden: Der 
Hammer foll ein Gerwicht von 2500 Zentner haben. Das Funda ⸗ 
ment wird 96 Fuß tief, 101 Fuß breit, 85 Fuß lang. 

— Bon norbdeutfhen Reichstag ift dem germanifhen Muſeum 
in Nümberg für das Jahr 1870 eine Unterftügung von 6000 Thlen. 
genehmigt worden, 

London, 23, April. Die Admiralität Hat fi entjchloffen, 
den durch die Einfuhr von auſtraliſchem Fleiſche gebotenen Vortheil 
zu benutzen, und die Matroſen der Flotte fernerhin nicht auf Salze 
uud Nauchfleiſch zu befhränfen. Die Auſtralian Meat: Company, 


läßt Here Bauſchaffner Bortiheller 


E | 


welche das Fleiſch in Luftbiht verichleffenen Töpfen verpadt und friſch 
einführt, Bat von der Admiralität einen Auftrag fie 20,000 Pfund 
Rindfleiſch erhalten. 


Telearaphiſche Depefcben. 


Münden, 29. April, Die Landtagsfeifion wurde heute 
durch den Prinzen Adalbert geſchloſſen. Die Mitglieder beider 
Häufer hatten ſich zahlreich eingefunden. Der Laudtagsabſchied 
zählt bie vielen Gefegentwürfe auf, welche der Landtag in dieſer 
Sitzungeperiode erledigt hat, und ſpricht demjelben die Anerken— 
nung des Königs dafür aus. Bei Erwähnung der Schulgefep- 
vorlage wird das Bedauern bes Königs über das Richtzuftandes 
tommen des zur Hebung ber Voltsbilbung fo geeigneten, auf 
freipeitliher Grundlage beruhenden Schulgeſetzes ausgebrüdt, 

Berlin, 29. April. Der Zolbundesrath wurde aeftern 
eröffnet, ben Vorfig führte Graf Bismard. Nah Eröffnung 
wurden bie Ausſchußwahlen volkogcn und bie Präfidialvorlagen 
über die Auderbefteuerung und den Sciifiahrtsvertrag mit 
Japan ben betreffenden Ausſchüſſen überwieſen. 

Florenz, 28. April. Es beftätiat fh, wie man an gut- 
unterrichteter Stelle verfichert, daß Italien bei ber Schweiz 
Säritte gethan hat, weiche die Entfernung Mazzini’3 aus Lugano 
bezweden. Der ichmeizriiche Bundespräfivent habe Mayzink 
aud überredet, fi von Lugano zu entfernen. 


A Rransbühler, verantwortl. Redakteur. 





Sämmtlihe Hölzer find mit dem Bucr 
Raben & bezeichnet. 


Bekauntmachungen. 


amen wegen ber zwiſchen 
im und feiner verlebten Ehefrau Kathas 
na Schröer beftanbenen Bütergemein: 

ſchaft und als Bater und Vormund feiner 

mit jener erzeugten minberjährigen, ohne 

Gewerbe bei ihm mwohnenben Rinder: Ka— 

iharina, Philipp und Margaretha ; II. beren 
vormund Daniel Biſchof, Aderer, in 

Hütihenhaufen wohnhaft; III. den groß: 

ährigen Kindern: 1) Jalob Klein IL, 

bach wohnhaft, Bureaubiener bei 

Karl Etumm in Neunfirhen; 2) Charlotte 

Klein, ledig, Dienſtmagd, in Vogelbach 

wohnhaft, die nachbeſchriebenen Grundſlücke 

wegen Untheibarkeit verfteigert: 
Im Banne von Bogelbadh. 
a Zur Gütergemeinihaft gehörig: 
13 Desimalen Ader. 

b. Zum Nachlaſſe der Erblafferin gehörig: 
57 Desimalen Ader in 3 Stüden. 
Landſtuhl, den 29. April 1869. 

Forthuber, fal. Notär. 


Dienstag den 4. Diai 1869, Morgens 
9 Uhr, in ihrer Wohnung zu Mieder: 
ms, loffen bie Brüder Johann, 
dam und Jakob Buhr ihr gemeim: 
Ihaftlihes Haus, jomie ihre Mo: 
bilien ber Abtheilung wegen veriteigern, 
namentlich: 
4 Kübe, 2 Rinder, 6 Schafe, 4 Lämmer, 
1 trächtiges Schwein, 2 Friſchlinge, 
1 Bettlade, 2 Tiſche und verfchiebene 
Hausmobilien. 
Hornbad, ben 29. April 1869. 
Er. Kari, fl. Notär. 


Heuverjteigerung. 
Mittwoch den 5. Mai 1869, Bormits 
tags 10 Uhr, zu Homburg in ber Be 
hauſung bes Baftwirths Ent Dümmler, 





von Zweibrüden circa 150 Zentner Heu 
auf Srebit verfteigern. 
Homburg, ben 29, April 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Heuverfteigerung. 
Samstag ben 8, Mai d. Is., Vormit: 
tags 10 Uhr, im Gemeinbehauje zu 
Waldmohr, werden 400 Fentner 
MWiefenbeu, auf dem Eichelſcheiderhofe 
figend, in Loofen auf Kredit verfteigert. 


MWiefenverpachtung. 
Unmittelbar nad; obiger Beriteigerung 
werben 8 Wiefenparzellen, beim Eichel: 
ſcheiderhofe gelegen, für die diesjährige Heu: 
und Ohmet:Ernte loosweife verpachtet wer: 


den. 
YZweibrüden, den 29. April 1869, 
Die Lönigl. Geſtutedirelton, 
v. Rab, 





Holzverfteigerung 
zu Ensheim. 
a Montag den 
10. Mai nächſt 
bin, des Mittags 
um 12 Uhr, were 
den im Schul 
hauſe dahier nad: 
— beſchtiebene Holz⸗ 
ſortimente ber Gemeinde öffentlich ver: 





fleigert : 
4 eihen Stämme 4. u. 5. Al. 
6buden „ 2. u. 3. Kl. 
3 fichte4. Al. 


1 birklen Stamm 2. Kl. 
20 fihten Eparren. 
17 eihen Wagnerftangen 1. u. 2. Al. 
41 buchen Fi 
38"/4 Rlafter buchen Scheitholz; 1. und 
2. Dual, 


Yı weiches Scheitholz. 
buchen Stangenprügel. 
„  Witholzprügel 
„ 1. eichen Srappen. 
eichen, Hefern, birfen, aipen 
u. ahorn Prügel, 
100 buchen Neifermellen. 


- 
2 
= 

a8 2% 


Ensheim, den 28. April 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Peter Klein, ?djunkt. 


Holzverfteigerung 
zu Altheim am Breitag ben 7, Mai 
nädfthin, Morgens 10 Uhr. 
Schlag Großerwalb. 
14 eichen Stämme, bis 26° Iang unb 
40% 


did. 
12 buchen Abſchnitte 2. AL. 
171 alpen Gerüftitangen 
2 birfen Stämme 3. Kl. 
24 birfen Wagnerfiangen. 


65 buden F 
15* Klafter buchen Scheitholz 2. Kl. 
2a 5 „  Stangenprügel. 


4/4. aſpen Prügelhol;. 
3700 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Legen. 
1000 buchen Vohnenftangen. 
Althein, 26, April 1869. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


Samstag ben 


: 4 8. Mai, Rab- 
— S mittags 2 Uhr, 
auf dem Bür« 


germeifteramte Lambsborn, wird die Feld» 
jagb ber Gemeinde Langwieden, dann bie 
Feld: und Maldjagb der Gemeinde Lambs⸗ 
born auf weitere ſechs Jahre verpachtet, 


Zambsborn, den 15. April 1869. 


Das Bürgermeifteramt, 
— Trautmann. 
Die Agentur der Lebens: 
und Nentenverficherungs- Ges 
felljchaft „The Gresham“ zu 
London für die Stadt Zwei⸗ 
brücken und Umgegend ift 
vafant. Zur Hebernabme die⸗ 
fer Agentur2uittragende wollen 
efl. Offerte direkt andie Haupt- 
— Pfalz, C. Bernn 

in Ludwigshafen, einfenden. 








Volizeiliche Bekanntmachung. 
Bis zum 12. Mai nächlihin find bie 
Feld. Tauben  eingeiperrt zu halten. Zu: 
wiberhandelnde werben protofollirt. 
Hweibrüden, den 29 April 1869. 
Das VBürgermeiiteramt, 
Schulz. 


Nachdem heute Vormittag in hieſiger 
Stadt ein Hund getödtet werden mußte, 
weil derſelbe alle Erſcheinungen ber Hunds⸗ 
wuth an ſich trug, und ber Wuthverdacht 
durch bie thierärztliche Sektion des Hundes 
beftätigt worden ift, fo murbe durch bas 
f. Bezirtsamt Zweibrüden für bie biefige 
Stadt und die dazu gehörigen Höfe eine 
Hundeiperre auf die Dauer von 6 Wochen 

äß $. 8 der oberpol. Vorſchrift vom 

1. Juni 1863 in ber Meile angeordnet, 
daß vom 29. I. M. bis zum 10. Juli 
1. 3. alle Hunde fiher zu verwahren, ober 
an einer Leine zu führen ober, wenn fie 
frei laufen, mit einem aus Metallbraht 
ober Stangen beitehenden, das Beißen ver: 
hindernden Maulkorbe zu verfehen find, 

Zweibrüden, den 28 April 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
chulz. 


Vrachtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtlihes Bettnäſſen, fowie 
egen Schwächezuſtände der Harablaſe und 
Geihledtsorgane Briefe fraı.co. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Bur Beadtung für Dekonomen. 
Die vorjährigen heftigen Gewitter mit 
Hagelihlag, melde in unferer Umgegend 
in wenigen Minuten bie Erntehoffnungen fo 
Bieler gänzlich vernichteten, fo daß bie Kobl-, 
Hanf, Gerften-, izen⸗ und Korn: und 
andere Felbfrüchte kaum mehr zu erfennen, 
mas Alles ihn doch jo viel Mühe und 
Schweiß; getojtet und Häufig bie einzige 
Einnahmequelle bilden, follten Jedermann 
ur Beruhigung und Vorſicht veranlafien, 
eine Bodenerzeugniſſe gegen Hagelichlag 
verfihern, zumal die dafür zu zahlende 
rämie eine fehr geringe und in gar kei 
nem Verhältniß ſteht zu dem großen Scha: 
ben, ber Jeben in wenigen Minuten durch 
ya treffen fann. Für Halmfrüchte 
ie, Prämie 45 fr. für 100 fL, fo daß 
alfo 3. B. hiefür die Ernte von 2 Morgen 
verfihert werben fann. Wem fein Ver: 
mögen lieb, verfäume daher ja nicht zu 
verfihern. Ein Landmann. 


Ulmer Dombau-Loole 

wieder vorräthig, à Stüd 36 fr., in ber 
Ritter’ihen Bichhandlung. 
Heilbronner 


Flecken-Wasser 


zur gerudlofen Entfernung aller Fledien 
aus bellebigen Stoffen, zw beilehen 

in Gläjern & 12 und 18 Er. burd: 

Dtto Krufe in Zweibrüden. 


Etwa 200 Zentner gutes 


Wieſenheu 
zu haben bei N. Da wo 
in Blieslaſtel 





Bekanntmachung. 


Die Wahl der Landtags -Abgeordneten betreffend. 


Die Stadt Zweibrücten hat nad) dem Refultate ber lehten, im Dezember 
1867 vorgenommenen Volkszählung eine ivilbevölferung von 7704 und eine Militär 
bevölferung von 1649, ſonach eine Gefammtbevölterung von 9353 Seelen. Sie hat 
deßhalb bei den demnächſi ftattfindenden Landtags: Urmahlen 19 Wahlmänner zu wählen. 
Zur Vornahme diefer Wahlen, welche mittelft Allerhöchſter Eutſchliezung vom 


19. 1. Mte. auf 

Mittwoch den 12. Mai I. I. 
feftgefegt worden find, hat die unterfertigte Behörde bie Stabt Zweibrüden in vier 
Wahlbezirke eingetheilt, wie folnt: 

Der 1. Wahlbezirk umfaßt in Lit, B. die Hausnummern 1 bis 159 
einſchließlich und hat bei einer Zivilbevölterung von 2016 und einer Militärbeoöflerum, 
von 412, fonad bei einer Gefammtbevölferung von 2428 Eeelen, fünf Wah 
männer zu wählen. 

Als Wahlort für diefen I. Wahlbezirk ift das proteftantifche Schulhaus 
dahier beitimmt. 

Der HU. Wahlbezirk umfaßt den Reſt von Lit. B. mit ben Hausnummern 
160 bis 251 einfchließlih; ferner Lit, C, ganz, d. i. die meue Vorftabt mit allen 
Stabttheilen jenfeits ber Unterthorbrüde, und hat bei einer Zivilbevölferung von 1829 
und einer Militärbevölferung von 413, ſonach bei einer Gefammtbevölferung von 
2242 Seelen vier Wablmänner zu wählen. 

Als Wahlort für diefen II. Wahlbezirt it der Tivoliſaal dahier beftimmt. 

Der BEE. Wahlbezirk umfaßt in Lit. A. die Hausnummern 1 bis 131 
einfehließlih und hat bei einer Zivilbevölferung von 1928 und einer Militärbevöls: 
ferung von 412, fonad bei einer Gefammtbevölterung von 2340 Seelen fünf Wahl 
männer zu wählen. 

Als Wahlort für dieſen III. Wahlbezirk ift ver Stadtratbsfaal dahier beftimmt. 

Der IV. Wahlbezirk umfaht den Reſt von Lit. A, mit den Hausnums 
mern 132 bis 283 einſchließlich und hat bei einer Zivilbevölferung von 1931 und 
einer Militärbevölferung von 412, ſonach bei einer Bejammtbevölferung von 2343 
Seelen fünf Wahlmänner zu un: 

Als Wahlort für dieſen IV. lbezirk it das Fatholifche Schulhaus 


dahier beftimmt. 
Zu Bahllommiffären wurden ernannt: 

für dem I. Wahlbezirf der Bürgermeifter Wilhelm Euren Schulg dahier; 

für ben II. Wahlbezirk der f. Abvolat- Anwalt Karl Ludwig Vollmar babier; 

für ben III. Wahlbezirk der f. Forflmeifter Ludwig Glas dahier; 

für ben IV. Wahlbezirk der f. Staatsprofurator Eduard Hanauer dahier. 

Indem dies andurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich an 
die fämmtlihen Wähler der Stadt Zweibrüden bie Aufforderung, fi zur Vornahme 
der Wahl am Mittwoch den 12. Mail. %., Morgens um 8 Uhr, 
in dem bezeichneten Wohllofale ihres Bezirks ei. zufinden. R 
Artifel 5 ded Gefeged vom 4. Juni 1848 über die Wahl 


der Landtags: Abgeordneten: 

„Atio wahlfähig ift jeder Staatsbürger (Nr. 3 Tit. IV ber Berfaffungs: 
„Urkunde) und jeder volljährige ————— welcher dem Staate eine 
direkte Steuer (Grunde, Gewerb:, Häufer:, Einfommen: oder Kapitalrenten-Steuer) 
„entrichtet, infofern er nicht wegen Verbrechen oder des Vergehens der Fälihung, bes 
„Betrugs, bes Diebftahls oder ber Unterfhlagung verurteilt worden iſt“ 

Artifel 6 defjelben Geſetzes: 

„Als Wahlmann kann jeder bayerifche Staatsbürger (Nr. 3 Tit. IV 
„der VerfaffungsUrkunde) gewählt werben, fofern er das 25. Lebensjahr zurüdgelegt 
„und bie übrigen Eigenfchaften bes rt, 5 für fih_hat.” 

Nr. 3 Tit. IV der Verfaffungs-Urfunde. 

„Das bayeriſche Staatsbürger Recht wird durch das Indigenat (Staat3:Anges 
„börigkeit) bebingt, und geht mit demſelben verloren.” 

„Nebit dem Indigenat, welches entweder durch die Geburt ober durch bie Na— 
„turalifation erworben wird, wird zur Ausübung bes Staatsbürger Rechtes noch erforbert: 
„a. die gefegliche Volljährigkeit; b. die Anläffigfeit im Königreiche, entweder durch ben 
Beſitz befteuerter Gründe, Renten ober Rechte, oder durd die Ausübung befteuerter 
„Gewerbe, oder durch den Eintritt in ein öffentliches Amt.” 


Artifel A des Wahlgefeged vom 4. Juni 1848: 
„Nur Derjenige wirb zur Wahl zugelaffen, welcher erweislich ben Berfaffungseib 


„abgeleitet hat.“ . 
Artifel 14 defjelben Geſches 
„Aktiv wahlberechtigt iſt Jeder nach feiner vor der Wahl abzugebenden Erklärung 
‚in bem Bezirke, wo er fein Domizil hat ober mit Grunbbefig anfällig if. 
„As Wahlmann kann Jeder in dem Urmwahl: oder Gemeindebezirke feines 
„Wohnfiges, ober wo er mit Grunbbefig anfäffig ift, gewählt werben.“ 
Zweibrüden, ben 29. April 1869. 
Königl. bayer Bezirksamt, 
Damm. 


Kölnische Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon Zwei und eine halbe Milion begeben, 


Die Meferven betragen: 312,248 Thlr. 19 Ser. 





Prämien: Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 
Brämien- Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895 


25 Sgr. 4 Pig. 
8 Sgr. 8 Big. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Boben-Erzeugniffe aller 
Art. jowie Feaſterſcheiben zu feften Prämien, wobei Naczahlungen nicht 


ftattfinden. 


Dieſelbe hat, wie früher, fo auch in bem vergangenen Jahre jämmtliche Schäden 
prompt und zur Qufriebenheit der Setroffenen regulirt und binnen längitens vier 
Wochen nad) deren Feltitellung die Entſchädigungsbeträge voll ausbezahit. Der Ge: 
fhäftsftand der Gielipaft gewährt die Gatantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre 
Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft 
und erbieten fih zur Aufnahme der Verfiherungs:Anträge. 


Landau, den 1. Mai 1869. 


Hanpt⸗ Agentur, 


August Weyland. 
In Zweibrüden Her Fried, Schwarz. 


> n — m. Simon. 

„ Altenfirden „ 2. Zimmer. 

„ Gersheim „ Dob. Hauſel. 

» HSornbad „ Sob. eiſter. 

„ Nenalthfeim ZJoh. Buchheit. 

„ Birmafens „ Georg SHoeretb. 
„ St. Ingbert S. B gobälinger. 
Sdopp Fried. altber. 
„ MWebenbeim „ Ludwig Hamm. 


PAN. 


Deutſche —— in Berlin. 
Geichäftsitand am 31. März 1869, 


Mitglieder 10,995. 
Verficherungsfumme 3,000,945 Thaler, 
Prämieneinnahme 103,555 
Entſchadigungen 714,177 u 
Refervefonds 17,323 


Bur ee 
formularen find die Herren Ag 


jowie zur Verabreichung von Statuten und Antrags: 
enten bereit. 


Wo die Gejellihaft noch nicht vertreten ift, werden thätige ſolide Perfonen als 
Ugenten angeitellt und find Offerten an die unterfertigte Haupt-Agentur zu richten. 


Münden, den 22. April 1869, 


Die Haupt-Agentur des Pan für das Königreih Bayern, 
Fr. Ph. Pfeiffer in München. 





Junge Mädchen und Frauen aus 
der Stadt oder vom Lande, welche 
das Flechten von Palın : SHüten 
erlernen wollen, finden dauernde Be- 
fhaftigung im der Strohhut- Fabrik 


von S, Stern. 


8 Etr. Kleehen hat zu verlaufen 
Shirmbed am Kreuzberge. 


Drei fchöne freundliche Zimmer 
und Kücde und Keller ꝛc. im 3. Stod im 
Hinterhaus hat fogleih ober bis Johanni 
au vermiethen 

Ph. Grünagel, Lammgaſſe. 


Epileptische Krämpfe «use 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 








Turnverein. 

Samstag den 1. Mat, Abends 7%/ı Uhr, 
Anfang des Sommerturnens. 

Zugleich wird darauf aufmerfiam ge: 
macht, dab auch in dieſem Jahre junge 
Leute unter 17 Jahren unentgeltlih als 
Böglinge aufgenommen werben und fi 
bei den Turnrathsmitgliebern W. A. Seel, 
Moriz Stern und Ch. Horn anmelden 
lönnen. 
& wird ein tüchtiger Knecht gegen 

guten Lohn zu 2 Pferden in eine 
Müble geſucht. Zu erfragen in ber Er: 
pedition d. Blts. 





















Todesanzeige und Dankfagung. 

Entfernten Verwandten und Freun⸗ 
ben die fhhmerzliche Anzeige, daß unfere 
innigſt geliebte Mitte 

Stanette Oppenheimer, 
geh. Bechardt, 

un 2. l. Mes. ſauft 
in 

Zugleih jagen wir Allen, bie fie 
auf ihren lebten ird Wege bei 
gleiten, i j n Herren 
Lehrern und andern Mitwirkenden 
für Die erhebenden Trauergefänge, 
c Holland für 

Schilderung 
rzlichen Dant. 
Hinterbliebenen. 


















tEbeſandere aber 





* 
Freitag den 30, April, Abends 3/48 Uhr 
Gefammtprobe 
für Chor und Orchefter. 





Samstag ben 1. Mai und 
bie folgenden Tage 


Bock, 


auch wirb bei günftiger Wit 
terung bie 


Gartenwirthſcha 
mit sei f 
eröffnet, wozu böflichft einladet 

PH. Gillmann. 


Nähften Sonntag den 2. Mai 


& : 
WGanzmuſik 
bei —ISeel in Irheim 


Nächſten Sonntag früh 


Waldparthie 


im Ernftweilertbälchen, 
wobei Blehmufik fpielt. 
Friedrich Bunbrid, 


raglich kriſch 
abgekochter Schinken 
bei Auguſt Voltz. 
Franfjurter Geldcoure vom 29. Mr 


Vſtolen 
Pr. Friedrichstr . 
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Für die Monate Mai und Juni 
werden Abonnements zu 30 fr. auf diefes Gmal in 
der Woche ericheinende Blatt bei den kgl. Poſtanſtalten 
und Boten noch angenommen, 


Baprpern 

Münden, 29. April. Im Auftrag Sr. Maj. des Königs 
wurde heute Nachmittag der feierliche Landtagsſchluß durd 
Se, t. Hobeit den Prinzen Adalbert vorgenommen, Se, k. 
Hobeit fuhr Nachmittags 3 Ubr von der f, Nefidenz aus in 
ſecheſpännigem Galawagen, geleitet von einer Abtbeilung der 
Hartſchiergarde, jowie von einer Abtheilung Kürafjiere zum 
Ständehaus, wo ihn Deputationen beiver Kammern empfingen 
und in den Sipungsjaal der Abgeordnetenkammer geleiteten. 
Hier angelommen, lieg Se, k. Hobeit, vor dem vor dem Plage des 
Praſidentenbureaus errichteten Thronſeſſel ſtehend, zudörderft 
durch den k. Staatsminiſter des Innern die k. Vollmacht 
verleſen. Hieran reihte ſich die Verfündigung des Landtags: 
abſchledes durch ben f, Miniftertalratb Dubvis, welche eine 
Stunde in Anſpruh nahm. Sodann erflärte Se, k. Hobeit 
Prinz Adalbert den Landtag für geichloffen, worauf unter 
breimaligem Lebehoch auf Se. Maj. ven König die Verfamm: 
fung fich trennte, , . 

Defterreichifch-Ungarifhe Monarchie. 

Wien, 25. April. Der Jahrestag der Vermäblung bes 
Kaifers (24. April 1854) iſt vorübergegangen, ohne bie er: 
wartete Ammeftie für politische Vergeben gebracht zu haben. 
Auch der Prager Ausnahmszuftend wurde nicht aufgehoben, 
Dageaen publizirt Heute die „Wiener Zeitung“ eine lange Reihe 
von Ordens: und Titelverleihungen. — Den Heritalen Blättern 
wird aus Nom berichtet, dab Pius IX. zu feinem Prieſter—⸗ 
jubiläum Geldipenden im Geſammtbetrage von 2 Vlillionen Frants 
erhalten hat. Auch ber Werth der übrigen Geſchenle ift ber 
beutend. 








Italien 

Nom, 22. April Der Woftratd Stephan, welchen bie 
preußiiche Regierung nad Nom gelandet, um den neuen Poſitarif 
zwijchen hier und Deuiſchland abzufgliegen, hat feine Aufgabe 
mit Energie und Geſchick vollendet und reift demnächſt nach 
Berlin zurüd: Das Beiefporto iſt in Folge dieſes Vertrags 
auf 8 Soldi ermäßigt und auch jonft mande gute Verkehrser— 
leichterung erreicht worden. 

VBerfhbirdenee 

$ Bweibrüden, Be der Abtretung des Herzegſchlefſes 
dabier ven Seiten der kalhol. Gemeinde Zweibrüden wurde von fol. 
Juſtizãrar bedingen, daß, falls Grftere den anitoßenden Ererzierplatz 
als Bauplatz für eine neue Kirche erwerben follte, ein Theil davon 
— als Marimum die Hälfte — ala Gefängnißhof in Anſpruch ge: 
nonmen werden könnte, Wrfprünglich beftand auch der kal. General: 
ftaa Sprofirator auf diefem Marimum; ſicherem Vernehmen mach foll 
jedoch von der gungen Breite des Plages mit 130 Meten nur cine 
Fläde von 50 Meter Breite für den fraglichen Hof nöthig werden, 
ſohin zum Kirchenplatz noch eine Fläche von 80 Meter Breite übrig 
bleiben. 

** Bweibrüden, 1. Mai. 
für unſere Stadt ein Yefttag werden, 


Der kommende 6. Juni wird 
An diefem Tage wird hier 


in — 










ein Gauſangerieſt abgehalten, welches über 400 Sänger aus allen 
Theilen der weltlichen Pfalz vereinigen wird. Die Vereine von Pir 
mafens, Homburg, Hornbach, Blies aſtel, Itheim, Auerbach, Buben: 
Kaufen, Ecnſtweiler, Webenh im Mimbach ıc. haben ihre Theilnahme zur 
gefagt. Das Programm wird nãchſtens bekannt gegeben werden, aus wels 
dem mir bier nur erwaͤhnen, da der Schmidi ſche Park als Feſtplatz te: 
ſtimmt ift, in welchen Nahmittage die Geſammtchöre, mährend tie 
ESpecialchoce und ſchließlich Reunion Abends im Twoli ftattfinden, 

Münden, 27. April. Wie früher mitgetheilt werden Die 
Londwehroffiziere und Offiztersadfpiranten der Linien-Infanlerie in 
beftimntten Landwehrbataillonen ernannt und ſtehen in Berg auf ihre 
Verwendung im Falle der Mobilifinng uad bei größeren Uebungen 
zur dienſtlichen Verfügung desjenigen Infanterie-Regiments zu deffen 
Eſſatzbezirl Das treffende Landwehrbataillon gehört. Dem 4. Ynfın- 
terie Regiment ift das 29. und 30, Landwehrbataillon (Landau · 
Speier) und dem 8. Anfanterie-Megiment das 31. und 32. Funde 
wehrbataillon (Kaiſerslautern· Zweibrücken) zugerotefen. 

Herrieden, 26. April. Das eingeiretene fruchtbare Wetter 
— Gommenfhän abwechſelnd mit Regen — wird allen Anzeichen 
mad) fortdauen. Das europäifche und nordamerikaniſche Luftmeer ift 
ſeht ruhig umd nirgends weit vom mittleren Niveau entfernt. 

Xelearopbifche Depefchen. 

Münden, 29. April, LUHr Nachn. Der Landtay wurde 
foeben durch Se. königliche Hoheit den Prinzen Adalbert im 
Namen Sr. Majeftät des Königs geſchloſſen. Dem Landtags: 
Abſchiede entnehmen wir folgende Stellen: Der König blickt mit 
Befriedigung auf die abgelauiene Sitzungsperiode. Er gebenft 
der folgenihweren Ereigniffe des Jihres 1366 und ermähnt 
daufend die opferwilige Hingebung der Landesvertretung. Der 
lanbesväterlien Abſicht, die innere Entwidiung des Königreiches 
nad allen Richtungen hin zu förbern, fei die Landesvertretung 
bereitwillig entgegengelommen. „Wenn auch Einzelnes , beflen 
Abſchluß Wir in landesväterlicher Fürforge zum Wohl des Landes 
zu wünſchen veranlaßt waren, nicht zu ‚befriedigender Löſung 
zu gelangen vermochte, fo find doch die Aufgaben, die ber gegen— 
wärtig zu Ende gehende Landtag in Wirklichkeit erledigte, fo 
umfaffender und jo bedeutender Natur, wie vor ihm noch fein 
Landtag zu lölen berufen war. Wir fehen barum auch mit 
zuverfihtliher Hoffnung einer Neugeftaltung und Beflerung ber 
inneren Verhältniſſe entgegen, weiche aus ben zu Stande ge 
tommenen Gejepen, beionders ber Sozialgeſetze und der Zivil: 
proz-korbnung, in Bälde fi ergeben wird. Wir begrüßen mit 
Freude die Grundlagen, welche mit Beihilfe der Landesvertretung 
für beffere Organifation Unjeres Heeres, für Erhöhung ber 
Wehrfähigkeit deffelben und für die gefeglihe Regelung der 
Militärjtrafrechtspflege gewonnen worben find. In Demjenigen, 
was unter Mitwirkung der Landesvertretung erreicht worden iſt, 
fehen Wir eine erhöhte Bürgihaft für die Wohlfahrt bes König: 
reiches, für die Erhaltung jeiner Selbfiftändigfeit und für die 
Erfüllung jeines deutſchen Berufes.” Bei Erwähnung der Schul⸗ 
gelegvorlage wird das Bedauern des Königs über das Nicht: 
suftandefommen des zur Hebung der Vollsbildung fo geeigneten, 
auf freiheitlicher Grundlage beruhenden Schulgeſehes ausgedrüdt. 
Der Abſchied fchließt mit den Worten: „Indem Wir gegens 
wöärfige Verjammlung fliehen, eutbieten Wir Unferen Lieben 
und Getreuen die Verſicherung Unjerer Koöniglichen Huld nnd 


Gnade.” — Die Kammer ber Abgeordneten hat in verlegten Saiſon 
153 Situngen abgehalten. 36 Negierungsvorlagen find an bie 


Kammer getommen, hiervon wurden über 33 Gefammtbefhlüffe | 


erzielt, zwei wurden abgelehnt und einer blieb unerledigt; 48 
felbftttändige Anträge und 12 Beichwerben, welche geitellt mur« 
den, find fämmtlich erlebigt worden. 

München, 30. April. Der bayeriſch-heſſiſche Staatsvertrag 
zur Regelung der Eifenbabnanfchlüffe in den_ beiderfeiti- 
gen Rbeinprovinzen ift nunmehr auch heſſiſcherſeits ratifi- 
zirt. Die Ratifilationsurkunden wurden zwiſchen Herrn von 
er und bem bayerijchen Gejandten in Darmfladt ausge 
tauſcht 

Wien, 30. April. Der Verfaſſungsausſchuß bes Abge- 
orbnetenhaufes nahm gejtern Abend die Anträge feines Subs 
fomites an, dahin gehend, die Vorlage eines Gefegentwurfes über 
Verbopprlung ber Abgeorbnetenzahl zu verlangen. Die Petitionen 
file Einführung birefter Wahlen und für Verkürzung der Wahl: 
perioden murben ber Regierung überwieſen. 


Brüffel, 29. April. Im Senate erklärte heute der 
Miniſter des Auswärtigen, daß Froͤre Orban in Paris eine 
Beſchränkung des urſpruͤnglichen Programms für die gemiſchie 
Kommiſſion erzielt babe, welche eine befriedigende Transaktion 
verſpreche. 

Brüſſel, 30. April. Geſtern um Mitternacht iſt Froͤte 
Orban nah Brüſſel zurüdgefehtt. Wahrſcheinlich wird der 
„Moniteur“ ſchon morgen das von Fräre Orban und Lava: 
lette zu Paris unterzeichnete Prototoll veröffentlidyen. 

Brüffel, 30. April. Frere Orban -erflärte heute in ber 
Kammer, dab der „Moniteur” morgen das Brotofoll veröffent: 
lichen werde. Nüdfihten der Ronvenienz erlaubten feine vor: 
läufige Diskuffton, die Beziehungen zu Frankreich ſeien jedoch 
vortrefflich. 

London, 29. April, In der iriſchen Grafſchaft London: 
derry fand ein blutiger Orangiſten-Krawall ftatt. 





A. Keanibabler, verimmortl, Mehaftem, 


Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 19. Mai 1869, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu im Schul 
ha:e, läßt Philipp Ludwig Beith, Acke— 
rer dafelbft, auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigentyum verfteigern: 

Sein in Contwig, 1 Stunde von Zwei: 
brüden gelegenes Wohn: und Deko: 
nomiegebäube -mit Garten und 2 
Morgen großem am Haufe liegenden 
BWiefengarten, fobaun: J 

40 Morgen Wieſen und Aderfeld, mit 

Korn, Weizen, Hafer, Mee und Kar— 
toffeln bepflanzt, auf Eontwiger Bann. 

Bis zum Tage der Berfteigerung kann 
biefes Gut auch aus freier Hand verkauft 


Hmeibrüden, ben 27. April 1869. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Mittwod den 19. Diai 1869, MWormit: 
tags 9 Uhr, zu —— — Philipp 
Ludwig Veith in ſeinem Wohnhauſe auf 
Zahlungstermin verfteigern:: 

1 Pferd, 1 trächtige Kuh, 2 Rinder, 1 
Stier, 2 Wägen, 2 Eggen, 2 Pflüge, 
Leitern und Dielen, i Winbmühle, 
1 Etrohbanf, 1 Kleiderichrant, 1 Rü: 
chenſchrank mit Glasthüren, 1 Rom: 
mode mit Schreibpult, 1 vollftändiges 
Bert mit Bettlade, 1 Magentuch, 
Tiſche, Stühle und fonftiges Haus— 
und Stücengeräthe. 

&huler, k. b. Notär. 

Montag den 3. Diai und Mitt: 
woch den 5. Mai nädithin, jedesmal 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Yweibrüden 
in der Sterbbehaufung, werben bie zur 
Berlaffenihaft des zu Zmweibrüden verleb: 
ten Gymnafialprofeffors Philipp Zimmer: 
mann gehörigen Mobiliargegenftände ge: 
gen baare Zahlung verfleigert, als: 

1 einthüriger Kleiderſchrank, mehrere 
Kommoben, 1 runder Tiih, 1 Schreib: 
tiſch, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 
Tiſche, ein großer arpoliterter Seffel, 
Stühle, Betiladen, Nachttiſche, Bücher: 
geſtelle, Spiegel, 1 Küchenſchrank, 
Veltung, Getüch, Küchengeſchirr, Zinn, 
Kupfer, Eifen, Borzellain, Gläfer, 
reine Flaſchen, 1 Mebltifte, 1 große 
Waſchrahme, 1 Badınulde, 1 las 
fchengeftell und andere Geräthichaften. 

@ingetretener Hinderniffe we: 

en wird die Bibliothek des Erb: 
aſſers nicht am 3. Mai, fondern 
— ſpäteren Tage verſtei⸗ 

ert. 
⸗ Guttenberger, E. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Montag den 10. Mai 1869, Nachmit 
tags 2 Uhr, in ber Bebauung bes 
Schloſſers Singer in Zweibriden; 

Auf Anftehen von: 1) Maria Katharina 
Gotthard, ohne Gewerbe in Zweibrüden 
wohnhaft, Wittwe bes daſelbſt verlebten 
Schreiners Johann Schmitt, in eigenem 
Namen der Gütergemeinfchaft megen und 
als Legalvormünderin ihrer Kinder Katha⸗ 
tina und Elifabeiha Shmitt; 2) Joſeph 
Schuler, Kaufmann, alda wohnhaft, 
als Nebenvormund biejer Minderjährigen; 

Werden folgende zur Biütergemein: 
ſchaft bes Erblaffers und feiner Wittwe 
gehörigen Mobilien gegen baare Zahlung 
verfteigert: 

verichtedene Hausmobilien, fodann Mann: 

fleiver und Schreinerwerkzeug. 
Guttenberger, f. Notär. 

Dienstag ben 11. Mai 1869, Nadmit: 
tags um 2 Uhr, im Schulhaufe zu 
Eontwig, läßt Karl Wildt, Eigen: 
thümer in Yweibrüden, feine Wieſen, Cont⸗ 
wiger Bannes, für bie diesjährige Heu: 
und Ohmet-Ernte verpachten. 

Buttenberger, !gl. Notär. 


Unmittelbar darauf werben bie Ge: 
brüber Levi in Zweibrücken bie ihnen 
auf den Bännen von Contwig und Stam 





bad gehörenden Wiefen für die biesjäh 
rige Heu: und Ohmet: Ernte verpachten 
lafjen. 


Guttenberger, fol. Notär. 
Montag den 3. Mai 1869, Nadmit: 
tags 2 Uhr, n Zweibrüden im Stadt: 
hausfaale daſelbſt, laſſen die MWittwe und 
Kinder des dahier verlebten Keſſelſchmi edes 
Vartholomäus Eggenihmiller unter 
aünftigen Bedingungen auf Eigenthum ver- 
jteigern: 
Plan:Nummer 1505. 47 Dezimalen 
Planggarten an den Waden, Zwei⸗ 
brüder Bannes, neben Bäder Steiner 


Wittwe. 
Geßner, k Notär. 


Pittwoh den 19. Mai nachſthin, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Bebelsbeim 
im Schulhaufe, werden bie nacherwähnten 
Immobilien dortigen Bannes abtheilungs: 
halber in Eigenthum öffentlich veriteigert, 
nämlid : 

15 Dez. Fläche mit einem Wohnhaus, 

Scheuer, Stall, Hofraum und Garten 
in der Gemeinde Bebelsheim, 426,6 
Dez. Aderland in 15 Stüden, 6 De. 
Wieſe, 2 Stiidhen, 8,2 Dez., 2 Gars 
tenftüdchen. 


Die Verfteigerung geichieht vor dem uns 
terzeichneten kgl. Notär Wieſt, dazu ge: 
richtlich beauftragt, auf Anftehen der Ei— 
genthümer, Wittwer und Kinder und Erben 
der in Bebelsheim verlebten Anna Maria 
Merz, nämlich: I. deren Wittwer Joſeph 
Winzent, Maurer; II Kinder und 
Erben, ald: 1) Gertraude Winzent, 
ohne Gewerbe, Ehefrau des Heinrih Mir 
bel, Maurer; 2) Anna Maria Win 
zent, ohne Sewerbe, Ehefrau des Johann 
Michel, Maurer, dieje beiven Ehepaare 
in Ballweiler wohnhaft, und ber beiden 
Ehemänner felbft ber ehelichen Ernächtie 
gung und @ütergemeinihaft wegen; 3) 
Peter Winzent der Zweite, Maurer; 4) 
Eliſabetha Winzent; 5) Joſeph Win 
zent; biefe beiden Xepteren gewerbloſe 
Minderjährige, die ihren Vater Szofeph 
Winzent zum Hauptvormunbe und ben 
Johann Lang den Dritten, Maurer, zum 
Nebenvormunde haben; Alle, wo eS nicht 
anders gelagt ift, in Bebelöheim wohnhaft. 

Blieafaftel, den 30. April 1869. 

Wieſt, k. Notär. 
Lizitation. 

Donnerstag den 20. Mai 1869, Vor— 
mittagg 7 Uhr, zu Gries im Schul- 
hauſe, werben die nachbegeichneten, zum 
Naclaffe des zu Gries verlebten Aderers 
Johann Phuwp Weber gehörigen Liegen: 
Ihaften Griefer Bannes der Abtheilu 
wegen durch den hiezu kommittirten 
Notär Cuny in Waldmohr öffentlich in 
Eigenthum verſteigert, nümlich: 1,55 De 
zimalen Ader in 4 Stüden. 

Die Eigenthümer find die Kinder bes 
Erblafjers, erzeugt mit feiner verlebten 
Ehefrau Maria Elifabetha Müller, re 
Beim bie Repräfentanten von ſoichen, 
als: 

1. Philipp Weber III., Aderer, in 
Gries wohnhaft; IL die Kinder der ver- 
lebten Toter Maria Philippina Weber, 
im Leben Ehefrau von Philipp Peter 
Bernd, Schufter, in Gries wohnhaft, als: 
1) Bhilippina Bernd, ledig, großjährig, 
ohne Gewerbe in Gries mohnhaft; 2) 
Bhilipp, 3) Anna und 4) Adam Bernd, 
legtere drei noch minderjährig, welche ihren 
Bater ald Hauptvormund und obigen 
Philipp Weber ILL. zum Nebenvormunde 
haben; IH. Adam Weber der Erfte, 
Aderer, in Gries wohnhaft; IV. Anna 
Varia Weber, gemerbloje Ehefrau von 
Philipp Hoffmann IL, Aderer, in Ober 
micfan wohnhaft. 

Waldmohr, den 30. April 1869, 

Euny, k. Rotär. 


Theilungsverſteigerung. 
Donnerstag den 20, Mai 1869, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Fäshofen im 
Schulhauſe, werben vor dem gerichtlid, 
hiezu beauftragten kgl. Rotär Bartels zu 
Homburg folgende, zur Verlaſſenſchaft ber 
in Kashofen verlebten Elifabetya Daniel, 
eſene Ehefrau des allda mohnhaften 
—* Heinrich Schäffner gehörigen 
enihaften, Räshofer Bannes, — der 
Abtheilung wegen — öffentlich in Eigen- 
thum verfteigert, nämlich: 
172 Dez. Ader in 6 Parzellen, und 
19 Dez. Wied in 2 Parzellen. 
Eigenthümer find die ſämmtlichen Kin— 
der Erblaflerin und des genannten 
ya Schäffner, ala: 1) ®Beter 
Häffner, Schufter, in Käshofen wohn: 
Haft, dermalen Soldat im £. b. 1. Inſan⸗ 
terie-Regiment, zu Münden in Garnifon; 
2) Eliſabeiha Shäffner, ledig, allda 
wohnhaft und fih bermalen als Dienft: 
maad in Nieberberbah aufhaltend,, und 
3) Heintih Schäffner, biefer noch min: 
berjährig und gewerblos, zu Käshofen do⸗ 
migilirt, — vertreten durch feinen genann- 
— 2 a * 
er, ner, in Räshofen nhaft, 
als Nebenzormunb, ’ 
Homburg, ben 30. April 1869. 
Bartels, pl Notär. 
Nächften Montag den 3. Mai, Mittags 
um 2 Uhr, zu Zweibrüden im Haufe der 
Wittwe Collin in ber Srheimerftraße, 
läßt Herr Ludwig Wirfhinger, Schuh 
machermeifter bahier, folgende noch neue 
Mobilien freiwillig gegen baare Zahlung 
verfteigern, als: leiderſchrank, 1 Glas: 
ſchrant, 2 Tiiche, 6 Stühle, 1 Nachttiſch, 
Bilder, Spiegel, 1 Vettlade, 1 Blasver: 
ſchlag mit Thür und Fenfter, etwas Bett: 
zeug, Getüh, Schuhmaderwerkjeug und 
Rücengeräthe aller Art. 
Halemann, k. Gerichtsbote. 


Holzverjteigerung 
zu Niedermiefan, Bezirksamts 
mburg. 

Donnerstag den 13. Mai nächſthin, Mit: 
=. 1 Uhr, wird das ben Gemeinden: 
Riedermieſau, Obermieſau, Elſchbach, Sand, 
Schönenberg und Kubelberg pro 1869 an 
erfallene Bereditinungeholg aus Staats: 
waldungen, Diftrift Gräfenwald, in Nie: 
bermiefau öffentlich verfteigert, als: 

54 fiefern Stämme 3. und 4 SM, 

138 „  Eparren. 

170 „  Gerüftftangen, 

21% Mafter kiefern Scheit: und Prü- 
gelholz. 
Niebermiefau, den 30. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger, 


Dienstag ben 11. d. Mis. wirb 


Jahrmarkt 


dahier abgehalten. 
—X den 1. Mai 1869. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Schul tz. 








Aufforderung. 

Mit Bezugnahme auf das im Amts: 
blatte vom Jahre 1848, ©. 273, abge 
brudte Geſetz unb die in Nr. 80 erſchie⸗ 
nene Inſtruttion werben diejenigen Urs 





mäbler, welche bei ber bevorftehenden Wahl 
der SLanbtagsabgeorbneten ihr Wahlrecht 
ausüben wollen, aber den vorgefchriebenen 
Berfaffungseib noch nicht geleiftet haben, 
aufgefordert, am Montag und Dienstag 
den 3. und 4. d. Mts., jebesmal von 3 
bis 5 Uhr des Nachmittags, auf dem 
Stadthaufe x erjheinen, um den erwähn 
ten Eid zu leiten. 
meibrüden, ben 1. Mai 1869. 
Das Dürgermeifteramt, 
Schultz. 


Hagelverſicherung. 

Die Zeit erlaubt mir nicht, die Aufnah 
men von Verfiherungsanträgen überall 
rechtzeitig bei ben Herren Verſicherern zu 
machen, wozu ich ſiets in meiner Behau— 
fung bereit bin und zu recht zahlreicher 
Beibeiligung einlabe. 

Der Lonzeifionirte Agent, 
©. 2. Dit. 


- Möbelmagazin 


von 
Fried. Kaltenbach 
Unterhält fiet? ein Lager gut und folib 
gefertigter Möbel aller Gattungen, in 
großer Auswahl, ſowie auch fertige Mas 
tragen, gepoliterte und ungepolſterte Ka⸗ 
napee’d, Seſſel, Stüble sc. ꝛc. in 
allen gangbaren Formen. — Alle berartis 
gen nicht vorhandenen Arbeiten werben auf 
Doftellung ſchnell und gut auf Garantie 
ausgeführt zu moglichſt billigen Preiſen. 
Ferner empfichlt_berfelbe fein gut vers 
fehenes Spiegel:Lager in feinen ele— 
ganten Rahmen mit Kryſtallgläſern, auch 
gewöhnliche Spiegel mit verfhiedenen Rah⸗ 
ne in allen Formen und Größen äußerjt 
illig. 


WBafchpulver. 


Diefes neueſte Präparat ift allen Haus: 
frauen und Mäfcherinnen auf's Befte zu 
empfehlen, ba es fich bei richtiger Verwen 
dung nach aufgebrudter Gebrauchsanwei- 
fung, erfahrungsmäßig 
Zeit, Seife und Breunmaterial 

erfparend, 
als das zweckmäßigſte derartige Hilfsmittel 
bewährt und, mo es einmal eingeführt 
wurde, dauernde Verwendung verſchafft hat. 
Preis à Paquet, A "u Pfd., 7 fr. oder 
@ t 


Sgr. 
Niederlage bei 
DB. Aug. Seel in Zweibrücen. 
Eommiffionslager 
v 


Chofoladen 


ber ril Denleudorf 
deb BB 


Babritpreife. 


= 
EN 


ery. 

Nächten Donnerstag den 6. Mai er: 
öffnet ber Unterzeichnete feine Bade-Anftalt 
für biefen Sommer. - Nebſt Tuſch⸗ und 
Negenbädern werben alle von ben Herren 
Nerzten verorbnete, als: Stahl⸗, Eifenvitriols, 
Loh⸗, Fichtennabels, Salze, Mutterlaucs 
Bäder x. forafältig zubereitet, Zu recht 
zahlreichem Beſuche ladet Höflihft ein 

Ch. Fideiffen. 


Kieferne Bohnenftangen 
auf der Stabtwange bei Lorenz. 













Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Fieferanten deo hol Württemb, Hofes 
and 3. Mas. der Aönigin von Holland 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 
Chocoladen, 
zu haben in Sweibrüden be 
H. Th. Lorch. 


Erinolinen 


mobdernfter Fagon in or Auswahl new 
[3 


angelommen unb empfehle hiermit beftens. 


2. Rod. 
Daniel Bradfiſch hat fortwährend 


Kalk 


zu verkaufen, pr. Zentner 13 Er. 


Gelchäfts- Empfehlung. 
Unterfertigter zeigt einem verehrlichen 
biefigen und auswärtigen Publikum er» 
gebenft an, daß er fein Geichäftslofal an 
die Kisenhbahnstrasse verlegt 
bat und empfiehlt feine immer friſchen 
Rucen, Torten, Zwieback, Liz. 
queur, Punſcheſſennz und fonftige 
in ber Gonditorei vortommenden Arti 
— — 
mburg, ben 1. 1869, 
Friedrich Frey, 
Eonbitor, 


37 hiefigen Bezirfögerichtägefängniffe kann 
Holz Hein gemadt werden, auch werben 
Düren nach jeder beliebigen Größe auf 
Beftellung angefertigt. 

Einen neuen leidten Fubriwagen Hat 
zu verfaufen 

Leo Reinhart, Schmied, 

Bei Bernhard ea find billig zu 
verfaufen: 8 Viſirheime mit Panzer 
und Schläger. 


20—25 gute Maurer 
finden bei einem Tagelohne von 1 fl. 18 


bis 1 fl 20 Er. dauernde Beſchäftigung 


bei 
Joh. Hellenthal, 
Maurermeifter in St. Ingbert. 


Bei Unterzeichnetem findet ein Gefelle 
bauernde Beſchaftigung. Auch Kann bei 
demielben ein Lehrling unter günftigen 
Bedingungen aufgenommen werben, 

R. Bruch, Drei 
in Bliestaftel. 


En guter Arbeiter kann Beſchäftigun— 
erhalten, auch kann ein junger Menſch 
in die Lehre treten bei 
Steinhard, Schueiyer. 
Mebrere gute Nodarkeiter fin- 
ben dauernde Beldäftigung "sei 
Arsen Tessin, I Jahn _ 
gen bypothelariiige Sicherheit werben 
1000 bis 7.200 fi. ige ger 
fugt. Bon wer, tagt bie Erp. d. Bl. 





Geschäfts: Eröffnung. 


- Den geehrten Bewohnern biefiger Stabt und Umgegend bie ergebene Anzeige, daß ih im Haufe bes Herrn Fabrikanten 
Herch (im ehemals Herch’fähen Laden) dahier unterm Heutigen ein 


Kolonial- md Aurzionaren - Geldäft 
Hoch. Theod. Lorch 


unter ber Firma 


eröffnet habe, 
n.. Meine, 


fehe geneigtem Sufprud, entgegen. 


SZweibrüden, ben 27. April 1869. 


ute Waaren zu möglihft billigem Preife zu Kiefern, werde ich mir zur Pflicht und Aufgabe machen und 


Hch. Theod, Lorch. 








zugeſandt. 





Ermte-Maschinen. 
Mäh: Mafbinen, Heumender und Pferderechen aus ben 
erſten Fabriken Englands, liefern au Fabrifpreiien 


IP. Lanz S Comp. in Mannheim, 


Ein reihhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beſchreibungen aller neuen 
Ernte: und laudwirthſchaftl. Mafchinen wird auf Wunſch gratis 





Herren-Strophüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1. 6fran. 


„aͤchte Panaina 


—2 " "nn 


. Italiener Hüte, breitrandige v» 2 —en 


Roßhaarhüte . . . . 


Anabenbüte, mobern in allen Farben . - 
Mädchen: ur ——— — Formen = 


Feldhüte 


Nie it eine gemeinnügigere, 


a [3 " rn" 





S. Stern. 


zeitgemäßere, mwohlthätigere Zeitſchrift erſchienen, 


als „Der Volfsarzt”, veiien Redaktion in uneigennügigfter Meile auf jede vor 


ben Abonnenten ergebende Anfrage Antwort ertbeilt. 


Bon zwei Damen wird eine freumd: 
liche Wohnung, beitehend in 3 —4 
Himmern, Küche und Zugehör, zu miethen 
geſucht Näheres in der Erp. d. Bl. oder 
in ber Ritter’fchen Buchhandlung. 


Eine Feine Wohnung, beftehend 
aus Zimmer unb Küche, hat zu en 
e. 


Bei Martin La mbing in Homburg iſt 
eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 
Keller und Dungplag zu vermiethen. 


=> Lit. A, Nr. 25la ift eine größere 

Wohnung von 7 Bimmern mebft Küche, 
Keller, Kammern, Waſchlüche und Speicher 
bis 1. Juli zu vermiethen und zu beziehen. 
Hierzu fann auf —— noch Stallung 
für 3 Pferde ſammt Vebientenwohnung 
und Zugehör abgegeben werben, 


Geſchaſts mann Dit Hat ein möblirtes 

immer im untern St: 2 Wohnungen 
in ber Keſſelbach, wobei num ein Brunnen | — 
und einen großen Lagerkeller ſogleich zu ver 
miethen, 








Preis nur 13 Ser. pro Quartal. 
möblirte Wohnungen, jede von 
Zwei 2’ Zimmern, mit oder ohne 
Stallung est Zugehör, find fogleich zu 
vermiethen und zu beziehen bet 
Lehrer Pracht. 
Drei fchöne freundliche Zimmer 
und Küche und Keller 2. im 3. Stod im 
Hinterhaus hat fogleih ober bis Zohanni 
zu vermiethen 
Ph. Grünagel, Lammgafle, 
Im Nenbert’fchen Haufe (vis-a-vis 
dem Pfälzerhofe) ift eine freundliche MWoh: 
nung im untern Stode fort beziehbar zu 
vermiethen. Naheres 
ee Dit. 


möblirte Zimmer, wovon eins mit 
Alkoven, jogleich zu — * 
Rod 
Heute (Samstag) Abend 
m Streichmufit m 
in der Wirthihaft „zum Lamm“, 
A. Gradl. 





Aktive Feuerwehr. 
Montag 
Nachmittag prä 4 Uhr 
K Hauptprobe. 
u Das Kommando, Ltr Kommando. 


Arbeiter-Bildungs-Berein, 
Montag Abend */s9 Uhr 
Disfufftonsitunde, 
Donnerstag, Morgens 5 Uhr 
Vartbie über den Gntenbrumuen 
nach Bundrids Thälcheu ze. 


Zuſammenlunft am B * birhof. 
Der Borktand. 


Heute Abend Generalvderfi — 
des Geſelleuvereins im neuen Lola 
zur Jagersluſt. 
Der Lorftand. 
Sonntag ben 2. Mai 


Gartenwirtbfpafteröffnung 


zur Jägerslu 
in bem a heylohnſchen Garten 
mit gut befegter Blechmuſik, wozu freund: 


lich einlabet 
Martin Shmibd. 
Sonntag ben 2. Mai 


Wirthichaftseröffnung 
im Park 
mit Meftauration, wozu freundlich 
einladet Chriſtian Kamm. 
Heden Tag Wirtbichaft mit Mer 
gelbahn im Zorn’fchben Garten; 


wozu hoflichſt einladet 
Peter Böhm. 


Gottesdienft 
in ber Hiefigen proteft, Kirche am 2. Mai, 


— a: Bhil.3, 3, 13-21. Lieber: Nr. 
147 und 

N — Sr —— — Tert: 
Datih. 11, 29, Lied: Ir, 


Frauffurter Gelocours vom 30 April. 
Be. Beienriaen a — 
t tbricheb’er . . Mg 
gar ı en: 2348 
Sagt. Sovereigne . „1855 
Dutaten . . u 5638 
Mir-ötüd. .- . » 93132 
Preuß, Rafienfeine  . 2 1 Made 
RER 


40%, udroigeh. — Eiſtub.⸗Att. 162 
RNeuft. Din 87 
dire end Shah: -Atien An. 200 12034 
Area Bid 
in Sal, 
's Diät. AlfenzbahmAhien.. . Lu 
*8 bayer. Pram.·Aui. ail. 175 100° 
zT Tr nn 


Gebe ‚ätten .“.. wo 


Send und Verlag von X, Krangbühler in Kweibräden. 





” 


Duribrücer 





ohenblall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnabme bes Montag täglich, 


mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Ahonnementspreis 45 Fr. 


Inſerate: 8 fr. für Die dreiſpali. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 





M 103. 





Dienstag, 4, Mai 








Münden, den 1. Mai. 


In ber „Grflärung® fünfzehn pfälziſcher Abgeordneten 
vom 9. April ift am Schluffe bie Hoffnung ausgeiprocen, 
daß der prälzifche Streit ſich legen möge, damit nicht die ohne: 
bin ſchwierige Lage der Pfalz noch weiter geichädiget werde. 
Diefe Hoffnung ging leider nicht in Erfüllung. Es folgten 
ber „Erklärung“ ſofort neue Euniſtellungen, welche zu irrthuͤm⸗ 
lichen Auffaſſungen verleiten mußten, Mit Ruͤckſicht auf die 
Intereſſen der Pfalz und um einen Abſchluß des in Fritifcher 
Zeit doppelt gefährlichen Streites im eigenen Sager herbeis 
auführen, bäten bie Abgeordneten es vielleicht über fich nehmen 
fönnen, im Bewußtfein erfüllter Prlicht gegenüber durchaus 
unbegründeten Vorwürfen für jegt zu ſchweigen. Nach dem 
unerbörten, von einem Abgeorbneten, der fogar noch die Friedens⸗ 
liebe zu betonen wagt, gegen feine Kollegen gerichteten Angriffe 
aber, wie ihn ber „Pf, Kurier” wom 27. und 28, April ent: 
hält, iſt das Reden im Gefammtintereffe der Malz zur Pflicht 
geworden. Die Unterzeichneten glauben daher, nachftehende 
Aufklärung, welche leider nicht in wenige Zeilen fich zuiammens 
drangen taßt, „uuBeFangenen” prutrung Tnrereten. ger ONE 

Die aälziichen Abgeordneten hatten am 14. Februar, als 
die Fragt über die Ginführung des neuen Prezeßgeſetzes für” 
den, folgenden Tag im Ausihuffe zum erften Mal zur Ver— 
Kandlung ftand, ſich einftimmig dahin entichieden, daß Namens 
der pfälzifchen Wertreter eine Erflärung, resp. ein Antrag ein 
gebracht werben ſolle, wodurd Die Abwendung bes neuen 
Preßgeſetzes von der Pfalz verlangt werde, Der Antrag wurde 
demgemäß auch wirklich eingebracht, jedoch troß nachdrüdlicher 
Vertretung vom Ausjchuffe abgelehnt. "Am 26, Februar fand 
hierauf das vom Einführungsgeſetz abgetrennte Geſctzbuch, 
welches über bie Einführung nichts enthäft, alfo auch bie 
Frage über die Einführung in der Pratz „ganz offen läßt“, 
auf der Tagesordnung der öffentlichen Kammerſihung. 

Am Abende vorher beſchloſſen die pfaͤlziſchen Abgeordueten 
mit Rückſicht darauf; daß das Geſetzbuch dem rechtorheiniſchen 
Bayern einen großen Fortfchritt bringe, Daß zudem erſt im 
Einführungsgefeße über die Frage der Ginführung im ber 
Pfalz entichiedem werde, es jei dem Geichbuce „an ſich“ 
zuzuſtimmen. Es ſolle jedoch der pfaͤlziſche Standpunkt bei der 
öffentlichen Debatte hervorgehoben und mit Bezugnahme auf 
das zuftimmende Worum zum Gefekbuche die Vorausſetzung 
ausgeſprochtn werben, daß im Ginführungsgefepe, welches zur 
Zeit noch in 1. Leſung und alſo im „proviſoriſchen“ Zuftande 
fich befand, die bejonbere Lage der Pfatz Berückſichtigung finde 
und jo vieleicht ein Ausgleih zu Stande fomme, Bei dieſem 
„einſtimmig“ gefaßten Beſchluſſe waren die Abgeordneten in 
voller Uebereinftimmung mit der Pfalz, welche ergangener Ein— 
ladung entiprechend ſoeben der Kanımer der Abgeordneten Funds 

geben hatte, daß der Geſetzentwurf „in dieſer Geftalt“ von 
Hr manden in der Pfalz acceptirt werde. Ebenſo wie die Pal 
bei ihrer Manifeftation ben Standpunkt der Ablehnung nicht 
geopfert: hatte, vielmehr neben der feftgehaftenen Ablehnung 
„für alle Faͤlle ſich ausſprach, ebenſo haben auch die Abge⸗ 
ordneten durch ihre⸗einſtimmig“ beſchloſſene Haltung Vorkehr 
dafuͤr getroffen, daß im Falle des Unterkiegens jedenfals das 
neue Geſetz nicht „in dieſet Geſialt“, wie es lag, ſondern in 











moͤglichſt verbeſſerter Geſtalt zur Einführung komme. „Ganz 
in gleicher Weiſe“ hatte auch vorher der „Landrat der Pfalz” 
in feinen Protokollen einen Antrag an bie Staatsregierung ges 
bracht, dab für den Fall die Ablehnung des Geſehes nicht 
gelinge, jedenfalls eine beſſere Geſtalt für den neuen Zivilpro— 
jeß verlangt werde, Es wird Daher eingänglicher Prüfung nicht 
entgehen, daß in dem einftimmig (auch unter Mihvirfung und 
Beiftimmung des Herrn Groiffant”) gefaßten Beichluffe eine 
Verlengnung des Standpunftes der Pfalz nicht gefunden wers 
den kann, daß vielmehr in Uebereinſtimmung mit ber Pfalz und 
der Kreisvertretung vorgegangen wurde. In Vollzichung jenes 
Beſchluſſes ſtimmien die pfäßziichen Abgeordneten für das über 
die Einführung in der Pfalz nichts enthaltende Geſetzbuch und 
am Schluffe der Verhandlung wurde durch das ältefte pfälzifche 
Kammermitglied, Herrn Dingler, Namens der Kollegen noch 
befonderd zu Protokoll erflärt, „dab dieſes Votum von bemjel« 
ben Standpunkte ausgegeben wurde, welchen Herr Kollege 
Umbicheiden erörtert hat.” Pebterer hatte aber den ausdrüd- 
lichen Vorbehalt erflärt, bei dem Ginführungsgefepe „Nein“ 
—⸗64 .. - 

Nur Herr Eroiffant, der bei dem Beichluffe vom Vorabend 
noch mitgewirft und fich auf befonderes Befragen durchaus 
einverftanden erflärt hatte, trennte fih während der Kammer 
verbandlung von feinen Kollegen, weil er „regen ber Beichlüffe 
über die Kompetenz ber Staatsbehörde und Der Lanpgerichte” 
nicht mehr für das Geſet an ſich ſtimmen Fönne. Derjelbe 
ſprach feine Sylbe gegen die Haltung der pfälziichen Kollegen, 
noch weniger von einer Meandatsüberfchreitung bezüglich der 
son Heren Umbſcheiden vorher in Nebereinftimmung mit ben 
Kollegen gemachten Vorausfegung eines möglichen Ausgleicheg, 
€ erklärte vielmehr laut ftenograpbiichen Berichtes vom 26. 
Tebruar (Seite 467). ausdrũcklich, Dah, „fauls die Beſtimmun⸗ 
an über die Erweiterung beregter Kompeteny bejeitigt jeien, er 
denſo wie ſeine ‚Kollegen mit „Fa“ ftimmen würde”, ere 
Koiffant- nabm troß jeines Abfalled von der gemeinfchaftlich 
ftgeftellten Haltung in „der“ Frage, worauf es hier aller 
afommt, „ganz denjelben prinzipiellen Standpunkt“, wie feine 
Sotlegen, auch jeßt noch ein 


Ju einem Theile der pfaͤlziſchen Preffe, namentlich aber 
in pfäßtichen „Kurier“, begannen jetzt die Entftellungen und 
Afftachelungen. Es wurde der Vorgang in der Kammer fo 
Ingeftellt, als. ob Herr Groiffant prinzipiell einen „andern“ 
standpunft als Die übrigen Abgeorbneten eingenommen, währ 
ud derſelbe doch in der That Die Haltung der pälziichen 
“eputation gemeinfchaftlich verabredet und ſeldſt in der öffent 
then Kammeriigung erftärt hatte, daß er ebenfalls „Für“ ben 
Gtwurf geftimmt baben würde, falls nicht, jene Bejchlüffe über 
d Kompetenz der Staatsbehörde und der Landgerihte gefaßt 
veden wären, über Deren Werth man ftreiten faun, welche 
wr bie bisherige Frage über. Beibehaltung des pfaͤlziſchen 
Eſetzes und den möglichen Ausgleich "gar nicht berüßrten, 
Amgemäh ‚unterzeichnete auch Herr Groiffant „in Uebereins 
fnmung' mit feinen Kollegen“ die Erflärung und den Antrag, 
djer bald. barauf (am 13, Mär) im Ausſchuſſe ein ebracht 
uede “und ber an feiner Spike die Pflicht betont, als Ber 
ter 'der Pfalz und im Intereſſe des ganzen Landes nach. einem 


Ausgleiche“ fuchen zu müffen“, ber bahin zielt, bezüglich ber 
Einfü rung bes neuen Geſetzes in der Pfalz ein bejenderes 
Geſetz vorzubebalten. 

Es ift Died derſelbe won Hrn. Groiffant mitunterzeichnete 
Antrag, der feitdem, obwohl aus beffen Annahme augenjchein: 
lich die günftigften Folgen für bie Pfalz entjprungen wären, im 

Kurier” als eine „Unterwerfung“ beeichnet wird. In jenem 
Theile ber pfälzifchen Preſſe aber fteigerten fich die Anfeinduns 

en, als Hr. Groiffant Aufenthalt in der Pfalz genommen 

atte. Der „Kurier“, welcher ſchon vorher dem Leßteren ben 
rm. Dr. Groß zugeſellt hatte, obwohl dieſer in fleter Leber: 
einfimmung mit feinen Kollegen auch in der beiprochenen 

Sipung vom 26. Februar der vom Herrn Dingler abgegebenen 
Erklärung „ausprädlich beigetreten war”, fucht nun Herrn Croiſ⸗ 
fant immer mehr von den übrigen pfälzijchen Vertretern abzus 
heben. \ 

Herr Groiffant_ bat feitbem zugegeben, daß er bei dem 
Gebabrei jener Preffe ſelbſt mitgewirkt hat. 


Durch ſolches Vorgehen mußte die Pfalz natürlich beirrt 
und beunrubigt werben. Als hierauf aber den Angriffen auf 
die Abgeorbneten auch Angriffe auf ben von Herrn Eroiffant 
mitunterzeichneten — feit dem fogenannten — „Unterwerfungs: 
antıag” vom 13. März folgten; als in biefem Angriffe Drohun- 
‚en und bie grellfte Entitellung ber Haltung der f, Staatsregierung 

lag fanden; als berjelben Quelle, welche feit der Abſtimmung 
über das Gefegbud den Unfrieden zu füen begann, auch Ver: 
bädtigungen gegen die Männer entfloffen, welche ihr Zeben lang 
treu zur Pfalz fanden, — und hiedurch bie Stellung ber pfäl- 
er Deputation und jeber Erfolg für bie Pfalz gefährbet war; 

diefem förmlihen Nothſtand glaubten bie bekannten Unter: 
gihue, bem Lande eine „Frflärung“ ſchuldig zu fein, welhein offener 

prache die thatſächlichen Verhältniffe mit follegialer Schonung 
darlegt. Die „Erklärung“, geäußertem Wunſche entgegenkom: 
mend, wurde, ebenfo wie bie gegenwärtige, ben Rollegen von 
Hm. Abg. Umbfcheiven mit bem Antrage mitgetheilt, dab ber 
im Geſchaͤftsdrange rafch niedergefchriebene Entwurf einer Kom⸗ 
mifften vorgelegt und bann vor ber Veröffentlichung von jämmts 
lichen Unterzeichnern nochmals eingänglich geprüft werde. Dem: 
emäß wurde auch verfabren. dere Croiſſant machte Widers 
pruch und betonte nicht etwa, wi escheut i Abi 
Flärung gegen bie Pfalz gerichtet Yei (wa fr in 
nicht ir), Ta daß fie gegen den Kurier auftrete. Auf feine 
bezügliche Anregung erflärte der Abgeordnete Umbſcheiden, daß 
die Haltung jedes Abgeordneten bei der Schluhabftimmung in 
der Kammerfigung ben Kollegen felbftverftändlich vorbehalten 
fei, daß er felbft aber jchon jet ausipreche, daß er, nachdem 
Die für die Pfalz beanfpruchte befondere Stellung zurüdgewiefen 
worden fei, mit „Nein“ ftimmen werde, Bon einer ſehr ftür: 
mifchen Debatte ift feinem der hiefigen Theilnehmer etwas ber 
Fannt. Ein Sturm im Innern des Hrn. Groiffant mag dazu 
beigetragen haben, befien nunmehr veröffentlichte Wahrnehmung, 
Die faft lauter Verdrehungen enthält, bedeutend zu trüben. Mit 
feinem Worte wurde eines von den „Herren Goljen, Dr. Groj 
und Groiffant- vorbereiteten Antrages” gedacht, wie denn aud 
in ber That ein folcher niemals eriftirte, 

(Bergl. die hier unten beigefügte, öffentfiche Erfrürung des Herru 
Dr. &rof.) 


Ebenſo ift entftellt, was Herr Groifjaut von den Herren 
Kolb, Louis, Gelbert und Tilmann anführt, und was bezüglich 
einer Neuerung über die Möglichkeit der gänzlichen Abwendun 
Des neuen Geſehes von der Pfalz gefagt wird, während es fa 
bei der Aenferung nur von der Möglichfeit des vorbehaltenen 
befonderen Geſetzes für bie Einführung handelte. Und wie fs 
vieles Andere ift es auch unwahr, daß Herr Groiffant „in des 
Kreifen feiner pfälgiichen Kollegen ſeit dem Scheitern ber ik 
den Ausjchüffen geftellten Anträge“ für den ferneren Wideritand 
gegen das Geſetz Feine Geneigtheit mehr fand, GErflärlich wird 
aber fein, daß alle Kollegen Bedenken trugen, fich mit einer 
Manre noch auf irgend etwas Beſonderes einzulaffen, der ein 
ſolches Verhalten in ber Preffe eingejchlagen hatte, 

Die auf die „Erflärung” bie und ba gefolgte Aufregung 
fann aber mur auf Irrthümern beruhen, welche ein Produkt um 
woüirdiger Taktit find. Welches find denn die Vorwürfe, die 
man gegen die Abgeordneten, welche alles Menſchenmoͤgliche 
getban, um für die Pfalz die günftigften Refultate zu erreichen, 
her vorſucht? — Mean wieberhoft, daf die Abgeordneten den 


wieder „abgewiegelt" hätten. 


wehr des Geſetzes Für „bereibtigt" erflären. 


richtig, denn 








Stanbpunft ber Pfalz preisgegeben, daß ſie „aufgewiegelt” und 
Die Abgeordneten haben weder 
das Eine noch das Andere getban, 

In der „Erflärung” ift wiederholt zu leſen, daß die Ab 
geordneten nach wie vor die pfälziichen Beftrebungen zur Abs 
Nun fagt mar 
freilich , man verleugne dieſe Beftrebungen , wenn man zugleich 
die guten Eigenſchaften bed Geſetzes anerfenne. Das ift uns 
eides iſt jehr wohl vereinbar. Wenn das neue 
Geſeß auch noch beſſer wäre, ald es beurtheilt wird, immerhin 
bat es die Probe der Praris noch nicht beitanden, und bie 
Pialz bat recht, wenn fie ibr bewährtes Geſetz nicht opfern 
will, ebenſo wie man bier unrecht bat, der Pfalz ein Tiebger 
wonnenes Geſetz zu nehmen und ein neues Geſetz aufzubrängen, 
Hat doch jelbit Herr Groiffant, der heute jeine Kollegen ans 
greift, in öffentlicher Kammerfiyung erflärt, daß er das neue 
Geſetz „im Großen und Ganzen ald ein vortreffliches Werk 
deutichen Geiſtes und deutſcher Selehriamfeit" anerfenne, Schen 
vorber batte er am 26. Kebruar ausgeiprechen, daß das neue 
Geſetz „ein fo einfaches und fummarijches Verfahren bei dem 
Anwaltsprozeſſe (d. h. alfo bei faft allen bezirks- und appellas 
tionsgerichtlichen Prozeſſen) eingeführt, dab Das Verfahren das 
ſelbſt an Raſchheit kaum binter dem Verfahren vor dem Eingels 
richter zurückbleibt! 


Worum will man nun gerade ben Unterzeichnern die los 
bende Neußerung verübeln, nachdem der Pfalz die „verbängniß- 
volle" Tragweite zugerufen und aus der Einführung des Ges 
feßes ſogat gefolgert wurde, daß in München fo gehandelt 
werde, ald ob Bayern der Pfalz „überbrüffig" ji? — Es 
kann doch nicht angehen, dag die zu einem Ausipruche provos 
zirten Abgeordneten leugnen, was bis jept Alle anerkennen, 
welche das neue Gejeh gelefen und fich darüber Öffentlich ges 
äußert haben! 

Man fragt aber, warum wird biefer Aufichluß fo ſpät 
gegeben? Die Antwort ift einfah. So lange die Geitalt des 
Geſetzes nicht abgejölofien war, jo lange aljo Berbefferungen 
ber progefjualen Beitimmungen in Ausſicht fanden, burften bie 
Abgeordneten jenes Lob nicht ausſprechen, weil fie font, wie 
Jedermann eingefeben umd ſofort geltend gemacht hätte, ben 
Weg zur Erringung von weiteren Vortheilen ſich ſelbſt verlegt 
DATE. SCHE ehe verurtige BAHT uderhaupt deftand, nach⸗ 
dem ohne jede mögliche „Heimlichfeit* alle Verhandlungen ohne 


‚Ausnabme ſofort Stüd für Stück veröffentlicht wurden, jo lag 


fie wo anders als bei den mitarbeitenden Abgeordneten, zudem 
die fämmtlichen Verhandlungen jeit 4 oder 5 Jahren auf Vers 
anlafjung eines Ausſchußmiigliedes durch die Landtagserpedition 
einer Reibe pfälzischer Juriften (darunter auch Her Eroiffant) 
noch) perjönlich zugeichloffen wurden. 

Was nun die „Aufwiegelung“ betrifft, jo war ben Abges 
orbneten wiederholt der Worhalt gemacht worden, daß es ſich 
noch frage, od fie den bei ihrer Haltung gegen das Geſetz mit 
der Walz in Uebereinſtimmung feien, indem „die Provinz ſich 
nicht rũhre“. Um diefen Vorbalt zu entfräften und für ihr 
weiteres Vorgehen entſprechende Unterftüßung zu gewinnen, 
wurde von einzelnen Abgeordneten im Ginvernebmen mit Kols 
legen an pfälziiche Blätter telegraphirt, daß es erwünfcht fei, 
wenn die Pfalz ihre Stimmung fundgebe, falls dieſe Stimmung 
in der wegen ber Gleichförmigfeit mit überfandten ormel 
Ausdrud finde. In der Formel, wie fie unter Mitwirkung bes 
Herrn Groiffant feftgeftelt und fofort auch von den pfälztjchen 
Blättern veröffentlicht wurde, iſt unter Feſthaltung des Abwen⸗ 
dungsitandpunftes gejagt, daß bie Pfalz in Uebereinftimmung 
fei mit ihren Abgeordneten, und daß das neue Geſetz „in biejer 
Geſtalt“ von Niemanden in der Pfalz acceptirt werde, Die 
bierauf erfolgte Manifeſtation war durchaus berechtigt, und es 
ift eine Umwahrbeit, zu jagen, daß pfälziiche Abgeordnete fie 
verleugnen, Im Gegentherle: dieſelben nahmen die bier mißs 
fällige Manifeftation laut des ſtenographiſchen Berichtes ſofort 
laut in Schutz. Sie fonnten jet hoffen, daß auf Grund ber 
nunmehr fonftatirten Lebereinftimmung ber Pfalz und ihren 
Vertretern immerhin auf die Geftaltung des Ginführungsgejeßes 
noch ein weſentlicher Einfluß gewonnen werde. Der Stand» 
punft, daß das pfälzische Widerftreben ein berechtigtes fei, wurde 
hiebei micht entfernt aufgegeben. Die Abgeordneten mußten 
aber doch auch den nahegelegten Fall in’s Auge jaffen, daß bie 
gänzliche Abwendung, wie dies leider jekt als bevorftchend er⸗ 
achtet werden mußte, nicht gelinge. Sie mußten für biefen 


im Auoſicht ſtehenden Fall’, ebenfo wie Died der Randratb ber 
Pialz früher bereits getban, und die pfälziiche Wanifeftation 
auch wollte, Vorjorge treffen, damit jedenfalls das Geſetz die 
möglichft günftige Geftalt annehme. Diejer Pflicht unterzogen 
ſich die Vertreter der Pfalz jept auch mit etwas mehr Zus 
verficht auf Erfolg, und es ift gar fein Zweifel, daß die pfäl- 
ziſche Demonftration weſentlich dazu beigetragen hat, daß das 
Gefep nicht „in biefer Geftalt”, wie es Bamals Tag, fondern in 
wefentlich verbefferter Geftalt zur Annahme gelangte. Wenn 
Etimmen in ber Preffe jeßt weiter gingen, als bie gewünſchte 
Kundgebung, jo fann doch nur biefe aufbegenden Stimmen bie 
Berantwortlichkeit hiefür treffen, und wenn bie Abgeordneten zur 
Abwehr von Drohungen, gehäffigen Angriffen und bier in weiten 
Kreifen tiefverlegenden Aeußerungen Erklärung abgaben, welche 
aufklären, beruhigen und vwerföhnen fellte, jo ſollte man deßhalb 
nicht fagen, daß fie der Manifeftation untreu geworben und bie 
Balz verleugnet hätten. 

Man jpricht auch von „Bevormundung“ und „Selbftüber: 
hebung”. Diefe fann doch nicht darin liegen, daß pfälgiiche Abs 
geordnete ber in ihren Mertretern Fire Pfalz Aufſchluß 
über die Lage und ihr Verhalten gaben, damit bie Pfalz ſich 
vor Schaden hüten möge. 

So ſtellt ſich bei unbefangener Würdigung ber ganze Lärm, 
welcher ohne jeden berechtigten Grund in der pfälziichen Prefie 
erheben wurde, als unfanbere Taftif dar, um in unqualifigirbarer 
Weiſe die Pfalz durch einander zu bringen. Bewährte Freunde 
der Pfalz werden ohne jede ernfte Unterlage in eine falſche Stels 
lung gedrängt, aus der bie Partei von 1855 und 1859 ben 
Nupen zu ziehen ſich anſchict. Möge die Pfalz vorfichtig fein 
und das ibr von anderer Seite zugerufene „Traun ſchau wen“! 
gewiffenhaft beberzigen! 

Man wagt es auch, am die Gifenbahnverhältnifie zu ers 
innern. Thatfache ift ed, daß jeit dem bezeichneten Gebahren 
jede Forderung für die Pfalz in weiten Kreijen einer Mipftim- 
mung begegnete, wie fie während der ganzen jechsjährigen Land: 
tagsjeffion niemals jonft hervorgetreten ift. Thatſache ift es 
ferner, daß bei einer Beſprechung der pfälzifchen Abgeordneten 
wegen des Bahnweſens in ihrer Provinz ein dazu eingelabenes 
einflußreiches Mitglied aus dem vechtörbeinischen Bayern in 
wohlmeinender Abt auf das Vorhandenſein biefer Meißſtim⸗ 
mung nachdrücklich hinwies. Thatfache ift es weiter, daß eine 
Unwahrheit behauptet wird, wenn glauben gemacht werden will, 
bei den ehr animirten Berhandlungen bes betrefienden Aus— 
ſchuſſes babe einzig und allein das Präzipuum der Ludwigsbahn 
eine Beanftandung erfahren. Thatfache ift es nicht minder, daß 
während bezüglich ber beiden Geſetzentwurſe über bas Gifenbahns 
weien im den biesfeitigen Landestheilen nicht mur jede von ber 
Staatsregierung — Linie fofort zur Annahme ges 
Tangte, fondern jelbft weitere Pinien Aufnahme fanden, bezüglich 
der Pfalz hinwieder von ben vier Durch Die Staatsregierung als 
nothwendig bezeichneten Bahnen nicht weniger als breiin Frage 

eſtellt und deren Aufnahme in bas Geſetz befämpft wurden. 
hatjage it es endlich, daß während fonft bei Zugeſtändniſſen 
für diesſeits jedesmal Nequivalente für bie Pfalz gewährt 
worden waren, folche im gegebenen Falle verjagt blieben und 

+ fomit wichtige Intereffen bes pfälzifchen Landes nicht blos ges 
fährdet, fondern unmittelbar gejchäbigt worden find, indem nach 
allen früheren Vorgängen obne die bezeichnete Störung das Ge: 
währen eines ober bes andern weiteren Schienenwegs mit Zur 
verficht zu erwarten ftand. 

Zum Schluffe ſei noch an wenigen Beifpielen gezeigt, welche 
Mittel man gegen die Abgeordneten in Bewegung jept. Herr 
v. Bomhard batte in feinem Referate bie Anhänglichkeit ber 
Balz an ihre Geſetze als auf „berechtigter Vorliebe" beruhend 
geihildert, um das Auftreten der Pfalz zu entjchuldigen, feines: 
wegs aber, um die auf gänzliches Abwenden oder auf Vorbehalt 
eines befonderen Ginführungsgejeßes gerichteten Beftrebungen zu 
unterftüßen. Im Gegentheile: diefe Beftrebungen befämpfte Hr. 
v. Bombard ganz entjchieden. Rum reift man im „Pfälzer 
Kurier“ die zwei Worte „berechtigte Vorliebe“ aus dem Zus 
fammenhange heraus und ſtellt die Sache fo bin, ald ob hiemit 
ge v. Bomhard fih auf die Seite der Pfalz geftelt habe, im 

egenjag zu dem Verhalten ber pfälzijchen Vertreter, während 
body im Referate unmittelbar nach den angeführten Worten die 
lante Belämpfung und Verwerfung des pfaͤlziſchen Standpunfts 
olgt. 
rs Ein ähnliches Manöver macht ber „Kurier“ mit der Wochen⸗ 
ſchrift der Hortjchrittspartei, welche die pfälziichen Abgeordneten 


zu amnterftühen ſucht; vom Kurier“ aber, der den Antrag auf 
Vorbehalt eines befonderen Geſetzes jept „Unterwerfung“ nennt, 
mißbraucht wird (Sarier 12 71). 3 

Dean fpiegelt der Pfalz vor, daß die rechtsrheiniſchen „is 
beralen und unabhängigen Glemente* aud in dieſer Frage zur 
Pfalz ſtehen (Kurier Mr 90), und bat die Stirne, wie Herr 
Eroiffant, ſich auf die hervorragenden diesjeitigen Mitglieder bes 
Klubs der Linfen zu berufen, und biemit Männer, wie Dr. 
Marquard Barth und Dr. Völk, welche ſchon als Ausfchußmits 
glieder fich leider hier gegen bie Pfalz ftellen zu müſſen glaubten, 
als Genofjen des Herrn Groiffant hinzuftellen. 

Die Leſer des Kuriers“ Fönnen natürlich biefe Fälſchungen 
nicht leicht fontroliren, die pfälziiche Deputation aber kann ben 
Entftellungen und Verdächtigungen um fo weniger auf Schritt und 
Tritt folgen, als augenblicklich ibr fein entiprechendes Preßorgan 
zu Gebote fteht. Sie fann auch ihre Thätigkeit nicht in einer 
Polemik erfchöpfen, bei welcher die Gegner foldyer Waffen ſich 
bedienen. 

Möge die Pfalz bei eingedenk fein, wenn verblendete Eitel- 
feit neue Angriffe, Entftellungen und Verbächtigungen zu Tage 
fördern follte, 

Münden, den 28. April 1869. h 
Adt. Alwens. Benzino. Böding. Dingler, Erter, 
Gelber. Dr. Groß. Jacob. Jordan, Kolb. Louis. 

Pasquai. Tillmann, Umbſcheiden. Vogt. Wolf. 

Deffentlihe Erflärung. Der Unterzeichnete erffärt biemit, 
daß er fiet® in Uebereinftiimmang mit feinen pfätziichen Kollegen gehandelt 
und and bei der Stammerverhandiung vom 26. Februar ſich nicht von 
ihnen getrennt bat, wie dies jeine in der Sitzung abgegebene —— 
berweift, Ebenjo wenig hat derſelbe mit Herrn Abgeordneten Croiſſaut übe 
einen befonderen Antrag verhandelt, der im Bezug auf die Einführung des 
neuen Prozeßgeſetzes in der Pfalz am die Kammer gebracht werden jollt 
war und iſt vielmehr mit allen Schritten feiner vfälziihen Kollegen au 
heute noch ebenſo einverftanden, wie er immer für die Einftimmigleit der 
Abgeordneten aus der Pialz gewirtt und das Vorgehen der Prefje gegen 
die pfälzishen Mbgeordneten gemißbilligt hat. Here Abgeorbnieter Golſen, 
den er in Gegtuwart anderer Über die Aufftclung des Herrn Croiſſant ber 
fragte, hat ihm beftätigt, daß die Aufſtellung des 
eines unter ihnen vereinbarten Antrages in der 
gründung habe. Münden, ben 28. — 189. 


errn Groiffant bezüglich 
dirtiſchteit gar feine Ber 
Dr, Groß. 





Bayern 

Münden, 30. April. Ge. Maj. ber König bat bem 
erften Präfidenten der Kammer ber Reichsräthe, Frhrn. v. 
Stauffenberg, das Prädikat Ercellenz und dem um bas Aus 
ſtandelommen bes nenen Zwilprozeſſes hochverdienten Yu 
minifterialrath Dr. v. Weis das Ritterkreuz bes Verdienſtordens 
der bayerifhen Krone verliehen. 

* Zweibrüden, 2. Mai. Auf ergangene Einlabung 
hatte fi geftern im Fruchthalliaale eine Anzahl liberaler Männer 
zufammengefunden, um fi über bie Schritte zu verftändigen, 
die nothwendig find, bamit bei der bevorftehenden Wahlmänner: 
wahl eine Seriplitterung der Stimmen fo viel möglich vermie— 
ben werde. Die Berfammlung einigte fich dahin, dab die Herren, 
die im verfloffenen Jahre bei der Wahl des Zollparlamentss 
Abgeorbneten die leitenden Gefchäfte führten, auch heute wieber 
mit ber Leitung für bie bevorftehenden Wahlen zu betrauen 
feien. Ferner wurde beichloffen, auf nächſten Mittwoch Abends 
7 Ur fämmtliche hiefigen Urwähler zu einer Berfammlung tm 
Fruchthallſaale einzuladen, in welcher dann die Lifte der in ben 
4 een aufzuftellenden Wahlmänner feitgeftellt 
werben fo! 


Landau, 1. Mai. Heute Vormittag haben 504 Pros 
teftanten über bie Einführung ber Rommunalfhule abgeftimmt; 
503 Stimmen dafür, 1 dagegen; heute Nachmittag 436 Katho—⸗ 
liten: 433 dafür, 3 dagegen; und am Montag werben bie 
Siraeliten, wie wir hören, einftimmig bafür fein. Aus Freude 
über biefes herrliche Ergebniß joll die Stadt Landau am Mon 
tag nad vollendeter Abjtimmung mit Flaggen geihmüdt und 
Abends glänzend illuminirt werben. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 2, Mat. Heute früh wurde im Ernſtweiler⸗ 
thälden ein Schuhmadhergefelle, der fi ſchon Tags vorher unter 
verdaͤchtigen Anzeichen bort herumgetrieben hatte, erhängt gefunden, 

— Dem Luſiſpiel Dichter Schauffert, Fandgerichts:Affeffur 
in Germersheim, wurbe Urlaub auf bie Dauer eines Jahres bes 
willigt. Derfelbe hat fi nad Wien begeben. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalleur. 





Bekanntmachungen. 


Lizitation. 

Montag den 24. Mai 1869, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in dem 
zu verfteigernden Haufe jelbft, wird auf 
Anſtehen der Kinder und Erben des zu 
Zweibrüden verlebten kgl. Abvofat-Anwalts 

tiebrih Karl Glaſſer, durch unterzeich 
neten gerichtlich kommittirten kgl. Notär 
Heinrich Geßner, im Amtöfige von 
Hweibrüden, der Untheilbarkeit wegen, 
öffentlich verfteigert: 

ein zu Bubenhaufen ftehendes Wohn: und 

Virthihafts: Gebäude mit Tanzlaal, 
Luft: und Pflanzgarten, Stalung, 
Hofraum mit Brunnen, neu errichte 
ter Bierbrauerei und Branntwein: 
brennerei, Wein: und Felſenkellern, 
Shoppen und Kegelbahn, das Ganze 
einen Flächenraum von 123 Dezimalen 
enthaltend. 

Dieſes Anmweien wird, je nah dem 
Wunſche der Liebhaber, in mehreren Ab 
theilungen oder auch im Ganzen verjteigert. 

Die zur Bierbrauerei und: Branntwein 
brennerei gehörenden Utenfilien und Fäſſer 
werden entweber zufammen mit dem 
Immobile verfteigert, oder fpäter an einem 
noch befannt zu machenden Tage einzeln 
zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Die Eigenthümer des obenbefchriebenen 
Anweiens find: 1) Auguft Glajier, 
Tapezierer, wohnhaft in Newyork; 2) 
Emma Glaffer, ledig und ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Zweibrüden; 3) Karl Krieds 
rich Glafjer, Bierbrauer und Wirth, 
allda wohnhaft; 4) Mar Glaſſer, Eon: 
ditor, daſelbſt wohnhaft; 5) Ludwig 
Ölaffer, Lieutenant im 1. kgl. Artillerie: 
Negimente, in Garnifon zu Münden; 6) 
Adolph Glaſſer, Gerber, wohnhaft in 
Zweibrüden, in Hornbad fih aufhaltend ; 
7) Dtto Glafjer, Lolomotivführer, wohn: 

jaft in Ludwigshafen; 8) Emil Glajfer, 

chniker, wohnhaft in Zmweibrüden, im 
Hochſpeyer fih aufhaltend; 9) Dslar 
Glaffer, ohne Gewerbe in Zweibrüden 
wohnhaft, in Bubenhauſen ſich aufgaltend, 
interdizirt, über welden Heinrich Kohl, 
Geihäftsmann, in Zweibrüden wohnhaft, 
Vormund und ber obige Karl Friedrich 
Glaffer Nebenvormund ift; 10) Sophia 
Leppla, minderjähriges Kind der ver: 
ftorbenen Sophie Louiſe Glafjer, gewe 
fene Ehegattin des Karl Leppla, gl. 
Notär, wohnhaft in Winnweiler, unter 
Vormundſchaft biefes ihres Vaters und 
unter Nebenvormundihaft des Philipp 
Trier, Schullehrer, wohnhaft in Zweis 
brüden. 

Zweibrüden, den 1. Mai 1869. 

Geßner, k. Notär, 

Dienstag den 11. Mai 1569, zu Cont⸗ 
wig im Schulhauſe, wird Piarrer Adolf 
Stempel daſelbſt feine Wielen für bie 
biesjährige Heu: und Obhmet: Ernte ver: 
pachten laffen. 

Guttenberger, fol. Notär, 

Der nächſte Fruchtmarkt dahier wird des 
Heil. Ghriftihimmelfahrtfeftes wegen Mitt 
woch den 5. d. M. abgehalten. 

Zweibrüden, den 1. Mai 1869. 

Das Vürgermeifteramt, 
Schultz. 





Drud und Verlag von 


Einladung. 


Die Bürger Zweihrückens find freundlichſt eingeladen, 


ih nächiten Mittwoch den 


5. d. Mts., Mbends um 


7 Ubr, im Fruchthallſaale dahier zu einer Beiprechung 
über die Wahl der Wahlmänner gefälliait einfinden zu 
wollen. Die große Bedeutung und bobe Wichtigkeit dieſer 
Angelegenheit berechtigen zur Hoffnung auf eine recht zahle 


reiche Theilnahme. 


Zweibrüden, den 3. Mai 1869 
Das MWahlkomite 


der Liberalen. 


Epileptische Krämpfe wsuscho 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. 


Schon über Hundert geheilt, 





Die Hunde: Pifitation findet am Frei: 
tag den 7. und Samstag ben 8. Mai 
naͤchſthin, jedesmal Vormittags von 10 bis 
12 Uhr und Nahmittags von 2 bis 4 Uhr, 
in dem Marktſtübchen neben der Fruchthalle 
dahier ftatt. Es ergeht deßhalb an bie 
Hundebefiger in Siefper Stadt und auf 
den dazu gehörigen Höfen die Aufforderung, 
ihre Hunde ber Bifitation zu unterftellen 
und dabei bie Gebühr von 30 fr. für 
jeden Hund zu entrichten. 

Gegen Säumige wird protofollirt werben. 

Bmweibrüden, ben 3. Mai 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


Heuverſteigerung. 
Samstag ben 8. Mai d. Jer, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Gemeinbehaufe zu 
Waldmobr, werden 400 Zentner 
Wiefenben, auf dem Eicheliheiderhofe 
figend, in Looſen auf Krebit verfteigert. » 





Miefenverpachtung. 
— nach obiger — — 
werben 8 Wieſenparzellen, beim Eichel: 
ſcheiderhofe gelegen, für die diesjährige Heu: 
—* Dhmet:Ernte loosweiſe verpachtet wer⸗ 


en. 
Zweibrüden, den 29. April 1869, 
Die königl. ———— 
v. Rad. 


Die kgl. Studienanltalt 


feiert Mittwoch den 5, d. M., 10 Uhr, 
in der Aula das Maifeſt dur Geſang 
und dellamatoriſche Vorträge, wozu ge 
ziemend einlabet 
Zweibrüden, den 3. Mai 1869. 
Fiſcher. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu: 
zeigen, daß er unterm Heutigen feine 
Bäcerei dahier in dem Haufe feiner 
Eltern in der Irheimerſtraße eröffnet hat 
und bittet, unter Zufiherung guter Waare, 
um geneigte Abnahme derſelben. 

Zweibrüden, den 4. Mai 1869. 

8. Omphalius. 

Wittwe Morgenftern in Reiskirchen 
hat Saat:2upinen und Serabdella 
zu verkaufen. 


Krangbühler in 


Cärilien- Berein. 


Montag ben 3. Mai, Abends °/43 Uhr 
Gefammtprobe 
für Chor und Orchefter. 
Am Chriftipimmelfahrtstage findet die 
Eröffnung ber Bold’ ſchen 


Gartenwirthfchaft 


auf dem Mrenzberge mit Har- 
moniemusik ſtau. 
A. Grabl. 


Bon heute an Tagerbier 
per Schoppen 3"/, Er. 
bei 8. Glaffer in der Blume. 
Evangeliſcher Kirhendor. 


Dienstag Abend Probe. 





3" biefigen Bezirfögerichtsgefängnifie kann 
Holz Nein gemacht werden; auch werben 
Düten nah jeder beliebigen Größe auf 
Beitellung angefertigt. 


egen bypothefariihe Sicherheit werben 
1000 bis 1200 fl. zu leihen ge 
fucht. Von wen, jagt die Erp. d. Bl. 
Bon heute an können jeden Tag Bäder 
genommen werben bei Wittwe Barthel, 
Bei Martin Sambing in Homburg {it 
eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 
Keller und Dungplat zu vermiethen. 


Zu vermiethen 
und alsbald zu beziehen die Bel:Etage in 
dem Broc’iäen Haufe am Ende ber 
Schillerallee hier. 
Nähere Auskunft bei dem Eigenthümer 
in Homburg. 


Srauffurter Geldcourd vom 1. Mai. 
den Br 3 
x. Friedrichedor Hr 
get. on : 95456 
'ugl. Sovereigus . + 155 
Dulaten . 2 00. „ 53688 
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Bapdern 

Münden, 1. Mai. Bon der nunmehr verkünbigten 
Eivilprozeorbnung werben nahezu 23,000 Eremplare gebrudt, 
welche theils ald Beilagen zum Geſetzblatt ausgegeben, theils ala 
Separat:Eremplare verkauft und verwenbet werben. Die Juſtiz⸗ 
bebörben werden vom Juſtizminiſterinu mit den zum dienſtlichen 
Bedarf nöthigen Eremplaren verforgt. Den allgemeinen Ber: 
ſchleiß der Ausnabe hat die kgl. Poſtauſtalt, und fönnen daher 
Veftellungen auf biefelben bei allen Pofterpeditionen gemacht 
werden. Die Civilprozehordnung erfcheint in 2 Hälften, von 
denen bie erite eine fyitematiiche Inhaltsüberfiht und ben voll⸗ 
fänbigen Tert des Geſetzbuches enthält und bereits vollendet it. 
Die zweite Lieferung wird ein umſaſſendes alphabetiihes Sad: 
regiiter bringen, weldes im Yuftigminifterium angefertigt und 
nach angemeflener weiterer Frift ericheinen wird. Der Geſammt⸗ 
vpreiß beider Lieferungen wird fih auf 1 fl. 30 kr. berechnen. 
Das Einführungsgefeg wird zunächſt in ber gewöhnlichen Form 
im Gefegblatt publigirt werben, dam aber auch noch in einer 
Separat-Dftao- Ausgabe ericheinen, welche fih genau der Aus: 
gabe bes Geſetzbuches anfchließt und gleihfals mit einem alpha- 
betiſchen Regiſter ausgeftattet wird, Die Bezugsquelle ift die 
gleiche wie bei dem Civilprozeß. 

Breußen 

Berlin, 29. April. Nah dem Berichte des preußifchen 
General-Konſulats betrug die Zahl der über Bremen Ausge— 
wanderten während des vorigen Jahres 66,433 Perfonen. 
Davon famen auf die preußifhen alten Sande 25,306, Han: 
nover 3187, Heflen 2270, Naffau 333, Franfiurt 40, Schles: 
wig⸗ Holſtein 48, zufammen 36,234; ferner auf Bayern 3964, 
Mürtieinberg 3733, Heffen-Darmitadt 2459, Baden 2226, Ol: 
denburg 1303, Sachſen 1177, ſächſiſche Herzogthümer, reußiſche 
und ſchwarzburgiſche Lande 1692, Lippe 703, Braunfchweig 
404, Bremen 370, Medlenburg 167, Anhalt 88, Hamburg 32, 
Ruremburg 4, Lübel 3, Birkenfeld 1; alſo aus Deutihland 
54,752. Dazu kommen aus Defterreih 7358, Schweiz 402, 
Holland 85, Franfreih 36, Rußland 42 u. ſ. w. Im deu 
aus Europa 62,790 Perionen. Der größte Zug, nämlich 
51,858 Perfonen, ging auf 129 Schiffen nad New Hork, das 
nit nur feine Stelle als weitaus bedeutenditer Veltimmungs: 
bafen bewahrte, fondern es fteigert ſich der Prozentſatz ber dahin 
Reifenden von Jahr zu Jahr. Die Zunahme der Benugung 
durch Dampfboote ift gleichfalls im Steigen. 

— (Bon ber beutihen Flotte.) Bor kurzer Zeit ift bie 
norbbeutihe Marine in den Befit der eriten großen Panzerfregatte 
gelangt und damit in ben Beſitz eines Kriegsſchiffes, weichem, mit 
Ausnahme der engliihen Flotte, feine ber ſeefahrenden Nationen 
ein gleiches gegenüberzuitellen bat, weder in Nüdfiht auf bie 
Stärke der Panzerung, noch in Rüdfiht auf die artilleriitifche 
Ausrüftung. Der „König Wilhelm“ ift nad dem Urtheil un- 
ferer Seeoffiziere im Stande, felbft einem am Zahl der Schiffe 
und ber Geſchütze übermächtigen Feinde gegenüber bie offene 
See zu behaupten. In der Panzerung (8°) wird er nur von 
dem engliichen „Herkules“ übertroffen. Die Armirung deſſelben 
befteht an den Breitfeiten aus 22 Geihügen; wozu noch zwei 
in ben beiden Thürmen. Als Kaliber find 96, und 72: Pfünder 
neuer Konftruftion bejtimmt. Die Gefammtloften mit Armirung 





belaufen ſich auf 3%. Mill, Thlr. Die Armirung der Panzer 
flotte mit den neuen Geihügen iſt um fo gerechtiertigter, ALS 
ber 72: Pfünder auf die Entfernung von 1200 Schritten felbft 
dem 9-Panzer abjelut gefährlih it. Wan’ fann alio = 
I ware behaupten. daß die Artillerie unferer Marine ohne 
Ausnahme den erften Rang einnimmt. In England fträubt 
man ſich noch gegen dieſe Thatſache, melde bie vorjährigen 
Schießverſuche erhärtet haben, In Franfreih fellte man Ber 
ſuche über Verſuche an, aber trog des Geheimniſſes, in das biefe 
Bemühungen gehült werben, weiß man, daß diefelben bis jegt ohne 
Erfolg geblieben find. Da „König Wilken“, „Kronprinz“ und 
„Friedrich Karl* in dieſem Jahre ald Uehungsgeſchwader unter dem 
Kommando des Vizeadmitals Jachmann in Dienſt geftellt werben 
folen, fo werben die Serpfäge an der Dit: und Nordſee Belegen: 
heit haben, bie junge Vanzerflotte des nordd. Bundes in Nugens 
fchein zu nehmen. Ob es mözlich fein wird, bie Indienſtſtellung 
jchon im nächiten Monat auszuführen, hängt davon ab, ob die Ars 
mirung des „König Wilhelm” bis dahin vollendet werben kann, 
ven wird das Uebungsgeſchwader im Juni in See gehen 
nnen. 








Verſchiedenes. 


Münden, 26. April. Der ehemalige k. Hauptkaſſier der hie⸗ 
ſigen Univerfität, U, L. Vollmann, wurde heute vom Schwurgericht 
wegen Verbrechens der Amtsuntreue und der Unterfhlagung (er unters 
ſchlug der Univerfität 14,329 fl. und einigen Brofefforen 5394 fl. 
geſtundete Kollegien zelder) zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Aufolge Beſchluſſes des Ausſchuſſes des Pfälzifhen 
Kreislehrervereins, welder am 28, April in Weibenthal vers 
ſammelt war, findet bie diesjährige Hauptverfanmlung des Vers 
eins am 16. Sept, I. J. zu Landau ſtatt. Bon Seiten bes 
Ausſchuſſes wurde bie Geſeßzgebungsfrage auf die Tagesordnung 
gebracht, während weitere Anträge ſechs Wochen vor dem Ver— 
fammlungstage bei dem erften Vereinsvorſtande anzumelden find, 

* Aus Wallersdorf wird vom 25. April gemeldet, daß 
die dortigen Kloſterrealitäten durch dem derzeitigen Befiter, Bierbrauer 
Herrmann daſelbſt, am Die armen Frauziskaner-Ordensſchweſtern im 
Pirmafens mit ſämmilichen dazu gebdrigen Rechten und Gründen 
verkauft worden fein. Wahrſcheinlich Hänge dies mit der längſt bes 
ftehenden Abſicht zufammen, das Mutterhaus von Pirmaſens nach 
dem jenfeitigen Bayern, aus dem ſich der Orden bauptfächlich ergänzt, 
zu verlegen. 


Handels und Verkehrsnach richten. 


Münden, 1. Mai. Die heute ſtattgehabte Verlooſung des 
Aprozentigen Prãmien⸗-Anlehens von 1866 ergab folgendes Nefultatz 
175,000 fl. gewinnt die Obligations Nummer 107,233, 28,000 fl, 
Nr. 107,503, 10,500 fl. Ar. 46,847, 2800 fl. Nr. 76,642; je 
1.400 fl. gewinnen die Obligationen Rr, 73,259, 107,220, 78,275, 
107,201; je TOO fl. die Obligationen Nr. 126.400, 78,279, 
78,257, 99458, 105,099, 119,422, 86,577, 12,664; je 350 fl. 
erhalten die Obligationen Nr. 126,392, 39,497, 60,200, 46,826, 
51.332, 86,596, 39,195, 140,112, 78,296, 149,611, 46,832, 
12,668, 86,565, 88,792, 107,202, 153,604, 78,291, 78.263, 
105,076, 107,501, 39,189, 149,619, 78,001, 39,475, 128,660, 





457,865, 47,837, 60,166, 70,603, 66,021, 76,621, 47,821, 
39.191, 66 023, 88,774 119,406, 47,349, 12,076, 47,820, 
66,018, Auf alle übrigen 1444 Obligationen der am 1. Mär 
d. J. gezegenen 30 Serien entfällt der Betrag von 175 Hl. umd wird 
mit der Auszablung der Gewinnſte im Gefammtbetrage von 494,200 fl, 
mit dem 1. Juni d. J. begonnen. 

— (Braunfcweiger Thlr. 20 Looſe.) Seriens Ziehung am 
1. Mai: Serie 629 1999 3310 4949 4996 60657 6756 7450 
8840, 

Wien, 1. Mai, (Mummernziehung der 500 fl. Looſe von 1860.) 
Serie 11323 Ar. 10 300 000 fl, S. 5955 Nr. 3 50,000 fl. 
S. 779 Mir. 4 25000 fl, ©. 13608 Wr, 5 md ©. 12743 
Nr. 3 je 10,000 FL, S. 11967 Wr. 20 5000 fl. 

Stockholhm, 1. Mat. Bei ter heutigen Ziehung der fe: 
difhen 10 Thir. Loofe fiel der höchſte Treffer von SOON Thlr. auf 
Nr. 229523, Der zweite von 1000 Thle, auf Nr. 217994. 

Mainz, 30. April. (Fruchtberidt) Im Getreidegeſchäft ift es 
ziemlich unverändert, die Stimmung ift in den lebten Tagen eher 
etwas ſeſter geworden. Zu notiren in: Weizen 10 1.45 tt. — 11 fl. 
Kom 9 ft., Gerſte 10. 45 fr. — 11. 15 Mr, Hafer öl. 50 — 
45 Fr. rer 120 PP. Hülſenfrüchte ohne Geſchaͤft. Kleeſaat rubig, 
ar Luzerner in Prima-Waare geſucht. Rüböl im Folge auswärtiger 

her Notirungen auf 20 fl. 30 fr. gehalten. Wiohnöl 34 fl. 
eindt 20 fl. 





& Zandwirtbfchaftliches. 


(Stand der Früchte.) Die Nachrichten aus Amerika melden. 
daß trotz des fo ſehr wechlelvollen Winters die Früchte ſich recht cr: 
freulich erhalten hätten, die Beitodung fei Faft allgemein fo vollfonmen. 
daß man, infofern nicht unerwartete Störungen eintreten würden, mit 
Sicherheit einer recht reichen Ernte entgegenfehen dürfe, Im Folge 
deſſen feien denn auch die Preiſe für die Früchte, die noch maſſenhaft 
aufgelpeichert lägen, bedeutend geſunken. — Auch aus England lauten 
die jüngiten Miftheilungen über den Stand der Winterfrüchte, nament: 
lich des Weizens ſehr günſtig. Die Ausfaat des Wigens war zwar 
im vorigen Herbite vielfach von redyt ungünftiger Witterung begleitet, 
in Felge deſſen Die Keimung nur langſam und dünn erfolgte; allein 
der Gunft des milden Winters iſt es zu verdanken, daß eine üppige 
Beſtockung eniftand. die felbjt da, wo die Drillkultur in Anwendung 
kam, den Boden reichlich det, — Aus Frankreich lauten die Berichte 
fehr verfchieden. Aus den Gegenden der größeren Flußgeb ete wird 
geklagt, daß die anhaltende Näſſe zu Ende Dezember und zu Anfaug 
Januar den Früchten, insbeſondere dem Roggen, ſehr geſchadet habe, 
und da die Vorräthe des vorigen Jahres ſichtlich zur Neige gingen, 
fo gingen die Preife namhaf in die Höhe. Günftiger Lauten die 
Machrichten aus den Höhelandd:Gegenden, wo fih Roggen und Weizen 
des beften Standes erfreuen follen und wo aud der Klee ohne jedwede 
Störung durch den Winter gelommen fe. — In den ſũdweſtdeutſchen 
Gegenden ſtehen die Winterfrüchte allgemein ſchön. mitunter ausgezeih: 
met, letzteres gilt beſonders vom Weizen; ebenſo erfreuen ſich bie 
Funerbeſtãnde eines Ichdien Standed, Der Raps bat indelfen meiſtens 
gelitten, Viele Pflanzen Haben fih nah dem Trodenfroite im Januar 
micht mehr recht erholen Finnen. Der Weinſtod ift unverſehrt geblieben 


und Kat bereits feine erfien Triebe gebildet, Die Gernenſaat ift gut 
aufgegangen und bat ſchädliche Binflüffe bis hierher noch nicht zu 
beftehen gehabt. Namentlich zeigt die reihig gefäete Gerite einen 
hũbſchen Stand, Man wird allmätich die Meberzeugung gewinnen, 
daß gerade für die Gerſte dieſe Saatmethode große Vorzüge hat. — 
Die Rachrichten aus Franken und Thüringen lauten nicht allgemein 
günftig. Zwar fellen viele hofimmgerolle Weizenbeftände vorkanden 
fein, allein die Nognenfelder follen vielfach Lüdenhaft ftehen, ebenfo 
Mage man über dünnen Stand des Kire's. Auch dort iſt die Gerftens 
faat beftellt und zeigt cine freudige Eatwidlung, — Die Obſtbãume 
ſtehen überall in rellſter, reichiter Klüthe, dech ſürchtet man, daß in 
diefem Jahre, in Folge Des allzugelinden Winters, die Inſelten leicht 
über Hand nehmen dürften. 
Telenrapbifche Depefchen. 

Landen, 3. Mai. Sämmtlihs ſtimmberechtigte Iſtaeliten 
(68) ftimmten für die Kommunal ſchule. 

Berlin, 30. April Naqch offiiöfer Meldung wünſcht bie 
Regierung, daß das Zollparlament ſchon vor dem 1. Juni zit 
fanmentrete. Die Arbeiten des Parlaments follen in weniger 
als vier Wochen beendet fein. 

Paris, 1. Mai. Das franko-belgiihe Protokoll, unters 
zeichnet von Lavalette und K:öre Drban, ift veröffentlicht. Froͤre 
Orban erinnert zu Aufang deſſelden an Die prinsiptellen Bedenken 
der belgiſchen Regierung, welche der Billigung der vorgeichlagenen 
Eijenbahnvertra se entgegenftanden. Die belgische Regierung wird 
um fo bereitwilliger ihre Mitwirkung der in ber Konvention 
erwähnten Organiſation des direkten Dienftes leihen. Fröte 
Orban erwähnt, daß ein Projekt in dieſem Sinne ausgearbeitet 
fei. Lavalette hält die Löfung durch Richtbilligung der erften 
Konvention und Aufitellung eines neuen Bertrages für verein: 
facht. Derfelbe müßte alle Garantien der Kontrole und behörd⸗ 
lichen Ueberwachung. welche unbeitreitbar dem belgiſchen Kubinet 
gehöre, darbieten. Lavalette erklärt fich jedoch zufrieden, wenn 
dafjelbe Refultat dur die von Froͤre Orban vorgefhlagenen 
Mittel erreicht werden könnte. Die Negierung des Kaifers ift 
durch bie Gefuhle aufrichtigfter Herzlichteit gegen Belgien geleitet 
und ausschließlich damit beichäftigt, ben wirthfchaftlichen Iniereſſen 
ihre legitime Ausdehnung zu geben. Sie nimmt bie vorgeichlagene 
Unteriuhung an, wenn das belgiiche Broielt dem Gedanken, ben 
ed ausdrüdt, entipriht. Demzufolge find Froͤre Orban und 
Ravalette übereingelommen, zu dieſem Behnfe eine Rommilfion 
zu ernennen, welche aus je drei, innerhalb 14 Tagen zu ers 
nennenden Mitgliebern eines jeden Landes zuſammenjzuſetzen iſt. 

Madrid, 2, Mai. In der Sigung der Kortes erklärte 
der Juſtizminiſter, die Karliſten feien rührig, die Banden in 
Afturien jedoch bereits zerjprengt, weßhalb Ausnahmevollmanhten 
unnötbig wären. Die Armee fei treu, die Freiwilligen loyal. 

Peſth, 2. Mai. Die Wahlen file einen Kathotitenfongreß 
wegen der Autonomie ber ungası han Kirche find ausgeſchrieben. 
Der Kongreß fol Ende Juni zuſammentreten. — Die Werbungen 
für die Honved-Armer beginnen am 3. Mai. 


N. Kranabübier, verantwortl. edofteur. 








Bekauntwachungen. 


Montag den 10. Mai nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Blieskaftel im Stabt- 
ka, laſſen Mofes Levi Wittwe und 

inder aus Blieskaftel, jept in Areugnad, 






= des 





g. 24 birlen Wagnerſtangen. 

Montag bi 65 buden . 

10. main y| 15% Matter buchen Scheitholz 2. M. 
—J I af 5 „  Stangenprügel. 
Nachmit Kir R [ 

— tags um? Uhr, 4 afpen Prügelholz. 


re ſämmtlichen Wiefen und Rleeäder 

lieskaſteler, Blichweiler, Ballweiler- Wed: 
linger und Breitfurther Bannes, enthaltend 
an Wiefen etwa 14 Tagw. 78 Dez. und 
on. Kleeädern etwa 13 Tagw. 89 Dez, 
Öffentlich für die diesjährige Ernte auf 
Zahltermin verpachten. 

iestaftel, den 3. Mai 1869. 
Wieſt, k. Notär. 


Heuverſteigerung. 
Mittmoh den 5. Mai 1869, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zu Homburg in ber Be 
ufung des Gaftwirths Ent Dümmtler, 
äßt Herr Baufhaffner Portſcheller von 
Zweibrüden circa 150 Gentner Heu auf 

Rrebit verfteigern. ; 

Homburg, den 29. April 1869. 

Bartels, f, Nolär, 





in dem Gemeinde - Verſteigerungslokale im 
unteren Saale des Schulhauſes zu Bren- 
ſchelbach, wird bie Feld: und Waldjagd 
auf der Gemarkung von Brenicheldad: 
Riesweiler auf einen weiteren fechsjährigen 
Beftand öffentlich verpaditet werben. 
Brenſchelbach, den 17. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Holzverfteigerung 
zu Altheim am Freitag den 7. Mai 
nüchſthin, Morgens 10 Uhr. 
Schiag Großerwalb. 
14 ciden Stämme, bis 26° lang und 
10° did. 

12 buchen Abichnitte 2. AL, 
171 aipın GSerüftitangen. 

2 bitten Stänme 3. RL, 


knH 
3700 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Legen. 
1000 buchen Bohnenftangen. 
Altheim, 26, April 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Rabung. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2—4 Stunden — 
ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher beſei⸗ 
tigt auch Wleichfucht und Flechten 
und zwar brieflid) 

Voigt, Arzt 


zu Groppenitedt (Preußen). 
Kaminfehrer = Ordnung, 
ach, 
Ritter'jcen Buchhandlung. 





in ber 


Wiejen:VBerpachtun 
der proteftantifchen Kirchenſchaffnei 
Zweibrücden 
für das Jahr 1869, 

An den machbezeichneten Tagen und 
Drten werben die der proteflantifchen Kir⸗ 
chenſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wiefen 
auf den Bännen von @insd-Ingweiler, 
Bierbach, Lautfirchen, Blies: 
kaſtel, Webenbein Wattweiler, 
Ern *8 — —— Zwei: 
brüden, Srb eim, Nimfchweiler, 
Niederauerbach und Eontwig für 
die biesjährige Heu: und —— ver⸗ 
pachtet werden, nämlich: 

Am 18. Mai 1869, Morgens 9 Uhr, 
zu Einöd in dem Saale des Andreas 
Kemmer: Wieſen auf dem Banne von 
Einöd-Yngweiler, von Wörſchweiler 
anfangend thalabwärt& bis zu ben Wiefen 
aufm Köpfchen (124 Pachtartikel). 

Am 19. Mai 1869, Morgens 9 Uhr, 
zu Einöd bei Andreas Kemmer, Fort: 
fegung der Verpachtung. Wieſen auf den 
Bännen von Einöd-Ingweiler vom 
Köpfchen bis zur Banngrenze von Bier: 
bah, dann auf ben Bännen von Bier: 
bad, Lautzkirchen, Bliesfaftel, We 
benheim und Wattweiler. 95 Looſe. 

Am 20. Wai 1869, Nachmittags 2 Uhr, 
u Zweibrüden im Fruchthalli: nale, Fort 
I der Verpachtung der Wiefen auf 

Bännen von Ernftweiler-Bu 
——— Zweibrücken, Jrbheim, 
Rimſchweiler, Niederauerbach und 
Contwig. 

Bweibrüden, den 27. April 1869. 

Die Schaffnei 
ber proteft. geiftl. Güterverwaltung, 
Schwarz 


Auszug 
aus ben Hanbelsregiftern des f. Hanbels- 
gerichtes zu Zi Zweibrüden. 


1) Heinrich Theodor 2 ‚dor 2 och, Kaufmann, 
in Bmweibrüden wohnhaft, hat daſelbſt unter 
ber Firma „Hd. Theod. Lorch“ ein Ko— 
Ionial- und Kurzwaarengeſchãft errichtet, 

2) Unterm 24. November 1866 bat ſich 
bie Aftiengefelihaft „Schönauer Hütten: 
werk“ mit dem Sige in Amſterdam kon: 
ſtituirt zur DBetreibung des im Kantone 
Dahn gelegenen Hüttenwerts Schönau und 
ift die Zeitdauer der Gefellihait auf 50 
Jahre feftgeiet. Die Höhe des Grund: 
kapitals — fih auf 500,000 Gulden 
in 1000 Aktien & 500 fl., melde auf 
den Inhaber lauten. Die —— der 
Gejellihaft beſteht 1) aus einem Präſiden⸗ 
ten, deſſen Stelle Abrianus Bruinier, 
Sciffämaller, in Amfterdam wohnhaft, bes 
gleitet; 2) aus einem Verwaltungsrathe 
von 5 Mitgliedern; 3) einem Rechtskon⸗ 
fulenten, und 4) drei Rommifjären. 

Für richtigen Auszug 

Zweibrüden, ben 4. Mai 1869. 

Die k. Bezirks: und Handelsgerichtsfanzlei, 
Krieger. 


Bequemited 


Fremdwörterbuch 


in 12 Lieferungen, & 9 kr., 
zu beziehen durch bie 
Nitter’fhe Buchhandlung. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Ge- 
fhaftd. MD. Wildt sen. 


Mobelmagazin 


Fried. Kaltenbach 

Unterhäft ftet3 ein Lager gut und folib 
gefertigter Möbel aller Gattungen in 
großer Auswahl, fowie auch fertige Ma: 
tragen, gepoliterte und ungepolitwrte Ka⸗ 
napee'd, Seflel, Stüble ze. ze. in 
allen gangbaren Formen. — Alle derartis 
gen nicht vorhandenen Arbeiten werben auf 
Beftellung fchnell und gut auf Garantie 
ausgeführt zu möglichſt billigen Preiſen. 

Ferner empfiehlt derfelbe fein gut ver: 
ichenes Spiegel:2ager in feinen ele: 
ganten Rahmen mit Kryftallgläfern, auch 
gewöhnliche Spiegel mit verſchiedenen Hab: 
* in allen Formen und Größen äußerft 
billig. 


Die nad BVorichrift des Königl. Ge: 
heimen Hofrathes und Univerjitäts:Bro: 
feffors Dr. Harleß in Bonn gefertigten 
Stollwerd’ihen Bruft:Bonbons 
find & 14 fr. per Paket echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt san., bei 
Eonditor E. Holzgrefe und bei Pet. 
Klein, in Blieskastel bei Fr. Appre⸗ 
deris, in Homburg bei € tift. Dan: 
ner, in Hornbach bei Er As ac 
in $t. — bei J. Greweni 
und bei Conditor &. ER in Wall 
halben bei Apotb. H. Thoma. 


50 Zentner 


geben durch 
Gefchäftsmann Baum. 


Sommerblumen, 


Verbenen, Fuchfien, Geranien ze. 
zu Gruppenpflanzungen in reichiter Aus 
wahl billigſt ın der Gärtnerei von 

3. Kremer. 








Y autes Wieſenheu 
find noch abzu⸗ 





Sommerblumenpflanzen 


in allen Sorten bei 
Gärtner 8 Gärtner Tomfig 


&, Feuerwehr. DI 

Schwere graues 
Feuerwehrtuch 
Ben zu billigen 


Zweibrüden, im Mai 1869. 
Franz Lang. 


Selleriepflanzen 


verfeßte und gewöhnliche, ommers: 
biumenpflanzen und noch eine große 
Auswahl junger blühender Wenfees, per 
Dutzend 10 fr., empfiehlt 
2. Vollenmweider’fce Gärtnerei. 
Weber, Müller in Hornbach, bat 2 
fette Kälber, heute 8 Tage alt, unb 
2 fette Kühe billig zu verkaufen. 
FR hypothefariiche Sicherheit werden 
1000 bis 1200 fl. zu leihen ges 
fucht. Von wem, faat die Erp. d. Bl. 
Frau Niehm hat Setz-Bohnen zu 
verkaufen. 


Alännergefangverein. 
Mittwoch Leben 


g · 
Vollzähliges Erſcheinen wird erwartet. 


Turnverein. 


As Turuabende find feſtgeſetzt: 
Dienstag, Donnerstag und 
Zamstag. 

Der Turnrath. 
Am Ehriftifimmelfahrtstag wirb 


Mündener Bier vom Taf 
und Lag erbier verjapit auf d 
Tivoli in Bliesfaftel. 
Die Wohnung im 2. Stode mit 6 Sim- 
mern, Küche, Magdkammer und ug 
Bequemlichteiten,, melde bisher die Rent 
mieiſters Wittwe von Rurzendorfer be 
wohnt, ift bis 1. Oltober zu vermiethen. 
Dr. Baaber, 
prakt. Arzt. 











Hohes Eis 


liefern in größeren und Heineren Parthieen aus ihren Kellern billigt, 
Bei Wagenladungen oder regelmäßigen Bezügen entipredende Preisermäßigung. 


Sandau, ben 15. April 1869, 


Knobloch & Eonforten, 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Liebig’s Kleisch-Extrakt Compagnie, London, 


Grosse Hrspa 
Augenblickliche 
Bereitung und Verbesserun; 
Stärkun für Sch 
Goldene Medaillen auf 


rniss für Haushaltungen. 
erstellung von kräftiger Fleischbrühe. 

on Suppen, Sa 

hwache und Kranke. 

& Pariser Ausstellung 1867 und Havre 


ucen, Gemüsen etc, 


Ausstellung 130*. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baren 3. von Liebig uni Dr. M. von Pettenkofer vernahen, 


Detall-Preise für 
1 engl. at -Topf !js engl. Pfd-Topf 
af. 5. 33, a 1.2 2. 54. 


Deutschland, 


ganz 
!4 engl. er Ai t %s engl. Pfd-Topf 
er er 


Zu haben in den meisten ——— und Apotheken. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


De ten B Stadt und U: b bie 4 X i des abrilanten 
Herd (im ae Be Salem) Tape —8* Heuligen di ein ERENTO 


Kolonial- md Rurzinaren - Gelcäft 


Hoch. Theod. Loreli 


unter ber Firma 


eröffnet Habe. 
Heine, 
fehe geneigten: Zufprug entgegen. 


Zweibrüden, ben 27. April 1369, 


Herren-Strohhüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6 fr an. 


aͤchte Panama A 


».. . Staliener Hüte, breitrandige 


Roßhaarbüte . . . . 


Anabenbüte, mehren | in allen garben — 
Mäbchen⸗ und Einderbate — Zornen 


Feldhüte 


Die königliche 


feiert Mittwoch den 5. d. M., 


gute Waaren zu möglichſt billigem Preiſe zu liefern, werde ih mir zur Pflicht und Aufgabe machen und 


Hoch. heoel. Lorch. 


2 " nenn 

" 2 —u ” 

Ka u 7; „ 20, " 
von 30 kr. an. 


D 
„om 
” ”„" 


S. Stern. 
Studienanitalt 


10 Ubr, in der Aula das 


Maifest 


durch Gefang und beflamatoriiche Ber wozu geziemenb einlabet 


Bweibrüden, ben 3. 
und 


Schwerhörigkeit os. 


+ auſen heilt aud in —8* Fällen: das 
ehöröl und Molle der Apothete Neu: 
Gersdorj, Sachſen. Ueber 280 Dant: 
ſchreiben von Geheilten und erzten bei 
jeber Hlajge! 

Breis einer Dee Halte 


Wolle i fl. 30 kr. 
„ einer galten Flaſche 
mit Wolle 53 fr. 


Nur allein echt zu beziehen durch bas 
» Generaldepot bei Th. Brugier 
in —— Kronenſtraße Rr. 19, 


und in den Nieberlagen: 
en weibrüden bei IB. Hug. Seel. 
denfoben bei Friedrich Gleich, 
Coiffeur. 


„ Kaiferlautern bei der Expedition ber 
Prälzifchen — — 
Verſandt gegen vorherige Franko- Ein 
fendung over Nachnahme. 


Frau Niehm hat in ihrem Haufe im 
unteren Stocke eine Privatwohnung, bes 
ftehend aus 4 Zimmern, Küche, Kammer 
und Zugehör bis 1, Oftober zu vermiethen. 


Mein Wohnhaus an der Eremitage, be: 
ftehenb in 8 Zimmern, Kammer, Küche, 
Waſchküche mit Garten, ift im Ganzen 
oder in zwei Abtpilungen zu vermiethen. 

Schuler, Notar. 


Fischer. 


In dem Kunft’ichen Haufe am ber 
Schillerſtraße ift ein Logis, beitehend in 
3 Zimmern, 1 Kuche xc. ac. zu vermiethen 
= & Lehmann, Geſchäftsmaun. 
* — * Wohnung Üt, 5 

» September beziehbar, zu vermiet = 
Lit. B. Nr, yeh 

Landa — Lit A, Re. 215 find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 

wei möblirte Zimmer find ſogleich zu 
vermiethen bei 
Wittwe Steiner. 


Eivilfand der Stadt Imeibrücen. 
Geboren wurden im April 1869: 


Den 1.: Louiſe, T. v. Friedrich Mohr, Maı- 
termeifter, 

Den 2,: GEtifabeth, T. dv. Johaun Schäfer, 
Schreiner. 


Den 4.: 
dv. Altenkirchen. 
—— 6.: Karolina, T. v. Fritdeich Faber, Keſſel - 
mich 
Den 13.: Karl Wilhelm Heinrich, S. v. Haus 
a t. Gymnafal-Preieffor. 
en 15.: Ein Sobn, genanni 
: Eine Tochter, at 


erbinand. 
arbara. 


a —* Anna, T. v. Johaun Schirmbed, 
Bierbrauer. 
enf.: Karl, S. v. Johann Schirmbech, Bier- 


brauer. 
Den 20. : Eiifabeth, T. v. Kart Meiſel, Gärtner. 
Den 22.: Anna, T. v. Aloie Gral, Wirth v. 
Kaiferslautern. 


Martin, S. v. Wilhelm Lauer, Gerber] ' 


Den 23.: Euiſabeth Katherine, T. ©. Auguſt 
Mois, Keifenbaner. ö 

Den 26.: Ein Sohn, genaun Wilhelm. 

Verehelicht haben fih im April 1869: 

Din 8: Ludwig Kar vLeyſer, Paranet-Seirerär, 
mit Anna Louiſe Pauline Vollenweider. 

Den 14.: Martin Dicht, „Eienbatntonbutene 
vo Neritadt, mit Eliſabeth Suſanna Tehmann. 

Den 1.: Heinrich Bürg, Müller von der 
Winnweilermägfe, mit Mathilde Baul. 

Dent.: Johann Philipp Pridingsfelder, Befchäl- 
wärter, mit Sophie Duval. 

Den 19.: Johann Adam König, Schreiner, mit 
Margaretha Simor. 

Den &,: Starl Eduard Boos, Kauſmann vom 
Sprier, mit Adelheid Chriftmenn. 

Seftorben find im April 1869: 
Deu 2.: Jolepd Jöhle, “0 3. alt, Faglühner, 


Den 4.: Eine Todtgeburt männt, N 
Den 8: Johann Baprifi Neumaier, I I. ai 


Bierbraner, 
is Guttenberger, 60 I. alt, 


Den 12.: 
Notariatsgehül e. 
Den 13.: Johann Schmitt, 44 3. alt, Schreiner, 


Den 19.: Johann Valentin do, 73 3. alt, 


Beltenhauer, 
Denj.: Eine Zodtgeburt männl. Geichtechts 
Den 21: Maria Morgarerha Ar Frey, 90 I. alt, 


Bitte von Heinrich Theobald Beyer, Taguer. 
Den 22: Bbilipp Heinrih Uſch, 19 3. alt, 
ledig. Schuhmadı er 
Denf.: Karolina Bieber, 18 3 
Deni.: Johanna, 3 M. alt, Tv. 
Schreiner. 
Den M.: 


. alt, fedig. 
Jatob Batter, 


Eunna Charlotte Karofina Conturier, 
3) J. alt, Wittwe von Johann Baptiſt Neumaier, 
Bierbrauer. 

Deuf.: Karl Peter, 11 M. alt, S. v. Alfred 
Rodrian, —— 

Denf.: Eugen, 19.4 M. alt. 

Den 8; Marta 34 Baudu, DIESEM. 
alt, Ehefrau von Georg Beruhard Fren, Strumpfe 
weber. 

Dani: Mathäus, 13 alt, ©. v. Mathias 
Zrimp!, Schuhmader. 

Zweibrden, den 1. Mai 1809. 

Der ri 
uls 


— — — — 
Ben iRitieipecik der Stadt Laudituhl 
m 3, Mai. 


pr, ur —* pr, Str. 12 
Wien ih. 
Ron... 4241 Biden . — — 
Sp. >. + 355 | Rierfamen — — 
werte. un An... mm 





Frankfurter Geldtours vom 3. ‚Dei. 


iſiolen fl. 
Br. Fritdxiched or * H FR 
Hol. 10-f.- ti ” > un 
- t. Soverigus . » 
bs . = „ 538.38 
„ 931832 
25 —E „ IH 


Altienconrs. 
Pie 5* and, Eiſeub.·Alt. 163172 


40, Neufl.»-Dürtt, 
4 bayer. Ofbapı- “Aftien 13 2wo 1a 
mil.» „ 


Allzlo Piäl 

4%, Bijäl, RordbahuAttiet . « . "ante 
40, Piätg. Afenzbadn-Afttn . ._ . Bde 
40, baner. Vtau.Aul. a A. 175 ou 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zmeibrüden. 


er. 


Zurihrücher Wodenblall, 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
r ——tem—— s 


Erfcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungablättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Inſerate: 3 kr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 Fr, 


M 105. 








Donnerstag, 6. Mai 


1869. 











Die ultramontane vaterlandslofe Partei ſpekulirt holen Fraukreich auf, mit feinen wunberthätigen Chaſſepots über 
= Deutihland herzufallen und feiner Einheit vollends den Garaus 

auf den Krieg. zu machen. 
Die Tortfhriltspartei will den Frieden und die Freiheit. Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung, bab bie Ultramon⸗ 


tanen in Deutichland und Oeſterreich, in Frankreich und Belgien, 
in Spanien und Stalien auf einen Krieg ſpekuliren. Diefe 
Der Friede it's, den Deutſchland, ja ganz Europa vor | Thatlahe mag jedem eimfaden aber neritändigen Manne ber 
Alem braucht, um die Wunden, welde der Krieg von 1866 | wien, daß über ganz Europa die Ultramontanen bewußt oder 
ſchiug, zu heilen, die Induitrie und den Handel wieder zu be; | unbemwußt ſich verſchworen haben, ben Frieden Europa's zu 
leben, der Landwirthſchaft Die dringend nothwendigen Geldmittet | Rören, um in dem Wirrwarr des Krieges ihre Pläne zur Reije 
und Mexichenträfte wieder zuzuführen. zu nz F bie Bart & religibſer Freiheit; bi 
Ale Welt will den Frieden, die Thronreden ber Fürften, eberalt ringen bie Sölter Mac Teigidie eeideit; Die 
die Aeuperungen der Btinifter, die Debatten ber — Kämpfe, bie wir in Bayern führen, fie werden in Deiterreich, 
tungen, die Leitartifel der Zeitungen, die Wanſche der Bürger, J in Belgien, in Frankreih, in Jtalien und in Spanien geführt 
die Intereffen der Arbeiter — fie alle verlangen den Frieden J UP überall neigt fich der Sieg mehr ober minber auf die Seite 
und doch bejrdhtet Jedermann ben Krieg, jebes Sand rültet für her Kämpfer für politiiche, geiflige und religibje Freiheit. Da: 
den Krieg, alle Geiwäfte ftoden ‚und Tauſende von Händen Mit aber die größte geiftige That, die das Jahrhundert voll · 
feiern Angeſichis eines mögligen Srieges. nn. er Pd ee a Be Are * 
Art — i u ndung, wi inge, da 
* a De ed be Di Europa iſt. J Kampf, um bie Schule in der alten Muehrigaft zu halten. 
— — ‚ weldes durch ſeine Lage von Nicht, damit in Deutſchland und in anderen Ländern bie 
Ciufluß auf alle Staaten ift, au einem unfertigen und auf. bie i f >; 
Dauer unerträglien Zuftande tranft | Freiheit wieder hergeftellt werde, fondern, weil man eingeftans 
* gta 5 —— R denermaßen fi mit der Giviliiation und dem Forticritte nicht 
© lange Deutichlanb wicht wieder ein organiſch gefhlofienes | ausföpnen kann und will, und von einem’ allgemeinen Welt: 
Ganzes geworden, jo lange der Süden, von dem Norden ge: | brande wenn nicht eine Neitanration der alten Firchlichen Ober: 
rennt, eine mehr ‚oder minder undeutie ober dem Norden | herrlichteit über alles Weltliche, jo doch eine Verlängerung des 
feindielige Politit treibt, ſo lange iſt es dem Verräthern im | jegigen Scheinlebens erhofft, fpekulirt die ultramontane Partei 
Inlande möglich, file fremde undeutſche Zwede zu agitiren, fo auf den Krieg 
lange. wird das Ausland. auch nicht aufhören, gegen bie Einheit Kein ehrlicher und verftändiger Mann, fein Mann, der wirk 
en intriguiren und auf unjere Spaltung feine lich ein Patriot ift, was bie Utramontanen nur aus Nühlichkeits- 
" 2 ründen zu fein vorgeben, wird zur Erreihung folder Ziele ih 
Mer in Deutſchland den Frieden ehrlih will, ber muß meine laſſen. m. 
daher mit al’ jeinen Kräften und ohne jeinitiihe Hinterhältigs Die Fortichrittspartei will ben Frieden. Nur in ehrlichen 
keit zut Ausföhnung, zur Miedervereinigung des Sildens mit | guſammengehen aller Deutihen im Süden wie im Norden, nur 
dem Norden wirken. In dieſer Wiederdereinigung liegt aud | in der „bunbesitantliben Einigung Deutſchlands“ 
bie einzige Sicherung der berechtigten Selbititändigfeit ber füb: | erkennt die Fortſchrittspartei die Siherung des Friedens. 
deutſchen Staaten, unjeres engeren Vaterlandes Vayern. — Die Foriſchrittspartei will die Freiheit. Sie will, daß alle 
Ja Deutihland find es nur zwei Parteien, die ſich nad Deutichen in gemeinſamer Arbeit die moraliichen, geiftigen, ſozia⸗ 
einen Kriege ſehnen, nicht aber, um, wie fie vorgeben, die deutige | len und religiöjen Güter erringen, die dem menſchlichen Leben 
Freipeit wieder herzuftelen, ſondern um eigennihiger Jwede | den höheren Werth, dem Stante die Entwidlung ſichern; fie 
willen, die mit Deutihlands Wohlergehen nichts zu ihun haben. | will daher * Bl, eines deutſchen Ye 
Die feudalen Partifulariten, welde die vertriebenen Son: | "x Kan. SEBka Rai Beach, TOR Pu De 
veräne wieder einjegen möchten, obgleich Dielen außer Hofferangen beit Knien rn omg hart Acheit —— geh 
und Hoflieferanten fein einziger vernünftiger Menſch im eigenen mn Den Heimen wa — ee 
Lande nadjweint, Leute, bie ich ordentlich nah den Fußtritten baburd, daß er am 12 Mai nun EN Manne ber 
des Kurfürften von Heften und ben Berfaflun dbrichen des Bortiärlitäpartei feine Stimme als Bapimann 
Königs von Hannover jehnen. Wahrlich, um 8 m ; gebe, eingebent bes eigenen Anterejjes, des Woh: 
i ö EBEN, Ti, um ben Sammer | fes Bayerns und ber Ehre Deutihlands! 
biefer Leute zu ſtillen, wird ſich Deutſchiand in feinen Krieg 


ftürzen. . Bayern. 

, Da find weiter bie Ultramontanen, die ebenfalls auf ben Münden (Aus dem Landtagsabichied.) Bezüglich ber 
Krieg ſpeluliren; war geberden auch fie ſich ſeit einigen Tagen | ſtädtiſchen Haudelsſchulen ſagt $. 62 des Ländtageadſchiedes 
in ihren an bie Bürger und Vauern gerichteten Flugblättern | Folgendes: „In Erfüllung der von beiden Kammern an Uns 
und in ihren Programmen auffallend friedliebend; ihre Zeitun: | gebrachten Bitte: zu verfügen, daß den Zöglingen an den ſtädti⸗ 
gen aber, in denen fie täglich das Volk gegen die beutfchen | ſchen Handelsſchulen geftattet werde, ſich den ti nanglähr, m 
Patrioten, gegen bie Volfsvertretung, gegen die bayeriſche Nes | der Fönigl. Gewerboſchulen bez. der Handelsabtheilung berjelben 
gierung und gegen Norbbeutihland hegen, fordern ganz unver: | zu unterjtelen und daß ihnen im Falle der Befähigung das 


(Aus den „Neueſten Nacrichten“,) 
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Maturitätszeugniß ber Gewerbsſchule zu ertheilen fei, beauftragen 
Dir Unfer Gtratsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten, welches Wir bereits ermächtigt haben, die zur Vor⸗ 
nahme der Abfolutorialprüfungen an den Gewerbsihulen bes 
Königreichs erforberlichen Vollzugsbeftimmungen zu erlaffen, in 
diefer — die Toeilnahme ber Goalinge ber ftäbti: 
fchen Hanbelsihulen an den Schluhprfifungen der igl. Gewerbs: 
ſchulen näher zu regeln und benjelben im Falle der Befähigung 
das Maturitätszeugniß ber Gewerbsſchule ausfertigen zu laffen. 
— Ueber bie Unterftügungen für bie Kriegsveteranen fagt $. 53: 
Entiprechend der an Uns geftellten Bitte: „Die weitere Auszahlung 
ber bereit bewilligten Unterftügungen der Kriegsveteranen aus 
ber Benfions:Amortifations:Faffe bis zur gefeglichen Feitftellung 
als Vorſchußzahlung & conto ber im Butgetentwurfe hiefür in 
Vorſchlag gebrahten Dedungsmittel anzuordnen”, haben Wir 
fofort unterm 9, März 1868 dur Unfer Staatsminifterium ber 
inanzen die geeignete Verfügung treffen laſſen. — Ueber bie 
nentiernbarfeit der Richter fagt $. 49: Entiprechend dem durch 
Gefammtbeichluß beider Kammern geitellten Antrage auf Vorlage 
eines Geſetzentwurfes, wonach der Artikel 22 des Geſetzes vom 
4. Juni 1848 — bie Grundlagen ber Gerichtäverfaffung betr. —- 
wieber bergeftellt und zugleih mit den Normen umgeben werde, 
welche die Unabhängigkeit bes Ricterftandes, ſowie die Intereffen 
ber Nechtöpflege bei der Durchführung fiher zu ftellen geeignet 
ſind, haben Wir die Ausarbeitung eines folden Gejegentwurfes 
angeorbnet. — In $. 46 ift dem Antrage beider Kammern, 
„daß die anfallenden Zinfen ſowie die zur Heimzahlung gelan- 
genden Kapitalien des allgemeinen Induftrie-Unterftügungsfonds 
fernerhin nicht zur Unterftügung einzelner Induſtrieller oder 
inbuftrieller Unternehmungen, fondern zur Verleihung von unan: 
greifbaren Fundationslapitalien für technifche und gewerbliche 
Schulen verwendet werben“, bie allerhöhfte Genehmigung ertheilt. 
Münden, 2. Mai. Den zwiihen Bayern und Frank: 
reich geihloffenen Vertrag wird das morgen erſcheinende Ne: 
aierungsblatt veröffentlihen. Derjelbe beftimmt, daß in beiden 
Staaten diejenigen ihrer Angehörigen, melde auf dem Gebiete 
des anderen Staates Forſt-, Feld», Fiſcherei- ober Jagdfrevel 
im Vergehens: ober Webertretungsgrabe begangen haben, in 
berjelben Weife und unter Anwenbung berfelben geſetzlichen Be: 
Rimmungen gerichtlich verfolgt werden, wie wenn dieſe Frevel 
im eigenen Sande begangen worden wären. 
Pr ü Pi * HR 3. Mai. ar en - ” . —— 
Fürſt v. Hohenlohe einen zehntägigen Urlaub antreten, währ 
deſſen bie interimiftiihe Leitung ber Geſchäfte des Staatämini: 
fteriums des k. Hauſes und bes Aeußern der Hr. Staatsrath 
1.0. D. Dr. v. Darenberaer führen wird. — Wie der „M. 
8.” hört, gedenlt Prinz Otto in nächfter Zeit eine Neife in 
ben Orient zu unternehmen. 


(Dienftesnahrichten) Durch Beſchluß kgl. Regie 
rung der Pfalz, Kammer des Innern, wurde ber ijraelitiiche 
Lehrer Jalob Eiſemann in Blieskaftel zum Lehrer an der ifraeli- 
tiihen Schule dafelbit in befinitiver Eigenſchaft, der Schulver: 
weſer Martin Fiiher von Alfenz zum Lehrer an ber proteftans 
tiſchen Schule zu Rleinfteinhaufen ernannt. 

Breußen 

Berlin. Der „Bank: und Handels: Zeitung” zufolge 
umfaßt der Bierfteuerentwurf zwei Paragraphen und beftimmt, 
daß die innerhalb des Bunbeögebietes, jo weit es in die Zoll: 
linie bes Zollvereins gezogen it, mit Ausnahme Hohenzollerns, 
des Amtes Höhenftein und Königsberg (Roburg:Botha) vom 1. 
Dftober ab die auf 20 Sgr. für jeden Zentner Malz: oder 
Getreideſchrot beftimmte Steuer auf 1 Thlr. erhöht wird, Für 
bie noch nicht im bie Zolllinie gezogenen Gebieistheile beſtimmt 
das Präfivium den Tag des Eintritt? ber Wirffamkeit. — Die 
heutige „B. N. C.“ ſchreibt: „Wie verlautet, wird von unferen 

janzräthen, um das Quodlibet der Etenervorlagen noch reich ⸗ 

er zu machen, abermals ein neues Steuerprojet „fhubirt”, 

Es handelt ſich darum, eine Abgabe auf die Eifenbahn-Fahr- 

karten zu legen. Wie weit man mit den Stubien darüber ge: 

kommen ift, wiſſen wir nicht; mir glauben aber, hei Zeiten die 

sg Aufmerkjamfeit auf biefes neue Steuerprojeft hinlenken 
zu ſollen. 





Verſchiedenes. 


x Bliesfaftel, 5. Mai. Nach einer aus dem Orte Bebels— 
Heim hierher gemachten Mittheitung ereignete ſich am letzten Freitage 
gegen Abend auf dem zu diefer Gemeinde gehörigen Neuhofe ein ehr 
bedauernöwerthed Unglüd, Der dortige Hofbefiger nämlich ließ am 


feinen Oxfonomiegebäuden eine größere Reparatur ımd Erhöbung der 
Stallungen vornehmen, wobei die Arbeiter eben mit dem Abtranen 
des Dachſtuhles beſchäftigt waren, als plötzlich ein Theil des Gebälkes 
einftürpte und eine Anzahl diefer Arbeiter derart beſchädigte, daß 
ſchon am folgenden Tage einer derfelben, Vater von 5 Kindern, dem 
Geift aufgab, und nod einige an den erhaltenen Verletzungen lebens: 
gefährlich darniederliegen. in junger Burſche erlitt einen Beinbruch 
und Andere minder erhebliche Verletzungen. Ob Unvorſichtigkeit am 
diefem Unglüdsjalle die Schuld trägt, ift bis jetzt unbekannt. 

Oberviechtach, 20. April. Geſtern Nachmittag kam aus 
bis jetzt nicht bekannter Urſache in dem benachbarten Fillalort Wild⸗ 
eppenried Feuer aus, welches binnen einer Viertelſtunde 17 Gebäude, 
darunter Kirche und Schule, zerſtörte. Die meiſten Leute waren das 
mal eben zur Firmung nach Obewiechtach gegangen; bis fie und die 
benachbarten Feuerwehren Herbeieilten, Hatte das Feuer im dem aus 
lauter hölzernen Gebäuden beftchenden Ort ſchon fo heftig um ſich 
gegriffen. Leider find auch zwei Kinder im Alter von 3—4 Jahren 
dubei mitverbrannt, 

— Am 23. April vermglüdte in Berlin ein junger Mann, 
indem fein Velociped unter ihm umſchlug. Derſelbe brach dabei zwei⸗ 
mal dem rechten Arm und verrenfte ſich außerdem den Knöchel. 

Paris, 30. April, Aus dem Berichte der Pariſer Droſchken⸗ 
Geſellſchaft geht hervor, daß diefe Kompagnie 6105 Wagen mit 9437 
Verden befitt und im Jahr 1868 eine Brutto: Einnahme von 16 
Millionen 177,756 Fels. (abzũglich des Lohns der Kutfcher) Hatte, 

— (Die Velocipeden ald franzöfiicher Ausfuprartifel.) Der 
„Gonftitutionnel* berichtet, daß im vergangenen Jahr für mehr als 
1 Million Franls Belocipeden aus Parid nad den Auslande erpors 
tirt worden find. 

Waſhington. Präfident Grant'3 Kabinet repräfentirt ber 
merkenswerthe religiöfe Mannigfaltigkeiten. Generalanwalt Hoar und 
Schatzſetretãär Boutwell find Unitarier, Staatäfekretär Fish achört der 
biſchöflichen Kirche an (fein unmittelbarer Borgänger, Herr Wasbourne, 
ift ein Univerfalift) ; Sefretär des Innern, Cor, ift ein Stwedenborgis 
aner; Miarinefetretär Borie römiſch-⸗katholiſch; Kriegefelretär Rawlins 
befennt ſich zu gar Feiner Sekte, und Poftmeifter und General Cres⸗ 
well meidet gänzlich die Kirche. General Grant's Familie gehört der 
Melhodiſtenlirche an, und obwohl er ſelbſt fein Mitglied diefer aus 
bensgenoflenfchaft ift, beſucht er in der Regel ihren Gottesdienſt. 

— (Minen-Unglüd.) Eine der ſchrecklichſten Kataſtrophen, die 
ſich jemals in den Goldminen an der Vacifickifte ereignet hat, fand 
am 7. April in der Yellow Yacket Mine zu Go: Hill in Nevada 
ſtatt. In derſelben brach in früher Morgenitunde ein euer aus, 
das fich bald den Minen won Keutuck und Crown Point mittbeilte, In 
letzierer arbeiteten in zwei Gängen derfelben 5U Dann. Im Ganzen 
wurden 30 Leichen aus den brennenden Minen gezogen, und es werden 
unoch 17 Manner vermißt, Die wahrſcheinlich in den Flammen umgelom⸗ 
men find. Die Minen boten eine Scene des Jammers dar. Die 
Frauen und Kinder der Minenarbeiter verfammelten ſich an den Eins 
gängen der Minen und riefen mad) ihren vermißten Männern, und 
jedes Kind ſchrie weinend nach feinem Vater. Virginia City war 
faft gang von feiner Bevölkerung verlaffen, weil, wer wur konnte, nach 
der Szene des Unglüds eilte, um wo möglich Beiftand zu leiften. 

; LZandwirtbfchaftliches. 

ogelſchutz.) Nicht felten wird der Landwirth beneidet, weil 
es den Anſchein hat, als feien feine Einkünfte geficherter als die 
Einkünfte anderer Beruſsarten. Allerdings, der Kaufmann kann durch 
zu gewagte Spekulationen oder durch Verderbniß der Waaren ‘oft 
harte Schläge erhalten und der @ewwerbtreibende wird nicht felten durch 
zu langes Hinausborgen feiner Erzeugniſſe ſchwer gefhädigt; aber 
auch bei den Landwirthen ift nicht alles Geld was glänzt. Eben 
ſteht der Maps fo fhön, daß man die beiten Heffnungen für eine 
reiche Ernte, eine frühzeitige und reichlihe Geldeinnahme hegen darf; 
da ftellt ſich unwermuthet der Mapskäfer ein und macht in wenigen 
Tagen die ſchönſten Hoffnungen zu Schanden, Herrliche Blüthe, dicht 
befegt, vol und kräftig ziert die Obitbäume allerwege! Iſt mar 
nicht berechtigt, freudig der Zufunft entgegen zu ſehen, veiche Ernte 
zu hoffen? Aber, kaum gehofft, erſcheinen Legionen von Raupen, 
die fid) der Blütgen und jungen Früchte bemächtigen und die erwartete 
Ernte im Sem ertödten; und tie oft werden die hoffnungsvoll 
ſtehenden Körnerfrüchte in Kurzer Zeit von den Mäufen, die ſchönſten 
Rartoffelfelder von den Engerlingen vernichtet? — Aber wie die 
Kaufleute durch vorſichtige Spekulation, die Gewerbtreibenden durch 
weiſes Kreditgeben ſich den Lohn ihres Fleißes fihern Können, fo der 
Landwirth, wenn er die Mittel anwendet, die geeignet find, den Scha⸗ 
den, den feine Kulturen durch Meine Thiere erleiden, ferne zu halten, 
Am bejten aber geicheben kann diefes durch den Schuß der Vögel, 
der nützlichſten Freunde der Yande und Forſtwirthſchaft unter den 








Thieren, als die von der Mater beſtelllen Werimpfer und Verbfiter 
von Ungezieferfhäden und Mäufefraß. Daß auch die Gtaatsregieruns 
en dieſes Mittel als vorzüglich erachten, folgt wohl daraus, daß bie 
Önigliche Regierung in Berlin wiedergeit in den Amtsblättern die 
Gemeindevorftände, Lehrer und Landwirthe auf Dr. Glogers Schrif⸗ 
ten: „Die Hegung der Hößlenbrüter” und „Heine Ermahnung zum 
Shut nügliher Thiere“ und ebenfo auf die höchſt müplichen „Nift: 
täftchen“ für infeftenfreffende Vögel, wie fle in der deutfchen Verlags: 
anftalt vorhanden find, aufmerffam macht, In der Gemeinde Seer⸗ 
bach, wo fen der Nähe der Waldung wegen der Inſektenſchaden 
immer fehr groß war und doch Groß und Mein dem Bogelftrich hul⸗ 
digte, wurden auf Gemeinderathsbeſchluß Dr. Glogers Schriften in je 
100 Exemplaren und mit einem Koftenaufwande von 50 Thlr. an 
die Landwirthe gratis vertheilt. Es fällt dert jept Niemanden mehr 
ein, den Vögeln nachzuſtellen, und während früherhin die Obfternten 
alljährlich von den Raupen vernichtet wurden, erfreuten ſich die Seer⸗ 
bacher feit 2 Jahren der reichlichſten Erträge, 


Zelearapbifche Depefchen. 

Berlin, 3. Mai. In der heutigen Sigung bes Reichstags 
wird bei Fortjegung der Berathung über die Gewerbeordnung 
8. 161, welder das Erlöſchen einer Konzeſſion wegen ber Ent: 
ziehung ber bürgerlichen Ehrenrechte ausfpricht, abgelehnt. $. 161 
wird mit dem Amendement auf Aufpebung ber für Mebizinal- 
perimen beitehenden Sonderbeitimmungen, welche unter Straf: 








androhung einen Zwang zur Berufsausibung auferlegen, 
genommen. 

Berlin, 4. Mai. Im ber heutigen Sitzung Des Reichs» 
tags erflärte Präfident Delbrüd auf eine Jutecpellation bes 
Abg. Wiggerd, der Bundesrath werde in der nächſten Plenars 
figung über das Bunbesgejek, betreffend die Gleichheit ber Kon⸗ 
zeifionen, verhandeln. Auf die Anterpellation des Abg. Grumb⸗ 
recht darüber: ob bie Verhandlungen über einen Poftvertrag 
wiſchen England und bem norbbeutfhen Bunde abgebrochen 
Teen, erffärte der General:Poitdireftor Philippsborn: Die Ber: 
bandlungen mit den betreffenden Eifenbahnverwaltungen über 
den Tranfit der Padete ſchwebten noch. Die Nefultate biejer 
Verhandlungen würden dann der englijhen Regierung zugehen. 
Die füddeutihen Verwaltungen forberten keineswegs zu hohe 
Porti's. Die Bundesverwaltung hoffe, dab alle Bedenken glüds 
lich überwunden werden würden. 

Stuttgart, 4. Mai. Der Biihof von Rottenburg hat 
eg nad Anhörung einer Meffe die legte Delung empfangen. — 

er König und die Königin eröffneten den Bazar des katholiſchen 
Gejellenhaufes. 


am 





Beridtigung. 

Wie uns berichtigend mitgetheiit wird, gehöre der Ort, wo ber Er» 
hängte am veefloffenen Sonntag gefunden wurde, nicht zum Eruſtweiler 
Thälchen, heiße wielmehr der Braunenberg. 


A. Kran:bübler, verantwortl. Medakteur. 





Befanutmachungen. 


2. Publikation einer Zwangsver- 

fteigerung. 

Freitag den 23. Mai nähfthin, bes 
Nahmittage 2 Uhr, zu Landſtuhl in 
dem Haufe des David Pallmann; 

Auf Betreiben von Maria Eva Zengerle, 
ohme Gewerbe in Landſtuhl wohnhait , in 
Gütern getrennte Ehefrau von Peter Auguft 
Pallmann, Aderer, früher allda wohn⸗ 
haft, jet ohne bekannten Wohn: und Auf- 
enthaltsort abweſend, — melde den tgl. 
Abvofaten Ginf in Zweibrüden zu ihrem 
Anmalte beftellt hat, wirb vor dem zum 
Berfteigerungstommifjär ernannten f. Notär 
Forthuber in Landftuhl zur Zwangs: 
verfteigerung ber gegen ben Ehemann Peter 
Auguft Pallmann als Schuldner und 
gegen Zofepd Pallmann, Fuhr- und 
ee in Landſtuhl, al3 Drittbefiger 
mit Beihlag belegten Immobilien ge: 
fögritten werden. 

Diefe Immobilien beflehen aus 

1. Im Befige des Schuldners Peter 
Auguft Pallmann: 

2 Tagwerten 0,2 Dozimalen Ader in 

23 Parzellen. 
II. Im Befige des Drittbefigers Joſeph 
Ballmann: 
einer Wiefe von 63 Dezimalen, 1 Par: 


zelle. 

Sämmtliche Liegenihaften auf dem Banne 
von Landftuhl gelegen. 

Die Immobilien werben einzeln zur 
Berfteigerung gebracht; der Zuſchlag iſt 
ſogleich definitiv und ein Nachgebot findet 
nicht ſtatt. 

Die nähere Beſchreibung der einzelnen 
Güterftüde, jowie bie Verfleigerungsbeding- 
ungen fönnen von ebermann bei bem 
INRÄEERNEINENEN. eingejehen werben. 

Sweibrüden, den 3. Mai 1869. 

Det Anwalt ber — Gläubigerin: 
int. 


An einem noch zu beitimmenben Tage 
in dieſem Monate läßt Adam Schilling, 
Rentner dahier, feine Wieſen, Contwiger 
Bannes, für die diesjährige Heu und 
Ohmet-Ernte verpachten. 

i Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 14. Mai 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Breitfurtb im Schulhaufe, 
läßt Ehriftian Lehmann vom Haspel:- 
ſchiederhofe 30 Murgen blauen Klee, beim 
Freishauferhofe gelegen, und 23 Morgen 
Wieſen, Breitfurther Bannes, für bie dies: 
jährige Ernte verpadten, 

Aweibrüden, 4. Mai 1869. 

Säuler, k. b. Notär. 


Unmittelbar nah biefer Berpadtung 
werben die Wieſen von: 
1) Abraham Levi III. in Blieskaſtel; 
2) Zofepg Dahlem vom Hunaderhofe; 
3) Daniel Wildt senior in Zweibrüden 
für das laufende Jahr verpachlet. 
Schuler, k. b. Nottär. 
Eingetretener Hinderniife we 
gen findet bie Berpadhtung ber 
Biefen ber Herren Karl Wildt, 
Gebrüder Levi und Pfarrer Stem— 
pel erit am Mittwod den 12. Wai 
nächſthin zu Eontwig im Schul: 
hauſe fatt. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
Montag ven 10. Mai nädfihin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Blieskaftel im Stadt: 
hauſe, laſſen Moſes Levi Wittme und 
Kinder aus Blieskaſtel, jet in Kreuznad, 
ihre fämmtlihen Wieien und Sleeäder 
Bliesfafteler, Blidweiler, Ballweiler: Wed: 
linger und Breitfurther Bannes, enthaltend 
an Wiefen etwa 14 Tagw. 78 De. und 
an Rleeädern etwa 13 Tagw. 89 Dez. 
Öffentlidy für die diesjährige Ernte auf 
Zahltermin verpadhten. 
Bliesfajtel, den 3. Mai 1869. 
Wieſt, f. Notär. 


Jagdverpagtung 
mötag ben 8. Mai d. J., 
ie 7 um 10 Uhr, werben 
in dem Schulhauſe zu Mauſch⸗ 
bad) folgende Jagden auf einen weiteren 
fechsjährigen Beſtand meiftbietend öffentlich 
verpadhtet : 
a, die Feld: und Waldjagd auf ber Ge- 
markung von Mauſchbach. 
b. bie Feldjagd auf ber Gemarkung von 
Dietriingen. 
Mauſchbach, ben 19. April 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 





Wiefenverpachtung 
T 


£ 
proteftantifchen Kirchenichaffnei Zweibrücken 
für das Jahr 1869. 

Freitag den 21. Mai nächſthin, Mor 
ens 9 Uhr, im Bemeindehaufe zu Horn⸗ 
ach, werden bie ber proteit. Kirchen— 

ſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf den Bännen von Hornbad, Mauſch⸗ 
bad, Dietrihingen und Shweyen 
für die diesjährige deu und Obmet-Ernte 
öffentlich verpachlet werben. 

Zweibrüden, ben 3. Mai 1869, 

Die Schaffuei 
ber proteft. geiitl. Güterverwaltung, 
Schwarz. 


‚Samstag ben 22. Mai nächſthin, Vach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Schulfaale zu Alt⸗ 
borubach, werben bie ber proteit. Sir: 
chenſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf der Gemarkung von Althornbach 
für bie biesjährige Heu: und Ohmet:Grnte 
öffentlich verpachtet werden. 

Zweibrüden, den 3. Mai 1869, 

Di 





ie Schaffnei 
ber proteft. geiftl. Güterverwaltung, 
Schwarz. 


Alizarin: Tinte, per las 6, i 10 unb 


16 fr., 
Prima fchwarze Gallus: Tinte, 
per Glas 5, 8 und 36 fr., 
Blaue Tinte, per Ölas 12 und 18x, 
Motbe Ziute, „ „ 18 und 28, 
Blaue Stempelfarbe, per Glas 12 Er., 
Brieffouverts in allen Größen, per 
100 Stüd gelb 14 fr., weiß und blau 
16 fr. und höher, 
in ber Ritter’shen Buchhandlung. 
Friedrich Wild von Hornbad hat 80 
Liter reines 


Kirſchenwaſſer, 


per Liter 48 kr. zu verkaufen. 
⸗ wird ein tüchtiger KNnecht gegen 
guten Lohn eg, Pferden in Ans 
Mühle geſucht. Zu erfragen in ber Er: 
pebition d. Dlts. 
2 » gutes Wieſenheu 
50 Zentner And noch abzu⸗ 


geben durch Geichäftsmann Baum. 





Empfehlung 


der Großherz. Bad. priv, Naturbleiche Pforzheim-Detisheim. Cäcilien- (By Verein. 


Sonntag ben 9. Mai 1869 


CONCBBE 


im Fruchtball: Saale. 


Programm. 
Reguiem für Chor und Orcheſter vom 
8. BEEFAUENE bee Age 
Symphonie in C Dur mit ber 
von W. A. Mozart. 
Anfang um 6 Uhr. 

Für Auswärtige Eintrittspreis 48 fr. 
Im Karl Lang’ihen Haufe it ein 
freundliches Logis von 4 Zimmern, Küche, 
Kammer ıc. zu vermiethen; aud können 
dafelbit einzelne Zimmer mit oder ohne 
Möbel abgegeben werben. 


EB — 

Ph. Zutter hat ein Zimmer zu vers 
miethen, welches togleih oder bis Johanni 
bezogen werben Fan. 


een 
Dive möblirte ‚Zimmer find ſogleich zu 














Für diefe vorzüglide, renommirte Bleichanſtalt nehme ich Bleihgegenftände zur 


prompten Beſorgung an. 

Die Bleihpreite find billigſt geftelt, und ba es Grundſat ber Vleihbefiger ift, 
bie Meihmwaaren auf das Sorgfältigkte zu behandeln, fo kann id ſchonſte Rüdlieferung 
zuſichern und fehe deßhalb auch zahlreichen Einlieferungen entgegen. 


Zweibrüden, im Frühjahr 1869, 
Peter KHlein. 


— — — — — — — 
fir —9* 
Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (rankreich) 
konzeffionirte Auswanderungs-Generalagentur, 

empfehlen ſich zur AÄbſchließung von Schiffsalkorden und hei Geldverſendungen. 
Auenahmsweiſe billige Preiſe und belannte gute Veſorgung. 
Direkte Beförderung über Havre nad Amerika mit ben Poſt-Dampf⸗ 
Steamern der Bremen:, Hamburg: und Havre-Linien. 
















Epileptische Krämpfe (us) 
heilt der Specislarzt für Epilepsie Dr. ©. Kilisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich, Schon über Hundert geheilt. 





7 


* * 
Gelchäfts-Empfehlung. 
Unterfertigter zeigt einem verehrlichen 
hiefigen und auswärtigen Publitum er: 
gi an, daß er fein Geſchäftslokal an 
ie Eisenbahnstrasse verlegt 
bat und emypfiehlt feine immer frifchen 
Kuchen, Torten, Zwiebad, Li— 
quene, Punſcheſſenz und ſonſtige 





<a Eine Erfindung von ungeheurer Wich⸗ 
> tigkeit it gemacht, das Naturgejeb des 


x” das Ausfallen der Haare fofort auf: 


x” zeugt auf ganz kahlen Stellen neues, 


Saarwachsthums ergründe, Wr. 
Br Waferfon in London hat einen 
8” Hearbalfam erfunden, ber Alles leiſtet, 
das bis jept unmöglich fchien, er läht 


x8” hören, befördert das Wachsthum der: 
8” eben auf unglaubliche Weife und er- 







vermiethen bei 
Wittwe Steiner. 





Gottesdienft 


in ber biefigen proteft. Kirche am 6. Mai, 


Feſt Chriftihimmelfahrt. 


Vormittags: Herr Kirqcheurath Krieger. Tert: 
PH h 


boftelgeich. 1, 1-11. Lirder: Pr. 115 n. 116, 


he — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 4, Mai 


al. 


in ber Gonditorei vorfommenden Artitel |x5” volles Haar, bei jungen Leuten von |apeizen | er FE rt 
hiermit beitens. . <a 17 Jahren an ſchon einen ſtarken Bart. | Korn 4 22 | Srbien 22 
Homburg, ben 1. Mai 1869, DE- Das Publitum wird dringend erfucht, | rel, - 8 56 | Knien 7 
Friedrich Frey, |n&- diefe Erfindung mit ben gewöhnlichen Se. er | — — 

Conditor. DE- Martticreiereien nicht zu verwechſeln. Gin Rornbrod von 6 Pans 20 fr. Gin Ge- 

DE Dr. Waferfon’s Haarbalfam |miühtbren von 3 Yin 11 Ir. Ein Weißhrod 


Zunge Mädchen und 
Frauen aus der Stadt 
‘und vom Lande, welche 





BE- ift in Driginal-Wetallbüchien a 2 fl. 
A acht zu haben im Hauptbepot von ih. 
ae. Bruzier in Karlsruhe, 
Der. Stronenftraße 19 und in ber Nieder: 





























von 2 Piund 12 Er. 
nn 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· sc, Preife der Stabt 


Zweibrüden vom 5. Mai. 












; , Bir. fl. Te. fr. 
das Flechten von Walz |zer tage bei Herrn W. Aug. Seel |ain . Ai | Weisren 11 8a. 16 
SHüten erlernen wollen, SE ge * 5 Karte re, zeitig: AN mod. 2 

S a. I ufträge zu en m um — J 
finden dauernde, ee ber Rad Joy, nn 4 | rufen 3A. © 
tigung in der Strobkut: |1cs” nayme des Betrags ſofort ausgeführt Spelitern u 2 
Fabrik von S. Stern. | wa. _ ig Be er Er 

Pr Hofer AM Kalbfleiih . . . . 12 
Sommerblumenpflayen | Selleriepflanzen |uia;: 2:35 Samui © 33 
in allen Sorten bei —— Kartoffeln . . — 48 | Butter, 4 Age. » . 
Gärtner Tomfig. Yexſette und gewöhnliche, Sommer: ou... . - 2 ein, 1 Site . + 24 
— blumenpflanzen und noch eine große | Stroh IB Ben 1 m... 6 
Sommerblumen Auswahl junger blühender Penfees, per Frankfurter Geldrours vom 4, Mai. 
’ Dugend 10 fr., empfiehlt . Bißolen ch HE 
ge Buchten, Geranien ze. 8. Bollenweider’ihe Gärtnerei. Fe : ih Y 
zu Gruppenpflanzungen in reichſter Aus: m 7 [gl Sovereigus . „ 115559 
wohl biligft in der Gärtnerei von Arbeiter-Bildungs-Berein. [aan 63 
— 3 Kremer. _ Die Parthie auf ben mess Preuß. a — Am au. 

allen: Flecken ſeife vr. Stüd 6 Er. [findet eingetretener inderniffe wegen j j urs. 18 
Porzellanfitt, beiter Qualität, nicht ſiatt. ke — ienb.Att. 169 

x. Glas 15 fr. — | Ayaoıo bayer. Ofbatu-Mtien Afl. 200 12711 
Bei Pan 12 | ein gepmwarger Dacee| A: Hi Merten - 2, 
JJ FR Hand bat ſich verlaufen; wer | 40 Bjäh. Rordbahmätien -". - Sale 

m Ehriftihimmelfaprtstage SL, über denfelben Wustunft gibt | Are äh, Mlienbakmaien, : 2 ah 
Harmonie- Muſik ober zurüdbringt, erhält eine Belohnung. Abm rue . 
Zugleich wird vor Ankauf gem. Der heutigen Nummer Liegen, Die 


auf dem Tivoli in Blieslaſtel. 


Helwig. 








„Pfalziſchen Blätter“ 58 bei, 
Drud und Sera von A, Krangbübler in Aweibrüden. 


DE Des Feſtes wegen erfcheint morgen tein Dlatt. IA 


| 
4 


Zr — 
Diribrücer 





—— —— 


Wochenblall. 


‘ 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 


— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, 


Vierteljährlicher — 46 kr. 


Inferate: 3 kr. für bie dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 





M 106. 


Samstag, 8. Mai 


1869. 








Bayern 

ünden, 2. Mai. Belanntlih hat der König vor noch 
nicht langer Zeit die HH. Staatsminister Fürit v. Hohenlohe 
und v. Pfrehfchner, jenen durd Verleihung des Großlreuzes des 
Berbienftorbens ber bayeriſchen Krone, biefen durch Verleihung 
bes Großlomthurkreuzes des Verdienftordens vom hl. Michael 
ausgezeichnet. Den gleihen Beweis der allerhöchſten Yufrieben- 
heit mit ihren gelsifteten Dienften haben nım auch die Staats: 
minifter v. Greſſer, v. Schlör, Frhr. v. Prandh, v. Lug und 
v. Hörmann erhalten, indem Se. Majeſlät auch fie duch Ber: 
leihung bes Großlomthurkreuges des Verbienftordens vom bl. 
Michael ausgezeichnet hat. — Dem Erfinder des bei der In: 
fanterie bes bayerifchen Heeres nun zur Einführung kommenden 
Hinterlavungsgewehres, Herrn Werder zu Nürnberg, ift von 
Sr. Majeftät das Ritterkreuz I, Klaſſe des Verdienſtordens vom 
Hl. Michael verliehen worden. 

Preußen. 

Berlin, 1. Mai. Sn ber heutigen Sitzung bes Reichs— 
tags erflärte bei Berathung bes 4 157 ber Gewerbeorbnung, 
betreffend bie Entzichung der Befugniß zu ſelbſtſtändigem Ge: 
werbebetriebe, der Bunbestommifjär Delbrüd, von ber Beibehal⸗ 
tung ber Beftimmungen über Sonzeifionsentziehung bei Preßr 

- gewerben fei das Zuftandelommen ber ganzen Vorlage abhängig, 
er ſelbſt jedoh mit dem Amendement Wigard, die betreffende 
Frage vorläufig auszuicheiden, einverftanden. Der $. 157 wird 
abgelehnt und das Amendement Wigard's angenommen. Danach 
darf die Berechtigung zum Gewerbebetriebe, abgefehen von Kons 
zeſſionsentziehungen, weder durch richterliche noch abminiftrative 
Entſcheidung entzogen werben, Ausnahmen finden nur bei auf 
Vereinbarung beruhenden Steuergefegen ſtatt. Bezüglich ber 

ewerblichen Hilfskaffen ſtellt Qaster den Antrag, es möchte bis 
laß bes Bundesgejeges die Anwendung der Landesgefege über 
biefelben in Kraft bleiben umd ber Bundeskanzler aufgefordert 
werben, in der nächſten Seffion einen Geſetzentwurf zur Regelung 
der Normativbebingungen für Errichtung folder Kaſſen vorzu⸗ 
legen. Der Bundes kommiſſär, Präfident Delbrück, erklärte ih 
mit dem Antrage einverftanden. 

Berlin, 4. Mai. Im Reichstag wurde bei der zweiten 
Berathung bes Geiepentwurfes wegen Errichtung bes oberften 
Gerichtshofes für Handelsſachen in Leipzig, benannt Bundbesober: 
handelsgericht, dieſe Vorlage angenommen. 

Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie, 

Wien, I. Mai. Große Senſation erregt bier das Ber 
ſchwinden von 20 Mill. Gulden, welche von den Offizieren als 
Heiraths:Rautionen hinterlegt worben find. Die Geſuche bereits 
penfionirter Offiziere um Nüdzahlung dieſer Rautionen find nad 
der öfterreihiihen „Wehrzeitung“ vom Ariegäminifterium ab: 
Schlägig beſchieden worden, weil man nicht wille, woher bie bes 
treffenden Summen zu nehmen find. Die Rautionen find nicht 
mehr vorhanden und follen bereits im 9. 1859 zu Stantsyweden 
veraudgabt fein! Wenngleih, ſagt bie „R. fr. Pr.“, die An: 
gelegenheit nur den Machthabern von 1859 zur Lait fällt, fo ift 
es doch ganz unbegreiflih, wie feiner ber Kriegsminiſter feit 
1859 davon gewußt, ober warum feiner, wenn er Davon gemußt 
haben follte, der Budgetlommiffion bes Reichsrathes ober Ipäter 





den Delegationen die Anzeige davon gemacht hat. Vollends un: 
begreiflich iſt es aber, woher bie Zinſen ber eingelegten Kautios 
nen und bie Kapitals - Rüdzahlungen an die Erben verftorbener 
Dffizierswittiverr beitritten worden find, ba doch alljährlich hierzu 
nahe an 2 Millionen erforberlih waren und ein berlei Poſten 
weder im Budget bes Kriegs⸗, noh im jenem bes Finanz⸗ 
minifteriums vorkommt. 


Verfhbiedenes. 


+ Aus dem Bezirt Zweibrüden, 5. Mal. Heute 
Abend um Halb 7 Uhr vernahm man bei heiterm wolfenlofen Hims - 
mel, wie ſich jegt ſchon Herausfteflt, auf 3 Stunden Entfermmg (hier 
in Zweibrüden wurde der Donner und das Nachrollen ebenfalls ganz 
deutlich gehört), einen Schall wie den Donner eines ſchweren Geſchutes, 
dabei ein furchtbares Braufen und Getöfe in ber Luft, Wie wir 
wunfoeben «vernehmen, {ft um Diefe- Zeit zum größten Schrecen der” 
Umwohner in ber Nähe von Krähenberg ein Meteorſtein gefallen, 
der in noch gang warmen Zuſtande aufgefunden wurde und 31 Pfd. 
gewogen hat. Diejenigen, welche ihn fallen fahen, behaupten aber, 
es fei dies noch nicht die Hälfte des Ganzen gemefen, indem ber 
andere Theil auseinander geiprungen ſei. Es wäre gewiß im Jntereſſe 
ber Wiffenihaft, wenn das Ganze an Ort und Stelle unterſucht 
würde. (In einem ber nädjiten Blätter werden wir eine Abhands 
gung über biefed Phänomen, von einem Fachmanne gefchrieben, der 
gen THatbeftand am Plage jeibft feitftellte, bringen können. Die Red.) 


Telenrapbifche Depefchen. 

Madrid, 5. Mai. „Ymparzial” dementirt das 
von der Kandidatur des Prinzen von Hohenzollern und dasje⸗ 
nige von einer Minifterkrife; das Blatt bemerkt wiederholt, daß 
Minifterveränderungen nicht vor bem Votum ber Kortes über 
die Regierungsform flattfinden werben. 

Berlin, 5. Mai. In einem Artikel: „Steuerfragen im 
Reichstage” fagt die „Brov.-Eorreip.”: Die Mannigfaltigkeit 
ber Vorlagen it allein darin begründet, dat bie Negierung es 
für angemefjener und billiger hält, verfchiedene, weniger fühlbare 
Erhöhungen eintreten zu laſſen, als durch einfeitige Forderungen 
einen erheblichen Drud auf einzelne BoltsHaffen zu üben; wenn 
es nicht gelingt, fo wird der preußiſche Landtag demnächſt vor 
ber unvermeidlichen Aufgabe ftehen, dem preußiſchen Volle viel 
drüdenbere Laften aufzulegen. Um das Defizit zu beden, würbe 
ein Zuſchlag zur Klaſſenſteuer und Eintommeniteuer von etwa 
50 p&t. erforderlich fein. 


* Für Mufiffreunte, 

Wir verfäumen nicht, die hiefigen und auswärtigen Muſik⸗ 
freunde auf das am Sonntag 9. Mai ftattfind:nde Concert des 
Zweibrüder Cäcilienvereind aufmerffam zu mahen, in welchem 
ſwei vorzüglihe Mufitwerke, die Symphonie in C-dur von Mos 
zart und das berühmte Requiem von Eherubini, zur Aufführung 
fommen; letzteres, eine Gompofition für Chor und Dccheiter 
3 rei Schönheit, * —— in zn = 
nicht aufgeführt. — Vor Abgang legten Bahnzuges wir 
das Concert beendet fein. J 











4. Rranzougier, verantwortl. dtedatteut. 


Bekanntmachungen. 


gi Mobilienveriteigerung. 

den 10, Mai 1869, Nadpmit: 
tags 2 , in ber Behaufung des 
Schloſſers Singer in Zweibrüden; 

Auf Anftehen von: 1) Maria Katharina 
Gotthard, ohne Gewerbe in Zweibrüden 
wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Schreinerd Johann Schmitt, in eigenem 
Namen der Gütergemeinfchaft wegen und 
als Legalvormünderin ihrer Kinder Katha⸗ 
rina und Elilaberha Schmitt; 2) Joſeph 
Säuler, Kaufmann, alba wohnhaft, 
als Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 

Werden folgende zur Gütergemein: 
ſchaft des Erblafjers und feiner Mittwe 
gehörigen Mobilien gegen baare Zahlung 
verſteigert: 

verſchiedene Hausmobilien, ſodann Manns⸗ 

kleider und Schr: eug. 
®uttenberger, f. Notär. 

An cinem nod zu beftimmenden Tage 
in diefem Monate läht Adam Schilling, 
Rentner babier, feine Wiefen, Contwiger 
Bannes, für die diesjährige Heu- und 
Ohmet:Ernte verpachten. 

Schuler, k. b. Notär. 

Montag den 10. d. Monats, Mittags 
4 Uhr, in der bisherigen Wohnung der 
verlebten Frau Emma Eouturier, Wib. 
Neumaier, im Hinterhaufe bes Herrn 
Kürfhner Korn, werben die von berjelben 
—6 Mobilien, als: 1 volftändiges 

‚ Kleiderihrant, Küchenſchrank, Küchen: 
chirr, Tiſche, 1 Lederfeflel und Stühle, 
erven: und Frauenkleider, Getüch, Schmud 
und fonft allerhand Gegenftände gegen 
baare Zahlung verjteigert. 
Nettig, k. Gerichtsbote. 
Bekanntmachung. 

Den 13. Mai 1869, Morgens zehn Uhr, 

auf dem Marktplage zu Zweibrücken, 


werben : 
1 Kleiderichrant, 1 Chiffonier, 1 Rom: 
mode, 1 Tiih, 1 Schwarzmwälber Uhr, 
1 Pultauffag, 5 Stühle, 1 Spiegel 
und 7 Portraits 
gegen baare Zahlung zwangsweiſe verfteigert. 
Nettig, k. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Den 15. d. Mis., Morgens 10 Uhr, 
auf dem Marktplage dabier, werben gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe verfteigert: 

4 Tiſch, 1 Blumentiſch, 1 Waſchtiſch, 

3 Nachttifhe, 1 Teppich, 1 Spiegel, 
3 Delgemälde und 2 Bilder in Gold- 
rahmen, 1 großes und 6 Heinere 
Bilder, 1 Wand: und 1 Standuhr 
mit Kaften, 1 Pendul, 1 Käfig mit 
Ranarienvogel, 1 Sekretär, 6 Nohr 
fühle, 1 Kommode, 1 Chiffonier, 1 
lederner Koffer und 13 Kopftiſſenzüge. 
— Nettig, k. Gerichtäbote, 


Bei Fr. Lettinger, Küfer, lann ein 
junger Menſch in die Lehre treten, 


Verloren, 

Am Donnerstag Morgen ging vom 
Hallplage bis zur Kaferne ein Portemonnaie 
aus NYuchtenleder verloren, Der Finder 
befjelben iſt gebeten, es gegen eine Beloh: 
nung in der Erp. d. Blts. abzugeben. 








" 


Sefanntmachung, 
© öhfte Entichliegung 23. April 1869 Nr. 5357 ift das unterfertigte 
Rektorat de die Parse Arm in ben I. Kurſus der Gewerbſchule mit 


dem Bemerfen öffentlich befannt zu 
im Dftober d. J. ftatfinden, mit 


ben, daf bei dem Aufm rüfungen, welche 
—— ei gen — 


en und 


jeder ungenügend vorbereitete Schüler unnachſichtlich zurüdgewielen werbe. 
Wer im den unterften oder I. Kurſus eintreten will, hat fih nad $. 13 ber 
Schulordnung vom 14. Mai 1864 in der Aufnahmsprüfung auszumeifen über: 


a. binveihende Religionstenntniffe; 


b, Fertigkeit im Leſen, Diktandoichreiben, dann im Anfertigen eines einfachen Auf: 
atzes unter Vermeidung grober Sprad: und Schreibfehler; 
©. die nöthige Gewandtheit in den vier Grundrechnungsarien mit unbenannten und 


benannten Zahlen. 


Zweibrüden, den 4. Mai 1869. 


Das k. Rektorat ber Gewerbiäule, - 
J. Marzakl. 


Dem Schwindel der Zeit, den ſchädlichen VBorurtbeilen entgegengutreten und bie 
Erfahrung in mebziniihen Dingen an die Stelle eitler TIhrorien zu fegen, das ift die 
Aufgabe der in Leipzig erfcheinenden Zeitihrüt „Der Volksarzt“, die Niemand 
unbeachtet laffen follte, der es mit fih und feinen Nebenmenſchen gut meint. 


Limburger Käſe 
zu 20, 22 und 24 fr. pr. Stüd bei Wirth 
Fr. Deibert. 


Schubfabrifant aus Mainz, 
empfiehlt fih zum Maimarkt wieber 
mit einer fhönen Auswahl Damen: und 
Kinderſchuhen aller Art beitens. Sein 
Stand befindet fi auf dem Marktplatze 
und ift mit feiner Firma verjehen. 

Unterzeichneter beehrt fich hiermit anzu: 
zeigen, daß er bem bevorftehenden Zwei: 
brüder Jahrmarkt mit einer großen Aus: 
wahl in 


Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Be 
bienung bie billigften Preife zuſichert, hält 
er ſich zu gemeigter Abnahme beftens an: 
durd empfohlen. 
Georg Bonifer, 
c x Bürftenmacermeiiter aus 
Frankenthal. 


3000 fl. 


in Beträgen von 300 fl. bis zu 1000 fl. 
liegen gegen erfte Hypothele zum Ausleihen 
bereit. 
Blieskaftel, den 6. Mai 1869. 
Dawo, Notariatsgehilfe. 
H iermit bie ergebenfte Anzeige, daß 
GFih meine Werkitätte jept bei Herrn 
Prager im früheren Wery’ichen Haufe 
in der Nähe vom alten Schulhofe befindet. 
Jakob Faust, Gasinjtallateur. 


Ferd. Beyer hat einige Kleeäcker 
zu vermiethen, 





Cärilien- Verein, 


Heute Abend um °/,8 Uhr 
Letzte Vrobe 
für den gemiſchten Chor. 





Samstag 
General:Probe 
für das Orcheſter um 9/47 Uhr, 
für Chor und Orcefter um %/48 Uhr. 





Todesanzeige. 


Auswärtigen Verwandten und 


Freunden widmen wir hiermit bie 
für uns fo ſchmerzliche Nadricht von 
dem uns betroffenen herben Verluſte 
durch das Hinſcheiden umferes inniaft 
geliebten Gatten, Vaters, Bruders, 
Schwiegerjohnes und Schwagerd 


Alerander Euler, 


fgl. Steuereinnehmer in Waldmohr. 
Derjelbe ftarb gottergeben nad) 
langen und fchmerzlichen Leiden heute 
Morgen um 10 Uhr im Alter von 
53 Jahren, 
Die tieftranerud Hinterbliebenen. 
Waldmohr, 5. Mai 1869. 





Eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küche 
nd Seller, bis Yobanni beziehbar; ein 
möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer fogleich 
zu vermiethen bei 2. Janſohn. 


Ph. Zutter hat ein Zimmer zu vers 
miethen, welches ſogleich oder bis Johanni 
bezogen werden kann. 


Quei möblirte Zimmer find fogleich zw 
a Jvermiethen bei 
Wittwe Steiner, 


— — — —— 
Frtucht⸗, Brod⸗ Fleiſch· sc, Preife der Stadt 
Homburg vom 5. Mai, 
pr. Zir. fl. fr. k. 
5 33) Weifibrod 14 Kar. — 
.. z3Korubrod 8 „ 
.—_ eo 8 re 


— 7 
GSennſchtbrod 8 Kor. — 
Das Baar Wed 9lig. 2 
Ocienfleifd) pr. Bid. — 
415 | Kühfleiih 1..0m Si 
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Bohnen .—_ Ralbfliih . „+12 
Biden.» ...— — | Sammelfleif.. 14 
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Klecfamett, » . — Butter, 4 Bat. » 36 


Frankfurter Geldeours vom 3. IM. 
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Druck und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


| 





Diveibrücker 





Wochellall. 


I 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bekats Zweibrüden, 
— zz 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsslättern per Mode, Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 kr. für die dreiipalt. Zeile oder deren Raum; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 
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Sonntag, 9. Mai 


1869. 





Wahlaufruf an die Urwähler des Wahlbgzirks Iweibrüden-Pirmafens. 


Es nabet die Zeit der Neuwahl der Abgeoroneten. Schon am nächſten Mittwoch, den 12. Mai, find die Wahlmänner 


und von diejen daun am 20, Mai die Abgeordneten zu wählen. 


Ar Euch, Ihr Männer des Wahlbezirls Zweibrüden» Pirmafens, wenden wir uns nun mit der woblgemeinten Ers 


mahnung, Eurer ftaatsbürgerlichen Pflicht als Urwähler recht gewiſſenhaft eingedenk zu fein und nur ſolchen 
Euch als chrenbaft und freifinnig bekannt find, 


Stimmen zuzuwenden, wel: 


ännern Eure 


Möge fein Bürger an der Wahlurne fehlen und möge ein Jeder bevenfen, daß er eine eruſte und wichtige Aufgabe 


zu erfüllen hat. 


Denn von der Tüchtigleit und Einficht der Wahlmänner hängt die Zufammenfegung der Abgeordnetenkammer und ſohin 


das Schickſal unjerer tbeuerften Landesintereſſen ab. 


Die Aufgabe der künftigen Abgeorbnetenfammer wird es aber vor Allem fein, in Gemeinfchaft mit unferem, das Wohl 
des Landes im Auge baltenden Minifterium eine entiprecende Ordnung des Schulwefens zu betbätigen, nachdem in ber legten 
Kammerſeſſion eine Vereinbarung über das Schulgejeg nicht erzieft worden ift. 

Ferner ift in nächiter Linie in Betracht zu nebmen, die ſchon früher betonte Neorganifation der Reichsrathskammer. 

Die Neform des Landtagswahlgeſetzes, namentlich) die Abkürzung der Wahlperioden und Befeitigung des Erjagmänner- 


Juſtituts 


Die Reviſion des Pref: und Vereinsgefeges, dann die ſich als durchaus nothwendig zeigende Sparſamleit im Staats: 


haushalt, 


Außerdem wartet noch eine Reihe von weiteren wichtigen Gefegen der Beraibung und Beſchlußfaſſung durd die Kammer. 


Endlich erfordert die anzuftrebende glüdliche Löfung der Frage über die fünftige Geftaltung und 


Feſtſtellung des Ver⸗ 


bältniffes Süddeutſchlands zum Norddeutſchen Bund unter Wahrung der berechtigten Selbſtſtändigleit Bayetus, die eingehendfte 
und kraftigſte Mitwirkung patriotijcer, freiſinniger und ſachktundiger Männer. 
Hieraus wird für Jeden klar, wie hochwichtig und folgenſchwer die bevorſtehende Wahl der Abgeordneten für das ganze 


Land iſt. 


f Erjcheinet daher Alle am Tag und Ort der Wahl und wählet, unbeeinflußt von irgend einer Seite, und, wie e3 dem 
freien und unabbängigen Manne geziemt, nur Wahlmänner von fefter und der freiheitlichen Entwidelung huldigender Gefinnung. 


Unfer Wablruf ſei: „Für Bildung, Freiheit und Recht!“ 


Zweibrüden, den 8. Mai 1869. 


Das Wahleomite der Liberalen der Stadt Zweibrüden: 
Wilhelm Schulz. Philipp Keller, Ehriftian Ambos, Carl Bruch. Emil Zorn, 


Aulins Dinaler. 


G. Escales 


J. B. Wolff. G. Gulden. Carl Schmidt. 








Bayern. 


Münden, 3. Mai. Die Nevifion unjeres Strafprogefies 
wurde im Etantsminifterium der Yuftiz ſchon vor einigen Mo: 
naten vollendet, die Vorlage des Entwurfes an die Kammern 
aber unterblieb, weil deſſen Erledigung bei der Kürze der Zeit 
nicht mehr möglich erichien. Es wurde jedoch ber Entwurf des 
revidirten Strafprozeſſes den jämmtlichen Appellations- und Be: 
zirfsgerichten zur Begutachtung mitgetheilt. Nunmehr find die 
fämmtlihen Gutachten eingelaufen, jo da bie Echlußberathung 
im Staatsminifterium der Juſtiz demnächſt wird ftattfinden fünnen. 
Der Geſetzentwurf gelangt beim nächften Landtag in Vorlage. 
Dabei vernehmen wir, daß auch bie den Kammern vorzulegende 
Advokatenordnung im Staatsminijterium ber Juftiz bereits im 
Entwurfe vollendet ift. 

+ Sweibrüden, 6. Mai. Kürzlich ging eine Nachricht 
durch die Blätter, welche allgemein als eraft angenommen, von 
Sachlundigen aber in ber angegebenen Ausdehnung nicht ges 
glaubt wurde. Es hieß nämlih, Frankreich babe mit Bayern 
einen Vertrag abgeihloffen, wonach für Straffadhen in beiden 
Ländern bie Gegenfeitigkeit in der Art hergeftellt worben, daß 
Bein, melde bei uns etwas Strafbares begangen haben, 

Ftankreich, ebenjo bie Bayern hei ung verfolgt und beftraft 


werden, welche in Frankreich eine jtraibare That verübt haben. 
Dies wäre für uns nichts Neues, für Frankreich aber eine 
förmlihe Auſhebung des ſchon im Fahre 1817 bei uns außer 
Kraft gefeßten Art. 5 des Strafprozeßgeſetbbuchs geweſen, nad 
welhem nur Hochverrath, Nachmachen des Staatsfiegels, ber 
im Kurs befindlichen franz. Münzen und von Noten der Staatds 
bank genen Franzojen in ihrem VBaterlande verfolgt werden, 
wenn aud dieſe Verbrechen im Auslande begangen wurden, 
während alle übrigen von Franzofen im Auslande verübten 
ftrafbaren Handlungen in Frankreich nicht verfolgt werden bürfen 
(mit einziger Ausnahme des Falles, wo ein Verbrechen zum 
Schaden eines Franzofen vorliegt und dieſer in Frantreih bie 
Verfolgung verlangte — Art. 7 ermähnten Geſetzbuches). — 
Kaum zu begreifen it, daß in einem civilifirten Lande ein fol: 
ches Geſetz noch beftehen kann; ein Franzofe ſchlagt in einem 
bayerischen Grengorte einen Menſchen todt, flüchtet ich über bie 
Grenze und rühmt fih noch etwa gar feiner Heldenthat! — 
darf aber von den franzöfiihen Gerichten nicht verfolgt, natür« 
lich auch nicht ausgeliefert werben, denn fein Staat Liefert jeine 
Angehörigen an einen andern Staat aus. — In Beziehung auf 
Forfifrevel beftanb bei uns, ala Netorfionsmaßregel, der eit. Ars 
tifel 5 noch fort, fo daß ein bayeriſcher Staatsangehöriger wegen 
Forftfrevel, die er in Frankreich begangen hatte, biesjeits nicht 


verfolgt werben konnte. — Ein Staatsvertrag wurde nun wirk⸗ 


lih am 22. Februar 1869 zwiſchen den beiden Regierungen ab- l 


geichloffen, ratifiziet und in unferm Regierungsblatte Nr. 31 
vom 3. Mai befannt gemadt; er betrifft aber nur bie Be 
firafung ber buch Forte, Feld», Fiſcherei- und Jagd— 

revel begangenen Bergehbenund Lebertretungen, und 
eftimmt: Art. 1. Die Angehörigen beider Staaten follen wegen 
folder ftrafbaren Handlungen, wenn fie biejelben im andern 
Staate verübt haben, in ihrem eigenen Lande nad) ihren Ges 
fegen verfolgt und beitraft werben, wenn nicht ſchon im Staate, 
wo bie Berübung ftattfand, Erfenntniß erfolgt it, — und zwar 
Art. 2: anf die am Orte des Vergehens errichteten Protokolle, 
melde burd die Staatsbehörben einander zuzufenden find und 
Beweiskraft haben, bis fie durch Gegenbeweis entkräftet werben. 
Art. 3: Die Förfter, Schügen und Gendarmen können bie ge 
frevelten Hölzer ꝛc. über die Grenze und bis zum Orte ihrer 
Verbringung verfolgen, Wohnhäufer ꝛc. aber nur unter Zuziehung 
von Ortöbeamten betreten, welche legtere aber besfallfigen biref: 
ten Reauifitionen entiprehen müfen, — Art. 4: Strafgelder 
und Koften fallen dem Staate zu, wo bie — | erfolgt; bie 
Entihädigungtgelber fließen dagegen den Kaſſen bes Staates 
u, wo bie Beihäbigung flattfand. — Art. 5 betrifft die Polt- 
Felipe ber Korrefpondenzen, und Art. 6 die Ratififation, die 
Vertragsdauer auf unbeftimmte Zeit, jedoch mit freihftehenber 
einjährtger Kündigung, und dann den Anfang — 2 Monate 
nad der Ratififation.e. — Es ift einleuchtend, daß von ben 
bayerifhen Provinzen die Pfalz hauptſächlich — ja beinahe 
ausichließlih — durch den neuen Staatsvertrag betroffen iſt, 
und in biefer Provinz zumeiſt die Grenze, Kantone Kandel, 
Bergzabern und Dahn, aber auch Pirmafens, Hornbach und 
Bliesfaftel,. Natürlich gilt er aber für unfer ganzes Königreich, 
fo daß ein Bewohner von München z. ®., der in einem Grenz 
orte ſich oe Beſuch aufhielte und auf franzöſiſchem Gebiete 
einen Jagd: ober Filchereifrevel beginge, bezüglich befien er das 
elfte Gebot nicht beachtet hätte, dafür bei den Mündener Ge 
richten Rebe ftehen müßte, 

Preußen. 

Berlin, 1. Mai. Die letzten Wochen weifen nad) ben 
amtlichen Liften abermals über 50,000 Auswanderer auf, bie, 
auf bie Segnungen des Norbbunbes verzichten, in Nordamerila 
ihr Glüd ſuchen. , 

Italien 


Der Appellhof von Florenz bat bei feinen Stubien über 
den neuen Strafgefepbuchsentwurf für das Königreich Jtalien 
mit Stimmeneinheit ben Ausjhluß der Todesftrafe aus dem neuen 
Geſetzbuch beſchloſſen. 





Gerichtsverhandlung. 

t Bweibrüden, 8. Mai. Bekanntlich wurde ber ge 
wefene Gütererpebitor von ber hiejigen Eifenbahnftation, Johann 
Lieb, bei der legten Schwurgerichtsjigung wegen bes Ber: 
brechens ber Amtsuntreue zu 4 Jahren Zuchthaus (auf einer 
Seftung zu erftehen) verurtheilt. Ge focht dieſes Urtheil durch 

aſſationsrekurs an, wurde aber fiherem Bernehmen nad damit 
abgemiefen. 


Handels- und Verkehrsnachrichten. 


— Gayeriſche Handelsbank.) Nach vorläufiger Zuſammenſtellung 
find bei der Subfeription 2000 Stück Altien in Münden, Augs— 
burg, Stuttgart und Frankfurt circa 250,000 Städt gezeichnet wor⸗ 
den, fo dag eine 90: bis 100mmalige Ueberzeichnung ſtattfand. 











Telearapbifche Depefchen. 

Berlin, 7. Mai. Der Reichstag hat die Einführung der 
pi Wechſelordnung nah den Anträgen ber Kommiffion ge: 
nehmigt. 

Bern, 7. Mai. Mazzini und allen Flüchtlingen, welche 
an dem legten Mailänder Aufitand betheiligt waren, it ber 
Aufenthalt an der italienifhen Grenze unterjagt. 

Madrid, 5. Mat In der heutigen Sihung ber Kortes 
wurde bei Verathung des Berfaffungsentwurfs die Freiheit ber 
Neligionsfulte mit 164 gegen 40 Stimmen genehmigt. 

Barcelona, 5. Mai. Es wurde bier eine Karliftenvers 
ſchwörung entbedt. Sechsunddreißig Theilnehmer, darunter 
Oberoffiziere und Subalterne, theils aktiv, theils zur Dispo 
fitiom gejtellt, find verhaftet und ihre Papiere mit Beſchlag be 
legt worden. 

Konftantinopel, 6. Mai. Der Sultan bat ber Pforte 
heute den alljährlich üblichen Beſuch abgeftattet und hielt in Ans 
weienheit ſammtlicher Minifter eine Anſprache, welde fig über 
die türkische Politik, die Finanzen, die Verwaltung und Reſor— 
men verbreitete. Sie berührte den durch Vermittlung der Groß» 
mächte ‚herbeigeführten günftigen Abſchluß des hellentichen Kon— 
flitts, die Pacification Kreta's und bie freundlichen Beziehungen 
um Ausland. Die Anfprache betonte ferner bie eingetretene 

efonomie in ben Staatdausgaben, bie angeftrebte Vervoll⸗ 
fommnung ber Gerichtäverfaffung, die Bemühungen ber Re— 
gierung in Betreff der Ausdehnung der Eijenbahnen, ſowie ber 
gleichen Antheil, welchen alle Unterthanen an den Wohlthaten 
ber neuen Reformen genöffen. Die Rede des Sultans hat einen 
fehr guten Eindrud gemacht. 





A. Kranıbühler, verantwortl. Redakteur. 


Freitag den 14. Mai 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Breitfurtb im Schulhaufe, 
läßt Ehriftian Lehmann vom Haspel: 
f&iederhofe 30 Morgen blauen Klee, beim 
Kenia gelegen, und 23 Morgen 

tefen, Breitfurther Bannes, für bie dies: 
jährige Ernte verpadten. 

Hmeibrüden, 4. Mai 1869. 

Säuler, k. b. Notär. 


Unmittelbar nad biefer Verpachtung 
werben bie Wiefen von: 
1) Abraham Levi III. in Blieskaftel ; 
2) Joeſeph Dahlem vom Hunaderhofe; 
3) Daniel Wildt senior in Zweibrüden 
für das laufende Jahr verpachtet. 
Säuler, f. b. Nottär, 


Samstag den 15. Mai 1869, Nach— 
mittags 27/s Uhr, zu Irheim im Saale 
bes Bürgermeiflerd Seel, läßt Jakob 
Paul, Lehrer, in Zweibrüden wohnhaft, 
nachbeſchriebene Güterftüde, Irheimer 
Bannes, auf fehsjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern: 

1) a Morgen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, 3. Ahnung, neben Schub: 
macher Frey. 

2) 1%/ Morgen Ader allba, neben Fried⸗ 
rich Portner, 





Bekanntmachungen. ur 


3) 1 Morgen Ader in der Birkelheck und 
Ronnendell, neben Wittwe Portſcheller. 

4) 1% Morgen Ader in den Weiher: 
wiejen, neben Heinrich Gehlbad. 

5) 11 Morgen Acker und Wies am 
Ohmbacherhübel, neben Schmied 
Dundel und Drabtzieher Hofmann. 

6) 2 Morgen Baumader in der Schäfer- 
gafle, neben Erhard Müller. 

Die Stüde find größtentheild mit Korn, 
blauem Klee und Kartoffeln bepflanzt und 
werben je nad ben Steigliebhabern im 
Bangen oder in geeigneten Loofen aus 


geboten. 
Säuler, k. b. Notär. 

Mittwoch den 19. Mai 1869, Vormit- 

tags 9 Uhr, zu Seuneig. SE Philipp 
Ludwig Beith in feinem Wohnhaufe auf 
Zahlungstermin verfteigern: 

1 Pferd, 1 trächtige Kuh, 2 Ninder, 1 
Stier, 2 Wägen, 2 Eggen, 2 Pflüge, 
Leitern und Dielen, 1 Winbmühle, 
1 Strohbank, 1 Kleiderſchrank, 1 Rü 
chenſchrank mit Glasthüren, 1 Rom: 
mode mit Schreibpult, 1 vollftändiges 
Bert mit Vettlade, 1 Wagentuch, 
Tiſche, Stühle und ſonſtiges Haus: 
und Küchengerãthe. 

chuler, k. b. Notär. 

Mittwoch den 19. Mai 1869, Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, zu Contwig im Schul⸗ 


baufe, läßt Philipp Ludwig Veith, Acke— 
rer dafelbit, auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

Sein in Contwig, 1-Stunde von 
brüden gelegenes Wohn: und 
nomiegebäude mit Garten und 2 
Morgen großem am Haufe liegenden 
Miefengarten, ſodann: 

40 Morgen Wiefen und Aderfeld, mit 
Korn, Weizen, Hafer, Klee und Kar— 
toffeln bepflanzt, auf Contwiger Bann. 

Bis zum Tage ber Verfteigerung kann 

* But auch aus freier Hand verkauft 


werben. 
Sweibrüden, den 27. April 1869. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 12, Mai 1869, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Schulhauſe 
zu Eontwig, werben folgende Wieſen 
für die diezjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
verpachtet: 

1) die Wieſen des Eigenthümers Karl 
Wildt in Zweibrüden, auf Cont⸗ 
wiger Bann; 

2) bie Wiefen ber Gebrüber Levi in 
Bweibrüden, auf Contwiger und 
Stambaher Bann; 

3) die Wiefen der protejtantiichen Pfarrei 
Contwig. 

Guͤttenberger, kgl. Notär, 


| 


weis 


Mittwoh den 19. Mai 1869, in ber 
Behaufung des Bürgermeifter Kemmer, 
nad der Kirchenſchaffnei Wieſenverpachtung, 
läßt Mar von Hofenfels, Rentner in 
Zweibrüden, für die diesjährige Heu: und 
Ohmet-Ernte verpacten : 

Eirca 15 Tagwerle Wieſe auf Einöd- 

Ingweiler Bann, in der Gutenbrunner 
Au, die Waſſerradswieſe genannt, in 
10 Looſe abgetheilt. e 
41 Tagwerke 25 Dezimalen Wieſe auf 
demſelben Bann, die Schwarzenader 
Meiherwieien, in 13 Loofen. 
Guttenberger, !gl. Notär. 
Donnerstag den 20, Mai 1869, im 
chthallſaale zu Aweibrüden, gleich nad 
er Rirhenichaffnei:Wiefenverpadhtung, läßt 
die Wittwe von Bierbrauer Daniel Chey- 
eg dahier nachbezeichnete Wiefen für 
ie diesjährige Heu: und Ohmet: Ernte 
öffentlich verpaditen, als: 
Bann von Rimfhweiler, 

3 Biertel 2 Nuthen in der unteren Born 

bad, neben Heinrich Ewig. 

4 Vorgen 24 Nuthen in ber oberen 

Bornbah, neben der Kirchenſchaffnei. 

3 Viertel 14 Ruthen allda, neben Jakob 

Sutter. 
1 Viertel 18 Nuthen in ber Dorfwieie, 
neben Jalob Müller. 
Bann von Irheim. 

2 Morgen 24 Nuthen in den Brud: 
ärten, neben dem Bweibrüdener 
ann und Rath Spach. 

2 Biertel 22 Nuthen in ber Breitwiefe, 

neben Nevierförfter Jacoby. 

4 Viertel 17 Ruthen im Nebenüber, 

beiderſeits Jakob Emig. 

Guttenberger, kgl. Notär. 

Montag den 24. Mai 1869, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Brem— 
mericherhofe bei Andr. Böhmer 
laffen die Erben von Nikolaus 
Gravius daſelbſt das zu deffen 
Nachlaß gehörige 

Bremmeriher Hofgut, 
beftehend in circa 100 Tagwerken 











Aedern, Gärten, Wiefen und Wal- |" 


dung, fowie geräumigen Wohn- und 

Delonomie-Gebäulichkeiten, und ge 

legen in der Nähe der Alfenzbahn, 

auf der Gemarkung von Bayerfeld- 

Steckweiler, unter günftigen Bedin- 
gungen zu Eigenthum verfteigern. 

Rodenhaufen, den 3. Mai 1869, 
Seel, tgl. Notar. 


ung. 

Sams 
23. Mai L J., 
Nachmittags 2 
en s Uhr, Batt- 
mweiler, wird bie Feldjagd ber einde 
Batiweiler auf einen weitern Beſtand in 
Pacht gegeben werben. 

Battweiler, ben 5. Mai 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


Wiejenverpachtung 
——— —— Zweibrücken 


x das Jahr 1869. 
Freitag den 14. Mai näãchſthin, Nach- 






mittags 2 Uhr, im Schulſaale zu Dell⸗ 

feld, werben bie der proteit. Kirchen: 

ſchaffnei Ameibrüden gehörigen Wielen auf 

ben Bännen von Dellfeld und Rieſch— 

weiler für die diesjährige Heu: und 

Ohmet:Ernte öffentlich verpachtet werben. 
Aweibrüden, den 27. April 1869. 

Die Schaffnei 

ber proteft. geiftl. Giterverwaltung, 
Schwarz. 


Samstag ben 15. Mai nãchſthin. Nach: 
mittags 2 Uber, im Schulfaale zu Mieder: 
auerbach, werben bie der proteft. Kirchen: 
ſchaffnei Jweibrüden gehörigen Wiefen auf 
dem Banne von Niederauerbad für 
bie diesjährige Heu: und Obhmtet ; Ernte 
öffentlich verpachtet werden. 

Bweibrüden, ben 27. Wpril 1869. 

Die Schaffnei 
der proteft, geiftl. Güterverwaltung, 
Schwarz. 








Bekanntmachung. 
Rindern und nicht erwachlenen Perfonen 
ohne Benleitung von Seiten älterer Ange 
börigen ift der Beſuch der Faſanerie ſowie 
des Birfpäufer Parks unterjagt. 
Zweibrüden, den 7. Mai 1869. 
Die königl. 4 ——— 
v. Rab, 


unter ahulichen Namen 


Preisgelrönt in Paris 1867. 
Unbedingt löſend! 
Aerztliche Anerkenunng. 

Dem Kaufmann Herrn Heer 
bezeuge ich, daß ich von dem be— 
kannten ©. 4. W. Mayer'ſchen 

weißen Bruft:Sprup 
vielfab die beiten Erfolge bei 
allen Arten von Huften beobachtet 


Sugen, den 17. Zult 1867, 
Dr. ®oigt. 2 
Ich bezenge biermit mit Ver: 





gnügen, daß ber 
= weiße Bruft-Syr 
von G.A.W, Mayer in 





reslau | 
mir und meiner Frau bei Bruft- 
verfchleimung und Huften fehr gute | 
Dienfte geleifiet bat. 
Spel bei Staad, ben 8. Februar 
1867. 
| Georg Kuh, Dredölermeifter. 


Dbiges Hausmittel iſt ſtets vor⸗ 
rätbig in ber autoriſirten Niederlage 
bei Otto Krufe in Zweibrücken, 
Pfarrgaſſe. 


Waſchpulver. 


Dieſes neueſte Präparat iſt allen Haus⸗ 
frauen und Wäſcherinnen auf's Beſte zu 
empfehlen, da es fi bei richtiger Verwen- 
dung nad) aufgebrudter Gebrauchsanwei⸗ 
fung, erfahrungsmäßig 
Zeit, Seife und Brennmaterial 

erfparend, 
als das zwedmäßigfte derartige Hüfgmittel 
bewährt und, wo es einmal eingeführt 
wurde, dauernde Verwendung verſchafft hat. 
Preis A Paquet, a "u Pib., 7 fr. ober 


2 Sgr. 
Nieberlage bei 
W. Aug. Seel in Zweibrüden, 














Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Ficferanten des hgl. Württemb. Hofes 
und 9. Maj. der Aönigin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 
zu haben in Zweibrüden bei 
H. Th. Lorch. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Ge- 
ſchäfts. ID. Wildt sem. 


J " . 
Feuerwehr. 
Schweres granes A 
Feuerwehrtnch % 
empfiehlt zu Billigen 
Breiien 
Zweibrüden, im Mat 1869. 
Franz Lang. 


*  Böhm-Watterich, 
Damenftiefel- und Schuhfabrifanten 
aus Main 


I» 
machen einem verehrliben Publikum die 
ergebenfte Anzeige, daß fie den bevorftehene 
den Zweibrüder Jahrmarkt mit ihrem bes 
kannten Damenftiefel: und Schuhlager bes 
siehen werben. — Die Bube ift mit obiger 
Firma verfehen. 


Bon meinen bekannten 


Blumentifchen 


wird die lebte Parthie für biefes 
Frühjahr heute fertig und find aud; welche 
bei Herrn Kunftgärtner Guth bahier aus— 


geſtellt. 
Betſch, Bleicher. 
Ein noch gut erhaltenes 
Klavier it billiq zu ver 
kaufen. Wo? jagt die Erp d. Bl. 


Bahnarzt Srader 
aus Speyer ii nächſten Wittwoch ben 
12. ds. von Morgens 10 Uhr bis Freitag 
Abends 5 Uhr im Gafthaufe zum „Pfälzer 
Hof“, Zimmer Nr. 3, zu konſultiren. 


Marnung. 
Unterzeichneter warnt Jedermann, feiner 
* Maria Etwas zu borgen ober 
A indem er Nichts mehr für biefelbe 
zahlt. 
Alſchbach, den 7. Mai 1869. 
Hohann Shmitt:Biringer. 
Bi dem Unterzeichneten fönnen gute 
Maurer, Steinbrecher und 
Zaglöbner gegen guten Lohn dauernde 
Beigäftigung im Taglohn ober Alkord 


finden, 
Karl Eihenbaum, 
Baumeiiter. 
ute Tiinchergefellen finden gegen 
3 Arien Lohn — Beſchãftigung 
bei Peter Braun, Tünder 
in Bliestaftel, 











r; 
\ 


—⸗ 


zum 
— 


Geschäfts. Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern hiefiger Stabt und Umgegend bie ergebene Anzeige, daß ih im Haufe des Herrn Fabrilanten 
Herd (im ehemals Herch' ſchen Laden) dahier unterm Heutigen ein 


Kolonial- md Rurzwaaren-Gelchäft 
Hich. Theod. Lorch 


Unter ber Firma 


eröffnet habe. 
Meine, 


1 
ſehe geneigtem —A entgegen. 


Zweibrüden, den 27. April 1869, 


Herren-Strohhüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6 Fran. 


„ Achte Panama . 


te Waaren zu möglihft billigem Preife zu Tiefern, werde ich mir zur Pflicht umb Aufgabe machen und 


Hoch. Theod. Lorch. 


* 


——9 
„Ittaliener Hüte, breitrandige 2—33 


Rophaarhüte . . . . 








Rnabenbüte, modern in allen Farben 





20 "nn 


. von 30 fr. an. 


Br ap 





Mädchen: und Kinderbüte, neuefte Formen Fa. | ra 


Feldhüte 


ur ee. ” on 


S. Stern. 


Der Unterzeichnete empfiehlt eine Varthie 


fchöner Sommer: Bucfsfins 


zu jehr billigen Preifen. 






BE FE 


Sg 


Arbeiter-Bildungs-Verein. 

Viontag Abend von 8 Uhr an 

Diskufjion. 
Vorher ein Vortrag über das 
Eifen mit chemiſchen Experimenten. Zu 
dieſem wichtigen und höchſt Ichrreihen Bor: 
trage erwartet man zahlreichen Beſuch ber 
Mitglieder. 

Auf den 2. Pfingfifeiertag, früh 3"/s Uhr, 
machen einige Gejangvereine ber Umgegend 
Ausflug auf Gutenbrunnen und it der 
Arbeiter Bildungs : Berein ebenfalls dazu 
eingeladen. Das Nähere wird das Ver- 
gnuͤgungs⸗ Comits im Verein bekannt geben. 

Der Borftand. 


Harmonie-Anfik 
Sonntag den 9, Mai 1869 
in der Garten-Wirthfhaft non 
Joseph Sanfil, 
Bierbrauer in Homburg. 


Jolı. Jahn. 


Kopp 







von Bubenbanfen 
feiert heute Sonntag Nachmittag 
2 Uhr in der Wirtbichaft von Meter 
Gabel dafelbit unter gefälliger Mitwirkung 
mehrerer anderer Vereine fein erftes 
Stiftungsfent. 
Entree zur a fr., zum Balle 
36 fr. 


um 


Nichtmitglieder von Bubenhauſen haben 
feinen Zutritt. 


Sonntag ben 9, Mai 
Harmonie-Musik 


am Bruchberg in Einöd, 
wobei Jaeoby' ſches Lagerbier aus 
dem Felfenfeller verzapft wird. 
Frau Hartwig. 
Verlag von A. Krangbühler 


Cäcilien-( Bf Verein. 


Sonntag den 9. Mai 1869 


SONGBBAF 


x im Fruchtball: Saale. 





Bon heute (Samstag) Abend an 


Bock nebt Bokwürften 


in ber Jacoby' ſchen Haus: und Garten- 
wirthſchaft. 


Ein Laden mit Wohnung if, bis 

. September beziepbar, zu vermiethen 
Lit. B. Nr. 79. 

Eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küche 
und Keller, bis Johanni beziehbar; 
möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer fogleth 
zu vermiethen bei 8. Janfohn. 


En möblirtes Zimmer zu vermiethen 
bei Fran Simon am Ernitweilermeg. 


Ein — — ſofort * 
bis 1. Juni beziehbar, hat zu vermiet 
* Wwe. Berſch 

Das von Herrn Lakirer Roth bewohnte 

Logis iſt bis 1. Oltober anderweitig zu 
vermiethen. Betſch, DBleicher. 
Landauerſtraße. 


Zu vermiethen 
eine Scheuer (gang oder in Abtheilungen) 
bei Graßmüd in Frheim. 























Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kiche am 9. Mai, 


Vormittags: Herr Kircheurath Krieger. Tert: 
Ioh. 7, 31-89. Lieber: Nr. 147 und 239. 
Rahmittags: Herr Bilar ITARRERNFE, Zırt: 

S i 1 


Joh. 16,8. Bid: Ar. 


Sranffurter Geldconrs vom 7. Mai. 
Pilolen . . . - fh 94749 
Br. Friedricdsd’or m 9 5711: 880 
od. 10-f..Stüde „ 3 5456 
zu —— ” r 5559 
ulaten - .  « 7 36-88 
Hirt. 98182 
Breuh. Kaffenicheine „ 1 


‚meibrüden. 


wu | 
Zurihrücher Wodenblall. 


Zugleich Organ für fänumtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsslättern per Woche. DVierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inferate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








Dienstag, 11. Mai 








Bayern 

Münden Wie ber „Mg. Ztg.“ geſchrieben wird, hätte 
Se. Maj. der König, angeregt durch einen in berjelben jüngft 
erſchienenen Artikel, den Zufammentritt einer aus neun Mitgliedern 
bes Nitterordens vom hl. Georg beitehenden Kommiſſion anges 
orbnet, welche die Aufgabe erhielt, über eine Reform des Ordens 
in ber Art zu —* daß derſelbe, gleich dem Johanniter⸗ 
orden in Preußen, ſich die Pflege der im Kriege Verwundeten 
ober Erkrankten zur Aufgabe madhen ſollte. Die Anträge ber 
Kommiffion find Sr. Maj. dem König als Drdensgroßmeifter 
zu unterbreiten, 

— Verſchiedene Wiener Blätter — fhreibt die „Bayer. 
Landes zeitung — haben mit Schadenfreube die jüngften Beröf- 
fentlihungen des öfterreichiichen Generalſtabs benügt, um daraus 
Preußens Ländergier zu demonfiriren und zugleich Bayern eins 
anzubängen, weil biefes ſich für anderweitige Verlufte, bie ihm 
i. 3. 18665 — zum großen Theil dur Defterreihs Schuld — 
brobten, durch das Innviertel babe ſchadlos halten wollen, Dem 
gegenüber vergefje man nur nicht, daß Bayern von Defterreich 

amals ganz im Stiche gelafien, dem Sieger preisgegeben war. 
Eine Berliner Korreipondenz der „Köln. Ztg.“ erinnert weiter 
daran, daß öfterreichiicherieits damals bie Abtretung bayerifchen 
Gebiet? al3 Entihäbigung für den Verluft Venetiens in's Auge 
getobt war. „Preußen jeinerfeits, heißt es weiter in biejer 

orreiponbenz, beanipruchte bebeutenbe Abtretungen vom nörd: 
lichen Bayern bis nad Nürnberg zu, um ſowohl Darmitadt 
für eine Ceffion des nördlichen Heſſens zu entichäbigen, als auch 
Württemberg und Babn nach Verhältnig der Bröße und Bevöl- 
ferungszahl zu verflärten. Dazu fam, baß in Frankreich bie 
Forderung des Erwerbs von den beutichen Gebietstheilen geltend 
gemacht wurde. Unter diefen Umſtänden lag es wohl nahe, 
daß Bayern bie möglicften Auftrengungen machte, um eine jo 
bedeutende Schwächung jeiner Macht zu verhindern, gegen welche 
von feiner Macht ein berücfihtigungswerther Einſpruch erhoben 
worden wäre, Defterreih, Franfreih und Preußen waren bei 
biefen eventuellen Erwerbungen ja interefirt. Da wurde Preußen 
einzig durch nationale Nüdjichten beftimmt, jeinerfeits auf einen 
größeren Territorial:Erwerb zu verzichten, und nöthigte dadurch 
auch Frankreich wie Defterreih, den gewünſchten Erwerbungen 
zu entiagen. Preußens äußerer Vortheil wäre durch eine Thetz 
lung Bayerns im obigen Sinne gefördert worden, aber nicht 
bie nationale Sache. Indem Preußen ber letzteren den Vorrang, 
die Entſcheidung über alle andern Rüchſichten einräumte, folgte 
es nationalen Pflichten.“ Mir wollen nicht zu viel Gewicht 
legen auf die „nationale* Geſinnung Preußens; «8 that eben, 
was feinen Inlereſſen am meijten zujagte; allein bie Thatſache 
wollen wir doch nicht vergefien, daß es eben fein Intereſſe das 
bei fand, lieber auf größere bayeriiche Gebietsabtretungen zu 
verzichten, als Stüde Bayerns an Defterreih und Frankreich 
kommen zu laſſen, während Defterreih recht gerne zugegriffen 
ätte. Das jollten fi) doch bie gejagt fein Iajien, welche in 

efterreich ftets den Hort Bayerns erbliden ober zu erbliden 
vorgeben. Die gefagt, wir ſchlagen die Enthaltfamkeit Preußens 
vom fittlichen Standpunkte aus nicht befonders hoch an, aber 
wenn ein Staat gezeigt Bat, daß er es in feinem Intereſſe er: 
achtet, daß Bayern nicht zerftüdelt werde, jo weit unfer Intes 
reſſe uns barauf hin, es lieber mit biefem Staat zu halten, als 


mit einem andern, ber ohne Bedenken Bayern um bie Hälfte 
feines jegigen Umfangs oder noch mehr hätte mindern laflen. 
Breußen. 

Berlin, 5. Mai. Der Neichstan nahm nad) Tanaer Debatte 
den Antrag des Abg. Walde auf Gewährung von Diäten für die 
Reihstagsbeputirten beim Namensaufrufe mit 109 gegen 94 
Stimmen an. Gehzimrath Delbrüd erflärte: Der Bundesrath 
halte bie Diätenlofigkeit, ais einen weientlihen Theil des Roms 
promiffes für das Zuſtandekommen der Bundesverfaſſung, aufrecht. 

— Ein Urtifel der „Brov.:Eorreip.* über die Steuerfragen 
im Neihstag erregt bier großes Auffehen durch die Entichieden« 
beit, mit welcher die Vorlagen vertheidigt werben, und melde 
alle Gerüchte, ala ob bie Negierung die Vorlagen zurüdzugichen 
beabfichtige, über den Haufen wirft, i 

Srantreid. 

Paris, 4. Mai. Die Situation iſt fo frieblich als mög» 
lich und das Vertrauen in bie Erhaltung des Friedens äußert 
fi nun auch in ben Streifen ber Handelswelt, wie ein Blid 
auf ben Kuräzettel und auf den jüngiten Bankausweis zeigt, 
"Der Kaifer wird feinen Ausflug nach Chartres benügen, um in 
einer Rebe die wiederholt gemahten Verheifungen im Sinne 
feiner Friedenspolitik zu erneuern. 

— Das Heine oifiziele Journal bringt heute Abenb in 
feinem amtlichen Theile einen Bericht des Unterrihtsminifters 
Herrn Duruy au den Kaiſer, in welchem darauf angetragen 
wird, baß eine Summe von 300,000 Fıl3. für bie Unterſtühung 
von nicht penfionirten ober ungenügend penfionirten Elementars 
lehrern verwanbt werbe. Diejer Bericht it mit ber laiſerlichen 
Betätigung verjehen. 


Verfhbiedenes. 


* Bliestaftel, 9. Mai, Am Morgen bes 5. L Mes, 
wurde in der Nähe der Breitfurther Mühle an dem Ufer der Dies 
Die Leiche einer in unferer Gegend gänzlich unbekannten Mannsperſen 
aeländet, welche allen Anzeichen nach jeher mehrere Wochen im Waffer 
gelegen war. G@ewaltthätigfeiten wurden an der Leiche feine konſtatirt. 

Neuftadt, 3, Mai. Deim Abtragen einer alten Mauer im 
Hofe des Herrn Ib. Zwick dahier, in der Nähe des Hofpitals, Fand 
ein Arbeiter heute eine Nolle von vier und fehrig haͤniſchen Gold⸗ 
müngen verfchiedenen Fehr gut erhaltenen Gepräges aus den Zeiten 
des Mittelalters. Diefeiben haben die Größe von einem Friedrichd'or, 
find aber etwas dünner und dürften einen Goldwerth ven je etwa 
6 fl. haben. 

Echternach, 30. April. Fin furdtbares Feuer vernichtete 
heute in Folge eines heftig wehenden Nordivindes mit rafender Schneflige 
fit von den 122 Wohngebäuden und Stallungen de3 benachbarten 
preußifchen Dorfes Irrel 114 Häuſer. Nur wenig und ganz geringe 
Habe konnte gerettet werden, Weber 100 Familien find ebdachlos 
geworden. 

— Aus Wien, 4. April, berichtet die „N. de Pr: Hr. 
Shaufert hat in diefen Tagen Hr. Burgtbeater⸗ Direktor Wolff ein 
zweialliges Luſtſpiel: „Paganini's Brautwerbung“, vorgelefen. More 
gen bricht er mad der Steiermark auf, um die beiten Nevitäten; 
„Sin ſeliſamer Prinz“ und „Bädertoni in Wien“ zu vellenden. Erſt 
jegt iſt die pifante Thatfache ruchbar geworden, daß ih Hr. Echaufert 
bei der Preisbewerbung außer mit „Schad dem Könige” noch mit 
vier anderen Gtüden betheiligt at. 








nn * 


Kehl. Wie — 5* reg ke Bier u 
Frankreich zugenommen hat, mögen einige Zahlen über die Er 
zeugung Ya Getränfes in Straßburg fund geben. In Straßburg 
wurden im dem nachfolgenden Jahrgängen folgende Mengen Biers 
erporfirt: im Jahr ° 
41865 33,755,380 Kilogr.; fie ertrugen an Bahnfracht 764,978 Fr. 
1866 36474566 5, m en en 79,383 „ 
41867 44,922,151 „ .® P * 985,556 „ 
1868 47071460 4 m em m 10635401 „ 
Ein großer Theil dieſes Erportbierd gebt nach Poris, Lyon und 
Marfeille, das andere vertbeitt fih auf die Meineren Städte des Ins 
nern und die Umgegend; nach Deutichland kommt mur fehr wenig, 
wogegen Deutichland eine Menge Bier? aus Defterreih, Bayern und 
Baden nach Franfreih einführt, 


Handels. und Verkehrsnachrichten. 
Mainz, 7. Mai. (rudhtberigr.) Auch diefe Woche brachte ung 
im Getreide nichts Neues, Bei dem alten ſchleppenden Geſchäftsgang 
wurde von dem Konfum bezahlt für Weizen 10 fl. 45 fr. — il fl, 
Kom 9 fl., Gerfte 10. 30 kr. — 11 fl, Hafer 5 fl. 20 — 46 ii, 
Kleeſaat fill. Hülfenfrüchte geſchaͤftslos. Rüböl 21 fl, Mehnöl 
85 fl., Leinöl 20 fl. 
— (Neufateler Loeſe. Ziehung am 1.Mai.) Haupitreffer: 
Mr, 468 20,000 Fr, Nr. 26493 und 72046 je 500 Fr, Ar. 
7630 16252 102597 und 109641 je 100 Fr, Nr. 213 30939 
32574 52080 72727 78786 115825 118170 119189 umd 
422555 je 50 Fr, Nr. 10341 17724 27382 40056 72426 
91216 92551 98805 100871 und 102560 je 25 Fr. 


Zelearapbifche Depefchen. 
Berlin, 7. Mai. Der Reichetag hat die Finführung ber 
neuen Wechſelordnung nah ben Anträgen ber Kommiſſion ger 


ien, 7. Mai. In der heutigen Eitung des Abgeordne⸗ 

———— die a CR zum —— —* 

svertrag abgelehnt und die Regierung zum use 
eines neuen ——— mit Großbritannien auf Grund⸗ 
lage ber vom Finanzausſchuſſe vorgeſchlagenen Tarifſätze für 
Baumwolle⸗ und Schafwollewaaren ermãchtigt. 

Wien, 8. Mai. Der lonfeſſionelle Ausſchuß bes Reichs— 
zathes hat folgende Refolution angenommen: Das Minifterium 
aufzuforbern, wegen der Aufhebung bes Konkordates, injofern 
dies nicht bereit3 durch bie Staatsgrundgeſetze und fonitige 
erlaffene Geſete erfolgt ift, und wegen ber gejeglichen Negelung 
ber durch das Konkorbat berührten, zur ge, ms ges 
Hörenden Gegenftände in der näcften Seffion des Neichstages 
einen Gefegentwurf vorzulegen. — Die Schultommiffion 
Herrenhaufes empfiehlt bie unveränberte Annahme bes Bolls: 
fulgefegentwurfes nah der Fafjung bes Unterhaufes. 

t. Gallen, 3. Mai. Laut eben eingetroffener telegras 
phiſcher Meldung an den Landammann Sailer ift in Folge 
eines mit Negen verbundenen ftarfen Föhnwindes durch das 
Hochwaſſer des Mheines ein meuer Durchbruch befjelben in 

ies bei Oberried eingetreten. Genauere Nachrichten über 
die Größe der Verheerungen bleiben abzuwarten. 

Florenz, 7. Mai. In der heutigen Sigung der Deputirs 
tenfammer ſprach der Marineminifter in Beantwortung einer 
Snterpellation fein Bedauern über das Verhalten zweier Kapi— 
täne von italienifchen Kauffahrteiſchiffen beim Untergang der 
Öfterreihiichen Fregatte Radetzly“ aus, indem er zugleich mits 
wen; daß gegen bie Schuldigen eine Unterſuchung eingeleitet 
wor ei. 


London, 8. Mai. Das Unterhaus beendete Heute bie 
Romiteberathung über bie irifche Kirhenbill. Dieſelbe wurde 
angenommen, Auch im Oberhaufe gilt bie Annahme für ehr 
wahricheinlih. Nächſten Dienstag wird Maguire den Antrag 
auf Verwerfung ber Fill fiellen, durch welde Sullivan, Bürger 
meifter zu Cork, feines Amtes entfegt werben jol. Der Spreder 
bat 24 Zeugen in dieſer Sache vorgeladen. 


A. Rranasbübler, veraniworti, Redakteur, 





An die Fonfervativ und patriotifch gefinnten 
Wähler des Bezirks Iweibrücen. 

Die Wahlen zur Landesvertretung ftehen nabe bevor. Es 
iſt deßhalb dringend mothwendig, daß diejenigen ſich rühren, 
welche zu den conſervativ und patriotiſch gelinnten Männern ges 
hören, auf deren Fahne der Wablipruch fteht: „Irene gegen 
den König und gegen die Verfaffung." 


Unfer Wahlprogramm ift kurz folgendes: 

Was die äußeren politifen Berbäftniffe betrifft, 
fo wollen wir, wiewohl wir eine einheitliche Geitaltung Deutſch⸗ 
lands erftreben und wünjchen, deßhalb doch weder unſer engeres 
bayeriſches Vaterland preisgeben, noch auch einer entwürdigenden 
Unterwerfung unſeres angeftammten Fürſtenhauſes unter eine 
fremde Gewalt irgend welchen Vorſchub leiſten. Wir fönnen und 
wollen dies um fo weniger, als ein Aufgeben in den preußiſchen 
Staat nah ben feitherigen Erlebniſſen und höcft geringen 
moralischen Eroberungen nichts en als verlodend if. Hier 
ber gehört vornehmlich das das Land aufjaugende is 
litärweſen, der übermäßige Steuerbrud und bie vor— 
hertſchende Richtung gegen freibeitlihe Entwidlung 
des innern Staatslebens. Die für das zu bildende Geſammt⸗ 
Deutſchland einzig richtige und mögliche Verfafiungsform ift die 
föderative, Dicier ftimmen wir bei. Wir find Großs 
deutiche, feine Großpreußen. 

Was unfere inneren Zuftände betrifft, fo wollen auch 
wir den Fortſchritt, aber den wahren Kortichritt, Feine Ueber— 
ftürzung, Fein unnatürliches Ueberdenhaufenwerfen des beftehenden 
Guten, ohne etwas Beſſeres an deſſen Stelle zu ſehen. Wir 
wollen namentlich nicht jenen Kortichritt, der, indem er ftets bie 
Worte: Freiheit, Aufflärung und Toleranz im Munde führt, 
burch feinen Terrorismus Aberall nur Feindfeligkeit, Gewaltthäs 
tigfeit und Gehäffigfeit verbreitet; der bie politiiche Meinung 
jedes Andersdenfenden (wie wir dies ja in öffentlichen Blättern 
täglich ſehen) mit Füßen tritt und felbft nicht davor zurück⸗ 
ſchreckt, in Fragen, welche das Gewiffen und die religiöfe Ueber— 
zeugung betreffen, mit einer noch nie dageweſenen Ruͤckſichtsloſig⸗ 
feit vorzufchreiten. Wir wollen eine freiheitliche Geſtaltung unferer 
bürgerlichen und gewerblichen Verhältniffe, ein zwedmäßiges 
Schulgeſetz und materielle Verbefferung des achtbaren Standes 
ber Lehrer. Die Volfsichule, als die einzige Unterrichtsquelle 
für den fchlichten Bürger und Landmann, für den umbemittelten 
Arbeiter, wollen wir aber nicht derjenigen Grundlage beraubt 
fehen, welche den Menſchen allein — auch obne Reichthum 
und Glücksgüter — wirklich bildet und fittlich veredelt — näms 
lich des religiöfen Glaubens. 

Wir wünſchen im unferer innern Staatsverwaltung mög— 
lichte Sparſamkeit, in der Beratbung umferer Yandftände mög— 
lichſte Bernbaltung von aller überflüffigen Geſetzmacherei, Die 
dem Sande nur vieles Geld koſtet; auf der andern Seite aber 
auch entjchiedene Durchführung und Beobachtung ber Geige, 
wenn fie einmal beftchen. 

Ganz beionders wänfchen wir aber aufrichtig, daß endlich 
einmal Friede zwiichen Staat und Kirche eintreten möge. 
Co wenig von der einen Seite Uebergriffe in das weltliche 
Gebiet vorfommen dürfen, ebenfowenig ift aber auch jene erklu— 
five Staatsomnipotenz zu billigen, die das Leben der Kirche, fei 
es nun der proteftantifchen oder der katholiſchen, verkümmert. 
Wir wollen daher ſolche Abgeordnete, welche dahin ftreben, Durch 
ihren Einfluß dieſen Frieden wieder berzuftellen. 


Mähler auf dem Lande! 


In Eurer Hand ruht es, viel dazu beizutragen, daß dieſe 
Grundjäge gebörig_ vertreten werden, wenn ihr Wahlmänner 
wählet, welche dafür befannt find, da fie mit Leib und Seele . 
für obige Zwecke einfteben wollen. Schaart Euch daher feit 
zufammen! Seid einträchtig und wenn Ihr bie rechten Leute 
gefunden habt, jo wählt fie einfimmig, feſt und entſchieden, 
Mann jür Mann! 


Mähler der Stadt Zweibrüden! 


Die Zahl Derjenigen unter Euch, welche nach obigen 
Grundjägen ftimmen, Fann groß jein, wenn Ihr feiten 
Muthes und obne Menfchenfurdt zur Wahlurne tretet; wenn 
der Unbemittelte und Abhaͤngige fih weder durch Einflüfterungen 
noch durch Drobungen einflußreicher Herren einſchüchtern laͤßt; 
wenn ber Öffentliche Beamte ſich des Cides erinnert, den er ges 
ſchworen; wenn der aus Gewohnheit Gleichgiltige ich ermannt 
und erfennt, daß in Diefem wichtigen Momente es Pflicht für 
Jeden iſt, zu ſtimmen; wenn Alle es über fich gewinnen, zur 
enticheidenden Stunde über die leeren Phraſen jog. liberaler 
Zeitungen ſich hinauszuſetzen und nur der Stimme ber Vernunft 
und des Gewiſſens Gehör zu geben. 


Zweibrüden, im Mai 1869. 
Mehrere Fonfervative großdeutſche Wähler! 


—Ne — 
Bekanntmachungen. 


Samstag den 15. Mai 1869, Mittags 
zu Ixheim bei Bürgermeiiter 
Seel, wird auf Anftehen von Karl 
Ambos, Gefhäftsmann in Zmweibrüden, 
als definitiver Syndik der Fallitmaſſe bes 
Johann Seel von Irheim, nachbeſchriebe⸗ 
nes, der Wittwe und ben Erben bes in 
Irheim verlebten Drahtziehers Jakob Jo ſt 
u Immobile wegen Nichtbezablung 
e3 Steigpreifes wieder auf Eigenthum 
verfleigert : 

80 Dezim. Ader am Ohmbacherhübel, 
Dann Jrheim — davon bie untere 
Hälfte neben Andreas Nebmann. 

Säuler, k. b. Notär. 


Bekanntmachung. 
Kindern und nicht erwachienen Perfonen 
ohne Begleitung von Seiten älterer Auges 
hoͤrigen iſt ber Beſuch ber Faſanerie fowie 
des Birkhaufer Parks unterſagt. 
Hweibrüden, den 7. Mai 1869. 
Die königl. Geſtütsdirektion, 
v. Rab, £ 


Wahl betreffend. 

Die Wahl der Wahlmanner beginnt in 
den 4 Urwahlbezirken der Stadt Zwei— 
brüden Mittwoch den 12. d. M. Morgens 
8 Uhr. Es werden daher alle Wahlte: 
rechtigten aufgefordert, fich um diefe Stunde 
in befannten Wahllofalen einzufinden, da⸗ 
feloft die Wabtzettel in Empfang zu neh: 
men und folde ausgefüllt, längitens bis 
10 Uhr an demjelben Morgen perjönlich 
den betreifenden Wahlkommiſſaren wieder 
einzubändigen. 

Biweibrüden, den 11. Mai 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schulg. 


Mahl betreffend. 

Jeder Urwähler (Wahlberechtigte) wird 
erfucht, feinem Wahl: oder Stimmzettel 
Lit. und Hausnummer beifegen zu wollen. 

Biveibrüden, den 11. Mai 1869. 

Das Vürgermeifteramt, 
Schul. 


An die Bürger Zweibrüdens. 


In der am lehten Mittwoch im Frucht: 
balljaale dabier ftattgehabten Wahlmänner: 
verfammlung wurde das unterzeichnete 
Wahlcomite beauftragt, bei etwaiger Nicht: 
annabme des einen oder andern der auf- 

eftellten Wahlmänner, die durch die Ver: 
fenmtung genehmigte Wahlmännerlifte 
urch geeignete Männer zu ergänzen. 

Dieſem Auftrage entſprechend, ſchlägt 
nun das Comite für die am Mittwoch 
ben 12. d. M. ftatttindende Wahlmänner: 
wahl folgende Herren als Wahlmänner 
vor mit der dringenden Bitte, zur Verhü— 
tung der Stimmenzerfplitterung von den ge⸗ 
machten Vorſchlägen nicht abzuweichen. 

Biveibrüden, den 10. Mai 1869. 

Das Wahlcomitd der Liberalen, 

Für den I. Wahlbezirk, 
Wahllofal: das prot. Schulhaus, 
werben vorgeichlagen : 

4. Herr Th. Dlärder, Apotheker, 


2. Luzian Gugenheim, — 
3. Carl Schmidt, k. Appellrath, 
4. „ Dal. Hed, Gerber, 

5. „ Adolph Schwinn, Fabrikant. 
In dieſem Bezirke wählen die Bewohner 
er jer Lit. B. Nr, 1 bis incl. 159. 


Für den II. Wahlbezirk, 
Wahllokal: Tivolijaal. 
1. Herr Mar v. Hofenfels, Gutsbefiger, 
„Pb. Keller, I. Adjuntt, 

3. „ Gottfried Dingler, k. Appellratb, 

4. „ G. Gulden, f. Anwalt. 

In diefem Wahlbezirk wählen die Be: 
wohner. der Häufer Lit, B Nr. 160 bis 
inel. 251, fowie jene von ganz Lit. C, 
d, i. die neue Vorſtadt mit allen Stadt 
theilen jenfeits der Untertborbrüde, 

ür den III. Wablbezirk, 

Wahllokal: Stadibausfaat. 

1. Herr Dr. Job. Erbelding, praft. Arzt, 
» Heine, Job. Henigſt, Banquier, 
„ Seine. Simon, Fabritant, 

„ Heine. Brünisholz, Müller, 
ZJulius Dingler, Fabrikant. 

Diejer Bezirk umfaßt die Häufer Lit. 
A Nr. 1 bis 131 incl. 

Für den UV. Wahlbezirk, 
Wahllokal: kathol. Schulhaus. 
. Herr Earl Frölich, Banquier, 
Chr. Ambos, Geſchäftsmann, 
W. Schultz, Bürgermeifter, 
Friedrich Lindemann, Rentner, 
.ZJoh, Bapt. Wolff, Fabrifant, 

Dieſer Bezirk begreift die Häufer Lit. 
A Nr. 132 bis incl. 283, 

Die Urwähler werden nur in ben von 
ihnen bewohnten Bezirken zur Wahl zu: 
gelaffen. 


_r_»» 


" 


" 


een. 


Berlagsburean in Altona ift foeben 
erſchienen: 


Die Qual der Blähungen 


und ihre leichte Abhilfe, nad langjähri— 
gen Beobahtungen des Dr. John Witte, 
Deutſche Ausgabe Preis 5 Ser, 

Endlich gibt ein erfahrener Arzt der 
leidenden Menſchheit die Mittel und Wege 
an, fih von der ſchredlichen Qual ber 
Dlähungen, bie von den Medizinern noch 
fo oft verfannt und falſch behandelt wer: 
ben, auf eine eben fo fichere als einfache 
Weile zu befreien. 

Borräthig in ber Ritter’ichen Buche 
handlung. 


160, 180, 400 und 2000 ff. 


liegen zum Ausleihen bereit. 


Die den Eheleuten 8. Knerr in Neu: 
ſtadt gehörigen, aufm Nieberauerbacher 
Banne gelegenen 2 Kleeäder, fowie beren 
bahier am Kreuzberg ftehende Scheuer find 
zu verpachten. 

Näheres bei 
____Rarl Ambos, Gefhäftsmann. 

Dei der Abreife nach Amerifa fagen wir 
unfern uns wohlwollenden Freunden und 
Belannten ein berzlihes Lebewohl. 

Zweibrüden, den 6. Mai 1869. 

Ludwig Wirfhinger und Frau. 








Eintheilung der Stadt Iweibrüden in 4 Wahlbezirke. 


E. Wahlbezirk: Lit. B. von Nr. 1 bis 159 einſchließlich. 

Hauptitraße, Hallplatz, Markt: und Schloßplatz, Bleicherſtraße bis zu Franz 
Lang sen. einſchließlich, Meranderöftraße, untere Wallitraße bis zur Pfarrgaffe, Häufer 
von Gillmann und Flamm in der Pfarr: refp. Karlsſtraße. Wahllotal: proteftan- 
tifhes Schulhaus, Wahlkommiſſär: Bürgermeiſter Schultz. 

II. Wahlbezirk: Lit, B. von Nr. 160 bis 251. 

Karlöftraße mit Ausnahme der Häufer von Gillmann und Flamm, Pfarr-, 
Löwen⸗, Sonnen: und alte Potgaffe, Häufer an ber Küchenallee und bie gegenüber 
liegenden Gerbbäufer bis zum Haufe der Wittwe Lehmann ausihlieflih, Haus von 
Sclofier Ludwig Frand jun., enblid Lit. C., d. h. die neue Borftabt mit allen Stabts 
theilen jenfeit8 ber Unterthor- und Napoleonsbrüde. Wahllofal: Tivolifaal, 
Wahlkommiſſaär: Anwalt Vollmar. 

TEN. Wahlbezirk: Lit. A. von Nr. 1 bis 131. 


Himmelsberg, Gymnafiumäftraße, obere Waflergaffe (von der Gymnaſiumsſtraße 
bis zur Landauerſtraße), Marimiliansftrafe von Fabrifant Zorn bis zu Kaufmann 
Ciolina einſchließlich, Landauerſtraße von Eiolina bis Thoma einſchließlich, Marimi- 
Hansftraße von Fabrikant Hed bis Kaufmann Klein einſchließlich, Irheimerſtraße von 
Kaufmann Klein bis Ric) sen, einſchließlich, Hintere Frheimerftraße, Oſelbacherſtraße 
Irheimerftraße von Schrödl's Biergarten (dem Kirchhofe gegenüber) bis Schuhmacher 
Conrath einſchließlich. Wahllokal: Stadtrathsjaal, Wahllommiffär: Forſt— 
meifter Glas. 

EV. Wahlbezirk: Reſt von Lit. A. von Nr. 132 bis 283, 


Bergftrafe, Fruchtmarktftraße, obere Wallftrafe, untere Waſſergaſſe (von ber 
Landauerftraße abwärts), Lammſtraße, Landauerſtraße von Kaufmann Cullmann bis 
zum kal. Bezirksamte einſchließlich, Landauerſtraße und Contwiger Meg von Zwierlein 
bis Tſchifflik, ebenfo die gegenüber liegende Seite des Contwiger Wegs, Martimilians- 
ſtraße von Bierbrauer Wilhelm Heing und Kaufmann Cullmann abwärts, Srheimer 
ftraße von Schuhmacher Conrath bis Bierbrauer Wilhelm Heintz. Wahllolal: Eathos 
lifhes Schulhaus, Wahlkommiſſär: Staatsprofurator Hanauer. 








Ernte-Maschinen. 


Mäb:Mafchinen, Seumwender und Pferderechen aus ben 
erftien Fabrilen Englands, liefern zu Babrifpreifen 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Ein reichhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beſchreibungen aller neuen 
Su und Iandwirtbfchaftl. Mafchinen wird auf Wunſch gratis 
zugelandt. 
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Gefncht 

wird ein folider, Eräftiger Mann 

(Zagarbeiter) zu Zim merarbeit auf 

eine feſte Stelle; durch wen, fagt 

die Erp. d. BI. 


PAN. 


Deutfche Bich- Berfiherungs-Gefellfyaft in Berlin. 


Mitglieder . 10,995. 









Berjiherungssfumme 3,000,945 Thaler. — Untersicmele Tut ur üben 
Ar, . 4 zeichnete ſucht zur Führung 
— et ahme Inn „ feiner Haushaltung und zur FR feiner 

nefhädigungen . . ' ” Kinder eim älteres amftän diges Frauen: 


Rejervefonds . . — 17,323 

Nachdem die abgeänderten Statuten der deut ſcheu Vieh-Verficherungs: 
Gefellfbaft PAN in Berlin vom hohen fönigl. bayer. Steatsminifterium 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten mit Entjhließung vom 30. April genehmigt 
worden find, werben von jept an BVerficherungen zur I. und III. Hauptabtheilung 
abgejchlofien, während die Il. Hauptabtheilung 7, 8, 9, 10 unb 11 für Verfiherungen 
nur gegen Seudyen vorerft nicht eröffnet wird. 
Die Minimalprämienfäte find folgende: 
I. Hauptabtheilung gegen alle Berlufte 


zimmer. 
Gaeckler, k. Gerichtsbote 
in Amweibr üden. 


Adam Watterid Bohn, 


Schubfabrifant aus Mainz, 


empfiehlt ih zum Maimaıkt wieer 
mit einer fhönen Auswahl Da men: und 









1) für Quruspferbe 2’. Kinderſchuhen aller Art beitens. Sein 
2) „ Lohnfuhrpferde 4%. Stand befindet ſich auf dem Marktplape 
3) „ andere Pferbe 3%. und ift mit feiner Firma verfehen. 
4) „ Rinbvieh 21/g9/o 5 

5) „ Schweine Jo. . 

) 4% in Beträgen von 300 fl. bis zu 1000 fl, 


: 6) „ Schafe 
IH. Hauptabtheilung den Viehſtand ber 
für Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe zufammen. 
42) Gegen alle Berlufte mit Ausſchluß derjenigen burd Seuden 
nur Viehftände im Werthe von 400 Thaler an 2%. 
43) Gegen alle Berlufte mit Einſchluß derjenigen durch Seuden 
nur Biehflände im Werthe von 1000 Thaler an 2a’. 
Durch dieſe Einrichtungen fit es jedem Viehbefiger ermöglicht, ſich durch ben 
Beitritt zu den ihm entſprechenden Rechnungsklaſſen gegen die fo häufig vorfommenben 


Verluſte fiher zu flellen. 


Zur Austunftsertheilung und Berabfolgung von Statuten und Antragsformu- 


laren find die Herren Agenten bereit. 


Wo die Geſeliſchaft noh nit vertreten ift, werben in ganz 
Süddeutſchland thätige, ſolide Perfonen als Agenten angekellt 
und find Offerten an bie unterzeichnete Hanpt- Agentur zu richten. 


Die Hauptagentur, 
Fr. Th. Pfeiffer in München. 


Epileptische Krämpfe (wsusıco 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr, O. Külisch in Berlin, jetzt Mittel- 
ige brieflich, Schon über Hundert geheilt, 
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Detnil-Preise für 
1 engl. Pid-Topf ?s engl. Pid-Topf 
af.d. 33, à A. 2. 6 


2. Di 


"Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Lichig’s Nleisch-Extrakt Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre 
Ausstellung 1506=, 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Profensoren Baron 3. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer verschen. 
ganz Deutschland 


Sanbwirthe 










!/4 engl. Pfd-Topt 1% engl. Pfd-Topf 
ı0136 7 A Km 


Zu haben in den meisten Hlandlungen und Apotheken. 


Die unterzeichnete Buchhandlung macht 
hierdurch darauf aufmertſam, daß jede 
ältere Auflage von j et 
Brodihaus’ Converfations-Ferikon 
im Umtausch gegen die neueſte eljte Auf: 
Tage des Werls 

SE mit Zehn Thaler SIE 
in Zahlung von ihre angenommen wird. 
Gin Proſpekt über die Umtaufchbedin: 
gungen fteht gratis zu Dienften. 
er Nitter’ihe Buchhandlung. 


Böhm-Watterich, 
Damenftiefel- und Schuhfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlihen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie den bevorftehen: 
ben Zweibrüder Jahrmarkt mit ihrem ber 
kannten Damenftiefel: und Schuhlager be: 
ziehen werden. — Die Bude ift mit obiger 

Firma verfehen. 




















— gegen erſte Hypothele zum Ausleihen 
reit. 
Blieskaſtel, den 6. Mai 1869, 
Dawo, Notariatsgehilfe. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Ge- 
fchafts. MD. Wildt sen. 


aus Speier ift nächſten Mittwoch ben 
12. ds. von Morgens 10 Uhr bis Freitag 
Abends 5 Uhr im Safthaufe zum „Pfälzer 
Hof“, Zimmer Nr, 3, zu konfultiren. 

gute Tüncherge ſellen finden gegen 
3 guten Lohn —* Beihäftigung 
bei Peter Braun, Tüncher 

in Bliestaftel. 

Eine Grube guten Kübdung hat zu 
verlaufen Aron Lob. 

Bei Johann Kubn, Bäder, kann cin 
junger Menſch in die Lehre treten, 

Ein Laden mit Wohnung ift, bis 
1. September beziehbar, zu vermiethen 
Lit. B. Nr. 79. 

Eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küde 
und Keller, bis Johanni beziehbar; ein 
möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer ſogleich 
zu vermieten bei 2. Yanfohn. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Heute (Montag) Abend halb 5 Uhr 
Probe. 


Frankfurter Geldcours vom 8. Mai. 
Pfoten = er Pe 944 
Br. Friebrihed’or . m 9 u 

ol. 10 A.Stuce . „ 354% 

gl. Sovereigus . „ 115559 
Dulatın . »  « „588 ’ 
fr. Stüdt.  » 356382 
Preuß. Kaffenfheine - m 14MAile 

Altiencours. 
40), Subwigäh.-Berb. Eifenin⸗Att. 1624 


40, Neuft.«-Dürkt. Pr * 
41/29), bayer. Oftbabn-Aftien af. 200 
Agios Bälz. Marimilr u m 
4), Pfälz. Norobahm-Altien . » + 


Der heutigen Nummer 
Pfalziſchen Blätter" Ma 55 


127 
20718 


Bl 





liegen bie 
bei. 


"Stud und Verlag von X. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuriblücher 


Wochenblatt. 
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Bayern 
t Zweibrüden, 10. Mai. Bei feinem Regierungsantritt 
am 10. März 1864 hat Se. Majetlät König Ludwig II. anges 


orbnet, daß die Vilbnifje und Büſten des höchſtſeligen Königs 
Mar II. in den Sigungsfälen und fonftigen Amtslofalitäten 
überall ihren Platz behalten follen, bis weitere Anordnung bier: 
über erfolge. Eine folde wurde bisher noch nicht erlafjen, we; 
nigftens nicht öffentlich befanut gemacht; auf längere Zeit kann 
aber wohl dieſer Zuſtand nicht fortdanern, und bei Einrichtung 
neuer Amtslofalitäten fonnte ohnehin die erwähnte aus edlem 
Pietätsgefühle entiprungene alerhöhite Weiſung nicht Pla 
reifen. Es wurden denn auch kürzlich im neuen Schwurgerichtös 
ar Sowie im Sigungsiaale des k. Bezirksgerichts dahier Bild- 
niſſe Sr. Majeftät an dem Ehrenplage über den Gerichtstiſchen 
in ber Wand eingefügt und in ber legten Woche ein eben ſolches 
Bildniß mit Goldraßmen im Sitzungsſaale bes k. Appellations: 
erichtes bahier an bem Ehrenplage angebraht. In biefem 
aale finden fih nunmehr bie Bilbniffe der 4 bayerijchen Nö: 
vige: 1) an ber fünliden Mand das erwähnte neue au Pfeiler 
über bem Gerichtätifche, 2) an ber öftlichen Wand basjenige des 
böchftfeligen Königs Mar IL, 3) dieſem gegenüber amt oberften 
nfterpfeiler ber weitligen Wand dasjenige des höchſtſeligen 
önins Ludwig IL, 4) wieder an ber öftlichen Wand gegen 
ben Dfen hin das Bildniß des erften Königs von Bayern, Ur: 
großvater des jeßt regierenden, weiland Marimilian Joſeph, — 
alle in Lebensgröße gemalt, die zwei legten im Königs- Ornate, 
die zwei erjten in Generald-Uniform mit umgeichlagenem Hermes 
lin-Mantel. Es tragen bieje 4 Bilbniffe nicht wenig zur Ver 
ſchönerung des fo geſchmack· und würbevoll ausgeftatteten Saales 
bei; biejelben find zugleih eine jehr finnige Zierde in dem 
SHauptfanle des jetzigen Juſtizgebäudes, weldes, ala Reſidenz⸗ 
Ihloß der Herzoge von Zweibriiden, den jugendlichen Prinzen 
Mar Joſeph Häufig und oft auf längere Seit beherbergte. 


(Dienftesnahrihten) Der Bezirksamtmann Nath 
Chelius in Homburg ift auieszirt, der Bezirksamtsaſſeſſot 
——— Siebert in Kuſel zum Vezirksamtmann in Homburg 
eföcdert und auf die ſich hierdurch erlebigenbe Stelle eines Ber 
sts amtsaſſeſſors in Kufel der Acceſſiſt Reſſer bei der k. Ne 
Se der Pfalz ernannt worden. Der Bezirlsamtmann 

riedrich Gummi in Landau ift auf fein Nachſuchen um Vers 
ſetzung als Bozirfsamtmann nad Bernedk in Oberfranken verjegt 
worden. — Der Schuldienjteripeltant Heinrih Guſtav Adolph 
gehn von Niedermoichel ift zum Verweier an ber unteren prot, 
chule zu Höheinöd ernannt worden. 


Zelenrapbifche Depefchen. 

Berlin, 10. Mai. Der Gefegentwurf wegen nr g 
der —— deutſchen Wechſelordnung, ber Nürnberger Wech— 
felnovellen und bes allgemeinen deutichen Hanbelögeiegbuds als 
Bundesgefege wurden in dritter Berathung vom Reichstag an 
genommen, 

Wien, 10. Mai. Der Minifterpräfident theilte dem Reichs— 
rathe mittelft Zuſchrift mit, daf Samstag, 15. Mai, ber feier 
liche Schluß der Seffion durch den Kaifer fiattfinben werbe. 


U. Krangbüpler, verantwortl. Redakteur. 








Ein anderes großdenutfches Wahlprogramm. 
' 1) Wir wollen Abgeorbnete, die mit aller Eutſchiedenheit 
igegen den bireften oder inbireften Gintritt von Bayern in ben 
morddentfchen Bund, gegen jede weitere Unterwerfung unter 
Preußen ftimmen und wirken; wine jolch nichtsjagende Redens— 
art wie „Wahrung der berechtigten Selbftändigfeit Bayerns“ 
tann nur Seuten genügen, welche nicht verftchen ober nicht vers 
fichen wollen, um was es fid) bandelt, denn wo bört bie berech— 
tigte Selbftändigfeit auf und wo fängt fie an? 

2) Wir verlangen, ein Zufammenftehen aller beutfchen 

Männer gegen Äußere Feinde, und verabjchenen jedes Bündniß 
mit ‚dem Ausland, wie es Preußen im Jahr 1866 zu feiner 
zwigen Schande getban hat. 
I 3) Welchem Religipnsbefenntnifje ein Abgeorbneter ange⸗ 
hört, iſt uns höchft gleichgiltig; nach ımferer Anficht werräth 
«3 eine große Beichränftheit,, aus Fonfeffionelen Ruͤckſichten für 
oder gegen Preußen zu fein; eine Mgitation, welche ſich auf ber 
‚einen oder ber andern Seite auf diefe Beſchränltheit ſtützt ober 
biejelbe benügt, ift höchſt verwerflich. 

A) Ein Abgeordneter fol ein braver Mann ohne alle kon⸗ 
feiftonelle Vorurtheile fein, der mit freiem unbefangenen Blick 
die politiiche Lage des Geſammtvateriandes überjhaut und mit 
Ernft für alle zeitgemäße Verbefferungen eintritt, auch die Ber 
bärfniffe feines Wahlbezirfs und zwar aller Stände genau 
fennt. Er ſoll Fein Liberaler von heute und Reaftionär von 

eftern fein, fondern ein Dann, ber durch fein ganzes bisheriges 
Feben bewiefen hat, daß ihm das öffentliche Wohl nicht zeit- 
weife, fondern ftetS am Herzen lag. 

5) Im Uebrigen geben wir für alle die großartigen Wahl 
verfprehungen und Redensarten, aus benen man zu gelegener 
Zeit machen kann was man will, feinen Pfifferling. 

mer für Viele. 


An die Unwähler ded Bezirks Zweibrüden, 


In den geitern erfchienenen biefigen Blättern ift ein Aufruf 
„an die fonjervativ und patriotiſch ren 
Wähler bes Bezirks Zweibrüden“ enthalten, beflen 
Tendenz dahin geht, die Beſtrebungen ber liberalen Partei 
bei ben Wählern auf dem Sande und in ber Stabt zu verbäde 
tigen. — Die liberale Partei hat in ihrem Wahlaufruf ihr Pros 
gramm aufgeftellt, one eine andere Partei irgendwie anzugreifen 
— fie läkt einem Jeden feinen freien ” und jein verfa unge 
mäßiges Nedt, zu wählen nad) feiner Ueberzeugung. — Die 
„tonjervativen großdeutihen Wähler” aber beginnen ihre Thäs 
tigfeit mit Berdädhtigungen und Unwahrheiten. Darum 
hier einige Worte zur Abwehr. 

Es ift noch niemals den Liberalen des Bezirks Zweibrücken 
eingefallen, einer Unterwerfung unferes Landes und unferer Dys 
naftie unter Preußen das Wort zu reden — vielmehr fpri 
der Wohlaufruf ber liberalen Partei ausdrüclich gegen bie 
fogenannte „Verpreußung“, indem dort bie berechtigte 
Selbftändigkeit Bayerns beſonders hervorgehoben ift. 

Seit wann ſchwärmi denn aber die Partei, die fih heute 
bie „Eonfervativsgroßbeutiche” nennt, fo ſehr für bas 
bayerifhe Gonvernement? Wir kennen doch aus ber Ges 





ſchichte bie Jahre 1705— 1706 — 1714 — 1745 — 1777 — 1779 
— 178110. und es ift ums aus bem Kriegsereigniſſen und Fries 
densſchluſſen zwiſchen Defterreih und Bayern wohl bekannt, daß 
jene Partei nicht auf ber bayeriſchen Seite geftanden iſt. — 
ir wiffen, baß Bayern burd) Deſterreich oftmals annerirt wer: 
ben follte und, daß Bayern feine Exiſtenz nicht der heutigen 
oßdeutfchen Partei in Bayern“, fonbern ber Aufopferung des 
Giyerifcen Bürger: und Bauernitandesunbber Hilfe Preu- 
ßen s zu verdanken hat. — Wir können daher auch leicht ung denken, 
was diefe Partei unter ber Selbftändigkeit Bayerns, unter 
ber Treue gegen den König und gegen bie Verfaſſung vers 
fteht!! — Im ben legten Jahren haben wir ja gerabe in ber Preſſe 
diefer Partei bie förmliche Einlabung an die Franzoſen gelefen, 
fi in die deutſchen Angelegenheiten einzumifchen und mit bem 
Ehaffepot die Zündnabel niederzuſchmettern — wir haben ferner 
die Aufforderung gelefen, die zwiihen Bayern und Preußen ge 
Schloffenen Friedensverträge zu breden und mit - 
reich und Deflerreihs Hilfe das norbdeutihe Bolt mit 
Krieg zu überziehen. i 
Dan ſcheut nicht zurüd vor Treubruch, Krieg und Ruin 
des ganzen Deutſchlands, wenn man nur feinen Zwed erreicht, 
— denn ber Zwed heiligt die Mittel! j 
Man fagt au, die „Lonjervativ:großdentiche Partei” wolle 
ebenfalls ben Fortſchtitt, aber den wahren Kortihritt. Ya, 
ja! ben wahren Fortjhritt! wir kennen ihn; er führt direkt 
in das Mittelalter, in die Verdummung und Kned:- 
tung ber Menschheit zurüd! — . 
Sogar zu einem zmedmäßigen Schulgeſetz — man 
ſich und .. bie materielle Verbefferung des achtbaren 
Stanbes ber Lehrer. f 
! mit Berfprehungen und glatten Worten feib Ihr ftets 


unfer König fein Bedauern dahin ausgeſprochen Hat, „unfer 
Beitreben, das Schulmejen auf freifinniger Grundlage gefetzlich 
zu regeln unb damit die Entwidelung unferes Volles dürch Er» 
böhung und Sicherung feiner Bildung zu förbern, ift zu unferem 
Bedauern von einem glüdlichen Erfolg nicht begleitet geweſen“. 
Und Ihr wollt heute glauben machen, daß Ihr für ein 
Schulgejeg und für unabhängig geftellte Lehrer 
ſeid? Ihr wollt fein Schulgeſeß und ein unabhängiger 
Lehrerftand ift Euch ein Gräuel, — Ihr werdet flets und grunds 
fäglich deren Feind fein, wie bie Finſterniß bes Lichtes, wie die 
Lüge der Wahrheit ewiger Reinb it! — Die Staatsomnis 
potenz genirt Euch auch, Ihr Herten von der konſervativ⸗groß⸗ 
beutjchen Partei! Wir fünnen uns wohl bie Gründe dayı ben» 
fen. Wie glücklich ift doch ein Staat, welder ber Kirche 
unterthan ift! Spanien, Italien, Rom, Brafilien, Meriko, 
Defterreich, Tyrol, Bayeın — Minifterium Abel — Kniebeus 
gung, Syllabus, Encycliea, Canoſſa — reisende Ausfihten!! — 
— Die öffentlichen Beamten glaubt Ihre auch an ihren Eid 
erinnern zu müfjen. Seid überzeugt, daß bie einfichtsvollen und 
gewiffenhaften Beamten um jo entfernter von Eurer 
Seite ftehen werben, je lebhafter fie fich ihrer eiblich bes 
ſchworenen Pflichten bewußt fein werben. 
Endlich glaubt Ihr warnen zu mäffen bie Unbemittel- 
ten und Abhängigen vor ben Einfläfterungen und Drohuns 
en einflufreicher Herren. Der liberalen Partei fteht nicht das 
echt zu, fünftige Gnade und Vergebung zu verheißen, fie 
fchmeichelt nicht und brohet nicht, fie zwingt und überredet 
Niemand, in ihr Lager zu eilen — und dennoch fammeln ſich 
unter ihrer Fahne freiwillig alle Männer, die ein Her 
haben für des beutfchen Bolfes Größe und Ehre, denn au ihrer 
Seite Fämpfen zwei wadere niebefiegte Streiter, Wahrheit 


br geweien! Aber wer 
maden? 
fervativ-n 


efanutmachungen. 


An den fogleip angegeben werbenden 
Tagen werben folgende Wiefen für bie 
biezjährige Heu⸗ und Ohmet:Ernte ver: 
pachtet werben, nämlid: 

I. Samstag den 22. Mai 1869, Nad- 
u um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
8 * 55 Knie 

ofpitalwielen. 
J Quttenberger, fol. Notär. 

II. Dienstag den 25. Mai 1869, Nadı: 
mittags um 1 Uhr, im Saale des Karl 
Hoffmann zu Ernftweiler: 

4) Die Wieſen des Eigenthümers Karl 

Wildt dahier; 

2) Jene des Doktor Auguft Bernher 

dahier (die ehemals Bruch' ſchen 


Wieſen); 
3) Jene aus dem Nachlaß ber Wittwe 
Herff dahier; 
4 Dr. ber Frau von Landgraf 
5) — Mar v. Hofenfels dahier; 








6) Die Wieſe des Oberförſters Jacoby seh 
in Kuſel. 


Guttenberger, fol, Notär. 
II, Mittwoch den 26. Mai 1869, 
Nachmittags um 1 Uhr, im Saale bes 
Rarl Hoffmann zu Ernſtweiler: 
41) Die Wiefen ber Frau von Berftett 
in Rarlarube; en 
2) Jene des Albert von Lilier bafelbft; 
2 Jene des Karl von Lilier bajelbit; 
4 


Sene bes Eduard von Lilier in 
Speier; 

5) Die Wieſen bes Karl Freiherrn von 
Ejebed dahier; 

6) Sr der Frau Bauſchaffner Roſſi 
dabier; 

7) Jene ber Frau Forſtrath Kröber 
dahier. 


Guttenberger, fgl. Notär. 


at denn bas Schulgelet fallen 
br habt es verworjen, ihr Herr 0 
roßbeutichen Partei” ! fo dab in dem Lanbtags:Abichieb 


und Recht! — 
en von ber „fonts 


izitation. 
Freitag den 28. Mai 1869, des Mor- 
ens 8 Uhr, zu Dietfchweiler im 
chulhauſe; 

Werben die nachbezeichneten Liegenſchaften, 
Dietſchweilerer Bannes, der Untheilbarkeit 
wegen durch ben hiezu fommittirten kgl. 
Rotär Cuny in Waldmohr öffentlich in 
ee verfteigert, nämlich: 

. Sur Gütergemeinichaft gehörig, bie 
beftanden hat zwiſchen dem zu Dietſchweiler 
verlebten Aderer Daniel Beder und 
feiner verlebten erften Ehefrau Karolina 
Rlein: 

1,55 Dezimeolen Ader in 5 Parzellen. 

57 Dezimalen Wieſe in 2 Parzellen. 

II. Zur Gütergemeinfchaft gehörig, die 
beftanden hat zwiſchen genanntem Daniel 
Beder und feiner zweiten Ehefrau Maria 
Barbara Strauß, Adersfrau, in Dietjh: 
weiler wohnhaft. 

39% Dezimalen Ader in 2 Parzellen. 

UL Zum Rachlaſſe des Daniel Beder 





örig: 
7,33% Dezimalen Ader in 15 Par: 
A. 


85 Deyimalen Wieje in 5 Parzellen. 
Die Eigenthümer find: 

1. Die Kinder eriter Ehe bes Danicl 
Beder, erzeugt mit genannter Karolina 
Klein, als: 1) Karolina Beder, ohne 
Gewerbe zu Dietihweiler wohnhaft, eman⸗ 
äipirte Minderjährige, aſſiſtirt von ihrem 
Kurator Jakob Klein, Aderer, in Nie: 
bermohr wohnhaft; 2) Jakobina Beder, 
minderjährig , welche ben Adam Leyfer, 
Aderer, in Niebermohr wohnhaft, zum 
Bormunde und ben Daniel Kurz, Ade 
rer, in Dietfchweiler wohnhaft, zum Ne 
benvormunde bat; IL die genannte Maria 
Barbara Strauß, Wittwe zweiter Ehe 
des Daniel Beder, eigenen Namens ber 
bejtandenen Gütergemeinihaft wegen, wie 





Zweibrüden, ben 11. Mai 1869. 


Einige Wähler ber Tiberalen Partei. 


als Legatarin defjelben; III, die Kinder 
biefer zweiten Ehe, Namens: Daniel, Karl 
und Jatob Beder, Alle noch miderjäh⸗ 
tig und gemwerblos, melde ihre gedächte 
Mutter zur Bormünberin und Seitipp 
Steinmann IL, Aderer, in Obermiefau 
wohnhaft, zum Nebenvormunde haben. 
Waldmohr, den 9. Mai 1869. 
Eunp, fol. Notär. 


Minderverjteigerung. 

Samstag ben 22. Mai d. J, des Bor: 
mittagg um 10 Uhr, im unteren Saale 
bes Schulhaufes zu Brenichelbadh, werben 
nahbezeichnete Arbeiten zur Heritellung ber 
Bizinalftraße von Brenihelbah nah Alt: 
beim und eines Theiles ber Ortätraverfe 
zu Brenfchelbah öffentlich mindeſtnehmend 
veriteigert werben. 

Die Arbeiten beftehen aus 





fr, 

1) Heritellung eines Durd- 
lafjes, veranfchlagt zu . 30 %4 

2) Herftellung von Grund: 
vflafter, zu . 57836 
3) Erdarbeiten . 2 — 
4) Ninnenpflaflr . ... 12 — 
5) Grunbpflafter ber yahrbahn 237 36 
6) Dedmaterial , .. ..196 48 
7) Kieslieferung . 33 — 


Summa 709 2% 
Der beffallfige Koſtenanſchlag Tiegt auf 
dem Bürgermeifteramte zur Einfiht offen. 
Brenſchelbach, den 8. Mai 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 


Viehmarkt zu Blieskaſtel 
am Pfingſtbienstag den 18. Mai 1869. 
Blieskaftel, 5. Mai 1869. 
Das BDürgermeifteramt, 
2. Wies. 





Wiefenverpachtung 


i M 
proteſtantiſchen Kirchenſchaffnei Zweibrüden —* — 


für das Jahr 1869. 

‚ Freitag ben 21. Mai nächſthin, Mor: 

ens 9 Uhr, im Gemeinbehaufe zu Horn: 

‚ werben bie ber proteſt. Kirchen⸗ 

Kweibrüden angehörigen Wieſen 

auf den Bannen von Hornbad, Mauſch— 

bad, Dietrihingen und Schweyen 

für a — und Ohmet-Ernte 

tl ai werben. 
ui den 3. Mai 1869, 

Die Shaffnei 

der proteft, geiftl. Gitterverwaltung, 
Schwarz. 





Samstag den 22. Mai nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Schulfaale zu Alt: 
ornbach, werben die der proteft. Kir: 
ſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wielen 
auf ber Gemarkung von Althornbach 
für die diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
Öffentlich verpachtet werben. 
Zweibrüden, den 3. Mat 1869. 
Die 


Schaffnei 
ber proteft. geiftl. Güterverwaltung, 
Schwarz. 

Für die diesjährige Heu: und Ohmet- 
Ernte bat der Unterfchriebene aus freier 
Hand zu verpadten: 

1) 1 Morgen Wies in ben Stegwiefen, 

Zweibrüder Bannes; 

2) 3%3 Viertel Wies in ber oberen 
Breitwies, Irheimer Barnes; 

3) 1 Morgen Wies im Bubenhaujer 
Alment, Ernſtweiler- Bubenhaufer 
Banned, unb 

4) 1 Morgen Wies beim Teufelsgraben, 

en Einöd, nämlichen Bannes, 
hriſtian Am bos, Geihäftsmann. 

In der Nähe von Zweibrüden, in 
warmer Lage, fol ein Garten: und 
Aderkompler von 3 Morgen 2 Viertel, 
worin vorzügliche Obftiorten, mit Bermilli- 
gung langjähriger Zahlungstermine verkauft 
werben. Dieles Geländ mwürbe fi bei 
einigem Fleiß bes Ermwerbers gut rentiren 
und ertheilt näheren Aufihluß wegen bes 
Berkaufs 


uf 
Chriſtian Ambos, Geſchäftsmann. 





el:Del zur Stärkung und Bele 
ung des Haarwuchſes à Fl. 27 kr. 


Dr. Böringuier's aromatifcher 


Kronen? Geiſt (Quintessenz f} 
d’Eau de Cologne) A Fl. 46 fr.|fi 


und 27 fr. 
D. Wilde sen. 


Heilbronner 


Flecken-Wasser 


nir geruchtoſen Entfernung aller Pledien 
aus defiebigen Sloffen, zu Beyichen 
in Gläfern A 12 und 18 fr. durch: 
Otto Kruſe in Zweibrüden. 
Heinrich Grattel hat einen großen 
Heufpeiher, bis Johanni bezichbar, zu 
vermiethen, 











ir haben nur 19 
19 eingehalten werben. 


Bürger von Zweibrücken! 
Mittioch deu 12. d., vor 10 Uhr, müfen Eure Stimm: 
fein. Wir Hoffen, daß kein Bürger zurückbleibt. 

—— zu wählen — ein jeder brave Bürger könnte 
gleichfalls auf der Lifte der Wahlmänner ftefen — et mußte aber dieſe Zahl: auf 


Laſſe fih Feiner beftimmen, von der Wahlurne fern zu bleiben. 
Wähler die von uns bezeichneten Wahlmänner, denn eine Aenderung Bat nur 
Stimmenzerfplitterung zur Folge; eine folhe fchadet Euch und nutzet den 


Gegnern! — 


Unfere Gegner find wachſam und einig. — Seid aud Ihr wachſam und 
einig, denn Eure und Eurer Kinder Zukunft und Glüd fteht auf dem Spiele! — 
Darum erfheinet morgen Alle an der Wahlurne, als trene Mitfämpfer für 


Bildung, Freiheit und Hecht! — 


Bas Wahlkomite der Fiberalen ! 


An die Bürger Zweibrücens. | 


In der am legten Mittwoch im Frucht: 


Wahlvorſchlag! 
Männer, —* onſglag ſchenken 


hal ſaale dahier ſtatigehabten Wahlmänner⸗ |und welche wir daher als Wahlmänner 


verſammlung wurde das unterzeichnete 
Wahlcomitẽ beauftragt, bei etwaiger Nicht: 
annahme des einen oder andern der auf⸗ 
eftellten Wahlmänner, die durch die Ver 
ammlung genehmigte Wahlmännerlifte 
durch geeignete Männer zu ergänzen. 
Dieſem Auftrage_entfprechend , fchlägt 
nun ‚das Comitd für die am Mittwoch 
den 12. d. M. ftattfindende Wahlmänner: 
wahl folgende Herren als Wahlmänner 
dor mit der dringenden Bitte, zur Verhu— 
tung der Stimmenzerfplitterung von den ge 
machten Vorjchlägen nicht abzumeichen, 
Bweibrüden, den 10. Mai 1869, 
Das Wahlcomitd der Liberalen. 
Kür den I. Wabhlbezirk, 
Wahllokal: das prot. Shulhaus, 
werben vor, —F en: 
1. Herr x , Märder, Apothefer, 
„» Zuzları Gugenheim, Kaufmann, 
„ Carl Schmidt, k. Appellrath, 
„ Dal, Hed, Gerber, 
„, Aolph Schwinn, Fabrikant. 
In diefem Bezirke wählen die Bewohner 
ber Häufer Lit, B Wr. 1 bis incl. 159. 
t den EF. Wahlbezirk, 
Wahllokal; Tivolijaal. 
1. Herr Mar v. Hofenfels, Gutsbefiger, 
2. „Pb. Keller, J. Adjunkt, 
3. „ Gottfried Dingler, k. Appellrath, 
- m. ©. Gulden, £. Anwalt. 
In diefen Wablbezirk wählen die Be: 


wohner der Häufer Lit, B Nr. 160 bis 
| Jinel. 251, ſowie jene von ganz Lit, C, 


d. f. die neue Vorftadt mit allen Stadt: 

theilen jenfeits der Unterthorbrücle. 
Für den HAN. Wahlbezirk, 
Wahllokal: Stadtbausjaal. 


1. Sere Dr. Job. Erbelding, prakt. Arzt, 
2. „ Heine. Joſ. Serial Vanquier, 
3. „ Keine. Simon, Fabrifant, 
4 „ Keine. Brünishol;, Müller, 


5. „ Julius Dingler, Fabrikani. 
Diejer Bezirk umfaßt die Käufer Lit, 


IA Nr. 1 bis 131 incl, 


Für den IV. Wahlbezirk, 

Babllokal: kathol. Schulhaus, 

1. Herr Carl Frölich, Banquier, 

2. „ Chr. Ambos, Geihäftsmann, 

3. „ W. Schultz, Bürgermeifter, 

4. „ Friedrich Lindemann, Rentner, 

5. , Iob. Bapt. Wolff, Fabritant. 

Diefer Bezirk begreift die Häufer Lit. 
A Nr. 132 bis incl. 283, 

Die Urwähler werden nur in ben bon 
ihnen bewohnten Bezirken zur Wahl zu: 
gelafien. 


ee folgenbe: PB 
1. Wahlbezirk im proteft. us: 
Herr Gotta, Rath. > 
" Born Anmalt, : 
„ ». Zraitteur, Hypothekenbewahrer. 
Bouda, ER * 
„Waoma, Obergerichtſchreiber. 
2. Wahlbezirt im Tivoliſaal: 

Herr Damm, Bezirksamtmann 

„ Bollmar, Anwalt. 

NMolitor, Rath. 

v Besnard, Oberförfter. 

3. Wahlbezirk im Stadthausſaal: 

Herr Glas, Forſtmeiſter. 

* ſſeph Schuler, Kaufmann. 

Pr aſſer, Bezirlsgeometer. 

Gerichtſchreiber. 

* Pre 1 Yabol Gufans 

. im Eathol. : 

Herr v. Gumppenberg, Oberftlieutenant. 

„ Hanauer, Staaisprokurator. 

„ Bint, Anwalt. 

„ Krafit, Brofeffor. 

„ Kiolina sen. 

Zweibrüden, im Mei 1869, 

Die confervativen großdeutihen Wähler. 

Erflärung. 

Ich erfläre hiemit, ba ich von feiner 
Seite eine etwa auf mic fallende Wahl 
als Wahlmann annehmen werde, 

Zweibrüden, ben 11. Mai 1869. 

v. Traitteur, f. Hypothekenbewahter. 

Der Untergeichnete, ohne fein Wiffen 
und feine Zuftimmung von ben fogmanmten 
fonfervativen großdeutichen Wählern als 
Wahlmann in Vorſchlag gebracht, erflärt 
hiemit, daß er eine etwaige Wahl nicht 
annehmen wirb, 

Zweibrücken, den 11. Mai 1869. 

Vollmar, k. Advolat⸗Anwalt. 


In der heutigen Nummer des Zwei⸗ 
brüder Tagblattes als Wahlmann vorge⸗ 
ſchlagen, erklaͤre ich eine Wahl nicht an⸗ 
——* 


R. Wahrburg. 
E 
Soeben erſehe 


rklaͤrung. 
ich aus dem Zweibrũcker 
Tagblatte, daß ich von ben „conſervativen 
roßdeutſchen Wählern” als Wahlmann 
fir den 4. Wahlbezirk aufgeftellt bin; bieje 
Aufftellung geſchath gegen mein Wiffen, 
gegen meinen Willen, und ift auch meiner 
politischen Anfiht durchaus wiberfpredhend ; 
ih erfläre daher, daß ih fragliche Auf: 
ftellung als Wahlmann nicht Pen Tann. 
Sweibrüden, den 11. Mai 2. i 
ine 





Herren-Strohhüte. 


Weiße breitrandige, Banamaform von 1 fl. 6 Fr an. 


„  Ädhte Panama . 


Italiener Hüte, breitrandige 5 


Rophaarhüte . . . . 


KAuabenbiüte, modern in allen Farben — 
Mädchen: und Rinberbäte, au wormen 


Feldhüte 
bei 


" —VVVV 00— ) 
Tue 02 
1,20, v 


+ . u 





von 30 kr. an. 
1 u 


” ." 


S. Stern. 


Rohes Eis 


größeren und Heineren Parthieen aus ihren Kellern billigt. 


Bei Wagenladungen oder regelmäßigen Bezügen entipredhenbe } 


Kuobloch & Couſorten. 


Landau, den 15. April 1869, 


reisermäßigung. 





Deutscher Phönir. 


Berficherungs- Geſellſchaft ft in Frankfurt a. M 


Grundkapital der Gejellichaft . 
Nejervefonds . . 


Prämien: u. Zinfen: Sinnahe pe 1 1868. 


Verfiherungen pro 1868 


5 Millionen’ 500,000 Gulden. 
1 u 328,032 
— 481,077 

* 427,828 Pr 


Die — Geſellſchaft — Pbönix“ bringt hiermit zur 


daß fie den Herrn L. €, 


Feng Wend in Zweibrüden auf feinen Wunſch von 
er Agentur enthoben und an feine Stelle den 


"Herrn 


Friedrich Frank, Eifenhändfer in Zweibrüden, 
und an Stelle des verftorbenen Heren Jul. Dahl in Landſtuhl den Herrn 


Franz Kranz, Geichäftd-Agent in Landjtuhl, 


zu ihren Agenten ernannt hat. 


Frankfurt a M,, den 20. April 1869. 


Der Verwaltun gsrath: 
M, Earl Freiberr von Roihſchild. 


Der Direktor des Deutfchen Phönir: 


Löwengard, 


gr! vorſtehende Bekanntmachung | Beug nehmend , erlauben wir uns hiermit 
bie uns ü ee Agentur angelegentlichit zu empfehlen. 


Der „Deutfche Pb 


Önig“ verlihert gegen 
beweglihen Gegenftände zu möglichſt billigen, 


Feuerfhaden alle 
feften Prämien, fo 


daß unter feinen Umftänden Nadzablungen zu leiften find, 
Proſpelte und Antragsformulare für Berfiherungen werden jederzeit unent- 
geltlich verabreicht, auch find die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Husfunft | 3 


zu ertheilen, 


ried. 


rank in Zweibrücken. 


Die — des „Deutſchen Phönir‘: 


Fran 


ranz in Landſtuhl. 





+ 
in Beträgen von 300 fl. bis zu 1000 fl. 
om gegen erfte Hypothele zum Ausleihen 


bere 
Biestaflel, den 6. Mai 1869, 
Da wo, Notariatögehilfe. _ 


Une Domban- Foofe]® 


wieber vorräthig, à Stüd 36 fr., in ber 
Nitter’ichen Buchhandlung. 

Ein noch gut erhaltenes 

Klavier it billig zu ver- 

kaufen. Mo? fagt die Erp b. BI. 





2000 fl. 


in Poften von 200—500 fl., Tiegen bei 
dem Unterzeichneten gegen Hypothekar⸗Ver⸗ 
fiherung zum Ausleihen bereit. 
Ehriftien Ambos, Geſchäftsmann. 
Frau Wittwe Müller hat ihre im 
Frohnert, Bann von MWebenheim, gelegene 
Wiefe für die diesjährige Heu- und Ohmet: 
Ernte zu verpadten. 


Arbeiter-Bildungs-Berein, 
Heute Dienstag Abend 
feine Buchführung. 
Der Korftans. 


Gefucht 
wird ein folider, kräftiger Mann 
(Zagarbeiter) zu Zimmerarbeit auf 
eine fefte Stelle; durh wen, fagt 
die Erp. d. Bl. 
Nachdem ich 7 Jahre jo an 


Schwerhöriafeit 


litt, dab ich von der Ai: fein Wort 
und bie Uhr in der Stube kaum ſchlagen 
hörte und alle Mittel umſonſt brauchte, 
faufte ih Ohröl im hieſiger Apoibefe, ba 
es jo Vielen ſchon half. Nach Gebrauch 
von nur 2 Fl. höre ich jedes leiſe Wort 
reben und alle meine Bekannten freuen ih 
mit mie meiner Geneſung. Dies veröffent- 
licht dankbarft Neu:Gerspdorf, Sadjen, 
Nr. 106, Joh. Beutner, geb. Herlt. 280 
Dankichreiben von Geheilten bei jeder Fla 
Preis einer ganzen Flaſche 
mit Wolle 1 fl. 30 fr, 
„ einer halben Flaſche 
mit Wolle 53 fr. 
Nur allein echt zu beziehen durch das 
Generaldepot bei Th. Brugier 
in Karlsruhe, Kronenftraße Rr. 19, 
und in ben Niederlagen: 


weibrüden bei W. Aug. Seel; 
denloben bei Friedrich ‚Gleich, 
Coiffeur. 


„ Kaiferslautern bei ber Erpeoktion der 
Pfäljifhen Valksyeitung 

Verſandt gegen vorherige Franko⸗ Ein- 

fendung oder Nachnahme. 
Anzeige. 

In der Eremitage ift im Hauptgebäube 
eine fehr freundlihe Wohnung, beftehend 
aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, Walch 
küche x. zu er ng 

Roiiy & H. Daborn. 

Die en im 2. Stode mit 6 Bims 
mern, Kühe, Magblammer und fonftigen 
Bequemlicteiten, welde bisher die Rent 
meijter3:Wittwe von Kurzendorfer be 
wohnt, ift bis 1. Oftober zu vermiethen. 

Auch kann Stallung für 3 Pferde mit 
bazu gegeben werben. 





Dr. Baaber, 
praft, Arzt. 
In dem Kunft’icen Haufe an ber 
ng ing ift ein Logis, beflehend in 
Bimmern, 1 Küche ıc. 2. au vermiethen 
durh €. Lehmann, Geihäftsman. 


Gruit-ARittelpreife der Stadt Kandftuhl 
i. 
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4%, bayer, Bräm-Anl. Al. 175 106% 


Drud und Verlag von U, Krangbühler in Yweibräden. 





— 


weibrücker 


Wochenblatl. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Donnerstag, 18. Mai 








1869. 





Bayern 

Münden, 7. Mei. Das nah dem Stanbe vom 29. 
Mörz aufgeitelte Militärhanbbuch weiſt 3375 Offiziere, Militärs 
beamte und fonftige Chargirte der aktiven Armee aus; nah den 
den Kammern vorgelegten Rechnungsnachweiſen hat jeit dem 1. 
Dftober 1866 in dem Etat vorbenannter Stellen und Brauchen 
eine Minderung von 708 Perfonen ftattgefunden, da der dortige 
Standesausweis 4083 Köpfe nachweiſt. 

Münden, 9. Mai. In höheren Beamtenfreijen, welche 
meift als qut unterrichtet ſich gegeigt haben , wird ala ziemlich 

ewiß davon gefprochen, daß unſere Staatsregierung bie Abficht 
Inn folle, den nenen Landtag baldigft, und zwar zu Beginn 
es Monats Juli, einzuberufen, und bemfelben einen neuen 
Gefegentwurf über ein Schulgefeg, über die Organifation ber 
Verwaltungsgerichtsbarkeit und ben Entwurf bes revibirten 
Spree vorzulegen. Wenn dann bie zur Borbe: 
rathung dieſer Entwürfe nothwenbigen Ausſchüſſe von ben Kam— 
mern gewählt fein werben, follen letztere vertagt, bagegen bie 
erfteren in Präfenz und Thätigkeit gehalten werden und ber 
Zufammentritt ber Rammern erft dann wieber erfolgen, wenn 
bie Wrbeiten in den Ausſchüſſen jo weit vorgefähritten find, daß 
nicht mehr befürchtet zu werben braucht, es möchten die Kantmern 
wieder, wie biäher leider fo oft der Fall war, während ber 
erften 4 bis 6 Wochen ihres Zuſammenſeins zu einer unfreis 
willigen, höchſt peinlichen Unthätigkeit gegwungen fein. In Be: 
rädiihtigung dieſer Verhältniffe glaubt man die wiederholte 
Berufung ber Kammern bis Mitte September erwarten zu bürfen. 

Die Zahl der am 15. März d. 3. zum einjährigen (Frei: 
willigenbienft Zugelaſſenen bei jämmtlihen Heeregabthetlungen 

etrug 250, bie für fpätere Aufnahmstermine Vorgemerften 
256 (bei der Infanterie allein 220 reip. 224). 

* Smeibrüden, 12. Mai. Wie wir vor Schluffe unferes 
Blattes nod hören, ift bie von ben Liberalen hier aufgeflelte 
Wahlmännerlifte mit einer an Einftimmigfeit grenzenden Majo—⸗ 
rität durchgegangen. — In dem Wahlbezirke Ernftweiler: 
Bubenhauſen und Einöd-Iugweiler wurden gemählt: 
Bürgermeiſter Rohrbacher in Ernſiweiler mit 146,Adjunkt 
Gentes in Bubenhauſen mit 132, Aderer Joſeph Schwartz in 
Einöd mit 103, Aderer Peter Hafner in Einöb mit 107 Stimmen. — 
Im Wahlbezirte Irheim, die Gemeinden Irheim, Mittelbadh, 
Hengſtbach und Wattweiler umfaffend, wurden bei 133 Abs 
flünmenben mit 132 Stimmen gewählt: Fabrikant Jak. Heck 
in Irheim, Bürgermeifter Heinr. Schneider in Mittelbach, Ad- 
De Mk Schwarz in Wattweiler, Bürgermeifter F. Seel in 


m. 

(Dienftesnahriten) Der Gerichtsbote Johann 
Clemens von Winnweiler wurde auf bie in Kuſel erledigte Ge: 
richtäbotenftelle verfegt, die daſelbſt erlebigte weitere Gerichts- 
botenftelle bem geprüften Berichtsbotentandidaten Philipp Chrift 
in Kirhheimbolanden verliehen und der geprüfte Gerichtsboten: 
Kandidat Johann Anton Briglmayer in Landbau zum Ge: 
richtöboten in Winnweiler ernannt. — Der Grenzoberfontroleur 
5. Hering in Schweigen wurbe nah Breslau als Zollvereins: 
fontroleur nach erfolgter vertragsmäßiger Berufung auf bie bes 
zeichnete Stelle ihm bis auf Weiteres abgeorbnet und der Titel 


‚KBollinipeftor“ mit dem Nang eines Hauptzollamtskontroleurs 


verliehen, 


Preußen 


Berlin, 10. Mai. Der Reichstag hielt heute die zweite 
Berathung des Gefegentwurfs über die Beſchlagnahme des Ar- 
beitslohnes. $. 1 des Gommilfionsentwurfs („Vergütung für 
Ürbeiten ober Dienfte, melde auf Grund des Arbeitsverhälts 
niſſes geleiftet werden, barf erſt mit Beſchlag belegt werben, 
nachdem bie Arbeitäleiftung erfolgt und ber Tag abgelaufen, 
an welchem bie Vergütung zu entrichten war), wurde fait eins 
ſtimmig angenommen. — Der Gefegentwurf wegen Einführung 
ber allgemeinen deutſchen Wechfelorbnung, ber Nürnberger 
Wechſelnovellen und des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz ⸗ 
buches als Bundesgeſetze, wutden in dritter Berathung vom 
Reichstag angenommen. 

Die Ausſchüſſe des Zollbundesraths find folgendermaßen 
ebilbet: Dem Ausſchuß für Zoll- und Stenerweien gehören an 
Breuben, Bayern, Sadjen, Württemberg und —— bem 
Ausſchuß für Handel und Verkehr Preußen, Sachſen, Baden; 
Selen und Hamburg; bem Ausſchuß für Rechnungsweſen Preußen, 

Jayern, Sadien, Württemberg, Medlenburg- Schwerin, Braums 
Ihweig und Lübel, Als Bertreter fungiren für Qayern_ ber 
ehr. Pergler von Perglas, Stantsrath v. Weber und Mini: 
erialrath Berr. Die 25 dem Bollverein angehörigen Staaten 
find im Bundesrath durch 48 Vevollmächtigte vertreten. 


Deflerreichifch- Ungarifche Monarchie. 

Mien, 10. Mai. Der Miniiterpräfident theilte dem Reichs⸗ 
rath mittelit Zufchrift mit, daß Samstag, 15. Mai, ber feiers 
lihe Schluß der Seſſion dur den Kaiſer ftattfinden werde, — 
Die „Wiener Abendpoit" bementirt die Nachricht von dem ans 
gienden Nichtvorhandenſein der Heirathskautionen der Difiziere. 

ach amtlicher Nahmeifung fei der volltärdige Stand der ges 
ſtellten Kautionen im Betrage von 69 Millionen vorhanden und 
können Anfprücde an benfelben, fals ber Grund ihrer Bers 
pflichtung aufgehört hat, anftandslos befriedigt werden. — Das 
Herrenhaus nahm heute das Volksſchulgeſetz nach ber Faſſung 
bes Abgeorbnetenhaufes an, nachdem ein Antrag auf Uebergang 
zur Tagesordnung ——— worden. — Die amtliche — 
veröffentlicht den fanktionirten internationalen Telegraphenver⸗ 
trag und die Mbbitionalsftonvention zwiſchen Defterreih und 

anfreich bezüglich ber gegenfeitigen Auslieferung von Ber- 
rechern. 

Spanien. 

Madrid, 8. Mai, Die Artikel 23 bis 27 ber Verfaſſungs⸗ 
vorlage, betreffend bie Freiheit der Niederlaffung und die Zulaffung 
zu den öffentlichen Aemtern, wurben in der heutigen Sitzung 
der Kortes angenommen. 

Madrid, 10. Mai. Der Plan, ein Direktorium zu er 
nennen, iſt fait gänzlich fallen gelaflen; die Liberalen, bie 
Untoniften und theilweife auch einige Progrefiiften neigen zur 
Idee bin, daß man fojort einen König ernenne, nachdem man 
über den die Regierungsform Spaniens betreffenden Artikel 33 
der Verfaflungsvorlage abgeitimmt haben wird. 


Berfhbiedenes. 


* Zweibrüden, 12, Mai. Zwiſchen 8 und 9 Uhr heute 
Bormittag fuhr ein vierfpänniger Wagen voll großer Sandſteine über 
den Markt Hinumter zum neuen Kirchenplatze, geziert mit einem fri⸗ 





ſchen Birlenzweige und begleitet von dem Cigenthümer des Fuhrwerkes 
und einem Knechte. Es find dies die erften Steine zur neuen katho— 
Hfchen Kirche und kommen aus einem Bubenhauſer Steinbruche. Ich 
Härte Zweifel ausſprechen, ob dieſelben zu einem ſolchen. Bau 
geeignet find und ob der Fabrikrath nicht beſſer thäte, härtere und 
mehr ausgetrocknele Steine, wenn auch mit größeren Roften, von 
auswãaͤrts, etwa von den Steinbrücden der Eiſenbahn bei Weidenthal 
kommen zu laſſen; denn eine Kirche wird ja für die Emigfeit, nicht 
für eine kurze Zeitdauer gebaut und die Golititit wie die Schönheit 
des Baues leidet bei Verwendung von weichen Steinen. Die Nüde 
ſicht auf geringere Auslagen und auf die Zumendung des Arbeits: 
verdienſtes an biefige oder Bubenhaufer Bewohner muß bier zurüds 
ftehen. — Nicht unerwähnt darf bleiben, daß diefe erfte Fahrt von 
dem Fuhrwertsobeſitzer umfonft geleiftet wurde und noch viele andere, 
wenn es Die übrigen Geſchaͤfte deffeiben eriauben, jedenfalls gegen 
nur geringe Vergütung von ibm beſorgt werben follen, wie er ver: 
ſprochen hat. 

* Homburg, 10. Mai. Unfere Statt befindet ſich in großer 
Unruhe und Hufregung in Folge von Rohheit und Gewaltfhaten, welche 
in der abgerichenen Radıt bier vorkamen. Einem k. Beamten wurde 
mit Lebensgefahr für Frau md ein feines Kind mit einem großen 


Steine bad Fenſter des Schlafjimmerd zertrümmert, flog über die 
Wiege eines jchlafenden Kindes und fiel neben dem Kopie der Mutter 
im Bette nieder, Der ruchloſe Täter ift nicht befannt. Ebenſo 
wurde eine Zerſtörung am Gendarmerielolale verſucht und eine gleiche 
bei einem Iſraeliten. Da thut es wahrlich noth, daß Hier für die 
öffentliche Sicherheit beffer gefergt werde 


Zelenrapbifche Depefchen. 

Bern, 11. Mai. Der Rhein iſt feit ber Naht vom 
Samstag auf Sonntag im Fallen begriffen und bie Gefahr 
einer — Ueberfhwemmung iſt vorüber, 

Ronbou, Mai. Die Ames“ veröffentlicht folgende 
Depeſche: abeib, T. Mai. Wie in qutunterricteten reifen 
mit Beftimmthett verlautet, würden für den Fall, daß die Kortes 
ſich zu Sunften der Monarchie entiheiden, bis zum Vollzug ber 
Königswahl Serrano als Regent und Prim als Konjeilspräfibent 
und Kriensminifter in Vorſchlag gebracht werben. 

Liffabon, 9. Mai. Ein Aufſtandsverſuch von Seiten bes 
Militärs iſt fehlgeihlagen 


A 8eonsbibler, verantwortl, Redakteur. 








B etanutma: ungen, 


Freitag den 14. Mei 1869, Morgens 
10 Upr, zu Breitfurtb im Säulpaufe, 
Läßt Ehrütien Lehmann vom Haspel: 
fehieberhofe 30 Morgen blauen Klee, beim 
rag nn gelegen, und 23 Morgen 

jeien, Breitfurther Bannes, für bie dies: 
jährige Ernte verpachten. 

Hmweibrüden, 4. Mei 1869. 

Säuler, k. b. Notär. 


Unmittelbar nad) diefer Verpachtung 

werden die Miefen von: 

A Abraham Levi IT. in Blieskaſtel; 
2) Zofeph Dahlem vom Gunaderhofe; 
Daniel Wildt senior in Zweibrüden 

A das —— —X verpadhtet. 
Aufer, k. b. Rotär. 


Berfeigerung 

bes Abvofat Glaffer’ihen Anweiens 
in Bubenbaufen bei Zweibrüden. 
Montag den 24. Mai 1869, Nacmit: 
tags 2 Uhr, zu Bubenbanfen in dem 

verfteigernden Haufe felbit, laſſen bie 
Erben des zu Smweibrüden verlebten Fat. 
Abvofat- —ã Friedrich Karl Blaffer, 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen und 
anf Iangjährige Zahlungstermine verfteigern 
und weit unter dem koſtenden 
äpedife an ben Meiftbietenden zuzu: 


anen: 

u ihnen zugehörige, früher Peter Laden 

ſche Anwelenin Bubenhaufen, beftehenb 

—X und Wirthihafts:Gebäuben mit 
ang. Luft: und Pflanzgarten, Stal: 
ungen, Hofraum mit Brunnen, neu er 
richteter Bierbrauerei und Branntmein: 
Brennerei, geräumigen Wein» unb Selfen: 
Tellern , "Schoppen und Segelbahn, bas 
Ganze einen Flächenraum von 123 Dezi⸗ 
malen enthaltend, 

Diefes Anweſen wird, je nah bem 
Wunſche der Liebhaber, in mehreren Ab: 
theilungen ober auch im Ganzen verfleigert. 

Die zur Bierbranerei und Branntweins 
brennerei gehörenden UÜtenfilien und Fäffer 
werben entweber zufammen mit dem Im— 
mobile verfteigert, ober fpäter an einem 
noch belannt zu machenden Tage einzeln 
zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Weitere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen ber en ober Beidälts: 
mann Kohl ba 

Hweibrüden, m Mai 1869. 

Gehner, f, Notär, 


‚freitag ven 14. D. 7— —— — 
in der Cron ſchen Mühte zu Nieder: 
anerbach, werben 1 Wagen, 1 Pierd, 
Tiſche, Stühle und Bretter, 1 Desimal: 
waage, Bilken, Siebe, 1 Wurfihaufel, ı 
Schränfchen, Häfen, Krüge und ſonſt allerlei 
Gegenftände freiwillig gegen baare Zahlung 


verfteigert. 
Nettig, k. Gerichtsbote. 


Kr Eine Erfindung von ungeheurer Wichs 
«8 tigkeit it gemacht, das Naturgefeg des 
«a Hanrwahsthums ergründet, dr. 
aferfon in London hat einen 
8” Haarbaljam erfunden, ber Alles leiitet, 
7” was bis jet unmoglich ſchien, er läht 
das Ausfailen der Haare fofort auf- 
5” hören, beförbert das Wachsthum der: 
dr jelben auf unglaubliche Weife und er: 
x” zeugt auf ganz fahlen Stellen neues, 
a” volles Haar, bei jungen Leuten von 
5 17 Jahren an ſchon einen ftarken Bart. 
DE Das Bublitum wird dringend erfucht, 
BEE dieſe Erfindung mit ben gewöhnlichen 
DE Marktichreiereien nicht zu verwechſeln. 
DE Dr. Wakerſon's Haurbalfam 
BE it in Driginal-Metallbühlen A 2 fl. 
BE äht zu haben im Hauptbepot von Th. 
Ser. Bruzier in Karlsruhe, 
BEL. Stconenitrahe 19 g in ber Niebers 
DEE. lage bei Herrn W. Hug. Seel 
in Zweibrüden, wohin die ſchrift⸗ 
BEE lichen Aufträge zu richten find und 
BE. gegen Franko⸗ Einſendung ober Nadh: 
—— des Betrags ſofort ausgeführt 
KE* werben. 


Ügenten:Gefuch. 

Man fuhr an biefigem Plage für den 
Verlauf der Champaqnerweine eines ber 
tenommtirteften Häufer der Champagne einen 
thätigen und foliden Agenten. Weite Nefe: 
renzen find erforderlich. Ge. Offerten nehmen 
Heafenftein & Vogler in Frankfurt 

.M. unter Chifire J. M. 668 entgegen. 


„ach Jh üne Fevkoyen 


und andere Sommerblumen, wie aud 
alle Sorten Zopfpflanzen für's freie 
Land, billigft, empfiehlt 
Fr. Guth, Handelsgärtner. 
Auch fuht der Dbige einen Lehrling. 


“ Sehr guten 1863er und 1868er 
Wein vom Wahlbeimer Hofgut 
bei Nierſtein gebe ich in größeren und 
Heineren Parthien ab. 


















Aron Levi. 








Fand) er A ngffeh. 
Am Wiingitmontag findet im Garten 
des Unterzeichneten gut befeßte 
Harmonie-WMHusik 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
—— (Burg Sidingen), ben 9. Mai 
Joh. Ganing, 
Saftwirth zum Engel. 


Mänmergefangverein. 
Heute Abend Einftudiren der Lieber 
für den 30, Mai. 


Stelle ⸗Geſuch. 

Ein in ber Waldkultur bewanderter 
Mann fucht eine feinen Kenntniffen ents 
fprechende Stelle. Näheres in ber Expe⸗ 
bition on biefes Blattes, 

3 Morgen blauer Klee it a 
geben. Durch wen, fagt bie Erp. d. . DS. 


Ulmer Domban- Loole 


wieber vorrätig, a Stück 36 fr., in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Gottesdienft 
in ber hieſigen proteft. Kirche am 14. Ma, 
Vorbereitung zum Abendmahl. 


Vormittags um 9 Uhr: yon ae Ri eger. 
Tert: Gorinth. 11, 26. Lird: Ar. 


aaa 
Er Mr Mai. 





* Btr. Liu 
Wein... SE 58 | at 24 
Korn . ben... . 88 
Spelz + 350 kinfen » 22 
Speljtern . — — | Widen. » 47 
Gerfe . ‚ Bohnen 





Gin Rornbrad na % Sand 20 Fr. Ein n de 
mijchehrood von 3 Pfund 11 fr. Ein Weißbrot 
von 2 von 2 Pfund 12 te. 


Franlfurter Geldcouts von 11. Mat. 
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dr. Friedeihev’or . m 3 StB 
Hol. ft. ‚Stüde . „9 
Eugl. Soverrigus . „ 1589188 
Dubatn. oo. „538 
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Altienconre. 
49, Purdwigsh.-Berb. Eijenb.- Mt. 188 


do, Neuft.» Dürth. 

411,9), baner. Ofbahn, Aftien af 20 an 
41 0 Plialz. Mayimile „, u 10044 
4, Bidig. NorabahnAttien . +. — 

40, Pütz. AlleuzbahmAltien.. ._. Bil. 
dus baden, Präm-Anl. AfL 175 107 


Drud und Verlag von 9. Kranzbühler in Zweibrüden. 


VBuribrücher 





uchenblall. 
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Bayern 
* Zweibrüden, 13. Mai. (Weitere Wahl-Ergebniſſe.) 
Wablort Zweibrüden. I. Wablbezirt mit 207 Wählern. 
Gewählt wurden: Heck, Jakob, Gerber, mit 201, Schwinn, 
Adolph, Fabrifant, mit O1, Schmidt, Karl, k. Appellvath, mit 


200, Märder, Theobor, Apotheker, mit 196, Gugenheim. Luzian, 


Raufmann, mit 195 Stimmen; IL. Wahlbezirk mit 236 Wählern. 


Gewählt wurden: Gulden, Guftav, k. Anwalt, mit 225, von, 


Hofenfels, Mar, Rentner, mit 224, Keller, Philipp, I. Adjuukt, 
mit 224, Dingler, Gottir., k. Appelltath, mit 223 Stimmen; 
III. Wahlbezirt mit 172 Wählern. Gewählt wurden: Dr. 
Erbelding,, Johann, prakt. Arzt, mit 167, Dingler, Julius, 
Fabrifant, mit 167, Henigit, Heinr. Joſ., Bangquier, mit 165, 
Simon, Heinrih, Fabrifant, mit 165, Brünisholz, Heinrich, 
Müller, mit 165 Stimmen; IV. Wahlbezirk mit 170 Wählern. 
Gewählt wurden: Schultz, Wilhelm, Bürgermeifter, mit 169,, 
Ambos, Chr., Geſchäftsmann, mit 165, Frölich, Karl, Banquier,, 
mit 164, Wolfi, Joſ. Bapt., Fabrifant, mit 164, Lindeman 
Friedrich, Rentner, mit 163 Stimmen; — in dem Wahlbezirke 
Contmwig mit den Orten Gontwig unb Niederauerbach: Weib: 
mann von Niederauerbah mit 92, Guth von Contwig mit 75, 
Sutter von Nieverauerbah mit 74, Krieg vom Truppacherhof 
mit 65, Freudenberg vom Dffweilerhof mit 46 Stimmen ; — 
in dem Wahlbezirke Oberauerbadh mit ben Orten Ober: 
auerbach, Schmittshaufen, Battweiler, Knopp-Labach, Oberhaufen, 
Winterbah, Biedershauſen, Niederhaufen: Buchmann, Adjunkt 
in Oberauerbad; mit 44, Gümbel, Oberförfter in Oberauerbad, 
mit 38, Schmidt, Adj. in Winterbach, mit 37, Weigel in Nies 
derhauſen mit 26, Scheerer, Bürgermeifter in Schmittshaufen, 
mit 25 Stimmen; — in Webenheim: Bitſch, Jakob, Wirth 
in Breitfurtb, Huſſong, Jakob, Lehrer in Webenheim, Schneider, 
Heinrich, Lehrer in Webenheim, Conrad, Philipp, Lehrer in 
Mimbach. 

— Homburg, 12. Mai. Hier wurden als Wahlmänner 
gewählt: Karl Horn, Landrichter, Chriſtian Danner, Kaufmann, 
ing Dberbörfer, Kaufmann, Karl Log, Bürgermeifter, 

eorg Ohmer, Pfarrer, Peter Schled, Gerber, Eder: 
hard, Bäder, Jakob Köbig, Adjunkt, Friedr. Freg, Kaufmann. 
Preußen 

Berlin, 8. Mai. Beim Neichstan brachten Löme (Nas 
mens ber Kortihrittäpartei) und Bodum:Dolffs den Antrag ein, 
bas fchleswig-Holftein’jche Penſionsgeſetz aud auf bie fübdeutihen 
Dffiziere auszubehiten, welche am Kriege in Schleswig-Holftein 
Theil genommen haben. a 

. Frankreich. 

Paris, 8. Mai. Die Stadt Orleans feierte geſtern im 
Beiſein von 14 franzöſiſchen Prälaten, Mſgr. Dupanloup an 
ihrer Spitze, ben 440. Jahrestag ber Schlacht, durch melde 
Jeanne d’Arc bie Stabt von der engliichen Herrſchaft befreite. 
In feierfihem Zuge wurde die Fahne der Jungfrau nad) ber 
Kathebrale getragen und dort von bem Maire ben Biſchöfen 
überreicht, in welchem Augenblide ber ganze Dom im bengalt- 
ſchen * leuchtete. Daran ſchloß ſich ein Volksfeſt, das noch 
heute fortbauern ſollte. 

Paris, 9. Mai. Die „France“ und ber „Publie“ zeigen 
an, daß zu Mitgliebern ber franfo:belgiihen Kommiffion Seitens 


Treitag, 14. Mai 





1869. 


fenbahnen, Cornuet, Prüfident des Staatsraths, und Coı 


DEN 
Frankreihs ernannt find: Trouqueville, Generaldirektor Bu Ss, 
— 
Chef⸗ Ingenieur. Fr 





J ae, 
Spanien. —e— 
Madrid, 8. Mai. In den Kortes fand heute ein 
Debatte ſtatt, deren Gegenhtand die Stelle bes Groß: At: 
war. In Beantwortung einer Rede bes Abgeordneten Balch 
weit Prim ben ihm gemachten Vorwurf, daß er nad 
tatur oder ber Königswürde ftrebe, energifch zurüd ; fein einzu 
Wuunſch ‚Sei, faste er, die Errungenicaften der Revolution ſich 
konſolidiren zu ſehen. Ferner wurbe die Erflärung abgegeben, 
die Negierung kenne genau die wahre Lage Rataloniens und 
fönne verfihern, daß feine Gefahr eines Buͤrgerkrieges vorhan⸗ 


den jei. , 
Italien 
Florenz, 6. Mai. Die „Opinione” berichtet, ber Herzog 
von Xofta habe auf eine Anfrage, ob er bie ſpaniſche Krone, im 
Fall fie ihm angetragen werbe, annehmen würbe, verneinend 







"geantwortet. 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 13. Mai, Der Wagen, welcher die erſten 
Steine am die Bauftelle der neuen katholiſchen Kirche geitern führte, 
war die vierfpännige Fuhre des Herrn Kutſchers Roth. Die Steine 
find jedoch nicht and dem Bubenhaufer Steinbruche, ſondern aus jenem 
des Herrn Defonomen Breuer nom Sturzenhofe. Es ift dies bass 
ſelbe Material, welches auch am dem weſtlichen Flügel der neuen 
Zwirnfabrik benutzt wurde, das zwar nicht zur äußern Bekleidung 
der Kirche verwendet werden wird, wohl aber zur innern Ausmauerung 
ganz geeignet iſt. Für dem erfteren Zweck ift übrigens auch bereits 
gefergt; denn wie wir vernehmen, hat fi ber Fabritrath ſchon vor 
mehreren Wochen an die Direftion der Ludwigsbahn gewendet und 
it diefer Tage von daher eröffnet morben, daß für den Transport 
der Steine aus dem Neuſtadter Thale der Kultusgemeinde für den 
Reuban der Kirche eine Preisermäßigung unter die normale Fahıtare 
gewährt werden wird, Dies Hindert jedoch nicht die vorläufige Bei⸗ 
fuhr biefiger Steine, wobei Herr Kutſcher Roth mit guten Beifpiele 
vorangegangen ift und baldige Nachfolger finden möge, 

— (Zweites pfälzifhes Bundesſchießen) Der am 
2. Mai umter fehr zahlreiher Betheiligung in Saiferslautern abge 
haltene Schügentag bat beſchloſſen, daß das zweite pfälziſche Bundes⸗ 
(hießen in den Tagen vom 8. 58 12, Auguſt ds. Is. in Kaiſers⸗ 
lautern fatifinden fol. Es werden 9 Stande und 11 Feldſcheiben 
aufgeftellt, Darımter vier Feſtſcheiben. Die früher üblichen und ned 
vielfach in Deutfchland feitzehattenen Cinfhränkungen, daß auf die 
beiden Hauptſcheiben mer Mitglieder des pfälziſchen Schühenbundes 
fchießen dürfen, werden wegfallen und die Hauptfceiben allen Femden 
augänglich fein, ſoſern ſie fih als Mitglieder des deutfchen Schügens 
bundes ausweiſen Können. Statt der bisher gebräuchlichen Prämien 
und Becher wird eine Nusftellung von Süber: und Werthgegenftänden 
in drei verfchiebenen Werthklaſſen veranftaltet werden und dem Schügen 
nad) Emingung von 30, 80, refp. 140 Punkten die Wahl unter den 
Gegenftänden der beir, Kaffe freiftehen, fo daß _aud mittleren und 
ſchwachen Schüten Gelegenheit gebeten ift, eine Gabe als Preis das 
von zu tragen. Zur Dotirumg der Feſtſcheiben hat der Schügentag einen 
ſchönen Anfang gemacht, indem er dem Vorort die Summe von 350 fl, 








zur Mehaffung von Ehtengaben überwies. Sollten in der nãch⸗ 
ſten ZU genügende Anmeldungen für Schnellfeuer einlaufen, ſo wird 
ee Schneljeuerfheibe für Hinterlader aufgeſtellt, um auch diefem 
Sortjchritt im der Waffentechnit gerecht zu werden. Noch ift zu bes 
merfen, daß für die Felde und Standſcheiben das Ztveipunktiyftern 
adoptirt werden ift, wodurch man eine IchGafte Betheiligung ber mitt: 
leren Schüßen anzuregen hofft, 


Telearaphiſche Depefchen. 


Bien, 12. 





Grimbftewerreform betreffend, mit unmejent! 
in ber Fafjung des YAbgeorductengaufes angenommen, 

Brüffel, 17. Mat. 
Konmilfion find heute 
kommen beruhigt hinſichtlich der günftigen Löſung des Konflikts, 
Die politiihe Seite der Frage‘fol dabei ganz unberührt bleiben, 


ordnung zu feßen, da biefelben „vorausiichtlich doch nur eine 
kurforifche, bem Gegenfland nicht würdige Erledigung finden fönnten, 
Mai. Das Herrenhaus r das Geſetz, die 


ihen Mobifitationen 


Die Mitglieder der franzöfiich-belgifchen 
ernannt worden. Die Regierung ijt voll: 


Berlin, 12. Mai. Ju der heutigen Sihung des Reiche: Rabeid, 11. Mai. {In der heutigen Kortesfipung erklärte 
3 ii der Juſtizminiſter auf eine an ihn gerichtete Interpellation des 
tage wurde ber Antrag Walbed’s auf Gewährung von Diäten Abgeordneten Ochoa: er habe einen Prieiter ins G:fängniß fegen 


für bie Abgeordneten in dritter Leſung bei Namensaufruf mit 
110 gegen 100 Stimmen angenommen. 

Äen, 11, Mai. Am Schluffe ber heutigen Sigung des 
Unterhaufes erklärte der Präfibent, er halte es nicht mit der 
Miürbe des Haufes vereinbar, die vorliegenden vorbereiteten Ge: 
fegentwürfe und Berichte, wie über das neue Civilgeſetz, bie 
Reform ber Erwerbitener, die galiziſche Reſolution und die Ber 
titionen in Bezug auf bie Wahlreform, melde fämmtlich die 
öffentliche Meinung fo fehr beihäftigen, in ben verfügbaren 
wenigen Tagen ber gegenwärtigen Seſſion noch auf bie Tages: 


Bekauntmachungen. 


Samstag ben 15. Mai 1869, Nach— 
mittags 2"/s Uhr, zu Ixheim im Saale 
DVirgermeifterd Seel, läßt Fatob 
Paul, Lehrer, in Zweibrüden wohnhaft, 
nachbeſchriebene Güterftüde , Srheimer 
Bannes, auf fehsjährige Zahlungstermine 
in Eigentum verfteigern: 
1) 4 Morgen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, 3. Ahnung, neben Schub; 


macher Frey. 
2) 1%/: Morgen Ader allda, neben Frieb- 
rich Portner. 


















9, Maurer; c. 


5) 1% Morgen 
Ohmbacerhübel, neben Schmieb 
Dundel und an pl Hofmann. 

6) 2 Morgen Baumader in der Schäfer: 
gaffe, neben Erhard Müller. 

Die Stüde find größtentheils mit Korn, 
blauem Klee und Kartoffeln bepflangt und 
werben je nad) ben Steigliebhabern im 
Ganzen ober im geeigneten Loofen aus: 


eboten, Fromm; d. Magdalena Fromm; e 
g Schuler, kab. Notär. — Fromm; 733 — 
z R — te fünf Letztern minderjährig um ‚ohne 
— uhr ee Gewerbe, unter Hauptvormundfchaft ihres 
g M genannten Vaters und unter Nebenvor- 


baufe, läßt Emil Knaps von da bie 
nadverzeichneten Liegenſchaften verpachten, 
mar: 

5 Morgen Wies im Hechlerthal, Bier 
bacher Bannıes, auf Gjährigen Beſtand; 

etwa 60 Morgen Wiefen im Bliesthai 
für bie diesjährige Heuernte; 

etwa 9 Diorgen Klee auf dem Wedlinger⸗ 
Ofterberg für bie diesjährige Ernte, 

Bliesfaftel, ben 11. Mai 1869. 

Wieſt, kgl. Notär, 

Montag den 31. Mal nähihin, des 

Vormittags 10 Uhr, zu Mubenheim 
bei Adjunkt Schöndborf, merben bie 
naderwähnten Liegenfchaften wegen Untbeil: 
barfeit an ben Meiftbietenden in Eigenthum 
verfteigert, als: 

255 De. Aderland in 6 Stüden; 59 
Dez., 2 Wiefenftüde, 33 De, 2 
GSartenftüde, Rubenheimer Bannes; 
dann 47 Dez, 1 Nderftüd, Herbihe 


heimer Bannes, 
Die Berfteigerung geſchieht vor dem 


dacht, und des Seßteren, bie Chemänner 
ber ehelichen Ermädtigung und Güterge: 
meinihaft wegen; bie Eheleute Tufjfing 
und Harz zu Ommersheim und alle übri- 
gen Betheiligten in Rubenheim wohnhaft. 
Bliesfaftel, den 8. Mai 1869. 
Wieſt, kgl. Notär. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 22. Mat 1869, frühe 8 
Uhr, auf der Ludivi, 


laſſen, weil berfelbe am Schluſſe 
habe: Dod den Proteſtanten, den 
heit der Neligionsbefenntniffe gejtimmt haben. 

Bufareft, 11. ai. 
mern mit einer kurzen Thronrede. 
bedürfniß nach Frieden und Stabilität und ftellt in Anbetracht 
der Sommerfaifon eine nur kurze Seſſion in Ausfiht, indem 
auch nur wenige wichtige Reyierungsuorlagen zu erledigen ſeien. 


AM. Kranzbübler, veranworll. Redakteur, 






stbaler Glas: 
unterzeichneten tgl. Notär, als gerichtlichem bütte, Gemeinde Lem erg bei Pitmaſens, 





einer Predigt ausgeſprochen 
Ketzern, welche für die Frei⸗ 


Der Furſt eröffnete Heute die Nam: 
Diefelbe betont das Landes 


läßt Peter Wad, Defonom, zu Mebels: 
beim bei Bweibrüden wohnhaft, fein bor« 
tiges Hofqut, beitehend aus einem zwei⸗ 
Hödigen Wohnhaufe nebft allen nöthigen 
Defonomiegebäuden, auch mit Branntweins 
brennerei und Garten, fodann aus 100 
Morgen Aderland, wobei 12 Morgen mit 
Klee eingefüet, aus 35 Morgen Wiefen 
und aus 2 Morgen Wald, im Ganzen 
ober in geeigneten Loofen auf 
langjährige Termine zu Eigenthum 
verfleigern. Bis zum  bemerften Tage 
kann auch ber Hof aus freier Hand ges 
fauft werden, mehbalb ſich Liebhaber an 
ben Eigenthümer felbſt wenden wollen, 
Pirmafens, den 11. Mai 1869. 
Weber, kgl. bayer. Notär, 
Montag den 24. Mai 1869, 
Morgens 9 Use, auf dem Brem⸗ 
mericherbofe bei Andr. Böhmer, 
laffen die Erben von Nikolaus 
Gravius bdafelbft das zu beffen 
Nachlaß gehörige 
Bremmeriher Hofgut, 


beftehend in circa 100 Tagwerfen 


1 Yedern, Gärten, Wiefen und Wal- 


dung, fowie geräumigen Wohn- und 
Oefonomie-Gebäulichkeiten, umd ge 
legen in der Nähe der Alfenzbahn, 
auf der Gemarkung von Baverfeld- 
Stedweiler, unter günftigen Bedin- 
gungen zu Eigentum veriteigern. 
Rodenhaufen, den 3. Mai 1869, 
Seel, kgl. Notar. 
SJagdverpachtung. 
Samstag ben 
22. Mai L J. 
Nachmittags 2 






= SE Uhr, zu Batt- 
weiler, wird bie Felbjagb ber Gemeinde 


Battıveiler auf einen weitern Beſtand in 
Pacht gegeben werben. 
Battweiler, ben 5. Mai 1869. 
Das Bürgermeileramt, 
Bayer. 


2000 fl. 


in Poften von 200—500 fl., Tiegen bei 

dem Unterzeichneten gegen Hypothekar· Ver⸗ 

ſicherung zum Ausleihen bereit. 
Shritian Ambos, Sejhäftsmann. 


er erg einer 
der protejtantifchen Kirchenfchaffnei 
Zweibrücen 
- für das Jahr 1869, 

An den nachbegeichneten Tagen umb 
Drten werben die der proteflantifchen Kir: 
chenſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf den Bännen von Einöd-Ingtweiler, 
Bierbach, Laubfirchen, Blies: 
faftel, Webenbeim, Wattweiler, 
&rnftweiler-Bubenbanfen, Zwei: 
brüden, Arbeim, Nimfchweiler, 
Miederauerbach und Eontwig für 
die diesjährige Heu: und Ohmeternte vers 
pachtet werben, nämlich: 

Am 18. Mai 1869, Morgens 9 Uhr, 
zu Einöd in dem Saale des Andreas 
Kemmer: Wieſen auf den Banne von 
Einöd»Ingmeiler, von Wörſchweiler 
anfangend thalabwärts bis zu ben Wielen 
aufm Köpfen (124 Pachtartikel). 

Am 19. Mai 1869, Morgens 9 Uhr, 
u Einöd hei Andreas Kemmer, Fort: 
ai der Verpachtung. Wieſen auf ben 
Dännen von Einöd-Ingweiler vom 
Köpfchen bis zur Banngrenze von Bier: 
bach, dann auf ben Bännen von Bier- 
bad, Lauglirhen, Blieskaſtel, We 
benheim und Wattweiler. 95 Looſe. 

Am 20. Mai 1869, Nachmittags 2 Uhr, 

Hweibrüden im Fruchthallfanle, Fort 
—5 der Verpachtung der Wieſen auf 
ben Bännen von Ernſtweiler-Bu— 
benbaufen, Zweibrüden, geheim, 
Rimfhweiler, Niederauerbad und 
Contwig. 

Bweibrüden, ben 27. April 1869. 


chaffnei 
ber proteſt. geiſtl. Büterverwaltung, 
Schwarz 


Befanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger der Fallitin Wittwe 
Stern von Thaleiſchweiler, welche bei 
der auf ben 16. Januar leptbin anberaumt 
geweſenen Veriftlalion der Schuldforberungen 
nicht erſchienen find, werben andurch wie: 
derholt eingeladen, jih Samstag ben 17. 
Zult nächſchin, bes Morgens um 9 Uhr, 
in Perſon oder durch Bevollmäch— 
tigte im kgl. Bezirksgerichte dahier ein: 
zuſinden, um ihre Forderungen an die 
rg anzumelden und eidlich zu be: 
räftigen. _ 

Vorher jedoch und zwar fpäteftens bis 


gem 12. Auli nächfihin wollen biefelben * 


hre Titer, auf welche ſie ihre Forderungen 
ſiützen, an den proviſoriſchen Syndik ber 
Maſſe, Herrn Geſchaäftsmann Karl Ambos 
dahier, oder aber an den unterfertigten 
Gerichiſchreiber portofrei zur Prüfung 
einſenden. 
Zweibrüden, ben 14. Mai 1869. 
Die kgl. Bezirfsgerichtsfanglei, 
Krieger. 


Garantie für reine Cacao n. Zuder. 

Zager ber vorzüglichen Chocolaben bes 
Haufes Franz Stollwerck & Söhne in Köln 
unterhalten: in Zweibrüden: D. Wilbt 
sen., Conditor C. Holzgrefe und Pet. Klein, 
in Bliestaftel: gr. Apprederis; in 
ne Ehr. Banner und Eonditor 

R in Hornbad: Louis 
. Ing J. J. Gre 
Nidel; in Wallhalben: 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Srantreih) 


konzefionirte Auswanderungs-Generalagentur, 
empfehlen ſich zur Abichliegung von Schiffsaktorden und bei Geldverfendungen. 
Ausnahmsweiſe billige Preife und befannte — Beforgung- 
Direkte Beförderung über Havre nah Amerita mit den Pot: Dampfe 
Steamern ber Bremen:, Hamburg: und Havre-Linien. 









— — — 








= 1. Juni 1869 = | 
5000 Gewinne, wobei fl. 150,000, fl. 20,000, 2 & fl. 5,000, |} 
10 & fl. 1000 etc. abw. bi | 














is fl. 3, | 
werben bei der am 1. Juni 1869 ftattfindenden erften Ziehung ber II 
} Amsterdamer Industrie-Palast-Anlehens-Loose gezogen. | 
! Die weiteren Ziehungen diefes aus 400,000 Obligationen beitehenden Anz 
lebens finden innerhalb 61 Jahren ftatt und bieten Gewinne von fl. 100,000, | 
50,000, 20,000 u. |. w. Se | 
Ein Obligations-2oos, von benen jebes unfehlbar mit mindeftens fl. 3. — 
gezogen und zurüdgegablt werden muß, foftet fl. 3. — oder Rthlr. 1. 22 Sr. | 
| Bei Abnahme von 100 Stüd werben 100 verfchiedene Serien zugetbeilt und tritt 
eine Meine Preisermäßigung ein. Die Gelvheträge Lönnen pr. Pofteinzahlung 


der Großherz. Bad. priv. Naturbleihe Pforzheim-Detisheim, 


Für biefe vorzüglice, renommirte Bleichanſtalt nehme ich Bleihgegenftände zur 
prompten Beforgung an. 

Die Bleichpreife find billigt geſtellt, und ba Ag! der Bleichbeſihzer ift, 
die Bleichwaaren auf das Sorgfältigfte zu behandeln, fo kann ih ſchönſte Rüdlieferung 
zufihern und fehe deßhalb auch zahlreichen Einlieferungen entgegen. 

Zwe brüden, im Frühjahr 1869, 





HOWDE IR 


3 Das 





Carlsb 
in Württemberg 


wird am 15. Mai eröffnet. 
Unfere Bitterfalzguelle, welche feit ihrer neuen Faſſung nad dem # 


ii 
2 


E) 
* 
— 
— 
Er 


& Ausfpruche der HH. Prof. von Liebig und von Scherer zu ben vorzüg- 
39 lichten falten Mineralquellen Deutihlands gehört, erweift ſich als ein fehr leicht F 
IL verdauliches und ſicher wirkendes Heilmittel gegen den chroniſchen Magen: | 
Darmkatarıh, Unterleibsvollblütigkeit, hartnädige Stuhlverſtopfung, Leberan⸗ 
ſchwellungen, Gelbſucht, Gries, Gicht:, Hämorrhoibal: und Menftrutalleiden, F 
= Drüfenkrankheit, Fettſucht, chroniſche Hautausfchläge u. ſ. w.; insbeſondere auch ‘ 
gegen Blutwallungen nad Bruft und Kopf. Die Lage umferes Rurortes ift #3. 
= höchſt anmuthig, mild und geiund. Es befinden fich bafelbft in großer Aus: * 
wahl elegant und bequem eingerichtete Wohnungen, ſehr geſunde und freundliche 
7 Badezimmer, in melden Mineralbäder mit und ohne Douche in beliebiger EU 
J gr go werben, Leſezimmer u. ſ. w. Unter mannichfaltigen Annehm- 
' lichkeiten des Aufenthaltes find hübſche Promenaben und vorzüglihe Militärs 
mufif hervorzuheben. Man gelangt nad Mergentheim mit ber Eifenbahn von & 
Stuttgart in 6, von Würzburg in 2? Stunden. Ka 
8 Die Badeverwaltung. a 


BHREHEREIIHHRRRERDIR RER HOT RE II RI 


Sem edlen Ungenannten, welcher bem 1600 il 
+ 


Unterzeichneten zum ES ynagogen-Neubau: 
Fond fl. 2. 20 fr. gefpenbet hat, hiermit ſind gegen hypothetariſche Sicherheit aus 
zuleihen durch 
E. Simon. 


den ſchoͤnſten Dank. 
Zweibrucken, den 12. Mai 1860. 
Corſetten und Crinolinen, 


Für die ifrael. Gemeinde: 
Der Borftand, 


Aron Levi, 
Pt TE VRR: 7 FORTE — 6, ſowie fol it Leder⸗ 
Vollftändiger Ausverkauf De ee aaa u me 
von wollenen Wammſen bei Auswahl zu billigen Preifen empfiehlt 
W. Wery. 8. Koch. 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Stabt und U 
derch (im aa an ——— — u Be N bie ergebene Anzeige, daß ich im Haufe des Herrn Fabrikanten 


Kolonial- md Kurzinaren - Gelchäft 
Hich. Theod. Lorch 


unter ber Firma 


eröffnet habe. 


Heine 
fehe geneigtem — entgegen. 


Zweibrüden, ben 27. April 1869. 


te Waaren zu möglichſt billigem Preife zu Tiefen, werbe ich mir zur Pflicht und Aufgabe madhen und 


Hoch. Theod. Lorch. 





Der Unterzeichnete empfiehlt eine Parthie 
ſchöner Sommer-Buckskins 


zu ſehr billigen Preiſen. 






strasse No. 6. 


Viehmarkt zu Blieskaftel 
am Wfinaftdienstag ben 18. Mai 1869. 
Dlieskaftel, 5. Mai 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Mies, 


Natürliche Aineralwafler, 





Selterser Homburger 
Emser Kissinger 
Schwalbacher Friedrichshaller 
Weilbacher Pillnaer 
Karlsbader Naidschitzer 
‚Adelheidquelle v. Krankenheiler 
Heilbrunn 
—— in friſcheſter Fullung an Lager 
ww. Wery. 


"EB. Ale fonftigen Mineralwafjer wer: 
den aufs promptejte beforgt. 


Am Pfinaftmontag Nachmittags wirb 
bei Unterzeihnetem das 


Maifel, 


verbunden mit ch und 
Abends mit Tanzunterbaltung, ab: 
gehalten. Für gute Speifen und Getränke, 
wie auch ausgezeichneten Bock ift beftens 
geforgt. 
Hierzu ladet höflichit ein 
Knopp, 12. Mai 1869. 
M. Schneider. 








Am Pfingſtmontag hält der Unterzeich- 
nete ein 


Preisschiessen 


in Mimbah ab, wobei eine Doppelflinte, 
eine Kugelbüichie und eine Jagdtajche heraus⸗ 
geichejfen werden. 
Beginn des Schießens Nachmittags um 
1 br. 
Hiezu ladet freundlich ein 
Friedr. Schwarz in Mimbadh. 


Epileptische Krämpfe wuchs 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
— Auswärtige —— 


Joh. Jahn. 





Schon über Hundert geheilt. 





Allner Domban- Loolt 


wieder vorräthig, A Stüd 36 kr. in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


Ausverkauf 


von Wa ſch⸗ oder Fenſterleder um 


den Fabrikpreis bei 
3. Cußler. 


Limburger Käſe 
zu 20, 22 und 24 Fr. per Stück 

bei V. Deibert. 
Daniel Bradfiſch bat 


Kalk, 


per Ientner 13 kr., zu verkaufen. 
Ein junger Mann, welcher 
eine beutlihe Schrift führt, 
m > findet beim fol. Huypothefenamte 
dabier einige Zeit Beſchaͤftigung. 
(Si Monatsfrau wird geſucht. 
Erp. d. Blts. fagt wo. 
Am Pfingftmentage 
Tanzmuſik 
Tivoli“ in Blieskaſtel. 








Die 


auf dem 


Auch wird daſelbſt Münchener Bier 


vom Faß während den Pfingfttagen ver— 
zapit. 


Tan muſik 


Pfingſtmontag den 17. Mai in Schwar: 
zenbach bei 8. Hauf. 


Pfingſtmontag 


Tanzmuſit 


L. Seyfert 
in Blicöfaftel. 





bei 


 Rfingftmontag 
Darmnzunnunsälk 
P. Gabel 
in Bubenhaufen. 





bei 


Todesanzeige. 
Freunden und Verwandten hiermit 
bie Trauer : Nachricht, daß unfere 
innigit geliebte Tochter un) Schweſler 
Philippina Jacoby 


mach Tangjährigen Leiden in einem 


Alter von 26 Jahren heute Abend 
um 6 Uhr jelig entichlafen ift. 

Die tieftranernd Hinterbliebenen, 
Zweibrüden, ben 12. Mai 1869, 
Die Beerdigung findet morgen 

Freitag, Nahmittags um 4 Uhr, 
vom Trauerhanie aus flätt. 





ucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
ag — vom 12, Mai. 


pr. 3. fl. fr. tr. 
Weizen. - 5 31 | Weifbrob 14 Kr. — 
Kom 2... A | 80 more 8 o 2 
Syh . +33 r Pr 15 
334 — — 8 


1 
- Gem chtbrod 8 "Bar. — 
Das Paar Wed 9Lih. 2 
4 20| Ocdfeufleifd) pr. Bi. Pi. 235 


@erfte, Breibige . r 
Areihi 


ige · 
Miſchfrucht . 
at * | 418 | aueig 1 De 


rbien . — | 
Vohnten —— | Halt Reiſch Er A 
Widen 83% Sammelfleifch . ‘ 
Amrtoffeln. . » 1— | Schweinefliih . + 18 
Kiee ſamen. — — | Butter, , Sg. + 84 


is 
rucht⸗, Brod-, —— 
s se ibrüden vom 13. Mai. 

—* a 8: 
. n 8* 


35 | we ihbrod 15 8 1 
cihbro 
ei 1 gr. 1 


Weizen 
; Kornbrod 3 = 


Kom... 
Gerfte, Zreibige. 


» Areibige. 4 92 | 7 
Spez = * nl | @entfiibeon 3% v. 27 
Spelzterit . — — | Das Baar Wed ÖElh, 2 

intel — | Rludfleiſch 1.D, pr. ä 18 
Mischtrucht _- — 
Safer . 416 galbfieiſch RR 
Erbien el Haumelfleif 5 56 
Widen — — | Schweineflei BR | 
Katie — 49 | Butter, I Kat... 4 


2222 4| Men, "1 Kter 


Eırch sen 5 AD DR — 67 
tanffurter Geldconrs vn 12. Mai. 
% len .- F f. 9 4951 
Br. Friedrichar" * IR 
Hol. 10-1.Stüde . » „ 95456 
Engl. Sosereiguß . ö „1912,35 
Dulaten — „53983 
Dee ‚Stüde . .„ 932-3 
Preuß. Raffeufgeine „ 1404548 


Aftiencourd. 
ih Lurdrwigeh. — «ifenb,- Alt. 1695 


40/5 Neuft.-Dürth, . * = 
Altient A 12715 
105%, 





ent 


4 Sat. Allen; bahn ‚Ati — 
a. Yrametint. aM. 176 img apa 





Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


< Dweibrücer Mod 
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Bayern. 

Münden. Ausweislich des neu erftellten Militärbuches 
ft die bayeriihe Armee 3 Nitter des Militär: Mar + Jojeph: 
rbens und find dieſe, nach der Neihenfolge, in ber felbe den 
Orden erhielten, zufammengeitellt: Georg v. Fahrbed, penfio: 
nirter haralteriiiter Generalmajor, ſeit 2. Sept. 1813; Prinz 
Karl von Bayern, feit 1. Febr. 1814; von der Tann, General 
ber Infanterie, jeit 7. Juni 1848 (Schleswig-Holitein); v. 
Hartmann, General der Infanterie, feit 4. Juli 1866 (MoB: 
dorf); Fehr. v. Egloffftein, Major im 5. Chevaurlegers : Negi- 
ment, dv. Slevogt, Hauptmann im 4. Yägerbataillen, Frhr. v. 
Bibra, Hauptmann im 12. Inf.Reg., legtere drei feit 10. Juli 
1866 (Kiffingen), und v. Lacher, Major im 10. Jnf.:Reg., feit 
26. Juli 1866 (Mettingen). Der am 19. Juli 1866 geitiftete 
Militär» Berdienitorden zählt in ber Armee 3 Großkreuze, 6 
Großfomthure, 14 Komthure, 91 Ritterkreuze I. und 162 II. 
Klaſſe und 206 Verdienſikreuze. Die Militär: Berdienft: (f. g. 
Tapferleits) Medaille haben fih 104 Armeeangehörige erworben 
und zwar 24 die goldene und 80 die filberne Medaille; mit 

beiden find befondere Zulagen verbunden. 

Die „Bayer. Lanvesztg.” ſchreibt: Mehrere Blätter brins 
gen die Angabe, die Regierung beabſichtige, den Landtag zu 
Veginne des Monats Juli einzuberufen, um bemfelben @ejeh- 
entwürfe in Betreff des Schulweſens und ber Verwaltungs: 
Gerichtsbarkeit, ſowie den revidirten Strafprozeß vorzulegen ; 
dann aber jolten, jo wird weiter behauptet, die Kammern wie: 
ber vertagt werden und die betreffenden Ausihüfje zur Vera— 
thung dieſer Geſetzentwürfe beifammen bleiben. Diefe Angaben 
entbehren aber jeder Begründung. Es ift, wie uns verjichert 
wird, von einer fo frühzeitigen Berufung des Landtages höchſten 
Ortes nicht entfernt bie Rede und ebenjowenig bis jet darüber 
ein Beſchluß geek, ob das Schulgeſetz und der Gejegentwurf 
bezüglich ber Verwaltungsgerichtsbarkeit überhaupt den Kammern 
nochmals follen vorgelegt werden. Zur Berathung biefer Ge 
ſetzesvorlagen Lönnten zudem bie Rammerausihüfe während 
einer Bertagung des Landtages gar nicht verjammelt bleiben 
— es bebürfte hiezu vielmehr erit der Vereinbarung und Er: 
Iafjung eines bejonberen Gejehes und zwar eines Verfaſſungs- 
geieges. Schon hieraus ergibt ſich, dab dieſe Angabe falich ift. 
Das Budget für bie nächſte Finangperiode muß fpäteftens am 
1. Oktober d8. Irs. den Kammern vorgelegt werben, und bem« 
zufolge wird die Einberufung bes Landtages jedenfalls in der 
pin Hälfte des September erfolgen. Wir haben Grund zu 

ezweifeln, daß — wenn nicht bejondere Umftände es nothmwens 
dig machen follten — bie Landesvertretung früher wird einbes 
zufen werben. 

* Blieskaftel, 13. Mai. Hier wurden geftern als 
Wahlmänner gewählt: Ludwig Wies, Bürgermeiiter, Friedrich 
Gugel, f. Landrichter, Hermann Knaps, Apotheker, Abraham 
Levi III, Handelamann, Karl Wittenmeier, Adjunkt, und Fram 
Wieſt, L. Notär; — in St. Ingbert wurden gewählt: I. 
Wahlbezirk: Kraemer, Guftav, Bed, Joh. Adam, Duy, Nikol., 
Schmitt, Heinrich, Hager, Joh, und Ewiter, Peter; IL. Wahls 
bezirk: Kraemer, Heinrich, Kammann, Joh., Gottmann, Ph. sen., 
Peters, J. J. und Kahn, Wolfgang; III. Wahlbezirk: Kraemer, 
Ostar, Dercum, Adolph, Conrad, Ernſt, Kiefer, Dslar, und 
Sonn, Jakob. — Die liberale Partei fegte 9 Kandidaten durch. 


Samstag, 15. Mai 





Preußen. 

— Das Zollparlament wird wahrſcheinlich ſchon Ende b. 
M. eröffnet werden. Als wichtigſte Gegenftände werden vors 
liegen: Das Zuderjteuergeieg, Die —— mit der Schweiz 
und mit Japan, die Zolltarifänderung und endlich die Zo 
nung. Das Referat im Zollbundesrath über bie letztere ift dem 
bayerifchen Bevollmägtigten übertragen worden. Gefepents 
murf, betr. die Abänderung des Vereingzolltarifs, umfaßt brei Bara- 
graphen, deren erfter wiederum in ſechs Abſchnitte zerfällt. I. zählt 
die Steuerbefreiungen (44 Nummern) auf, unter IT, folgen die 
Steuerermäßigungen (23 Nummern). Abſchn. III. lautet: Mit 
einem Eingangszol werden belegt: „Mineralöle, roh und ges 
reinigt, für den Sentner mit 15 Silbergroichen oder 52'/. Fr.” 
IV, umfaßt fünf Fälle, in denen eine Taravergütung und ans 
derweite Feitiegung eintritt, V. enthält Abänderungen und 
Zufäge zur Abtheilung I. und IIT. des BVereinszolltarifs, VI. 
endlich anberweite Benennungen und Abänderungen in 15 Nums 
mern. Nach $. 2 tritt das Geſetz mit dem 1. Oktober in Kraft. 
$. 3 überläft die Ausfüheungsbeftimmungen bem ollbunbesrath. 
Außer dem in $. 1, Abichn. TIL. vorgelehenen Petroleumzoll ift 
beſonders bemerfenswertb, daß der Entwurf den Zoll auf lebens 
des Vieh aufheben und den auf Reis und Eifen ermäßigen will, 
Der Gejepentwurf, betr. die Beitenerung ber Börieng-fhäfte und 
Werthpapiere im norddeutichen Bunde, tt in ben Ausſchüſſen bes 
Neihstags mit 4 gegen 2 Stimmen qutgeheißen worben. 

Frankfurt, 10. Mai. Im Auftrag unferer Handels» 
lammer ijt geſtern Abend Dr. Ebner, einer der Landtagsabgeords 
neten von Frankfurt, nad) Berlin abgereist, um dort unter Vorlage 
reihen Materials gegen die Einführung ber Börfenfteuer Im 
wirken. Sollten die Vorftellungen der Handelstammer in Berlin 
ohne Wirkung bleiben, fo würde das die Folge haben, daß 
mehrere unferer größeren Bankhäufer wo nicht ganz nad Süd⸗ 
deutſchland —E fo doch dort Kommanditen errichten 
würden. Von zwei ſehr geachteien Firmen wiſſen wir beſtimmt, 
daß fie bereits wegen Errichtung von Kommanditen in Stutt⸗ 
gart einleitende Schritte gethan haben. 


Verſchiedenes. 


Speier, 13. Mai. Soeben, etwa halb 8 Uhr, find die viel 
beſprochenen türfifchen Kanonenboote eingetroffen. Sie find nicht viel 
größer als unfere Brüden: Bontons und entfpreihen in keiner Weife den 
Vorſtellungen, die man ih von denfelben gemacht hat. Sie waren 
aneinander gekoppelt, Hatten nur wenige Mann Bedienung und fuhren 
ohne Langen Aufenthalt Hier durch, 

Schopp bei Pirmafend, 12. Mai. Geftern Nachmittag gegen 
5 Uhr bildete ſich über hieſiger Gegend ganz raſch ein Gewitter. 
Ungefähr 3O Arbeiter, die im der Nähe des Walzwerkes mit Rindens 
ſchalen beſchäftigt waren, ſowie andere in der Näte befindliche Leute, 
fuchten unter einem Feld Schub, Der Blig ſchlug in ein 10 Meter 
von dem Felſen ftchendes Eichenſtämmchen. Der Rüdſchlag wirkte 
jo bedeutend, daß ungeſaähr 20 Perfonen mehr oder minder beihädigt 
wurden. Dod war der Schreck größer, ald das Unglüc. Odgleich 
einigen das Blut aus Mund und Ohren getrieben wurde, find fie 
heute glüdlicherweife Alle außer Gefahr. 

In der „Bad. Ldsztg.“ leſen wir folgende Warnung: Ein ges 
wiſſer Arthur Schüg aus Stuttgart erbietet ſich duch öffentliche 





Anzeigen, gegen Bezahlung von 1 fl. einen Nebenverdienſt nachzuweiſen, 
der täglich 3—5 fl. abwirft. Schidt man den Betrag ein, jo erhält 
man von dieſem Induftrieritter die einfache Anttvort, daß man fi 
mit Kultur der Seidenraupe befaffen und zunächſt 5—800 Mauls 
beerbäume auf eigenem oder fremden Boden pflanzen bezw. ausſäen 
folle. Die ganze Anpreifung hat demnach blos den Zweck, den Beutel 
des A. Shüb zu füllen und andere Leute zu betrügen. Möge dieſe 
Warnung Aufnahme in allen wohlgeſinnlen Blãttern finden, und dadurch 
dem A. Schüg feine ſchmaͤhliche Erwerbäquelle verftopft werden, zum 
Nutzen Bieler, die einen Gulden in der Meinung ausgeben, damit für 
ſich und isre Angehörigen eine beffere Eriftenz zu gründen, i 
Geprellter 

— Vorigen Sonntag Nachmittags hörte der Jagdaufſeher in 
der Waldung von Nimpar bei Würzburg einen Schuß und fand einen 
angeſchoſſenen Rehbock. Als derſelbe im Degriffe war, denfeiben ab» 
aufniden, erhielt er von einem Wilderer einen Schuß, welter ihm das 
Pulverhora binwegriß. Darauf feuerte er auch auf denfeiben, ging 
von da weg und traf auf dem Nachhauſeweg 2 Gensdarmen, mit 
welchen er den angefchefjenen Rehbock ſuchte. Am Waldesſaum fand 
man einen Wilderer liegen, welcher einen Schuß durch den Unterleib 
erhalten hatte, Da die Genstarmen vorher mit 3 Wilderem Scüffe 
gewechſelt hatten, fo weiß man nicht, von wen der Wüderer erſchoſſen 
worden war. 

— Beim ruſſiſchen Milnär werden ambulante Küchen definitiv 
eingeführt, die in kupfernen Keſſeln beftchen und auf Wagen angebracht 
find; Tettere find mit Roft und Kamin fo eingerichtet, Daß das Kochen 
fabrend beforgt werben kann. Jedem Bataillon wird eine beftimmte 
Zahl folder Küchen beigegeben, und dadurd) foll das Aufſchlagen von 
Teldfüchen beim Marſche erfpart werden, ü 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Münden, 5. Mat, Die Gründer der „bayeriſchen Handels⸗Bank“ 
haben geftern Bier, in Augsburg, Stuttgart und Frankfurt 2500 
Arien zur Öffentlichen Subſkription aufgelest; «3 wurden aber hier 
allein ca. 60,000 Stüd und mit den auswärtigen Plägen circa 250,000 
Stüd gezeichnet, fo dab eine IO—100malige Meberzeihnumg erfolgt 
it, Un der heutigen Börſe dahier wurden in bayer. Handelöbant 
Aktien große Umfäge zu 105, und 105% gemacht. 

— dJur die Befiger amerifanifcer Zins-Roupons dürfte folgende 
Notiz, welche der „Nav: Dorker Handelszeitung“ entnommen iſt, von 
Intereſſe fein: „Hiermit wird befannt gemacht, daß die am 1. Juli 
zahlba Zins⸗Koupons, bei Vorzeigung im den betreffenden Burcaur, 
abzüglich eines Zinsrabattes von Sechs Prozent in Gold bezahlt 
werden. Go. 5. Boutwell, Finanzminiſter.“ 

Telearapbifche Depefiben. 

Münden, 13. Mai. Bon den geftern für die Landtags. 
wahlen gewählten Wahlmännern Mündens gehören 257 ber 
Fortihrittspartei, TI der liberalen Mittelpartei und der ultra- 
montanen Partei an. Auch in Augsburg, Nitenberg, Würzburg, 
Ansbah, Pajjau und Mehlyeim ift das Reſultat in entſchieden 
liberalem Sinne ausgefallen. 

Madrid, 12. Mai. Ja ber heutigen Sitzung ber Kortes 
wurde das Amendement Orenfe, betreffend die unmittelbare Ab» 
Ichaffung der Sklaverei, verworfen, nahdem Seitens ber Res 
gierung erklärt worden war, daß dieſe wichtige Frage unter 
Mitwirtung der Abgeordneten von Kuba berathen werden fol. 

















Samstag ben 15. Mai 1869, Nach— 
mittags 2%/s Uhr, zu Irbeim im Saale 
des Bürgermeijterd Seel, läßt Jakob 
Baul, Lehrer, in Sweibrüden wohnhaft, 
nahbeichriebene Güterftüde, Irheimer 
Bannes, auf fehsjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern: 

3) 24 Morgen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, 3. Ahnung, neben Schub: 
macher Frey. 

2) 1%, Morgen Ader allda, neben Fried⸗ 
rich Portner. 

3) 1 Morgen Ader in der Birkelheck und 
Nonnendell, neben Wittwe Porticheller. 

4) 1% Morgen Ader in den Weiher: 
wiejen, neben Heinrich Gehlbach. 

5) 1% Morgen Ader und Wies am 
Obhmbaderhübel, neben Schmied 
Qundel und Drahtzieher Hofmann. 

6) 2 Morgen Baumader in der Schäfer: 
gaſſe, neben Erhard Müller. 

Die Stüde find größtentheils mit Korn, 
blauem Klee und Kartoffeln bepflanzt und 
werben je nad ben Steigliebhabern tm 
Ganzen ober in geeigneten Loofen aus: 


geboten. 
Säuler, E. b. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 

Montag den 24. und Dienstag ben 
25. Mai 1869, und wenn nöthig auch 
noh am folgenden Tage, Mittwoch den 
26. Mat, werden zu Homburg im 
Eterbhaufe bes allda verlebten Gaſtwirthes 
Ludwig Bach bie übrigen, nod zu ber 
ah bemjelben und jeiner überlebenden 

ittwe Louife Magdalena Haufer bes 
ftanbenen Gütergemeinihaft gehörigen Mo: 
bilten öffentlich auf Kredit verfteigert, na: 
mentlib: 4 Kanapees, 1 Chiffonier, 1 
großer Kleiderſchrant, 1 TIheetiih, 2 Rom: 
mode, 2 Bfeilerfhränthen, 20 vollſtändige 
Betten mit Bettladen, verſchiedenes Mei: 

ug und Getüh, Mannsbemden und 

annslleider, 1 Jagdtaſche, ein paar 





Säde 





tehrere 
Tiſche, Stühle, Küchengeſchirr und fonitige 
Hausmobilien verſchiedener Art. 
Homburg, den 12. Mai 1869. 
Bartels, k Notär. 


‚Berfteigerung. 


‚Hafer, 24 Fructfäde u 


Seeitag ben 28. Mai 1869, Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Mleinottweiler im 
Schulhauſe, läßt Herr Ludwig Süßdorf, 
Färber und Kaufmann, in Homburg wohn: 
haft, auf langjährige Sahlungstermine 
folgende Liegenichaiten beim Sappentafcher: 
hoſe, Homburger Bannes, öffentlich in Eir 
genthum verfteigern, nämlich: a, eine Wieſe 
von 6%; Morgen, am Meg gelegen und 
vom beiten Futter gebend, in 6 Qooje, und 
b, einen Ader von 1!/; Morgen. 
Homburg, ben 12. Mai 1869, 
Bartels, k. Notär. 


MWiefenverpachtung. 
Mittwod den 2. Juni 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg im Stabthaufe, 
läßt Herr Heinrich Bott, Nentner, in 
Homburg wohnhaft, feine jämmtlichen 
Wieſen Homburger Banned, ungelähr 
0 Dorgen, loosweije für die diesjährige 
Heu⸗ und Ohmet Ernte öffentlich verpadhten 
Homburg, den 12. Mai 1869. 
Bartels, k. Notär. 
Dienstag den 1 Juni 1869, Miltege 
12 Uhr, im Schulhauſe zu Seyweiler, 
werden auf Anftehen von Franz Fries, 
Schmied bafelbit, Peter Fries, Dienft 
net in Rohrbach, Nikolaus Frenzel, 
Wirth in Neualtheim, als Vormund, und 
Johann Lehnert III., Tagner in Sey 
mweiler, als Nebenvormund ber minderjäh 
rigen Magdalena Fries, burd den Un: 
terzeichneten, gerichtlich beauftragt, Kizitirt: 
im Banne von Scymweiler 15 Dez. Wohn: 
haus mit Keller, Stall und Garten, 275 
Dez. Ader in 4 Stüden; im Bann von 
Neualtheim 33 Dez. Ader. 
Hornbach, den 11. Mai 1869. 
Ed. Kari, k. Notär, 








A, Rransbubhler, veraniwertl, Redakteur, 


Gonventionelle Zwangsveräußerung. 
Samstag den 22. Mai 1869, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Modalben in der Woh- 
nung des Wirthes Michel, wird auf 
Betreiben ber Kinder und Erben ber allda 
verlebten Adelqunde Kehrwald, weiland 
Wittwe bes allda verlebten Wirthes und 
Spegereifrämers Theodor Haud, gegen 
Franz Bojfong, Wirth und Siärke— 
fabrifant, und deſſen gewerbloſe Ehefrau 
Katharina Willenbaher, beilammen 
dafelbft wohnhaft, nachbezeichnetes Anwefen 
wegen Nichtzahlung bes Erwerbspreiſes 
auf Termin zwangsweiſe veräußert, nämlich: 
49 Dez. Fläche, worauf ein zweiſtöckiges, 
„Zum Ochſen“ geſchildetes Gafts 
haus mit Tanziaal, der jegt zu 
einem Trodenfaale benügt wird, einer 
im Betriebe befindlihen Stärte 
fabrit, Scheuer, Stallungen, Schops 
pen, Hofraum, laufendem Bruns 
nen, Garten und Zubehör, gelegen 
zu Rodalben an der Bessiht. 
Pirmajens, 12. Mai 1869. 
Schelf, fol. bayer. Notär. 


Schafweideverpachtung. 


Dienstag den 25. lau 

pr fenden Monats, Morgens 
um 10 Uhr, wird dahier 

die Schafweide auf bem 


Ortsbanne von Hengftbah auf weitere 
6 Jahre in Pacht gegeben. Nllenfallige 
Nellamationen hiegegen find hieramts für 
gleich anzumelden. 
Mittelbah, den 11. Mai 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneiber 


n 7 
Schuhfabrikant M. Kopp 
aus Speier 
bezieht den Mittelberbacher Pfingſtmarkt mit 
feinen ſelbſt verfertigten Schuhwaaren für 
Damen und Kinder, in Zeug und Leder, und 
empfiehlt folhe zu den billigften Preiſen 
Seine Bude ift mit ber Firma verſehen. 





— ———— 
Wieſenvervachtung 


er 
eftantifchen Kirchenſchaffnei Zweibrüden 
* fir das Jahr 1869. 

Freitag ben 21. Mai nächſthin, Mor: 
ens 9 Uhr, im Gemeinbehaufe zu Horu⸗ 
ach, werben die ber protefl, Kirchen 

f&affnei Yweibrüden angehörigen Wieſen 
auf ben Bännen von Hornbah, Mauſch⸗ 
bad, Dietrihingen und Shweyen 
für bie diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
öffentlich verpachtet werben. 

Hweibrüden, ben 3. Mai 1869, 

Die Schaffnei 
ber proteft. geiftl. Güterverwaltung, 
Schwarz. 


Samstag ben 22. Mai nächſthin, Vach- 
mittags 2 Uhr, im Schulfaale zu Alt: 
borubach, werben bie ber proteit. Kir— 
chenſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf der Gemarkung von Althornbach 
für die diesjährige Heu: und Ohmet:Ernte 
öffentlich verpachtet werben. 

Zweibräden, ben 3. Mat 1869. 

Die Schaffnei 
ber ptoteft. geiftll. Güterverwaltung, 
Schwarz. 


Auszug. 

Durch Urtheil des fal. Berirksgerichts 
Zweibrüden vom 13. Mai 1869, erlafjen 
auf Anftehen von Franz Wilbert, Vater, 
Müller, in Altheim ion gegen Franz 
Wilbert, Sohn, ohne Gewerbe in Alt 
heim wohnhaft, wurde Letzterer für inter 
bigirt erflärt und verordnet, daB ihm ges 
feglicher Vorfchrift gemäß ein Haupt und 
Nebenvormund gegeben werbe. 

ür den Auszug 
ber Anwalt des Klägers, 
eller. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

Den Gewerbetreibenden bringe ich hier⸗ 
mit zur Kenntniß, daß der Verififator von 
Dienstag den 18. Mai nächſthin bis Don: 
nerstag den 3. Juni darauf, jedesmal 
Morgens von 7 bis 12 und Nadimittags 
von 2 bis 6 Uhr, im feiner Wohnung bei 
Tapezierer Earl in ber Srheimerftraße 
dahier, Lit, A. Hausnummer 49, die 
Berififation der Maße und Gewichte für 
das Yahr 1869 vornehmen wird. 

Es werben befihalb die Gewerbetreibenden 
biefiger Stadt, ſowie alle jene Perfonen, 
welde von Maß und Gewicht Gebrauch 
machen müſſen, aufgefordert, am obigen 
Tagen und während vorgenannter Stunden 
ihre Maße und Gewichte dem BVerifitator 
in reinem Zuſtande vorzulegen. 

Die Waagen mit Ausnahme der Salz: 
waagen müſſen mit Hüngefeiten verfehen fein. 

Diejenigen, welche binnen obiger Frift 
die Beriftlation ihrer Maße, Waagen und 
Gewichte verſäumen, haben Protokollirung 
zu gemärtigen. 

Bweibräden, 14. Mai 1869. 

Der k. Bolizeilommiffär, 
Raquet. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Ge- 
fhafte. BD. Wildt sen. 








PAN. 
Deutfche Bich-Berfiherungs-Gefellfhaft in Berlin. 


Mitglieder . . 10,995. 
Berjiherungsfumme 3,000,945 Thaler. 
PBrämieneinnahme 103,555  » 
Entfhädigungen 71,177 7 


Nefervefonds . p P . 17,323 u 

Nachdem die abgeänderten Statuten ber deutſchen Vieb-Berficherungs:- 
Gefellfhaft PAN in Berlin vom hohen königl. bayer, Staatsminifterium 
des Handels umb ber öffentlichen Arbeiten mit Entſchliehung vom 30. April genehmigt 
morben find, werben von jegt an Berficherungen zur I. und III. Hauptabtheilung 
abgeſchloſſen, während bie II. Hauptabtheilung 7, 8, 9, 10 und 11 für Berfiherungen 
nur gegen Seuchen vorerft nicht eröffnet wird. 

Die Minimalprämienfäße find folgende: 
I Hauptabtheilung gegen alle Berlufte 


1) für Luxuspferde 2°. 
2) „ 2obhnfuhrpferbe 4%o. 
3) andere Pferde 3% 
4) „ NRindvieh 2:/2%/o 
5) „ Schweine 4/0. 
6) „ Scıafe 4%. 
II. Hauptabtheilung ben Biehftand ber Landwirthe 


für Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe zufammen. 
12) Gegen alle Berlufte mit Ausfhluß derjenigen durch Seuden 
nur Biehftände im Werthe von 400 Thaler an Ro. 
13) Gegen alle Berlufte mit Einihluß derjenigen durch Seuden 
nur Biehflände im Werthe von 1000 Thaler an 2'/e%/o- 

Durch dieſe Einrichtungen ift es jebem Vichbefiger ermöglicht, ſich durch ben 
Beitritt zu ben ihm entiprechenden Rechmungsklaſſen gegen die jo häufig vorlommenden 
Berlufte ficher zu fielen. 

Zur Auskunftsertheilung und Verabfolgung von Statuten und Antragsformus 
laren find die Herren Agenten bereit. 

Wo die Gefellihaft noh nit vertreten ift, werben in gang 
Süddeutſchland thätige, folide Perjonen als Agenten angeitellt 
und find Offerten an bie untergeihnete Haupt: Agentur zu richten. 


Die Hauptagentur, 
i Fr. Th. Pfeiffer in München, 
Lebensversicherungs- & Ersparniss-Bank 
in Stuttgart. 


Der Nehenihafts:Bericht pro 1863 ift erfchienen. 
ziehung äußerft günftige Ergebniffe nad). 





Derjelbe weiſt in jeber Be- 


Die Zahl der Verfiherungen ftieg von 12,154 auf 14,642. 
„ Perfiherungsiumme . J u fl. 21,877,748. „ fl. 26,438404. 
„ Jahreseinnahme an Prämien u. Sinien „ „ 954,918, 

der Bankfonds R m = 3,551,16%. „ 4,180,698, 


für Sterbefälle wurden ausbegahlt . R . . R 
Die Ueberſchüſſe aus den Jahren 1864—68 betragend 
kommen in biefem und in den nächſten 4 Jahren zur Vertheilung. 
Der Ueberfhuß pro 1868 beträgt h . A 
und entipricht einer Dividende von 36 Prozent ber Prämie. 
Bu weiterem Beitritt laden mit dem Bemerken ein, daß wer 
aufgenommen wird, noch Antheil an dem diesjährigen Gewinn hat. 
+ Anträge nehmen entgegen die Agenten; 
2. Seifert in Blieskaſtel. 


& Dümmler in Homburg. 
5. Baum in Zweibrücken. 


f @ + 
„m 1,133,625. 
” 
„367,483. 
„890,272. 


„  %2,195. 
bis Ende Juni 


Mohnungsveränderumna. 

Ih habe mein Logis bei Herm Böttler 
verlaffen und wohne jegt bei Herrn 8. 
Blum, Mechanikus. — Zugleih empfehle 
ich mein Lager in allen Sorten Taſchen⸗ 
und Wandubren. Reparaturen an 
allen Gattungen von Uhren, fowie auch 
an Thurmuhren werden beſtens und 
ſchnellſtens beſorgt. — Auch empfehle ich 
mein Lager in allen Sorten Strob: 
büten zu berabgefegten Preiſen. Das 
Wachen und Umandern wird billigft 
beforgt. 

Waldmohr, im Mai 1869. 

Julius Schreiber, Uhrmacher. l 


Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Kieferanten des kgl. Württemb, Hofe 
und 3. Maj. der Aönigin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 
Chocoladen, 
zu haben in gweibrüden bei 
H. Th. Lorch. 





Wahlmänner-Verfammlung. 
An die Wahlmänner ded Bezirfd Zweibrücken-Pirm aſens. 


Neberall im ganzen Lande Bayern, dieſſeits und jenfeits des Nheins, zeigt ſich 
ber feite Wille, bei ber Wahl ber Mbgeorbneten mit ber größten Sorgfalt und 
Bewilienhaftigkeit voranyugehen. 

Ueberall eilen die Wahlmänner ber verfhiebenen Bezirke zufammen, um ern: 
ften Rath zu pflegen und fih E einigen, bamit tüchtige Abgeordnete 
gewählt werben und nicht der Feind das Feld behauptet, 

Auch die unterzeichneten Wahlmänner der Stadt Zweibrüden verfünben hiermit 
— von vielen Seiten bierzu aufgefordert — eine allgemeine Wabl: 
männervderfammlung unferes Wablbezirfs auf Pfingftwontag, den 
17. Mai, Morgens 10 Uhr, im Fruchtballfaale zu Iipeibrü en. 

Wir laden ale Wehlmänner des Bezirks Zweibrüden:Pirmafens dringend ein, 
an biefem Tage ficher bier zu erſcheinen, bamit wir über die zu wählenden 
Abgeorbneten und einigen und dem Bertrauen entſprechen, welches unfere Mitbürger 
in uns gejeßt haben. 

Zmweibrüden, ben 14. Mai 1869. 


Wilhelm Schuld, Bürgermeifter, Dr. Joh. Erbelding, prakt, Arzt. 
Phil. Keller, Adjunkt. Heinr. Joſ. Henigft, Banquier. 
Jakob Hed, Gerber. Heinrich Simon, Fabrifant. 
Adolph Shwinn, Fabrikant. Heinrid Brünisholz, Müller. 
Karl Schmidt, kgl. Appellrath. Julius Dingler, Fabrikant. 
Theodor Märder, Apotheler. Rarl Frölich, Banauier. 

Luzian Be Pd Kaufmann. » Chriſtian Ambos, Geihäftsmann. 
Mar v. Hofentels, Gutsbeſitzer. Friedrich Lindemann, Nentner. 
Gottfried Dingler, kgl. Appellrath. Joh. Baptiſt Wolff, Fabrilant. 


Guftav Gulden, kal. Anwalt. 


Fiebig-Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher* Form! 


(Befter 


uttermild:Erfag, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Blutarme, Necon- 


valescenten und Schwählihe) gibt die Liebig’fhe Suppe buch einfache 


Löſung in Mild von Apotheker 3. Paul Liebe in Dresden. 


1 Flacon (& %s Pfd. Inhalt) 36 fr. 


Lager in Zweibrüden bei 


Mühle-Verkauf. 
5 In der Gemeinde 
Großredrichingen, 
Kanton Rohrbach, 
BezirfSaargemünb, 
ift eine Mahlmühle 
mit 2 Gängen und 
daran ftoßendem 
Garten, Aderland 
id: x 2 und Wieſen zu ver: 
miethen oder aber aud mit Geftattung 
langjähriger Zahlungstermine auf Eigen: 
thum zu verkaufen. Diefelbe könnte ſchon 
von Johannistag an übernommen werben. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
Homer 
in Großrebridingen. 


Fandftuhler Pfingffen. 

Am Pngitmontag findet im Garten 
bes Unterzeihneten gut beſetzte 
Harmonie-Musik 
fait, wozu freundlichſt einladet 

Landſtuhl (Burg Sidingen), den 9. Mai 
1869, Joh. Ganing, 

Gaftwirth zum Engel. 


Bon meinen bekannten 


Blumentiſchen 


wird die Jette Wartbie für dieſes 
Frühjahr heute ‚ertig und find auch welde 
bei Herin Kunftgäner Guth bahier aus: 
geſtellt. 


ar 









2. ©. Wend, 


Waſchpulver. 


Dieſes neueſte Präparat it allen Haus: 
frauen und Wäſcherinnen auf's Befte zu 
empfehlen, ba es ſich bei richtiger Verwen⸗ 
bung nad aufgebrudter Gebrauchsanwei⸗ 
fung, erfahrungsmäßig 
Zeit, Seife und Brenumaterial 

erfparenb, 

als das zwedmäßigite derartige Hilfsmittel 

bewährt unb, mo es einmal eingeführt 

wurde, bauernde Verwendung verihafft hat. 

.. a Paquet, à Pfd., 7 fr. oder 
2 Sgr. 

u. bei 

W. Aug. Seel in Jweibrüden. 

Am Pfingftmontag findet bei dem Unter: 
zeichneten mohlbejegte 


Tanzmusik 


fatt, wozu berfelbe feine Freunde und 
Gonner Höflichft einlabet. 
9. Huppert 
in Drmesbeim. 
B. Meyer kauft fortwährend getragene 
leider und fonftige Gegenftände zu ben 
höchſten Preifen an. Derſelbe beſucht auf 
Verlangen die Wohnungen. 
C. Hübner bat mehrere hundert Zent⸗ 
ner guted Gen zu verlaufen 
Das von Herrn Lafirer Roth bewohnte 
Logis iſt bis 1. Dftober anderweitig zu 


vermiethen, Betſch, Bleicher. 
Landauerſtraße. 





Geehrter Herr! Trotz meines uns 
gebeuren Huſtens, den ih nah An— 
wendung verſchiedener Mittel bis jetzt 
behalten hatte, unternahm ich eine 
Neife und zu meinem Gluck. — Denu 
unterwegs auf Empfehlung meines 
Freundes Meſch genoß ih eine 3 
Flajche von dem ſchon weltberühm⸗ 
ten Maherſchen weißen Bruſt⸗ Syrup, 
welcher eine ſolche Wirkung hervor⸗ 
brachte, daß ic) geſund in meine 
Heimath zurüdlehren kann, 

Doch zuvor fann ih nicht umhin, 
ihn beftens zu empfeblen. 

Dresden. Dr, Kalutſch. 


Sahre langer Huften. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Ih kann nicht umbin, Ihnen mei: 
nen Dank auszufprehen für Ihren 

Bruft-Sprup! 

Wenn man Jahre lang an anhal⸗ 
tendem Huften gelitten, von ben Heren 
Aerzten von einem Babeorte in ben 
andern geſchidt, ohre Linderung wern 
nicht Heilung zu erfahren, und num 
endlich ein Mittel gefunden hat, wel- 
es man Jahre lang geſucht, jo wer» 
ben Leidensgenoſſen bie Freude des 
Patienten ermeffen können. Mit ber 
fonderem Vergnügen ſpreche ich dieſe 
Anerkennung aus, indem ich nicht 
verfehlen werde, Ihr Fabrilat allſei⸗ 
tig zu empfehlen. 

Leipzig, den 11. Juni 1868. 

Ludwig Benary, Kaufmann. 

Nur echt zu haben bei Otto Kruſe 

in Zweibrüden (Pfarrgafie). 





In Lit, A, Nr. 2510 iſt eine größere 
Wohnung von 7 Zimmern nebſt Küche, 
Keller, Kammern, Waſchküche und Speicher 
bis 1. Juli zu vermiethen und zu beziehen. 
Hierzu kann auf Verlangen noch Stallung 
für 3 Pferbe fammt Bebientenwohnung 
und Zugehör abgegeben werben. 


s möblirte Wohnungen, jebe von 

wei 2 Zimmern, mit ober ohne 

Stallung fammt Zugehör, find fogleih zu 
vermiethen und zu beziehen bei 

Lehrer Pracht. 
Ein Laden mit Wohnung üt, bis 
1. September beyiehbar, zu vermielhen 
Lit. B. Re. 79. 

Gi" möblirtes Zimmer zu vermiethen 

bei Frau Simon am Ernftweilerweg. 

ersten ee irre 
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Sonntag, 16. Mai 


1869. 





Wahlmänner-Verfammlung. 


An die Wahlmänner des Bezirks Zweibrücken-Pirmaſens. 
Ueberall im ganzen Lande Bayern, dieſſeits und jenſeits des Rheins, zeigt ſich ber feſte Wille, bei der Wahl ber Abgeord⸗ 
neten mit ber größten Sorgfalt und Gewiljenhaftigfeit voranzugehen. 
Ueberall eifen bie Wahlmänner ber verſchiedenen Bezirke zufamnıen, um ernften Math zu pflegen und ſich zu einigen, 
damit tüchtige Abgeordnete gemählt werden und nicht der Feind das Feld behauptet. 
Auch die unterzeichneten Wahlmänner der Stabt Zweibrüden veründen hiermit — von vielen Seiten hierzu aufs 
efordert — eine allgemeine Wablmännerverfammlang unferes Wahlbezirks auf Pfingfimontag, den 
‚ Mai, Morgens 10 Ubr, im Fruchtballfanle zu Ziweibrücden. 
Wir laden alle Wahlmänner des Bezirk! Zweibräden-Pirmajens dringend ein, an biefem Tage ficher bier zu ers 
ſcheinen, damit wir fber die zu wählenden Abgeordneten uns einigen und dem Vertrauen entiprechen, welches unfere Mitbürger 


iu uns gejeßt haben. 

Zweibrüden, ben 14. Mai 1869, 
Wilhelm Schulg, Bürgermeifter. 
Phil. Keller, Abjunkt. 

Jakob Hed, Gerber. 

Adolph Shwinn, Fabrikant. 

Rarl Schmidt, kgl. Appellrath. 
Theodor Märd, er, Apotheler. 
Luzian Gugenheim, Kaufmann. 
Mar v. Hofenfels, Gutsbeſiter. 
Gottfried Dingler, kgl. Appeürath. 
Guſtav Gulden, kul. Anwalt, 





Dr. Joh. Erbelding, prakt. Arzt. 

. Heinr. of. Senish Sanquier, 

Heinrich Simon, Fabrilant. 

Heinrich Brünishölz, Müller. 

Julius Dingler, Fabrilant. 

Karl Froͤlich, Banquier. 

Chriſtian Ambos, Geſchäftsmann. 

Friedrich Lindemann, Rentner. 

ZJoh. Baptiſt Wolff, Fabrikant. 





An die Bürgerfhaft von Zweibrücken. 


Das Nefultet der Wahlmännerwahl in unferer Stadt ift ein außerordentlich erfreuliches, 
Sämmtlige von der liberalen Partei vorgejchlagenen Männer find mit an Einftimmigfeit grenzender Majorität ges 


wählt worden! 
wa 


Niemals find die Bürger von Ziveibrüden mit ſolcher Einmäthigfeit und Entfhiedenheit vor die Wahlurne getreten — 


niemals bat fich der alte Zwribrücker Geift regfamer gezeigt — und niemals ift glänzender an den Tag getreten, was treues 

Jepaen an der gemeinfamen Sache des Baterlandes, was freie innere Meberzengung und was -waderer deuiſcher Bürgers 
nn vermag! 

In dieſem Nefultate mögen unfere Mitbürger eine Anerkennung ihrer patriotifhen Denk: und Handlungsweife erbliden 

— zugleich aber auch die Aufmunterung, durch fortwährende Theilnabme an ven Beitrebungen des Wahlcomits mitzuwirken 


zur Erreichung unferes gemeinſchaftlichen Zieles: Für Bildung, Freiheit und Recht! 


Das Wahlceomiti der Liberalen: , j 
Wilhelm Schulg. Carl Schmidt. Carl Bruch. Guſt. Gulden, Julius Dingler, 


Bweibrüden, den 15. Mai 1869. 


©. ©. Eskales. 


Phil. Keller. 


Chrift. Ambos, Emil Zorn. J. B. Wolff, 








Bayern 
— Zum diesjährigen Staatsdienfttonkurfe find in München 
47, Landshut 15, Speier 10, Regensburg 16, Bayreuth 10, 
Ansbah 11, Würzburg 24, Augsburg 17, ſohin im Ganzen 
150 Rechtsfanbidaten admittirt worden. Zugleich meldeten ſich 
E Finanzeramen in Münden 3, Landshut 4, Regensburg 2, 
nsbad 1, Würzburg 1, Augsburg 1. Im Gegenhalte zum Nor: 
jahre, in welchem ſich 130 Kanidaten der Prüfung unterzogen, 
hat fi die Gefammtzahl fomit um 20 erhöht. 
(Dienftesnahricht.) Der Lehrer Johann Gafiga 
von Bruchweiler⸗Värenbach tft zum Lehrer an der latholiſchen 
Schule zu Bebelsheim ernannt worden, 


* 


Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 

Bien, 11. Mai. Abgeoördnetenhaus. Die Geſetze für 
Durchführung der Umwandlung der verjchiedenen Schuldtitel 
der bisherigen allgemeinen Staatsjhuld und das über bie 
Ausprägung neuer Goldmünzen im Werthe von ganzen und 
halben Napvleonsd’or, wurde angenommen. — Das Herrens 
baus begann die Berathung der Grunditenerreforn, 


Telenrapbifche Depefchen, 


Münden, 14. Mai. Das Gejammtrejultat der Utwahlen 
zum Landtag ift der Sieg ber Fortjehrittspartei, Die Ultras 








montanen fiegten nur in Regensburg und Freifing, die Volks— 
partei nur in Fürth. 
Wien, 14. Mai. Nachdem bie enftände der Tages: 
ordnung der heutigen Sigung des Herrenhauſes erledigt waren, 
ee der Präfident eine Schlußrede, in der er die Wichtig: 
it der Thätigfeit des Reichsraths betont. Zugleich bedauert 
er die Abweienbeit der geiftlichen Mitglieder, was um fo mehr 
zu beflagen fei, als das Ziel aller Parteien „das Glüd Oeſter⸗ 


reichs“ jei. Die Mitglieder gingen darauf nad einem reis 


fachen Hoch auf den Kaiſer auseinander. 
A. Kranabühier, verantwortl. Kedıftar, 


Aus ſchreiben. 
Am fünften Mat abhin wurde in der Blies auf Wol— 
Sheimer Bann ettwa fünf Minuten oberhalb der Breitfurtber 
üble eine unbelannte männliche Leiche aufgefunden und ge 
länder. Durch die jofort vorgenommene gerichtliche Beſichtigung 
wurde folgender Befund konftatirt: Die Leiche, 1,65 Meter 
lang, iſt die eines älteren Mannes von 65— 70 Jahren und 
iſt dekleidet mit Stiefeln, die noch ziemlich neu, doppelt geſohlt 
und mit hoben Abſaͤtzen verſehen find, mit fommerzeugenen 
ſchwarzbraunen Hofen ohne Dofenträger, einem zerrillenen ges 
ridten Wamms von blauer Wolle, violetem Schälchen, 
leinenem Hemde, ſchmutzig, theilweiſe zerriſſen, an deilen Kra— 
en ein weißes vorzellanenes Knöpfen fich befindet. Die 
Leiche ift in hohem Grade in Verweſung übergegangen und 
ann mindeftens 3 bis 4 Monate lang im Waſſer gelegen 


fein. In den Kleidern befanden fich feine Gegenftände. Der 
Kopf xigt eine bedeutende Glage, die wenigen Haare am 
Hinterlaupte find blond, mit grauen untermiſcht. Der Unter: 
fiefer it vollftändig mit Zähnen befegt, am Oberkiefer fehlen 
mehrere Zähne, der Bart unter dem Kinn ift Hein, firuppig 
und raub; beide Augen find verweſt, die Obrmufcheln in Folge 
der Vervejung verſchwunden, das Geficht nicht mehr kenntlich, 
Huf der rechten Seite des Bauches findet fih ein Leiten: 
bruch. Der Zeigefinger der linken Hand hart am Mittelband- 
lnochen fehlt und bat auch fchon im Leben gefehlt. Am linken 
Vorderarm iſt eine rothe Tätowirung fihtbar, nämlich eine 
Krone, darunter ein großes [ateiniiches U, unter dieſem ein 
lateinik&es K und darunter die Jahreszahl 1827, Lints umd 
rechts yon erfigenannten Buchftaben zwei unfenntliche Zeichen, 
An der Leiche konnten keinerlei Verlegungen oder Spuren von 
Gewaltthätigfeiten Eonftatirt werden. 

Die Stiefeln und Heidungsitüde des Verunglüdten find 
behufs etwaiger Anerkennung beim Adjunften in Wolfersheim 
deponirt, 

Da alle bisherigen Recherchen nah der Perjon des Ver: 
unglüdten erfolglos blieben, wird Gegenwärtiges weröffentlicht 
mit dem Erjuchen, etwaise Anhaltspunkte zur Feitftellung 
der Jdentität der Perſon anher mitzutheilen. 

Blieskaſtel, den 13. Mai 1869. 

Der Igl. Landrichter: 
Ft. Gugel. 






Bekaunntmachungen. 


Wieſenverpachtungen. 
Freitag den 28. Mai 1869, Nachmit: 
tagẽ 2 Uhr, zu Ernitweiler im Saale 
ron Karl Hoffmann, werden für bie 
diesjährige Heu: und Ohmet Ernte ver: 
padtet: 
— Wieſen bes Eugen Wahlſter 
Zweibrücker Bannes. 
2/ Morgen Wies hinterm Kloſter, neben 
Peter Fran. 
3/, Morgen Wies allda, neben Michael 


Kunit. 

3/; Morgen Mies alba, neben Bleicher 
Janton. 

1 Morgen Wies allda, neben Erben 
Marzloff. 

1%/s Morgen Wies allda, neben Wittwe 


Shüller. 

3% Morgen Wies allda, neben Notär 
Schuler. 

2 ner 8 Ruthen allda, neben Ho 
pital. 

1% Morgen allda, neben No&, 

9%, Morgen 8 Ruthen allda, neben 
Notär Schuler. 

Ebenjoviel_in den Stegwieſen, neben 
Eugen Wilhelm. 

4/. Morgen 9 Nuthen alda, neben ben: 
Graben. 

TI. Der Wittwe des verlebten kgl. Ober: 

gerichtichreiberd Faber daher: 

1 Morgen 3 Viertel 5 Nuthen im un: 
tern Delforb, Zmweibrüder Bannes. 

4 Morgen 3 Viertel 12 Nuthen in ber 
Kälber: oder Großwies, Einöder 
Bannes. 

1 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen im 
Bubenhaufer Almend, Bubenhaufer 


Bannes, 
2 Morgen 2 Viertel 27 Nuthen in ben 
Strängen ober dem Webenheimer 


Winkel, Einöd-Ingweiler Bannes. 

2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen im 
mittleren Niederroth. 

3 Morgen 1 Viertel 30 Nuthen im Nie 
berroth, beide letzten Webenheimer 
Bannes. 


III. Des Dr. Theodor Albert dabkr: 

3/4 Morgen 20 Nuthen Wies im jauern 
Brühl, Zweibrüder Bannes. 

%ı Morgen in den Amtswiefen, felben 
Bannes. 

1 Morgen in den Schmalzwieſen, Ernſt⸗ 
weiler⸗ Lubenhauſer Bannes. 

1 Morgen 1 Viertel 4 Ruthen im Bus 
benhaufer Allmend, nämlichen Vannes. 

IV, Des Mihael Kunft dahier: 

1 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen in ber 
Herrenwies, neben Jalob Hed. 

3 Viertel 18 Nuthen im fühen Brühl, 
neben Eugen Wahliter. 

V. Des fol. bayer. penfionirten Haupt: 

mannes Sturt dahier: 
Ernftweiler: Bubenhaufer 
Bannes. 

2'/; Morgen in der Längwieſe. 

1 Biertel 10 Ruthen in ben Sped- 
gärten. 

2 Morgen 1 Viertel zwifchen der Ernit- 
weiler und Bubenhauſer Brüde (ber 
ehemalige Altbadı). 

4. Morgen beim Teufelsbrunnen. 

Einöder Bannes. 
1 Morgen 16 Ruthen in der Entens ober 
Großwieſe. 
Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Et 
vom Bohnenwinkel, 
Morgen in der Hundwiele, 
Morgen 3 Biertel im Bruchehel. 
Morgen 1 Viertel im Kroppenitrang. 
Morgen allda. 
Irheimer Bannes. 
Morgen 16 Nuthen im ehemaligen 
Holzgarten. 

Wattweiler Bannes. 

Viertel 5 Nuthen in der Hundwieſe. 
Morgen allda. 
Morgen in der unteren Hundwieſe. 

Sweibrüder Bannes. 

Morgen 2 Viertel hinter dem Klofter. 

VI Die Wieſen und Nderjtüde ber 

Johanna Schilling dahier: 
Auf BERBDELIEE-ENDORRENIER 


ann. 

1 Morgen 2 Biertel Ader links des 

Wattweiler Weges, neben Erben 
Heinhz. 


muco > -run © 


— 


2 Morgen 2 Viertel Wies im Klingel- 
thal, neben Eugen Willhelm. 
Auf Irheimer Bann. 
1 Morgen 1 Viertel Mies in der Breit: 
wies, neben Erben Grünewald. 
Auf Zweibrücker Bann. 
9% Morgen Ader im Vogelgeſang, neben 
ar Auerbacher — mit ewigem 


ee. 
VO. Dem Adam Schilling bahier 
gehörig : 
Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 
Dann. 


2 Morgen 1 Viertel Wies in den Läng: 
wiefen, neben Erben Schüller. 
Auf Irheimer Bann, 
1 Morgen Wies in der Breitwies, neben 
Jakob Rich und Adolph Schwinn. 
2 m Wies allda, neben Anton 


4 Viertel Wies in der Spedwies ober 
halb der Irheimer Schleuße, neben 
Karl Eihenbaum. 

Anf Rimſchweiler Bann. 
2 Viertel Wies in der unteren Born 


ad). 
Auf Zweibrücker Bann. 

1 Morgen 2 Biertel Nder in ber 
Tjchifflicler Del — mit ewigen Ale. 

VIH, Der Karoline Lang, ledige 

Nentnerin dahier, gehörig: 
Dann von Jrheim. 

1 Morgen 10 Nuthen in der vorderen 
Didenalb, neben Paul PVrünisholz 
von Hengitbad). 

Säuler, k. b. Notär. 

Samstag den 29. Mai 1869, Nachmit: 

tags 2 Uhr, zu Ernfiweiler bei But⸗ 
germeifter Peter Rohrbacher, merden 
für die diesjährige He: und Ohmet:Ernte 
verpachtet : R 
1. Die Wiefen bes quiese. Appellations⸗ 
gerichtsraths Spach babier: 
Zweibrüder Bannes. 

3 Viertel 28 Nuthen Tints der Buben: 
haufer Chauſſee zwiſchen ben Gräben, 
beiberjeits bie Kirchenſchaffnei, auf Karl 
Noi ftoßend. 

3 Viertel hinter dem Kloſter, neben 
Philipp Raul und Erben von da 
ſenfels. 

— 


2 Viertel gegenüber ber vorigen Wiefe, 
auf der linken Seite ber Horn, neben 
Erben v. Hofenfels. 

1 Morgen 6 Ruthen hinter dem Kloſter, 
neben Vorigen. . 

4 Morgen 14 Ruthen in der Amtswies, 
einerjeits die Kirchenfchaffnei, anderjeits 
die folgende Wieſe. 

4 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen allda, 
einerjeit3 die vorige Wiefe, anderſeits 
der Altbad). 


2/, Morgen 25 Ruthen in den Steg: | 


wiefen, neben Katharina Wolff und 
Jakob Römer's Wittwe. 

4 Morgen 11 Ruthen in ben Stege 
wiefen, neben Engen Wilhelm, frühet 
den Eheleuten Peter Kuhn gehörig. 

1 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen allda, 
am Bubenhauier Steg, bisher ben 
Kindern Dornts gehörig. 
Ernitweiler : Bubenhaufer 

Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in ber Längwieſe, 
wiſchen den Erben Roth, der Kirchen⸗ 
Nhaffnei und ber folgenden Wiefe. 

3 Viertei allda, neben voriger Miele, 

ber Kirchenſchaffnei und ber folgenden 


Wieſe. 

3 Vieriel alba, neben ber vorigen Wieſe 
und Erben Sturp. 

4 Morgen 1 Viertel 12 Nuthen am 
Teufelsgraben, neben Karl Chr. Jar 
eoby, — von den Erben Dornds her: 
rührend. 

II. Die zum Nachlaſſe der Nikolaus 

— Eheleute gehötigen 
en: 


Zweibrüder Bannes. 
6 Morgen 2 Ruthen in den Stegwiefen 
am Eingang. 
1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen allda, 
an ber Simon’schen Brauerei. 
1 Morgen 19 Ruthen bafelbit, bie fo: 
genannte Brunnenwiefe. 
Eindder Bannes. 
4 Morgen 2 Viertel in ber Hundwies. 
Irheimer Bannes. 
A Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 
1 Morgen in ber Speck, neben Karl 
Noð. 


III. Der Wittwe und den Erben bes 
dahier verlebten Maſchinenfabrikanten Chri⸗ 
ſtian Dingler gehörig: 

Bann von Einöd-Ingweiler. 

9 Morgen im Bohnenwintel, neben Se: 
baftian Erlenwein und der Kirchen: 
ſchaffnei, — in 4 gleichen Loofen. 

Bann von Ernftweiler-Buben- 
bauien. 

1 Morgen 3 Viertel beim Teufelsgraben 
ober am Teufelsbrunnen, neben Weg 
und Graben. 

Bann von Sweibrüden. 

4 Morgen im jüßen Brühl, oben unb 
unten Erben Wahliter. 

1 Morgen im Königswinkel, neben Prä- 
fident v. Korbach 

4 Morgen 2 Viertel 19 Ruten daſelbſt, 
neben der Kichenichaffnei. 

IV. Dem königl. Hypothetenbewahrer 

Syffert in Frankenthal gehörig: 
Bann von Irdeim. 

1 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 

Nebenüber. 


Bann von Zweibrüden. 

1 u. 2 Viertel hinter dem Kloſter, 
am Bubenhaufer Damm. 

Bann von Ernfiweiler- Buben 
haufen. 

5 Morgen 2 Viertel im Allmend, neben 
Jakob Hoit und dem Pfad, — bie 
vormals Knorr’ihe Wieſe. 

1 — allda, — früher Dornes ſche 


tee. 
2 Be alda, — früher Jacobyſche 
e. 


Li 

1 Morgen 9 Ruthen beim Teufelöbrun: 
nen, — früher Jacoby gehörend. 

1 Morgen 7 Ruthen allda, — früher 
Dr, Hed gehörig. 

3 Viertel 7 Nuthen beim Teufelsgra⸗ 
ben, — früher Prof. Koch'ſche Wiefe. 

Bann von Einöb-Ingweiler. 

2 Morgen 14 Ruthen in ber oberen 
Brühlmwiefe, — früher dem Gerichts: 
boten Ladenberger gehörig. 

3 Morgen 4 Ruthen in den Mangertd: 
fträngen und am Kirkeler Pfad. 

V. Der Frau Wittwe von Karl Roth 

babier gehörig: 
Bann von Zweibrüden. 

3 Morgen zwiſchen ben Gräben in ben 
Kothen, neben Witte Clemens. 

2 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen in ben 
Mayereiwieſen, neben Friedrich Schmibt 
und der Kirchenſchaffnei. 

Bann von Ernitweiler:-Buben- 


2 Morgen 2 Viertel in der Längwieſe, 
neben dem Weg und dem Hornbad. 

VI Dem Fabritanten Adolf Shwiun 

gehörig: i 
Dann von Irheim. 

4 Morgen 25 Ruthen im Niederhaufen, 
neben dem Pfarrgut, — vormals 
Nieberauer gehörig. 

1 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen in den 
oberen Breitwieien, neben Wittwe 
Nömer und Paul Sutter. 

3 Viertel 27 Nuthen in ber oberen 
BVreitwies, neben Jakob Auerbacher. 

2 Morgen 18 Ruthen daſelbſt. 

3 Viertel 27 Ruthen in der unteren 
BDreitwies, neben Adam Schilling. 

2 Morgen 2 Viertel in ber Breitwies, 
neben Johann Farmer. 


Kuhn. 
Auf dem Banne von Ernftweiler: 
Bubenbaufen. 

4 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen in ber 
Schmalzwies, neben Adjunkt Keller 
und dem Graben. 

4 Morgen allda, neben bem Graben und 
Ludwig Simon. 

2 Morgen 2 Ruthen allba, neben Hein: 
rich Simon und Heinrich Lehmann’s 
Wittwe. 

VI, Dem Fabrifanten J. J. Hed ge 

bhörig: 

Bann von Zweibrüden. 
Morgen binter dem Kloſter, neben 
Rath Spach und der Aftienbrauerei. 
Morgen 2 Viertel allda, neben Mar 
v. Hofenfels. 

Morgen allda, neben Geihwiftern 
Syffert. 


— — — 









1 Morgen 21 Ruthen in der Amts— 
oder Herrenwies, neben Notär 
Schuler und der folgenden Wieſe. 

6 Morgen 2 Viertel 2 Ruthen allda, die 
ehemals Wehner’jhe Wiefe, — in 
6 Looſen. 

2 Morgen 4 Rutben in den Stegwies 
fen, neben bem Pfad, — vormals 
Marr’iche Wieſe. 

1 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen bei 
Bubenhaufen, — die vormals Rohr⸗ 
bacher’jche Wieſe. 


20 Nutpen alla, neben Eugen 
Bilbelm. 
Bann von Ernjtweiler-Buben- 
hauſen. 


1 Morgen 2 Viertel in den Längwieſen, 
neben Adam Schilling und der fols 
gern Dicke, 

1 Morgen allda, neben voriger und 
folgender Wieſe. 

1 Morgen 1 Viertel allda, neben voriger 
Wieſe und Kirchenfchaffnei. 

1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen alba, 
neben Karl Wildt und Henigft und 
Herold. 


Bann von Einöd-Ingweiler. 


2 Viertel 15 Ruthen in den Längwieſen. 

3 Morgen 1 Biertel 24 Nuthen in den 
Nonnenwiejen, neben Kirchenſchaffnei. 

2 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen allda, 
neben Anwalt Schüller'8 Erben. 

4 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen bei dem 
Eichen, neben Thomas Huber. 

Säuler, f. b. Rotär. 


Mittwoch den 19. Mai 1869, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Eontwig im Schul 
haufe, läßt Philipp Ludwig Beith, Ade 
rer dafelbit, anf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

Sein in Gontwig, 1 Stunde von Zwei⸗ 
brüden gelegenes Wohn: und Velos 
nomiegebäude mit Garten und 2 
Morgen großem am Haufe liegenden 
Wiefengarten, fobann: 

40 Morgen Wiefen und Aderfeld, mit 
Korn, Weizen, Hafer, Klee und Kar: 
toffeln bepflanzt, auf Contwiger Bann. 

Dis zum Tage der, Verfteigerung kann 
dieſes Gut auch aus freier Hand verkauft 
werben. 

HZweibrüden, den 27. April 1869. 

Schuler, k. b. Notär. 





Bekanntmachung. 

Samstag ben 22. Mai 1869, frühe 8 
Uhr, auf der Ludwigstbaler Glas: 
bitte, Gemeinde Lemberg bei Pirmaſens, 
läßt Peter Wad, Defonom, zu Mebels- 
heim bei Zweibrüden wohnhaft, fein bors 
tiges Hofgut, beitehend aus einem zweis 
ftödigen Wohnhauje nebſt allen nöthigen 
Defonomiegebäuben, aud mit Branntweins 
brennerei und Garten, ſodann aus 100 
Morgen Aderland, wobei 12 Morgen mit 
Nee eingelät, aus 35 Morgen Wieſen 
und aus 2 Morgen Wald, im Ganzen 
ober in geeigneten 2oojen auf 
langjährige Termine zu Eigenthum 
verfteigern. Bis zum bemerften — 
tann auch ber Hof aus freier Hand g 
fauft werden, weßhalb fich Liebhaber an 
den Eigenthümer jelbft wenben wollen. 

Pirmafens, den 11. Mai 1369. 

Weber, kul. bayer. Notär. 





Herren-Strohhüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6kr an. 
„ Achte Panama . . 


a N . Pa u) 
„Italiener Hüte, breitrandige „ Zu —ın n 
Roßhaarhüte . . 2 2: 2 2 10. 
Knabenhüte, wachen in alle Sarben . - . von 30 fr, am, 
Mädchen: und Kinderhüte, neuefle Formen „ M „ „ 
Belbhbäte . 2.2 20-000 Bm 
S. Stern. 


Landwirthſchaftlicher Verein, 


Sonntag den 23. Mai findet in Ensheim, des Vormittags um 10 Uhr, die 
Prüfung in der dortigen landwirthſchaftlichen Fortbildungsfule und des Racmit- 
tags um Fr Ir eine landwirthſchaftliche Bezirfsverfommlung mit folgender Tages: 
ordnung jtatt: 

1) Vortrag von Chemielehrer Neinich aus Zweibrüden über: „Boden: 
beitandtheile, Düngerftoffe und Pilanzenernährnug” (Zur Erläuterung 
diejes Vortrag® wurden mehrere Bodenforten aus ber Gegend von Ens: 
beim im Zaboratorium der Gewerbſchule zu Jweibrüden hemiich unterfucht.) 

2) Vortrag von Lehrer Arnold aus Zweihrücken über: ‚Die Wichtigkeit 
der Obſtbaumzucht für die Landwirthfhaft nud die Mittel zur Hebung 
derfelben in unferer Gegend.’ 

Beide Vorträge wurden auf Grund in ber Gegend von Ensheim Laut 

ewordener Wünſche auf die Tagesordnung gejegt und wird zu recht zahlreicher 
jetheiligung, ſowohl bei der Prüfung als bejonders bei den nachfolgenden Beſpre⸗ 
dungen freundlichft eingeladen, 

Diejenigen, welche ſich bei dem ren» ey. einfachen Mittagsmahle zu 
beteiligen gedenlen, wollen dies vorher bei Lehrer Greng in Ensheim anmelden, 

Das Bejirkskomite des landw. Vereins, 


MWiefen-VBerpachtung. Piingftimontag 
Donnerstag den 20. Mai d. hp Bor: Tanzmusik 
mittags 11 Ühr, auf dem Geitütsburenu hei P. Gabel 


dahier, werben die Wiejen: 
1) im neuen Schloßgarten, 
2) zwiſchen ber Geftütsallee und dem 
Ranale, 
3) im Wattweiler Thälchen, fodann 
4) das mit Klee und Gras beftellte Ge: 
ftätsland dor dem oberen Fafanerie: |. 


tbore 
für die diesjährige Heu⸗ uͤnd Ohmet-Ernte 
öffentlich verpachtet werben. 
Bweibrüden, den 15. Mat 1869. 
Konigl. Geftütsdivektion, 
v. Rad. 


in Bubenhaufen. 
Pfingſtmontag 


Harmonie - Muſik 


vom fol. 5. Jager⸗Bataillon 
im „Park“, 


Pfingſtmontag Vormittag 
vorzügliches 





MWohmungsveränderung. Bock-Bier 
I habe — sn — ng mit 
aſſen und wohne errn %, . 
Blum, Mechanifus. —- Augleid empfehle Bockwuͤrſtchen. 


ih mein Lager in allen Sorten Taſchen⸗ 


und? Wanduhren, Neparaturen an Somburg. 
allen Gattungen von Uhren, fowie auch Ueber Pinot 
an Thurmubren werben beftens und Pfingſten 


ſchnellſtens beſorgt. — Auch empfehle ich 
mein Lager in allen Sorten Strob: 
üten zu herabgeiegten Preifen. Das 
afchen und Umändern wird billigt 
beforgt. . 
Walbmohr, im Mai 1869, ' 
Sulius Schreiber, Uhrmacher, 
Pngjtionntag bei günftiger Witterung 


Sarmoniemufif 
auf der Karlsluſt in Blieskaſtel. 


Bock, 


wozu höflichſt einladet 
Jul. Simon. 





Pfingſtmontag 


Bock⸗Bier 
Joſeph Sanftl 
(Homburg). 


bei 





„Zivoli Zweibrüden!” 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die 
Traner-Anzeige, daß unfer Neffe und 
Vetter 


Rudolph Strauß 


geftern Freitag Abend 11 Uhr im 
Alter von 23 Jahren verichieden ift. 
Das Begräbniß findet Sonntag den 
16. Vai, Nachmittags 4 Uhr, von 
der Wohnung des Verſtorbenen, dem 
Haufe ber Frau Witwe Jacoby 
Fruchtmarltftraße), ftatt, 
Die traneruden Ben: 
Zobaun Strauf 
mit Familie. 


Dankjagung. 

Den Freunden und Betannten, welche 
bei der Beerdigung unjerer geliebten 
Tochter und Schwefter verfelben die 
legte Ehre erwieſen, ſprechen die Unter: 
zeichneten biermit ihren innigitgefüplten 
tiefen Dank aus. 

Zweibrüden, ben 15. Mai 1869. 


‚Familie Jacoby. 


Arbeiter-Bildungsverein, 
Montag früh Y/s4 Uhr 
Parthie auf Gutenbrunnen, 
Abends Feine Diskujſionsſtunde. 
Der Vorftand. 
Bon beute (Sams 
tag) Abend an und 
über bie Pfingſtfeier⸗ 
tage wird 8 oe 
nebft Bockwürſten 
verabreicht bei 
Ferdinand Kegel, 
Bierbrauer. 
&. Hübner hat mehrere hundert Zent⸗ 
ner guted Heu zu verfaufen. 
Karl Bradfifh am Contwigerweg hat 
gutes Heu zu verkaufen. 
En kräftiger Burſche kann als Lehrling 
in bie Steinbruderei aufgenommen wers 
ben und erhält ſogleich gute Bezahlung bei 
@. Gorrell, 
[5 Motizbuch it verloren gegangen; 
abzugeben gegen gute Belohnung in ber 
Exp. dB. U. 





Pfingfifeft. 
Morgens um 7 Uhr vom Thurme der 
Alerandersfirhe Choral: „O Heilger 
Geift, kehr' bei ung ein!“ 





Gottesdienft 
in ber hiefigen protelt. Kirche am 16. Mat, 
£ Pfirgifonntag, 
Bormittags: Herr Bilar randſtett ner. 
Tert: in. 1, 15—19, Lieder: Mr. 26 n.145, 


Radmmittags: Tert: Eph. 47, 1-12 Vie 
Nr. 158, SfingAment 

ngfmontag. 

Vormittags: Herr Woofefler Buster. Text: 
Apsftelgeih, 2, 41 und 42, Lieder: Nr, 214 
und 18, 

SE” Der eittage wegen wird die 
nächte Nummer erſt Dienstag Nachmit⸗ 
tags ausgegeben. 


DSDrud und Verlag von U, Kranzbügler in Zweibrüden. 
DEP” it dem heutigen Blatte erfcheint eine Anpeigen:Beilage fammt den „Pfälziſchen Blättern“ N 58. 


+ 


— Pr 


Beilage Ä 


?® 


zum Zhveibrücher TWochenblatte 
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Samstag den 22. Mai 1369, Hachmit 
tags um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
regt werben bie Wiefen des Zwei⸗ 
rüder Bürgerhoipitals, auf den Bännen 
von Ernftweiler, Bubenhauſen, Einöd, 
Bierbach, Niederauerbah und Zweibrücken 
gelegen, für die Diesjährige Heu: und Ohmet: 
Ernte verpachtet werben. 
Buttenberger, !gl. Notär. 


Dienstag den 25. Mai 1869, Nahmit: 
tags um 1 Uhr, im Saale des Karl 
Hoffmann in Ernftweiler, werben 
folgende Wieien für die biesjährige Heu: 
und Obmet-Ernte verpachtet, nämlich: 

I. Die Wiefen bes Eigenthümers Karl 

Wildt dahier, 
Auf Einöder Bann. 

4 Morgen 2 Biertel in ber Bierbacher 
Aue, in ber Kreuzwiefe, neben Ludwig 
genigft und Alois Diargreitter. 

2 Viertel dafelbft, neben Alois Marg- 
reitter und Philipp Jakob Schäfer. 

3 Biertel 10 Ruthen in der Krummlad), 
neben Gebrüder Kemmer und der 
folgenden Wieſe. 

3 Viertel 10 Ruthen allda, bie ehemals 
Balentin Hufiong’fde Wiefe, neben 


voriger. 

, Bieriel 16 Ruthen im meffingenen 
Gereith, neben Philipp Jakob Schäfer 
und Jakob m. 

1 Viertel 16 Nuthen in ben vorbern 
Manndmalten, neben ber Kirchen: 
ſchaffnei. 

3 Viertel 16 Ruthen in ber Längwieſe, 
neben Georg v. Eſebeck's Erben und 
ber Kirchenſchaffnei. 

2 Biertel 13'/; Ruthen in ber Länge 
wiefe, bei ber Kleinen Teich, neben der 
Kirchenſchaffnei und Peter Riehm. 

1 Morgen 1 Viertel in der Butenbrun: 
ner Aue, in ben Strängen, neben ber 
Kirhenihaffnei und Peter Hafer. ' 

4 Morgen 1 Biertel in ber Kreuzwieſe, 
in ber Nähe bes Kaplaneihofs, neben 
v. Louiſenthal und Halod Lochers 


Erben. 
2 Biertel in den Hundwiefen, neben 
Dun Frider's Wittwe und Barthel 
of 


Auf Homburger Bann. 

5 u. 10 Ruthen in ber Maftau 
am Reitfteg, meben dem SLandgejtüt 
und Kaufmann Scharpff. 

4 Morgen 1 Viertel alda, neben Hein— 
ri Zott und Karl Didier. 

1 Morgen 1 Biertel 20 Nuthen in ber 
Maftan, neben Heinrich Bott und 
Adam Bott. 

Auf Wattweiler Bann. 

41 Morgen 1 Biertel in der Hundwieſe, 
neben Philipp Marſchall und Georg 
Schneiber. 


Auf Ernfweiler-Bubenhaufer 
Dann. 
3 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen in ben 


Längwielen, neben Witwe Mathieu 
und Friedrich v. Ejebed, 


Sonntag, 16. Mai 


Auf Irheimer Bann. R 
2 Viertel 8 Nuthen in der Schweinig: 
ober Epigwieje, unterhalb den langen 
Strängen, neben Heinrih Brüberle 
und Peter Schud. 
2 Viertel 9 Nuthen in ber vorbern 


—— neben Chriſtian Brill und Fi 


en. 

Auf Niederauerbader Bann. 

2 Morgen 20 Ruthen in ben langen 
Strängen am Felfengraben, neben ber 
Kirhenihaffnei. 

II, Wiefen aus dem Nachlaſſe ber Wittwe 
' Herff dahier. 
Auf Zweibrüder Bann, 
1 Morgen 2 Ruthen im fühen Brühl, 
am Pulvergraben. 
1 Morgen 1 Viertel 23 Ruthen allda, 
neben Bürgermeifter Stengels Erben. 
Auf Eindder Bann. 
1 Morgen 1 Viertel 26 NRuthen in ber 

Großwieſe. 

1 Morgen 8 Ruthen in der Hundwieſe. 

Ebenfoviel daſelbſi. 

1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im ewi⸗ 
gen Net, am Gerharbögraben. 

Auf Webenbeimer Bann 

1 .. 18 Nuthen in der obern Spig. 


2 jeimer Bann. 
3 Viertel 1 "in ben Taubhaus · 
gärten, 


III. Wiefen ber Frau v. Landgraf 
babier. 


Auf Zweibrüder Bann. 
1 Morgen 24 Ruthen in ber Stegmiefe. 
1%/; Morgen auf der Inſel. 

Auf Bubenhanjer Bann. 

1 Morgen 1 Biertel 12 Nuthen am 
Wolfsloh, neben Wittwe Neubert, 
Auf Einöber Bann. 

2'/s Morgen in der obern Brühl: und 
Schiffelswieſe, neben Adjunkt Schmidt 
von Zweibrüden, 

7 Morgen 30 Ruthen in ber Großwieſe, 
im Sceidebrühl, unten der Erbad, 
oben die Kirchenſchaffnei. 

Auf Nieberauerbadher Bann. 

1% Morgen 10 Nuten oben am Ma- 
rienfteg, neben Adam Reinhard, 

18 Nuthen allda, neben Jakob Grund, 

circa 6 Morgen am Felfengraben, neben 
Erben Lilier ; 

bie 7 zulegt beſchriebenen Wieſen rühren 
aus bem Nachlaffe der verftorbenen Witwe 
Römer her. 
IV. Wiefen bes Mar v. Hofenfels. 
Bubenhaufer Bann. 

3 Morgen in der Allmendswiefe, in 3 
Looſen. 

Zweibrücker Bann. 

2 Bup: 12 Ruthen hinter den 
Gutenädern am Felfengraben, an ber 
Auerbacher Chauſſee. 

V. Wieſe bes tgl, Sberförſters Jacobi 
in Kufel. 

1 Tagwerk in der Breitwieſe, neben 
Peter Brünisholz, Irheimer Bannes. 

Öuttenberger, k. Notär, 


1869. 


Mittwoch den 26. Mai 1869, Nachmit- 
tags um 1, Mr, im Saale des Karl 
Hoffmann 
folgende Wi 
und Ohmet Gans n 
I Die EifMOder Frau v. Berftett 










in Rarlsrı F den Bännen von weis 
brüden, Geiftrwfller : Bubenhaufen, Einöh, 
Bierbach, 3 


—— Irheim 


und Nie bach gelegen. 
1. Ne-Wjen des Albert v. Lilier, 
Rentner und Eigenthümer in Karlsruhe, 


auf ben genannten Bännen gelegen. 

III. Die Wieſen des Karl v. Lilier, 
temporär quiesz. f. b. Oberfieutenant, in _ 
Karlsruhe wohnhaft, auf benfelben Bännen 
gelrgen. 

IV. Die BWiejen’des Eduard v. Lilier, 
E. b. Major zu Speier, auf beufelben Bäns 
nen gelegen. 

V. Die Wiejen des Karl ——— v. 
Ejebed in Zweibrüden, auf gleichen 
Dännen gelegen. 

VI. Die Wiefen der Frau Baufhaffner 
Roffi in Hmweibrüden : 

circa 68 Dezimalen auf Hmweibräder 

Bann, in den Stegwieſen, neben 
Wittwe Römer, 


ber Lohmäl 
Vo. Die 
Kroeber in 3 H 
Auf Orußmeiles-Bubenfanfer 
n. 


an 
4 Morgen 12 Ruthen am Teufelsbrun⸗ 
nen, an dem Graben hinziehend. 
2 Dorgen 26 Nuthen allta, zwifchen 
dem Graben unb bem Bad). 
Guttenberger, E, Notär. 


Donnerätag ben 20. Mat 1869, im 
Fruchthallſaale zu Zweibrüden, gleih nach 
der Kirchenſchaffnei⸗Wieſenverpachtung, läßt 
die Wittwe von Bierbrauer Daniel Theys 
ſohn dahier nachbezeichnete Wiefen für 
die diesjährige Heu: und Ohmet⸗Ernte 
öffentlih verpadten, als: 

Dann von Rimfhweiler. 

3 Biertel 2 Ruthen in ber unteren Born⸗ 
bad), neben Heinrich Ewig. 

4 Morgen 24 Ruthen in ber oberen 
Bornbah, neben ber Kirchenſchaffnei. 

3 Viertel 14 Nuten allda, neben Jakob 
Sutter. 

1 Viertel 18 Nuthen in ber Dorfwiefe, 
neben Zalob Miller, 

Bann von Jrbeim. 

2 Morgen 24 Ruthen in’ ben Bruds 
gärten, neben dem Zweibrückener 
Bann und Nath Spach. 

2 Viertel 22 Ruthen in der Breitwiefe, 
neben Oberföriter Jacoby. 

4 Viertel 17 Nuten im Nebenüber, 
beiderfeits Jakob Ewig. 

Guttenberger, fol. Notär, 

Fran Wittwe Müller bat ibre im 
Frohnert, Bann von Webenbeim, gelegene 
2/4 Morgen große Wiefe für die dies— 
jährige Yen: und Ofmeternte zu verpachten, 


Deutscher Phönir. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Grundkapital der Gefellihaft. . » » » 
Meferuefond . «2 02 a2 0 0. z 
Prämien: u. Zinfen-Einnabme pro 1868 . 1 7 
Verſicherungen pro 1868 . . » . . . 808 E 


5 Millionen 500,000 Gulden. 
328,032 
481,077 „ 
427,838  „ 


Die Verfiherungs » Geſellſchaft „Deutfcher Phönir“ bringt 
Anzeige, daß fie den Herrn 2. €, Wend in Zweibrüden auf jeinen 
der Agentur enthoben und an feine Stelle den Herrn 


Friedrih Frank, Gifenhändfer in Zweibrücden, 


und an Stelle des verftorbenen Herrn Jul. Dahl in Landftuhl den Herrn 


Franz Kranz, Gefchäfts-Agent in Landſtuhl, 
zu ihren Agenten ernannt bat. 
Frankfurt a. M., ben 20. April 1869. 
Der Verwaltungsrath: Der Direktor des Deutfchen Phönir: 
M, Earl Freiherr von Roihſchild. Löwengard, 


Auf vorjtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlauben wir uns Giermit 
die uns übertragene Agentur angelegentlichit zu empfeblen. 5 

Der „Deutſche Phönir“ verjichert gegen Feuerſchaden alle 
beweglihen Gegenftände zu möglichft billigen, feiten Prämien, fo 
daß unter feinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find. 

Proſpekte und Antragsformulare für Verficherungen werden jederzeit unent: 
geltlich verabreicht, auch find die Umterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft 


zu ertheilen, 
Die Spezial-Agenten des „Deutihen Phönir*; 
Fried. Frank in Zweibriden, 
Franz Kranz in Kandituhfl. 


Sobald ——2 der zu erbauenden Kirche von der kgl. Regierung, wo 
fie ſich dermalen noch befinden, zurückgelangt find, wwird mit den Arbeiten des Kirchen: 
baues begonnen werden können. Um die bis dorthin verftreichende Zeit nicht unbe: 
nügt worübergeben zu laſſen, ericheint es aber zwedmäßig, von den zum Bau 
notwendigen Steinen fowiel wie möglich ſchon jegt auf den Plab verbringen zu 
Saflen. Zur tbeiltveifen Koftenerfparnip erlaubt der Fabrikrath fih am die Fubr: 
bejiger in biejiger Stadt, jowie in den Filialen mit der Bitte zu_wenden, Durch 
freiwillige Zufuhren Steine an die Bauftelle verbringen zu laſſen. Der Fabrikrath 
iſt Namens der Kirchengemeinde für dieje Leiftungen im Voraus dankbar und gerne 
bereit, den die Fuhren begleitenden Knechten ein entſprechendes Trinkgeld zu ver: 


2 kr, 


18 „ 


Sermit zur 
Wauſch von 


abreichen. 


Zweibrüden, ben 14. Mai 1869, 


Mittwod) den 19. Mai 1869, in ber 
Behauſung des Bürgermeilterd Kemmer, 
nad) der Kirchenſchaffnei⸗Wieſeuverpachtung, 
läßt Mar von Hofenfels, Rentner in 
Zweibrüden, für die diesjährige Heu: und 
Ohmet-Ernte verpadten: 

Eirca 15 Tagwerke BWiejen auf Einö)- 

Ingweiler Bann, in der Gutenbrunner 

Au, die Waſſerradswieſe genannt, in 

410 Looſe abgetheilt. 
@uttenberger, kgl. Notär. 





Diendtag den 25. Mai nächſthin, bes 
Morgens 10 Uhr, zu Bliesfaftel im Stadt: 
hauie, 
nachverzeichneten Liegenfchaften verpachten, 
und zwar: 

8, Morgen Wiss im Hechlerthal, Bier: 

bacher Bannes, auf Gjährigen Beſtand; 
etwa 60 Morgen Wiefen im Bliesthal 
für die diesjährige Heuernte; 

etwa 9 Morgen Klee auf dem MWedlinger: 

Dfterberg für die diesjährige Ernte. 

Blieskaftel, den 11. Mai 1869, 

Wieſt, kgl. Notär. 





* 


läht Emil Kraps von da biel” 





Der Fabrifrath. 
PVerfteigerung von Mehl. 


Bis Mittwoch den 19. Mai 1869, 
Morgens 10 Uhr," vor dem Stabtbauie 
zu Pirmaſens, werden auf Anftchen ver 
Meblbandlung unter der Firma D. Blum 
und Sohn zu Herrheim auf Grund des 
Art. 343 des allgemeinen deutjchen Han: 
delsgeſezbuchs fünfzig Zentner Korn — 
Vorſchuß⸗Mehl — welche der zu Pirma- 
ſens wohnende Bäder Jatob Blum er: 
kauft, aber nicht angenommen bat, gegen 
Baarzahlung öffentlich werjteigert, 
Rirmajens, den 12. Mai 1869. 

Kirſch, £ Gerichtsbote. 
Der Unterzeichnete hat ein Stück Klee 
zu verpachten. 
Chriſtian Eſchen baum, 
Irheim. 

In einem hieſigen Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geſchäſt iſt eine Lehrlingsftelle offen; 
wo, ſagt die Erp. ds. Bl. 

Louis Beorg in Homburg bat noch 


Saathanfſamen 


zu verkaufen. 


Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 19. Mai nächſthin, uns 
mittelbar nah der MWerpactung ber 
Scaffneiwiejen, zu Einöd in der Wirths⸗ 
behaufung von Andreas Kemmer, were 
den die der proteftantiichen Kirche Zweis 
brüden angebörigen Wieſen auf der 
Gemarkung von Bubenbaufen-Ernft: 
weiler für bie diesjährige Heu: und 
Ohmet⸗ Ernte öffentlich verpachtet werden, 
Zweibrüden, den 10. Mai 1869, 
Der Redner: 
Schwarz. 
Für die diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
Ernte bat der Unterjhriebene aus freier 
Hand zu verpachten: 
1) 1 Morgen Wies in den Stegwieſen, 
Zmeibrüder Bannes; 
3" Viertel Mies in ber oberen 
Breitivies, Irheimer Bannes ; 
1 Worgen Wies im Bubenhauſer 
Allment,  Ernftweiler « Bubenhaufer 
Bannes, und 
1 Moraen Wies beim Teufelögraben, 
gegen Eindd, nämlihen Bannes. 
hriſtian Ambos, Gelhäftsmann. 


In der Nähe von Aweibräden, in 
marmer Lage, fol ein Garten: und 
Ucerfompler von 3 Morgen 2 Viertel, 
worin vorzügliche Obitiorten, mit Bewilli⸗ 
gung langjähriger Zahlungstermine verfauft 
werben. Diefes Geländ würde ſich bei 
einigem Fleiß bes Erwerbers gut rentiren 
und ertheilt näheren Aufichluß wegen bes 
Verkaufs 

Chriſtian Ambos, Geihäftsmann 

Herr Univerfitäts-Tanzlehrer Zimmer 
von Heidelberg hat für die Armen 15 fl. 
anber übergeben, was hiemit dankend ers 
wähnt wird, 

Zweibrüden, den 14. Mai 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


2000 fl. 


in Poſten von 200-500 fl., liegen bei 
dem Unterzeichneten gegen Hypothelar:Ver: 
fiherung zum Ausleihen bereit. 
Chriſtian Ambos, Geihäftsmann, 
A. Schilling bat gutes Wiejenhen 
und Strob zu vertaufen, 


* 
Geſchäſts-Empfehlung. 
Der Unierzeichnete zeigt hiermit dem 
wertben Publilum an, daß er von jetzt 
ab von gleichem Gyps verarbeitet wie bie 
Franzojen, und bittet hiermit um ges 
neigten Zufpruc. 

2. Hutle, Gypſer und Stuffateur. 


Einladung, 
Sonntag den 23. Mai, Mad 
mittags 2 Uhr, findet bei Gait: 
wirtb Gani "8 in Landſtuhl 
eine landwirtbfcbaftiche Komiter 
Sitzung ſtatt, wozu alle Mitglie: 
der des Vereines und Freunde 
der Landwirtbichaft eingeladen 


werden. 
Für das Tandwirtbfchaftliche 








Drud und Verlag von X. Kranzbünler in Hmweibrüden. 


Bezirks⸗Komite: 
Ehriſtian Dauner, 
Sekretär. 


> ne 


Duwribrücer 





orhenblall. 





Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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An die Wahlmänner des Wahlbezirks Zweibrücken Pirmaſens. 


An der geſtern (Pfingſtmontag) in dem Fruchthallſaale ſtattgehabten Wahlmänner-Verſammlung wurde 


beſchloſſen: daß am nächſten Donnerstag 


den 20. Mai, Morgens halb 8 Uhr, im Tivolifaale 


zu Zweibrücden noch vor der Abgeordneten Wahl eine Vorbefprehung der Wahlmänner ftattfinden ſoll. 
Mir laden alle Wahlmänner ein, bei diefer Vorbeſprechung rehtjeitig Morgens um halb 8 Uhr 


zu erfcheinen. 
Zweibrüden, ben 18. Mai 1869. 


Die 19 Wahlmänner Zweibrückens. 











Bayern. 

München, 13. Mai. Bei Schweinfurt wird vom 1. bis 
17. September ein großes Lager für Schul- und Felbmanöver 
abgehalten. Beigezogen werden 20 Infanteriebataillone, 5 Jä⸗ 
gerbataillone, 4 Savalerieregimenter und 9 Batteriven. Eine 
pfälziſche Garniſon iſt nicht dabei betheiligt. Die Landwehr 
des Konigreichs wird heuer zum erftenmale zu, einen Uebungen 
on den Kompagnieligen, 66 Mann per Rompagnie ftark, auf 
vier bis acht Tage im September ober Oftober einberufen. 

Sweibrüden, 17. Mat. Heute Morgen 10 Uhr fand 
im Fruchtballianle eine Beſprechung der liberalen Wahlmänner 
des Wahlbezirts_ Zweibrüden-Pirmajens ftatt, deren Nefultat 
wir biemit der Deffentlichfeit übergeben. 

Herr Fabritant Wolff eröffnete und begrüßte die Vers 
ſammlung im Namen der Wablmänner Zweibrüdens und 
Tonftatirte, daf; 57 Wahlmänner aus den verfchiedenen Wahl: 
bezirken erichienen waren, Hierauf ergriff Herr Anwalt Gulf: 
den das Wort, um Bericht zu erftatten über die Wahlmänner- 
verſammlung, die geftern in Winzingen ſtattfand. Er jchilderte 
die Lage und Spaltung in ber liberalen Partei der Pfalz, 
berworgerufen bauptiächlich Durch die Angriffe, die Herr 
Croiſſant von Franfentbal gegen die frübern 17 Abgeorb: 
neten ing „Piülzer Kurier” gemacht hatte. Die Verfanmlung 
jedoh babe einſtimmig den Beſchluß gefaßt, ſammtliche früheren 
Abgeordneten, welde eine Wiederwahl annehmen , twieder zu 
wäblen. 

Auch die hiefige Verfammlung war mit diefem Vorjchlage 
einverftanden und nachdem aud Here Dr. Erbelding ſich 
über die Stellung der Abgeordneten und über die Äußere und 
innere Politit verbveitet und bejonders betont hatte, wie ein 
gewiſſer Herr Bezirlsamtmann auf der Sidinger Höhe herum: 
reife und die Bauern für feine Wahl dadurch zu födern ſuche, 
daß er eine Eiſenbahn nur aus der Taſche ſchüttele, ergriff 
Herr Landrichter Gugel von Blieskaftel das Wort, ſprach 
in kurzen warmen, beredten Worten über das Wirken unferer 
rar Abgeordneten und jchlug vor, Herm Dingler, 

ppellratb von bier und Herrn Adt, Fabrifant von Ensheim 
der dritte Abgeoronete, Herr Präiident Böding, hat eine 
Wiederwahl abgelehnt) in erſter Linie als Abgeordnete aufs 
zuſtellen, welder Vorſchlag einftinunig von der Berfammlung 
angenommen wurde, 

Die Stadt Pirmaſens, bie einen Kandidaten aus ihrer 
Mitte aufftellen wollte, aber im Intereſſe der Sache denſelben 
wieder fallen ließ, erfuchte Herrn Appellrath Schmidt bon 
bier, ein Mandat als Abgeordneter anzunehmen, 








Herr Schmidt ergriff num das Wort, ſprach fich in 
einer eindringlichen Rede über das aus, was bie Abgeorbnes 
ten in der Sammer jet anzuftreben hätten, verwahrte ſich bes 
ſonders gegen das der liberalen Partei in letzterer Zeit fo oft 
zum Borwurfe gemachte Wort der Verpreufung, an welche 
Niemand deule und daß die liberale Partei fein großes 
Preußen, mwobl aber ein großes einiges freies Deutichland 
anftrebe, Zugleich erwähnte er, wie die „Pfalzer Zeitung“ 
in einer der legten Nummern feine Perion zu verbädtigen 
gejucht Hätte, ala hätte er früher der realtionären Partei ans 
gehört, und weiſt jolche Verleumdungen auf das Entſchiedenſte 
zurüd, 
Lei der bierauf erfolgten Abftimmung wurde Herr 
Schmidt einftimmig als dritter Abgeordneter aufgeftellt. 
Die Aufitellung der Erjagmänner wurde bis nächſten Don— 
nerstag, wo Morgens ?/;.8 Uhr noch eine Beiprechung im 
Tivoli:Saale ftattfinden Toll, verihoben. Pie Verfammlung 
trennte fich mit der Ueberzeugung, Männer für unfern Wahlz 
bezirt aufgeftellt zu baben, die mitbelfen an ber freibeitlichen 
Entwidlung und der Selbitändigleit Bayerns ſowobl, wie 
auch an dem Ausbau eines einigen großen freien Deutjchlands, 
* Smweibrüden, 18. Mai. Am Pfingfifonntag tagte in 
Binzingen bei Neuſtadt die durch Herrn Anwalt Gulden 
hier bei der legten Wehlverfammlung im Fructhalliaale befannt 
gegebene Verſammlung der Wahlmänner der liberalen Partei 
aus ber ganzen Pfalz. — Herr Gulden beantragte, von aller 
und jeber weiteren Aufftellung von Programmen x. abzufehen, 
da es vor allen Dingen nothwendig jei, den Frieden ber liberas 
len Partei wieder herzuitellen, ber durch den Streit des Herrn 
Eroijfant mit den 17 früheren Abgeordneten gefährdet fei; 
es fei wünfdenswertb, dab bie Wahlmänner ausſprechen, ob 
trog der Angriffe des Herrn Croiſſant die früheren Abgeorbner 
ten noch ihr Vertrauen bejähen. Nachdem die Verſammlung 
diefen Vorſchlag angenommen hatte, fuhr Herr Gulden fort: 
Seit 20 Jahren iſt die Pfalz nicht in einer fo kritiſchen Lage 
geweien, wie heute. 15 Abgeordnete wären von einem ihrer 
Kollegen in folder Weife angegriffen worden, daß, wenn ber 
Angriff begründet, fie das Vertrauen ihrer Wähler nicht mehr 
geniehen könnten. In der legten Erklärung habe Croiſſant 
nod Herrn Umbſcheiden beionders und in einer derart maß: 
Iofen und ungerechten Weiſe angegriffen, daß unſchwer daraus 
zu entnehmen fei, wie er Herrn Umbicheiden aus ber Vertretung 
der Pialz ganz beieitigen möchte. Durch ein folches Benehmen 
habe ſich Herr Croiſſant daS Vertrauen der ganzen Fortihrittss 
partei ber Pfalz nicht nur, jondern in ganz Bayern vericherzt. 


Es fei tief zu beffagen, wenn Herr Croiſſant unter biefen Um⸗ 
ftänden wieder gewählt werben follte; noch mehr aber fei es zu 
beklagen, wenn derjenige Abgeorbnete, ber am ſchwerſten ange 
wiffen fei, Herr Umbſcheiden, nicht wieder gemäßlt würde. 
Das würde fein politiih lluger, kein guter, kein heilfamer Aft 
fein. Eine ber beiten Kräfte würbe ber Bollsvertretung dadurch 
entzogen werben, ein Mann, ber jeit 20 Jahren auf dem Kampf: 
platz für die Sache des Volkes ftehe und feinen Grundfägen nie 
untreu geworben ſei. Er jei nad wie vor ein Ehrenmann; 
nad wie vor gefinnungstreu, bafür könne er (Redner) die volle 
Bürgſchaft übernehmen. Umbſcheiden ift feinen Prinzipien nicht 
untren geworben, ſondern bleibt ein Ehrenmann nad) wie vor, 
ber bie Intereſſen bes Volkes vertritt mit Verſtand, Talt und 
Beſonnenheit. Darum, meine Herren, ſchenlen Sie ihren alten 
— — und ſpeziell Herrn Umbſcheiden Ihr Vertrauen 
wieder; fie verdienen es im vollſten Maße. (Beifall.) Der Ab: 
eorbnete Louis (Landau) verliest ein Telegramm von Umb: 
cheiden, nach welchem Letzterer eine auf ihn fallende Wiederwahl 
anzunehmen erflärt und zugleich feine Stellung zur beutichen 
age darin ausbrüdt; dann fuhr berfelbe fort: „Mehrere 
'hrer bisherigen Abgeorbneten waren entichloffen, aus bem 
Öffentlichen Leben zurüdzutreten. Da aber, gegenüber den Ans 
iffen des Herrn Croifjant, eine Rüdtritts:Erflärung als eine 
merlennung deſſen ausgelegt werben könnte, daß wir uns 
hres Vertrauens unwürbig gefühlt hätten, haben wir uns ent 
hlofien, anzunehmen, wenn Sie uns wieder mit Ihrem Ber 
trauen beebren. Denn in ber Einigkeit der Piälziichen Abges 
orbneten beiteht ihre Stärke, Wenn Sie deßhalb feine befjeren 
Kräfte finden, fo ftehen wir Jhnen zu Dienften im Intereſſe der 
Einigkeit der Pfalz.” Nachdem fi kein Redner für dieſe Sache 
mehr meldete, erflärte bie Verfammlung buch Aufitehen von 
den Eigen einftimmig, daß bie 17 von Herrn Croiſſant 
angegriffenen Abgeordneten und namentlih Herr Umbſchei— 
ben nad wie vor das Bertrauen der Bfalz genießen. 
In Folge deſſen wurde aud in eriter Linie als wünichenswerth 
Hingeftellt, baß vor allen Dingen die bisherigen Abgeorbneten, 
omeit fie annehmen wollen, wieder gewählt werben follen. Es 
men nun folgende Abgeordnete in Vorſchlag: 

1) Wahlbezirk Bergzabern Germersheim: Landrichter Alwens, 
Anwalt Louis, Kaufmann Rothhaas; Erfagleute Milfter, They: 
fon, Anwalt Pasquai. (Der bisherige Abgeorbnete Pasquai 
hat bie Wiederwahl abgelehnt.) 

2) Wahlbezirt Neuftadt:Landau: Umbſcheiden, Jordan, 
Louis, Tillmann; Erfagleute: Erter, Wolf, Dr. eg Levi. 
a. Louis iſt defhalb Hier aufgeftellt, weil die Wahl in 

ergzabern in Folge bes ungünftigen Ausfalls ber Wahl⸗ 
männerwahlen nicht volllommen geſichert zu fein ſcheint; eine 
definitive Entſcheidung ſcheint noch nicht erfolgt zu fein, da bie 
Landauer Herrn Levi zum Abgeorbneten haben möchten.) 

3) Zweibrüden:Pirmafens find vom Wahlausihuß vorge 
fölagen: Abt, Dingler und Bürgermeifter Greiner; als Erjag: 
männer Sprölich (Sweibrüden), Rath Schmidt (daſelbſt) und 
Weiß (Saalftadt). Die definitive Entieidung ſoll die Wahl: 
männerverjammlung noch bringen. (S. oben.) . 

4) Kuſel Homburg: Pfarrer Gelbert (Landau), Landrichter 
Fries (Wolfflein), Bezirlsamtmann Siebert (Homburg). Der 
bisherige Abg. Venzino lehnt ab; Erſatzleute find nicht beftimmt, 

5) Railerslautern:Kirhheimbolanden: Kolb, 3. W. Jacob, 
Golfen; der vierte Abgeordnete und bie Erfapleute find noch 
nicht begeichnet. 4 

6 Dee Frankenthal war nicht vertreten, ba bort gleich⸗ 
zeitig eine Verfammlung ber Wahlmänner fattfindet. 
um Schluß wurde von ben anmwejenden Wahlmännern 
aus Sweibrüden noch onftatirt, daß die vom „Pfälzer Kurier” 
gebrachte Mittheilung, daß man in Zweibrüden die Kandidatur 
von Umbſcheiden „einzuſchmuggeln“ ſich bemüht, lediglich auf 
Erfindung beruhe; bie Zweibrüder Wahlmänner hätten noch 
mit feiner Eylbe davon geſprochen; dies fei auch nicht nöthig, 
da Umbſcheidens Wahl in Neuſtadi⸗Landau gefichert fei. 

— In Germeröheim, wo bie Wahlen alle im Sinne ber 
bayeriſch⸗patriotiſchen Partei ausgefallen find, hat fofort nad) 
Belanntgabe diejes Nejultates Herr Bürgermeifter Heb, Alters» 
präfivent des Landrathes, feine Stelle als Bürgermeifter nieber- 
gelegt, und Adjunft Frei ſowie 13 Stabträthe find chenfalls 
aus dem Stabtrath auägetreten. . 

Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 

Wien, 15. Mai. Die Thronrede, mit welcher ber Kaiſer 

heute den Reichstag ſchloß, betont in anertennender Weiſe ben 


Ausgleich mit Ungarn, wie die finanziellen Opfer, welde bie 
Bevölkerung bringen mußte, weit auf die Reime einer beffern 
wirthſchaſtlichen und finanziellen Zukunft Defterreihs bin, hebt 
weiters bie Bedeutung der Wehrverfaffung für bie Einheit und 
Machtſtellung der Monardie hervor, jpricht aber auch mit bes 
fonberem Nachdrucke aus, daß ber Friebe eine unabweisliche 
Bedingung der Wohlfahrt Oeſterreichs und daß feine Erhaltung 
durch freundſchaftliche Beziehungen zu den andern Staaten ges 
fihert fei. Die Thronrede erinnert ferner an bie konfeffionellen 
Geſetze mit ber zuverſichtlichen Hoffaung, daß fie ſich als dauernde 
Grundlage eines friedlichen einklängigen Waltens bes Staates 
und der Kirche bewähren werden, und weilt auf bie hohe Kul— 
turbebeutung bes eben fanktionirten Schulgefeges für Defterreich 
hin. — Die Thronrede gedenkt zulegt derjenigen, welche ſich 
dent gemeinjamen Werke noch entziehen und appellirt in warmen 
Worten an die Nothwendigkeit der Verftändigung auf dem Boden 
ber Berfaffung, die allen Völkern des Reiches Schuß, Freiheit 
und Bewahrung ihrer Selbitänbigfeit und Eigenart bietet, — 
Die Thronrede wurde wiederholt durch Beifall unterbrochen. 


Verſchiedenes. 
* Zweibrüden, 15. Mai. Die diesjährige Aushebung 
ber Wehrpflichtigen ber Altersklaſſe 1848 ging heute mit der Looſung 
ber tauglich Gefunbenen Wehrpflichtigen zu Ende, Wie voraus zu⸗ 
fehen war, brachten dieſe Tage, denen ſich noch der Jahrmarkt bei 
günftiger Witterung beigefellte, viele Tandfente Hierher; e8 wurbe 
auch viel gejubelt und noch mehr getrunken, fo daß unfere Wirthe 
allen Grund haben, mit der Aushebung nah der neuen Wehr⸗ 
verfaffung zufrieden zu fein. — Wie wir hören, famen in hiefiger 
Stadt während biefer bewegten Tage außer einer unbedeutenden 
Balgerei, bei ber aber wieber vom Mefier Gebrauch gemacht wurbe, 
Teinerlci Unerdnungen vor, Dagegen fell es in Mittelbad 
zwifchen 2 MWehrpflichtigen wegen einer Heinen Neckerei, weil einer 
dem andern fein Sträußchen an ber Mütze abnehmen wollte, zu 
einem Hantgemenge gelommen fein, in welchem ber Wehrpflichtige 
von Mittelbach durch jenen von Peppenfum eine bedeutende Vers 
wundung an ber Schulter und dem Oberarm mittelft eines fehneis 
denden Inſtruments davon getragen haben ſoll. 

* Aweibrüden, 18. Mai. Wie wir vernehmen, kamen 
am Samstag 2 Negierungsbenmte von Speier nach Krähenberg, 
um ben am 5. Mai dort niebergefallenen Meteorftein zu Lefichtigen, 
worauf derſelbe Abends mit dem lebten Zuge nach Speier beförs 
dert wurde, Schon früher foll fih ein Profeffor aus Hamburg 
bort eingefunden und 200 Thaler für ten Meteorolith geboten, 
aber nicht zugefchlagen erhalten haben, da bie Bewohner von 
Krähenberg die Abficht ausfpradyen, den Stein nur an die Ges 
werbichule in Zweibrüden abzulaſſen. — Dem „Impartial du 
Mhin“ wird aus Neumweiler unterm 12. Mai über bie 
Erſcheinungen beim Nieberfallen dieſes Meteoroliths gefchrieben : 
Die Lufterſcheining, melde Sie in Ihrer Nummer vom 10. 
Mai anzeigten, und melde den Minwoch vorher, um Halb 7 Uhr 
Abends, beim Dorf Krähenberg (Bayern) beobachtet wurde, bemerkte 
man am nämlichen Tage und zur nämlichen Stunde zu Nenveiler. 
Ehe der Luſtſtein zerfprang, ſah man ihn im der Richtung von Rors 
den nach Süden über eine Scheune der Stadt fliegen und feine Zer⸗ 
plagung fand an den Bergen der Bannmeile ſtatt. Der Ort, wo er 
niederfiel, Fonnte nicht genugſam beobachtet werden und jo Halte man 
nicht die Befriedigung, den Aerolith aufufinden, 

Speier, 12. Mai. Geftern früh ertrank beim Baden im 
Rheine Herr Hauptmann E. vom 4. Infanſerie Regiment aus Gers 
merdbeim, Derfelbe war ſchon öfters von Schlaganfällen heimgeſucht 
und ſteht zu vermuthen, daß ihn während des Babes ein folder ers 
eitte. Die Leiche ift bis jet noch nicht aufgefunden worden. Der 
Verunglüdte war zu den biefigen Kontrolverſammlungen feither bei⸗ 
gezogen. 

* Homburg, 18. Mai. In geftriger Nacht wurde hier 
ein neuer Alt der Nohheit verübt, indem an ber Kaiſerſtraße in uns 
mittelbarer Nähe der Stabt 16 junge Allcebäume zerftört werben find. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Ansbach, 15. Mai. Bei der heute vorgenommenen Seriens 
ziehung des Ansbad:&ungenhaufener Gifenbahn-Antchens find bie 
30 Serien: 14, 586, 712, 742, 927, 1092, 1155, 1157, 1172, 
1266, 1455, 1458, 2116, 2367, 2471, 2829, 2566, 2999, 
3017, 3523, 3655, 3844, 3942, 4176, 4308, 4667, 4742, 
4773, 4833, 4975 gezogen worben, welche an ber am 15. Juni 
ftattfindenden Gewinnſtziehung Theil zu nehmen haben, 











Matnz, 14. Mai. Vet ziemlich unverändert filfem Ges 
chafte war nur Weigen fefter gehalten. Zu notirenift: Weizen 11—!/s 
f., Korn 9—%s fl, Gerfte 101: 10% fl., Hafer 51a fl. 
Hüffenfrücte geſchaͤftslos. Kleeſaat ohne Begehr. Rüböl fet 
auf 212/. fl. gehalten, Mohnoͤl 35 fl., Leinoͤl 20 fl. 


Telearaphiſche Depeſchen. 


Paris, 14. Mai. Geſtern Abend fand im Circus Napo: 
leon eine Wabfverfammlung des Kandidaten Raspai ftatt. Bei 
dieſer Gelegenheit vorgefallene Zufammenrottungen wurben burch 
bie er ‚zerftreut. Man fang die Marfeillaife und es fam 
zu Thätlichkeiten, wobei ein Polizei-Inſpeltor am Kopfe ſchwer 
verlegt wurde. Auch im Sorbonne-Duartier herrſcht eine leb⸗ 
bafte Aufregung. Man hörte bort ebenfalls die Marfeillaife 
und vielfady ben Ruf: „Es lebe Nocefort!” und „Es lebe die 
Republik!“ Bei ben in biefem Quartier ftattgefundenen Stra 
hentumulten wurde der Polizei:nipektor und mehrere Agenten 
verwundet. Ein Erlak bes Polizeipräfelten verbietet alle Zu: 
fammenrottungen auf öffentliger Straße vor ben Eingängen ber 
Wahllokale. 








A. Kranzbühler, verantwortl. Nedakterr, 





x Unſer Volk ſoll die Wege und Ziele der ſich gegen- 
über ftehenden Parteien Har erkennen und durchfchauen. 


Seit den Kriegsereigniſſen des Jahres 1866 gibt es in 
Bayern, und namentlich audy in der Pfalz, zwei Parteien, die 
ſich einander ſchroff 4 Buena, — eine Partei nämlich, 
Die e8 nicht verwinden fan, daß der alte deutſche „Bundestag“, 
befanntlich das gehatſchelte Schoßlind Oeſterreichs, der Hemm⸗ 
ſchuh aller gedeihlichen nationalen Entwidelung , aufgelöft 
wurde; — eine andere Partei, die den Prager Frieden 
als den Ausgangspunkt betrachtet, von dem aus allein ein 
einiges „Deutices Reich“, der Sehnſuchtswunſch jedes 
vernünftigen Deutichen, unter ben gegebenen Umständen zu 
i öglich iſt. Die erftere, ſog DeRerreihiide 
Partei“, jo genannt, weil fie nur gutbeigen will, was Dejter- 
reich frommt, fegt alle erdenklichen Hebel in Bewegung, um 
eich wieder zu feinem für die Geſchicke Deutſchlands jo 
— ehemaligen Einfluß zu verhelfen und erhebt 
insbeſondere in der ultramontanen — gegen die „Liberale 
Nativnalpartei”, alfo rg weil fie nur wünjcht, was 
zunächſt der deutſchen Nation zu gut fommt, unab: 
Läffig die ſchwerſten Befchuldigungen , welche zu widerlegen 
hauptfächlich der Zived diejer Zeilen fein fol, Zunächft werfen 
die MWortführer der öfterreihifhen Partei in ihren 
Organen, 3. B. der „Pfälzer Zeitung“, der „Rheinpfalz“ ꝛc. 
eit Wochen unabläfjig, fait täglich, der nationalliberalen 
rtei vor, ihr Verhalten gefäbrde die Selb ftändigleit 
Bayerns, fowie der übrigen füddeutichen Staaten; — ber 
Norddeutiche Bund” ſei im Falle eines Krieges mit dem Aus— 
mde nicht im Stande, den nöthigen Schuß zu bieten; — 
derfelbe jei weiter nichts als eine komplizirte „Steuer= 
ſchraube“; — die nationale Bartei fei inkonfequent, da fie 
Kommunalihulen wolle und doch den Nat; ertheile, ſich an 
Preußen anzuſchließen, einen Staat, der diefe Schulen miß— 
Billige, und Aehnliches, — Man wird wohl das Richtige 
treffen, wenn man annimmt, daß die Wortführer dieſer ge: 
dachten öfterreihifchen Partei von dem Volke nichts 
Geringeres verlangen, als daß es die traurigen Erfahrungen, 
die ibm die Bundesamoflenichaft Defterreichs 1866 ein: 
brachte, gänzlich aus dem Gedächtniffe austilge, um fich aber: 
mals blindlings in die Arme einer Macht werfe, die erfahrungs⸗ 
Ha unkräftig ift, ihre eigene Selbftändigkeit zu wahren, 
ap genörtigt jab, einer ibrer eigenen Provinzen, Ungarn, 
eine apparte Berfaflung zu gewähren, blos um feine Exrijtenz 
u friften und nicht gänzlich unterzugeben! Eine 
fee Zumuthung ift aber jo abjurd, fo unjinnig und lächer⸗ 
ich, daß es ſich nicht der Mühe lohnt, ein weiteres Wort 
Darüber zu verlieren. Wenn man er fo täglich in den 
Öfterreichijch gefinnten Zeitungen von dem großen Appetit lieſt, 
den die preußiſche Regierung nach den ſuͤddeutſchen Staaten 
Haben fol, jo muß «3 dem Volfe gar ſehr — werden 
and es muß den Preufenkönig für einen — 2— enſchen⸗ 
freſſer und Länderpreſſer halten, umgeben mit einem Arſenal 


voller „Steuerſchrauben“, Marter- und Folterwerk— 
zeuge, fo etwa & Fa ſpaniſcher Inquiſition ſelig! Wahrlich, 
würde die —— —— auf ſolche unſinnige Ohren⸗ 
bläſereien hören, ſich von Breufen abwenden und Defterreich 
abermals zuneigen, die befürchtete Beripeifung würde nicht 
ausbleiben, denn Defterreich könnte bie ſuddeutſchen 
Staaten jetzt fiherlih noch weit weniger befhügen 
als im Jahre 1866. Aber das nunmehr jo bedeutend ver— 
ftärkte Preußen, der „Norddeutiche Bund“, ſoll ja ebenfalls 
auf einmal ganz macht: und fraftlos geworden jein, unfähig, 
feine Verbündeten vor einem feindlichen Einfall zu beichügen, 
während es doch bei feiner früheren ſchwächeren Machtitellung, 
im Jabre 1866, Defterreich mit jammt feinen ge— 
täujchten Bundesgenofjen bis zur Vernichtung befriegt, 
befiegt und gedemütbint batte! Frankreich , —* man, 
fol ja nur auf den gönfigen Moment lauern, um über 
Preußen berzufallen und daflelbe zum großen Gaudbium 
aller Preußenhaſſer zu zerfleifchen; dieſes Frankreich, 
das geradezu offiziell erflärt Bat, fich in die inneren Anges 
legenbeiten Deutichlands nicht einmiſchen zu fünnen! — Daß 
das Beſieuerungsſyſtem des Norbdeutichen Bundes der preußi⸗ 
ſchen Staatskaſſe viel einbringt, wird micht in Abrede zu 
ftellen fein, allein auch in anderen Staaten ift meines Wiſſens 
bis jegt noch keine Mage geführt worden über zu gelinde 
Steuererbebung, und treten ernſte Ereigniffe ein, wie im 
Jahre 1866, jo müjlen Millionen auf Millionen ges 
lieben werden, blos um die Armee jchlagfertig zu 
machen, währenddem die preußiſche Finanzverwaltung, eins 
fach in den Stantsjhat langt. — Wenn das preußiiche 
Kultusminifterium die Kommunalſchulen migbilligt, wenn über: 
haupt den preußifchen Gefegen und Berfaffungebeftinmungen 
nicht der höchſte Grad von Vollkommenheit zuzufprechen ift, 
fo bleibt die Frage zu beantworten, ob dies wohl in Bayern 
oder Defterreich ver Fall jei? wahrjcheinlich nicht, jonft wäre es 
gauz überflüffig, am 20. Mai Abgeordnete nad München zu 
wählen! Auch wird weder bie preußtiche Regierung felbft noch das 
preußijche Volk, am wenigften aber die nationalliberafe Partei, 
fo etwas glauben oder nur vermuthen; es genügt, daß bie 
Gejege eines Staates gut find, Mbänderungen und Verbeffes 
rungen werden immer nothwendig werden. — Die erbärmlis 
am Schimpfereien, die täglich die Spalten der ultramontanen 
lätter jchmüden, als „Bettelpreußen“ ꝛc. find würdig ber 
verbiffenen Ertlamationen eines Kapuziners, aber nicht eines 
gelehrten Zeitungs:Redakteurs, der Anforuch auf Bildung 
macht. — Wenn man von der Selbftändigfeit unferes enges 
ren Vaterlandes fpricht, jo kann man dieſelbe nur dann als 
geſichert anfehen, wenn wir das Band, welches uns feit 1866 
mit Preußen umfhlingt, wenn wir die Militärvers 
träge aufrichtig zu halten uns verpflichtet halten, ſtatt, 
wie die andere Partei meint, die Verträge zu brechen, fo 
bald fich Gelegenheit dazu bietet, Aber auch im Intereſſe Ge: 
ſammtdeutſchlands, im Anterefle der allgemeinen Volkswohl⸗ 
fahrt ift die Heiliggaltung diefer Uebereinkunft geboten; denn 
welcher vernünftige Menſch wird glauben, daß Preußen feine 
enormen ftehenden Heere verminden, daß es mitbin auch 
Bayern geftattet fein wird, feine Mifitärmact zu reduziren, fo 
lange Preußen nicht die Neberzeugung gewonnen bat, baf die 
füddeutijhen Staaten Felagte Verträge ehrlich 
balten wollen! — Eine Großmacht, wie fie jegt Preußen 
ift, wird ſich ohne genügende Garantie nie biezu verfteben. Und 
die Minderung, die Bejeitigung diefer drüdenden Miitärlaft, 
wie fie die großen ſtehenden Heere dem Volke bereiten, muß 
das Endziel jedes Patrioten fein, welcher Partei er immer an⸗ 
gehören möge. 
Daruni wähle man bei den bevorftehenden Wahlen Män— 
ner, die ein einiges mächtiged Deutſchland wollen, und 
laſſe fih nicht von ſympathetiſchen Gefühlen für eine aus 
Deutfchland ausgeichiedene Macht leiten; denn zwei Großmächte, 
Defterreich und Preußen, können nun und ninmermebr im 
Deutjchland regieren; dieſe verderbliche Doppelherrſchaft foll 
begraben bleiben, denn fie fann nur Nachtheil gebäs 
ren; — man wähle Männer, die unfer gegenwärtiges 
Staatsminifterium in feinen auf das Woblergeben Aller 
gerichteten Seen gr unterftüten, es find dies die Män— 
ner, welche die, nationalsliberale Partei aufftellen und 
befannt geben wird. — Schon am 20. Mai werden die Wahl 
männer Ihre Wahl auf Männer zu lenken haben, die wer: 
föhnliche Gefinnungen zu dem Norddeutſchen Bund 


Ihe und fih nicht von blindem Preußenhaß leiten 
allen. 
Ein Wähler vom Lande. 











* Zweibrüden, 15. Mai. Die „Pfälzer Zeitung“ hat 
ſich ſeht lebhaft mit den Wahlen aud im bem ihr gewiß in 
zen Andenken ſtehenden Wahlbezirke Zweibrüden : Pirmafens 

uch einige Artikel aus dem Bliesgau beihäftigt und ſahen 
wir bis heute feinen Grund zu irgend einer Erwiederumg, felbit 
nicht eininal dazu, daß Herr Dr. Jäger das Wahlrefultat in 
Zweibrüden vorausgejehen hat. Herr Jäger hat feine Pappen: 
heimer tennen gelernt. Aber wenn man es wagt, Verdächti— 
gungen, wie fie in Nr. 112 der „Pfälzer Zeitung“ gegen Herrn 
ppellvatd Schmidt von hier enthalten find, aufzuftellen, fo 
müfjen wir ſolchen auf das Eutſchiedenſte entgegentreten. 

Wir fhägen Herrn Appellrath Schmidt als einen Ehren: 
mann durch und durch, der, jo lange wir ihn kennen, feinem 
politiſchen Standpunkte jtet3 treu geblieben, und immer treu und 
unerjhütterlih das Panier der liberalen Partei hoch gehalten 
hat. Die Bürgerihait Zweibrüdens weiß dies fehr wohl und 
hat Herrn Schmidt als Zeichen ihres Vertrauens fat einftim: 
mig zum Wahlmann gewählt. Was glaubt vie „Pfälzer Zei— 
tung“ durch ſolche Lügen und Verläumbungen zu bejweden ? 
Gewiß nur das Gegentheil. Denn es ift ja eine nur zu be 
kannte Thatfache, dab Derjenige, den die edle Piälzerin begeifert 
und mit ihrem Geifer bejubeln wil, nur deſto höher I der 
Achtung jeiner Mitbürger fteigt. 





‚ Mehrere Bürger Zweibrüdens im Namen ber 
großen Mehrzahl ihrer Mitbürger. 
Zweibrüden, 17. Mai. In einem Mrtifel bes 


„Prälziichen Kuriers“ Nr. 113: Zweibrüden, 14. Mai, ift gefagt: 
„Heute wurben wir durch bie überrajchende Nachricht in Staus 
nen gejegt, daß die Schildfnappen von Herrn Umbicheiden ihrem 
Herrn und Meifter, nahdem fie in den Wahlbezirten Landau- 
Neuftadt und Kaiferslautern mit ihm Fiasko gemacht, unſerem 
MWahlbezirte aufoftroiren wollen. Ein Schrei der Entrüſt: 


Bekanntmachungen. 









BWiefenverpachtung des 
bier findet erft am Diens: Is, 
5. Morgens 10 Uhr, im J* , 

Stadthauje hier jtatt. GE 

Dliestaftel, den Id. Mai 1869. il wird di 
Wieft, k. Notar, [metter, wird Die 5 


Feld» und MWaldjagdvers 
pachtung. 








ld: und Waldjagd der 
Gemeinde Battweiler auf einen weiteren 


[2 
geht durch eine Reihe von Wahlmännern, benn man fagt bier 
allgemein, u. ſ. w.“, worauf dann weitere Ausfälle und — — 
Verdächtigungen gegen Herrn Umbſcheiden fol 
Die pn u nah fänmtlihen Wahlmänner der Stabt 
Zweibrüden, fowie die Mitglieder des hiejigen Wahlausſchuſſes 
erflären — daß in allen bisherigen Vorbeſprechungen und 
Berfammlungen zum Zwede ber Wahlen, der Name des Herrn 
Umbſcheiden, um ihn für bie Wahl zum Abgeordneten ober 
Erfagmann zu empfehlen oder vorzuichlagen, niemals auch nur 
nn worden ift, weil man vorausjegte, dab Herr Umbfcheis 
en in feinem alten Wahlbezirte wieder gewählt werben wird, 
und daß die von feinen Feinden gegen ihn geichleuderten viel- 
Br Verdächtigungen an bem gefunden Haren Sinne unferes 
Volkes abprallen werben. 
Der ganze erwähnte Artikel ift daher nur ein Fabrikat der 
Lü Ion m Zwede unehrlicer Verdächtigung bes Herrn Umb- 


Die Unterzeichneten fordern ſchliehlich den Verfaſſer des 
fraglichen Artikels auf, wenn er ein Ehrenmann ift, ſich zu 
nennen und die Duelle anzugeben, welche ihm das Material 
geliefert hat. 

Jak. Hed, Gerber. J. B. Wolff. Dr. Erbelding. 
Dingler. H. Brünispolz Luzian Gugenheim. 
M. v.Hofenfels. Schmidt. Ph. Keller. Karl Brud. 
Dr Chr. Ambos. Ad, Schwinn. G. Gulden. 





. I. Henigſt. Th. Maerder. Lindemann. 
Heint. Simon, Escales. Schultz. 
Erflärung. 


Mehrfache Anfragen von Wahlmännern des Amts- 
bezirks Zweibrücen veranlaffen den Unterzeihneten zu 
der Erklärung, daß er eine Wahl in die Abgeordne- 
tenfammer nicht annehmen werde, 

Zweibrüden, den 17, Mai 1869. 

- Damm, 
f. Bezirlsamtmenn. 





Todesanzeige. 
Geftern Morgen verftarb unfere 
geliebte Gattin, Mutter, Schweiter 
und Schwägerin 
Frau Fouifa_ Blamberger, 
geborene Tudmann, 
unerwartet 


Samstag ben 

22. Mail. J. 
= Nachmittags 2 
Uhr, zu Batt- 


Verpachtung von ärarialiſchen 
Forſtwieſen. 

Dienstag den 25. Mai 1869, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, zu Homburg, werben 
auf Betreiben bes unterfertigten k. Forft: 
amts drei Tagwerle Wiefen nächſt dem 
Korlsberger Forithaufe, im Banne von 
Homburg, durd) das k. Nentamt Homburg 
in deifen Amtsburean zur Nugung auf 
mehrjährige Dauer üffentlih  verpadhtet 
werben. 

Zweibrüden, am 15. Mai 1869. 

. Königl. Forftamt, 
Glas. 


Wieſen⸗Verpachtung. 
Donnerstag den 20. Mai d. J. Vor 
mittags 11 1U em Gejtütsbureau 
Dabier, werden d : 
1) i 






























e und bem 









direftion, 


Beitand in Pacht gegeben werben. 

Vattweiler, den 5. Mai 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 

Bayer. 


Berfauf. 

Gefhäftsmann Aletter in Zweibrüden 

hat unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 

zu verfaufen: 

1) Ein in ber Stabt Zweibrüden gele 
gened, ganz nen erbautes, bequem 
eingerichtetes und zu jedem Geſchäft 
geeignetes Wohnhaus nebft Zubehör: 
ben und einem dabei gelegenen Pflanz: 
garten von circa einem halben Morgen. 

2) Ein Morgen Ader in der Marien: 
fteinerflur, mit Korn beiamt. 

3) Girca Morgen Ader vor bem 
Eihwald, mit Hafer angepflanzt. 

4) Ein Morgen Ader dafelbit, mit Kar— 
toffeln beitellt. 

5) Eine Morgen große Wieſe im 
fühen Brühl — Alles Zweibrüder 
Dann, 

Neinheimer am Kreuzberg bat eine 


Grube Dung zu verkaufen. 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 
Heute Dienstag Abend 
Buchführungsitunde, 
Der Borftand. 








fhnel im Alter von 
48 Jahren. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nahmittag 4 Uhr ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Zweibrüden, den 18. Mai 1869, 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


In einem biefigen Manufaktur-Waaren- 
Geſchaft ift eine Lebrlingsftelle offen; 
wo, jagt die Erp. ds. Bl. 


A. Mol hat ein Logis, ſogleich ober 
bis Johanni beziehbar, zu vermiethen, 

R Ein Schäferhund, ſchwarz mit 

FR weißer Stirn, weiß am Schweif, 

rauf den Namen „Spanier“ 
börend, iſt entlaufen; derjelbe hatte ein 
Seil am Halje und foll in Contwig ges 
fehen worden fein. 

Man bittet Denjenigen, welcher ben Hund 
eingefangen bat, ihn an den Eigenthümer, 
Schafhiri Beder in Schweyen (frank 
reich), oder an Kaufmann Brill in Horn⸗ 
bad) gegen entiprehende "Belohnung ab⸗ 
zugeben. 





Berichtigung. 
In der Belanntmachung des landwirthſchaftlichen 
113 d. Bits. ift der Antang bee 
ich auf 10 Uhr feftgeiett ; dieſelbe 
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Wochenblatt 
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Der legte Landtag. 


Der jebige Augenblid ift geeignet, eine Rüdſchau auf 
die Tätigkeit des jüngft mel: Landtags zu werfen. 
Vom pfalziſ Standpunkte aus begegnet man bier zuerſt 
dem SHandelsvertrag zwilhen Deutihland und Frankreich, 
jodann der Sicherung des Baues fulgender @ifenbabnen: 
der Denneriherperiohe, der Dürkheim: Mons heimer⸗ Babn, 
dann jener von Winden nach Bergzabern, ſowie von Land— 
ſtuhl nach Kuſel. Das Jahr 1865 bringt ſodann die Ab— 
kürzung der Finanzperioden und bie vollſte Ammeitie 
ür alle politiichen Verbrechen und Vergeben des Jahres 1849; 
erner die Aufbeſſerung ber Bejoldung der Geift: 
ichleit beider Konfeflisnen, fowie der Lehrer aller Rates 

orien, gucı es wenigitens bie verfügbaren Mittel der 

taatslaſſe geftatteten. Auch erhält die Ach ein großartiges 
Juftisgebäude für ſämmtliche Gerichtäftellen in der Stadt 
Bweibrüden, Weiterhin werbe einige Lüden der Geſetzgebung 
über Hypotheken und Notariat befeitigt, die Gefege 
über dag Gewerbeweien, über Heimatb und Nufent- 
halt, über Bermarkung ber Grumdftüde, über die Wehr: 
verfalfung und Wehrpflicht, über ven Bergbau, dann 
über die Armenpflege, über Militärftrafe: Recht und 
Berfahren, über das Genoffenihaftswejen und end⸗ 
lich eine — — Gemeindeordnung ins Leben 
gerufen, Für die Hebung bes Verkehrs wurde das Tele: 
grapbenneg ausgedehnt und durch einen glüdlichen Griff 
der Abſchluß des gejammten Eijenbabnwejens 
der Pfalz auf richtiger volfswirtbichaftlicher Grundlage ans 

ebabnt und die wibderftreitenden Intereſſen einer friedlichen 

inigung zugeführt, 

Der Wechjel in der Perfon des Königs und die großen 
Ereignifle ded Sommers 1866 haben bie Entwidlung des 
Raatlihen und bürgerlichen Lebens in Bayern nur auf kurze 
Zeit geftört; die Entichiedenheit des dermaligen Miniſteriums, 
welches im Jahre 1866 einem ſchwankenden Vorganger gefolgi 
war, die Kraft und Ausdauer des Volkes und jeiner — 
tung haben den Gang ber ſozialen Entwidelung alsbald wie: 
der belebt. In Ausficht ſteht noch bie Reform der Volta: 
ſchule und die Verbefjerung der Lage der Lehrer, 
jerner ein Gejey über die Unentfernbartet der 

ichter und ein joldes über die Verbeiferung des 
Strafprozefjes. 

An diefen Errungenſchaften haben die im April 1863 
gewählten Abgeorbneten der Pfalz, zum THeil_in herborragen: 
der Weife, mitgearbeitet und ift faum eine Stimme laut ger 
worden, welche ihrem Wirken die Anerkennung verfagt hätte, 
Diefelben haben ſich ftets in Uebereinſtimmung mit der großen 
Mehrheit ihrer Vollmachtgeber gefühlt; zahlreiche Beweiſe 
dafür liefern die Tagblätter, die Zufchriften und die münd- 
lichen Erklärungen, Es ift daher eine auffalende Erſcheinung, 
daß in den legten Wochen des Landtages eine plöpliche Ums 
tebr diejes Zuftandes an ben Tag trat. Der Zivilprozep 
kann bei dem gefunden Sinn ber pfähifchen Bevölkerung jene 
Umwandlung nicht bewirkt Gaben; denn obwohl diejer Prozeß 
innig mit dem Zivilrechte durch Syſtem und Sprache verbuns 
ben und jeine Losreifung davon, weil weder noihwendig, noch 


gewünſcht, noch ohne Nachtheil ausführbar, zu beklagen ift, 
v kann doch nicht verfannt werden, daß er ganz auf den 
rundprinzipien des franzöfifchen Zivilprojeſſes, der Deffent: 
lichkeit, der Münblichkeit, der Verhandlungsmarime und der 
Anwaltichaft aufgebaut ift, die beiten Erfahrungen der franz 
zöſiſchen und belgischen Praxis in ſich aufgenommen, wichtige 
Abkürzungen und Bereinfahungen mander Prozeduren ges 
Schaffen und einem deutfchredenden Vollsſtamme ein in deutſcher 
Sprache verfaßtes Gefeh geboten hat, welches die Einficht der 
mit der Nechtspflege betrauten Organe in ganz kurzer Zeit 
mit gleicher Sicherbeit und Leichtigkeit wie das alte dr 
anbhaben wird. Dazu kömmt noch, daß die politifche 

edeutung des Zivilprozeſſes, wenn man bie®leich beit der 
Grundlagen, wie man muß, annimmt, und wenn man 
mithin blos die ge der Durchführung ins Auge faßt, 
feine große iſt, jo daß jeder mit dem Rechtsleben nur einiger— 
mafen vertraute Mann ſchwer begreift, wie e8 möglich war, 
die Zivilprozeßfrage zu ber Höhe der Wichtigkeit hinauf 
uſchrauben, die ihr garnicht zufömmt, Wie Jemand aber 
die Behauptung en kann, daß der Zivilprozeß der 
Pfalz dadurch zugeführt worden ſei, daß ein Theil der pfäl— 
ziichen Abgeordneten einer Hinneigung zur Mittelpartei nach— 
gegeben habe, das geht doch wider allen gefunden Menſchen⸗ 
verſtand. Wer fo etivas ſagen kann, dem % len alle Begriffe 
über politijches Parteiwejen und Parteibetrebungen; einem 
ſolchen unwiſſenden Manne ſollte man die Feder aus ber 
Hand reißen, womit er die Artikel fchreibt, die eine brave 
Bevölkerung irre leiten. 

Der Zivilprogep ift alſo nur der Vorwand, um einer 
geihlofenen Anzahl von Männern in den Weg zu treten, 
die fih von einigen unveifen —— nicht imponiren 
ließen, ſondern ernſt und beſonnen ihre m gingen, 

Hiezu kommt noch, da der franzöfiiche Zivilprojeh mit 
feinen zahlreichen Förmlichkeiten und Nullitäten veraltet und 
von der fortichreitenden Rechtsentwicllung über&olt if. Dies 
wird ſelbſt in jeinem Urjprungslande anerfanıt, denn in 
Frankreich ift ein neuer, zeitgemäßer Zivilprozeß bereitt aus: 
gearbeitet und wird dem gejeßgebenden Körper demnächt 
vorgelegt werden. Wir wollen jeben, was alsdann bie Lob⸗ 
redner des alten Prozeffes jagen und thun werden! 

Eines jedoch ſcheint als Unterjcheidungsmoment zwiſchen 
den pfälzifchen Abgeordneten und allen Abgeordneten der Linz 
ken überhaupt allmälich an's Licht zu treten, und es ijt gut, 
daß es bekannt werde. Es gibt nämlich Perfonen in der 
Partei, welche das allgemeine und direkte Wahlrecht in unbe: 
ſchräniteſter Weiſe fordern, welche den Maſſen mit trügeriichen 
Hoffnungen ſchmeicheln und welche nicht ſehen wollen, daß 
die Rechte, die fie in die Hand der untern Vollsſchichten 
drüden, von dort in die Zaujt der Herren von der Kirche ent: 
ihlüpfen. Dieje Perjonen haben Anträge geftellt, denen die 
Kammer ber Abgeordneten nicht entſprochen hat, weil es auch 
für gute Dinge ſchlecht nt Zeitpuntte geben kann. Das 
ift eben der Ünterſchied zwifihen dem befonnenen Manne und 
dem ftürmifhen Polterer, dan jener dag erkannte Gute all: 
mälich und mit feſtem Tritt erreicht, während dieſer in 
blinder Meberflürzung die Maflen aufrüttelt und feine 
Eitelkeit an ihrem flüchtigen Beifall jäugt, 


Dazu muß alſo eine kurzſichtige Preffe dienen, die in 
der Tauſchung wiegt, das Bolt merle es nicht, a die 
Schmaähartikel, welde unter den Titeln: Dffene Antwort, 
Unbefangene Prüfung, Vom Gebirge, Von der Queich u. |. 
w. das Land —— alle ein und denſelben Vater, 
aber verſchiedene Taufpathen haben, und das Volt merke es 
* ER wer angejhwärzt und wer beräuchert wer: 

0) 


Waren denn jene Leute nicht auf der Welt, zur Zeit, wo 

«8 galt, den Volksvertretern den Weg anzuzeigen, ber einzus 

jitagen wäre? Und warum haben fie denn geſchwiegen? 
" Warum fie jetzt ſprechen und räfonniven, das weiß jedes 
Kind; es handelt fih um die Wahlen, und da müjlen 17 
weichen, damit 2 oder 3 Platz befommen. 

So verftebt diefe Klafle von Perfonen den Werth der 
Einigkeit, die der Pfalz bisher qute Früchte a hat; 
fo mipfeitet fie die Meinung des Volks, jchafft tiefe Riſſe, wo 
die Ausföhnung begonnen bat, und weiß nur einzureißen, 
nicht aufzubauen. 

Und erft ber politifche Charakter und die Konjequenz 
Dem cin Paar Se ſich * —* Se und 

8 bu er mann und Angehöriger ber 
natonaliberofen Partei: im Handumdrehen prangt fein Name 
auf einer Wahlifte großdeuticher Demokraten. Freilih was 
thut das! Wenn nur jenes Eine glüdt. 

Wir haben bei der Darlegung, die wir jeht befchliefen, 
fein eigenes Interefje zu verfolgen; wir find im Nugenblid, 
wo wir biefes fhreiben, weder Wahlmann noch Kandidat. Wir 
erfüllen Lediglich eine Pflicht der Dankbarkeit gegen unfere 
früheren Abgeorbneten und zugleih eine Pflicht gegen unjere 
Mitbürger, indem mir fie vor den unlautern und muthwilligen 
Angriffen warnen, die gegen jene Männer und auch aegen das 
Intereffe bes pfälziichen Volles zugleich gerichtet find. 
(Zandauer Anzeiger.) 





Bayern 


Münden. In Bezug auf die Heineren Uebungen der 
Landwehr (melde laut neuerlich ergangener Inſtrultion in.d 
Regel in der Zeit zwiſchen Mitte September und Mitte Novem: 
ber abzuhalten find) im laufenden Jahre Hat das Kriegsminifterium 
beitimmt, daß hiezu von jedem Lanbwehrbataillone 264 Mann 
beigezogen werben follen und daß zu biefen Uebungen zunächſt 
jene pannfcaften zu beorbern find, melde für Formation des 
Bereitſchaftſtandes ber Sandwehrbataillone in Bormerkung genom- 
men wurden unb nicht bei ben größeren Landweprübungen 
waren. 

— Nach Schluß ber diesjährigen — — wird 
das 1. Bataillon des 7. Jufanterie Regiments von Bayreuth 
nah Speier, und das 3. Bataillon elben Regiments von 
Forchheim nad) Bayreuth verlegt; ferner kommt bie2. Esfabron 
des 1. Chevaurlegers Regiments am 4. Auguft von Dillingen 
in Garnion nad Nürnberg. 

Speier, 18. Mai, Sn einer zahlreich befuchten Berfamm: 
lung beriethen am Nachmittag bes 16.1, M. die ber Fortſchritts- 

ei angehörigen Wahlmänner bes Wahlbezirkes Epeier: Fran 
Fenthal über für bie bevorftehende Abgeorbnetenwahl aufzuitellenbe 
Kandidaten und einigten fich zu folgendem Vorſchlaßge: Abge— 
ordnete die Herren: Friedt. Croifant, Richter in Frankenthal, 
Theod. Wand, Affeflor in Speier, Phil. &. Mann, Bankier in 
Grünftadt; und Erfapmänner die Herren: E. Schmidt, Appel: 
Tationsgerichtärath in Zweibrüden, €. C. Röchling, Kaufmann 
in Ludwigshafen, 3. T Braunsberg, Kaufmann in Frantenthal. 

(Eingejandt.) Die biefige Wahlimännerverfammlung ſowohl 
als bie in Winzingen tagenden Wahlmänner aus 5 Bezirken 
haben einftimmig anerkannt, daß gegenüber den Angriffen bes 
Herrn Croiſſant die bisherigen Abgeordneten noch bas Vertrauen 
ber Pfalz genießen und daß eine Wiederwahl des Herrn Croiſſant 
unter dieſen Umftänden tief zu belagen wäre. Die in Ludwigs— 
68 tagende MWahlmännerverfammlung hat jedoch Herrn 

roiſſant definitiv wieder als Abgeordneten in Ausſicht genom⸗ 
erren Dr. Groß und Erter, beide Mit» 
unterzeichner der 1Yer:Erflärung. Herr Erter iſt als. Erfagmann 
in Neuftadt aufgeftelt. Wäre es nun nicht bie Pflicht der 
übrigen Wahlbezirfe, dem Ludwigshafener Beihluffe gegenüber 
- Anficht — Ausdruck zu geben, daß auch Her Br. 

roß, der immer treu zur Fortfchrittspartei gehalten, in irgend 
einem Wahlbezirke wenigftens als Erfagmann gewählt würde? 


men, nicht aber bie 


Erflärung. 


Auf verfhiedene Anfragen babe ich erffärt, daß ich di 
m zum Abgeordneten —— —* Ber * 
ſonlichen Neigungen und meine Verhältniſſe kennt, weiß, daß 
8 — m. politiſchen Ueberzeugung ein ſehr großes 

Da id 8 für die Pflicht eines Wahltandidaten halte, 
die Grundjäge darzulegen, welche er als Abgeordneter zu bes 
folgen gedenft, und zwar nicht in allgemeinen Nebensarten, 
aus denen man machen kann was man will, fondern in kurgen 
ungejchminkten Worten, fo gejchieht dies hiermit: 

1. 36 werde mit aller Eutſchiedenheit gegen den direkten 
oder indireften Eintritt von Bayern in den norddeutſchen 
Bund, gegen jede weitere Unterwerfung unter Preußen ftimmen 
und wirken; eine Neugeftaltung Deutfchlands wird nad) meiner 
Anfiht nur dann für das deutiche Volt ein wirklicher Fort: 
ſchritt ſein, wenn fie auf füberativer freiheitlicher Grundlage 
erfolgt. Ein Zufammenftchen aller deutſchen Männer gegen 
äußere Feinde ift unbedingt nothwendig; jedes Bundniß mit 
dem Ausland Verrat am Vaterlande. 

2. Aus konfeſſionellen Rüdjichten für oder gegen Preußen 
zu fein, a) eine große Beichränftbeit, Es aibt für alle 
er welche es mit dem Wohle unferer ſchönen Pfalz 
aufrichtig gut meinen, kaum eine höhere Aufgabe, als der ſeit 
einigen Jahren zu Tag getretenen Scheidung der Bevölkerung 
nad) ihrem Religionsbelenntniſſe mit aller Macht entgegen zu 
treten. Nur wer die Rechte Underer achtet, kann verlangen, 
dag man_ auch ihm gerecht werde. Ueberſchreitungen werden. 
von mir ſtets befämpft werben. 

3. Die Landtage mühen von kürzerer Dauer fein; ſchon 
jegt jeben wir, daß beinahe nur Beamte und einige reiche 
Leute ein Mandat als Abgeorbneter annehmen tollen und 
fönnen, während Delonomen, Gewerbtreibende, Advotaten, 
Aerzte u. ſ. w. eben wegen ber zu langen Dauer nabezu aus⸗ 
gefeeiten find. Ich will eine Volls— aber feine Beamten: 

mer, Letzteres nicht aus mehr als einem Grunde. 

4. Daß Sparjamfeit im Staatshaushalt nothwendig ki, 
wird von allen Seiten zwar auf dem Papier anerkannt, aber 
vom praltijchem Erfolg kann diefer Grundiag nur danır: fein, 
wenn man, wie ich, dazu entichloifen ift, das Militärbudget 
in erheblicher Weife berabzufegen, dern an allem andern läßt 

ſehr wenig kürzen; übrigens follen nur ſolche Beamtenz 
ftellen beibehalten oder geſchaffen werben, welche wirklich note 
wendig find und die ganze Kraft eines Mannes in Anfpruch 


men. 

5. Weitere Laſten auf Grund und Boden zu legen, würde 
nad meinen langjährigen deßfallſigen Erfahrungen für unſern 
Bauernftand geradezu erbrüdend jein; es genügt aber nicht, 
von einer Erhöhung der Staatsfteuern Umgang zu nehmen, 
ſondern es ift jeder Ueberwälzung von Staatslaften auf die 
Diftrifte und Gemeinden entgegen zu wirken, denn ſchließlich 
ift es einerlei, ob der Bürger an Steuern oder an Umlagen 
zu Grunde gebt. 

6. Ein Abgeordneter kann nicht alle Fragen, worüber 
er abzuftimmen bat, verfteben; darum ift es notbwendig, daf 
er mit allen Ständen jeines Wahlbeyirts in wmmittelbarem 
fortwährendem Verkehr bleibt, er muß fih 3. B. in © 
der Landwirthſchaft oder des Lehrerftandes von Landwirt 
und Lehrern Aufklärung verſchaffen u. j. w.; er foll die Bes 
dürfniffe und Wunſche jeines ganzen Wahlbezirls genau tens 
nen und nach Kräften deven Befriedigung erftreben, damit er 
der Vertraute und der Vertrauensmann der ganzen Beröffes 
rung werde. 

7. Ich bin ein abgefagter Feind von allen politiſchen 
Phraſen; nad meiner Erfahrung haben die in der Politif 
unzuverläffigiten Menfchen immer die meiften und anſcheinend 
ſchoͤnſten Nedensarten zum Velten gegeben. Mein Streben 
tar als Privatmann und im öffentlichen Leben ftets darauf 
gerichtet, liberal zu fein, aber nicht liberal zu jcheinen. 

Wer meine bier ausgefprochenen Grundjäge für die rich— 
tigen hält, der möge nid wäblen; ich babe nad feiner Seite 
irgend eine Verpflichtung eingegangen, idy verlange von feiner 
Seite irgend eine Protektion, mir ift es nicht darum zu thun, 
Abgeordneter zu werden, jondern darım, daß die von mir 
vertretenen Grundjäge zur Geltung gelangen. 

Sweibrüden, den 19. Mai 1869. \ 


Eugen Loew, Advokat. 


Bekauntmachungen. 


‚Donnerötag ben 3. Juni nähfthin, Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr, zu Binningen in ber 
Wirthobehauſung der Witwe Scegmäls 
er, werben auf Anfuchen ber Kinder und 
Erben ber alida verlebten Ehe-⸗ und Tag- 
nersleute Georg Philipp Weber und 
Magdalena Hätterich, als: I) des 
Zobann Jafob Weber, Maurer, zu Bin: 
ningen ra I) deſſen Ghefrau 

atharina Fau gewejene erfte Ehefrau 

ed bajelbit verfebten Tagners David 
Weber, ebenfalls eines Sohnes der Erb⸗ 
laſſer; Grfterer handelnd eigenen Ramens 
und der Ermächtigung jeiner Chefrau 
wegen; Leßtere bandelnd als Hauptvor- 
mühbderin ihres mit ihrem verlebten erften 
Ehemann David Weber erzeugten minder 
jährigen. Kindes Philipp Weber, biefer 
als Erbe feines Vaters und ald Miterbe 
am Nachlaffe feiner nach dem Water ver- 
ebten Schwefter Louiſe Weber — bie 
Ehefrau Weber handelnd ferner als Diit: 
erbin am Nachlafje diejes ihres Kindes 
Louiſe Weber und genannter Jobann 
Jalob Weber handelnd jchliehlich als Mir- 
vormundjeines gebachten Stiefſohnes Philipp 
MWeber und als Vermögensverwalter feines 
mit feiner heutigen Ehefrau Katharinı Faul 
erzeugten minderjährigen Kindes Gott: 
fried Weber und biejer ald Miterbe am 
Nachlaffe feiner obengenannten halbbürtigen 
Schwefier Louiſe Weber; III) der Katha⸗ 
rina Weber, ledig, gm ewerblos; IV) des 
Philipp Weber, Uderer, und V) bes 
Heinrich Weber, Maurer, ale brei eben⸗ 
fans zu Binningen wohnhaft; — vor bem 
damit gerichtlich beauftragten kgl. Notär 
Eduard Schelf, im Amtsfige zu Pirma: 
fens, Bezirks Zweibrüden, in der Pfalz, 
Dienachbggeichneten Juımobilien, Vinningener 
Banned, abtheilungshalber auf Termin zu 
Eigenthum verteigen, nämlich: 

82 Dezimalen Ader in 2 Parzellen, 

Pirmajens, am 18. Mai 1869. 

Schelf, kgl. Notär. 


Dienstag den 25. Mat nädjithin, des 
Morgens 10 Uhr, zu Bliesfaftel im Stadt 
haufe, läßt Emil Knaps von da die 
er Liegenſchaften verpachten, 
und zwar: 

8 Morgen Wies im Hechlerthal, Bier: 

bacher Bannes, auf Gjährigen Beftand ; 
etwa 60 Morgen Wieſen im Bliesthal 

für die diesjährige Heuernte; 
etwa 9 Morgen Klee auf dem Wedlinger: 

DOfterberg für die diesjährige Ernte, 

Bliestaftel, den 11. Mai 1869, 
Wieft, kpl. Notär. 


Miejenverpachtung 
Feuen den 28. Mai nächſthin, Mor— 
gend 9 Uhr, zu Homburg in ihrer Be 
baufung, läßt rau Wittwe Georg Weder 
alda ihre fänmtlihen Wiefen, Homburger 
Banned, für die diesjährige Heu: und 
Ohmetgrasernte öffentlich verpachien. 
Homburg, den 17. Mai 1869. 
Bartels, . Notär. 


Wiejenverpachtung. 
Freitag den 28, Mai nädithin, Mur: 
gens 10 Uhr, zu Homburg in der Woh⸗ 
nung der Frau Wittwe des allda verlebten 
Wirihes und Vaders Georg Weder, 
läßt Herr Jalob Munzinger, Hentner, 


in Raiferslautern wohnhaft, feine Wieſe 
inter bem Dämmchen, Homburger Bannes, 
bie diesjährige Heu- und Ohmeternte 
ntlich verpachten. 
Homburg, den 17. Mai 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Wiefenverpachtung. 
Freitag den 28. Mai 1869, Vormittags 
24 11 Uhr, zu Homburg in der Behaufung 
der MWittwe von Georg Weder, werben 
bie dem Herrn Chaumont Syffert, f. 
Hypothetenbewahrer, in Frankenthal wohn: 
pi, gehörigen Wieſen, Homburger 
Bannes, für bie diesjährige Heu- und 
Ohmeterne öffentlich verpachtet, nämlich: 
2 Viertel am oberen vg 
b. 1 Morgen 2 Nuthen am Brüdelden, 
am Zmweibrüderweg. 
e. 2 Viertel 6 Nuthen im Spies 
d. 3 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen im 
Spies an ber Beedermühle. 
e. 1 Morgen 14 Ruthen am Beederweg 
an ber langen Brüd. 
f. L ae 3 Biertel 14 Ruthen allda, 


. ER 19 Ruthen dafelbft. 
Homburg, ben 12. Mai 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Wiefenverpachtung. 

Freitag den 28. Mai 1869, Vormittags 
11 Ubr, zu Homburg in der Behauſung 
der Frau Wittwe von Georg Weder, 
läßt Herr Karl Blum, Pfarrer, in Homs 
burg wohnhaft, bie nachbegeichneten Wieſen, 
Homburger Bannes, für die diesjährige 
Heus und Ohmeternie öffentlich auf ſtredit 
verpadhten, nämlih: 5 Tagw. 75 De. in 
- Maftau und 73 Dez. am Wäldchens⸗ 


— ben 17. Mai 1869, 
Bartels, k. Notär. 


——  Minderverfteigerung. 
Samstag ben 22. Mai d. %., des Vor⸗ 
mittagg um 10 Uhr, im unteren Saale 
des Schulhaufes zu Brenichelbadh, werben 
nachbezeichnete Arbeiten zur Herftellung ber 
Vizinalftraße von Brenſchelbach nad Alt- 


heim und eines Theiles ber Ortätraverfe richtet. 


zu Brenſchelbach öffentlich minbeftnehmend 
verfteigert werben. 
Die Arbeiten beſtehen aus 


1) Herftellung — — 


laſſes, veranſchlag 30 24 
2) Herftellung en "Grin 

pflaiter, U... . 57 36 
3) Erdarbeiten $ u — 


Rinnenpflaſter 
5) Grunbpflafter ber Safran zur 
6) Dedmaterial . 
7) Rieslieferung . 
Summa 709 24 
Der befallfige Koſtenanſchlag liegt auf 
dem Bürgermeifteramte zur Einſicht offen. 
Brenihelbah, den 8. Mai 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Berpachtung von ärarialifchen 
Forſtwieſen. 

Dienstag den 25. Mai 1869, Vormit⸗ 
tags 11 Ühr, zu Homburg, werben 
auf Betreiben bes unterfertigten k. Forſt⸗ 
amts drei Tagmwerfe Wieſen nädft dem 
KRarlöberger Forfthaufe, im Banne von 


Somburg, durch das k. Rentamt ange 
in befien Amtsburean zur Nugung 
Bee Dauer öffentlich Da 


we eibeüden, am 15. Mai 1869, 
Königl. Forftamt, 
Blas. 


Auszug 
aus ben Hanbelsregiftern bes k. Handels⸗ 


3) Franz Abt und 4) Johann Baptift 
Abt, alle vier Fabrikanten, Peter 
Abt IH, und Franz Adt in Ensheim, 
die beiden andern in Forbah wohnhaft, 
haben ihren am 3. März 1857 vor Notär 
Horn in St. Ingbert errichteten und am 
2. März 1869 abgelaufenen Gejelihafts« 
vertrag wieder auf 12 Jahre erneuert und 
endigt berjelbe am 2. März 1881. Die 
Gefellfhaftsfirma bleibt unverändert „Be 
brübder Adt“ umb hat zum Gegenflane 
die Vetreibung dreier Fabrifgefhäfte in 
Bappendedel und Papier: und Pappens 
bedelwaaren und zwar in Ensheim, Schwar- 
jenader und Forbad. Jeder der Ge 
ſellſchafter ift beredhtigt, die Firma allein 
zu vertreten und zu zeichnen; Anleihen an 
Geld oder auf Rechnung können nur unter 
Zuftimmung ſämmtlicher Geſellſchafter aufs 
genommen werben. 

Das zu St. Ingbert unter der Firma 

„W. Kahn u. Comp.“ beitehende Hans 
delsgeichäft hat an die Stelle bes verlebten 
Theilhabers Mendel Beer junior, gewe— 
ſenen Kaufmann zu St. Ingbert, vom 
1. Mai 1869 an folgende 2 Mittheilhaber 
aufgenommen, nämlid Samuel Kahn 
und David Kahn, beide Kaufleute, in 
St. Sp ert wohnhaft. Beide, fomie ber 
dritte Theilfaber Wolf Kahn, Seifen: 
fabrifant, in St. Ingbert wohnhaft, haben 
das Recht, die Geſellſchaft allein zu vers 
treten. 

Leopo® Ullmann, 
Dliestaftel wohnhaft, Hat daſelbſt unter 
ber Firma „Leop. Ullmann“ eine 
Schnitt» und Spezereiwaarenhandlung er- 


Kaufmann, in 


Für richtigen Auszug: 
Aweibrüden, den 19. Mai 1869. 
Die k. Bezirks: und Handelsgerichtskanzlei, 
Krieger. 
Die Verloojung zum Beſten der Kleine 
finderbewahranftalt dabier wird mächften 
Sonntag den 23. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, fattfinden und bie Ausftellung der 
Gaben am Freitag den 21. Mai eröffnet 
werden. Die Unterzeichneten find zur, 
Gmpfangnahme der Gaben bereit und laden 
zu —— Betheiligung ein. 

Frau Damm, Frau Dr. Herold, Frau 
ng Frau <heobald, rau Kiefer, 
rau Escales, Frau Silier, Frau Moli: 
tor, Frau Heflert, Frau Dr. Hed, Fräus 
lin ®. Low, Frau Levi, Grau 
Munzinger, Frau dv. Traitteur, 
Fräulein Schimper. 

Gefunden und auf kgl. Polizeifommiffas 
riate abzuholen: 





1 Doppeljchläffel; 1 fchwarzfeidenes 
Fichu; 1 filberne Spindelubr; 1 
Kinderſchuh; 2 Kleine Schlüffel; 1 


Stüd Leber. 


Erbdarbeiter finden dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung. Meldung Pfarrgaſſe 232. 


Preisſchießen 


Sountag den 23. ds. Mis. Nachmittags 
ſuhr, auf dem Bödimger-Hofe (I 
der Kühunter), Erfter Preis ein fetter 
Hammel. Es darf nur mit Flinten ger 
hoffen werden. Hiezu ladet der Unter 
zeichnete freumblich ein. 

Daniel Schneider jr. 


Gefhäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete zeigt biermit dem 
twertben Publitum an, daß er von jegt 
ab von gleichem Gyps verarbeitet wie die 
Franzofen, und bittet hiermit um ges 
neigten Zuſpruch. 

B. Hutle, Gopier und Stukkateur. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge- 
ſchafts 


afts. 

Auch hat derſelbe feinen Saben nebſt 
Wohnung, ſogleich beziehbar, zu ver⸗ 
miethen. Auf Verlangen koͤnnte bie Laden⸗ 
Einrichtung mit verkauft werben 


D. Wildt sen. 
Ausverkauf 


von Wafch: oder Feniterleder um 
den Fabrilpreis bei 
3. Eußler. 


Sehr guten 1885er und 1868er 
Wein vom Wahlbeimer Hofgut 
bei Mieritein gebe ich in größeren und 
tleineren Parthien ab, 


Herren-Strohhüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6 Fran. 
„» übte Panama . . 2:2: Bose r 
».. DtalienerHüte,breitrandige „ Zu —u m 

Roßbaarhüte . » 2 2»: 120 



























Anabenbiüte, modern in allen Farb . . von 30 fr. an. 
Mädchen: und Minderbüte, neuefte Formen „ Mu m 
geldhäte . -» +. nu nee wann 


S. Siern. 


kom J 

== fi. Jumi 1S6Y = 

5000 Gewinne, wobei fl. 150,000, fl. 20,000, 2 & fl. 5,000, 
10 & fl. 1000 ete. abw. bis fl. 3. 

werben bei der am 4. Hemd 18032 ftattfindenden erften Ziehung der 

| Amsterdamer Industrie-Palast-Anlehens-Loose gezogen. 

Die weiteren Ziehungen dieſes aus 400,000 Obligationen beftehenden Anz | 
lehens finden innerbalb 61 Jahren ftatt und bieten Gewinne von fl. 100,000, 
| 50,000, 20,000 u. |. w. 

Ein Obligations:Loos, von denen jedes unfehlbar mit mindeftens fl. 3. — 
gezogen und zurüidgezablt werden muß, koſtet fl. 3. — oder Nthlr. 1. 22 Sgr. 
J Bei Abnahme vor 100 Stüd werben 100 verſchiedene Serien zugetheilt und tritt | 
eine Meine Preisermäßigung ein, Die Gelobeträge können pr. Pofteinzahlung 
Jremittirt werden. — Pläne und jede Anstunft gratis. 5 

Moriz Stiebel Söhne, 
Bunk- und Mechlel-Gekchift in Frankfurt a. M. 
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Liebigs Fleisch-Extraot aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Lichig’s Fleisch-Extrakt Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitang und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1567 und Havre 
Ausstellung 156#. 
Nur ücht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer verschen, 
Detall-Preise für ganz Deutschland, 
1 engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf !j T Pfd-Topt "s a 
af. 5. 33. ad 2. 54. af. 1. 36. a 54 Krz, 'Bequemlichleiten, welde bisher die Rente 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. |\meiter3:Rittwe von Kurzendorfer be: 
em m nn 


| 01; \\ 633 1; Oftobe: iu benniebet. 
Auch tann Stallung für 3 Pferde mit 
Hand-BDresch-Maschinen u gerehen verden · ver 
mit Strobfchüttler. i Arzt. 
Wir machen hiermit bekannt, da wir zu unjeren beliebten Hand-Dreid: 


prakt, Arzt. 
Maſchinen jeht Strohihüttler ganz neuer Art Lonfteuirt Haben, welde ihrem 


Im Haufe des Profeffor Stichter ift 
Imede volltommen entfpreden und den Gang ber Mafchine nicht erfcweren. Br Tg» Bad ao Bag — 
Unsere künftigen Preiſe find: 


miethen h ———— 5 ne 6) Zins 
R. 88 obne und fl. 125 mit Strohſchütler Rede. Qu bejchen am 1. Oktober, und 
unter Garantie u. Vergütung der Eiſenbahnfracht bei Baarzahlung 
nad 14tägiger Probezeit. 


a KB A — 
ang 40 Wringen mie anf Stoffe an di fie gef nr ie > Kabeahee 
a) en an. 


Aron Levi. 


Am 10. Juni find in Zweibrüden 
im „Ochfen“ bei Wittwe Heink 
Seuleitern 
in allen Sorten zu kaufen. 
Anton Wable, 


Bei Unterzeihnetem kann ein guter 
Gefelle dauernd Beſchäftigung erhalten. 
Auch a a er Xebrling. 

mm Buchmann, Wagner 
in Webenhein, 
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rechtzeitige Ablieferung einfteben follen. , —— Ee —— ee Su 
J. P. Lanz & Eomp. in Mannheim. Gin Rorubtoh von 6 Phunm 20 f." Gin Ge 





mifätbrod von 3 Pfund 11 fr. Ein Weißbred 
von 2 Pfund 12 fr. 


Drud und Verlag von X. Kranybühler In Hweibrüden. 
DEP Dit dem heutigen Vlatte eriheint eine Anzeigen-Beilage fammt den „Pfälziihen Blättern“ N& 59. 
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Ludwigshafen, 13. Mai. Im Monat Aprit 1869 bat 
die pfälziſche Ludwigsbahn 229,337 fl. 22 ke. ertragen ; 
mehr gezen den gleihen Monat 1868 8,728 H. 39 ir. — Die 
pfälz Marimiliansbapn ertrug im Monat April 1869 
59,837 fl. 3 fe.; weniger gegen April 1868 5,352 fl. 33 & 
— Die Neuftadt-Dürtgeimer Bahn ertrug im April 1869 
5,716 fl. 2 Er; mehr gegen April 1868 820 fl. 3. — 
= Landſtuhl Kuſeler Bahn ertrug im April 1869 3,785 fl. 

fe. 


XTelearapbifche Depefchen. 

Münden, 18. Mai. Die Erzberzogin Thereſia, Ge 
mahlin des Prinzen Ludwig von Bayern, ift foeben von 
einem Prinzen glüdtic entbunden worden. 

Berlin, 18. Mai. Eine Anregung Bayerns bei ben Nes 
gierungen wegen einer Vecitändigung für das Konzil bleibt vor⸗ 
erft ergebnißlos. Die meiften Regierungen werden die Befchlüffe 
des Konzils abwarten, z 

Hamburg, 14. Mai. Wie die „Hamb. Börſenh.“ meldet, 
hat der Bunbesrath beichloffen, ben Entwurf der Börfenfteuer 
dahin abzuändern, daß die jährliche Befteuerung ber inländifchen 
Werthpapiere mit ein Drittel per Mille vom Werthe nicht auf 
bie bisherigen Werthpapiere” biefer Art Anwendung finden, fon 
bern erit bei fünftig auszugebenben eintreten fol. 

Paris, 17. Mai, Geftern und heute ift feine meitere 
Nuheftörung vorgelommen. Die Periobe ber Verfammlungen 
Far heute. Es find deren für heute Abend viele zufammen- 

ufen. 
Madrid, 16. Mai. Die Kortes haben ben Art. 32 des 
Verfafjungsentwurfes angenommen. Derielbe fagt: Die Som 
veränetät wohnt ber Nation inne, von welder alle Macht ihren 
Ausflug nimmt. — Der Antrag, daß ber Monarch ein gebore- 
ner Spanier fein müfe, wurde verworfen. 

Madrid, 16. Mai. Ein Amendement, welches vorſchlug 
bie Frage der künftigen Regierungsform und eventuell die Wahl 
eines Monarchen einer Volksabſtimmung zu unterbreiten, wurde 
»on ben Kortes mit 158 gegen 73 Stimmen verworfen. Die 
Disuffion über die Art. 33 und 34, betreffend die Form ber 
Regierung unb bie gefeggebende Gewalt, beginnt mun. 





Madrid, 17. Dai. Der Finanzminifter ten den Kortes - 


das Ausgabebudget in der Höhe von 2987 Millionen vor. 
Das Deyit beträgt 800 Millionen. 

Madrid, 17. Mai. (RKortesfiyung. ttfegung ber Des 
batte über die Regierungsform.) Auf den ublifaner Serras 
clara folgte Silvela, welcher erflärte, bie Einführung der Ne 
publit würde ſchwere Berwidlungen im Innern und nach Außen 


herbeiführen. Er beſchwor bie Nepublifaner, auch nad) der Abs 


ftimmung zu Gunften ber Monarhie auf ihren Sitzen in den 
Korte3 zu bleiben, wenn fie nicht ben Bürgerkrieg herbeiführen 
wollen. Olozaga und Andere beglüdwünfchen den Redner. Die 
Unioniften fahren fort, den Gedanfen einer Regentichajt lebhaft 
zu befämpfen. 


A. Kranabühler, verantworti. Redatterr 


SZweibrüden, 18. Ma. Bon Herrn. Rath Umbe 
6* wird und aus Wiesbaden, 17. Mai, folgende Zus 
rt: 
a Es wirb mir mitgetheilt, daß bie fog. Conjefturen bes 
Herrn Eroiffant hie und da mißtrauifhe Gemüther zur Anz 
nahme verleitet haben, daß in der Givilprogeßira; e geheime 
Unterhandlungen mit dem Miniſterium ftattgefunden hätten und 
daß im biefer Beziehung Verbindlichteiten eingegangen worden 
eien. Es gibt ein Mittel, dieſe „Conjeftur” als eine leere 
erbädtigung förmlich nachzuweiſen. Formel fteht näm— 
lich Nichts im Wege, dab auf dem kommenden Larbtage, ber 
ohnehin zum großen Theile aus nenen Elementen zuſammienge⸗ 
fegt jein wird, die Frage der Einführung bes neuen Gefeges 
in ber Pfalz nochmals zur Verhandlung gebracht wird. Die 
materiellen Bedenken wegen des Erfolgs laſſen fih auch» über 
winden. Falls nun bie Pfalz den Beweis darin finden kann, 
daß das Hirngefpinnft des Herrn Eroifjant jeber realen Unters 
lage entbehrt, wenn eim nohmaliger Jnitiativ-Antrag gem bie 
Einführung in der Pfalz eingebracht wird, fo bin ich bereit, — 
für den Fall ic in Folge der Bemühungen bes „Kurier“ nun 
doch wieder in die Kammer treten follte, — in Uebereinftims 
mung mit ben Kollegen jenen Antrag zu fielen. Höchſt wahrs 
folden Antrag oh 


mlich ergibt fih für einen mehin bie ers 
ee Orlegen u) dadurch, ba ber auf ben 1. Juli 1870 
feſtgeſtellte Einführungstermin nicht eing werben kann 
und die Staatsregierung alſo ein neues Geſetz für ben Eins 


rungdtermin in Borlage bringen muß. 

rn Dabei mache ich folgenben 8 In der Pfalz wirb 
eine Kommiſſion — — welche inzwiſchen das neue Geſetz 
prüft. Un dieſer Kommiſſion ſollen Vertreter aller Gerichte 
und aller Anwaltſchaften Theil nehmen. Ausgeſchloſſen find bie 
Abgeordneten und jene Männer, melde an ber jehigen Bewes 
gung bervortretenden Antheil genommen haben. Unter Lehteren 
verftehe ich Männer wie Anwalt Heinz in Frankenthal, ber 
mit ee Eroiffant beſonders liirt iſt. Das Gutachten muß 
motivirt fein und ſich aud über bie Frage ausſprechen, ob das 
beftehende oder die Einführung bes neuen Gejeges den Vorzug 


iene. i ile 
verdiene. Wegen Poſtſchluß in aller Ei Umbfäeiben. 





ur Die neue 
Zinilprozeh - Drdnung, 
a fl. 1. 24 fr. complet, 
iſt in J. Abtheilung eingetroffen und vor- 
räthig in der 
Ritter’fchen, Buchhandlung. 


TI Dean 
Ernftweiler Chälden. 
Am Donnerstag den 20, d, Nachnittags 
Blechmufif. 
NAuch wird bis kommenden Sonntag 
den 23. d. das 


“4 
Maifest 
abgehalten, wobei jowohl Vormittags wie 
Nachmittags gut bejegte Harmonie: 
muſik fpielt und für gute Speifen und 
Getränfe beftens gejorgt iſt. 


DER 


burg, fucht einen SchmicdGejellen. 


Sweibrücden, mg 
Im Heinen Saale zum Adlet. 
Sa" Noch nie da gelvelm! Fr 


. 
Die Sphynx 
oder der lebende, jprechende Kopf ift 
zu jeben vier Tage lang und zivar 


von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
9 Uhr. ‘Der Tag des Anfangs wird 
ſpater bejtimmt. 

Alles Nähere befagen die Pro: 
gramme, 


Profeffor 2, Oehler. 





Ganfängerfelt-Comites. 
Friedrich, Enfler, Schmied in Hem:| Heute Mittwoch Abend. bei Deibert. 





Heute und die folgenden Tage wird 
Salvator-Bier 
ausgejchenft bei a 5 
Heinrich Heintz, i 
Dierbrauerei zum. „Kronprinzen“, 
Ein möblirtes Zimmer (4,fl. pr. Monat) 
zu vermietben und jogleich zu beziehen; 
bei wen? zu erfragen in ber Erp. ds. B 


Frankfurter Geldeonrs vom 18. Mai. 
Bitolen . f . . «fl 9550 


Pr. Briebrihedor . .  » 9 58-59 
on kenne : 94 
mgl. Sovereigus . .u 57-12,1 

Dulaten J „ 5 37.39 

Oft. » 2.5 981-832 

Preuß. Kaſſenſcheine em 144 

Altiencours. 
40/5 Qudbwigsh.-Berb. Eifenb,-Alt. 163 
40/5 Neuft.-Dürkb, 8 


41/32J0 bayer, Ofbafn-Attien Afl. 200 12917, 
4 al — “8 107 
or 


Der Borjigende, 40/0 Pütz. Nordbahn-ttien .”. . 


Friedrich Wilhelm. 


Preußifche Febens- und Garantie-Berfiherungs-Aktien-Gefelfgaft 
zu Berlin. 


Grundfapital eine Million Thaler Pr. Ert. 
Konzeffionirt in den k. b. Staaten. 


Die Gefellihaft ſchlieht Verſicherungen auf das menſchliche Leben in allen ge 
wünſchten Formen gegen mäßige und fefte Prämien ab, insbejondere: 
Verficherungen auf den Todesfall, 
Zeibrenten: und PWenfionsverficherungen, 
Alteröverforgungs: und Ausftenerverficherungcıt. 

Profpefte und Antragsformulare werben von den Herren Agenten der Gefell: [von Johannistag an übernommen werben. 
ſchaft verabreiht und wird jede fonftige Auskunft gerne ertheilt, Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
Neuſtadt a. H., den 12. Mai 1869. Homer 

Bie General-Agentur des Friedric Wilhelm der Pfalz, in Großredrichingen. 


Ferd. Hechel. Zimburger Kä fi 7 


Wir haben Herrn Philipp Lindemann in Homburg zum Agenten für 
borten und Umgegend beftellt, weßhalb Verfiherungsfuftige ſich an benjelben zu wenden zu 20, 22 und 24 fr. per Stüd 
Belieben. DD. bei Pb. Deibert. 


Agenten:Gefuch. 
Man ſucht an hiefigem Plage für den 
Berlauf der Champaguerweine eines der 
renommirteften Häufer der Champagne einen 
thätigen und foliven Agenten. Beſie Rees 
renzen find erforberlich. Gef. Offerten nehmen 
Hagfenftein & Vogler in Frankfurt 
a, M. unter Chiffre J. M. 668 entgegen. 


Hatürlide Mineralwaffer, 
Selterser Homburger 


In ber Gemeinde 

BEN, Großredrichingen, 
N Kanton Rohrbach, 

! Bezirk Saargemünd, 
ift eine Mahfmühle 
mit 2 Gängen unb 
’ daran ftopendem 
2 Garten, Aderland 
i ra und Wiefen zu vers 
miethen ober aber auch mit Geftattung 
langjähriger Zahlungstermine auf Eigen: 
thum zu verkaufen. Dieſelbe fönnte ſchon 


Muͤhle-Verkauf. 

























Epileptische Krämpfe Gauuekh 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sonntag ben 28. Mai findet in Ensheim, des Vormittags um 11 Uhr, die 
Prüfung in der bortigen landwirthſchaftlichen Fortbilduugsſchule und des Nachmit: 
tags um 2 Uhr eine landwirthſchaftliche Bezirfsverfammlung mit folgender Tages: 











ordnung ftatt: Emser Kissinger 
1) Vortrag von Chemiclehrer Reinſch aus Zweibrüden über: „Boden: | Schwalbacher Friedrichs 
beftandtheile, Düngerftoffe und Pflanzenernähruung.” (Zur Erläuterung | Weibacher Pülnger 
dieſes Vortrags wurben mehrere Bodenforten aus der Gegend von Ens: | Karlsbuder Saidschitzer 
beim im Laboratorium der Gewerbſchule zu Zweibrüden hemifch unterfucht.) | Adelheidquelle v. ankenheiler 


Heilbrunn 

fortwährend in frifchenter Füllung an Lager 

bei » Wery. 
NB. Ale fonftigen Mineralmafjer wers 
den aufs promptefte beforgt. 
Der Königl. preuß. Siabs⸗ 
Gehör!,.; a. D. De’ Sturk in 
Berun an bie Apothete in Neu⸗Ger s⸗ 
dorf: „E. W. erlaube mir über Ihre 
wirklich vortrefilihes Obrensl zu be 
richten. In vielen Fällen, wo id es ans 
gewendet, bejonders nach rheum Leiden, 
Nervenfieber u. Scharlady zurüdgebliebener 
Schwerbörigfeit, Saufen x. habe 
theils radicale Heilungen (auch bei 
einem Kinde!) ſtets aber he 
Beflerung beobachtet. Eier jtellung.) 
eheilten bei jeder 


2) Vortrag von Lehrer Arnold aus Zweibrüden über: „Die Wichtigkeit 
der Obftbannzudt für die Landwirth ſchaft und die Mittel zur Hebung 
berjelben in nuferer Gegend.” 

Beide Vorträge wurden auf Grund in der Gegend von Ensheim laut 

ewordener Wünſche auf die Tagesordnung gelegt und wird zu recht zahlreicher 
beiligung, ſowohl bei der Prüfung als bejonders bei den nachfolgenden Beſpre— 
ungen freundlichft eingeladen, 

Diejenigen, welche ſich bei dem gemeinfchaftlichen einfachen Mittagsmahle zu 

beteiligen gedenten, wollen dies vorher bei Lehrer Greng in Ensheim anmelden, 
Das Bezirkskomite des landıw. Vereins. 













































Nächite Ziehung fchon Nächfte Ziehung ſchon 
am 1. Junñi am 1, Iumi 
25- Hundert Tausend Thalerbaares Geld ss 
jowie Thlr. 60,000, 10,000, 20,000, 12,000, 2mal 10,000, 
Zmal 8000, Zumal 6000, 2mal 5000, Amal A000, 3mal 2500, nen \ 
12mal 2000, 23mal 1300, 103mal 1000 :c. ıc. bis abwärts |. Danfigreiben von 
12 Thaler find zu gewinnen bei den Neueften von Gerzoglich Braun: Bj ale! . — 
fehw. Negierung ausgegebenen Pramienlvoſen, deren Ankauf geſeblich Preis einer ganzen Atefde oh 
überall erlaubt ift und bet welchen befanntlih jedes gezogene Loos nn: . den s eifl. — 
bedingt einen der enthaltenen großen und Heinen Gewinne erlangen muß. „ einer hal ". SE EM. 

zum Nächſte Niebung fchon am 1. Juni. j — Wolle 3 
Das unterzeichnete Bankgejdräft, mit dem Verkauf diefer Vooſe direkt Nur allein et zu beziehen durch das 
beauftragt, ifl dadurch in den Stand geießt, bei deren Ankauf die größten Generaldepot bei Th. Brugier 
Zablungserleichterungen zu gewähren, indem biefelben gegen monatliche Raten in Karlöruhe n Kronenftraße Rr. 19, 
Zahlungen bezogen werben können, welche jo niedrig geftellt jind, daß die erfte Un: | und in ven Niederlagen: 
yabfung nicht mehr als THl. 2. per Driginallos beträgt und wird dem | jin Zweibrüden bei W. ver Seel. 
€ 







































Käufer febon nach geleifteter eriten Natenzablung von 2 Thlr. denfoben bei Friedrich Gleich, 
das wirkliche DOriginallos fofort eingebandigt, weßhalb diejes N ‚ oiffeur. 
Unternehmen nicht mit verbotenen Promeſſen zu verwechjeln bitte. „ Kaiferslautern bei der Erpedition ber 
Wer aljo dem Glüde auf wirklich ſolide Weiſe die Hand bieten will, Pfähsifhen Volkszeitung. 
der verjehle nicht, geneigte Aufträge baldigſt einzureichen, welche gegen Ein: Verſandt gegen vorherige Franko = Eins 
J ienbung oder Nachnahme des Betrags gewiſſenhaſt ausgeführt werden durch fenbung oder Nachnahme, 


Gustav Schwarzsehild, Bangquicr in Samburg. ſtaͤndiger Ausverkauf 


Vollſ 
von wollenen Wammſen bei W. Wery. 


Druc und Verlag von U. Rranzbühler in Zweibrugen 
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Zuriblücher 


Du. 


— — ———— 


Wochenblatt. | 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden, 


Erjcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode, 





Biertefjährlicher ——— —— 45 kr. 


Inſerate: 3 fr. für bie dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt 





M 116. 


Freitag, 21. Mai 


1869. 

















Bayern 


Münden, 17. Mai. Dem Bernehmen nad fteht für 
bie nächſten Tage eine generelle —— bes Staats mi⸗ 
niſteriums des Innern zu erwarten, durch welche — in Folge 
ber Schritte, welche bie hieſigen Burgerwehr-Offiziere geihan 
haben — bis zur Erlaſſung bes in Ausſicht geſtellten neuen 
Bürgerwehr:Gefeges die dermaligen Bürgerwehr : Abtheilungen 
von Ausrüdungen zu allen Baraden — wie Frohnleihnamstag, 
Geburtsfeit Sr. Maj. bes Königs ıc. — enthoben werden. 
© Von der Höh, 18. Mai. Sie würben wohl vielen 
Ihrer Leſer im Bezirke Homburg einen Gefallen erweifen, wenn 
Sie nachſolgendes Abfchiedsichreiben, das unser feitheriger hoch⸗ 
verehrter Bezieksamtmann an feine Amtsuntergebenen ergehen 
tieß, durd Veröffentlichung in Ihrem geſchähten Blatte allen 
Bewohnern des Bezirksamtes Homburg zugänglid machen 
wollten. Daffelbe lautet: „An die Bewohner bes Bezirksamts⸗ 
Bezirkes Homburg. Der fönigl. Staatsregierung hat es gefallen, 
mich ohne meinen Willen. in den Ruheſtand zu verſetzen. Bier 
und fünfzig Jahre liegen hinter mir, bie ich im Dienjte meines 
Baterlandes (9 Jahre in der Armee, 45 im Eivilftaatsbienfte) 
— habe und halte ich mich heute noch, obgleich im 71. 
bensjahre ſtehend, für befähigt, das Amt als Vorſtand bes: 
felben fo fortzuführen, wie ich dies feit 36 vollen Jahren ge: 
2 Gedrängt buch Zumuthungen der hohen und höchſien 
en, entichloß id; mich endlich in ber Weiſe nachzugeben, daß 
ich bereit fei, am f. Dftober 1869 meine Penfionirung aller: 
unterthänigft nachzuſuchen. Auch diefes wurde nicht geftattet. 
Indem ih nun Abichied von den Bewohnern bed Bejirks Ir 
ſpreche id) insbeſondere den Ortsvorjtänben ber 78 politifchen 
und denen ber 3 ifraelitifchen Gemeinden, dann den Geiftlichen 
ber beiden chriſtlichen Konfeſſionen für ihre bereitwillige Unter: 
ftügung in Nlem, was das Wohl der Berwaltingszugehörigen 
betroffen hat, meinen herzlichſten Dant aus. Mögen mich bie: 
jelben in wohlwollendein Andenken behalten, wie ein Gleiches 
meinerſeits bis ee meinem Lebensende geihehen wird. Hom: 
burg, ben 15. Mai 1869. Chelins, fönigl, Regierungsrath 
and Berirfsamtmann.” ⸗ 
* Bweibrüden, W. Mai. Bei ber um! 12 Uhr heute 
Vormittag beenbigten Nogeorbnetenwahl für ben Wahlbezirk 
weibrüden: Pirmaſens fiegten die Kandidaten ber liberalen 
artei vollſtändig. Won 204 Wahlmännern erhielt Herr Rath 
Schmidt 114, Herr Rath Dingler 110 und Herr Fabris 
Laut Abt 109 Stimmen. Zu Erfagleuten wurden die ebenfalls 
non ber liberalen Partei aufgeftellten Herren Bürgermeiſter 
Bender von Wallhalben, Kaufmann König von Pirmafens 
amd Bürgermeifter Wies von Bliesfaftel gewählt. — In 
Speier wurden zu Nbgeorbneten gewählt: Eroifjant, Wand 
und Mann aus Grünftadt; in Kailerslautern: Kolb, 
Bolfen, —5 und Franz Weil; in Nürnberg: Dr. 
Brater, Eraemer und Abvolat —— — 
Dienftesnahrihten.) Die Stelle eines Baubeamten bei 
ber Baubehörde in Tirſchenreuth ift dem geprüften Bauprafti: 
Kanten und bermaligen Nififtenten bei ber Baubepörbe Regens: 
burg IL, Jalob Matheis aus Landau verliehen worben. Der 
erponirte Vezirf3amtsafjefor Adalbert Freiherr v. Harold in 
Reichenhall, Bezirksamis Berchtesgaden, ift zum Bezirksamtmann 
in Landau ernannt worben, Die Entlaffung des fuspendirten 


Steuer: und Gemeinde: Einnehmers Yalob Edenroth von 
Winnweiler aus dem Einnehmereivienfte ift genehmigt worden. 


Staliem 
. Florenz, 11. Mai, Der Bericht des Senatsausſchuſſes 
billigt den Gefegentwurf, welcher die Befreiung vom Militärdienſt, 
beifen bie Geiftlichleit genoß, aufbebt. 

: 2ivorno, 9. Mai. Das Badetboot „General Abbatucci” 
(von ber Valery Kompagnie) iſt auf ber Fahrt von Marſeille 
nad) Eivite-Vechia am 7. d., früh 2 Uhr, von einer norwegiſchen 
Brigg angefegelt worben und gefunten, wobei 49 Perſonen 
(Pallagiere und Matrofen) ertrunteu find, darunter der Beneral- 
Yutendant La Cauchois nebit Frau und der päpftlihe General: 
Konful in Marſeille. Heute früh lam der Kapitän des Schiffes 
mit 54 Pafjagieren Hier an. 


Portugal, 

— Das „Jornal bo Commerce" vom 8. d. M. meldet: 
„Reue Unorbnungen haben ftattgefunden. Die Verſchwörer haben 
verfucht, mehrere Kompagnien von den Korps ber Liffaboner 
Garnison zum Aufftande zu verleiten. Während ber Nacht fchiffe 
ten fie das Bataillon von Zaubezia aus, das fih an Bord des 
„Basco be Gama“ befand. Hmwei Sergeanten vom 5. Regiment, 
welche bie Chefs ber Bewegung fein follen, wurden aber übers 
raſcht und feftgenommen. In der Kaferne bes 18. Infanterier 
Regiments arretirte man ebenfalls einiae verbächtige Sergeanten. 
Um 9 Uhr Abends erhielten alle Dffigiere ber Garniion bie 
Weiſung, ſich nach ihren Kafernen zu begeben und ben Soldaten 
gegenüber, die man zu verführen fuche, Vorſichtsmaßregeln zu 
treffen. Alle Telegraphenbrähte Tängs ber Di: und Norbbahn 
waren von ben Verſchwörern burdichnitten worden. Wan bat 
ſich beeilt, bie telegraphiihe Verbindung zwilhen Liffabon und 
Bilafranca wieder herzuftellen. Die Corvette „Eſtephania“ ift 
verwenbet worben,' bie Berihmornen des „Vasco de Gama” 
5 überwadhen. In diefem Augenblid it eine Unterfuhung im 

ange. 


Verfhbiedenes. 


Zweibrücken, 19. Mai. In 'einem ber letzten Amts— 
blätter macht bie k. Regierung darauf aufmerkſam, daß in einem 
Gonditorladen in jüngfter Zeit Zuckerwaaren, welche mit einem 
feurig gelben Farbeſtoffe überzogen waren, beſchlagnahmt wurben, 
weil bie angeftellte Unterfuchung ergeben, daß der Farbeſtoff aus 
chtomſaurem Bleioxyde befteht, einem Stoffe, ber entichieden gifs 
tiger Natur iſt und ſchon in fehr Heinen Mengen eine böchit ſchaͤd⸗ 
liche, ja töbtliche Einwirkung auf den menjchlichen Körper auszu— 
üben vermöge. 

Aus der Pfalz, 18. Mai, In Sonden ſtarb kürzlich Jos 
ſebh v. Savoye, früßer Anwalt in Zweibrüden und zulegt Profeſſor 
der deutſchen Spracht an der Marineſchule in Greenwich. 

— Die Polizei in Dresden hat am vorigen Montag die auf 
dem Altmarkte daſelbſt Feilgehaltenen Singvögel mit Ausnahme ber 
Kanarienwögel, Lonfisgiet und zar allgemeinen Freude der zahlreich 
Umftehenden freigelaffen. Das Beiſpiel verdient aller Orten die 
eifrigfte Nachahmung. Bei dein gelinde vergangenen Winter zeigt ſich 
bereits das Ungeziefer fo maſſenhaſt, daß ter Schuß der Vögel in 
diefem Jahre ganz befonders gebeten erſcheint. 





Dürkpeim, 18. Mai. Geftern Mittag kam der Maurer 
meifter 2. Gerber nad Haus und gab feinem 9 Jahre alten Kind 
einen preußiſchen Thaler zum Spielm, Das Meine brachte denſelben 
in den Mund umd fhludte ihn hinunter. Der Thaler biteb natürlich 
im Hälshen fleden, Dem berbeigerufenen Arzt gelang es zwar, den 
Thaler aus dem mittlerroeile angeſchwollenen Hälschen herauszubringen, 
das Kind ftarb indeß geftern Abend um 8 Uhr. Möge diefer Bor: 
fall zur Warnung dienen. 

Häls, 7. Mai, Um vor einem Heute gegen 5 Uhr herauf⸗ 
ziehenden Gewitter Schu zu fuchen, eilten zwei Wegearbeiter unter 
den fogenannten „traufen Baum”, etwa 18 Minuten von bier, am 
Wege nah St. Hubert, Gin Herniederfahrender Blitzſtrahi tödtete 
einen der Männer, den Wegenrbeiter und Nachtwächter Weteld, der 
eine Familie von fieben Heinen Kindern hinterläßt; der andere ift mit 
einer aeringen Lähmung davon gelommen, Diefer Fall mahnt wieder 
auf's Neue daran, nicht unter Bäumen Schutz vor dem Gewitter zu 

m. 
— Die ‚Ruſſ. Ztg.” ſchreibt, daß in Moskau am 26. April, 
um 8 Uhr Mbends, zwei in ziemlich) naher Entfernung von einander 
befindliche Kometen am mörbfichen Himmel beobachtet worden find. 

— Der famofe Adler, der damals mit dem Prinzen Louis Na⸗ 
poleon Bonaparte die merfwürdige Erpedition nach Boulogne mitmadhte, 
ift jeht geitorben, fo melden belgiſche Blätter, Bei dem Arzte Sonnen 
fand diefer Küterifch gewordene Vogel feit jenem Greignifje die beſte 
Gaſtfreundſchaft. 


Bandeld- und Verkehrs ⸗Nachrichten. 


Münden, im Mai. Dem Geſchäftäberichte der Direktion der 
bayeriſchen Oſtbahnen für das Jahr 1868 entnehmen wir Folgendes: 
Im Laufe des Jahres 1868 fand die achte und Iekte Einzahlung 
anf das Aktienkapital ftatt, fo daß dasfelbg mit 60 Millionen komplet 
iſt. Die Verleihung der Einnahmen und Ausgaben mit jenen des 
Vorjahrs ift eine unfichere, da das Vorjahr wegen Einführung des 
Kalenderjahres 5 Quartale umfaßte, doch zeigte ſich überall eine 
Mehreinnahme, mit Ausnahme des Viehtransportes, meldyer im vers 
gangenen Jahre wegen öfterer Grenzfperren in Folge von Viehſeuchen 
zurüdblieh. Die Gefammteinnahmen im Jahre 1868 betrugen 9,555.449 
fl. 3 fr. 2 pf., die Ausgaben 7,041,387 fl, 24 kr. 1 pf., ſohin 
Einnahmeüberſchuß 2,514,061 fl. 39 fr. 1 pf. Die Benfions: und 
Unterftügungstaffa für die Angeftellten Bat im Jahre 1868 einen 
Zuwachs von 141,605 fl. erhalten, das Gefammtvermögen des Bens 
flonzfonds beträgt 665,396 fl. Das Fahrmaterial wurde um 6 
Rolomotiven, 5 Perfonen: und 56 Güterwagen vermehrt. 


— Eingangszollpflichtige Gegenftände, melde als Mufter oder 
Proben dienen, und welche britifche Handelsreiſende in den Zollverein 
oder Handelöreifende amd dem Hollverein much Greßbritannien eins 
führen, werden von nun an zollfrei zugelaſſeu. 


Telearaphiſche Depe ſcheu. 


Berlin, 19. Mai. Der König hat bie Reiſe nach den 
neuen Provinzen, bie nächſten Sonntag angetreten. werben jollte, 
auf acht Tage verihoben. 

Paris, 18. Mai. Geſtern ging die Periode der Wahl, 
verfammlungen zu Ende. Der Abend fowie der Tag verliefen 
ruhig und fanden feine Unruhen ftatt. 

Blorenz, 19. Mai. Die Negierung fteht in Unterhand- 
lungen mit Rom wegen Wieberherftellung der biplomatijchen 
Beziehungen zwiihen beiden Regierungen. 

London, 19. Mai. Gutem Vernehmen nad) find bie eur 
pãiſchen Unionsgefandten von ihrer Regierung unterrichtet tor: 
den, daß biefelbe von dem Wunfche nad) friedlicher Austragung 
ber Alabamafrane beſeelt ſei. 

London, 18. Mai. Die „Times“ veröffentlicht folgende 
Depeſchen aus Philadelphia, datirt 17. Mat: Motley (der neu 
ernannte Gefanbte in Englend) reift übermorgen ab. Berjelbe 
wird die Aabamafrage nicht wicher eröffnen und wofern bies 
von Eeite Englands geſchehen follte, ben früheren Stanbpuntt 
Amerikas feithalten, ohne Sumners Anihauungen zu vertreten. 


A. Kranıbübter, verantwortl. Redaktenr, 


G. A. W. Mayer'ſcher weißer Bruft- Syrup. 

Mit Gegenwärtigem machen wir beſonders altersſchwache 
und entkräftele Perſonen darauf aufmerlſam, von mie anges 
nehmer und faſt verjüngender Wirkung diefer Bruſt Syrup if, 
Da bei alten Leuten die Werkzeuge bes Körpers nicht mehr im 
der Regſamleit fungiren, wie chedem, und auch bie Athmungs · 
organe burch ben träger gewordenen Blutumlauf, durch Schleun⸗ 
anbäufung und andere in der Natur des Alters begründete 
Hindernifle ihren Dienft zum Theil verfagen, wovon Kurzaths 
migfeit, Verfchleimung, chroniihe Katarrhe und ähnliche unan⸗ 
genehme Zuſtände entitehen, fo kann ihnen nichts dienlicher als 
dieſes einfache und natürliche, bie Lungen anfeuchtende, bie 
Trodenheit milbernde, den Schleim löſende, ſich leicht nehmende 
und wohlihmedende Mittel geboten werden, wodurch fie ſchon 
in acer Zeit Befreiung von ihren läftigen Zufällen verjpfiren 
werben. 















Be nt durch ihren Nebenvormund, gedachten 
Tan machungen. —VRRA — alle wohnhaft in Ruben⸗ 


Montag den 7. Juni nächſthin, des h 
Vormittags 10 Uhr, zu Rubenbeim bei 
Michael Wack Witiwe, werden die nad: 


eim. 
Blieskaftel, den 18. Mai 1869. 
Wieſt, b Notat. 


etwa 9 Morgen Klee auf dem Wedlingers 
Diterberg für die diesjährige, Ernte. 
Bliestaftel, den 11. Mai 1869, 
Wieſt, fal. Notär. 


Lizitation. 





erwähnten Immobilien Rubenheimer 
Bannes wegen unumgänglicher Nothwen⸗ 
digleit öffentlich an den Meiftbietenden 
in Eigenthum verfteigert werden, nämlich): 

6 Dez. Fläche, worauf ein Wohnhaus, 

Keller, Schweinftall, Hofraum und 
Garten, im Orte Rubenbeim, 289 
Dez. Aderland in 6 Stüden. 

Die Verfteigerung geſchieht vor dem 
tal. Notär Wieft, in gerichtlichem Auf: 
trage, auf Anfteben des Wittwerd und 
ber Kinder und Erben der zu Rubenheim 
verlebten Barbara Lauer, als: I) deren 


37 De 


Dezimalen 


Freitag den 28. Mai nädhjtbin, bes 
Nachmittags I Uhr, zu Vlieskaftel im 
Stadthaufe, werden wie gewöhnlich: 

I, die Wiejen des k. Hypothelen⸗ Bewah⸗ 

rers Syffert aus Frankenthal, im 
Banne von Lautztirchen, mit 8 Tagw. 


U. die zum Blieslaſteler Pfarrgut ger 
börigen Wieſen mit 7 Tagw. 38 

3. im Banne von Blieskaſtel; 
II. die Wieſen des Franz Jalob Bri— 
rius aus Blieskaſtel, im Banne 
von Laupfirchen, mit 5 Tagw. 10 


Montag den 7. Juni 1869, bes Vor— 
mittags um 8 Uhr. zn Ormesbeim im 
nachbezeichneten — ſelbſt, laſſen die 
Kinder und Erben von Eliſabetha Bufchs 
bader, lebend Ehefrau von dem in Or- 
mesheim wohnhaften Ackersmanne Kaſpar 
Rohr, Namens: 1) Johann Roh N 
früher Bäder, gegenwärtig Arbeiter; 2) 
Nikolaus Rohr, Aderer; 3) Anna Mas 
ria Rohr, ledig, gewerblos; 4) Kafpar 
Sebaftian Rohr; 5) RKafpar Rohr umb 
6) Maria Rohr, — bie 3 Letztern min» 
derjährig, gewerblos, ihren genannten Vater 


Wittwers Peter Wad, Tagner; II) Hin 
der und Erben, nämlich: 1) Paul Wad, 
Maurer, bandelnd in eigenen Namen und 
zugleich als Nebenvormund, tie unten 
angegeben; 2) Margaretha Wad, ohne 
Gewerbe, Ehefrau des Peter Reichert, 
Maurer, und des Leptern jelbit der ehe: 
lichen Ermächtigung und Gütergemeins 
ſchaft wegen; 3) Katharina Wad, ledig, 
großjährig und ohme Gewerbe; 4) Ger: 
traude Wad; 5) er Wack und 6) 
Barbara Wad, biele drei Letzteren noch 
minderjährig und bier vertreten durch 
ihren Water, den obengenannten Peter 
Bad, als gefeglihen Vormund, und 


für bie diesjäßrige Heu- und Ohmet⸗ 
Ernte öffentlich a ahltermin in geeig: 
neten Looſen verpachtet. 
Bliesfaftel, den 18. Mai 1869. 
Wieft, k. Notar. 
Dienstag den 25. Dlai nächſthin, des 
Morgens 10 Ubr, zu Blieslaſtel im Stadt: 
baufe, läßt Emil Knaps von ba bie 
nachverzeichneten Liegenſchaften verpachten, 
und zwar: 
8%, Morgen Mies im Hechlertbal, Bier: 
bacher Bannes, auf Gjäßrigen Beltand ; 
etwa 60 Morgen Wielen im Bliesthal 
für bie iesfährige Heuernte; 


Kaſpar Rohr zum Haupt: und ben Fra 
Sprenger, Schmied, zum Nebenvors 
munde babend; Alle in Ormesheim wohn⸗ 
haft — burd ben unterzeichneten, bamit 
gerichtlich Tommittirten Beamten der Abs 
theilung weg öffentlich zu Eigenthum 
verfleigern, als: 

17%10 Dezimalen Fläche, enthaltend ein 
zu Ormesheim gelegenes Wohnhaus 
mit Anbau, Scheuer, Stall, Hof und 
Garten, forte 

14 Dezimalen Garten, Drmesheimer 
Bannes. 

St. Ingbert, den 18. Mai 1869. 

Horn, gl. Notär. 


Theilungsveriteigerung. 
Montag den 7. Zunt 1869, bes Mit 
tags um 12 Ube, zu Ormesheim in 
der Behaufung bes Kaſpar Rohr, werden 
durch den unterzeichneten, damit gerichtlich 
beauftranten Beamten der lntheilbarfeit 
halber öffentlich in Eigenthum verfteigert: 
48/10 Dezimolen Fläche, enthaltend ein 
Wohnhaus mit Keller, Stallun 
unterm Haus, Schmiebwerfftätte, Hof: 
raum und Pflanzgarten, gelegen zu 
Ormesheim. 
6 Dezimalen Garten und 
2 Tagwerke 58 Dezimalen Ader in 7 


Parzellen. 
Alles Drmesheimer Bannes. 
Eigenthümer davon find: I. Gertraube 
eb. Walle, gewerblos, Wittwe von dem 
in Ormesheim wohnhaft gewejenen und 
verlebten Schmiede Andreas Huppert, 
eigenen Namens mie als Theilhaberin an 
der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehe- 
manne beitandenen Bütergemeinihaft; II. 
Die Kinder diefer Ehelente, als: 1) Anna 
Daria Huppert, lebig, volljährig, ges 
werblos; 2) Johann Huppert, Huf 
ſchmied; 3) Maria Huppert, ledige 
großjährige Dofenmaderin,; und 4) Die 
Kinder und Nepräjentanten von Maria 
dere, Iebend Ehefrau von Johann 
janer, Tagner, derzeit als Dienſtknecht in 
Apweiler ſich aufhaltend, Namens: 1) 3or 
nn Bauer und 2) Yalob Bauer, 
jeibe minberjährig und ohne Gewerbe, bie 
Ühren genannten Vater Johann Bauer 
zum Haupt und den Johann Pfeifer, 
Maurer, zum Nebenvormunde haben. 
Ale in Ormesheim wohnhaft. 
Si. Ingbert, ben 18.’ Mai 1869. 
Horn, kgl. Rotär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag den 7. Juni 1869, des Bor- 

mittags um 8 Uhr, zu Drmesbeim 
in feiner Behaufung, laͤßt Kaſpar Rohr, 
Adersmann von ba, öffentlid) auf Kredit 
verfteigern : : 

1 Pferd, 1 trädtige Kuh, 2 Rinder, 
1 Erntewagen, 1 Rommobe, 1 Kü— 
chenſchrank nnd überhaupt Hause, 

br: und Adergeräthe durch alle 
brifen. 

&t. Ingbert, den 18. Mai 1869, 

Horn, kgl. Notar, 


Miefenverpachtung 
Mittmoh ben 26. Mai nächſthin, Mor- 
En 9 Uhr, zu Homburg im Barten- 
aale bei Wirth Cappel, läht Herr Bür- 
—— Lotz zu Homburg umgefähr 70 

orgen Wiefen, Homburger und Erbacher 
Bannes, für bie diesjährige Heu: und 
Ohmetgradernte öffentlich verpachien. 
Homburg, ben 18. Mai 1869. 
Bartels, E Notär, 
Die in Mi 112 d. Dis. inferirte fon- 
ventionelle Zwangsveräußerung auf Ber 
treiben ber Erben Haud in Modalben 
gegen Eheleute Boſſong daielbft fol 
vorab bis auf Weiteres unterbleiben, 
Pirmafens, am 19, Mai 1869, 
Schelf, kgl. Notär. 
Verpachtung von ärarialijchen 
Forſtwieſen. 
den 25. Mai 1869, Vormit⸗ 
he, zu Homburg, werben 


Diensta 
tags 11 


auf Betreiben des unterfextigten k. Fort 
amts drei Tagwerle Wieſen nächſt dem 
Karlzberger Forfthaufe, im Banne von 
Homburg, durch das k. Nentamt Homburg 
in deſſen Amtsbureau zur Rugung auf 
mehrjährige Dauer öffentlih verpachtet 
werben. 
Hmweibrüden, am 15. Mai 1869. 
Königl. Forftamt, 
Glas. 


Bekanntmachung. 


Die auf Dienstag ben 

, 25. l. Mis. angefegt ge 

* weſene Verpachiung der 
Schafweide zu Hengſſt⸗ 


bach wird eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht ftattfinden. 
Mittelbach, den 18. Mai 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider, 


Nächten Montag den 24. Mai, Abends 
8 Uhr, im Fruchthallſaale dahier, findet 
die Wahl der Vorgejegten der Löſchmann⸗ 
ichaft des II. Aufgebots ſtatt. 

Die von der Feuerlöich-Rommilfton dem 
I, I Bugetheiften, welche eine 
ſpezielle Einladung zu diefer Verfammlung 
erhalten, werben erjucht, rechtzeitig erfchetz 
nen zu wollen, damit die Wahl ohne 
Aufenthalt vor jih gehen kann, 

Bweibrüden, ben 19. Mai 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 

Der nächſte Frucht: und Viehmarkt 
wird des heil. Frohnl.⸗Feſtes wegen Freis 
tag den 28. d. Mts, abgehalten. 


Bweibrüden, den 20. Mai 1869. 
i Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 





Vene EL Eee 


j Der Anfanf von Dailäuder, Freiburger und der PERRNEOWENGER Prämienloofe 


ift in allen Staaten geſetzlich erlau 


t. 


Unter den in jüngfter Zeit vielfach empfohlenen Prämien:Berloofungen 
4 dürfte wobl feine den Theilmebmern mehr Chancen bieten, als die unter 
+ Genehmigung und Garantie ber Herzogl. Braunſchw. Staatsregierung errichtete, 


H mit Gewinnen von Thlr. 100,000 — fl. 173,000, 


bir. 60,000 


i = fl. 108,000, Thlr. 40,000 — fl. 70,000, Zblr. 20,000 = 


Ei 


833,000 x. x. auögeftattete Prämien Verlvofung. Der Umftand, daß 


; Nerli Ion an und & fih für die günftige Einrichtung dieſer Verloofung. 


d. 3. ftatt und werden wir hierzu geneigte Aufträge ß 


überfäidt. 


v 


Da, wie ſchon bemerkt, der Loofevorrath nur noch ein fehr geringer, 
die Aufträge aber maflenhaft eingehen, jo befiebe man ſich baldigſt und bireft 


zu wenden an 
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Bottenwieser & Co. 
Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


ET DE 


Das allgemeine pfähilche Millonslelt 


zu Neuftadt a. d. 9. 


am Mittwoch deu 


26. Mai Ifb. Ars, 


(Der Gottesbienft beginnt Vormittags Ys9 Uhr.) 


Die Direktion ber pfälziſchen Eifenbahnen hat die Ausgabe von einfachen Fahr⸗ 
billeten für die Hin- und Nüdfahrt, welche auch für ben 27. Mai zur Ridfe 


Geltung haben, geitattet. 


Die Herren Geiſtlichen des Hiefigen Diſtrikts Fönnen bei bem Unterzeichneten 
für bie Seftbefucher aus ihren Gemeinden die Legitimationsfarten beziehen, melde bei 
Löfung eines Fahrbillets auf ben Eifenbahnflationen vorzuzeigen find. 

Auf diejen Karten ift der Feltort und das Feildatum von den Herren @eift- 


lichen zu bezeichn 


zeichnen. 
Bweibrüden, ben 18. Mai 1869. 


Königl, proteftantiiches Dekanat, 
allen Berweier. 


Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


Die am Hiefigen Orte wohnenden Herren Aktionäre unferer Geſellſchaft, welche 
bie von ihnen gezeichneten Aktien noch nicht befigen, werben hierdurch erjucht, ſolche 
auf unferem Bureau gegen Auslieferung ber früher erhaltenen Interimsquittungen im 
Empfang zu nehmen. . 

A heibeäden, ben 20, Mai 1869, 

————————— Zweibrüden. 


E. Tegeler. 


Im Gollette’ihen Saale 


ift heute Donnerätag, Breitog, Samstag, Sonntag und bie nähftfolgenben Tage von 


Morgens 9 Uhr 


vis-A-vis 


bis Abends 8 Uhr zu 


dem Gymnafium 


ſehen: 


Der lebende, ſprechende Kopf. 


Derjſelbe 
raucht, ſpricht ꝛtc 
dieſe Darſtellung, 


beſuchen, zumal der Austelle er derfelben ein Zweibrüder ift. 


fehr intereffant f 
Urmen bejtimmt, 


Eintrittspreig: 


fteht auf 


einem Tiſche, deſſen Platte 1 Zoll Dide hat; 


er ißt, trinkt, 


Es wird dem geehrten Pablifun von größerem Intereſſe fein, 


welde eine ber fchönften und unertlärlichſten Täufhungen tft, 
Auch ift dieſes Experiment 


ür Damen. — Ein 3 


1 Map 12 kr., 2. 


au 


ziertel des Neinertrages it zum Velten biefiger 


Mag 6 Er. 


Milttär und Kinder 3 fr. 





liefern in größere 
Bei Wagenladun 
Landau, 


ni 





ben 15, 
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vn billigit. 
en entiprechende Preisermäßigung. 


Kuobloch S Conforten. 
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Gebrüder Sci us in Weißenburg (Franfreic) 


ko 


empfehlen fid) zur ? 


Auẽs nahmn 
Direlte 





Steamern der Bremen⸗, 


B 


nellionivte 










bidige Preiſe 
Berörberung ber 


Hamburg: und 


Auswanderungs-Generalagentur, 


ingaktorden und bei Gelbverfendiungen. 
id befannte gute Belorgung. 


Havre· Linien. 


Havre nah Amerika mit den Pot: Dampf: 














































Einladung, 


Sounta “8 den 23. Mai, Mach: 
mittags 2 Mbr, findet bei Gatt: 
wirtb. Ganing in 2anditubl 
eine Taudwirtbichaftiche Komite⸗ 
Sitzung Statt, wozu alle Mitglies 
der dei Vereines und Freunde 
der 2andivirtbichaft eingeladen 
werben, 
Für das landwirtbichaftliche 
Bezirks-⸗Komite: 
Ehriſtian Daumer, 
Sefretär. 
Erdarbeiter fü den danernde Beid 
tigung, Meldung * arrgaffe 232. 














Georg | Sublig kat eine ne Woßnung 
von 5 Zimmern, Küche, Kohlenplatz und 


Keller, bis 1. Iuli beziehbar, zu vermiethen. 
Bäder Horn bat bie Juli 
möb lirtes Zimmer zu vermielhen 
Lit. A Aa 254 ift eine: Wohnung von 
3 freundlichen Zimmern, Küce und fon 
ſtiges Zubehör, fogleich beziehbar, zu vers 
miethen. 
In einem neuerbauten Hauſe iſt eine 
ſehr freundliche Wohnung von 3—4 
Zimmern, einer großen Küche, Speider 
und Keller, jogleich beziehbar, zu vermietben; 
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Samdtag, 22. Mai 








Bayern 

Münden, 18. Mai. Set. Hoh. Prinz Dito bat geftern 
Abends in Begleitung des Dberlieutenants v. Branca und bes 
Hofitabsarztes Dr. Brattler eine Neije über Wien und Ungarn 
zunädft nad) Konftantinopel angetreten, von wo aus dann Kleins 
afien, bie heiligen Stätten Paläftinas und Aegypten beſucht 
werben follen. — Morgen wirb unter dem Vorfig Sr. k. Hoh. 
des Prinzen Luitpold eine Situng des Staatsraths jtattfinden, 
in welder der neuernannte Staatsrath im ordentlichen Dienit, 
Fehr. v. Loblowig, Vorſtand der Staatsihuldentilgungs » Rom: 
miffion, eingeführt werben wird. 

Münden. Das Handelsminifterium hat genehmigt, baf* 
das für chemiſche Fabriken beflinmte, von dieſen unmittelbar 

iene Salz neben ben für dieſe Fälle ſchon früher —— 
ten beſonderen Denaturirungsmitteln (Schwefel oder a, äure, 
dann Holzeffigfäure) auch mit 4 Proz. Lalcinirter oder 10 Proz. 

tallifirter Soda benaturirt werde. 

* Bweibrüden, 21. Mai, In dem geftrigen Berichte 
über ben Ausfall der Hiefigen Abgeordnetenwahlen ift das 
Stimmenverhältnig unrichtig angegeben: Herr Abt erhielt 111, 
Herr Dingler 110 und Herr Schmidt 109 Stimmen. Bon 
den durch die Gegenpartei aufgeitelten Kandidaten erhielten Herr 
Beer und Herr Loew je 94, Herr Appellrath Molitor 91 
Stimmen. m ben bier gewählten Griagmännern erhielt Herr 
Benber und Herr König je 113, Herr Wies 112 Stimmen. 
— Im BWahlbezirt Neuftadt:Landau erhielten bei 250 Ab: 
ftimmenden Umbſcheiden 210, Jordan 194, Erter 158 
Stimmen; die auf den 4. Abgeordneten, Bezirlsamtmann 
Benetti, gefallenen Stimmen wurben uns nicht mitgetheilt; 
als Erfagleute wurben gewählt: Levi mit 208, Tillmann 
mit 204, Buhl mit 203, Wolf mit 193 Stimmen. Zahl ber 
Abftimmenden 243. — Im Wahlbezirk Homburg-Kufel 
wurden gewählt: Pfarrer Gelbert von Landau, Landrichter 
Fries von Wolfftein und Bürgermeifter Lo 4 von Homburg; 
als Erſatzleute: Landrichter Kuby von Kuſel, Bürgermeifler 
Schleip von Kuſel und Bierbrauer Munzinger von Quirn⸗ 
bach; — im Wahlbezirk Germersheim-Bergzabern: 
Landrichter Alwen s, Anwalt Louis und Kaufmann Roth: 
Dee Sämmtliche in der Pfalz — Abgeordneten ge⸗ 

ören ber Liberalen Partei an. — Aus dem jenſeitigen Bayern 
find uns bis ir die Wahlen aus 15 Wahlbezirken belannt; 
nad der Parteiltellung gehören von ben daſelbſt gewählten Ab: 
eorbneten 27 ber liberalen und 20 ber fonfervativ-großbeutfchen 
artei an. 

Preußen. 

Berlin, 15. Mai. AS ber unglüdliche Kaifer Mar von 
Merito in Queretaro gefangen ſaß, murben bekanntlich von 
feinen Anhängern verſchiedene Verfuche zu feiner Befreiung ger 
macht. So bradte unter Anderem ber &r-Minifer des Kaiſers, 
Don Navarra, 10,000 Peſos — 13,000 Thlr. preußiſch — 
an den preußiichen Geſandten, Herrn v. Magnus, mit der Bitte, 
biefelben zur Befreiung bes Kalſers zu verwenden. Herr von 
Magnus gab ſich befanntlih alle möglihe Mühe, um den ge 
fangenen Kaiſer zu befreien, oder ihm menigitens das Leben zu 
retten; alle feine Anftrengungen waren jedoch, wie man weiß, 
vergeblich. Nach dem Tode de3 Kaiſers Marimilian trat num 





— fo melbet bie Gerichtszeitung — Don Navarra mit ber 
Behauptung auf, die 10,000 Peſos feien fein Eigenthum geweſen 
und aus ji Mitteln hergegeben worben. Er —— 
die Rüchzahlung dieſes Geldes von Herrn v. Magnus. Dieſer 
mußte aber wohl der Anſicht ſein, daß Kaiſer Marimilian, > 
feine Erben mehr Anfprühe an die 10,000 Pejos hätten, 
ber Er: Minifter Don Navarra, denn er verweigerte Letzterem 
die Herausgabe des Geldes und zahlte die ganze Summe an 
den Railer Franz Joſeph von Defterreih. Diejes Verfahren hat 
nun Feineswegs die Villigung des merifaniihen Minifters a. D. 
erhalten; er hat vielmehr jegt Herrn v. Magnus bier verllagt. 
ür ben Kläger tritt der Rechts: Anwalt Wille, für ben Bers 
ten ber Juftigrath Niem auf. 


VBerfbiedenes. 


* Raiferslautern, 20. Mai. Nach einer Mittheilung der 
mPfätzer-Zeitung” wurde ein gewiffer Hermany, Buchhalter am 
Zuchthaufe Kaiferdlautern, wegen bebeutender- Veruntreuungen beim 
Verkauf von Leinwand verhaftet und foll er die Veruntreuungen auch 
zugeltanden haben. — Derfelte war früher Schreiber, verbüßte 
wegen ähnlicher Beruntreuumgen zum Nachtheile feines Prinzipald eine, 
vom Schwurgerichte dabier erkannte Zuchthausſtrafe von 5 Jahren 
im Gentealgefängnig Kaiſerslautern und wurde nad) feiner Entlaffung 
von der dortigen Inſpeklion auf dem Bureau verwendet. Germany 
wußte durd) feine Gewandtheit Vertrauen zu erweden, ward bald eine 
beliebte Perfönlichkeit bei manchen Leuten, hielt Reden bei Turner⸗ 
feften x. und lebte flott; er werheirathete ſich mit einem Mädchen 
aus jehr achtbarer Familie umd bei beſcheidener Lebensweiſe war ihm 
ein genügendes Auskommen geſichert, allein die Sucht nad) Vers 
guägungen, das Vordrängen bei jeder Gelegenheit, blieb dem Manne 
eigen und fo konnte es nicht fehlen, daß er abermals auf Abwege 
gerieth. 
Berlin, 16, Mai. Der Zug der deutfcen Lehrer zur 18, 
allgemeinen deutſchen Lehrerverfammlung bat geftern fhon im Maffe 
begonnen. Es find bis jet über 3000 Theilnehmer angemeldet, und 
vorausſichtlich wird bei Eröffnung der Sipungen die Zahl fi über 
4000 erhöhen. Der König hat befoßlen, daß für die Lehrerverfamms 
lung zwei Weftvorftellungen, je eine im Opern: und Schauſpielhaus, 
gegeben werden, und es ift hierzu Oberon und Minna von Barnhelm 
ausgewählt. Die Hauptverfammlungen finden Dienstag, Mitnvoch 
und Donnerstag in der Turnhalle ftatt, woſelbſt ſich auch die Lehre 
mittel Ausitellung befindet. Zu den Rebenverſammlamgen find Sektionen 

bildet, nämlich für Mathematik und Natitrwiſſenſchaft, für Frobelſche 
———— für Dnemonik, Leſen und Zeichnen. Fuͤr die ges 
ſellige Unterhaltung der Lehrer Haben die Privattheater ermäßigte 
Preife offerirt, der Erl'ſche Gefangverein wird auf Tivoli ein Concert 
geben, die Berliner Feuerwehr wird Mittwoch eine Uebung halten; 
auch das Aquarium hat feinen Eingangspreis zu Gunften der Lehrer 
herabgeſeht, ſowie überhaupt die Schenswürdigfeiten Berlins geöffnet 
find. Den Schluß bildet eine Ertrafahrt nah Potsdam am 20. Mat, 


Telenraphifche Depefchen. 


Berlin, 20. Mai. Unter die Mitglieder des Reichstags 
wurde eine Denkjchrift des preußiſchen Binanzminifters vertheilt, 











Danach betrug das Defizit Preußens im letzten Jahre 9,863,484 | gericht hergeſtelt wäre. Die. Denffchrift hofft die Di 
Thaler. Fuͤr 1869 und 1870 liche ſich tbenfalls fein Gleiche | wirkung des Reichstags, damit 8 a # rs 
vw. des Budgets herftellen, falis der Reichstag bie unerläßs | Verpflichtungen dem Bunbe gegenüber nach zukonimen. 


ich nothwendigen Bundesſteuern wicht bewillige., Zu den ber i N 1 una“ dis ya 
Fannten Steuerprojeften tritt nun hinzu eine Defcuerung der ee —— er —— publizirt bie 
Eiſendahnfahrkarten. Der Gejammtertrag der Steuern ift auf se 

11,268,000 Thaler veranſchlagt. Davon fielen auf den preu⸗ — 
biſchen Antheil 9,544,780 Thaler, womit annähernd das Blei) A Kranzbühler, verantwortl. Mebakteur, 


Ed ET TE ET ne — 
Bekanutma rich Oßwald, als: I deſſen Wittwe 

. machungen. zweiter Ehe, Magdalena Seim, ohne Ge— Todesan ei e 

Wieſenver achtung. werbe zu Pirmafens wohnhaft, der zwiſchen > zeige. 

Pittwoc den 26. Mai 1869, Mittags | Gott bem MAlmächtigen Hat es 


ihr und dem Berlebten beitandenen Güter: J 
2 Uhr, Eonmtwig im Schuhanſe, gemeinſchaft wegen, dann als Vormün-Jageſallen, unferi geliebten Sohn, Bir: 
werden die Wirjen des Adam Schilling, 


— ihrer mit — —— noch der und Schwager 
2 N minorennen und gewerbloſen Rinder: a. R * 
en —— — —— —— Charlotte, b. Louiſe, e. Magdalena, d.| 3akab Gugenheim, 
King in ben Bännen von Gontwig und Heinrich und c. Gottfried Oßwald, unb| J 34 Jahre alt, nach längerem Kranke: 
Stambad für die diesjährige Heus undj nblih als Legatarin ihres Ehemannes J lager heute morgen Y,,9° ühr in ein 
Obmeternte verpachtet. auf Grund gehörig regiftrirten Teftaments; | hifjeres Jenjeits abzurufen. 
Säuler, f. b. Notär. |. Johann Adam Müller, Chriftoph| M Am file Theilnahme bitten 
— _ Jalobs Sohn, Gerbertagner, allda wohn: Ameivrüden, den 21. Mai 1869 
Mobilienverfteigerung. oft, ala Nebenvormund obengenannter 5 Sie ti it £ dsi “ Hlieh ö 
Montag den 24. und Dienstag ben] Mündel; III. die Kinder aus erfter Ehe Die Hieitranernd Hinten liebenen, 
25. Mai 1869, und wenn möthig aud| des genannten Georg Heintich Oßwald, Die Beerdigung findet Sonntag 
noch am folgenden Tage, Mittmoch den| erzeugt mit der zu Wirmafens gewerblos| J Vachmittag um 4 Uhr vom elterlichen 
26. Mai, werden zu Gomburg im A Hauſe aus jtatt, 


verlebten Barbara Margaretfa Weber, 

Sterbhaufe des allda verlebten Gaftwirthes] als: a. Eliſabetha Okmald, gewerbloſe 

Ludwig Bad die übrigen, noch zu ber Ehefrau von Ernft Orth, Sattler und Homburg. 
ifchen demſelben und feiner überlebenden 


tm golirer; b. Barbara Oß wald, gewerb⸗ —— 
— Loniſe Magdalena Haufer be e Sonntag den 23, Mai 


lofe Chef Kempf, Schrei: 
enen Gütergemeinſchaft gehörigen Mo: a re enze * Harm onie⸗ Muſik 


— Dia gang ſelbſt ee 
ien öffentlich auf Kredit verfteigert, nas} Ermädtigung und Gütergemeinſchaft mer * J 
mentlih: 4 Kanapees,1 Chiffonirr, 1] gen; diele zu Rewyork wohnhaft. ausgeführt von der Zweibrücker Eigen 
großer Kleiderſchrank. 1 Theetiih, 2 Kom:| Pirmafens, den 19. Mai 1869, e * u, 

mode, 2 Pfeilerihränf—en, 20 vollfländige Weber, igi Notär. | Totwie_ vorzüglicer Böck und Vock- 
Betten mit Bettladen, verfcievenes Wein würftchen. — 

Großes Feuerwerk. 

Hiezu ladet Höflichft ein 


Den 2. Juni 1869, Morgens 9 Uhr, 
und Getüd, Mannsgemben und] auf dem Marktplage zu Bweibrüden, 
Julius Simon. 
Das auf Pfingſtmontag dahier abzu⸗ 


werden 
haltende 


2 rothſahle rochſen, 1 braunes 
bjahriges — und 1 altes 
Preisschiessen 
konnte eingetretener Umſtände — nicht 



































Dienstag den B. Mai nächſthin, des 
Morgens 10 Uhr, zu Blieslaſtel im Stadt: 
hauſe, läßt Emil Knaps von ba die 
nachverzeichneten Liegenſchaften verpachten, 
und zwar: 

82 — Wies im Hechlerthal, Bier⸗ 

bacher Bannes, auf Gjährigen Beſtand; 
etwa 60 Morgen Wieſen im Bliesthal 
für die diesjährige Heuernte; 

etwa 9 Morgen blauen, Kiee und 

ca. Morgen Igelsklee auf 
dem Wecllinger-Oſterberg für bie 
diesjährige Ernte, 


braunes Wallachpferd 
gegen Baarzahlung zwangsweiſe verfteigert. 

abgehalten werden und ſoll nun kommen: 
den Sonntag den 23. Mai ftattfinden. 


Rettig, fol. Gerichtäbote, 
Dabei wird cine Doppelflinte, eine Kugel: 


Bienenzucht. 
büchje und eine Jagdtaſche herausgeſchoſſen. 


er Die Ziweigvereine Zwei: 
Asics ‚ Sllesfaneı sn 
m Homburg balten am Sonn: 
Se bi Damaler ie dpi des“ Schiefens Nadmitag 
‚um 1 rx. 
ee Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet 
reichem Befuche biemit freund:| freundlichſt ein 
lichſt eingeladen wird. 
Die Comiles. 


er — Prem Tr oT un —— — 
Sonntag den 23. Mai findet bei Unter 


Frieder. Schwarz 
in Mimbach. 


Sonntag den 23. Mat 


Diiestaf, den * rw tol. Sotär. jeichnetem die I. abonnirte Harmoniemufik 
Wontag den 7. Juni 1869, Nachmittags T ANZUNTERH ALTINE bei auf a hie 


in Homburg. 
Zur bevorftehbenden Verloofung der 
Reinfinder-Bewahranftalt empfehle eine 
große Auswahl geeigneter Gegenftände su 
billigen Preiſen. 
8. Janſehn. 


Neinheimer am Nreuzberg hat eine 
Grube Dung zu verfaufen. 
in Gefelle kann fogteih in Arbeit 
treten bei Schmied Esper. 
Huf dem Gute des Kaufmanns J. B· 
Müller von Saarbrüden wird ein 


2 Uhr, zu Pirmafens im Haufe von 
Ehriftian Jung, werben durch den damit 
beauftragten fol. Notär Weber zu Pir- 
majens abiheilungshalber auf Termin zu 
Eigentum verfteigert: 

Pirmajenfer Barnes, 

1 —— mit Stall und Hofraum 
nebitt 6 Dezimalen ®arten, gelegen 
zu Pirmafens, in 2 Theilen, 

222 Doz. Aderland in 5 Parzellen. ' 

39 Dez. Wiefe in 2 Parzellen und 

99 Dez. Ader und Miele, 

— hr — ſind Fin wege es 

v und Erben bes zu Pirmafens wohn: | 547% 

fait gewefenen und bafelbft verlebien Männergefangverein. Viehwärter bei gutem Lohne ge 

@erers und Bilberhändlers Georg Hein! Heute Abend Üebung, ſucht. 

Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibruden. 


ftatt. Diejenigen Herren, welche die Lifte 
nicht zu Haufe antraf; können ſich noch 
bis zum Sonntage bei dem Unterpeichneten 
abouniren. P. Gabel 

in Bubenhaufen. 

Samstag Abend 
und bie folgenden 
Tage 


Bock, 


wozu ergebenft ein⸗ 
2. Gillmann. 








Divribrücker 
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Warks Zweibrücken. 
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Sonntag, 23. Mai 


1869. 





Badyerm 
Münden, 21. Mai. Eomeit das Mahlrefultat berechen⸗ 
bar ift, wird die Hammer fait zu gleihen Theilen aus Anhän: 
ern der patriotiſchen Partei und aus Liberalen beftchen, legtere 
berwiegend zur Fortigrittspartei gehörend, 


(Dienftesnadriäten.) Se. Maj. ber König haben aller: 
gnäbigft genehmigt, daf der franzöſiſche Sprachlehrer an ber 
Stubienanftalt Speier, Erwin Schaller, vom 1. Mai 1869 
an, in den Ruheſtand verjegt werde, 

(Militärdienftesnahricten.) Durch allerhöchſte Entſchließung 
vom 12. d. wurden verſetzt: die Hauptleute W. Rösling vom 
6. Jäg. Bat. zum 6. Inf.-Reg, F. Schwemmer vom 10. zum 
6. Zäg.» Bat, H. v. Tarnoezy vom 10. Fnf.: Reg. zum 7. 
Zäg.:Bat.; die Oberlientenants M. Neinhard vom 7. Yäg.: 
Bat. zum 15. Inf⸗-Reg, K. Wörlein vom 6. Fäg.:Bat. zum 
4. Zuf,:Neg.; der Unterlieutenant W, Paulus vom 7. Fäg.: 
Bat. zum 9. Inf.Reg. — Beförbert wurbe: zum Unterfieutes 
nant: der Offiziers Ädſpirant 1. ST. (Junker) €. v. Lilier 
vom 5. im 6, Jäg⸗Bat. — Ernannt wurden ferner: zu Land: 
wehr⸗ Unterlieutenants: bie vormaligen Unterlientenants G. 
Feige! (Lbw.:Bez. Gunzenhauſen) im 5. Jäg -Bat. K. Nenner 
(m. Bez. Amweibrüden) im 6. Jäg.Bat. und M. Berninger 
(2dw.:Be}. Raiferslautern) im Geuie⸗Reg., fümmtliche mit dem 
Range, welchen fie beim Austritte aus der altiven Armee innes 
gehabt haben. — Zu Lanbwehr:Dffiziersabipiranten werben er: 
nannt: die vormaligen einjährig Freimilligen St. Lommel im 
5. Züg.:Dat., M. Kiesner und Th. Franz im 80., A. 
Wolff im 31. Low.-Bat., G. M. Maas im 32, J. Fehr 
im 82, 3. Maurer im 32, 9. Wery im 31. Low. Bat 


Preußen. 

Berlin, 16. Mai. Auch das Projelkt einer Quittungs- 
fteuer jol im Wirklichkeit zur Ansführung gelangen. Wie die 
Reichstags Mitgliever die Börſenſteuer Vorlage, jo fol die Mit: 

lieder des Bundesrathes diefes jüngfte Aind der Bunbesfteuer: 
Sonnen in die Pfingitferien begleiten. Die Vorlage fol ſpä— 
teitens im Laufe des morgenden Tages ausgegeben werben; fie 
fließt ih an das engliihe Syftem an, wonach vor Geriht 
aur geitempelte Quittungen zuläjfig find. Ob ber Verſuch: „an 
alle Thüren zu Hopfen”, weiter geführt wird, fteht dahin; baß 
auf ber Quittungsftener Mopfen nicht ber übliche Ruf „Herein!“ 
folgen wird, darf als ziemlih gewiß angefehen werben. 

Schweiz. 

Bern, 14. Mai. Leider hat ber anhaltende Regen am 
7. und 8. d. in ben Kantonen Graubünbten, St. Gallen und 
Teffin neues Unheil angeriätet, Laut dem „Freien Rhätier“ 
riß das Hochwaſſer die Untervager-Brüde bei Zizers weg. Auch 
Haldenftein wurde abgeichnitten, ein Rheinarm ſtrömt binterhalb 
der Brüde. In Domlefchg lief der Rhein ebenfalls hoch, und 
bei Eichenwies im Nheinthal fand ein neuer Rheinbruch ftatt. 
In Teſſin fiel die Brüde von Magliafina mit einem benach— 
barten Haufe, deffen Bewohner, eine zahlreiche Familie, fih nur 
mit Mühe und Noth retten konnten. 

Rußland. 

— Ein Ulas des Kaiſers von Rußland verordnet, daß die 

Kontribution, welche ben polniſchen Gutsbeſitzern in Litthauen 


und Reußen ſeit 1863 abgenommen iſt, als eine ſtändige 
Steuer forterhoben werden und vom Jahre 1870 
Rubel betragen ſolle. Der Zuſatz, den der Ulas hinzufügt, bie 
Steuer ſolle jo lange erhoben werden, bis der polniſche Siamm 
in Litthauen und Reußen erlofchen fei, zeugt von ber Brutalität 
und fhamlojen Dffenherzigkeit des Petersburger Kabinets, 


Englanb, 


London, 17. Mai. Eine Depeihe der „Times” aus 
Philadelphia vom 14. Mai meldet: Die Agenten ber amerifas 
niſchen Negierung berichten, dab der Aufftand auf Cuba abs 
nehme. Die Regierung ber Vereinigten Staaten habe befohlen, 
das Auslaufen der zur Unterflügung des cubaniſchen Aufftanbs 
beftimmten Expeditionen zu verhindern. 


Afrika. 


— Ein großer Triumph engliſcher Miſſion iſt die Bekeh⸗ 
rung der Königin von Madagascar zum Chriſtenthum. Nebſt 
einigen ihrer Staatsbeamten wurde fie in einer ber Kirchen ber 
Londoner Miſſionsgeſellſchaft getauft. 


Verſchiedenes. 


! Aweibrüden, 22. Mai. Vergangenen Domnerstag wurde 
in der Wohnung des hieſigen Metzgermeiſters Bolt zum Nachtheile 
deffen beiden Burſchen durch Erbrechen zweier Koffer ein Diebſtahl 
im Betrage von ca. 23 fl, baar ausgeführt, Die Thäterin, eine 
ledige Frauensperſon aus Kindsbach, ift bereits ermittelt, 

: St. Ingbert, 22. Mai, Mit Bedauern Haben wir heute 
wieder mehrerer vohen erzeifisen Handlungen zu erwähnen, welche in 
jüngfter Zeit in unferer Stadt und Umgegend verübt worden find, 
An V. l. M. wurde in einer Wirthſchaft zu Rohrbach einem Ackers⸗ 
manne aus dem preuß. Dorfe Spiefen anläßlich eines Meinen Worte 
wechſels von einem jungen Burfchen duch beftiges Werfen mit einer 
Weinflaſche eine Kinnlade gänzlich zerfchnettert; zwei Tage fpäter, 
Abends nach 10 Uhr, gerieben mehrere rauflufige Arbeiter, theils 
beurfaubte Soldaten aus Nohrbadh, im dem nahen Hafel mit einem 
dortigen Schmelzarbeiter auf der Straße in Schlägerei, wobei Letzterer 
eine bedeutende Kopfverlegung und einen Stid am linken Vorderarm 
davontrug; deſſen Frau, welche vermuthlich zur Abwehr herbeieilte, 
erhielt eine leichte Stichwunde an der einen Wange, — An unſerer 
Stadt wurde am Pfingftmontage ein berumzichender ungarifcher Mäufes 
falenhändfer von einem biefigen Bergarbeiter, ohne bis jet befannte 
Urſache, durch Schläge auf den Kopf derart mißhandelt, daß ihm das 
Blut aus Mund und Nafe firömte und er bewußllos weggetragen 
werden mußte. Derfelbe liegt nun bedenklich im Bürgerhofpitale dars 
nieder. — Möchte zur Strafe ſolch' groben gefühlloien Benchmens 
die größte Strenge des Geſetzes genen die Schuldigen in Anwendung 
gebracht werden. 

— Rach dem kärzlich veröffentlichten Rechenſchaftsbericht des 
Centralausſchafſes des baheriſchen Vereines zur Pflege und Unterftägemg 
im Felde vermwundeter oder erkrankter Krieger betrug das Vermögen 
des Vereins zu Ende des Jahres 1868 im Ganzen etwa 105,000 il., 
theils bei den Ziweigvereinen, theild bet den ſtreisaueſchüſſen, größtens 
theils aber beim Centralausſchuß. Died Vermögen bildete ſich theils 
aus den regelmäßigen Beiträgen der Mitglieder, theils and dem 
Spenden großmäthiger Wohlthäter bei feinem Entſtehen, wie  ®. 





S. M. der regierende König 10,000 fl. dem Vereine zuwies, eben 
foviel der verftorkene König Ludwig J. 1000 fl. 3. M. die Köniz 
fn:Mutter, 5000 fl. ©. f. H. der Prinz Karl von Bayern, 2700 
1. die Übrigen Mitglieder des f. Haufes, 1000 fl. der Fürft von 
Turm und Taris, 2000 fl. die Oſtbahngeſellſchaft, 1200 fl. der 
Brauereibefiger Janſen zu Liſſabon, 7500 fl. das Bahnhof- Komite 
Münden, 5060 fl. der Hauptverein bayeriſcher rauen und Jung: 
frauen, 4600 fl. der patriotifhe Verein zu Augsburg, 3700 fl. von 
verfhiedenen bayeriſchen Heeresabtheilungen, 500 fl. vom Erzbiſchof 
von Münden-Kreifing, 300 fl. ven Frhm. Karl v. Eichthal, 420 fl, 
von F. Konfulote in Rio-Janeiro, 225 fl. von der freiherrlich von 
Sodnurbein ſchen Familie, 300 fl. vom Vereine für Bermundete zu 
Dettingen, 200 fl. von der Frau Fürftin von Oettingen-Wallerſtein, 
143 fl. vom Goncertmeifter Gungl als Ergebnig einer Mufitpro 
duftion, 155 fl. vom k. Univerfitätsprofefler Dr. v. Nußbaum, 125 
fl. vom Verein zur Pflege vertrundeter Krieger im Bogen, 125 fl, 
von der Diftriftätaffe Herzogenaurach, 116 fl. vom Vicekonſulate in 
Bernambuce. Seit feiner Gründung bis zu Ende 1868 bat ber 
Verein nahe an 24 000 fl. theils im augenblidlichen, theils in forte 
dauernden Unterftügungen an Javaliden verabreicht, 

Worms, 20. Mai. Zu der am 30, und 31. Mai dahier 
flattfindenden Proteftantenverfammlung Hat die Direktion der Pfälzi⸗ 
Then Bahnen, im Benehmen mit der Direftion der Heſſiſchen Lud⸗ 
wigẽbahn, den Theilnehmern, welde ſich durch Legitimationskarten 
des Lotalfomitd3 in Worms auẽweiſen können, eine Fahrtaxermãßigung 
von 50 pCt. in der Weiſe bewilligt, daß die am 30. an die legiti⸗ 
mirten Mitglieder abgegebenen einfachen Billete nah Worms, mern 
dieſelben auf der Rüdfeite mit dem Gtationsftempel verfehen find, 
Giltigfeit zur freien Ruckfahrt bis incl, 81. Mai erlangen. Ebenfo 
wird am 31. Mai ein Ertrazug von Kaiferslautern nad Worms 
eingelegt werben, deſſen Fahrzeiten indeſſen erſt fpäter bekannt gegeben 
werben fönnen. 


Telearaphiſche Depefchen. 
Berlin, 21. Mai. Im Reichstage wurbe heute das Wahl: 


efek Für ben norbbeutfchen Bund und ber Gejegentwurf, die 
— — eines oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen be— 


treffend, bei der Schlußabſtimmung definiliv angenommen. So 
dann begann bie erſte Verathung des Geſethentwurfs, die Bes 
fteuerung ber Schlußſcheine und des Vraumalzes betreffend. 
Nah dem Antrag Laeker's findet gemeinſchaftliche Diskuſſion 
über bie beiben Gefegentwirie ftatt. Der Finanzminifter v. d. 
Heydt erklärte: Die Stenervsrlagen feien reichlich geprüft wor⸗ 
den, bevor fie dem Reichstag vorgelegt wurden. EM Minifter 
empfiehlt eine ſachgemäße Prüfung berfelben, und erfucht, die 
felben nicht aus bdilatoriichen Gründen abzumeifen. Eine Er: 
höhung der direkten Steuern, welder Preußen vorausfichtlich 
nicht zuftimmen werde, würde namentlich die unteren Volksklaſſen 
treffen. Die bloße Ablehnung der Vorlagen hält ber Minifter 
für höchſt verderblih. Die Debatte dauert fort. 

Brüffel, 21. Mai. Im ber heutigen Kammerfigung wur⸗ 
den mit großer Stimmenmehrheit die Vorſchläge über die Abs 
ſchaffung der Konſtription verworfen. 


Gaufängerfeft. 

+ Zweibrüden, 21. Mai Dis Gaufängerfeft, das 
am kommenden 6. Juni in biefiger Stadt abgehalten wird, dürfte, 
nach den bis jetzt eingefaufenen Zuſtimmungen und den weiter feftges 
ſtellten Thatſachen, fhen mehr am Umfang und Bedeutung gewinnen, 
als man Anfangs vermutgete. Nicht allein jene Vereine werden ſich 
mit faft allen ihren Mitgliedern betheiligen, von denen die hieſigen 
Blätter vor Kurzem Erwahnung thaten, fondern es haben ſeildem 
noch mehrere und auch entjerniere Vereine ihre Detheiligung zugeſagt; 
Sprachen wir daber anfänglih won 400 Sängern, fo wird nun die 
Zahl nach den neueren Meldungen zwifchen 500 und 600 varlicen. 
Bon Seiten des Feſtausſchuſſes wird Alles aufgeboten werden, um 
den Sängern wie den Gäſten diefen Feittag nach Möglichkeit zu vers 
herrlichen, worüber das nächiter Tage in die Deffentlichkeit tretende 
Feſt⸗ Programm einigen Auffchluß geben wird, Die verfcicdenen 
Gomit&s find bereit? in volliter Thätigfeit und geben fi; dieſelben 
der ficheren Hoffnung bin, daß auch die Bewohner unferer Statt die 
Hebung des Feſtes durch entſprechende Dekoralion unterftüßen werden, 
um fo mehr, wenn der Himmel dem Feſte günftig fein follte. 


N. Kranzbühler, verantwort. Webalteur, 





Ber e An den ſogleich angegeben werdenden J bahier ihre ſämmtlichen Mobilien auf 

auntmachung m Bea ve Wieſen für bie —— —— nächſthin öffentlich 
biesjährige » und Obhmet-Ernte ver: | verfteigern, unb zwar: 

Verjteigerung pachtei a nämlich: 9 2 neue geihliffene Chiffoniers, 1 großen 


bes Ahvofat Glaffer’ihen Anweiens 

in Bubenbanfen bei Zweibrüden. 
Montag den 24. Mai 1869, Rachmit: 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in bem 
verfteigernden Haufe felbft, laſſen die 
Erben bes zu Zweibrücken verlebten fol. 
Advolat:Anwalts Friedrich Karl Glaſſer, 
urter fehr vortheilhaften Vebingungen und 
auf langjährige Zablungstermine verfteigern 


und weit unter Dem Foftenden 
Preiſe an ben Meiſtbietenden zus 
ſchlagen: 


Das ihnen zugehörige, früher Peter Laden: 
er’ihe Anweſen in Bubenhaufen, beitehend 

in Wohn: und Wirthſchafts Gebauden mit 
Zanziaal, Luft: und Pflanggarten, Stal: 
lungen, Hofraum mit Brunnen, neu er 
richteter Bierbrauerei und Branntweins 
brennerei, geräumigen Wein und Felſen⸗ 
kellern, Schoppen und Segelbahn, bas 
Ganze einen Flähenraum von 123 Deyi: 
malen enthaltend. ; 

Diefes Anweien wird, je nad bem 
Wunſche der Liebhaber, in mehreren Ab; 
theilungen oder auch im Ganzen verteigert. 

Die zur Bierbrauerei und VBrauntweins 
brenncrei gehörenden Utenfilien und Fäſſer 
werben entweber zuſammen mit dem Im— 
mobile verfteigert, ober fpäter an einem 
noch befannt zu machenden Tage einzeln 
zur öffentlichen Verſteigerung gebracht. 

Weitere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Unterzeichnete oder Befchäftd: 
mann Kohl dahier. 

Sweibrüden, im Mai 1869, 

Geßner, f. Notär, 


I. Dienstag den 25. Mai 1869, Nach- 
mittags um 1 Uhr, im Saale des Karl 
Hoffmann zu Ernftweiler: 

4) Die Wiejen des Eigenthümerd Karl 

Wildt dahier; 
2) Jene aus dem Nachlaß ber Wittwe 
Herff dahier; 
3) — ber Frau von Landgraf 
dahier; 
4) Jene bes Mar v. Hofenfels dahier; 
5) Die Wiefe des Oberförſters Jacoby 
in Kuſel. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


II. Mittwoh den 26. Mai 1869, 
Nachmittags um I Uhr, im Saale bes 
Karl Hofimann zu Grnftweiler: 

1) Die Wiefen der Frau von Berftett 

in Karlsruhe; 
2) Jene des Albert von Lilier bafelbit; 
3) Jene des Karl von Lilier daſelbſt; 
4) ge bes Eduard von Lilter in 


peier ; 
5) Die Wieien bes Karl Freiherrn von 
Ejebed dahier; 
Jene der Frau Bauſchaffner Roffi 
dahier; 
er der Frau Forſtrath Kröber 

ier. 
Guttenberger, al. Notär. 


Mobilienveriteigerung. 
Samstag den 29, Mai 1869, Bormit 
tags 9 Uhr, zu Sankt Ingbert in ihrer 
Behaufung, laſſen Ehelente Joſeph Fir: 


u.) 
—— 


eichenen Getüchſchrank, 1 Heinen eiche⸗ 
nen Schrank, 2 tannene Schränke, 1 
nußbaumene und 1 eichene Kommode, 
3 Pfeilerſchränkchen, 1 polirter Waſch⸗ 
tiſch, 3 polirte Nachttiſchchen, 1 ge» 
ſchliffener runder Tiſch, 1 eichener 
Tiſch und mehrere andere Tiſche, 
1 geſchloſſener Sekretär, feine Rohr⸗ 
und andere Stühle, 1 Pen—⸗ 
bule, 1 beinahe neues Klavier 
von Schiedmayer, 2% Kanapee's, 
4 geihliffene Betiladen mit Spring⸗ 
febermatragen, 2 meitere Bettladen, 
Vettung, Getüch, 1 vollftänbige Wirth: 
ſchafts⸗ und Ladeneinrichtung mit 
Mefiing : Waagen, 1 Kiüchenfchrant, 
mehrere Bücher, worunter Sciller'3 
und Rotteck's Werke, Unterhaltungss 
büder mit Suftrationen, einige 
Spiegel, Bütten und Fäfler, Dung, 
Lang: und Kurzwaaren, Porzellan 
und Glas, überhaupt Haus: und 
Küdyengeräthe aller Art. 
Horn, fgl, Notar. 
Freitag den 28. Mai nächſthin laſſe ich 
3 Morgen blauen Klee, Wedlinger Bann, 
Mühlenftüd, 

„ auf bem Dfterberg, 
4» 7 im Schellenthal 
in Looſen für die diesjährige Erute vers 

pachten. 
Blieslaſtel, im Mai 1869. 





2 ” ” 


Mies, 
@lifabetben:Berein Sonntag den 








mery,. Wirth, und Magdalena Peters] 23. Mai nad der Vesper in ber Kirche, 


MWiejenverpachtun 
Mittwod den 26. Mai nächſthin, Mor« 
ens 9 Uhr, zu Homburg im Garten- 
je bei Wirth Eappel, läßt Herr Bür- 
jermeifter Log zu Homburg folgende 
Biclen für die diesjährige Heu⸗ und 
öffentlich verpachten, näm⸗ 


a. Bann von Homburg. 

75 Dezim. Wies am Tappentafherhf. 

1 Tagw. 43 De Wies rechts ber 
Hweibrüderftraße. 

79 Dez. Wies links der Zweibrüder⸗ 
ſtraße. 

1 Tagw. 90 Dez, Wies im Spies (in 2 
Soolen). 

2 Tagw. 22 Dez. Wies allda. 

5 Tagw. 85 Dez. Mies in der Maftau 
(in 5 Loofen). 

59 De. Wies allba. 

1 Tagw. 16 Dez. Wies in der Schmalan. 

1 Tagw. 5 Dez. Mies allda. 

1 Tagm. 21 De. Wies im Schwarzen- 
weiher. 

2 Zagw. 90 Dez. Wies allda. 

40 Dez. Mies allda, 

87 Dez. Wies alla. 

1 Zagw. 97 Dez. Wies am Departe- 


mentjtein. 

86 Dez. Wies im Pferh, an ber Eifen- 
bahnſtraße. 

98 Vez. Wies im oberen Weiher. 

35 De. Wies alba, 

39 Dez. Wies allda. 

8 Tagm, 29. Dez. Wies an ber Karls: 
bergerſtraße. 

79 Dez. Wies allda. 

1 Tagw. 69 Dez. Wies links ber Wai- 
fenbrüde. 

98 Dez. Wies rechts allba. 

1 2. 89 Dez. Wies hinter bem 


mmchen. 

12 Tagw. 5 Dez. Wies im Cloſenbruch 
(in 2 Loofen). 

b. Bann von Erbad. 

2 Tagw. 25 Dez. Wied an der Raiferd- 
lauterer Straße. 

1 Tagw. 87 Dez. Wied allda, 

Unmittelbar nah biefer Verpachtung 

Lift Kal Schramm, Kaufmann in 
Homburg, bie ihm gehörenden, nachverzeich⸗ 
neten Wieſen, Homburger Bannes, für 
bie diesjährige Heus und Ohmeternte eben 
falls verpachten. 

3 Tagw. 66 Dez. an der Entenmühle, 
neben Friedrich Fretz (in 2 Loofen.) 

63 De. allda, neben Heinrich Zott. 

nn am Beederweg, neben Georg 

wm. 

75 Des. in ber neuen Theilung links 
am Mühlgraben, neben Jakob Hof: 
mann, 

Homburg, ben 18. Mai 1869. 

“ Bartels, f. Notär. 


Miefenverpachtung. 

Dis Freitag den 28. ds. Mis., Mor: 
g 11 Ube, in dem Haufe der Frau 

ittwe Weder zu Homburg, gleich nach 
der Verpachtung des Herrn Pfarret 
Blum, läßt die Wittwe Friedrich Hauter 
von Homburg folgende Wiefen, Hombur- 
ger und Altſtadter Bannes, für die dies: 
jährige Heu: und Ohmet-Exrnte verpach⸗ 
ten, als: 
imalen links am Karls: 
g, neben Ludwig Birjch. 





2) 146 Dezimalen allda, neben der 
vorigen Wieſe und Wittive Heinrich 
David. 

3) 85 Desimalen am Nühlgraben, 
neben Miller Baumann und Wittwe 
Maurer. 

4) 197 Dezimalen im Schwarzenweiber, 
neben Jakob Sieber. 


Meine Amtsſtube ift in den 
Haufe des Herrn Kaufmann 
Freyſeng eröffnet. 

Bliesfaftel, 21. Mai 1869, 

Wolff, fol. Gerichtöbote. 
in Gefelle famı fogleih in Arbeit] Erdarbe iter finden dauernde Beichäf- 
treten bei Schmied Esper. Itigung. Meldung Pfarrgaſſe 232. 

Lebensversicherungs- & Ersparniss-Bank 

in Stuttgart. 


Der Rehenfchafts:Bericht pro 18683 ift erſchienen. 
zehung äußerft günftige Ergebniffe nad). 





Derfelbe weit in jeber Bes 


Die Zahl der Berfiherungen ftieg von 12,154 auf 14,642. 
» Verfiherungsiumme i f u fl. 21,877,748. „ fl. 26,438,404, 
Jahreseinnahme an Prämien u. Sinfen „ „ 954,918. „ „ 1,133,625. 

der Vantfonds ae ne 3551,16, „ „ 4,180,698. 

für Sterbefälle wurden ausbezahlt . . & a & — 267,488. 

Die Ueberſchüſſe aus den Jahren 1864—68 betragend . „ 890,272, 
kommen in biefem und in ben nächiten 4 Jahren zur Vertheilung. 

Der Ueberſchuß pro 1868 beträgt . r } r — 262,195. 
und entipricht einer Dividende von 36 Prozent ber Prämie. 

Zu weiterem Beitritt Iaden mit dem Bemerken ein, daß wer bis Ende Juni 


aufgenommen wird, noch Antheil an bem diesjährigen Gewinn hat. 
Anträge nehmen entgegen die Agenten; 
. Seifert in Bliestaftel. 


8 
Dümmler in Homburg. 
5. Baum in Smeibrüden. 


er er FE ———— 
Zeuerverficherungsbank für Deutſchland in Gotha, 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für 

das vergangene Jahr 
65 Procent 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banftheilnchmer empfängt diefen Antheil nebft einem Exemplar des 
Abſchluſſes von den Unterzeichneten, bei welchen auch die ausführliden Nachweifun: 
gen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen Liegen. 

Denjenigen, welche beabfühtigen, dieſer gegenfeitigen Yeuerverficherungs- 
Geſellſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwwilligft deßfallſige Auskunft 
und vermitteln Die Berfiherung. ! 

Zandau, den 21. Mai 1869. 
Louis Mayer, Hauptagent. 


. 


Die Agenten: 

. Pracht in Zweibrüden, 

. Vanzerbieter in St. Ingbert. 
ng. Habu in Limbach. 





Mächite Ziehung ſchon Nächſte Ziehung ſchon 
am 1. Zuni am 1. Juni 
se- Hundert Tausend Thaler baares Geld Bag 
fowie Eblr. 60,000, 40,000, 20,000, 12,000, 2utal 10,000, 
2mal 8090, Znsal 6000, Zual 3000, Amal 410600, 3mal 2500, 
12mal 2009, 23 mel 1300, 105mal 1000 :c. :c, bis abwärts 
12 Thaler find zu gewinnen bei den Neueften von Herzoglich Braun: 
schw. Regierung ausgegebenen Pramienlvoſen, deren —8 geſetzlich 
überall erlaubt iſt und bei welchen bekanntlich jedes gezogene Loos um: 
2 bedingt einen ber enthaltenen großen und Heinen Gewinne erlangen muß. 
Juni. 


Nächſte Ziebung ſchon am 1, a 
Das unterzeichnete Vankgeſchäft, mit dem Verkauf diejer Looſe direkt 


beauftragt, iſt dadurd in den Stand geiegt, bei deren Ankauf die größten 
2 Zabtungserleihterungen zu gewähren, indem dieſelben gegen monatliche Naten: 
zablungen bezogen werden können, welche fo niedrig geſtellt Aud, daß die erſte An⸗ 


zahlung nicht mehr als Thl. 2. per Driginal beträgt und wird 
Käufer ſchon nach geleifteter eriten Natenzablung von 2 2 
das wirkliche Originallos fofort eingebandigt, wehbalb 
Unternehmen nicht mit verbotenen Promeſſen zu verwechſeln bitte, 

Wer aljo dem Güde auf wirklich folide Weife die Hand bieten will, 
der verfehle nicht, geneigte Aufträge, baldigft einzureichen, welche gegen Ein: 
jendung oder Nachnahme des Vetrags gewillenhaft ausgeführt werden durch 

Gustav Schwarzschild, Banquicr in Hamburg. 


Herren-Strohhüte. 
Meiße breitrandige, Banamaform von 1 fl. 6 fr an. 
„  Adte Panama . . 3 





, h j — u nn 
».. Dtaliener Hüte,breitrandige „ Zn —ı n 

NRoßhaarhüte . . co 2: 0 nn Ar Dr 
Anabenbüte, modern in allen Farben von 30 kr. an. 


Mädchen: und Kinderbüte, neuefte Formen Pi | pe 
Feldbüte . 


s — 
Sm Collette'ſchen Saale 


vis-a-vis bem Gymnaſium 
iſt Fer und die näcjlifolgenden Tage von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr 
au fehen: 


Der lebende, ſprechende Kopf. 


Derjelbe ſteht auf einem Tifche, deſſen Platte 1 Zoll Dide hat; er ißt, trinkt, 
raucht, ſpricht ꝛc. — Es wird dem geehrten Publikum von größerem Intereſſe fein, 
dieſe Darftellung, melde eine der fhönften und unerffärlichften Täufchungen ift, zu 
befuchen, zumal der Ausſteller derſelben ein Zweibrüder ift. Auch ift dieſes Erperiment 
fehr intereffant für Damen. — Ein Biertel des Neinertrages ift zum Beten hieſiger 
Armen beitimmt. 

Eintrittspreis: 1. Plaß 12 Ir. 2, Map 6 Er. 





strasse No. 6. — 





Geftjäfts- Empfehlung. 
Der Unterzeichnete macht biermit den 
biefigen und auswärtigen Herren Schrei: 
nermeiftern die ergebene Anzeige, daß er 
neben feinem Stublmachereigefcbäft 
noch ein Lager in allen Sieber. 
arbeiten errichtet hat, als: Bettladen, 
Tiſch⸗, Wiegens, Schrank: und Chiffonier⸗ 
Füße, Schubladentnöpfe, Vorhangbalter, 
Verzierungen für Vorbangftangen x., zu 
deren gefälliger Anficht böflichit einladet 
Jatob Schwörer, 
Stublmacher in Ftroeibrüden. 

Wir wollen nicht unterlafien, 
das kunſtſinnige Publikum daranf 
aufmerkſam zu machen, doch ja 
nicht zu verfaumen, das Erperi: 
ment von NRauſch und Grofi 
im Eollette’fchen Saale anfeben 
zu wollen, indem uns nicht allein 
eine ganz unerwartete Tänfchbung 
vorgeitellt wurde, die uns in Er: 
Staunen feßt, fondern daß wir 
mit Mecht bebaupten Fönnen, 
Kunitvolleres noch nie gefeben 
zu baben., 

Mebrere Runftfreunde. 


Heilbronner 


Flecken-Wasser 


zur geruchtoſen Entfernung aller Fledien 
ans belleblgen Stoffen, zu Beziehen 

in Glaſern A 12 und 18 fr. durch: 
Otto Kruſe in Zweibrüden. 


Epileptische Krämpfe weusuchy 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
Auswärtige brieflich. $: 


Milttär und Kinder 3 fr. 





chon über Hundert geheilt. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge- 
ſchäfts 


Auch hat derſelbe ſeinen Laden nebſt 
Wohnung, ſogleich beziehbar, zu ver- 
mieten. Auf Verlangen könnte bie Laden⸗ 
Einrichtung mit verkauft werden. 


D. Wildt sen. 


Berloofung 


zum Beften ber Mleinkinderbewahranftalt 
findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr im 
Stadthausfaale flat. Wir bitten um 
freundliche Vetheiligung durch Looſeabkauf 


und Beſuch. 
Die Ausſchußmitglieder. 


MWafchpuiver, 


Diefes neuefte Präparat ift allen Haus: 
frauen und Wäſcherinnen aufs Beſie zu 
empfehlen, da es ſich bei richtiger Vermen- 
dung nad aufgebrudter Gebrauchsanwei⸗ 
fung, erfahrungsmäßig 
Zeit, Seife und Breunmaterial 

erfparend, 
als das zwedmäßigite derartige Hilfsmittel 
bewährt und, mo e3 einmal eingeführt 






Sonntag ben 23. Mai findet bei Unter: 
zeichnetem bie I. abonnirte 


TANZUNTERHALTUNG 


ftatt, Diejenigen Herren, welche die Lifte 
nicht zu Haufe antraf, lönnen fih noch 
bis zum Sonntage bei bem Unterzeichneten 
abonniren. P. Gabel 
in Bubenhaufen. 
Sonntag den 23. Mai 


Harmoniemufik 


im Bolten Garten auf dem Kreuzberg. 
Dei ungünftiger Witterung wird dieſelbe 
in der Wirtbichaft zum „Lamm“ abge: 
halten. 
. A Gradl. 


Homburg. 
Sonntag den 23. Mai 


Harmonie-Aufik 


ausgeführt von der Zweibrüder Shügen- 


ufit, 
ſowie vorzügliber Bock und Bod: 
würſtchen. 
Abends 
Großes Feuerwerk. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Julius Simon. 


Zum Montiren 


wird ein junger tüchtiger Maſchinen⸗ 
ſchloſſer zum fofortigen Eintritt geſucht. 
Neunkirchen, den 21. Mai 1869. 
Chr. Kümmel, 


Die bisherige Wohnung des Herrn 
Diretor Tegeler in den Haufe von 
Lehrer Pracht wird bis 1. Juli frei 
und ift zu vermietben. Diejelbe befteht 
aus 7 Zimmern nebit Küche, Kammern, 
Keller, gemeinſch. Waſchtüche und Speicher. 

Auf Verlangen kann bierzu noch abge 
geben werden: 2 Stallungen mit 5 Pferdes 
ftänden nebit freundlicher Bedientenwoß: 
nung und Zugebör. 

MWittwe Theyjohn bat 2 ineinander 
gehende möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Karl Hand am Ernfiweilerweg hat 
ein Logis zu vermiethen. 


Nicht y überfeben !!! 
Yahrtaufende las man mit Bewunderun 
die zwölf Thaten bes Herkules. Doch a 
unfere Zeit darf ſich eines folchen Helden 
rühmen. Er felbft hat feinen Sig in Aten- 
firhen, das er mit der größten Kühnheit 
gravitättich durchwandert. (J. L.) 


Sottesdienft 
in ber hiefigen proteſt. Kirche am 23, Mal, 


Erinitatisfef, 
Vormittags: Tert: Rim. 11, 36. Lieder: Rro. 
226 und 229. 
Nachmittags: Herr Bilar Brandgettuer. 
Tert: Matth. 11, 28 Lied: Neo Ib. 





A i. 
Fig Geldcourt ler un 
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wurde, banernde Verwendung verſchafft hat. Br. Keiebri or. 58-59 
Preis A Paquet, & "u Pid., 7 ir. oder — 25388 
2Sgtr. Ei Sovereigne . = u Bun 
Niederlage bei —8 Be een en 
W. Aua. Seel in Zweibrüden. | Preud. Kaffeniheine . "14 


Drud und Berlag von U. Kranzbuhler in Zweibrüden. 
Du 


Mit dem heutigen Blatte erſcheint eine Anzeigen-Beilage- 


Beilmge_ zun Stoeihrücher TTlechenhlut 








Sonntag, 23. Mai 
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Bekanntmachungen. 


Miejenverpachtungen. 
Freitag den 28. Mat 1869, Nahmit: 
tags 2 Uhr, zu Ernjtweiler im Saale 
von Karl Hoffmann, werden für bie 
diesjährige Hew und Ohmet:Ernte ver: 
pachtet : 
I. Die Wiefen des Eugen Wahlfter 


weibrüder Bannes. 
2/9 Morgen Wies hinterm Kloſter, neben 


Peter Frank. 

3/4, Morgen Wies allba, neben Michael 
Kunſt. 

1/4 Morgen Wies allda, neben Bleicher 
Janton 

1 Morgen Wies allda, neben Erben 
Marʒloff. 

1Y/ Morgen Wies alba, neben Wittwe 





3% Morgen Wiss allda, neben Notär 


Säuler. 

2 Morgen 8 Ruthen allda, neben Ho- 
fpital. 5 

12/4 Morgen allda, neben Noð. 

3/4 Morgen 8 Nuthen allda, neben 
Notär Schuler. ö 

Ebenjoviel in den Stegwieſen, neben 
Eugen Wilhelm. 

1/5, Morgen 9 Ruthen allda, neben dem 
Graben. 

IL. Der Wittwe bes verlebten kgl. Ober: 

gerichtichreibers Faber dahier: 

1 Morgen 3 Biertel 5 Ruthen im uns 
tern Delkorb, Zweibrüder Bannes. 

4 Morgen 3 Viertel 12 Nuthen in der 
Kälber: oder Großwies, Einöder 
Banned. 5 

4 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen im 
Bubenhaufer Almend, Bubenhaufer 
Banned. - 

2 Morgen 2 Viertel 27 Ruthen in ben 
Strängen ober dem Webenheimer 
Winkel, Eindd⸗Ingweiler Bannes. 

2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen Im 
mittleren Niederroth. . 

3 Morgen 4 Viertel 30 Nuthen im Nie 
berroth, beide legten Webenheimer 


Banned. 
IH. Des Dr, Theodor Albert bahier: 
%, Morgen 20 en Wies im fauern 

Brühl, Zweibrüder Bannes. 

3/, Morgen in ben Amtswieſen, ſelben 

Banned. i 
4 Morgen in den Schmalzwieſen, Ernſt⸗ 

weiler⸗ Bubenhauſer Bannes. 

1 Morgen 1 Viertel 4 Ruthen im Bu— 
benhauſer Allmend, nämlichen Bannes. 

IV. Des Michael Kunſt dahier: 

1 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen in ber 

Herrenwies, neben Jakob Hed. 

3 Biertel 18 Nuthen im fühen Brühl, 

neben Eugen Wahlfter. 2 
V. Des fgl. bayer. penfionirten Haupt: 

mannes Sturg dahier: 

Ernftmeiler: Bubenhaufer 

Bannes. 
2%, Morgen in ber Langwieſe. 



















gärten. 


weiler und Bubenhaufer Brüde (ber 

ehemalige Altbach). 

44/4 Morgen beim ZTeufelsbrunnen. 
Einöder Bannes. 
4 Morgen 16 Ruthen in der Enten: ober 

Großwieſe. 

2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bohnenwinkel. 
7 Morgen in ber Hundwieſe. 
3 Morgen 3 Viertel im Brucepel. 
1 Morgen 1 Viertel im Kroppenftrang. 
1 Morgen allda. 
Irheimer Bannes. 
2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
Holzarten. 
Wattweiler Bannes. 
3 Viertel 5 Nuthen in der Hundwieſe. 
1 Morgen allda. 
4 Morgen in der unteren Hundwieſe. 
Sweibrüder Bannes, 
1 Morgen 2 Viertel hinter dem Alofter. 
VI Die Wieſen und Acderſtücke der 
Johanna Schilling dahier: 
Auf Ernftweiler: Bubenhaufer 
ann, 
Morgen 2 Viertel Acker lints bes 
Wattweiler Weges, neben Erben 
Heintz. fi 
Morgen 2 Viertel Wies im Alingel 
thal, neben Eugen Willhelm. 

Auf Irhermer Bann, 
Morgen 1 Biertel Wies in ber Breit 
wies, neben Eiben Grünewald, 

Auf Zweibrüäder Dann. 
2. Morgen Ader im Bogelgefang, neben 


- 


Le} 


— 


Sattler Auerbacher — mit ewigem 
Klee. 

VII. Dem Adam Schilling dahier 
gehörig: 


Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 


ann. 
2 Morgen 1 Viertel Wies in ben Läng⸗ 
wieſen, neben Erben Schüler, 
Auf Jrheimer Bann. 
1 Morgen Wied in der Breitwies, neben 
Jakob Rich und Adolph Schwinn. 
2 wur Wiss alda, neben Anton 


od. 

1 Viertel Wies in ber Spedwies ober: 
halb der Jrheimer Schleuße, neben 
Karl Eihenbaum, 

Auf Rimſchweiler Bann. 

2 Viertel Wies in der unteren Born: 


bad. 
Auf Zweibrüder Bann. 

1 Morgen 2 Viertel Ader in ber 
Tſchuflider Del — mit ewigen Klee. 

VI. Der Karoline Lang, ledige 

Rentnerin dahier, gehörig: 
Bann von Irheim. 

1 Morgen 10 Ruthen in der vorderen 
Bidenalb, neben Paul Brünisholz 
von Hengiibad. 

Schuler, & b. Rotär. 


Eamstay den 29. Mai 1869, Nachmit- 
tags 2 Uyr, zu Eruſtweiler bei Bür- 












1 Biertel 10 Ruten in ben Sped:] germeiiter Peter Nohrbacher, werben 


für bie diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 


2 Morgen 1 Viertel zwiſchen ber Ernft: | verpachtet: 


. Die Wiefen bes quiesc. Uppellations: 
gerichtsraths Spad) babier: 
Bweibrüder Bannes, 

3 Viertel 28 Nuthen links der Buben⸗ 
hauſer Chauffee, zwiſchen ben Gräben, 
beiderjeits die Kirchenſchaffnei, auf Karl 
Noð ftoßend. 

3 Viertel hinter dem Klofter, neben Phi: 
lipp Raul und Erben von Hofenfeld. 
Viertel gegenüber ‚der vorigen Wieſe, 
auf der linken Seite der Horn, neben 
Erben v. Hofenfels. 
Morgen 6 Ruthen hinter dem Kloſter, 
neben Vorigen. 

Morgen 14 Ruthen in ber Amtswies, 
einerjeits die Kirchenſchaffnei, anderjeits 
bie folgende Wieſe. 
Morgen 2 Viertel 22 Ruthen allda, 
einerſeits Die vorige Wiefe, auderjeits 
der Altbad). 
2. Morgen 25 Ruthen in den Steg 
wieſen, neben Katharina Wolff und 
Jakob Nömer’s Wittwe, 
Morgen 11 Ruthen im ben Stege 
wiejen, neben Eugen Wilhelm, früher 
den Eheleuten Peter Kuhn gehörig. 
Morgen 1 Viertel 6 Ruthen allda, 
am Buberhaufer Steg, bisher den 
Kindern Dornes gegorig: 
Ernjtweiler- Budenhaujer 
Bannes. 
Morgen 2 Viertel in der Längwieſe, 
iihen den Erben Roth, ber Kirchen⸗ 
ſchaffnei und der folgenden Wieſe. 
Viertel allda, neben voriger Wieie, 
ber Kircheuſchaffnei und ber folgenden 
Wieſe. 
Viertel allda, neben der vorigen Wieſe 
und Erben Sturtz. 
Morgen 1 Biertel 12 Ruthen am 
Teufelögraben, neben Karl Chr. Jar 
coby, — von den Erben Dornds ber 
rührend. 

II. Die zum Nachlaſſe der Nikolaus 
Wolffangel’fchen Eheleute gehörigen 
MWiefen: 

AZweibrüder Bannes. 

6 Morgen 2 Nuthen in den Stegwieſen 
am Eingang. 

1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen allda, 
an der Simon’ihen Brauerci. 

1 Morgen 19 Nuthen daſelbſt, bie jo: 
genannte Brunnenwieſe. 

Einödder Banned. 
1 Morgen 2 Viertel in der Hunbwies, 
Irheimer Bannes. 

4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 

1 Morgen in ber Sped, neben Karl Not, 

IIL Der Wittwe und den Erben des 
dahier verlebten Maichinenfabrifanten Chris 
ftian Dingler gehörig: 

Bann von Einöd-Ingweiler. 

9 Morgen im Bohnenmwinkel, neben Ses 

baftian Erlenwein und ber Kirchen⸗ 


ſchaffnei, — in 4 gleichen Looſen. 


» 
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» 
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Bann von Ernitweiler-Buben- 

bauien. 

1 Morgen 3 Viertel beim Teufelsgraben 
ober am Teufeläbrunnen, neben Weg 
und Graben. 

Bann von Zweibrüden. 

4 Morgen im fühen Brühl, oben und 
unten Erben Wahlſter. 

1 Morgen im Königswinkel, neben Prä- 
ſident v. Korbad). 

1 Morgen 2 Viertel 19 Ruthen bajelbft, 
neben ber Kirchenſchaffnei. 

IV, Dem tönigl. Hypothefenbewahrer 

Syffert in Frankenthal gehörig: 
Bann von Jrheim. 

1 Morgen 2 Biertel 14 Ruthen im 
Nebenüber. 

Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen 2 Biertel hinter dem Kloſter, 
am Bubenhaufer Damm. 

Bann von Ernjtweiler-Buben- 
haufen. 

5 Morgen 2 Viertel im Allmenb, neben 
Jakob Hoft und dem Pfad, — bie 
vormals Knorr’iche Wieſe. 

Morgen allda, — früher Dornes'ſche 


ieje, 

Morgen allda, — früher Jacoby'ihe 
Wieſe. 

Morgen 9 Ruthen beim Teufelsbrun⸗ 
nen, — früher Jacoby gehörend. 
Morgen 7 Ruthen allda, — früher 
Dr, Hed gehörig. 

Viertel 7 Ruthen beim Teufelsgras 
ben, — früher Prof. Koch'ſche Wieſe. 
Bann von Einöd-Ingweiler. 

2 Morgen 14 Nuthen in der oberen 
Brühlwieſe, — früher dem Gerichtös 
boten Labenberger gehdrig. 

8 Morgen 4 Ruthen in den Mangertds 
fträngen und am Kirkeler Pfad. 

V, Der Frau Wittwe von Karl Noth 

babier gehörig: 


> m m m 


Bann von Zweibrüden. 

8 Morgen zwiihen ben Gräben in ben 
Kothen, neben Wittwe Clemens. 

2 Morgen 2 Viertel 24 Nuthen in den 
Mayereiwiejen, neben Friedrich Schmidt 
und ber Kirchenihaffnei. 

Bann von Ernjtweiler-Buben 

haufen. 

2 Morgen 2 Biertel in der Längwieſe, 
neben dem Weg und dem Hornbad) 

VI Dem Fabrifanten Adolf Shwinn 

gehörig: 
Bann von Jrheim. . 

1 Morgen 25 Ruthen im Niederhaufen, 
neben dem Pfarrgut, — vormals 
Niederauer gehörig. 

1 Morgen 2 Biertel 18 Ruthen in ben 
oberen Breitwiefen, neben Wittwe 
Nömer und Paul Sutter. 

3 Viertel 27 Nuthen in ber oberen 
Dreitwies, neben Jalob Auerbacher. 

2 Morgen 18 Ruthen daſelbſt. 

3 Viertel 27 Ruthen in ber unteren 
Breitwies, neben Adam Schilling. 

2 Morgen 2 Viertel in der Breitwies, 
neben Johann Farmer, . 

2 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen in ber 
Herrenwieje, oberhalb der Jrheimer 
Mühle, neben Georg Lilier und Peter 
Kuhn. 

Auf dem Banne von Ernftweiler: 
Bubenhaufen. 

1 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen in ber 
Schmalzwies, neben Adjankt Seller 
und bem Graben. 

4 Worgen allda, neben dem Graben und 
Ludwig Simon. 

2 Morgen 2 Ruthen allda, neben Heine 
rich Simon und Heinrich Lehmann's 


Wittwe. 
VI. Dem Fabrikanten J. J. Hedge 
hörig: 


Deutſcher Phönir. 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Grundkapital der Geſellſchaft . 
Nejervefonds , 


Prämien: u, Zinfen-Einnahme pro 1808 . 


Verficherungen pro 1868 . . » 





5 Millionen 500,000 Gulden. 
a 328,082 „ 

I .5 481,077 „ 18 „ 
808 427,828 


Die Verficherungs : Gejellfhaft Deutſcher Phönix“ bringt hiermit zur 
Anzeige, daß fie den Herrn L. €. Wend in Zweibrücen auf ſeinen Wunſch von 
der Agentur enthoben und an feine Stelle den Herrn LER 

Friedrich Frank, Eiſenhändler in Zweibrüden, 
und an Stelle des verftorbenen Herin Jul. Dabl in Landjtubl den Herrn 


Franz Kranz, Gefchäfts-Agent in Landſtuhl, 


zu ihren Agenten ernannt bat, 


Frankfurt a. M,, ben 20, April 1869. 


Der VBerwaltungsrath: 
M. Carl Freiberr von Roihſchild. 


Der Direktor —* Deutſchen Phönir: 


wengard. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlauben wir uns hiermit 
die uns übertragene Agentur angelegenilichſt zu empfehlen. 

Der „Deutfche Phönir“ verjihert aegen Feuerſchaden alle 
bewegliden Gegenftände zu möglicft billigen, feiten Prämien, jo 
daß unter feinen Umftänden Nadzablungen zu leiften find. 

Proipekte und Antragsformulare für Verfiherungen werden jederzeit unent- 
geltlib verabreicht, auch find die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft 


zu ertbeilen, 


Die Spezial-Agenten des „Deutſchen Phönir“: 


Bann von Zweibrüden, 


Morgen binter dem Kloſter, neben 

Rath Spady und der Altienbrauerei. 

Morgen 2 Viertel allda, neben Mar 

v. Hofenfels J 

Morgen allda, neben Geſchwiſtern 

Syffert. 

Morgen 21 Ruthen in der Amts— 

oder Herrenwies, neben Notär 

Schuler und der folgenden Wieje, 

Vorgen 2 Viertel Ruthen allda, die 

ehemals Wehner’jhe Wieſe, — in 

6 Looſen. 

Morgen 4 Ruthen in den Stegwie: 

jen, neben dem Pfad, — vormals 

Marr’iche Wieſe. 

Morgen 3 Viertel 21 Ruthen bei 

Bubenbaufen, — die vormals Rohres 

bacher’jche Wieje, 

20 Ruthen allva, 
Wilhelm. 

Bann von Ernftweiler-Bubens 

baujen. 

Morgen 2 Viertel in ben Längmiefen, 

neben Adam Schilling und der fols 

genden Wieſe. 

Dorgen allda, neben voriger und 

folgender Wieſe. 

Morgen 1 Biertel allda, neben voriger 

Wieſe und Kirchenſchaffnei 

Morgen 2 Viertel 9 Ruthen allda, neben 

Karl Wildt und Henigit und Herold. 

Bann von Einöd-Ingweiler. 

2 Viertel 15 Ruthen in den Längwiejen. 

3 Vlorgen 1 Viertel 24 Ruthen in den 
Nounenwirien, neben Kirchenſchaffnei. 

2 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen alba, 
neben Anwalt Schüller's Erben. 

4 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen bei ben 

Eicyen, neben Thomas Huber, 

Schuler, E. b. Notär. 
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Preismedaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


, in Stuttgart, 
Fieſerauten des Agl. Württemb, Gofe 
und 3. Maj. der Königin von Holland 


empfehlen ihre 
ald vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 
zu haben in Zweibrüden Bei 
H. Th. Lorch. 


Mühle = Verkauf. 

In der Gemeinde 
Großredrichingen, 
Ranton Nohrbabh, 
Bezirt Saargemüind, 
T ift eine Mablmühle 
4 mit 2 Gängen und 
daran ftoßendem 
a Garten, Aderland 
2 nund Wieſen zu ver⸗ 
mielhen ober aber auch mit Geſiattung 
langjähriger Zahlungstermine auf Gigen: 
thum zu verkaufen, Diefelbe könnte ſchon 
von Johannistag an übernommen werben. 

















Fri ed. FR anf in Zweibrit den. Nähere Auskunft ertheilt YY Eigenthümer 
we Franz Kranz in Landituhf. in Geobrebrichingen. 


Drud 





und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Divribrücer 





ochenblall. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirk! Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr, 
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Bayern. 
Münden Nah den einzelnen Kreiſen vertheilt ſich das 
Ergebniß der Wahlen, wie folgt: 





Derbayern 18 Pate, 2 Mittelp, 6 Fortſchr. 
Niederbayern 19 Batr. 
Pfalz 19 Foriſcht. 1 Volksp. 
Oberpfalz 14 Batr., 2 Mittelp. 
DIberfranfen 2 Pate, 8 Mittelp, 7 Fortſchr. 
Mittelfranken 3 Mittelp,, 15 Fortſchr. 
Unterfranfen 11 Pate, 6 Mittelp, 2 Fortjchr. 
Schwaben 13 Batr,, Fortſchr. FRE 
77 Batr,, 21 Mittelp,, 55 Fortſchr. 1 Vollsp. 
— ——— 
u 154 
Breußen. 


— Man fhreibt der „Batrie” aus Berlin vom 14. Mai, 
dab Preußen ſoeben unter Hinweis auf bie befländigen Wort: 
ſchritte bes deutſchen Seehandels von ber niederländiichen Re— 
gierung die Abtretung der im Archipel ber Molukken gelegenen 
BandasAnfeln an den norbdeutihen Bunb verlange. Die 
Hauptftadt der Banda⸗Inſeln beißt Nafion. Diefe Inſeln 
wurden, wie man ſagt, kürzlich von einer preußifchen Korvette 
bereit, weiche der von Preußen in jenen Gegenden etablirten 
Schiffsſtation angehört. Wenn bie Unterhandlung den gewünſch- 
ten Erfolg Hat, to wird ein Krebit behufs Errichtung eines be 
deutenden See: Gtabliffiements auf den Banda : Zufeln von bem 
Bundesparlament verlangt werden. . 

Braunidmweig 

Braunihmweig, 14. Mai Eine von ber focial + demo: 
kratiſchen Partei berufene Vollsverfammlung hat folgende Rejo: 
Iution angenommen: „In Erwägung, daß bei einem Verkauf 
der braunſchweigiſchen Staats:Eiienbahnen an eine Brivat: Ber 
ſellichaft die Bortheile für die Bevölkerung des Herzogthums 
ſehr fraglich, die Nachtheile dagegen ſehr bedeutend find, und in 
fernerer Erwägung, dab es nöch gar nicht ausgemacht iſt, dab 
der braunſchweigiſche Staat |. 3. blindlings an Preußen übers 
geht, proteftiren die am 9. Wai in der Turnhalle verfammelten 
etwa 600 Bewohner Braunichweigs im Voraus aufs Entichiedenite 
gegen diefen Berfauf ber braunſchweigiſchen Staats-Eijenbahnen 
und erfuhen zugleich ihre Vertreter tin Sandtage, wenn ihnen 
biefer Verkauf zur Genehmigung vorgelegt werben follte, in der 
felben entſchieden ablehnenden Weife gegen den Verkauf zu ſtimmen.“ 

yaniem 
Der fpanifche Gejegentwurf über das Unterrichtäwefen 
ift ohne Zweifel die revolutionärfte That der Regierung feit bem 
Veginne der Revolution. Der Madrider Korreipondent ber 
Diener „Mreffe* fchreibt darüber: Die Veltimmungen beffelben 
könnten, was das Volksſchulwefen beteifft, fait ſämmtlichen 
beutichen Staaten als Muiter dienen. Man urtbeile nad der 
folgenden, beſonders wichtigen unb rabifalen Artikeln: Der Pri 
vatunterricht tt frei und hängt weder vom Staat, noch von ber 
Provinzial: oder Munizipalverwaltung ab, Fremde haben das⸗ 
felbe Recht, wie Spanier, Schulen zu gründen und fi dem 
Unterricht zu widmen. Der Staat und bie Provinzen ſetzen 
für bie Bemeinderäthe und Junten, bie ſich in ber Ausbreitung 
bes Unterrichts hervorthun, Belohnungen aus. Niemand, der 


nstag, 25. Mai 






nicht leſen umb fchreiben kann, ift zu irgend einem Amte fähig. 
Die Unterhaltung ber Volksſchulen ift für alle Gemeinden oblis 
gatoriſch. Mit jeder höheren Schule wird eine Turnſchule vers 
bunden. Die Falultäts: und Profeſſionsſtudien werben an ber 
Univerjitäten gemadt. Zu ber Unterhaltung ber letztern tragen 
außer dem Staate bie Provinziallendtage und bie Gemeinden 
bei. Die Immatrilulation ift nicht notywendig, um zur Prüfung 
an ben öffentlichen Anftalten zugelaflen zu werben. Um alades 
miſche Titel und Grabe zu erlangen, ift es nicht nothwendig, 
eine beftimmte Zahl von Jahren zu ſtudiren. — Die Stubiens 
zeugniſſe des Auslandes find für Spanien giltig. — Die Pros 
fefjoren und Beamten der öffentlichen Anftalten werben im ie 
der Bewerbung angeſtellt. Die PBrofefforen find in ber Wahl 
der Bilder und im Vortrag ihrer Lehren frei. Sie find ums 
abjegbar und können nicht aegen ihren Willen verfegt werben, 
An den Univerfitäten und Inſtituten werden. neben ben orbent« 
lichen Profefforen noch außerorbentliche fein, welche eine Ent 
ſchädigung von den Schülern beziehen können, ober nicht; zu 
dein lehteren Amt ift ber Doktortitel nöthtg. Es wird eine vom 
Staate unterftügte National « Alabemie ug mit welcher 
ſich die fünf bis jegt beftehenden verſchmelzen. Die Gründ 
wiſſenſchaſtlicher, Literariicher und künſtleriſcher Vereine ift frei. 
Der allgemeine Unterrichtsrath beiteht aus fünf Mitgliedern ber 
National:Nfademie, aus zehn vom Seminar, zehn von ben In⸗ 
ſtitulen gewählten Vrofefjoren, aus zehn Schullehrern und zehn 
Notabeln; — fein Amt ift ein Ehrenamt ohne Befoldung und 
wird jährlich zu einem Drittel erneuert, In jeder Provinz ber 
ſteht ein Unterrichtsrath aus zwei Provinztıl-Mbgeochneten, bem 
Delan des Inſtituts, demjenigen der Turnſchule und zwölf 
anderen Mitgliedern, von denen vier von ben Lehrern, zwei vom 
Seminar, die übrigen vom Landtag ernannt find. 
Amerika 

— Neuerdings ift es zu Tage gelommen, daß zur Zeit, 
als ber Kongreß aufs Entſchiedenſte gegen die Offupation Deris 
£0'8 von Seiten der Franzojen proteftirt, Staatsſekretär Sewarb, 
der unter Lincoln und Johnſon das auswärtige Amt inne hatte, 
dem General Butler Juſtruktionen ertheilt hatte, die franzöſiſche 
Offupationsarmee mit Maulefeln und anderen Transport» Er⸗ 
leichterungsmitteln zu verfehen. 


Verſchiedenes. 


Münden, 12. Mai. Eine im vorigen Sommer bier vielbe/ 
ſprochene Entführumgsgeihichte weranlaßte ein Duell zwiſchen dem 
Grafen Karl v. Arco-Balley, dem Gemahl der betreffenden Dame, 
und dem Frhrn. v. Künsberg — wobei leßterer einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Schuß in die rechte Schulter erhielt. In der heutigen Sitzung 
des tgl. Bezirksgerichts r, d. Iſar kam biefe Diellangelegenbeit zur 
Verhandlung, wobei Graf Arce vom f. Advolaten Dr. v. Schauß 
vertheidigt wurde, Das k. Bezirksgericht verurteilte jeden der beiden 
Duellanten zu einer auf einer Feſtung zu erſtehenden Geſängnüßſtrafe 
von 21 Tagen, forwie zur Tragung der Koften, 

* Hornbad, 23. Mai. Gelegentlich einer am Pfingfimens 
tage in dem Gemeindewalde von Seyweiler abgehaltenen Waldpartbie 
mit Muſik, kam es gegen Abend zwiſchen einigen etwas angetrunkenen 
Burſchen zur Schlägerd, wobei einem derſelben durch Schlagen und 
Treten Tebensgefährliche Körperverlegungen beigebracht wurden, 


Münden, 13, Mai, Diefer Tage war auf einer Reife nach 
St. Peteröburg der bekannte amerifanifhe General Berdan bier und 
hat mit dem Kriegsminiſterium einen Vertrag abgefchloffen auf Liefer 
rung einer von feinen Maſchinen zur Anfertigung von Metallpatronen, 
beftebend in einer vellftändigen Einrichtung für Fatritation der Batro: 
menhätfen nebft den Maſchinen zur Fabrikation und zum Aufſeben 
der Zündhütchen, ferwie zur Wiederinftandfegung der gebrauchten Hülfen, 
Der allgemeine Unterftügungsverein für die Hinterlaffenen 
der k. Bayer. Staatsdiener zählte nad) dem Stande vom 1. Januar 
1869 im ganzen Königreich 3 Ehrenmitglieder, in der I. Klaſſe 33 
Mitglieder unter 50 Jahren und 123 über 50 Jahre alte Mitglieder ; 
in der II. Klaſſe unter 50 Jahren 977, über 50 Jahre 673; in 
der III. Kaffe unter 50 Jahren 1143, über 50 Jahre 381; fie 
ſammen 3333 Mitglieder, Die Zahl der im Jahre 1868 verfter- 
benen Mitglieder betrug 48; unterſtützt wurden 165 Wittwen, darunter 
8 mit 180 ſl. 82 mit 120 fl. und 75 mit 60 fl., 264 einfache Raifen, 
nämlich 8 mit 36 fl. 127 mit 24 fl. und 129 mit 12, und 17 Doppel: 
waiſen, daven 5 mit 36 fl. und 12 mit 18. — Nach dem Stande 
vom 1. Januar 1869 betrug die Anzahl der Mitglieder der Töchter⸗ 
kaſſe in ganz Bayern 1365, der im Jahre 1868 verftorbenen Mit: 
glieder 26. Cine Präbende von jährlih 60 fl. erhielten zwei Töchter, 
ſechsmal erhielten je 2 Schweſtern eine Gefammtpräbende von DO fl. 
und einmal 3 Scheitern eine Gefammtpräbende von jährlich 120 fl. 
Ein Unterftügungsfall für 4 und mehr Schweftern mit einer Geſammi⸗ 
prãbende von jährlid 150 fl. kam nicht vor. 

Berlin, 10. Mai. Den Kaufleuten Levin u. Gomp. in der 
Landöbergerftraße wurde diefer Tage ein ganzes Woarenlager auf eins 
mal geftohlen. Die „Spen. 3.* meldet, daß die Kriminalpolizei 
den frechen Dieben auf der Spur ift und daß ſich bereits mehrere 
Perfonen, welche der Theilnahme an demfelsen dringend verbächtig 
find, in Haft befinden. Das geftchlene Wanrenlager beſteht durchs 
— aus Herrengarderobeſtücken und hat einen Werth von 3000 

hlrn.; es befinden ſich darunter allein 300 Paar Hoſen. Von den 
fänmtliden Sachen iſt Bier bisher noch fein einziges Stüd aufge: 
taucht und man vermuthet daher, daß Die Waaren direft nach aus— 
wãrts, vielleicht nach einem Meßplatz gebracht umd dort von einem 
bereits unterrichteten Hehler in Empfang genemmen worden find, 


Bekanntmachungen. 





Miele 





nverpachtung 


Berlin, 20. Mai. Bel der heute ftattgehabten zweiten Haupl⸗ 
figung der deuiſchen Lehrerverfammhung theilte der Präfident mit, daß 
Regensburg und Wien die Lehrerverſammlung auf nächſtes Jahr ein: 
geladen, Oberlehrer Meier aus Wien empfiehlt die Wiener Cinla: 
dung. Die Verſanimlung entſcheidet ſich Für Wien. 


Handels und Vertehrs⸗Nachrichten. 








— Bern, 21. Mai. Wie aus guter Quelle gemeldet wird, 
find bie in Paris gepflogenen Unterhandfungen wegen Anfchluß 
des Kirchenſtaates an den Pariſer Münzvertrag geicheitert, weil 
die geitellten Bedingungen dem Papfte nicht annehmbar erfdjeinen. 
Zlorenz, 20. Mai. Der Senat hat ben Gejegentwurf, 
die Aufhebung der Militärfreiheit für die dem Priefteramte ges 
wibmeten jungen Leute betreffend, angenommen, 

Liffabon, 22. Mai. Das Journal „Commercio* fagt, ber 
Infant Augufto von Portugal (zweiter Sohn bes Königs Fer⸗ 
nanbo und Bruber des regierenden Königs) werde zum König 
von Spanien erwählt werden und eine Tochter bes Herzogs 
dv. Montpenfier heirathen. 

Peſtb, 23. Mai. Der Tönigl. Obergerichtshof geftattete 
dem Fürften Rarageorgievic, baß feine fernere Vertheidigung 
auf freiem Fuße fattfinbe, 

N. Kranıbübler, 


legen in der Gemeinde Wolrersheim; 
292 De. Aderland, 7 Stüde; % 


verantiwortl. Redakteur, 














ei 





2. Bekanntmachung einer Zwangs 
verfteigerung. 

Montag den 21. Juni 1869, bes Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Wirmafens in 
der Wirthsbehaufung der Wittwe von 
Heinrih Seit, werden durch ben ernann: 
ten Verfteigerungstommifjär , tgl. Notär 
Schelf, in Pirmafens wohnhaft, auf Ans 
ſtehen von David König, Sohn, Kauf: 
mann unb Georg Fahr, Gerbereibefiger, 
beide in Pirmajens mohnbaft, eigenen 
Namens und als Nechtsinhaber der zu 
Pirmaſens wohnbaften Ehe: und Schuh: 
wmadjerdlente Peter Jennewein und 
Anna Maria Wiehn, melde den k. Ad⸗ 
vofaten Karl Vollmar, in Zweibrüden 
wohnhaft, als ihren Anwalt aufgeftellt 
haben, gegen Louiſe Bopp, Schuhhänd: 
ferin, in Pirmafens wohnhaft, Wittwe des 
allda verlebten Mufitanten Georg Rollwa 
als Schulbnerin, — nachbeſchriebene m: 
mobilien öffentlich zwangsweife verfteigert 
werben, nämlid: 

Ein Wohnhaus mit Hof und Garten 
dabei, das Ganze gelegen in der Stadt 
Pirmafens und ungefähr 12 Dezi⸗ 
malen enthaltend, 

Diefe Immobilien werben zuſammen 
als ein Ganzes (en bloc) ausgeboten und 
zugeſchlagen; ber Zuſchlag iſt jogleich defi⸗ 
nitiv und findet fein Nacgebot ſiatt. 

Die nähere Beſchreibung derſelben, jowie 
die Verfteigerungsbebingungen können von 
Hedermann bei dem Berfteigerungs:Kom: 
mifjär eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 24. Mai 1869. 

Xer Anwalt bes betreibenden Theils: 

Vollmar. 


Mittwoch ben 26. Mai 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Contwig im Schulhaufe, 
werben bie Wiefen bes Adam Schilling, 
Rentner in Smeibrüden, und feiner beiben 
Töchter Karolina und Johanna Schil— 
ling in den Bännen von Gontwig und 
Stambach für die diesjährige Heu: und 
Ohmeternte verpadhtet. 

Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 23. Mai nächſthin, des 
Nachmittags I Uhr, zu Blieskaſtel im 
Stadtbaufe, werden wie gewöhnlich: 

I. die Wiejen des k. Hypothelen⸗Bewah⸗ 
ters Spffert aus Frankenthal, im 
Banne von Laugficchen, mit 8 Tagw. 
37 Dez; 
die zum Bliesfafteler Pfarrgut ge: 
börigen Wiefen mit 7 Tagw. 38 
Dez. im Banne von Blieskaſtel; 
die Wieſen bes Franz Jatob Bri- 
rius aus Bliesfaftel, im Banne 
von Zaugfirchen, mit 5 Tagw. 10 
Dezimalen 
für die diesjäßrige Heu: und DGmet: 
Ernte öffentlich auf Zabltermin in geeig: 
neten Looſen verpachtet. 

Bliesfaftel, den 18. Mai 1869. 

Wieſt, k. Notar. 


Donnerstag den 10. Juni nächſthin, des 
Morgens 10 Uhr, zu Wolfersheim in 
der Wohnung ber Wittwe Deibel, wer- 
den naderwähnte Jmmobilien ber Untheil: 
barkeit wegen öffentlich in Eigenthum ver: 
fteigert, naͤmlich: 

Auf Wolfersheimer Bann. 
13 Dez. Hlähe mit einem Wohnhaus, 
Scheuer, Stallung und Hofraum und 
27 De. Pilanz: und Grasgarten, ge: 


IL 


II. 





De, 1 Wieſe und 202 Dez, 1 Aders 
und Wieſenſtück. 

Auf Ballweiler : Wedlinger Bann. 

76 Der, 1 Aderftüd. 

Die Berfleigerung geſchieht vor bem 
unterzeichneten fol. Notär, als Theilungs- 
fommiffär, auf Anftehen der Wittwe und 
Kinder und Nepräjentanten des verlebten 
Balthafar Deibel aus MWolfersheim, 
nämlih: I. deſſen Wittwe Maria Weber, 
ohne Gewerbe; II. Kinder und Repräfens 
tanten des DVerlebten, als: 1) Henriette 
Deibel, Iedig, großjährig und gewerblos; 
2) Kinder und Repräjentanten der verleb⸗ 
ten Tochter Karoline Deibel aus deren 
Ehe mit ihrem Wittwer Wilhelm Alt 
peter, Schreiner, nämlih: a. Karoline 
und b. Aline Altpeter, minberjährige 
Kinder, die ihren Vater zum Haupivot⸗ 
munde und den Heinrich Wolf, Schulter, 
zum Nebenvormunde haben; — die Wittwe 
Deibel und bie Kinder und Repräjens 
tanten Deibel bier zugleich handelnd ala 
Miterben ber verftorbenen Eliſabetha und 
Philipp Deibel; — alle Betheiligten in 
Wolfersheim wohnbait. 

Bliesfaftel, den 22. Mai 1869. 

Wieft, k. Notär. 


Die in Nr. 116 d. Blis. angezeigte 
Immobilienverfteigerung bes Peter Wa 
in Mubenbeim findet nicht itatt. 

Blieskaftel, den 23. Mat 1869. 

Wieſt, tal. Notär. 
— Ein neues wenig gebrauch⸗ 
— tes Tafeltlavier, Toftavig, 
ſowie 2 Zithern, von welchen 
die eine 38, die andere 16 fl. Loftete, find 
zu verfaufen. Wo? jagt die Exp. d. Bl. 


Miejenverpachtung 
Mittwoh den 26. Mat nächſthin, Mor- 
ens 9 Uhr, zu Homburg im Garten- 
ſaale bei Wirth Eappel, läßt Herr Bür- 
jermeifter et zu Homburg folgende 
Birfen für die diesjährige Heu: und 
Ohmetgrasernte öffentlich verpadten, näm⸗ 


a. Bann von —— 
75 Dezim. Wies am Lappentaſcherhof. 
1 Tagw. 43 Dez. Wies rechts ber 
Zweibrückerſtraße. 
79 Dez. Wied links ber Zweibrücker⸗ 


ſtraße. 

4 Tagw. 90 Dez. Wies im Spies (in 2 
Loofen). 

2 Tagw. 22 Dez. Wies alba. 

5 Tagw. 85 Dez. Wies in ber Maſtau 
(in 5 Looſen). 

59 Dez. Wies allda. 

1 Tagw. 16 Dez. Wies in der Schmalau. 

41 Tagw. 5 De. Wies allda. 

1 Tagw. 21 Dez. Wies im Schwarzen: 
le. 

2 Tagw. 90 De. Wies allda, 

40 Dez. Wies allda. 

87 Dez. Wies allda 

1 Tagw. 97 Dez. 
mentftein. 

86 Dez. Wies im Pferd, an ber Eifen- 
bahnſtraße. 

98 Da. Wies im oberen Weiher. 

35 De. Wies allda, 

39 Dez. Wies allda. 

3 Tagw. 29. Dez. Wies am ber Karls: 
bergerftraße. 

79 Dg. Wies Allda. 

4 Tagw. 69 Dez. Wies links der Wai- 
fenbrüde. 

98 Dez. Wies rechts allda. 

3 Tagw. 89 Dez. Wies Hinter bem 
Dämmen. 

12 Tagw. 5 Dez. Wied im Cloſenbruch 
(in 2 Loofen). 

b. Bann von Erbad. 

2 Tagw. 25 Dez. Dies an ber Kaiſers⸗ 
lauterer Straße. 

1 Tagw. 87 Dez. Wies allda. 


Unmittelbar nad biefer Verpachtung 
lift Karl Schramm, Kaufmann in 
Homburg, bie ihm gehörenben, nachverzeich⸗ 
neten Wieſen, Homburger Bannes, für 
bie biesjährige Heus und Ohmeternte eben: 
falls verpadten: 

3 Tagw. 66 Dez. an ber Entenmühle, 

neben Friedrich Fretz (in 2 Loofen). 

68 Dez. allda, neben Heinrich Zott. 

+ am Beebermweg, neben Georg 


m. 
75 Dey. in ber neuen Theilung links 
am Mühlgraben, neben Jakob Hof: 


mann. 
Homburg, ben 18. Mai 1869. 
Bartels, k. Notär, 


Miejenverpachtungen 
in Altftabt. 

Samstag den 5. Juni nächſthin, Vor— 
mittags 10 Uhr anfangend, zu Mltitabt 
im Schulhaufe, werden für bie diesjährige 
Heu: und Ohmetgras-Ernte folgende 
Wieſen öffentlich verwachtet: 

L Dem Herm Ludwig Niefer, Dot: 
tor der Rechte in Mannheim gehörig: 
32 Tagwerte 50 Dezimalen, Atftadter 
Bannes, in entſprechenden Looſen. 


Wies am Departe⸗ 


I. Dem Herrn Heinrich Zott, Rent: 
ner in Hom burg wohnhaft, gehörig: 7 
Tagiwverke 98 Dozimalen nämlichen Bannes, 
in geeigneten Parzellen, und 

UI. Der proteftantifchen Pfarrei 
Limbad gehörig: 8 Tagwerke 65 Dezi: 
malen, Altitadter und Limbacher Bannes, 
in geeigneten Looſen. 

omburg, den 22. Mai 1869. 
Bartels, fgl. Notar, 


Lizitation. 

Mittwoch den 9. Juni 1869, des Bor: 
mittags um 10 Uhr, zu Linden in ber 
Wirthſchaft von Michael Diter; 

Werden durch den königlichen Notär 
Noebel zu Landftuhl, im Auftrage des 
öniglihen Bezirksgericht zu Zweibrücken 
handelnd, die nachbejchriebenen Immo— 
bilien abtheilungshalber zu Eigenthum ver: 
fteigert: 

1. Gütergemeinjhaftlihe Immobilien 

zweiter Ehe, 
Auf dem Banne von Linden. 
1) 9 Tagw. 26%, Dez. Aderland in 17 
Barzellen. 
2) 1 Zagw. 33 Dez. Wieſenland in 7 


Barzellen. 
3) Ze 52 Dez. Wald in 2 Par 


zellen. 
I. Zum perfönlihen Nachlaß des Erb: 
lafjers gehörige Immobilien. 
Auf dem Banne von Linden. 
2) 5 Tagw. 35" Dez. Aderland in 18 


Barzellen. 
2) 1 Tagw. 16 Dez. Wiejenland in 9 
rzellen. 
3) 2 Tagw. 32 De. Wald in 3 Par- 


zellen. 
ß Die Urtheils⸗ und Theilungsintereſſenten 
ind: 

I. Eva Baaue, Adersfrau, in Linden 
wohnhaft, zweite Ehefrau, jet Wittwe von 
dem allda verlebten Udersmanne Adam 
Bold, handelnd wegen ber zwiſchen ihr 
und ihrem verlebten Ehemanne beftandenen 
Gütergemeinfchaft, ſowie als gefegliche Vor: 
münbderin ihrer mit demfelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: a. Katharina, 
b. Helena und ec. Karolina Bold; 

I. Zohannes Bold, Adersmann, in 
Linden wohnhaft, als Nebenvormund ber 
vorgenannten Minderjährigen, wie auch 
als Miterbe, wie weiter unten erwähnt; 

III. Elifabetha Bold, ledig, volljährig, 
ohne Geihäft in Linden wohnhaft, eben- 
falls eine Tochter zweiter Ehe; 

IV. Die Kinder erfter Ehe bes Erb- 
laſſers mit ber bereits verlebten Marga- 
retha Wilhelm, als: 

1) Dbgenannter Johann Bold; 2) 
Margaretha Bold, Ehefrau von Georg 
Baque, Schreiner, wohnhaft in Linden, 
und Letzterem ſelbſt ber ehelichen Ermäch⸗ 
tigung und Gütergemeinihaft wegen; 3) 
Marie Eva Bold, Ehefrau von Daniel 
Baque, Leinenweber, allda wohnhaft, 
und Letzierm ſelbſt ber ehelichen Ermädhti- 
gung unb @ütergemeinfhaft megen; 4) 
Adam Bold, Adersmann, in Newyork in 
den vereinigten Staaten von Nordamerika 


nn. 
ndftuhl, den 22. Mai 1869. 
Der königliche Notär, 
Roebel. 
Mittwoch den 9. Juni 1869, Nachmit: 
tags 3 Uhr, zu Thaleifchweiler im 


Bude von Philipp ra werben 
dur‘) den damit fommittirten fol. Notär 
Weber zu Pirmaſens abtheilungshalber 
auf Termin zu Eigenthum verfteigert: 
Thaleifchweiler Bannes. 

4 Wohnhaus mit Stall, Hofraum, 6 
Dez. Pflanzgarten und 32 Dez. Ader, 
gelegen im Orte Thaleiſchweiler. 

387 Der. Aderland in 8 Parzellen. 

46/0 Dez. Wieſe in 2 Parzellen und 

27 Dez. Waldung. 

Die Eigenthümer find die Wittwe, Kin: 
der und Erben bes zu Thaleiihweiler 
mohnbaft gemefenen und verlebten Aderers 
Ehriftian Kliebenftein, als: 

1) Deſſen Wittwe Wilhelmine Weibs 
ler, gewerblos, der zwiihen ihr und dem 
Verledten beitandenen Gütergemeinfchaft 
wegen, dann als Vormünderin ihrer mit 
dem erlebten erzeugten, noch minorennen 
Kinder: a. Jakob Kliebenftein, Tags 
ner; b. Eva und c. Peter Kliebenftein, 
Beide gewerblos; enblih als Legatarin 
ihres Ehemannes, auf Grund gehörig res 
giſtrirten Teftaments; 

2) Chriſtian Anftett, Tagner, als Ne: 
benvormund obiger 3 Miündel ; 

3) Die grofjährigen Kinder ber Eheleute 
Kliebenitein, nämlich: 

a. Louiſe Kliebenftein, ledig und 
gewerblos ; 

b. Ratharina Kliebenftein, gemerbs 
loſe Ehefrau von Konrad Zimmermann, 
Tagner, Lepterer felbft der ehelichen Er» 
mädtigung und Gütergemeinihaft wegen; 

ec. Chriſtian Kliebenftein ber Junge, 


mer; 

. Wilhelmine Kliebenitein, ledig 
und gewerblos; — Alle zu Thaleiſchweiler 
domizilirt. 

Pirmajens, den 21. Mai 1869. 

Weber, kgl. Notär. 

Mittwodh den 9. Juni 1869, Nachmit« 
tags 4 Uhr, zu Thaleiſchweiler im 
Haufe von Philipp — —— werden 
dur den damit beauftragten igl. Notär 
Weber zu Pirmafens abtheilungshalber 
auf Termin zu Eigenthum verjteigert: 

Thaleiſchweiler Bannes. 

1 Wohnhaus mit Stall und Hof, gele- 

nen im Orte Thaleifhweiler. 

2801/40 Dez. Aderland in 8 Parzellen. 

Die Eigenthümer find die Wittwe, Kin: 
der und Erben des zu Thaleifchweiler wohn⸗ 
haft gemefenen und verlebten Tagners 
Jakob Ungerbühler, als: 

1) Deſſen Wittwe Katharina Andrie, 
gewerblos, der zwiſchen ihr und dem Vers 
ebten beftandenen Gütergemeinſchaft wegen, 
fowie ald Vormünderin ihrer mit demſel⸗ 
ben erzeugten noch minorennen und g& 
werblofen Kinder: a. Wilhelmine, b. Ba 
Ientin, e. Charlotte und d. Eliſabetha 
Ungerbübler; 

2) Daniel Zimmermann, Tagner, 
als Nebenvormund ber ebengenannten 
vier Mündel; 

3) Die volljährige Tochter ber Eheleute 
Ungerbübhler, Katharina Ungerbüh— 
ler, ohne Gewerbe in St. Ingbert ſich 
aufbaltend; — Alle zu Thaleiichweiler do⸗ 
migilirt. 

Pirmafens, ben 21. Mai 1869. 

Weber, k. Notär, 

P. Schie ſtel in Dberberbach hat einen 
efunden Nußbaum, 10 Fuß lang, 18 
—* Durchmeſſer, zu vertaufen. 


Fleitag den 4. Juni 1869, NahmitJWiejen und Kleeäder in Loofen, 
tags 1 Uhr, im Gemeindehaufe zufiwie in früheren Jahren, für die diesjährige Todesanzeige. 
Hornbach, laſſen die Wittwe und Kin: | Ernte verpacken. Gott dem Ailmächtigen hat es ger 
der des daſelbſt verftorbenen Bürgermei:| Hornbach, den 22. Mai 1869. fallen, unfere innigjt Gelicte t * 
ſters Chriſtian Oberlinger ihre Er. Karſch, kgl. Notär. Nuu⸗ j at heure 


= | Fre Rath, Rlenſch, 










* A. Juni 1869 = Revierförfterswittwe, geb. Hallanzy, 


| j s am Sonntag den 23, d8. in einem 
5000 Gewinne, wobei fl. 150,000, fl. 20,000, 2 & 1. 5,000, Mt 3 

| 10 & fi. 1000 ete. abw. bis fl. 3, ' Leiden in ein befferes Jenfeits a 

werden bei der au 9. Bent ASP fiattfindenden erſten Ziehung ber Ni 1g ru LEN s 

| Amsterdamer Industrie-Palast-Aniehens-Loose gezogen. | ‚Um fille Theinabue Bitten 

Die weiteren Ziehungen diefes aus 400,000 Obligationen befiehenden Au: | Die tiefbetrübten Finder u. Familie. 
han 


Alter von 51 Jahren nad — 


us 





lehens finden innerhalb 61 Jahren fett und bieten Gewinne von fl. 100,000, | Die Beerdigung findet heute Diens- 
| 50,000, 20,000 u. ?. H 
Ein Obfigations } 
gezogen und zurfidtgegahlt werben muß, koſtet fl. 3. — oder Athlr. 1. 22 Ser. | 

| Bei Abnahne von 100 Stück werden 100 verſchiedene Serim zugetheilt und tritt | 
et | 

1 

h 






5, tag Nachmittag um 4 Ubr vom 


Loos, von denen jedes unfchlbar mit minbeftens fl. 3, — 





Sierbhauje (Eremitage) aus ftatt. 








eine Heine Breisermäßiqung ein. Die Geldbeträge können pr. Poſteinzahlung 
| remittirt werben. — Pläne und jede Austunft gratis. 


Cãcilien· ¶ Vxrein. 


| 
! 
Moriz Stiebel Söhne, Donnerätag den 27. Mai, Abends 
VLank. und Meckel-Öhitt in Franffurt a. M. | |8 Ufr a . 


en — — — 


Epileptische Krämpfe (Fallsuch) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr, ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 











3) Generalverfammlung. 

\ Tagesordnung; 
_ Behalt:Erböbung des Dirigenten, event, 
Erböhung der Mitgliederbeiträge, 

Der Wichtigkeit des Gegenftandes wegen 












strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. —* um recht zahlreiche Betheiligung ges 
2 EEE EEE TEIL TELTTSTETT EEEEEEHTREET RE SETTRTETE — beten. 
nung . - . Der Ausihuß. 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika | am. 


(Fray-Bentos) Unterzeichneter warnt hiermit Jeder⸗ 
der Kiehiz’s Fleisch-E Ktc le, Lond mann, feiner Tochter Katharina Welfch 
er Lichig’s Fleisch-Extrakt Compaznle, London. [auf jeinen Namen Etwas zu borgen ober 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. abzufaufen, da er in keinem Kalle für 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. biejelbe bezablen oder gutiteben wird, 
Bereitung und — —— von Suppen, Zaueen, Gemüsen ete, Nubenheim, den 21. Mai 1869. 
Bitrkung für Schwache und Kranke. I PB. Welſch, Maurer. 


Goldene Niedaillen N ne nn 1867 und Havre I Morası Moraen Wies an der der Bubenbaufer 


Nur icht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Chauſſoe gelegen, ganz oder getheilt, hat 
Professoren Baron J. von Liebig uni Dr. M. von Pettenkofer versehen, |jll vermiethen 
Detail-Preise für ganz Deutschland, Febr. Lehmann. 


1 engl. Pfd-Topf % engl. Pfd-Topf 1/4 engl. Pfd-Topt */ engl, Pfd-Topf —ittive Nuguft Tann bat 2 Simmer 

auft Yang bat 2 Zimmer 

af. 5. 38, af. 2. 54, ä n. 1. 36. a 54 Kra. nebft Küche uͤnd el bis 1. Juli 
ober 1. Dftober zu vermiethen. 

Im Haufe des Profuffor Stichter if 
eine Wohnung im zweiten Stode zu vers 
miethen, beftehenb aus 5 (ober 6) Zim⸗ 
mern mit Küche, Kammer, Speicher und 
Keller. Zu beziehen am 1. Dftober, nad 
Wunſch auch chvas früher. 

Lit. A No 254 ift eine Wohnung von 
3 freundlichen Zimmern, Küche und fons 
ftiges Zubehör, jogleich beziehbar, zu vers 
mietben, 

In einem neuerbauten Haufe iſt eine 
sehr freundliche Wohnung von 3—4 
Zimmern, einer großen Küͤche, Speicher 
und Sefler, ſogleich begiehbar, zu vermietben. 
Näbere Austunft ertbeilt die Erw. ds. Bl. 


Eine Dofe (Muiäeh) ging. vom Tivoli 
bis zum Halplape verloren. Gegen gute 
Belohnung abzugeben in ber Erp. d. Ds. 
anffurter Geldconrs vom 22. Mai. 
„get 5 Era 34 


Br. Aririhsdor 2 0. 95859 
Sol. 1Ofl-Stüde 7 956 


Zu haben in den meisten Klandiungen und Apotheken. 





Nächſte Ziehung ſchon Nächite Jiehung ſchon 
am 1. Juni am 1. Juni 
oc Hundert Wausend Thalerbaares Geld ag 
fowie Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 12,000, Zmal 10,000, 
2mal S000, Zmal 6000, Zumal 5000, Amal 4000, 3mal 2500, 
12mal 2000, 23 mal 1500, 105mal_1000 ıc. ꝛce. bis abwärts 
12 Thaler jind zu gewinnen bei den Neueften von Serzoglich Braun: 
ſchw. Hegierung ausgegebenen PBrämienloofen, deren Ankauf gefeglich 
überall erlaubt ift und bei welchen belanntlic jedes gezogene Loos um: 
bedingt einen der enthaltenen großen und Heinen Gewinne erlangen muß. 
mm Nächite Ziehung ſchon am 1. Juni, — 

Das unterzeichnete Banfgeibäft, mit dem Verkauf dieſer Looſe direkt 
beauftragt, iſt dadurd in den Stand gejept, bei deren Ankauf die größten 
Zablungserleichterungen zu gewäßren, indem diefelben gegen monatliche Raten: 
zablungen bezogen werben fönnen, welche fo niedrig geftellt find, daß bie erſte An- 
zablung nicht mebr al® Thl. 2. per Driginallvs beträgt und wird dem 
Känfer frbon nach geleifteter erſten Ratenzablung von 2 Eblr. 
das wirfliche Driginallos fofort eingebandigt, weßhalb dieſes 
Unternehmen nicht mit verbotenen Promeffen zu verwechjeln bitte. 

er aljo dem Glüde auf wirklich folide Weife die Hand bieten will, 
der verjehle nicht, geneigte Aufträge baldiaft einzureichen, welche gegen Ein: 
fendung oder Rachnahme des Betrags gewiſſenhaft ausgeführt werden durch 
Gustav Schwarzschild, Banguier in Hamburg. 
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Drud und Verlag von #. Krangbühler in Ymeibrüden. 





En; 


Pi — 
Zurihrücher 


Wochenblall, 





Zugleich; Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungeblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementapreis 45 kr. 
Inferate: 3 fr. für die dreifpalt, Zeile oder deren Raum; wo die Red. Auskunft. erteilt: 4 Fr, 





120. 





Mittwoch, 25. Mai 


1869. 











Bayern. 


Münden, 22. Mai. Laut des vom fol. Dberitceremo: 
nienmeifterftab ausgegebenen Programms wird Se. Maj. ber 
König mit den ſämmtlichen Prinzen bes kgl. Haufes und bem 
großen Cortoͤge ber biesjährigen Frohnleihnamsprozeffion beis 
wohnen. — Se. Maj. der Sönig hat dem König und dem 
Kronprinzen Humbert von Stalien den Hausorden vom beil. 
Hubertus verlichen. — Das Geſetzblatt Nr. 52 bringt die Ge: 
meinbeordnung für bie Aal, das Gefegblatt Nr. 53 das Geſetz, 
die öffentliche Armen: und Krankenpflege betreffend. 

ee 22. * Ka a ee Sir 
chenlohe an die europäiihen Regierungen gerichtet hat, etwa 
& einer Konferenz oder auf anderem Wege Entſchluſſe über eine 
emeinfame Haltung gegenüber etwaigen Uebergriffen bes bevor: 
Fchenben Konzils in Rom zu faflen, fand überall bie freund- 
lichte Aufnahme und die meiften ber eingeladenen Regierungen 
fprachen der bayerifchen Staatsregierung für bie ebenjo taftvolle 
als. durch bie Umft#.Ie berechtigte Anregung ihren beiten Dant 
und ihre vollite Arc cennung aus. Ueber den Inhalt des Vor⸗ 
ſchlags ſelbſt beft *“ volle Uebereinſtimmung, nur über bie Art 
und Weife ber Ausführung des Projelts gehen zur Beit bie 
Anfhauungen noch auseinander. Doch da überall bie Ueber: 
zeugung von der Nothwenbigfeit, daß ‚etwas geichehen müſſe, 
befteht, werben bie einzelnen, ſich auf Details begiehenben, Bes 
benfen wohl bald befeitigt fein. (Die Haltung Deiterreihs iſt 
ber „MR. fr. Br.” Aufolge zunächſt eine abwartende. Diejes 
Blatt ſchreibt: Die Stellung Deiterreichs zu dem Konzile bürfte 
erft fhärfer in’3 Auge gefaßt werden, wenn die auf dem Sons 
ile zu behandelnden Fragen genauer befannt fein werden, und 
Herb dann würde man fi nur zu einer Einmiſchung veranlaßt 
fehen, wenn biefe Fragen das rein kirchliche Gebiet verlaffen 
und in bie Rechtsſphäre des Staates hinübergreifen follten.) 


(Dienftesnachrihten.) Se. Maj. der König haben Sich 
allergnäbigt bewogen gefunden, die bei dem Bejirksgerichte 
Landau erledigte Stelle eines funktionirenden Staataprofurators 
Subftituten dem gelten Rechtslandidaten und Polizeitommilfär 
Georg Friedrih Beder in Germersheim zu verleihen. 


Preußen. 

— Am Schluſſe der dritten und legten Hauptverſammlung 
ber allgemeinen deutſchen Sehrerverfammlung in Berlin am 
Donnerstag gab Herr Bohnſch (Ungarn) im Auftrage feines 
Untereihtäminifter® Eötvös den aufrihtigften Glüd wünſchen 
Ausdrud. Mit Freuden werden er und Fine Freunde dieſer 
—* gedenken. Darum rufe er zum Schluß: „Es lebe der 
tapfere König! Es Iche Vater Wilhelm!” (Bravo.) — Heiß 
faule bringt herzliche Grüße Auftrags des bayeriichen Volts 





chullehrer⸗ Vereins. In der Pädagogik jei Nord: und Süd—⸗ 
eutſchland nicht getrennt. Er und feine engeren Kollegen wür- 
ben nie mübe werden, gegen bie Pfeudo:-Pädagogen zu Felde 
au ziehen, bie ben Lehrer zum Schulhalter herabdrüden, die 
Kinder zur Dummheit erziehen wollen. Schwarze Wolken feien 
über das bayeriiche Vaterland hereingebrochen, aber die Volks: 
ſchullehrer werden nicht ablafjen in Kampfe für die freie Schule. 
— Herr ling (Münden) verfichert, daß auch bie bayeriiche 
Regierung fortfahren werde, gegen Lüge und Verleumbung 





anzulämpfen, bis das Licht der freien Vollsſchule bie künſtlich 


beraufbeihworene gaheuit durchbricht. Das von ben Ham 
mern verworfene Vollsſchulgeſetz werde ber nächſten Kammer 
mieber vorgelegt werben, Diele Berfammlung ftärkt zu dem 
Entſchluſſe. „Durch Nacht zum Licht! Und fie bewegt fid) doch!“ 
— Bouffier (Wiesbaden) bringt Grüße der Wiesbadener Bürger 
und Lehrer, deren Harmonie in Schulſachen jo weit gehe, daß 
bie zu drei Viertheilen proteſt. Stabt ihn, ben Katholiken, hier⸗ 
ber beputirte; dieſe Harmonie au erhalten, ſei das höchſte Ber 
Areben feiner Vaterſtadt. — Prof, Heinrich beingt die Grüße 
der deutſchen Lehrer in Prag. — Herr Pfeiffer (Augsburg) it 
vom Vürgerverein beauftragt, mitzutheilen, dab man bort zum 
allgemeinen freiheitlichen Ziele ber ganzen Nation firebe, und 
daß der edite Bürger im Süden feine Trennung Deutſchlands 
will, Der Bundesgenoffe, welden kein Schwarzer beſtegen 
fönne, ſei ber freie deutſche Bürgerfinn. (Lebhafies Bravo!) 
In biefem Geifte, in bem Geifte Diekerwegs, werde man ſiegen. 
H— Präfident Hoffmann (Hamburg) konitatirt ſchließlich: Frank: 
eich, Deiterreich, N Schwaben, Amerika, Nürnberg, Bun: 
fievel, Negensburg, Wien, Bayreuth, Münden, Augsburg und 
noch ca. 60 andere deutſche Städte haben die Betrebungen ber 
Lehrerverfammlung theils durch Abſendung von Deputationen, 
theils durch ehrende Zuſchriften und Telegramme anerfannt. 
Mit einem Hoch auf ben König und dem Ausdruck bes Dankes 
für Stabt und —A ging die Verſammlung auseinander. 
Die Stadt hatte Alles aufgeboten, bie Gäſte freundlichſt zu em⸗ 
pfangen und ihnen Genüſſe zu bieten. 
den Aufnahme in der Büuͤrgerſchaft. 


Württemberg. 


Aus Stuttgart ſchreibt man ber „Bolt“: Wie jedes 
Unrecht ſich rädt, fo hat aud das durch Verſetzung des Pros 
feffors Nudgaber von Seiten der Ufttamontanen begangene 
Unreät bereit feine verdiente Strafe gefunden. Der Biichof 
Lipp zu Rottenburg, gegen welden eigentlich der Schlag geführt 
war, ift geitorben; da er aber durch feinen friedlichen Siun und 
feine echte Humanität die allgemeinite Hochachtung bei uns ges 
noß, jo Hat fein Tod die Veranlaffung gegeben, jenes Unrecht 
näher anzuichen und in der Wurzel zu befämpfen. Die Kathö— 
lilen unjeres Sandes find es ſelbſi, welche gegenwärtig, um der⸗ 
artige Ungerechtigkeiten für künftig unmöglich zu machen, bie 
Frage lea ob die katholiſche Kirche bei ums nicht den 
bisherigen Zuſammenhang mit Rom gänzlich durchſchneiden und 
ſich für fih unabhängig organifiren follte. Neferent hat einer 
dahin abzieleuden Verfammlung beigemohnt, und ift in der Lage, 
zu beitätigen, daß diefe Bewegung, von ruhigen intelligenten 
Mannern geleitet, nicht mehr zu hemmen it. Ällerdings ift da⸗ 
bei bervorgehoben worden, daß unfer Hof und die hohe Ari: 
ftofratie ſchon feit einiger Zeit ſich darin gefallen, ben Kathos 
lizismus zu protegiren; man ſieht aber barin um fo s. 
ein Hinderniß, als ber Kultusminiſter v. Bolther nicht blos 
früher bie Befreiung Württembergs vom Konlordat durchgeſetzt hat, 
jondern ſich auch ſtets als ein Geiſtesverwandter bes veritorbes 
nen Liſchofs, d. h. ald ein Mann von vorurtheilsfreier Humas 
nität erwiejen hat. — glauben unſere Katholiken, daß der 
Zeitpunlt zu einem allgemeinen Angriff über die Uebergriffe bes 

Itramontanismus nicht leichter fein könne; jedenfalls iſt es 


Die meiften Lehrer fan⸗ 


ih, daß jeitig mit b bes 8 Rom 
— a Ber 1 von ” ein —— los · 
agen. 


Verſchiedene s. 





Aus der Pfalz, 24. Mai. Der Verwaltungsrath der Pfäl⸗ 
ziſchen Bahnen hat einen von der Divetion vorgeſchlagenen neuen 
Befoldungsftatus für die Beamten und Bedienfteten der Bahnen 

enehmigt. Es werden dadurch inäbefondere die Gehalte der niederen 

Bedienfteten bedeutend erhöht und zwar jährlich zufammen um etwa 
50,000 fl.; die übrigen Erhöhungen, etwa 10,000 fl. jährlich, fallen 
auf die Gehalte der mittleren Beamten. 

Londorf, 15. Mai. Heute hat ſich Hier eim fehr feltener 
Fall ereignet, Cine Dienftmagd it mit DVierlingen niedergefommen. 
Bon den vier Kindern, fänmtlic Mädchen, wurde eines tobt geboren, 
die anderen drei find am Leben, 

— Nochſtehende Wahlanekdote wird als Faktum mitgetheilt: 
In einem ſehr dunkeln Wahlbezirk Schwabens hatten der Ortspfarrer 
und der Kaminkehrer Stinmmengleichheit. Es wurde nochmals zufams 
mengetrommelt, und — Letzterer erhielt ein paar Stimmen mehr. 
Da meint num der Volläwig: Der Pfarrer war ihnen vermuthlich 
mod) nicht ſchwarz genug, darum nahmen fie den Schornſteinſeger. 

Zuremburg, 14. Mai. Borgeftern gegen 5 Uhr Nadmite 
tags ift eine der größten, ja man kann fagen die ſtärtſte Baftion 
der füdlichen Neuthorfronte und mit ihr auch die letzte diefer Fronte 
durch Minenanlegung gefprengt worden. Baſtion Camus, melde 
bereitd 200 Jahre daftand und in deren Innern mehrere große Extras 
verfen liegen, wurde 1556 unter öſterreichiſch⸗ſpaniſcher Herrſchaft ers 
baut, ihre Vollendung aber erfolgte erjt gleichzeitig mit der Baſtion 
Soft umter Ludwigs AIV, Regierung im Jahre 1697, welcher ſich 
Damals ſelbſt nad Luremburg begab, um die Miefenarbeiten der 
Feſtung in Augenſchein zu nehmen. Diefes gemaltige Bollwerk, deſſen 
Mauern unten am Sodel faft ſechs Meter Breite haben, verlangte 

feiner Zerftörung eine größere Anzahl Minen, und fo mußte auch 
jede Mine eine verhäftnigmäßig größere Quantität Pulver erhalten. 
Eif gut angelegte Minen in einer Tiefe von 8 Meter ungefähr, zus 
ſammen agivend und eine die anbere unterſtützend, riffen in einem Nu 
dem ganzen linken Flügel des Camus nieder; derfelbe eriftirt nunmeht 
mur noch dem Namen nach in der Geſchichte der Feſtimg Luremburg. 

— Nicht weniger als 14 Schiffe auf dem Wege von Amerika 
nach England werben gegenwärtig vermißt, und in den meiften Fällen 
hat man bereit? jedwede Hoffnung aufgegeben. 

Petersburg. Die „R. St. B. 3.” ſchreibt: „grau A. P. 
Filoſſofo und fieben andere Damen haben dem Unterrichts-Mlinijter 
ein Geſuch eingereicht, in welchem fie um Genehmigung zur Errich tung 
einer Geſellſchaft zur Herausgabe der Arbeiten fchriftitellerifcher Grauen“ 

ten haben. Wie wir hören, ift diefes Geſuch vom Herrn Miniſter 
nicht genehmigt worden.“ 


& Zandwirtbfchaftliches. 


(Zur. Drainage) Gelegentlich einer laudwirthſchaftlichen Vers 
faınmlang tm Herddarf macht Jalius Müller yon Glauben eine Mit 
theiumg über die Wirkjarmtelt der Drainage, welche es verdient, im 
den weiteften reifen bekannt zu werden. Im Jahre 1862 fielen 
mir bei eier Erbthellung 17 Morgen Meterland zu, die roh ber 
vortrefflihen Bodenmifgung doch nie mit Winterfrüchten beitellt werden 
fonnten, weil diefelben in Folge flauender Näffe im Untergrunde 
regelmäßig, felbft in milden Wintern ausgeworfen wurden. Mir mar 
dies um fo verdrichliger, als diefe Felder von einem geordneten Frucht⸗ 
wechſel ausgeſchloſſen Bleiben mußten und daher eine kaum nennend« 
werthe Rente brachten. Daher entfchloß ih mich, diefelben einer 
Drainirung zu unterwerfen. (3 erforderte diefelbe einen Koſtenaufwand 
von 21 Thaler pro Morgen. Schon gleich im Winter nachher fäete 
id) die ganze Fläche mit Weizen ein und Hatte die Freude, daß ſich 
derfelbe troß des ungünftigen Winters von 03 auf 64 vortrefflich 
bielt und in hohem Grade reichen Ertrag brachte. Ven nun an durfte 
ich diefes Feld, das pro Morgen zu 65 Thlr. veranfchlagt war, zu 
den beften Feldem der Gemarkung reinen, was ſich auch inſofern 
als zutreffend erwies, da ich dasſelbe im Jahre 1368 zu 241 Thlr. 
pro Morgen verkaufte. 


Telearapbifche Depefcben. 


Berlin, 24. Mat. Wie in Abgeorbnetenkreifen verlautet, 
fol der Schluß ber Reichstagsſeſſion mit dem Zufammentritte 
bes Zollparlaments nicht erfolgen, fonbern ber Rieichstag wäh— 
tenb ber Sitzungen des Zollparlaments weiter tagen. 

Berlin, 24. Mai. Der „Staatsang.” enthält eine Vers 
ordnung bed Präfidiums bes beutihen Zoll: und Hanbelsvereing, 
durch welche das Zollparlament auf ben 3. Juni einberufen wird. 

Paris, 24. Mai, Die Wahlen gehen überall in großer 
Drbnung unter ſtatker Betheiligung der Wähler vor fih. In 
Baris hat etwa bie Hälfte der Wähler geftern abgeftimmt. Die 
—— — von der Abſtimmung werden vorausſichtlich wenig 

rei n. 

Madrid, 22. Mai. In den Cortes legte bie Regierung 
einen Gejegentwurf_über verſchiedene in ben Staatsausgaben zu 
erzielende Eriparniffe vor, unter welchen auch eine Verringerung 
ber Diöcejen erfcheint, 

Matrid, 23. Mat. Die „Eorrefponbencia” fagt, Montag 
werbe bie Berfafjungsberathung erledigt und fofort eine Negents 
ſchaſt eingefegt werben. 

Florenz, 23. Mai. Der Bicelönig von Egypten ift heute 
Nachmittag um 5% Uhr hier eingetroffen, wurde im Bahnhof 
von ben Spigen der Civil und Militärbehörben empfangen and 
begab ſich mit feiner Begleitung in Hofequipagen nah dem 
töniglihen Palaft. 

















Bekanntmachungen. Abort, auf Han, jährige Saftungetermine Bahltermin bis Dichaeli nädithin öffentlich 


Montag den 7. Juni nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Gersbeim im 
Sterbehaufe, laſſen die Kinder und Erben 
der allda verftorbenen Eheleute Loeb Kahn 
und Nadel geb. Kahn ihre Mobiliarge- 
enflände öffentlich auf Zahltermin ver: 
eigern, morunter namentlich: 
5 vollftländige Betten mit Robhaar: 
matragen, vieles und ſchönes Getüch, 
1 Kanapee, Kleiderſchränke, 1 Schreib: 
pult, Kommoden, Tiihe, Nachtiſch 
Ken, Stühle, Spiegel und Bilder, 
Bütten, Züber, Ständer und Eimer, 
Küchengeſchirre in Silber, Kupfer, 
Br Fayence und Eifen, und über: 
aupt Alles, was zu einer vollftändt: 
gen Haushaltung aehört, 
Blieslaſtel, den 24. Mai 1869. 
Wie, k. Notär. 


Berfteinerung. 

Freitag den 23. Mai 1869, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Mleinottweiler im 
Schulhauſe, läht Herr Ludwig Süfdorf, 
Färber und Kaufmann, in Homburg wohn 


Homburg, ben 12. Mai 1869. 
Bartels, k. Notär. 


MWiejenverpachtung. 
Mittwodh den 2. Juni 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Somburg in Stabihaufe, 
läßt Herr Heinrih Bott, Rentner, in 
Homburg mohnhaft, feine fämmtlichen 
Wiefen Homburger Banned, ungefähr 
70 Morgen, loosweiſe für bie biesjährige 
Heu: und Ohmet:Emte öffentlich verpachten. 

Homburg, ben 12. Mai 1869, 

Bartels, k Notär. 


Mobilienveriteigerung. 
Samstag ben 29. Mai 1869, Bormit: 
tags 9 Uhr, zu Sankt Ingbert in ihrer 
Behaufung, laſſen Eheleute Joſeph Fir: 
mery, Wirth, und Magdalena Peters 
dahier ihre fämmtlichen Mobilien auf 


nußbaumene und 1 eichene Kommode, 
3 Pfeilerſchränkchen, 1 polirten Waſch⸗ 
tiſch, 3 polirte Nachttiſchchen, 1 ges 
ſchliffenen runden Tiſch, 1 eichenen 
Tiſch und mehrere andere Tiſche, 
1 gefäliffenen Sekretär, feine Nohrs 
und andere Stühle, 1 Pan 
dule, 1 beinahe neues Klavier 
von Schiebmayer, 2 Kanapee's, 
4 geſchliffene Bettladen mit Springs 
febermatragen, 2 meitere Bettlaben, 
Bettung, Getüch, 1 vollitändige Wirth: 
ſchafts⸗ und Ladeneinrichtung mit 
Mefiing: Waagen, 1 Küchenſchrank, 
mehrere Bücher, worunter Schiller's 
und Rotted’s Werke, Unterhaltungs» 
bücher mit Illuſtrationen, einige 
Spiegel, Bütten und Fäſſer, Dung, 
Lang: und Rurzmaaren, Porzellan 
und Glas, überhaupt Haus: und 
Küchengeräthe aller Art. 
Horn, kgl. Notar. 






Dienstag den 1. Juni l. J. 

Vormittags 10 Uhr, im Schul: 
hauſe zu 
durch das unterfertigte Bil; 

meifteramt 3"/ Klafter eichene Schäl⸗ 

prügel und 325 eichene Schälwellen aus 

dem Schlage Weigel, Gemeinbewald von 

Stambah, öffentlich an die Meiftbieten- 

den verfteigert. 

Contwig, den 22. Mai 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 

Proste. 









FREE 1 —— ———— 
Dienstag den 1. Juni, Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Bürgermeiftereilofale zu 
Eontwig, werden die zu 80 fl. veranſchlag⸗ 
ten Neparaturarbeiten am Schulbaufe zu 
Dellfeld, beftebend in Maurer, Schreinerz, 
Schloſſer⸗, Glaſer- und Tünderarbeiten, 
an die Wenigſtnehmenden vergeben, 
Koſtenanſchlag liegt auf dent Bürger: 
meifteramte dahier zur Einficht offen. 
Eontwig, den 22. Mai 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Proske. 


Verkauf. 

Geſchãftsmann Alletter in Zweibrücken 

hat unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
zu verlaufen: 

1) Ein in der Stabt Zmweibrüden gele: 
genes, ganz neu erbantes, bequem 
eingerichtete® und zu jevem Geidäft 

gnetes Wohnhaus nebit Zubehör 
und einem dabei gelegenen Pflanz⸗ 
garten von circa einem halben Morgen. 

2) Ein Morgen Ader in ber Marien 
fleinerflur, mit Korn befamt. 

3) Circa °/s Morgen Ader vor bem 
Eichwald, mit Hafer angepflanzt. 

4) Ein Morgen Nder bajelbit, mit Kar⸗ 
toffeln beftellt, 

5) Eine u Morgen große Wieſe im 
fügen Brühl — Alles Zideibrücker 
Bannes. 


Wieſenverpachtung. 
Dis Freitag den 28. ds. Mis., Mor- 
ens 11 Uhr, in dem Haufe der Frau 
Bitte Weder zu Homburg, gleich nach 
der Verpachtung des Herrn Pfarrer 
Blum, läßt die Wittwe Friedrich Hauter 
von Homburg folgende Wieſen, Hombur- 
ger und Altſtadter Bannes, für bie Dies: 
jährige Heu: und Ohmet⸗Ernte verpach⸗ 
ten, als: 
1) 133 Dekmalen links am Karls: 
berger Weg, neben Ludwig Hirſch. 
2) 146 Dezimalen allda, neben der 
ng Wieſe und Wittive Heinrich 

i 


did. 
3) 85 Dezimalen am Müblgraben, 
neben Diüller Baumann und Wittive 


Maurer. 
4) 197 Dezimalen im Schwarzenweiher, 
neben Falob Sieber. 


Auswanderungs⸗Anzeige. 

Sofeph Deich, 19 Jahre alt, Oelonom 
vom MWahlerhofe, Gemeinde Hengſtbach, 
wil nad Franfreih auswandern. 

Etwaige Einfprüce gegen dieſes Vor: 
haben find binnen 14 Tagen bei der une 
terfertigten Behörbe vorzubringen. 

Zweibrüden, den 20. Mai 1869. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Stambach, werden g Upr, wird im Feuchthallfanle dahier die 
“Wahl der BVorflänbe der Reihenordner 
ftattfinden. 


Freitag den 28. d. M., Nachmittags 
3 Uhr, werben für bie biesjährige Ernte 


verpachtet werden. 


Haufe ded Herrn Kaufmann 
Freyſeng eröffnet. 





Wolff, kgl. Gerichtäbote. 






in Hweibruden bei Wittwe Heing im 
„Ohjen“ 


in allen Sorten zu -— 


u 








Feuerlöfchtvefen.-. -; } Gehör-2 Apothele NensGersdorf, 
R 9 g Abend Sachſen. „In Folge des 
—æ— rn überfandten Ohroͤls gegen Schwerbörigfeit 
fühle ich mich georungen, Ihnen von ver 
ausgegichneten Wirkung bei mir Nachricht 
zu geben. Dies eine Fläfhchen hat mein 
Gehör völlig in vier Wochen wies 
der bergeitellt; da cs kaum fühlbar 
noch jaust im Obr, bitte 3 noch um 
eine Flaſche ꝛc.“ Steuereinnehmer Dod- 
horn, Gräfenitubl bei Mansfeld. 
Ueber 280 Dankſchreiben von Geheilten 
und Aerzten bei. jeder Flaſche! 
Preis einer ganzen Flaſche 
mit Wolle 1 fl. 30 ir, 
„ einer halben Flaſche 
mit Wolle 53 kr. 
Nur allein echt zu beziehen durch das 
Generaldepot bei Th. Brugier 
in Karlsruhe, Kronenſtraße Nr. 19, 
und in den Niederlagen: 
in Zweibrüden bei IB. Aug. Seel. 
„Edeuloben bei Friedrich Gleich, 
? Coiffeur. 
„ Kaiferslautern bei der Expedition ber 
Pfälzifchen Volkszeitung, 
Verſandt gegen vorherige Franko: Eins 
fenbung oder Nachnahme, 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge 
Rei 4 fg fein 


Auch hat derſelbe feinen Laden nebft 
Wohnnug, ſogleich beziehbar, zu vers 
miethen. Auf Verlangen könnte die Ladens 
Einrichtung mit verlauft werben. 


». Wildt sem 


Zur Aufnahme von Hagelverfiherungss 
Anträgen für die Magdeburger Geſell⸗ 
ſchaft empfichlt fih der konzeſſ. Agent 

&. 2. Dtt; 













Zweibrikden, den 25. Mat 1869. 
Das Lürgermeifteramt, 
Sqchultz. 




















1) die Korbweiden⸗ und Grasnutzungen 
längs des Dammes an dem Horn: 
bache, Zweibrüder und Bubenhauſer 
Gemarlung, ſowie das Gras am 
Ufer längs der Schiller und Lin- 
denallee ; 

die an den obigen Damm ans 
ſtoßende, neu angelegte, ungefähr 
1 Morgen große ice: 

die zwiſchen der Hirtenwieſe und 
dem Marienfteiner Klofter gelegene, 
5 Morgen 2 Viertel 10 Nutben 
voße, der Stadt Zweibrüden ange: 
örige Wiefe, in 5 Looſe getheilt, 
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Zi den, den 25. Mai 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


Meine Amtsſtube iſt in dem 





Bliedfaftel, 21. Mai 1869. 


Am 9. Juni find in Homburg, am 10. 





Heuleitern 


nton Wadle. 


ü—— ET nn 











ı Der Aukauf von Mailänder, Freiburger und der ri aweiger Prämienloofe 
ift in allen Staaten geſetzlich erlaubt, 


| Unter den in jüngfter Zeit vielfach empfohlenen Prämien-Berloofungen 
4 dürfte wohl feine den Theilnehmern mehr Ebancen bieten, als die unter 
# Genehmigung und Garantie der Heizogl. Braunſchw. Staatsregierung errichtete, 
z mit Gewinnen von Tblr. 100,000 — fi. 173,000, Fhir. 60,000 
= fl. 105,000, Thlr. 40,000 — fi. 70,000, Thlr. 20; = 
# fl. 335,000 x. ꝛc. außgeftattete Prämien: Verloofung. Der Umftand, daß ® 
# jeit der Vertbeilung der Looje der größte Theil derjelben bereits vergriffen ift, $ 

ſpricht ſchon an und für fich für die günftige Einrichtung dieſer Verloofung. $ 
* Die nächſte Gewinnziebung findet ſchon am 10. Juni # 
8. 3. ftatt und wverden wir hierzu geneigte Aufträge gegen eine Anzahlung # 
von nur fl. 8. 30 Krz. in baar oder pr. Nachnahme jofort ausführen. H 
» Jedem Auftrag wird ein Projpeftus gratis beigefügt und die Gewinn: # 
lifte den Loos-Inhabern gleich nad ftattgehabter Ziehung wraufgeforbert # 
überjchiett. 5 
Da, wie ſchon bemerkt, der Loofevorrath nur noch ein jehr geringer, & 
die Aufträge aber mafjenhaft eingehen, jo beliebe man fi baldigft und direkt # 
zu wenden an 


— 


— 


— —* 


Bottenwieser & Co. 
Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


ea a a an 9 en a DA 


MRohes Eis 


liefern in größeren und Heineren Barthieen aus ihren Kellern billigit. 2 
Bei Wagenladungen oder regelmäßigen Bezügen entiprechende' Preisermäßigung. 


Landau, ben 15. April 1869. 
Knobloch & Eonforten, 


en a en ae 


S 
een 





Herren-Strohhüte. 


Weiße breitrandige, Panamaform von 1 fl. 6 fr an. 
3 


»  Ädhte Panama . 


— Flaliener Hüte, breitrandige 


Roßhaarbüte . . . . 


Kuabenhüte, mobern in allen 





bei 


n garden . . . 
Mädchen: und Kinderhüte, neuefte Formen „ 
Feldbüte . . . 2» 2 2... : 


+ 


" nn 
" 2 " nn 


1 u 20u u 


von 30 fr. an. 
21 4 


De} 


· 


S. Stern. 





Erſte 
Ziehung am 31. Mai: 


Amfterdamerfoofe 
— per Stid 1.2.15 kr. — 


mit nicht verlierbarem Einfah, und 
mit Gewinnen von: 
fl. 130,000, il. 100,000, 
fl. 50,209, fi. 23,000, 

fl. 5909, fl. 1DO® zc. ꝛe. 
bis herab zu A. 8, welch letzteren 
Betrag jede Obligation im Verlauf 
ber Siehungen mindestens er- 
halten muß. > 

Erke Ziehung am 31. Mai 1869 


mit Prämien von: 
1 Stück .. fl. 150,000 
a ——— 
97; 10,000 
10 10,000 
16 2,480 
30 2,520 
200 10,000 
200 4,000 
3410 3,400 
4200 12,600 
SIO0 Stüd .  # 225,000 
Eine —— koſtet fl. 3 15 fr. 
20 Stück a fl. 3 koſten fl. 60. 
Um alöbaldige Beitellung erfuchen: 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, 
Dant- und Wechlelgeichäft, Mdlerftraßie 190. 


Bliesfaitel. 
Donnerstag am Frohnleichnamsfeſt bei 
vorzüglidem Bock und Lagerbier 


Harmoniemuſik, 


ausgeführt von der ſämmtlichen Blieslaſteler 





freiwilligen Feuerwehrmuſik, wozu ergebenft | 1451) 1333 1707 14 2025) 


einlabet F. Lind. 


Bei Unterzeichnetem von heute an wie— 
der von dem befannten 


Engliſchen Del! 


Wilh. Heins, Bierbrauer. 


Gußftahl-Senfen 
mit Garantie bei 
Georg Pod. 


_ Junge Leute können Kofi und Logis 
ſfinden bei Wening sen, 


Für Auswanderer! 


Ueberfabrtsverträge für die von Bremen 
aus nad Amerika fahrenden rühmlichft 
befannten Dampf: und Segelſchiffe des 
Norddeutſchen „Lloyd“ vermittelt zu den 
billigiten Preifen der konzeſſ. Agent 

€. £, Dtt. 


Meine künjtlihen Mineralwaſſer 


find zur Bequemlichkeit des Publi- 
9— kums auch bei Herrn Chriſtian 
BHem mer in Waldmohr in ſiets 


friſcher Fullung und zu ben Fabrikpreifen 
bei Abnahme von 50 Flaſchen zu beziehen. 
Neuftadt, im Mai 1869. 
8. Straffer. 


® Ein 11 Monate alter, ſehr 
} Ir ſchöner männlicher Huhnerhund, 

RL ie Race, noch nicht dreifirt, 
ift zu verkaufen. Wo? zu erfragen bei 
der Erv. ds. Bl 


Perloofung. 


Bei der heute dahier ftattgehabten 
Verloofung zum Bellen der Kleinkinder: 
Bewahranſtalt find nachftehende Nummern 
gezogen worden: 

850 16, 592 797] 1892 
1854| 1169| 2206) 1806| 1148 
1652) 1805| 2103| 742) 1520) 
1829| 1025| 377) 2020) 1989 

554 245] 658) 541) 309 

200, 6503| 304 807) 226 

691, 18412239) 436] 317 

665: 1278| 1302) 1285) 2197 
1551) 112! 1601) 2126| 14 
1643 734! 1540) 1853| 2003 

844 588) 1736) 1874| 317] 
2260 | 1922 
1869 1210 
1246) 707) 1914| 1857] 1907 

212 1781) 1328| 427 





1443| 1323 
856| 1962 
1750| 1518 
1483| 1832 
1802) 2078 
1941| S41 
516) 1248 
160 301 
1461| 1581 
145) 1975 
744| 1358 
1700) 1445 
604 1174 
636, 1906 
1241| 1905 
271 668 
199, 104 569 
497 1011) 1793 
618 956) 1010 
) 1844| 383) 2247) 790, 1032 
955. 987) 2092) 239) 485) 910 
967) 1953| 1030) 726 866) 2161 
1369| 704 30) 795! 1134 1261 
168] 1646| 600) 1795, 709) 936 
1655) 5419] 696) 502] 732] 876 
18) sor| 1112) 551] 518] 46 
) \ 














205] 324 
331) 218) 1218 
923 1274| 1547| 


1727 







177) 
1730 
605 
1384 
1949, 
348 
852 
1296 
2022 
361 
Geſchehen zu Zweibrüden, 23. Mai 1869. 
Der Vürgermeilter: 
Schultz. 











Gauſängerſeſt! 

Mittwoch Abend 9 Ühr Sihung bes Fi- 
nanzeomites in der Jacoby’ihen Wirth- 
ſchaft, wozu alle Herren, die ihre freund 
liche Mitwirkung zuſicherten, ergebenit ein⸗ 
geladen werden. Wir bitten um unfehls 
bares Erſcheinen im Intereſſe der Sache, 

Das Feſtkomite. 


Ein tüchtiger Hufichmied findet dauernde 
Beichäftigung bei 
Phil. Neblig, 


— Börweiler. 
Auf dem Ejchbergerhof bei Suarbrüden 
finden zwei tüchtige Knechte Stellung 
bei monatlich 7—8 Thaler Lohn und 
freier Koſt. 
Lehrer Janton bat eine möblirte 
Wohnung, ein oder zwei Zimmer, fofort 
zu vermiethen. 

Geſchaͤfte mann Ott bat fein unteres 
Wohn haus ganz oder theilweiſe, in der 
Leſſelbach 2 Wohnungen, wobei nun ein 
Brunnen, ein möblirtes Zimmer und einen 









großen Lagerleller ermietben. 
Sm Neubert’ihen Hauſe ift eine 


freundliche Wohnung zu _ vermiethem, 
Näheres bei Gefhäftsmann Ott. 

Karl Haud am Eruftweilerweg Hat 
ein Logis zu vermiethen. 

Die Wohnung im 2. Stode mit 6 Zimz 
mern, Küche, Magblammer und ſonſtigen 
Bequemlichleiten, welche bisher die Nents 
meiſters Witiwe von Kurzendorfer bes 
wohnt, it bis 1. Oktober zu vermiethen 

Auch kaun Stallung für 3 Pferbe mit 
dazu gegeben werden. 

Dr: Baabe 


prakt, Arzt: 
Marnung. 


Unterzeichneter warnt biermit Seders 
mann, feiner Tochter Katharina Welfch 
auf feinen Namen Etwas zu borgen oder 
abzufaufen, da er in feinem Falle für 
diejelbe bezahlen oder gutſtehen wird, 

Rubenheim, den 21. Mai 1869, 

J. P. Welſch, Maurer. 

Am Sonntag den 23. wurde am Buche 
waldsberg bei Althornbach ein jchwarz und 
weiß karrirtes Bündelhen mit Kleidungs⸗ 
ftüden verloren. Der redfiche Finder wolle 
dafjelbe gegen Belohnung bei Wittme 
Wagner in Hornbah abgeben. 


Frucht⸗Mittelpteiſe der Stadt Laudſtuhl 
24. Mai. 














vom 24, 
pr. Zir. A. Ir. | pr. Itt. fl. ir. 
Meizen . u — | Hafer — 5 
Km»... 45 Wdn 2... u 
Spell. 0. Bi6 | Rieiamen . .—— 
Sehe... . AD . 0... um 
Grantfurter Geldcours vom 24, Mai, 
Pilolen . x 5 N 9 460 
Br. Hriedrihdior . . „ 93565 
Soll. 10-M1.-Stüde . s , » 95456 
Engl. Soverig » + . „ 159123 
Dufaten . . . . un 598 
Mär» Stüde . en IRB 
Preuß. Raffenfheine en 1m Miu. 
Altiencours. 
40/5 Pudwigeb.-Berb, Cilenb,-Mt. 163 
4), Neuft»-Dürkh. e 86 
4 b oft ien AR. 200 12314 
E IT Bi = — 
40 Biäl, . 8 


. Woröbahr 
40) Plärz, Alfenzbahn-Attien. ._ . Be 
4, bager. Dräm,Bnl. Al. 175 106 





"Sud und Derlag von X. Krangbühler in Kmeibrüden. 


Dieibrüker 


Wochenblall. 





Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, jü 


Inſerate: 3 Er. für bie dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunſt 


Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 
:4 








Donnerstag, 27. Mai 





Bayern 


Münden, 23, Mai, Das in Ausfiht geftellte Minifterial: 
reftript, durch welches die Bürgerwehr von Ausrüdungen zu 
Paraden wie auch zur Fronleihnams:Prozeifion entbunden wird, 
ift geftern an bie E. Kreislommanbos erlaflen worden. 

Q Wie wir bereits gelefen, wird demnächſt, und zwar ſchon 
am 29. Juni eine jübiiche Synode zu Leipzig Miammentreten, 
in welcher hochwichtige Fragen für den Fortihritt und die Auf⸗ 
Härung bes Judenuhums diskutirt werben jollen; unter audern 
wird dortielbft, wie die Feitung bes Jubenthums von 18. Mai 
d. 38. berichtet, ein Antrag des Nabbiners Dr. Philippion 
(Bonn) eingebracht werben, ber vorausfichtlih zur Annahme 
gelangen wirb und welcher alfo Lauter: 

„Die jübijhe Synode erkennt das Jubenthum in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Prinzipien der neueren Gejellihait und be# 
neueren Staates, weil bieje Prinzipien im Mofaisnus verkündet, 
in der Lehre der Propheten entwidelt worden und fi durch 
Die ganze Geſchichte des Judenthums in Continuität hindurch⸗ 
ziehen; nämlich in Uebereinſtimmung mit dem Prinzip der Ein⸗ 
heit aller Menſchen, der Gleichheit Aller vor dem Geſetze, ber 
Gleichheit Aler in Pflichten und Rechten dem Vaterlande und 
dem Staate gegenüber, fo wie ber völligen Freiheit des Indi— 
viduums in feiner veligiöfen Ueberzeugung und dem Betenntniß 
berfelben; bie Synode erfennt in der Entwidelung und Ber 
wirklichung dieſer Prinzipien bie ficherndften Bürgichaften für 
das Judenthum und feine Bekenner in der Gegenwart und Zu— 
lunft, bie lebensträftigiten Bedingungen für den uneingefhränt: 
ten Beſtand und bie höchſte Entfaltung des Judenthums; die 
Sımobe erkennt deßhald in dem Frieden aller Religionen und 
Konfelfionen untereinander, in der gegenjeitigen Achtung uud in 
ber Gleichberechtigung berielben, fo wie in dem nur mit geiftigen 
Waffen und in jireng fittlicher Weiſe geführten Kampf um die 
Wahrheit Eines der großen Ziele der Menichheit; die Synobe 
erfennt baher als eine der weſentlichen Aufgaben des Juden⸗ 


thums in feiner Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, bieje, 


Prinzipien zu bekennen, zu fördern, zu vertreten, dafür zu leiden 
und dafür zu wirken umd zu fchaffen. — —“ 

Wird das ölumenifche Konzil eben ſolche, die Nächſtenliebe 
förbernde, Gott und die Menſchheit ehrende und erhebende Ans 
träge. wohl ftellen und diefelben aud annehmen? 


(Dienfkesnahrihten.) Die prot. erfte Pfarrſtelle zu Haß: 
loch, Dekanat Neuftadt a. H., wurde dem a aa 
Pfarrer von Homburg, F. Ph. Blum, verliehen. 


. Preußen 

Berlin, 22. Mai. Im Reichstag äußerte Herr v. Ben- 
nigfen: Die dose in Betreff der Dedung bes Defizits gehöre 
nicht in ben Neihätag, fondern in den preußiihen Landtag, 
welcher entſcheiden müfle, ob ein dauerndes Mehrbedürfuiß vor: 
handen ſei. Graf Dismard erwiedert: Eripamiffe am Militär: 
etat, welder auf einige Jahre feftfteht, können nicht gemacht 
werben. Faktiſch befteht zweijährige Dienftzeit, weil fonft die 
Militärverwaltung mit 225 Thalern nicht auskommen kann, er 
fiimme dem Vorſchlage zu, ben preußii—en Landtag baldigit 
einzuberufen. Miguel führt an, da das Defizit nicht ein 
bauernbeö fein werde. v». d. Heybt miberlegt ben MBorrebner. 


Löwe bezeichnet Eriparnifje an bem Militäretat als das einzige 
Hifsmittel, 
Berlin, 22. Dat. Der bevorftehende Beſuch des Vice⸗ 


"Tonigs von GEaypten bietet, wie es jdeint, ben millfommenen, 


Boryand, bie erſt verichobene Neife nach den neuen Provinzen 
mug auch abzufürzen und jene Drte zu vermeiden, wo ber — 
nicht auf einen guten Empfang zu rechnen hätte. Der Beſuch 
Kaſſels jol aus demjelben Grund ganz wegfallen. 


Baden i 
Karlsruhe, 24. Mai. In ber geftrigen Lanbesverfamms 
lung der Liberalen zu Offenburg wurde die volltommene Aus-⸗ 
aleichung unter allen liberalen Fraktionen angebahnt. Die meiſten 
Mogeordneten und zablreihe Deputationen von Städten und 
Korporationen aus allen Theilen bes Landes waren anweſend. 
Einftimmig wurde eine Adreſſe an ben Großherzog angenoms 
men, welche fih energiſch gegen die Agitationen der ultramon-⸗ 
tauen und bemofratiihen Partei erklärt, entichievene Neforments 
witlung verlangt, aber feinen außerordentlichen Landtag, und: 
an ven Streben nach ftaatlicher Verbindung mit dem norbbeuts 
fen Bunde feithält. Ferner wurde eine Prefotution angenoma: 
men, welche ber Regierung die Unterſtützung aller Liberalen zu⸗ 
fagt, foferne fie diefem Programm treu bleibt. — Gleichzeitig‘ 
tagte zu Engen eine von den Ultramontanen berufene Volkaverei 
fammlung. Ein Telegramın von dort meldete der Offenburgeri 
Berfammlung: Die Liberalen erſchienen in zehnfacher Ueberzahl, 
wodurch bie Abficht der Ultramontanen vollitändig vereitelt wurde. 
— Aus Baden wirb dem „Schw. Merk” geichrieben: 
„Ein reinigender Sturm ſcheint in Baden jet losgebrochen zw 
fein. Auf den Boden ber Kirchengefege geftüht, forbern eine 
Anzahl Katholiken auf, im Maffe zufammenzujtchen, um ben 
Vollzug der Diözefaniynoben zu erzwingen, die feit drei Jahr ⸗ 
bunberten durch die Jeſuiten „in bie Rumpellammer geworfen“ 
find, als das einzige Mittel, die „taatsitreihliche Abfolutismuss 
praris“ der Jeſuiten in Rom zu befeitigen und bie kirchlichen 
Berhältniffe mit den Bebürfniffen deutihen Geiſtes und Kultur: 
lebens in Einklang zu bringen. Der Aufruf ift als Flugſchrift 
gebrudt und wird große Verbreitung finden. 


Deflerreichifch -Ungarifche Monarchie, 

Wien, 20. Mai. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver 
öffentlicht das Volksſchulgeſetz. Die praltiſchen Schwierigkeiten, 
bie ber allfeitigen Durchführung ber Volksſchul. Reform im Wege 
ftehen, find fehr groß; in Tirol z. B. bereitet fih ein fürmlicher 
paifiver Widerjtand vor. Es wird bie eben jo ſchwere als hei⸗ 
lige Aufgabe ber ftaatlihen Organe, der Gemeinden und Länder, 
fein, biejer Schwierigkeiten ungeachtet alle im Beiteiäulseine 
niebergelegten freiheitlihen Grunbjäge it und e8 {ft 
in Dieler yiehung ein erfreuliches Zeichen, daß man ſich beeilt, 
das Gejeg in Mirkjamtfeit zu fepen. ' 

. Bien, 22. Mai. Die morgende „Amtsztg“ melbet, baß 
ber Kaiſer den Prinzen Dito von Bayern zum Ritter des Drs 
dens vom Goldenen Vließ ernannt hat. — Anläßlich der Nach⸗ 
right, daß ſich die Weigerung bes Biſchofs von Linz, der Eitation 
vor Gericht Folge zu leiiten, auf ein päpftlihes Breve gründe, 
dementiert ber „Vollsfreund“ die Eriftenz eines ſolchen Breve’s, 
indem er erHlärt, ber Biſchof von Linz babe eine einfahe Zus 
förift des Papftes erhalten, worin bie Weberzeugung des Biſchofs 


eg wird, daß ben weltlichen Gerichten nicht das Recht zus 
ehe, in Straffachen A: = einzufchreiten. Uebrigens benfe 
kein öſterreichiſcher Biſchof 
Widerſtand entgegenzufeßen. 

Spanien. 

Madrid, 22. Mai. Das neue Finanzgeſetz erhöht bie 
Grunds, Gewerber und Hanbeläftener, den Beamten eine 
Steuer von 2 bis zu 50 Prozent auf, feßt eine 33prozentige 
Redultion der Zinſen der Staatsihuld für fünf, eine 260prozen⸗ 
tige für die folgenden fünf Jahre feit, hebt den Staatsrath, 
das oberfte Kriegsgericht, die General:Waffendireftion auf und 
vermindert bie Zahl ber Diöcefen, Univerfitäten und Militär: 
Divifionen. 


aran, ber Staatögewalt aktiven 


Berfhbiedenes. 

Münden, 19. Mai. Das Generallomite des Iandwirtbfchaft- 
Then Vereins in Bayern hat an ſämmiliche Kreistomite'3 Folgendes 
erlaffen: „Da uns für das diesjährige landwirihſchaftliche Zentralfeſt 
wegen ber zu gleicher Zeit abzubaltenden internationalen Kunftauss 
ftellung, ſewie der Lokalinduſtrie Ausſtellung der Stadt Münden, die 
Näumlichleiten des Glaspalaſtes nicht zur Verfünung neftellt werden 
Tonnen, fo haben mir befchloffen, und auf die Austellung größerer 
Geräthe auf der Thereſienwieſe und die Auäftellung der fchriftlichen 
Arbeiten der Fortbildunge: und Aeerbaufhulen nebſt Kulturplänen 

befchränfen. für lehtere find uns entfpredende Lokale in dem 
Runftausftellungagetäute angewieſen. Die in Ausficdt genommene 
Ausftellung von Holz, Holzwaaten, Forſtprodukten überhaupt, wird 
ſedann unterbleiben ımd hoffen wir, diefelbe im nächſten Jahre um 
fo reicher und velftändiger einrichten zu können. Die Vertheilung 
von Prämien auf Pferde und Nindvieh wird ähnlich wie in den 
Vorjahren ftattfinden, ebenfo die DVerleifungen von Auszeichnungen 
für Verdienfte auf dem Gebiele der Landwirthſchaft und wird das 
Programm darüber demnächft veröffentlicht werden.* 

Bergzabern, 18. Mai, In der zur Biefigen Stadt ges 

en, im Thale gegen Birfenbördt gelegenen „Menningshaus'fhen 

le” brach Heute Nacht nach Mitternacht Feuer aus, das ſich, ehe 

ende Hilfe bei der Hand war, raſch audbreitete, die Sägmühle, 
fowie einen Theil der Mahlmühle mit dem Triebwerke zerftörte und 
einen Schaden von mehreren taufend Gulden verurſachte. Cine halbe 
Stunde vor Entdeckung des Brandes war ber Ancht des Müllers 
von einer Partie, die er mit dem Fuhrwerk feines Dienſtherrn nach 
Lindelbrumn geführt, völlig betrumfen nad; Haufe gefommen, Die 
Pferde ftanden, als die Loͤſchmannſchaft hinzukam, noch unabgeſchirrt 
im Stolle. Der Kuecht aber, durch deſſen Unvorfichtigteit ohne Zweifel 
der Brand entftanden ift, bũßte dabei fein Leben ein, indem er halb 
verlohlt in feiner Schlaftammer aufgefunden wurde. 

— Der Geisbod von Lambredt hat dieſes Jahr in beſter 
Beſchaffenheit imd rechtzeitig feine Jahreswanderung nach Deidesheim 
angetreten und zurũdgeiegt, und wurde von den „Vätern der Stadt“ 


angenommen. 

— (Hagelfhäden.) Auch in diefem Jahre ſcheinen die Hagel: 
wetter wieder fehr früh vorzufommen, Wie wir hören, wurden bei 
der Kolniſchen Hagelverfiherungs + Gefellihaft bis zum 15. Mai bes 
reitd aus 44 Kreifen Preußens Hagelſchaden- Anſprũche erhoben, wo⸗ 
runter auch 2 Kreife der Rheinprevingz. Am 12. Mat traf es recht 
ſtart den Kreis Düren. Noch ſchlimmer ſcheint es in Fraukreich zu 
flehen. Man ſchreibt md aus Garcasfonne: Der Hagel bat im 
Audes Departement ungeheure Verwũſtungen angerichtet. Fünfund⸗ 
zwanzig Gemeinden find Heimgefucht worden; Die approrimativen Vers 
lufte betragen 1%/, Millionen. Ebenſo aus Toulouſe: Das Arron: 
biffement Muret ift vom Hagel arg heimgefucht worden, welcher eine 
Strete von fünf Kilometern ruinirt hat. 

— Die Stadt Charleroi droßt zu verſinken. Der dortige 
Gemeinderath Hat einen Bericht an den Miniſter der Öffentlichen Ars 
beiten geſchickt, worin er darauf dringt, daß man Feine Ausbeutung 
von Kohlen unter dem Stadtgebiet mehr erlaube, oder doch ſolche am 
firenge Vorſichtsmahregeln nüpfe. Shen im Jahre 1839 hat eine 
Kommiſſion von Tompetenten Ingenieuren die Thatfache feſtgeſielll, 
daß die Aushöhlurgen von Kohlengtuben unter der Stadt gefährlich 
—* An den Kaſernen in der Haute-Ville und den dort gelegenen 

agazinen deuten die geriſſenen Mauern auf die vorhandene Gefahr. 

Derrieden, 18. Mai, Die gemiſchte fruchtbare Witterung 
wird ſich vorausſichtlich auch in der mächiten Zeit nicht ändern. Das 
europãlſche Luftmeer ift nech immer ziemlich unruhig. In Rußland 
herrjchte am 13. und 14. ungewöhnliche Hite, fo daß das Thermor 
meter Morgen? 7 Uhr im Moskau 17.8 und in Petersburg fogar 
18.6 zeigte. Diefelbe wurde am 15. durch Gewitter abgekühlt, 
Auch in Norddeutſchland waren vom 7. bis 12, viele Gewitter, theil⸗ 


weiſe mit Hagelſchlag. In Palermo trieb ein mieberhölter Sireft, 
am 14. Morgens 7 Uhr das Thermometer auf 14,2% Grad hinauf. 
Am 13. Abends mar wieder ein prachtoolles, ſüdlich bis Trieft fiht: 
bares Nordlicht. In Nordamerika war am 13, tiefer Barometerftand, 
mäßige Wärme und eitas bewöltter Horizont, 


Sandels- und Verkehrs-Nachrichten. 

Münden, 24, Mai. In der heute Vormittag dahier flat: 
gehmdenen Generalverfammlung der Attionäre ber bayerifcen Of: 
bahnen wurde zunächit der Gefchäftäbericht der Direltion genehmigt, 
Der Abſchluß der Betriebẽrechnung ergibt nach Erfüllung der ordent: 
fichen Verzinfung des Aftienkapitais und angemeſſener Dotirung des 
Refervefonds noch einen reinen Einnabmsüberfhuß von 2,514.061 f, 
39 fr. 1 pf., d. i. um 57,753 fl. 37 tr. 8 pf. mehr ala im Bars 
jobre. Demnach wurde die Dividende, Me am 1. Juni ausbezahlt 
wird, auf 6 fl. 30 Er. per Ai Teftaefett. 


Telearapbifche Depefchen. 


Bien, 24. Dai. Die „R, fr. Pr.” meldet, daß bus 
Lanbwehrgeieg die Sanktion des Kaiſers erhalten hat und dem: 
nächſt publizirt werben wird. Erzherzog Rainer fol zum Obers 
fommandant der öſterreichiſchen Landwehr ernannt werben. 

Wien, 25, Mai. Die „N, fr. Pr.” meldet: Baron Bede 
geht an Stelle bes Baron Proteſch Oſten als Ynternuntius nah 
Konftantinopel. Zum Reichs: Finangminifter joll ein Ungar er: 
nannt werben. 

Paris, 24. Mai. Das Nefultat der Wahlen zum geſeh 
gebenden Körper ergibt, fo weit bafjelbe bis jegt vorliegt, für 
Paris eine große Mehrheit für bie Oppofitions - Kandidaten. 
Die Zahl der Wählenden ift überall jehr bebeutend. In Folge 
des Ergebniffes der Wahlen fiel bie Rente beträdhtlih. In 
Lille und in Poitierd wurden bie Regierungsfandidaten gewählt, 
in Lyon die oppofitionellen. In Dlarjeille zogen geftern Bolls: 
haufen mit dem Aufe: „Es lebe die Republif” durch bie 
Straßen. Man jchloß bie Läden; bie Ruhe war jedoch raſch 
wieder bergeftellt. 

Paris, 25. Mai. Gefammtrefultat ber Wahlen: Regie 
rungsfandibaten wurden gewählt ca. 200, ber radikalen Oppo⸗ 
fittion angehörende 26, zur Mittelpartei gehörige 10. Ballo- 
tagen finden noch 59 ftatt. 

A. Krangbübler, verantwortl. Redakteur. 








Die Generalverfaumlung des Cäcilienvereins betreffend. 





Wir erfehen aus ber diesbezüglichen öffentlichen Anzeige 
bes Cäcilienvereins:Husihufles, dab in der auf Donnerstag den 
27. Mai, des Abends 8 Uhr, angefeten Generalverfammlung 
über Erhöhung bes Dirigentengehaltes, event. Erhöhung bes 
jährlihen Mitgliederbeitrags Beſchluß gefaßt werben fol, Dieſer 
Beſchluß, gleichviel wie er ausfallen möge, tft für den ferneren 
era — Fortbeftand bes Gäcilienvereind von ber größten 

ichtigkeit. Möge darum fein Mitglied bei ber morgigen Gene 
—— — ehlen! Damit kann der Sache keinenfalls ge 
bient werben, daß man faat: „Was kümmern mic) die Befchlülfe 
ber Generalverfammlung! Wenn fie mir nicht gefallen, trete ih 
aus bem Vereine aus“. Es ift vielmehr Pflicht eines jeden 
Mitgliedes, mitrathen au helfen, welches bie geeignetften Mittel 
und Wege jeien zur Weiterentwidelung eines Vereins, ber feit: 
ber eine Zierde unferer Stabt war und berjelben in mufifalis 
ſcher Beziehung ben eriten Rang unter ben pfälziichen Stäbten 
ſicherte. Mehrere Mitglieder des Cäcilienvereind. _ 


* &3 konnte nicht auöbleiben, baß ber ſchnelle Thron⸗Um⸗ 
flurz in Spanien aufs Neue bie Blicke unjerer Romanbichter 
auf die Myiterien des an galanten Abenteuern jo reichen Hofe? 
von Madrid lenken würde. Die Ereigniffe haben ſchon an und 
für ſich eine fo romanhafte Geftalt, daß es faum nod) einer 
Kompojition Seitens bes Dichters bebarf, Einer der erſien, 
welcher bie neue Domaine mit anſcheinend großem Erfelge ber 
baut, ift George F. Born, aus deſſen Feder bei Werner Öroße 
in Berlin ein fpannender Roman: „Mabella, Spaniens verjagte 
Königin, oder: Die Geheimniffe des Hofes von Madrid", erſcheint. 
Soweit aus ben uns bis jetzt vorliegenden Lieferungen dieſes 
Werkes erſichtlich, behandelt daſſelbe die zeitgeſchichtlichen Ereig: 
niffe, wie die hervortretenden Charaktere mit aroßer Gewandtheit 
und ſchildert bie moralifche und politifche Werderbuik, welche 
feit mehr denn einem halben Jahrhundert das Herrſcherhaus 
der kaſtlliſchen Halbinfel brandmarkt, mit lebendigen Farben. 





Iſabella von Born betreffend! | 


Mittwoch den 16. Juni 1869, Nachmit⸗ 
tags 5* zu Zemherg ui — 
nun; irthes und Aojunkten Säit: 5 « z 
— werben u dem — ge Ein ganz ungewöhnlices Auffchen erregt jet das im Verlage von 
richtlich damit beauftragten gl, Notäre, |j Werner Große in Berlin erjchienene Werk: Yabella, Spaniens verjagte Köni« 
abjoluter Nothwendigkeit hakber, dffenilich J It, oder die Geheimmifie des Hofes von Wradrid. Biftoriich-romantiiche Ge: 
zu eigen verjteigert: ſchichte aus Spaniens Neuzeit von George F. Born. — Zündend verſteht 
164 Dez. Ader in 2 Stüden. es Born, der glühenden Phantaſie des Lejers jene verlodenden Bilder, jene 
Die Eigenthümer diefer Ländereien find: aufregenden Scenen vorzuzaubern, die ber Wirklichkeit in jenen fildlichen Sans 
1, — Bir ei emerblofe Mittipe jg der nur allzuſehr entjprehen! Geheimnißvoll und unaufhaltfam raſch vorwärts, 
von Vicael Nö Bin $ 1. Deren Kin: JH) wie Don Kamiro, der Großmeiſter des Geheimbundes der fliegenden Schleife 
ber: 1) Ana Maria 9) Magdalena und IH den catilingriſchen Verbrecher-Eriftenzen der Reuzeit Spaniens fühn und plöglich 
3) "Sharlotte Röfl in bie 3 nob entgegentritt, und gebieteriich feine zudenden Opfer vernichtet, eilt auch die 
miinberjährig, ge —32* vertreten durch Handlung. Wir werden vertraut mit den privaten Beziehungen Prim's und 
Feng Ba Dutter als Wormün, Ip] Nabella’s, Serrano’s, Eurica's, Olozaga’s und Eugenia’s, Jofes, Aja’s und 
berin ii ihren Bruder Friedrie, Nöf Topete's! Das beredte, glänzende, ja binreigende Erzäblertalent des für eine 
Ling, ledigen Tagner; 4) Michael Röp- edle, gute Sache begeifterten Berfaflers führt uns bis zu den Ereigniſſen des 
ne Zoslöhner- 5) Zatob Köblinn, heutigen Tages! Jedes Heft koftet nur 3 Sgr. — 12 Er. Uhein. — 18 Ar. 
Slas(Hleifer; 6) Salomea Röpline öfterr. Währ, Vorrathig in jeder Buchhandlung ift die Einſicht in Heft 1 und 
lebie, aewerblos und 7) Genannter Friebe 2 nidt nur gratis, jondern auch die Anficht der beiden reizenden Prämien: 
9 8 „Iſabella und Eugenia‘, „Iſabeila und Marfori einem Jeden gratis ge 
ſtatlet. Der ausführlichere Proſpelt diejes zeitgemäßeften Werkes ber Jetztʒeit 
liegt unſerer heniigen Nummer bei! Insbeſondere machen wir hierauf auf⸗ 
mertſam: unfere ſchöuen Leſerinnen! 



























rich Rößling; — Me in Lemberg 
wohnhaft. 
Pirmaſens, 25. Mai 1869. 
Self, fgl. bayer. Rotär, 


Minderverfteigerung. 
Mittwoh den 2. Juni I. J., Mittags 
1 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt Bebels: 
im, wird die Herftellung einer Empore 
wg in die kathol. Kirche zu Hablirchen 
auf dem Winderverfteigerungsmege nad) 
— oder auch im Ganjen ver: 


Die Nrbeiten mit Lieferung ber Mater 
rialien find veranſchlagt: 
















Da av aaUD Wang sPIg 10 rip ’.E anu As 
2227 Seiten in 2eriton 8", 
Grieb, dr. c. z:., englifch-deutfches 


u. deutfchenglifches Wörterbuch, 
2 Bände. 141 Bogen. 6. Ster.- Ausg. 1863, enthält 
über 40,000 neue Wörter aus Handel und Gewerbe, 

















a) Maurer: und Steinhauerar- 










bei trefflicher Ausftattung 





EEE | a . : M 
b) een m. 238 18 aus Wiffenfhaft und Leben, und ift das vollitän- 
c teinerarbeiten zu. . 553 51 H i 5 i ; 
— — a digite neuere englifche Wörterbuch, wie auch bei 


Zufanmen . . 960 10 
Plan und Koſtenanſchlag Liegen dahier 
zur Einficht offen, 
Bebelsheim, den 23_ Mai 1869, 
Das Dürgermeifteramt, 
Thinnes. 


weiten das billigfte, indem es 






TRÖHIS U a2 grmg 'g bung "iic 


VBorräthig in der Ritter' ſchen Buchhandlung in Zweibrüden, 




















Agenten:Gefuch. Nächſte Ziebung ſchon Nächſte Ziehung fchon 
Man ſucht an Hiefigem Plage für den am 1. Jumi am 1. Juni 


Verkauf der Champagnerweine eines ber 
renommirteften Häufer der Champagne einen 
thätigen und joliben Agenten. Beſte Reife: 
zenzen find erforbertich. Gef. Offerten nehmen 
Haofenftein & Vogler in Frankfurt 
a. M. unter Chiffre J. M. 668 entgegen. 


mn en I a ee 

Im Berlagsburcan in Altona find ſo⸗ 
eben erſchienen: 

Schtribebrief vun Hank Moſes Herſch 
an deu graußen Grofen Bismark, ibber 
den Szuftand vun de Verhältniffe in 
Aſchkeunas (Deutjchland). 

Shreibebrief vun Iſaal Mofes Herſch 
au meinen Freind, den gewaltigen Gro— 
fen Beuft, eniberichten Geichäftsführer vum 
Meilech (Kaifer) vun Deftraich. 

Reponse vun der jr en Kaiſer 
rg au Iſaak Mojes Herſch. 

Jeder Brief koſtet elegant drochirt und 
mit komiſcher Titel⸗Vignette 5 Or, Ein 
illuſtrirtes und humoriitiich geſchriebenes 
Plakat zu allen Briefen 1 Gr. 


de Hundert Tausend Thalerbaares Geld Ra 
fowie Tblr. 60,060, 40,000, 20,000, 12,000, Zmal 10,000, 
2mal 8009, Zmal 6000, Zmal 3000, Amal A000, Smal 2500, 
12mal 2000, 23mal 1500, 105mal_ 1000 ꝛc. ıc. bis abwärts 
12 Thaler find zu gewinnen bei ben Neueften von Beroglic Braum- 
ſchw. Regierung ausgegebenen Prämienlgojen, deren Ankauf geichlich 
überall erlaubt ift und bei welchen befanntlid jedes gezogene Loos un: 
bedingt einen der enthaltenen großen und feinen Gewinne erlangen auf. 
mm Sächite Sichung fchon aus 1. Juni. —— 

Das unterzeichnete Banfgefhäft, mit dem Verkauf dieſer Looſe direft 
beauftragt, iſt dadurch in den Stand geſetzt, bei deren Ankauf die größten 
Bablungserleichterungen zu gewähren, indem diejelben gegen monatliche Raten: 
zahlungen bezogen werben lönnen, welche jo nr geftellt find, daß bie erfte An⸗ 
zablung nicht mehr als Thl. 2, per Driginaflos beträgt und wird dem 
Käufer ſchon nach geist eter eriten Mietenza ung von 2 Thlr. 
das wirkliche Originallos fofort eingeban igt, weßhalb biejes 
Bassle nicht mit verbotenen Promefien zu verwechſeln bitte, 

Wer aljo dem Glüde auf wirklich folide Weiſe die Hand bieten will, 
der verfehle nicht, geneigte Aufträge baldigft einzureichen, welche gegen Ein- 
fendung oder Nachnahme des Betrags —R ausgeführt werben durch 
Gustav Schwarzschild, Banquier in Hamburg. 



















Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Frantreich 


konzeffionirte a $ Tanne e 


empfehlen fih zur Abfchliehung von 


eenlagealar, 


und verſendungen. 


Ausnahmsweiſe billige Preiſe und bekannte gute Beſorgung. { 
Direlte Beförderung. über Havre nah Amerika it ben. Poſt⸗ Dampfs u Gem Bruhthailjanke 
Steamern der Bremen:, Hamburg: und Havre-Linien. 









zugeſandt. 






PEraate-asea ene m. 
Mäh-Maſchinen, Heuwender und Pferderechen aus ben 

erſten Fabriken Englands, liefern zu Fabritpreiſen 

3 P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Ein reichhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beihreibungen aller neuen 
Ernte: und landwirthſchaftl. Mafchinen wird auf Wunſch gratis 





Nugbringend für 


Laud⸗ Aderwirthel 
Englischer 


Futterrübeuſamen. 


Die Rüben, die ſchönſten und ertrag— 
reichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
Ruben, werden 1 bis 3 Fuß im Umfange 
groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, 
obne Bearbeitung, denn fe verlangen 
weder das Daden nocd das Häufen, da 
nur die Wurzeln in der Erde wachen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der 
Erde steht. Das Fleiſch diejer Nüben iſt 
dunfelgelb, die Schale kirſchbraun, mit 
großen, jaftreichen Blättern 

Vorzüglih kann man dann die Rüben 
noch anbauen, wenn man die erjten Bor: 
früchte herunter genommen bat, 3. B. 
nah Grünfutter, Frühlings + Hartoffeln, 
Naps, Lein und Roggen. Geſchieht die 
legte Ausjaat in Roggenſtoppel und bis 
Mitte Auguit, jo kann man mit Beſtimmit— 
heit einen großen Ertrag erwarten und 
mebrere hundert Wiſpeln anbauen. 

Auch wird der Verfuch lehren, daß die: 

fer Rübenbau zehnmal beifer ift, als der 
Runtel: und Wajjerrüben-Anbau, da nach 
der Nübenfütterung Milch und Butter 
einen feinen Geichmad erhalten, twas bei 
Waflerrüben niemals der Fall iſt; auch 
als Majtfütterung nimmt diefe Nübe die 
erfte Stelle ein. Das Pfund Samen von 
der großen Sorte foftet 2 Thlr., und 
werden damit zivei Morgen beſaͤet. Der 
Ertrag ift pro Morgen ca. 230 bis 260 
Scheffel. Mittelforte 1 Thlr. Unter Ys 
Pfund wird nicht verfauft. Es offerirt 
Dielen Samen . 
Ferdinand Bieck in Schwed a. O. 
SZ Franfirte Aufträge werben 
mit umgebender Poft, erpedirt, 
und wo der Betrag nicht beige 
fügt, wird jolcher per Poſtvör— 
ſchuß entnommen, 


Kochbücher, 
die beliebten und praktiſch bewährten, 
Supp', Gemüf’ und Fleiſch geb. fl. 1. 12, 
Plälzer Kodbudh von Anna Berger 
geb. fl. 2. 24 fr., vorräthig in ber 
Ritter'ſchen Buchhandlung. 











. W. Maqyer'ſche weiße 
| Bruft:Syrup aus der Niederlage des 
| Herrn Kaufmann F. Richter hier hat 
5 überzeugt, daß bderfelbe bebeu- if 
4 


Syrup nicht genug zu empfehlen. 
IP Ich litt feit 8- Jahren an Huſten mit | 
J Auswurf und bin bei ber dritten 
Heinen Flaſche dieſes Syrups ganz 
4 von einen alten Webel befreit, was J 
id) hierdurch befcheinige. Stettin, | 
Wilh. Schmidt, Militärarzt a, D. 
Unterzeichneter bezeugt hiermit, daße 
der bei Herrn N. Herz dahier bejos || 
gene weiße Braft-Syrup von ©. A. | 
W. Mayer zu Breslau bei feinen beiden | 
Kindern, welche ſehr ſchwer frank an | 
dem fogenannten blauen Huiten bar: | 
niederlagen, eine außerordentlich heil: 
ſame Wirkung hervorbrachte. 
Schneidemilhl, 20. Jan. 1868, 
9. Mayerjohn. 
Der Wahrheit die Ehre, 
Seit Jahren an hertnädigem Huften 
leidend, der den Bemühungen ber vers | 
| ichiedenften Merzte nicht weichen wollte, | 
| fand ich völlige Heilung durch vier 
Flaſchen des G. A. W. Mayer'ichen 
| weißen Bruft:Syrups, was ih Ihnen 
mit meinem beiten Dank hierdurch 
| mittheile, 
Entlhauſen bei 
1868, 


Arnsberg, 24. Juli 
Joſ. Burgbard. 
Diefes Hausmittel, feine Medizin, 
ift nur allein ächt vorräthig in 
Zweibrücken bei Otto Krufe. 
u 
Vorrätbig in der Nitter’jhen Buch: 
bandlung: 
Tchrbuc der gefammten Mefkunft von 
Schneitler fl. 3. 36. 
Weg-, Drücen- und Wafferbaukunde von 
Dengler jl. 3. 45. 
Tchrbuc der praktifhen Geometrie von 
Nebjtein fl. 4. 48. 
Strafen- und Eifenbahnbaukunde von 
Bauernfeind fl. 7. 12. 


2 Wiefen zu verlehnen. €, Noë. 






















Eärilien- Verein. 
Donnerstag, den 27; Mai, Abenbä 


neralverfammmlung, 
Tagesordnung: 
Gehalt-Erböhung des Dirigenten, event; 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge, 
Der Wichtigfeit des Gegenftandes wegen 
De um recht zahlreiche Betbeiligung ges 
en. f 


Der Ausihuß: 
*— Froßmleihnamstage im Wolg’fcen 


en 
Harmoniemuſik, 
ausgeführt von der Muſil des k. duJ 
batallions. A. Grad 
Sehr guten 1863er und 1868er 
Wein vom Wahlbeimer Hofgut 
bei Mierftein gebe ih in größeren und, 


Aron Levi. 


Eſſighefe 
iſt fortwährend friſch zu haben bei 
Philipp Leibrock 
in Ernſtweiller. 


J lleineren Parthien ab. 


= Ein 11, Monate alter, jebr 
fchöner männlicher Hühnerbund, 
= feiner Nace, noch nicht dreffirt, 
ift zu verkaufen, Wo? zu erfragen bei 
der Exp. d8. U. 
Wittwe Bhilipp bat zwei Vtorgen 
Klee: und Wiefenfutter zu vermiethen. 


Ein tüchtiger Hufſchmied findet dauernde 


Veihäftigung bei 
Bil. Neblig, 
Böcweiler. 
Auf dem Ejchbergerbof bei Saarbrüden 
finden zwei tüchtige Knechte Stellun 
bei monatlih 7—S Thaler Lohn u 
freier Koſt. 
En möblirtes Zimmer bat bilig 
zu vermiethen Mufillehrer Heß. 


Warnung. 
Unterzeichneter warnt hiermit Jeder⸗ 
mann, feiner Tochter Katharina Welſch 
auf feinen Namen Etwas zu borgen oder 
abzufaufen, da er in. feinem Falle für 
diejelbe bezahlen oder qutitchen wird, 
Nubenheim, den 21. Mai 1869, 
I P. Welſch, Maurer. 
Eine arme Bötin verlor heute dem 
Marktplage einen ledernen Geldbeutel mit 
circa 14 fl. Inhalt. Der redliche Finder 
wird erfucht, denjelben bei Bäder Schwarz 
gegen gute Belohnung abzugeben. 


— — — —— — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſer s lauters 
v 











om 25. Mai. — 
r. Itr. fl. fr. r. 

Bien.” 3. 5 24 | Hafer * 2423 
om. . 420 | &bfen. ,» #5 
Svelz » 854 | Einen 21.72 4 48 
— — ae ee Ge) 
KR ae £ ohnen 2. 2 — 
Ein Kornbrod von 6 Piund OF. Ein Ge 


milhtbrod von 3 Pfund 11 ii Ein’ Weikibrod 
von 2 Bund 12 fr. 


Der . Nummer Legen die 


„Pfälziſchen Blätter" Mi 62 bei, 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Yweibrüden. 


Diribrücher 


orhenblall. 








Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtficher Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher — — 45 ke. 
ı4 ft. 


Inferate: 3 kr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; wo die Ned. Auskunft ertheilt 





M 122. 


eitag, 28. Mai 


1869. 

















Bayern. 


Münden, 24. Vai. In Folge der Vorfälle bei ber 
erften Landwehr Fontrollveriammlung in Traunitein iſt befannts 
lich eine größere Anzahl Bürgerwehrmänner von dort, wegen 
vermeigerter Dienftleiitung sc., zur Enthebung von ben Chargen 
und zu sicht unerheblichen Arreſiſtrafen veruripeilt werden; wie 
wir wun vernehmen, haben die Veruriheilten den Weg der Ber 
BWadieurs eingeichlagen und deren Geſuche liegen jeht höheren 

rts zur Entiheidung vor. 

— Die neugewählte Abgeorbneientammer zählt unter ihren 
154 Mitgliedern 30 Staatsbeamte (von dieſen gehören fünf der 
Mittelpartei, zwölf der Fortſchrittspartei, dreizchn ber patriotis 
ſchen Partei an), danıı 19 Gemeindebeamte (darumter fünf länd⸗ 
liche Gemeindevorſteher und zwei bürgerlide Magiſtratsräthe), 
15 Fabrilanten und Kaufleute, 12 Advotaten, 2 Notare, 5 
Publiziiten, 8 Profefforen, 29 bürgerliche Gewerbtreibende, 
Gutöbefiper, Bauern ꝛc., 24 Geiftlihe, worunter 2 proteitans 
tiſche. Zwölf Mitalieber find von Adel, 

— Gemäß etmr Verfügung bed Kriegsminiſteriums wer: 
den von nun an alle Militärfchangiiräflinge, Militärfeftungs: 
arreftanten, jowie jene Militärperfonen, welde eine Zuchthaus: 
oder Gefängnißſtraſe auf ber Feſtung zw erfichen haben, nah 
bem Straiort Oberhand abgeliefert. 

Neufladt, 26. Mai. Der hiejige Stabtrath hat in Betreff 
der Kommunalſchulfrage beihloffen, nächſten Samstag Abend 
die Vroteitanten, wählten Sonntag Vormittag die Katholifen 
ud Sonntag Nachmittag die Iſtaeliten abjtimmen zu laſſen. 


Breußen. 

— Die deutihe Lehrerverfammlung, bie vom 18. bis zum 

20. Mai in Berlin tagte, hat größere Dimenfionen angenom: 
men, als fie je zuvor feit ihrem 1Sjährigen Beſtehen gehabt 
hat. Diefe Thatlahe ift um fo erfreulicher, als fie nicht durch 
eine unverhältnigmäßig ftarke Lofalbetheiligung Berlins, jondern 
durch einen ftärkeren Beſuch aus allen Theilen Deutſchlands 
bewirkt ift. Die „große Stadt mag“ dabei auf viele Beluher 
ihre Anziehung geübt haben, aber die Hauptzugkraft hat, wie 
bie Verhandlungen ſelbſt beweiſen, der Gedanke ausgeübt, daß 
bie Unterrichtsfrage und vor Allem die Volksſchulfrage in allen 
ihren Teilen bie wichtiafte Frage unferer Seit it. In diefem 
Sime haben auch die Verhandlungen der Berfemmlung ſtatt 
efunden. Der Kern ber ganzen Verhandlungen war bie Stel: 

ung dee Schule zur Kirche reſp. bie Trennung der Schule von 

ber Kirche. Die Berfammlung beuticher Lehrer, die gröfite, 
welche Deutſchland bis jegt geſehen hat und die jo ruhig und 
fo gemäßigt in ihrem Auitreten und in ihren Anſprüchen ger 
weſen ift, wie es nur eine Verfammlung deutſcher Lehrer zur 
fein vermag, hat fih mit Einfiianmigkeit dafür ausgeſprochen, 
dab die Schule nur ſich felbit angehören darf, daß fie darum 
aus ſich ſelbſt heraus organiſitt werden mu, daß befonders bie 
Leitung und Beauffihtigung ber Schule nur von Schulmännern 
im. Sinne ber Bolfserziehung ausgeübt werben darf nud dab 
fpogiell bie Theologen feinen VBerut haben, bie Schule zu beaufe 
ſichtigen und zu beeinfluſſen. — Wir tragen nach, daß in der 
britten Plenarſitzung am 20. Mai folgende zwei von Tiedemann 
aus Hamburg geftellte Nefolutionen angenommen wurden: 1. 
Die Schule Hat die Verpflichtung, die Schüler aud für das 











praktische Leben zu bilden. 2. Dazu ift das Nothwendigſte und 
ber Faflımgsfraft der Schüler Entiprehende aus der Bolls- 
wirthichaftsichre in den Schulunterricht aufzunehmen. — Die 
naturwifienichaftlihe Eektion der Verjammlung hat fich über 
folgende Sage vrreinigt: „Die Naturwiſſenſchaften find ber Ent: 
widelung bes Geichäftslebens nicht hinderlich, fie fördern und 
läutern es, infofern fie Marheit und Disziplin in baffelbe brin- 
pen und gewiſſe Klaſſen von Gerühlen mehr unter bie Herr 
Ihaft des Verftandes bringen helfen. Da ihre Einwirkung auf 
die Verftandesbildung unbeitritten ift, ſo ergibt fich bie Noth⸗ 
wenbigfeit, daß fie den ihmen gebührenden Platz im Lehrplan 
xder Schule finden, und daß jede Schule mit ben hiezu nöthigen 
Lehrmitteln amsgerüftet werde.” Die Sektion fir Töhterfchulen 
bat ſich dahin ausgeiproden, daß, da das Fortichreiten durch 
die Wechſelwirkung beider Gefchlechter bedingt und beiden bie 
Pflicht der Erziehung gemeinfam it, das meibliche Geſchlecht 
einer Bildung bedarf, melde hinter der des männlichen Ges 
ſchlechtes nicht zurüditeht. 

Berlin. Die allgemeine beutihe Lehrerverfammlung hat 
folgende drei Preisfragen geſtellt: 1) „Warum find bie Lehrer 
Seminarien nur in größere Städte zu verlegen, und wehhalb 
ſteht das Internat in Diefen Bildungsantalten mit der Beſtim⸗ 
mung des Vollsſchullehrers in Widerſpruch; 2) ob Fonfeffionelle 
oder Fonfejjionslofe Schulen; 3) Schulgeld oder nicht?” Bu 
Vreisrichtern wurden erwählt die. Herren Dr. Hibeau, Böhme 
(Berlin), Mörle (Gera), Karl Nichter (Leipzig), Dr. Bouffier 
(Biesbaben). 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 25. Mai. Die zweite Hälfte ber Riedbahn, 
von Gernsheim bis Worms, bezw. dem Rofengarten, Worms 
gegenüber, wurbe am 22. b, von den Kommilfären der großh. 
Pegierung der gefeplichen Prüfung unterzogen und foll, gutem 
Vernehmen nad, die Ausführung ber Bahnlinie in jeder Bes 
ziehung befriedigend erfannt worden fein. Unter biejen Um— 
ftänben wirb die Eröffnung des Betriebes der Strede Darınftabts 
Worms am 23, d. jtattfinden, 


Defterreichifch-Ungarifche Monarchie, 


— In Wien ift man fihtlih bemüht, durch ben Aus: 
tauſch der in böfiichen Kreiſen üblichen Courtoiſiebeweiſe die Des 
ziehungen zum Florentiner Hofe immer ſympathiſcher zu geftalten, 
So meldet ber dortige Korreipondent des „Fremdenblatis“, daß 
fowohl Viktor Emanuel als fein Thronfolger Humbert zu öfters ' 
reichiſchen Negimentschefs deſignirt ſeien. Die gebräuchlichen 
diplomatiichen Boranfragen Über bie Annahme dieſer Airszeiche 
mungen follen bereit geitellt und natürlich in freundliciter 
Meije beantwortet worden fein und fo dürfte benn die bezüge 
liche Ernennung ſchon in der näditen Zeit veröffentlicht werden. 
Gerüchtweiſe meldet ber nämliche Korreipondent von einem im 
nãchſten Sommer beabſichtigten Beſuche des Sronprinzen von 
Italien und feiner Gemahlin am Wiener Hofe. Der Beſuch 
fol in Folge einer von Wien aus ergangenen Einladung er: 
folgen. Man jieht in Floreuz — wie der Berichterftatter bins 
zufügt — in dieſer Reife des Aronpringen nur das Borfpiel zu 
einer ſpäteren Zuſammenlunft zwiſchen Frauz Joſeph und 
Viktor Emanuel, 


1 


Italien 
Florenz, 25. Mai. In Livorno Hat Su Abend ein 
Attentat auf den öfterreihiihen Kämmerer Grafen Erenneville 
ftattgefunden. Derfelbe wurbe auf der Straße, bie er in Bes 
gleitung des öfterreihiihen Konjuls Inghirami paflirte, von 
ges unbefannten Individuen angefallen und erhielt einen Schlag 
ns Gefiht, während ber Konful durch Dolchftiche getöbtet wurde, 
Man hält das Attentat für einen Akt ber Privatrache gegen 
Erenneville, der früher in Livorno fommandirt hatte. Die Ges 
richte haben ſich fofort in Thätigleit geſetzt. Gleih nah dem 
Eintreffen der Nachricht dahier brüdte der Minifterpräfident 
Menabrea dem öfterreichiihen Gefandten Baron Kübel bas 
tieffte Bebauern ber italienischen Regierung aus, mit ber Per: 
fierung, daß Alles eingeleitet fei, um bie Schuldigen, deren 
Spur man bereit3 habe, zu entdeden und ber verbienten Strafe 

zuzuführen. } 
erifla 


Am 

— Lothrop Motley, der neue Unionsgefandte für England, 
hat dieſer Tage bas Schiff betreten, welches ihn gegen Ende 
biefes Monats an die engliſche Küfte bringen wird. Aber ber 
Ankunft des neuen Gejandten fieht England fon nicht mehr 
mit berjelben Spannung entgegen, wie noch vor einer Woche. 
Die AlabamaAngelegenheit —2 nãmlich, aus dem grellen 
Lichte, in das fie plöhlich getreten war (man ſprach fogar ſchon 
von Krieg), wieber in bie frühere Dämmerung zurüdzufinken, 
und Yohn Bull vernimmt mit erleichtertem Herzen, baf bie 
kampfluſtige Stimmung Bruber Jonathan’ einem fühleren Ur: 
theile Platz macht. Unter der Nabama-Aufregung iſt es kaum 
bemerft worden, daß Gladſtones Kirchenvorlage wieder einen 
Schritt vorwärts gemadıt hat und jept vor ber Iekten und mindeft 
gefährlichen Stufe im Unterbaufe fteht, vor der dritten Lefung. 
(Tie Alabama⸗Angelegenheit ift in Kürze folgende: Das Piraten- 
ſchiff „Alabama“ wurbe zur Zeit des amerifauifchen Bürger 
frieges von einem Sübländer in engliſchen Häfen ausgerilitet, 
fing zahlreiche Kauffahrer der Union weg und that der Union 
überhaupt unermeßlichen Schaden. Die Amerikaner beſchuldigen 
England, wohl nit mit Unrecht, daß e3 bem Treiben bes 
Piraten gerne Vorſchub geleiftet, und verlangen jeht Genug: 
thuung und einen ungeheueren Schabenerfag.) 


Berfchbiedenes. 

Aus Speier, 24. Mai, wird dem „Pfälz. Kur.” gefchrieben: 
In ber legten Sitzung des Kreis Komite's vom landwirthſchaftlichen 
Verein wurde endlich auf wiederholte Anregung des erſten Vorſtandes, 
Hrn. Regierumgspräftdenten v. Pfeufer, für einen Wieſenbaumeiſter 
die Summe von 800 fl. ausgeſetzt; die Bezirls Komite's und einzelne 
Diftriftäräthe haben 400 fl. bewilligt, fo daß vorerft 1200 fl. zur 
Verfügung ftehen und mir Ausficht Haben, wenn auch fpät, doch enblich 
einem längft gefühlten Bedürfniß abgeholfen zu jehen; zu bedauern ift 
mir, daß gerabe folhe Bezirke, weiche einen Wiefenbaumeifter am 
nötbigften haben, höhere Beträge zugufchiegen ſich nicht entfchliehen 
Eonnten. 

Nenftadt, 24, Mai. Die Heute vorgenommene Stimmen- 
fammlung für einen an das Bürgermeifteramt bier zu ftelfenden Antrag 
um Einführung von Kommunalſchulen hat jtatt des verlangten Zehntheils 
fofort zwei Drittgeile der Stimmen jeder Konfeſſion zum Ergebniß 
ehabt, 
er Gräünftadt, 22. Mai. Dur Minifterial:Entichliefung wurde 
dem Biefigen Arbeiter-Bildimgsverein auf fein Geſuch die Summe vor 
230 fl. zur Anfhaffung ven Sculrequifiten und Lehrmitteln aus 
Zentralſends zugemendet unter Anerkennung der vom k. Bezirlsamte 
gemachten Beftrebungen, eine Fortbildungeſchule dahier zu errichten, 
fowie der von der Stadtgemeinde umd dem gerannten Vereine für 
Diefe Schule aufgewendeten Mittel. 

Laningen, 18. Mai. Heute Vormittag ereignete ſich bei 
den ärarialifhen Donanbauten ein entichlicher Unfall, Ein von 11 
Arbeitern beſetztes ſteinbeladenes Schiff fuhr, am der Donaubrilde 
angekommen, ftatt zwiſchen den Brüdenjohen durch, — an ein 
ſolches an, und von ben theils aus dem Schiffe gefchleuderten, theils 
freiwillig entfprungenen Arbeitern reiteten fich oder konnten nur 5 
gerettet werden, während 6 ein Opfer der fFlutzen wurden, Unter 
den Verunglũdten ſollen 4 aus Dillingen, je 1 aus Lauingen und 
Altheim gebürtig fein und 2 Barumter Familienväter. 

— Der Sommer des Jahres 1869 bringt uns die 100Ojährige 
Ocdentjeier der Geburtötage dreier Mänmer der drei hervorragendſten 
Kulturvöller, von denen jeder den bedeutfamiten Einfluß über die 
Grenzen feines Heimathlandes hinaus geübt hat: am 1. Mat 1769 
wurde der Herzog von Wellington, am 15. Auguſt Napoleon Bona: 


parte und am 14. September Mierander v. Humbold geboren, Alle 
drei Männer find recht eigentlich die Repräfentanten ihrer Nation, 


& Landwirthſchaftliches. 

(Ueber Kapitalverwendung.) Bei vielen Landwirthen, indbe 
fondere aber bei den wenig begüterten, herrſcht noch allgemein der 
Gebrauch, erübrigte Gelder wo möglich nur zur Vergrößerung ihres 
Grundbeſitzes zu verwenden, Die Nachfrage nach Grundſtüden iſt 
deßhalb immer garoß, das Angebot dagegen Mein, wodurd) dann manch⸗ 
mal ganz enorme Güterpreife entſtehen. Unmöglich ift es, daß ein 
Befiger von ſolch' einem theuren Grundſtücke eine Rente und für die 
Urbeit einen entfprechenden Lohn haben fan, und wenn er aud die 
bejtrentirenden Gewächfe darauf baut. Werden diefe übermäßigen 
Preife aus eigenen Mitteln bezahlt, dann kommt ber Landwirth nicht 
rüchwärtd; mũſſen aber die Mittel Hierzu geliehen werden, dann it 
der Rücſchritt ſicher, dann Bat er fich einen Ruin gebaut, weil die 
Binfen größer find, als der Meinertrag des betreffenden Grundfädz, 
Warum verwendet aber der Landiwirth dennoch feine disponiblen Mit: 
tel zur Erweiterung feines Grundbeſitzes ? Hauptfächlich hat dies feinen 
Grund darin, weil er nicht rechnet, weil er nicht weiß, daß es ibm 
nicht? einträgt, weil er glaubt, fein Befigthum ſei vollſtündig verbefiert, 
er brauche daran Nichts mehr vorzunehmen So viel ficht feſt, daß 
bis jegt noch Feine Wirthſchaft auf die höchſte Stufe der Bolltommen: 
heit gelangt iſt, denn bei vielen Landwirthen, insbeſondere aber kei 
den Meinen, die fo gerne Aeckerchen fteigern, fehlt es nod am manden 
nötbigen DVerbefjerungen, 3. B. am befferen Anlagen der Dünger: 
graben, am der Unlegung von Jauchenlöchern, an Anſchaffung vor 
gutem Zuchtvieh und Anwendung künſtlicher Düngemittel, Vertiefung 
des Untergrundes, Entwäſſerung naffer Felder und Wiefen u. dgl, 


Teleqrapbifche Depefchen. 

Darmftadt, 26. Mei. Die Abgeorbnetenfammer beſchloß 
in Betreff der preußiſchen Verordnung über bie Befreiung des 
Militärs von den Rommunalumlagen, bie Staatsregierung zu 
erfuhen, auf Rüdnahme ber Verordnung entſchieden hinzuwir⸗ 
ten, die Behörden zu vorerftigem Nichtvollzug anzuweiien und 
bem a dies anzuzeigen. 

Paris, 25. Mat. Bis jeht find von 292 Wahlkreiſen bie 
Refultate von 280 bekannt. Die HZahl derjenigen Deputicten, 
welche in Kreifen gewählt murben, in denen bie Megierung eine 
Randidatur unterftügte, oder ſich meutral verhielt, beläuft ſich 
auf 190, zur Ballotage famen 58 Wahlen, die Oppofttion bat 
in 26 reifen gefiegt. — Mehrere Journale fonftatiren, daß 
ber weſentliche Charakterzug der Wahlen in bem BVerdrängen 
ber gemäßigten Oppofition durch bie rabifale Oppofition unb 
in ber Niederlage der orleaniftiihen und gemäßigt republifani- 
ſchen Kandidaten befteht. — Die „France* fagt: Das Aaifers 
reich habe nicht nöthig, zu reaftionären Mafregeln zu greifen, 
wie bie früheren Regierungen, Das liberale Kaiſerreich mühe 
ſich befeitigen gegenüber der in den Wahlurnen von Paris 
triumpbirenben, aber von der immenjen Majorität ber Stimmen 
Frankreichs desavouirten Nevolution. Das „Sournal offiziel” 
(Abendblatt) ſchreibt: „In Lille, St. Etienne, Touloufe und 
Marfeille wurden Sufn von Unrubeftiftern, welche fingend die 
Straßen durchzogen, ſchnell zerftreut und einige Verhaftungen 
vorgenommen. Dieſe Volksbewegungen haben keine Bedeutung”. 

Paris, 26. Mai. Yon 290 bekannten Wahlen find 41 
auf neue Kandidaten gefallen. Die Oppofition hat bis jegt 6 
Eike Fr und 3 verloren. 

adrid, 25. Mai. In ber heutigen Eikung ber Kortes 
antwortete Serrano auf eine Fnterpellation, da der Aufftand 
in Kuba im Erlöſchen begriffen jei und in den Iehten Tagen 
eine Niederlage ber Flibuſtier ftattgefunden habe. Nach Wieberr 
herftellung des normalen Zuftandes würden neue Freiheiten ger 
währt und in beionnener Weiſe bie Aufhebung der Sklaverei 
bewerfitelligt werben. 

A. Krunabühler, veranmmortl. Rebakeur _ 


J Ausfchreiben. . 

Bei einer Dienfimagd in Hiefiger Stabt wurben ein Paar 
gefticte Frauenmanichetten gefunden, welche aller Wahrſcheinlich 
feit nach von ber Bleiche bes Ludwig Ritter bahier vor etwa 
3—4 Moden mitgenommen murben. R 

Bis jegt Fonnte der Eigenthimer der Manfchetten niht er⸗ 
mittelt werden und erfuche ich deßhalb Diejenigen, denen ſolche 
abgehen, mir ſogleich Mittheilung davon zu machen. 

Zweibrücken, 26. Mai 1869. 

Der kgl. Polizei: Kommifjär, 
Raquet. 














Bekanntmachungen. 


Wieſenverpachtungen. 

Montag den 7. Juni 1869, Yitorgens 
I Uhr anfangend, zu Homburg im Etadt: 
yaufe, laſſen: 

I. Herr Einnehmer Engelbach zu 
Homburg feine Wiefen Homburger 
Bannes, etwa 4 Tagw.; 

Herr Doltor Didier zu Pirmafens 
feine Wieſen nämlihen Bannes, etwa 

10 Tagw. und 
Die Fran Wittwe von Heinrich 
Maurer zu Raiferslautern ihre 
Mielen Erbach⸗ Reislircher Bannes, 
circa 4 Tagw. 

Ir die diesjährige Heu: und Ohmeternte 
fentlih verpadten. 

Homburg, ben 26. Mai 1869. 

Bartels, k. Notär. 


Heu⸗ und Ohmetgrasver⸗ 


ſteigerungen 
aus Gemeinde: und Kirchenwieſen 
in Bliesfaftel am Montag den 31. 
Rai I. J. Morgens 9 Uhr; 
in Blickweiler an bemfelben Tage, 
Rachmittags 2 Uhr; 
in Bierbab am Mittwoch ben 2. 
uni I. J., Morgens 9 Uhr; 
in Lautzkirchen an bemfelben Tage, 
Rahmittags 2 Uhr; 
in Alfchbach am nämliden Tage, 
Rahmittags 4 Uhr. 
Bliesfajtel, 25. Mai 1869. 
Das ——— 
8. Wies. 


II, 


I, 


Brunnenmacherarbeit und 
Gußeifenlieferung. 
Zur Faſſung und Leitung einer zweiten 
tuelle zum Hirtenbrunnen in Al ſchbach 
Men Erb, Maurer» und Steinhauerar: 


eiten, veranfhlagt zu . Bi fl. 29 kr., 
ie Lieferung von gußei⸗ 
nen Möhren, zu 158 fl. 24 Er, 


a8 Legen berjelben mit 
Ber Belieferung, u . 72 fl. — kr. 
usgeführt und auf dem Submilfionswege 
ergeben werben. 

Angebote find fpäteflens bis Dienstag 
en 1. Zuni L %, Vormittags 11 Uhr, 
ei dem Bürgermeifteramte dahier, bei 
lem Roftenanihlag und Bedingnißheft 
ur Einfiht offen liegen, einzureichen. 

Blieskaftel, 25. Mai 1869. 

Das Dilrgermeifteramt, 
2 Dies, 


Scafweideverpachtung. 


Samstag den 12, Juni 

. L 3, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Bemeindehaufe zu] IL 

Wattweiler, wirb bie 


Shafweibe auf bafiger Gemarkung vom 
9. September I. %. an auf drei Jahre 
ffentlich verpachtet. 

Etwaige Einwendungen gegen biefe Ber: 
achtung find in gehöriger Frift und Form 
—— unterfertigten Amte geltend zu 


lachen. 
Webenheim, den 25. Mai 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwartz. 


Ein tiſernes Baköfhen 
mt Steinen 2c. bat billig zu verkaufen 
Ber? fagt bie Erp. d. Blts, 


WE ee eu eurer ee — PR ni 


# Der Ankauf von Maiinder, Freiburger und der Braunfdweiger Prämienfoofe H 
if in allen Staaten geſetzlich erlaubt, i 


PET 


Unter den in fingfter Beit vielfach empfohlenen Prämien:Berloofungen 
bürfte wohl feine da Teilnehmern mehr Chancen bieten, als bie unter 
Genehmigung und Gaantie der Herzogl. Braunſchw. Staatsregierung errichtete, 
mit Gewinnen von Ihlr. 100,000 = fl. 175,000, Zblr. 60,000 ; 
= fl. 105,000, Iblr. 40,000 = fl. 70,000, Zblr. 20,000 — ; 
fl. 35,000 x. x. ausgeftattete Prämien-Verloofung. Der Umftand, daß F 
jeit der Verteilung dr Zooje der größte Theil derjelben bereits vergriffen ift, $ 
ſpricht chen an und & fich für die günftige Einrichtung diefer Verloofung. $ 

Die nächte Gewinnziebung findet fchon am 10. Juni # 
d. J. ſtatt und weden wir hierzu geneigte Aufträge gegen eine Anzahlung # 
von nur fl. 8. 30 Az. in baar oder pr. Nadınahme Pofore ausführen. 

Jedem Auftrag wird ein Profpeftus gratis beigefügt und die Gewinn: 
kifte den Loos-Inhchern gleich nach ftattgebabter Ziehung unaufgefordert 
überſchidt. 

Da, wie ſchon bemerkt, der Looſevorrath nur noch ein ſehr geringer, 
die Auftraͤge aber maſenhaft eingehen, ſo beliebe man ſich baldigſt und direlt 
zu wenden an 


⸗ 


Botienwieser & Co. 
Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


EEE LE ——— ——— — 
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Friedrich Wilhelm. 


Preugifche Febens- und Waxaniie Petfiicrunge- AN BeERhaR 
u rlin. 
Grundkapital in Million Thaler Pr. Ert. 
Ronzeffionirt in den k. b. Staaten. 


Die Geſellſchaft fließt Verfiherungen auf das menſchliche Leben in allen ges 
wünſchten Formen gegen mäßige und feite Prämien ab, insbefondere: 
BVerficherungen auf den Todesfall, 
Zeibrenten: und PVenfionsverficherungen, 
Alteröverforgungs: und Ausftenerverficherungen. 
Proipekts und Antragsjormulare werben von den Herren Agenten ber Geſell⸗ 
haft verabreicht und wird jede fonftige Auskunft gerne ertheilt. 
Neuftabt a. H., den 12. Mai 1869, 
Die General-Agentur des Friedrich Wilhelm der Pfalz, 
Ferd. Heckel. 


Wir haben Herrn Philipp Lindemann in Homburg zum Agenten für 
er und Umgegend beftelt, weßhalb Verſicherungsluſtige ſich = unbe zu wenden 
elieben, .D. 


EEE DEE EN HH ENH 


Das Carlsbad bei Mergentheim & 


in Württemberg 
wurbe am 15. Mai eröffnet. 

Unfere Bitterjalzquelle, melde feit ihrer neuen Faſſung nad bem 
Ausfpruche der HH. Prof. von Liebig und von Scherer zu den vorzüg: 
lichten falten Mineralquellen Deutſchlands gehört, erweift fih als ein fehr Leicht 
verdauliches und ſicher wirkendes z— gegen ben chronischen Magen: und 
Darmtlatarıh, Unterleibsvolblütigkeit, hartnädige Stuhlverftopfung , Leberans 
ſchwellungen, Gelbſucht, Grieg-, Gicht, Hämorrhoidal: und Menftrualleiden, F 
Drüfenkrankgeit, Fettſucht, chroniſche Hautausfchläge u. f. w.; insbejondere auch SE 

egen Blutwallungen nah Bruft umd Kopf. Die Lage unferes Kurortes iſt 

& Bea anmuthig, mild und geſund. Es befinden ſich dafelbft in großer Aus: =; 

; wahl elegant und bequem eingerichtete Wohnungen, ſehr gefunde und freundliche FR 

Badezimmer, in melden Mineralbäder mit und ohne Douche in beliebiger EX 
X Nenge abgegeben werden, Lejezimmer u. ſ. w. Unter mannicfaltigen Annehms } 

= lichkeiten des Aufenthaltes find hübſche Promenaden und vorzüglihe Militär s 

L 

Die Badeverwaltung, 2 


muſik hervorzuheben. Man gelangt nad; Mergentheim mit der Eifenbahn von 
EKRHRRHIERMEHRNERNERR EHE HENRI HEN 


Stuttgart in 6, von Würzburg in 2 Stunden. 
* PP . I es auf nann R B. 
Gußftahl-Senfen Auf dem Gute des Kaufmanns J. 
mit Garantie bei 
Georg Poch. 
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Müller von Saarbrüden wird ein 
Viehwärter bei gutem Lohne ges 
ſucht. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerihtes zu 
Zweibriden ald Handelsgericht ertennend 
vom 26. War 1869 wurde erflärt, daß 
Daniel Janton, Schuhmader und Kauf⸗ 
mann, in Zweibrüden wohnhaft, ſich im 
Fallimenls zuſtande befindet, die Eröffnung 
des Fallimentes vorläufig auf den 25. Mai 
1869 Feitzefegt, ber E. Bezirksgerichtsafcrfor 
Dfipelder zum Fallimentskommiſſär und 
der Geihäftsmann Karl Ambos in 
Fmweibrüden zum Agenten ber Maſſe er 
nannt, 

Für die Nichtigkeit: 

HYweibrüden, den 26. Mai 1869, 

Der El. Bezirksgerichtſchreiber, 

Krieger. 

Feuerlöſchweſen. 

Freitag den 28. d. Mis., Abends um 
8 Uhr, wird im Fruchthallſaale dahier 
die Wahl der Vorſtaͤnde der Mannidaft 
zur Feueriprige Nr. 2 ftattfinden 

Zweibrüden, den 26. Mai 1869. 

Dos Bürgermeifteramt, 
Schul. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 

Vom 1. Juni bis 1. September findet 
zu Wittenberg eine deutſche Gewerbe: und 
Induſtrieaueſiellung ftatt; ebenfo ſoll näch⸗ 
ten Herbſt eine internationale Ausſtellung 
von Gegenftänden, „bie häusliche und ge: 
werbliche Defonomie bes Handwerfers bes 
treffend“, in Amſterdam abgehalten werben, 

Ferner joll in den Tagen vom 27. Auguft 
bis 13. September eine Induſtrie- und 
Biehausitelung in Altona ftattfinden. Bei 





der Wichtigkeit von Altona⸗Hamburg als |e 


Haupt » Welthanbels: und Verkehrsplah 
dürfte es nicht ungeeignet erfcheinen, gerade 


auf biefe letztere Ausftellung unſere In- 


duftriellen und Gewerbetreibenben_aufmerf: 
fam zu maden, und ift Herr Fabrifant 
Gscales als Vorſtand des Gewerbevers 
eins gerne bereit, bie bezüglichen Regler 
ments und Proſpelte Lufttragenden zur 


Einficht ulegen. 
— Der Ausſchuß. 


Eine Erfindung von ungeheurer Wich 
Er tigleit fit gemacht, das Naturgefeh bes 
ws Haarwahsthums ergründe, Mh. 
a Waferfon in London bat einen 
«> Haarbalfam erfunden, der Alles Leiftet, 
«7 was bis jegt unmöglich fchien, er läßt 
KB” das Austallen ber Haare fofort auf- 
f ören, befördert das Wahsthum der- 
elben auf unglaubliche Weife und er- 
zeugt auf ganz fahlen Stellen neues, 
volles Haar, bei jungen Leuten von 
17 Zahren an ſchon einen ſtarken Bart. 
DeE> Das Publitum twird dringend erfucht, 
DE- diefe Erfinbung mit den gewöhnlichen 
DE Marktichreiereien nicht zu verwechſeln. 
ger Dr. Wakerſon's Haarbalſam 
DE ift in Driginal-Vietallbüchlen & 2 fl. 
DE- äct zu haben im Hauptdepot von Tin, 
Ber Brugier in Karlsruhe, 
Der. ronenitcabe 19 und in ber Nieder: 
DER. lage bei Heren W. Hug. Seel 
Der. in Bweibrüden, wohin die fchrifts 
Dr. lichen Aufträge zu richten find und 
DEL- gegen Franko-Einfenbung ober Nach⸗ 
Ka” nahme des Betrags fofort ausgeführt 
BE werben. 


Wronsessomeensentrenrneneet 


3 = L 
; Allerneuete Glücksofferte. 
5, Pas Spiel er Freiburger Staats- 
« Prämien -Obliationen ist von der 
$, Königl. Bayerschen Regierung ge- 
© stattet. 
„dnot.es Segen 

® bei Cohn!“ 

Grossartige wederum mit Gewinnen 
%bedeutend vermehrte Kapi- 
talien-Verlıosung von über $ 
; 3", Millionen. 
‚Die Verloosung garantirt und voll-\$ 

zieht die Staats-Regierung. s 

Beginn der Zihung am II. Juni d. 1.'% 

Nur 4 Thir. oder 2 Thir. oder $ 
:1 Thlr. kostet ein vom Staate ga- $ 
rantirtes wirkiches Original-Staats- % 
Loos, (nicht von den verbotenen '$ 


Promessen) a meinem Debit und + 
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$ werden diese wirklichen Original- 4 
$ Staats-Loose zegen frankirte Ein- '$ 
&sendung des 3etrages oder ge 1 
$ Postvorschuss, selbst nach en$ 
% entferntesten Gegenden von mir g 
®, versandt, 9 


Sonntag ben, 30, Nai lc 
ber Unter zeichnete einen Fetten 
zHammel heraugsſchießen. &s 
darf nur mit Fliulen geſchoſſen werden. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet 
freundlich ein 





DU Bannenmader 
in Hengſibach. 


Ausverkauf 


s|wegen Aufgabe feines Ge 
da 


Auch hat derſelbe feinen Laden nebit 
Wohnung, jogleid) besiehbar, zu ver⸗ 
miethen. f Verlangen könnte die Laden 
Einrihtung mit verlauft werden. 


3. Wilde sen. 


Eſſighefe 


iſt fortwäßrend feiich zu haben bei 
Philipp Leibrod 
in Ernitweiler. 


Natũrliche Mineralwaſſet, 


wurden nur Gewinne pezogen. 3 
ie Haupt-Cewinne betragen 
# 250.000. 150,00, 100,000, 50.000, | Aenezeer — — 
353 34 25000. 2 & 20.000, % Eimser Kissinger 
3 ———  Sehweldacher Friedrichshaller 
#2 & 15,000, 2 & 19,500, 4.& 10,000, 3]: Tyeibucher —— 
53 & 6000, 12 a 5000, 23 370,9 | Karisbader Saidschitzer 
» 105 & 2500, 5 & 1250, 158 & 1000, |, Adelheidquelle v. Krankenheiler 
8 ı a 750, 271 à 500, 355 A 250, $ Heilbrumn 
*. 21445 3150, 125, 117, 100, 75, 55, 30, Fi de Sp 
$; Gewinngeider und'simtliche Zieh: 3 Ipetmlienb in jeden DM Su gr 


& ungslisten sende meinen Interessen- '$ 
%ten nach Entscheidung prompt und # 
», verschwisgen 8 
% Durch meine von besonderem 
+. Glück begünstigten. Loose habe 


* 
ws 
2 
2 

* 


% meinen Interessenten bereits allein 4 
%in Deutschland die allerhöchsten '% 
® Haupttreffer von 300,000, 225,000, # 
V 187,500,152,500,150,000,130,000, & 
% mehrm. 125,000, mehrm. 100,000, d 
R kürzlich schon wieder das grosse 
*. Loos von 127,000 und jüngst am 
213. Mai schon wieder zwei der 
& grössten Hauptgewinne in München 
% ausbezahlt. 

5, x5Jede Bestellung auf meine Ori- 
R a Be one kann man 
der Bequemlichkeit halber auch 
' ohne Brief, einfach auf eine 
; %7 jetzt übliche Postkarte machen. 
: 5 Dieses ist gleichzeitig bedeutend 
‘billiger als Postvorschuss. 
KLaz. Sams. Cohn 

) in Hamburg, 
Uaupt-Comptoir, Bank- u. Wechsel- 
Geschäft, 


“enn.nse 


— 
— 


— — — 


⸗ 
nach 


aufınerksam, dass 
ger Zwischenraum vor Beginn einer ® 
neuen eintritt, daher ersuche die 4 
sich Interessirenden, mir ihre Auf- '$ 


träge jetzt noch rasch einzusenden. 


—mo-....... 


* 
* 
[2 
[2 





* 
[2 
» 
[2 
° 
» 
» 
’ 
» 
} 
® 





Auf dem Ejchbergerbof bei Saarbrüden 
Anden zwei tüchttge Knechte Stellung 
bei monatlich 7—8 Thaler Lohn md 
freier Koſt. 


> Ich mache besonders darauf 3 |Mi 
obiger % gel 
grossen Kapital-Verloosung, ein lan- '$ |: 


i 
NB. Alle ſonſtigen Mineralwaſſer mer 
den aufs promoteſte beſorgt. 


Ulmer Dombau- Foot 


wieder vorräthig, à Stüd 36 kr. in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung, 


ei dem Unterzeihneten finden ein zw 
verläffiger Poſtillon, welder das 
gen ut veriteht, fowie ein Acker 
echt ſoſort dauernde Stellung. 
Louis Lang, kgl. Pofthalter. 
Karl Haud am Ernſtwellerweg hat 
ein Logis zu vermiethen. 


Zwei möblirte Zimmer find zu 
vermiethen bei Karl Steiner Wittwe 


‚ Brod;, Zleifd 2c. Breife ber Stat 
arg vom 26. Mat 


pr. Zir. fL fe. | 

2: 548 | Meifibeod 14 Sr. 
6 428 | Horubed do m 

Sp... 3% 

Speijlern. . » 

Gerſie, Zreihige » 


” 
„.:L. 
Beunihthre, 3 Kar. 
Das Baar Wet Htih. 
80 | Ochlenficifäh pe. PR. 
16 — Dir. 4 

N Wi 74 
galöfleich „+ + +1 
ei .14 

Mia: is 

6. 


l\elumil 


“= 


ansmtelflinf 
Schweinefleit + * 
— | Butter, 5 Me + 


vom %, Mai. 
— 


artoffein . er 
Aeefamen. - » 


Heantfurter Gelderurd 
Pittolen . . . B 

Dr. Friedrihsdtor . 
Hol, 10-L-Stüde . 
Engl. Soverigne . 
Tiufaten . . . 
Hör Städ. . 
Preuß. Raflenideine ..  » 


lalltimellie 


6 
288 
14 


De 
.. 
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rangbühler in Sweibräden. 


Drud und Verlag von A. RK 





Zurllrücher Mochenhall, 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 





int mit Aus bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 
— —— 8 kr. für Feng de Zeile ——— wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





A 123. 





Für den Monat Juni . 
werben Abonnements zu 15 fr. auf diefed 6mal in 
der Woche erſcheinende Blatt bei den Egl, Poftanitalten 
und Boten noch angenommen, 





Bayern 

Münden, 25, Mai, Die Regierung bringt zur öffent 
lichen Kenntniß, daß auf Grund ber —— — von 
Seite bes Norddeutſchen Bundes bie Erhebung der dortigen 
Uebergangsabgabe von den aus den fübbentihen Bereinsftaaten 
abgehenden Tabaten und Tabaffabritaten mit Nüdfiht auf den 
8. 9 des Tabatftenergefeges vom 1: Juli d. 3. an eingeftellt 
werben wird. 


(Dienftesnahriten.) Die kath. Pfartei Hauenftein, BU. 
Pirmafens, wurde von dem Biſchof von Speier dem freireſig⸗ 
nirten ‘früheren Pfarrer dafelbft, Priefter J. Diepold, und 





bie fath.- Pfarrei Binningen, B-A. Pirmafens, von bemfelben . 


Biſchofe dem Priefter 3. Schoefer, PBiarrer in Bundenthal, 
deſſelben Bezirtsamts, verliehen. 
Breußen . 

Berlin, 25. Mai. Der Reichstag genehmigte heute in 
erfter und zweiter Leſung die Uebereinkunft bes norbdentichen 
Bundes mit ber Schweiz wegen des gegenfeitigen Schutzes ber 
Rechte an Kunſtwerlen und Siteraturerjeugniffen. ierauf 
folgte bie dritte Berathung der Gewerbeordnung. Der Antrag, 
die Paragraphen 7—9 ber Negierungsvorlage wieberherzuftellen, 
mit der Maßgabe, daf die Aufhebung der mod) beftehenden aus: 
fchlieplihen Gewerbeberechtigungen, Zwangsrechte und Bann 
rechte, mit Ausnahme der Abdedereien, vom 1. Jan. 1877 au, 
ftatt 1875 flattfinde, wurbe, nachdem Delbrüd bie Zuftimmung 
ber Regierung ausgeiprodhen, angenommen. 

Berlin, 26. Mai, Die „Provinzialcorr.“ ftellt, im Falle 
die Finanzvorlegen vom Nedhstage nicht angenommen würden, 
eine möglichſt frühe Einberufung des preußiſchen Landtages in 
Ausſicht, welchem die Erhöhung ber Klaſſen⸗ und Einkommen: 
fteuer, fowie der Mahl: und Schlachtfteuer vorzulegen fein würde, 
Die „Provinzialcoer.” fügt Hinzu: Sole Mahregeln feien vor: 
nehmlih der die Machterweiterung erſtrebenden Politil ber 
Tiberalen Partei zuzuichreiben, Der Schluß des Reichstages 
hängt von ber Beendigung feiner Arbeiten ab. 

Italien 

Aus Rom fhreibt man der Kreuzztg.“: Der Einfluß 
ber Jeſuitenpartei, welde nur auf ein gang entſchiedenes Auf: 
treten Vertrauen Ich, it im Steigen. In dieſem Augenblid 
werben überall in Rom Heine Bänder vertheilt, die zum Er- 
Tennungszeihen für ale Diejenigen dienen, die für den glüd: 
Tichen Ausgang bes Konzils beten. Jedes diefer Bänder ent: 
u die brei folgenden Säge: 1) Niemand barf Jeſum Chriftum 

ater nennen, der nicht die Kirche als feine Mutter anerkennt; 
2) Niemand barf bie Kirche Mutter nennen, der nicht im 
Papſte das Haupt erkennt; 3) Niemand fteht zum Papite oder 
Tiebt und gehorfamt ihm, der nicht bie weltliche Macht des 
Papftthums als —— von ber Miſſion des Siellver⸗ 
treters Chrifti anerkennt. — Die Mittbeilung , daß bie Auf⸗ 
nahme birefter biplomatiiher Beziehungen zwiihen Rom und 


Samdtag, 


Pollzei in Livorno Unterfuhung eingeleitet. 


1869. 


Konftantinopel eine beichloffene Sache ſei, beitätigt fih; man 
nennt bereits einen ſehr befannten Prälaten, der deſignirt ſei, 
den römifhen Hof in Konitantinopel zu vertreten, 

Florenz, 25. Mai. In ber Deputirtenfammer inters 
pellirie Maffert über den Morb in Livorno und brüdte ben 
Unmillen des Landes darüber aus, Malenclini theilte dieſen 
Unmillen, erinnerte jedoch an bie Haltung Crenneville's als 
Kommandanten von Livorne. Der Minifter des Innern fagte, 
Erenneoille jei von Seiten ber Polizei vor Verlängerung feines 
Aufenthaltes gewarnt worden. Crenneville babe eingewilligt, 
am Montag abzureifen, an welchem Tage bad Verbrechen bes 
gangen worben fei. Der Minifter erflärt, dab ein Beamter 
behufs Erhebungen und Einleitung des Prozeſſes nad) Livorno 
abgejenbet jei, und daß 14 Verhaftungen bereits flattgefunben 
Di — Die Journale beffagen das Ereigniß in Livorno und 
geben ihrem Unmwillen barüber Ausdrud. Es wird verfichert, 
dab die Bermundung bes Generals Grenneville gefahrlos ſei. 
Wie die „Opinione* melbet, wäre über bas en ber 


VBerfchbiedenes. 


Möripeim, 25. Mai, Am Sonntag, Nachts 10 Uhr, fiel 
bier — nach vorausgegangenem Wortwechſel im Wirthshaus — eine 
Schlãgerei auf der Strafe vor, bei welcher der Wagner Gcorg Mans 
derſcheid von hier durch Mefferftihe in den Müden und Hinter das 
Ohr Iebenägefährlic verrwundel wurde, Der That angeklagt und vers 
haftet find: Georg Hoffmann, 24 Jahre alt, und Jakob Mofter, 20 
Jahre alt, beide Dienftnechte von Mörkgeim. 


Telearaphiſche Depefchen. 

Wien, 26. Mal Die Kommiſſion für Kontrole ber 
Staatsſchulden veröffentlicht einen Ausweis über den Stand 
der Staatsihulden mit Ende Deyember 1868, Die konſolidirte 
Staatsihuld betrug 2,558,229,378 fl, mit 101,898,023 fl. 
jährlicher Zinſenlaſt, bie nicht gemeinfame ſchwebende Schuld 
118,711,221 fl. Die gejammten Staatsihulden betrugen 
2,692,067,316 fl. mit 106,368,170 fl. jährliher Sinienlaft. 
Gegenüber dem Stand der Staatsfhulden am Ende Dezember 
1867 beträgt die Verminderung der fonjolidieten Schuld 
26,460,750 fl., ber ſchwebenden Schuld 20.112,141 fl., bie ges 
meinfame ſchwebende Staatsihuld beträgt 307,924,761 Fl. 

Paris, 26. Mai, Am Montag Abend fanden ſchwere 
Unruhen in St. Etienne ftatt. Banden durchzogen bie Straßen, 
fangen die Marfeilaife und riefen: „Es leben bie Rothen!“ 
„Nieder mit ben Jeſuiten!“ Man pflanzte die vothe hne 
auf und begann das Jeſuitenkollegium in Brand zu ſiecken. 
Die Kapuzinerfapelle ward erbrochen und der Superior empfing 
einen Stodihlag auf den Kopf. Der Tumult dauerte die ganze 
Nacht Hindurh. Nur die Haltung der Behörden und ber Bes 
völferung verhinderten weitere Exzeſſe. Es fanden mehrfache 
Arreftationen ſtatt. — Ebenfo fanden revolutionäre Kundgebun⸗ 
gen und Unruhen in Amiens, Angers, Lille, Touloufe, Dijon 


und Cannes ftatt. 
Bombay, 25. Mai. Es geht das Gerücht, daß die Ruffen 
im Marſche auf Kholand feien. Shit Ali macht Borbereituns 


gen, um Turfeitan zu unterwerfen. 
A. Kranybüpter, verantwortl. Redakteur, 











Bekanntmachungen. 
Wieſen⸗ und Kleeäcer-Ber: 
pachtun 1 

Dienstag den 8. Juni nächſthin, des 
Nahmittags um 1 Uhr, zu Blieskaftel im 
Stadthauſe, läßt Simon Linel, Rentner, 
zu Frankfurt a. M. wohnhaft, feine Wiefen 
und Alecäder Dliesfafteler und Blidweiler 
Dannes für die diesjährige Ernte ver: 
pachten. 

Auch können die Kleeäder auf dem 
Oſterberg, Werthenhölzchen und Scharfen: 
hübel in Looſen auf 9 Jahre verpachtet 





Mächite Stebuug febon 
a 


m 1. Juni 


en. 
Bliestaftel, den 27. Mai 1869, 
Wieſt, k. Notär. 


Brunnenmacherarbeit und 
Gußeiſenlieferung. 

Zur Faſſung und Leitung einer zweiten 
Quelle zum Hirtenbrunnen in Alſchbach 
follen Erd:, Diaurer- und Steinhauerar: 
beiten, veranfchlagt zu . Ö5L fl. 29 Er., 
bie Lieferung von gufeis 
fernen Röhren, zu 
Das Legen derſelben mit 
aller Belieferung, zu 
ausgeführt und auf 
vergeben werben. 

ngebote find fpäteftens bis Dienstag 
den 1. Juni I. 5, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem Vürgermeifteramte dahier, bei 
welchem Koſtenanſchlag und Bedingnißheſt 
zur. Einficht offen Liegen, einzureichen, 

Blieskaftel, 25. Mai 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies, 


Käufer ſchon nach 


Wer aljo dem GL 





158 fl. 1 ie, 


- Rt — E. 
dem Submifjionswege 


Für Auswanderer! 
Ueberfabrtsverträge für die von Bremen 
aus nah Amerika fahrenden rühmlichſt 
befannten Dampf: umd Segelichiffe des 
Norddeutichen „Lloyd“ vermittelt zu den 
biligften Preifen der konzeſſ. nr 

C. 8, 


Gupfiahl-Senfen 


mit Garantie 
empfiehlt beftens 
Christ. Singer, 
Eiſenhändler, 
Marximiliansſtraße. 
Die am Kreuzberge dahier gelegene 


Minderverſteigerung. 
Mittwoch den 2. Juni I. J., Mittags 
1 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt Bebels- 
on, wirb bie Herftellung einer Empor: 
ühne in die kathol. Kirche zu Habfirchen 
auf dem Minderverfteigerungsmwege nad) 
Handwerfen oder auch im Ganzen ver: 


It. 
Die Arbeiten mit Lieferung der Mater 

rialien find veranſchlagt: ; 
r. 





a) Maurer: und Steinhauerars 


beiten zu . — 1231 ee Scheuer ift anderweitig zu 
b) Zimmermannsarbeiten zu . 238 18 |verpadten, jowie 
ec) Screinerarbeiten zu . . 553 51 1200 fl. 
d) Tünderarbeiten zu... 45 — [liegen getrennt oder ganz zum Ausleihen 
men . 960 10 jbereit. Näheres bei 


Karl Ambos, Geſchäſtsmann, 
vis-A-vis Fruchthalle. 


Waldfeſt 


im Dachswald bei Brenſchelbach mit gut 
beſetzter Blechmuſik. 


Zuſam 
Plan und Koſtenanſchlag liegen dahier 
zur Einſicht offen. 
Bebelsheim, den 23. Mai 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Feuerlöfchwegen. 
Samstag den 29. d. Mts., Abends um 
8 Uhr, wird im Fruchthallſaale dahier 
die Wahl der Vorftände der Mannidaft 
zur Feuerſpritze Nr. 3 ftattfinden, 
Zweibrüden, den 28. Mai 1869. ( 
Das PVürgermeiiteramt, 
Schultz 
wo > 
Eſſighefe 
iſt fortwährend frisch zu haben bei 
Philipp Leibrod 
in Ernitweiler. 


Zend und Berlag von A. 


beſtens gejorgt. Hierzu ladet ein 
Heinih Weinmann 
in Breuſchelbach. 
Kommenden Sonntag 


—9 . or 
Harmnniemufik 
bei Eröffrung einer neuen Kegelbahn. 

Hierzu ladet freundlichit ein 
Th. Fuchs 
in Echwarzenader. 





swranzbudler 







' zer Hundert Tausend Thalerbanres Geld Tag 
ſowie Thlr. 60,000, 10,000, 20,000, 12,000, Zmal 10,000, 
2mal 8000, 2Zmal 6000, 2Zmal 5000, Amal 4000, 3mal 2500, 
12mal 2000, 23mal 1500, 105mal_ 1000 :c. ꝛe. bis abwärts 
12 Thaler find zu gewinnen bei den Neueften von Herzoglich Braun: 
ſchw. Megierung ausgegebenen Prämienlooien, deren Ankauf geſetzlich 
überall erlaubt iſt und bei welchen bekanntlich jedes gesogene Loos un: 
bedingt einen ber entbaltenen großen und Heinen Gewinne erlangen muß. 
mm Nächſte Ziehung ſchon am I. Juni. — 

Das unterzeichnete Bankgefhaft, mit dem Verkauf diejer Tooſe direft 
beauftragt, if dadurch in den Stand gejegt, bei deren Ankauf die größten 
Zahlumgserleichterungen zu gewähren, indem diefelben gegen monatliche Raten: 
zablungen bezogen werden können, welche jo niedrig geftellt find, daß die erfte Art 
zablung nicht mehr als Thl. 2. ver Driginallos beträgt und wird dem 
geleifteter erften Natenzablung von 2 Tblr, 
das wirkliche Driginallos fofort eingebandigt, weihalb diejes 
Unternehmen nicht mit verbotenen Promeſſen zu verweibieln bitte. 
ide auf wirklich jolide Weife die Hand bieten will, 
der verfehle nicht, geneigte Aufträge baldigit einzureichen, welche gegen Ein- 
jendung oder Nachnahme des Betrags gewiſſenhaft ausgeführt werden durch 
Gustav Schwarzschild, Bangnier in Hamburg. 


Epileptische Krämpfe «such 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Für gute Speifen und Getränke ift [5 








Nä fi 
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.Jun 




































Männergefangverein. 

Heute Abend Uebung und BVerthei- 

lung ber 2egitimationsfarten zur Fahrt 
nad Dürkheim. 

Zur Aufnahme von Hagelverficherungss 
Anträgen für die Magdeburger elek 
ſchaft empfiehlt ſich der fonzefl. Agent 

&. 2. Det. 

Auf dem Ejchbergerhof bei Saarbrüden 
finden zwei tüchtige Knechte Stellung 
bei monatlich 7—8 Thaler Lohn und 
wie BR ___ "0.00 

€. Hübner bat 2 neue Küchen⸗ 
fchränfe zu verkaufen. 

Gebrüder Escales haben ein Logis 
von 5 ober 3 Zimmern nebit Küche 2c. zu 
vermiethen. 


ht», Brod⸗, Fleiſch⸗ zc. Preiſe der Stabt 
* Beiträgen vom 28. Mai. 











pr. tr. fl e.| — fe. 
Weizen . 547 | Weifbrod 15 Kar. 16 
Kom . . 2. 4833 | Kornbrod 3 > 22 
Gerfte, Preihige. — — Pr „»'‘ 
Arcihige. 4 10 FR ” 8 
Spelz 3 57 | @emiichtbrod 8 Kyr. 97 
Spelztern — — | Das Baar Wed Ih. 2 
Dinkel „ — — | Rindflkeiih 1.O. pr. 4 18 
Riidiruht -— ) En ER 
Hafer 422 | Kalbfleiih . . . „12 
Erbſen — | Hammel eh. ...16 
Widen Schweinefleiſch .16 
Kartoffeln . . Butter, 5 Sarı — 
Ben. 5 50% 2 4, Wein, I Piter 2 
Stroh 10 |Ber, tl „oe 
Granffurter Geldcours vom 27. Mai. 
Pifolen . . a : E10 
Br. Ariebrihsdtor . 5 . m 95469 
doll. 10. Stüde . Fi ee En 
Engl. Sourign » . . „ 189123 
Dufate - . ‘ „5 81-39 
3 ”..9 92-33 
„ 1 MA, 


deine . R r 
Altiencours. 
Ir 


rd. Eiſenb.⸗Alt. 163 
Pr £ BIT 








in Bweibrüden. 


i Jurlrüher Mochebl 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Für den Monet Juni 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes 6mal in 
ber Woche erſcheinende Blatt bei den kgl. Boflanftalten 
und Boten noch angenommen. 





Badverm 

Münden, im Mai. Ausweislih des neuen Militär 
mbbuches dienen bei unſeren drei Hauptwaffengattungen (Ins 
anterie, Kavalerie, Artillerie) und in dem Geniekorps 2468 
Offiziere vom Dberften abwärts; von dieſen 2468 Dffigteren 
find 1816 — und 652 adeliger Abkunft, jo daß dem⸗ 
nach auf 2,8 bürgerliche Offiziere 1 Aoeliger trifft; am auf⸗ 
fallendften if bas Verhältniß zwiſchen der Kavalerie und bem 
Geniekorps, indem bei erfterer ſchon auf 0,6 bürgerliche Offi— 
ziere 1 Adeliger fommt, beim Genieforps aber erit auf 14 Bürs 
gerlihe 1 Adeliger trifft. Nach den einzelnen Waffengattungen 
äufammengeftellt erhalten wir folgende Zahlen: In der Infan⸗ 
terie und bei ben Jägern bienen 1766 Offiziere, von welchen 

1373 bürgerli und 893 abelig find, jo daß auf 3,5 
liche ein adeliger Offizier trifft; die Kavalerie hat 103 bürgers 
liche und 174 abelige Offiziere, und trifft ſonach auf 0,6 Bür⸗ 
erlihe 1 Mbeliger; bei ber Artillerie kommt auf 2,9 bürgers 
ihe Offiziere 1 Mbeliger, inbem bei dieſer Waffengattung 228 
bürgerliche und 77 abelige Offiziere dienen; das Geniekorps 
zählt 120 Dffigiere, und find von biefen 112 bürgerlicher und 
nur 8 Bene Abkunft, fo daß auf 14 bürgerliche 1 abeliger 


Dffigier tri 
Rußland. 

Warſchau, 24. Mai. Die aus den Tagen ber Iehten 
Sufurreftion befannte Kleidervehme fängt wieber an, ihre Opfer 
u fordern. Die „R. fr. Pr.” meldet: „Auf den Straßen ver 
bi bier bie Polizei feit einiger Zeit wieder Frauen, welche in 
chwarzer Meidung ausgehen. Der Korreſpondent der „Bress 
lauer Zeitung“ fah eine anftändige Dame, bie wohl Kleider 
von fhwarzer Farbe trug, Teineswegs aber von irgend welder 
bejonberen Art, bie eine Trauer angeigen jollte, wegen Mangels 
einer Legitimation nach dem Polizeibureau abführen. Zur Er- 
langung einer Polizei Erlaubniß zum Tragen von Trauergichen 
für verftorbene Angehörige müſſen viele erſchwerende Formalis 
täten überwunden werben.“ 


Berfbiedenes. 

+ Zmweibrüden, 28, Mai. Vom beiten Wetter begünftigt, 

fand geftern die Fronleichnamsprozeſſion dahier ftatt und war die 
Theilnahme eine ungemein zahlreiche, Die anfänglid verbreitete Mei · 
nung, als fei einer der in der Allee errichteten Altäre muthwillig bes 
ſchãdigt worden, erwies ſich als eine terige. Wie weit der Eifer 
eines Bauerömanned von Irheim ging, Lönmen wir nicht unterlaffen 
ter öffentlich zu rügen. Der Betreffende mar, zur Ausübung feiner 
dacht mit einem Gtode bewaffnet, hierher gekommen und Iegte nun 
deine Frömmigteit dadutch an den Tag, daß er der Schuljugend und 


felbft ganz Heinen Rindern, die als Zuſchauer auf der Straße ftans 
ben, die Mügen vom Kopfe ſchlug; auch geſchah dies, tie wir felbſt 
Augenzeuge waren, an einem fünfjährigen Knaben, und zwar ehe noch 
von der Prozeffion etwas Weiteres als die Schulfnaben mit ihren 


Fahnen zu fehen waren, derart, daß das Kind in Folge des mit bem 


Sonntag, 30. Mai 


Stode auf den Kopf erhaltenen Hiebes vollitändig taumelig wurde. 
Eine foldye Rohheit verdient neben der Rüge noch etwas Anderes, 

Zweibrucken, 23. Mai Die Sucht, eine fogenannte 
„Maike“ zu machen, Kat am legten Pfingftfeiertage auch 3 Burſchchen 
im Alter von 14—16 Fahren ergriffen und den Wamſch rege gemacht, 
in der Faſanerie bei einem Fäßchen Bier es fi wohl fein zu laſſen. 
Die Noth it erfinderifh und umfere 3 Jungen eöfamotirten denn 
auch Abends vorher aus einem unverfchloffenen Bierkeller ein Fäßchen 
Dier; die Operation ging Aber nicht mit der nöthigen Ruhe vor ſich 
und als das faubere Kleeblatt unter dem Hoflhor bericih, wie das 
Bier ſortgeſchafft und dann nach deſſen Genuß das Fäßchen verbrannt 
werden follte, um die Gpur der böfen That zu verwiſchen, machte 
die beftohlene Hauseigentpümerin durch ihr Dazmifchentreten ber Bes 
rathung ein fhlimmes Ende. — Die 3 jugendlichen „Maifurmacher“ 
teurden nun heile vor dem Polizeigerichte wegen Diebftahls abgeftraft 
und erhielt der Hauptattentäter 6 umd bie beiden übrigen je 3 Tage 
Arreſt. Hoffentlich wird diefer Dentzeitel den Tühnen Unternehmers 
tm Gedachtniß bleiben. 

Neuftadt, 26. Mai. Haute wurde hier das Jahresfeſt des 
piätz. Möiffionvereins gefeiert. Die Zahl der Feſtbeſucher war jo 
groß, daß alle Räume der großen Kirche, Bänfe, Gänge und Stie⸗ 
gen dicht gefüllt waren. Darunter befanden ſich 50—60 Geiftlihe, 
Die Gaben für die Miffion betrugen über 400 fl., die größte 
Summe, welche biäher bei Jahresfeſten gefpendet wurde. 

Erpolzbeim, 26. Mai. Heute fand man in ber Mäbe 
unſeres Drteö die Leiche des Infanterie-Korporals Fritz Schwan aus 
Ungftein, der fi durch einen Schuß in den Kopf gelöbtet hatte, Ein 
unglüdiches Yiebesverhätmiß mit einem Mädchen von Flomersheim 
fol das Motiv zur That geweſen fein. Genaued liegt übrigens noch 
nicht vor. 

— Um an ben öffentlichen Lehranſtalten einen ben pãdagogiſchen 
Anforderungen entiprechenden, möglichit gleihförmigen Unterricht im 
Turnen im Sinne und Geiſte des Spieß'ſchen Syſtems zu erzielen, 
hat das k. bayer. Staatäminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten ſchon im verfloffenen Fahre durch den Turnlehrer 
Weber in Münden einen Turnkurſus und zwar zunãchſt für die Lehrer 
an den Schullehrer » Bildungsanjtalten abhalten Taflen. Der befrie⸗ 
digende Erfolg dieſes Kurſes veranlaßte Das genannte Minifterium, 
auch im laufenden Jahre einen ſolchen Turnlehrerbildungökurſus und 
zwar diefesmal vorzugseife für die Turnlehrer an den bumaniftifchen 
Bitbungsanftalten zu veranftalten. Die eimleitenden Vorbereitungen 
biefür find bereit getroffen und wurde dabei der Grundſatz ausge⸗ 
fpredyen, daß es mit Müdficht auf die pädagogiſche Bedeutung des 
Turnunierrichts wünſchenswerih fei, daß derfeibe wie an den Schul⸗ 
lehrerbildungsanſtalten, fo auch am den Gumaniftiichen Lehranftalten 
nach Thunuchteit nicht won fremden der pädagogiſchen Bildung ente 
behrenden Lehrern, ſondern von den Lehrkräften der betreffenden Ans 
ftalten ſelbſt erteilt werde, 

— Der von dem Komite für Errichtung einer Stiftung ee 
Erinnerung an König Marimilion II. nad den Beſchlüſſen der Des 
legirtenverfammlung gegründeten „Warimiliand « Stipendien + Stiftung 
für funftgewerblihe Ausbildung“ mit einem Kapital von 110,000 fl. 
wurde die landesherrliche Betätigung ertheilt. Die Stipendien zer⸗ 
fallen in Schulſtipendien zu 200 fl. und in Reifeftipenbien zu 400 jl.; 
lehtere können nur ein Jahr, eritere höchſtens zwei Jahre von dem 
nänlihen Schüler genoflen werden. Die Verleihung der Stipendien 
erfolgt auf Borfchlag bes Lchrer-ftollegiums ber beiveffenden Kunftges 


werbeſchule durch das kgl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
unb Schulangelegenpeiten. 


Telearapbifche Depefchen. 


Berlin, 28. Mai. Wegen Unmohlfein bes Königs ift die 
beab je Reife abermals um 14 Tage aufgehoben worden. 
acid, 27. Mai. Die „France“ theilt mit: Die Königin 
Nabella abe nad einer Berathung mit ihren früheren Dis 
niftern erflärt, daß fie zu Gunften bes Prinzen von Afturien 
nicht abdanten werbe. 

Florenz, 27. Mai, Die geführte Unterfuhung hat er- 
geben, daß Negro ber Urheber des gegen ben Grafen Grenne- 
ville verübten Attentates ift; der Vater und Bruder beffelben 
wurben feinerzeit füfilirt, während er felbft in Gegenwart ber 
Leichname Stodftreihe erhielt. — 

Trieſt, 28. Mai. Der rang 3 von Egypten ift bier 
angelommen unb von ben Civil: und Militärbehörden empfan- 
gen mworben. 

Hongkong, 20. April. Nach Berichten aus Japan hatten 
mehrere einflußreihe Daimios, um bie Gentralgemalt zu ftärten, 
auf bas Halten von Truppen und auf ihr Territorium verzichtet. 


* Zandwirtbfchaftliches. 
Am Sonntag ben 23. Mai fand in Ensheim bie Prür 
fung in ber dortigen landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchule 
and eine lanbwirthichaftliche Bezirksverfammlung ftatt. Die 
Prüfung begann des Vormittags um 11 Uhr und dauerte bis 
2/42 Uhr; diefelbe war von dem landwirthfſchaftlichen Bezirks: 
comits veranitaltet, und es wohnten berjelben der I. Vorftand, 
der Sekretär und brei weitere Mitgliever dieſes Eomites, ſowie 
der Vürgermeifter und Pfarrer der Gemeinde Ensheim und eine 
beträchtliche Anzahl von Lanbwirthen und Freunden ber Land⸗ 
wirthihaft aus Zweibrüden, Bliesaftel, St. Ingbert, Ensheim 
und umliegenden Gemeinden bei. Der Unterricht in diefer Fort⸗ 
bildungsanftalt wurde während des Winter? an 3 Wochen⸗ 
abenden von Lehrer Greng aus Gnäheim ertheilt und bethei- 
Higten ſich 35 Schüler an bemfelben; die Lehrgegenftände waren; 
Leſen, Schön: und Aufſatzſchreiben, Rechnen, Zeichnen, Natur: 
lehre und Naturgeichichte. Die Reſultate der Prüfung in allen 
biefen Fächern, wobei bie Aufgaben theild von bem Lehrer und 
Pfarrer aus Ensheim, theils von Rettor Marzall und 
er Arnold aus Hweibrüden geftellt wurden, waren in 
Grabe befriebigenb und bie Leiftungen des Lehrers 
Brai, fowie ber Fleiß und das MWohlverhalten ber Schüler, 
fanden die Iebhaftefte Anerfennung ſowohl von Seiten ber Mit- 
ieber des Bezirkscomitss als aller übrigen Anmwejenden. Ueber 
5 Nüplide und Segensreihe folder Fortbildungsanſtalten 
herrſchte mur eine Stimme, und verſprachen ber DBürgermeifter 
und Piarrer ber Gemeinde Enäheim ihre Mitwirkung zum Fort: 
beftande und zur weiteren Entwidelung der Ensheimer Fort: 
bildun le. 
een mmenen Mittagsmahle fand bie —— 
ſchaftliche Begirksverfammlung ftatt, welche ber großen Anzahl 
der Theilnehmer wegen, im freien abgehalten werben mußte. 
Den eriten Vortrag bielt Lehrer Arnold aus Zweibrüden über 
„bie Wichtigkeit ber Obſtbaumzucht fir bie Landwirthſchaft und 
die Mittel zur Hebung derſelben in unferer Gegend“. Diefer 





Vortrag ver e ſich in eingehenber Weile über folgende 
Punkte: 1) Die Baumpflanzungen verihönern bie Gegend. 2) 
Sie tragen zut Geſundheit des Klima’s bei. 3) Sie beförbern 
bie Fruchtbarkeit ber ab, indem fie bie feuchten Niebers 
Schläge aus ber Luft anziejen 4) Das Dbit ift für ben Haus: 
halt von bebeutendem Nuten. 5) Aus bemfelben kann ein ber 
trächtlicher Gelderlös erzielt werden. 6) Es ift auf größeren 
Eifer für Anpflanzung von Obftbäumen bei ben Lanbwirthen 
binzuarbeiten. 7) Es ift eine forgfältigere Behandlung der 
Obſtbaume dringend geboten. 8) Die ländliche männliche Jugend 
ift unter Benũhung der Gemeinde-Baumfhulen in ber richtigen 
Zuchtung umd Pflege ber Obitbäume vom Wildlinge an bis 
zum fruchttragenden Baume gründlich zu unterweiien, Die 
Verfammlung erklärte ſich mit den entwidelten Anfichten bes 
Rebners volllommen einverftanden und wurde bas Bejirks— 
comitd beauftragt, diesbezügliche Wünfche geeigrreten Ortes zur 
Berüdfihtigung zu empfehlen. 

Den zweiten Vortrag bielt Profeffor Reinſch aus Zwei: 
brüden, Chemielehrer an der dortigen Gewerbſchule, über 
„Bodenbeftandtbeile, rn. 1 und Düngerftoffe,” 
wobei befonders die Bodenverbältniffe der Gegend von Ens- 
beim berüdfichtigt wurden. Zu dieſem Zwede waren vorher 
von dem Redner verjchievene Bodenforten aus den Gemar: 
tungen von Ensheim und einigen nebenliegenven Gemeinden 
im Zaboratorium der Gewerbſchule zu Zweibrücken chemiſch 
unterjucht worden. 

Der Vortragende verbreitete fich vorerft über Boden: 
und Düngerbeftandteile im Allgemeinen mit Hinficht auf die 
Verhältnifie der Gegend von Ensheim, und da in einigen 
Feldlagen diejer Gegend die Wahrnehmung gemacht wurde, 
daß jeit einigen Jahren ein geringerer Körnerertrag gewonnen 
werde, dagegen eine beträchtlichere Halmentwidelung jtattfinde, 
fo wurden die Urjachen eines ſolchen en der Pflanzen 
erllart. Es wurde auseinandergejeht, dab die Halmgewächſe 
zur Bildung des Halms der Löslichen Kieſelerde, zur Pildung 
der Körner dagegen ber Löslihen Phosphorfäure-Verbinbuns 
en, berrübrend aus den Phosphaten, bedürfen, Ein Ueber 
Kur ber einen oder Mangel der andern bewirfe entwideltere 
Halmbildung auf Koften der Körnerbildung, wie das umge 
kehrte Verhältnig beim Lagern des Getreides eintrete. Diele 
Erklärungen wurben durch mehrere chemiſche Berjuche erläus 
tert, bie Darftellung und die Eigenichaften der Löslichen 
Kiejelerde, ſowie das Verhalten von Kali und Ammoniakjalzen 
ur Adererde binfichtlic deren Aufnahmefähigleit und zuruͤd⸗ 
haltenden Kraft an eg — Abjorptionsverfuchen gezeigt, An 
diefen jehr belehrenden Vortrag fnüpften jich verſchledene Ber 
fprechungen und Grörterungen, und naddem ſodann noch 
mehrere Toafte auf den Vorftand des Landwirtbichaftlichen 
Bezirfsfomite'3, die beiden Vortragenden, dann den Bürger: 
meifter und Pfarrer von Ensheim ausgebradht worden waren, 
wurden die Verhandlungen gegen 7 Ubr unter alljeitiger 
Befriedigung geſchloſſen und dabei der Wunſch öfterer Wie 
derholung ausgeſprochen. — Mögen andere Gemeinden durch 
Errichtung der jo erfprießlichen Kandiwirtöfepaftfichen Fortbil: 
dungejchulen dem ſchoͤnen Beifpiele der Gemeinde Ensheim 
folgen und dadurch Veranlafjung geben, auch bei ihnen aͤhn⸗ 
liche Verſammlungen zu veranftalten! 


Aug. Rrangbühler, verantwortl. Mebafteur, 








Bekanntmachungen. 


Gonventionelle Zwansver⸗ 


eigerung. 

Auf Betrei der Rinder und Erben 
ber zu Robalben. verlebten Adelgunde 
Kehrwald, Wittwe des dort verftorbenen 
Wirthes und Krämers Theodor Haud, 
wird nun bi8 Samstag den 5. uni 
nachſthin, Nachmittags 2 Uhr, zu Rodal⸗ 
ben in ber Wirthöbehaufung von Wilhelm 
Michel gegen Franz Boffong, Wirth 
und Stärfefabrifant, und feine Ehefrau 
Katharina Wil lenbacher, das benjelben 
angebörige, zu Robalben an ber Haupt: 
ftraße auf 49 Dez. Fläche gelegene zwei: 
Rödige Wohnhaus (Gaſthaus zum Ochſen) 
mit Scheuer, Stallungen, Schoppen, Gar: 
gen, Hofraum mit laufendem waſſerreichem 


Brunnen mit vollitändiger, im Betriebe 
ftehender Einrichtung zur Stärkefabrifation 
nebft allen übrigen Zubehörungen unter 
vortheilhaften Bedingungen zur conventio- 
nellen Wiederverfteigerung gebracht werben. 
Pirmafens, am 28. Mai 1869, 
Schelf, kgl. Notär. 


Mobilienverjteigerung. 
Freitag den 4. Juni nächſihin und wenn 
nöthig am folgenden Tage, Morgens 8 Uhr 
anfangend, im Bezirksamtsgebäude zu Hom⸗ 
burg, läßt der quiesc. k. Regierungsrath und 
Bezirksamtmann Herr Chriftian Chelius 
zu Homburg durch den f. Rotär Cun h von 
Baldmohr feine fämmtlihen Mobilien mit 
Ausnahme bes Silber und Weißzeugs 
öffentlich auf Krebit verfteigern. 
Auch wird gelegentlich dieſer Verſteige⸗ 
rung ein Char-a-banc mitverſteigert. 





MWiefnverpadhtung. 

Freitag den 4. Juni nächſthin, Vormits 
tags 9 Uhr, zu Homburg im Stadthauſe, 
läßt Herr Wilhelm Probftmayr, De 
teftor der k. Zentral:Thierarznei:Schule in 
Münden, feine beiden Wiefen im ber 
Maftau, Homburger Barnes, von 14 
Tag. 63 Dez, im geeigneten Looſen file 
die diesjährige Heu und Ohmetetnte 
öffentlich verpachten. 

Homburg, ben 22. Mai 186% 
Bartels, fgl. Rotär. 


Ad. Schilling hat auf dem Buben: 
haufer Bann 2, Morgen Wies, ſowie 
3%/, Morgen ewigen Nee zu verpadhten. 


6 Morgen blauer Klee zu ver⸗ 
pachten bei Jatob Schwarz, 
Bäder. 


MWiejenverpachtungen. 
Mittwoch ben 9. Juni 1869, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 
werben folgenbe Wieſen, Homburger Ban: 
nes, fir die biesjährige Heu- und Ohmet: 
ernte öffentli verpadhtet: 
1. Vem Herrn Friedrich Zöller, fol. 
Notär in Speier, gehören: 
1 Tagw. 27 Dez. inder Maſtau, neben 
Karl Log. 
1 Tagw. 13 Dez. alba, neben Karl Lob 
69 Dez. allda (Brunuenwieſe). 
96 Dez. allda (im Honigiad). 
61 Dez. allda (im Zuderhut). 
70 Dez. allda, neben Fr. Zoͤller. 
86 Dez. in der Schmalau, neben Erben 
Syffert. 
50 Dez. allba, neben Anton Grau. 
92 Dez. allda, neben Schott. 
84 De. im Beeberbrud. 
60 De am Mühlgraben. 
75 De, im Schwargenmeiher, 
95 Der. am Wäldchesmeiher. 
4 Tagw. 28 Dez. am Hafenhübel. 
3 Tagw. 67 Des. in den Bruchwieſen. 
1I. Dem Herrn Jakob Anftadt, Bahn: 
meiiter in Mußbach, gehörig: 
1 Zagw. 16 Dig. in ber Schmalau, 
neben fr. Zöller. 
II. Den Herin Rarl Bächle, Lehrer 
in Sweibrüden, gehörig: 
1 Zagıv. 15 Dey., die jogenannte Schul: 
miele. 
Homburg, 283. Mai 1869. 
Bartels, kgl. Notär. 


MWiefenverpachtung. 

Dienstag den 8. Juni naͤchſthin, Bor 
mittags 9 Uhr, zu Homburg im ber 
Wohnung des Bierbrauers Wilhelm De 

aut; 
’ Läßt Here Michael Klug senior, Pri 
votmann, in Homburg wohnhaft, feine 
Bieten Homburger Bannes, eiwa 16 Mor: 
gen, für die diesjährige Heu: und Olmtet- 
ernte Öffentlich verpadten. 

Homburg, den 28. Mai 1569. 

Bartels, tgl. Rotär. 


Feuerloͤſchweſen. 

Montag den 31, d. Mts., Abends um 
8 Uber, wird im Fruchthallſaale dahier 
die Wahl der Vorftände der Mannſchaft 
zur Feneriprige Nr. 4 ftattfinden 

Zweibrüden, ben 29, Mai 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 


Schultz 


Waſchpulver. 


Dieſes neueſte Präparat iſt allen Haus: 
frauen und Wäſcherinnen auf's Beſie zu 
erıpfehlen, ba es fich bei richtiger Verwen⸗ 
dung nah aufgebrudter Gebrauchsanmwei: 
jung. erfahrungsmähig 
Zeit, Seife und Brennmaterial 

erfparend, 
als das zmetmäßigite derartige Hilfsmittel 
bemährt und, mo es einmal eingeführt 
wurde, dauernde Berwendung verſchafft hat. 
Preis à Paquet, A Pid., 7 kr. ober 
2 Sour. 
Niederlage bei 








Feuernerfiherungsbank für Deutſchland im Gotha. 


Nach dein Nedmungsabichluffe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für 

das vergangene Jahr 
65 Procent 
ber eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktbeilnehmer empfängt biefen Antheil nebſt einem Exemplar des 
Abſchluſſes von den Unterzeichneten, bei welhen auch die ausführlichen Nachweiſun⸗ 
gen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einficht offen Liegen, 

Denjenigen, welche beabfichtigen,  diefer gegenfeitigen Feuerverficherungss 
Geſellſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwilligit deßfallſige Auskunft 
und vermitteln die Berficherung. 

Landau, den 21. Mai 1869. , 
Lonis Mayer, Hauptagent. 
Die Agmten: 


I. Pracht in Zweibrüden. 
F. Vanzerbieter in St. Jnabert. 
ug. Hahn in Limbach. 








EEE 


% Der Ankauf von Mailänder, Freiburger und der Braunfäweiger Prämientoofe H 
i ift im allen Staaten geſetzlich erlaubt, 


Unter den in jüngfter Beit vielfach empfohlenen Prämien-Verfoofungen 
dürfte wohl feine den Theilnehmern mehr Chancen bieten, als bie unter 
Genehmigung und Garantie der Herzogl. Braunſchw. Staatsregierung errichtete, 
mit Gewinnen von Eblr. 100,080 fl. 175,000, Zbir. 60,000 
== fl. 105,000, Tblr. 10,009 — fl. 70,000, Tblr. 20,000 — 
fl. 85,000 x. :c. ausgeftattete Prämien-Berlsofung, Der Umstand, daß 
feit ber Vertbeilung der Looſe der größte Theil derſelben bereits vergriffen if, 
ſpricht ſchon an und für ſich für die günitige Einrichtung dieſer Verlooſung 

Die nächſte Gewinnziebung findet ſchon am 10. Juni 
d. 3. ſtatt und werben wir hierzu geneigte Aufträge gegen eine Anzablung 
von nur fl. 8. BO Arz. in baar ober pr. Nachnahme jofort ausführen. 

‚ Jedem Auftrag wird ein Proſpektus gratis beigefügt und die Gewinn— 
fifte_ den Loos Inhabern gleich nad ftattgebabter Ziehung unaufgefordert 
überjchit. 

Da, wie ſchon bemerkt, der Looſevorrath nur noch ein ſehr aeringer, 
die Aufträge aber maſſenhaft eingeben, fo beliebe man ſich baldigſt und Direkt 
zu wenden an 





Bottenwieser & Co. 
Bank- und Wechselgeschäft in Mamburg. 
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Hund-BDresch- Maschinen 

mit Strobfchüttler, 

Mir machen hiermit belannt, daß wir zu unferen beliebten Hand» Dreich: 
Maſchinen jegt Strohſchüttler ganz newer Art konſtruirt haben, welche ihrem 
Bwede vollommen entiprehen und den Gang der Mafchine nicht erſchweren. 

Untere künftigen Preiſe find: 

fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohfchüttler 
unter Garantie u. Vergütung ber Eiſenbahnfracht bei Baarzahlung 
nach Idtägiger Probezeit. 

Um fl, 40 bringen wir unſere Strohfhüttler an Die früher gelieferten 
Maſchinen an. 

Alle unfere Hand: Dreich: Maſchinen Fönnen auch durch Göpel betrieben 
werben, welche 145 Il. foften, fie leiften dann das Doppelte, 

Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei bem großen Abjag für 
rechtzeitige Ablieferung einfteben follen. . 

3 P. Lanz & Eomp. in Mannbeim. 








Brillaute 
Feueriwerkskörper 


in den verfchiedenften Formen und Farben 


W. Aug. Seel in Zweibräden| ſind hei dem Untergeichneten vorräthig und werden ſolche aud auf Veſtellung zu 





Fahnenftangen 
find zu haben bei Joh. Schneiber jr, 
Wagner. 


den Preiſen ven 5 fl. und höher bis zu 70 fl. prompt ausgeführt. 
Wilhelm Schreiber, Kunftfeuerwerter 
in Zweibrücken. 


Sanfängerfeit 


in Bweibrücken 
DEE am 6. Juni 1S69. BE 


PROGRAMM. 


Empfang der Sänger Vormittags 10 Uhr und Geleitung in bie 
Fruchthalle. Hanptprobe; 11 Uhr (zu berfeiben if Fein Zutritt geftattet). 
Feftzug durch bie Strafen der Stabt auf den Feſtplatz (Schmibt’fcher 
Park) Nachmittags 3 Uhr. 
I. Concert allda für Gefammtdöre Nachmittags 4 Uhr. 
Programm hie: 
1) Wenn ſich ber Geift auf Anbadtsihwingen, von Kalliwoda. 
2) IG jude Did, von Kreuper. 
3) Es fliegt mand’ Vöglein, von Silcher. 
4) Es Klingt ein heller Klang, von Nägeli. 
5) Dies iſt der Tag des Herrn, von Kreutzer. 
6) Wo ein Altar fteht, von Silcher. 
Lieben bringt groß’ Freud, von Silcher. 
8) Und hörft Du das mägtige Klingen, von Marſchner. 
Zug auf Tivoli Abends halb 8 Uhr. 
II. Eoncert allda für Einelhöre Abends um 8 Uhr. 
NB. Bor dem Beginne jedes einzelnen Chores wird ber vortragenbe 
Verein und das zu fingende Lied belannt gegeben. 
Brillantes Feuerwerk im Tivoligarten um 10 Uhr. 


_ Reunion. —— 


Entree: Tamilienbillete für Park und Tivoli, a 3 Perfonen, 48 kr., 
für Park allein 24 fr. 
: für Tivoli allein 24 fr. 
Villele für einzelne Perfonen für det und Tivoli 24 Er., 





für Park allein 12 kr, 
für Tivoli allein 12 kr. 
Bweibriiden, im Mai 1869, 


Das Festcomite. 


Allen Feidenden dringend empfohlen! 


Emser Pastillen ⁊5. sgr. pr. Schachtel, bekannt durch ihre Iin- 
dernde Wirkung bei grossem Reiz zum Husten, sowie bei allen Catarrhen. 
Malzextract-Pastillen 7, sgr. pr. Schachtel, empfohlen z1s 


treffliches Linderungsmittel bei Reizzuständen der Athmungsorgane, bei 
Catarrh und Koschkusten, 


Biliner Pastillen 74. Ser. pr. Sohachtel, gegen Krankheiten des 


Darmkanals und des Magens, nders bei Magenkrampf, Bleichsucht 
und beschwerlicher Verdauung. 


Vichy-Pastillen T!/g Sgr. pr. Schachtel, gegen Auschoppungen der 
—— gegen Steinkrankheiten, Nierenkolik, Harnbeschwerden 
und Gicht. 

Molken-Pastillen 7'/s Sgr. pr. Schachtel, zur bequemen und äusserst 
zweckmässigen Darstellung einer süssen schr heilkrüftigen Molke. 
Magnesia- ı.ı Soda-Pastillen 6 Sg. per Schachtel, als bestes 
Mitte gegen Magensiure (Sodbrennen). 
Eisensaccharat-Pastillen s Sgr. pr. Schachtel, gegen Bieich- 


sucht, Blut- und Süfte-Verlust, ferner 


Carlsbader, Marienbader, Kissinger etc. Pastillen. 
Zu haben bei WF. A. Seel in Zweihrücken- 





B. Schröbl’fche 
Gartenwirthfchaft, 


Bon heute an, bei günftiger Witterung 
Ausgezeichnetes Lagerbier, 
ber Schoppen zu 8 kr, ſowie Voiks. 
wein, Himbeerſaft, Selterswaſſer 
und Liqueur. B. Shröbl 
Bon heute (Sand 
tag) Abend an wird 
Bor 
ausgeſchenkt in ber 
Ja co by ſchen 
Wirthſchaft. 
Niederauerbach. 


Gefangverein Eintracht. 
Sonntag den 30. Mai 


24 


in ber Nagel' ſchen Wirthſchaft. 

Anſang 8 Uhr Abends. 

Entroe ar Fremde 36 fr, 

Hiefige Nichtmitglieder haben feinen Zutritt 
Der Ausſchuß. 


Harmoniemufif 


in ber Gartenwirthiähaft bei 
Joſeph Sanftel 
in Homburg. 


Ein jhönes Foblen, 2 Jahre 

ei Wallach, Araber Abitam 
mung, fteht zu verkaufen bei 

Ph. Hernig in Yügeräburg. 

Bi dem Unterzeichneten Tann ein guter 

Arbeiter gegen hohen Lohn ſogleich 
eintreten. U. Bendel, Schneider 

in Blieslkaſtel. 

Die bisherige Wohnung bes Herm 
Direktor Tegeler in dem Haufe don 
Lehrer Pracht wird bis 1. Juli fri 
und ift zu vermiethen. Diejelbe beſieht 
aus 7 Zimmern nebit Küche, Stammern, 
Keller, gemeinſch. Waſchküche und Speicher. 

Auf Verlangen kann hierzu noch abge 
geben werden: 2 Stallungen mit 5 Pferde: 
ftänden nebit freundlicher Bedientenwoh⸗ 
nung und Zugebör. 

3. L'ami bat in feinem Haufe am 
Himmelsberg 2 Wohnungen, bie eine ſo⸗ 
gleich, die andere bis 1. Oltober beziehber, 
zu vermiethen. 

Bäder Horn bat bis 1. Juli zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 








Gottesbienft 
in ber hiefigen proteft. Kirche am 30, Mat, 
Vormittags: Herr Kircheurath Krieger. Tert? 
Röm. [3 1. Yied: Rr, 131. — 
Nachmittags: Herr Biar Brand ſtettuer. Zu? 
1. Shen 5,18. Lieb: Mr, 37. 


Frantfarter Geldcours vom 23, Dei. 
De Peebriäietor Bat sun 5 
der a 
gt. Sovereigus 5 u 2 35 
ae 59328 
Froh. Rufenfäein? ET 


entours. 

zs— 
. * 

Alan bauer. Dftbahn-Aftien aa 135 


Drud und Berlag von X, Kranzbübler in Yweibruden. . 
Du Dit u. heutigen Blatte erſcheint eine Beilage, 








onntag, 30. Mai 











Die englifch: oftindifche Ueberlandpoſt. 
Wie id) aus der Allgemeinen Zeitung erjehen, ift bie 
gras: der Leitung ber englifch »indiihen Malle via Dftende, 

armftadt, Ulm, Roſenheim, Verona und Brinbifi von ben 
beiheiligten Bahnverwaltungen in einer Sonferenz zu Stuttgart 
des Nähern erörtert worden. 

Erlauben Sie mir, ber ih bie ganze derzeitige Einrichtung 
bes Dienftes der „Engliſch-Oſtindiſchen Ueberlandpoft“ kenne, 
Details darüber zu geben und dabei zugleich die wumaßgebliche 
Anſicht auszufpregen, bie ich über bie Ableitung des englifh: 
oftindifchen Verkehrs auf die italieniihen Bahnen via Montcenis 
oder Brenner gewonnen habe. 

Die englijhsoftindifche Malle gebt von London monatlich 
wenigftend 4 Mal (jeden Freitag 8%, U. Ab.) und hödjitens 5 
Dal witteljt des Mail-train der South-Eastern-Railway nad 
Dover ab. Zwiſchen Dover und Calais fteht ihr eine doppelte 
Paletboot· Verbindung, fowohl tour als retour, zur Verfügung; 
der Tagesbienjt wird. auf Koften Frankreichs, der Nadıtdienit 
auf Koften Großbritanniens verjehen. 

Unter bejonderen Umftänden, wie zur Zeit des indiſchen 
Aufftandes, find engliſche Schiffe fpegiell zu dem Zwede über 
ben Ranal gejandt worden, die eingehenden Depeichen zu über: 
nehmen und fofort an ihren Bejtimmungsort zu verbringen. 

In Ealaid werden die die Korreipondenzen enthaltenden 
Säde auf Koften der britiihen Poitverwaltung vom Hafen zum 
Bahnhof und umgekehrt gegen eine Gebühr von Y/s Frank per 
Sad verbradt. Die Ladung wird von London bis Marſeille 
dur einen englifchen Kourter begleitet, dem die franzöfiiche 
Poftverwaltung einen ihrer Beamten entgegenfenbet, welder ben 
Kourier tour wie retour erſt am Einiciffungs- Hafen wieder 


verläßt. , ‚ 

Bei der Unkunft zu Paris, die je nah dem Witterungs: 
Stande bed Kanals zwiſchen 7 Uhr 20 Din. und 10 Uhr 20 
Min, BD. erfolgt, wird bie ordinäre Male auf franzöfiihe 
Rechnung vom Nordbahnhof zum Bahnhof von Lyon auf 4—Ö 
Wagen beförbert, Einmal monatlid fümmt jedoch die orbinäre 
indiſche und bie auftralifche Malle zufammen an und wird vom 
Norddahnhof zur Paris⸗Lyon Mittelmeer-Bahn auf ber Guͤrtel⸗ 
bahn verbracht; in dieſem Falle beſteht die Ladung meiſtens aus 
200—240 Säden. a 

Sofern die Malle nicht mehr als 3 Wagen fült, wird fie 
mit dem gewöhnlichen Schnellzuge erpebirt; andernfalls requirirt 
der Kourier einen Ertragug, der um 11 Uhr B.:M. von Paris 
abgeht, in Lyon um 10 Uhr 3 M. Abends und in Marjeille 
am andern Tage Morgens 6 Uhr 25 M. ankömmit. j 

Die Rücktehr von Marfeille nach London erfolgt jo ziem: 
lich unter den gleichen Umftänden, d. h. in 36% St. auf eine 
Entfernung von 1,350 Kilometer, Die durchſchnittliche Schnel⸗ 
ligleit auf der ganzen Fahrt zu Waſſer und zu Land beträgt 
per Stunde 37 Kilometer, Wenn man bie Zeitdauer ber Ser 
fahrt abzieht, erhält man als mittlere Fahrjchnelligkeit der Eijens 
bahn AO Kilometer, und wenn man von dem Aufenthalte der 
Umlabungen abjieht, fogar 64 Kilometer per Stunde, natürlich 
wird in der Praxis nur eine Schnelligkeit von 40 — 50 Kilo: 
meter erreicht. 

Unabhängig von ber engliigen Malle, welche auch bie Frans 
ofen zu ihrem Korreſpondenz Verkeht mit Indien benügen, unter 
Batı bie franzöfiiche Regierung vine doppeite Baketboot = Verbin: 
dung mit dem öjtl. Afien, welde durch bie Messageries im- 
periales unterhalten und von ber franzoöſiſchen Negterung mit 
einer bebeutenden Summe jubventionirt wird. Das wichtigere 
biefer Patetboote geht in Marfeille den 19. jeden Monats nad 
Japan ab und läuft Meſſina und lerandrien an, wo bie 
Malle auf Koften der ägyptiſchen Regierung mitteljt der Iſthmus⸗ 
bahn nad Suez befördert wird. 

Die auf diefen Transport von Meer zu Meer zit verwen: 
benbe Zeit beträgt durdignittlid; 40 Stunden. Die Pakıtboote 
legen ferner an in Aden, Pointe: desGaiks, Singapore und 
Saigon; fünf Berbindungsfahrten: von Aden nad Reunion 











und Mautice über bie Seychellen, von Pointe: be: Galle nad 
Ealeutta und Chandernagor über Pondihery und Mabras, von 
Singapore nad Hongkong und von Shang⸗Hai nah Yokohama 
fchließen fih ber Hauptlinie an. 

Das ift der Gang und bie Einrichtung bed Dienftes ber 
inbifchen Malle, woran außer ben Negierungen von England, 
Franfreih und Eaypten die Geſellſchaften der franzöſiſchen 
Chemins de fer du Nord unb Paris-Lyon Mediterrande 
fowie die Peninfular- und Oriental⸗Schifffahrts Kompagnie mit 
fo mufterhafter Präzifion ſich betheiligen, daß bisher in Folge 
des unfhäpbaren Verdienſtes ber Imjtandhaltung eines außer: 
orbentlich regelmäßigen Verkehrs die zum Nugen Italiens auf: 
tauchende Konkurrenz keinen Erfolg erzielen fonnte, 

Es ift nämlich der englischen Regierung der Transport ber 
Dale via Sufa oder au via Verona:Brindifi offerirt worden. 

Gegen die Benügung der Montcenis:Sinie vor Vollendung 
bes Tunnels haben jih aber befanntlich mancherlei Bedenken 

eltenb gemacht. Auf ber ganzen Linie Suſa-Vrindiſi (1,150 
lometer) finden fih nur zwiſchen Turin und Aleſſandria (91 
Filometer) Doppelgeleife; auch it bisher auf ben ital. Bahnen 
kein Rachtdienſt eingeführt. Das Syſiem Fell, fo unbeftreitbare 
Fortſchritte es gemacht hat und jo weſentliche Dienfte es zu 
keiften im Stande ift, entiprict größeren Anforderungen nicht 
= laͤßt er einen tı uusen in ber f&lechten 
Jahreszeit gar ſehr vermiffen. er Suchen die Franzofen, 
welche auf bie A A Konkurtenz ſchon aus Rüdicht auf 
Marfeille ſchlecht zu ſprechen find, die Tauglichkeit bes Hafens 
von Brindifi und biefes felbft zu bemäfeln, wobei die Mal’aria, 
die Unbedeutenbheit des Ortes und deſſen fchlechte Verbindungen 
mit dem Innern bes Landes, ſowie die Unmöglichkeit hervorges 
hoben wird, daß bie Perinfular: und Ortental:Schifffahrts-Roms 
pagnie ohne größten Schaden ihr unermehlihes Material zu 
Wafler und zu Land von Marfeille nad) Brindift tcansportiren Lafle. 
€3 bebarf feiner Erörterung, daß von al’ dieſen Vedenten 
lediglich die Unmöglichkeit, über den Diontcenis einen xegelmäßt: 
gen und Leiftungsfähigen Dienft herzuitellen, die engl. Regierung 
abhält, die indische Malle ſchon jegt über Stalien zu leiten. 
Nüdfihten auf Marſeille oder die betreffende Schiifi..Romp. geben 
bier feinen Ausſchlag. 
Die Malle braucht zur Zeit: 
Bon London nad Narſeille 36 Stunden 
Für Verladung zu Marfeille 2 2 
Bon Marjeile nad) Merandria 128 „ 
Summa: 166 Stunden. 
Bei ber Leitung via Montcenis würbe fie gebrauchen: 
Von London nah Paris 15 Stunden 
» Paris nah Mäcon 9 -, 
„ Mäcon nah St. Michel 6 „ 
Uebergang über den Mont:Genis 10 „ 
Bon Suja nah Brindiſi 7 u 
Verladung zu Brinbifi 2: 5 
Bon Brinbif nah Alerandria 14 , 
Summa: 143 Stunden. 
Bei der Leitung via Oftende bürfte fie nebranden: 
Von London nad Ditenbe 716 


„ Ditende nad) Köln — 75 
pi u — —— 4, 
„Darmſtadt nah Min 
„ Münden nach Verona 11 „ 
„ Verona nah Ancona 10. 5 
» Ancona nah Brinbifi 19... 5 
Brindiſi nah Merandria r4 


Summa: 135 Stunden. 

In beiden Tepteren Fällen wird natürlich vorausgeſetzt, daß 
in Brindiſi jeetüchtige Dampfichiife bereit fliehen und bie italieni- 
ſchen wie beutichen Bahnverwaltungen bie bei ihmen übliche 
Fahrſchnelligleit unbeihadet ber Negelmäßigkeit des Dienftes zu 
erhöhen wifen. 


HM einmal ein regelmäßiger Durchgangsverlehr mit geſicher⸗ | if, als über ben Mont-Genis, ber ben bekannten, allen Schutz- 
ten —5 zwiſchen Oſtende und Brindifi eingeführt, fo hat | vorlehrungen Trotz bietenden Schneeitürmen ausgeſetzt iſt. 
bie letztere Leitung nicht nur bie meiſten Chancen, von ber eng⸗ Endlich verfteht es ſich von felbft, daß Die betheiligten Bahn: 
lichen Regierung gutgeheißen und benügt zu werben, jonbern | verwaltungen behuſs einheitlicher Duchführung bes Unterneh: 
es wird der Tranfit der engliſch- indiſchen Malle Deutichland | mens zu Einer Geiellihaft ſich afociren müßten, ba das eng- 
und Stalien auch nad Vollendung des Mont : Genis « Tunnels | liihe Gouvernement faum gemillt fein wird, mit einer Reihe 
verbleiben, ba ber Verkehr über den Brenner in ber ſchlechteren | von Verwaltungen zu unterhandeln und abzurechnen. 
Jahreszeit jedenfalls regelmäßiger und figerer zu unterhalten TE Rranabübler, veranfwertt. Mebaftem- — 
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Die Verficerungs « Gejelihaft „Dentfcber Wbönir“ bringt hiermit zur| ® | 


Anzeige, daß fie den Herrn 8, €, Wend in Zweibrüden auf jeinen Wunſch von 

ber Apentur enthoben und an feine Stelle den Herrn BR 
Sriedrih Frank, Eifenhändfer in Zweibrüden, 

und an Stelle des verftorbenen Herm Jul. Dahl in Sandftubl den Herrn 


Franz Kranz, Geichäfts-Agent in Landſtuhl, 
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e, Banamaform von 1 fl. 6fran. 


Herren-Strohhüte. 
d Sinberbüte, we Germen ET 
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= 
ihren Ügenten ernannt bat. = 
zu ihren Agenten ernannt hat. 5 5 
Frankfurt a. M, den 20, April 1869. = ns 
Der Verwaltungsrath: Der Direktor des Deutfhen Phönir: ‘3 85° 
M. Carl Freipere von Noibfhild, _ _ Röwengard, en »+| ER 
Auf vorftehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlauben wir uns hiermit Ss= ! $ ” 
die uns übertragene Agentur angelegentlichit zu empfehlen. SER’ 5 
Der „Deutſche Phönir“ verfihert gegen Feuerſchaden alle z5:o = 
beweglichen Gegenftände zu möglichſt billigen, feiten Prämien, ſo 5538 . E98 
daf unter feinen Umftänden Nachzablungen zu leiften find. In > Sr 
Profpekte und Antragsformulare für Verfiherungen werben jederzeit unent⸗ un 98 2 
ge —3 auch find die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft = R= S= 2 38 
zu erteilen, , : z su 
Die Spezial-Agenten bes „Deutſchen Phönir*: an = 3:2 
ried. — in Zweibrücken. Bo di 
ranz Kranz in Landitubl. S 2:2 
a = 3 


Nächfte Ziehung fchon Nächſte Ziehnug fchon 
am 1. Juni am 1. Juni 
ser Hundert Kausend Thaler haxres Geld ag 
ſowie Thlr. 60,000, 40,009, 20,000, 12,000, Zmei 10,000, 
2mal 8VOO, Zmal 6000, Zmal 5000, Amal A000, Smal 2500, 
12mal 2009, 23mal 1500, 105mal 1000 zc. ıc. bis abwärts 
32 Thaler jind zu gewinnen bei den Neueften von Gerzjoglich Braun: 
ſchw. Megierung ausgegebenen Prämtenloofen, deren Ankauf gejeglich 
überall erlaubt ift und bei welchen befamtlich jedes gezogene 2008 um: 
bedingt einen der enthaltenen großen und Heinen Gewinne erlangen muß. 
wem Dächite Ziebung fchon am 1. Juni. — 

Das unterzeichnete Bankgeichäft, mit dem Verkauf diejer Looſe direkt 
beauftragt, ifl dadurch in den Stand gejegt, bei deren Ankauf die größten 
Zablungserleichterungen zu gewähren, indem dieſelben gegen monatliche Hatenz 
zahlungen bezogen werden können, welche fo niedrig geftellt find, daß die erſte An—⸗ 
zablung nicht mehr als Thl. 2. per Driginallos beträgt und wird dem Dr. Pattison’s 
Käufer ſchon nach geleifteter eriten Ratenzahlung von 2Tolr. & i . 5 
das wirfliche Originallos fofort eingebändigt, weßhalb dieſes chtwäatte 
Unternehmen nicht mit verbotenen Promeſſen zu vertuechjeln Bitte, lindert fofort und heilt ſchnell 

Wer aljo dem Glüde auf wirklich folire Weile die Hand Gieten will, Gicht und Rheumatismen 
der verfeble nicht, geneigte Aufträge baldigſt einzureichen, weiche gegen Ein: aller Art, als: Geſichts-, Brujte, Hals 
fendung oder Nachnahme des Betrags gewiſſenhaft ausgeführt werden durch und Zahufhmerzen, Kopf⸗, Hands 

Gustav Schwarzschild, Banguier in Hamburg. | Kuiegicht, Gliederreißen, Rüden- md 


Lendenweh. 
z Ei In Paleten zu 30 fr. und Halben zu 16 Ir. 
— Goh ſahl- Senſen Zahnarzt Srader |& 2. ©. Wend. 
mit Garantie Dei Ze aus Speier it nähften Donnerstag den iter-Bi AR i 
* En ni) Pod. :. Juni zu Morgens 10 Uhr = bis Arbeiter Bildungs Verein. 
Sei dem Unterz ten finden ein z1- | Samstan Abend im Bathe „Pfäl— 
Dintiiger Borttion, weißer das Ser, Immer Ar. 8, zu fortan | „Zortag Abend 8% Upe 


Preismedaille Paris 1867. | 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des hyl. Württemb, Hofes 


und I. Maj. der Aönigin von Holland 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 
Chocoladen, 
zu haben in Zweibrüden bei 
H. Th. Lorch. 




















Fahren gut verfteht, fowie ein Meer: — | Bortrag über Meteorſteine. 
knecht Pofort dauernde Stellung. Frau Riehm hat einen Mlleeader auf Disfuffion. 
Louis Lang, kgl. Poſthalter. den Waden zu vermiethen. Der Borftand. 


Drud und Verlag von 4, Kranzbühler in Zweibrüden, 





Divribrücer 


Wodjenblall. 





Zugleich; Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





int mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhalt‘ 
ae Inſerate: 3 fr. für rn dr Zeile oder deren 


ungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 46 Er, 


Raum; wo die Neb. Auskunft erteilt: 4 Fr. 











Für den Monat Juni B 
werden Abonnements zu 15 fr. auf diefes 6mal in 
der Woche erſcheinende Blatt bei den kgl. Poltanjtalten 
und Boten noch angenommen, 





Bayern 


— Der „Shw. Merk.” ſchreibt zu dem Ausfall der Land: 
tagswahlen in Bayern: E3 bedarf feiner langen Erörterung, 
warum die Frage nah dem Ausfall der bayerischen Landtags: 
wahlen die Aufmerkjamkeit ber Nation in jo hoher Spannung 
hält. Jedermann weiß, daß die Entjheidungen der Volkävers 
tretung bes größten ber fübdentihen Staaten für oder gegen 
die weitere politiihe Gemeinjamfeit mit dem beutichen Norden 
Enlſcheidungen oder doch von ganz weſentlich bejtimmendem Ein: 
Fluß aud für die übrigen fübbentichen Kammern find. Jedermann 
weiß, daß die Aufrechthaltung des Minifteriums Hobenlohe faft 
fo viel zu bedeuten hat, als bie Aufrechthaltung der übrigen 
Minifierien Süddentichlands miteinander, die boch bisher fämmt: 
lich wenigſtens das Anerfenntniß ber Vertragätreue für fih in 
Anipruc nehmen durften. Und wer es nicht wüßte, dürfte ſich 
nur bekannter Vorgänge, wie des lebhaften, bis in den leßten 
Augenblid hinein geführten Verkehrs erinnern, ber zwijchen Mit: 

liedern der württemb, Abg. Kammer und bayer. Neichsräthen 
ha Keit aeführt wurbe, als es ſich um die Entjcheidung über 
den neuen ——— wo die Sache in demſelben 
Moment auch für Württemberg ausgemacht war, als in Bayern 
die Würfel fielen. Es war zwar damals, wie gejagt, ber bay: 
eriſche Reichsrath, um dem es ſich handelte, nicht die Volkslam— 
mer; aber dieſer Reichsrath ſtand eben und fteht noch unter dem 
Einfluß des Minifteriums, das fi auf bie nationalgefinnte 
Kammermehrheit ftügte. Won einer felden Kammermehrheit, 
wo bie am mweiteften von den nationalen Zweden abgemandte, 
die ultcamonfane Partei eine fait verſchwindende Minderheit 
bildete, wird nun fünftig — das fteht heute ſchon feit — zu: 
nüchſt nicht mehr bie Rede fein. Es werben fi im der neuen 
Kammer bie nationale und bie antinationale Partei fo ziemlich 
bie Waage halten, und nur in ausdauerndem, je einzelnen Mann 
Ir feiner Pflicht herbeiziehendem Kampf werden weitere Errungen: 
haften zu Gunften ber beutfchen Einigung zu erreichen 
fein. Und mas neu ift in biefem Kampfe, und was fchon der 
yon Wahlbewegung bie eigenthümliche Farbe gegeben hat, das 
der Mangel fait aller Uebergangsitifen, jener manchfachen 
Schattirungen, welche fonft von einem feinblihen Lager ins 
anbere hinüberzuführen pflegen. Fat alles Halbe, Unentigiebene, 
Schwantende, Vermittelnde ift vom Volk verworfen worden. Es 
Iag nahe, daß es fo kommen mußte, daß nun einmal in dem 
füdbeutichen Proviforium, wo die Einen zu einem vorwärts, 
die Andern zu einem rückwärts liegenden Definitivum drängen, 
bie u ig natürlicherweiſe zum Aeußerften fich zufpigen. Daß 
aber däeje ſcharfe Sonberung in zwei fait gleich ftarke Hälften 
m guten Ziele führe, das hängt weſentlich von der Kraft und 
usdauer ber nationalen Kämpfer ab. Die Fortidrittspartei — 
fo nennt fi in Bayern die arte des Anſchluſſes an Preußen, 
bes Eintritts in ben norbd. Bund — bat ihre alten Führer 
fi erhalten und neue, junge Kräfte bazu erworben, welche ben 
erprobten Führern er den Rüden deden, ja ihnen muthig 


Dienstag, 





1. Juni 1869. 








vorausfämpfen werben. Es ift ihr zuzutrauen, daß fie in ber 
Stunde der Entſcheidung die Tinge zum vollen Austrag bringen 
und lieber zu den ſchwerſten Proben fich verftehen werde, als 
dazu, etwa zuzufehen, wie die Leitung der Geſchide Süddeutſch⸗ 
lands in die Hände derer überginge, deren Thun nur vor bem 
Augen der Feinde der deutichen Nation Beifall finden kann, 

Neuftadt, 30. Mai. Die Stadt prangt im Fahnens 
ihmude, Mufithöre und jubelnde Menihen durchziehen die 
Strafen, Glodengeläute und Böllerfhüffe verfimben den großen 
Sieg, den die Sache des Fortſchritts, der Duldung, der Eins 
tracht erfochten bat; die Eommunglſchule it beſchloſſen: 
BEA Pooteitanten, 515 Katholilen, ſaämmtliche Iſtaeliten 
gaben ihre Stimmen für dieſelbe ab. Por 

Aus Rirhheimbolanden erfahren wit, daß ber im 
Wahlkreis Kaiſerslautern als Abgeordneter gewählte Müllers 
meifter Weil von Biſchheim das Mandat wicht annehmen will, 
Da nun, wie weiter mitgetheilt wird, auch bie ſämmtlichen Er— 
fagmänner jenes Wahlkreiſes ablehnen wollen, jo ift bort eine 
Numabl nothwendig. Es hat nun der PVirgermeifter von 
Kichheimbolanden an Heren Meltor v. Pözl im Auftrag ber 
Wahlmänner des Bezirkes vorgeftern telegraphiich die Anfrage ges 
richtet, ob derfelbe eine dort auf ihn fallende Wahl annehmen 
werde. Wir hören, daß Herr Rektor v. Pözl feine Bereitwillige 
keit hiezu auf demfelben Wege erklärt hat, und können uns nur 
freuen, daß den Wahlmännern des Wahltreifes Kaiſerslautern 
Gelegenheit gegeben worden it, nachzuholen, was jenſeits vers 
fäumt wurde, 

Preußen 

Berlin, 28. Mai. Im Reichstage fand heute die zweite 
Beratung ded Antrags von Hagen gegen bie Kommunalſieuer⸗ 
freiheit bes Militärs ſtatt. Herr v. Noon vertheibigt die Bes 
freiung des Militärs von Kommunalſteuern. Es fei dies ein 
altes Recht der preußischen Armee, welche den größeren Theil 
der norbdeutihen Vundesarmee bilde, und nicht rathfam, weil 
dem Heineren Theile des Heeres dies Recht fehle, ver Gleich: 
mäßigfeit halber der preußischen Armee ihr altgewohntes Recht 
wegzunehmen. Der heſſiſche Bundeskommiſſar Hoffmann konſta⸗ 
tirt die Meinungsverjchiedenheit im Bundesrathe über die Nechts- 
beftändigkeit und räth ab, die durch Einführung des preußi⸗ 
ſchen Militärſyſtems erwachſenen drüdenden Laften noch zu vers 
größern, zumal bie Freiheit von Kommunaljtenern mit ber 
Sicherheit des Staates nichts zu thun habe. 

Berlin, 28. Mai. In der heutigen Reichstagsſitzung 
wurbe bei ber Berathung über den Antrag Hagen ſchließlich ein 
Theil der Kommilfionsanträge angenommen, namentlich derjenige, 
welcher beftimmt, das Verhältniß der Milttärperionen zu den 
Kommmalitenern fei im Sinne der Einheit des Bundesheeres 
geleglich zu regeln. 

+ Schwurgerichts: Verhandlungen, 
U. Quartal 1869. 

Die Shwurgerichtsjefton pur das IL. Quartal 1869 wird 
eine Zurze, inden in vier Tagen nur folgende fünf Angellagte 
zur Aburtheilung gelangen werden: 1) am 31. Mai ge b 
Kiefer von Niederhodjftabt, 2) am 1. Juni Johann Georg 
Kegel von Weftheim, 3) am Morgen des 2. Juni Georg 
Friebtich Bickert von Golgenftein, Ale drei wegen Körpervers 


lehung; 4) am nämfihen Tage Nahmiitags Johann Maugold 
von Erlenbadh wegen Diebitahls, und 5) am 3. Juni Änna 
Maria Wagner von Bergzabern wegen Betrugäverfuhs. Als 
Geſchworene zu biefer Seifion find einberufen: 1) Johannes Will, 
Aderer und Bürgermeifter in Gönnheim; 2) Wilhelm Pirrung, 
Wirth und Aderer in Oberbexbach; 3) Hch. Weitenberger, Ges 
meinderalh in Odenbach; 4) Franz Karl Krämer jun., Kaufmann 
in Weilerbach; 5) Conrad Hapenbühler, Kaufmann in Germers⸗ 
beim; 6) Julius Sauer, Weinhändler in Diedesfeld; 7) Lud— 
wig Well), Kaufmann in Kaiſerslautern; 8) Jakob Langens 
berger, Bürgermeifter in Erfweiler; 9) Georg Heidſchuh, Guts— 
befiger in Wachenheim; 10) Georg Hartmann, Bierbrauer und 
Delonom in Dahn; 11) Wilhelm Orth, Fabritant in Kaifers 
Iautern; 12) Ph. Jaf. Rafjenfoß, Bürgermeifter in Herrheim; 
13) Jakob Bold, Aderer in dd: 14) Jakob Werle, Bürs 
jermeifter in Ferſt; 15) Jakob Kraft, Bierbrauer in Epeier; 
6) Philipp Klein, Kaufmann und Weinhändler in Habkirchen; 
17) Friedrich Gerlah, Müller in Kaiferslautern, :18) Jalob 
Brügel, Aderer in Obernheim; 19) Philipp Schmitt, Müller 
und Gemeinberath in Bubenheim; 20) Chriftoph Nuppredt IL, 
Gutsbefiger in Calitadt; 21) Friedrih Rubly II., Aojunkt in 
Neulirchen; 22) 2b NE Kerth, Ziegler in Zlbesheim ; m 
Buftav Haffner, Kaufmann in Speier; 24) Daniel Naab, Wirt 
in Bergzabern; 25) Lorenz Hertle, Kaufmann in Bergzabern; 
26) Rubnig Venzino, dr in Sandftuhl; 27) Karl Ph. 
Nüb, Delonom in Hütſchenhauſen; 28) Michael Kern IL, Bür— 
ermeiiter und Wirth in Minfeld; 29) Ph. Anödel, Stabtrath 
Neuſtadt; 30) Johannes Frank, Müller in Oberluftabt; 
dann ald Erſatzgeſchwerene; 1) Joh. Baptiſt Wolff, Fabrikant, 
2) Gabriel Escales, Pluſchfabrilant, 3) Hd. Joſeph Henigft, 
Bankier, 4) Philipp Keller, Adjunkt, 5) Anton Horn, Bäder, 
6) Johann Jakob Heck, Stabtrath, Alle von hier, 
Die einberufenen Herren waren Ale erſchienen bis auf den 
unterdeſſen geftorbenen Jalob Bold, den ausgewanderten Yalob 
Brügel und ben wegen zu geringer Befteuerung nicht mehr zum 
—— —— — Ludwig Benzino. Sodann wurde 
ber Geſchworne Rubly wegen eigenen Unwohlſeins und ber Ge 
ſchworene Nib wegen fchwerer Erkrankung feiner rau vom 
Sigungsdienfte dispenfirt. 


Sipung vom 31. Mai. 

Unklageiadhe gegen Jakob Kiefer, 19 Jahre alt, Fuhre 
mann, Sohn von Theobald Kiefer von Nieberhod- 
flabt, wegen vorfäglicher Körperverlegung. 

Der Augellagte kam am 20. Dezember 1868 des Abends 
mit einem gewiſſen Böllinger in bie Wirthichaft zum Lamm in 
Dberhohftabt, wo außerdem Heinrih Baum von da und ein 

ewifier Heinrich Hauenftein, ber ein etwas einfältiger Menſch 
h, fi befanden. Leptern ſuchte Kiefer und Göllinger fowohl 
in ber Wirthſchaft als beim Nachhaufegehen zu hänfeln, wobei 
Göllinger und deſſen Schwager Genshermer ihn jogar mißhan- 
delten. Da Baum dem Genäheimer dies verwies, wurden ihm 
von Legterem ebenfall3 Obrfeigen angeboten. Später ging 
Göllinger mit ber Neuerung: „Halt Du auch etwas hinein zu 
reden?” auf Baum los und gab ihm einen Stoß. Bei ber 
wiſchen Beiden hieraus entjtandenen Nauferei miſchte ſich auch 
ke Angeflagte hinein. Baum rief plöplic einem andern Bur— 
fchen zu: „Komm her, ber hat das Meffer heraus! —“ Gleich 
darauf hörte man von Baum ben Ausruf: „Ih bin geftochen, 
Kiefer, Du haft mir gegeben! —“ Kiefer ging nun bem in 
feine Wohnung fi) begebenden Baum nah, um feine Kappe zu 
verlangen, und antwortete deſſen Vater, der ihm Vorwürſe 
machte: „Nun, was ift da, ich bin dem Siefer fein Sohn von 
Niederhochſtadt. —“ Kiefer, der wie die ganze Gefellichaft jenen 
Abend angetrunfen war, gefieht zu, ben Baum geſtochen zu 
haben, behauptet aber, er habe ſich von demfelben nicht anders 
u helfen wiffen. Der f. Bezirksarzt Fonftatirte rechts zwiſchen 

r zweiten und britten Rippe ber Bruft eine bis in bie Bruft- 
au und in die Lunge dringende lebensgefährliche Stichwunde. 

te Lebensgefahr erſcheint zwar heute befeitigt, die völlige Hei: 
lung wird jebod noch lange Zeit im Anfprud nehmen; aud) 
kann nod nicht angegeben werden, ob ein bleibender Nachtheil 
eintreten wird, Echluß folgt.) 


— Verſchledenes. J 


* Aweibrüden, 31. Mai. Mit dem 1. Juni tritt auf 
ben pfälzifhen Bahnen der Sommerbienft in Wirkfamfeit. Abs 
gang und Unfunft ber Züge |. am Schluſſe bs, BI. 








* Blieafaftel, 31. Mei. In manden Gegenden unferes 
Kantons Hört'man di Klagen über mehr ober minder erheblichen 
Schaden, den das am lebten Millwoche gegen 5 Uhr Abends ftait: 
gehabte Gewitler verurfacht hat, namentlich aber wurde die Gemeinde 
Bebelöbeim von dieſem Naturereigniffe ſchwer heimgefucht und mans 
Gen, mitunter ärmeren Perferien bedauernswerthe Beſchädigungen ihrer 
Felder zugefügt. Das Gewitter, welches ſich nad vorausgegangener 
drüdender Hige in ſchwarze drohende Wolfen von verſchtedenen Hims 
melögegenden herkoumend zufammengog. entlud ſich unter fürchterlichem 
Big und Denner, heftigem Stutm und wollenbruchähnlichem Regen 
über dem Banne dieſes Ortes. Ganze Gewannen der fchönften 
Saatfelder Karioffel⸗, Klee: und Hanfäder wurden überfluthet und 
nät fortgeriffen, die Wiefenthäter mit Geröll, Schlamm und Schutt 
von. der nahen Bergen gänzlich überdedt, größere Steine wurden 
auf die Straße geſchleudert und in wenigen Minuten war dieſelbe 
von dem andringenden Gewäffer in einer Höhe von etwa zwei Fuß 
völlig überfhrwenmt und daffelbe in die Wohnungen und Strllungen 
eingedrungen. Die vorgenommene Abſchätzung - entziffert einen 
Schaden von etwa 3000 fl. 


Handels. und Berkehrs ⸗Nachrichten. 


Mainz, 28. Mai, Dei ziemlich ſtillem Gefchäfte haben ſich 
Preiſe in dieſer Woche gut behauptet und wurbe bezahlt für Weizen 
11—11!/4 fl, Korn 94 fl, Gerſte 20, fl., Hafer 5°, fl. 
Kleeſaat und Hülfenfrüchte ohne Geſchaͤſt. Nüböl 222 f., Mohn 
öt 36 fl, Leinöt 20 fl. 


* Landwirtbfchaftliches. 


+ (Das Heumachen.) Wir haben im vorigen Jahre den Schaden 
nachzuweiſen nefucht, ber durch das zu fpäte Mähen der Wiefen ers 
folgt und erhielten daraufhin von dem Herrn Delonomen Schäfer 
in Eidorf die folgende Mittheilung, zu deren Veröffentlichung wir die 
GErlaubnig haben. Herr Schäfer ſchreibt: Ich Ein immer von der 
Anſicht ausgegangen, daß man in trodnen warmen Jahrgängen das 
Gras um 14 Tage, mitunter um 3 Wochen früher mähen müffe, als 
in mittelfeuchten und mittelnoffen Jahren. Weil mir aber meine 
Nachbarn immer wiederſprachen, fo fich id vom Jahre 1857 a 
(6108 1860 ausgenommen) eine Wieſe jährlich um ciren 14 Tape 
früher mähen, als die allgemeine Mähe-Zeit war. Die betrefiente 
Wieſe ift, wie die nebenanliegenden Wieſen, mittelfeucht. Obwehl 
nun meine Wiefe feit jener Zeit nicht im geringften gedüngt worden 
iſt, fo war doch feit einer Reihe von Jahren ihr Anſehen, wie and 
heuer wieder, friſch grũn, während die Wiefen aller meiner Nadbam 
in den verſchiedenſten Farben, herrührend von allerhand Unkräutem, 
gesiert waren, gerade fo, wie ein 2—3 Ruthen großes Gtüdden 
meiner Wieſe, das ich des Vergleiches halber auch immer erit jpät 
mähte, Dazu Tommt, daß ih im worigen Jahre pro Morgen 
12—15 Rentner Heu mehr enitete, als, meine Nachbarn, und def 
meine Wieſe bei guter Behandlung noch lange bleiben fan, während 
meine Nachbarn daran denfen, eine Verjüngung ihrer Wiejen durh 
Umbruch vorzunehmen. 

(Brannnveindbrenmerei.) für die Herren Landwirthe der Pialz 





"dürfte es wohl von Intereſſe fein, zu erfahren, daß der won dem 


rũhmlichſt befannten Kupferimiede Herm Jean Schafhaus von Alzey 
für das Gut des Herrn Eeneralſekretärs Adam Müller zu Gethards⸗ 
brimm neu erbaute Brennapparat vom 20, Juni bis 1, Juli in Lande 
ſtuhl ausgejtellt fein wird, 


Telearapbifche Depefchen. 


Berlin, 29. Mai. In der heutigen Sitzung bes Reichs- 
tags erklärte nach erfolgter Abftimmung über das Branntwein: 
ftenergefeß ber Präfident Delbrüd, bie Negierung könne, went 
der Reichstag eine Erhöhung ber Steuer verweigere, feine febri⸗ 
fatftener einführen, wolle jedoch, ba noch eine Lefung des Ge 
feßentwurfs bevorftehe, nicht jeht ſchon auf die Meiterberatfung, 
beifelben verzichten. : 

Wien, 29. Dat. Heute Abend um 9 Uhr it ber Vice 
tönig von Egypten angelommen. Derfelbe wurbe am Bahnhofe 
von bem türkiichen Botſchafter, dem Generalabjutanten des 
Kalſers, dem Landestommandirenden und einer Ehrenmache em: 
pfangen und flieg in der Hofburg ab. — Das „Wiener Tags 
blatt” bezeichnet als politiſchen Sie ber Reife des Vicelonigo 
von Egypten, bie europäifhen Mächte aufzufordern, den Sur: 
Kanal für immer al neutral zu erklären. 


A. Kranzbahler, verantwortl. Redalleun 


Bekanntmachungen. 
Theilungsverſteigerung. 
Dienstag den 15.- Juni 1869,, Nacmits 

Indem in ber! Behau⸗ 





tags 2 Uhr, zu 
fung bes Rarl Ejhenbaum; 

In Vollziehung zweier Urtheile bes lö— 
niglichen Bezirksgerichts Zweibrüden vom 
22, April und 19. Mat 1869; 

Auf Anftehen von: I. Dagdalena St: 
mon, gewerblos in Srheim wohnhaft, 
Wittwe des daſelbſt verlebten Drahtziehers 
Konrad Eſchenbaum, in eigenem Ras 
men und als Vormünderin über ihre mit 
demfelben erzeugten minderjährigen Kinder: 

1. Louiſe Ejdenbaum; 2) Henriette 
Eſchenbaum und 3) Jakob Eichen: 
baum, Alle ohne Gewerbe und bei ihrer 
Mutter geieglih domiziliet; II. Karl 
Eihenbaum, Mattrermeilter, in Ir 
beim wohnhaft, Nebenvormund vorgenann- 
ter Minderjähriger; III. Friedrich Eichen- 
baum, Zimmermann, dafelbit wohnhaft, 
Sohn des Erblaffers Konrad Eihen- 
baum aus defien zweiter Ehe mit ber 
veritorbenen Magdalena Sefrin; 

Werben durch unterzeichneten, hiezu ger 
richtlich beauftragten k. Notär Gutten: 
berger in Zweibrüden, folgende Liegen: 
haften, Irheimer Bannes, der befjeren 
Theilung wegen in Eigenthum verfteigert: 

a. Zum perſönlichen Nachlaß des Erb: 
laſſers gehörig: 

Planmurnmer 1212%5. 43 _Dezimalen 
Acker am Seiterd neben Karl Eichen 
bazım. ä 

b. In zweiter Che bes Erblafferd mit 
Magdalena Sefrin afquirirt: 

lannummer 862. 34 Dgy. Ader am 
Mühlberg , zweite Ahnung, neben 
— Hörauf und Jakob Schön— 
orn. 

Plannummer 662. 24 Dez. Ader im 
Flur gegen Hornbach neben Karl Hans. 

Öuttenberger, f. Notär. 


Freitag den 4. Juni 1869, Nadmit- |° 


tags 1 Uhr, im Gemeindehaufe zu 
Sornbad, laſſen die Wittwe und Kin: 
der des dajelbit verftorbenen Bürgermei- 
fters Chriftian Oberlinger ibre 
Wiefen und Kleeäder in Looſen, 
wie in früßeren Jahren, für die diesjährige 
Ernte verpachten. 
Hornbach, den 22. Mai 1869. 
&. Kari, al. Notär. 


MWiejenverpachtungen 

in Altitadt. 

Samstag den 5. Juni nächſthin, Vor: 
mittags 10 Uhr anfangend, zu Mitftadt 
im Schulaufe, werden für die diesjährige 

eu: und Obmetgrass: Ernte folgende 
Wieſen öffentlich) verpachtet: 

Dem Herrn Ludwig Niefer, Dot 
tor der Nechte in Mannbeim gehörig: 
32 Tagwerle 50 Dezimalen, Altftadter 
Bannes, in entiprechenden Loofen. 

II. Dem Herrn Heinrich Zott, Rent: 
ner in Hom burg wohnhaft, gebörig: 7 
Tagwerke 98 Dezimalen nämlichen Bannes, 
in pameten Parzellen, und 

I. , Der proteftantifchen Pfarrei 
Simbach gehörig: 8 Tagwerle 65 Dezi⸗ 
malen, Altitadter und Limbacher Bannes, 
in geeigneten Looſen. 

omburg, den 22. Mai 1869. 

VBartels, fol. Notar, 





Mirfenverpachtung. 
Diendtag den 8. —* nachſthin, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, Homburg in ber Woh⸗ 
nung des Bierbrauers Dehaut; 

Läpt Herr Jalob Sieber, Privat: 
mann in Homburg, folgende Wiefen Hom— 
burger Baunes für ‚die ‚diesjährige Heu: 
und Obmeternte verpachten, nämlid: 

3" Morgen im Schwarzenweiher. 

2 Morgen am Mühlgraben. 

2. Morgen im Koͤnigsbruch. 

27/, Morgen am Kirrbergerweg ‚und 

Ya Morgen an ber Karlsberger Ehauffee. 

Homburg, ben 29. Mai 1869. 
Bartels, E. Notär. 


Mobilienverjteigerung. 
Freitag ben 4. Juni nächſthin und wenn 
nöthig am folgenden Tage, Morgens 8 Uhr 
anfangend, im Bezirksauttsgebäude zu Hom⸗ 
burg, läßt der quiesc, k. Regierungsrath und 
Bezirtsamtmann Herr Chriftian Chelius 
zu Homburg durch den f. Notär Cunp von 
Waldmohr feine ſämmtlichen Mobilien mit 
Ausnahme des Silber und Weißzeugs 
öffentlich auf Kredit verfteigern, 
Auch wird gelegentlich dieſer Berfteiges 
rung ein Char-A-banc mitoerfteigert 


Holzverjteigerung 
u 
Morgend um 9 Uhr, werben 
fteigert: 
1) 340 Eichenftämme. 


Bliesbrüden in Frankreich. 
Kommenden 7. Juni I. J. 
im Walde der Gemeinde Blies⸗ 
brüden folgende Hölzer vers 

2) 12 Buchenftämme, 
3) 320 Klafter buchen Holz. 


Wer Forderungen ober Zahlungen an |e 


ven in Mafitweiler verlebten Tagner 
Georg Simon, Sohn von Jalob, zu 
machen bat, möge ſolche alsbald behufs 
Eintragung in das Ynventar anmelden. 
Schuler, k. b. Notär. 


Feuerlöfchweien. 
Montag den 31.'d. Mts, Abends um 
z Uhr, im Fruchthallſaale dahier, wird die 
Wahl der Vorſtände der Manuſchaft der 
Sprige An 4, ſowie bie ber Pumpmann: 
Schaft ftattfinden 
Zmweibrüden, ben 30. Mai 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Schul. 
Mittwoh den 2. Juni d. J, Nahmit: 
tags 4 Uhr 
Stadtratbs-Sikung. 
Zur Verhandlung kommt: 
1) Neue Fenerlöihorbnung ; 
2) Bürgeraufnahme:Gefuc; 
3) Alignement des 2. Gugenheim’fchen 
Haufes; 
4) Oltroi; 
5) Leichenbeichau ; 
6) Verlegung des fog. grünen Brunnens; 
7) Straßenbeleuchtung ; 
8) Schießplatz. 
Yweibrüden, den 31. Mai 1869. 
Das DVürgermeifteramt, 
Schultz. 
Meinen bisherigen Gehilfen J. A. 
Bünther von bier habe ich von meinem 
Bureau entlaffen. 
Lanbftuhl, am 30. Mai 1969 
Fleiſchmann, k. Gerichtöbote. 
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Allerneueste Glücksofferte. 
"Das Spiel (der Freiburger Staats $ 
e Prämien -Obligationen ist von der « 
% Königl. Bayerischen Regierung ge- 4 
3 stattet. J 
„Gottes Segen 

e bei Cohn!* 

vr e wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Kapi- 
}talien-Verloosung von über 3 
; 3", Millionen. 8 
Dio Verloosung garantirt und voll·3 
© zieht die Staats-Regierung. “ 
$. Beginn der Ziehung am II. Juni d. 4.3 
® Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. oder H 
® 1 Thlr. kostet ein vom Staate ga- 
$ rantirtes wirkliches Original-Staats- 4 
% Loos, (nicht von den verbotenen 
* Promessen) aus meinem Debit und 
$ werden diese wirklichen Original- Ri 
5, Staats-Loose zegen frankirte Ein- '$ 
® sendung des gi oder g en ® 
® Postvorschuss, selbst nach den 3 
s, entferntesten Gegenden von mir '$ 
ersandt, ic} 
Es werden nur Gewinne gezogen. 9 
" Die Haupt-Gewinne betragen {$ 
250,000. 150,000, 100,000, 50,000, '* 
30,000, 2 à 25,000, 2 ü 20,000, 9 
22 & 15,000, 2 & 12,500, 4 & 10,000, 8 


22 


.. 


( 





[20 





® 


3-4 6000, 12° 5000, 23 à 3750, & 
105 & 2500, 5 & 1250, 158 & 1000, % 
14 à 750, 271 & 500, 355 & 250,8 
21445 & 150, 125, 117, 100, 75,55, 2.3 
%  Gewinngelder und amtliche Zieh- 

8 ungslisten sende meinen Interessen- 

®ten nach Entscheidung prompt und ( 
© verschwiegen. K 
% „Purch meine von besonderem 3 
© Glück begünstigten Loose habe % 
% meinen Interessenten bereits allein '$ 
Yin Deutschland die allerhöchsten \$ 
& Haupttreffer von 300,000, 225,000, “ 
% 187,500,152,500,150,000,130,000, $ 
® mehrm. 125,000, mehrm. 100,000, $ 
2 
° 
. 


D 
[2 
® 
[2 
® 
[2 
® 
* 
® 
[2 


2 


"kürzlich schon wieder das grosse '» 
Loos von 127,000 und jüngst am $ 
5,13. Mai schon wieder zwei der ‘% 
® grössten Hauptgewinne in München 8 
» ausbezahlt. 3 
ede Bestellung auf meine Ori⸗·3 
© en kann man $ 
% — der Bequemlichkeit halber auch 9 
% ohne Brief, einfach auf eine ‘$ 
% jetzt übliche Postkarte machen. 35. 
7 Dieses ist gleichzeitig bedeutend s 
billiger als Postvorschuss. 
Luz. Sams. Cohn 
) in Hamburg, 
‚ Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechsel- 


2222 


—R 


H sich Interessirenden, mir ihre Auf-$ 





RB jetzt noch rasch einzusenden. $ 
ET TRITT 


+ Einen jehr ſchönen Garten, 

SE Morgen groß, zu Bauplägen 

ober Kunftgarten geeignet, ganz 

in der Nähe des Bahnhofes gelegen, bat 
ganz ober auch in Looſen zu verkaufen 

8. Glajjer in der Blume, 


— 
Zur Aufnahme von Berfiherungs- Anträgen für die Mag 

deburger Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft empfiehlt ſich 

. A. Dinges, Agent in Ensheim. ı 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 
der Lichig’s Fleisch-Extrakt a: London. 


Grosse Ersparniss für Hau 
Augenblickliche Herstellung von kräfti 
von Suppen, 
hwache und Kranke, 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 15367 und Havre 


Bereitung und Verbesserun 
Stärkung für 





altungen. 
Fleischbrühe. 
aucen, Gemüsen ete, 


Ausstellung 1-68 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Keutenksfen versehen, 


Detail-Preise für gan 
1 = Prd- ea 1/g =} Pfd- Page 
a 33, 


Zu haben in den — ——— und — 


* — —— —— —— 


in ag Pia — engl. Pfd-Topf 
sen op 8 nn Tg * op! 





H Der Ankauf von Mailänder, Freiburger und der Braun aweiger Prümienlooſe 


durfte wohl feine den Theilnehmern 


fl 


ü—— TE 


liſte den Loos: 
tü überfchidt. 


Der 


iſt im allen Stanten geſetzlich erla 
Unter den in jüngſter Zeit vielfach empfohlenen Prämien-Berloofungen H 


mehr Chancen bieten, als -die eg | 


Genehmigung und Garantie der Herzogl Braunſchw. —28 errichtete, 8 
mit Gewinnen von Thlr. 100,090 — fl. 175,000, & 
105,000, Thlr. 10, 000 — fl. 70,000, & Fre 20,000 = 
fi 35,000 x. x. ausgeftattete Prämien: Verlooſung. 
eit der Vertbeilung der Löoſe der größte Theil derſelben bereits vergriffen ift, 
ſpricht ſchon am umd für fich für die günfti, = um diejer —— 
Die nächſte Gewinnziebung 
d. I. ftatt und werden wir hierzu geneigte » Aufträge an 
von nur fl. 8. 30 Arz. in baar oder pr. Nachnahme 
Jedem Auftrag wird ein Profpeltus gratis beigefügt und bie Gewinn: 
Inhabern gleich nad ftattgehabter Ziehung unaufgefordert 


Da, wie ſchon bemerkt, der Looſevorrath nur noch ein ſehr geringer, 


bir. 60,000 
er Umftand, daß 


en eine AR 
ar rt ausführen, 


+ die Aufträge aber maflenhaft eingehen, jo beliebe man ſich baldigft und direft 


En 


; zu wenden an 


——ñ i 


Bottenwieser & Co. 
Bank- und Wechselgeschäft n Hamburg. 


det ſchon am 10. 3 
# 
* 
% 
# 
! 


* ————————————— * 
— —— — ñ —ñ— — — — —e 


Epileptische Krämpfe «sc 


heilt der Specia larzt für Epilepsie Dr. O. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No. 6. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge- 
ſchafts. 


Auch hat derſelbe feinen Laden nebſt 
Wobnung, ſogleich beziehbar, zu ver⸗ 
miethen. Auf Verlangen könnte die Ladens 
Einrichtung mit verkauft werben. 


_BD. Wildt sen. 


2! Morgen blauen lee 
im Marieniteiner Flur verpachtet für bie 


biesjährige Ernte 
Notär Schuler. 


Ben vorgerüdter Jahreszeit werben 
die Verbeuen per Stüd zu 2 kr. ver: 
Zauft. 8. Vollenmweider’fhe 
_ Gärtuerei, 


— Auswärtige brieflich. 


_ Schon bu —— geheilt. 





Meine fünftliden Dineralwaifer 

pe — a A des Publi⸗ 

bei Herrn Chriſtian 

—155* in Waldmohr in ſiets 

bg = I“ ge meinung 

ei Abnahme von aſchen zu n. 
Neuftadt, im Mai 1869, aha 
8. Straffer. 


Bahnarzt Srader 
aus Speier ift nähften Donnerstag ben 
5 an Kt Die bu > Uhr Si bis 

amsta im auſe zum, 
Hof“, Bene Nr. 3 zu tonfultiren. au 


Ein ſchönes Foblen, 2 Jahre 
alt, Wallach, Araber Abitams 
mung, fteht au verkaufen bei 


Ph. Hernig in Nänersburg. 





Notär Schuler hat jein an ber En 
mitage ſteheudes Wohnhaus mit  Garte 
im Ganzen oder in 2 Abtheilungen ” 
vermiethen. 

Witwe HAuguft Lang bat 2 Yimme 
nebft Küche und Zugebör bis Zulı 
oder 1. Dftober zu vermietben, 


Zwei imeinamdergehende möblirte 
Zimmer, melde Herr Nechtakandidet 
Welſch inne hatte, find ſogleich ober big 
1. Juli anderwärts zu verntiethen bei 

Ciolina, Tapesirer, 


(Er Sammel i Hammel it mir zugelaufen und 
kann gegen bie Einrückungsgebühren 
und Futtergeld —— men. werben bei 
. Hernig, Gaſtwirth 
in Jägeröburg. 
Gefunden! 

Eine Pappel, welche wahrſcheinlich am 
27. Mai an ber Vlies losgeriffen mi 
fortgeſchwemmt wurde, iſt aufgefunden 
worden. Der rehtmäßige Eigenthumet 
kann biejelbe auf der Mühle zu Vlies 
bolaen in Empfang tehmen. 


Präl. ( Eifenbahnen, 


Fahrplan vom 1. Jumi 1869. 
ab en A Bw eibr nah Homb.: 
Mp- Mt. Mt. Rmt, Ab. 4b. 9, 
—A— CH dm | Tu} 9 
lie na mehr: 











5.149,] bu Ts —* 1 — 1 To gm 
— von Homburg (in ber Rıptunz 
* —— 

sl — 1431741 Hel ie 
Die * + beyricneten Züge ind Schnelliägt, 
Abgang von Shwargenadernah 


Si. Ingbert. 
Von Sawarzeuacker. 
Morgens, Mittaas Abends. 
Sara 21h 1 061% 
Ankunft in St. Ingbert, 


Su! 8 11001 351 45 74 1106 
bgang von St. Ingbert nad 
ES chwarjenader: 

Bon St. Ingbert. 

48] dl dt | da 
Ankunft in Schtwarzenader. 

A| ai Tas 
Abgang von 8 nsel „es er: 
et. 


Abends. 
6.36 







Bram. Borg mi Rittage, 
1 


Ankunft in Empfuhf. 

5 850 10 810 
Abgang von 8a udRunl Tan Rujel: 
andfi 

5% 
710 


"Franffurter Geldcours vom 
Fifolen . 









Ankunft ing 
11 10 445 








Te: 


Kaſſenſ ei ne R 
Altienconrs. 
‚alt. 


4%, bauer. V 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


⁊ 


Zurihrücher Wochenhlall. 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüͤcken. 
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Für den Monat Juni 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes bmal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Boftanftalten 
und Boten nod angenommen. 





Bayern. 

Münden, 28. Mai. Der Magiſtrat bat mit Einftim- 
migfeit beichloffen, daß der zur Oberaufficht des geſammten 
Vollsihulwefens der Reſidenzſtadt neu anzuftellende Schulrath 
tein Geiftlicher fein dürfe. 

Münden, 28. Mai. Der am legten Mittwoch abges 
haltene Miniſterrath beichäftigte ſich mit ber Feſtſetzung ber 
Grumbzüge, nach denen das dem neuen Landtage vorgulegenbe 
Budget audgearbeitet werben ſoll. Wieberholt wurde beftimmt, 
daß alle Husgaben, welcher Art fie feien, wenn fie nicht durch 
die dringlichſte Nothwendigkeit geboten würden, vermieden wers 
ben follen, „um bie Finanzen des Landes möglichſt zu ſchonen“, 
jedenfalls feine Steuererhöhung vorjhlagen zu müſſen. 

Münden, 50. Mai. Eine Eirculardepefhe des bayer. 
Minifteriums des Auswärtigen, welche jüngft an bie Gefandten 
on verjhiebenen europätihen Höfen hinausgegeben wurde, theilt 
mit, daß es (dad Diinifterium) in den Wablen vom 20. Mai 
feinerlei Veranlaſſung habe, feine bisherige Volitit nach Außen 
zu verlaffen, benn von feiner, au der ertremften Merifalen 
Seite nicht, fei ein Programm aufgeftellt worden, welches ben 
Bruch der Alliangverträge, eine Anlehnung an eine fremde Macht 
oder auch mur eine antinationale Politit gefordert hätte. Das 
Minifterium werbe, wie bisher, auch fortan beftrebt jein, bie 
Selbititändigfeit der Krone im volliten Maße zu wahren, ohne 
dabei bie Aufgabe außer Acht zu laflen, bie Trennung zwiſchen 
dem Rorben und Süben durch ein nationales Band wieder 
aufzuheben, welches Macht und Anfehen des Vaterlandes gegen 
fremde Angriffe ſichere, ohne der Gleichberechtigung ber Stämme 
und ihrer Fürften einen Eintrag zu thun. In den Neformber 
ftrebungen in inneren Angelegenheiten werbe, fo theilt die De 
peſche ferner mit, ein Iangjamered Tempo "eingehalten werben 
müflen, was nicht allyufehr zu bebauern fei, weil dadurch die 
vielen umfangreichen neuen Gefege Zeit erhielten, fih in dem 
Sozialen Leben einzubilrgern. 

Münden, 30. Mai, Wie wir hören, beabfichtigt bas 
Kultusminifterium im Verlaufe dieſes Sommers eine Kommiſſion 
aus Gymnafialdirettoren und Profefforen einzuberufen, welcher 
alle die Anträge, die im Laufe der legten Jahre zur Verbefferung 
unſeres Gymnaſialweſens gemacht wurden, zur Berathung und 
Begutachtung unterbreitet werden follen. 


(Dienftesnahriten.) Der Fürft v. Dettingen: Wallerftein 
bat den bisherigen Dberförfter Rudolph Eompter zu Stifts- 
wald, f. Forſtamts Kaiferslautern, zum Forftmeiiter in Maler: 
ftein mit den an ein E. bayer. Forftamt I. Klaſſe gefnüpften 
fänmtlihen @ehaltsbezügen und ben Rechten der bayer. Dienfted: 
pragmatit ernannt, 

Breußen 


Berlin, 29. Mai. Im Reichetage wurde heute die Ger 
soerbeorbnung in der Schlupabjtimmung angenommen. Ferner 





Mittwoch, 2. Juni 1869. 


wurbe ein Zufahantrag zur Gewerbeorbnung von Hirih ange 
nommen, nad welchen der Bunbestanzler a ge wird, 
eine amtliche Unterfuhung über den Einfluß ber Yuchthauss 
arbeit auf die Lage ber freien Arbeiter im norbbeutihen Bunde 
anguorbnen. — Die Konvention mit der Schweiz, bas literarifche 
Eigenthumärecht betreffend, mwurbe ebenfalls vom Haufe geneh⸗ 
migt. Hierauf folgte die zweite Berathung des Branntwein 
ſteuergeſetzes. $. 1 bes Geſetzes, wonach die Steuer entweder 
als Maiihbottichiteuer, oder Materialftener, ober Fabrikfteuer 
erhoben werden fol, wurde angenommen. 

Berlin, 29. Mai. Die Erhöhung ber Brauntweinſteuer 
it, wie vorhergeiehen war, in ihrem weientlichen Theile vom 
Reichstage heute abgelehnt worden. Mit ber empfohlenen Eins 
führung der fafultativen Fabrifatfteuer hat fi Herr Delbrüd 
nicht einveritanden erffärt, und wenn auch die Regierung aus 
unbelannten Grünben ben Geſetzentwurf nicht zurü sejaaen bat, 
fo iſt doch fir eine Henberung der Abſtimmung britter 
Leſung nit die mindeſte Ausficht vorhanden. Much mit Bezug 
auf die anderen Steuern ift der Stand der Dinge unverändert, 

— Wiggers beantragt im Reichstag folgenden Geſetzesent · 
wurf: Gingiger Artitel. Alle noch beftehenben, aus ber Bers 
ſchiedenheit des religiöfen Bekenntniſſes hergeleiteten Beſchrän⸗ 
kungen ber bürgerlihen und ftaatsbürgerlihen Rechte werben 

terduch aufgehoben. Insbeſondere fol die Belähtgung zur 
eilnahme an ber Gemeinde: und Landesvertretung und zur 
rg Nemter vom religiöfen Belenntniß unab⸗ 
hängig | 
Großherzogthum Heffen. 
Worms, 31. Mai. Unfere alte Lutherſtadt prangt 
aus Beranlafjung der Berfammlung der deutihen Proteitanten 
im ſchönſten Feſiſchmud. Faſt alle Häufer in den Hauptitraßen 
find beflaggt und Tauſende von Menſchen wogen hin und ber, 
Die anfänglid am Lutherbentmal beabfichtigten Feitlichkeiten 
ai der bejchloffenen Theſen und Abfingen des Luther 
iebed) werben, des enormen Fremdenzufluſſes wegen und um 
die ſchönen Anlagen zu Ionen, wohl unterbleiben, reip. um bie 
Verſammlung würdig zu ſchließen, auf dem Marktplage abges 
alten werben müſſen. In der Vorkonſerenz, bie umter dem 
räſidium des Kirchenraths Prof. Schenkel aus Heidelberg 
geitern Abend ftatthatte und von etwa 70—80 Delegirten bes 
ſucht war, wurben dur Afflamation zum Bräfibenten der heu⸗ 
tigen Verſammlung erwählt: Prof. Bluntſchli aus Heibelberg, 
zum PVicepräfidenten Dr. Schröber von Worms, zu Sefretären 
Stabtpfarrer Hönich von Heidelberg, Advolat Weber aus Offen⸗ 
bad, die Pfarrer Schleich und Schröder aus Naſſau. 


Frankreich. 

— Bemerkenswerth ift folgende Stufenleiter ber Pariſer 
Stimmung: 1852 ſtimmten in Paris gegen bie Regi 
86,101 Wähler, 1857 101,207, 1863 149,406 unb 186 
250,000. 

Paris, 28. Mei. Das „Journal officiel“ ‚net bie 
vom „Deonitenr* und mehreren anberen —— —— 
Nachricht von einem zwiſchen Das und Italien Ban ber 
Räumung Roms im nähften September abgefäloffenen Arranges 
ment für falſch. 


+ Schwurgeriht3: Verhandlungen. 


U. Quartal 1869, 
* nn de . n 
efe Jahre alt, * 
— vou Thesbald Beier von ne 


adt, äplicher Kö . 
ſtadt, wegen ii ib tperverlegung, 


.) 
Der Ber er des Angeklagten, Herr Rechtskandibat 
Erbelbing, ſuchte barzuthun, daß, da berfelbe, wie zugeitanden 
und ermiefen, nur einen Stih gegen ben Verlegten geführt, 
biefer aber mehrere Verlegungen an fih air habe, ber 
heute in frage ftehende Stich auch von einem Ändern der bei 
ber ei Betheiligten verfegt worben fein könne, aber felbit 
wenn bezüglich ber Thäterichaft des fiefer feine Zweifel beſtän⸗ 
ben, fo ſei doch fonftatirt, daß berfelbe bei der Mauferei von 
Baum zu Boben geworfen und mißhanbelt, fohin zur That ges 
reizt worben jei, jebenfalls aber habe er im Yuftande erheblicher 
Trunlenheit gehandelt. Nachdem bie Geſchworenen ben Anger 
ür Kubi erfannt, die Frage bes Reizes verneint, die: 

jenige der geminberten Zurecinungsfähigteit jedoch bejaht hatten, 
verurtheilte ber Schwurgerichtähof benjelben zu einer Gefängniß ⸗ 
firafe von 3 Jahren und 6 Monaten unb erkannte bezüglich ber 
proviſoriſchen Haft, daß biefelbe nicht in Abzug zu lonimen habe. 


Sigung vom 1. Juni. 
Anklagefade gegen Johann Georg Regel, 21 Jahre alt, 
hn von Johann Georg Kegel II., Aderer von 
, wegen Erimineller Kö rletzung. 


von Germersheini clehrende Oberluſtadter Burſchen famen. 
Schon im Tanzſaal und ſpäter, als bie Oberluſtadter fort woll⸗ 
ten, im untern Wirthszimmer, gab es Streit, wobei Chriſtoph 
Theis und Andreas Münd von Dberluftabt hinausgeworfen 
wurden, Als Münch wieder in’s Wirthszimmer wollte, verſehzte 
ihm Regel mit einem offenen Meſſer einen fo en Stich in 
ben Rüden, daß es ihm nur mit Muhe gelang, baffelbe wieder 
Deranäynaichen, morauf auf ber Straße eine allgemeine Rauferei 
eniſtand und mit Prügeln namentlich auf Münd losgeſchlagen 
wurde, Bei ber ärztlichen Befihtigung ergab fih, daß durch 
den Stich ein Blutgefäh verlegt und hiedurch ein Bluterguß in 
hie linke Brufthöhle eingetreten war. Die ge war hödhft 
Tebensgefährlih und nur die Jugendlraft bed Münch wendete 
ben Tod ab, immerhin bedingte fie aber eine Krankheit von 
100 en, Ber Angellagte Teuguet bie That nicht, behauptet 
aber, fih im Stand der Gegen und Nothwehr befunden zu 
oe Derſelbe tft ſchlecht beleumunbet ; — iſt, baß 
eine Eltern ſich genöthigt ſahen, vor ber Fr alle feine 
Meſſer zu befeitigen, fo Daß er fich zu ber That ein ſolches Leihen 
mußte, (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


* Zweibrüden, 31. Mai. Im geſtrigen Wochenblatte 
wurde die Rohheit eines Irheimer Vauersmannes bei der Frohn⸗ 
leichnamsprozeſſien gerügt; — wollen wir doch auch bie Heldenttat 
eines gebildeten Bürgers hieſiger Stadt nicht unerwähnt laſſen. Der⸗ 
ſelbe durchſchrint mit dem Hute auf dem Kopf und der brennenden 
Eigarre im Munde die Reiben ber Prozeffion und poftirte ſich dann 
in einem Haufe, an dem bie Progeffion verüberzog, mit der Cigarre 
an ein offenes Fenſter ebener Erde, während das Sanktiſſimum vor⸗ 
über getragen wurde, obſchon derfelbe ala Katholik (ein Andersgläu · 
biger hätte ſich felbftverftändlich nicht fo unanftändig betragen) und 
Da er noch nicht fo gar Tange die Schulbank werlaffen bat, den 
Fatholifhen Glauben in diefer Beziehung kennen mußte. In derfelben 
Weiſe kreuzte er fpäter wieder die Prozeſſion und verfügte ſich in 
ein anderes Haus, Der Schlußſatz des geſtrigen Artifeld demunzirt 
gleichfam den erwähnten Irheimer, der übrigens wegen eines Fuß: 
mangeld einen Krüdenitod tragen muß, der polizeilichen Em: 
Khreitung. Dürfte ſelche auf der einen Seite mit Recht erfolgen, 
fo dürfte es doch anderſeits auch nicht ſchwer werten, für die figna: 
Mfirte Heldenthat des liberalen Katholiken einen Artikel des Straf⸗ 
Geſehbuchs aulzufinden. 

— Bor den Alfıfen in Mancheſter Lam jüngft ein Kinderraub 
zur Verhandlung, welcher fih bit auf das Jahr 1860 zurüchdatirt. 
Eine Frau Namens Welſch traf im Dezember jenes Jahres in Liver« 


pool eine Beitlerin in Mäglihem Zuftande auf der Straße und nahnz 
fie aus Milleid in An Speifchaus. Plöglich vermißte fie die lehztere 
und zugleich Mr eigenes zwweiſähriges Kind, daB fie für einerz 
Augentfit aud den Mugen zelaſſen. Dergeblich blieben alle 
Nachſorſchumgen. Die ungkürflihe Matter manderte ton Stabt zur 
Stadt und von Dorf zu Dorf, ohne nur eime Spur ihres Kindes 
aufsnfinden. Jetzt endiich, nach Verlanf von mehr als acht Jahrert 
nach jener Begebenheit, gelang ihr dies in Mancheſtet. Sie klagte 
einer Frau iht Leid und wurde von dieſer auf eine Lanſtreicherin auf= 
mertſam gemacht, die in Mancheſter überall ımter dem Namen „die 
Pegay von Liverpool” bekannt fe. Die Mutter folgte dem Wink 
und fand ihr Kind wieder — in einer Befferungs Anſtalt für jugend⸗ 
liche Verbrecher. Die Kindesriuberin hatte dus Mädchen durch 
Droßungen und Züchtigungen zu wiederholten Dichereien verleitet. 
Die Kleine trat vor Gericht als Belaftumgszeugin gegen die Kindes- 
ränberin auf, welde zu fieben Jahren Transportation verurteilt wurde. 


* Yandwirtbichaftliches. 


(Ueber bie Trodenfütterung des Rindeiches im Sommer.) Diefe 
feit ungefähr 2 Jahren in Anregung gebrachte Frage iſt inzwifchen 
ſowohl in Zeitſchriften, wie auch bei Verfammlungen von Landwirthen 
lebhaft erörtert worden. Es Haben ſich viele Landwirthe dafür und 
viele dagegen ausgeſprochen. Da aber die große Maffe der Lande 
wirthe noch wenig in dieſe Frage eingeweiht it, jo wollen wir fie zur 
Tagesfrage madyen, indem wir heute Stimmen dafür, ein andersmal 
Stimmen dagegen hören wollen, Am beften ift es Immer, derartige 
Fragen nicht auf Grund einfacher Ueberlegungen zu behandeln, fon 
dern die praftifche Erfahrung über ihren Werth ober Unwerth ent 
ſcheiden zu laſſen. J. Pabſt in Burgſtall tHeilt in Nr. 45 (1868) 
des Wochenblattes der ſũddeutſchen Ackerbaugeſellſchaft mit, daß nach 
feinen zweijäßrigen Wohmehmungen die Urodenfütterung des Rinde 
viehes im Sommer gegenüber der Grünfütterung folgende Vortheile 
barbiete: 1) Die Thiere erhalten bei der Trodenfütterung während 
des ganzen Sommers eine gleichmäßige Emäßruna, welche bei Grün 
futter niemals, auch nicht annähernd gegeben werden fannz man fängt 
bei diefer im Frühjahre mit junger Luzerne an, geht, nachdem fie 
hart geworden, zum jungen Rothtlee über, fültert, wenn Diefer zu 
hart wird, Wickfutter in verfchiedeniten Wachsthumsperioden und wechfelt 
fo mährend des ganzen Sommers ab; es iſt einleuchtend, daß hier» 
durch der Ertrag aus der Diehhaltung bedeutend beeinträchtigt weiten 
muß. Anders verhält es ſich bei der Erofenfülterung, bei welcher 
man fi die zu eim unb derſelben Zeit gemähte und gedürrte Luzerne 
für dem gamgen Sommerbedarf einfahren kann, fo daß das Futter 
ſich ſtels gleich bleibt. 2) Der Geſundheitszuſtand des Viehes bleibt 
aus diefem Grunde auch ein befferer und wird weder Gelegenheit zum 
Aufbläpen gegeben, noch konnen Krankheiten durch Erhigung des Grün⸗ 
funers vortommen. 3) Es findet durchaus Leine Futlerverſchwendung 
ſtatt, wie man fie auch bei gefchmittenem Grünfutter ſtets beobachte 
kann. 4) Die Viehmärter, denen in der Negel größtentheils das 
Grünfuttermahen und Herbeibolen obliegt, haben mehr Zeit auf Die 
Pilege und Reinlichteit des Viehes zu verwenden, welche ihnen font 
fehlt und Häufig zu Uebereilung und Abkürzung des Fütierns und 
Putzens Beranlaffumg gibt. 5) Die Koften des Trodenmadens des 
Futters ftellen ſich nicht höher als die Gewinnung des Grünfutters 
und ijt die Gefahr des Verderbens durch ungünftiges Wetter nicht fo 
groß, wie von Anhängern der Grünfütterung bingeftellt wird, indem 
das Trocknen auf Böden vollftändig vor Verderben oder auch ſchlechter 
Gerinmung fügt; der Mäberlohn wird dur dad tägliche Mähen 
des Grünfutterd aufgewogen und ift gewiß in allen Wirtbichaften das 
tägliche Grünfuttermachen, beſonders in Regenzeiten, abgefehen vom 
Berfahren der Aecer, eine fehr unangenehme Arbeit, 


Zelenrapbifche Depefchen. 


Paris, 28. Mai. Geftern haben in ben Provingen feine 
weiteren Unruhen ftattgefunden. — Der „Preſſe“ zufolge wären - 
in Sevilla und Malaga ernfte Unruhen ausgebrochen, 

Florenz, 28. Mai. Die „Stalie“ verfichert, der bayerifche 
Geſandte am hiefigen Hofe, Graf von Baumgarten, fei mit dem 
Auftrage von München abgereift, dem Könige Viktor Emanuel 
und dem Prinzen Huberto ben Hubertusorben zu überreichen. 

Liverpool, 30. Mai. Der neue amerifaniiche Gefanbte 
Motley ift in Begleitung bes Legationsablatus General Bandan 
Abends hier gelandet, Derfelbe wurde von. einer Deputation 
empfangen und veriprad) die Entgegennahme einer Abreffe am 
Montag Morgen. 

Konftantinopel, 28. Mai. Die „Levante Times’ vers 
Öffentlichen ein Memorandum ber Pforte an bie Gourerneure 








ber Provinzen, weldes, auf verſchiedene Mißbranche hinmelfenb, 
die Grenzen der Machtbefugniß ber Gouverneure feititelt, 


O Gaufängerfeft! 
@efang umb Piebe im fädnen Merein’ 
Bir erhalten dem dedea ben Jugenb[hein, 
So fang einft in jugendlicher Begeifterung Deutſchlands 
großer Dichter, und_fein Wort beerzigend, wollen wir uns 
Des berannabenden Feittages freuen, jenes Tages, der bie 
efammten intelligenteren Sangesträfte unſeres wäldergrünen 
Eau in den Mauern Zweibrückens vereinigen fol, um in 
freiem, frohem Gefange, in inniger Gemeinſchaft, in umge: 
trübter Heiterkeit, einige Stunden zu _verleben. Das Gau: 
ängerfeft, das Anfangs in engeren Grenzen gefaßt werben 
I wird nunmehr, wenn der Himmel einen jonnigen Ta; 
afür beftimmt, ein Vollsfeſt der ganzen engeren — 
werden, welches in ſeiner Art immer freudige Trinnerung in 
unferem Herzen wachrufen wird, Es ſollen in ber Folge all- 
jährlich in unferem Weftrih Gaufängerfefte abgehalten 
werben mit fteter Abwechſelung der Feſtorte. Was nun das 
erfte, diesjährige anlangt, fo wird nichts verſäumt zur würs 
digen Ausftattung deſſelben. Der ſchoͤne Schmidt'ſche Park, 
wo die Gefammtchöre, ſowie der Tivoliſaal, wo die Einzelchöre 
aufgeführt werden, follen in geſchmackvoller finniger Meife 
deforirt werden. Den Fefttag wird in aller Frühe die Mufit 
ankündigen. Sodann werben durch bie Geleitung ber von 
allen Seiten eintreffenden Sänger in die Stadt, welche alle 
mit Mufit abgeholt werden, ftet3 die Klänge derjelben zu 
feftlicher Stimmung einladen. Der geräumige Park, in dem 
an biefem Tage, nebenbei bemerkt, köſtliche Stoffe geipendet 
werben, wird dem zahlreichen Publikum einen feltenen Genuß 
von der Madıt der Töne bieten, Ebenjo wird Abends ber 
Tivolifaal und Tivoligarten feltene Amüfements beicheeren, in: 
dem unter Anderen ein aus weiter Ferne hierher gelangtes 
brillante Feuerwerk, welches von dem Beliger deſſelben im 
freundlicher Weife zur Verfügung geftellt wurde, abgebrannt 
wird. Den Schluß des Feſtes bildet eine Reunion, bei wel 
her die angeborene Bemütglichkeit manche Würze fpenden wird, 
Da eine ſehr entgegenfommende Stimmung unter ber 





Bürgerfchaft Aweibrüdens herrſcht, fo brauchen wir wohl nicht 
mehr bejonders zu erwähnen, daß am Feſttage unfete Stadt 
im vollften Fahnenfchmude prangen wird, Die Bürger Zwei⸗ 
brüdens werden zeigen, daß fie des Feftes fchönen Zived, daß 
fie den Gefang und die Sänger zu würdigen wiſſen. 
So Laben wir denn Alle aus Nah und Fern zum fröß: 
lichen Sängerfefte mit dem Gruße ein: 
Bo man fingt, da laß dich ruhig nieder, 
Ohne Furcht, weh’ Glaubens Jeder fei, 
Wo man finget, ift der Menſch noch frei, 
Boſe Menſchen haben keine Lieder!” 


u. Kran;büßler, verantwortl. Redakteur, 


( loſchweſen.) Menn e3 eine rühmenswerthe Thatfache 
if, RN die Stäbte ohne Scheu vor Koften ihr Löſchweſen mit 
allem Eifer zu beſſern fuchen, indem fie tüchtige Löſchmaſchinen 
anſchaffen und fchlapfertige, wohlgeübte Feuerwehren in’s Leben 
rufen, fo bleibt e8 um fo mehr zu bedauern, daß in biefem 
fegensreichen Fortfritt zum Beſſern bie Markt- und Landge⸗ 
meinben zurüdbleiben. In_erfter Linie fehlt es am ordentlichen 
Feuerfprigen und bier follte vor allem baldigſte Abhilfe ges 
Ihaffen werben. Mber auch dort, mo eine ordentliche Feuer: 
fprige vorhanden, foll man fih nicht damit begnügen. Es ge 
hört dazu auch eine opfermillige und eingeübte Mannihaft und 
die wird am Beften durch die Bildung einer tüchtigen * 
wehr hergeſtellt. Scheue ſich Niemand vor der geringen Arbeit, 
dieſe fegensreihen ee in's Leben zu rnfen. Kehre man 
fih auch nicht an Spötteleien Unverfländiger, fie verſtummen 
mit ber Seit von felbit. Mögen fi) deßhalb in allen Märkten 
und größeren Gemeinden bie angefehenften Männer zufammens 
thun, um bie Beferung bes für das Leben und Eigenthum ber 
— ſo ſehr wichtigen Löſchweſens ernſtlich in Angriff 
zu nehmen. 

Zu ſolchen rn Veſtrebungen kann bie bei allen 
Boltanftalten und Buchhandlungen à 27 fr. vierteljährlich bes 
flellbare und von Bermwaltungsrathämitgliedern ber freiwilligen 
Feuerwehr in München herausgegebene 


„zeitung für Feuerlöfchwefen* 





beftens empfohlen werben. 


Bekanntmachungen. 


4. Bekanntmachung einer Zwangs- 
verfleigerung. 

Montag den 19. Juli 1869, bes Nach 

" mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauie 

zu Zweibrüden im dortigen Verfteigerungs: 


4 
werden auf Anſtehen der k. bayeriſchen 
Filialbank zu Ludwigshaſen a. Rh ver: 
treten durch ihren Vorſtand Johann Leons 
hard Seybold, k. Dberbeamte, zu Lud⸗ 
igöhafen am Rhein wohnhaft, welche den 
f. Abvokaten Guſtav Gulden zu mei: 
“ brüden als ihren Anwalt aufgeftellt hat: 
gegen 1) Karl Friedrich Theodor Lich⸗ 
tenberger, Raufmann und Delmüller, 
und 2) deſſen Ehefrau Hermine lifabetha 
Franziska Henriette von Leth, ohne Ger 
werbe, Beide beifammen in Bmweibrüden 
wohnhaft; 

durd den durch vegiftrirtes Urtheil bes 
E Bezirkögerichts zu Zweibrücken vom 13. 
April 1869 zum VBerfteigerumgsfommifjär 
ernannten f, Notär Guttenberger in 
Zweibrüden die gegen bie obengenannten 
Schuldner gepfändeten nachbeichriebenen 
Liegenſchaften zwangsweife öffentlich ver 

ert werden, als: 

. Plannummern 363, 364 und 865, 
enthaltend zufammen 1 Tagwerk 37 Dei: 
malen Fläche nelegen in der Stadt Zwei⸗ 
brüden am Wal, und zwar: 


über, enthaltend 275/16 Dezimalen 
von Pl.:Rr. 363; 

. ein Gärtchen am weltlichen Haus: 

giebel, enthaltend 2/6 Dezimalen 

von PL:Rr. 365; 

eine Delmüble mit Hofraum, ent: 

haltend 18% BDezimalen Fläche 

von PL:Ne. 364. Die Delmühle 
bat ei Mühlen, nämlich eine mit 

1 Wahlgange und Waflerkraft; die 

andere mit einer Dampfmaſchine 

von etwa 8 Pferbefräften bat 2 

Gänge; hiezu gehört alles möthige 

Ral , um arbeiten zu können; 

erfiere Mühle bat 3, die letztere 4 

Prefien oder Löcher; neben ber 

Dampfmühle find 2 Baltenkeller; 

binter derjelben ift ein Neubau ober 

Reller, vis-A-vis ber Mühle ein 

Shoppen; Alles Zubehör zu der 

Delmüble; die Mühle ſelbſt ift 

zweiſtöclig; 

b. 29°%0 Dezimalen Garten von Pi. 
Nr. 363, rechts vom Hofe gegen 
den Graben; 

. 37°/ıo Dezimalen Garten mit Wieſe 
von PL:Nr. 365, links vom Hofe 
und über dem Mühlgraben ; 

3) die gemeinſchaftliche Fehrt zu Art. 1 
und 2 — en eg 
mit ernem ore gegen bie 
Wallſtraße. 

Alle dieſe vorbeſchriebenen, in ber Stabt 


2 


2) a. 


o 


1) a. ein zweiftödiges Wohnhaus mit Ans | und in dem Banne von Zmeibrüden gele: 
bau fowie Hofraum, enthaltend an] genen Liegenichaften bilben ein zujammen: 


Flähenraum 9% Dejimalen von 
PLNr, 364; 


— Gange und werben zuerſt zu⸗ 
ammen und im Ganzen ausgeboten, fo: 


b. ein Garten dem Wohnhanfe gegens| datın einzeln in zwei Abteilungen in ber 


Art verfteigert, baf die sub Ar. 1, lit. a, 
b unb ce befchriebenen Immobilien, das 
Wohnhaus mit ben beiden Gartenftücken 
zuſammen gehören und die erſte Abtheilung 
bilden, und ebenfo bie sub Nr. 2 lit. a, 
b und c beſchriebene Defmühle mit ben 
Bartenftüden als ein Ganzes die 2, Ab: 
theilung bildet, und daß zu jeder dieſer 2 
Abtheilungen nod weiter die oben sub 
Nr. 3 fm als ungetheiltes 
gemeinſchafiliches Eigenthum gehört und 
ein Zubehör zu benfelben bildet, jedoch 
für die erſte Abtheilung nur bis zur 
Grenzlinie, wo bie 2. Abteilung beginnt 
und an biejelbe anftöht. 

Wenn ber Steigerlös für bie einzelnen 
beiden vorerwähnten Abtheilungen einen 
höheren Gejammtbetrag erreicht, als bei 
der Berfteigerung im Ganzen ſich ergeben 
bat, fo bleibt dieſe ohne Mirkung und 
wird bie Verfleigerung ber beiben Abtheir 
lungen enbgiltig und definitiv. ' 

I. Plannummer 374. 40% Deyie 
malen Garten am Wall, neben Witte 
und Erben bes verlebten Zimmermannes 
Peter Loch und Karl Hed, Geſchäftsmann, 
ebenfall® in ber Stabt und im Banne von 
Zweibrüden gelegen, welde Liegenſchaft 
einzeln verfteigert wird. 

Der Zuſchlag ift fogleih befinitiv und 
wird ein Nachgebot nicht zugelaffen. 

Die nähere Beſchreibung der Liegens 
ſchaften ſowie bie Verfteigerungsbebingungen 
können von Jedermann bei dem Berfteis 
gerungslommifjäre eingejehen werden. 

Zweibrüden, den 1. Juni 1869. 

Der Anwalt des betreibenden Gläubigers: 
6. Gulden. 


weihrücker 


Wochenblall. 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Iujerate: 3 fr. für —* ‚Zeile oder pero Raum; wo die Ned. Auskmft ertheilt: 4 fr, 





M 127. 


Für den Monat Juni 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes Gmal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Boftanftalten 
und Boten nocd angenommen, 


Bayerm 
Neuftadt,31. Mai. Die „Neuft. 3.” ſchreibt: „Winzingen 
will das Beiſpiel Neuftadts ſchon am nächſten Sonntag nad: 
ahmen. Bravo! Aus Dürkheim gelangte nachſtehendes Tele 
gramm hierher: „Dürkheim gratulirt Neuftabt zu feinem Siege, 
dankt für das gegebene Veiſpiel, dem es jefort nachzufolgen bes 
firebt it.” Glůd auf!“ 
Großherzogthum Heffen. 
Worms, 31. Mat, Die Zahl der heute angelommenen 
Fremden wird auf mehr als 30,000 geihägt. Großer Zudrang 
pur Dreijaltigkeitslirche. Die Verhandlungen wurden gegen 11 
Ihr eröffnet, Aus allen Gegenden Deutſchlands find Delegirte 
anmejend; auch Oeſterreich und Frankreich haben ſolche geſandt. 
Das Eröffnungigebet des Mfarrers Briegleb ſchloß mit den 
Worten: „Here! Gib dem beutichen Volke eine beutjche Kirche!” 
Hierauf übernahm Profeſſor Bluntfchli die Leitung der Ver: 
hanblungen. Rah Begrüßung ber Berfammlung buch Br. 
Schröder ergriff Profeffor Dr. Schenkel das Wort als Neferent 
ber Erklärung gegen das ſog. apoftoliiche Schreiben des Papſtes. 
Er führte aus: Nom erkenne die Augsburger Konfeſſion, die 
wahre Grundlage des religiöfen Friedens, nicht an; fein Be 
fireben ſei, Unfrieden in Deutihland zu ftiften, das deutſche 
— zu brechen. Dieſem Beſtreben gegenüber fehle die 
deutſche Gemeinde. Das proteſtantiſche Voll müfje ſich organis 
ſiren. Dann könne man auf die römiſche Anmaßung eine fer 
deutſche Antwort geben, die darin betehe, dab wir den Proteſt 
unferer Väter erneuern. Nah Schluß feiner Rede verlas 
Schenkel die Erklärung der Verfammlung auf das püpftliche 
Schreiben. Hierauf folgte Schellenberg mit einem Vortrag, 
deſſen Spige jih gegen den Sefuitenorden richtete. Nach ihm 
ſprach Prof. v. Holpendorff: die Erklärung jei auch zugleich 
eine Kriegserklärung gegen die römijche Kurie. Wie der Papit 
uns, fo gut fönnten au wir den Papſt einlaben, hierher zu 
kommen. Keiner feiner Vorgänger habe Luther an Größe und 
Bedeutung erreiht, Die Verfammlung wurde mehr und mehr 
bewegt. Lebhajten Beifall errang ber folgende Nebner Haaje 
ae Deiterreich), welcher begeiftert für Annahme der Erklärung 
prach. Letztere wurde hierauf einftimmig angenommen. — Ohly 
vertheibigte jeine Theſen und wurde von Lisko (Berlin), Mandot 
(Bremen) und Steinader (Jena) unterftügt. Diefelben wurden 
einflümmig angenommen. Um 3 Uhr Nadmittags errönte 
Glodengeläute, welches das Volk zur Berfammlung auf dem 
Marftplage berief. Es iſt daſelbſt eine ungeheure Menſchen⸗ 
maſſe anweſend. Bei Berleiung des Proteftes und ber Theſen 
erſchallen von allen Seiten Rufe ber Zuitimmung. Unter Abs 
fingung des Lutherliedes und Blodengeläute ſchloß der Alt. 
„Worms, 31, Mai. Der Tag it in ruhiger, würdiger 
Weile verlaufen, trogdem der Menihenzubrang gegen Mittag 
fid) beinahe um das Dreifache mehrte und der Verkehr vielfäl: 
tig gehemmt war, Das Feſteſſen, an dem an 300 Perfonen 
Theil nahmen, war reich an Toaften. Kaufmann Mayer brachte 
ein Hoch auf den Großherzog, den Enkel Philipp’s des Groß: 





Donnerstag, 3. Juni 


1869. 





ngeheurem Eins 
thuſiasmus aufgenommenen Toaſt auf bie beutjche Nation, aus 
der alle deutſchen Fürften hervorgegangen feien, aus, die für bie 
Reformation Gut und Herzblut geopfert habe, und bie auch 
heute für diefe Alles in die Schanze ſchlagen werde. 


+ Schwurgerichts: Verhandlungen. 
II. Quartal 1869, 


müthigen, aus. Bluntihli brachte einen, mit u 


Sikung vom 1. Juni, 
Anklageſache gegen Johann Georg Kegel, 21 re alt, 
Sohn von Johann Georg Kegel IL, erer von 
Weſtheim, wegen Bene KRörperverlegung. 
u 


(Sälub.) 
Die Verteidigung für ben Angeflagten Hatte Here Anwalt 
Rofenberger übernommen. Derieibe führte aus, ber Anger, 
Hagte habe fih im Stande der Nothwehr gegenüber dem Ver— 
legten befunden und höchſtens die Grenzen dieſer Rothwehr uns 
erlaubt überjchritten , jedenfalls ſei er durch benfelben zu ber 
That gereist worden unb außerdem bei der That deſſen Bu: 
rechnungsfaͤhigleit dutch den Genuß des Weines in erheblichen 
Grade gemindert geweien. Da die Geſchworenen den Ange 
Hagten zwar ſchuldig erkannten, jedoch zugleich bie brei ermähn- 
ten Milderungsgründe als vorhanden annahmen, verurtheilte 
ber Schwurgerichtähof benfelben zu einer Gefängnißftrafe von 
einem Jahr unb drei Monaten. 
Vormittags-Siyung vom 2. Juni. 
Anklage gegen Georg Friedrich Bidert, 21 Jahre alt, 
von Eolgenftein, wegen vorjäglicher Körperverlegung. 
Der Ungellagte war am 9. Februar abhin mit 
feinem Bruder Jakob in der Wirthichait von Franz Wang 
in Frankenthal bei der Tanzmufil. Etwa nah 11 Uhr 
VNachts fiel ein Schoppenglas auf den Tanzboben; bie 
Kellnerin behauptete, Jakob Bickert habe es hingeworfen, Diefer 
und andere Zeugen erllären, er habe es ungbſichtlich fallen 
laſſen. Da derſelbe die Kellnerin, die ihm für das zerbrodene 
Glas 6 Kreuzer abverlangte, ein Saumenjh nannte, Fam der 
Wirth auf deren Veſchwerde und machte ihm hierüber Bor 
würfe, und weil die beiden Bidert Speltakel anfangen wollten 
und auf die Aufforderung des Wirthes Hin den Tanzjaal nit 
verliehen, wurben jie von biefem, dem Bolizeidiener und ben 
Gendarmen hinausgeſchafft. Der Angellagte lam aber die 
Treppe wieber herauf, bielt jih mit der linfen Hand an 
dem Treppengeländer und ſtach mit einem in der rechten Hand 
offen gehaltenen Meſſer dem Schloſſer Georg Schwind von 
Frankenthal in ben erhobenen rechten Arm. Letzterer behauptet, 
der Angeklagte habe unter die ihm zunüchſt ſtehenden Leute ges 
ftohen, und da Schwind geliehen, daß der Stid, den Wirth oder 
einen Genbarmen getroffen haben würde, habe er zur Abwehr 
den Arın gehoben. Der Angeklagte dagegen behauptet, Schwind 
babe ſich beim Hinauswerfen betheiligt und damals gerabe auf 
feinen Bruder Jakob Schlagen wollen. Die Folge des Stiches 
war, baß die Hand bes Schwind theilweije gelähmt it, bei aus— 
geitredtem Arme berabhängt und jih in halb geichloffenem Zus 
ſtande befindet, fohin zu den Geſchäſten deſſelben faft gang uns 
brauchbar geworden iſt. Der Angeklagte will jenen Abend 
betrunfen gewefen fein. Die Vertheidigung, welche Herr Rechts⸗ 


Kanbibat Lang übernommen hatte, fuchte aus ben Ausfagen 
des Angeflagten und bes Zeugen Hahn geaeniber ber bes be 
ar Berlepten, fowie aus ben bie That begleitenden 
mitänben barzutfun, daß ber Angeklagte durch die ihm 
und feinem ÜBruber gewordene rohe Behandlung, an 
welcher ih Schwind betheiligt habe, zu ber That gegen 
benfelben gereist morben fei und im Zuſtande geminderter 
ureönungsfähigkeit gehandelt habe. Letzieres wurde von ben 
fhworenen, die den Angeklagten ſchuldig erfannten, nicht ans 
enommen, bagegen die Reisirage bejaht und ber Augeklagte 
Den zu einer Öefängnißftrafe von 3 Jahren und 9 Monaten 
ver tn 
Berfchiedenes. 
London, 24. Mai. In dem haupiſtädtiſchen Pfarrbezirke 
St. Lules find in vergangener Woche ein Paar „ſiameſiſche Zwillinge“ 
zur Welt gekommen. Die Kinder find die Töchter einer Mjührigen 
Handwerferäftan, melde feit einem Jahre verheiratet iſt. Sie kamen 
tobt zur Melt, bei beiden aber waren innere wie äußere Organc voll⸗ 
ftändig ausgebildet. Die Verbindung mar durch ein G Zoll breites 
Fleiſch⸗ und Knorbelband, welches von der Bruft bis zum Nabel 
reichte. Das eine wer 16 Koll, das andere 16%, Zell groß und 
beide zufammen wogen 8”/s Pfund. Die Mutter befindet ſich ver⸗ 
Häftnignäßig wohl. 
Handels und Bertehrs⸗Nachrichten. 
Rarlörube, 31. Mat. Bei der heutigen Serienziehung der 
badiſchen fl, 35 Loofe wurden folgende Nummern gezogen: Serie 
117 1710 7885 124 233 5727 6777 4701 1106 5803 3284 
2550 2127 7452 5510 1097 2385 948 3070 3410. 


Telearaphiſche Depefchen. 


Berlin, 31. Mai. In der heutigen Sitzung bes Reichs 
tags wird bei ber Sortlegung der zweiten Berathung ber 
Branntweinfteuer $. 3 (Materialiteuer), Steuererhöhung betr, 
abgelehnt, Bei 8.4 (Fabrikatsiteuer) wird ber Antrag Hennig’ 
angenommen, wonach die Steuerfäge der Vorlage abgeändert 
werben auf 15, 141/,, 13%: Pig. Bei $.5 wird bie Ausfuhr: 
vergütung auf 12 Big. feitgeiegt. Die übrigen Paragraphen 
werden weſentlich nad der Vorlage angenommen. 

Berlin, 31. Mai. Im Reichstag wurde heute bie zweite 
Berathung des Gejepentwuris, die Wechielſtempelſteuer betreffend, 
vorgenommen. $. 1 bes Kommillionsantragd, wonach 1) vom 
Auslande auf's Husland gejogene, nur im Auslande zahlbar 
Wechſel, 2) vom Inlande auf's Ausland gezogene, nur im Aus 
fande, umd zwar auf Sicht oder ſpäteſtens innerhalb 10 Tagen 
nah dem Ausfiellungstage zahlbare Wechſel, ſofern fie vom 
Ausfteller direft in's Ausland remittirt werden, ftempelfre 
bfeiben, wurde angenommen, nachdem Delbrück bie Zuftimmung 
der Negierung erklärt hatte. 88. 2—7 wurden nad ber Re 
gierungsvorlage unverändert angenommen. Die weitere Ba 
rathung wurbe vertagt. 

Liverpool, 31. Mai. Der neue amerilan iſche Geſandte 
Motley nahm heute die Adrefje der Liverpooler Handelsfammer 
entgegen und bemerkte in Erwieserung derfelben, es fei der ernft: 
lihe Wunſch des Präfidenten der Union und des amerifaniihen 
Paris vertrauensvolle und freundſchaftliche Beziehungen zu 
ultiviren. 








A. Kranabüfler, verantworil. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Dienstag den 8. Juni 1869, Nachmit⸗ 
uns um 2 Uhr, im Schulhauje zu Eont: 
wig, läßt b Study balelbit fol 

de Grundftüde, ea er gen auf 

lungstermin in Ei um verfleigern: 

38 Derimalen Ader im Flur, neben 
Jalob Bender und Peter Eifenla. 
23 Dez. Uder im Flur, 7. Ahnung, 

— Daniel Entler und Friedri 


Huber. 

1 Tagw. 5 Dez. Ader, die Ahnung im 
Grund, neben Johann Eemar dem 
Dritten und Daniel Schäfer. 

65 Dez. Ader aufm Gauſchberg, neben 
Heinrih Värmann und Adam Straf 
fels Wittwe. 

10 Dezimalen Ader im Flur, 4. Ab: 
nung, neben Peter Eifenla und Ni 
kolaus Bogel. 

97 Dezimalen Ader auf dem Gauſch⸗ 
berg, neben Johann Semar und 
Chriſtian Gingrid. 

53 Dezimalen Ader im Flur, zweite 
Ahnung, meben ber proteftantifchen 
Pfarrei Contwig und Johann Lang. 

Sämmtlihe vorbezeihnete Aeder mit 

Rartoffeln bepflanzt. 

Eirca 30 Dezimalen Ader auf Aufiem, 
neben Philipp Wingert und Daniel 
Enfler, mit Klee. 

Guttenberger, kal. Notär. 


Miefenverpachtung. 

Mittwoch den 9. Juni nächſthin, Nach 

wittent 2 Uhr, zu Homburg im Stadt: 
auſe 

’ Läßt Fran Wittwe Berftett, in Karla- 
ruhe wohnhaft, ihre ſämmtlichen Wieſen 
Homburger Bannes für die biesjährige 
Heu: und Obhmeternte öffentlich verpachten, 
und zwar: 

I Die Wieie im oberen Entenmweiher 
in 28 Loofen, wovon 26 Looſe je 2 
Morgen und 2 Loofe je 1 Morgen 
groß find. 


II. Die Wiefe im unteren Gntenweiher 
in 16 Looſen von je 2 Morgen. 
UI. Die Wieſe an der Lohmuhle, 3 Tagw. 

38 Der. groß, und 
IV, Die Wiefe in ber Maftau, 6 Tagw. 
ö ah — 186 
omburg, ben 1. 9, 
’ Bartels, E. Notär, 


Defannfmachung. 

Bon ber Filial Dekonomie- Kommiſſion 
bes gt 5. Ehevaulegers:Regiments Prinz 
Otto dahter wird ein 5 bis 6 Jahre altes 
um Ravaleriebienfte volllommen geeignetes 
Pierd angelauft. 

Mit Ausnahme von Sonn: und eier: 
tagen können baher jeden Tag, Vormit- 
tags von 10 bis 12 Uhr, Pferde zu dieſem 
Behufe enge werben. 

Hweibrüden, ben 2. Juni 1869. 

Arch zeige hiermit ergebenjt an, daß ich 
Fresen meinen Bürften: und Piu ſel⸗ 
Rwaaren auch einen Handel in Holz 
waaren habe, als: Holzſchuht, Schaufeln, 
Wehen, Senfenwürfe, Zöffel, Teller und 
latten, Tleifhadern und Badbretter, 
örbe, auch Strohdecken u. f. w. und 
empfehle biejelben zu den billigiten Preifen. 
Georg Rinſche, Bürftenmacher, 
Fruchtmarktftraße bei Herrn Schmieb 
Reinhard. 


Framölildher Unterricht! 


Der Unterzeihnete eröffnet auf mehr 
feitiges Berlangen vom 5. bes nächſten 
Monat? an eimen neuen franzöfijcen 
Spradkurfus. Diejenigen, welche ſich 
daran betbeiligen wollen, mögen ſich balbigft 
bei dem Unterzeichneten melden. 

Monatlides Honorar 1 Thaler. 

Homburg (Pfalz), * Mai 1869. 


auphin, 
franzöſiſcher Sprachlehrer. 
Vet dem Unlerzeichneten kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 
Friedrih Niibler, Schuhmacher. 


Gaulängerfet-Eomite's. 


Donnerstag Abend 8/4 Uhr 
Sitzung fämmtlicher Eomite’s 
bei Gillmann. 

Wir bitten alle Mitwirlenden, wenn nur 
möglich eriheinen zu wollen, damit Alles 
befinitio geregelt werben kann. 





Der Ausihuf. 
Aktive Feuerwehr, 
4 Donnerstag 
\ Abend 8 Uhr: 
Grneralverfammlung 


in ber Louis Schmidt’: 
ſchen Wirthſchaft. 
Tagesordnung: Beſprechung über 
die Betheiligung bei dem am nächſten 
Sonntag ſtattfindenden Gauſängerfeſte. 
Bas Kommando. 


Canzmufik 


Sonntag den 6. Juni bei 
Philipp Panter 
in Sanbborf. 


Wohnungen, jede von 1 AYımmer mit 


Küche, bis Michaeli beziehbar, hat zu 
vermiethen 
Peter Duillmann. 


Mailänder Looſe 


mit nicht verlierbarem Einfag Afl. 4. 40 fr. 
zu beziehen burd bie 
Nitter’ide Buchhandlung 


Fractpreife der Stadt @aifersiantern 
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Drud und Berlag von U. Kranzbüuhler in Zweibräden. 


Divribeücker Wochenblatt. 
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Bayern 

Münden, 1. Juni. Das Avllegium der Gemeinbebenofl: 
mädhtigten der Stabt Münden ift heute bem Beſchluſſe bes 
Magiftrats, dab ein Schulrath aus dem weltlihen Stand für 
Münden aufgeftellt werden folle, nad) längerer Debatte mit 22 
gegen 19 Stimmen beigetreten. 

— Nach einer Mittheilung des k. bayer. Konſuls Schäzler 
in Amfterdam wird Herr Daniels, Sekretär der Abtheilung für 
bie fremden Arbeiter (Zwanenburgeritraat in Amſterdam) dafür 
Sorge tragen, daß diejenigen bayerifhen Arbeiter, weiche bie 
diesjährige internationale Ausftelung dafelbit beſuchen, freund: 
liche und billige Aufnahme finden, und in die Möglichkeit vers 
feßt werden, les, was fie intereffirt, zu befihtigen. Aus 
England, Frankreich und Belgien wie auch aus Norbdeutfchland 
Wen die Vetheiligung an der Ausftellung "eine fehr rege zu 
werben. 

Nürnberg, 29, Mai. Eine durchgreifende Umgeftaltung 
der urfprüngligen Satzungen des germanſſchen Mufeums war, 
abgejehen von ben neueſten Kundgebungen wider bie Zwech 
mäbigfeit derjelben, in Folge ber jeitherigen Entiwidelung ber 
Anftalt zur inneren Notwendigkeit geworden. Der Geſammt⸗ 
verwaltungsausihuß trat dazu am 20, b. M. unter dem Bor- 
fige bes erften Borftandes Eſſenwein zufanmen. Die Berfamm: 
lung zählte 23 Stimmen, Als Grundlage für bie Verathung 
neuer Sogungen diente ber von fünf Fachgelehrten vorher be: 
arbeitele Entwurf. Dieielbe wurbe eingehend volljogen. Deren 
Ergebniß find nen geftaltete Sagungen, welche in der heutigen 
Schlußſihung einftinmig Annahme fanden und alsbald der 
Iandesherrligen Sanktion unterftellt werben ſollen. Bon dieſem 
für das fernere Gedeihen des Mufeums hochwichtigen Ereigniß 
wird bie deutſche Nation ſicher die freudigſte Keuntniß nehmen 
und bie frohe Hoffnung daran fmüpfen, dab ber über Ziel und 
Richtung der Anftalt beitehende gelehrte Streit für immer be 
feitigt und damit das letzte Hinderniß einer gebeihlichen Ent: 
widlung berjelben gründlich gehoben tft. 

(Dienftesnahridten.) Die katholiſche Pfarrei Kirrweiler, 
BR. Landau, wurde von bem Biſchof von Speier dem Priefter 
J. Köhr, Pfarrer in Dubenhofen, BA. Speier, verliehen. 


reußen. 

— In Berlin find am 27. v. M. Abgeordnete ber nord: 
deutſchen Seeſtädte zufammengetreten, um ſich über verſchiedene 
Vorlagen, welche dem Zollparlament zugehen ſollen, zu berathen 
und zu äußern. * eine Beſteuerung des Petroleum ſpra⸗ 
chen fie ſich mit aller Entſchiedenheit aus ſowohl wegen der 
Beläftigung ber niebern Volksklaſſen, wie wegen ber Beläftigung 
bes Handels, . f . 

Defterreichifch-Ungarifche Monarchie, 
‚. Wien, 31. Mai. Die offiziöje „Defterr. Korreſp.“ bes 
richtet in ausführlicher Weile über das Attentat auf den Grafen 
Srenneville und fagt, daſſelbe fei weniger den Motiven perfön: 
licher Rache, als politiihen Motiven zuzufhreiben. Die itafienifche 
Revolutionspertei, welcher eine Annäherung zwifchen Defterreich 
und Italien höchſt unwillkommen fei, babe durch das Attentat 
bezweclen wollen, Italien gegenüber Oeſterreich zu kompromit⸗ 
tiren; allein das Auftreten derartiger Elemente fei nur geeignet, 
bie Gemeinſchaft ber Intereſſen zweier von Natur auf anein- 











ander gewielener Staaten, wie Deflerreih und Italien, noch 
ſolidariſcher zu geflalten. — Die „Preſſe“ meldet: England hat 
die öſterreichtſchen Vorihläge, den Handelövertrag betr., accep⸗ 


tirt. Vor befinitiver Feititellung deſſelben müſſen das Herren⸗ 
Haus und die ungariihe Kammer beipflihten. 
pyanıtem 

Madrid, 29. Mai, In ber Stortesfigung macht ber 
Finanzminiter Figuerola in Beantwortung einer Interpellation 
die Mittheilung, dab die Erkönigin Iſabella dem Staatzfi 
36 Millionen Realen ſchulde; und der Bauten-Minifter Zorilla 
erflärt, daß unter ber geſtürzten Negierung 745 Gemälde von 
großem Werthe aus den öffentlichen Mufeen verſchwunden ſeien. 
Diefe Erflärungen verurfachen große Aufregung, und die Kame 
mer beſchließt, einen Ausihuß zu erneunen, ber alle Archive 
und Akten der früheren Minister nach finanziellen und auf 
Staatseigenthum bezüglihen Hufklärungen unterfuche, 


+ Schwurgerichts: Berhandlungen. 
DI. Quartal 1869. 


Nahmittags-Situng vom 2. Juni. 
Anklage gegen Johann Mangold, 27 Yahre alt, Tag 


löhner von Erlenbach, wegen Diebftahls. 

Der Angellagte, ſchon drei Mal wegen Diebitahls, barun« 
ter ein Mal zu einer Gefängnißftrafe von 13 Monaten und ein 
anderes Mal zu einer folden von 1 Jahre verurtheilt, verließ 
am 5. März abhin die Gefangenanftalt Zweibrücken mit einem 
Arbeitsverdienſt von 1 fl. 24 fr. und trieb ſich von dieſer Zeit 
bis zum 20. deſſelben Monats arbeitslos in Kaiſerslautern 
berum. Am Abende des leterwähnten Tages, furz vor Mitters 
nacht, begab er fih, wie er eingeiteht, an die Wirthſchaft von 
Johann Keller daſelbſt, fprengte dadurch, daß er von Außen 
auf den Fenfterrapmen in der Eingangsthüre drüdte, bie 
Schraube, womit ber Neiber im Holz beieftigt war, langte banır 
durch das geöffnete Fenfter kinein und ſperrie mit dem Schlüffel, 
ber inwendig ſiad, das Thürſchloß. Da er Fein Gelb fand, 
nahm er einen angeichnittenen Laib Brod und eine Flaſche mit 
Zwetſchgenbranntwein mit, lieh aber unglüdliher Weiſe auf 
einem Tiihe nähft der Thüre ein auf feinen Namen ausge 
ftelltes Kontobuch der Befangenanftalt Zmweibrüden liegen, wos 
durch auch fofort der Verdacht auf ihm gelenkt wurde. Die 
leere Branntweinflafhe fand man fpäter in einem Stall bes 
Thierhäuschens bei Kaiſerslautern, feinem gewöhnlichen Nacht: 
lager, unter Stroh wertet. Die Vertheibigung, welde Herr 
Rechtslandidat Janton für den Angeflagten übernommen hatte, 
führte aus, daß von einem Einbruche in vorliegendem alle 
feine Nede fein könne. Die Geſchwornen bejahten jedoh die an 
fie geftellte Frage, worauf der Angeklagte zu einer Zuchthaus-⸗ 
Aral von 4 Jahren verurtheilt wurbe, 

Berfbiedenes. 

Speier, 30. Mai. Das Programm für die am 11.—14. 
Juni bier jtattfindende Verſammlung mittelrheinifcher Bautechniter ift in 
folgender Weife feitgefegt: Freitag den 11. Jini Nachmittags iſt 
Empfang der Gäfte auf dem Bahndofe, Abends von 3 Uhr an Zus 
fammentunft im Saale des Wittelsbachet Hofes. Samstag den 12. 
Juni Morgens 8 Uhr Frühftät im Garten des Wittelsbacher Hofes, 
9 Uhr Beſichtigung des Technikums und des archaͤologiſchen Muſeums. 


40 Uhr Beſichtigung des Kaiferbomes und Spaziergang durch bie 
Domanlage zur Rheinbrücke. 12”/, Uhr Diner im Wittelabacher Hofe, 
3 Uhr 10 Min. Gemeinſchaftliche Fahrt mit ber Eiſenbahn nach 
Dergbaufen in den Mattern'ſchen Garten und von dort mit feftlich 
beflaggtem Boote auf dem Rhein nad} Speier zurüd, 8 Uhr Zuſam⸗ 
menkunft auf dem Weltzkeller. Sonntag den 13. Juni Morgend 8 
Uhr Eifenbahnfahrt nach Dürlheim. 10 Uhr nad Ankunft des Babııs 
zuges Beſuch der Mofterruine Limburg, und von dert nad) einem 
. Früßftüd über die Ruine Hardenburg nach Dürkheim zurück. 2%, 
Uhr gemeinſchaftliches Mittagefien im Hotel Reitz. 51/, Uhr Rüd: 
fahrt nad Speier. 8 Uhr Aufammmenkunft im Roßkeller. Montag 
“den 14. Juni. Nach Belieben unter Führung pfälziſcher Architellen 
und Ingenieure Erkurfionen nach der Kol. Villa Ludwigshöhe, nad) 
ter Marburg, zur Befichtigung des Lutherdenfmals, des Domes und 
“ber Liehfrauenfirhe in Werms, der Bahnlinien im Neuftadter 
Thale. (Pf. ta.) 
Aſchaffenburg, 30. Mat. Die zwanzigſte Forſtverfamm-— 
Tung füddeutjcher Forſtwirihe hat ſich bereit konſtuuirt. Scien es 
geftern Abend, als wollte der Beſuch derfelben ein wenig zablreicher 
werben, fo fommen Dagegen heute zahlreiche Zuzügler aus Nah und 
und «8 find bereits über 400 Mitglieder eingeſchrieben. Zum 
Präfidenten der Verſammlung wurde Oberforftratb Roth von Donau: 
eſchingen ermäßlt, derſelbe, welcher ſchen 1865 das Hauptthema 
der diedmaligen Verſammlung, nämlich, die Umwandlung des Vereines 
fühdeutfher Forſtwirthe in einen Verein deutfcher Forſtwirthe auf die 
Tagedordnung gebracht und wiederholt bei der vorjährigen 19. Ders 
fommlung zu Neuwied begründet Hatte. Es hat man and, bie heu- 
fige erfte Eiyung das gewiß jedem Forſtwirthe angenehme Refultat 
ergeben, da — man darf fagen mit Stimmeneinbeit — der Antrag 
zum Beſchluß erhoben wurde, daß der Verein in Zukunſt dem Namen 
und Weſen nad tage als „DVerfammlung deutſcher Forſtwirthe“. 

Aſchaffenburg, 1. Juni. Heute Bormittag fand die zweite 
Beratung der Forſtwirthe flat. Die Zahl der angemeldeten Theil— 
nehmer beläuft fid) nunmehr auf 425. 

Mannheim, 29. Mai, Die Ausflüge von Mitgliedern des 
Biefigen Velocipede · Clubs erſtreclen ſich bereits bis Heidelberg, melde 
Strede mit dem Velocipede in der kurzen Zeit von 14/4 bis 1'/s 
Stunden ftet? zurüdgelent wurde. & 

Dandeld- und Bertehrs⸗Nachrichten. 

Rarlsrube, 1. Juni. Bei der heutigen Prämienziehung der 
badifchen 100 Thaler Loofe wurden folgende Nummern mit Haupts 

fen gejogen: Mr. 106167 mit Thlr. 40,000, Nr, 109858 mit 
ir. 12,000, Ar. 37147 mit Thlr. 6000, Mr. 37334 mit Thlr. 
1600, Nr. 59179 und 59196 mit je Thir. 800. 

Wien, 1. Jini. (Biehung der 1864er Loofe.) Serie 2275 
Mr. 38 gewinnt Haupttveffer 250,000 fl., Serie 2275 Mr. 26 
gewinnt 25,0008fl., Serie 1451 Nr. 25 gewinnt 15,000 fl, Serie 
1901 Nr. 62 gewinnt 10,000 fl. Außerdem find noch folgende 
Serien gezogen worden: 407 2396 3272 3945. 


Telearapbiichbe Depefchen. 


Berlin, 1. Juni. Der Reichstag bat heute bei ber Be: 





rathung bes em ne $. 1 (Befteuerung ber Schluß | 


noten) mit 128 gegen 73 Stimmen abgelehnt. Im meitern 


zen. 
Verlaufe ber Sigung wurden aud bie übrig 
abgelehnt. Auch Baron v. Rothſchild ftimmte Fung die De 
rungsvorlage. Präfident Simfon fonftatirte die Ablehnung des 
Gefeges in zweiter Lefung, momit die britte Sejung wegfalle 


Es folgte hierauf bie zweite Befung bed Geſetzes über bie 
Braumalgfieuer. 
Berlin, 1. Juni. In ber heutigen Sigung des Reichs, 


tages wurbe bie Gefeßesvorlage über die Braumalzſteuer mit 
152 gegen 48 Stimmen abgelehnt und ber Bericht der Bundes: 
ſchuldenkommiſſion erledigt. Morgen findet wieder Sigung ftatt. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur, 
II. Pfälziſches Bundesſchießen. 

Vom Komite in Kaiſerslautern iſt folgender Auftuf erlaſſen 
worden: Der deutſche Schügenbund feierte glänzende National: 
fefte in Frankfurt a. WM. Bremen und Wien, welche im genen 
deutichen Volke freudig begrüßt wurden und mächtigen Wieder: 
hal fanden. Keine Nation kann fih folder Feite rüähmen! Im 
allen Gauen unferes großen Vaterlandes wird die Vebeutung 
des Schübenmweiens anerkannt, das neben der Urbung des Kerns 
ber beutihen Bürgerihaft in den Waffen, zugleih Trägerin 
bes nationalen Gedanlens deutſcher Einheit und freiheit if 
und Iebendige Kunde von ber Zulammengehöriafeit aller Det: 
hen, und davon gibt, wie fehr bie unmatürliche Zerriffenkeit 
unfers großen Volles dem Nationalgefühle wiberftreitet. 

Die Pfalz ift in der Pflege des Schügenmweiens vor den 
übrigen deutſchen Bauvereinen nicht zurüdgebfieben und darf # 
nicht. Das erfte pfälziiche Bunbesihiehen in Zweibrüden gät 
Zeugniß hievon. Dafjelbe war ein echt deutſches, dabei abet 
aud ein wahres Familienfeft der Pfalz — es lebt in befter 
Erinnerung und einen gleigen Charakter foll unfer zweites 
Bundesſchießen in ber Stadt Kaijerslautern erhalten, es 
foll ein wahres beutiches, dabei aber auch ein Werbrüderungs- 
und Volfsfeit für die fänmtlichen Pfälzer wer: 
deu. Die Tage vom 8, bis 12. Auguft find zur Begehung 
bes Feſtes beflimmt. 

a8 gab unferen deutſchen großen Schäpenfeften bie patrio- 
tifche Weihe? Die zahlreichen unb ag ge Ehrengaben, welde 
von allen Männern beutfcher Zunge, nicht allein aus dem Later: 
lande ſelbſt, Sondern aus bem ganzen Erbenrunde bargebraft 
wurden. Pfälzer! Ahmt diefe glänzenden Beifpiele in unferen 
engeren Kreiſen nach, verherrlicht Euer und unfer Feſt durch 
reichliche Spendung von Ehrengaben; wer nit mit ber Büchſe 
erſcheinen Tan, der bethätige feine Unterftügung des Feſiet 
durch Gaben. Laßt diefelbe Anerkennung, bie ihr dem Schuͤtzen⸗ 
fefte in Zweibrüden in allen ejelichaftöfreifen zugemendet habt, 
auch unferem Feſte in Kaiferslautern zu Theil werben. 

Vor allem richten wir diefe Bitte an unfere Städte, Ber: 
eine, Inbuftries Firmen und alle Männer, welde ein warmes 
Herz haben für die Ehre, den Stolz, die Bufammengehörigkeit 
unferer Pfalz. 

Raiferslautern, 1. Juni 1869. 

Der Borftand des Pfälz. Schüsenbundes und 
ber gejhäftsführende Ausſchuß. 


Bekanntmachungen. 


Montag ben 7. Juni 1869, Morgens 
10 Uhr, zu Wiesbach in feiner Be- 

ufung, läßt Ludwig Vollmar I, 

erer von da, auf Borg verfleigern: 

1 Pferd, 1 trädtige Kuh, 23 Schafe, 
bie diesjährige Ernte von 3 Morgen 
Korn, 2 Morgen Hafer, 4 Morgen 
Kartoffeln, Heu und Ohmet in 9 
Morgen Wieſen. 

Säuler, Ef. b. Notär. 

Dienstag den 8. Juni 1869, Vittags 

2 Uhr, auf dem MWolfslocherbofe, 
Gemeinde Ernftweiler-Bubenhauien, werben 
bie zum Wolfslocherhofe gehörigen Wiejen 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 


verpachtet. 
Schuler, k. 6. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Mon ben 7. Juni 1869, bes Bors 
mittags um 8 Uhr, zu Ormes heim 





in feiner Behauſung, läßt Rofpar Robr,], 


Adersmann von ba, öffentlich auf Kredit 
verfteigern : 

1 Pierd, 1 trädtige Kuh, 2 Rinder, 

1 Erntewagen, 1 Rommobe, 1 für 

chenſchrank umd überhaupt Hause, 


uhr: und Ackergeräthe durch alle 
brifen. 5 
St. Ingbert, den 18. Mai 1869. 
' Horn, kgl. Notär, 


Montag deu 7. Juni nädhfthin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Gersbeim im 
Eterbehaufe, laſſen die Kinder und Erben 
der allda verftorbenen Eheleute Loeb Kahn 
und Nadel geb. Kahn ihre Mobiliarge- 
genflände öffentlih auf Zahltermin ver: 
fteigern, worunter namentlich : 

5 volländige Betten mit Noßbaar: 

matragen, vieles und ſchönes Getüch, 
1 Kanapee, Kleiverihränfe, 1 Schreib: 
pult, Kommoden, Tiſche, Nachtiſch- 
chen, Stühle, Spiegel und Bilder, 
Bütten, Züber, Ständer und Eimer, 


Kücengejhirre in Silber, Kupfer, 
Binn, Fayence und Eiſen, und übers 
haupt Alles, was zu einer vollftändi 
gen Haushaltung gehört. 
Bliestaftel, dep 24. Mai 1869. 
Wien, k. Notär. 


A I y 3 ne a re 
Wieſen⸗ und Kleeäcker⸗Ver⸗ 
pachtung. 

Dienstag ben 8. Juni nädfthin, des 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Bliestafel int 
Stadthaufe, —— nn —85 
u Frankfurt a. M. wohnhaft, fein 
— te und Blidweiler 
Banned für die diesjährige Ernte Der“ 
pachten. ie 

Auch können bie Kleeäder au 
Ofterberg, Wertpenhöfjhen und Sqharfen 
hübel in Loofen auf 9 ZJahre verpadtet 
werben. 

Bliesfaftel, den 27. Mai 1869. 

Wien, k. Notär. 


Verſteigerung von Vieh ıc. 

Freitog den 11. Juni 1969, Morgens 

9 Uhr, zu Miebelberg in der Wohnung 
von Ludwig Weber, lößt Johann Ehri 
flian Wolff, Aderer bajelbit, auf Kredit 
bis Martini 1869 verfteigern: 

4 Kühe, 3 Rinder, 1 Baar Ochſen, 1 Baar 
Stiere, 2 Pierde, ein 1'/sjähriges 
Fülen, 3 Wagen, 5 Plüge, 2 Egg, 
1 Windmühle, Pferbsgeihirr, Faller, 
6 Tiihe, Bänle, 2 Küchenſchränle, 
1 «leiverihrant, Kiften, überhaupt 
Hausmobilien unb Adergerätbidaften 
oler At, 2 Dyierzonfajten 
(A. Dreibeute und 1 Eiubeute) mit 
aͤcht italieniichen Bienen bejegt. 

Hornbad, ben 2. Juni 1869 

En. Kari, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 

Freitag den 4. Juni nächſthin, Bormit: 
tags 9 Uhr, zu Homburg im Stabthaufe, 
läßt Herr Wilhelm Probfimanr, Di— 
zeltor der F. Zentral-Thierarznei-Schule in 
Münden, feine beiden Wieſen in ber 
Dafiau, Homburger Banned, von 14 
Tagw. 63 Dez., in geeigneten Looſen für 
bie diesjährige Heu⸗ und Ühmeternte 
Öffentlich verpachten 

Homburg, den 22. Mai 1869. 

Bartels, tal. Notär. 


MWiefenverpachtungen. 

Montag ben 7. Juni 1369, Worgens 

9 Uhr anfangend, zu Homburg im Stadt 
baufe, laffen: 

1. Here Einnehmer Engelbah zu 
omburg feine Wieſen Homburger 
annes, etwa 4 Tagw.; 

FL. Here Doltor Didier zu Pirmafens 
feine Wiefen nämlichen Bannes, etwa 








10 Tagw. und 
HI. Die Frau Wittwe von Heinrich 
Manrer zu SKaiferslautern ihre 


Wiefen Erbach: Neisfircher Bannes, 
circa 4 Tag. 
für bie diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte 
öffeutlich verpadten. 
Homburg, ben 26. Mai 1869. 
Bartels, f. Rotär, 


MWiefenverpachtung. 
Montag den 7. Juni nähfthin, Mittags 
12 Uhr, werben bie Kirchen- und Gemeinde: 
wieten dahier verpachtet. 
Aliheim, 31. Mai 1869 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 





Karl Lehmann, Geſchäftsmann in 
Bweibrüden, hat für die diesjährige Hau: 
und Ohmeternte folgende Wieſen zu ver: 


pachten: 
 Bmweibräder Bannes. 
4 Morgen 2 Biertel 22 Ruthen in ber 
Amts wieſe 
28.25 R. in den Stegwieſen. 
1 Morgen 13.8 M. allba. 
2 Morgen im fühen Brühl. 
4 Biertel 18 Ruthen hinterm Kloſter. 
2 Viertel 20 Nuthen allda 
2 Morgen bei Bubenhaufen. 
3 Biertel im fauern Brühl. 
Ernftweiler-Bubenhaufer Bannes. 
4 Morgen 2 Viertel in der Längmies. 


. Einen ſchönen Sübner: 
PN 2 Jahre alt und dreifiet, 
verkauft Wer? jagt bie Erp.d. BL, 








Holzveriteigerung 


zu 

Bliesbrüden in Frankreich. 
— Kommen den 7. Juni I, J., 
ee Moroens um 9 Uhr, werben 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge- 
ſchafts 





iR, im Walde der Gemeinde Blies-Juch hat derſelbe feinen Laden nebſt 
ee brüden folgende Hölzer. ver: Wohnung, jonleih beyiehbar, zu vers 
ſteigert: miethen. Auf Verlangen könnte die Laden⸗ 


1) 340 Eichenflämme, 
2) 12 Bucenftänme, 
3) 320 Klafter buchen Holz. 


Einrichtung mit verfauft werben. 


BB. Wildt sen. 








gg Eine Erfindung von ungeheurer Wis 
— Er tigkeit iſt gemacht, das Naturgefet bes 
Ieden Bandwurm Sarmadsıhuns ergründe Mrs 


Wakerſon in London hat einen 








ent binnen 2—4 Stunden vollftändia, [@” * ’ | in 
ſchinerz und gefahrlos ; ebenfo ſicher befet: [15 Haarbalſam erfunden, der Alles Teiftet, 
tigt auch Wleichfucht und Flechten |x7” was bis jegt unmöglich ihten, er läßt 
und zwar beieflid wa das Ausfallen der Haare fofort aufs 
: Voigt, Art x bören, befördert Das Wachethunt ders 





zn Eroppenjtedt (Preußen) IXE felben auf unglaubliche Weiſe und ers 





= - dr zeugt auf ganz Fahlen Stellen neues, 
Im Berlogsburean in Altona ift focben volles Haar, bei jungen Leuten von 
eridienen: Le 17 Jahren an ſchon einen Slarten Bart. 


DE Das Publikum wird dringend erfucht, 
BER Diele Erfindung mit ben gewöhnlichen 
BE Marktihreiereien nicht zu verwechieln. 
Ss Dr. Waferfon’s Haarbalſam 
BE it in Driginal:Metallbüchien a 2 fl. 
BEE- ächt zu haben im Hauptbepot von Th. 
Ber. Erugier in Marlseuhe, 
Dee. Kronenſtraße 19 umd im der Rieder 
DE Tage bei Herrn W. Ung. Seel 
ger in Zweibrüden, wohin die fchrifte 
DEE lichen Aufträge zu richten find und 
BEE gegen iranto-Einfendung ober Nach⸗ 
IS” nahme des Betrags fofort ausgeführt 
BE werben. 


En ” 

Die Qual der Blähungen 
und ihre leichte Abhilſe, nach langjährt 
gen Beobadtungen bed Dr, John Mitte 
Dentiche Ausgabe Preis 5 Sar. 

Enblih gibt ein erfahrener Arzt ber 
leidenden Menfchheit die Mittel und Wege 
en, fih von ber fahredlichen Dual der 
Diähungen, bie von ben Mebizinern noch 
jo oft verfannt und falih behandelt wer 
dei, auf eine eben jo ſichere als einfache 
Weiſe zu befreien, 

Borräthig in der. Ritter’fchen Buch: 
handlung. 








Epileptische Krämpfe (Falsch) 


heilt der Spoeialarzt für Epilepsie Dr. 0. Külisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. Auswärtige brieflich, Schon über Hundert geheilt. 


X - 



















Dale ae Sue Tue EEE» 4 


Der Aulanf von Mailänder, Freiburger und der Braunfhweiger Prämienloofe H 
iſt iu allen Staaten geſetzlich erlaubt. 


F 
TEE — — 


Unter den in jüngſter Zeit vielfach empfohlenen Prämien:Berloofungen 
dürfte wohl feine den Teilnehmern zr Chancen bieten, al® die unter 
Benchmigung und Garantie der Herzogl. Braunſchw. Staatsregierung errichtete, 
mit Gewinnen von Thlr. 100,000 N. 375,000, Tblr. 60,000 
fl. 103,000, Thlr. 40,000 — fl. 70,000, Thlr. 20,000 — 
fl. 35,000 x. x. ausgeitattete Prämien Verloojung. Der Umſtand, daß 
jeit der Bertbeilung der Loofe der größte Theil derſelben bereits vergriffen ift, 
ſpricht ſchon am und fir fich für die günftige Einrichtung diefer Verlonfung. 

Die nächſte Gewinnziebung findet fchun am 10. Aumt 
d. 3. ſtatt und werden wir hierzu geneigte Aufträge gegen cine Anzahlung 
von nur Fl. 3. 30 Krz. in baar oder pr. Nachnahme jorort ausführen. 

Jedem Auftrag wird ein Proſpeltus gratis beigefügt und die Gewinn: 
liſie den Loos-Inhabern gleich nah fattgehabter Ziehung unaufgefordert 
überjchidt. 

Da, wie fchon bemerkt, der Looſevorrath nur noch ein fehr geringer, 
die Auftraͤge aber maflenhaft eingeben, jo belicbe man ſich bafdigit und direkt 
zu wenden an 












Bottenwieser «& Co, 
Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


EEE ——— —— — 


— — 
* % + Teig end 
Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (rankreich) 
kongeffionirte Auswanderungs-Generalagentur, 
empfehlen fih zur Hölhliekung von Schiffsaltorden und bei Gelbverfendungen, 
Ausuahmisweiſe billige Preife und bekannte gute Deforgung. 
Direkte Veſörderung Über Havre nah Amerita mit ben Poſt⸗ Dampf= 
Steamern der Bremen-, Hamburg: und Haore:Linien. 


ee 
Enz Ser Se BEE Er er en Sa ee SEE Pe Ta De ee Tre a een 


— — — — —— — — — 
Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Auträgen für die Mag— 

deburger Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft empfiehlt fich 

L. A. Dinges, Agent in Ensheim, 


Im Verlage der Daniel Krauzbühler'ſchen Buchdruderei in Speier 


wird binnen Kurzem erſcheinen: 





Gemeinde-Ordnung fir die Pfalz 
nebft Vetſchriften 


{AB ür 
die formelle Behandlung des Kaſſen⸗ und Nechnungsweſens ber 

Gemeinden und Stiftungen, 

erlaffen durch die 
königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
in Gemäßgeit des Artikels 78 letzten Abſatzes der Gemeinde-Orbnung für die Plalz. 
DEF" Norausbeftellungen auf das Schriftchen werben, fobald daſſelbe die 
Preſſe verlaffen hat, franko effektuirt. 


ttweiler. 


Prämien-Markt am 7. Juni 1869. 


Die ausgefegten Prämien betragen Thlr. 100. 


HZufolge Mittheilung des t. 5. Näger: 
Bataillons werden die Schiekübungen auf 
dem Militär-Schiebplage während 10 Tagen 
von heute bis zum 9. Juni l. J. ein 
ſchließlich ausgelegt werben. 

Hweibrüden, den 31. Mai 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schul. 


Mühle-VBerfauf. 


Eine im Annmweiler 
3 EN Nähe der pro: 
Sy 











Kantone, in ber 
 jeltirten Eijen 
Fbahnlinie Lan— 

‚bau: PBirmafens 





a Eylinder, 
gang nebft Eylinder und Putzmaſchine, 1 
Sägmühle, dann zweitödigem Wohnhaus, 
Stall, Scheuer und Garten, fowie 20 Vor: 
gen Ager- und Wieſenland, ift wegen 
Umzugs aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Wohnhaus und die Mühle wurden 
erft vor einigen Jahren neu aufgeführt. 


Das Mühlenwerkift neuerer Ronftruftion, | } 


Mahl: und Vordmühle befigen eine be: 
deutende Kundſchaft, welche vermöge ber 
ftarten Wafferfraft und der umliegenden 
nahen Orte noch vermehrt werben kann, 
Nähere Auskunft ertheilt 
Karl Ambos, Geihäftsmann 
vis-A-vis Fruchthalle. 
m meinem Gejchäfte wird unter gün- 
Aigen Bedingungen bis Herbft eine 
Zebrlingsitelle offen. 
RN. Wahrburg 
in Sweibrüden. 
Warnung! 
Unterzeichneter duldet für bie Zukunft 
nicht mehr, daß man ihn mit bem feit 
einigen Jahren aufgebrüdten Spignamen 


nenne. 
Ballweiler, den 1. Juni 1869, 
Yatob Grob II. 








Der Vorfand des Markt-Pereines. 


Bad Gleisweiler. 
Kurlifte vom 16. bis 31, Mat, 


= Fr. TH = Worms. — Fe 
ing m. a. — 
Hr. Marz a. St. Lambrecht. — Hr. Schimpf 


& 
38. u. er a. Stuttgart. — 39. u. 40. 
Fr N. 


ei 
u. Frl. ©. Stein a. Musbach. — 
42. Hr. Horländer a. Waldfee. — 42. Hr. 
Schirmer a. Heidelberg. — 43. Frl. Wuͤr⸗ 
tembecher a. Biſchweiler. — 44. u. 45. 
Fr. Frid m, Toch er a. Straßburg. 


Gauſängerfeſt! 


Der Felt 


Stadt Alles aufbieten werben, um auch 
dem erften weftriher Gaufängerfefte einen 
herzlichen Empfang zu bereiten. Uno 
jomit laden wir alle Bewohner unferer 
Stadt freundlichſt ein, am Feſttage durch 
Beflaggen der Häufer zur Erhöhung 
der Feier beitragen zu wollen, . 
Das Fefomite. _ 
Ganfängerfeft,, 
Kaffaeröffnung im mittags 
2 Uhr, im Tivoli Abends */s7 Uhr. 
Karten find " haben bei ben 
Kaufmann See 
mann, 


Bor Ueberfleigen in ben Park wir 
ewarnt. 
Das Feftcomite, 


und Strumpfweber deg 


Todesanzeige. 


Heute Abenb verſchied nach länge: 
rem fchmerzhaftem Krankenlager in 
ihrem 63. Lebensjahre unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Grob: 
mutter 


Marianne Bakk, 


Wittwe Cantinan. 

Indem wir biefen unfern Verluft 
Berwandten, Freunden und Bekannten 
mittheilen, bitten um flille Theilnahme 

Zweibrüden, den 2. Juni 1869. 

Die tranerud Hinterbliebenen, 

Das Leihenbegängniß findet Freitag 
Abend 5 Uhr vom Sterbhaufe (Löwen 
gaſſe) aus ftatt. 





an Kunst’scen Haufe ift im 2. Stod 
ein Logis, beftebend in 3 Zimmern, 1 
Küche x. zu vermiethen durch 
G. Lehmann, Geihäftsmann. 
Eine freundliche Wohnung von 3—5 
Zimmern, Küche, Keller, Speiher und 
ſonſtiges Zubehör it, fogleih_beziebar, zu 





vermiethen. Wo? fat die Erp. b. Bits, 
Frucht⸗, Brod⸗ Fleiſch· ıc. Preife der Etadt 
"Homburg vom 2, Junt, 

| rien 1 ar - 
Ko 22.2.4890 | Sorubrob Fu 
Sp. »- 345 | go ar 
En abige — — | Gemfkctbrop 37 a 

ER dreibiee. — — | Das Baar Wed ek 2 
Niühfenht . . — — | Ohienflith pr. PR. — 
afer . 421 | Kühfleiih 1. Om . 16 

ent —| | 


: — galbſleiſh . . - 1 
...— — | Sammel eh... 
Kartoffeln. . - 1— Scweinefleih . +18 
Kleefamen,. —— | Butter, $ Kar... 0 
— — — — — 
Brudt-, —— at. Preiſe der Siedt 

Zweibräden vom 3. Juni. 
pr. Zte. fl. fe. k 
27.547 | Weißbrod 14 Kar. 16 
„434 | orubrod „2 





2 4 


urter Geldcours bo! 


De" 7 

Breuß. Rafjenfdeine - . * 
encourd. 

40, Sunnigatediers. Eijenb,-At: 109 

40), Reuf.-Dürlb. 7 

41/309 bayer. Ofbabn.Altien af. 200 120 


Algo Bilg mil u. - 
40), Bälz. Norobahuättien » + · F 


455, Plälz. Alfenzbapn-Attien . «7 Be 
ae Yatır. Yehinekat, fi 178 108% 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


. 


Pipeihrücher 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, 


Vierteljährlicher a46 kr. 


Inſerate: 3 Er. für die dreiipalt. Jeile ober beren Raum; mo bie Red. Auskunft : 





MM 129. 














Samstag, 5. Juni 


1869. 











Bayern 

Münden, 31. Mai, Für den König und die Königin von 
Neapel, deren Ankunft dahier bis Mitte ber nächtten Woche zu 
erwarten ſteht, wurde bie früher Graf Bieregg’ihe Villa bei 
Tußing am Starnbergerfee gemiethet und volftändig neu möblirt. 
Die hohen Herrſchaften beabſichtigen mehrere Monate lang ba: 
ſelbſt zu verweilen. Es it das erſte Mal, daß ber König von 
Neapel nad Münden, überhaupt nad) Deutichland, Fomnt. — 
Die wir aus Augsburg der gg bat man dort die Wbficht, 
bei ber bevorjtehenden Rachwahl ben bei ben allgemeinen Wahlen 
nicht wieder gewählten früheren Abgeordneten Behringer, Be: 
zirksgerichtsraih in Memmingen, zu wählen. 

— Das Projelt, Herm v. Röpl ala Kandidaten aufzus 
ftellen, it nunmehr wieder von den Kirchheimer Wahlmännern 
aufgegeben worden, „ba nur im Falle einmüthiger Zuftinmung 
ber Wahlmänner die Ausführung beabfihtigt war, bie einge: 
laufenen Antworten aber zum Theil verneinend ausgefallen find“. 
— ——— iſt auf Sonntag Nachmittag 

ne ammſun Ri A „ 
munaliulfrage einverufen ; Unter Ba REN 
Männer aller Parteien und aller Konfeſſionen. 
rteußen 

Berlin, 1. Juni. Nachdem heute die Börfenfteuer- und 
die Braumalzfteuer- Vorlage mit fo übermächtigen Majoritäten 
vom Reichstage verworfen find, werben die Regierungen wohl 
fein Gewicht mehr darauf legen, die Veſteuerung ber Eifen: 
bahnbillets noch zur Verhandlung zu bringen. Hauptſächlich 
bat der Reichſstag jetzt nur noch das Einnahme» Budget für 
1870 feftzuftellen. — Räthſelhaft bleibt die Ausdauer, mit 
welcher die Regierung trotzdem die Vorlage der übrigen Ent: 
wöürfe, beren Schidfal unzweifelhaft it, ankündigen läßt. Selbſt 
um eine negative Duittung des Reichstags für die preußiichen 
Kammern zu erhalten, wie Graf Bismard neulich andeutete, 
dürften die bisherigen Abftimmungen, follte man glauben, ſchon 
binveichen. ? 

Syanienm. 

Madrid, 1. Juni. Der Antrag Garridos auf Ber: 
minberung der Armee wurde heute mit 173 gegen 56 Stimmen 
verworfen. General Prim hatte erflärt, eine Verminderung fei 
noch nicht möglich wegen der Berfhmwörungen der Karliften und 
Jabelliſten. Die erjteren feien wenig gefährlich, aber die letzte · 
ren haben muihige und geihidte Generale, beſitzen jedoch keine 
moraliſche Stüge im Innern Spaniens. 


+ Schwurgeriht3: Berhandlungen. 
U. Quartal 1869, 
Sitzung vom 3. Juni, 

Anklage gegen Maria Wagner, 23 Jahre alte Tochter 
des Schufters Jakob Wagner in Bergzabern, wegen 
Betrugsverfuchs im Verbrechensgrade. 

Die Angeklagte verlobte fi um Weihnachten v. 33. mit 
Philipp Lohr, Sohn von Georg Philipp Lohr in Oberotterbadh, 
und fiebelte auch bald in deſſen Haus über, das fie aber fpäter 
wieder verließ, als ihr ‚Bräutigam am 6. Januar abhin feinen 
Vater derart mißhandelte, baß eine 2ltägige Arbeitsunfähigkeit 
bie Folge war und eine Unterfuhung bierwegen gegen ben 











jungen Lohr eingeleitet wurbe. Die Angeklagte fuchte aber beffen 
Vater zu bewegen, ben Strafantrag ne und Früh 
diefe Zurücdnahme auf ein Blättchen weißes Papier in der Form 
eines 15:Rreuger-Stempels, das am 13. Januar zu ben Akten 
gegeben wurde. Einige Tage darauf erihien fie wieder und 
hrachte nun ein beicjriebenes Lö-freuzer-Stempelblättchen, das 
fie den von ber Mißhandlung noch geſchwächten und halb bün— 
den alten Lohr unterſchreiben ließ, mit dem Bemerken, der Herr 
Landrihter habe gejagt, die DEE des Strafantrags 
müfe auf Stempel gefrieben fein. Die Unterfuhung nahm 
aber, da ein Strafantrag nicht nöthig war, unterbeffen ihren 
Fortgang und erfuhr ber als Zeuge vernommene Bater Lohr 
hiebei zu feinem Erſtaunen, baf nur eine Jurücnahme bei ben 
Aben liege. Am 27. Januar flüchtete der junge Lohr nach 
BVeißenburg und wollte von da mit ber Ungeflagten nad 
Amerika auswandern, zu welhem Zmed fein Vater ihm 230 fl., 
re aufgenommen hatte, übergab. In ber folgenden Nacht 
ber Vater der Angeklagten zu bem alten Lohr und vers 
Erngteuape iban, dig terseihunng, einst Schelus.. hayıit „bie 
weigerte, Einen weitern Schuldſchein von 1800 fl., ben Ihm ber 
Vater der Angellagten in's Haus ſchickte, gab er ebenfalls uns 
unterſchrieben zurück. In der letzten Mode Februar’s präfen- 
tirten nun die Angeflagte und ihr Vater dem Gefhäftsmann 
Stübel in Bergzabern einen von Lohr Vater unterfchriebenen 
Schuldſchein über 1800 fl., d. d. 19. Januar 1869, ben fie 
biejem zu verhandeln fuchten, unter dem Vorgeben, es fei biefe 

Summe eine Entihäbigung dafür, ba die Heirat nicht 

Stande gefommen ſei. Der alte Wagner kam öfter und wol 
ſchließlich dem Geihäftsmann bie Hälfte der Summe nachlaſſen. 
Auch wurde verfuht, ben alten Lohr zur Nusftelung einer 
Schuldverfchreibung vor Notür Pasquay zu bewegen, was er 
aber nicht einging. Nun wurde berfelde auf kurze Frift vor 
das k. Bezirksgericht Landau zur Zahlung von 1800 fl. vorge 
laden, beitritt aber daſelbſt den Schuldihein als erſchwindelt 
und machte bei ber k. Staatsbehörde die Anzeige, Die Anger 
Hlagte gibt zu, den fraglichen Schein von Makler Schwarz 
ſchreiben und dann vom alten Lohr unterfhreiben gelaffen zu 
haben, behauptet aber, Letzterer habe fie jelbit erſucht, einen 
folhen Schein fchreiben zu laſſen. Der Angeffagten wird all⸗ 
gemein ein unfittlicher Lebenswandel zum Vorwurf gemacht, bie 
Haushaltung des alten Wagner, gegen welchen die Unterfuhung 
wegen Theilnahme am Betrugsverſuche Mangels zureichender 
Velaſtung eingeftellt worben, gilt als eine lüderliche erfter Klaſſe. 
(Schluß folgt.) 


VBerfbiedenes. 


Coblenz, 24. Mat. Geftern früh langten mit dem um 6 
Uhr von Köhn eintreffenden Zuge zwei Waggens Brieftauben, über 
anderthalbtaufend Stud an der Zahl, Hier an. Diejeiben, dem 
deutſch⸗ belgiſchen Brieflauben-Einb angehörend, wurden anf dem hie— 
Aigen Vahnhofe ihrer Haft entlaſſen. Weihe tiefer Schnellzügler 
ihrem betreffenden Vereine die für die Erſtankunft, vefp. rücklehrende 
Mehrzahl aufgelegte Pränrie erringen werden, bleibt abzuwarten. 

— Ein Frankfurter Commis Hat zum Beten feiner Kollegen 
die allgemeine deutfche Wechjelordnung in Reime gebracht. 








Stolp, 21. Mai. Amt 19. d. M."fand zwiſchen ziel hie⸗ 
figen Arbeitergefellen eine Wette ſtatt, welche darin beftand, daß Einer 
von ihnen eine beſtimmte Quantität Cognac trinfen wollte, Er ver 
Tor jedoch nicht nur die Wette, fondern fand dabei aud feinen Tod. 
Ale Belebungẽverſuche blichen erfolglos. 

— Huf der Odeſſaer Bahn ging von der Station Ljubaſhewka 
Nachts ein Güterzug ab, Nachdem drei Werft zurüdtgelegt waren, 
bemerkte der Maſchiniſt, daß er MWaffer aufzunehmen vergefjen hatte, 
Er hielt nun den Zug an, ohne die üblichen Vorſichtsmaßregeln, wie 
das Aushaãngen rother Laternen, zu ergreifen, und fuhr mit der Dos 
komotive zur nächſten Station nach Waſſer. Als er die Mafchine 
mit Waſſer und ſich wahrfcheinlih mit Bier angefüllt Hatte, kehrte er 
ganz vergnügt mit einer Gefchteindigfeit von ungefähr 60 Werft in 
einer Stunde zurüd und vannte mit folder Kraft auf feinen eigenen 
Bug, dag 6 Plattſormen faft in Splitter gertrümmert wurden. 


Zelearaphifche Depefchen. 


Berlin, 2. u Die „Provinzial-Rorreipondeng” führt 
unter den dem Bollparlament zu machenden Vorlagen auf: Zoll: 
tarif, Befteuerung des Zuderd, Zollordnung, Hanbelsverträge 
mit der Echweiz und mit Japan. — Der Reichstag wird wahr: 
ſcheinlich im Laufe diefer Woche geſchloſſen werben. — Die Er: 
Öffnung des Bollparlaments erfolgt, falls Graf Bismard ver: 
bindert fein ſollte, durch Präfident Delbrüd. — Das Unwohls 
fein bes Königs it vollftändig gehoben. 

Berlin, 3. Juni. Das Hollparlament wurbe heute Nad: 
mittag 2 Uhr durch den Präfidenten Delbrüd eröffnet, Es 
waren etwa 150 Abgeorbnete anmwejend. 












Karlöruße, 2. — Der „Larlsr. Ztg.“ zufolge hat 
ber Subans beſchloſſen, ber in den Adreſſen ber ultramon- 
tanen Partei geitellten Bitte um Auflöfung ber Ständeverfamms 
lung und Einberufung eines aufßerordentlichen Landtags feine 
Folge zu geben. 

Varis, 3. Juni. Das „Officielle Journal” enthält einen 
Bericht des Minifters Niel, welcher von der Meldumg der Eins 
fegung einer Kommiſſion begleitet it, die den Auftrag hat, bie 
Bebingungen zu prüfen, welche ber Verfaſſung Algeriens zur 
Baſis bienen. 

Brüffel, 3. Juni. Die erfte Sitzung ber franzöfich-befgis 
fen Kommilfion in Paris wird heute ober morgen abgehalten 
werben, Die bieffeitigen Mitglieder berielben find bereits geftern 
mit jehr umfaſſenden Vollmachten von hier abgereift. 

Madrid, 1. Juni. (Rortes.) Die Berfaffung wurde in 

ihrer Gejammtheit mit 214 gegen 55 Stimmen angenommen. 
Die Republikaner hatten vor der Abſtimmung das Verſprechen 
jegeben, den Beſchluß zu refpektiren. Die der abfolutiftifchen 
Vartei angehörigen Abgeordneten enthielten ſich der Abſtimmung. 
— Man verfichert, daß die-Einfegung einer Regentſchaft jchleu- 
nigſt ftattfinden werde. 

Liverpool, 2. Juni. Nachrichten aus ben Pereinigten 
Staaten melden, daß die Erwiederung bes Herm Motley auf 
die Adreſſe der Liverpooler Handelstammer dort günftige Beurs 
theilung gefunden habe | 

Belgrad, 2. Juni. Die große National: Skuptihina iſt 
zue Löjung der Frage ber Berfaffungsreform durch ein Dekret 
der Negentihaft auf ben 22. Juni einberufen worden. 


A. Krangbühler, verantworti, Redakteur, 


_ Diefe find veranfchlagt: 






Bekanntmachungen. Holzverjteigerung. u 

Miefenverpachtung. Samstag ben 12. Juni.) 4) Maurerarbeit zu 75 41 
i i nädjiibi * Mittags 12 Uhr, werben im| 9) Echreinerarbeit 405 32 
Dienstag den 8. Juni nächſihin, Mor une m Seinbeim 3 are 8 5% 









gens 9 Uhr, zu Homburg in ber Woh— 
nung des Bierbrauers Dehaut; 

Laßt Herr Jakob Sieber, Privat 
mann in Homburg, folgende Wieſen Hom: 


lich verfteigert: 




















3%, Morgen im Schwarzenweiher, 

2 Morgen am Mühlgraben. 

2./, Morgen im Koͤnigsbruch. 

2/s Morgen am —— und 

Worgen an ber Karlsberger Thauſſee. 

Homburg, den 29. Mai 1860. 
Bartels, k. Notär. 


MWiefenverpachtung. 

Dienstag den 8. Juni nächſthin, Vor: 
mittagd 9 Uhr, zu Homburg in ber 
et bes Bierbrauers Wilhelm De: 

aut; 

Läßt Herr Michael Klug senior, Pri- 
vatmann, in Homburg wohnhaft, feine 
Dielen Homburger Bannes, eiwa 16 Mor: 
gen, für die diesjährige Heus und Ohmet- 
ernte Öffentlich verpachten, 

Homburg, den 28. Mai 1869. 

Bartels, fol. Notär. 


Holzveriteigerung 

in Ormesheim, 

Freitag den 11. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, zu Ormes 
beim im Schulhauſe, werben 
ee nachbezeichnete Holziortimente aus 
bem dafigen Gemeindewalde, Schlag Vettel, 
bffentlich verfteigert: 

2 eihen Schälbauftämme 4. AL. 

3 „ Wagnerſtangen. 

105 Sopfenſtangen 3. RI. 

20 Klaſter eichen Schälprügelhofz. 
6,25 eihen Schälwellen. 

19,25 gemifchte Reiſerwellen. 

Erfweiler, den 2. Juni 1869, 

Das Vürgermeifteramt, 
Braunberger. 


gen vergeben. 


arbeit zu 








ſicht offen. 


folgende Holzſortimente öffent⸗ 


27 eihen Stämme 4. Al. 
26 Wagneritangen. 
20 Rlafter eichen Schälprügelholz. 
675 eihen Schälwellen. 
Gersheim, den 2. Juni 1869. 
Das Vürgermeiiteranat, 
Müller, 


Minderverfteigerung. 
Mittwoch den 9. Juni 1. I, Mittags 
3 Uhr, auf dem Bürgermeiiteramt Medels: 
beim, wird bie Herfiellung der Reparatur: 
arbeiten am Latholiichen Pfarrhaufe zu 
Medelsheim auf dem Minderverfteigerungs: 
wege nach Handwerken oder auch im Gans 


Die Arbeiten mit Lieferung der Ma- 
terialien find veranschlagt: 


I. Maurer: und Steinhauer 


11. Schreinerarbeit au " 
III. Glajerorbeit zu 
IV. Zünderarbeit zu 

Zufammen . 

Der Roftenanfdlag liegt bier zur Eins 


Mebelsheim, ben 3. Juni 1869, 
Das Dürgermeiiteramt, 
3. 


Reparaturen an der Simul: 
tanfirche zu Maßweiler. 
Montag den 14. Juni l. J. Nachmit: 
tags zwei Uhr, zu Maßweiler, werden bie 
Reparaturen an der Simuitankirche zu 
Mapweiler mindeſtnehmend vergeben. 














Total . . 517 48 

Pläne und Koftenanfchlag liegen bahier 
zur Einſicht offen. 

_ _Reifenberg, ben 4. zumi 1869. 
Das Butgermeiſterauu, 
Steinader. 

Nitmoh ben 16. Juni, Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu 
Homburg, wird die diesjährige Heu: und 
Ohmeternte in den Wieſen des Maij 
baufes zu Homburg in Heinen Looſen, > 
either, an ben Meiſthietenden verpachtet,, 
wozu bie Liebhaber Hiermit eingeladen 
werben, 

Baifenhaus-Vermaltung, 
A. A.: 
Sauerbrey. 

Auf Grund der Beitimmungen sub if 
und 2 ber Negierungs-Berorduung mome 
30. März v. J. wird nunmehr bie Bere 
mõgens beſchlagnahme bei jänmtlichen widers 
ſpenſtigen Konſtribirten und Deſerteuren 
hieſiger Stadt, welche Vermögen beſihen 
als aufgehoben erflärt, 

Zweibrüden, ben 3. Juni 1869. 

Das Biürgermeijteramt, 
Schultz. 


kr. 


29 38 
6— 
5 24 


150 40 





1 42) Mer Forderungen oder Zahlungen am 
den in Maßweiler verlebten Tagner 
Georg Simon, Sohn von Zalob, zu 
machen bat, möge ſolche alsbald behufs 
Eintragung in das Inventar anmelden. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Einen jhönen Gübnerr 
ER bund, 2 Jahre alt und breifirt, 
i is verkauft Wer? fagt die Erp.b. BL, 
2, Morgen blauen Klee 
im Marienjteiner Flur verpadhtet file bie 
diesjährige Ernte 
Rotär Schuler. 


Weber. 





Sttweilen Ganfängerfeft! 
Prämien-Markt am 7. Juni 1869. Die Eintritts ga für Fami⸗ 


nn lienbillet ; 
Die ausgefegten Prämien betragen Thlr. 100. a3 eo, re 


Der Vorſtand des Markt-Vereines. lich noch auf 36 Fr., jene für 
einzelne Perfonen zu 18 fr. feſt⸗ 















Er = chi: efebt. 
= od = € — a — € * Be 8 Das Fefromite. 
äb: ‚, Seutwender und Pferder n aus be mE - 7 1: — 
erſten Yen —— Kies ie Fobrifpreiten REN = Alännergefangverein, 
3 P. Lanz & Comp. in Mannbeim. Samstag Abend um 8 Uhr 


PER Probe. 

Ein reihhaltiger Katalog mit Abbildungen und Vefchreibungen aller neuen — ——— — — 
Ernte: und landwirthſchaftl. Maſchinen wird auf Wunſch gratis Civilſtand der Stadt Zweibrücen, 
zugelandt. Geboren wurden im Mai 1869: 
m — — Ri 1,: Katharina, T. v. Georg Löſch, Biere 


Fiebig-Ficbe's Nahrungsmittel in „lüslicher“ Form! 
Beſter Muttermild:Erfag, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Blutarme, Recon: 
valescenten und Schwädlice) gibt die Yiebig’ihe Suppe durch einfache 
Löfung in Wild von Apotheker J. Panl Liebe in Dresden. 
t Flacon (A */s Pd. Inhalt) 36 fr. 
Lager in Zweibrüden bei 2. E. Wend, 
















Ein Sohn, genannt 


ig. 
Ludwig Friedrich, ©. 


Lutwig Knoll, 








v. Felir Bord, Schloffer, 
faus Sttuuz, Taguet 







Den Karl 
von Trogen in erfraulen. 
Den 15.: Chriftina Philippine Sophie, T. v. 
Heinrich Peter, Kaufmann. 
;.: Heinrich, ©. v. Johann Schultz, 












Anna Maria, T. v. Karl Ludwig 





Mathilde Marie, T. v. Michael 







Dep 10 jap) suyasım Pu uagny 9 nu BE 


Shrifian, S. v. Chriftian Paul, 





Kari Hermann, ©. v. Anton Höffler, 











2227 Seiten in Lerifon 8° 
Grieb, v.. sr. z:, englifch-deutfches 


Eine Tochter, gruannt Phifippina, 
Charlotte Yonife, T. v. Balentin Stumpf, 





Den 30.: Katharina und Georg, Zwilling 







u. deutſch / eugliſches Wörterbuch .. in. ME Tan 
2 Bünde. 191 Bogen. 6. Ster.-Ausg. 1863, 1% Mieten. sen As im Mai 1800: 
enthält über 40, 000 neue Wörter aus Handel und | Den 1. Mei: Joganm Gerber, Cduhmadiet, 
Gewerbe, aus Wiffenihaft und Leben, und ift bas ẽ —8 — Klingfer, Stabd- 
m . . Pen ei F na Scyellineer. 
vollfländigfie neuere englifche Wörterbuch, | = den 80: Briedrid) Berni, Sütker, mit Roulfe 





Weber. 
Den 22.: Wilhelm Büttner, Taguer, mit ſta⸗ 
tharina Nombro. a u 
Geitorben find im Mai 1869: 
2 3. alt, ledig. 
> alt, Stribent. 
33. alt, Ehefrait 
Smetiter. 
J. 8 M. ch, 


nebnns u Upoh uoa brug 


wie auch bei weitem das billigſte, iudem es 
Vorräthig in der Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Waſchpulver. M en nnd Belannten bie freudige 


Diefes neuefte Präparat iſt allen Haus | __ N icht, daß meine liebe Frau Marie 6 
tauen und Wäicherinnen aufs Belle zufged. Hofmann geftern Abend 11%: Uhr |erim: 
empfehlen, da es ſich bei richtiger Verwen: [von einem gefunden kräftigen Mädchen ) 
dung nad aufgebrudter Gebrauchsanmei: Fgtädlid entbunden wurde. 















adten, vormaligen Rameraden, 


81 J. alt, 
Nicolaus, 58 








J 
tian, 1%. oft, ©. v. 










ch cin, T 
Jakob Gugenheim, 84 Jahre alt, Kauf 





fung, erfahrungsmäßig Ebernbura, den 3. Juni 1869, 
Zeit, Seife und Breunmaterial fr. Cal. Ottmann, JInugenieur : Ratharine Louiſe Halauzy, 51 9. aft, 





zei Ludwig Klenſch, f. Revierförfter, 


erfparend, = TR 
als das zwedmäßigite derartige Hilffmittel Eanzınufik 
bewährt und, wo es einmal eingeführt RER 
Wurde, dauernde Verwendung verſchafft hat. Sonntag den 6. Nuni bei 


arich edel, HD J. alt, Tapezierer 
tenhetin in Baden. . 
: Heinrich, 5 M. alt, S. v. Michael Röge 





























N ar Mh m s Philipp Panter er, Steintohlenhändfer. 
Pe BR 2 3 00 Pen DI 2... Im Sanbborf. ' Zweibrüden, den E Ya IE, hakeemt ‘ 
Niederlage bei Sonntag den 6. Juni ” hen 
ua sel in $ ibrü ra .n_ — < 
= m * m — Tanzmusik „Srentiarier Geldcouts vom 3. Juni. 
erzinnte Draht-Waaren, ; — a Bihler 3833 
als: Glaͤſer körbeheu für Gartenwirtd: bel 52. Seyfert in Zlieslaſtel. De — Eee 9 59-59 
haften, Wogelfätige, Körbchen, Waldparthie Engf, Sovereigus . Re 
Calatkörbe, Kortenunterlagen 2C, * Dulaten . # 
. Bei günftiger Witterung in dem Erf: ne a —— 2* 
Epheu-Blehkränge weiler Wald wird bis nädhiten Sonn: Altiencours. ” 
bei 8. Zanjohn. Jia eine Waldparthie abgehalten, wozu | 45 Sudwigsb.-Berb. Eifenb.-At. 


iur gut beſehte Vergmupik, auch für] 4 Neuf-Dürtg. m. 
Tan zmuſif Speiſen und Getränfe beitens geſorgt it.| 4a Bayer eerin Af. 200 

{ > > Hierzu Indet ergebenft ein —— — 
Sonntag den 6. Juni in Blieslkaſtel Georg Koh, Wirth Der heutigen N 
auf dem Tivoli. in Erfweiler. „Pfälziſchen Blätter" M 66 bei. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibriden. 












Die 





Eifenbahn-Sahrplan. 


Fahr-Ordnung für den Sommerdienft vom 1. Juni 1869, 


A Pfälzifhbe Linie Er 
1) Ludwigs · Bahn. 
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3) Neuftadt-Dürkheimer Babn. 














































































| Neufant.. - 3 15 5 10] 7 1010 — Düren ag 
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Bapvern 
— Der Minifterpräfident Fürft v. Hohenlohe und ber Staats: 
minifter v. Schlör begaben ſich zur Theilnahme an dem Boll 
parlament nad Berlin. Das Portefeuille des Erfteren wird der 
Staatsrath v. Tarenberger, bie Geſchäfte des Handelsminifteriums 
ber Aultusminifter übernehmen. 


Breußem 

Berlin, 2. Juni. In der heutigen (vierten) Sitzung bes 
Bundesraths des Zollvereins führte der Präfident des Bundes: 
Banzleramts, Wirt. Geh. Rat Delbrüd, auf Grund einer Sub: 
fitution des Bundeslanzlers, den Borjig. Die Vorlagen des 
Praſidiums, betr. a) bie Tarifirung von gefärbten c. Glasſteinen 
u. ſ. w., b) die anbermweite Tarifirung von Epangefledten, c) 
bie Gewährung einer Ausfuhroergütung für Bonbons, d) bie 
Aenderung ber Faffung der Nr. 22, Ädth. I bes Bereinszoll- 
tarifs, e) die Anfhaffung eines Zolboots u, ſ. mw. für das Nebens 
zolamt in Travemünde, wurben ben betreffenden Ausſchüſſen 
überwieien, Es folgte eine Mittbeilung Bayerns über den Malz- 
auffchlag und fodanı Ausihußberichte über die Präfidialvorlagen, 
betrefiend 1) ben Handels: und Bollvertrag mit der Schweiz, 
2) ben Gejegentwurf über bie Beitenerung des Zuders, 3) den 
Handels 2, Vertrag mit Japan, 4) den Zollanſchluß ber 
hamburgifchen Voigtei Moorwärder u. f. w., 5) die Berftärfung 
des Beamtenperfonal3 bei den vereinsländiſchen Hauptämtern 
zu Zübed, Bremen und Hamburg ıc. , ferner über 6) das Ber: 
fahren bei Neberweijung von Begleiticheingütern durch das Em: 
pfangsamt an ein anderes Erledigungsamt, 7) die Anwendung 
bes S. 5 bes Zollvereinsgeſetzes vom vorigen Jahre auf die 

oll:Zager (5. 68 der Zollordnung), 8) die Vorlage des Prä- 
tdiums, betreffend bie Zollkreditfriſt. 9) die weitere Ausbildung 
der Statiftit bes Follverei:;s, 10) die Aufchreibung von Bütern, 
welche unter Abfertigung auf Unfagezettel 2c, auf Eifenbahnen 
tranfitiren, 11) die Erböhung der Pierbe:Unterhaltungsgelder 
für die Oberzoll Inſpelloren u. ſ. w. Mehrere an den Bundes: 
rath gerichtete Eingaben wurden ben betreffenden Ausſchüſſen 
Aberwieſen. 

Berlin, 2. Juni, (Reichstag) Der Antrag von Wig— 
ger’, bie Gleichberechtigung der Konfeflionen in bürgerlicher 
und ftaat&bürgerlicher Beziehung betreffend, wird angenommen. 
Der Bundeskommiſſär erflärt, ber Ausſchuß des Bundesraths 
habe einen mit dem Antrage im Weſentlichen übereinftimmenden 
Bericht erftattet. — In der zweiten Berathung bes Geſetzent⸗ 
wuris, die Berichtigung des Staatshaushaltsetats des Nord: 
deutſchen Bunbes für 1868 betreffend, wird der Kommiſſions⸗ 
antrag, wonach die Matrifularbeiträge für 1868 auf 22,483,431 
Thaler feftgetellt und Nehnungsbelegung vorbehalten wird, von 
ber Berfammlung genehmigt, — In der zweiten Berathung 
des Antrags von Kratz wegen Entihäbigung für die durch bie 
Feftungsrayonsbeitimmungen  bervorgernfenen Veſchränkungen 
des Grundeigenthums, wird berfelbe abgelehnt. Ein Kon 
miffionsantrag, welcher ben Bundeskanzler auffordert, in nächſter 
Seſſioa eine biefen Gegenftand betreffende Gefegvorlage zu 
maden, wird angenommen, — Ein Antrag Braun’s (Hersfeld) 
wegen Erlafies von Normatiobeflimmungen über bie Ausgabe 
von Staatskaſſenſcheinen der norddeutſchen Bundesſtaaten wirb 
angenommen. Zweite Berathung ber Abſchn. 2 und 3 bes Ge 
ſetzentwurfes, bie Bewährung ber Rechtshilfe betreffend. Die 


Vorſchläge der Kommiffion werden mit unweſentlichen Mobifis 
fationen angenommen. Ebenjo wird ber Antrag Hade's, ben 
Bundeslanzler aufzuforbern, geeignete Schritte zur Herbeiführung 
des Abſchluſſes von Furisdiktionsverträgen mit ben jüddentichen 
tanten zu thun, genehmigt. . j 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 

rag, 3. Juni. Nach einer Mittheilung der „Politil“ 
Yimmt Königin Yiabella ſammt ihrem Hofitaat von Ende Juni 
an bier ihren bleibenden Aufenthalt. 


+ Schwurgerihts: Verhandlungen, 
U. Quartal 1869. 


Sigung vom 3. Juni. 

Anklage gegen Maria Wagner, 23 Jahre alte Tochter 
bes Schufters Jakob Wagner in Bergzabern, wegen 
Detrugsverfuhs im Verbrechensgrade. (Schluß.) 

Die Bertheidigung, von Herrn Rechtskandidat Gros ge 

führt, bemerkte, dah ber ganze Progeb auf der einzigen ey 
des alten Lohr bafırt fei; diefer ſei aber ein Denunziant un 

daher im höchſten Grabe verbädhtig, ebenfo fei er in höchſtem 
Grabe unglaubwürdig; er habe ermwiefenermaßen im Prozeß 
gegen feinen Sohn ber Wahrheit nicht die Ehre gegeben, man 
könne ihm daher, wo es fih um bie Berurtheilung eines Dritter 
banble, nod weniger glauben; er habe außerbem in ber heutigen 
Verhandlung einen ſehr ſchlimmen Eindrud hervorgerufen, er habe 
alle die Thatiachen, die gegen ihn erwieſen feien, entſchieden in Ab⸗ 
rede geftellt, und ſchließlich habe er ein hohes Geldintereſſe am 
Ausgang des Progejles; man könne baber feinen gg 
feinen Glauben Ichenten. Die Angellagte habe ſich zwar aller⸗ 
dings einen Schein ausftellen laſſen, aber nur um bie Vers 
ſprechungen zu vollziehen, bie ihr ber alte Lohr gemacht habe. 
Er habe ihe bei mehrfachen Gelegenheiten ſolche gemacht, und 
da der alte Lohr in Folge ber gg ° geglaubt habe, daß 
ber Tob eintreten werbe, habe er feine Verſprechungen realis 
firen wollen und fie zu bem autorifirt, was fie geihan. Selbft 
wenn bem aber nicht jo fei, fo fei doch fein rechtswidriger 
Vortheil nachgewiefen, denn die Angeflagte habe ein Recht auf 
Entihädigung gegen ben alten Lohr gehabt wegen gethanenen 
Dienites, wegen geleifteter Pflege unb wegen he ng bes Vers 
löbniffes; habe fie legteres etwas zu hoch nun o habe fie ſich 
in einem entihuldbaren Jrrihum befunden. Schließlich behauptet 
man, fei die Augellagte nur als Werkzeug ihres Vaters aufges 
treten, und hbe auch aus biefem Grund ftraflos oder doch 
wenigfleng in geminderter Zurechnungsfähigteit. Die Geſchwornen 
erflärten die Angellagte mit Annahme ber geminderten Zuredhs 
nungsfähigkeit für ſchuldig, und dieſelbe wurbe altdann mit 
dem geieglihen Strafminimum, 6° Monaten Gefängnip, — 

Mit dieſer Verhandlung waren die Sitzungen für dieſes 

Quartal geſchloſſen. 


Handeld- und Vertehrs⸗Nachrichten. 

— (Gurheſſiſche 40 Tpte.Loofe.) Serienziehung am 1. Juli, 
Gezogene Serien: 298 331 403 477 512 567 694 1023 1029 
1040 1252 1437 1512 1651 1723 1868 2006 2036 2259 
2309 2319 2410 2787 3071 3083 3213 3238 3332 3516 
3602 3733 3770 4111 4267 4386 4543 4706 5055 5247 _ 
5359 5430 5152 5636 6245 6399 6436 6491 6527 6687 
6694, 


— (Stadt Antwerpener Loofe von 1867.) Ziehung am 1. Juni, 
upttreffer: Mr. 170340 & 50,000 Frs. Nr. 68607 & 5000 Irs. 
Nr. 5686 189589 A 1000 Frs. 


Telearaphiſche ? Depefchen. 


Berlin, 3. Juni. Im der heutigen Sigung bes Bollpars 
laments begrüßte der Alterspräfident v. Frantenberg.Ludwigs- 
borf die fübdeutfchen Abgeordneten und ließ die Mitglieder in 
Abtheilungen verloofen. Bis jet find 231 Abgeordnete ange: 
meldet. Ein Schreiben des Bundeskanzlers zeigt ben Mitglie: 
dern bes Zollparlaments an, daß ihnen Bortorreiheit gewährt 
fei. Morgen findet die Präfidentenwahl ftatt. 

Berlin, 4. Juni, In ber heutigen Sitzung des Zollpar⸗ 
Iaments wurde Simfon mit 215 gegen 6 Stimmen zum Präs 
fidenten, ber Fürft von Hohenlohe-Schillingsfürft mit 168 gegen 
45 Stinimen, und ber Herzog von Ujeft mit 134 gegen 65 Stim- 
men zu Vizepräfidenten gewählt. 

Berlin, 4. Juni. Im Zollparlament erflärte heute Fürſt 
Hohenlohe beit Aunahme der Wahl zum Vizepräfidenten: Meine 
Dankbarkeit dafür, daß mir die Ehre wird, von Ihnen gewählt 
zu werden, it um fo größer, als ich im vorigen Jahre feine 


Gelegenheit ‘hatte, Ihnen Beweiſe meiner Befäl igung für bas 
mir übertragene Amt zu geben. Wenn Sie mid dennod wieder: 
wählen, fo geben Sie mir damit bas Net, bie Motive zu 
Ihrem Bertrauen in meiner Thätigkeit außerhalb diefer Ber: 
fammlung zu ſuchen. (Lebhaftes Bravo.) Demnah gewinnt 
aber Ihr Botum für mich eine hohe politiihe Bebentung und 
das Vertrauen biefer Berfammlung wird mir ben Muth geben, 
auf bem Wege, melden ih für richtig halte, unbeirrt fortzu: 
fchreiten (ſeht lebhafter Beifall), auszuharren in dem Beitreben, 
für die Veritändigung, Verföhnung und Eintracht der beutfchen 
Stämme mit allen meinen Kräften zu wirken. (Lebhafter Beifall.) 

Wien, 4. Juni. Die „Preſſe“ melbet: Die Bemükungen 
des Vizefönigs von Egypten, die Neutralifirung des Suezkanals 
u erwirten, werben in Wien, Berlin und London nt 

open aber in Paris auf Widerſtand. Die Idee ber Neutrali: 
firung ging von England aus. 

Yplorenı, 3. Juni. 
öfterreichiich = italienijhe Konvention wegen gegenfeitiger Aus: 
lieferung ber Verbreder. — Der König _verlich dem Könige 
von Bayern das Kolier des Unnunciata-Drbens. 


N. Kronsbübler, verontwort. Redakieur 


Bekanntmachungen, 
Tcheilungsverfteigerung. 


Dienstag den 15. Yuni 1869, Nahmit: 
tags 2 Uhr, zu Ixbeim in ber Behau: 
fung des Karl Eſchenbaum; 

In Bollziehung zweier Urtheile des tö 
niglihen Beziskägerihts Zweibrüden vom 
22. April und 19. Mai 1869; 

Auf Anftehen von: I. Magdalena Gi: 
mon, gemerblos in Srheim wohnhaft, 
Wittwe des daſelbſt verlebten Drahtziehers 
Konrad Eſchenbaum, in eigenem Na- 
men und ale Vormünberin über ihre mit 
demfelben erzeugten minderjährigen Kinber: 

1. Louiſe Ejhenbaum; 2) Henriette 
Eihenbaum und 3) Jakob Eichen: 
baum, Alle ohne Gewerbe und bei ihrer 
Mutter gejeglih bomizilirt; IL. Karl 
Eihenbaum, Maurermeifter, in Sr: 
E wohnhaft, Nebenvormund eg — 

r Minderjähriger; III. Friedrich Eichen: 
baum, Simmermann, bafelbft re 
Sohn des Erblaſſers Konrad Eichen 
baum aus defien zweiter Ehe mit ber 
veritorbenen Magdalena Sefrin; 

Werben durch unterzeichneten, hiezu ge: 
sichtlich beauftragten f. Notär Guttem: 
berger in Zweibrüden, folgende Liegen: 
föahen, Srheimer ee der beſſeren 

ung wegen in Eigenthum verfteigert: 
* Zum perſönlichen Nachlaß des Erb: 
laſſers gehörig: 
annummer 1212/. 43 Dezimalen 
Ader am Seiters neben Karl Eſchen⸗ 
a iter Ehe bes Erblaſſe 
In zweiter es Erblafiers mit 
Magdalena Sefrin afquirirt; 
Plannummer 862, 34 Dog Ader am 
Müblberg , zweite Ahnuug, neben 
Michael Hörauf und Jakob Schön: 
born. 

Plannummer 662. 24 Dez Ader im 

Flur om Hornbad) neben Karl Hans. 
uttenberger, k. Rotär. 
Lizitation. 

Donnerstag den 24. Juni 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Eruſtweiler bei Bür: 
germeifter Robrbader; 

Auf Anftehen der Erben des auf dem 
Wolfslocerhofe, Gemeinde Ernſtweiler⸗ 
Bubenhaufen, wohnhaft geweſenen und 
dafelbft verlebten quieszirten k. Infanterie: 
Majors Karl Auguſt v. Brüd, als: 

L Franz Streiter, Rappenmacher, 


in Landau I bandelnd als Vor: 
mund von: 1) Julie Marin Louiſe 
Brüd und 2) Joſeph Edmund Karl 
Brüd, minderjäbrige, geiverbloje Kinder 
der verftorbenen Eheleute Karl Eduard 
Brüd, lebend Scaujpieler, und Maria 
Ana Engel, beide in Landau wohnbaft 
geweſen — bei ihrem Vormunde gejeglich 
domizilirt; ! 

11. Julius Neuert, Kappenmacer, 
in Landau wohnhaft, als Nebenvormund 
diefer Minorennen ; ö 

III. Eleonore Petif, Wittwe von 
Karl Klein, Gutsbefigerin, auf befagtem 
Wolfslocherbofe wohnhaft; 

werben durch den Lommittirten königl. 
Notär Schuler in Zweibrüden nach— 
beichriebene Immobilien abtheilungshalber 
auf Eigenthum verfteigert: 

Bann ErnftweilersBubenhaufen. 

a, Durch Wittwe Klein und den ver: 
ftorbenen Major Brüd gemeinſchaftlich 
afquirirt: das fogenannte Hofgut „Bolis: 
loc“, als: 

1) Plan⸗Nro. 580. 13 Dez, Fläche 
mit Wohnhaus, Keller, Scheuer, 
Stallung, Hofgering nebjt Zube: 
börden. 

2) Plau⸗Nro. 581, 40 Dez. Hopfen: 
land und Pflanzgarten im Wolfeloch. 

3) Plan⸗Nro 585. 671 Dez. Ader im 
Brunnenader im Wolfeloch. 

4) Pan:Nro, 585. 200 De. Ader 


allda. 

5) Plan:Nro, 582. 385 Dez. Wald 
im Wolfsloch. 

6) Plan⸗Nro. 536. 720 De. Wieſe 
am Brunnenader im Wolfsloc, 

7) wenig 687. 55 Dez. Uder 


allda, 
8) Plan⸗Nro. 588, 198 Dez. Hopfen: 
ader allda. 
b. Durch den verlebten Major Brüd 
allein afquirirt: 
9) Plan:Nro. 471!/. 148 Dez Ader 
in der Wolfsach, am Bannjtein. 
10) Plan:Rro, 470%. 220 De, Ader 
auf der Höß. 
Die Looſeeintheilung liegt bei dem un⸗ 
terzeichneten Notär zur Einficht offen. 
Zweibrüden, den 4. Juni 1869. 
Schuler, k. b. Notär. 


Die publizierte Wieſenverpachtung auf 
bem Wolfslocherbofe findet nicht ftatt. 
Säuler, k. b. Notär. 


Fahrnig-Verfteigerung. 
Mittwoch den 9, Juni nächſthin, Mor: 
gens 9 Uhr, in feiner Vehauſung zu 


Die „Amtszeitung“ veröffentlicht die | 


Serfchberg, läßt Barıd) Weis, Han- | 
delsmann, dajelbit wohnhaft, auf Borg | 
verfteigern: 1 Wagen, 1 char-A-bane, | 


1 Hadenpflug, 1 Feldpflug, 1 Egge, 
1 Paar neue Heuleitern und jonftige ver: 
ſchiedene Adergeräthichaften. 
Waldfiſchbach, den 4. Juni 1869. 
Edhard, f. Notär. 


Theilungs⸗ Verſteigerung. 

Mittwoch den 23. Juni nächſibin, 
Morgens 9 Uhr, in der Behauſung von 
Adam Anftett in Zeimen, werben auf 
Anftehen ber oc mungen Betbeiligten 
durch den unterzeichneten gerichtlich bier 
mit beauftragten k. Notar Edhard nad: 
bezeichnete Liegenſchaften Leimer Drtes 
und Vannes der Untbeilbarkeit halber 
öffentlich auf Eigentum verfteigert, als: 

a, zum Nachlaffe der nachgenannten 
Eheleute Baltbafar Mangold gehörig: 


3 Tagwerte 37%ı0 Dezimalen Ader in 11 | 


Stüden. 


b) zum Naclaffe ber nacerwähnten | 


Eheleute Johann Mangold gebörend: 
ein auf 2 Dezimalen Fläche ftehendes 
Wohnhaus mit Zubehör. 

Die Beteiligten find bie Kinder und 
Erben der zu Yeimen verlebten Eheleute 


Balthafar Mang ohd, im Leben Bäder, | 


und Franzista, geb. Beder, beziehung 
weife deren Erb: und Stellvertreter, als: 
I. Barbara, geb. Mangold, Ehefrau 
von Franz; Schmidt, Wirth, in Reu— 
tirchen wohnhaft; IL. die finder und 
Erben bes zu Leimen verlebten a. 
Mangold, lebend Bäder und be 

ftorbener Ehefrau Barbara, geb. Beder, 


en vers | 


als: a. Katharina, b. Franz, e. Peter, | 


d. Georg Mangold, vertreten dund 
ihren Bormumd Franz Man Y id, 
Brenfer, in Kaiferslautern wognpaft und 
ihren Nebenvormund Johann Beder, 
Tagner, in Bungalben wohnhaft; III. ge 
nannter Franz Mangold; IV. Maria 
Anna, geb. Mangold, Efefrau von 
Friedrich Singer, Schreiner, zu Raifert- 
lautern wohnhaft, V. Margaretha, geb. 
Mangold, Ehefrau von Ludwig Mid, 
Fabrit aufſeher dajelbft wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 4. Juni 1869. 
Edhard, f, Notär. 





Tcheilungsverfteigerung. 
Dienstag den B ee ne Vor: 
ens 8 Uhr, in ber Behauſung von Jakob 
Reler zu Wefelberg, werden auf 
Anftehen der nachgenaunten Betyeiligten 
vor dem umterzeichneten, gerichtlich hiermit 
beauftragten E. Notär Edhard zu Wald: 
fijchbach nachbezeichnete Liegenfchaften der 
Untheilbarteit wegen öffentlihd auf Eigen: 
thum verfteigert, als: 
Am Orte und Banne von Wejelberg. 
3 Bur erfichelihen Gütergemeinicaft 
des nacjgenannten Johann Klug gehörig: 
2 Zagwerte 17 Dezimalen Ader in 6 
Stüden. 
35 Dezimalen Wieſe in 2 Stücken, -13 
Drzimalen Garten. 
b. Sur Gütergemeinfaft zweiter Che 
bes Johaun Klug gehörig: 
14 Dezimalen Ader. 
ec, Perſonliches Eigenthum des Johann 
{ * 


ug: 

1 Wohnhaus mit Zubehör von 17 De 
zunalen Flache, 45 Dezimalen Gars 
ten dabei, 3 Tagwerke 8° Dezi- 
malen Ader in 7 Stüden, 97 Dezi⸗ 
malen Garten, 54 Dezimalen Wald 


in 2 Stüden. . 
Die Betheiligten find: I. Die Kinder 
und Erben bes 17 ne 
Aderers Johann Klug und jeiner ver: 
fiorbenen eriten Ehefrau Barbara Pr 
Reilhauer, als: 1) Nilolaus Klug II.; 
2) Barbara Klug, ledig, emanzipirte 
Diinderjährige, verbeiftandet durch ihren 
er Johann Nikolaus Klug; 3) Ri- 
hard, 4) Auguft, 5) Katharina Rlug, 
biefe drei minderjährig und vertreten durch 
ihren Bormund, genannten Johann Niko: 
laus Klug und ihren Beivormund An— 
breas Keilhauer, zu Hermeräberg wohn: 
haft; II. Die Wittwe, Kinder und Erben 
zweiter Ehe des gedachten Johann Klug, 
als: 1) Barbara geb. Storf, deſſen ge 
werblofe Wittwe; 2) deſſen zweiteheliche 
Kinver: a. Johann, b. Ludwig, c. Thekla, 
d, Reinharb Klug, vertreten durch ihre 
Mutter ald VBormünderin und obigen os 
hann Ritolaus Klug als Beivormund; 
Alle, wo nichts Anders bemerkt, Adersleute 
und zu Wejelberg wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 3. Juni 1869. 
Edhard, k. Notär. 


Milttwoch den 23. Juni nächſthin, des 
Vormittags 10 Uhr, auf der Ommers: 
beimer: oder Kloftermühle, Gemeinde 
Ommersheim, werben die nacerwäbnten 
Immobilien der erfannten Untbeilbarfeit 
wegen öffentlich an den Meiftbietenden in 
Eigenthum_verfteigert, nämlich : 

Auf Ommersheimer Bann. 

24 Do. Fläche, worauf ein Wohnhaus 
mit einer Mahlmühle, mit einem 
Mabl- und einem Schälgang, 
Scheuer, Stall, Schweinftällen, 
Brennhaus, dann weuer Scheuer 
mit Stallung, die Ommersheimer: 
oder Kloftermüble genannt, aan 
nahe bei Ommersheim, 16 De. 
Garten dabei, 83 De. 1 Wieje 
dabei, 87 Dez. Wieje und Weiber, 
102 De. Weiber und Ader, 6 
Dy. Weg zur Mühle, — alles bei: 
ſammen gelegen und begrenzt durch 
den Gemeindeweg und AÄnſtoͤßer. 

33 Dez. 1 Gartenftüd mit einer Mauer 


umgeben. 67 
39 24 1 Aderfilid. 

Auf Hedendalbeimer Banne, 

19 De, 1 Wiefe am Meiersberg. 

Die Mühle mit Zugehör kommt zuerjt 
zum Ausgebote. 

Die Verfteigerung geſchieht vor dem 
unterzeichneten ir totar in gerichtlichen 
Auftrage, auf Anftchen der Witwe und 
der Kinder des verlebten Müllers Johann 
Ziegler, nämlich: I. deſſen Wittwe 
Anna Maria Hary, ohne Gewerbe, 
wohnend zu bejagter Mühle, II. Kinder 
und Erben, als: 1) Anna Maria Zieg- 
ler, gewerblojen durch Heirath eman: 
zipirten minderjährigen Ehefrau des 

ohann Bogelgejang des Jungen, 
Uderer, domiztlirt in Ormesheim, berzeit 
auf befagter Mühle fich aufbaltend, und 
des Vogelgeſang felbit, ſowohl der 
ebelichen Ermächtigung und Gütergemein- 
ihaft wegen, wie auch als geſeblicher 
Kurator Feiner Frau, 2) Margaretha 
Ziegler, 3) Andreas Ziegler, 4) 
Maria Ziegler, 5) Peter Ziegler, 
die vier Legteren ebenfalls noch minder: 
jahrig, unter Vormundſchaft ihrer Mutter, 
obiger Wittwe Ziegler und unter Neben: 
vormundfchaft des Johann Walte, 
Aderer, wohnend in Hedendalbeim, Sohn 
von Mathias, 

Dlieslaftel, den 4. Juni 1869. 

Dienstag den 22. Zuni 1869, Rachmit⸗ 
tage 3 Uhr, zu Febrbach im Haufe 
von KZaver Stadler, werden vor bem 
unterzeichneten, gerichtlich damit beauftrag- 
ten fol. Notär Weber zu Pirmafens, ber 
Untheilbarfeit wegen Öffentlich in Eigen 
thum verfteigert: 

Fehrbacher Bannes. 

2,53 De. Aderland in 6 uüd 

94 Dez. Wieſe in 3 Parzellen. 

Die Eigenthümer find: 

I, Dathiad Jennemwein, eigenen Na: 
mens, der zwiſchen ihm uwd feiner zu 
Fehtbach verlebten Ehefrau Katharina 
Schäfer beftandenen Gütergemeinfhaft 


en; 
“Mr Die Kinder diejer Eheleute, als: 

1) Eliſabetha Jennewein, gewerblofe 
Ehefrau von Johaun Jennemwein, 
Peters Sohn, Aderer und Feldſchütz; 

2) Mogdalena Jennewein, gewer! 
loſe Ehefran von Ehrijtian Spies, Geir 
denmeber, zu Dellfeld wohnhaft ; 

3) Katharina Jennew ein, gemerbloje 
Ehefrau von Johannes Mayer, Maurer; 

4) Holeph Jennewein, Maurer; 

Ale, wo nichts geſagt, zu Fehrbach 
wohnhaft. 
5) Franz Jennewein, Shufter, und 

6) Dorothea Jennewein, gewerbloje 
Ehefrau von Peter Schuler, Maurer; 
Lepterer ſelbſt; Alle diefe früher zu Fehr 


bad) bomigilirt geweien, dermalen ohne be: [fd 


fannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
weienb, repräfentirt buch Ebuard Schelf, 
kgl. Notär im Umtsfige zu Pirmaſens. 
Die genannten Chemänner ber ehelichen 
Ermi ug und Gütergemeinfchajt wegen 


handelnd. 
Beber, tgl. Notär. 
Zwei neue birfene Mleiderfchränte ind 


zu verlaufen bei 
Ad. Shaller in Niederwürzbach. 


. 4 Aderftüd und j ‚= 


Auf dem Bureau des — 
air Wolff, gerichtlich  beitellter 
Sahmalter bei dem Tribunal 
zu Saargemünd, wirb bie 


Mühle zu Steinbady 
einer Öffentlichen BVerfteigerung in ber 
Sigung des genannten ZTribunal® vom 
Mittwodh den 16. Juni 1869, Vormittags 
11 Ur, ausgejeßt. 

Diefe Mühle aus der Hinterlaffenfhaft 
des Herrn Adolph Tiffie wurde vor uns 
gefahr 3 Jahren, unter ben vortheilhafteiten 

jebingungen und nah bem neneften 
Spiteme neu hergeſtellt. 

Sie ift zu Steinbah bei Saargemünd 
an der Saar gelegen, zunächſt des großen 
Hafens des Kanals der Saar und ganz 
nahe bei bem Bahnhofe ber a in 
birefter Verbindung mit Metz, Nancy, 
Straßburg und Deutſchland. 

Diefelbe ift nad 5* Syſtem ein⸗ 
gerichtet, mit 6 Paar Muhlſteinen, Beutel» 
kammer, Sadzug, volftändiger Vorrichtung 
zu Bupen und Sortiren ıc. x. verf 
und der Preis berjelben auf 

33,000 Franfen 
feſtgeſetzt. RE . 

€3 genügt eine einmalige Berfteigerung, 

um ben befuitiven Zufdlag gu erfelm. 






olzverjteigerung. 
9 u 8 —— den 
Bam 9. Zunt 1. Zee, 
an | Dormittage_ 10 
Fi Uhr, im 
Ä barfe zu Blies⸗ 
Zu mengen, wer 
u — —— deſſen 
Wald, Schlag Brander und Breiterwald, 
folgende $0 ſorten verfteigert : 
1) 35 Slafter eichen Schälholz. 
2) 1000 eichen Schälwellen. 
3) 189 „ Schälftangen in 62 Loofen. 


Dub ir — 
Thinnes. 
Minderverfteigerung. 
Mittwoh den 9. Juni 1.%., Mittags 
3 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt Medels- 
heim, wirb bie Herftellung ber Neparaturs 
arbeiten am katholiſchen Pfarrhauſe zu 
Medelsheim auf dem Minderverfteigerungse 


b⸗ [wege nad; Handwerfen ober auch im Gans 


zen vergeben. 
Die Arbeiten mit Lieferung ber Mas 
terialien find veranſchlagt: 


I. Maurer und Steinhaner- 
abet U... + 
II. Schreinerarbeit zu 
TIL. ®laferorbeit u . . 
IV. Zünderarbeit u . » 150 40 
fanmen . . 191 483 
Der Ko lag liegt hier zur Eins 


k. 


9 38 
8— 
524 


t offen. 
Mebeläheim, ben 3. Juni 1869, 
Das Bürgermeiiteramt, 
3.82. Weber. 
® iefenverpachtung, 
ontag de Juni m in, Mittags 
12 De ur — Riten, rg bern 
wiejen dahier verpadtet. 
Altheim, 31. Mai 1869. 
Das 


Rabung. 





Unterzeichnete aan ihr Lager in 


Herren-Stiefeln von 


" -Pantoffeln [7 " 


. 3. 30, an bis fl. 5 


1. 14. 


erner hohe lederne Knaben— und Mädchenihiefel, 
odann noch eine Parthie graue franzöfifche Damen- 
iefel zu berabgejegten Preiſen. 


Geschw. 


IIX 
am Schloßplatze. 


Gaswerk. 


Da mit Ende Mai das Rechnungsjahr für das hiefige Gaswerk abgelaufen 
war, jo werden ale Diejenigen, welde mit Zahlungen für gemachte Einrichtungen, 


Neparatıtren, 
Gasuhren, Koats, 


tür verbrauchtes Gas und Mierdzinfen, oder Umänderungstoften von 
Theer x 2. noch im Nücitande find, hiermit aufgeforbert, ihre 


Schuldigkeit ungefäumt an den Rechner zu entrichten. 


Diejenigen aber, welche für Lieferungen, 


Arbeiten ꝛc. ꝛc. Forderungen an das 


Gaswerk zu machen haben, werden erfucht, ihre deffallfigen Rechnungen alsbald bei 


dem Gasmeifter einzureichen. 


Zweibrüden, ben 4. Juni 1869. 





Der Verwaltungsratb. 


Dttweiler. 


Prämien-Markt am 7. Juni 1869. 


Die ausgefegten Prämien betragen Thlr. 100, 


Auswanderungs-Angeige. 

Daniel Hunfider, 20 Jahre alt, 
Wagner von Rimichmeiler, will nah Ame 
rila, mwofelbft er ſich bereits aufhält, aus: 
wandern. 

Etwaige Einiprüde gegen biejes Vor—⸗ 
haben find binnen 14 Tagen bei der un: 
terfertigten Behörde vorzubringen. 

Zweibrüden, den 3. Juni 1869, 

Kgl. Bezirktamt, 
Damm, 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. Bezirlsgerichtes zu 
Bweibrüden, als Handelsgericht erfennend, 
vom vierten Juni 1869, wurde erklärt, 
dab Joſeph Firmery, Kaufmann, in St. 
Ingbert wohnhaft, ſich im Fallimentszus 
ftande befindet, die Eröffnung des Falli- 
mentes vorläufig auf den 4. Juni 1869 
feitgeiegt, der FE. Bezirkägerichtäaffelor 
Dithelder zum Fallimentstommiflär und 
der Geihäftsmann Karl Ambos in Zwei⸗ 
brüden zum Agenten der Maſſe ernannt, 

Für richtigen Auszug 

Zweibrüden, den 4. Juni 1869. 

Der kgl. Bezirksgerichtſchreiber, 
Krieger. 


Preismedaille Paris 1567. 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart 
Lieferanten des fol. Württemb. Hofes 
und J. Maj. der Königin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglid anerfannten 


Chocoladen, 
zu haben in Zweibrüden bei 


9. Tb. Lorch. 








Der Vorfland des Markt-Vereines, 


& zeige hiermit ergebenft an, daß ich 
Ri) neben meinen Bürsten und Pinfel: 
Iwaaren aud einen Handel in Holz: 
twaaren habe, als: Holzfchuhe, Schaufeln, 
chen, Senfenwürfe, Töffel, Teller und 
Platten, Fleifcadern und Hadbretter, 
Körbe, auch Strohdeden u. f. w. und 
empfehle dieſelben zu den billigften Preifen. 

Georg Ninfhe, Bürftenmader, 
Fruchtmarktitraße bei gem Schmied 
Reinhard 


Gußſtahl⸗Senſen 


mit Garautie 
empfiehlt beſtens 
Christ. Singer, 
Eiſenhändler, 
Marimiliansitraße. 


Rosenheimer 


Scheibenpulver 


von ausgezeichneter Qualität bringe ich 
hiermit wieder in empfehlende Erinnerung. 
Zweibrücken, im Juni 1869. 
A. Moritz. 
Die den Eheleuten 2. Knerr in Neuſtadt 
gehörigen, aufm Niederauerbacher Banne 
gelegenen 2 Kleeäcler, fowie deren dahier 
am Kreuzberg ſtehende Scheuer find zu ver: 
pachten. 
Näheres bei 
Karl Ambos, Geſchäftsmann. 
1200 ji. 
liegen zum Ausleihen bereit bei Geihäfts: 
mann Garl Ambos, 
vis-A-vis Fruchthalle. 


G. Hübner hat 2 Füchenfchränfe 
zu verkaufen. 


Aktive zeug 
Big Pau 
Abmarich 
vom Sprihtze * aus, 


Das Kommando. 
Sonntag Sonntag dm 6. mi — Juni 


Aufikproduktion 


von einer Abteilung Horiften des E 5. 
Yägerbataillons in ber einer’ chen 
Gartenwirthſchaft, wozu hoflichſt einladet " 
Julius Touſſaint. 
Entrée 3 fr, 


Einen Laden, 


Juli beziebbar, bat zu vermiethen 
A. Kranzbübler. 


D, 5% Cinen fehr Ihönen Garten, 
——— Morgen groß, zu Bauplägen 
ober Kunſtgarten geeignet, ganz 


in der Nähe des Bahnhofes gelegen, hat 
ganz ober au⸗ in Looſen zu verkaufen 
8. Slafier in ber Blume. 


Ein ſchoͤnes Foblen, 
engliiher Abftammung, tt gu 
vertaufen; Näheres in ber. Er 

peoition dieſes Blattes, 

Gejchäftsmann Ott bat fein unteres 
Wobnbaus ganz oder tbeilweije, in der 
Keffelbach 2 Wohnungen, wobei num 
ein Brunnen, ein möblirtes Zinmer und 
einen großen Lagerkeller zu vermietben. 

Im Neubert’icen Haufe (vis-a-vis 
dem „Pfälzerhofe‘) ift eine freumdliche 
Wohnung zu vermietben. Nüberes bei 

Geſchaͤftsmann Ott. 

Die bisherige Wohnung, des Herrn 
Direktor Tegeler in dem Haufe von 
Lehrer Pracht wird bis 1. Juli. frei 
und iſt zu vermiethen. Diejelbe  befteht 
aus 7 Zimmern nebit Küche, Kammern, 
Keller, gemeinjch. Wajchtüche und Speicher. 

Auf Verlangen kann bierzu noch abge⸗ 
geben werden: 2 Stallungen mit 5 Pferdes 
ftänden nebft freundlicher VBedientenwohe 
nung und Zugehör. 

Notär Schuler bat fein an der Erer 
mitage flehendes Wohnhaus mit Garten 
im Ganzen oder in 2 Abtheilungen zu 
vermiethen. 

Witwe Gayot hat ein möblirtes 


Zimmer fogleih zu vermiethen. 


_  Gottesdicnit 
in der biefigen proteft. Kirche am 6. w- 
Vormittags: Herr Sitar Brandftettiter, Teptt 
Apofteig. 19, 22—8B2. Vieder: Nr. 13 1 
Nadımit : Zert: Bi. 119, 1299 — 183, Lied: 
Ar, 


am 1. 
















19. 


Hrauffurter Geldcours vom 4, Juni. 
Piftolen . » . fe 9 68 
Br. Friebrichen‘ r. 2 93588 
got: 10fl-Stüde . = .9 556 

f. Sovereigus „15983 
Dulaten. „ 518 
D-fr.-Stüde . 2 9388 
Preuß. Kaffenfcheine „ Mt 


Attiencours. 
49, Ludwigbh.·Verb. Eiſend.⸗Ati. 162414 
ron Neuf.-Dürth. 

44,30/, bayer. Obahn-Atien AfL 200 no 
4129, Biälz. Marimil.r * 

vo ii, Norpbahn-Attlen .". » 

'o Blätz. Allenzbapn-Aftien . 
3 baner. Bräm.-Anl. AfL 155 1 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


ueibrücker Wochenblatt, 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden, 


mit Ausnahme bed M täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Waffe: 
— Sende: Sr fe rate ‚Zeile oder Raum; wo bie PR 





Bayern 


Münden Das Finanzminifterium Hat eine Verfügung 
zur Gejhäftsvereinfahung im Forftverwaltungsbienfte und Forft: 
rechnungsweſen getroffen. Die Kompetenz, welche besüglich ber 
Holzabgaben gegen die Forfttare bisher den Foritämtern einge: 
räumt war, geht danach nunmehr an die Oberiörfter über. Hier 
nad) find bie lehteren ermächtigt, bei unverihuldet eingetretenen 
Unglüdsfälen das zur Erbauung eines gewöhnlichen Wohn: und 
Defonomiegebäubes nöthige Bauholz, ferner bei Baureparaturen 
oder befonderen, dringenden Bedarksfällen bis zu 10 Maſſen⸗ 
Hafter erg und bis zu 5 Mafienflafter Werk:, Große und 
Kleinnutzholz im Einzelfalle an zahlungsfähige Vezirlsbewohner 
abzugeben, wenn es an anderen Bezugsaelegenheiten fehlt und 
dabei die Bebarfsfäle m er Beit, in welcher bie Holzverteines 
rungen abgehalten wurben, nicht vorauszufehen war, auberjeits 
aber fo dringend erſcheinen, daß ihre Wendung bis zu ben 
nädften Berfteigerungen nicht wohl verichieblih it. Bon ben 
Vorjtämtern darf von nun an bei Unglücksfällen und namentlich 
bei größeren Bränden dad zum Wiederaufbau ber zerftörten 
Gebäude — herr und Schnittholz, inſoweit bafjelbe ohne 
Alterirung des Wirthichafteplanes gewonnen und außerhalb ber 
Staatswaldungen nicht bezogen werben kann, in — Zuſtãn⸗ 
digleit abgewaͤhrt werben. Auch die Feſtſtellung Verzeich⸗ 
nife über bie Vrennholzabgaben gegen die Tare an k. Beamte 
und Bedienſtete ift vorbehaltlich der höheren Beſcheidung von 
Differenzen Sache ber Forſtämter. Den k. Kreisregierungen, 
Kammer der finanzen, wird dagegen bie Genehmigung der 
Berträge über mehrjährige —3— an boljverbrauchenbe 
Gewerke und Fabriken, — der eintretenden in yo 
—— mit Vortheil auf das Aerar abzuſchließenden 

ntrakte über Baus und Nutzholzbezüge außerhalb des Ver— 
rg eingeräumt. Nur für bie mit neu entitehenben 
Fabriken und Gewerken auf mehrjährige Dauer zu vereinbarenden 
Afforbe bleibt die Genehmigung bes f. Staatsminifteriums ber 
inangen vorbehalten. Im übrigen bleibt der Grundſatz ber 
fentlichen Berfteigerung der Holzanfälle in den Staatswalbungen 
an ben Meiftbietenden aufrecht. Bezuglich der Forſtnebennutz⸗ 
ungen wirb beftimmt, daß pr Erhöhung ber Forfterträgnifie, 
ſowie zur Befeitigung verſchledener Unzukömmlichteiten darauf 
u beftehen ift, daß, mo nur immer thunlich, bie Abgabe von 
Baldgras, Streumwerk und anderen Forſtprodukten gegen Arbeits 
leiſtung fofort eingeftellt und bafür Baarzahlung bedungen werde. 





Nam pur gran Der Rentbeamte Anton Etienne in 
Ebenloben ift auf bie erledigte Rentbeamtenſtelle in Kandel und 
auf bie ſich hierdurch erledigende Rentbeamtenftelle in Edenloben 
ber Rentbeamte Erhard Stadler in Lautereden, beibe auf 
ihr Anfuchen, verfegt, der Rechnungslommiſſär bei ber #. Re: 
gierung ber Pfalz, R. d. F., Hermann Moſchel, zum Rent: 
amten in Lautereden beförbert und deſſen Stelle dem Raths⸗ 
acceſſiſten Julius Doll verliehen worben; ber geprüfte Nects: 
kandidat M. Reifjinger zu Lautereden wurde zum Landge 
richtsſchreiber in Dahn ernannt und die bei dem Appellations- 
ericht der Pfalz erledigte Stelle bes erften Untergerichtsſchreibers 
em Bolizeilommifjär 3 Müh in Landau verliehen, 


Preußen 

Berlin, 3. Juni. Der Reichstag nahm heute troß bes 
Einſpruchs des heſſiſchen Bundeskommiſſärs Hoffmann den An- 
trag Solms Lanbach auf Einführung bes Braumalzſteuergeſetzes 
vom 4, Juni 1868 in bem groß. beffcen Bundesgebiete ab 
4. Dftober 1869 an. ferner wurde ohne Debatte in eriter 
und zweiter Lefung ber Militärfreizügigkeitävertrag mit Baden 
angenommen, Bennigien begrüßte denfelben als ein Beichen 
ber nationalen Gefinnung Badens, die ſich auch in der Zuſchrift 
bes Großherzogs an feine Minifter anläßlih ber DOffenburger 
Adreſſe fundgethan habe. Bennigfen hofft, daß das entichloffene 
Vorgehen Babens dazu dienen werbe, aud in ben übrigen 
Sübjtaaten die nationalen Elemente zu ftärfen. 

Großherzogthum Heffen 

Darmftadt, 4. Yun. Das heutige „Regierungsblatt“ 
bringt die Verorbuung über bie Befteuerung des Branntweins 
für bie Zeit vom 1. Yuli d. J. an. Die UÜebergangsabgabe 
von bem, aus bem Zollverein eingehenden Branıtwein wird 
nämlich) von da ab bei ber Einfuhr aus Bayern, Württemberg, 
Baden und ben Hohengoller'ihen Landen erhoben. 


Defterreicbifep -Ungarifche Monarchie. 
Wien, 30. Mai, Die theils handelspolitiſchen, theils 


Dem Berathungen mit bem geftern Abend bier eingetroffenen 


ijefönig von Aegypten, bie bereits von deſſen ſeit einigen Tagen 
anmejendem Bruder Muftapha Fazyl Paſcha eingeleitet worden 
und zu welchen heute auch Daud Paſcha bier eintrifft, werben 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen, weßhalb der Vizefönig auch 
ſchon eine Verlängerung feines urſprünglich nur auf einen Tag 
berechneten Aufenthalts um mehrere Tage in Ausfiht genommen 
bat. Es handelt fih, nachdem es offenkundig ift, da * 
Großmãächte eine förmliche Suprematie über den Sueztanal ans 
ftreben, zunäcdhft darum, daß Defterreich nicht in den Vorteilen 
verkürzt werbe, die es gleichfalls aus der Eröffnung bes Kanals 
in Betreff der Befeftigung feines Einflufjes im Drient zu ziehen 
gedenkt. Aus biefem Grunde ift es begreiflih, dab der Plan 
bes Minifters des Aeußern des Vizefönigs, den Suezlanal zu 
neutralifiren, bie Summen unferes auswärtigen Amtes findet, 
Zunãchſt um für die Nealifirung diejes Planes bei den verjchies 
denen Höfen zu wirken, hat ber Vizekönig die Rundreiſe durch 
Europa unternommen, 

Die „Linzer Tagespoft” berichtet, daß ber Biſchof Zofep! 
Nudigier der auf den 2. ds. lautenden Borlabung zum & k. 
Landesgerichte Feine Folge gegeben und dem Hrn. Landesgerichts⸗ 
rathe Pöhmüller, der jih am 3. um 3 Uhr Nahmittags zu ihm 
verfügte, um perfönlich die Borlabung zu wiederholen, geantwor« 
tet habe, er werde nur der Gewalt weichen und dann dem Ges 
richte nicht Rede ſtehen. 

Linz, 5. Juni. Heute Nahmittag 1% Uhr ift der Bij 
Joſeph Rudigier von Civilwachmännern ber ſtadtiſchen Poli 
aus ſeinem —* in * gute abgeholt worben. 
rifa 


Die Stadt Bonny, bie Hauptitadt bes gleichnamigen Ne 
gerreihes unb früher ber bebeutendite Sklavenmarlt an der 
Guineafüfte, jegt der wichtigfte Platz für ben europäiſchen Handel 
im Nigerbelta, iſt nad) den neuelten Berichten von der Weitküfte 
Arika’s am 8. April ein Raub ber Flammen geworben. Schon 


feit Dezember hatte eine fengende Hitze die Gebäube in ſolchem 
Grade ausgebörrt, daß ein Funfen genügte, fie in Brand zu jepen. 
Gegen Anfang April war ein großer Theil der Einwohnerſchaft, 


he auf 12—15,000 Köpfe, darunter mehr als die Hälfte. 


Sklaven, geihäßt wird, auf's Land zur Delernte ausgegangen, 
fo daß ve wenigen flarfen und tüchtigen Männer, bie noch 
zurüdgeblieben waren, das Feuer nicht zu bemeiftern vermochten. 
Das erfte Anzeichen der Feuersbrunt war eine Dichte Rauchwolke, 
die fi) aus einem Haufe des norbweitlichen Stabttheiles empor: 
mälzte, Ein Weſtwind riß bie Flammen bald über die engen 
Gaflen bin, und ſchon in wenigen Minuten landen an 50 Häufer 
von Rauch umbült. Nun beobachtete man eine merkwürdige 
Erſcheinung, Erplofionen folgten auf Erplofionen, mande von 
gewaltiger Kraft, bie hohe Feuergarben durch die Rauchwolken 
emporfanbten. Die Häuptlinge und Vornehmen der bortigen 
Negerſtämme find nämlich überzeugt, daß ihe Anfehen und ihre 
Sicherheit im Verhältniffe zu dem Pulvervorrathe ftehe, über 
den fie gebieten können; fie taufchen daher nichts lieber gegen 
ihr Palmöl ein als Pulver. Einer der Häuptlinge hatte 200 
Fäffer zu je 25 Pfund diefes gefährlichen Stoffes; die Erplofion 
fprenate fein Haus mit furdtbarer Gewalt in die Luft, zerſtörte 
viele Häufer ringsum und verbreitete bie Feuersbrunſt in einem 
Augenblide über eine weite Fläche. In anderen Häufern be: 
fanden ſich minder große Pulvervorräthe, die jedoch zufammen 
auf viele Tauſend Pfund anzufchlagen waren. Dan hätte unter 
dieſen Umftänden wohl viele Berlufte an Menſchenleben erwarten 
dürfen, doch kamen nicht mehr ala 15 bis 20 Leute um, ber 
Mehrzahl nah Sklaven, bie zur Nettung ber Habe in bie bren- 
nenden Häufer hineingefhidt worden waren. Von ber Stadt 
Bonny flanden nur noch die Wohnungen zweier Häuptlinge, als 
am amberen Morgen ein Sturm mit furchtbaren Regengüſſen 
beranzog und das euer löſchte. 


Verfbiedenes. 


* Amweibrüden, 7. Sum. Das geftern dahier gefeierte 
Gaufängerfeft ann als ein in allen Theilen volllommen gelungenes 
bezeichnet werden. Die Geſammn · mie auch die Spezialchöre zeugten 
von regem Etreben und murden insgefammt mit richtigem Verſtändniß 
und feiner Niancirung vorgetragen, Dem Dirigenten des feſtgeben⸗ 
den Vereins, Herm Baifch, gebührt der vollſte Dank der Mit: 
wirkenden wie der zahlreichen Zuhörerſchaft, der ſich auch in 
verfchiedenen auf benfelben ausgebrachten Toaften ausſprach. Das 
Felt war ein wahres Vollsfeſt im vollen Sinne des Wortes, das 
auch die Bewohner der Stadt fo auffaßten, denn nur wenige Häufer 
entbehrten des Fahnen: oder Blumenſchmuckes. Darum Dank feinen 
Beranftaltern. — Ein mie großes Kontingent unfere Nachbarſchaft zu 
dem Feſie ftellte, Täßt ſich annähernd daraus fchliehen, daf an diefem 
Tage nur allein in der Tivoliwirthſchaft 6218 Shoppen Bier auds 
geſchenlt wurden, 

Münden, 2. Juni. Der Magiftrat der Stadt München 
Fat jüngſt beſchloſſen, behuſs der Gründung eines Gewerbemuſeums 
in Nümberg einem Beitrag von 50,000 fl., beziehungstweife die Zins 
fen daran, zu Zwecken des Mufeums unter beitimmten Bedingungen 
zur Verfügung zu ftellen, Das Kollegium ber Gemeintebevollmäd- 
figten ertbeilte dieſem Beſchluß feine Auftimmung. 


Sandeld- und Bertehrs-Nachrichten. 

Mainz, 4. Jugi. (Fruchtbericht.) Der Markt. bleibt fort 
nefetst feit; bei Meinen Offerten ift zu notiren: Weizen 11V — "a fl. 
Kon 9. — fl., Gerſte 10 a fl, Hafer By — Ha fl. 
Hülfenfrühte und Kierfant ohne Umſatz. Räböl feit behauptet, 
22/4 fl., Leindt 20 fl., Mohnbl 36 fl. 


* Zandwirtbichaftliches. 


(Slahsbereitungsanftalten.) In verfciedenen Gegenden wird 
eine auffallende Abnahme des früßeren und wohl auch jet noch fehr 
lohnenden Flachsbauts bemerkbar. Es kann diefe Erſcheinung wohl 
ebenſewenig einem öfteren Fehlſchlagen der Erträge, wie den mehr 
amd mehr Eingang findenden papiernen Belleidungsftoffen zugeichries 
ben werden, Uns fcheint der Grund diefer Erſcheinung vorzugsweiſe 
darin zu liegen, daß die Landleute in der voreifenbahnlichen Zeit ge: 
wohnt waren, ihren Flachs auf dem Wege des Hauſirhandels los zu 
werden, während jetzt mehr die Nothwendigleit vorliegt, das gebechelte 
FProduft den in den Städten befindlichen Flachsdepots zu überbringen, 
In Folge deffen gewöhnlich umbefriedigende Preife erzielt werden, oder 
der Flache, wie es z. B. in der Gegend von Schuͤtz geſchieht, viele 

jahre hindurch als Ausftattungegegenitand für die ſich verheirathenden 
i aufgeftapelt wird, wodurch Die verlorengehenden Zinfen das 











Flachẽkapital aufzehren oder doch fehr ftarf vermindern. Am beſten 
kann derartigen Verluften vorgebeugt umd ber Flachsbau wieder zu 
feiner Blũthe gebracht werben durch die Errichtung von Flachsbereitungs⸗ 
anftalten, wie ſolche auf dem Kundsrüden bereits beftchen umd in 
Baden in der Entitehung begriffen find. Hierdurch iſt es auch dent 
Kieinaderer wieder ermöglicht, duch den Flachsbau feinen Ländereien 
gute Erträge abzugewinnen und diefelben folort zu verwerthen, denn 
die Flachsbereilungsanſtalten übernehmen den Flachs, forte er von den 
Knoten befreit iſt, um ihn getwiffermaßen fabritmäßig zu röften und 
ihn in den fpinnbaren Zuftand zu bringen. Die Fladsbereitungsans 
falten machen erfahrungemäßig recht gute Geſchäfte und die Lands 
wirthe ebenfalld. Der Bortheil der Flachsbere lingsanſtalten Liegt 
vorzugẽweiſe darin, daß durch die Röſte im Großen, die mit aller 
Sorafalt geleitet wird, ein gleihmäßigeres Produkt entfteht, als wenn 
die Nöfte im Meinen Partien und unter verſchiedenartigen Einflüffen 
erfolgt. Weil überhaupt der Bau der Handelspflangen nm dann 
lohnend ift, wenn ſich für die Produkte Abſatzquellen in der Räbe 
befinden (man denke nur an den Zuckerrübenbau). möchten wir die 
Errichtung von Flachsbereitungsanſtalten, fei ed auf dem Privat: oder 
Genoſſenſchaftzweg, angelegentlichft den Flachabau treibenden Gegen⸗ 
den empfehlen, 
Xelearapbifche Depefchen. 

Paris, 5. Juni. Der „Bublic” meldet, bie franzöſiſch⸗ 
belgifhe Kommiſſion werde nächſten Montag zujammentreten, 
nachdem Velgien in Bezug auf das Programm der zu verhans 
delnden Detailfragen fi) geäußert haben wird. 

Zondon, 4. Juni. In der Sigung des Oberhaufes theilte 
Lord Clarenton die Details der Unterhardlungen über die Ale: 
bamafrage mit und hofft, daß, wenn bie Unterhandlungen 
wieder aufgenommen würden, e8 im freunbicaftlihen Sinne 
geihehen werde, England wünjhe Frieden mit Amerifa, doch 
ſcheue e8 fein Opfer, bie National:Ehre aufrecht zu erhalten. 

Madrid, 4. Juni. General Rodas wird jofort nad Kuba 
reifen und ein Truppencorps in der Stärke von 5000 Mann 
ihm nacfolgen. 

Madrid, 5. Juni. Ein Dekret des Rolonialminitters (?) 
fett die bireften Steuern um 50 p&t. herab und führt dagegen 
einen leiten Ausfuhrzoll auf Zuder, Tabak und Num ein. 

Bufareft, 5. Juni. Prinz Otto von Bayern ift hier eins 
getroffen, 








A. Krangbühter, verantwortl. Wedatteur 


Wohltbätigfeit. 
Sammlung für verhungerte und noch verhungernde Firaelitem 
in Weſt⸗Rußlaud. 


Der Stand ber Sammlung für die Verhungernden beläuft 
fih heute auf die nennenswertbe und nicht zu unterſchätzen de 
Summe von fl. 8. 49 kr, im fl. 52, Fuße, welcher Betrag, 
in einer großen Geldkiſte verpadt, wahrſcheinlich dieſer Tage 
nad) feinem Beſtimmungsort abgelandt werben wird, um Die 
Hungersnoth in den dortigen Gegenden wirlſam zu befämpfen ; 
die Hungersnoth in den dortigen Länderſtrichen muß wirklich 
außerorbentlich erfhhredend jein, wenn man die Summen bes 
trachtet, die zu ihrer Belämpfung in die Steppen Nufland’s 
geigidt werben. 

Arme Hungersnoth! nimm bich zufammen, bu wirft bald 
zu eriftiren aufgehört haben; wenn bie fl. 8. 49 fr. über dich 
bereinbrechen, wenn die edel denfenden Herzen der Schöppen— 
ftädter gegen dich zu Felde gezogen werben, fo wirſt bu vers 
ſchwinden. 

Wie die Säufer der Katzenjammer überwältigt, wird auch 
bi ber Kapenjammer übermannen, wenn die Wohlthätigkeit 
wie ein wogendes Meer dich überflutbet. Und woher kömmt 
dieſes Meer? Dieſes Guldenmeer flieht direlt aus dem Herzen 
der Schöppenftädter, und wird bie ruffiiche Hungersnoth erfäus 
fen; und welder Ruhm wirb daraus für fie erwachien!!! 

Nom hat die Welt erobert,. Leonidas it bei Termopylä 
ben Helbentod geftorben und Schöppenftäbt Hat die ruſſiſche 
Hungersnoth erfäuft. 

Es muß ein furätbarer Nothihrei geweien fein, ber mitten 
aus Rußland herausgegellt hat und nur der weite Weg macht 
es erflärlih, daß erft zwei Monate fpäter, nachdem diefer Schrei 
ausgeftoßen worden ift, er ben Weg fand im bie Herzen der 
u in Schöppenftädt. 

‚ Iehovah, fege der Verſchwendung ber Kinder Iſtael's 
Grenzen, leide nit, daß fie in umfinniger Verſchwendung ihr 
Hab und Gut zum Fenfter hinaus fpebiren. — · 





Bekanntmachungen. 


Biefenverpachtungen. 
Mittwodh den 9. Juni 1869, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stadihaufe zu Dumburg, 
werben folgende BWiefen, Homburger Ban- 
nes, für die diesjährige Heu- und Ohmet⸗ 
ernte öffentlich verpaditet: 
I. Dem Herrn Friedrich Höller, kgl. 
Notär in Speier, gehörend: 
. 27 Dey. in der Maftau, neben 


69 De. allda (Brunnenmwiele). 

96 De. allda‘ (im Honigiad). 

61 De. allda (im Buderhut). 

70 De. allda, neben Fr. Zoͤller. 

86 De. in der Schmalau, neben Erben 
S 


50 Dez. allda, neben Anton Grau. 

92 Dey. allda, neben Echott. 

84 Dez. im Beederbruch 

60 Dr. am Mühlgraben. 

75 Dej. im Schwarzenweiher. 

95 De. am Waldchesweihet. 

4 Tagw, 23 Dez. am Hajenhübel. 

3 Tagw. 67 Dez. in den Bruchwieſen. 

U. Dem Herrn Jalob Anftadt, Bahır 
meifter in Mußbach, gehörig: 

1 Tagw. 16 Dez. in der Schmalau, 

neben Fr. Zöller. 

II. Tem Herm Karl Bächle, Lehrer 
in Zweibräden, gehörig: 

1 w. 15 Dep, die jogenannte Schul: 


e. 
Homburg, 28. Mai 1869. 
Bartels, kal. RNotär. 
MWiefenverpachtun 
Mittwoh ben 9. Juni nächſthin, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Homburg im Stadt⸗ 


e 

Läpt Fran Wittwe Berftett, im Karls⸗ 
zube wohnhaft, ihre jämmtlihen Wieſen 
Homburger Bannes für die diesjährige 
Heu: und Obmeternte öffentlich verpachten, 


war: 
Ei Die Wieſe im oberen Entenmweiher 
in 23 Loofen, wovon 26 Looie je 2 
pe und 2 Loofe je 1 Morgen 


ro 2 

I. Sie Wieſe im unteren Fntenweiher 

in 16 Looſen von je 2 Morgen. 
IIL Die Wiefe an der Lohmühle, 3 Tagw. 
38 De. groß, und 
IV. Die Wieſe in der Maftau, 6 Tag. 
37 De. groß. 
Homburg, ben 1. Juni 1869, 
Bartels, k. Notär. 

Verjteigerung von Vieh ir, 

eitag ben 11. Juni 1869, Morgens 
9 Über, zu Miedelberg in der Wohnung 
von Ludwig Weber, löft Johann Chris 
fan Wolff, Aderer daſelbſt, auf Kredit 
bis Martini 1869 verfteigern: 

4 Rübe, 3 Ninder, 1 Paar Ochſen, 1 Paar 
Stiere, 2 Pferde, ein 1?/.jühriges 
Fülen, 3 Wagen, 6 Pilüge, 2 Eggen, 
1 Windmühle, Pferbzgeihirr, Faͤſſer, 
6 Tiihe, Bänke, 2 Küchenſchränke, 
1 Aleiderſchrank, Kiſten, überhaupt 
Hausmobilien und Adergeräthichaften 
aller At, 3 Diierzonfaften 
(1 Dreibente und 1 Einbente) mit 
aͤcht italieniihen Bienen bejegt. 

bad), den 2. Juni 1869. 
Ed. Kari, fol. Notär, 








— Zitetion Pr 

i en 25. Juni 1869, Morgens 
8 Uhr Haſchbach im Schulhaufe, 
werden die nachbezeichneten Liegenſchaften 
der Untheilbarkeit wegen durch ben hiezu 
tommittirten fol, Rotär Cuny in Walb- 
ra) in Eigenthum verfteigert, 
* 


L Zur Gütergemeinihaft gehörte, bie 
beftanden hat zwiichen Johannes Morig, 


Aderer, in Halhbah wohnhaft, und feiner [Haft 


verlebten Ehefrau Margareta Shön- 


"Iborn: 


Bann von Haſchbach. 
1,10 Dezimalen Ader in 2 Stüden. 
0,8 Dezimalen Wiefe, eine Barzelle. 
U. Zum Nachlaſſe des in Haſchbach 
verlebten Aderers Jakob Schönborn, 
Vaters ber Ehefrau Morig, gehörig: 
Bann von Haſchbach. 
Plan⸗Rr. 104. 10b. 0,7 Dezimalen 
Fläde, ein im Orte Haſchbach ſte hen⸗ 
des Wohnhaus mit Scheuer, Stall 
— Hofraum nebſt Pflauzgarten 
abet, i 
3,847/n Dezimalen Ader in 11 Par 
zellen. 
37 Dezimalen Wiefe in 2 Parzellen. 
11 Derimalen Garten in einer Parzelle. 
Bann von Steinbad. 
47 imalen Wiefe in 2 Parzellen. 
Die Eigentümer dieſer Liegenichaften 
find: I. der genannte Wittwer Johannes 
Morig; IL, os mit feiner gedacht ver» 
lebten Ehefrau erzeugten finder, als: 
1) Zatob Morig, Aderer, in Haſchbach 
wohnhaft; 2) Eliſabetha Morig, ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Theobald Stemm- 
ler, Aderer, in Fodenberg-Limbah wohn: 
haft; 3) Karl Morig, minderjährig, 
welcher jeinen obigen Bater zum Bormund 
und den Peter Schönborn, Aderer, in 
Haſchbach wohnhaft, zumNebenvormunde hat. 
Waldmohr, den 31. Mai 1869. 
Euny, E;f, Notär. 
Theifungsverfteigerung. 
2 


Donnerstaan den 24. Juni nädithin, 


Morgens 8 Uhr, in ber Sterbbehaufung |fich 


be3 nachgenannten Heinrih Yungmann 
zu Schmalenberg, lafien bie nachqge— 
nannten —— — durch den unlerzeich⸗ 
neten, gerichtlich hiermit beauftragten f. 
Notär Edharb nachbezeichnete Güter, 
Schmalenberger Bannes, der Untheilbarfeit 
rg Öffentlich auf Eigenthum verfteigern, 
als: 


1 Tagwert 8 Dezimalen Ader in 3 
Stüden. 

Die Betheiligten find die Kinder und 
Erben de3 zu Schmalenberg verlebten 
Aderers Heintih Jungmann, nämlich: 

I. Aus deſſen erfier Ehe mit ber ver- 
lebten Sufanna geb. Becht, als: 1) 
Heimih Jungmann, in SHoheneden 
wohnhaft; 2) Katharina geb. Jung: 
mann, Ehefrau von Simon Koreifel, 
daſelbſt gr + 3) Elifabeth geb. Jung⸗ 
mann, Ehefrau von Jalbob Schuld, 
Schmelzer, zu Eifenberg wohnhaft; 4) Jo: 
bannes Jungmann, Rüfer, zu Buffalo, 
Staat Newyork in Rorbamerifa wohnhaft; 

IE. Aus zweiter Ehe mit ber verftors 
benen Ratharina geb. Bechtel, als: 5) 
Peter Jungmann, Küfer, ohne belann⸗ 
ten Wohn: und Aufenthaltsort abwejend, 
vertreten buch ben k. Rotür Self zu 


Pirmafens ald gerihtlih ernannter Ver 
trete; 6) Jatob Jungmann; 

III. Aus der dritten Ehe mit ber gleich» 
falls verftorbenen Anna Maria geb. Haaf, 
ale: 7) Katharina Jungmann, Iebig, 
ohne Gewerbe; 8) Zoleph Jungmann, 
Bäder, emanzipirter Minderjähriger, ver⸗ 
beiftandet durch feinen Pfleger, genannten 
Koreifel, Ale, wo nichts Anderes bes 
merkt, Adersleute, zu Schmalenberg wohn 


Waldfiſchbach, den 5. Juni 1869, 
Edhard, k. Notär. 


Schafweideverpachtung. 

— Samstag den 12. Juni 
— 1.5, —8 — * be, 
we „aut dem Gemeindehaufe zu 
— —— Wattweiler, wirb bie 
Schafweide auf dafiger Gemarkung vom 
29. September 1. 3. an auf brei Jahre 
öffentlich verpadhtet. 

Etwaige Einwendungen gegen biefe Vers 
pachtung find in gehöriger Friſt und Form 
bei dem unterfertigten Amte geltend zu 


machen. 
MWebenheim, den 25. Mai 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 


Schmwar. 
cufn 
Mittwoch den 9. Juni l. J., Mittags 


3 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt Mebelds 
heim, wird bie Herftellung ber Reparatur 
arbeiten am katholiſchen Pfarrhaufe zu 
Medelsheim auf dem Minderverfteigerungss 
mwege nad) Handwerlen oder auch im Gans 
zen vergeben. 

Die Arbeiten mit Lieferung ber Mas 
terialien find verauſchlagt: 


I Maurer: und Steinhauer 


arbeit u . . 29 38 
U. Schreinerarbeit zu 6 — 
III. Glaſerarbeit zu 5 24 


IV. Xünderarbeit zu . . . 150 40 
rigen . . 191 42 
Der Roftenanihlag Liegt hier zur Ein- 


t offen. 
Medelsheim, ben 3. Juni 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
J. P. Weber, 

Zufolge Mittheilung des f, Bezirtdamts 
von 3. d. M, wurde in ben Gemeinben 
Wörihweiler und Einöd-Angweiler wegen 
eines wuthverdächtigen Hundes auf bem 
Schwarzenaderhofe, welcher mit andern 
Hunden dieſer beiven Gemeinden in Bes 
rührung gelommen ift, eine ſechswöchentliche 
Hundeſperre Seile: 

Hievon werden die Hunbebefiger biefiger 
Vürgermeifterei zur geeigneten Ychtlammbeit 
auf ihre Hunde in Kenniniß gejett. 

Bweibrüden, den 5. Juni 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 

Die Gemeinderechnung nebſt Belegen 
für das Jahr 1868 liegt während 14 
Tagen in dem Bürgermeiftereilofale zu 
Jedermanns Einficht offen. 

Bweibrüden, den 5. Juni 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schul. 
neue birkene Kleiderſchraͤnke find 


Zwei zu verlaufen bei 


Mb. Schaller in Niederwürzbach. 


Gaswerk. 


Da mit Ende Mai das Rechnungsjahr für das hieſige — abgelaufen 

„ Jo werben alle Diejenigen, welche mit Zahlungen für gemachte Einrichtungen, 
Be für verbrauchtes Gas und Michrinfen ober Umänberungäfoften von 
Gasuhren, Koats, Theer zc. x. noch im Rüditande find, Hiermit aufgefordert, ihre 
Schulbigkeit ungejäumt an den Rechner zu entrichten. 

Diejenigen aber, welche für Lieferungen, Arbeiten zc. ac. Besen = * 
Gaswerk zu machen haben, werden erſucht, ihre deßfallſigen Rechnungen alsball 
dem Gasmeiſter einzureichen. 

Zweibrüden, ben 4. Juni 1869. 

Der Berwaltungsratb. 


— — — — 


| Der Anlauf von Mails, Freiburger und der — — —— 
iſt in allen Staaten geſetzlich erlaubt, 





Unter den in jüngfter Zeit vielfach empfohlenen Prämien: vn 
dürfte wohl feine ben — wehr Chancen bieten, als die unter 
Genehmigung und Garantie der ogl. Braunſchw. Staatsregi Kern errichtete, 
mit Gewinnen von Thir. 100,000 — fl. 175,000, Fir. 60,000 
— ſil 105,000, Thlr. 10,000 = fl. 70,000, Tblr. 20,000 — 

T 33,000 x. ꝛc. ausgeſtatiete Prämien-Verlooſung. Der Umſtand, daß 
der Vertheilung der Looſe der größte Theil derſelben bereits ver griffen if, 
ſpricht ſchon an und für ſich für die günftige Einrichtung dieſer — 

Die nächſte Gewinnziebung findet fhon am 10. Juni 
d. 2. ftatt und werden wir hierzu geneigte Aufträge gegen eine rung 
von nur fl. 3. 30 Krz. in baar oder pr. Nachnahme Phone ausführen. 

Jedem Auftrag wird ein Profpeltus gratis beigefügt und die Gewinns 
— den Loos⸗Inhabern gleich nach ſtattgehabter Biefung unaufgeforbert 
überfchis 

a tie jchon bemerkt, der Looſevorrath nur noch ein fehr geringer, F 
die Aufträge aber maffenhaft Eingehen, fo beliebe man ſich baldigft und — 
zu wenden an 

Bottenwieser & Co. | 
Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. H 


EEE ELITE 
———— — — —— 


1869. ALTONA. 1869. 


Ausstellung 
Industrie, —— Ackerbau, Viehzucht. 
Aumeldetermin: für Induftrie bis 15. Juni, für Vieh bis 1. Juli. Aus- 
Auguft bis 27. September, für Vieh 3. bis 7. Sept. 
Geldpreife und Ehrenpreije. Kollfreie 
Ermäßigte Eiſenbahnfracht. "Programme und Anmeldebogen gratis; 
‚ Adreffe Direltor Scheffers. Generalfefretr. 110 Königitr. Altona’ 


ftellungszeit: für Jnduftrie 27, 
Goncurrenz aller Nationen in allen Branden; 
Wiedereinjubr, 
franco gegen franco. 


Epileptische Krämpfe «suche 





heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Külisch in Berlin, jetzt Mittel- 
— No. 6. — — brieflich. Schon über Hundert geheilt. 








| Liebig s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Lichig’s Fleisch-Extrakt Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Ierstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und V —— von Suppen, — Gemüsen ete. 
Stürkun; chwache und 
Goldene Medaillen auf — Pariser — 1867 und Havre 
Ausstellung 1868. 

Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 

Professoren Baron J. von Liebig un! Dr. M. von Pettenkofer versehen. 


1 engl. Pfl-Topt N Da PETE Io —— engl. Pfd-Topf 
e {) ei op fa en, 0 s 
nd »rfrz3 2.1.86 Mia“ 


Zu ——— in den meisten —————— und Apotheken. 


m Kunft’schen Haufe ift im 2. age Wohnu ebe von 1 Zimmer mit 
Ro Logis, beftehend in 3 Zimmern, 1 2 Zu, be 9 — beziehbar, hat zu 
che x. ig vermieten durch vermiethen 

Peter Quillmann. 


€. Lehmann, — 


Bekanntmachun 
bed. * —— ee Prinz 
g 
Dito dahier wird ein 5 bis 6 Jahre altes 
zum Kavaleriebienfte volllommen geeignetes 


”_ angekauft. 

usnahme von Sonn: und Feier 
tagen können daher jeben ‚ Bormits 
bei tags von — bis 12 Uhr, BEE mE zu biefem 


LT 


en, ben 2. Junt 1869. 


ſſion 


Bekanntmachun ung. 


Bei der Verifilation der Maße und 
wichte haben noch viele Gewerbetreibende 
ſich ſaumig gezeigt und forbere ich deßhalb 
diefelben wiederholt auf, binnen 3 Ta: 
gen ihre Waagen , Maße und 
bem Berifitator in jeiner Wohnung bei 
Tapgzierer Carl in der Irheimer Straße 
babier zur Berifitation für das Jahr 
vorzulegen, widrigenfalls gerichtliche Bes 
a 8 eintreten wird. 

Sweibrüden, 7. ee 1869. 

—— — 


Raquet. 


Polizgeiliche Verwarnung 
3 — eit wurden verſchi— 
Klagen darüber laut, daß auf dem Fried⸗ 
her er er Blumenftöde und Gefträude 
eh ober entwendet wurben. 
oligeibebienfteten und Felbfhlgen 
find nun angemiefen, durch unnachſichtliche 
—— ſolchen —— profanen 
entg 
—— geeigneter een möchte ich 
aber — an die betreffenden Eltern die 
en Bitte richten, ihre Kinder vom 
des Sriebhofes” ferne zu halten, 
zur Verhütung von Beſchädi⸗ 
gungen jeder — bieſelben allda gehörig 
zu beauſſichtigen. 
Zweibrüclen, ben 7. Juni 1869. 
Der f. BVolizeitommiffär, 
Naquet. 


Mailänder Looſe 


mit nicht verlierbarem Einſatze noch bis zumg 
10. dieſes Monats à fl. 4. 40 kr. zu habe 


in ber 
Ritter! ſchen Buchhandlung. 


Ulmer Domban- LToolſe 


wieder vorräthig, & Stüd 36 kr. in ber 

Nitter’fhen Buchhandlung. 
— Fiver ineinandergebende möblirte 
Zimmer, welde Herr Nehtstandibat 
Welſch inne Hatte, find ſogleich oder bis 
1. Juli anderwärts zu vermiethen bei 


Ciolina, Tavpezirer 
rantfurtet Gelbcours vom >. Jul. 
Biflolen . Ri + f 9 4951 
Br. Areiebrichet'or . „ 15858 
gr 100: Saar de 4 — 
Te 5 
D-fr-Stüh. .» » „ 93283 
Preuß. Kaffenſcheine Pe = 7772 1,7779 


encourd. 
405 Ber -Berb. Eiſenb.⸗Alt. 1624 
4), Reuf.-Dürkh. 
duale = Ofbakn-Wetien A200 1251, 


„Biätjiigen Mlätter* Ab 67 bei 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bauibrücker Mochenblall 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementöpreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr, 








Bayern 


— Unterm 26. Mai d. 33. hat das Finanzminifterium 
über bie künftige Aufnahme von Böglingen, melde ſich die für 
den ntebern Fort? und Jagddienft nöthigen Kenntniffe erwerben 
wollen und bereinft Stellen des Forjt- und Jagdſchutzes (Forft: 
gehilfen und Förfter) erhalten wollen, eine umfafjende Verfügung 
erlafjen. Der Eintritt in die Forft: und Jagdlehre iſt nur bei 
ben vom Minifterium hiezu begeichneten Dberförftern geſtattet; der 
Eintretende darf nicht unter 16, nicht über 20 Jahre alt fein 
und muß bie zwei untern Kurſe einer Zandwirthichafts: oder 
Gewerbſchule oder bie vier Lateinklaſſen mit gutem Erfolg bes 
fucht Haben, Nach zmeljähriger Lehrzeit haben fich die Eleven in 
ben Kreisforfibureaur einer Prüfung über die obenbezeichneten 
@egenftände bes niederen Forit: und Jagbmeiens zu unterwerfen. 
Nach der Prüfung find fie mindeftens */s Jahr lang an einem 
2. Forftamte mit Kopiten und anderen untergeorbneten Arbeiten 
zu beicäftigen. Zu ben Konfursprüfungen für den Forſtver⸗ 
waltungsbienft werben biele Eleven nit zugelaſſen. ür bie 
dermalen bereit3 aufgenommenen Forfteleven find die Prüfungen 
nad) beendigter Lehrzeit noch in ber bisherigen Weife abzuhalten. 

Neuftadt, 6, Juni. Die Heine freifinnige Nachbar: 

emeinde Winzingen bat in der Kommunalſchulfrage den 

eigen der Landgemeinden eröffnet. Heute fand daſelbſt bie 
Abſilmmung ftatt, und ſammtliche Stimmen gaben ausnahme: 
103 2 timmen für bie Kommunalfhule ab. Von 92 
ftimmberechtigten Proteftanten jtimmten die 71° bei der Ver— 
ſammlung anweſenden bafür; von 52 ftimmberechtigten 
Katholilen waren 39 erichienen und flimmten gleichfall dafür. 

Dürkheim, 6. Juni. Der Antrag auf Einführung 
der Kommunalihulen ift von Angehörigen der verſchiedenen 
Konfeffionen beim Bürgermeifteramte geitellt worden; heute 
bat bereits bie Abitimmung ber Proteftanten ftattgefunden 
und haben ſich 812 Bürger für Einführung der Kommunal: 
ſchulen ausgeiprochen; feiner dagegen. Morgen flimmen bie 
Katholiten und Iſraeliten. 


Preußen 


Berlin, 4. Juni. In Folge einer im Reichstag von kon 
fervativer Seite gefallenen Aeußerung mochte in Südbeutichland 
die Anficht fih geltend gemacht haben, als würden die jübdeut- 
ihen Mitgliever des Zollparlaments (e8 waren vorzüglich die 
Rartilulariften ber fog. „uddeutſchen Fraktion“ in’s Auge ge 
faßt) ſich diesmal bier feiner jehr freundlihen Aufnahme zu er- 
freuen haben; auch erichien es auffallend, daß mit der Eröffnung 
des Parlaments in Stellvertretung bes Grafen Bismard ber 
Präfident bed Bundestanzleramtes, Delbrüd, betraut wurde, und 
nicht, nad Analogie im Reichstag, wo bisher ber Vertreter der 
nad Preußen größten Macht im Bunbesrathe, Sachen, dergleichen 
Ceremonien vornahm, der Vertreter Bayerns im Zollbunbesrathe. 
Man wollte hierin gleichfalls eine Animofität gegen Sübbeutid: 
Iand erbliden. Doc) lafjen fich keineswegs Zeichen ſolch unfreund« 
lichet Gefinnung, fomohl in den Kreifen des Hofes ald ber preu: 
her Mitglieder des Haufes, erkennen. Bi ber Eröffnungss 


Haufes, einzelne orragenbe 
= —— bie Suddeut⸗ 


Mittwoch, 9. Suni 


1869. 






fen fih befonberer Auszeichnung Seitens ber Anweſenden ers 
freuten. Bon ſüddeutſchen Neuwahlen find zu prüfen 5, 8 aus 
Bayern und 2 aus Württemberg; die feit der legten Tagung im 
norbdeutfchen Bunbe vollzogenen 32 Neuwahlen find bereits im 
MReichstag geprüft. Das Parlament hat ih in die Abtheilungen 
verloost und dieſe haben ſich konſtituirt. 

Berlin, 4. Juni. In ber er rg zweiten Plenars 

uny des Bollparlaments wurde zunäcdft die Konitituirung 

Abtheilungen angezeigt. Darnach find die BVorftände, 
rein. Stellvertreter folgende: 1) Jordan, Dr. Beder; 2) Graf 
Solms⸗Laubach, Kirsner m); 3) Stepbani, Dr. Mar: 
quardien; 4) v. Fordenbed, v. Bodum:Dolffs; 5) Dr. Wag⸗ 
ner (Altenburg), Graf Münfter; 6) v. Franckenberg, v. Den⸗ 
zin; 7) Dr. Xaster, Frhr. v. Stauffenberg. Pelerſen aus 
Zweibrüden ift Setretär-Stellvertreter in ber 6., Erämer aus 
Doos Sekretär in der 4. Abtbeilung. 

Berlin, 5. Juni, In ber heutigen Reichstagsſitzung 
wirb ber Gelegentwurf betreifs Errihtung des Haushaltsetats 
des norddeutſchen Bunbes 1808 befinitio angenommen. 
Darauf folgte bie dritte Berathung ber Wechfelftempelfteuer. 
Delbrüd erklärte, der Bundesrath fei mit ber Faſſung, wie fie 
aus zweiter Berathung hervorgegangen fei, einveritanden, aber 
gegen bie fpäteren Amenbements. Der Gefegentwurf warb 
arauf unter Abfehnung ber Amendements in der in ber zwei⸗ 
ten Berathung beicloffenen Faflung angenommen. Der Reichs— 
tag trat fobann im die britte Berathung über bie Einnahmes 
Etats für 1870 und ben Gefegentwurf betveffs bes Haushalts⸗ 
etats für 1870 ein. $.1 bes Etatsgefehes wird in Einnahmen 
und Ausgaben mit 75,958,495 Thlr. angenommen, ebenfo $. 2 
in ber von Fordenbed. — und von Delbrüd gebilligten 
Faffung, wonad bie in Folge der Aufhebung der Portofreiheis 
ten auf 1,800,000 Thlr. veranfhlagten Mehreinnahmen von 
den Matrikularbeiträgen abzuziehen find. In dritter Berathung 
des Branntweinfteuergeieges werben $. 1 und 2 beffelben ans 
genommen. Delbrüd verzichtet im Namen der Regierung auf 
die Weiterberathung. Bei der dritten Berathung bes Geſehes 
über die Gewährung von Rechtshilfe erklärt der Bundeskom⸗ 
miffär, das Amendement Lasker in Betreff des Zeugenzwanges 
verbindere die Annahme des Geſetzes von Seiten der Regierung. 
Das Amendement wird hierauf abgelehnt, das Geſetz Hingegen 
definitiv angenommen. Der Vertrag mit Baden wegen Ein⸗ 
führung ber gegenfeitigen militäriſchen Freizügigkeit wird befls 
nitiv genehmigt. Außerdem werden die Anträge von Wigger's 
megen Gleihberehtigung der Ronfeffionen und von Solms: 
Laubach über bie Breumalgbefenerung im Großherzogthum 
Heffen angenommen. 


Berlin, 5. Juni, Die Befürchtungen oder, wenn mar 
will, die offiziöſen Drohungen vor, reſp. mit dem Zuſchlag 
von 50 p&t. zu den direften Steuern werben vergeblich ger 
fer fein. Wir können mit voller Beſtimmtheit melden, 
daß im Schooße des preußiſchen Staatsminifteriums beſchloſ⸗ 
fen ift, davon Abſtand zu nehmen und zunächit im preußiſchen 
Stantshaushaltsetat bie weitgreifendften Erjparnifle eintreten 
zu laſſen. Die entjchievene Abneigung gegen den Zufchlag 
zu den direften Steuern, welcher Herr Wagner (Neu:Stettin) 
im Reichstage Ausdrud gab, mag als eine Folge dieſes Ber 
ſchluſſes gelten. 


Oeſterreichiſch -Ungarifhe Monarchie. 

ien, 5. Juni. Das „Wiener Tagblatt” meldet: Das 
Kriegsbubget von 1870 beträgt 74,966,000 fl., mithin 5 Mil- 
lionen mehr als 1869. Der ee foll einen außer: 
orbentlichen Kredit von circa 6 Millionen beanſpruchen, und ſei 
das Kriegbubget fr 1870 für eine Heeresftärfe von 800,000 
Mann bemefjm. — Das „Neue Frembenblatt” meldet, der 
Raifer babe bie Einladung bes Vicelönigs von Aegypten, ber 
Eröffnung bes Suezkanals beizumohnen, mit Vorbehalt ange: 
nommen, 


England 
London, 4. Juni. Aus Hongkong wirb unterm 11. Mat 
bet, daß bie Nachricht von einer Heitens eines chineſiſchen 
PBüirbenträgers dem franzöfiichen Gefandten gegebenen Ohrfeige 
Veftätigung erhalten hat. Die Vertreter der andern ausländi- 
fen Staaten haben bie chineſiſche Regierung aufgefordert, inner: 
Halb dreier Tage eine Ehrenerflärung abzugeben. 


Verſchiedenes. 


Kaiſerslautern, 6. Juni. Der wegen Unterſchlagung vers 
haftete Rechnungsgehilfe Hermany iſt mit dem Gefängnißwärter 
Müller entwichen. 

Baltimore, 18. Mai. Der Feſtausſchuß für das nächſte 
Sängerfeft Hat foeben die für die Kompofitionen ausgefeßten Preife 
abgeſchickt. Die zwei erften Preiſe im Betrage von 100 und 50 Doll. 
Gold erhielten unter 68_eingefandten Kompofitionen die Herren 
Frank in Eroffen an der Ober und Metzger, Kapellmeifter in Wien, 

Nempork, 16. Mai, Das Velozipede ift ſchon wieder durch 
eine neue Erfindung übertroffen worden. Ein Mann in Mapsuille 
in Rentudy bat einen Wagen konſtruirt, der wie eine Uhr aufgezogen 
wird umd, von einer ſtarken Feder getrieben, eine halbe Stunde Lang 
nad jeder befiebigen Richtung und auf jedem Boden läuft, dabei auch 
fit Leichtigkeit gelenft werden kann. 


Handels und Verkehrs ⸗Nachrichten. 


Münden, 3. Juni. Nach mehr als zweijährigen Verhand⸗ 
lungen find endlich die Vereinbarungen zreifchen dem dem fddeutichert 
Eifenbahnverbande angehörigen Verwaltungen über Abgabe von Runds 
seifebilleten zum Abſchluſſe gedichen. Diefe werben vom 15. d. M. 
an in Wirkfamfeit treten, berechtigen zur Benügung der zweilen Wagene 
Haffe und getwähren eine Preisermäßigung von 45 Proz, Die in 
den einzelnen Bahngebieten beftchenden Neglements für den Perfonen: 
und Gepãckverlehr bleiben im Allgemeinen in Kraft. Freigepäck wird 
nicht gewährt und find einzeln vorfeihmende Kouponblätter des Billetz 
heftes ungültig. Das Oefammtgebiet iſt in elf Routen eingeiheit, 
von denen die zweite 4, bie elfte 8 Nebenrouten umfaßt. Wir geben 
im Nachitehenden eine Ueberficht der in die einzelnen Nouten aufge: 
nommenen Stationen fammt den Preifen in ſüddeutſcher Währung 
und bemerken, daß die Neife mit den Rundbilleten auf jedem belie⸗ 
bigen Punkte innerhalb einer bejtimmten Route begonnen und bes 
Fehungsweife fortgefegt werden kann, fo daß wir nur die Hauptpunkte 
berüdjichtigt haben, welche die Richtung kennzeichnen. 1. Route: 
Bien, Salzburg, Um, Karlsruhe, Bafel, Schafſhauſen, Lindau, 
Nürnberg, Negensburg, Paſſau, Win 55 fl. 7 i. Route: 
Wien, Paffau. Nürnberg, Aſchaffenburg, Frankfurt, Mainz, Heidel- 
berg, Ludwigshafen, Stuttgart, Münden, Salzburg, Wien 45 fl. 
27 ie. 3. Route: Wien, Eee Benedig, Trieft, 
Win 48 fl. 2. 4 Route: Wien, Salzburg. Münden, 
Negensburg. Prag, Wien 36 fl. 24 di. 5. Route: Wien, Salz⸗ 
burg, München, Er. Dresden. Prag, Prünm, Wien 46 fl. 36 tr. 
6. Ronte: Prag, Regensburg. Lin, Wien, Salzburg. München, 
Landshut, Regensburg, Prag 44 fl. 30 te. 7. Route: Prag. 
Nürnberg, Frankfurt, Mainz. Köln, Dannheim, Heidelberg. Stutte 

art, Augsburg, Münden, Regensburg. Prag 48 fl. öl. 8. 
Ronte: Prag, Regensburg, München, Venedig, Trieft, Wien, Prag 
62 fl. 29 ir. 9. Ronte: Prag, Regensburg Münden, Augsburg, 
Lindau, Schaffhaufen, Dafel, Karlsruhe, Heitelberg, Nüruberg. Prag 
45 fl. 44 fr 10. Route: Prag, Schwandorf. Nürnberg, Hugs: 
Burg, Münden, Megensburg, Prag 27H. 3. 11. Route: 
1) Kehl, Kartarube, Stuttgart, Augsburg. Münden, Bogen, Verona, 
Turin. Genua, Bologna. Florenz, Venedig, Trieft, Wien, Salzburg, 
Münden, Stuttgart Kcht 95 fl. 31 kr. 2) Karlsruhe, Augsburg 
Münden, Verona. Turin, Genua, Belosna. Jlorenz Venedig Trieit, 
Wien Salzburg. Münden, Stuttgart, Karlsruhe 92 fl, dd. 3) 
Kdın, Mainz, Darmftadt, Würzburg, Ansbach. Münden, Innsbruck, 
Berona, Turin, Genua, Bologna, Florenz, Venedig, Trieſt, Wien, 








Paſſau, Negenäburg, Nürnberg; Würzburg, Maing, Mötn 103 fl. 
48 fr, 4) Mainz, Mcaffendung, Äusbach, Augeburg, Münden, 
Verona, Turin, Genua, Bologna, Florenz, Venedig, Trieft, Wien, 
Paffau, Regensburg, Nürnberg, Mdaffendurg, Mainz 94 fl. 58 fr. 
5) Frankfurt, Würzburg, Anebach, München, Verena, Turin, Genua, 
Bologna, Venedig, Trieft, Wien, Paſſau, —— Nürnberg, 
Würpdurg, Frankfurt 92 fl. 50 fr. 6) Stuftgart, München, Inne: 
bruck, Verona, Turin, Genua, Bologna, Florenz. Veitedig, Trieft, 
Dien, Salzburg, Münden, Stuttgart S6 fl. 35 Fr. 7) Linden, 
Angsbıng, Münden, Verona, Turin, Genua, Bologna, Bloreny, 
Venedig, Trieft. Wien, Salıburg, Münden, Augsburg, Lintau 87 fl. 
15 ke. 8) Münden, Innsbruck, Verona, Turin, Genua, Bologna, 
Florenz, Venedig, Trieft, Wien, Salzburg, Münden 74 fl. 56 ir. 


* Zandwirtbfchaftliches. 


(Düngemittel, Dauer ihrer Wirkung.) So oft bei landwirth⸗ 
(öaftlihen Befpreungen die Nede auf die pulverförmigen Düngemittel 
tommt, kann man die Frage hören: „wie lange wirken fie denn 2 

Kommt dann die Antwort: „auf zwei oder gar auf ein Jahr“, dann 

kann man ficher fein, daß die Mehrzahl der älteren Praftiter ebenfo 

wenig von einem folden Düngemittel halten, tie von einem Arzneis 

mittel, das in einen G:äschen ſtatt in einem Glaſe anlommt, Be: 

trachte man, wie es immer geſchehen fellte, jedes Düngemateriaf als 

ein Kapital, fo würde es Mar, daß es fehr vertheilhaft fein muß, 

von ſolchen Düngeftoffen, die recht fmell zur Wirkung kommen, aljo 

bald in die Pilangen eingehen und bier pflanzliche Gebilde erzeugen, 

einen recht fleifigen Gebrauch zu machen. Zur Beftätigung dieſes 

Satzes könnten wir aus der Provinz Rheinheſſen, der Pfolz und 

Sachſen manden Ort nambaft machen, der dur. die häufige Ans 

menbung von Superphosphat allein zu unverklennbarem Wohlftande 
gelangt if. Sobald man ein Düngemittel, wie 5. B. den feifchen 
Stalmift, feiner Tangen Wirkungsdauer nach ſchätzt, ift es nicht allein 

feine düngende Kraft. die man in Betracht zieht, vielmehr fein Vers 

mögen, auf einem gefchlofjenen, naſſen, kalten und untt ätigen Boden 

lodernd, trodnend, ermärmend und zur größeren Thätigfeit erregend 

u wirlen. 

i (Stand der en Bon der Bekannten Bauernregel: „Mai 
Tüßl und naf füllt dem Bauer Scheuer und Faß”, ift der erfte Theil 
auf's Bollfonmenfte- erfültz ob auch der zweite Theil erfüllt werden 
wird ? dem Unfchein nach allerdings. Vorerft fteht & feit, daß der 
Ungezieferfchaben in dieſem Jahre geringer fein wird, als in den vor⸗ 
bergegangenen Jahren, denn bie kühle Witterung, verbunden mit wielen 
feuchten Niederſchlägen, ift der Entwidlung der Anfetten hinderlich 
gewefen. Sodann find auch mande Erſcheinungen des Pflangenlebens 
aurüdgehalten werden und werben ſich bei günftiger Witterung um fo 
beſſer entwideln, Manche Früchte haben freilich auch durch andauernde 
Näffe gelitten, insbeſondere gilt diefe® von dem Roggen, denn 
terfelbe bat fi namentlich auf dem mehr ſchweren, ja theilweiſe noch 
auf den Lehmböden, fo ftark gelagert, daß er einen äußerft geringen 
Körmnerertrag liefern wird, auf den mehr leichten Böden dagegen bat 
er ſich aflerdings um fo Eeffer entwidelt. — Der Weizen ſteht all- 
gemein befriedigend, ebenfo zeigt die Gerſte durdiweg einen ſchönen 
Stand. Bei günfliger Witterung im Monat Juni kann 8 nicht fehlen, 
daß diefe beiden Fruchtgattungen einen recht reichen Ertrag erhoffen 
laſſen. Die Furterfräuter, die bei Beginn des Frũhjahrs ſich nur 
ſpärlich entwidelten, Haben inzwiſchen einen vielverſprechenden Stand 
angenommen; inäbefondere ficht man allgemein einer recht reichen Heu⸗ 
ernte entgegen, 


Telearaphiſche Depeſchen. 


Dürkheim, 7. Juni. Proteſtanten, Katholilen und Sirae- 
liten einſtimmig für Kommunalſchulen. Glockengeläute, Böller- 
ſchüſſe. Heute Abend Fackelzug und Freudenfeuer. 

Berlin, 7. Juni. In der heutigen Sitzung des Zollpar⸗ 
laments wurden bie in ben fübbeutichen Staaten volljegenen 
Neuwahlen der Deputirten Steinheim, Zu: Rhein, v. Muͤmacht, 
Peterſen und Becker file giltig erllärt, Demnächſt führte der 
bayeriihe Minifterpräfident Fürft Hohenlohe aus, weßhalb die 
bayeriihe Regierung ben Beſchlüſſen des Zollparlaments in 
Betreff der bayeriſchen Wahlgeſetze nicht fotort nachgekommen 
fei. Nach dem nunmehr erfolgten Zuftandefommen des Wahl« 
geleges für den Reichstag werde die bayeriihe Regierung dem 

ndtage ein adäquates Geſetz vorlegen. (Beifal.) Es wird 
darauf bezüglich der geihäftlichen Behandlung ber Vorlagen 
über bie Verträge mit der Schweiz und Japan die Schlußbe⸗ 
tathung, über das Yuder: Beſteueruüngs Geſetz die Plenarvorbe⸗ 
rathung beſchloſſen. Mittwoch findet bie nächſte Sitzung ftatt. 


age eg 


Wien, 6. Juni. Der Vizelönig von Hegypten ift um ii 
Uhr Vormittags nach Berlin abgereist. Der „Neuen freien 
Preſſe“ zufolge wird er auf feiner Rüdreife nochmals Wien 
beſu 


rüſſel, 7. Juni. Die Herren Vandersweep und Velpair, 
Mitglieder ber franzöſiſch belgiſchen Kommiſſion, find geſtern hier 
angekommen, um mit Frore Orban zu konferiren, und heute 
wieder mit neuen Inſtruktionen nad Paris zurudgekehrt. 
London, 6. Juni. Wie verlautet, wird Lord Harrowbh 
im Oberhaufe die Verwerfung der irifchen Kirchenbill bean- 
tragen. Die Konferbativen erwarten eine Majorität von ‚80 
Stimmen. Im Falle die Bil verworfen ift, ift Prorogation 
des Parlaments wahrſcheinlich. Diejelbe würde dann in ber 
Juli⸗Seſſion nochmals eingebracht werden und Gladftone im 
Falle abermaliger Verwerfung event, einen Peersſchub vornehmen. 
Madrid, 6. Juni, General Espinar hat ber Regierung 
telegraphirt, daß «8 in Havanna ruhig jei. Die Freiwilligen 
hielten die Ordnung aufreht. j : 
Madrid, 6. Juni. Die Regierung wird am Montag in 
den Gortes eine Bill einbringen, nad welcher Marjchall Ser: 
rano mit der Regentſchaft betraut wird, ohne ihm das Recht, 
Gefege zu fanttioniren und die Cortes aufzulöfen, zu ertbeifen. 
A. Kranıbübler, verantworti, Redakteur 


Sißkung 
des Zweibrücler Stabtrath3 vom 2. Juni 1869. 


Am obigen Tage, Nachmittags um 4 Uhr, verſammelie ſich der 
Stadtrath auf Einladung des Bürgermeiſters Schulh umd umter 
deſſen Borfit in feinem gewöhnlichen Sipimpäfaale, mm gu Berathen 
und Beichlüffe zu faffen. j 

I. Neue Feuerlöſchordnung. Die von Mitgliedern des 
Stadtrathes und der Feuerwehr entworfene neue Feuerlöſchordnumg 
wurde vorgelefen und vom Stadirathe gutgeheißen. 


II. Oftroi. Da im Hinbtide auf Me neue Gemeindeordnung 
die Reglements über die Erhebung der Oftroigebüßren und die darauf 
bezüglihen Strafbeflimmungen in der durch Art. 32 Abſ. 3 der ges 
nannten Ordnung vorgeſchriebenen Weiſe erſetzt werden müffen, fo 
war, meil eine Anzahl Biefiger Bürger um Aufhebung des Ottroi 
madhgefucht Hat, vor Allem die Frage zu beantworten, ob dieſem 
Geſuche willfahrt werden könne. Nachdem der Gegenftand von allem 
Seiten beleuchtet worden war, wobei fih ergab, daß der Ausfall 
durch eine Umlage von B1P/ıo Kreuzer anf eimen Gulden erjeht 
werden müßte, wurde beſchloſſen, das Oktroi vorläufig noch fortbes 
ftehen zu Taffen, jedoch auf eine Nevifion, refp. Reduktion des Tariſs 
Bedadıt zu nehmen. 

nr Leihenbefhau. Als Steltvertreter des Leichenbeſchauers 
Bars, wenn diefer verhindert fein follte, zu fungiren, wird Barbier 
Karl Krämer ernannt, welcher, fo oft er eine Leichenbeſchau vor⸗ 
nimmt, die betreffende Gebühr zu beziehen hat. 

IV. Bürgeraufnahme. Der Gefangenauffeher Friedrich 
Weigel von Lerhenfeld bei Kulmbach) in Oberfranten erhält, vors 
behaltlich höherer Genehmigung, das Heimathredht in hieſiger Stadt, 
fobalb er die betreffende Gebühr entrichtet haben wird, 

V. Alignement des Lucian Gugenheim'ſchen Feufeh, 
Kaufmann Lucian Gugenheim dahier erhält die Erlaubnik, bein 
Umbau feines Haufes an der Stadibrunnengaffe eine gerade Seitens 
fagade erbauen zu dürfen. 

VI. Mietbzins für den Fruchthallſaal Der vom Cäciliens 
verein für den Fruchthallſaal zu dezahlende Miethzins wird, einſchließ⸗ 
lic der Verzinſurg des Gaseinrichtungskapitals, auf Einhunderi Gut⸗ 
den herabgemindert und zwar vom 1. Januar 1870 anfangend. 

VO. Schöpfen von Kaualjand. Der Fabritraih der katho— 
liſchen Kirchengemeinde dahier erhält’ die Erlaubniß, für den Kirchen⸗ 
bau unentgeltlich Sand aus dem Kanale entnehmen Taffen zu dürfen, 
und zwar auf der Stredte von der Napoleonsbrüde bis zum Alleos 
brüdden; derſelbe hat jedoeh, wenn das Sandſchöpfen vorüber ift, 
den Alleeweg wieder herſtellen zu laſſen. 


Bekanntmachungen. 


Lizitativn. 

Samstag ben-26. Juni nächſthin, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Mittel: 
Kir in ber Wohnung von Balentin 

tabl; 

Werben durch ben königlichen Notär 
Roebel zu Landftuhl, im Auftrage des 
Königlichen Bezirksgerichts zu Aweibrüden 
jandelnd, mehrere zum Nadlah bes in 

ittelbrunn verlebten Dekonomen Valentin 
Munzinger gehörige Immobilien abtheis 
Iungshalber auf Eigenthum verfteigert, alß: 

Bann von Mittelbrumn. 
1) 740 Des. Wald, Lintersberg. 
2) 43%10 Der. Ader im Warmftel, 

3) 108 Der. Debung, Rößberg. 

Die Urtbeilsparthien und Theilungsin 
terefjenten find: 

I. Die Kinder von Eliſabetha Mun: 
ginoer, Schwefter des Erblaſſers, im 

ben Ehefrau von Michael Höh I. in 
Gerharbsbrunn: a. Valentin Höh II., 
Delonom; b. Glifabetta Höh, Ehefrau 
von Adam Munzinger UL, Deltonom; 
ec. Eva Höh, Ehefrau von Michael Höh TIL, 
Delonom; Alle in Gerharbsbrunn wohn: 
Haft, und die Ehemänner der ehelichen Er: 
mädhtigung und Gütergemeinfhaft wegen 
mitbetheilipt. 

II. Die Kinder des in Gerharbsbrunn 
verftorbenen Michael Munzinger, Bru: 
der des Erblaflers, als: a. Adam Mum 
zinger III. Orfonom; b. Michael Mun- 
inger III, Oekonom, Beide in Ger- 
ardebrunn wohnhaft; 

U. Die Kinder von Anna Maria 
Munzinger, Schweiter bes Erblaffers, 
im Leben Ehefrau von Nikolaus Müller J. 
in Gerhardsbrunn, als: 1) Rofa Müller, 
Ehefrau von Gottfried Nollac, Fabris 
kant; 2) Blandina Müller, Ehefrau 


von Frievrih Wilhelm Lauterer, Bud- 
bänbler, biefe vier in Speier wohnhaft; 
3) Helma Müller, Ehefrau von Adam 
Munzinger V., Defonom; 4) Adam 
Müller I, Delonom; b) Nikolaus 
Müller IV., Delonom, biefe vier in 
Berharbsbrunn wohnhaft und fämmtliche 
Ehemänner der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinichaft wegen mitbetheiligt; 
6) Balentin Müller; 7) Jalob Müller; 
8) Dichael Müller; alle drei ohne be: 
kannten Wohn und Aufenthaltsort ab: 
weienb, weßhalb zu beren Repräfentation 
ber Fönigliche Notär Korthuber zu Land: 
fi fommittirt ift. 
bftuhl, den 4. Juni 1869. 
Der konigliche Notär, 
vebel. 


— —— — 
Muͤhle⸗Verſteigerung. 

Mittwoch den 30. Juni 1869, 
D 2 Uhr, zu Speier 
- im Saale bes beutihen Schul: 
haufes, wird in Folge des Ablebens des 
Wülers Michael Wambsganz; von 
Epeier die zu deſſen Verlaffenfchaft achö- 
rige, zu Speier vor dem Landauer Thore, 
unmittelbar an der Eifenbahn von Epeier 
nach Germersheim, an ber Neuftabter 
Straße am mafjerreichen Speierbache ge: 
legen, zur Hälfte aus einem Neubau be 
ftehend und im beten baulichen Zuſtande 
befindliche Mühle mit Wohnhaus, großem 
Hofraum, Stallung, Obftgarten, Baumftüd, 
die obere Schiefberger Mühle mit 4 Mahl⸗ 
gängen, einem Schälgange und vollftäns- 
diger Waſſerkraft (15—16 Wferdefräfte), 
die Grundflähe ber Gebäude 23 Dezi- 
malen, ber Obftgarten und das Baumftüd, 
beide unverbaut, 112%ı0 Dez. Fläche ent: 
haltend, in gerichtlicher Form unter gün: 
—— Bedingungen in Eigenthum vers 


fteigert. 
Hoſeus, gl. Notär, 


Holzverfteigerung. 
mstag ben 12. 
Mittags 12 Uhr, werden im 
Schulhauſe u Reinheim 
folgende Holzjortimente oͤffent⸗ 
lich verfteigert: 
27 eihen Stämme 4. AL 
26 Waggnerſtangen. 
“ —— 


69 fi) 
20 after eihen Schälpr I. 
075 eihen Schälwelln. vera 
Gersheim, ben 2. Juni 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Reparaturen an der Simul: 


tanfirche zu Maßweiler. 
Montag den 14. Juni I. J. Nahmite 
tags zwei Uhr, zu Mafweiler, werben bie 
Reparaturen an ber Simultankirche zu 
Maßweiler minbeftnehmenb vergeben. 
Diefe find veranfhlagt: 


. Br. 

1) Maurerarbeit zu 75 41 
2) Schreinerarbeit zu 405 32 
3) Tüncherarbeit zu 36 35 
517 48 


Total . . 
Pläne und Roftenanichlag Liegen dahier 
zur Einſicht offen. 
Neifenberg, den 4. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 
Donnerstag den 10. d. Mis. des Dior: 
gens 10 Uhr, werden auf Anftehen bes 
f. Hauptzollamts in defien Amtsgebäube 
babier 10 Säde benaturirtes, |, 3. geger 
Salomon Darnberger in Ungitein bes 
ſchlagnahmtes Salz gegen Baarzahlung 


verjteigert, 
Nettia, k. Gerichtäbote. _ 


Ei" auter Arbeiter kann Beſchäftigung 
erhalten bei Steinharb, Schneider, 


uszug. 

Durch Labung bes gl. Geriätsboten 
Walz in Waldfiſchbach vom 7. Juni 1869 
bat Anna Maria Hemmer, ohne Ge— 
werbe in Zeſelberg wohnhaft, Ehefrau von 
Peter Michel, Ragelichmied, in Zeſelberg 
wohnhaft, gegen diefen ihren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsllage beim 
t. Bezirkögerichte Zweibrüden erhoben und 
ben unterzeichneten Abvofaten zu ihrem 
Anmwalte beitellt. 

Sweibrüden, ben 7. Juni 1869. 

Für richtigen Auszug, 
Gink. 





Wer Forderungen an bie zu Irheim 
verftorbenen Wilhelm Dupre’ihen Ehe: 
Ieute zu mahen Hat, wolle jolde unge: 
fäumt bei mir ober bei bem fgl. Notär 
Buttenberger anmelden behufs Eins 
tragung in das Inventarium. 

Kohl, Geihäftsmann. 


Bekanntmachung. 

Im Interefje der Sittlickeit hat das 
Vürgermeifteramt bezüglich des Badens 
folgende Beitimmungen erlaffen: 

Der Babeplag ift Jedermann zus 
gänglich, jedoch nur in folgender Orbnung: 
Die Zeit zum Baden ift beftimmt: 

Sonntags: für Erwachſene und ältere 
Perſonen Vormittags bis 12 Uhr; Nad: 
mittagg von 3—6 Uhr für die Schul: 
jugend, von 6—8 Uhr für Erwachſene und 
ältere Perfonen. 

Montags: von 10—11 Uhr für bie 
Schuljugend, von 11—12 Uhr für Er« 
wachſene und ältere Perſonen, Morgens 
von 6—10 und NRahmittags von 1—3 Uhr 
für die Mannſchaft der biefigen Garnifon 
mit Einfluß der Landwehr, von A—6 Uhr 
für bie Schüler des Gymnafiums und ber 
Gewerbſchule, von 6—8 Uhr für Erwachſene 
unb ältere onen. 

Dienstags: von 10—11 Uhr für bie 
Sähuljugend, von 11—12 Uhr für Err 
wachſene unb ältere Perſonen, Morgens 
von 6—10 und Nachmittags von 1—3 Uhr 
für die Mannſchaft der Hiefigen Garnifon 
mit Einfhluß der Landwehr, von 4—6 
für die Schüler des Gymnafiums und ber 
Gewerbihule, von 6—8 für Erwachſene 
und ältere Perfonen. 

Mittwochs: bis 12 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perjonen, von 1—3 Uhr für 
die Mannichaft der biefigen Garniſon mit 
Einfhluß der Landwehr, von 3—/s5 für 
die Schüler des Oymnafiums unb ber 
Gewerbſchule, von 1/,5—6 für bie Schul: 
jugend, von 6—8 für Erwachſene und 
ältere Perſonen. 

Donnerdtagd: von 10—11 Uhr für 
die Schuljugend, von 11—12 für Er 
wachſene und ältere Perjonen, Morgens 
von 6—10 und Nachmittags von 1—3 Uhr 
für bie Mannſchaft der ge Garniſon 
mit Einſchluß der Landwehr, von 4—6 für 
die Schüler des Gymnafiums und ber Ge 
werbſchule, von 6—8 für Erwachſene und 
ältere Perionen. 

freitags: von 10—11 Uhr für bie 
Säuljugend, von 11—12 für Erwachſene 
und ältere Perjonen, Morgens von 6—10 
und Nachmittags von 1—8 Uhr für bie 
Mannihaft der hieſigen Garnijon mit Ein 
ſchluß der Landwehr, von d—6 für bie 


Schüler des Gymnafiums - und ber Ges 
werbſchule, von 6—8 für Erwachſene und 
ältere Perfonen. 

Samstags: bis 19 Uhr für Erwachſene 
und ältere Berfonen, von 1—3 Uhr für 
die Mannſchaft der hieſigen Garnifon mit 
Einihluß der Landwehr, von 3—!/sd Uhr 
für die Schüler des Gymnafiums und ber 
Gewerbigule, von 20 6 für die Schul: 
jugend, von 6—8 für Erwachſene und 
ältere Perſonen. 

IL. Zumiderhandlungen gegen vorftehende 
Beitimmungen werden, fowie bie Beichä: 
bigung uder Zeritörung ber Babe-Requi: 
fiten polizeilich geahndet. 

Zweibrüden, den 7. Juni 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 













Clayton & Shuttleworth in Lincoln 


Gieferten im Fahre 1868 812 Locomobilen und 644 Dampfdrefch- 
maschinen. Sie erhielten bei dem Iehten großen Weitproben in England alle 
erften Preiie im Betrage von 8. 9O nebft der Ehren-Medaille ber Landwirth. 
Geſellſchaft. Kataloge, Preiſe und Attefte durch bie alleinigen Vertreter 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim & Regensburg. 


_ Sonntag ben 13. Juni bei günftiger 
Witterung 


Waldfeſt 


A. Belten in Schmittshaufen. 


FTchrling oder Volontairſtelle 
für eine ns Manufaktur: und 
Kurzwaarenbandlung zum fofortigen 
Eintritt valant. 

Näheres unter W. L. Aa 5 beforgt 
bie Erped. d. Blts, 


Mailänder Looſe 


mit nicht verlierbarem Einfae noch bis zum 
10. diefes Monats Afl. 4. 40 fr. zu haben 
in der Ritter' ſchen Buchhandlung. 


bei 





Fandwirthfchaftlicdyes Kränzchen. 


Sonntag den 13. Juni, Nachmittagg 3 Uhr, bei Adjunkt Schwarz in 


Mimbach. — Vorträge: 


1) Stalldünger und Fünftlicher Dünger mit Verſuchen von Profeffor Reinich aus 


Zweibrüden, 


2) Der Maifäfer, ein Feind der Landwirthſchaft, von Lehrer Arnolb aus Zwei— 


brüden. 


Zu recht zahlreicher Theilnahme wid Teiriae eingeladen. 





Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge— 
ſchäfts 


Auch hat derſelbe feinen Laden nebft 
Wohnung, fogleih beyiehbar, zu ver- 
miethen. Auf Verlangen könnte bie Laden⸗ 
Einrichtung mit verkauft werben. 


D. Wildt sen. 
Schwerhörigkeit. %. 


thete in Neu: Gersdorf, Sachſen: „IH 
theile Ihnen hierdurh mit, daß meine 
Tochter durch Ihr ausgezeichnetes Gehöröl 
völlig von ihrer langen Schwer: 
börigfeit befreit iſt ꝛxc.“ Wind: 
mühlenbef. Fr. Gärtner, Stünz bei 
Leipzig. 280 Dantſchreiben von Geheilten 
und Yerzten bei jeder Flaſche! 
Preis einer ganzen Flaſche 
mit Wolle 1 fl. 30 kr. 
„ einer halben Flaſche 
mit Wolle 53 fr. 
Nur allein echt zu beziehen durch das 
Generaldepot bei Th. Brugier 
in ſtarlsruhe, Kronenſtraße Nr. 19, 
und in ben Rieberlagen: 
in Zweibrüden bei W. Hug. Seel. 
„ &ventoben bei Friedrich Gleich, 
Coiffeur. 
„Kaiſerslautern bei ber Erpebition ber 
Pälzifcen Volkszeitung, 
Verſandt gegen vorherige Franko⸗ Ein- 
fendung oder Nachnahme. 








er Ausſchuß des Kräuzcheus. 


Einen Laden, 
am 1. Juli beziehbar, bat zu vermiethen 
4. Kranzbübhler. 


Ulmer Dombau- Foofe 


wieber vorräthig, & Stüd 36 fr., in ber 
Nitter’fhen Buchhandlung. 


Ein braun jeidenes Spunenfchirmchen 
ift am verfloffenen Sonntage im Park liegen 
geblieben. Der redliche Finder wird ges 
‚ baffelbe gegen eine Belohnung im 
Erp. d. Blts, abzugeben, 

Am verfloffenen Sonntage ift im Barfe 
ein braun jeidener Megenfchirm ſtehen 
geblieben, den ber Finder gegen Belohnung 
in der Erp. d. Blis. gefl. abgeben wolle, 


Frucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
v 


om 7, Juni. 
pr, Bir. d. fr. pe. te. A. fr. 
. 429 

















3 50 | Rieefamen 


Serie ADIRM . 2. . - — 
rauffurter Geldcouts vom 7. Juni. 
Biftofen . . Pr «m 94951 
Br. Friebrihedor . „ 95858 
ol. 10fl.-Stüde „95456 
ingl. Sovereigub . „ 11 59-18,8 
Dulaten Be re „ 5 37-89 
Dfr-Stüd.. - : 9923 
Preuß. Bali i „ 1444 


encours. 
405, Audroigsh.-Berb. Eitenb. Alt. 1624 
40/5 Reufl.-Dürkh. Pr P} Er 
H “ 1:0 —— afl. 200 Kar 
—* . Darunil,e * 
Morbbahnäihten .”. ._88 


Drud und Verlag von U, Krangbühler in Zweibrüden. 


CC — 


— — 1 


%- 


* 


— 
Dueibrürker 





ohenblall. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





eint mit Ausnabme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungshlättern per Woche, Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
-. Inſerate: 3 kr. für vie dreifpalt, Zeile oder derm Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt; 4 fr. ° 





M 133. 








Bayern 


Münden, 7. Juni. Generalmajor und Brigabier Eelle, 
Truppenfommanbant der Pfalz, ift auf fein Anſuchen penfionitt, 
feine Stelle dem Oberften Maillinger vom 9. Infanterie: 
regiment übertragen worden, unter Beförberung deſſelben zum 
Generalmajor und Brigabier. 

Aus Bayern, 4. Juni, Die Arbeiten der Münchener 
Bundes Liquidations:Kommuffion ziehen fih hin, ohne daß von 
dem Detail derjelben viel zu berichten wäre. Als ficher ift au 
betrachten, daß das Feitungs:Eigenthum ein gemeinfamer Beſitz 
der Regierumgen bes norddeutſchen Bumbes und der jübdeutihen 
Staaten und in gemeinfamer Verwaltung bleiben fol. Man 
wird dies als ein relafiv günſtiges Reſuliat betrachten dürfen, 
infofern als eine Teilung jedenfalld den Zuſammenhang ber 
deutſchen zu auf dem militärifchen Gebiete beein: 
trädtigt haben mürbe, Die im Prinzip ſchon im vorigen Herbfte 
feftgeftellte Feitungstommiffion fol ohne Betheiligung Preußens 
bie Speziellen ſüddeutſchen Intereſſen wahren. Im Augenblide 
Handelt es fi. wie wir vernehmen, um bie ung, wie bie 
gemeinschaftlich en des Feſtungseigenthums eingerichtet 
werben fol. Eine barauf bezigliche Punktation, welche die Bor« 
Schläge Preußens mehrfach zu beſchränken fucht, hat eben deßhalb 
Anfiand gefunden, und man ift daran, bie Wiberfprüche auszu⸗ 

leihen. Es ift in Vorſchlag gebracht, das in gemeinihaftlichemn 
efip befindliche Material — durch eine aus Bevollmäch⸗ 
tigten bes norddeutſchen Bundes und ber ſuddeutſchen Staaten 
zujammengefegte Kommiſſion injpiziren zu laſſen. 
TZürltei „ 

Konftantinopel, 5. Juni. Die „Turquie“ veröffent: 
fit einen Artilel über bie Reife des Viceldnigs 
von Aegypten, in welchem fie fagt: Indem fi der Vicekönig 
der Art als abfoluter unabhängiger Monarch gerirt, vergißt er 
geringichägiger Weiſe die Iegitimen Rechte des Sultans, Die 
Durchſtechimg der Landenge von Suez konnte nur auf Grund 
eines Fermans des Sultans, befien Rechte ſtets anerfannt wurben, 
erfolgen, und biefe Rechte zieht ber Vaſall in Zweifel. Ein 
anderer Zwed der Reife beftehe angeblich barin, eine Großmacht 
zu bitten, daß fie ihr Generallonfulat in Aegypten zum Range 
einer Geſandtſchaft erhebe und ihre Vermittlung bei den andern 
Unterzeihnern des Parifer Vertrags behufs Neutralifirung bes 
Sugzlanals zu erlangen, um fo den Kanal der Autorität des 
Sultans zu entziehen. Die „Turguie” glaubt dies nicht, denn 
es würde einen Alt des Verraths bedeuten, welder bas Erlöſchen 
der von den Sultanen an Aegypten gewährten Privilegien und 
großmüthigen Zugeitändniffe nad ſich ziehen würde. Andere zu 
veröffentlichende Dokumente würden beweifen, daß ber Bicefönig 
ber einfachſten Begriffe von Ehrerbietigkeit entbehre, Die „Zur: 
quie” wůnſcht, der Sultan möge durch ein Einlabungsichreiben 
zur Eröffnung des Sueztanals den Fehler des Vafallen gutmachen. 

Afrilta 
Aleranbrien, 5. Juni, Der Engländer Powl wurbe 


mit Weib, Kindern, Dienſtinagd und 2 Mijfionären buch abyſ⸗ 
finiihe Eingeborne ermordet. 





Donnerstag, 


10. Suni 


Berfhbiedenes. 


Neuftadt, 5. Juni. Heute wurde dur Gemeinderathsbe⸗ 
ſchluß in Lambrecht die Gründung einer MWafferverforgungs:Anftalt 
durch Röprenleitung beſchloſſen. Die Hauptleitung foll 4011 Meter 
fang werden und der Koſtenanſchlag ca. 38 000 fl. betragen, welche 
Summe die Gemeinde aufzunehmen und durch Amortifätion zu tilgen 
gedenft. Plan und Roftenanfhlag wurden durch unfern hiefigen Tech⸗ 
nifer Herrn I. A. Hillensrand ausgefertigt. Der Realiftcung diefe3 Pros 
jefts fieht man baldigft entgegen, da die Betheiligung von Seiten der 
Gemeinde eine faſt einftimmige iſt. 

— In der „Saarbrücker Zig.“ Re. 127 iſt wörtih zu leſen? 
Saarbrüden, 4. Juui. Ihr geſchätztes Blatt bringt in Nr. 126 
einige tweitere Notizen über den am 5. Mai bei Krähenberg bei 
Homburg gefallenen Meteorſtein. Erlauben Sie mir, benfeiben im 
Etwas zu einen. Diefer Meteorftein, welcher in nächſter Nähe 
von einigen Bewohnern des Dorfes gefallen war, wurde mad dene 
Schulh auſe bes Dites gebracht und verurfadhte zmäcft eine bedenk⸗ 
lie Epaltımg in der Gemeinde. Der und g Theil 
der Berölferung wollte den Stein, der ja moͤglicher Weiſe eben fo 
gut vom Teufel herrühren, als ein Gnadengeſchent Gottes fein Eonnte, 
zur Warnuma reſp. zur Erbauung in einem zu gründenden Gemeinde⸗ 
mufeum aufbewahren. Die Ungläubigen und materieller gefinnten 
wollten den Stein jo theuer ald möglich zum Bortheil der Gemeinde 
an den Maun bringen. (Ein bedeutender Mineralienhändler in Bonn 
hatte durch feinen Agenten bereits 200 Thaler bieten laſſen. Da 
erſcheint plöglich ein hochgeſtellter Regierungsbeamter aus Epeier mit 
dem Bezirksamtmann und einem Trupp Chevaurlegers vor dem 
Schulhauſe. Den verblüfften Bauern wird eine Verhandlung zuges 
ftellt, worin der Gemeinde eine angemeſſene Entfhädigung für den 
Stein verſprochen wird, das Meteor jeibjt aber wird mit fühnem 
Griffe aus ihrer Mitte unter militärischer Bedeckung entführt. Ms 
die Bauern zur Befinmung kamen, warfen fie zwar mit Steinen indie 
ſchen Urfprungs Hinterher; aber ein fharfer Trab und cine Staub⸗ 
wolle entzieht dad himmliſche Geſchenk bald ihren Mugen. 


Dandels und Verlehrs ⸗Nachrichten. 


Münden, 5. Juni. Das k. Staatsminiſterium des Handels 
bat unterm Geſtrigen folgende in allen Kreiſen intereſſirende Mitthei⸗ 
lung am die k. Sreiövegierungen erlaffen: Nach einer vorliegenden 
Anzeige follen die im vergangenen Jahre in Oeſterreich ausgeprägten 
md in Kurs gefehten Gcheidemüngen mit der Werthbezeichnumg von 
20 und 10 Neutreuzern in jängiter Zeit in größern Maſſen in 
Bayern eingeführt und zu Dem Werthe von 12, beziehimgsweife 6 
Kreuztra in Umlauf gefegt werden. Da fi über die Aunahnie und 
den Werth diefer Münzen Bweifel ergeben haben, fo ſieht jih das 
Handelsminifterium veranlaßt, darauf hinzumeifen, daß diefe Münze 
forten feinen gefeplichen Kurs in Bayern Haben, von feiner Staats⸗ 
taſſe an Zablungsftatt angenommen werden dürfen und Privaten zw 
deren Annahme nicht verpflidytet find. Der Werth eines Qu Mens 
treugerftüces beträgt 8/0 kr, und jener eine 10 Neutreuzerſtüces 
4%/z0 Kreuzer ſüddeutſcher Währung. 

— (Amfterdamer Induſtrie-Palaſt fl. 2a Looſe.)  Ziehun 
am 4. Juni, Serien: 11 14 71 153 200 267 273 287 53 
593 650 672 718 910 941 1023 1235 1248 1408 1427 





1895 1867 1838 2062 2209 2452 2472 
2916 2952 3117 3189 3234 3248 3254 
3693 3724 4030 4044 4232 4311 4454 
4845 4915 4960 4936 5042 5064 5083 
5298 5376 5378 5410 5564 5125 5728 
5067 6052 6232 6303 6332 6480 6454 6698 
6740 6759 6808 0815 6974 6978 7001 7014 7085 
7139 7177 7340 7396 7458 7461 7585 7749 7884. 
— Die Huupipreife fielen auf Serie 6978 Nr. 58 mit 150,000 fl., 
Serie 7458 Nr. 37 mit 20.000 fl., Serie 1635 Nr. 37 md 
Serie 1621 Nr. 50 mit je 5600 fl. 


1635 
2749 
3674 
4758 
5253 


1624 
2661 
3473 
2 4671 
5123 


5876 





Telenraphifche Depefchen. 


Berlin, 7. Juni. Gutem Bernehmen nach wird ber König 
nãchſten Sonntag die Reiſe nah Bremen antreten. Graf Bis: 
mard wird ben König wahrſcheinlich begleiten. 

Berlin, 7. Juni. Der Vicelönig von Aegypten ift um 7 
Uhr Abends im Dftbahnhoie angelommen. Er wurde vom tür: 
tiſchen Gefandten, dem Gardekommandeur Prinz Auguft von 
Miürttemberg, dem Stabtlommandanten und dem SPolizeipräfi- 
denten empfangen und ſtieg im föniglihen Schloſſe ab. 

Paris, 7. Juni. Die Nahwahlen zum geſetzgebenden 
Körpır ergeben folgendes Nefultat. Gewählt wurden in Paris: 
im zweiten Wahlbezirke Thiers mit 15,912 Stimmen gegen 
Devind mit 9762 und Dalton mit 5741. Im fünften Wahl: 
bezirt: Garnier:Bagös mit 19,474 gegen Raspail mit 14771. 
Im ſechſten Wahlbezirk: Terry mit 15,729 gegen Cochin mit 
13,537. Im fiebenten Wahlbezirk: Jules Favre mit 18,350 
gegen Rochefort mit 14,761. Die „Unverföhnlichen” find dem⸗ 
nad in Paris geſchlagen. Der. Eindrud auf die Vörſe ift ein 

ünftiger, — Bis jegt find 40 Wahlen aus ben Departements 
Fetannt, davon fielen 16 auf offizielle, 24 auf Oppofitionds 
oder unabhängige Kandidaten. Thiers blieb in Finifterre, Jules 
Simon in Herauft in her Minorität, — Der „Bublic” kundigt 
hen. Zufammentritt der franto» belgiſchen Kommiſſion auf Heute 
an, Die beigiihen Kommiſſäre hätten ihre Inſtrultionen be 
treffs ber angenommenen Punkte bes Referenbums erhalten, Die 


Bekanntmachungen. 


olzverſteigerung. 

— ” 15. a 1869, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Waldmohr im Ges 
meindebaufe, laffen bie Erben bes verlebs 
ten fol. Gerichtsboten Karl Dümmler zu 
Waldmohr folgende Holgjortimente aus 
ihrem Walde „Frangenbrunnen“ öffentlich 
auf Kredit veriteigern, nämlich: 

13 after iholz. 
4450 geſchälte Bohnenſtangen und 
1450 eichen Wellen. 

Walbmohr, den 8, Juni 1869. 

Euny, kgl. Notär. 


% jeige hiermit ergebenft an, daß id} | weiß u. blau pr. 





vorrätbig in ber 


neben meinen Bürften: und Piuſel „ „u u» 
twaaren auch einen Hanbel in Holzes 
woaaren babe, als: Holfhuhe, Schaufeln, 


Hatten, Fleifhadern und Hadibretter, | Breifen in ber 
örbe, auch Strohdeken w. f. mw. und 
empfehle dieſelben zu den billigiten Preiſen. 
Georg Rinſche, Bürftenmacher, 
Fruchtmarttftraße bei Herrn Schmied 
Reinhard. 


Mailänder Looſe 


mit nicht verlierbarem Einſatze noch bis zum 
10, dieſes Monats A fl, 4. 40 fr. zu haben 
in der Nitter’ichen Buchhandlung. 


n @in fcbones Foblen, | 


en 








Jengliſcher Abſtammung, ift zu oder geliefert haben, werben erfucht, ihre 
verfaufen; Näheres in ber Er: Rechnungen an den Mechner des Bürgerl. 


pednion biejes Mattes. 


Empfehlenswerthe Bücher. 
Pie Angelfifcherei, fowie die Gr- fl. fr. 
heimnifle des Fiſch- und Arebsfangs 
Fang- und Iagdmethoden gegen 
Tühfe, Marder, Wicfel etc. — 
Aunf des Aderbaurs ..o— 
Rulter der Fruchtfräuder . . 2 
Gurkentreiberei im Großen — 
Anleitung zur Spargelkultur _ 
Stalienifche Bienen und ihre Bucht — 





Nitter’fihen Buchhandlung. 


Brief-Counerts 


100 Stüd — fl. 16 Er. 





„ „, 500 
in Poilformat" fowie Pofipapier in den 
Urechen, Senfenwürfe, Töfel, Celler — Sorte zu den billigſten 


Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Preisſchießen. 


Am Sonntag den 13. Juni, Nachmit- 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Frage wäre Mur, ob bie Kömmilfion aud den Vertrag ber 
oſt⸗ franzöſiſchen mit ber Liittich-Luremburger Rompagnie zu 
prüfen babe. 

Petersburg, 7. Juni. Die Gemahlin bes Großfürften: 
thromfolgers ift heute früh von einem Prinzen entbunben worden. 

Newport, 7. Juni, Die Indianer zerftöcen die Anfie 
bdelungen in den Thälern von Solomon und Republikan: Rivers 
in Weſtkanſas. Die Anfiedler fliehen oſtwärts. — Ueberall 
finden Arbeiter-Strifes jtatt. 


A Kranıbühler, verantworti. Redakteur, 


Aus ſchreiben. 








In ber Zeit vom 1.—3. 1, M. wurden zu Saarbräden 
folgende Gegenftände entwendet: 

1) ein ſchwarzer neuer Tudrod, bie Schöße mit fehmarzer 
Seibe gefüttert ; 

2) eine [hwarze Tuchweſte mit überfponnenen Anöpfen ; 

3) eine ſchwarze, faft noch neue lederne Vrieftaiche, enthaltend : 
35 Thaler Papiergeld, beſtehend aus einem 25 : Thaler: 
Scheine und zwei 5 Thaler ſcheinen, Photographieen, einige 
Vifitenfarten mit dem Namen „Joſ. Oppermann” und 
einen Schuldichein über 24 Thaler. 

Des Diebſtahls dringend verdächtig ift eine circa 30 Jahre 
alte, große, ſchlanke, aber unteriegte Mannsperion mit dunklen 
Haaren, einem runden friſchen Gejiht und großem Schnurrbart. 
Diejelbe war unter anderm bekleidet mit einem dunkeln Ueber 
rode, einer auffallend hohen Tuchmütze. 

Ich erfudhe Jedermann, ber über biefe Perfon ober über 
den dermaligen Befig der obbezeichneten Sachen Auskunft zu 
geben vermag ober überhaupt bezüglich dieſes Diebftahls irgend 
welde Anhaltspunkte geben kann, ſolches ſofort mir ober ber 
zunächſt gelegenen Polizeibehörbe mitzutheilen. 

Zweibrüden, 8. Juni 1869. 

Der k Staatsprofurator, 
2. Be, 


Männergefangverein, 


Heute (Mittwoch) Abenb 
1 30 Uebung. 

Mei Louis Hirſch in Homburg ift das: 
4 Bim Logis, welches bis jetzt Frau 
Rentmeiſter Dümmler bewohnt, zu vers 
miethen und bis nächſte Johanni zu ber 
ziehen. Dafjelbe emtbält 4 große und 2 
feine Zimmer nebſt Kühe, Speicher und 
Keller. 

m Rarl Theyſohn'ſchen Haufe im 

der Hauptftraße ift ein Logis im britten 
Stode, beftehend aus 5 Simmern, Küche 
Keller, Speicher und Magdkammer, bis 
1. Dftober bezichbar, zu vermiethen. 


— — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautere 
vom 8. Juni 




























„ 20 n 


1.40, 





pr. Bir. fl. te. | " pr. Bir fi h 
Bee... 0. 588 | Her... .4 
om . . . A32 | Erben... . m 


Io. .4 San. » » + 
Sprit. . 1 — | Win. . . _ 
Gef... + 5 8 | Bohnen 22 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 21 fr. Ein Ber 
mifchtbrod von 3 Pfund 111 r. Ein Weihßbred 
von 2 Biund 12 kr. 




























tags 1 Uhr, wird im Nehenthal beil Frautfurter Geldeours vom 8. Juni. 
— ein 323 um ee —* ee rn ser Me wu 
ſtark gebaut) herausgeſchoſſen. as Loos Pr. Feiedrihador . ” ; 
wird jo billig berepnet, dab Jeder feiehen| got, 1Um-aa - 2483. 
fann. Es wird nur mit flinten geſchoſſen. = a Er 
— — — — Ne 2* 
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Wochenblatt. 
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Bayern 


— Der Hauptausihuß bes bayeriſchen Vollsfhullehrerver: 
eins beabſichtigt, in nachſter Zeit an das k. Staatsmintjterium 
ein Geſuch einzureichen, worin um Reform bes Volksſchulmeſens 
im Sinne des durch die Reihsrathäfammer abgeworfenen Schul: 

ejeges und um eine ben Zeitbedürſniſſen entiprecyende materielle 
Beferftelung der Lehrer im Wege ber Verordnung gebeten wird, 

Würzburg, 6. Juni. Bor einigen Tagen wurde dahier 
ein Student, Fehr. Schenk v. Geyern, ber jeine Dienitzeit als 
einjähriger Freiwilliger beendet hat und in die Nejerve einge: 
reiht it, vom SLandwehrbezirläfommando Schweinfurt megen 
Subordinationsverlegung zu acht Tagen gejdärften Stubenar: 
reſtes verurtheilt, weil er unterlaffen hatte, vor bem Hauptmann 
Reifer des 9. Jufanterteregiments Honneur zu machen, ja felbft 
auf erfolgte Aufforderung hiezu die Hand nur am die Gereviß: 
müge legte. Der Borfall machte großes Aufiehen. Die bes 
treffenbe Militärbehörde hat inzwiſchen das Gejegwidrige ihrer 
Handlungsweiſe eingefehen und den Reſerviſten Frhr. Schenk 
». Geyern aus beim Arreſt entlafien, bevor die ihm zubiftirte 
Strafe abgelaufen war. Wie aus München berichtet wirb, hat 
das k. Kriegsminiſterium eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. 

Würzburg, 8. Juni. Das „W. Abdbl.“ bringt folgende 
laum glaubliche Nachricht; „Der frühere einjährig Freiwillige 
und Studirende an der biefigen Hochſchule, welcher wegen Nidt: 
grüßens eines Dffizierd beftraft und mie mitgetheilt, feiner Haft 
a. Tage vor Ablauf der ihm zuerkannten Strafzeit) in Folge 

erfügung bes k. Kriegsminifteriums in Freiheit geſetzt worden 
war, ift auf neuere Anorbnung des genannten Minifteriums 
für die Zeitdauer ber über den befannten Vorfall eingeleiteten 
Unterfuhung zum Dienft (eine andere Verfion lautet: zu zwei⸗ 
monatlicher Disziplinirung) einberufen worden.“ Dadurch er: 
langt biefe Angelegenheit erneutes nterefje, und wird beim 
ber Bufammentritte unferes Landtags zur Sprache kommen 
müflen. 


Preußen N 

Berlin, 5. Juni. Das Staatsminifterium bat in dieſe 

en in Bezug auf das Defizit maßgebende VBeihlüffe gefaht. 
Auf Orund derielben find die Provinzialbehörden dahin initruirt 
worden: 1. Zur Minderung bes Defizits pro 1868 alle Reit: 
ausgaben einer forgfältigen Nevifion zu unterziehen und überall, 
wo Gelbverwendungen entbehrt oder vertagt werden können, 
biefelben ausjujegen; 2. zur Verminderung des Defizitd pro 
1869 die Ausgaben auf das äußerſte Maß zu beichränfen, na: 
mentlih in Bezug auf die Bauten, die noch nicht angefangenen 
auf fih beruhen zu lafien, die angefangenen nur im möglicit 
Heinften Umfange fortzufegen, von ben Eontraktlihen Berpflich: 
— nur die unumgänglichen auszuführen; 3. zur Ber: 
minderung bes Defizits pro 1870 alle Gelbverwenbungen zu 
anterlafien, für welche feine gejegliche Verpflichtung vorliegt. Die 
Zöniglien Eifenbahndireftionen find angewielen worden, binnen 
fürzefter Friſt über die Beträge, welche bei den Eifenbahnbetriebs: 
fonds pro 1868 erjpart worden find, Bericht zu erftatten. 

Niederlande 

Zuremburg, im Juni. Ein Luremb. Blatt berichtet 
üiber ben gegenwärtigen Stand der zur Schleifung der Surem: 
burger merke unternommenen Arbeiten. Es geht aus 


Freitag, 11. Juni 


1869. 


biejen Mi 
Jahres alle auf der Weitieite von Luremburg gelegenen Forts 
abzutragen hofft. Das Fort Vauban ift bereits vollitändig 
verihwunden, das Fort Couvigny dem Boden gleichgemadt, und 
nur das Reduit defjelben it erhalten worden, um als Sommer: 


ttheilungen hervor; daß man nod im Laufe diejes 


kafino benupt zu werden. Später wird man auch die Werfe 
im Norden bed Plahes ſchleifen. Nur das Fort Charles foll 
verfhont werden, um in ein ſtädtiſches Schlachthaus verwandelt 
zu werben. Bon der Demolirung der übrigen Feftungsfronten, 
alfo ber füblichen und öftlichen, ift noch feine Rede. Die De 
molitionsarbeiten nah biejer Seite hin find, mie jenes Blatt 
bemerkt, zu ſchwierig und zu wenig einträglid. Wir konftatiren 
auf Grund des Vorſtehenden einfach, daß bie nun mehr offenen 
Seiten der ehemaligen Bundesfeitung gegen Frankreih und Bel⸗ 
oien, bie auch fernerbin durch eine Fortififationsfront geſchloſſe⸗ 
nen gegen Deutfhland zu liegen. 
paniem 

Madrid, 6. Juni. Die neue Berfaffung ift Heute unter 
bem enthufiaitiichen Jubel des zahlreih verfammelten Volkes 
feierlich publizirt und von den Jahabern ber vollyiehenden Ge— 
walt beihmworen worden. Deputationen aus allen Provinzen, 
bie biefigen SKorporationen, jo wie bie Vertreter der fremden 
Mächte wohnten der Feierlichleit bei. Die Nationalgarde und 
die Truppen befilirten unter dem begeifterten Nufe: „Es lebe 
die Verfaſſung!“ vor dem Palaite der Kortes. Auch in ben 
Provinzen hat die Verkündigung ber Verfaffung, fo weit bie 
bisher eingegangenen Nachrichten melden, unter großem Jubel 
und ohne Störung der DOrbnung ftattgefunden. 


Berfchbiedenes. 


* Zweibrüden, 9. Juni. (Ein waderer Soldat.) Bon bem 
früßer bier garnifonirenden f. 13. Anfanterieregimente wurde kürzlich 
ein Soldat beabjdiedet, der 24 Jahre 2 Monate und 4 Tage im 
betreffenden Negimente mit 7 Kapitulationen gedient hat; derfelbe war 
im’ Ganzen 7643 Tape präjent, 1062 Tage beurlaubt und 128 
Tage krank; während feiner Dienftzeit war er gemeiner Soldat und 
Sefreiter, hat 1849 gegen Dänemark und 1866 den Feldzug gegen 
Preußen mitgemacht umd in feinem Abſchiede eine ausgezeihnet 
gute Aufführung beftätigt erhalten, 

* Zweibrüden, 11. Juni. Seit dem Geſtrigen Hat die 
Hundeiverre in hiefiger Stadt aufyebört. 

Münden. Gleichzeitig mit der internationalen Kunſtausſtellung 
wird bier eine Ausftellung alter Meiſterwerle, Die ſich in Süddeutſch⸗ 
land im Privatbefige befinden, veranitaltet werden und im k. Kunſt⸗ 
ausftellungsgebäude gegenüber der Glyptothet zur Aufitellung kommen. 
Betanntlich Haben ſolche Ausftellungen mit dem grökten Erfolge in 
England ftattgefunten. Im Deutfchland ift nun Münden die erfte 
Stadt, die eine folhe veranftaltet und nach den bisherigen Vorarbeiten 
iſt nicht zu zweiſeln, daß das Unternehmen von dem beiten Erfolge 
gekrönt wird, um jo mehr, da es wie und die Komiteliite zeigt, im 
den beiten Händen ruht und Pring Luitpold ſelbſt, der in feines Amts 
finnigen Vaters Fußtapfen getreten ift, nicht nur das Proteftorat 
übernommen bat, fondern auch infoferne ſchon thätigen Antpeil an der 
Sache nahm, aid er vergangenen Samstag der Haupitomite-Sigung 
im Saale der Montmorillon’ihen Kunftyandlung präfidirte, Die 
Ausſteller werden neben der Ehre auch noch den Nugen Haben; denn 








vorausſichtlich werden bie Fritifche Preffe und die wiſſenſchaftliche Fach ⸗ 
literatur viel Material zu verarbeiten befommen und mandes Bild 
lebhaften Befprehungen unterziehen. 
Bandeld- und Bertehrs-Nadrichten, 

Trieft, 8. Juni, (100 1.0 .eXocfe von 1855.) Bei der am 
1. d. flattgehabten Ziehung wurden noch folgente größere Gewinne 
gezogen: 500 fl. fielen auf Nr. 5961 13804 13475 14420 und 
21461; 100 fl. auf Nr. 361 1793 5551 6186 7681 12415 
15856 18221 18996 und 19973; 150 fl. auf Nr. 1112 1589 
1992 2630 4931 6808 7408 9327 14926 und 17207. Die 
Zahlung erfolgt am 1. Juli. 


Gemeinnügiges. 


18weibrüden, 8. Juni. Man muß gewiß unferer Polizei 
bier das Lob ſpenden, daß fie umfichtig und eifrig if, ohne in 
das entge ergeiehe Extrem zu verfallen und durch übergrohen 
Eifer fel rzeſſe beroorzurufen ober M vergrößern. Aber 
überall kann man nicht fein und Alles kann man nicht jehen, 
darum muß die Bürgerfchaft mit helfen und die Polizei auf 
Erzeffe aufmerffam machen, bie verhindert werben müſſen, ehe 
fie traurige que hervorgebracht haben. Um es kurz zu 
maden — umſere liebe Echuljugend findet es amüfant, beim 
Gang zur Schule und beim Heimgehen ſich gegenſeitig mit 
Steinen zu werfen, was namentlid auf bem lat beinahe 
täglich zu ſehen if. Wie gut wäre es, wenn man einmal ſolche 
Galgenftride paden und in’s Boligeibireau führen würde, wo 
ihnen dann ber Tert gelefen werben fönnte, mit ber Drohung, 
fie vor Gericht zu , wenn ber Unfug fi) wieberholte] — 
Bellen iſt's, glei schreiten, als abzuwarten, bis ein Auge 
ausgeworfen worben 


Telegrapbifche Depefchen. 

Münden, 9. Juni. Bei der Oftbahnftation J 
fließen geflern zwei Bahnzüge zufammen. Nach) offizieller Mit» 
theilung verunglüdten — entgegen anderen ungenauen Berichten 
— Pr zwei Fahrbedienſtete. 15 Wagen wurden beſchädigt. 

— blieben unverlegt. 

ien, 8. Juni. Ein Privattelegramm ber „Preſſe“ aus 
Rouftantinopel melbet ben Abſchluh des Grenzregulirungs » Ver: 
trags zwiſchen Perfien und ber Türkei. 

6, 8. Juni. Gelegemtlih den Nahmwahlen find auch 
in den Departements tumultuöfe Scenen vorgelommen. In 
Nantes berubigten fich bie Bolkshaufen, ohne daß bie bewaffnete 
Macht einzujcpreiten brauchte. In Bordeaur dagegen mußte bie 
Gendarmerie die Orbnung herftellen und e3 wurden einige fünfs 
ie) Berfonen verhaftet, — Eine vom Winifter bes Yunern ar 

ie Bräfefturen. gefandte Depefche zeigt lepteren an, daß von 59 
Nahwahlen 30 Kandidaten fielen, welche entweder durd bie 
Regierung getügt wurden ober bei denen fie ſich neutral verhielt. 

Paris, 8. Juni. Das Gejammtrefultat der Wahlen in 
ganz Frankreich fteflt fich folgendermaßen: Kompakte Regierungs: 
majorität 213, Mittelpartei und Unabhängige 42, Radilale 35. 
— Bei den Unruhen, welche heute Nacht auf ben Boulevarbs 
umb im Quartier latin ftattfanden, wurden brei PolizeisAgenten 





Paris, 9, Juni. nn 
ville Unruhen ftatt. Auf ben —53* er bie N ern) 
— u. Die Garde de Paris zerſtreute die menrottuns 

en — daß —* in Rantes ©: ‚efallen find, 

" Yaris, 9 . Juni. Geilern Abend gegen if Uhr ” 
ber VBoulevarb Wontmarire abermals 
Unruhen. Die Menge rief „Vive Hoden”, Die Marteilie 
wurde gelungen und erft gegen 1 Uhr war die Ruhe hergeftelt, 
nachdem einige Berhaftungen vorgenommen mworben waren. Ein 
anderer von Belleville herfommender Vollshaufe zerſchlug bie Gas: 
fandelaber und beging andere Unorbnungen, jo baß er von! 
Stabtjergeanten zerjtreut werben mußte. Auch bier fanden mehr⸗ 
fache — ſtatt. — In Nantes wiederholten ſich geſtern 
Abend die Unruhen. Die ſtädtiſchen Arbeiter wollten nicht zus‘ 
gie, dab ber Negierungstandivat Gaudin durch die Stimmen 

ländlichen Wähler die Majorität erhalten habe; fie plünberten 
die Waffenläden, e8 fam zu Zufammenftößen mit ben Truppen, 
melde große Mäßigung bemieien, fo daß nur wenige Verwun⸗ 
dungen vorfamen. Bon Tours „fire die Truppen per Eifen: 
bahn zur BVerftärkung der Garnifon in Nantes ab, welche feit 
48 Stunden unter Waffen ftand. 

Brüffel, 9. Juni. Der „Etoile” will von einem bevor- 
ſtehenden Zerwürfniffe mit Feanfreid) wiſſen, indem im Schooße 
ber Komntiffion eine neue Forderung bezüglich der Holländiih- 
frangöftfch:belgiichen Linie erhoben worden 3 Die Hollänbijde 
Negierung fol ihre Einwilligung geben woll 

Madrid, 8. Juni. Ya der heutigen ei gung ber Kortes 
erllärte Dlozaga in Betreff bes Vorſchlags, eine Regentſcheft 
einzufegen, baß bie Wahl eines Monarchen im Augenblid um 
möglich fei. Der Vorfchlag wurde behufs der Ernennung einer 
Kommilfion an das Bureau zurüdgeichidt. 


A. Kranıbühpler, verantwortl. Redafteur 


Ausfchreiben. 

Im Befige von einiger Knaben wurbe nachbeſchriebene 
Taſchenuhr geiunden, ohme daß es bis jet trotz verjäiebener 
Umfragen gelungen wäre, den rechtmäßigen Eigenthümer ver 
Uhr zu ermitteln. « 

v dem ich num beren Beichreibung bier folgen Taffe, erſuche 
ih Denjenigen, dem die Uhr etwa abhanden gelommen. ift, ober 
der zur — ihres Eigenthümers oder über die Art bes 
Berluftes Anhaltspunkte an die Hand geben kann, um unge 
fäumte Mittheilung. 

Eine filberne olindernht mit Selundenzeigern, auf ber 
Nüdfeite gerippt und mit ovalen Figuren gravirt; im Innern 
des Gehäusdedels befindet fih die Nummer 3456; auf bem 
äußern Dedel des Werkes ift folgende Schrift "eingravitt: 

„Cylindre Aiguilles 4 rubis“; an der Uhr befindet ſich ein 
Theil einer filbernen Uprkette” — fogenannten Panzerkette — 
mit einem Hundstopf und an einem dunnen filbernen Keltchen 


“ber Uhcſchluſſel in Form eines Pierbsfußes. 


Die * und Kette können in meinem Amtslokale einge 


fehen werde 
. gweibcaden, 9. Juni 1869. 





verwundet. — Auch in Borbeaur wurde der Polizei⸗Kommiſſär Der E. Bolizeilommifjär, 
und mehrere Agenten verwundet und fanden 57 Arreſtationen ftatt, Naquet. 
Bekanntmachungen. — — FG 7210 Dig. Wieſe Neparaturarbeiten 
Freiwilli —— Vers | Die Eigentümer dieſer Wieſe find: I. am Shulbauf:, 3” — 
erum Eliſabetha Schillo, genannt Birrong,|2 pr des Nachmittags, zu he, 
Montag den * uni I; Nachmit —— in Reialirchen wohnhaft, Wittwe Herden die Neparoturarbeiten am Schui— 
* 2 Uhr, zu Dielskirchen "im Schul: ——— Jetob Hoffmann; II. deren hauſe bafelbit mindeftnehmenb vergeben. 
em Leteren erzeugten Rinder: 1) Ja Ia |" Die Ardeiten find veranfchlagt: 
Beologirten —— tob Hoffmann, großjährig, Tagner, in fü k- 
BR Belge Sam tal, 2a: ihts zu Hom Neisliechen wohnbaft, bermalen Soldat im f. 1) —— und Vaureꝛ· 
burg vom 15. Mai ‚un. — durch den b. 8. Jufanterie-Regimente, zu. Germers heim . 101 16 
lich hiem beauftragten — in Sarnifon; 2) Maria, 3) Mar und 4) — zu “...89797 
artels, fl. Notär zu Homburg in ber | Clifabeiha Hofmann, dieſe 3 nod) min» 2) Gamerit, u. 36 40 
Balz, — ber able ggg —— ledig und ohne Gewerbe Sqhloſſerarbeit zu Kai 
wegen — bie nadıbeichriebene, 3 migilirt, vertreten durch ihre | 5) Glaferarbeit u . . . » 39 — 
—— — —— —& — —— "oe Ren —* —* E 
offmann u iner nachgenann« n ‚ oftenan er} 
ieu ihn überlehenben Chefrau und Mitte | Neiffirhen mohubajt, als Nebenvor- = 
en Gütergemeinfchaft gehörige | Mund. —2 den 9: rn 1869. 
— — Bannes öffentlih |) Homburg, ben 9. Juni 1889. 
in Gigemihum, verfteigert, namlich: Bartels, f. Notär. Ag 


Hofzverfteigerung 
aus ber Staatswalbungen bed f. Forftamts 
Zweibrüden. 
Dienstag den 22. Juni 1869, bes Mor⸗ 
gens 10 Uhr, zu Waldmohr. 
Nevier Yägersburg. 
Schlag: Lager. 
167 eichen Wagnerſtangen (geſchält). 
34 gemiſchte Stempelftangen. 
19%/4 Klafter geſchalte eihen Prügel u. 
Krappen. 
2/4 Rlafter buchen und eichen Prügel 
und Rrappen. 
150 EStüd eichen Neijermellen. 
Bweibrüden, den 8. Juni 1869. 
Königl, Forftamt, 
Glas. 


— — — 
Kor Lehmann, Beihäftsmann in Zwei: 
hrüden, hat für bie biesjöhrige Heu⸗ und Oh⸗ 
meternte folgende Wieſen zu verpachten: 
Sweibrüder Bannes. 
1 Morgen 2 Biertel 22 Ruthen in der 
Amts wieſe. 
2 Viertel 25 Ruthen in ben Steqwielen. 
1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen allda. 
23 Morgen im fühen Brühl, 
1 Viertel 18 Ruthen hinterm Kloſter 
2 Viertel 20 Ruthen alba. 
2 Morgen bei Bubenhaujen. 
3 Biertel im ſauern Brühl, 
Ernftweilers®nbenhaufer Bannes. 
4 Morgen 2 Viertel in der Längwies. 


Kirchenwirfenverpachtung. 
Zu Medelsheim am Montag ben 
14. L Mis., Vormittags 10 Uhr, im 


Schuihaufe 
—E ben 8. Juni 1869. 
Der Rechner, 


— G. Weber IL 
Mühle-Berfauf. 
Eine in Annweiler 
aus. ‚in ber 
der pro 
jettirten Eiſen 
Mbahnlinie Lan: 
bau: Birmajens 
yelegene Mühle mit 
2 Mahlgängen und 
> Eylinder, 1 Schäl- 
ag nebit Eylinder und Putzmaſchine, 1 
mühle, dann zweiftödigem Wohnhaus, 
Stall, Scheuer und Garten, ſowie 20 Mor: 
gen Ader- und Wiejenland, ift wegen 
mzugs aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Wohnhaus und die Mühle wurden 
er vor einigen Jahren neu aufgeführt, 
Das Mühlenwert it neuerer Konitruftion, 
Mahl: und Borbmühle befigen eine be 
deutende Kundſchaft, melde vermöge ber 
ſtarken Waflerfraft und der umliegenden 
nahen Orte noch vermehrt werben lann. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Karl Ambos, Gefhäftsmann 
vis-A-vis Fruchthalle. 


Aur dem Bureau des Herrn 
ah: gering beftter 
Sahmalter bei dem Tribunal 


M Saargemimbd, wird die 


Mühle zu Steinba 
einer öffentlihen Verfteigerung in ber 
Sms des genannten Tribunal vom 
R — — 1869, Vormittags 
Diefe Mühle aus der Hinterlaffenfchaft 












bes Herrn Adolph Tiffie wurde vor un⸗ 
aefähr 3 Jahren unter ben vortheilgafteften 
Bepingungen und nah bem neueften 
Spiteme neu bergeftellt, 

Sie ift zu Steinbach bei Saargemünd 
an ber Saar gelegen, zunähft bes großen 
Hafens bes Kanals der Saar und ganz 
nahe bei dem Bahnhofe ber Weſtbahn, in 
birefter Verbindung mit Meg, Naucy, 
Straßburg und Deutihland, 

Diefelbe ift nach engliihen Syſtem ein: 
gerichtet, mit 6 Paar Müplfteinen, Beutel: 
fammer, Sadjug, vollfiändiger Vorrichtung 
zu Pugen und Sortiren x. x. verjehen 
und ber Preis berjelben auf 

33,000 Franfen 
feſtgeſeht. 

Es genügt eine einmalige Verſteigerung, 
um ben definitiven Zufchlag zu erzielen. 


Aufforderung. 

Wer rechtlich begrfinbete Forberumgen 
an Andreas Birrung, Bäder von Über 
bexbach, zu maden dat. wolle dieſelben 
fofort bei Herren Notär Euny in Wald 
mohr, oder bei dem Geihäftsmann Dit 
in Zweibrücken einreichen. 

In ber Umgegend von Yweibrüden ift 
zu verlaufen: 

1 Dampfpumpe aus der Ding: 

ler’ichen Maihinenfabrif, 

1 eg re ang 

1 eiferner Schornftein, 10 Meter 

lang, Alles im beiten Zuftanbe, 

Mäberes bei ber Erp. d. Bits. 


Fehrling oder Bolontairfele 


für eine ausgebehnte Manufaktur: und 
Rurzwaarenbanblüng zum fofortigen 
Eintritt vafant. 

Mäheres unter W. L. N& 5 beforgt 
die Erpeb. b. Bits. 





Eine Erfindung von ungeheurer Wich⸗ 
 & tigkeit ift gemacht, das Naturgefe bes 
CH Haarwahsthums ergründet, Mr. 
a Walerfon in London hat einen 
SGaarbalſam erfunden, ber Alles Leiftet, 
war was Hi8 fegt unmöglich ſchien, er läßt 
Kr das Misfallen der Haare fofort auf: 
3” böten, beförbert das Wachsthum der⸗ 

elben auf unglaubliche Weife und er: 
* zeugt auf ganz kahlen Stellen neues, 
x volles Haar, bei jungen Leuten von 
8” 17 Jahren an ſchon einen ftarfen Bart. 
DE Das Publikum wird bringend erfucht, 
DEE- dieſe Erfindung mit ben gewöhnlichen 
BE Varktihreiereien nicht zu verwechieln. 
BE- Er. Wakerſon's Haarbalfam 
BE- it in Driginal-Metallbühien a 2 fl. 
BEE- üöt zu haben im Hauptbepot von Th. 
BEE Bruzier in Marlsruhe, 
BEL Rronenftraße 19 und in ber Nieder⸗ 
BEE. Inge bei Hetrn W. Aug. Ser 
Ser in Bweibrüden, wohin die ſchrift⸗ 
DEE. lichen Aufträge zu richten find und 
BEE. gegen Franlo⸗Einſendung oder Nach⸗ 
BC” nahme des Betrags fofort ausgeführt 
SE werben. 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe feines Ge— 
fhdfte. > 


Auch hat derielbe feinen Laden nebft 
Wohnung, ſogleich beyiehbar, zu vers 
miethen. Auf Verlangen könnte bie Laden⸗ 
Einrichtung mit © werben. 

D. Wildt sen. 


Geſchaͤfts mann Ott hat mehrere Wohs 
nungett, ein möblirtes Zimmer, einen großen 
Lagerkeller zu vermiethen und eine Droſchle 
zu verlaufen, 





Friedrich Wilhelm. 


Preußifche Febens- und Garantie-Verfiherungs-Aktien-Gefellfchaft 
zu Berlin. 


Grundfapital eine Million Thaler Pr. Ert. 
Konzeffionirt in den k. b. Staaten. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verfiherungen auf das menihlice Leben in allen ges 
wünſchten Formen gegen mäßige und fejte Prämien ab, insbefondere: 


Verficherungen auf den 


Eodesfall, 


Reibrenten: nnd sg Beier 2 


Altersberforguings: und 


usftenerberficherungen. 


Proſpelte und Antragsformulare werden von den Herren Agenten ber Gefells 
{haft verabreicht und wird jede fonftige Auskunft gerne ertheilt. 
Reuftabt a. H., ben 12. Mai 1369. 
Die General-Agentur des Triedrich Wilhelm der Pfalz, 
Ferd. Heckel. 


Wir Haben Herrn Philipp Lindemann in Homburg 
dorten und Umgegend beitellt, weßhalb Verſicherungsluſtige fi = * 


belieben. 


um Agenten für 
Feiben zu wenden 


andwirthſchaſtlichhes Kranchen. 


Sonntag den 13. Jimi, Nachmittags 3 Uhr, bei Adjunft Schwarz ir 


Mimbach. — Porfräge: 

1) tar und fünftlicher Dünger 
weibräden. 

2) 


brüden. 


mit Verfuchen von Profeffor Reinſſch aus 


er Maifäfer, ein Feind ber Landwirthſchaft, von Lehrer Arnold aus Zwei⸗ 


Zu recht zahlreicher Theilnahme wird freundlichſt eingeladen. 


Der Ausſchuß des Kränzchens. 


ZWEIBRÜCKEN. 
Freitag den 11. Juni 1869: 


CONCERT 


im Fruchthall-Saale, 
gegeben von 


Mitgliedern des grossh. Hof-Orchesters zu Carlsruhe und 


dem Hof-Opernsänger Herrn Speigler. 
Anfanz % Uhr. 
Eintrittskarten à 36 kr. und Familienkarten für 8 Personen A 1 A. 4 kr. sind 
zu haben bei Herren Bücker Horn und Buchbinder Römer. 
An der Kasse kostet das Billet 48 kr. 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Frantreih) 


kongeffionirte Auswanderungs-Gencralagentur, 
empfehlen fih zur Abichliehung von Schiffsaktorden und bei ©; bperfenbungen. 
Ausnahmnsweiſe billige Preife und bekannte qute Beforgung. 
Direkte Beförderung über Havre nah Amerika mit ben Poſt- Dampf« 
Steamern der Bremen, Hamburg: und HavreKinien. 
Im Verlage der Daniel Arauzbublerihen Bucoruderei in Speier 
wird binnen Kurzem erſcheinen: 


Gemeinde- Ordnung fir die Pfalz 
nebft Vorſchriften 


für 
die formelle Behandlung des Kaſſen⸗ und Rechnungswefens ber 
Gemeinden und Stiftungen, 
erlaffen durch bie 
königl. Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, r 
in Gemäßheit bes Artikels 78 legten Abjages ber Gemeinde. Drbnung für bie Pfalz. 
DEE Dorausbeitellungen auf das Schriften werden, fobald daſſelbe die 
Preffe verlaffen Hat, franko effektuirt. 


Küche, Keller, Speicher und fonitiges Zu: 

Herrn G. U. W. Mayer in Breslau. Ü|behör, fogleih oder bis 1. Oktober ber 

Ih babe den von Ihnen bereiteten || xiehbar, zu vermiethen. Wo? jagt bie 
weißen Bruft:-Syrup in meiner Braris 


— Exp. db. Blis. 

vielfach angewendet und denfelben bei || TI Einen Tehr Ihönen Garten, 
latarrhaliſchen Neigzuftänden der Re: 1 — A zu Bauplägen 
fpirationsorgane als ein den Huſtenreiz ober Runftgarten geeignet, ganz 
milberndes, berubigendes, die Secretion ||; her Nähe des Bahnhofes gelegen, hat 
in ben Schleimhäuten, ſowie auch die ganz oder auch in Loofen au verkaufen 


Erpectoration beförderndes, zugleid ; Blume. 
wohlichmedendes Präparat erprobt. — Slaſſex in ber Blume, 


Schwarzwaſſer in öfterr. Schlefien. 
Med. Dr. Joſeph Fang, 

k. ergberz. Diſtrikts u. Eiſenbahnarzt. 

Menmingen bei Mößkirch, den 25. 
Dltober 1868. 

Geehrteſter Herr Mohr. 

Ta mir bie legte Flaſche des G. 
A. W. Mayerihen Bruft:Syrups To 
gute Dienfte geleiftet bat, fo erfuche 
ih Sie, mir zwei weitere Fläſchchen 
zu überjenden und ben Betrag burd) 
Nachnahme auf der Pot zu erheben. 

Hochachtungsvoll 
CRuf, Pfarrer. 

Depot in Zweibrücken bei Otto 

Krufe (Pfarrgaſſe). 


In einem neuerbauten Hauſe iſt eine 
freundliche Wohnung von 6 Zimmern, 





Mineralwaller 


in friſcheſter Füllung er — 


Iweibrũcker Schũthengtſellſchaſt. 


Sonntag den 13. Juni, Nachmittags 
5 Uhr, Generalverfammlung im 
Schießhauſe, wozu alle aktiven und paſſiven 
Mitglieber eingeladen find, recht zahlreich 
erſcheinen zu wollen. 

Der Ausſchuß. 


Samstag den 12. Juni 


Il. abonnirte Reunion. 
Anfang um 3 Uhr. 
P. Gabel 
in Bubenhaufen. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit 
bie Trauernachricht, daß es Gott bem 
Allmächtigen gefallen Hut, unfere 


innigft geliebte Mutter, Schmweiter, 
Großmutter , 
Schwägerin 


Magdalena Portner, 


Schwiegermutter und 


geb. Schwarz 

in ihrem 61. Lebensjahre nad) langen 
ſchweren Leiden geſtern Mbend um 
6/4 Uhr zu nid in ein befferes 
Jenfeits abzurufen. 

Um ftille Theilnahme bitten 

Die tieftranerud Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Freitag Nah: 
mittag um 4 Uhr vom Sterbehaufe 
(Hauptitrahe) aus Matt. 





_ Sonntag den 13. Juni bei günftiger 


FE woaldfeſt 


im Dahswald bei Brenſchelbach mit gut 
befegter Muſik. ; 
Für gute Speiſen und Getränke ift 
beftens geforgt. Hierzu ladet ein 
Heintih Weinmann 
in Brenſchelbach. 


Sorntag ben 13. Juni 


Eanzbeluftigung 


in im, wozu Höflichft einlabet 
= a I. Grasmüd. 


n meinem Geſchäfte wirb unter gün- 
RM Bedingungen bis Herbft ein 
2ebrlingsitelle offen. 
R. Wahrburg 
in Sweibrüden. 


tz d:, Fleiſch⸗ ife der Stabt 
. er rg * Samt 


Weijen win 46 | @eißbren 1} Rar. = 
Km .... 4 82 | Kombr 8 2 
Sp. ...8M „I, 8 
Speljfern — — 8 





cht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Breile der Stadt 
m oeibriten vom 10. Juni. 


pr. Bir. fl. tr. 
nm. 6 MWeißbrod 15 Agr. 16 
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Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


weibrüker 





Wodheuhlal, 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Montag täglich, mit brei altungsblätt Bode. Bierteljäprlicher Abonnementspreis 
Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich — — —— Fo. Ta ah ei * 


Inſerate: 3 kr. für die dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie 





Bayern. 
Münden, 9. Juni. Das Militärverorbnungsblatt Nr. 
20 enthält eine Verfügung bes Kriegäminifters über die Vor 
nahme der Infpizirungen, damit der Zwed berjelben, den Rom: 
manbanten dur) unmittelbaren Augenichein ein ſicheres Urtheil 
über die Ausbildung und Schlagiertigkeit der Truppen und über 
bie genaue — beftehenden Vorſchriften zu gewähren, 
erreicht werde. Den Abtheilungs:Rommandbanten lot von ber 
bevorflehenden Ankunft des Inipizirenden nicht jeberzeit Kenntniß 
gegeben werben und hat überhaupt das Erwarten berjelben im 
Abfteigequartier zu unterbleiben. 
Breußen 
Berlin. Rach einem von dem ev. Oberfirchenrathe be 
ſtãtigten Beichluffe des Konſiſtoriums ber Provinz Schlefien follen 
künftig die Wufgebote derjenigen Brautpaare, von welden ber 
Die Binder in bar Tao i — —— ger * 
zu lafien, 
—— er - —** Buß \ 3 —— 
2 «bung ern ev igam 
Verſprechen oder den Entihluß, —SE— * u 
berfelben geboren werben möchten, ber kath. Kirche zuzuführen, 
fih der Verlegung ber Treue gegen jeine Kirche und der Ver: 
leugnung bes ev. Glaubens ſchuldig gemacht hat, jo bitten wir 
Gott, dab er ihm durch feinen Geift zur reuigen Erfenntniß 
feiner Schuld und aufrictigen Umfehr von feinen Irrwegen 
führen möge, bamit er bes ‘dem heiligen Eheftande verheißenen 
u theilhaftig werde.“ (Diefe Verordnung wirb nicht vers 
fehlen, ein großes Auffehen-zu erregen. Sie ift, ſelbſt unter 
bem Gefictäpunft einer etwaigen Nepreflalie gegen Anordnungen 
der fath. Kirche, in feiner Weile zu vertheidigen. Wenn einmal 
Staat und Kirche völlig getrennt find, der Staatsbürger alfo 
in feiner Hinſicht mehr von ber Kirche abhängig ift, dann möge 
es biefer geftattet fein, ihre Angehörigen auf der Kanzel zu. bes 
handeln, wie fie will. Früher nicht!) — Die legten amputirten 
Solbaten aus dem Ariege von 1866 find Ende Mai aus bem 
Drfloen f. Garnifonlazarethe in ihre Heimath entlafjen worden. 
te Zahl ber Amputirten von fünf Armeelorps, nämlich vom 
2., 3., 5., 6. und Garbeforps, und einzelne ‚von den anderen 
Armeelorps, welche nad Berlin birigirt wurden, um Lünftliche 
Gliedmaßen zu erhalten, beläuft fih auf etwa 118. 


Verſchiedenes. 


— Um Anfang dieſes Jahrhunderts gab es in München 72 
Brauereien, mährend gegenwärtig die Stadt mit Einſchluß des tal. 
Hofbräuhaufes, des Klofterbräuhaufes am Lehel und des Zacherl'ſchen 
Bräuhanfes in der Au nur noch 16 Brawereien zählt (die aber mehr 
brauen, als jene 72). 

— Der Gendarmerie von Forchheim ift es gelungen, einer 
nicht unbedeutend betriebenen Münzfälfhung im Orte Wiefenthau auf 
die Spur zu kommen, 192 fl. 15 fr. gefälfchte Münzen aufzufinden 
und den dortigen Wirthsfopn Georg Erlwein wegen dringenden Vers 
dachtes dieſes Verbrechens zu verhaften. Deſſen Bater, der Wirth 
Johann Erkmein von dort, ift flüchtig und wird wegen Teilnahme 
an diefem Verbrechen verfolgt. 

— (Ein gefährliches Bad.) Ein trauriger Vorfall ereignete ſich 
vor einigen Tagen in Garnſee. Einer jungen kräftigen Frau, die am 





theumatifchen Schmerzen litt, wurde gerathen, heiſe Ameifenbäber zu 
nehmen, Es wurde in eine mäßig große Tonne heißes Waffer mit 
den Ameiſen gegoffen, die Frau hinein gefeßt und die Tonne mit Deren 
gededt. Die Frau meldete ſich zwar bald und Magte, daß ſie unwohl 
werde, doch erhielt fie zur Untwort, fie möge mur aushalten, befto 
beffer wäre bie Wirkung. Bald murde die Frau ganz ftille, und als 
die Deden von der Tonne abgenommen wurden, fand der Mann eine 
Leiche darin. 


Handels und Verkehrs ⸗Nachrichten. 








Berlin, 9. Juni. Dem Sollparlament it der Entwurf 
eines Soleienes und eines Gejegentwuris zur Abänderung des 
Bereinszolltarifs nupraanoen. Das Parlament hat den Hanbels- 
und gollvertrag mit der Schweiz unb ben Handeldvertrag mit 
Japan angenommen. 

Dresden, 9. Juni. Die Wahlrefultate find jept ſammtlich 
befannt, die Liberalen werben die Majorität haben. Bon den 
früheren Ständemitgliedern find nur wenige wieder gewählt. 

Paris, 9. Juni. Ein Dekret beruft den gejeßgebenben 
Körper zu einer außerordentlihen Sigung auf ben 28. Juni, 
um die Vollmachten zu prüfen. Der Senat ift nicht einberufen. 
— Heute Abend fanden neue Zufammenrottungen auf bem 
BDoulevards und im Faubonrg Montmartre ftatt. Man lärmte 
und fang die Marjeillatie. Die Polizei und die Garde von 
Paris waren in voller Thätigkeit. Die Läden und die Kaffee's 
waren geſchloſſen Erſt ald Kavalerie die Boulevards entlang 
ritt, zerftreute fih die Menge auf die Aufforderung der Tams 
bourd. Bis auf Gruppen in den den Boulevards benadbarten 
Straßen war die Ruhe um Mitternacht wieberhergeftellt. — Die 
Unruhen in Nantes werden beitätigt; es wurden Waffenläden 
geplündert. Eine amtliche Depeihe jagt, dab feine Kollifionen, 
jondern nur droh⸗ nde Zufammenrottungen ftattgefunden haben 
und bie Garniion veritärft worden iſt. 

Paris, 10. Juni. Heute Naht fanden im Quartier bw 
Temple und Bebeville Unruhen ftatt. Eine Bande von 400 
Individnen zog auf den Vaitıllenplag und fang bafelbft bie 
Marſeillaiſe ab. Es wurde dabei eine rothe Fahne entfaltet, 
ein Freiheitsbaum aufgepflanzt und „es lebe die Republik“ ges 
rufen. In den Läden wurden die Erker zertrümmert, en 
tiosten in Brand geſtedt und ein Cafe bemolirt. Die Meuterer 
waren mit eifernen Stangen bewaffnet. Mehrere Sergeants de 
Ville wurden verwundet. Die Garde de Paris gerftreute all⸗ 
mälih die Maffen, fo daß nah Mitternacht, nachdem Arreftas 
tionen flattgefunden hatten, die Nuße wieder hergeftellt war. 


A. Krauzbühler, verantwortl, Redakteur, 





Bekanntmachungen, Defanntmachung. 
—— Die bis jetzt bekannten Gläubiger des 
mNNugrasverſteigerung das Falliten Daniel: Janton, Schuhmacher 
* — Juni, —* * * und Kaufmann in Zweibrüden, werden ans 
hr Mine ern au Bet Sbeim, bei | pucd eingeladen „ fich Montag den 21. 
günttiger Bine {m Walde ſelbſt, ei Yuni nächithin, des Vormittags um 11 Uhr, 
ungünftiger SAHNE a8 | in Perfon oder durch Vevollmächtigte im 
— am „circa 36 Tagwerfen Ge: fal. Bezirkögerichtsgebäube zu Zmeibrüden 
meindewalbwiefen loosweiſe öffentlich ver: einzufinden,, um vor dem Fallimentskont- 





Todesanzeige. 
Nah längeren Leiden verſchied 
geitern Abend 8 Uhr unſer innigft 
mliebter Gatte und Vater, der kal. 
Pofthalter n 


Ludwig Lang 
















fteigert. miffär, Herrn fal. Berirfögeri Pan Bo of Au⸗ 
gl. Bezirksgerichtsaſſeſſor in einem Alter von 49 Jahren. 
Gersheim, er 55 „ |QRHelder, zur Wahl eines proviioriicen Um file Theilnahme bitten 
® Möller eramt, | Synpits für die Mafie zu jchreiten, Zweibrüden, 11. Juni 1869, 
——— — — | Bweibrüiden, den 10. Juni 1869. Die tieftrauernd Hinterblichenen, 
Kirchemvirfenverpachtung Die tgl. Bezirkegerichtotanzlei, Die Beerdigung findet Sonntag 
Zu Medelsbeim am Montag den Krieger. Nachmittag um 3 Uhr statt. 






















14. [, Mts., Vormittags 10 Uhr, im Fe 200 Gulden liegen in der 


Schulhauſe Kirhenfafle zu Oberohmbach a wir uns Dahier, Miedergelaffen 
Medelsheim, den 8. Juni 1869. gegen hypothetariſche Verficherung haben und bei Herrn Schlemmer 
” Rechner, zum Ausleihen bereit. — F ——— — em⸗ 
G. eber IL Ein noch gut erhaltener pfehlen wir imjer Fabrikat in allen 

gut erhaltener 2* 
Sorten Uhren und Strohhüten, 
Aufforderung. Krankenfahrſtuhl welche wir ſtets auf Lager haben, zu den 


Ver redtlic begründete Forderungen | . Pi i 
an Andreas Pirrung, Bäder von Ober: | wird billig abgegeben; mo, jagt bie 
berbah, zu machen hat, molle dieielben | Erp-_d. Blts. 
jofort bei Herrn Notär Cuny in Wald Von Sonntag an wird das Bier in ver 
mohr, ober bei dem Geihäftsmann Ott | Wirthſchaft des Unterzeichneten zu 315 Er. 
in Sweibrüden einreichen. pr. Schopven verzapft. Nobl. 

ZWEIBRÜCKEN. 
Freitag den 11. Juni 1869: 


CONCERT 


im Fruchthall-Saale, 
gegeben von 
Mitgliedern des grossh. Hof-Orchesters zu Carlsruhe und 
dem Hof-Opernsänger Herrn Speigler. 
Anfang 7 Uhr. 
Eintrittskarten à 36 kr. und Familienkarten für 3 Personen A 1 fl. 24 kr. sind 


zu haben bei Herren Bäcker Horn und Buchbinder Römer. 
An der Kasse kostet das Billet 48 kr. 


billigſten Preiſen. Auch werden Nepara- 
turen an Uhren ſowie das Waſchen und 
Façoniten an Strohhüten billigſt vorge— 
nommen und auf das Schnellſte beiorgt. 
Die Hüte Fönnen nach Belieben bei. ung 
oder bei Uhrmacher Schreiber abgege 
ben und in Sapiarg genommen werben, 

J. B. Schreiber, Uhrmacher. 

H. Schreiber, Strohhntmacerin, 


Heilbronner 


Flecken-Wasser 


pur getuchloſen Entfernung aller Slechen 
ans Befiebigen Stoffen, sm Beziehen 

in Gläfern A 19 und 18 fr. durch: 

Otto Krufe in Zweibrüden. 


Eamstag den 12. Juni 


Bau, 


auf Tivoli, 
Nur Eingeladene und deren Elterm 
haben Zutritt. 


Sonntag den 13. Junt 

















Nächite * Harmoniemusik 
Ziehung am ». Buni: (Entree 3 Er.) 

(Jährlich 4 Zichungen.) ER in Buberbaufen. 
Mailänder Toofe, per St. fl. 4. 40 kr. Sombnig. 






(10 Stüd fl. 45.) 
mit wicht verlierbarem Einfag, für alle Ziehungen gültig und mit Gewinnen von 
cs. 100,000, 10,000, 20,000, 10,000 x x., 
und bis hinab zu Fes. 10, welch' lepteren Preis im Verlaufe der Ziehungen 
jedes Loos mindeitens erhalten muß. 


Ziehung am 18. Bunis 
Freiburger 15-Fes.-Loose, 


per Stud A. 8, 
gleichſalls mit nicht verlierbarem Einſatz und mit Gewinnen bis Res. 60,000. 
Ausführliche Profpefte gratis. 

Verloofungs: Anzeiger pro 1869 mit Verzeihnip aller bis jeßt gezogenen 
Serien und mit Bividenden-Berzeihnih aller Altien-Geſellſchaften zu 
36 fr. in Briefmarken, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechjelgeichäft, Adlerſtraße 190. 


„a in ſchones Foblen, | kletue und 1 größere Wohnung ift zu 
gef gie Abſtammung, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 


Sonntag den 13. Juni 


Harmoniemufik, 


ausgeführt von den Horniſten des Aal. 5. 

Jägerbataillons in ber Gartenwirthichaft 

von Karl Weber, 
Entree 6 kr. 


Preisſchießen. 


Am Sonntag den 13. Juni, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, wird im NRehentbal bei 
Mittelbah ein Pferd (7 Zahreralt, 
Zweibrüder Nace) herausgeſchoſſen. Das 
Loos wird jo billig beredinet, daß Jeder 
ſchießen kann. 

Es wird nur mit Flinten geſchoſſen. 

Ein ſehr frequentes Wirtbichafts: 
lokal in hieſiger Stadt, auch für eine 
Sommerwirthichait eingerichtet, it ſammt 


























verfaufen; Näheres in der Er: | bei Biringer, Inventar unter günftigen Bedingungen zu 
pedition dieſes Blatter. Marimiliansftraße Aa 38. | vermiethen. Näheres in ber Exp. d. Blis. 





Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


.—. — > - une 


N 
Divri 


rürker Wochenblatt 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, 
Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Ned. 





D 


Vierteljährlicher W kr. 
Auskunft 3 





M 136. 





Bayern. 


Kaiferslautern, 11. Juni. Sämmtliche ftimmberehs 
tigten Proteitanten, 1253, naben ihre Stimmen für bie Kommu— 
nalſchule ab, ebenjo ſämmtliche ftimmberechtigten Siraeliten, 87 
au der Zahl. 

Würzburg, 9. Juni. Der in ben jüngften Tagen mehr: 
fach genannte Reſerviſt und Student in Würzburg tft wirklich 
zu mehrwöchentlicher Dienftleiitung im 9. nfanterie : Regiment 
einberufen worden, unb zwar erfolgte bie Einberufung am 7. db. 
zur Disziplinirung ohne Angabe der Zeitdauer (nad) dem „Wrzb. 
Abdbl.“ erfolgte die Einberufung auf 2 Monate), wie verlautet 
In Folge einer Kriegsminifterialverfügung. 


Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 

Laibach, 9. Juni. Die betlagenswerthen Ereigniffe vom 
23. Mai in Laibachs Umgebung und der Stabt feibit veran: 
laßten ben biefigen Gemeinderath, ein Promemoria an bas 
Miniſterium zu richten, in welchem die bedenkliche Zerfahrenheit 
ber Zuſläude im Lanbe, bie fozialiftiihe Färbung ber jegigen 
Bewegung und die Urfachen berfelben in ausführlicher NWeife 
geſchildert werden, und zugleich um eine energiſche Abhilfe gegen 
biefelben angeſucht wird, bamit nicht bei längerer Bögerung ber 
verhängnißvolle Nuf: „Zu fpät!” eine traurige Folge hlevon 
fein möge. Die Dentſchrift mat darauf aufmertiam, daß die 
letzten Ereigniffe leider feine vereingelte Ericheinung feien, und 
daß feit dem Attentate ber Bauern bei Jeſchza im Mai v. J. 
ſich die Angriffe auf norüberzichende Städter fortwährend mies 
derholten, bis fih endlich die Inſultirung und Bedrohung fogar 
bis in's Weichbild der Stabt erfiredte; felbit der Eifenbahnzug 
fei neulih mit Steinen von Bauern angegriffen worden (bei 
Franzdori). Das Bebenkliche ſei bei dieſen Angriffen, daß Dier 
felben politischer Natur feien; in Krain babe man die Yahn 
bes Geleges verlafjen und bie Hilfe des Klerus zur Unterftügun 
der nationalen (jlovenifhen) Agitation gegen die Deutihen auf: 
geboten. Eine ernfte Aufmerkſamkeit erheiihe ferner der Zuftand 
der Schulen. Es jei eine vollitändige Demoralifation einges 
riſſen. Die Agitation greife bereits unter der Schuljugend Plap, 
welde ſchon das Herz der Kinder vergifte, unter den Schulin« 
fpeftoren fein Männer, die in öffentlichen Berfammlungen fich 
ala Gegner bes Schulgefeges erklärt hätten, und bieje follten 
es jeht ausführen! i 

panien 

Madrid, 4. Juni. Am 3. Juni wurde von ben Kortes⸗ 
mitgliedern die neue Verfaffung unterzeichnet; goldene, mit 
Brillanten bejegte Federhalter waren für die Minifter und ben 
Kortespräfiventen, elfenbeinerne für die Abgeordneten ba in 
fübernen Schalen zum Gebrauch bereit geitelt. Den Gedanten, 
die Abgeordneten auf bie Berfaffung zu beeibigen, hat man 
wieder aufgegeben, da fi die Nrpublifaner, deren einige ſogar 
von der Unterzgeihnung ſich ausichloffen , deſſen entſchieden weis 
gerten; aber das Heer ımb bie hoben Beamten Sollen am Mon 
tag bie Verfafjung beſchwören, nachdem biefelbe Tags zuvor hier 
und in allen Orten bes Landes feierlich verfündet worden. 
Noch iſt nicht gewiß, ob aud die Miliz den Eib ablegen fol, 
dba fih großer Widerſpruch hiegegen vi a und ſchwerlich wird 
man bieje Zuftimmung an die Freiwilligen fielen. Das find 


Zeine guten Vorzeichen für bie Dauer ber neuen Verfaſſung. 


Sonntag, 18. Juni 


1869. 


Verſchiedenes. 


* Aweibrüden, 12. Juni. Die Schwurgerichtsverhandlun⸗ 
gen Für das 3. Quartal 1869 werden am 16. Auguſt nächſthin 
unter dem Präfidium des Herrn Appellrathes Schmidt dahier eröffnet 
merden. 


— Zur Verhinderung des Blaumontagmachens wird in einer 
Offenbacher Fabrik der Wochenlohn nicht, wie jonft üblich, an den 
Samstagen, fondern an den Montagen ausgezahlt. Wer an dem 
Montage nicht kommt, erhält feinen Lohn erft an dem Montag darauf. 
Dieſe Einrichtung Hat den Vorzug , daß die Arbeiter notbgedrungen, 
die Laufe der Mode fparen müfen, wenn fie für den fommenten 
Sonntag etwas zu Lurusausgaben erübrigen wollen. Diefer Modus 
fol ſich insbefondere bei verheirateten Arbeitern bewährt Gaben. ar 
mancher Arbeiter war ſelbſt überrafcht darüber, daß eW am Ende der 
Woche noch einen einen Ueberſchuß in feiner Kaffe hatte, während er 
ſonſt fhen oft am Mittwoch, vielleicht gar am Dienstag in einen ge 
leerten Geldbeutel zu blicken gewohnt war, MORE REN IR EN 

Telearaphiſche Depefchen, 

Karlörube, 11. Juni. Die bayeriihe Regierung hat an 
bie ſüddeutſchen Staaten bie Einladung ergehen laffen, über bie 
lirchenrechtlich⸗ politiſchen Fragen, über welche Beichlüffe bes 
Konzils wahrfheinlih find, Gutachten der theologijchen Pros 
fefjorentollegien einzuholen. 

Bien, 9. Juni, Ein Telegramm, batirt Point de Galle, 
6. Junt, vom res Romiral Peg an ben Grafen Beuſt 
richtet, wird von ber „Wiener Abendpoſt“ mitgetheilt. Dal 
bejagt, daß die öfterreichifche Erpebition am 26. April glüdlich 
in Banglod angelommen und der Bertrag mit Siam am 17, 
Mai unterzeichnet worben ift. — Die „Deſterr Korreſp“ fagt: 
Verſchiedene Thatſachen bezeugen, daß ber Bicelönig von Egypten 
während feines Aufenthaltes in Wien ftets das ftaatsrechtliche 
Berhältniß Egyptens reipeftiet und in loyaler Weife mit aller 
Kourtoifie gegen den Sultan zum Nusdrud gebradt habe, Die 
Anklagen der „Turquie“ könnten fih daher nicht auf dad Aufs 
treten des Bicelönigs in Wien beziehen, 

Paris, 10. Juni, 11% Uhr Rachts. Die Tumulticenen 
erneuerten fih auf dem Boulevard Montmartre und in Belle 
vile. Zwei Zeitungstioste und Ommibushäufer wurden demo⸗ 
lirt. Die Zirkulation ift gehemmt durch herumziehende Banden, 
welde die Marfeillaife fingen. Eine Proflamation des Poligeis 
präfeften, welche die energiſche Abfiht ankündigt, die Ruhe 
wieder berzuitellen, wird von den Straßen-Eden heruntergeriſſen. 
Ravalerie und die Garbe de Paris beiegen die Boulevards. — 
12/4 Uhr Nachts. - Der Tumult wählt. Den Boulevards ent 
lang wird das Gas ausgelöfcht und die Bänke und Zeitungs: 
fiosfe werden umgeworſen. Die Redakteure des „Rappel“ wers 
ben arretirt. — 1 Uhr Nachts. Die Ruhe auf den Bonlevards 
ift wieder bergeftellt. Diefelben werben von der Polizei und 
ber Garde de Paris befegt gehalten. Nur in den anliegenben 
Straßen find noch einzelne Gruppen verfammelt. 

Paris, 10. Zuni. Die beabfichtigte Abreife bes Hofes ift 
verfchoben worden. — Die „Batrie” jagt: Die Ernennung bes 
Generals Fleury zum Gefandten in Florenz fteht nicht im Zus 
fammenhang mit der römishen Frage, fondern mit einer anderen 
für die Gegenwart und Zukunft wichtigen Angelegenheit. Zwi⸗ 
ſchen Deſterreich, Frankreich und Italien herriht gegenwärtig 


volftändige Gemeinfamkeit der Abfichten und Jutereſſen. Das 

Einverftändniß biefer Staaten und ihre Haltung fönnen eine 
adliche Radwirkung auf die Aufrechterhaltung des europäifchen 
leichgewichts und der Verträge äußern. 











2) Ban- Nr. 








1. Belanntmahung einer Zwange- 
verfteigerung. 

Montag den 2. Auguft 1869, Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr, zu Dunzweiler im 
kalholiſchen Schulſaale, wird auf Anftehen 
von Yirael Sender, Hanbelemann, in 
DOffenbah am Glan ag ah als gericht: 
lich beitellter Vormund über bie minder 
jährigen Babetta, Emanuel, Sara und 
Emma Rothſchild, dieſe Kinder von 
Ra Sender, erzeugt mit ihrem ver- 
lebten erften Ehemanne Emanuel Roth: 
THild und nachherige zweite Ehefrau 
von Balthafar Jacob, Hanbeldmann, zu 
Haupersweiler in Rheinpreußen wohnhaft 
und biefe als gewejene Theilhaberin an 

„ber zwiſchen ihr und ihrem zweiten Ehe: 
manne Balthaſar Zacob beflandenen Büs 
tergemeinihaft, die genannten Minverjäh: 
nu als Erben ihrer gedachten Diutter und 
els Repväfentation berjelben als Mit: 
erben am Rachlaſſe ihres Großvaters Mayer 
Sender, welder ben fönigl. Advokaien 
Julius Peterſen in Bweibrüden zu 
— Anwalt beſtellt und MWohnfig bei 
elben erwählt hat; 

durch den gerichtlich hiemit beauftragten 
Lönigl. Nutär Cuny in Waldmohr zur 
Bwangsverfteigerung nachbegeichneter Liegen- 
ſchaften geichritten werben, weiche gegen: 

1) Johannes End, Adersmann; 

ws Katharina geborene Lothſch ũ tz, deſſen 
Ehefrau, Beide in Dunzweiler wohnhaft, foli: 
dariſche Haupticuldner ; 

3) Jakob Lothſchu g, Schneider, früher 
in Dunzmweiler, jegt in Schmittweiler wohn: 
haft, als beren ESolidarbürgen, 

und gegen 
folgende Drittbefiger, als: 

1) Jalob Stuppi L, Schmied; 

2) Friedrih Lothfhüs, Ader&mann; 

3) Jakob Lappre, Aderer und Krämer; 

4) Philipp Emih, Bergmann und 
Krämer — Ale in Dunzmweiler wohn 


dem Dritten, 
II, 
Plan: Nr. 2591. 


gelegen. 
Die 


haft — 
durch regiftrirten Alt des fol. Gerichts: 
boten Fig zu Walbmohr vom 27. Aprit 
1869 mit Beſchlag belent find, nämlich: 
I. Im Befige von Jakob Stuppi I 
befinblich: 

1) Plan⸗Nr. 1617. 38 Dez. Ader rechts 
dem Breitenbacher zen, neben Jalob 
Scherſchel und Jakob Emih, und 

2) Plan:Rr. 2177. 50 Dez. Ader in 
ber Dreifpig, neben Peter Weis und 
Nikolaus Wachter. 

I. Im Befige von Friedrih Loth: 

üb: 


1) Plan⸗Nr. 1. 6 Dez. Fläche, barauf 
befindlic ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Keller, Badofen, Schwein: 
fällen und Hofraum, gelegen im Orte 
Dunzmeiler, neben dem Wege und 


Johannes Stuppi bem Jungen; 


laſſers gehörig: 









Dorfe allda, neben dem Wege und 
Johannes Krupp, und 

3) Plan⸗Nr. 791. 5 De. Miele in den 
Nömergärten, neben Jakob Weingart 
dem Jungen und Satob Lothſchutz 


m Beige von Jakob Lappre: 

33 Dez. Ader bei ber 
Tränke, neben Wilhelm Glaffer und 
dem Befiter Lappre jelbft. 

IV. Im Befige von Philipp Emidh: 

Plan Nr. 2597. 41 Dez. Ader bei ber 
Tränfe, neben Johann Schmolze, Tag: 
ner, und Peter Krupp; — fämmtlice 
Liegenschaften auf Dunzweilerer Bann 


jegenfhaften fommen einzeln zur 
Verfteigerung, Plan⸗Nr. 1 und 2 zujammen 
jedoch als ein Ganzes. sr 

Der Zufglag it fogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelafjen. 

Die nähere Beichreibung der Liegen: 
ſchaſten, forie Die Berfteigerungsbedinaungen 
fönnen von Jedermann bei dem Veritei: 
gerungslommiflär eingefehen werden. 

Zweibrüden, ben 11. Juni 1869. 

Der Anwalt bed betreibenben Gläubigers: 
Zur Entlaftung von Anwalt Peterſen, 
Keller. 


Theilungsverfteigerung. 

Dienstag den 15. Yuni 1869, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu Irheim in der Behau— 
jung bes Karl Ejhenbaum; 

In Volziehung zweier Urtheile des kö 
niglichen Bezirksgerichts gweibrücken vom 
22. April und 19. Mail 1869; 

Auf Anftehen von: I. Magdalena Si: 
mon, gemwerblos in Srheim wohnhaft, 
Wittwe des bafelbft verlebten Drahtziehers 
Konrab Ejhenbaum, im eigenem Na- 
men und ald Vormünderin über ihre mit 
demfelben erzeugten minderjährigen finder: 

1. Louiſe Eijhenbaum; 2) Henriette 
Eihenbaum und 3) Jakob Eihen: 
baum, Alle ohne Gewerbe und bei ihrer 
Mutter geſetzlich domizilirt; 
Eihenbaum, Maurermeiter, in Ir 
heim wohnhaft, Nebenvormund vorgenann: 
ter Minberjähriger; III. Friedrich Eichen: 
baum, Zimmermann, bafelbit wohnhaft, 
Sohn des Erblaffers Konrad Eichen: 
baum aus befien zweiter Ehe mit ber 
verftorbenen Magdalena Sefrin; 

Werben durch unterzeichneten, hiezu ger 
richtlich beauftragten k. Notär Gutten 
berger in Zwelbrücken, folgende Liegen: 
Ihaften, Irheimer Bannes, der befleren 
Theilung wegen in Eigenthum verfteigert: 

a. Zum perfönlihen Nachlaß des Erb: 
Plannummer 1212%/5. 

Ader am Seiters neben Karl Eſchen⸗ 

baum. 


Paris, 11. Juni. Geſtern Abend nahmen bie Unruhen 
auf bem Boulevard Montmartre einen ernfleren Charakter an. 
€3 kam zu Verſuchen, mitteljt Zeitungsbuden und Kaffeehaus 
bänfen Barrifaden zu bauen. Die Polizei umringte die Menge 
und nahm über 300 Verbaitungen vor. In ber Vorftabt St. 
Antoine blieb es ruhig; dagegen war es der Polizei von 10 
Uhr an unmöglich, in die benachbarte Rue St, Marguerite ein: 
zubringen, worin mehrere rothe ahnen aufgepflanzt waren. 
Die Vollshaufen auf dem Baftillenplage wurden ohne Anwen- 
dung von Waffengewalt zerftceut. 


A Rransoädier, verantmortt, Redakteur 














zweiter Ehe des Erblaffers mit 
Magdalena Sefrin afquirirt: 
Plannummer 862. 34 Der Ader am 
Mühlberg , zweite Ahnung, neben 
Michael Hörauf und Jakob Schön⸗ 


born. 
24 De. Ader im 


7 Dez. Garten im| b. In z 











Plannummer 662. 
Flur gegen Hornbach neben Karl Hans. 
Buttenberger, f. Rotär. 
Mittwoh den 16. Juni, Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu 
Homburg, wird die diesjährige Heu: und 
Ohmeternte in ben Wieien des Wailens 
hauſes zu Homburg in Meinen Looſen, wie 
feither, am den Meiſtbietenden verpaditet, 
wozu bie Liebhaber hiermit eingeladen 
werben, 





















Baifenhaus-Verwaltung, 
A. A.: 






Sauer Dre y. 






Mittwoch den 16. Juni nächſihin, Nadhe 
mittags unmittelbar nad ber Wieſenver⸗ 







haufe zu Homburg; 






in. Homburg wohnhaft, für die diesjährige 
eu: und Ohmeternte folgende Wiefen 
omburger Bannes verpadhten, nämlich: 
93 De. im obern Weiher, 
2 Tagw. 93 Dez. rechts am gweibrücker 
Weg, in 2 Loofen, und 
1 Tagı. 46 Dez. im Lappentafcherbruch. 
Homburg, den 9. Juni 1869. 
Bartels, f. Notär. 


Üiefenverpachtung. 
Mittwo den 16. Juni 1869, Nach 
mittags unmittelbar nad ber Wielenver- 
pachtung bes Herrn Kaufmanns Weber, 
im Stadthaufe zu Homburg, läßt Herr 
Notär Zöller aus Speier die nachbe— 
ichneten Wiefen im Köninsbruh, Hom- 
urger Bannes, für bie diesjährige Heu: und 
Obhmeternte Öffentlich verpachten, nämlich: 
1) 1 Tagw. 96 Dez. neben Nikolaus 
Rramer. 
2) 1 Tagmw. 11 Dez. neben bemfelben. 
3) 1 Tagw. 33 Dez. neben rang 
Bellacher. 
4) 1 Tagw. 15 Dez. neben dem Weg. 
5) 2 Tagw. 27 De. 
Homburg, ben 11. Juni 1869. 
Bartels, f. Notär. 


Ferner find nod mehrere Wiefen Jägers 
burger Bannes, zum Fägersburger Schloß: 
weiber und Muͤhle gehörig, für die dies: 
jährige Hew und Ohmeternte aus freier 
Hand zu verpachten burch 

Geihäftsmann Shramm 
in Homburg. 


Montag ben 21. Juni 


Jahrmarkt in St. Ingbert. 


















I Sarl 























43 Dezimalen 
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Miefenverpachtung. 


pachtung fürs biefige Waifenhaus, im Stabt- | 
l 
ft Herr Karl Weber, Raufmann, 


} 
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Pferdeverſteigerung. 

Mittwoch den 16. Juni 1869, Bormit: 
tags 9 Uhr, zu Homburg im Stadthauſe, 
läßt das fol. bayer. 2. Artillerie-Nrgiment, 
m Würzburg in Gamifon, gegen Baar: 
sahlung 7 Pferde verfteigern. 

Homburg, den 10. Juni 1869. 


|der Hinder Siegter irciz Walte fa] AYuswanderungs-Anzeige. 
„WBalle” angegeben, was hiermit ver: ® R : 

deffert iR. er ledige Schreiner Adam Scheffe, 

Wieſt, k. Notär 20 Jahre alt, von Rieſchweiler, will nad 

— — — — Amerifa auswandern. 

— — Simul⸗ gr aan. dieſes ea find 
tan irche u a weiler. innen 14 Tagen hierorts vorzubringen. 
Montag den uni an Rachmit· Zweibrüden, ben 10. Juni 1869. 


—— —2xtel⸗ Notät. agẽ zwei Uhr, zu Nahweiler werben bie Königl Bezirksamt, 

— Boys 26 Bus — — de? | Reparaturen an der Simuitankirche zu Damm. 
orgens 9 Uhr, zu Ommersbeimer: | Mafmeiler mindeftnehmend vergeben. f — 

oder Mloftermüble, Gemeinde Ommers: Diefe find veranfchlagt: ' Mein Ausſchreiben vom 9. biefes Monats, 


tr —** abhanden gelommene * 
= 4; | finderuhr, nehme ich als erledigt zurikd, 

t) M beit u... 7541 R 2 aan 

2 Ga 2.705 92] Smeibrüden, 11. Juni 1869. 

3) Tünderarbeit m... 3635 Der k. Bolizeitommiffär, 


beim, laſſen bie Wittme und die finder 
und Erben des verftorbenen Müllers und 
Aderers Johann Ziegler von ba ihre 
Fahrnißgegenftände öffentlih auf Zahl⸗ 


termin verfleigern, worunter namentlid): Kotal . . EI7EB Raquet. 
2 er A Being J — Pläne und Koſtenanſchlag Liegen bahier| Gin noch gut erhaltener 
bee, 1 Delämafdun, 1 Bad | yelarg en 4. um 18c0 Kranlenfahrſtuhl 
an A rare j Bürgermeifteramt, |wird bilig abgegeben; wo, fagt bie 
fhaften, 2 Fuhrwägen mit Zubehö a. N — — u er; w⸗ ſag 


rungen, 2 lange und 1 anberer Pflug 
und fonftige Adergeräthichaften, Pferde⸗ 
geſchirre, Bütten, Fäffer, Ständer, Züber 
und Eimer, 10 Bienenftöde, 3 voll 
ſtändige Betten, Getüch, hänfene und 
mwergene Leinwand, 1 Getüchſchrank, 
Tiſche, Nachttiſchchen, Stühle, Bänle, 
Spiegel und Bilder, Küchengeſchirre 
aller Art, Mannskleider und Anderes 


wi 
Bliesfaftel, den 8. Juni 1869, 
Wieſt, k. Notär. 

Dienstag den 29. Juni nachſihen, des 
Bormittags 10 Uhr, zu Tautzkirchen 
im Schulhaufe, werden nadherwähnte Im— 
mobilien Lauglircher Bannes wegen Uns 
theilbarkeit Öffentlih an den Meiflbietenden 
in Eigenthum verfteigert, als: 

. Fläche mit einem Wohnhaus 
wit Stall. und Hofraum und 4 De. 
Garten in der Gemeinde Lautzkirchen, 
neben Adjunkt Rebelberger. 

241 Dez. Ader in 4 Stüden. 

Die rg geihieht vor bem 
unterzeichneten Eal. Notar Wieft in ge 
richtlichen Auftrage auf Anſtehen bes 
Wittwerd und der Kinder und Rechtsnach⸗ 
folger ber in Lautzkirchen verftorbenen Fran: 
ziska Conrad, nämlid: I. des Wittwers 
zweiter und letter Ehe der Berftorbenen, 
des Johann Kefler, Tagner, wohnend 
in Laugfirhen; II. Kinder und Rechts: 
nachfolger derjelben, und zwar: a. aus 
ihrer eriten Ehe mit bem früher verftor: 
benen Peter Graf, als: 1) Johanu 
Albert Redelberger, Adjunkt und Ei: 
genthümer, alda wohnend, Rechtsnachfol⸗ 
ger des einzigen Sohnes biefer Ehe, Na- 
mens Peter Graf, Arbeiter, daſelbſt do- 
mizilirt, in Paris fih aufhaltend; b. aus 
zweiter und letzter Ehe mit bem obigen 
Wittwer, nämlich: 2) Touffaint Kepler, 
Arbeiter, zu Lautzkirchen domizilirt, als 
wiberfpenftiger Konſtribirter ber Altersflaffe 
1837 ohne befannten Wohn: und Aufent: 
baltsort abwejend, vertreten burch Heinrich 
Geßner, kgl. Bezirksnotär, wohnend in 
Bweibrüden, als gerichtlid ermannter Re: 
präfentant. 

Bliesfaftel, ben 11. Juni 1869. 
Bier, f. Notär. 


Berichtigung. 
In As 130 dieſes Blattes vom 6. L 
Mis. ift der Name des Nebenvormundes 





Epileptische Krämpfe «sus 


heilt der Specialarzt tür Epilepsie Dr, ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 














Mächite * 
Ziehung an 16. Juni: 
(Jährlih 4 Ziehungen.) 
Mailänder Foofe, per St. fl. 4. 40 kr. 
(10 Stüd fl. 45.) 


mit nicht verlierbarem Einfag, für alle Ziehungen giltig und mit Gewinnen von 
# es. 100,000, 410,000, 20,000, 10,000 x x., 
und bis hinab zu Fes. 10, welch' letzteren Preis im Berlaufe ber Biehungen 
jedes Loos mindeſtens erhalten mmf. 


Ziehung am 18. Juni? 


Freiburger 15-Fes.-Loose, 


per Stüd N. 8, 
gleihfals mit nicht verlierbarem Einfag und mit Gewinnen bis Hes. 60,000. 
Ausführlihe Profpelte gratis. 

Berloofungs: Anzeiger pro 1869 mit Verzeichniß aller bis jeht — 
Serien und mit Dividenden-Lerzihniß aller Altien-Geſellſchaften zu 
36 Ir. in Briefmarken, bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechjelgejhäft, Adlerſtraße 190. 













Die Englische Schieferhandlung 
J. Wilfert in Köln 


liefert im direkt durchgehenden Waggons zu Bruchpreifen nah allen Bahnftationen 
Prima, blaue und rothe, englische und französische Dachschiefer für Bahnge— 
bäude, Kirchen, Schulen, Privathäufer, ſowohl zu doppelter als einfacher Bedachung, 
Pfanneneinfaſſung, Wandbekleidung, billigft und vortbeilhaft austommend, ferner zu 
allen baulichen und techniihen Zweden geeignete Schieferplatten in allen Größen, 
lanerfertige Marmorflurplatten, ädt engl. Portland-Cement, ächt engl. feuerfeste 
Steine von Stephenson in Newcastle. 


















Ernte-Maschinen. 
Mäb:- Mafchinen, Heumwender und Wferderechen aus ben 
erften Fabriten Englands, liefern zu Fabrilpreiſen , 
J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 
Ein reihhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beſchreibungen aller neuen 
Ernte: und landwirtbfchbaftl. Mafchinen wird auf Wunſch gratis 
zugeſandt. 












Neuer Zugang vom 1. 


Sebensverfiherungs- und Erfparnigbank 
in Stuttgart. 
—— — 29 Millionen Gulden: 


anuar bis Ende Mai: 2230 Anträge mit fl. 3,748,000. 
Wer bis Ende Iuni d. 3. aufgenommen wird, hat noch Antheil an der dich- 


jährigen Dividende. 


Abzügli der bisher an die Verſicherten vertheilten Duchihnitts-PDivi 


dende von 40 Prozent jtelt ſich die jährliche Prämie für eine Verſicherung auf Lebenszeit 
von fl. 1000. im Alter von 25, 


30, 35 40 
anf fl. 13%. 15. 16%/5. 19%/5. 23% 
Statuten, Proſpelte zc. unentgeltlich bei den Agenten 
8. 2. Seifert, Blieskaſtel. 
E. Dümmmler, Homburg. 
S. Baum, Zweibrüden. 


40, 45, 50, 
29. 


55, 
37. 


60 Jahren 


48. — 





Alten Teidenden dringend empfohlen! 
Emser Pastillen 7'/; Sgr. pr. Schachtel, bekannt durch ihre lin- 


dernde Wirkung bei grossem Reiz zum Husten, sowie bei allen Catarrhen. 


Malzextract-Pastillen 7%, Sgr. pr. Schachtel, empfohlen als 
treflliches Linderungsmittel bei Reizzusiänden der Athmungsorgane, bei 
Catarrh und Keuchhusten 

Biliner Pastillen 7'!/; Sgr. pr. Schachtel, gegen Krankheiten des 
Darmkanals und des Magens, besonders bei Magenkrampf, Bleichsucht 
und beschwerticher Verdauung. 

Vichy-Pastillen 7'/; Sgr. pr. Schachtel, gegen Anschoppungen der 
Unterleibsorgane, gegen Steinkrankheiten, Nierenzolik, Harnbeschwerden 
und Gicht. 

Molken-Pastillen 7!/s Sgr. pr. Schachtel, zur bequemen und äusserst 
zweckmässigen Darstellung einer süssen sehr heilkräftigen Molke. 

Ma nesia- und Soda-Pastillen 6 Sgr. per Schachtel, als bestes 


Mittel gegen Magensäure (Sodbrennen). 


Eisensaccharat-Pastillen s sgr. pr. Schachtel, gegen Bleich- 











sucht, Blut- und Säfte-Verlust, ferner 


Carlsbader, Marienbader, Kissinger etc. Pastillen. 
Zu haben bei W. A. Seel in Zweibrücken. 


Mineralivaller 


in friſcheſter Füllung empfiehlt 
PB. J. Nömer. 


In der Umgegend von Zweibrüden iſt 
zu verfaufen: 

2 Dampfpumpe aus ber Ding 
ler' ſchen Maſchinenfabrik, 

1 Centrifugal-Maſchine, 

1 eiferner Schornftein, 10 Meter 
lang, Alles im beiten Zuſtande. 

Näheres bei der Erp. d. Blrs. 

Das Depöt des 
Magenbitters „Alter Schwede“, 
pr. Flaſche 54 Er., 
alleinige, Deftillation von S. Schömanu 
in Trier, ber fich durch feinen kräftigen, 
aromatiihen Geihmad und mwohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
und beionders ala ein beliebtes Getränk 
für Wirthichaften zu empfehlen it, befindet 
fi bei Herrn E. W. Holzgrefe, 

Conditor. 


200 Gulden "liegen in der 
EB see zu Dberobmbad 
gegen hypothelariſche Verſicherung 

zum Ausleihen bereit. 




















Rosenheimer 


Scheibenpulver 


von ausgezeichneter Qualität bringe ich 
hiermit wieder in empfehlende Erinnerung. 
Zweibrüden, im Juni 1869. 
A. Morit. 


Preismedaille Paris 1967. 
Starker & Pobuda 


. in Stuttgart 
Lieferanten des fyl. Württemb, Hofes 
und 3. Maj. der Königin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


hocoladen, 
zu haben in Zweibrüden bei 
5. Tb. Lorch. 





Wirthihafts-Angeige. 


Der Untergeihnete wird von heute an 
feine Wirthichaft wieder felbft betreiben 
und fadet zu deren Beſuch ergebenft ein. 

Homburg, den 11. Juni 1369, 

Joſ. Tirolf, Bierbrauer, 


— Einen Laden, 
am 1. Juli beziehbar, hat zu vermiethen 
A, ee 
Fr. Portner hat noch zu biligem 
Preis zu vermiethen circa 2 Morgen Wies 
in Niederhaufen, Irheimer Banned, 11% 
Morgen in ben Kreuzwieſen, Einöder 
Bannes, 


Hand-Nähmafdinen, 
Doppeliteppitich und nftich, 
neueiter Konitruftion, ganz geräufdlos, zu 
ſehr billigen Preiſen bei 
. J. Dönig, Schneider. 
Arbeiter-Bildungs-Berein, 
Montag Abend: Geueralverſamm ⸗ 
lung: Wahl eines Bibliothefars ꝛc. 
Der Borftand. 
Sorntag den 13. Juni 


Tanzbeluſtigung 


tı Itheim, wozu höflichſt einladet 
I.6 





rasmüd. 


"Bon heute (Samstag) an und die fob 
genden Tage wird 


Bock 


Ferdinand Kegel, 
Bierbrauer 


— ————— 
Bon heute an wieder von dem befannten 


Engliſchen Oel 


Wilhelm Heintz, 
Bierbrauer. 


Tchrling oder Volontairftelle 
für eine ausgedehnte Manufaktur: und 
Aurzwaarenbaudlung zum fofortigen 
Eintritt vafant, 

Näheres unter W. L. M 5 beforgt 
die Erped, db. Blts. 

Kallenbad, Schreiner, nimmt einen 
ordentlihen Jungen in die Lehre. 

Notär Schuler hat fein an der Ere 
mitage ftehendes Wohnhans mit Garten 
im Oanyen oder in 2 Mbtheilungen zit 
vermiethen. 

F. Y’ami bat in feinem Haufe am 
Himmelsberg 2 Wohnungen, bie eine fos 
gleich, die andere bis 1. Oktober beziehbar, 
zu vermiethen. A 

Ein möblirtes Zimmer , auf die Haupt 
ſtraße gehend, im Kegel’fchen Haufe, if 
zu vermiethen bei Jakob Zutter 

Jakob Wolff hat bis Johann 
Logis zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in der hiefigen proteft. Kirche am 13. Junk, 


verzapft bei 


bi 














u. Kegt: 

Frauffurter Geldeours vom 11. Juni. 
Bifofen . 4 . . 8 3 2a 
Pr. Friedrihedor . Pu “ 
So Bride . 2948 
Ingl. Sovereigus . ..„ 11 5912,83 
Dufaten 0 ent. w. 55T 
re» Städe . . ‘ ./. 9 3288 
Breuß. Raffeniheine - 1 Mrd 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





eint mit Aus bes Möntag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. ® 
— Sehe 3 f. m a Zeile * deren Raum; wo bie Red. Aı 





M 137. : 


Dienstag, 


15. Juni * 








Bavern. 
Münden. Da bei Abſchluß des Vertrages mit Nords 
amerifa vom 26. Mai 1868 über die Stantdangehörigkeit der 
wechjeljeitigen Einwanderer beabſichtigt wurde, daß bie in Folge 
ungefegliher Auswanderung verwirkten Etrafen bei einer Rüd: 
tehr des Zuwiderhandelnden in die frühere Heimath gemäß 
Art. II. des erwähnten Vertrages nicht vollitredt werben follen, 
wenn der Jurüdfehrende in dem anderen Staat die Staats- 
Angebörigkeit nach Art. I. des fraglichen Vertrages erworben 
bat und die beitrafte That nicht ſchon vor der Auswanderung 
vollendet war, jo wurden von dem k. Staatöminifterium der 
Juſtiz bie ſtaatsanwaltſchaftlichen Beamten des Königreiches ans 
gewieſen, in allen Fällen, in welchen rechtsträftige — 
unter ben oben bezeichneten Vorausſehungen vorliegen, die 
gnabigung mit Aufjhub des Strafvolljuges anzuregen. 
ünden, 11. Jun. Ip: Moj. bie Königin-Mutter iſt 

eftern Mittags 1 Uhr von Hohenihwangau abgereift und hat 
Ka über Augsburg, Nürnberg, Hof, Dresden, Görlig unmitiel ⸗ 
bar nad Fiſchbach in Schlefien begeben, woſelbſt fie wahrſchein⸗ 
lich vier Wochen verbleiben wird. N 

Raiferslautern, 13. Juni. Heute ftimmten bie Katho⸗ 
Lifen über bie Einführung ber Kommunalſchulfrage ab; von 
794 abgegebenen Stimmen erflärten fih 784 dafür und nur 
10 bagegen. 

(Dienftesnahrict.) Zum Poftverwalter in Kaiferslautern 
wurde ber Poftoffizial Herm. Blaß in Fürth befördert. 

Stantreid. 

Aus Paris, 11. Juni, wird (offenbar offiziös) telegra= 
pbirt: Heute durchfuhren bie kaiſerlichen Majeftäten die Nue de 
Nivoli, den Boulevard Sebaftopoel, die Nue Et. Denis, bie 
Nue Poiffoniere, den Boulevard Montmartre, den Boulevard 
bes Jtaliens, die Nue de la Pair inmitten der Begrüßung der 
Bevölkerung. Der faiferlihe Wagen wurde mehrmald ange: 
halten. Die Menge rief: „Es lebe der Kaiſer und die Kaiferin! 
Wir wollen Ruhe und Ordnung.“ 

Spyanien. 

Madrid, 10. Juni. Der Herzog von Montpenfier fanbte 
der fpanifchen Negierung eine Erklärung zu, morin er die be: 
mofratiihe Berfafiung anerkennt und veriprict, biefelbe als 
ſpaniſcher Bürger und Generalfapitän zu achten. 

erfcbiedenes. 

* Zweibrüden, 13. Juni. Heute Mittag 3 Uhr bewegte 
ſich ein unabfehbarer Leichenzug durch hiefige Etadt, um das Andenten 
des zu frühe für die Seinen nad langem Leiden dahingeſchiedenen 
t. Poſtſtallhalters, Stadtrathe und Gaſtwirths Herm Yubwig Lang 
zu ehren. Wie die zahlreiche Leihenbegleitung, jo ift aud die Theil 
nahme eine allgemeine und aufrichtige. Der Verſtorbene war ein 
Biedermann im vollen Sinne des Wortes; Ieutfelig gefällig, geraden 
Sinned und feften Charakters, hat er fi die Achtung feiner Mit: 
bürger und Aller, die ihn kannten, in hohem Maße erworben und 
wurde leider mitten im gefegneten Wirken für die Seinen abgenıfen; 
möge ihm mad) num überftandenem Leiden die Erde leicht fein! 

* Bmeibrüden, 14. Juni. Geftern Abend wurde ein hie: 
figer Bürger durch die Ankunft feines Sohnes freudig überrafcht, der 
den Weg von Strafturg hierher mittelft eines zweirädrigen DVelocis 





pedes in 8 Stunden zurückgelegt hat. Wie wir hören, bat berfelbe 
aber keine Luſt mehr, auch den Ruckweg auf diefem neueften Beförs 
derungdmittel anzutreten, 

— In Dfen ift ein Unicum von einem Tifclerfabrikate oußges 
ftellt, das mit vollem Rechte den ihm beigefügten Namen „Diebsfänger” 
verdient, Der Apparat ift ein 3 Fuß 6 Zoll langer, zierlich ge» 
arbeiteter Schreibtifh mit Auffag, der zwar nur von Holz ift, aber 
troß feines leichten Ausfehens vier Zentner wiegt. In der Mitte des 
Muhfages ift eine an 6 Zoll tiefe runde Deffnung von beiläufig 6 
Zoll tm Durchmeſſer, in welcher als Lodipeife für die Diebe ein 
Schtüffel ſteat. Wehe aber dem Gauner, der den Schlüffel anfaßt. 
Denn im felben Momente wird die Hand beim Gelenke durch zwei 
vorfpringende Metallpiatten erfaßt und feitgehalten und gleichzeitig 1öfen 
fi auch zwei Alarmſchüſſe les. Im Ganzen hat der Tiſch 7 Laden 
und 3 Thüren, bei deren gewaltfamer Deffnung ſich in jeder Lade 
ein Alarmſchuß in der Richtung nad vorn zu entladet, Yın umteren 
Theil ift ein Tritt angebracht, welcher jedoeh den Fuß gleich einer 
Zange faßt und feithält, wenn man die Behandlung der Vorrichtung 
nicht kennt. Der Tiſch wird an den Fußboden angefhraubt, umd 
Avenn es Jemand verfuchen wollte, den Tiſch gewaltfam wegzuſchieben, 
neben gleichzeitig vier Schüffe los. Die Laden und Thüren Kann der 
Eigentgümer mit einem leifen Drud auf die am oberen Theile bes 
findfiche Mlaviatur öffnen, da keine der Laden mit einem Schloffe 
verfehen ift. Um jedoch die Maviatur im Thätigfeit zu ſetzen, iſt 
wieder ein Drud auf eine nur dem Eigenthümer des Tiſches bekannte 
Geber erforderlich. 


Dandeld- und Bertehrs⸗Nachrichten. 

Mainz, 11. Juni. (Fruchtbericht. Obwohl die heutigen 
Getreidepreife wenig ſich gegen die Vorwoche gebeffert haben, macht 
fi doch eine entſchieden feite Stimmung geltend und befonders in 
Weizen. Zu notiren ift: Weizen 11. — 12 fl., Kom 9%/, fl, Gerfte 
10/4 fl., Hafer 5 —%/s fl. Hülſenfrüchte geſchäſtslos. Wicken 
fehlend und wären 10%/: — *. fl. dafür zu erzielen. Kleeſaat ges 
ſchaftslos, Nüböt feſt, 23 fl, Mohnöl 38—39 fl., Leinöl 20%: fl. 


Telearaphiſche Depefchen. 

Berlin, 12. Juni. Wie verlautet, beabfichtigen mehrere 
badiſche Sollparlamentsmitglieder ben Antrag zu jtellen, das 
norddeutiche Konfulatswejen auch auf die füddeutihen Staaten 
auszubehnen, 

Wien, 11. Juni. Nach der „Defterreihiihen Korreſpon⸗ 
benz“ bat der Minifter für Kultus und öffentlichen Unterricht 
an bie Chefs ber Länderverwaltungen einen Erlaß gerichtet, 
worin er ben politiihen Behörden die Mithilfe bei ber Voll— 
ftredung bifhöfliher Erkenntniffe auf Einſchliehung von Prieftern 
in eine geiftlicye Korrektionsanftalt unterfagt, und ſolche biſchöf⸗ 
liche Erfenntnifje nur infofern und fo lange für wirtiam erflärt, 
als ber betroffene Priefter fih denſelben freiwillig fügt. 

Bien, 12. Juni. Die „N. fr. Pr.“ meldet: Das Lans 
beögericht in Linz hat den Beſchluß gefaßt, gegen ben Biſchof 
Nudigier wegen des Verbrechens ber öffentlichen Ruheſtörung 
Anklage zu erheben. Die beifallfigen Verhandlungen vor bem 
Geſchwornengericht werden im Juli ftattfinden. 

tag, 12. Juni. Der Erlönig von Neapel ift nad einem 
dem Kaifer Ferdinand in Plojhkowig gemachten Beſuche in ber 
Naht mit Gefolge Hier angelommen. Dem Verneh— 


men nad) 


wirb berfelbe fpäter feinen bleibenden Aufenthalt im Deſterreich 


en. 

Paris, 12. Juni, Morgens. Geftern Abend fammelten 
ſich beträdtliche Vollshaufen auf den Boulevards des Staliens, 
Montmartre und Bonne Nouvelle und in ben angrenzenden 
Straßen. Gegen 10 Uhr fäuberten einige Chargen der Cuiraſ⸗ 
fiere von Bei und anderer Kavaleriekorps Boulevard 
und das Kaubourg Montmartre, Andere Chargen erfolgten in 
der Nue Montmartre und Rue Vivienne und auf bem Börjens 
plage. Die Zirkulation auf dem Boulevard Montmartre war 
gänzlich gehemmt. Zwiſchen 11 und 12 Uhr trat Ruhe ein 
unb ber Berfehr wurde wieder hergeftellt. Gegen 1 Uhr wur: 
ben die Truppen zurüdgezogen. Die Zahl ber Berhafteten über: 
fhreitet 200. Auf den inneren und äußeren Voulevards Bell: 
ville, Villette und Menilmontant traf die daſelbſt aufgeftellte 


Ravalerie feinen Widerſtand. Die.Duartiere der Baftille und 
1} 


des Faubourg du Temple blieben vollitändia ruhin. 


i8, 12. Juni. Das „ . offiz.” (Mbenbblatt) ſagt: 
Die — Bis — welche die ee 
lihe Macht gegenüber ben Unrubeftiftern gezeigt hat, ihrem 
Ende zu nahen. 


Paris, 13. Juni, kan en Geſtern Abend Hatten bie 
Boulevards ihr gewöhnliches Ausiehen. Die Kaffeehäufer waren 
geöffnet, die Zirkulation ungehemmt. Die Menge gab ber 
avalerie ihren Beifall zu erkennen. Nur in dem Faubourg 
Montmartre fanden einige Bapbkene: ftatt, die aber ohne 
Mühe von den Stabtfergeanten mit Hilfe von Bürgern zerſtreut 
wurden. Die Ruhe wurde nirgends geitört. 
Madrid, 12. Juni. Der Herzog von Montpenfier nebſt 
Familie ift in feiner alten Sommerrefidenz in Andalufien ein 
getroffen. 





A Kranıbübhler, verantwortl. Mebafteur. 





Befauntmachungen. 
Fabrnißverfteigerung. 
Montag den 21. Juni 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Contwig in der Behauſung 
bes Georg Jakob Guth, läßt Elias 
Elias, Pferdehändler in Zweibrücken, 
folgende dem gedachten Georg Jalob Guth 
Di geweſene Fahrnißftiide auf Borg 
Martini nächſthin verfteigern : 

4 Pferde, Birkenfelder Race, worunter 
eine vierjährige Stute, 3 Kühe, 4 
Dchfen, 2 Stiere, 3 Rinder, 1 Mutter: 
ſchwein mit. 6 Jungen, verichiedene 
Läuflinge, Febervieh, 2 Fuhrwagen, 
Pilüge, Eggen und jonitige Fuhr⸗ 
und Adergerätbichaften, eine Parthie 
Dune; fodann 2 Betten mit Bett: 


Guttenberger, tal. Notär. 


Gufsverteigerung. 
Dienstag den 22. Juni 1869, Mor: 
fu 9 Uhr, zu Contwig im Schul: 





auſe, läßt Elias Elias, Wierdehändler 
Hmweibrüden, die von Georg Jalob Guth 
in Contwig erworbenen Siegenicaften, 
Gontiviger Bannes, auf 6 Yablungstermine 
parzellenweiſe in Eigenthum verfteigern: 

a. Ein zweiftödiges Wohnhaus zu Eont- 
wig mit geräumigen Defonomie:&e- 
bäuden, Hofgering und Garten; 

b. 90 Morgen der, Wieſen⸗ unb 
Gartenland mit aller Grescenz; und 
in ben beiten Lagen der Gemarkung 
von Eontwig. 

Guttenberger, al, Notär, 


Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 16. Juni 1369, Rad 
mittags unmittelbar nad) der Wiejenver- 
ung des Herrn Kaufmanns Weber, 
Stadthauſe zu Homburg, läßt Herr 
Notär Zöller aus Speier die nachbe— 
ichneten Wieſen im Königsbruch, Hom- 


ger Barnes, für bie biesjährine Heu und 

Dbmeternte öffentlich verpadhten, nämlich: 

4) 1 Tagw. 96 Dez. neben Nilolaus 
Kramer. 

3 1 Tagw. 11 Dez. neben bemfelben. 

3) 1 Tagw. 33 Dez. neben Franz 

4 * F Dez. neben dem W 

agw. . ne k 

Bm an an i 1869 ii 
ombur; en . mt h 

Me Bartels, k. Notär. 

Ferner find noch mehrere Wieſen Jägers: 





weiher und Mühle gehörig, für die dies 
jährige Heu» und Obmeternte aus freier 
Hand zu verpacdhten durch 
Geihältsmann Shramm 
in Homburg. 


Holgveriteigerung. 
onnerdtag den 17. Juni 
1869, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Webenheim im Schulhauje, 
werben folgende Holzjortimente 
verfteigert 
50 gefhälte eihen Bauftämme, 
500 „ Wagnerftangen. 
26 kiefern Bauflämme. 
40 Klafter Schälprügel. 
3600 Bohnenftangen. 
Webenheim, den 12. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
chwartz. 


Auswanderungs⸗Anzeige. 

Der ledige Schneider Georg Brengel, 
19 Zahre alt, von Breitfurth, will nach 
Amerika auswandern. 

Einjprüde gegen dieſes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
Behörde vorzubringen, 

Bweibrüden, den 11. Juni 1869. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 

Dienstag den 15. d. Mis., Nahmittags 
3 Uhr, auf dem Stabthaufe, wird bie 
Jahresrechnung der Leihanftalt pro 1868 
abgehört, wozu die Betheiligten hiemit ein: 
geladen werben, 

Zweibrüden, ben 12. Juni 1869. 

Das Bürgermeilteramt, 
Shult 


ro 1869 verifizirt, 
1 ichwarzleidener Regenschirm, 1 flberne 
Spinbeluhr. 

Geſchaſts mann Chriftian Ambos bat 
noch für die diesjährige Heu⸗ und Ohmet- 
ernte zu verpachten: 

1 Morgen Wies im Bubenhaufer Allmend, 

Ebenjoviel Wies beim Teufeldgraben und 

Ebenjoviel Wied in den Stegwieien. 


Bahnarzt Brader 


aus Speier ift nächften Donnerstag ben 
17. Juni von Morgens 10 Uhr an bis 
Samstag Abend 4 Uhr im Gafthaufe zum 


Burger Bannes, zum Jägersburger Schloß: ! „Pfälzer Hof“ zu konſultiren. 
Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 





Dankjagung. 

Für bie fo zahlreiche Begleitung 
der Side unſerer unvergehlihen 
Diuter, Schweſter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Schwägerin 


Magdalena Portner, 
geb, Schwarz 
fagen wir hiermit unfern innigften 
Danf 
Zweibrüden, den 12. Juni 1869. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen, 


Dankfagung. 

Für bie fo große allgemeine Cheil- 
nahme jowohl während Te pda an 
als auch beim Leihenbegängniffe un: 
jeres unvergehlichen Gatten und vaters 
fagen wir hiermit unſern tiefgefühlteften 
Dank und bitten um ferneres Wohl: 
wollen. 

Hweibrüden, den 14. Juni 1869. 

Wittwe Lang mit Kindern. 


Männergefangverein, 


Heute (Montag) Abend 
Uebung. 
Nah derfelben 


Generalverfanmmlung. 
Gaufängerteft. 


Sämmtlie Komites werden hiermit zu 
der legten Berjammlung auf Dienstag 
Abend halb 9 Uhr bei Herrn Louis 
Schmidt eingeladen. 
— — SM 

Die in diefem Vlatte ſchon beſprochenen 

engliſchen Futterrũben 
empfehle zu 1 fl. 12 fr. per Pfund; auch 


find wieder runde und halb! bj 
rüben angetommen bei — 


. Buth, 
—— 


Ein noch gut erhaltener 


Krankenfahrſtuhl 


ird Bil ; mo, bi 
a — 


Ein juverlaſſiger Vaderdurſche kann tor 
gleich eintreten; mo? fagt bie Erp. d. Blts. 


Daeibrücer Wodenblall 


Zugleich Organ für fimmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 








it Ausnabme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
u. —— sk. fie ge geile —— wo bie Red. —E 4 kr. 
N 138. 1869. 


ch, 16. Juni 





Mittwo 








© In der Kommunalſchulfrage 


entgegnen wir einem, gerade fo überſchriebenen Artikel, ber dieſer 
Tage bier veröffentliht wurde und die Kommunalſchulen ber 
kämpft, Wir würden es aus verichiedenen Gründen der Mühe 
nicht werth erachten, auf diefes Machwerk etwas zu erwiebern, 
wenn nicht die Möglichkeit zu nahe läge, dab viele, beſonders 
aus bem Arbeiteritande, fi von ben glatten Worten beftehen 


laſſen. 

Unter „Nobleſſ.“ verſteht alle Welt, daß man im Inlereſſe 
irgend einer Sache ein materielles Opfer bringt. Run bat aber 
unfer Stabtrath die Sache (die Kommunalſchule) den materiellen 
Intereſſen geopfert; alfo haben wir hier feine Spur von Nobleſſe. 
Es ift ſehr gefehlt, wenn bas erfte Wort ſchon gegen bie Wahr⸗ 
heit verftößt. / k 

Der Berfaffer des beregten Artifels jagt bem Stabtrath 
Scähmeicheleien und ſchimpft gleich baranf über bie überwiegend 
größere Anzahl feiner Mitglieder, welche alle jener rn 
angehören, welche durch falfche Voripiegelungen die Arbeiter 
(das Bolt!) bethören follen. Sie, Herr Berfafler, find im 
Prinzip für Kommunalichulen, finden aber f&liehlih, daß Sie 
doch ein Gegner diefes „hervorgegauberten Schwindels“ find; 
Sie find wirflih ein Schlaumeler. 

In Ihrem ganzen Machwerk bringen Sie auch nicht ben 
Schatten eines Beweiſes gegen bie Kommunalſchulen. An ber 
Hand der Geſchichte wollen Sie uns über die Motive zu den 
Tonfeffionellen Schulen belehren. „Diefes Ergebniß von brei 
Jahrhunderten” — es find zwar feit Veenbigung bes dreißig: 
jährigen Krieges erft 221 Jahre — (fo bezeichnen Sie nämlich 
bie Konfeffionsihule, ohne irgend einen haltbaren Grund hierzu), 
foll plöglich zur Seite geworfen werden. Indem Sie biefe Ber 
bauptung aufftelen, muß man bie logiſche Schlußfolg rung 
daraus ziehen, daß vorher Kommunalſchulen beftanden hätten 
und erſt in Kolge der Ereigniffe bes 16. und 17. Jahrhunderts 
bejeitigt worden ſeien. Da aber befanntlid) vor der Reformation 
Jahrhunderte lang nur Glaubenseinheit geherrſcht hat, fo ift es 
wohl wicht zu bezweifeln, daß, infoweit damals überhaupt von 
Bollsſchulen bie Nede fein konnte, kin Menih an den heutigen 
Gegenſatz zwiſchen Kommunal: und Bollsiäule gedacht haben 
onnte. Diefe Schlukfolgerung wirft auf Ihre Abfichten bei 
Ihrer geſchichtlichen Belehrung ein eigenthümliches Licht. 

Es it nicht abzuftreiten, daß die negenfeitige Duldung und 
ber Friede zwiſchen den einzelnen Konfeſſionen ſehr eritartt find; 
daß aber bie konfelfionellen Schulen hieran Schuld ſeien, wird 
wohl fein vernünftiger Menſch glauben. Daß die Toleranz 
aber noch bebeutende Fortichritte machen muß, ehr alles und 
jedes religiöje Vorurtheil in den Maſſen verſchwunden ift, wird 
wohl Niemand bezweiteln. Oder ift es vielleicht nicht bekannt, 
daß man auch im unserer aufgeflärten Provinz burd Religions: 
haß einen Buͤrgerkrieg vorzubereiten ſuchte, den Preußens Sieg 
glüdliherweife verhütete? 

Weil Sie bemerfen, dab gerabe die Geifilihen in ber 
Toleranz vorangehen, kann ich nicht umhin, zu erwähnen, daß 
ber biefige fatholiihe Stadtpfarrer vor einigen Monaten einen 
Vortrag über Kommunalſchulen in der Kirche Hielt, natürlich 
vom ultramontanen Standpunkte aus, und zum Ende ſeines 
Vortrags den Schlußſatz eines kurz vorher ‚über benfelben Ge: 
genftand eridienenen Artilels vorlas, in welchem die Zeit bes 


gast war, wo unferen Kindern jeber Begriff eines religiöfen 
orurtheild abhanben gelommen jein werde, Hieran fügte der 
Rebner bie Bemerkung, ber Verfaſſer des Artitels fi — ein 
Zube Wir unterlaffen jeden Kommentar hierzu, 

Was die rigen und bie Demokraten mit ber 
Sache zu thun haben follen, it uns nicht Mar, wo wir es mer 
ſentlich mit einer Frage ber Gewiflensfreiheit und ber Jugend⸗ 
ri au thun haben. 

Auf jolhe an den Haaren herbeigegogene Meife einen 
Mann & verunglimpien, der, wie Herr Schulge-Deligih, ſein 
ganzes Leben den Intereſſen bes arbeitenden Standes gewidmet 
und fo großartige Erfolge errungen. hat, ift ein böfes eichen 
für bie Gerechtigkeit Ihrer Sache. Sein Syftem für banlerott 
zu erllären, weil eim ſchwieriges Unternehmen unter taufenden, bie 
den ſchonſten Erfolg hatten, mißglüdt ift, ift geradezu unverjcämt, 

Ein Demokrat wird fih nie zum Sc —* ber Geiſt⸗ 
lichleit gebrauchen laſſen, beßputb iR auch Ihr 
— fein, nichts als Lüge, 

Lehen Sie nur getroft Laſſalles Grundfäge; ber gefunbe 
Sinn unferer Arbeiter und unparteiifche tüchtige Männer, um - 
fie über igre Jutereſſen zu berathen, werben fie das Richtige 
finden lafjen. 

Und Gie fragen, ob die Rommunalihulbewegung mit ber 
Wiſſenſchaft bewaffnet jei? Allerdings; von ber Abgeorbneten» 
kammer war fie ſchon fakultativ gutgeheißen, und bie höheren 
Säulen: Gewerb-, Lateinfhulen, Gymnafien und Univerfitäten 
find fänaft konfeſſionslos. 


j Bayern 

Münden, 13. Juni. Im Befinden des Staatsminifters 
dv. Grefjer üt heute einige Vellerung eingetreten. — Das eben 
erſchienene Gejeghlatt Nr. 64 enthält das Belek über die Ein- 
führung des Milttärftrafgefepbuches und der Militärftrafgerichts« 
orbaung für das Königreih Bayern. — Das Handeldminifterium 
bat über bie Berehelichung der Beamten und der Bedienfteten bee 
Verkehrsanſtalten neue Beſtimmungen erlafjen. — Die Staatsregies 
rung beabſichtigt, an jeder ber brei Lanbesuniverfitäten ein päbas 
gogiſches Seminar zu errichten. — Bon ber badiſchen Regierung 
{ft an die Regierungen ber Nheinuferftaaten bie Einlabung ers 
aangen, im Auguſt d, J. zu Mannheim eine Kommiſſion von 
Bevollmächtigten diefer Staaten behufs einer Berftändigung über 
bie zum Schug ber Fiſcherei im Rhein zu treffenden Maßregeln 
äufammentreten zu laffen. 

Nah ber „Raiierslauterer Zeitung” ſtellt na bas num 
genau feitgeitellte Gefammtrefultat der bortigen Abftimmung 
über Kommunalſchulen. mie folgt: 
Proteftanten, von 1253 Berechtigten; 1223 bafür, — dagegen. 
Nfraeliten, „103 * 101 u 7 
Ratholiten, 661 220 . — 

Amerika. 

Newyorl, 9. Juni. In der Legislatur von Neufchotts 
land wurden Refolutionen zu Gunſten einer Annerion an die 
Vereinigten Staaten eingebradht; bei der erjten Berathung fielen 
biefelben durch, wurden aber wiederholt und ſchließlich angenoms 
men. — Die Negierung der Vereinigten Staaten hat eigens 
einen Kommiſſär nah San Domingo 7 — welcher die poli⸗ 
tiſche und allgemeine Lage ber Republik unterſuchen und darüber 
Bericht erftatten foll, 


geben, eim 


Verſchiedenes. 





Münden, 6. Juni. Die amtliche Zählung und ſlatiſtiſche 
Zuſammenſtellung der ſammilichen Bebäude im Königreiche Bayern, 
vorgenommen im Jahre 1867. gibt auffallende Data, bein Vergleiche 
der Kultus · umd Unterrichtsgebäude der Zahl mach; in der relativen 
Zahl der Kirchen und Kapellen ergibt fi nachſtehende Reihenfolge der 
einzelnen Megierungabgzirte: auf 1000 Gebäute treffen in der Rhein 
pfalz 3,9 Kirchen und Kapellen, in Oberfranten 4,8, in Unterfranten 
5,1, in Mittelfranken 7,1, in Niederbayern 10.1, in der Oberpfalz 
41,1, in Schwaben 14.6 und in Oberbai 149. Bon Kultus: 

ebäuden mit Ausihluß der Kirchen ımd Kapellen treffen auf 1000 

bäube in der Pfalz 6,7, in Unterfranfen 8,1, in Oberfranken 8,6. 
in der Oberpfalz 9,2, Im Niederbahern 9,4, in Mittelfranken 10,7, 
in Oberbavern 11,7 und im Schwaben 14,4. Cine weſentlich andere 
Reigenfolge (beinahe umgelehrte) ergibt ſich bei dem Vergleiche ber gelamuns 
ten Gebãude rahl mit der Zahl der Unterrichtägebäude; bier finden wir 
bei 1000 Gebäuden in Nieterbayern 4,5 Unterrichtägebäude, in Ober: 
bayern 54. in der Oberpfag 6.2, in Oberfranken 6,7, in Schwaben 
8,1, im Mittelfeanfen 83, in Unterfranten 10,4 und in der Pfalz 
10,8. Es treffen ſonach in Oberbayern ungefähr auf 3 Kirchen und 
Rorellen 1 Schulhaus, in Niederbayern und in der Oberpfalz auf 2 
Kirchen 1 Schulhaus, in Mitteffranfen auf 1 Kirche 1 Schulhaus, 
in Oberfranten auf 1 Micdhe 1”/4 Schulhäufer, in Schwaben auf eine 
Kirche 12. Schulhaͤuſer, in Unterfranken auf 1 Kirche 2 und in der 
Pfalz 3 Schulhäufer; in Oberbayern und der Pfalz findet alfo das 
umgelehrte Verhätinig Ratt. Unter den Städten haben die von Uns 
terfeanten. Schwaben und Oberbayern. unter den nichtſtädtiſchen grö: 


Beren Gemeinden die von Oberpfalz, Oberbayern und Schwaben den j 


relativ höchſten Betrag von Unterrichtsgebãuden; bei den übrigen Ort: 
ſchaften ragen Unterfranken und bie Pfalz, erfteres mir 10,7 und le: 
tere mit 12,4 Unterrichtsgebãuden meit hervor. 

Burg, 5. Juni, Am 28. v. M. krepirte in Burg (Dorf 
im Spreewalde) in Folge eines Milzbrandes bei einem armen Bauer 
eine Kuh. Es that den Leuten Leid, die Haut dieſes Rindes auch 
der Mutter Erte übergeben zu müffen, und der Hausſchlächter M. 
erflärte fich bereit, dieſelbe abzuziehen. Diefe Haut, höchſtens im 
Werthe von ein paar Thalern, follte aber zwei Menſchenleben koſten. 
Der Hausſchlãchter M. Hatte die Gewohnheit, das Scläggtermefker 
mitunter bei jenem Gefchäfte mit den Zähnen feftzuhalten, und dies 
Hat er leider bei vorliegender Ablederung auch gethan. Aber was 
war die Folge? Wenige Stunden nad) vollendeter Arbeit ſchwoll ibm 
das Geſicht in erfchredender Weife an, wurde ſchwarz, umd ehe 24 Stunden 
vergingen, war er eine Leiche; doch damit neh nicht genug. Der Tager 
Töhner X. hatte ihm bei diefem Geſchäfte Hilfe geleifter md ſich irgend 
mie dabei am Unterarm geritzt; er mußte am folgenden Tage nah 
Fäicchterlicher Anſchwellung diefes Armes und ginzlihem Schwarzwerben 
deſſelben ebenfalls feinen Geiſt aufgeben. 


Neuftrelig, im Juni, Don bier wird dem „Roft. Tagebl.“ 
berichtet: Sämmtliche Wirte der Hof⸗ umd Refidensflabt wurden 
vor einiger Beit nach dem. Rathhauſe entboten, wo ihnen eröffnet 
ward, daß fänmtlihe Schankmamfells am andern Tage Punkt 1 Uhr 
die Stadt zu verlaffen Hätten, wibrigenfalld den Wirthen die Fon: 
zeſſion entzogen werben würde, Um 12 Uhr deffelben begaben 
fih) die Verbannten befehtemäßig auf das Rathhaus, um fi perfäns 
lich ihr Schidfal beftätigen zu laffen, mit dem Vermerk, daßß, falle 
eine derfeiben obige Frift überſchritte, fie alsbald arrelirt werben 
würde, Die fo Bebrohten fanden ſich wie Heldinnen in ihr Schick⸗ 
fal und Heifteten der Weiſurg Folge. 


Sandels- und Verkehrs ⸗Nachrichten. 


Neuſtadt, 10. Juni. Der Borjhußverein Neuſtadt hielt 
geſtern ſeine zweite ordentliche Generalverſammlung ab, um über die 
im 1868 zu befehließen. Aus der von dem Kaſſier 

zuſammengeſtellten Ueberficht über dieſelbe ergibt ſich ein Geſammt⸗ 
umfchlag für diefe Zeit von 2,300,833 fl. 25 fr. Der aus Bors 
khüffen und FKontoforrent: Jinſen erwachfene Gewinn beträgt 4249 fl. 
10 fr, welche Summe in der Art zu verwenden beſchloſſen wurde, 
daß die dividendenberechtiglen Stammantheile 10%/o, bie zinsberechtigten 
4°/o erhalten, dem Kaſſier für feine ſchwere Mühewaltung 1000 fl. 
vergütet, der nach Zahlung der Lokalmiethe (200 fl.), Untoften ꝛc. 
verbleibende Reit von 875 fl. 31 Er. dem Reſervefonds zugewieſen 
wird. 








Telearaphiſche Depeſchen. 


Berlin, 13. Juni. Der König iſt heute Nachmittag um 
3 Uhr nad) Hannover abgereist. In feinen Gefolge befindet 
fh Graf Bismard. 

Berlin, 14. Juni. In der heutigen Sigung des Boll« 
parlaments fand die Vorberathung ber Zolltarifreform flat. 
Präfivent Delbrüd erläutert die Vorlage; es folgt eine lange 
Beneraldebatte, in welcher ſich ber bayeriſche Hanbelsminifter 
gegen bie Herabiegung des Reis: und Eiſenzolles und für bie 
Einführung der Petroleumfteuer ausipridt. Der Minifter wird 
gegen bie Borlage ſtimmen, meil auf dem Wege bes Freihan« 
efuftems nur mit Borficht fortjufchreiten fei. ! 

Paris, 13. Juni Paris hat jeine gewöhnliche Phyfto- 
gnomie wieder angenommen, Alles ift ruhig. Nur zu Anfang 
des Abends erjchien etwas Kavalerie auf den Boulevards. 

Brüffel, 14. Juni, Der Senat hat in feiner heutigen 
Sigung troß neuer und wichtiger Kongeffionen, die bie Regierung 
angeboten, mit 34 gegen 23 Stimmen feine Anfiht über bas 
Scqhuldhaftgeſetz aufrecht erhalten. 


A Kranıbüßler, verantwortl. Mebakte. 








B. Im Vefige von Moriz Dppens 
heimer, Kaufmann in Bliestaftel: 








ut E Der Zufchlag ift fogleih definition und 
eat Due (El 
ikati i ie nä reibung beflelben, ſowie 
Sife — Zwango die Verſtelgerungsbedingungen —* — 
Den 21. Auguſt 1869, um 2 Uhr des rege Berfteigerungekommiflär 
Nahmittags, in ber Behaufung des Franz weibrüden, ben 14. Juni 1869 
gildter, Bäder und . u Spes— . Kofenberger. 
ach; auf Betreiben von Zalob Soisty,| —— — — — 
Handelsmann, wohnhaft zu Sandftupt,| Etſte Publikation einer Zwangsver 
welcher ben E. Advolaten Roienberger äufßerung. 


in Zweibrüden zum Anwalt beitellt hat, 


j gegen 
feine Schuldner, bie Kinder und Erben| B 


bes zu Spesbach verlebten 
Hoffmann: 1) Margaretha 
2) Elifabetha Hoffmann; 3) Georg 
Hoffmann; 4) Johann Hoffmann, 
diefer noch minberjährig, repräjentirt durch 
feinen Bormund Johann Maurer, Alle 
Zaglöhner und daſelbſt wohnhaft; wird 
deren nachbezeichnetes Eigenthum durch deu 
gerichtlich Tommittirten ımd in Landſtuhl 
mwohnenden k. Notär Roebel zwangsweiſe 
verſteigert, nämlich: 

Ein zu Spesbach im Oberdorf ſtehendes 
halbes Wohnhaus, beſtehend aus 
Stube, Küche, Keller, Speicher und 
Hofgering, enthaltend 2 Dezimalen. 


merd Adam 
offmann; 


Mittwoch ben 1. September 1869, Nach⸗ 

mittagd zwei Uhr, im Schulhaufe zu 
ierbach ; 
Auf Anftehen von Iſaak Levi, Rent⸗ 
ner in Jweibräden wohnhaft, welcher den 
f. Advotaten Gink in Zweibrüden zum 
Anwalte beftelt hat, wird vor dem gericht 
lich fommittirten gl, Notär Wieft in 
Bliestaftel zur Zwangsveräußerung folgen: 
der Liegenſchaften geſchritten werden, welche 
gegen Johann Lid, Tagner in Bierbach, 
als Schuldner, mit Beſchlag belegt worben 
find und zwar bei den folgenden Perfonen, 
als britten Befigern berfelben: 

A, Im Befipe von Joſeph Lüd dem 
Aten, Aderer uünd Adjuntt in Bierbach: 

48 Desimalen Ader, Bann von Lang 

firhen, I Bargelle, 


8 Da. Wieſe, Bann von Bierbach, 
1 Parzelle. 

Die Güter werben einzeln verſteigert; 
der Zuſchlag ift ſogleich befinitio und ein 
Rachgebot wird nicht zugelafien, 

Die nähere Beſchreibung der Liegen⸗ 
ſchaften, fowie Die Berfteigerungsbedingungen 
können von Jedermann bei dem Verſiei⸗ 
gerungstommiljär eingefehen werben. 

Hweibrüden, ben 14. Juni 1869. 

Der Anwalt bes * — Gläubigers, 
in 


olsveriteigerung. 
Ö gueriteig ben der. Juui 
1869, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Webenheim im Schulbaufe, 
werben folgende Holzjortimente 
veriteigert: 
50 gejhälte eichen Bauftämme. 
00 u Wagnerftangen. 
26 Befern Bauflämme. 
40 after Schätprügel. 
3600 Bohnenftangen. 
Webenheim, den 12. Juni 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schwar tz. 


Wieſenverpachtung. 
Samstag den 19. Juni 1869, Mittags 
3 Uhr, zu Ernfiweiler in ber Be 
Ferry bes Karl Hoffmann, läßt 
{ —— Gefhäftsmann in Zwei 
brüden, folgende Wieſen für bie diesjährige 
Heu⸗ und Ohmeternte verpadhten: 
Sweibrüder Bannes. 
4 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen in ber 
Amtswieſe. 
2 Biertel 25 Ruthen in den Stegwieſen. 
4 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen allda. 
2 Morgen im ſüßen Brühl. 
4 Viertel 18 Nuthen hinterm Kloſter. 
2 Biertel 20 Ruthen allda. 
2 Morgen bei Bubenhauſen. 
3 Viertel im fauern Brühl. 
Ernftweiler-Bubenhaufer Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in ber Längwies. 
Säuler, k. b. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
Dienstag ben ger Aal, ne Mor: 
ens 8 Uhr, in ber Behanfung von Peter 
alob zu Schopp, werden auf Anftehen 
von I. Beter Hocha del, Tagner; II. defien 
mit feiner verlebten Ehefran Anna Maria 
eb. me erzeugten Rinder, beziehungsweiſe 
en Erb: und Stellvertreter, ald: 1) 
Georg Hohadel; 2) Ghriftian Hoc: 
abel, bieje Beiden Maurer; 3) Jalob 
Hodhabel, Tagner; 4) Louiſe Hochadel, 
emanzipirte Minderjahrige, verbeiſtandet 
buch ihren genannten Bruder Chriſtian 
ohabel, als gerichtlih ernannter 
er, — alle dieſe Benannten zu Schepp 
wohnhaft; 5) Katharina pr Hodhadel, 
Ehefrau von Johann Schlag, Wirth, in 
New York wohnhaft, und Lepterem jelbit; 
6) der Kinder und Erben ber zu Nem-Porf 
verftorbenen Eliſabeth geb. Hochadel, 
weiland hr Tip des gleichfalls verlebten 
hann Klingel, als: a, Johann 
lingel; b. Peter Klingel; c. Katha 
rina Klingel, diefe brei ohne befannten 
Wohn⸗ und Aufenthaltsort abmeienb und 
vertreten buch ben f, Notär Schelf zu 
Pirmafens als ren ernannten Ber: 
tretet — nachbeſchriebene Liegenſchaften 
Schopper Ortes und Bannes vor dem um 
terzeichneten gerichtlich hiermit beauftragten 
f. Notar Edhard zu Waldfiſchbach der 
Untheilbarleit wegen öffentlih anf Eigen, 
m verfleigert, als: 
ein auf 7 Deyimalen Fläche ftehendes 
Wohnhaus und 1 Tagwerk 9 Dezi⸗ 
malen Garten dabei; 
253 Dezimalen Ader in 5 Stüden. 
Balbfiihbad, den 12. Juni 1869. 
Edhard, k. Notär. 
Der Unterzeichnete wird am Freitag den 
25. Juni 1869, Nachmittags 2 Uhr, duch 
Hern Rotär Gebmer- in der Behaufung 
om And. Kemmer in Einöb folgende 
Hölzer ans feinem Walde Gutenbrunnen 
auf Termin bis Weihnachten l. J. verfteis 
eh ſchaltes eichen Prügelbolz 
ter geſchältes ei I" 
13 „  Siefern Prügelbolz. 
” 


®. Lilier. 


Bahnarzt Srader 
aus &peier ift nähften Donnerstag ben 
— amd a Uhr im Gaflhanfe 5 

a 
— Sof“ zu Fonfultisen. 


Reparaturarbeiten 
am Schulhanfe zu Ernftweiler. 
Samdtag ben 19. Juni 9, um 
2 Upr bes Nacmittage, zu Ernftweiler, 
werben bie Reparoturarbeiten am Schul⸗ 
hauſe bafelbft mindeſtnehmend vergeben. 
Die Arbeiten find veranfhlagt: 


fl. kr. 
1) Demolitions und Maurer ⸗ 


arbeit zu ..10l 16 
2) Zimmerarbeit zu 37 27 
3) Schreinerarbeit u . - 36 40 
4) Schlofjerarbeit U... 13 — 
5) Glaſerarbeit u.» 2... 33 — 
6) Tüncerarbeit u. . . 6 30 
Der Roftenanichlag liegt dahier zur Ein⸗ 
fiht offen. 
Ernftweiler, ben 9. Juni 1869, 


Dad Bürgermeifteramt, 
P. Rohrbacher. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Fr un Mittheilung ber k. Komman: 
dantichaft bahier wird bie Brüde über ben 
Schwarzbach zunächſt der Kaſerne Rr. V., 
nahe des Ererzirplages reparirt, und it die 
Vaflage über die Brüde für Fuhrwerk, 
Neiter und Fußgänger vom 16. bis 19. 
Juni nachſthin geiperrt. 

Dies wird hiermit öffentlich bekannt ge, 


macht. 
Zweibrüden, 14. yıri 1869. 
Der olizeilommiffär, 
aquet. 
In der Umgegend von Hweibriiden ift 
—— ber Di 
P aus n 
Ler’ichen Wat Hnenfabrit x 
ı ——— e, 
1 eiferner Schornſtein, 10 Meter 
lang, Alles im beiten uflande. 
Näheres bei der Eyp. d. Bits. 


Bweibrüder 


Schüben-Gefellfchaft. 


Die Mitglieder der Schühengefelichaft, 
aktive wie paffive, welche gefonnen find, 
das zweite pfälziihe Schügenfeft, das vom 
8. Bis 12. Auguſt zu Kaiferslautern abs 
—— 13 baden, een efedt, 
ner viery, agen ihre Anmelbu 
bei U, Elemens — zu wollen, ve 
fpäter gemelbete nicht mehr einquartiert 


werben fönnen. 
Der Ausihuß. 


FAIRE — — 230 
iben von ten und Aerzten 
bei jeder Flaſche! 
Preis einer ganzen Flaſche 
mit Wolle 1 fl. 30 kr. 
„ einer halben Flaſche 
Star ofen et zu beniehen Dur Das 
r allein echt zu bez as 
Generaldepot bei Th. Brugier 
in Katlsruhe, Kronenfiraße Nr. 19, 
unb in ben Scheringen: 
in Zweibräden bei W. Hug. Seel. 
„ &benloben bei Friedrich Gleich, 


z Coiffeur, 
= Balferkuelet I ber Erpebition ber 
älzichen Bolkszeitu 
Berlanbt gegen vorherige —e 
ſendung ober Nachnahme. 
"Rallenbad, Schreiner, nimmt einen 
ordentlichen Jungen in bie Lehre, 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Liehig’s Fleisch-Extrakt Compagnie, London. 


rosse Ersparniss für Haus altungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 


/a des Preises 


jenigen aus frischem Fleisch. 


Bereitung und Ver) 
Stärku; 
Goldene Medalllen auf 


für 


rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
hans und 
er Pariser Annntellung 15867 und Havre 


Kranke. 


Ausstellung 1903. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baren 3. von Bichig und Ur. M. von Pettenkofer versehen, 


Detail-Preise für ganz Deutschlan 
Ya engl. Pfd-Topf !s gl Pfd-Topt 
2 54. a fl. 1. 36, 


1 engl. Pfd-Topf 
—8 6. 3. 


d, 
%/5 engl. Pfd-T: 
: — Kre or 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 








Hu 
—e— 


den 
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und bei Conditor I. Schwarz; in 
bei Fr. Drtb; in Pirmafens bei 


Epileptische Krämpfe wech 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr, 0. Kitsch in Berlin, jest Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt, 


Die internationale $ury der lepten Wbeltaus- 
ris ertheilte der Firma Franz Stoll: 
öbue in Köln für ausgezeichnete Qua 
litãt ihrer Dampf: Chocolaben bie Preis: Medaille. Bor 
gangbarften Sorten diefer rühmlicht befannten \% 
MWaare befinden ib Lager in 
Wildt sen., bei Conditor C. 
Klein; in Bliesfaftel bei Fr. Apprederis; im 
ormbad) bei 
. DBansmann; in St. Ingbert bei J. J. 













weibrüden bei D. 
olagrefe und bei Pet. 
omburg bei Chr. Danner 
us Schery; in Laudſtuhl 


Gerewenig und bet Embitor ©. Rickel; in Wallhalben bei Apoth. Thoma. 





St. Iohannid-Zweigverein für; den Kanton Zweibrüden, und 
Berein zur ſitilichen Befferung verwahrlofter armer Kinder und entlaffener 
jugendlicher Sträflinge für den Gerichtöbezirt Zweibrüden, 


Nähften Mittwoch den 16. 1. Mis. Vormittags um 11 Uhr, im Stabthaus: 


ſaale dahier 
Generalverſammlung 


zur Prüfung der Rechnungen für das verfloſſene Jahr und zur Wahl eines ncum 
Rapitels, a eines neuen Bezirksausjhuffes. 
Sweibrüden, ben 14. Juni 1869. 
Das Kapitel des St. Johannis-Zweigvereins 
und der Bezirfsansfhuß des Sittenbefferungs:Bereins. 
Shulg Schwarz; Märder. 


St. Zohanner Voltsfeft 


bei Schluß des Schübenfeles des St. Johanner Schübenvereins, 
F Auf Grund Beſchluſſes einer Verſammlung Hiefiger Bürger und auf deßfallſigen 
wielfeitigen Wunſch foll in dieſem Jahre, und jwar 
am 27., 28. und 29. d. Mis., 
ähnlich wie in ben Jahren 1861 und 1864 im Anflug an das oben erwähnte 


Schügenfeft ein 
Volksfeſt 


in mögliäft umfangreichem Maßſtabe gefelert werden, für welches das nähere Pro: 
gramm demnächſt veröffentlicht werben wird. 

Diejenigen Gewerbetreibenden, Wirthe, Alrobaten, Küuftler, Befiger von Me: 
Dagerien, Carouſſels, Spieibuden für erlaubte Spiele, Kunftreiter zc. ꝛc., welche 
dieſes Feſt zu beziehen wünfhen, werden erſucht, ih am Samstag den 19, 
d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf bem Feltpfage (Volkswiefe) behufs An 
fleigerung eines Plages enimeber perfönlich einzufinden,, oder buch Bevollmächtigte 
vertreten zu laffen, indem fpätere Anmeldungen nur ſoweit Berüdfihtigung finden 
tönnen, ald der Raum auf bem fyeltplage es 


geftattet. 
Jede auf das Feſt Bezug habende Auskunft ertheilt bereitwilligſt der Holzhändler 
Her Philipp Lang, Bahnhofſtrahe dahier. J 
Bezůglich der den Feſtplatz beziehenden Wirthſchaften wird bemerkt, daß nur 
hieſige konjeſſionirte Wirthe zur Errichtung von Verkaufsſtellen zugelaſſen werden können 
St. Johann, den 12. Juni 1869. 


Das Comite. 















Hand-Dresch- Maschinen 


mit Strobfchüttler. 
Wir machen hiermit befannt, daß wir zu unferen beliebten Hand»Dreich: 
Maſchinen jegt Strobfhüttler ganz neuer Art konſtruirt haben, welde ihrem 
mwede volltommen entſprechen und ben Gang ber Mafchine nicht erichweren. 
Unsere künftigen Preife find: 
88 ohne und fl. 125 mit Strohfchüttler 
unter Garantie u, Vergütung der Eifenbahnfracht bei Baarzahlung 
nach 14tägiger Probezeit, 
Um fl. 40 bringen wir unfere Strohſchüttler an bie früher gelieferten 
Maſchinen an. 
Alle unfere Hand: Dreih-Mafchinen können aud durch Göpel betrieben 
werben, welche 143 fl. koften, fie leiften bann das Doppelte. 
Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abjag für 
rechtzeitige Ablieferung einfteben follen. v 
J. P. Lanz & Eomp. in Mannheim. 






Bad Gleisweiler. 


Rurlifte vom 1. bis 10. Juni. 
Fr. Grete aus BnenosAyres, — Hr. 
Marr a. Et. Lambrecht. — Hr. Schimpf 


a. Gengenbach. — Fr. Schreiner m. Tochter 
a. Strafburg. — Hr Lippitt a. Wien. — 

‚Arnold a. Ludwigshafen. — Hr. Jan- 
on a. Harxheim. — Frl. N. u. Frl. ©. 
Stein a. Mußbach. — Frl. Würtembeder 
a. Viſchweiletr. — Fr. Frick mit Frl. 
Tochter a, Straßburg. — 46. bis 48. Fr. 
Dr. Wogwod m. 2 Frl. Töchtern v. Königs: 


berg — 49. u. 50. Fr. u. Frl. Emrich 
a. Worms. — 51. Hr. Schwarz a. Lem: 
berg. — 52. Hr. Fiſcher a, Hagenau. — 
53. u. 54. Fr. Wollwertb m. Begleiterin 
a. Stiering. — 55. Hr. Schneider a. Ha- 
genau. — 56. bis 58. Freiherr v. Egloff 
ftein m. fr. Gemahlin u. Tochter a, Zwei: 
brüden. — 59. bis 62. Hr, Freudenberg 
m, Fr. Gemahlin un. Kindern von Dffweiler 
Hof. — 63. Freiherr v. Berhem a. Zwei: 
brüden. — 64. Hr. Rüpferle a. Gengen- 
bad, — 65 Hr. Schott a. Knittelsheim — 
66. Frl. Schulz a. Worms, 


» 
Gefdäfts-Empfehlung- 
Unterzeichneter macht hiermit bem hie 

fijen unb auswärtigen Publikum bie er 
aebenfte Anzeige, daß er fi) dahier als 
Schloſſer etablirt hat, und übernimmt 
alle in dieſes 
fowie die Anfertigung von Kühlſchiffen, 
Sentböden, Waffer: und Pfuhlpumpen, 
Fabihrauben, und bittet um geneigten Zus 


ach einfhlagenden Arbeiten, | 


yruch unter Zufiherung reeller und billiger 





a ge 
Es findet bei bemfelben ein tüchtiger 
Arbeiter dauernde Beihäftigung. 

Auch kann unter günftigen Bedingungen 
ein Lehrling Togleich in bie Lehre eintreten. 

Dlieskaflel, im Juni 1869, 

J. Kessler, Schloffer. 

y R Fleinen Laden, wozu 

d men bie Wohnung im vierten 

Stode gegeben werben 
fann, hat, am 1. Juli bezichbar, ber Unters 
zeichnete in feinem Hauie in der Piarrs 
gaffe zu vermiethen. Auch könnte die Woh⸗ 
nung oder ber Zaben einzeln abgegeben 
werben. Näheres im Haufe felbit oder bei 

U. Kranzbühler. 

Karl Kirih, Schmied in Mimbad, 
hat ein vollitändiges 

Schmiedegefchirr 
zu verkaufen. 
Sy 
Ulmer Dombau-#oofe 
wieber vorräthig, & Stüd 86 kr. in ber 
Ritter ’fhen Buchhandlung. 

D. Wildt sen, hat feinen Laden nebft 
Wohnung, fogleih beyiehbar, zu ver- 
miethen. Auf Verlangen könnte die Lade n⸗ 
Einritung mit verkauft werden. 

In einem neuerbauten Haufe ift eine 
freundliche Wohnung von 6 Simmern, 
Küche, Keller, Speiher und fonitiges Zus 
behör,, fogleih oder bis 1. Dftober bes 
siehbar, zu vermiethen. Wo? jagt bie 
Erp. d. Blts, 


m Rarl Theyſohn'ſchen Haufe in 

der Haupfftraße ift ein Logis im dritten 
Stode, beftehenb aus 5 Zimmern, Küche, 
Keller, Speiher und Magblammer, bis 
1, Oftober bejiehbar, zu vermiethen. 


Ftucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Laudftuhl 
vom 14. Juni. 








pr. Zit. R. fr. pr. Str, I. fr. 
Ban .. 1 —— et 22.2 42 
Rom »...42/ Biden „... ——— 
Sp . .» 415 | Reimann . 0 —— 
Bere... .—— (2 — — — 
Ftaulfurtet Geldcours vom 14. Juni. 
Pilolen . . . . . fl. 9 49-51 
Br. Friedrihed’or . .. 95559 
—— — 
mol. Sovereigub . ” > 
Dulaten oo. „ 598 
Arfr-Stüde . . .. 93233 
Preuß. Koflenfheie .  . . 1A 
Altienconrs. 

40), LudwigehBerb. Cijenb.- At. 1624 

40%, Neuſt. Durch. ri P 

4'204 bayer. Ofbahn-Altien Afl. 200 12415 

arte vfatz. Meyimil „ Pr 1057, 

ia 


Eh MNorpbahmAltien . - . 83 
Pilz. Allenzbahu-Altien . . 


4 . 4 
af. 175 107 


48, bayer. Pram. Aul. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


 Dieibrücker 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Ahonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für die breiipalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 
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Bayern 

Münden, 14. Juni. Der k. Staatsminiſter der Fiuan- 
zen, v. Pfretzſchner, hat eineu mehrwöchentlichen Urlaub ange: 
treten; für die Dauer feiner Abwejenheit hat Staatsrath v. 
Fiſcher fein Portefeuille übernommen. 

Aus Ludwigshafen, 15. Juni, ichreibt ber „Pf. 8”: 
Die hier in Ludwigshafen veranitaltete Unterihriitenjammlung 
hatte ſchon geftern Abend bie zur Stellung eines Antrages auf 
Abſtimmung in der Kommunalſchulfrage erforderliche Anzahl 
überfhritten. Auf nennenswerthen Widerſtand dürfte bie Eine 
führung der Kommunalſchulen bier nicht jloßen. 

England, v 

— Ueber die Ermordung eines in Abyſſinien reifenden 
Engländers und feiner Familie find bis jeht folgende nähere 
Mitteilungen eingegangen. Sein Name it Thomas Powell 
von Coldra Hall im ber Nähe von Nemport, Derſelbe iſt ein 
reicher Kohlengrubenbefiger und zugleich leidenſchaſtlicher Jagd: 
liebhaber, was ihn veranlaßte, im vorigen Jahre bie ercentritche 
„bee eines Jazdzuges in Abyffinien zu fahen und Übenteuer 
in Gefellihaft von Meib und Kind aufzuſuchen. In feiner 
Begleitung befanden ſich mehrere erfahrene Schügen und Wild: 
hüter. Einmal ſchon gelangte ein Gerücht hierher, daß Powell 
als Sefangener feitgehalten werbe, body bem wurde fpäter wiber: 
ſprochen. Der Bruder des Ermorbeten, Walter Powell, Par: 
famentsmitglieb für Weftburg, erhielt am Freitag ein Telegramm 
von dem zu ben fatimirten Agenten der Peninfula and 
Driental Company. Darnach wurde Pomell mit Frau und 
Kind ermordet. Was aus feinen Dienern und ber übrigen 
Begleitung geworden, war zur Stunde noch nicht befannt. Pier 
Kinder waren in England zurüdgeblieben, und nur das jüngfte 
hatte Powell auf die unbeilvolle Reife mitgenommen. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 16. Juni. Der geſttigen Sitzung des Bos 
Tigeigerichtä, weiche bei zahlreichem Material von ziemlich langer Dauer 
war, entnehmen wir folgende Verhandlungen: 1) Zwei Dienftmägde 
batten ſich wegen verſchiedener Meiner Beruntreuungen zum Nachtheile 
ihrer Dienſtherrſchaften zu verantworten, und wurde die eine zu 5 
Tagen Arreft, die andere, welche es namentlich verftand, von der 
Bliche die angrenzende Wäſche anderer Yeute mit ber ihrigen zu 
anneriven und Taſchentũcher als gute Priſe für ſich zu Haistühern 
zu verwenden, zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt. — Leider nehmen die 
redfihen und braven Dientboten ſehr ab und die leichtfertigen zu; 
wenn deßhalb einige warnende Beiſpiele für Letztere ſtatuirt werden, 
Tann es nur im Intereſſe der Dienſtherrſchaften geſchehen, die übri— 
gend ſtets die Unredlichteiten ihrer Dieuftboten beanzeigen ſollten. — 
2) Zwei muthwillige Burſchen von I. machten ih ohnlängft Nachts 
das Vergnägen, vom offenen Speicher eined Metzgers die Cervelat⸗ 
würſte „aus Scherz“ mitzunehmen und als endlich nach mehreren 
Tagen ihr tühnes Unternehmen ruchbar wurde, zahlten fie an ben 
Mepger 10 fl. Schadenerſatz; die Bendarmerie bekam aber aud) 
Wind von der Sache und auf geſchehene Anzeige erfolgte geſtern gegen 
die 2 Burſchen, deren Witz vom Polizeigericht nicht verftanden werden 
wollte, eine Verurtheilung zu 8 Tagen Arreſt. — 3) Ein 12jägriger 
Knabe, der öfters im hieſiger Kaferne aus: und einging, ſtahl allda 
aus einem offenen Zimmer die umlängft in unſerem Blatte ausge⸗ 





Donnerstag, 17. Juni 


ſchriebene ſilberne Cylinderuhr ſammt ſilberner Kette, wuffte die Uhe 
beinahe 14 Tape zı verheimlichen, gab über deren Erwerb alle mögs 
lichen Lügereien zum Beiten und machte mehrfache vergebliche Verſuche, 
die Uhr gegen baares Geld umzufegen, bis endlich pellreiliche Anzeige 
und Borgerichtftellung erfolgte. Der jugendliche Böͤſewicht, über 
deffen Ausbildung zur Unterfcheitimg der Strafbarkeit der That das 
Volizeigericht nicht im Zweifel war, wurde zu Gtägiger Arreſtſtrafe 
verurtheilt, 

. Im Bödlingen bei Landau ift in der Nacht vom Sonntag 
auf Montag in Folge eines Blitzſchlags der Thurm der Yatholifchen 
Kirche gänzich abgebrannt. 

— Ein Parifer Wähler, feines Zeichens ein Seiler, Hat ſich 
aus Verdruß, weil fein Kandidat Rochefort durchgefaller ift, erhängt, 
Das heißt den Wahleifer etwas zu weit treiben! 


i Telearaphiſche Depefchen. 


Berlin, 14. Juni. Gegenüber der von mehreren Zeituns 
gen gebrachten Rachricht, dab für nächſten Winter größere Bes 
urlaubungen in ber. Armee beabfitigt werben, wird „von gut 
unterrichteter Seite” verfihert, dab bisher darüber Hicte er 
ftimmt worben fei, 

Berlin, 15. Juni. (Zollparlament.) Spezialdebatte über 
ben Gefegentwurf, bie Abänderung bes Bereinszolltarifs vom 
1. Juli 1865 betr. Bei Beratung bes $. 1 wird ber Antrag, 
auch den Hopfen vom Eingangszoll zu befreien, abgelehnt. 

Darmitadt, 14. Juni. In ber heutigen Situng der 
Stänbefammer kam die Antwort bes Frhen. v. Dalwigk auf bie 
betreffende Interpellation des Abgeorbneten Dr. 8. J Hoffmann 
wegen ber Konvention mit dem Biihof von Mainz zur Bere 
leſung. Der Minifter erflärt: Als man die vorläufige Ueber 
einkunft vom 23. Anguft 1854 zur Kenntniß ber Stände brachte, 
fei gleichzeitig erflärt, daß die Sahe noch nicht erlebigt jei. 
Die weiteren Verhandlungen hatten indeſſen nicht ben beabftch- 
tigten Erfolg und famen nicht zu einem fürmlichen Abſchluß. 
Die Uebereinkunft von 1854 blieb deßhalb beitchen und in 
fortbauernder Wirkjamfeit, bis fie im Jahre 1366 aufgehoben 
wurde. 

Darmſtadt, 15. Juni. Im der heutigen Sitzung der Ab⸗ 
georbnetenfammer wurde bie Einführung ber Maß: und Ger 
michtsorbnung bed norbdeutihen Bundes für bie nicht zum 
Bunde gehörigen heftigen Provinzen Starkenburg und Rheins 
heſſen beſchloſſen. 

Bremen, 16. Juni, Um 11 Uhr iſt hier der König von 
BVreußen angelommen. 

Wien, 13. Juni. Der „NR. fr. Pr.“ zufolge hat ber Kaiſer 
von Rußland auf die Anfrage des Vicefönigs von Aegypten 
feine ®eneigtheit erflärt, den Beſuch des Vicefönigs zu empfangen. 
Das Zufammentreffen des Kaiſers mit dem Bicefönig foll Mitte 
Auguft in Livadia fattfinden. Daffelbe Blatt meldet ferner, ba 
Kardinal Antonelli auf die Anfrage des öſterreichiſchen Botſchaf⸗ 
ters zu Rom, Baron Trautmannsdorf, erflärt habe, ber Papft 
habe feinen Auftrag an den Biſchof von Linz gerichtet, bie Kom⸗ 
petenz bes Landesgerichts nicht anzuertennen. 

ien, 15. Juni. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffente 
licht den Bertrag zwiſchen Defterreich und Preußen bezüglich ber 





Feſtſtellung ber Grenze längs Böhmen unb ber preußiſchen Pro- 
vinz Schlefien. 

Brüſſel, 15. Juni, Die dieſſeitigen Mitglieder der frans 
pöfid-beigtichen Kommiffion find hierher zurüdgelehrt, um mit 

er Regierung über die Forderung Frankreichs zu Lonferiren, 

wonach alle aus Frankreich durch Belgien nad) Holland führen: 
den Eifenbahnlinien unter bie Verwaltung einer noch zur verein: 
barenden Kommiſſion geftellt werben follen. 

London, 13. Juni. In ber heutigen Sitzung des Ober: 
baufes fam bie iriſche Kirchenbill zur Verhandlung. Das Haus 
war überfült, die Tribünen ebenfalls; auch der Prinz und bie 
Prinzeſſin v. Wales waren zugegen. Zahlreiche Monſtrepetiti⸗ 
omen gegen bie Bill wurden eingebradht: aus Liverpool eine ſolche 
mit 25,000, aus Mancheiter mit 23,000 Unteriäriften. Gran: 
ville beantragte in langer Rebe bie zweite Leſung der irischen 
Kirchenbill, Harrowby ftelte ben Antrag auf Verwerfung. Die 
Abſtimmung wird fhmwerli vor Freitag erfolgen. — Mehrere 
eg melden, daß die Streitfrage zwiſchen land und 

panien wegen Wegnahme engliicher Schiffe beigelegt fe. Spa: 
nien habe fi zu Entfhuldigungen verftanden und Schabenerjag 


Rewyork, 14. Juni. Die „Newyork. Times“ jagt: Der 
amerikaniſche Geſandte in London, Motley, fei angemiejen, ber 
engliichen Regierung, falls biefelbe bie Mabama:Frage wieber 
eröffne, bie Mittheilung zu mochen, die Union als Regierung 
verlange feinen Schadenerjag dafür, daß England den Süden 
anerkannt habe. 


—A. Rrangbüpler, verantwertl, Medatteur, 
Zahnfeife als Reinigungsmittel. 
Nah dem „Dental Register von T. J. Crowe finb 
zufolge neueſter mikroſtopiſcher Unterfuhungen nur diejenigen 
ähne von Perjonen frei von pflanzlichen und thieriſchen Paras 
tten befunden worben, welche täglih mit Zahnſeife gereinigt 
worden waren. Hieraus iſt erfichtlih, daß den Ablagerungen 
von Zahnftein auf dem Gaumen und den Bühnen durch fein 
anderes Mittel ficherer entgegen gewirlt werden fann, denn 
durch den Gebrauch einer zweckmäßig bereiteten Zahnjeife, wos 
durch es allein ermöglicht wird, jenen Schmuck, den Bott jeinem 
ebelften Geſchöpfe verliehen, auf die Dauer zu erhalten. 
Worms, im Juni 1869. 





bewilligt. 
Bekanntmachungen, 


MWiefenverpachtung. 
Samstag den 19. Juni 1869, Mittags 
8 Uhr, zu Ernſtweiler in ber Be 
eins bes Sarl Hoffmann, läßt 
arl Lehmann, Geſchöftsmann in Zwei 
brüden, folgende Wiefen für bie diesjährige 
Heu: und Dhmeternte verpadten: 
Bweibrüder Bannes. 
4 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen in ber 
Amtswiefe. 
2 Biertel 25 Ruthen in ben Stegwiefen. 
4 Morgen 1 Biertel 8 Ruthen allda. 
2 Morgen im füßen Brühl. 
4 Viertel 18 Ruthen hinterm Alofter. 
2 Viertel 20 Ruthen alba. 3 
2 Morgen bei — — 
3 Viertel im ſauern Brühl. 
Ernftweiler: Bubenhaujer Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in der Längwies. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Fahrnißverjteigerung. 

Montag ben 21. Juni 1869, Morgens 

9 Uhr, zu Eontwig in ber Behaufung 
bes Georg Jakob Guth, läßt Elias 
Elias, WBiervehändler in Zweibrücken, 
folgende bem gedachten Georg Jalob Guth 
ehörig geweſene Fahrnißftüde auf Borg 
Bis Martini nächſthin verjteigern: 

4 Pferde, Birkenfelder Nace, mworunter 
eine vierjährige Stute, 3 Kühe, 4 
Ochſen, 2 Stiere, 3 Rinder, 1 Mutter 
ſchwein mit 6 Jungen , verfchiedene 
Zäuflinge, Federvieh, 2 Fuhrwagen, 
Pflüge, Eggen und ſonſtige Fuhr: 
und Adergeräthihaften, eine Parthie 
Dung, jodann 2 Velten mit Bett: 
laben. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Gutsverſteigerung. 
Dienstag den 22. Juni 1869, Morr 
ens 9 Uhr, zu Eontwig im Schul« 
aufe, läßt Elias Elias, Pferdehändler 

in Zweibrüden, die von Georg Jakob Guth 
in Gontwig erworbenen Liegenihaken, 
Eontiwiner Bannes, auf 6 Zahlungstermine 
parzellenweise in Eigenthum verfteigern:: 
a, Ein zweiftödiges Wohnhaus zu Cont⸗ 
wig mit geräumigen Defonomie:-@es 
bäuden, Hofgering und Garten; 


b. 90 Morgen Ader, Wiefen: und 
Gartenland mit aller Crescenz und 
in den beften Lagen der Gemarkung 
von Gontwig. 

Buttenberger, fgl. Notär. 

Freitag den 18, Juni d. Its., Nach 

mittags 4 Uhr 
tadtratbs:Sigung. 
Zur Verhandlung kommt: 
1) Prüfung der Stabtrechnung pro 1868; 
2) Oltroi⸗Regulativ; 
3) Einwanderungs-Gefud. 
weibrüden, ben 16. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 

Geihäftsmann Chriftion Ambos bat 
noch für bie biesjährige Heu- und Ohmet⸗ 
ernte zu nerpachten : 

1 Morgen Wies im Bubenhaufer Allmend, 

Ebenjoviel Wies beim Teufeldgraben und 

Ebenſoviel Wies in den Stegwieſen. 

Die in dieſem Blatte ſchon beſprochenen 


engliſchen Futterrüben 
empfehle zu 1 fl. 12 fr. per Pfund; auch 
find wieder runde und balblange Herbſt⸗ 
rüben angelommen bei 
Fr. Guth, 


Handelsgärtner. 


-  Fahnenweihe 


des Ernilweiler 


Männergefang- Bereins 








Frohsinn. 
Sonntag den 20. Juni wird bas 
Fahnenweihfeſt unter Mitwirkung mehrerer 


Belang-Bereine dahier abgehalten, wozu | 


alle Freunde des Gefanges freundlichſt 
eingeladen werben. 

Anfang Nachmittags 2 Uhr im 
Schulhofe bajelbit. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder und 
Nichteingeladene zur Gefangproduftion und 
Harmoniemufit 6 fr, & 1 Perjon. 

Abends 8 Uhr 


BALL, 


Entrde 36 fr. 


Wiener, Zahnarzt. 


Montag den 21. Juni 
3ahrmarkt in St. Ingbert. 


Scweizerkäfe, prima Emmenthaler 
eingetroffen bei 
Heinr. Theod. Lord. 

Hallenbad, Schreiner, nimmt einen 
orbentlihen Jungen in die Lehre. 

In meinen Kolonial: und Rurz: 
mwaaren: Gefchäft fann ein junger 
Mann aus guter Familie die Handlung 
erlernen. Heine, Theod. Lord 

in Sweibrüden. 

Deine am 25. Vai abhin 

in ber Bierwirthſchaft vom 

Wilhelm Heing dahier gegen Hrn. Phi— 

lipp Dundel, Huf: und Wagen— 

ſchmied dahier, gemachten ehrenrührigen 

Aeußerungen nehme ih andurch als un— 
wabr zurüd. 

Zweibrücken, ben 15. Juni 1869. 

Alletter, Geſchäſtsmann. 


5%. Brud. 
Eine freundlihe große Wohnung im 
zweiten Stod ift, bis 1. Oftober beziehbar, 
zu vermiethen bei 
3. Burger, Pfarrgafie. 
Bei D. Wildt in ber Fruchtmarkt⸗ 
ftraße iſt eine Wohnung , beitehend in & 
Zimmern, wovon eines mit Alloven, Kame 
mern, Rüde, Keller, begiehbar am 1. DE 
tober, zu vermiethen. 


Fruchtpreiſe der Stadt —— lautern 





vom 15. Juni. 
pr. Zir fl. fr. | 
Weizen 58] fer 
om 4 83 | Erbfen 
Seel + 4 | Yinfen 
Speljtern — — | Biden . 
erſte 65 4 | Bohnen 


Ein Kornbrod von 6 Biund 21 Mr. k Ein Ge 
miſchtbrod von 3 Pfund 111, kr. Gin Weißbrod 
von 2 Pfund 12 fr. 


Frankfurter Geldcours vom 15, Juni. 
: cf 90 


Piolen . . f 

Br. Friedrichsder .„ „9559 
Soll. 1-fl.-Städe . „95456 
Engl. Sovereigus . „ 1159-12,3 
Dufaten . . „ 59139 
Arie -Stüde . . „9 82.38 
Prenh. Laſſenſcheine „1 dardätte 


Drnd und Verlag von U. Kranzbübhler in Zweibrüden. 


Divribrücer 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





a 
Ss 
Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. DViertefjährlicher Abonnements &. 


Inferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile oder deren Naum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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© Zweibrüden, 17. Juni, Der Artikel „In ber Kommu⸗ 
nalſchulftage“ in Nr. 138 d. BL. Hat nur eine unvolllommene Ber 
weisführung gegen die jhmarzen „Demokraten“ gegeben, Da 
wir aber darauf halten, daß unferer Partei der Vorwurf eines 
Mangels an Beweilen nicht gemadt werde, jo wollen wir dies 
felbe hiermit veroolftändigen. Die in Frage flehenden Gegner 
der Kommunalſchule Haben fih wit damit begnügt, ‚gegen bie 
Wahrheit in einer Reihe von Punkten zu verftoßen, jandern auch 
den befannten Sag: „Divide et impera (theile und herrſche)“ 
vv Aufbegung ber Bürger unter einander beſtens verwerthet. 

ie Sache wurde folgendermaßen bemwerfftelligt: bier in Zwei—⸗ 
brüden, wie überhaupt in allen wichtigeren pfälziſchen Städten, 
find bie Führer der liberalen und ganz fpegiell der national 
liberalen Partei am Auber, Hinter melden ber arößere Theil 
ber Bürgerihaft fteht. Zu biefer Partei, bie befanntlih nur 
eine politiſche iſt und ben Anſchluß Sübveuifchlands an Breußen 
will, gehören Schulze-Deligih, Dr. Mar Hirid u. f. w, weiche 
Herren ſich bekanntlich mit der großen foylalen Frage, das ift 
die Frage über bi: Berbefferung des Lonfes ber arbeitenden 
Klaſſen, beſchäftigen und ihre geiſtigen und körperlichen Kräfte 
gänzlich diefem wigtigften aller zu löfenden Probleme opfern. 
Dieſe vollswirthſchaftliche Frage zu Löfen, fuchte man bie ver: 
ſchiedenſten Wege einzuichlagen. Am meiteften auseinander 
gingen hierin Schule: Deligih und Ferd. Laffalle. Letzteret 
an aus ber frage einen Rampf auf Leben und Tob mit 
bem Kapitale, bas er mit der Maſſe der Arbeiter, die in ber 
ganzen Welt zu einem großen Bunde fih zu biefem Bwede 
einigen follen, zu befiegen hofft. 

Diele großen Lehren wollen nun unfere Schwarzen ver: 
breiten unb nehmen vor allen Dingen zum Behufe ber Täufchung 
den Namen „Demokraten“ an, der ſich in Folge der Aufhepung 
ber Arbeiter ganz von ſelbſt in „Sozialdemokraten“ erweitert. 

Indem fie die Prügellmaben Schulze und Hirſch vorſchieben, 
meinen fie bamit bie hieſigen Stabträthe ꝛc und werben ben 
entflanbenen Zwift bazu benützen, die erregten Arbeiter auf ben 
Leim zu loden, um ihre Zwede durdyuführen. 

ir haben durchaus nichts bagegen, daß unfere Arbeiter 
fi mit ihren allgemeinen Interefien vertraut machen und wür⸗ 
ben uns glüdlid, fühlen, wenn fie alle foviel allgemeine Bildung 
befäßen, um unabhängig von ben gebilbeten Alafjen das höchſte 
Maß des erreichbaren Wohlbefindens zu erlangen. Wenn tan 
aber das Sireben ebler Männer und ihre Namen als Schleid: 
wege zu ultramontanen Zmeden benugen will, dann liegt jebem 
tedkidnfienen Bürger bie Pflicht ob, vor ſolchem Thum zu 
warnen, 





Bayern 
Münden, 14. Juni. Kom Kriendminifterium wird jegt 
eine Darlegung ber vieibefpregenen Angelegenheit bes —* 
ſerviſten Fchra. Scheak v. Geyern in Würzburg belannt ge 
geben, ia welcher der Vorfall, der zum Einſchreilen gegen ihn 
Anlaß gab, auf Grund altenmäßiger Erhebungen in folgender 
Weile erzählt wird: „Des Genannte, welcher während feines 
am 15. Mai d. J. volenbeien he dan Mara. mother 
wieberhelt biägiplinüe beftraft und vom Reginentsfommando 
bei der Ausmuafterung ber Einjührig: Freiwilligen für den Land 
wehr⸗ Offigiersdienſt wegen feiner undisziplinirten Haltung zum 


Freitag, 18. Juni 


SE 










Dffijiere-Wbfpiranten nicht begutochtet werben 'söge, firicde am 
25. Mai d. 38. bei ber Wahparademufit im „Hofgarten zu 
Würzburg ben in feiner Nähe befindlichen Hauptmann Reifer, 
Yufteuktions-Offizier der Einjährig Freiwilligen, mit dam Augen⸗ 
glafe in je auffallender Weile, dab dieſer Veranlaſſun— m, 
um feinen unangenehmen Auftritt auf öffentlichem Platz — 
führen, dies Benehmen zu ignoriren und jeinen Standpunkt zu 
veränbern, worauf jedoch v. Schenf, mehrmals den von Hauptmann 
Reifer genommenen Weg kreuzend, dieſes fein Benehmen gegen den⸗ 
felben, tchlieglih am Arme eines Einjährig: Freiwilligen, während 
biejer bie vorfchriftsmäßige Ehrenbegeugung machte, fortiegte, fo daß 
ber genannte Hauptmann nicht länger an fi halten konnte, auf 
v. Schent zutrat und benjelben aufforberte, ihm bie Ehrenbezeus 
gung zu erweiſen; v. Schenk verweigerte folches, legte aber auf 
wiederholte Aufforderung, höhniſch lachend, den 3 an 
feine Gerevismüge, was als Spott gebeutet werden konnte.” 
Die auf bienftliche Meldung vom Landwehr Bezirls Kommando 
Schweinfurth gegen v. Schenk eiprochene Strafe erachtete das 
Lriegsminifteriuun ald uugerehtfe ba ber beftanb einer 
bisziplinär frafbaren Handlung nicht vorliege, indem im geges 
benen Fall eine Ehrenbezeugung überhaupt nicht gefordert werben 
konnte; in Folge deſſen wurbe vom Benerallommando —— 
ber gegen v. Eent verfügte Strafarreft, bevor er ganz 
paen war, aufgehoben. Nachdem aber, heißt es in ber Dars 
egung des Kriegsminiſteriums weiter, der Reſerviſt R. Fehr. 
Schent v. Geyern durch fein bei fraglichen Borgange dem Haupts 
mann Reifer gegenüber an ben Tag gelegtes, herausforderndes, 
zweifellos in innerem Zufammenhange mit feinem vorgängigen 
militärijchen Dienftverhältniffe ſtehendes, der militäciſchen Dienft- 
pflicht geradezu hohnſprechendes Benehmen den Beweis geliefert 
bat, dab er den erforderlichen Grad militäriiher Ausbildung fich 
wicht angeeignet babe, fo wurde im militärifch dienftlichen Intereſſe 
beffen erneute Heramsiehung zum Dienfte gemäß Art. 24 bes 
Wehrverfaſſungs⸗Geſehes für geboten erachtet und verfügt, daß 
derſelbe fofort einberufen und vorläufig auf die Dauer von 6 
Wochen präfent gehalten werde.” 

(Dienftesnahricten.) Der R-hnunasführer und funktio 
nirende Jaſpeltor 2. Alwens bei der G.fangenanftalt Frankens 
thal wurde zum Inſpeltor diefer Anſtalt befördert; zum Bezirks 
amts:Affeffor in Bergzabern der Regierungs-Acceſſiſt W. 
Hierthes in Epeier ernannt, 


Preußen 

Berlin, 13. Juni. Für morgen ſtehen im gollparlamente 
die Vorberatgung der beiden Vorlagen bezüglich der Zuderfteuern 
und des Zoltarifs auf ber Tagedorbnung, und damit werben 
vorausſichtlich die lebhafteſten Debatten beginnen. Nach ber Ta: 
rifvorlage follen unter 46 Nummern wohl einige Hundert Artikel 
ganz vom Eingangszolle befreit werben, von welchen freilich feiner 
eine größere Bedeutung für ben auswärtigen Handel bat, ferner 
aber auch Zollermäßigungen eintreten, unter welchen die Eifen« 
forten neben den Baummollen: und Leinengarnen und Geweben 
eine große Stellung einnehmen, wenngleich fie noch immer nicht 
von Schuß: auf Finanzzölle reduzirt find. In beiden Rubriken, 
in ben Befreiungen mie in ben Ermäßigungen, ſich das 
Beſtreben fund, die Zollverwaltung von vielem Balaft zu be 
freien und bie Einnahmen buch Vermehrung ber Einfuhr, alfo 


bes Verbrauchs, zu erhöhen, wobei aber ich buch einen 

Eingangsjoll von 15 Sr. per Gentner auf Petroleum eine 

erhebliche birefte Mehreinnahme bezwedt wird. 
Berfhbiedenes. 

* Zmweibrüden, 19. Jumi. Unferer geftrigen Mittheilung 
haben wir nech nachzutragen, d>E dor dem Polizeigerichte dahier am 
15. d. M. der Bauerdmann von Irheim ſich zu verantworten hatte, 
gegen melden wegen Mißhandlung eines Yährigen Knaben Seitens 
defien Großmutter Strafantrag geftellt war. Es wurde bei der Ber 
handlung dargethan, daß der eifrige Mann gelegentlich der Frohn⸗ 
ieichnamsprozeſſion nah Heinen Kindern fahndete, um ihnen bie 
Diüge vom Kopfe zu ſchlagen, bei welchem Geſchäfte derfelbe aber 
mit feinem Stode fo derb dreinhieb, daR ein Glähriger Knabe, über 
den Rüden getroffen, zu Boden ftürzte und der Hjährige Knabe, deffen 
Großmutter Ameige auf Beftrafung machte, nad einem ärztlichen 
Gutachten noch 2 Tage fpäter eine Paufe auf dem Kopfe zur Schau 
trug. Nach enlſprechender Belehrung diktirte das Polizeigericht dem 
Angefhufdigten, der auch gar feine Vertheidigungägründe vorzuerinen 
wußte, eine Arreftftrafe von 3 Tagen. 

" Zelearapbifchbe Depefchen. 

Berlin, 15. Juni. In den weiteren Verhandlungen bes 

Bollparlament3 wurde ber Antrag Hennig’s, Roheiſen und altes 

rucheifen vom Eingangszolle zu befreien, nad) längerer Debatte 
abgelehnt, ebenjo der Antrag Marquardt's, welcher die Eingangs: 
zolfreiheit für Spiegelglas beantragte, nachdem Delbrüd dagegen 
geſprochen. Proſch beantragt die Herabjegung des Eingangs: 








fchmiebetes und _.. Eifen in Stäben, Luppeneifen, Eifen: 
bahnſchienen x. im Eingangsfap eine Hollermäßigung auf 17*/, 
Sgr. eintritt, wird mit 130 gegen 104 Stimmen angenommen, 
barauf ber ganze, bie Zollermäßigungen betreffende Abichnitt. 

Berlin, 16. Juni. Bei ber Berathung ber Reform des 
Zollvereinstarifs im Zollverein wurden heute alle vorgejchlages 
nen Ermäßigungen angenommen, au bie auf Reis, — einem 
Amendement, welches den zur Stärlefabrikation beftimmten Reis 
von jedem Einfuhrzoll befreit. Hierauf beginnt eine ſehr um: 
fangreihe Debatte über die vorgeichlagene Steuer auf Petroleum, 
welche mit Ablehnung berfelben — 155 gegen 93 Stimmen — 
endigt. Nah Verwerfung der Petroleumfteuer wurden bie 
übrigen Pofitionen des Bereinstariis genehmigt. Es folgt Die 
Berathung der Zuderiteuervorlagen; die Debatte barüber wird 
auf morgen vertagt. — Die „Provinzial-Eorreipondenz“ ſchreibt: 
Die Entiheidung des Zollparlaments über bie Petroleumfteuer 
werbe zugleich darüber entiheiden, ob die Tarifreform im Ganzen 
überhaupt zur Berwirklihung gelangt. 

Bremen, 16. Juni, Bei dem geitern im Rathhauſe ſtatt⸗ 
gefundenen Diner, welches 2'/, Stunben bauerte, fagte der 
König, in Erwiederung des von dem Bürgermeifter Dudwig 
ausgebradhten Toaftes: „Fr banfe fir die ergreifenden Worte, 
melde ihn eitel mahen fönnten, wenn er fie nit im Gefühle 
ihrer wahren Bedeutung aufgenommen hätte. Wenn burd die 
Fügung der Vorſehung durch ihm ein großes ungeahntes Merk 
zu Stande gekommen, fo babe er es nicht allein, fondern mit 
Hilfe von Mititceitern , feinen Bundesgenoſſen, vollbracht. Es 


fei noch nicht Alles erfült, was bie Sehnſucht ber Lebenden 
wünſche, aber bie jpätere Generation werbe die Früchte ernten und 
ben Ausbau des Haufes jehen, wozu wir den Grund gelent. 
Der König dankte hierauf mit freundlichen Worten für die Auf— 
nahme, welde er in Bremen gefunden, und bradte ein Hoch 
auf bie Stabt aus, 
ſchönſter Weiſe. 


Die Illumination verlief des Abends in 


A. Kranıbübler, verantwortt. Redatteur 






Samstag den 19. Juni 1869, Rad: 
mittags um 3 Ubr, läht Eugen Loew, 
k. Advolat: Anwalt in Zweibrüden, für 
die diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
verbadhten: 

Bann von Ernftweiler-Bubenbaufen. 

2 Viertel Wies im Bubenbaufer Allment. 

3 Viertel allva. 

Schuler, k. b. Notär, 


Lizitation. 

Montan den 5. Aulı 1869, bes Mor: 
gens 9 Uhr, zu Obernbeim:Kirchen- 
arnbach im Haufe des Adam Müller IL, 
werben in Gemähheit Theilungsurtheils 
des tgl. Vezirkägerihts zu Yweibrüden 
vom 24. Dezember 1868 und Erperienbe 
richts des unterzeichneten Notärs vom 24. 
April 1869 vor dem kgl. bayerifhen Notär 

ofepp Forthuber, im Amtsfige zu 

andftuhl, die nachbeichriebenen Loosgüter, 

Eidinger Seite der Gemeinde Obernheim; 
Kirchenarnbach, wegen Untheilbarkeit und 
der Abtheilung halber eigenthümlih ver: 
fteigert: 

Im Banne von Obernheim-Rirchen- 

arnbach. 

1) Ein Schaſhirtenhaus, Scheuer, Stall, 
Nebengebäude, Hof, Garten, der, 
Debung und Weide mit 481 Dezis 
malen. 

2) Ein Schweinhirtenhaus, Stall und 
Hof, 5 Dezimalen. 

3) 1452 Dezimalen Ader und Debung 
in 19 Stüden, 

4) 922 Dezimalen Wiefe und Debung 
in 6 Stüden. 

5) 313 Deyimalen Wald und Debung 
in 2 Stüden. 

Die Eigenthümer, auf beren Anftehen 





Bold und feiner ebenfalls verlebten Ehe: 
frau Sarolina Scheiber und biefe gewe— 
ſene Miterbin ihres verftorbenen Waters 
Franz Scheiber, als: 1) Anna Maria 
Stork, Wittme von Franz Scheiber, 
in einenem Namen und als Miterbin ihrer 
verlebten Urenkelin Thella Schmitt; 2) 
Friedrich Schmitt, als Miterbe jeines 
mit jeiner verftorbenen Ehefrau Therefia 
Bold erzeugten, nach der Mutter verlebten 
Kindes Thekla Schmitt obgenannt; 3) 
Ludwig Bold, Adersmann, in Wefelberg 
wohnhaft, als Vormund ber noch minder: 
jährigen, gewerblos bei ihm wohnenden 
Rinder des vorgenannten Erblafferd Jakob 
Bold, Namens: Wilhelmine, Anna, Ja 
fob, Ludwig und Karolina Bold; III. die 
Kinder und Erben des zu Obernheim⸗Kir⸗ 
chenarnbach verflorbenen Harzhändlers Ba: 
fentin Bud, als: 1) Veter Bud; 2% 
Heinrich Bud; 3) Barbara Bud, Ehe— 
frau von Jakob Schneider, alle Bier 
Tanner; IV, Elifabetba Burkhard, 
Ehefrau von Nikolaus Marhöfer, als 
Rechtsinbaberin ihres Vaters Heinrich 
Burkhard; V. die Wittwe, bie finder 
und Erben des in Obernheim Kirchenarn⸗ 
bach verlebten Aderers Jakob ganz, als; 
1) deffen Wittwe Margaretha Ofter, ohne 
Gewerbe; 2) der Sohn Jakob Heinz; 3) 
bie abmweiende Todter Eva Heinz; 4) 
bie Tochter Margaretha Heinz, Ehefrau 
von Jakob Haud, Arbeiter, Beide in 
Neunkirchen in Preußen wohnhaft; VI, die 
Kinder und Erben bes in Obernheim-fir- 
chenarnbach verfiorbenen Aderdmannes Jo: 
hann Adam König I, als: 1) Heinrich 
König, Weber; 2) Franz König, 


Weber; 3) Katharina König, Ehefrau 
von Johann Hohbein; 4) Katharina 
König, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Wendel Rödel, Taglöhner; VII Adam 
RöniglL.; VIII Heinrih Marhöfer L.; 
IX. Chriftopp Müller, Leinenweber; N. 
die Kinder und Erben des in Obernheime 
Kirchenarnbach verlebten Aderers Jakob 
Witller, ald: 1) Auguft Schneiver als 
Rechtsinhaber von Anna Dlaria Müller, 
Ehefrau von Jakob Briegel II, Ader& 
leute in Amerifa, und der Eheleute Micha el 
Schwab; 2) Wargaretfa Müller, Eher 
frau von Balentin Bohl, Beide in Herſch⸗ 
berg wohnhaft; 3) Jacob Müller; 4) 
Jakobine Müller, Ehefrau von Nikolaus 
Sceiber, alle Drei abweiend; XL. Jo- 
hann Adam Müller, Bürgermeiiter, 
fobann defien Tochter Magdalena Müller, 
Ehefrau von Jalob Briegel I, Gutsbe— 

figer, ala Nectsinhaber von Michael 

Diter, Adersmann in Linden; XIL, 

Michael Marböfer; XII, die Erben 
und Mepräfentanten des in Obernheim: 
Kirhenarnbach verftorbenen Michael Neu- 
fang, als: 1) Anna Maria Neufang, 
—— Wittwe erſter Ehe von dem ver⸗ 
lebten Jakob Neufang, jetzt Ehefrau von 
Jakob Poth, dieſelbe fomohl in eigenem 
Namen als Miterbin ihres genannten Va— 

ters wie auch als Vormünderin ihres erfts 

ehelichen, minderjährigen, bei ihr wohnen ⸗ 

den Kindes Ludwig Neufang, =": 

nannte Both als Mitvormund biefes Mi⸗— 

norennen; 2) Karolina Neufang, lebig, 
ohne Gewerbe; XIV. Nitolaus Neufang; 

XV. die Wittwe, Kinder und Erben bes 

in Obernheim > Kirchenarnbach verlebten 
Aderämannes Peter Dfter, als: 1) deſſen 
Mittwe Barbara Urfhel; 2) Margaretha 
Diter, ledig, ohne Gewerbe; 3 Nikolaus 

Dfter, Kandidat ber Theologie; 4) Eva 


Dfter, Ehefrau von Adam Müller IL, 
Wirthsleute; 5) Peter Ofter, Lehrer, in 
Rimfchweiler wohnhaft; 6) Jakob Diter, 
Lehrer, in Rriegafeld wohnhaft; 7) Karo⸗ 
Hne Ofter, ohne Gewerbe, Chefrau von 
Karl Trauth, Bildhauer, Beine in gr 
etm wohnhaft; XVI. “bam Both I; 
VIL-Beter Rödel; KVIIL bie Kinder 
und Nepräfentanten des in Dbernheim: 
Kirchenarnbach verlebten Uderers Peter 
Schäfer, ala: 1) Jakob Schäfer; 2) 
Ditilie Schäfer, Ehefrau von Adam 
Oſter, dieſer auch als Vater und Bor: 
mund feiner mit feiner verlebten erſten 
Ehefrau Barbara Schäfer erzeugten mins 
berjährigen gewerblojen Kinder Adam, 
Margaretha und Magdalena Diter; 3) 
Adam Schäfer, in eigenem Namen und 
als Beivormund der voraenannten Minder 
jährigen; 4) Elifabetha Dfter, Iebig, ohne 
Gewerbe, großjährige Tochter bes bemel⸗ 
deten Adam Dfter und deſſen erften Che: 
frau Barbara Schäfer; AIX. bie Kin- 
der und Erben des zu Obernheimsflicchen- 
arnbach verlebten Aderers Franz Schei— 
ber, als: 1) Franz Scheiber; 2) Jakob 
Scheiber, in Mittelbrunn wohnhaft, in 
eigenem Namen ſowie Beivormund ber ob» 
ernannten Botd’ihen Minorennnen; 3) 
Pargaretha Scheider, Ehefrau von Mi: 
har Marhöfer, dieſe Drei mit ihren 
obgenannten Geſchwiſtern Karoline und 
Nikolaus Scheiber alleinige Erben ihres 
Vaters; XX die Wittwe und Kinder bes 
in Obernheim⸗ Kirchenarnbach verlebten 
Wirths und Adererd Yohann Nikolaus 
immer, al: 1) deſſen Wittwe Elifa- 
ba Blinn, handelnd in eigenem Na: 
men fowie als Mutter und Vormünderin 
ihrer mit jenem erzeugten, minderjährigen, 
rblojen Kinder Valentin, Karl, Maria, 
Rreinbard und Daniel Zimmer, ſodann 
die großjährigen Kinder: 2) Ratharina 
immer, Ehefrau von Peter Höh; 3) 
itolaus Zimmer; 4) Jakob Zimmer; 
5) Adam Zimmer; 6) Ludwig Zim 
mer, bie lehten Vier abmeiend; AXI 
Ratharina Bettinger, Ehefrau von 
Michael Klein, ſämmtliche Partbien, wo 
oben nicht ſpeziell anders angegeben, 
Adersleute und in Obernheim⸗Kirchenarn⸗ 
bad wohnhaft, und die genannten Ehe 
männer der ehelihen Ermächtigung und 
Gütergemeinjbaft wegen; NAIL der fat. 
Notär Franz Roebel, in Landituhl wohn 
baft, al$ gerichtlih ernannter Repräfentant 
der obgenanuten Abmeienden: 1) Eva 
Heinz; 2) Jalob Müller; 3) Nikolaus 
Scheiber und Jakobine Müller, Ehe: 
leute; 4) Nikolaus Zimmer; 5) Jakob 
Zimmer; 6) Adam Zimmer und 7) 
bwig Zimmer. 
Landſtuhl, den 16, Juni 1869, 
Forthuber, fol. Notär. 





Waldverfteigerung. 
Er zZ Montag den 28. 
u" x uni 1869, Morgens 
10 Uber, auf Hof 
* — Königreich bei 
Sehbenbah, länt Herr Mar Regen: 
burger, Fabrifant in Haigerloch 
16 Tagwerf 78 Deyimalen Wald, 
der Hollerwald, Bann Krottelbach, 
zum Sofgut Königreich gehörend, 


BEIN 






in Parzellen von ungefähr 75 Dezi⸗ 
"malen 
in Eigenthum  verfteigern. 
Kujel, den 16. Juni 1869, 
A. A. 
Pasquah, kgl. Notar. 


Holzverſteigerung. 

Montag den 21. Juni 1869, 
Racmittags 2 Ubr, werben 
im Schulhauſe zu Breitfurtb 
folgende Holzſortimente öffent 
lich verfeigert: 

12 Klafter buchen - Prügelbol;. 

17% „ eichen Schälprügelholz. 
108 eichen Scälftangen, 
1150 Bellen, 

875 afpen Wellen. 

Waldbeim, den 15. Juni 1869. 

Das Bürgermeifterant, 
Friedrich Schmidt. 


Holzverjteigerung. 
Nächten Montag den 21. 
Sun, Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Miederauerbach 
"aus dem bortigen Gemeinde: 
walde, ag „an ber Auerbacher Müble“, 
80 ſchaleichene Wagnerftangen und 875 
fehäleishene Wellen öffentlich verfteigert, 
Contwig, den 16. Juni 1869, 
Das DVürgermeifteramt, 
Proske. 


Mühle-Verfauf. 


Eine im Annmweiler 










ER FE: 


w 
wi 








—— Kantone, in ber 
en Nähe der pro 
en jeftirten Eijen- 
babnlinie Lan 
bau: Birmafens 
Aurlegene Mühle mit 
ablgängen und 
FR Syfinder, 1 Schäl- 
yang nebit Eylinder und Putzmaſchine, 1 
Säqmühle, dann jweitödigem Wohnhaus, 
Stall, Scheuer und Sarten, ſowie 20 Mor: 
am Ader: und Wiejenland, ift wegen 
Umzugs aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Wohnhaus und die Mühle wurben 
erit vor einigen Jahren neu aufgeführt. 
Das Mühlenwert it neuerer Konftruftion, 
Mahl» und Borbmühle befigen eine be 
deutenbe Kundſchaft, melde vermöge ber 
ftarfen Waſſerkraft und der untliegenden 
nahen Orte noch vermehrt werben kann, 
Nähere Auskunft ertheilt 
Karl Ambos, Gefhäftsmann 
vis-A-vis Fruchthalle. 
DB Das dem Feter Woll zu 
Schnappbad gehörige zweiftödige Wohn: 
baus mit Sof Hintergebäuden umd Fel⸗ 
fenteller, gelegen am frequenteften Theile 
der nappbacdh und zum Betriebe eines 
jeden Geſchäftes geeignet, ift aus freier 
Hand zu verlaufen ober zu bermieiben. 
Näberes bei Herm Müller Reidiger 
in St, Ingbert oder im Gejchäftsburenu 
des Unterzeichneten. 
St. Ingbert, im Juni 1869. 
MARPIRIIEBER, 
Geſchaflsmann. 


Mineralwaller 


in friſcheſter Füllung empfiehlt 
P. J. Römer, 












a Eine Erfindung von ungeheurer Wich⸗ 
tigleit ift gemacht, das eg hu 
Saarwahsthumsd ergründet, Mr. 
Waferfon in London einen 
Haarbaliam erfunden, ber Alles Teiftet, 

wG was bis k unmöglic) ſchien, er läßt 

das Ausfallen der Haare fofort auf 
—* befördert das Wachethum ber 

75” \elben auf unglaubliche Weiſe und er⸗ 
EG zeugt auf ganz fahlen Stellen neues, 
<a volles Haar, bei jungen Leuten von 
#17 Jahren an ſchon einen ftarkeit Bart. 
DE Das Publikum wird dringend erfucht, 
DE dieſe Erfindung mit den gewöhnlichen 
DE Marktichreiereien nicht zu verwechſeln. 
DE Er. Wakerſon's Haarbalfam 
BE it in Original · Metallbüchſen & 2 fl, 
DE ächt zu: haben im Hauptdepot von Th. 
ger Bruzier in Biarlsruhe, 
Br. Kconenftraße 19 und in der Nieder 
SEE. lage bei Herrn W. Zug. Seel 
BEE. in Zweibrüden, wohin die fchrifte 
Ser lichen Aufträge zu richten find und 
DEE. gegen Franks Einſendung oder Nach⸗ 
=” nahme des Betrags fofort ausgeführt 
SE” werben. 

j Grflärung. 

Die unterzeichnete Katharina geborne 
Wolf, Wittwe des zu Dellfeld verftor- 
benen Aderers und Raltbrenners Chriftian 
Wolf, erklärt hiermit, daß fie für ihren 
Sohn Adam Wolf, 20 Jahre alt, kei— 
nerlei Berbindlichteit und Berantwort- 
lichkeit wegen allenfalls durch denſelben 
verübter ober noch verübt werbender Beichäs 
diqungen, Mißhandlungen x. übernimmt 
und warnt zugleich Jedermann, demfelben 
irgend etwas zu borgen, indem fie feiner: 
lei Zahlungen mehr für denfelben leiſtet. 

Dellfeld, den 17. Juni 1869. 
Katharina Wolf Wittwe. 


Gefhäfts-Empfehlung. 
_ Unterzeichneter macht hiermit dem hie⸗ 
ftgen und auswärtigen Publikum bie ers 
gebenfte Anzeige, daß er ſich dahler als 
Schloſſer etablirt hat, und übernimmt 
ale in diefes Fach einſchlagenden Arbeiten, 
jowie die Anfertigung von Kühlſchiffen, 
Senkböden, Wafler: und Pfuhlpumpen, 
erg und bittet um geneigten Zus 
pruc unter Zuſicherung reeller und billiger 
Bedienung. 

Es findet bei bemfelben ein tüchtiger 
Arbeiter dauernde Beihäftigung. 

And kann unter günftigen Bedingungen 
ein Lehrling ſogleich in die Lehre eintreten, 

Bliesfaftel, im Juni 1869, 

J. Kessler, Schloffer, 


Aquarien, 


vollftändig eingerichtet, find. wieder vors 


räthig bei 
Georg Albert, 
Blecharbeiter. 


Heue Sardellen 


empfiehlt billigft 
W. Aug. Seel. 
Wer an den Nacdtaf des dabier vers 
lebten Herrn Georg Lang Forderungen 
zu machen hat, wolle jeine Nechnung bei 
mir einreichen, 
Karl Ambos, Geihäftsinann, 
vis-a-vis Fruchthalle. 


Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Srantreic) 


konzeffionirte Auswanderungs-eneralagentur, 
empfehlen fih zur Äbſchliezung von Schiffsalkotden und bei Geldverfendungen. 
Ausnahmsweiſe biffige Preife und bekannte — Beforgung. 
Direkte Beförderung über Hanre nah Amerita mit ben Poll: Dampfr 
Steamern ber Bremen:, Hamburg: und Baore:Linien. 


— (BD. 2 — 
= Zichung am 1. Juli. = 
Durch Ankauf eines Anlchens-Loojes des neuen 
Herzoglich Braunfchweig. Prämien - Anlchens 
bietet fich die Belegerbeit, einen ber Gewinne von Thlt. 80,000, 75,000, 
60,000, 53,000, 50,000, 10,000, 36,000 ic. erlangen zu können, 
ba ein foldes Loos in allen ftatthabenben Ziehungen jo lange — bis 
demſelben einer ber Gewinne, — wovon ber geringſte ſchon Thir. 21 beträgt, — | 
zu Teil geworden iſt. 
Zur Erleichterung des Ankaufs dieſer Staat3-Anlehens- 
© Loofe, deren An: und Verkauf überall geſetzlich geftattet tft, erläßt unterzeichnete © 
Handlungshaus das Driginal:Prämien-@oos mit 
fl. 2; Anzahlung, 
welche pr. Poſteinzahlung oder durch Einfendung (oder gegen Poſtnachnahme) zu 
entrichten find, während bie weitern Beträge durch monatliche Ratenzahlungen ab= 
getragen werben können. | 
Nach geihehener Anzahlung fpielt das Loos ſchon bei ber am 1. 
Juli Reitfindenden Ziehung mit. 
Berloofungspläne und jebe weitere Auskunſt gratis, 
oriz Stiebel 
Banl: und Wechſel⸗Geſchäft in 


Empfehlung. 

Bei dem Interzeichneten find von Beute am alle Sorten Golbleiften, 
ſowie fertige Spiegel und Spiegelgläfer von allen Größen, ſowie Photo— 
grapbierabmen von allen Gattungen um billige Preiſe zu haben, 

Auch werben Bilder und Spiegel gut und billigft eingerahmt. 

Bliestaftel, im Juni 1869, 
Karl Braun, Glaſer, 
wobnhaft bei Karl Verſchneider, Tüncher. 


Fahnenweihe 
bes Ernſtweiler 
Männergefang- Bereins 





© 


Söhne, 
Frankfurt a / M. 








© 








Supetenmufterkarte 


empfiehlt in fehr jchöner und billiger 
Auswahl 


Heine. Ruf, Tapepierer, 
Rarlöftraße neben Hrn. Schloffer Bie tz. 


Philipp Bieber bat jcöne Hum: 


melfeslinge zu verfaufen. 


na meinem Geſchäfte wirb unter güns 
N Bedingungen bis Herbſt eine 
Zebrlingsitelle offen. 


Frohsinn. 
Sonntag den 20. Juni wird bas 
ei unter Mitwirkung mehrerer 
ang-Bereine dahier abgehalten, wozu 


R. Wabrburg Safe Freunde des Gefanges freunblicht 
in Zweibrüden. eingeladen werben. ’ 
Turnverein. Anfang Nachmittags 2 Uhr im 


Schulhofe dafelbft. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieber und 
Nichteingeladene zur Grfangprobuftion und 
Harmoniemufit 6 kr. & 1 Perfon. 

Abends 8 Uhr # 


3 Heute Abend 8" hr 
bei Ph. Gillmann 


auptuerfammlung, 
3 Ber es 
Der meer Abreiſe nah Amerika ſage 
ich allen Verwandten, Freunden und Be: 
Tannten ein herzlihes Lebewohlt 
Bweibräden, ben 16. Juni 1869. 
Ludwig Gußler. 
Bor ungefähr 14 Tagen blieb in 
meinem Laden ein grünsjeidener Regen⸗ 
Schirm ſtehen. 
Der rechtmaßige Eigenthümer kann ihn 
gegen die Injerationsgebühr in Empfang 
nn. Georg Müller. 





Entide 36 Er. 


Billete für Reunion und Ball a 36 Fr, 
find von heute an zu haben bei Philipp 
Leibrod und J. Stalter auf bem 

er Hofe. 

D. Wildt sen, bat jeinen Laden nebft 
WBohunng, fogleich beyiehbar, zu ver- 
miethen. Auf Verlangen koönnte bie Laben- 
Einrihtung mit verlauft werben. 


in Bmabrden wich Wen Deieimig, 
in Zweil wir m i 
daß nicht Herr Alletter, fondern der Ger 
ihäftsmann Herr Karl Ambos die geft 
tige, mit ber eigenhänbigen Unterfchrift 
Aletterö verichene Annonce bat einrüden 
laſſen, und zwar noch mit dem ausdrück⸗ 
lihen Berlangen, daß vor dieſelbe auch 
eine Hand geſetzt werde. 

Die Erp. des Wochenblattes. 


x einen Zaden, wozu 
inen die Wohnung im vierten 
Stocke gegeben werden 
tann, hat, am 1. Juli beziehdar, ber Unter⸗ 
zeichnete im feinem Haufe in ber Pfarr⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Auch könnte Die Woh⸗ 
nung ober ber Raben einzeln abgegeben 
werben. Näheres im Haufe felbft ober bei 
A. Kranzbühler. 

Eine ee gut eingerichtete Woh- 
mung, Bar yo aus 3 Simmern, Küche, 
Keller ꝛc., iſt fogleich beziehbar oder ſpä⸗ 
ter zu vermiethen. 

Ph. Grünagel, 
Lammaake, 

Eine Wohnung von 4 Keinen tapegirten 
Zimmern, Küche, Keller, Speiher if, 
bis 1. Dftober beziehbar , zu vermleihen 
Wo? jagt die Erp. d. Blis. 

In dem Haufe von Karl Neubert 
vis-A-vis dem Pfalzer⸗ Hof“ ift im zwei⸗ 
ten Stod ein ſchön moblirtes Zimmer 
zu 'vermietben, 


Gehrer Grund bat feine biöberige 
Wohnung bei I. Burger ſofort 
———— 

Frust-, Brod-, Fleiſch· x. Preife ber Stabt 
Homburg vom 16. Juni. 














pr. Bir. fl. fe. f. 
Weisen... . 553 | Weifbrod 14 Sg. — 
Ku 2... 44 RnB „ 2 
Sp... 4 Pu » 
Speljlern. » m — u Re 8 
Serfie, Zreibige. — — | Gemihtbrod 3 Mar, — 

„,, Areibige — | Das Paar Wed yPrn. 2 
Miſchfrucht „. .— — | Ohienfiich pr. Be, — 
daler 2 0 0. 43 | Rühflilh 1. Om. „Mm 
ürden., 2. .—m— 24222 
Bohnen — — LKSalbfleiſh..1 
Biden. » » mmefeiih. . . 14 
Kartoffeln. ,„ -» 1— | Schweinefeiih . . 18 
ecleomen. .. — — | Butter, | Rar.. . 32 


t-, Brod-, Sleifg: ıc. Wreife ber Stadt 
a re — % Int. 


pr. Bir. fl. fr. k. 
Been . . . 6 2) MWeißbrod 14 Agr. 16 
zu "greife . A442 Kornbrod 8 „ y 
e, e. — * 
= keablle. 4.20 SER VOR DRR | 
Spell . . » „ 4 15 | Gemildiibrod 8 Kar. 37 
Speli .— — | Das Paar Wed 98h. 2 
Dinkel . _ Rindflifh 1.D.pr.& 18 
wiläimät 2 nu.“ .16 
aler . 427 | Raibfleif .18 
bien . — — | Hanmmelfleiih. . .18 
den . — | Schmweinefläifh -. + 16 
Kartoffeln — 8 | Butter, ; 8or. . . 0 
: 2 4 Mein, 1 Site . . 2 
troh ‚ 1890|Ber,i „ ..67 
anffurter Geldconrs vom 16. Juni. 
gran! IE 268 
Br. —— “308 
get I0-f.-Stüde . „95456 
—— . „ 1 89-128 
Me en cn BAM 
Dr ötide., m 3124 Bun 
Preuß. aa — „ 1Min 


tiencours. 
40/4 Qubreigah.-Berb. Eifenb, Mt. — 
4, Reuf,-Dürkh. * 
— 





Drud und Berlag von A, Rrangbühler in Zweibräden. 
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; Zweibrüden, 17. uni, Zur Vermeidung von Miß 
verjtänduifen dürfte es nothwendig jein, ven Beſchluß des die: 
figen Stabtrathes in Bezug auf Verwandlung der Ronfeflions- 
Schulen in Kommunal:Schulen nochmals zu veröffentlichen. 

Derielbe lautet: 

„Nachdem die rubrigirte Frage von allen Seiten beleuchtet 
worben war, faßte ber Stabtrath folgenden Beihluß: 

Der Stabtrath ſpricht ſich grundläglid für die Einführun 
der Kommunalihulen als nüglig und beilfam aus, fowie , dab 
biefelben auch in hiefiger Stadt wunſchenswerth, daher anzu: 
fireben if. — 

Mit Nüdficht jedoh darauf, daß bie Aufchüfle, welche die 
eiſtliche Güterverwaltung für die Schulen leiltet und bei Ein- 
übrung der Kommunalſchulen zu verweigern erflärt hat, 2300 fl. 

betragen, daß es minbeftens zweifelhaft it, ob Die geiftliche 


Güterverwaltung im erwähnten Falle im Rechtswege zur Fort 
et biefes Zuſchuſſes angehaiten werden kann, daß aber 
iefer 


uſchußz im Verhältniſſe zu ben beihränften Mitteln de 
Stobt allju bedeutend if, befgliepr ber Siadtrath, vorerſt no 
von ber Einführung der Kommunalſchulen Umgang zu nehmen.“ 
In Gemäßhrit der nah Faſſung dieſes Beichluffes einge 
troffenen Entſchlietzung des k. Staatd-Minifteriums des Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 27. März 1869 muß 
die Vereinigung von konfeſſionellen Schulen zu konfeſſionell ges 
miſchten Schulen unter alen Umftänden ausgeſchloſſen bleiben, 
wenn bei einer Konfelfionalihule dotationd: ober ftiftungsmäßige 
Beltimmungen in Mitte liegen, wie es hier in Zweibrüden ber 


Fall it. 


Bayer 

ünden, 15. Jumi. Die k. Staatsregierung beabſich ⸗ 
tigt befanntli, eine eigene landwirthſchaftliche Abtheilung an 
der polytehniihen Hochſchule dahier zu ſchaffen. Es hat mun 
auf Anregung der Staatsregierung das Generalfomite des 
landwirthſchaftlichen Vereins dieſen Plan eingehend erörtert und 
fih in feinem hierüber erjtatteten Gutachten für die Schaffung 
einer ſolchen Abtheilung in Verbindung mit der Ulniverfität, 
der Beterinärichule und der neugegrünbeten landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation ausgeſprochen. 

— Das Geſetzblatt Nr. 64 verkündigt das neue Militär 
ſtrafgeſetzbuch nebſt der Militäritrafgerichtsorbuung, melde am 
1. Zanuar 1870 in Wirkiamteit treten. 

— Nach der „Augsb. Poitztg “ hätte das Minifterium bes 
reits ben theologiihen und aud den juriftifhen Fakultäten bie 
Frage über das Konzil und zwar ſechs an Zahl, zur Beant- 
wortung vorgelegt. Ferner meldet das genannte Blatt (welches 

ch zu dem Sage von ber Unfehlbarleit des Papſtes gegneriſch 
verhält), dab fih Familien aus dem Beamten-, Adels: und 
Bürgerftande in Münden verfammelt haben ſollen aus Anlaß 
der auf dem Konzil zur Verhandlung kommenden Gegenfäge. 
Sie folen beabfihtigen, wenn bie perlönlihe Infallibilität des 

apftes nom Konzil proflamirt würbe, zu erflären, nicht mehr 
biefer „neuen Kirchengejellihaft” angehören zu wollen. 

Münden, 17. Juni. Sicherm Bernehmen nad wurbe 
Pa —— —— — —— ee 

, Major v. herr, (im e feines als geje ni 
anerfannten Verfahrens gegen ben —XX v. an ein 





in * vo. 
viertägiger Arreſt zuerkannt, —X durch dag K Rriegsmt- 
nſerum. 

Münden, Die „Korr Hoffim.“ fhreibt: Das Staats 
minifterium des Innern für Kirden: und Schulangelegenheiten 
beabfichtigt, um eine ausreichende Vorbilduug jomohl ;für das 
höhere Vollsſchullehrerfach als für die Funktionen ber techniſchen 
Leitung und Veauffihtigung der Bolksihulen Theologen wie 
Nichttheologen zu ermöglichen, am jeber ber drei Hochſchulen ein 
pãdagogiſches Seminar zu errichten, wie folde Anſtalten bereits 
in_andern beutihen Ländern, namentlich in Sachſen mit Erfolg 
beftehen. Dieſes Seminar foll zunächſt für fene Haffiih vorge: 
bildeten Stubirenden der Hochſchule beftimmt fein, weiche das 
Lehrfach, insbefondere das höhere Lehrfach der Vollsſchuie, als 
ihr eigentliches Lebensyiel betrachten, ober bie im @ebiete ber 
techniſchen Zeitung und Beaufiihtigung der Schulen, entweder 


ſchon vermöge ihres Amtes, wie nah den dermalen beitehenben 


Verorbuungen bie Kandidaten ber Theologie „nd 


. Geiitlichen. w rungen, 
erwenbung erheben. Wußerdem fol aber auch no, um ben 


empfiadlichen Mangel an geeigneten Kräften für die fraglichen 
Berufschätigkeiten in nachhaltiger Weile zu beden und zugleidh 
demjenigen Theil des Lehritandes, welder, auf ben Schullehrers 
feminarien vorgebilvet, feine Thätigkeit der Vollsſchule dauernd 
und ausſchließlich zuwendet, die Möglichkeit zur Ermwerbung ber 
erforderlichen allgemeinen und ber Höheren Berufsbildung zu ers 
öffnen, einzelnen ſeminariſtiſch gebildeten, beſonders tüctigen 
und hervorragenden Schullehrern mit dem Beſuch ber Hochſchule 
auf beftimmte Zeit der Eintritt in das pädagogifhe Seminar 
geitattet werden. Die Senute der Univerfitäten wurden bereits 
zu Butachten über die Zwedmäßigkeit, Durhführbarkeit und 
Drganifation des projeftirten Inftitutes aufgefordert. 
Brantreid. 

Paris, 14, Juni, Das „Journ. of.“ bringt eine Dars 
ftellung der Unruhen in Paris, Nantes, Bordeaux und St. 
Etienne. Dafjelbe fagt: „Die Regierung wuhte in Folge Sehr 

enauer Nachrichten, daß eine gewiſſe Bartei, welche über mehrere 
Sournale verfügt, bei Gelegenheit der Nahmwahlen Tumulte her⸗ 
vorrufen wollte.” Nah Aufzählung ber Unruhen jagt das 
Blatt: „Die Juſtiz ift jetzt im Befige aller Thatſachen, melde 
bie beflagenswerthen Eyzeife hervorriefen ober fie begleiteten, 
An ihre ift e8, die Urheber und Organifatoren aufzuſuchen, an 
ihr, durch Zuſammenſtellung und Berknüpfung ber Beweisitüde 
den geheimen Zufammenhang nachzuweiſen, welcher zwiſchen ben 
Anftiftern bieler verfhiedenen Bewequngen beftehen kann.” Das 
„Journ. off.” hebt bie Geduld, Feſtigkeit, Mäbigung und ben 
Muth ber Civil: und Militärbehörden hervor. Nirgends jei bie 
Regierung genöthigt geweien, zur Anordnung von Waffengemalt 
u jchreiten, welde, einmal notwendig geworben, ebenio ent⸗ 
—8 als furchtbar geweſen ſein würde. Es ſei eine Genug⸗ 
thuung für fie, daß fie überall im Stande war, die Unorbs 
nungen ohne DBlutvergießen zu unterdrüden. 

erfbtiedenes® 

* Zmweibräfen, 17. Mai. Die III Wanderverſammlung 
der „Pollichla“ wird, wie unfere Leſer aus der betr. Befanntuadung 
* —— dieſes Blattes erſehen, am 3. Juli naͤchſthin dahier 

gehalten, 


* 


ueibrücer Wochenblatt, 


— Am 9. d8. wurde auf der Marburg, bem „Hambacher 
Schloß”, eine freiwillige Schullehrerfonferenz abgebalten, welche zahl: 
reich befucht war und zu welcher ſich Lehrer aus allen Theilen ber 
Pfalz eingefunden Hatten. Gin erfreulihes Kontingent hatte inäbe: 
fondere die Umgenend des Donnersberges geftellt. Der erfte Vorftand 
des Pfalʒiſchen Lehrervereind", Schulchrer Gärtner zu Iggelheim, 
bielt einen längeren Vortrag über das Burgweſen im Allgemeinen 
und dann über die Geſchichte der Marburg indbefondere, welcher 
reihen Stoff bot zu den int.reffanteften Vergleichungen mit den Bir: 
ftänden der Gegenwart, und ſchloz mit einem dreifachen Hoch auf 
den jetzigen Defiger der Marburg, König Ludwig IL Gin Toaft 
auf das Minifterium Hobenlohe wurde gleichfalls mit Enthuſiasmus 
aufgenommen und gab Zeugniß von dem Geifte, welder unter dem 
Lehrerſtande herrfcht, umd lieferte den Verweis, daß die Wunde, melde 
die Reihsrathätanmer dem Lehrerftande flug, zwar brennen, aber 
nicht tödten Tonnte, Durch Wännerchöre, welche von den Höhen der 
Burg eine impofante Wirkung äußerten, wurde die Konferenz eröffnet 
und geſchloſſen. Beim Abſchiede, der um 6 Ur Abends erfolgte, 
konnlen ſich die Theiinehmer fagen, einen frohen Tag im nützlicher 
Weiſe verlebt zu haben. 





Bandeld- und Verlehrs · Nachrichten. 


— Bei der am 15. d8. ſtattgefundenen 24. Gewinn⸗Ziehung 
des Ansbach⸗ Gunzenhauſener Eifenbahn Antehens fiel auf Serie 2829 
Nr. 25 der Gewinn von 16,000 fl., auf Serie 3844 Nr. 35 der 
Gewinn von 2000 fl., auf Serie 4833 Nr. 26 der Gewinn von 
500 fl.; je 100 fl. gewannen: Serie 586 Nr. 45, Serie 927 Nr. 
18, Serie 1172 Nr. 34, Serie 5523 Nr. 44, Serie 3942 Nr. 8. 


* Zandwirtbichaftliches. 


(Erfahrung über die Wirkung der Salzdungung.) Vor einigen 
Jahren, fo berichtet ein eaglifcher Landiwirth, wurde ih auf meinen 
Grasländereien durch Unkraut beläftigt, welches ich durch mechanifche 
Mittel nicht audrotten konnte, ich ftreute deßhalb Satz in beträchtlichen 
Quantitäten ans und hatte mit einem Schlage meinen Zwed erreicht. 
Eifeheung DO "R0B Take une mic üecen Tone ne ao er 
raſcher Weife von Unkraut zu befreien, Die Folge davon war, daß die 
zur Brade beitimmten {Felder im Herbſt eine flarfe Salzdüngung 
erhielten, — gemöhnliches grobes Wirthſchaftsſalz — und zwar auf 
den Morgen 8—9 Zentner. Der folgende Winter war ftreng und 
in Verbindung mit dem Froſte murde die Wirkung des Salzes fichte 
Bar, indem fid, eine mürbe Krume zeigte. anftatt des zähen Ttones, 
welcher gewohnlich dem Finfluffe des Winters Troß bietet, D Feld, 
auf dem der Verſuch gemacht worden, war ſtaik verquedt. it der 
Hade war die Quede nicht zu vertilgen geweſen. Die Enge konnte 
fie nicht aufammen bringen, und die Rinder, welche fie ablefen follten, 
hatten gewöhnlich die Hälfte ftehen laſſen umd das Uebrige in den 
Boden getreten, um die Art fortzupflanzen, Das Satz hatte diefes 
böfe Gras mit einem Schlage vernichtet, ich konnte in feinen Knoten, 
ſelbſt mit dem Mifrostop, fein Lebenszeihen entdecken. Das Land 
wurde num ein paar Mat geegat, um das Salz gehörig mit dem Bor 
den zu vermengen umd zu geeigneter Zeit ohne weitere Vorbereitung 
die Rübenfaat ausgeftreut, die ſchnell aufging. Es waren nur wenig 
Wochen zum Behaden übrig. Die Wurzeln wuchſen ohne Hinders 
niß und gaben eine Ernte, wie fie niemals vorher auf dem Felde 
gemacht worden war, Die Diätter waren durchaus kräftig. die Wurzeln 
auffallend gut und vollfommen geſund. Ihr Gewicht betrug per 
Morgen circa 320 Zeutner, während früger das Darimum 255 Zir. 
war, das and mur durch eine fehr ſtarte Düngung und unendliche 
Arbeit zu erzielen geweſen war. 








Zelearaphifche Depefchen. 


Berlin, 17. Juni. In der heutigen Zollparlamentsfigung 
wurbe bei der Epezialberathung über ben Geſetzentwurf, bie 
Zuderbefteuerung betr., $. 1, nad welchem die Nübenfteuer 
vom 1. Sept. 1869 ab auf 8 Sgr. für den Bolljentner erhöht 
werben foll, bei namentlier Abitimmung mit 148 gegen 100 
Stimmen angenommen. 

Heppens, 17. Juni. Soeben, 1 Uhr Mittags, fand die 
Einwerhung des Marinchafens in Gegenwart des Königs von 
Freußen, ber Grofherzöge von Oldenburg und Medlenburg- 
Schwerin flat. Marineminifter v. Roon verlas den hiſtoriſchen 
Bericht. Der König richtete Dankesworte an ben Großherzog 


von Oldenburg und den Prinzen» Aomiral Adalbert für deren 
Ben des großen deutſchen Werkes und umarmte ben 

ringen. Sierauf wurde der Bau befichtigt. Später fand bie 
Grunbfteinlegung zur neuen Kirche ftatt. 

Stuttgart, 17. Juni. Profeffor Hefele von Tübingen 
wurde einftimmig zum Biſchof von Rottenburg gewählt, 

Varis, 17. Juni, Das „Offizielle Journal” meldet, daß 
in ber Nähe der Minen von St. Etienne ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen Truppen und Arbeitern flattgefunben habe. Ein Haupt: 
mann mit brei Kompagnien Solbaten begegnete einem Trupp 
Bergleute, weldhe am Morgen verfucht hatten, bie Sertjegumg 
ber Arbeiten zu verhindern, und machte fie zu Gefangenen. Beim 
Einzug in St. Etienne wurden die Truppen von der Menge, 
welche die Gefangenen befreien wollten, mit Steinen geworfen 
und Piftolen auf fie abgefeuert. Die Angreifer wurden indeß 
in bie Flucht geichlagen und 33 Oefangene nad dem Gefängniß 
abgeführt. Sechs bis fieben der Meuterer find tobt, mehrere 
Soldaten verwundet. 

Florenz, 16. Juni. Bon der Grenze des Kirchenſtaats 
wird hierher berichtet, bak, laut Briefen aus Rom vom geitrigen 
Tage, bie Sendung des Kardinals Berarbi nach Paris in einer 
außerorbentlihen Miffion brichloffen fei, und daß ber Kardinal 
morgen bereits abreifen werde. Als Grund für dieſe Milfion 
werden wichtige aus Paris in Nom eingetroffene Depeihen ans 
gegeben. . 

Madrid, 16. Juni. Die Kortes ernannten nah Annahıne 
bes Regentſchaftsgeſehes mit 193 gegen 45 Stimmen Serrano 
zum Regenten von Spanien. — Ein Antrag, von ben 
Koupons der inneren und äußeren Schuld während 5 Jahren 
33 pCt. und während meiterer 5 Jahre 25 pCt. abzuziehen, 
murbe trotz Widerſpruchs bes Finanzminister mit 163 gegm 
87 Stimmen in Erwägung zu ziehen beichloffen. 

Bafbington, 16. Juni. Der ſpaniſche Gefandte motifis 
zirte den Rüdtritt Spaniens von ben Webereinkunftspunften bes 
züglich der Annahme einer Vermittlung gegenüber Peru, weil 
Peru die Kubaner als kriegführende Partei anerkannte. 

Wafbington, 16. Juni. Die amerikanische nu er | hat 
den Gefandten Motley inftruirt, bie Verhandlungen betreffd der 
Alabanafrage aufzuihieben, bis eine Beruhigung ber Gemüther 
eingetreten fi Werner brüde die Negierung durd ben Ge⸗ 
fanbten den Wunſch aus, eine für beibe Theile ehrenhafte Löfung 
ber Frage herbeizuführen. Der Gelanbte bat darauf hinzu—⸗ 
weifen, daß bie f. 8. von England erlaffene Reutralitätsprofla- 
mation feinen beionderen Grund für Entſchädigungsanſprüche 
abgebe, obwohl fpätere feindfelige Handlungen Berlufte hexbei- 
geführt hätten. 





(Eingefanbt.) 
Bei bem Beginn ber Badeiaifon macht ſich, wie jedes Jahr, 
aud heuer wieder der Mangel einer ftäbtiihen Babehütte 
recht fühlbar und hält man es für geboten, diefen Mißſtand zu 
tügen; was zwar früher oft geidehen, ohne bis jet Folge 
gehabt zu haben. 

Bei dem jegigen wohlgeorbneten und fparfamen ftädtifchen 
edge glauben wir, daß es genügen wird, wenn wir den 

unfch erneuern, es möge endlich obigem Mihftande durch Er- 
— einer zweclentſprechenden Badehütte abgeholfen werden. 
Wir glauben um fo ſicherer unfere Bitte erfüllt zu ſehen, ala 
man jegt gewöhnt it, daß allen billigen Anforderungen, bie 
laut werben, Rechnung getragen wird. 

Zudem dürfte die Stabtlaffe nicht ln damit belaftet 
werden; wenn man annimmt, daß nur 60 Perſonen ſich mit 
einem jährlichen Abonnement von 30 Kreuzer für Benugung 
der Hütte beteiligen, jo ergibt dies 30 Gulden; die Koſten für 
Erbauung dürften ficher nicht jo hoch kommen, daß diefe Summe 
nicht hinreichen würde, um das Kapital gehörig zu verzinfen. 

Es würde demnad mit einer verhältnigmäßig geringen 
Summe dem badenden Publitum eine in allen Städten, wo 
Badeplätze fih befinden, längft vorhandene Bequemlichkeit auch 
hier verihafft. Wir glauben ſicher, daß der Vorftand unferer 
Stadt, von dem eben Gejagten überzeugt, bie Sache fofort, dem 
allgemeinen Wunſche entipredhend, erledigen wird. _r. 





9. Kranzbühler, verantwortl. Redalkteur. 

Newport, 9 Juni, (Ber transatlantiihen Telegraph.) Das Poft- 
dampffciii des Mordd, Lloyd Bremen, Kapt. C. Leift, weiches am 26, 
Mei von Bremen und am 29. Mat von Havre abgegangen war, ift heute 
wohlbehalten hier angefommen. (Mitgetheilt durch Heren L. E. Bend bier, 


Bekanntmachungen. 


Erfte Bekanntmachung einer Zwangs- 
verfteigerung. 

Donnerstag ben 9. September 1369, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Oberberbach 
im fatholifchen Schulbaufe, werden auf 
Anftehen von Aron Levy, Hanbelamann, 
in Homburg wohnhaft, weicher den k. Ad⸗ 
vokaten Eugen Löw in Zweibrücken zu 
feinem Anwalt beitellt bat, 


gegen 

1) Katharina ohne Gewerbe in 
Oberbexbach wohnhaft, Wiitwe von Joſeph 
Corbe V. in eigenem Namen fowie als 
Theilhaberin an ber zwiſchen ihr und 
ihrem genannt verlebten Ehemanne beftan- 
benen Gütergemeinfhaft, wie auch als na⸗ 
türlihe Vormünberin ihrer mit bemfelben 
erzeugten nod minderjährigen Kinder: 
Katharina, Karl, Joſeph, Auguft uno 
Peter Eorbe, biefe ald Miterben am 
Nahlaffe ihres genannt verlebten Vaters 
Joſeph Eorbe V.; 

2) Die volljährigen Kinder und Mit: 
erben des obaenannt verlebten Joſeph 
Eorbe V., ale: a. Eliſabetha Corbe, 
Iebig, ohne Gewerbe in Dberberbadh wohn: 
baft, und b. Maria Corbe, ledig, ohne 
Gewerbe allda wohnhaft; 

burh ben k. Notar Cuny zu Wald» 
mohr, ald ernannten Berfteigerungstom: 
miflär, folgende fümmtlih auf dem Banne 
von Oberberbach gelegene Immobilien öf- 
fentlich zwangsweiſe verleigert werden, als: 

1) ein Wohnhaus mit Keller, Stallung 
und Hofraum, gelegen im Orte Ober: 
ach, fieben Dezimalen Fläche ent- 


y 57 Dei len Wie Barzell 
2) 37 Deyimalen Wieſe in 2 en; 
3) 151 Dezimalen Ader in 3 Parzellen. 
Die Intmobilien werben einzeln zur Ber: 
fleigerung gebradt. Der Zuſchlag it for 
gl 4 definitiv und ein Nadgebot findet 


nit flatt. 

Die nähere Beſchreibung der Steigob- 
jefte, fowie bie Steigbebingungen fünnen 
von Jedermann bei dem Berfteigerungs: 
lommiffär eingefehen werben. 

Bweibrüden, ben 17. Juni 1869. 

Der Anwalt des betreibenden Theils, 

Eugen Löm. 


Samstag ben 19. Juni 1869, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, Täht Eugen Loew, 
k. Abvokat-⸗Anwalt in Zweibrücken, für 
die diesjährige Heu⸗ und Ohmet-Ernte 
verpachten: 


Bann von Ernſtweiler⸗Vubenhauſen. 
2 Viertel Wies im Bubenhaufer Allment. 
3 Viertel allda. 

Schuler, k. b. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
Montag den 5. Juli nächſthin, Morgens 
Uhr, in der Behaufung von Franz 

Zatob Bentuleth zu Klauſen, werben 
auf Anflehen der Wittwe, Kinder und 
Erben des daſeltſt verlebten Aderers und 
Bürgermeiiters Johann Beder, als: J. 
deſſen Witiwe Regina geb. Germann, 
eigenen Namens wegen ber zwijchen ihr 
und bem BVerlebten beftandenen Giterge 
meinihaft, wie als natürlihe Vormün- 
derin ihrer mit bemfelben erzeugten mins 
berjährigen Kinder: a. Jakob, b. Joſeph 
Deder; II. ber voljährigen Kinder aus 





ber aufgelösten Ehe, als: 1) zn 
Beder dem 

Beder, Ehefrau von Jakob Wagner, 
zu Schauerberg wohnhaft; 3) Maria Anna 
aeb. Beder, Ehefrau von Johann 
Bold IV., zu Hermersberg wohnhaft; 4) 
Vhitippine geb, Beder, minberjährige 
Ehefrau von Wilhelm Waͤgner, Lehrer, 
zu Helteröberg wohnhaft; III. ber genann: 
ten Ehemänner ber ehelichen Ermädtigung 
und Gütergemeinfhaft halber, genannter 
Wilhelm Wagner überdieß noh a. als 
Beivormund der genannten Dinderjährigen; 
b. als —5** Pfleger ſeiner minder 
jährigen Ehefrau; Alle, wo nichts Anderes 
bemerft, Adersleute, zu Maufen wohn: 
haft; — vor bem unterzeichneten, gerichtlich 
hiermit beauftragten ?. Notär Edhard 
nachbezeichnete Liegenihaften, Klauſer Ortes 
und Bannes, ber Untheilbarkeit halber 
— auf Eigenthum verfteigert, näm⸗ 


ich: 

17 Dezimalen Fläche mit daraufſtehendem 
Wohnhaus nebſt Zubehör und 11 
Desimalen Garten; ein auf 14 De 
zimalen gelegenes Wohnhaus mit Zu: 
behör nebft 4 Deyimales Garten und 
75 Dezimalen der; 3 Dezimalen 
Fläche mit Wohnhaus nebſt Zubehör 
und 17 Dezimalen Garten. 

Waldfiſchbach, ben 16. Juli 1869, 

Edhard, k. Notär. 

Montag den 5. Juli nädftbin, Mors 

gens 10 Uhr, zu Webenheim im 
hulgaufe, werben bie nacherwähnten 
Immobilien, des augenicheinlichen Rutzens 
wegen, öffentlich in Eigentum verfteigert, 
nämlich: auf Webenheimer Banne: 147 
Dez. 2 Aderftüde, 5 Dez. 1 Wieſe, 4 
De. 1 Gartenftüd; auf Wattweiler 
Banne: 166 Dez. 2 Aderftüde; auf Mim⸗ 
bacher Banne;: 35%: De 1 Aderjtüd. 

ic Berfteigerung gejchieht vor dem 
unterzeichneten gl. Notar Wiefl, gericht: 
li damit beauftragt, auf Anfteben von 
Jalobine Huffong, minderjährigen, ge: 
werbloſen, durch Heirath emanzipirten 
Ehefrau des Georg Ludwig Moͤfchel, 
Nderer, beide ei in Webenhein, jest 
zu Morton, Jatzwell County, Staat 
Illinois in Nordamerifa wobhnbaft, und 
von Moſchel ſelbſt, ſowohl der ehelichen 
Ermächtigung und Guͤtergemeinſchaft me: 
gen, wie aud als gejeglicher Kurator 
feiner Frau. 

Bliestaftel, den 18. Juni 1869. 

Wie, lgl. Notar. 

Montag ben 21. Jumi nachſihin, des 

Morgens 9 Uhr, zu Bierbach in feiner 
Wohnung, läßt Friedrih Ulrich von 
bort feine fämmtlihe Fahrniß auf Termin 
verfleigern, darunter: 

1 Paar Ochſen, 2 Kühe, 6 Schafe, 
Gänfe, Hühner, Enten, 2 Schweine, 


1 drwagen, Pflüge und Eggen, Du 


fonftige Buhr: und Adergeräthe, 1 
Windmühle, 1 Getüch: und Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Rüchenihranf, Bettladen, 
En und Stühle, Bettung und Ge 


ch ꝛc. 
Blieslaflel, den 17. Juni 1869, 
Waldverjteigerung. 


* Montag den 28, 

N KN Yuni 1869, Morgens 

10 Uber, auf Hof 
> Königreich bei 


Selchenbach, läßt Herr Mar Negens: 


ungen; 2) @ertraube geb | burger, Yabrilant in Haigerloch 


16 Tagwert 78 Dezimalen Wald, 
ber Holerwalt, Bann Krottelbach, 
zum Sofput Königreich gebörend, 
in Parzellen von ungefähr 75 Dezi⸗ 
malen 

in Eigentum verfteigern. 
Kuſel, den 16. au — 


Pasquahetgl. Notar. 


Holzverſteigerun 
aus Staatswaldungen des k. Forſtamts 
Zweibrüden. 

Montag den 28. Juni 1869, des Mor⸗ 
gens 10 Uhr, I Sornbad. 
Hevier Hornbach. 
Schlag Mohrfitters I. e. 
59 eihen Stämme und Abſchnitte 4. u, 
A, 


5. 
2 buchen Nutzholzabſchnitte 2. AL. 
56 eihen Wagnerjtangen 2. RI. 


8 Klafter buchen und eichen Prügels , 


lzer. 
544 „ eichen Schälprügel. 
6550 Stüd buchen, eihen u. weichholz 
Wellen mit Prügeln. 


3550 „ eichen Schälwellen m. Prügeln, 
Aweibrüden, den 13. Juni 1869, 
Königl. Forftamt, 
Glas, 
olzverfteigerung. 
— Hof er 9 Dei ben 







22. Juni, More 
Gi 10 Uhr, zu 

tefchweiler, 
werben aus da⸗ 
figem Gemeinde 
wald folgende 





Hölzer verfteigert: 
23 birfen und fiefern Bauftämme, 
len r 
6% Klafter eichen Schälholz. 
3525 eichen Schälwellen. u 
RNeifenberg, den 16. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader, 


olzverfteigerung. 

8 — —* — 13%, 
Nachmittags 2 Uhr, werben im 
Schulhauſe zu Mubenbeim 
folgende Holzfortimente öffentlich 

verjteigert: 
57 eichen Schälwagnerſtangen. 
109° „ Scälhopfenftangen. 
4% Klafter eichen Schälprügeldolz. 
100 eichen Schälmellen. 
16°%/4 Klafter gemiſchtes Prügelhoß. 
1700 gemiſchte Reiſerwellen. 
Gersheim, den 16. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nülle r. 
Das dem Peter Woll zu 
Schnappbach gehörige zweiſtockige Wohn⸗ 
haus mit —— Hintergebäuden und Fel⸗ 
ſenleller, gelegen am frequenteften Theile 
der Schnappbach und zum Betriche eines 
jeden Gejdäftes geeignet, ift aus freier 
Hand zu verlaufen oder zu bermietben. 
Näheres bei Herrn Müller Neidiger 
in St. Ingbert oder im Gefchäftsbureau 
des Unterzeichneten. 
St. Ingbert, im Juni 1869. 
Beftphälinger, 
Gejhäftsmann. 


UN 





Wegen vorgerüdter Salfon verkaufe ich meine 


Sonnenschirme und En-tous-cas 


zum. Fabrikpreiſe. 


Guſtav Lellbach. 





Die II. Wanderverfammlung der Pollichla, eines naturbiftorifchen 
Vereins der bayeriſchen Rheinpfalz, findet den 3. Juli c., Morgens 10 Uhr, im 


Fruchtballfaale zu Zweibrüden ftatt. 
der Naturwillenichaften find hiezu böflichft — 
errn 


ſammlung durch den Vereinspräjidenten 
gende Vorträge gehalten: 
1 


Die Vereinsmitglieder und Freunde 
Nah Eröffnung der Ber: 
rofeffor Dr. Nenmayer werben fol 


) von Kern Dr. Koch aus Waldmohr über den praktifchen Werth der 


Heinften Forſchungen; 
2) 


e deren techniſche Benübung; 
) 


mit Experimenten. 


von Herrn Rektor Marzall in Zweibrüden über die Vulkane Afiens und 


von Herm Profeſſor Dr. Nhien aus Katferslautern über Spectralanalvie 


Nah aufgebobener Verfammlung, gegen 1Ys Uhr, gemeinfchaftliches Mit: 
tagsmahl im Gafthofe zum Pfälzer Hof, a wo 





strasse No, 6. 





Die. Gemeinderechnung nebit Belegen 
für das Jahr 1868 liegt während 14 
Tagen in dem Vürgermeiftereilofale zu 
Jedermanns Einſicht offen. 

Zweibrüden, den 18. Juni 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
chultz. 





Erklärung. 

Auf erhaltene Ordonnanz bes Herrn Ef. 

Wehor Edhard vom 23. Mai abhin 
Bhilipp Dundel, Huf und Wagen 
hmied dahier, gegen Karl Alletter, 
Geihäftsmann daſelbſt, mittelt Ladung 
vom 11. Juni eine Klage wegen Ehren 
tränfung erhoben, beren Verhandlung auf 
den 15. Juni firiet war, wobei id ben 
Rläger, der ein naher Berwanbter 
zu mir if, vertreten haben würde 
was bem Beklagten befannt war. 
wenn nicht die Klage vorher ourch bie 
von mir geſchriebene, von x. 
Alletter auf dem Gange bes 
Zuftizgebändes im Beifein von 
6—8 ehrbaren Zeugen eigenhän: 
dig unterfchriebene und mit An: 
—* feines Standes verſehene, 
ereits publizirte Erflärung er 
lebiat worden wäre, mobei Dundel aus- 
drüdlih zur Bedingung machte, daß hieje 
Erklärung zu feiner Genugthuung in ben 
biefigen Blättern veröffentlicht werde, 

Mit Leitung der Klage und Aſſiſter; 
bes Klägers beauftragt, nahm ih nicht 
ben geringsten Anftand, ben Vollzug bes 
abgeſchloſſenen Bergleihs zu veranlaffen, 
wozu mich Dundel ausdrüdlich erſuchte 
ber fhon ben ganzen Bornittag bes 
15. Juni verfäumt hatte und nicht noch 
mals die behfallige Zeit verſchwenden 
wollte und dem es auch freiftehen mußte, 
die Urt der Publikation fragliger Annonce 
zu veranlaffen, welde ber ihm zugefügten 
Ehrenkränkung entipricht, 

Rarl Ambos, Geſchäftsmann. 


Schreiner Ehr. Grünewald in Horn- 
bach jucht einen tüchtigen Geſellen. 


Epileptische Krämpfe wuschs 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr, ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
— Auswärtige brieflich. 


Der Ausfhuß der Pollichia. 


Schon über Hundert geheilt. 


Alle Sorten 


Mineralboullet 


in friſcher Füllung, vorräthig bei 
Guſtav Lellbach. 


Schweizerkäfe, prima Emmenthaler 
eingetroffen bei 
Heinr. Theod. Lord. 


Arbeiter-Bildungsverein. 


Sonntag Nachmittag 12 Uhr 
Zufammenfunft auf Tivoli 
behufs Theilnahme be3 Vereins am Fab- 
nenweibfeite des Gefangvereins „Frobfinn“ 

in Exrnitweiler, 
Montag Abend 7,9 Uhr 
Disfuffionsitunde, 
Der Vorſtand. 
Sonntag den 20. Juni 


Harmoniemuſik 


im Voltz'ſchen Garten auf dem Kreuz: 
berge. ‚Dei ungünftiger Witterung im 


Laum““. 
A. Gradl. 
Dantfagnug. 

Den Hornbahern und Altbeimern fage 
ih meinen innigften Dank für die große 
Teilnahme an unferem Waldfeſt. 

Brenſchelbach. H. Weimann. 


Magd-Geſuch! 

Auf ein Gut im Kanton St. Ingbert 
wird eine erfahrene Dienſtmagd gegen 
auten Lohn geſucht. Näheres in der 

Bl. 





Exp. ds. 


Unterzeichneter hat ein freundlich 
möblirtes Edzimmer, 1 Stiege hoch, fo: 
gleich oder bis 1. Juli zu vermietben. 

W. Very. 










Trauer= Anzeige. 
Nach langem ichmerzlichen Kranten: 
lager ift heute Nachmittag um 1 Uhr 
ber geweſene Muſiklehrer 


Karl Thoma 
von bier im Alter von 69 Jahren 
4"; Monaten fanft und jchmerzlos 
verſchieden. 

Indem anmit die Familie des 
Verewigten allen Freunden und Ber: 
wandten biefen Trauerfall zur Kennt 
niß bringt, bittet fie zugleich. um 
ftille Tbeilnahme. 

Die Beerdigung findet am 19. 
d. M Nachmittags 3 Ubr ſtatt 

Zweibrüden, den 17. Juni 1869. 
Die tranernde Familie. 


Codes· Anzeige. 

Heute Morgen 64 Uhr entſchlief 
nad dreiwöchentlichem Krantenlager 
ruhig und gottergeben unfere inmig: 
geliebte Schwefter und Tante, Frau 

Wittwe NHentlinger, 
geb. Kempff. 

Freunden und Befannten der Da: 
hingeſchiedenen dieſe Traueranzeine 4 
twidmend, die Mittbeilung, daß die 
Vreerdigung rg den 19, d. M. 
Nachmittags 3 Uhr ftattfinden wird, 

Homburg, den 17. Juni 1869. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Bei D. Wildt in ber Frugtmarkt-| 
ſtrahe ift eine Wohnung, beitehend in 6 
Zimmern, wovon eines mit Alloven, Kam⸗ 
mern, Rüde, Keller, beziehbar am 1. DE» 
tober, zu vermiethen. 


In meinem Rolonial: und Rurz- 
waaren:Gefchäft kann ein junger 
Mann aus guter Familie die Handlung 
erlernen. Heine, Throd. Lord 

in Zweibrüden. 

Eine freundliche, gut eingerichtete WBobs 
nung, beftebend aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller xc., iſt fogleih beziehbar oder ſpa⸗ 
ter zu vermiethen, 

Ph. Grünagel, 
Lammgaſſe. 


Lehrer Grund hat feine bisherige 
Wohnung bei I. Burger fofort 
zu vermiethen. 


Fraulfurter Geldcourd vom 17. 
Vſtolen —— 


— 
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Mit dem nächſten 1. Juli beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Interbal: 
tungsblättern in der Woche zum SPreife von 
45 Er. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücher Wochenblatt 
ugleih amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
ublifationen des Bezirks Zweibrüden. ’ 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei⸗ 
fung wegen namentlid zur Veröffentlichung von An- 
zeigen, die pr. Zeile ober deren Raum zu 3 Er. berechnet 
werden. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Expedition, 


: Zweibrfiden, 19. Juni. Es dürfte von allgemeinem 
zn fein, folgende Stellen aus der Entſchließung des fol. 
taatsministeriums des Innern für Kirchen und ge: 
legenbeiten vom 7. März L. J, die Kommunalſchulen in der 
Balz betr., zu veröffentlichen: 

„I Die Vereinigung von fonfeffionellen Schulen zu fons 
feifionell gemiſchten Schulen muß unter allen Umftänben auss 
geſchloſſen bleiben, wenn bei der einen oder anderen Konfeifio- 
nalſchule dotations: oder ftiftungsmäßige Beflimmungen in Mitte 
liegen, welde im Sinne bes $.9 Abſ. 4 und des $. 10 Tit. IV. 
ber Berfafjungsurtunde hinbernd entgegenitehen. 

2) Andernfalls fann ein Antrag auf Ummanblung 
mehrerer Konfeſſionalſchulen eines Schulſprengels in eine ober 
mehrere den verfchiedenen Konfeifionen gemeinſchaftliche Schulen 
nur dann zur Verhandlung gelangen, wenn berfelbe von mins 
beftens bem zehnten Theile der in bem betreffenden Schul 
fprengel — voljährigen und ſelbſtändigen Männer ges 

wird,” 

Hieraus geht hervor, daß in Zweibrüden eine ſolche An- 
tragftellung unthunlich ift, weil daſelbſt fiftungsmäßige Beſtim⸗ 
mungen in Mitte liegen. 


Bayerı. 

* Zweibrüden, 18. Juni. Nad einer im Amtablatte 
publizirten Verfügung f. Regierung der Pfalz vom 12. d. M. 
iſt, zum Vollzuge der Alerhöchften Verordnung vom 20. De 
zember 1868, die Handels: und Gewerbefammern, dann bie 
Handels, Fabrik: und Gewerberäthe betreffend, und in Gemäß 
heit eines Erlafjes des k. Staatsminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 3. I. Mis., die Zahl ber Dit 
glieder für das Bezirksgremium des Amtsbezirts Zweibrüden 
in ber gemeinſchaftlichen Abtheilung für Handel und die Fabrik: 
induſtrie auf 9 und in ber Abtheilung für Gewerbe auf 7 feſt⸗ 
geiet und die Wahl biejer Mitglieder alsbald vorzunehmen. 

13 Wahltommiflär fungirt ber k Berirkgamtmann und im 
Verhinderungsfall der k. Bezitksamtsaſſeſſor. 


(Dienftesnahrit.) Durch Entihliefung des k. Staats: 
minifteriums der Juſtiz ift dem Beichluffe des k. Bezirksgerichts 
Zweibrüden vom 20. Mai jüngft, vermöge deſſen der Enneh: 
mereifanbidat Ludwig Friedrich Hatz fel d in Kirhheimbolanden 








Sonntag, 20. Juni 


1869. 


auf den Vorſchlag des Gerichtsſchreibers zum erſten Unterge⸗ 
richtsſchreiber am k. Bezirksgericht Zweibrüden ernannt wird, 
die Beftätigung ertheilt worden. 


Veribiedenes. 


— Nach den biäherigen Refultaten der Fleiſchbeſichtigung in Preu⸗ 
ben finden ſich Trichinen im Schweinefleifh am bäufigiten in dem 
Regterungbezirfen Gumbinnen, Stettin und in der Provinz Sachen, 
In allen Fällen, wo Trichinen im Fleiſch der geſchlachteten Schweine 
aufgefunden wurden, war nachzuweiſen, daß die Ställe, in welden fie 
ſich befunden Hatten, von Ratten ſtart beſucht waren, fo daß letztere 
wohl als die Urſache der Trichinoſe der Schweine betrachtet werden 
Lönnen, zumal da die unterfuchten Ratten aus Ställen trichinöſer Schweine 
immer trihinds befunden wurden, Am meilten verbreitet fcheinen die 
Trihinen zu fein in der Gegend, die fih von Magdeburg bis Brauns 
ſchweig umd von Stendal bis Halle erftredt. 

Schaffhauſen, im Juni. Im „Schwäb. Merkur“ Nr, 
127 dad man folgende Anzeige: „Wichtig! Achtung! Das Schweizers 
bũrgerrecht Lönnen alle noch nicht Mititärpfltchtigen um niedrigſten 
Preife erhalten. Offerten franfo sub O. Apr. M. M... in Frans 
fürt a. M.“ Der Große Rath von Schaffhauſen iſt durch diefe ger 
fbäftlihe Propaganda, junge Leute in Deutichland zur indirekten Des 
fertion zu verleiten, aufmertſam geworden und es ift zu Tage gefommen, 
daß feit Kurzem circa 60 bald dienſtpflichtige deutſche Jünglinge 
„dürger” des Kantons geworden find, den fie noch nie gejehen 
haben noch ſchwerlich jemals ſehen werden, denn bie neuen „Schweis 
zerbürger” bleiben ruhig daheim in Deutſchland, nachdem fie ihren 
Behörden ein Schnippchen gefchlagen. 14 Mitglieder des Großen 
Rathes haben bereits gegen dieſes Verfahren Verwahrung eingelegt 
und man beabfichtigt, das Gefeg über das Bürgerwerden zu reoidiren 
und ſolchen Spekulationen einen Riegel vorzuſchieben. 

St. Gallen, 8, Juni. Den 5., 6. und 7. Juni prangte 
Herifau in Appenzell a. Rh. im ſtattlichem Feſtſchmucke. Es wurde 
dafelbft das erfte ſchweizeriſche Feuerwehrfeſt gehalten. womit auch eine 
Ausftellung von Löihgeräthen verbunden war. Bis auf 3 oder 4 
Kantone waren alle ıheild Durch Abordnungen, theis duch größere und 
Heinere Feuerwehrtorps vertreten, Es waren im Ganzen über 1200 
Geuerwehrmänner anweſend. Der erite Feſttag ward einer Konferenz 
von Delegirten gewidmet, worin die Förderung des Feuerwehrweſens 
durch die ganze Schweiz Gegenſtand einläßlicher Beiprehung war, 
Unter verſchiedenen Anträgen wurde einzig derjenige auf Gründung 
eines ſchweizeriſchen Feuerwehrvereins zum Beſchluß erhoben, der am 
folgenden Tage, den 6. Juni, der Generalverſammlung der Feuer⸗ 
wehrmänner vorgelegt und von diefer angenommen wurde, 

Londen, 9. Juni. Die Engl. Korrefpondenz ſchreibt: „Eine 
Erfindung, die, falls fie fih bewähren jollte. von unſchäzbarem Nugen 
fein würde, ift mewerdings von Amerika importiert werden und wird 
demnãchſt auch ihre Reife mach dem europäiichen Kontinente antreten. 
Es handelt ſich um nichts Geringeres, ald um einen Apparat zur 
Rettung Sch ffbrũchiger. Die Themſeufer oberhalb der Stadt waren 
die legten Tage über von dichten Zuſchauermaſſen bedeckt, während 
ein Amerifaner mit feiner rau, die von dem Erfinder, Kapitän Stonor, 
beauftragt waren, für den neuen Apparat in Eu:opa Propaganda zu 
machen, fih im Waffer herumtummelten. Der ganze Apparat, aus 
einer Korkjade, einem an Hals, Händen und Füßen dicht anliegenden 
Guttaperharode und ein paar Kautfcpudgewichten an den Hüßen bes 








ſtehend, kann Binnen weniger Minuten angelegt werden. So audges 
rüftet, kann man im Falle eines Schiffbruches getroft in das Mailer 
fpringen; der Anzug Hält Einen oben, mährend die Gewichte zur 
Sicherung der perpendifulären Stellung dienen, Vervollitändigt wird 
der Apparat durch eine Zinnfite im Geftalt einer Boje, welche aus 
grvei Äbtheilungen befteht; die obere für Biccuits, Liebig's Würfte, 
eine Flaſche Cognac, bengalifches Feuerwerk, römifche Lichter und einen 
Revolver (die legteren drei Gegenſtͤnde zum Signalifiren), außerdem 
noch für einige Eigarren (!) und eine Zeitung zur Vertreibung der 
Langeweile, Die ımtere Abtheilung hätt Waſſervorrath für acht Tage 
amd iſt mit einem waſſerdicht verfslefienen Guttapercharohre zum 
Trinfen verfehen. Wie verlautet, hat die preußifche Regierung ihre 
Abſicht kundgegeben, den Apparat einzufüh en, deſſen Koften ſich auf 
je 7 L. belaufen. Der Erfinder, dem es mehr um den menfchen: 
freundlichen Zweck als um Geldgewinn zu thun int, hat bereits Auf · 
trag zur Anfertigung von 50,000 diefer Anzüge und Kaften gegeben 
amd ift bereit, diefeiben für 1 2, per Reife auszuleihen. 

London, 12. Juni, Die Polizei und das Geſchworenengericht 
haben einem Schweindelunternehmen ein Ende gemacht, welches dem 
Publikum mögliherweife große Summen aus der Taſche gelodt haben 
Könnte. Zwel Leute wurden vor dem Zentral-Kriminalgerichtshof zu 
vier und einem Jahre Gefängniß verurtheilt, weil fie eine neue Vers 
fiherungsgefellfchaft ind Leben gerufen hatten, deren Direktoren fümmte 
lich Bediente waren umd die vornehm Mingenden Adreſſen ihrer Herr 
ſchaiten benugt hatten, um das Bublitum an der Nafe herum zu führen, 

Zu Tours wurde am 10. Juni ein Kriminalprozeß entichieden, 
der viel Aufſehen erregt bat, Ein Herr Vatry, früher Banquier in 
Tours, feit einigen Jahren aber vom Gefchäfte zurücgezonen und in 
der Nãhe der Stadt anf einem Landhauſe wohnend, und fein zweiter 
Sohn fanden vor Gericht, erfterer angeffagt, feine Fraı am 23, 
Februar d. I. ermordet zu haben, leterer unter der Anklage eines 
Mordverfucyes gegen Herm Baillou. Diefer Baillon , ein Jugend⸗ 
fremd des Mannes, unterhielt, wie die Unterfuchung heraueſtellte, 
ſchon feit Jahren ein umerlaubtes Verhältniß mit der Frau Patry, es 
war bekannt vnd auch der Ehemann begte mehr als bloßen Verdacht 
über tie Thatſache; er halte auch verſchiedene Male Schritte gethan, 
um das Verhättnig abaubrechen, aber vergebens, Am 28, Februar 
Abends, im Begriff zu Bette zu geben, hörte Patry verdächtiges Ge— 
räufh im Schlafjimmer feiner Frau, horchte am der Thür, begehrte 
Einlaß, aber vergebens, Gr flieg dann wieder in fein Zimmer hinauf, 
mo fein Sohn inzwiſchen erwacht uud aufgeitanden war, und gab 
diefem eine Doppelflinte mit dem Auftrage, vom Fenſter aus auf 
Jeden zu ſchießen, der ſich durch dem Garten flüchten würde, (Er 
ftteg dann wieder binunter , klopfte vergebend am Zimmer der Frau 
an, trat die Thür ein und fand das Zimmer leer, die Frau und 
Baillou hatten ſich durch ein Hinterzimmer entfernt. Indem er ihnen 
macheilte, fielen von oben zwei Schüffe; der Sohn Hatte auf den fluch⸗ 
genden Baillou gefhoffen, ihn aber gefehlt. Patry, der feibit mit 
einem Doppelgewebr bewaffnet war, ftürrte in den Garten, wo ihm 
nach wenigen Schritten feine Frau im Nactlleide entgegenlommt, und 
ſchießt ohne Weiteres beide Läufe feiner Flinte auf diefe ab. Die 
Frau war auf der Stelle todt. Die Gerichtäverhandlungen waren 
nicht lang und emdigten mit der Freiſprechung beider Angeflagten 
unter lebhaften Beifallävezeigungen des Auditoriums, welches mehrfach 
feiner Entrüſtung gegen Baillou Ansdrut gab, der ein ganz nemeiner 
Merfch zu fein, von der Frau Vatry auch pefuniäre Vortheile ge⸗ 
zogen zu haben fcheint und die Fertdauer feines Verhältniſſes zu ders 
felben fogar mit Drohungen erzwungen bat. 





Handels- und Berkehrs-Nadrichten. 


Ludwigshafen, 17. Juni. Gleich wie in den früheren 
Jahren werden auch in dieſem Jahre wieder ımd zwar am 1.. 2, 
3., 4., 5. Juli, am denfelben Tagen des Monats Auguft und des 
Monats September tei den Stationen der Pfälziſchen Bahnen 
Raiferslautern, Neuitadt, Landau. Dürkheim, Speier und Ludwigs: 

afen Vergnügungäbillete zu allen fahrplanmäßigen Bügen nad 
aſel und zurück mit Lötägiger Giltigleit aufgegeben und zwar 
u folgenden Tagen: I. Klaſſe 8 fl. 52 fr., II. RL. 6 fl. 18 fr, 
I. 81. 3 A. 58 fr. Meifende von Zweibrücken, Homburg und 
Landſtuhl füunen ſich bei diefen Vergnügungstouren ebenfalls be— 
theiligen, und ihre Billete durch Vermittelung ihrer betreffenden 
Stationen bei der Einnehmerei Kaiferslautern beziehen, doch haben 
Diefelben big Kaiſerslautern ein einfaches Billet zu löfen, welches 
durch Aufdruck des Stationsſtempels Giltigkeit zur freien Nüde 
fahrt erhält. Freigepaͤck wird nicht gewährt; ebenſo find für 
Kinder die Tagen wie für Erwachfene zu entrichten. In Bafel gibt 


fodann die Schweizer Zentralbahn Station Bafel gegen Vorzeigung diefer 
Bilfete 12 Tage giltige Rundreifebill, von Bafel entweder über Olten, Hers 
zogenbuchfee, Bern, Thun, Neuhaus, (Interlaken), von da an den Bier 
twaldftädter See und zueü über Luzern, Diten nach Bafel, oder aber 
von Bafel Über Olten, Luzem und den PVierwaldftädter See in's 
Berner Oberland und zurüf über Trun, Bern, Derzogenbucer, 
Diten nad Bafel aus, und betragen die Taren für 1, Kt. 15 Sr. 
56 €, IL, Ki. 12 ir. 5 €, II. Mt. 8 ir. 15 ©. 

Ludwigshafen, 17, Juni, Im Monat Mai 1869 Bat 
die pfälzifhe Kudmwigsbahn 24,232 A. 14 fr. ertragen; 
mehr gegen den gleichen Monat 18638 6,872 fl. 49 ir. — Die 
pfälz. Maximiliausbahn ertwu im Monat Maui 1869 
60,631 51, HL fe; weniger gegen Mai 1863 6.749 fl. 29 ir. 
— Die Neuftadts Dürkheimer Bahn ertrug im Mut 1869 
6.574 1. 31 Mr; mehr gegen Mai 1803 1,246 1. de. — 
2 Landſtuhl-Kuſeler Bahn ertrug im Mai 1869 4,859 fl. 

9. 


— Greiburger Fris. 15Foofe) Serienziehung am 15. Juni. 
Gerogene Serien: 457 641 65% 806 907 924 1723 1927 2005 
2u86 2299 2495 2697 2716 3127 3339 3534 3694 3914 
4142 4377 4390 4392 4425 4598 4746 5016 5111 5192 
5287 5377 5936 5957 6175 0398 6490 6494 6514 6546 
6300 7541 7871. 

Mailand, 16. mi. Dei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der Mailänder 10Fr.-Rooſe wurden gezogen: Serie 497, 
591, 1049, 1859, 3960 und fiel bei der darauffolgenden Gewinns 
ziehung der Haupttreffer von 100, 100 Fra. auf Serie 1859 Nr. 48. 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Berlin, 17. Juni. Das Bollparlament nahm mit unrve— 
fentlihen Modifikationen die Zuderbefteuerungsbill an, nebit einem 
—— Bag wonach das Zuder —— gleichzei tig 
mit dem ſetze über Abänderung des Vereinszolliarifs in 


Kraft tritt. 

Berlin, 18. Juni. g der heutigen Zollparlamentsfigung 
wurbe ber Antrag des Abg. Meg L, der Bundesrath möge 
dem gleichzeitigen Tagen des Bollparlament3 und der Landtage 
der einzelnen Staaten ag der fat einftimmig angenom: 
men, nachdem auf den Wunfh bes Fürſten Hobentobe bie 
Motivirung des Antrags durch das augenblidlihe Tagen ber 
heſſiſchen Ständeverfammlung weggefallen war. Auch der Ans 
trag des Abg. v. Stauffenberg: die Borlagen möchten ben 
Vitglievern des Bollparlaments zwei Wochen vor der Ein: 
berufung des leßteren mitgetheilt werden, wurde angenommen. 
Präfident Delbruͤd verhieß das Entgegentommen der Bundes: 
tegierungen. 

Heppens, 17. Juni. Bei ber heute vollgogenen Einweihung, 
des Zahdekriegähafens taufte der Kriegsminifter v. Noon in 
Gegenwart de3 Königs den Hafen „Wilhelmspöhe* und bes 
zeidjnete denfelben als die Morgengabe Preußens an Deutſchland. 

Kopenhagen, 17. Juni, Beim Jahresieft der a 
gr war der Nönig anweſend. Derfelbe jprad in einer Nede 

ie feite Heffnung auf die Wiedervereinigung mit Tenen, bie 
danach jeufzen, aus. 

Paris, 17. Juni, Die Nrbeitseinftelung in St. Etienne 
nahm einen revolutionären Charakter an und es fam zu einer 
Kolliſion, wobei 11 Opfer fielen, darunter Frauen und ein Kind. 
Der General Graf Palikao hat Ordre erhalten, mit beträchtlichen 
Berftärtungen nad St. Etienne zu gehen. 

Paris, 18 uni. Das „Dify. Journ.“ meldet: General 
Valilao bat in St. Etienne die vollflommenite Ruhe vorgefunden 
und in Uebereinſtimmuug mit dem Präfelten alle Maßregeln 
sehen, ae die Aufrchterhaltung der Nuhe zu fichern ge 
eignet find. 

Athen, 17. Zumi. Die bei der heutigen Kammersröff: 
nung vom König verlejene Thronrede enthält einen geſchichtlichen 
Nüdblid auf die Thätigkeit der Parijer Konferenz in Betreff 
der Berwidlung Griechenlands mit der Türkei und jagt, bie 
helleniſche Regierung babe den von der Konferenz feitgeitellten 
Grundfägen im wohlveritandenen Intereſſe Griechenlands beis 
geitimmt. In Bezug auf Finanzen it gelagt, Griechenland 
önne feine Verpflichtungen erfülen; der nönig betont bie 
ARIEERENGEN, die materiellen Hilfsquellen des Landes zu 
entwideln. 





A. Kranzbüßler, veraniwortl, Metakteur, 


Zr en 


Bekanntmachungen, 


Fahrnißverſteigerung. 
Montag den 21. Juni 1869, Morgens 
Uhr, zu Eontwig in der Behauſung 

des Georg Jakob Guth, läßt Elias 
Elias, Pferdehändler in Zweibrücken, 
folgende dem gedachten Georg Jakob Guth 

rig gewelene Fahrnißftüde auf Borg 
18 Martini nächſthin verſteigern: 

4 Verde, Birkenfelder Race, worunter 
eine vierjährige Stute, 3 Kühe, 4 
Ochſen, 2 Stiere, 3 Rinder, 1 Mutter- 
See * sen, verschiebene 

uflinge, Federvieh, 2 Fuhrwagen, 

Pflüge, Eggen und —2* ehe, 

und Adergeräthiaften, eine Parthie 

Dung, ſodann 2 Belten mit Bett: 


den. 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Sutsverjteigerung. 

Dienstag den 22. Juni 1869, Mor 
ens 9 Uhr, zu Contwig im Schul; 
bare, läßt Elias Elias, Wierbehändler 
m Zweibrüden, die von Georg Jakob Guth 
in Gontwig erworbenen Ktegenfchaf.en, 
Eontiviger Barnes, auf 6 Zahlungstermine 
parzelleniweife in Eigenthum verfteigern: 

a. Ein zweiltödiges Wohnhaus zu Eont: 
wig mit geräumigen Defonomie:@e- 
bänben, Hofgering und Garten; 

b. 90 Morgen Ader:, Wieſen⸗ unb 
Gartenland mit aller Cresſcenz unb 
in den beften Sagen der Gemarkung 
von Gontwig. 

Guttenberger, fol. Notär. 


—— ben 24. Juni nachſihin, bes 
Morgens 9 Uhr, u Ommersbeimer: 
ober Hloftermüble, Gemeinde Ommers: 
heim, laſſen die Wittwe und bie Kinder 
unb Erben bes verfiorbenen Müllers und 
Aderers Johann Ziegler von da ihre 
enißgenenitände öffentlich auf Zahl: 

in verfteigern, worunter namentlich: 
2 gute Zugpferde, 4 Kühe, 1 Kaffelitier, 
4 Rinder, 20 Hühner, 1 Branntwein: 
brennerei, 1 Dreſchmaſchine, 1 Winds 
mühle und fonitige Gcheuergeräth: 
ſchaften, 2 Fuhrwägen mit Zubehs 
rungen, 2 lange und 1 anderer Pflug 
und ſonſtige Adergeräthichaften, Pferde⸗ 
geihirre, Bütten, Fäſſer, Ständer, Züber 

und Eimer, 10 Bienenitöde, 3 voll 
fändige Petten, Getüch, hänfene und 
wergene Leinwand, I Getuchichrant, 
Tiſche, Nachttiſchchen, Stühle, Bänke, 
Epiegel und Bilder, Küchengeſchirre 
aller Art, Mannskleiber und Anderes 


mehr. 
Bliesfaftel, den 8. Juni 1869, 
Wieſt, f. Notär, 


Montag den 21. Juni nächſthin, des 
Morgens 9 Uhr, zu Bierbach in feiner 
Wohnung, läßt Friedrich Ulrich von 
dort feine ſämmtliche Fahrniß auf Termin 
verfteigern, darunter: 

1 Paar Ochſen, 2 Kühe, 6 Schafe, 

Gänſe, Hühner, Enten, 2 Schweine, 
1 Fuhrwagen, Pilüge und Eugen, 
fonftige Fuhr⸗ und Adergeräthe, 1 
Windmühle, 1 Getüch⸗ und Kleiver- 
ſchrank, 1 Küchenſchrank, Bettladen, 
Tiiche und Stühle, Bettung und Ge: 


tüch ıc. 
Dlieslaftel, den 17, Juni 1869. 





Mühle-Berfteigerung. 
n Mittwoch den 30. Juni 1869, 
8 Nachmittags 2 Uhr, zu Speier 
im Saale bes deutſchen Schul: 
hauſes, wird in Folge bes Mblebens bes 
Wüllers Michael Wambsganz von 
Speier bie zu deſſen Berlaffenihaft gehö— 
rige, zu Speier vor dem Landauer Thore, 
unmittelbar an ber Eijenbahn von Speier 
nah Germersheim, an der Neuftabter 
Straße am waflerreihen Speierbatie ge: 
legen, zur Hälfte aus einem Neubau be 
ftebend und im beiten baulichen Zuftande 
befindlihe Mühle mit Wohnhaus, großem 
Hofraum, Stallung, Obftgarten, Baumitüd, 
die obere Schiehberger Mühle mit 4 Mahl: 
gängen, einem Scälgange und volftän: 
diger Waſſerkraft (15—16 Pierdekräfte), 
die Grundfläche der Gebäude 23 Desi- 
malen, der Obitgarten und das Baumftüd, 
beide unverbaut, 112%ı0 Dez. Fläche ent: 
haltend, in gerichtlicher Form unter gün 
fligen Bedingungen in Eigenthum vers 


fteigert. 
Hofeus, kgl. Notär. 


Der Unterzeicynete wird am Freitag den 
25. Juni 1869, Nachmittags 2 Uhr, durch 
Herrn Notär Gekner in ber ig ren 
von And. Kemmer in Einöd folgende 
Hölzer aus feinem Walde Gutenbrunnen 
auf Termin bis Weihnadhten I. J. verſtei⸗ 
gern laffen: 

30 Rlafter geichältes eichen Prügelholz. 

13 ieji rügelholz. 


ieſern ® 
2 biuchen Scheithol;. 
G. Lilier, 
Holzverſteigerung. 
— * Dienstag den 


22. Juni, Mor: 
\ $ 10 Ubr, zu 

tefchweiler, 
werden aus da⸗ 
figem Gemeinde: 
wald folgende 






Holzer verſteigert: 
23 birken und kiefern Bauſtämme. 
9 Wagnerſtangen. 
6*/. Klafter eichen Schälholz. 
3525 eichen Schalwellen. 
Reifenberg, den 16. Juni 1869, 
Das Bürgermeilteramt, 
Steinader. 


Auswanderungg-Anzeige. 

Jatob Hebele, Maurer von Bierbadh, 
will mit feiner Familie nach Amerika au:s 
wandern. Einfprüde gegen dieſes Vorhaben 
find binnen 14 Tagen hier anzumelven, 

Sweibräden, den 17. Juni 1869. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Bekanntmachung, 

Do ber Müller Chriſtian Leibrod 
von Kirkel bei dem fol. Bezirksamt 
Homburg um bie Konzeſſion eingelommen 
int, in der Gemeinde Kirkel eine Firfeuer 
jabrif errichten zu dürfen, jo wird ſolches 
mit bem Bemerlen Belannt gemacht, daß 
Diejenigen, wilde dagegen Einſprache zu 
machen gedeufen, fih am 28, d. Mta., um 
drei Uhr des Nachmittags, periönlic in 
dem Schulhaus zu Kirkel einzufinden haben, 
um ihre Erklärung zu Protokoll abzugeben. 

Limbach, den 18. Juni 1869, 

Das Birgermeifteramt, 
Hierthes. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die vorgeſchriebene jährliche Feuerbeſchau 
hat nunmehr flattgefunden und werben 
die Hausbefiger oder beren Stellvertreter 
durch bie Polizeibedienfteten auf alle von 
ben zur Feuerbeſchau Bugegogenen Sad 
verftänbigen wahrgenommene Mängel auf 
merffam gemadt und zur Abftellung feuers 
gefährlicher Zuftände binnen der Friſt bis 
1. Auguft nähfthin angegangen. 

Diejenigen Bewohner, welde über bie 
Anorbnungen der Eacverftändigen Aufr 
tlärung wünſchen ober ſich hierdurch bes 
ſchwert erachten, wollen mir alsbaldige 
arm in meinem Amtslokale zugehen 
aſſen. 

Nach Umfluß obiger Frift wird die vor- 
geſchriebene zweite Feuerbeihau vorgenom- 
men und haben Säumige gemäß Art 171 
Ziffer 1 des Polizeiftrafgefegbuches, welcher 
eine Gelbftrafe bis zu 25 fl. zuläßt, polis 
zeiliche Beitrafung zu gemwärtigen. 

Sweibrüden, den 17. Juni 1869. 

Der k. Polizeilommiffär, 
Raquet. 


Geihäftsmann Chriſtian Ambos hat 
noch für die dies jahrige Heu- und Ohmet⸗ 
ernte zu verpadhten: 

1 Diorgen Wies im Bubenhaufer Allmend, 

Ebenfoviel Wies beim Teufelögraben und 

Ebenjoviel Wied in den Stegwieſen. 


Preismedaille Paris 1867. 
Starter & Pobuda 


in ge 
Lieferanten des kgl. Württemb. Hofes 


und J. Daj. der Königin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 


zu haben in Zweibrüden bei 
9. Th. Lorch. 





Das Depöt de8 


FMagenbitters „Alter Schwede, 
pr. Flaſche 54 Ir., 
alleinige Deftillation von S. Schömann 
in Trier, ber fih durch feinen kräftigen, 
aromatiihen Geſchmack und mohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
und beſonders als ein beliebtes Getränk 
für Wirthichaften zu ezxupfehlen it, befindet 
fh bei Herrn ©. W. Goljgrefe, 
Eonbitor, 


Ulner Dombau- Foole 


wieber vorräthig, A Stüd 36 kr. in der 
Nitter’ihen Buchhandlung. 


Gallen: Fleckenfeife 
pr. Stüd 6 fr. wieder eingetroffen bei 
ut Dtto Kruſe. 

Ale Sorten 


Alineralwaler 


in frifcher Füllung vorrätbig bei 
Guftav Lellbach. 


Elifabetben:Berein Sonnta; 


den 
20. Juni nah ber Vesper in der Kirche, 


Gutes billiges Feuerwehrtuch 


empfiehlt 


Wegen vorgeriidter Saijon verkaufe ich meine ‘ 


Sonnenschirme und En-tous-ca 


zum Fabrikpreiſe. 


Guftav Lellbach. 


Für Auswanderer. 


Regelmäßige Belörderung mittelt_ Dampf- und Segelſchiffen I. Maffe über: 
©. 1. Ott. 


nimmt zu deh biliaften Preiſen der fonzeff 


Naent . 


SIVYUT, 


Sonntag den 20. dieſes Monats, Nahmittags 4 Uhr, im Barten 


Harmonie- Musik 


von ber vollitändigen Muſik des Föniglihen 5. Jägerbataillons. — Bei ungünftiger 


Witterung im Saale. — Entree 6 fr. 


Gafthaus zum Adler. 


Sonntag ben 20. Juni I. 3., von 8 Uhr Abends an 


BESENES-SOEREE 


gegeben von 
Madame Sidonia, 
deutſche und franzoſiſche Sängerin, 


und 
Herrn 2enpold 
Dpernfänger und — — 


Empfehlung. 


Bei dem Unterzeichneten ſind von heute an alle Sorten Goldleiſten, 
ſowie fertige Spiegel und Spiegelgläſer von allen Größen, ferner Photo— 
grapbierabmen von allen Gattungen um billige Preiſe zu haben. 

Auch werden Bilder und Spiegel gut und billigft eingerahmt. 


Dliesfaftel, im Juni 1869, 


Karl Braun, Glaſer, 


wohnhaft bei Karl Verſchneider, Tüncher, 


Gelhäfts-Empfehlung. 

Unterzeihneter macht hiermit bem bies 
figen und auswärtigen Publitum bie er 
ebenfte Anzeige, daß er fich bahier als 
Shlofier etablirt hat, und Abernimmt 
alle in dieſes duch einihlagenden Arbeiten, 
fowie bie Anfertigung von Kühlſchiffen, 
Senkböden, Waller: und Piuhlpumpen, 
ange und bittet um geneigten gu⸗ 
ſpruch unter Zufiherung reeller und Billiger 
Bedienung. 

Es findet bei bemielben ein tüchtiger 
Arbeiter dauernde Beihäftigung. 

Auch kann unter günftigen Bedingungen 
ein Lehrling fogleich in bie Lehre eintreten. 

Blieskaſtel, im 7 1869, 

. Kessler, Schloffer. 


Zu verfaufen: 


Meyers großes Converfationslerikon 52 Bbe. 
» Mniverfum . ...0.13 „ 
Himmermanns Chemie für Faien 9 „ 
* Wunder der Urwelt 5_ „ 
Mo? zu erfragen in der Erp. d. Blis. 

[} 


Uene Sardellen 
——— W. Ang. Seel. 


Die 
Eapetenmufterkarte 
empfiehlt in ſehr ſchöner und billiger 
Auswahl 
Heine. Ruf, Tapezierer, 
Karlöftraße neben Hrn. Schloſſer Bieb. 
Or. Hoffmanns Kräuterliqueur, 
„gepreiens Zahn in 

et y m, 
a veege 


emp 
Bu photograpdiihen Aufnahmen auf 
dem verbefferten 


nenen Pferde 
empfiehlt ſich beftens 
®. Eorrell, Shilerftr. 


—— prima Emmenthaler 
eingetroffen bei 
Heine, Theod. Lord. 


Drud und Verlag von U, Krangbühler in Zweibrüden. 


Jol. Jahn. 


Heute Sonntag 


Produktion 
durch die Bliesfafteler Feuerwehr: Mufifer 
im Gartenfaale bes Fr. Roth 
in Erbach, 
mozu freunde und Gönner höflichſt 
laben ind, 


Einen 





A. Kranzbühler. 
Lehrer Grund bat feine bisherige 
Wohnung bei I. Burger fofort 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung im zweiten Stode, be 
ftebend aus 3 kleinen Zimmern, Küche, 
Keller, Speicher ıc. it, bis 1. Dftober 
beziehbar , an eine file Familie zu vers 
miethen. Wo? fant die Erp. d. Blis. 


Anzeige. 

In ber Eremitage find große und Meine 

Logis zu vermiethen. 
€. Loify & H. Dsborn. 

Geihäftsmann Ott bat fein unteres 
Haus ganz oder theilmeile, 2 Wohnungen 
in ber Keſſelbach, möblirte Zimmer umb 
einen großen Lagerkeller zu vermiethen. 
In dem Haufe von Karl Neubert 
vis-a-vis dem „Pfälzer-Hof ift im zwei⸗ 
ten Stock ein jdön möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Sum 17. auf 13. dieſes Monats verlief 
fih ein Hleines graues Kätzchen mit vier 
weißen Pfötchen. Der finder wird ge 
beten, daſſelbe genen eine Belohnung in 
der Ritter’ichen Buchhandlung abzugeben. 

Im früher Goljen’fhen Haufe in ber 
neuen Borftabt find im 3. Stode brei uns 
möblirte Zimmer fofort zu vermiethen, 

Näheres im Hauje felbft. 

Gottesdienft 
in ber hiefigen proteft, Kirche am 20. Juni. 
Vormittags: Kerr Kirchenrath Krieger. Tert: 
Phiſipp. 2, 13—15. Yeder: Ar, 147 und 230. 


Nachmittags: Here Vilar Brandflettner. Tegt: 
Lut. 12, 35. Lied: Ar. 417. 


Frankfurter Geldcourd vom 18 Juni. 
Bifoten . . . . « R 9951 
Br. Friedrichsd’or „9559 

it. 10-f,-Stide „3546 

gt. Sovrreigne „ 11 59-123 
Dulatıen . .  » „578 
E12 1 501: 7 EEE 2 117872779 
Preuß. Kaflenihein . m 1 Mrd 

Altienconrs. 


40h Eubwigeh;-Berb. Eifenb, alt. 160 

4/0 Neufl.-Dürth. u " 36 

bayer. Oftbahn-Aftieu af. 200 12437, 

E 77779 Kr 3 DMorimil- , u 0545 
ord 


40 Plälz. bahn Alien . . ,. — 
. fälz. Alienzbahn-Altien. .„ . Bay 
Io 


bayer, Bräm.-Arl. a N. 175. 106%, 
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Ef mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 Ir. 
en Inſerate: 3 ir. fie —— Zeile oder ern erg wo 28 Auskunft ertheilt: 4 fr. 








M 143. 


Biss, 





Mit dem nächſten 1. Juli beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Uuterbal: 
tungsblättern in ber Mode zum Preiſe von 
45 Er. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
ugleih amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Beblitationen des Gezirks Zweibrüden. j 

Unfer Blatt eignet fi feiner jehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Beröffentlihung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 Er. berechnet 
werben. 

Zu recht zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpebition. 


ayern 

Münden, 18. Juni. Die von mehreren Blättern als 
bevorftehend ermährse Herabfegung der Telegraphengebühren 
wirb erſt nad) Bollaudung aller projetirten internen Telegra⸗ 
phenlinien eintreten, 

© Zweibrüden, 20. Juni. Geftern Abend fanb im 
Diehl ſchen Lokale dahier eine Beſprechung bezüglich ber Einführung 
von Kommunalihulen ftatt und hatten fid) nahezu 80 Perjonen 
bierzu eingefunden. Here Anwalt Gulden, burd Altlamation 
zum Vorfigenden gewählt, eröffnete die Diskuſſion mit einer 
Anſprache, in welder er ben allgemeinen Stanb ber Sache und 
bie Gründe, welche den befannten Stadtrathsbeſchluß hervor— 
riefen, in flarer und eingehenber Weiſe erörtert. In ber 
äußerft lebhaften Debatte, die fih daran reihte, wurde bie 
Nüglichkeit und der allgemeine Wunſch nah Kommunalichuten 
hervorgehoben und fonitatirt, daß bie Miniſterialentſchließung 
vom 27. März I. J. den $ 9 Abf. 4 und $. 10 Zit. IV ber 
Verfaſſungsurkunde auf eine Weile ausgelegt, die zum minbeiten 
als anfechtbar bezeichnet werden muß und daß bie Anwendung 
ber erwähnten Berfaffungsparagraphen hier überhaupt nicht zu: 
treffend fein dürfte. ferner wurbe bemerkt, daß in Anbetracht 
bes Beftehens ber erwähnten Minifterialentihließung ber Ver: 
fud einer Unterhandlung mit ber geiftlihen Güterverwaltung 
zur Feſtſtellung eines modus vivendi gemacht werben jolle, 
wodurch den Staatsbehörben jeder Anlaß zu einer Einmiſchung 
in bie Sache benommen würde. 

Außerdem wurbe ber Antrag geftellt, nad) Erledigung biejer 
Unterbandlung mit bem Antrag auf Mbfkinmmung ber gefammten 
Bürgerschaft auf jeden Fall voranzugehen, um den Willen ber: 
felben kennen zu lernen, den Bürgern Zweibrückens ihren alt- 
bewährten Ruf als intelligente Männer zu bewahren und mit 
dem ganzen morafiihen Drud, ben der ausgeiprohene Wille 
einer ganzen Bevölkerung auszuüben im Stande ift, einer allen⸗ 
fallfigen ungünftigen Entſcheidung oder Eingriff der Staatsbe: 
börben mit allen gefeglihen Witten entgegentreten zu können. 

Es wurde ferner anerkannt, daß angeſichts einer jo überaus 
wichtigen Frage, wie berjenigen einer Aenberung der Jugend⸗ 
erziehung und ber Wortheile der Kommunalſchule in politiſcher 
und fozialer Hinfiht eine Mehrbelaftung der Bürgerfchaft um 
etwa fl. 2000 ober ca. 10 p&t..der birelten Steuern gar nidt 


in Frage tommen bürfe; einer fo geringfügigen Summe halber 
—* Bürger gegen feine eng ſtimmen. 


Dienstag, 22. 





Juni 1869. 








Dei der darauf folgenden Abſtimmung wurde bie Frage 
der Einführung ber Kommunalihulen jelbit mit einem Opfer 
von Imlagen im Betrag von ca, 10 p&t. der bireften Steuern 
mit allen gegen zwei, und diejenige eines Antrags an ben Stadt⸗ 
rath zum Behuf der Abitimmung der Bürgerfchaft einftimmig, 
— der Antrag auf Verſuch eines Arrangements mit ber Kir— 
chenſchaffnei mit allen gegen ſechs oder jieben Stimmen ange 
nommen, 

In Ludwigshafen ift nah geſchloſſener Unterſchriften ⸗ 
fammlung nunmehr der Antrag auf Einführung der Rommus 
nalfchulen bei dem Bürgermeifteramte eingereicht; in biefer 
Woche wird die Abſtimmung erfolgen und allem Anſchein nad 
ſehr günftig ausfallen. 


Berfbiedenes. 


— Zweibrücken, 21. Juni. Der Männergefangverein 
„Frobfinn” in Ernſtweiler feierte geftern feine Fahnenweihe inmitten 
einiger benachbarten Vereine. In Beiterer Gemüthlichkeit und mit 
Sarg und Tanz freuten ſich die Sänger ihrer wirklich pracht⸗ und 


geſchmackvoll ausgeführten neuen Sängerfahne. 


— Die Spetlefarte für das am 15. Juni zur feier der Ans 
weſenheit Sr. Majeftät des Königs in der Rathhoushalle in Bremen 
Statt gefundene Diner war nad; der Wefer-Ztg. folgende: Krebsſurpe, 
Kraftfuppe (Roederer, carte blanche); römiſche Paſtetchen (Oli- 
veira ola Reserve Madeira); junge Hühner mit Berigerd» Trüffehn 
vier Chäteau Giscours); Steinbutt mit Granatfauce (1861er 

häteau d’Iquem, 1859er Hochheimer Domdechanei); Blus 
mentohl, Erbſen, Bohnen, geräucherter Lachs, Verſchiedenes am Spieß 
gebaden (1858er Chäteau Margaux); weſtindiſche Schildfröten 
(Moöt Chandon eremant); Nebjremer, Enten, Salat und einge: 
machte Früchte (1847er Chäteau Rauzan); norwegiſche Hummer, 
talt (1624er Ruedesheimer, Rose-Wein); Eis von Marafhino, 
Vanille und Ananas (Oliquot veuve); Terten und Zuderbad: 
wer, Erdbeeren, Nachtiſch. 


Handels · und Berfehrs-Radrichten. 


Ansbach, 15. Juni. Bei der Beute ftattgefundenen 24, Ges 
winnziehung des Ansbach Gunzenhauſener Eifenbabnanlehens find von 
den am 15. v. M, erjchienenen 30 Serien auf die nachſtehenden 
Serien: und Gewinnſtnummern die beinefegten Gewiunſte gefallen: 
2329 25 16,000 fl, 3844 35 2000 fl., 4833 26 500 fl, 
586 45, 927 18, 1172 34, 3523 44, 3942 8 je 100 fi. 
712 14, 712 40. 927 10, 1157 10, 1157 40, 1172 42, 
3017 24, 3942 15, 4308 16, 4308 36 je5OflL, 586 36, 712 
5, 742 24, 742 42, 1155 16, 1458 26, 2471 8, 2471 44, 
2329 14, 3017 10, 3017 29, 3655 18, 3844 21, 4308 7, 
4308 19, 4308 26, 4742 6, 4773 8, 4833 9, 4975 25 je 
30 fl., 14 15, 14 43, 586 41, 712 18, 742 35, 1155 9, 
1155 37, 1155 48, 1157 27, 1172 25, 1266 6, 1966 28, 
1266 40, 1266 49, 1455 48, 1458 29, 2116 35, 2367 37, 
2989 11, 3017 6, 3017 8, 5017 28, 3017 42, 3844 22, 
3844 33, 4308 1, 4308 5, 4667 28, 4667 37, 4667 48, 
4833 12, 4833 42 je 20 fl Alle andern 9 fl. 

Mainz, 18. Juni. (Fruchtbericht) Die Haltung umferes 
Getreidemarktes ift fehr feit. Preiſe Haben jedoch nur Weniges ans 
gezogen. Zu motiren ift: Weizen 11,—12 fl., Kom 9 —/u fl, 





Selle — fl, 5% fl. Hinfenfrüchte aefäftstes. Erhſen 
10 fi, — FE — Per Aa Pi an feßten, 10%, fl. 
möären zu erzielen. 


* Zandwirtbfebaftliches. 


Die Mermüdigkeit des Bodens ift in diefem Jahre wieder trotz 
des milde verlaufenen Winter® und des feuchten Frühjahrs eine alle 
gemeine Klage der Landwirthe. Der Umſtand, daß die Kleepflänzchen 
allmãlich abſterben und dag die Wurzeln der abgeſtorbenen Pflãnchen 
mit Moden erfüllt find, veranlaßt viele Landwirthe zu dem Glauben, 
daß gerade tiefe Maden die Urſache des Adfterbens der Kleepflänzchen 
feien, mäßrend größere Wahrſcheinlichteit dafür fpricht, daß das Aus 
rũdgehen und Mofterben der Pflänzchen die Urfache des Auftretens 
der Moden iſt. Alle Beobachtungen, die man über die Erſcheinung 
der fogenannten Kleemüdigkeil gefammelt bat, ſtimmen darin überein, 
daß die Pflänghen in Folge Mangeld an Nahrung nicht vorankommen 
und fhlichlich abfterben. Wenn ſich auch Stimmen für bie Anſicht 
erhoben haben, daß der Klee, wie andere Pflanzen, feine Hauptnahrung 
aus der Aderfrume entnehme, jo ſpricht doch die überaus ſtarke Be: 
wurzelimg des Klee's im Untergrunde dafür, daß gerade diefer der 
bauptfächlichfte Lieferant der Mineralftoffe des Klee's ift. Noch mehr 
beftätigt wird diefe Anficht durch bie Beobachtung, daß auch diejenigen 
Belder, die vor etwa 10—12 Johren zum letzten Male Klee getragen 
haben, während nebenanliegende Felder von gleicher Bodenbeſchaffen⸗ 
beit und auch von guter Dungkraft, die aber vor 6 Jahren den 
legten Kleeumbruch erlitten, ungemein dürftig mit Klee beftanden find; 
ebenfo zeigen die Felder, die überhaupt noch felten mit Klee angebaut 
waren, einen trefflihen Kleewuchs, während die fogenannten gequälten 
Felder trotz reichlicher Düngerzufuhr doch einen mangelhaften Kleeftand 

igen, Trotz der forgfältiaften Aderbeftellung bleibt der Untergrund 
mmer von dem Zufluß der atmoſphäriſchen Luft abgeſchloſſen und es 
vermögen die Kohlenfänre und der Sauerftoff der Luft nur fehr lange 
fam umfegend auf die unlöslichen oder doch ſchwerlöslichen Mineral» 
ftoffe des Untergrundes zu wirten, Kommt man aber der Wirkung 
der Luft zu Hilfe, fo vermag die Frift, innerhalb welcher Klee auf 
Klee folgen darf, immerhin se werden. Zwar find wir der 
Aufiht, der Landwirth müfle durch Einſchaltung von anderweiten 
Feldfutterſtoffen die Felder in der Art mit Klee zu ſchonen fuchen, 
daß derfelbe höchſtens alle 8—10 Jahre einmal wiederkehrt; aber 
feibft in folden Fällen kann es nur aufs Angelegentlichſte empfehlen 
werden, diejenigen Felder, die Klee tragen feollen, immer im Gerbfte 
vor der Cinfaat mit dem Untergrundspfluge zu behandeln und über: 
bied den gelederten Untergeumd mit Hilfe von Kalt, Superphosphat 
oder Knochenmehl zu düngen. Wir haben diefes Verfahren oft fhon 
empfohlen, allein wir Ichen leider in einer Zeit, in welcher es den 
meiften Landwirthen bange wird, wenn fie nur vom Untergrundspfluge 





reden hören; doch gibt es immer Einzelne, die das erprobte Neue mit ı 


Eifer ergreifen, ver den Schwierigkeiten nicht zurüdcreden und mit 
Ausdauer diefeiben überwinden. Se ſchreibt und Herr Auguſt Jammer 
aus Leinichen, da er feit 7 Jahren jeden Herbit feine für Klee bes 
ſtimmten Felder mit dem Untergrumdspfluge Iodere und den geloderten 
Untergrund mit Helzaſche und Knochenmedl düngen laffe und in Folge 
deſſen in der ganzen Zeit noch feine Fehlernte gehabt Habe, mährend 
feine Nachbarn fait alljährlich immer nur über die ſchiechten Kleebe⸗ 
ftinde zu Magen hätlen. 


Zur Frage der Hundefteuer, 


Dur das häufigere Auftreten ber Hundswuth und bie 
traurigen Beiipiele, wo Menſchen durch den Biß von Hunden 
in biete Krankheit fielen, it in allen Staaten von Verminderung 
ber Hunde die Rede und wird fait allgemein als beſtes Mittel 
die Qundefteuer angefehen, wie denn jolde ſchon in mehreren 
Ländern eingeführt it. Zugegeben nun, dab diefe Steuer die 
Zahl der Hunde auf die Hälfte, ja auf ein Drittel herab mins 
dert, was ift denn damit gewonnen? — Wird eine lleinere 
Hunde nicht auch gefährlich bleiben, nicht auch von der 

unbsmwuth befallen werden und Unheil anrichten? — Ich wüßte 
ein Mittel, das durchgreifender wäre — aber ich habe kaum 
bas Herz, es zu fagen, ih fürchte von den Hundeliebhabern 
angepadt zu werben; ich meine nämlich: es fol fein Hund frei 
laufen — wenigftens nicht ohne jeinen Herrn. In den Städten 
barj weder Gans noch Huhn auf der Straße laufen, wohl 
hauptſächlich der Verunreinigung wegen; und die Hunde laufen 
Dupenden herum und werben von ihren Herren gerade zu 
em Zwede, dab Zimmer und Hof ſauber gehalten wird (wie 
fie jagen „um ſich ein Bischen zu a auf die Straße 
geihidt. Wie reimt fi denn das zufammen 





Ein gefährlicyes 


und unfauberes, zudem nuplofes Thier läuft u und ohne 
Aufficht auf allen Straßen herum, und ein un chädliches, im 
Gegentheil ſehr nugbringendes, babei weit weniger unreinliches 
Hausthier — wie Huhn oder Gans — darf nicht heraus! — 
Eingeiperrt alle Hunde, groß wie ein, dann wird die Hunde: 
liebhaberei bald aufhören! — Was nügt benn bei einem großen 

unbe der Maullorb? Nennt er deßhalb nicht doch den ftärk: 

en Mann zu Boden? Und gar noch die herrlichen Maulförbe, 
bie das Maul Hübfch frei laſſen! — Unfere Lefer haben gewiß 
ſchon geſehen, mie die Röder ſich an Perſonen hinbrüden, um 
bie Nafen zu reiben oder den Maulkorb abzuftreifen; gibt man 
nun folhem Vieh einen Tritt, fo findet fich deffen Herr in ber 
Negel fehwer beleidigt, mitunter gar mit dem Ausipruh: „Wer 
meinen Hund beleidigt, beleidigt mich!" — Alſo in den Stall 
ober an bie Kette gelegt, das verleibet das Hundehalten, vers 
mindert bie Zahl und nimmt ben Fußgängern, hauptſãchlich 
aber auch den Reitern und Fuhrwerken (die in Dörfern regel- 
mäbig an jedem Haus angefallen werden) eine läjtige und gefäbr- 
liche Unbequemligpkeit weg. Wer's beſſer weiß, ber ſag's. R. 


— — — 


Tele araphiſche Depefchen. 


Bien, 18. Juni. Das Linzer Land ericht hat;b en, 
daß die Schlußverhandiung gegen den —— Sol ans 
erſten Geſchwornenſeſſion, melde vom 1. Juli bis Ende Septbr. 
dauern wird, fattzufinden habe, 

St. Etienne, 18. Juni. Der geftrige Tag und Abend 
find ruhig verlaufen, wenngleich fih in der Stadt eine gewiſſe 
Erregung kundgibt. Zehn VBataillone Infanterie und eine Schwad⸗ 
ron Ravalerie bewachen bie Steinkohlengrube. Alle Schachte 
find militäriſch beſetzt. 

London, 19. Juni. Das Oberhaus Hat bei überfüllten 
Aubörerräumen und nach lauger Debatte heute Morgen um 3 
Uhr in zweiter Lefung mit 179 gegen 146 Stimmen bie irische 
Kirchenbill angenommen. 

Madrid, 17. Juni, „Smparcial” meldet, daß in Sevilla 
eine Volfsverfammlung ftattgefunden hat, an ber ſich etwa 
10,000 Menſchen betheiligten; es wurde befchloffen, gegen den 
. bes Herzogs v. Montpenfier in San Lucar Proteft 
zu erheben. } 








U. Krangbühler, verantwortl. Mebakteur. 


Rehenfhafts-Bericht 
des Zweibrüder Sektionsausſchuſſes des pfäßzifchen Vereins zur 
fittlihen Beilerung verwahrlofter armer Kinder und entlaffener 


jugendlicher Sträflinge für das Jahr 1867/68, 

Im verfloffenen Jahre wurden zehn Knaben in - bie 
Handwerkslehre gegeben. Die Gefammtzahl der auf Ver: 
einsfoften untergebrachten Lehrlinge betrug fünf und zwanzig. 
In Pflege find ſieben Kinder (ſechs Mädchen und ein An e). 
Sechs Lehrlinge haben ihre Lehrzeit vollendet, 

Die Zahl der heute noch in Lehre oder Pilege Befind- 
lichen beträgt demnach neunzehn. 

Die ſummariſche Ueberfcht der Einnahmen und Aus: 
gaben ift folgende: 

Einnahmen, fr. 


I ft. 
1) Rechnungsüberihuß vom Vorjahre . ,„ 116 51. 
2) Beiträge der Mitglieder. . . 330 20 

. Til 





Summa 

Ausgaben. 
1) Lebrgelder oe 
2) Pileggelver . . 
3) Drudtoiten des 


240 — 
Hechenſchafte + Berichts = 
ro 1866/67 — — 3 
4) Erhebung der Beiträge in, Jweibrüden. 2 


Abgleihung. 
Die Gejommt-Einnahme beträgt... . 4711 
Ausgabe a Er 
Bleibt Aktivxeft . 139 11 
Der Sektionsbezirk zählt 150 Mitglieder. Davon be 
finden jih 96 im Bezirtsamte Zweibrüden (in der Stadt 
Zweibrüden 46), 33 im Bezirksamte Pirmajens und 21 im 
Bezirlsamte Homburg. 
Zweibrüden, den 18. Februar 1869. 
Damm, Kricger. Schäfer, Schultz. Schwarz, 


" 0 


Bekanntmachungen. 


Lizitation. 

Donnerstag den 8. Juli 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
baufe, auf Mnfteben der Kinder und 
Erben des bafelbft verlebten Rentners 
Franz Lang — Bater — als: 

1) Georg Ludwig Lana, Wabrifant, 
in Zweibrücden wohnhaft, eigenen Namens 
und als Nebenvormund der unten ge: 
nannten Auguſt Lang! schen Dinorennen; 
2) Raroline Lang, ledig, ohne Gewerbe 
allda wohnhaft; 3) Senriette Lana, 
Ehefrau von Ludwig Wilbelm Müller, 
Kaufmann, beide in Weiſenburg wohn: 
haft und Letzterer felbft der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 4) Franz Yang, 
Fabrifant, in Smweibrüden wohnbaft; 
5) Karoline Spener, ohne Gewerbe, 
daſelbſt wohnhaft, Wittwe des alba ver: 
lebten Kaufmannes Auguft Lang, hans 
delnd als Vormünderin der mit ihrem 
verlehten Ehemanne erzeugten noch min: 
derjäbrigen, gewerblos bei ihr domizilirten 
Kinder: Karoline, Auguſt und Otto 
Lang; 6) Louiſe Lang, ledig, obne 
Gewerbe allda wohnhaft; 

werden burd ben fommittirten Tal. 
Notär Schuler in Aweibrüden nad: 
beichriebene, zum Nachlaſſe des Berlebten 
gehörige Immobilien abtheilungshalber 
auf Eigenthum verfteigert: 

Bann Zweibrüden. 

1) Plan:Rro. 2312, 23231, 2333. 
1 Tagwert 65 Dez. Garten mit 
Gartenhaus in den Gutenädern, 
‚neben Wittwe Barthold. 

2) Plan⸗Nro. 1974. 1 Tagwerk 52 

'e5. Wieſe in den Stegwieſen, neben 
Michael Levi, 
Biveibrüden, den 19. Juni 1869, 
Schuler, b. Rotär. 


Theilungsverfteigerung. 

Mittwoh den 7. Juli naͤchſthin, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, zu Homburg im Stabthaufe, 
wird vor dem gerichtlich hierzu beauftrag- 
ten f. Notär Bartels zu Homburg — 
ber Abtheilung wegen — folgendes Im: 
mobile öffentlih in Eigenthum- verfteigert, 
nämlid: 

Die abgetbeilte Hälfte von Plan Nr. 311. 

‚3 Der. Fläche, worauf ein Wohn: 
haus mit Scheuer und Stallung , zu 
Homburg in der Untergafle, neben 
Ehriftian Matheis, der Witte von 
ng Zügen und Philipp Hirſch ge: 
egen, 

Eigenthümer find: 1) Eliſabetha Jä— 
gen, gemerblofe Ehefrau von Jalob 
Baus, Bütererpebient, in Homburg wohn: 
haft, und 2) Katharina Jägen, ohne 
Gewerbe daſelbſt wohnhaft, interbizirt und 
fih dermalen in ber Sreisirrenanitalt zu 
Klingenmünfter befindendb, — vertreten 
durch Philipp Bollmar den II, Aderer, 

Mörsbad) wohnhaft, als Bormund, und 
—84 Karl Schramm, Geſchäſtsmann, 





in Homburg wohnhaft, als Nebenvormund. Reig 


Homburg, ben 18. Juni 1869, 
Bartels, k. Rotär, 
Montag den 28, Juni 1869, Moraens 
8 Uhr, zu Bottenbach in der Wo: 
nung der Wittwe von Georg Müller, 
laſſen die Wittwe und Erben des bajelbft 
verftorbenen Aderers Georg Müller 






bie zur beftandenen chelihen Gütergemein: 
ſchaft deſſelben gehörigen Mobilien auf 
Kredit verfteigern, namentlich: 

4 Kuh, 1 trädtiges Rind, 1 Stier, 13 
Schafe, 2 Schweine, 1 Pflug, 1 Mei 
derſchrank, Betüd, Bettung und Haus: 
“ mobilien aller Art. 

Hornbach, den 19. Juni 1869, 

Ed. Kari, fol. Notär. 

Dienstag den 6. Yult näcithin, Nadı- 

mittags 3 Uhr, zu 2emberg in ber 
Wirtbebeheufung ber Wittwe Klan, wer: 
ben auf Aufuchen ber Witwe, Kinder und 
Erben des zu Lemberg verlebten Tag: 
löhners Michael Nößling, als: L deſſen 
Wittwe Salomen Biry, gewerblos, der 
wiſchen ihr und dem Verfiorbenenbeflandenen 
Güterge.neinfaft wegen und als gefepliche 
Vormunderin ihrer mit bemfelben erzeugten, 
uoch minderjährigen Kinder: Anna Maria, 
Magdalena und Charlotte Rößling; II. 
der großjährigen Kinder des Perlebten 
und feiner binterbliebenen Wittwe, als: 1) 
des Michael Rößling, Taglöhner; 2) 
des Jakob Rößling, Blasicleifer, Beide 
in Kaiferlautern fih aufhaltend; 3) ber 
Salomen Rößling, ledig, gemerblos, und 
4) des Friedrich Rößling, Tagner, eiges 
nen Namens und als Gegenvormund feiner 
vorgenannten minderjährigen Geſchwiſter, 
Alle in Lemberg mohnhaft, vor dem damit 
fommittirten tgl. Notare Schelf in Pir: 
maſens das nachbezeichnete Anmwefen ber 
Abtbeilung halber äffentfih auf Termin 
zu Eigenthum verfteigert, nämlih: 

19 Der. Fläche, worauf ein im Orte 
Lemberg gelegenes Wohnhaus mit 
Stoll, Hofraum, Pflanggarten und 
Zubehör. 

Pirmaſens, am 19. Yuni 1869, 

Schelf, kal. Notär. 


Holzverſteigerung. 

— — mmen! 

* Freitag den 25. 
JJuni J, Nad: 
mittags 1 Uhr, 
im Gemeinbebaufe 

zu Omimers: 










= » 

ER * beim, werben 
aus bem bortigen Gsmeindewalde, Schläge 
Allment und Höllicheiderberg, folgende Holz: 
fortimente öffentlich_verfteigert werden: 

29 eichen Gerüftftangen. 

5 kiefern Sparten, 

12 Klafter eihen Schälftangenprügel. 

20 „ „Schälkrappenprügel. 
1050 eichen Echölmwellen. 

Sämmtlihe Hölzer find bequem abzu⸗ 
fahren. 

Ommersheim, ben 18. Juni 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Wack. 


Holzverſteigerung 

amstag ben 26. Juni, Mor⸗ 
ens 10 Uhr, werben im Schul⸗ 
— zu Herbitzheim folgende 
Holzjortimente öffentlich ver 


ert: 
55 eichen Schälwagnerflangen. 
100 Schälhopfenftangen, 
a pe en. 
7'/ı Alafter eihen Schälprügelholz. 
425 gemifhte Willen. * ee 


Gersheim, ben 19. Juni 1869, 


Das Bürgermeifleramt und dabei jehr annehmbare Bedingungen 
Müller. —E 


Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 80. Juni, Morgens 11 
Uhr, werben bie Wieſen ber fath. Kirche 
zu Gersheim für bie diesjährige Heuernte 
in 6 Loofen verpachtet. 
Gersheim, ben 19. uni 1869. 
Das Dürgermeifteramt, 
Müller. 


Schafweide-Berpachtung 
in Laugfirden. 

Die Schafweide auf 
— ar — mit 
x han Ausnahme ber SHofgüter 
— son Balentin 956 und 
Söhnen und Karcher, ſowie bes Alingen- 
berges fol wieder auf jechs Jahre vom 
29. September I. J. an um 100 fl. jährs 
lich verpachtet werben. 

Rellamationen gegen biefe Verpachtung 
find innerhalb 30 Tagen hierorts oder bei 
bem f, Bezirlsamte Zweibrüden anzumelden. 

Bliestaftel, den 13. Juni 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wies. 


Schafweide⸗Verpachtung 
in Alſchbach. 

Mittwoch den 21. Juli I. J., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, wird zu Bltesfaftel die 
Schafweide auf Alſchbacher Bann, auf wels 
der 150 Hãmmel eingelhlagen werben 
fönnen, für bie Zeit von Michaelitag 1869 
bis dahin 1870 verpadhtet. 

Rellamationen gegen bie Bornahme biefer 
Verpachtung find innerhalb 30 Tagen hier: 
orts anzumelden. 

Dliesfaftel, den 18. Juni 1869. 

Das Bürgermeifleramt, 
Mies, 


€. Lehmann, Geſchäftsmann dabier, 
hat zu verpachten: 
Auf Zweibrüder Bann, 
2 Morgen Wies im fühen Brühl, 
2 u „ bei Bubenbauien. 
ı , „ Im fauern Brühl, 


Es wurde ausgefprengt, das „Wolf: 
loch“ jei verkauft; dem ift aber nicht 
fo, ſondern daflelbe wird am 24. laufen: 
den Monats öffentlich bei Vürgermeifter 
Robrbader in Ernſtweiler durch 
Herrn Notär Schuler verſteigert. 

€, Klein, geb. Petif. 


Als vorzüglides Hausmittel 
verbienen alle Beachtung bie jo lieblich 
ſchmeckenden 


Kraft-Brust-Pastillen 
von Friedr. Zung in Vaihingen a. E,, 
laut oberamtsärptlihen Zeugniſſe aus: 
gezeichnetes Linderungdmittel bei 
Brufl- und Huſtenleiden 
das Päckchen nur 3 und 6 kr. 
E finden auf nachfolgenden Plätzen bei 








St. Yngbert, Bepp. 
Homburg, Fr. Frey. . . 
NB. An Orten, wo nod keine Nie- 


berlagen find, werben folde gegründet 


Inftrumenten-Wiederlage 


von 
3. DE. Eiiktzei in Zweibrücken. 
Pianino und Tafelflaviere, für deren Güte und Dauerhaftigkeit 


garantirt wird (von Raim & Günther, Kanhäufer, Pfeiffer, Schwedten 
und Anderen), find ſtets vorräthig und werben zu ben Yabritpreifen abgegeben. 


Epileptische Krämpfe . «sich 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Külisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflieh. Schon über Hundert geheilt, 


Raiſerslauterer Beitung. 


„Mit Vernunft für Freiheit und Recht uud Deutſchlands Einigung.“ 
Politiſcher Standpunkt: Deuiſche Fortigritispartei. 
Nedigirt von Hugo Weife. 
Erſcheint täglich und koftet vierteljährlih 1 fl. 30 Er. incl. Poftbeftellgebühr. — 
Annoncen ä& 3 kr. pro Seile finden die weitefte Verbreitung. — Beftellungen nimmt 
jede Poftanftalt entgegen, 













Erpedition der Kaiſtrslautertr Peitung. 
R. Sanfer’s Buchdruderei. 


Haasenstein & Vogler 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 
in FRANKFURT AM MAIN. 
Filialgeschäfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 


Sinladung zum Abonnement 


auf die 


; “ 
„Kheinpfalz. 
Auflage 2000. F 

Preis per Quartal nur 45 fr. glei ob bei der Poft oder Expedition beſtellt. 
Die „Nbeinpfalz“, die ſeit der kurzen Zeit ihres Erſcheinens eine ſolche Be: 
deutung N eine bat, daß fie num ftatt wie früher wöchentlich dreimal, vom 1, Juli 
an täglich erjiheinen muß, bringt leitende Artikel, Driginal:Correfpondenzen, Tages: 
berichte und volitiſche Rundſchauen, ein Feuilleton mit Original-Erzäplungen, Räthſeln 

und was fonft der belehren den Unterhaltung dient! 
Die „Rheinpfalz” erſcheint in gr. Folio täglich mit Ausnahme der Sonn: 
und Feittage. — Beitellungen nehmen ‚alle Boltämter an. — Inſerate finden die 
rößte Verbreitung und wird die dreifpaltige Petitzeile oder deren Naum zu 3 Kreuzer 

erechnet. 
Zu recht zablreichem Abonnement ladet ergebenft ein 


Speier, Juni 1869. n 
BER Expedition Der Rheinpfalz. 
GASIND, 
Am nächften Samstag den 26, Juni 


















Dankjagung. 


ie Familie des eerdigten 
Reunion Die Familie des heute beerdig 
R Pi oma 
mit darauffolgender Tanzunterhaltung a — — 
im Tivoli. fühlt ſich gedrungen, biermit öffent 


lich ihren innigen Dank auszuſprechen 


r 


Anfang um 5 Uhr Abends; bei un: 
günftiger Witterung im Saale, 
Zweibrüden, 21. Juni 1869. 
Der Ausſchuß. 
Auf vielfeitiges Verlangen! 
Dienstag von 3 Uhr Abends an in 
der Cappel'ſchen Gartenwirthſchaft zu 
Homburg 
u) _ 8. 2 
Gesangs-Soiree 
gegeben von 
Madame Sidonia, 
deutſche und franzöjiihe Sängerin, 
und 
Herrn Leopold, 
Dpernfänger und Wiener Geſangs⸗Kemiler. 





für die trotz Ungunſt der Witterung 
fo zahlreiche Leichenbegleitung,, ins 
bejondere auch fiir die aus freiem 
Antriebe von Der Muſik des biefiger 
Sägerbataillons und vom Miünner: 
Geſang⸗ Verein auf dem Kirchhofe ftatt: 
aefundene Aufführung von Trauer: 
Ehören, wodurch dieje ſich jelbft wie 
den Verewigten und deilen Hinter 
bliebene boch geehrt haben. 
Jweibrüden, den 19. Juni 1869. 











Schweijerkäfe, prima Emmenthaler 
eingetroffen bei 
Heine. Theod. Lord. 





Lehrer Pracht bat noch, ‚bis 1. Dfto- 
ber beziehbar, zu vermiethen: eine größere 
Wohnung, beftehend aus 7 Zimmern und 
Altoven ſammt Küche im unteren 
Stode, nebft 5 Zimmern im 4. Stode, 
verichließbarem Speicher, 2 gewolbten 
Kellern, Stallung für 3_ Pferde mit Be: 
dientenwohnung und Bugebör, ‚einen 
großen am Haufe liegenden Pflanzgarten 
im beften Zuftande mit einem zwedmäßig 
eingerichteten Vienenhaus mit Raum für 
32 Dyierzonvölter. , 

Das ganze Haus, von welchen ber 
mittlere und dritte Stod vermiethet find, 
mit 28 Zimmern, 3 Küchen, 6 Kellern, 
Waſchtüche, 3 Speidern, 2ftödigem 
Hintergebäude mit 2 Stallungen für 
5 Pferde, 2 geräumigen Zimmern und 
2 verjchließbaren Speichern ſammt darans 
ftoßendem Pflanzgarten mit Bienenbans 
ift umter  vortbeilhaften Bablungsber 
dingungen aus freier Hand auch zu: vers 
kaufen. Bei einer verbältnigmäßig. (ges 
ringen Anzaplung kann der größere on 
eine beliebige Reibe von Jahren verzins⸗ 
lich ſtehen bleiben. 

Durch Erwerbung des noch daran: 
arenzenden —5 Gartens liche ſich bier 
mit dem beſten Erfolge eine größere Gaſt⸗ 
wirtbichaft mit Holz: und erg 2 | 
einrichten. Auch zur Anlage einer Fabrik, 
jowie zur Einrichtung und zum Betriebe 
jeden andern Gejhäftes wäre das Beſitz— 
thum feiner gefunden Lage und bequemen 
Einrichtung halber ſehr geeignet. Näheres 
bei dem Eigentbümer jelbft. 

In meinen Kolonial⸗ und Aurz: 
waaren: Gefchäft kann ein ‚junger 
Mann aus guter Familie die era. 
erlernen. Heint. Theod. Lord 

in 8 en. 

Unterzeichneter bat ein freundlich 
möblirtes Edzimmer, 1 Stiege bodh,_jo: 
gleich oder bis 1. Juli zu vermiethen. 

DB. Wert, 

Die Wohnung, welche ſeither Hr. Poft- 
aſſiſtent Goldfus bewohnte, iſt bis 1. 
Oktober nachſthin anderweitig zu ver⸗ 


miethen. 
Maher, Mehlhändler. 
Das ganz für ich abgeſchloſſene freund: 
liche Logis von 5 Zimmern nebft Küche 
x. x. im II. Stod, von Herrn Bilar 
Brandftettner bewohnt, hat mit fons 
ftigeng Zugehör bis ‚1. Oktober beziehbar 
zu vermietben 
G. Eorrell, Lithograph. 
Eine Wohnung im zweiten Stode, be 
fiehend aus 3 bis 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Speider x. iſt, bis 1. Oftober 
beziehbar , an eine file Familie zu. vers 
miethen. Wo? fagt die Erp. d. Vits. 
Frau Riehm bat im unteren Stod 
ihres Hauſes eine Privatwohnung, bes 
jtebend aus 4 Zimmern, Küche, Kammern 
und Zugebör bis 1. Oftober zu vermiethen. 





Sranffurter Gelbcours vom 19. Iumi. 
- fe 94951 


Biflolen . . . 

Br. Friedrihsbor . - 9580 

Hol. first. IA 

Engl. Sovereigud . . ... 11 59-128 
Putaten R A 879 


— —— — —— — 
Der heutigen Nummer liegen bie 
„Biälziihen Vlätter* „Ma 78 bei. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





| Zurihrücher 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für jänmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweihrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bed Montag tägli 


mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Abonnementspreis 46 Fr. 


Iuferate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 








Mittwoch, 


23. I 





Bayern 

Münden, 16. Juni. Zu den bemnähft beginnenden 

gen Truppenübungen auf dem Lechjelde wurde von ber 

jeneralbireftion ber k. buyeriihen BVerkehrsanitalten für biejes 
nigen Offiziere der bayeriihen Armee, melde ſich berzeit in Urs 
laub befinden und dieſe Uebungen befuchen wollen, die halbe 

ahrtaxe bei den gewöhnlichen Zügen bewilligt, wenn fie mit 

jorweiß ihrer Kommanbojtellen verfehen find. Ebenfo wurde 
für die B — der Reitpferde folder Offiziere, wenn mehrere 
aufammenftehen und jo die Ausnügung eines ganzen Pferde: 
wagend ermöglichen, ermäßigte Tare bewilligt. 

Münden. Bon den Staatöminiiterien der Juſtiz und 
der Finanzen wurde bezüglich der Behandlung ber in Straſſachen 
durch bie Betheiligten zu erlegenden Zeugen» und Vorladege: 
bühren bie Beftimmung getroffen, daß, wenn in Ehrenkränkungs⸗ 
ſachen bie Gegenpartei des Erlegers zum Koſtenerſatz verurtheilt 
wirb, eine Ueberweifung ya ebühren an bie Nentämter zur 
——— nicht erfolgen, fpndern ben BVetheiligten bie 

tendmacdung ihrer. deßfallſigen Erjapforderungen überlafien 
werben joll. 

— erſchien ein Kriegsminiſterial-RNeſkript, worin 
ausgeſprochen iſt, daß beurlaubte Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer die militãriſche — —3* zu erweiſen haben. 

Aus ber Pfalz, 21. Junt. 8 neue Gefeh, die öffert: 
liche Armen: und Krankenpflege betr., ift in Nr. 47 bes Kreis: 
amtsblattes publizirt. Es enthält 45 Artikel und Art, 40 be 
ftimmt, daß in jedem Dijtrikt zwei vom Diftriftsausfhuß gewählte 
Pfarrer des Dijtrilts mit Stimmberehtiqung ben betr. Gigun: 

en beizuwohnen bas Recht haben, eine Beitimmung, bie in ber 
ffalz neu iſt. — Auch das neue Gemeindegejeg für bie Pfalz, 
130 Artikel enthaltend, ift bereits befannt- gemacht und tritt 
leihials mit dem 1. Juli d. J. im Kraft. Die beftehenden 

meinbebehörben bleiben bis zum 1. Jan, 1870 in Thätigkeit 
und. üben ihr Amt nah. Maßgabe des neuen Geſetzes. Die 
im Gejche angeordnete Gemeinde ⸗Verwaltung wird * erſten 
en den Monaten November und Dezem 1869 
gewählt. 

+. Dem jüngft erſchienenen Geſetze, „das Wehrgelb betr.“, 
entnehmen wir in Kürze Folgendes, welches für manche unferer 
Leſer von bejonderem Intereſſe fein dürfte: Alle diejenigen Wehr: 
pflichtigen, welche entweder nah Art, 11 Ziff. 2 bes Mehr: 
Verf. Geſ. — worunter bie bem geiftlichen Stande Angehörigen 
— gänzlich, oder nah Art. 12 — worunter die Stubirens 
ben ber Theologie, Schullehrer, Schulgehilfen und Kandidaten 
des Schulamts oder der Sohn einer Familie, welcher biejelbe 
ernährt — zeitweije von der Wehrpflicht befreit oder zurüd: 

eftellt werben, ſowie die Untauglichen, bei benen die Erwerbs: 
äbigfeit nicht aufgehoben ift, oder birjenigen, melde zwar ber 
Erfagmannihaft zugetheilt find, aber gu ur wirklichen Einbe- 
zufung gelaugen oder endlich wegen Waffendienſtunwürdigkeit 
ausgeſchloſſen werben, find zur ER lung eines Wehrgeldes auf 
bie Dauer von 6 Jahren verpflichtet. Daſſelbe wird nach dem 
Einkommen des Pflichtigen nad) 8 Klaſſen feitgejeht und beträgt 
jährlich bei einem Einkommen bis zu 200 fl. 3 fl., von 201 
—300.R. 6 fl, von 301400 fl. Hfl., von 401—600 fl. 15 fl., 
von 601—800 fl. 24 fl., von 801—1200 fl. 40 fl., von 1201 
—1600 fl. 60 fl, unb.über 1600 fl. 100 fl. Die zeitweife bes 


freiten oder als Erfagmannfhaft ausgehobenen Wehrpflichtigen 
haben das Wehrgeld mur fo lange zu entrichten, als let 
zum Dienft in ber aktiven Armee gelangen. Den untauglich 
erflärten Pflichtigen iſt geftattet, das fchulbige Wehrgeld . bei’ 
Verfall des erften Yahrganges auf einmal zu entrichten, wobei 
ihnen 15 pCt. Nachlaß bewilligt wird. Die Erhebung bes’ 
Wehrgeldes beginnt bei ben Pflichtigen der Altersflaffe 1846, 
* —— oder Abgang mit Tod hört die Wehrgeld⸗ 
pfliht auf, 


. „(Bienftesnachrichten.) Dem k. Gerichtsboten Adam Löbig ı 
in Homburg iſt geitattet worben, ben geprüften Gerichtsboten- 
fanbidaten Friedrich Meyer aus Gräfenhaufen als ftellver- 
tretenben Gebilfen mit ber dem Lepteren eingeräumt n Befugniß 
zur felbftändigen Ausübung ber Funktionen eines Gerichtäboten 
zu verwenden. 

Preußen. 

— Mit dem 1.5, W. tritt im ganzen Zollverein ein v 
fteler Verkehr mit Tabak und Tabaksfabrifaten, und a 
den Staaten des Nordd. Bunbes und dem Großh. Heffen eben ’ 
fo volle Vertehrsfreiheit mit Bier und Branntwein ein. Es 

feibt demnach von allen früheren Uebergangsabgaben innerhalb 
des Bollvereins nur eine Abgabe, bey. eine Bonifisirung ber 
Steuer bei Bezügen, bez. Berjendungen von Bier und Brannts 
wein von und nad Bayern, Württemberg und Baden beftchen, 

Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 16. Juni. Eine Anzahl patriotifcher Männer 
bat ſich zu einer Eingabe an den Großherzog entichloffen, im 
welder der Wunſch nad Eintritt in den norbdeutihen Bund 
niebergelegt ift. Diefelbe trägt 15—1600 Unterſchriften, vors 
zugsmeile aus bem Wahlkreife Mainz, und murbe am 14. durch 
eine Deputation an ben Großherzog überfandt. — Der Groß 
b hat es abgelehnt, die Deputation zu empfangen, indem 

mit Reifenothwendigkeit entſchuldigie. 
Oeſterreichiſch ⸗Ungariſche Monardie, 

— In der unlangſt abgehaltenen Verſammlung des nieder⸗ 
öſterreichiſchen Seniorais Augsburger Konfeſſion wurde über: bie 
Unifigirung der evangeliihen Kirchengemeinden Augsburger und 
helvetifhen Belenntnijfes (der Lutheraner und — vers 
handelt. Die Verfammlung erklärte diefe Union für wünjhenss 
werth und beſchloß, bie meten Schritte einzuleiten, um bie 
Öffentliche rechtliche Anerkennung der uniirtsevangeliihen Kirche 


zu erwirfen. 





Verſchiedenes. 


* Bmweibrüden, 22. Juni. Geſtern Nachmiltag traf mit 
dem 4sUhrzuge der Eifenbahn der neuernannte Truppenfommandant 
der Pfalz, Generalmajor und Brigadir Maillinger, zur Inſpel⸗ 
tion der Garniſon hier ein und ftieg im Zweibrüder Hofe ab. Sein 
Aufenthalt wird zwel Tage dauern. 

In Münden find für die zweite deutſche Nordpol-Erpedition 
über 700 fl. eingegangen und follen nod namhafte Spenden von 
Sr. Maj. dem Könige, fowie ben Prinzen des kgl. Hauſes in Aus⸗ 
fiht ſehen. 





— Der Bayer, Zentralbibelverein hat im verfloſſenen Jahre 7107 
Bibeln und 912 Neue Teftamente abgegeben, 1104 Bibeln mehr 
als im vorherigen Jahr, 

Dandeld- und Bertehrs-Radrichten. 

Münden, 18. Juni. Dis Staatdminifterium des Innern 
und dad Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
haben das Geſuch des allgemeinen Gewerbevereins der Stadt Müns 
Gen um bie „Beroilligung zur Beranftaltung einer Berloofang von 
Induftrie-Erzeugniffen bei Gelegenheit der Heuer flattfindenden Lokal⸗ 
Induftrier Ausſtellung dahier für den Umfang des Königreichs“ mit 
der Beftimmung genehmigt, daß der allgemeine Gewerbeverein für die 
Durchführung des Unternehmens zu Haften und der Magiftrat von 
Münden die amtliche Kontrole hiebei zu führen hat, Nach dem 
gleichfalls genehmigten Verloofungspları fol eine unbefchränfte Anzahl 
von Loofen zu 30 fr. audgegeben werden, auf 10 Loofe ein Freiloos, 
auf 15 Looſe ein Treffer fallen und der Werth der Gewinnſte nicht 
unter 3 fl. und nicht über 400 fl. betragen. 


* Zandwirtbichaftliches. 


(Stand der Früchte.) Aus Ungarn wird berichtet, daß der Stand 
des Roggens und des Weizens zu den fhönften Erwartungen bevech: 
figten, der Roggen zeige bei einer ungewöhnlichen Strohwüchſigkeit 
bedeutend ſtarke Aehren und der Körneranſatz fei ganz vollfommen, 
ebenfo Habe der Weisen eine außerordentliche ſtarke Beitodung umd 
eine wünſchenswerthe gleihmäßige Entwicklung. Weniger günftig lauten 
von dorther die Nachrichten über den Staud der Sommerhalmfrüdhte, 
welche unter dem Ciafluffe der naffen und vielfach Kalten rühjahrss 
witterung die gemwünfchte Entwicllung nicht erlangt haben ſollen. An 
Böhmen, Franken und auch im den ſüdweſtlichen Theilen Deutfchlande 
erflärt man ſich dagegen mit dem Stande ber Gerfte recht fehr zus 
frieden ; in gleicher Weife wird der Stand der Feidfutterpflanzen (hier 
freilich einzelne Lofalitäten abgerechnet) und der Knollen: und Murs 

ächfe gelobt. Bezüglich des Rapsſtandes bat man fich in diefem 

jahre den verſchiedenſten Täufhungen hingegeben. Die Lũcken, welche 
im Januar durd ben Froit entitanden waren, gaben der begründeten 
Befürchtung Raum, daß der Ertrag ſehr ſchwach ausfallen werde; 
ſelbſt noch bei Beginn der erften Vegetation machte die Nachricht die 
Runde, der Raps werde diefed Mal kaum mehr ald die Beitellungs: 
koſten lohnen, Doch in gleicher Weife, wie ih die Entfernung der 
einzelnen Rapsftengel zu einander erweitert hatte, vermehrten und 
verjtärkten ſich auch die Nebenzweige und fo fommt es denn, daß 
man jegt vielfach einer mehr ais mittleren Rapsernte entgegen fehen 
darf. — Die Berichte and den norddeutſchen Gegenden lauten gut, 
insbefondere wird aus Schlefien mitgetheilt, dag der Winterfruchtftand 
zu den fchönften Erwartungen berechtige und ebenjo Fönme man and 
mit dem Stande der Sommerfrücte bis jegt vollfommen zufrieden 
fein, wie denn auch die Futtererträge nah Wunſch ausfisien. Aus 
Hannover dagegen wird über die geringe Ergiebigfeit der Kleebeſtände 
gellagt, defgleihen aus Meftphalen, Rheinpreußen, Nheinhefien und 
der bayeriichen Pfalz. Die Nachrichten aus Frankreich laulen im 
Ganzen gut. insbejondere erwartet man in Elſaß reiche Ernten, minder 
zufrieden ſcheint man im füdlichen Frankreich zu fein; aud in Ober 
ttalien it den Nachrichten zufolge der Fruchtſtand nicht befriedigend, 
dagegen erwartet man in England eine ſehr reihe Weizenernte, — 
In den weinbantreibenden Gegenden ift die Stimmung gedrädt, denn 
die feitgerige Witterung war nicht dazu angetfan. der Entwidiung der 
Scheine beſonders günftig zu fein. Gegen das vorige Jahr ift in 
der That die Traubenbläthe zurüd und es müßte die Witterung einen 
ganz anderen Charakter annehmen, wenn man ſich gefteigerten Hoffe 
nungen bingeben wollte, 


Zelegrapbifche Depeichen. 


Berlin, 21. Juni. Im Sollparlament wurde bie Vorlage, 
betreffend die Sicherung ber Zollgrenze der hamburgifchen Ger 
bietötheile, in der Schlußberathung angenommen. Hierauf 
folgte die Tarifdebatte. Der Abg. v. Blandenburg beantragte 
die Wieberaufnafme bes Petroleumzolls in den Tarif. Auf 
Antrag bes Abg. Hennig wurde zuerft über ben Vetroleumzoll 
bebattirt. Die Abgg. Oehmich und Schleiden ſprachen dagegen. 
Graf Bismard: Ich bemerke im Namen des Präſidii, daß eine 
Zarifänberung ohne einen Zoll auf Petroleum die Zuftimmung 
deſſelben nicht erhalten würde. Nachdem bie Abgg. Wedemeyer 
noch für, Lasker gegen ben Petroleumzoll geſprochen hatten, 
ward berielbe bei Namensaufruf in Schlußberathung mit 157 
gegen 111 Stimmen abgelehnt. 

Berlin, 21. Juni. Der König fließt morgen Nahmite 
tag das Hollparlament und den Reichstag. ; 








Prag, 0. Juni, Dem Biefigen klerikalen Blatt „Die Zeit” 
wird aus Rom gefhrieben, ba bie Rommiffion zur Beihaffung 
von Wohnungen für bie Bifhöfe befchloffen PR: vor Dftober 
feinen bindenden Kontraft abzuichließen, weil durch ben Abzug 
ber Franzoſen im Dftober eine Verzögerung ber Konzilsver: 
handlungen wahrfcheinlih geworben je. — Geftern erplobirte 
die Pulvermühle in Stiehomig; man zählt fieben Todie 

Kopenhagen, 20. Juni. Die zwiſchen ber bänifhen und 
der britiihen Regierung vereinbarte Erklärung, wonad) däniſche 
Untertganen in England, Engländer in Dänemark von ber Mis 
litärpflicht und eventuellen Zmangsanlehen auszuicliegen find, 
wurde geitern von dem RKonjeilspräfidenten und bem britifchen 
Gefandten unterzeichnet. 

Paris, 21. Juni. Die Kabelverknüpfung iſt im vergans 
gener Nacht volljogen worden. Der „Great Taſiern“ lief bei 
günftigem Wetter aus, 

Mailand, 20. Junt. Die Verhaftung der Näbelsführer 
bes Aufſtandes mißglüdte. Für ben Heutigen Abend war eine 
Wiederholung des Krawalls beabfihtigt, dod fanden nur unbe: 
beutende Demonftrationen ftatt, welche ſchnei und ohne Schwie- 
tigkeit zerftreut wurben. 

Rexwvork, 20. Juni. Der ameritanifhe Schooner „Lahave” 
mit Kriegematerial, vermutplih für die Inſurgenten auf Kuba, 
angeblich jedoch für Hayti beflimmt, ift von dem fpanifchen 
Dampfer „iernando* meggenommen und nad Kuba vor bas 
Prifengeriht geſandt worben. 


A. Kranzbühler, verantwertl. Redakteur 


Kechenſchafts-Vericht 
des Kapitels bes St. Johannie-gweigvereins für den Kantor 
Sweibrüden für das Jahr 1868. 

Im verflojienen Jahre wurden in Zweibrüden und im 
verichiedenen Landgemeinden 27 Bedürftige, meiftens Wittiven, 
theils durch wöchentliche Gaben, theils durch Beiträge zum 
Hauszins ftändig unterjtügt. 

Am Allerhöhften Geburtsfefte Sr. Majeftät des Königs 
empfingen 59 Arme Gaben aus dem Zinfenertrage der Funs 
dationsfapitalien. 

Die Anzahl der Unterftügten beträgt 124, welche Armen 
fih wie folgt vertheilen: 








Arme Summe 

fl. fr. 

1) Zweibrüden ....... 62 erhielten 235 54 
2) Ermjtweiler : Bubenhaufen 12 F 42 — 
3) Contwig........ 5 7 16 30 
4) Dimbah.. 2.20... 1 " 30 
5) Niederauerbadh. . 22 " 5— 
6) Neifenberg ........ 12 P _— 
7 Irheim 2. cn r0 ru. 15 5 39 30 
8) Dittelbah 222.2... i_, —— 
N EINdd .eeeeeeenn 1 „ 1M- 
10) Stambah ........ 1 = 2 — 
24 372 24 


1 
Der Berein zählt 462 Mitglieder (177 in Zweibrüden, 
285 in den Zofalvereinsbezirken). 
Die Rechnung fließt in folgender Weije ab. 
Einnahmen. ft 





1) Altivreft der früßeren Rechnung . . 107 20 
2) Zinien der Fundationsfapitalien . 111 — 
3) Beiträge der Mitglieder . 357 49 

Gefammteinnahme 576 9 

Ausgaben. 

1) Unterftügungen an 124 Arme. . . 372 24 
2) Erhebung der Beiträge . . 5— 
3) Drudtoften . . . 4 — 


Gefammtausgabe . 381 24 
Bufamuenftellung. 


a. Einnabmen . 576 9 
b. Husgaben .. 381 24 
Altivreſt 194 45 


Das Bereinsvermögen befteht in fl. 2350. und ift im 
bayeriichen Staatsobligationen angelegt. 


Bweibrüden, den 8. Juni 1869, 


Schäfer. Damm. Meolitor. Kellet. Krieger. 
Schultz. Bruch. Märder, 
— a ne ae 


ER — 


Literariſches. 


Bor uns Vegt: Die neue 18. Auflage von Dr. Dtto 
übner’s ftatiftifcher Tafel aller Länder der Erbe, 
jelbe enttält: Größe, Megierungsform, Staatsoberhaupt, Bevdl: 
Terung. Ausgaben, Schulden, Papiergeld und Vanknotenumlauf, ftch: 
endes Heer, Kriegs: und Handeläflotte, Eine und Ausfuhr, Zollein: 
nahmen, Haupterzeugniffe, Münze und deren Silberwerth, Gewicht, 
Elienmaß, Hohlmoß für Wein und Getreite, Eiſenbahnen, Telegrapken, 
Hauptflädte und die wichtigſten Orte (mit Einwohnerzahl) aller Länder 
Diefe neue Aufloge bat — neben den 


der Erde, Preis 15 Ir. 





2. Belanntmadhung einer Zwangs- 
verfteigerung. 

Montag den 19. Juli 1869, bes Nad- 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
Bam im dortigen Verfteigerungs: 

ale; 

werben auf Anftehen ber k. bayeriichen 
Filialbank zu Ludwigshafen a. Rh., ver: 
treten durch ihren Vorfland Johann Leon⸗ 
hard Seybold, k. Dberbeamte, zu Zub: 

shafen am Rhein wohnhaft, welche den 

f. Abbotaten Guftav Gulden zu Zmei- 

brüden als Far & Feb — 

en 1) Karl Friebr or Lich 
tehbır 1 Kaufmann und Delmüller, 
und 2) befien Ehefrau Hermine Eltjabeiha 

Franzista Henriette von Leth, ohne Ge 

werbe, Beide beifammen in Zweibrücken 
wohnhaft; 

durch den durch regiftrirtes Urtheil des 
Lt. Bezirksgerichts zu Zweibrücken vom 13. 
April 1869 zum Verfteig: kommifjär 
ernannten #. Notär Outtenberger in 

weibrüden bie gegen bie obengenannten 
Fr Do gepfändeten — 

enſchaften zwangsweiſe öffentlich ver: 
jert werben, ale 
. Mannummern 363, 364 und 365, 

—— zuſammen 1 Tagwerk 37 Dezi—⸗ 
Fläche, gelegen in ber Stadt Zwei⸗ 

brüden am Wall, und zwar: 

1) a. ein zweiftödiges Wohnhaus mit An- 
bau ſowie Hofraum, enthaltend an 

ãchenraum 9”/o Dezimalen von 
«Nr. 364; 

b, ein Garten dem Wohnhaufe gegen: 
über, enthaltend 27°/ı0 Dezimalen 
von Pl. Nr. 363; 

e. ein Gärten am weltlichen Haus: 
giebel, enthaltend 27/10 Dezimalen 
von Pl.Nr. 365; 

2) a. eine Delmüble mit Hofraum, ent ⸗ 
haltend 18% Dezimalen Fläche 
von PlaNr. 364. Die Delmühle 
bat zwei Mühlen, nämlich eine mit 
1 Mahlgange und Wafferkraft; bie 
andere mit einer Dampfmaſchine 
von eiwa 8 Pierbekräften hat 2 
Gänge; hiezu gehört alles nöthige 
Räberwerk, um arbeiten zu können; 
erftere Mühle hat 3, die letztere 4 
Preſſen oder Löcher; neben ber 
Dampfmühle find 2 Baltenteller; 
hinter berjelben ift ein Neubau ober 
Keller, vis-a-vis ber Mühle ein 
Schoppen; Alles Zubehör zu der 
Delmüble; die Mühle ſelbſt it 


zweiftödig ; 

b. 29°%/0 Dezimalen Garten von PL: 
Nr. 363, rechts vom Hofe gegen 
ben Graben; 

©. 37%/1 Dezimalen Garten mit Wieſe 
von Pl⸗Nr. 365, lints vom ‚Hofe 
unb über den Mühlgraben ; 


elbſtoerſtãnd lichen durch neue Zählungen ıc. veranlaßten Ermenerum 


in den 
rielle 


3) bie gemeinfchaftliche Beh au Irt. 1 
10 


* —— 12 es 
mit ernem ore gegen bie 
Wallſtraße * 


Alle dieſe vorbeſchriebenen, in der Stadt 
und in dem Banne von Zweibrüden gele⸗ 
genen Liegenſchaften bilden ein zuſammen⸗ 
hängenbes Ganze und merben zuerſt zus 
fammen und im Ganzen ausgeboten, fo: 
dann einzeln in zwei Abtheilungen in ber 
Art verfteigert, dab die sub Nr. 1, lit. a, 
b und ce befchriebenen Immobilien, das 
Wohnhaus mit den beiden Gartenftüden 
zulammen gehören und bie erfte Abtheilung 
bilden, und ebenfo bie sub Nr. 2 Hit. a, 
b und ce beichriebene Delmühle mit ben 
Gartenftüden als ein Ganzes bie 2. Ab: 
teilung bilbet, und baß zu jeber biefer 2 
Abteilungen noch weiter die oben sub 
Ne. 3 angeführte Fahrt als ungetheiltes 
gemeinfhartliches igenthum Rune unb 
ein Bubehör zu benfelben et, jeboch 
für bie erfte MAbtheil nur bis zur 
Grenzlinie, wo bie 2, i beginnt 
und an biejelbe anftößt. 

Wenn der Steigerlös ‚für bie eingelnen 
beiden vorermähnten Abtheilungen einen 
höheren Gejammtbetrag erreicht, als bei 
der Berfteigerung im Ganzen ſich ergeben 
hat, fo bleibt biefe ohne Wirkung und 
wird bie Verfieigerung der beiden Abthei- 
lungen endgültig und definitiv. 

II. Plannummer 374. 40 Dir 
malen Garten am Wall, neben Wittwe 
unb Erben bes verlebten Simmermannes 
Peter Loch und Karl Hed, Geſchäftsmann, 
ebenfalld in ber Stadt und im Banne von 
Zweibrüden gelegen, welche Liegenſchaft 
einzeln verfleigert wird. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und 
wird ein Nachgebot nicht zugelafien. 

Die nähere Beihreibung ber Liegen: 
ſchaften fowie Die VBerfteigerungsbebinqungen 
fönnen von Jedermann bei bem Beritei- 
gerung&fommifläre eingeſehen merben. 

Bweibrüden, den 1. Juni 1869, 

Der Anwalt des betreibenben Gläubigers: 
Gulden. 


Donnerätag den 24. Juni i. J, Nach 
mittag 2 Uhr, zu 
Bürgermeifter Kolben, wird das 
Hofgut „Wolfs loch“ verſteigert. 

0. Göäuler, & b. Notär. 
DE Das dem Peter Boll zu 
Schnappbach gehörige —ER Wohn⸗ 
—* mit FR, Bintergebäuden und Fel⸗ 
enteller, gelegen am frequenteften Theile 
der Schnappbach und zum Betriebe eines 
jeden Geſchäftes geeignet, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen ober zu bermietben, 
Näheres bei Herrn Müller Reidiger 
in St. Ingbert oder im Gejchäftsbureau 
des Unterzeichneten. 

St. Ingbert, im Juni 1869. 

MWeftpbälinger, 
Geſchaftsmann. 








* 
ruſtweiler bel? ;- 


Angaben — auch äußerlich noch eine praftiihe Verbefferung 
erfahren, indem durch den weißen Raum in der Mitte die Ueberſichi 
nicht allein deutlicher geworben ift, als frühr, fondern auch die Tafel 
nunmehr, in zwei Hälften getheilt, auf beiden Seiten einer halb jo 
großen Papptafel aufgezogen werden kann. er fid; über bie mate⸗ 
Kultur des gefammten Erdreichs eine richtige Anficht verſchaffen 
will, fintet nirgends die Angaben beftimmter und genauer, kürzer und 
bündiger als auf dieſer Tabelle, 
Haushalt, Comptoir, Bureau, Lefegimmer, in jeder Schulſtube und 
noblen Gaſtwirthſchaft zum Gebrauch der Gäfte einen Platz finden. 


Diefelbe follte mithin in jebem 


olzverfteigerung. 
Ö pr R 26. Juni l. J. 
Nachmittags 2 Uhr, werben im 
Schulhauſe zu Hubenbeim 
folgende Holjfortimente öffentlich 





verfteigert: 
57 eihen Schälwagnerftangen. 


109, * gr 
4 Alafter eihen prũgelholz. 
100, * —— p 
16*/ ter gemiſchtes 
1700 gemiſchte Reiſerwellen. age 
Bersheim, ben 16. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Bekanntmachung. 

Die Filial:Dekonomie» Rommilfion des 
fal. 5. GChevaulegers » Regiments, Prinz 
Dtto, verfteigert Samstag ben 26. Juni L. 
Irs. Vormittags 10 Uhr, im Kaſernhofe 
dahier ein bei Delonom N. @ut$ 
vom Kirſchbacherhof verftelltes Militärpferd, 
Affent.:M 78e gegen gleich baare Zahlung. 

Zweibrüden, am 21. Juni 1869. 

EEE Zu SEE 


Dr. Berinzuler’s 


: Kronen-Geift 


Er 


Aus den beleben- 
den undstärkenden 
Theilen der auser- 
lesensten und kost- 
barsten Ingredien- 
zien der Pllanzen- 
+ welt destillirt, dient diese Me 











PETE 


# Essenz nicht nur alsköstliches Riech- 
a und Waschwasaser, sondern auch 
$ zur Erfrischung der Lebensgeister 
gund zur Stärkung der Nerven.® 


$ „Bir. Berinzuier’s H 
:KRÄUTER - WURZEL-OEL® 
° in grösseren Flaschen à 27 kr, 
; Erprobt als ein zuver- 
*läsasiges und wohlfei- 
?]es Cosmeticum zur Er- 





# und Barthaare, sowie zur Verhütung 
; der so lästigen Schuppen- und Flech- 
+ tenbildung. 

* Alleinverkauf für Zweibrücken bei® 
H W. 2. Scel. 


en Sara a a 


Für Auswanderer 
empfehlenswert 
zur rafhen und leiten Berftändigung und 
Einführung in die eugliſche Umgangsſprache 
Sandbücher ber englifchen u. deutſchen 
Eonveriationsiprade, 
Wörterbücher, deutſch engliſch und 
englifch:deutich, 
vorräthig in ber Ritter’jchen Buchhandlung. 


ee 


” 





s An diejenigen Pürger, die fi für die Communalſchule intereffiten 
und den an ben Stadtrath einzureichenden Antrag auf Abſtimmung unter- 
eichnen wollen, ergeht die Einladung, morgen (Mittwoch) Abend. in dem 

interiofal des Herrn Karl Diehl zu erſcheinen, um dafelbit 


Mehrere Eommunalfchulfreunde. 


ihre Unterfchriften abzugeben. 














iehung 


A 
— 2— 


bietet ſich die Gelegenheit, einen der 


4: ba ein 


| au Theil geworden iſt. a 





= seen 
g am 1. Sek 
Durtch Ankauf eines Anlehens Looſes des neuen 
Herzoglich Braunſchweig. Prämien - Anlchens 
Gewinne von Thlr. 80,000, 75 000, 
60,000, 53,000, 50,000, 40,000, 36,000 x. erlangen zu Lönnen, 
folches Loos in allen Aatthabenden Ziehungen jo lange mitjpielt, bis 
demſelben einer der Gewinne, worst! der geringile ſchon ul 


Zur Erleichterung des Ankaufs dieſer Stants-Anlehens: 
© Loofe, deren Ans umd Verkauf überall geſetzlich geftattet ift, erläßt unterzeichnetes 
Handlungshaus das Driginal-Prämien-Los mit 
Nn.'3': Anzahlung, 
welche pr. Pofteinsahlung oder durch Einſendung (oder gegen Poſtnachnahme) zu 
entrichten find, während die meitern Beträge durch monatliche Ratenzahlungen ab: 











x. 21 beträgt, — 


echſel⸗ Geſchüft 

















DE la RO Wang ohhen ao rip gan A 


2 Bände. 141 Bogen. 


pwonus ur gstgp AEISUN won Berg 


Vorrächig in jeder Buchhandlung, in Zweibrücken in ber 


Zeachtenswerth! 
Unterzeichneter befipt ein vortreffliches 
Mittel gegen nãchtliches Bettnäſſen, ſowie 
egen Eh wägezuftänbe der Harnblafe und 
eihlegtdorgane. Briefe france. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
Rapyel bei St. Gallen (Schweiz). 


W F 
Schwerhorigkeit! 
theke Neu, Gersborf, Sadjen: Em W. 
für das gejandte Del beſtens danfend, bin 
ih nad verbrauch deſſelben von meiner 
totalen Schwerbörigfeit faft gäuz: 
lich bergeftellt. Yun diejelbe völlig 
u tilgen, bitte ih x. (folgt Beftellung). 

mbern ich noch recht Herzlich banfe, werde 
ih bemüht fein, dieſem probaten Mittel 
unter fo vielen meiner unglüdlihen Mit: 
leidenben Verbreitung zu verſchaffen zc. 





2227 Seiten in Lerifon 8 


Grieb, Dr. sie. ge, englifch-deutfches 
u.deutfch:englifches Wörterbuch, 
b. Ster.- Ausg. 1863, 


entpätt Über 40,000 neue Wörter aus Handel und 
Gewerbe, aus Wiſſenſchaft und Leben, und if bas 


vollfändigfte neuere englifche Wörterbuch, 


wie auch bei weitem das billigfte, indem es 


bei trefflicher Ausftattung 





Ritter’fhen Buchhandlung. 


Hr dankbarer Mukieikn bein Afın. 
Anton Weiß, Ratibor. 280 Danf 
ſchreiben von Geheilten und Aerzten bei 
jeder Flaſche! 
Preis. einer ganzen Flaſche 
mit Wolle 1 fl. 30 fr. 
„ einer halben Flaſche 
mit Wolle 53 fr, 
Nur allein echt zu beziehen buch das 


Generaldepot bei Tb. Brugier 
in Karlsruhe, Kronenftraße Nr. 19, 
und in den Niederlagen: 
in Zweibrüden bei &. Aug. Seel. 
„ Edenkoben bei Sriebrich Gleich, 
Coiffeur. 
„ Kuiferslautern bei ber Expedition ber 
Prähifhen Volkszeitung. 
Berlandt sogen vorherige Franko : Ein: 
fendung oder Nachnahme, 


Bifiten-, Berlobungs-, Adreß⸗, Wein 
— 
mackvoll ui i 
in der Buchdruckerei von u * 
A. Rranzbũhler. 
Üllmer Dombau-Loole 
wieder vorräthig, A Stüd 36 fr.. in ber 
Nitter’ihen Buchhandlung. 
2 tuchtige Stublmacher: Gefellen 
finden dauernde —— J— bei 
Stuhlinacher Dinijes 
J n St. Inabert. 
- Fleinen Laden, wozu 
Einen die Wohnung im vierten 
Stocke gegeben werben 
kann, bat, am 1. Juli beziehdar, ber Unters 
zeichnete in feinem Haufe in der Piarrs 
gaffe zu vermieten. Much könnte die Woh: 
nung ober der Laden einzelm abgegeben 
werben. Näheres im Haufe felbft oder bei 
ur A Kranzbühler. 
Ein Wohnhaus 
m. in gefunber freundlicer Lage mit 
fieben tapezirten Zimmern, 2 Roms 
eat mern, Küche, Waſchküche, auch 
Stallung für 3 Pierde, Hof mit Brunnen, 


5 |mebft Garten und Bleicheplatz, it um 250 1, 


— für längere Zeit auch billiger, — zu 
vermiethen und ſogleich zu bezichen. Das 
Nähere in der Erped. d. Be, 

Im früher Goljen’shen Haufe. in der 
neuen Boritabt find im 3. Stode drei uns 
möblirte Zimmer fofort zu vermiethen. 

Näheres im Haufe felbft, 

Die Wohnung, welche feither Here Poſt⸗ 
affitent Goldfus bewohnte, ift bis 
1. Oktober nächſthin anderweitig zu vers. 


miet 

er Mayer, Mehlhändler. 

gewölbte Keller mit Fablagern hat zu 
2 dermiethen A. Kranzbühle x. 

Bei D. Wildt in der Fruchtmarkt⸗ 

ſtraße iſt eine Wohnung , beftchend in 6 
Zimmern, wovon eines mit Alloven, Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, beyiehbar am 1. Ok 
tober, zu vermiethen. 


m Karl Theyſohn' ſchen Haufe in 

ver Hauptftraße ift ein Logis im britten 
Stode, beftehend aus 5 Zimmern, Rüde, 
Keller, Speiher und Magdlammer, bis 
1. Oliober beziehbar, zu vermielhen. 

D. Wildt sen. hat jeinen Laden nebft 
Wohnung, fogleih beyiehbar, zu vers 
mieten. Auf Verlangen könnte bie Ladens 
Einritung mit verlauft werben. 














Sranffurter Geldcouts dom 21. Juni. 
wiholen ., ã Ix 
Br. Fricdrichod'ox . Pa | 
get 1M.-Städe . 2 954156 

mal. Sopereigns . „ 11 59-12,3 
Dutoten . . . „597389 
herötld. > m 9 Bir XAila 
Preuß. Saffenfhelne = m i Amn 4 

Altientours. 


4 Ludwigsh. Berb. Eiſenb.⸗Att. 1604. 
40), Neuft.-Dürtd. F ” [42/7 
Auge bayer. Oftbabn-Altien AA. 200 12497, 
40, Bil. Marimile „m 105%, 
48, Diälz, RorobahmAtrien . . . 

405 Biätz. Afenzbahm- Aktien. . + By 
44 bayer. Brän-Aut, & H. 175. 107 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Bei The 


er Worhenblall 


Zugleih Organ für eos gerichtlichen eriten Pulttionen des Bi Zweibrüden, 





Ericheint mit Ausnahme bes Montag täg) 
Inſerate: 3 fr. für vie 


N wit brei Unterhaltungsblättern per Woche, PVierteljährlicher donnementepreis ab kr. 
Met Zeile oder deren Raum; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 





M 145. 


Donnerstag, 24. Juni 


1869. 





Bapern. 

Münden, 21. Juni. Der König iſt geftern Abends 
e- gelommen, wohnte ber bis halb 12 Uhr Nachts dauernden 
ufführung von Wagners „Triſtan und Siolde* bei, und wird 
ſich Ddiefelbe Oper morgen "Bormittags noch einmal*prfivatim 
barftellen lafjen. Zum Beſuch des von Prag nad) Starn⸗ 
* er See zurückgekehrten Exlönigs von Neapel treffen morgen 
ber frühere Großherzog von Toelana und die Herzogin 

2. Modena bier ein. 


(Dienftesnahrihten.) Zu Zu Polizei Anwälten wurden er 
nannt: 1) für ben Kanton Speier der feitherige Polizeitommiffär 
Weng von da; 2) für ben Kanton Lubwigshafen der feitherige 
Volizeilommiffär Dapping von da; 3) für den Kanton Franlen⸗ 
thal der feitherige Boligeifommiflär Rauſchlolb von bort; 4) für 
den Santon Grünftabt ber jeitherige Baligeifommiffär” Glaſer 
von ba; 5) für ben Kanton Neuſtadt ber feitherige Polizeikom⸗ 
miſſar Schimper bort; 6) für den Kanton Dürkheim ber fe. 
a ge Heink von bort; 7) für den Kanton Ebento! 
der bish. Polizeilommiffär Bo allda; 8) für ben oe 
Landau ber Rechtskandidat E. Yan von Aweibrüden; 9) für 
den Kanton Germersheim ber Sieh, Polizeifommiffär Reither 
von Diterberg; 10) für den Kanton Kandel der feith. Polizei 
lommiſſat Brünings von dort; 11) für ben Kanton 
ber bish. Polizeilommiſſär Beder von dort; 12) für ben Kan: 
ton Annweiler ber bish. Polizeikommiſſär Rönig, bafelbit; 13) 
für die Kantone Raiferslautern und Diterberg mit dem Mohn: 
fige in Raiferslautern der bish. Polizeitommifjär Raſſiga * 
14) für die Kantone Winnweiler und Rockenhauſen m. b. 
in Rodenhaufen ber bieh Polizeikommiſſär Ladınann von Fr 
kaſtel; 15) für den Kanton Obermoichel der Rechtsk. Dauenhauer 
von Dahn; 16) für die Kantone Kirhheimbolanden und Göllheim 
m.d. W. in Kirchheimbolanden ber bish. Polizeikommiſſär Maurer 
daſelbſt; 17) für ben Kanton Kufel der bish. Polizeilommiflär 
Wilde von da, 18) für bie Kantone Wolfttein und Sautereden 
m. d. W. in Bolfftein der Stadtſchreiber Kri Far daf.; 19) für 
die Kantone St. Sugbert und Bliestaftel m. b. in St. Jugbert 
der bish. Polizeikommiſſär D. Bruch von dort; 20 
Kantone Pirmajens und Waldfiſchbach m. d. W. in Pirmafens 
der bish. Polizeilommiſſär Stichter daf.; 21) für dem Kanton 
Dahn der Rechtskandidat Beltinger von Frankenthal; 22) für 
bie Kantone Homburg und Waldmohr m. d. W. in Walbmohr 
ber bieh. Bolizeilommiffär Baum bort; 23) für ben Kanton 
Landſtuhl der bish. Polizeilommiſſär Boffert von ba; 24) für 
die Kantone Zweibrüden und Hornbah m. d. W. in Zwei— 
brüden der ſeith. Polizeitommiffär, Roquet daſelbſt. 

Italien 

* In Italien war bis in jüngfter Seit der Tabalsver⸗ 
Lauf Regierungs-Jutereffe (Monopol). Ob es wirkliches Staats: 
oder aud einigermaen Privatintereffe war, follte fih in ben 
Iegten Tagen zeigen. Die Italiener fonnten ſchon lange nicht 
begreifen, wie und wo bie Gelber ber Staatseinfünfte verwen: 
bet werben unb trogdem fi immer entfeglihe Schulden häufen. 
Da bat auf einmal der Abgeorbnete Major Lobbia in Flotenz 
u erboten, an ber Hand befien, was er bereit3 wiſſe, ynd mit 

— — ſammelnden Erhebungen und Altenſtüden Ben Zoll 
zur uß zu verſchaffen, wie mit ben bebeutenben Einfünften 


für bie 


ergzabern. 


bes Landes bisher gewirthſchaftet wurde. Alles war für ben 
energiſchen Dann eingenommen und man mar geipannt auf 
feine Enthüllungen in fraglier Angelegenheit, bie er am 17. 
d. M. vor der Parlaments Unterfugungstommifiion bloslegen 
mürde. Allein wenige Stunden vorher, als er aus _ber Kams 
merfigung nad Saufe wollte, wurde er an einer Straßenede 
von einem Unbekannten überfallen, welcher mit aller Heftigleit 
einen Dol&ftoh auf feine linke Bruftfeite fürte. Glaͤdlicher⸗ 
weile brach fi ber Stoß an einem großen, mit vielen s.. 
angefüllten Portefeuille, welches durch und burch geitochen wurd 
dagegen wurde ber linke Arm verletzt, mit welchem er den Eich 
noch hatte abwehren wollen. Der urehtbare Stoß Hatte Lobbia 
zu Boben geworfen, fo daß der Mörder Zeit fand, einen zwei 
ten Stoß auf ben Kopf zu führen, der durch den Hut des Opfers 
reg gemildert wurde und nur die Haut des Hinterlopfes 
paltete. Während Lobbia, auf die Linke geſtützt, ſich aufzu⸗ 
zichten ſuchte und mit der Rechten ſich auftrengt, eine Do . 
Piltole unter dem gupstnörften Node —I2 fand 
Mörder, ber ihn Beer Kehle ergriffen hatte, Zeit, einem —* 
ten Stoß gegen bie rechte Schläfe zu führen, der aber ben 
Stirnknochen traf, abglitt und die Schläfe und bie rechte Wange 
ſchlitzte. Lobbie war es indeß gelungen, fih aufzurihten und 
feine Piſtole auf den Mörber loszufeuern, worauf diejer, verfolgt 
von einem zweiten Schuß, floh. Ob ber Mörder verwundet 
murbe, weiß Lobbia nicht zu ſagen. Profeffor Zanetti unters 
fuchte "bie Wunden und erfläcte fie für ungefährlih. Die Nach⸗ 
richt von dieſem Attentat hat in der Stadt die größte Aufregung, 
aber auch ungemeine Teilnahme hervorgerufen. Natürlich wurde 
der Morbvertuh mit der ſchwebenden Unterfuhungsfrage in 
Berbinbung gebracht, und es regnete Berwünfhungen ir bie 
Männer der Tabaksregie und gegen alle die, welhe bei ber 
Berpagtung derſelben die Hand im Spiele hatten. 





Tele araphiſche Depefchen. 





Berlin, 21. Juni. Im der heutigen Situng bes Bor 
parlaments wurde die Schlußberathung über die Tarifreform 
duch Annahme derjelben erledigt, Die Yuderitener wurde in 
der Schlußberathung,, nachdem Präfident Delbrüd feine Zus 
flimmung zu den Beſchlüſſen des Hauſes erflärt, mit 159 gegen 
109 Stimmen angenommen. Der Zulap Lasfers zur Zuders 
feuer auf gleicyzeitiges Inkrafttreten des Bereinszolftarifs mit 
dem Zucerfteuergefege wurde verworfen. Die Petition des vor⸗ 
jährigen Hanbelstages wegen Einführung einer Müngreform 
wurde angenommen nach einem Antrag ber Kommiſſion, welcher 
ben Wunſch ausiprict, die Negierung möge ein ftreng dezimales 
Münzigftem ſchaffen mit möglichit vielen Garantien für Erwei⸗ 
terung zu einem Vünzfgiten aller zivilificten Nationen, Weber 
die Petition der Frankfurter Handelskammer und des Handel: 
vereins zu Gichen, die Herabſetzung der Friſten ber bisher ger 
währten Zolltredite betreffend, wird dem Antrage ber Kommii ſton 
gemäß zur Tazesordnung übergegangen. Hierauf wurde bie 
Sipung geſchloſſen. 

Berlin, 21. Juni, Nachmittags. Soeben fand ber Schluß 
der Seifion des Zollparlaments im Weißen Saale des fünige 
lien Schloſſes flat. Der König verlas folgende Schlußrede: 





Geehrte vom deutſchen arlamentel 
frengten Shine ift e8 gelungen, bie Berathung er. 
von verbündeten Regierungen gemachten Borlagen in Burger 
Beit zu Ende zu führen. Die Hanbelöverträge mit ber Schweiz 
und Japan haben Ihre Zuftimmung erhalten. Die Einmüthig: 
teit, mit welcher biefelbe erteilt ift, beweiſt, baß Sie in biefen 
Verträgen, beren einer die auf nachbarlichen Verhältniſſen be: 
ruhenden Beziehungen des mannichjaltigften Verkehrs zu erleich- 
teen beflimmt it, während ber anbere für bie Schifffahrt und 
den Handel im fernen Oſten eine breitere Grundlage ſchafft, 
weitere Forticritte in ber Ausbilbung ber internationalen Ber 
ziehungen bes Zollvereins erfannt ha Mit nicht minberer 
Einmüthigleit haben Sie den Bereinszoligefegen und dem damit 
in Verbindung ſtehenden Gelege über den Schuß ber Zollgrenze 
im Hamburger SFreihafengebiet Ihre Genehmigung gegeben. 
Die von Ihnen befchloffenen Abänderungen beider Belege haben 
bie Zuftimmung des Bus efunden. Es hat ben ver- 
bünbeten Regierungen zu lebhafter Befriedigung gereicht, ſich 
mit Ihnen ſowohl über die Richtungen, in welchen die Zollger 
feggebung des Bereins ber Nejorm beburfte, als - über 
die Mittel, durch melde bie Reform zur Ausführung 

m bringen ift, durchweg im vollen Einverftändniß zu finden. 

ch hoffe, daß das wichtige organiiche Geſetz, welches an bie 
Stelle einer dreißig Jahre alten Gejeggebung zu treten beftinmt 
äft, in befriebigender und dauernder Weife die Anforderungen 
vermitteln werde, welche die raſche und vielfeitige Entwicklung 
des Verkehrs und bie finanziellen Intereſſen des Bereind an 
die Zollverwaltung zu ftellen haben. Die Aenderungen, welche 
Sie aus Nüdficht auf eine für bie wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
des Vereins in hohem Grabe wichtige Inbuftrie in dem Gefee 
über die Beſteuerung des Zuders beſchloſſen haben, entfernen 
fih nicht von den Geſichtspunkten, welche die verbündeten 
Regierungen bei Borlegung dieſes Gefepes im Auge hatten. 
Die Beitenerung des Auderverbraugs im Ganzen wird eine 
Ermäßigung und bie Einnahme bes Vereins aus biefem Ber: 
brauche wird eine Erhöhung *— welche einen Theil der 
in ben letzten Jahren ducch zahlreiche ug en und 
Ermäßigungen veranlaßten Einnahme-Ausfäle beden wird. Die 


ange 





Bekanntmachungen. 


Revifion bes Bereind-Zolltarifs ift zu meinem Bebauern nicht 
zum Abſchluß gelangt. Ich gebe bie Hoffnung nit auf, daß 
die Verſchiedenheit Meinungen über bie finanziellen Auf⸗ 
gaben bes Vereins, welche dieſen Abflug verhindert hat, mit 
der Zeit ihre Ausgleihung finden werbe, und ic entlaffe Sie, 
geehrte Herren, mit dem Wunfhe und ber Auverfiht, daß 
auch in diefem Jahre ihre Vereinigung dazu beigetragen habe, 
das Band zu befeftigen, welches die gemeinfamen Juſtitutionen 
um alle deutſchen Länder knüpfe.“ 


Berlin, 22. Juni, Bei der Schlußfeierlichleit ber beiden 
Parlamente im Weißen Saale des königlichen Schloffes_ waren 
etwa 100 Mitglieder beider Körper amvejend. Beim Eintritt 
des Königs brachte Vicepräfivent Simſon ein Hoch aus. Der 
König verlas die Nede, mit welcher das Zollparlament ge: 
ſchloſſen wurde. Graf Vismard verkündete darauf den Schluß 
deſſelben. Nach einem weiteren Hoch auf den König, aus— 
gebracht durch den bayerijchen Gefandten zum Zollbundesrath, 
traten die Mitglieder des Zollbundesrathes und des Boll: 
parlament® in ben Hintergrund des Saals. Graf Bismarck 
überreichte alsdann dem König die Neichstagefchlugrebe, Bei 
Verleſung derfelben dur den Konig applaubirte die Ver: 
ſammlung die Stellen, in welchen der, Nilitärfonvention mit 
Baden und des königlichen Veſuchs des Kriegshafens am 
Jahdebuſen erwäbnt wird. Graf Bismard erklärte hierauf 
die Seffion für geſchloſſen. Zulegt brachte noch der ſachſiſche 
Bundeskommiſſär Weinlig ein Hoch auf den König aus. 

Paris, 21. Juni. Der Kaiſer iſt Heute in das Lager von 
Chalons abgereift. — Der Vicelönig von Egypten wird morgen 
nad London reifen. — Die franzöſiſch-belgiſche Kommilfion wird 
ihre Berathungen wieder aufnehmen. — Die „Patrie” meldet, 
daß geftern in einem in Brüffel ftattgefundenen Minifterrath 
die Entiheidung gefaßt worben fei, bie Verhandlungen feinem 
neuen Abbruche mehr auszujegen, ba bie Forberungen Frauk⸗ 
reich8 annehmbar feien. Wenn das Kabinet zögere, würde ein 
Wechſel im Minifterium unausbleiblic fein. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Mebakteur. 












guerein. Ich nehme bie Ehrenkränfung, welde ich 


Jeue den 2. Juli 1869, Nachmittags 
2 Uhr, werben auf dem Seidelbinger: 
bofe auf Zabltermin öffentlich verfteigert: 

das Korn auf circa 18 Morgen; 

der Weizen auf circa 4 Morgen. 

Geäner, k. Notär. 

Der Unterzeichnete wird am freitag ben 
25. Juni 1869, Nachmittags 2 Uhr, uch 
Herrn Notär Geßner in der Behaufung 
von And. Kemmer in Eindb folgende 
Hölzer aus feinem Walde Gutenbrunnen 
auf Termin bis Weihnachten 1. J. verftei: 


gern laffen: 

30 Nlaiter geſchältes eichen Prügelholz. 

13. fielen Brünelholz. 

2 buchen Scheitholg. 

®. Lilier. 
Bad Gleisweiler. 

Kurfifte vom 11. bis 20. Yun. 

Kr. Grete a. Buenos-Ayres. — Sr. 
Edimpf a. Gengenbach. — Hr. Lippitt a, 
Wien. — Fl. S. Stein a. Mußbach. — 
Frl, Mürtembeher a. Biihweiler. — Fr. 
Krid mit Tochter a. Straßburg. — Fr. 
Dr. Wogwod mit 2 Fıln. Töchtern a. . 
nigsberg. — St. J Emrich a. Worms. 
— Hr. Schwarz a. Lemberg. — Hr. Fiſchet 
a. Hagenan. — €. Köpferle a. Gengen- 
bad. — Hr. Schott a. Kuittelsheim. — 
Kr. Schulz a, Worms. — 67. u. 68. Hr. 
Neu m, Toͤchterchen a. Langen. — 69. Hr. 
Nenmann a. Philabelphia. — 70. u. 71. 
Hr. Neumann m. Begleit. a. Ebertsheim. 
— 72, Hr. Batteicher a. Germersheim. — 
73. Hr. Stalhaus a. Franffurt a. M, — 
74. Hr. S. Did m. Beyl. a. Nuppertäberg- 


Bürgerliher Gefan 
Sonntag ben 27. Juni 


BALL 


im Fruchthall:Saale, 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittäpreis für Nichtmitgliever 48 fr. 


Mitglieder, ſowie Eingeladene haben 
freien Zutritt. 


Männergefangverein. 


Heute Abend Feine Hebung; bie 
nägite am Freitag Abend. — 

Arbeiter-Bildungsverein. 

Heute Mittwoch Abend krine Sing: 
finnde wegen ber Communalſchulverſamm̃⸗ 
lung. Nachſte Singſtunde Freitag Abend. 

Der Borftand. 

Een verehrlihen Vereinen, welde zur 

Berherrlihung unjerer Fabneuweihe 

durch ihr Erſcheinen weſentlich beigetragen 

haben, fagen wir hiermit unferen berz: 

lichften Danf und erklären und zu 

jedem Gegendienſt bereit. 

Die Mitglieder 

des Ernftweiler Geſangvereins 
„Brobfinn“, 

In meinem KRolonial: und Kurz: 
waaren: Gefchäft kann ein junger 
Mann aus guter Familie die Handlung 
erlernen. Heine. Theod. Lord 

in Zweibrüden. 

Jakob Roth, Auticher, ſucht einen guten 


: Darst, 
Knecht; ein lediger erhält den Borzug. | Beruf. Kafenihrine 
Drug und Verlag von X, Kranzbihler in Zweibrüden. 


egen Frig Lettinger, Küfer hier, bei 

di Bierbrauer Regel ausgeiprohen habe, 

unter Entrihtung ber Koften gerne zurück. 
Fig Flamm. 


Im früher Golfen ’fchen Haufe in ber 
neuen Borftabt find im 3. Stode brei un⸗ 
möblirte Zimmer fofort zu vermicthen. 

Näheres im Haufe felbit. 


gewölbte Keller mit Faßlagern hat zu 
ei vermiethen A. Kranzbühler. 


Wib. Wittenmeyer hat ein Logis, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 


Im v. Landaraf’ihen Haufe in ber 
neuen Vorſtadt ift bis kommenden 1. Juli 
eine geräumige Wohnung mit Pierdeftall und 
Bedientenzimmer zu beziehen. Auch können 
ebendajeloit möblirte Zimmer mit Stallung 
auf 1. Juli nächſthin abgegeben werben. 


— — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslanıern 
vom 22 


, Juni. 
pr. Zr. fl. fr. | pr. Bir. fl. fr 
Weizen .6 8 fer — 
Korn 455 } Erbien 22 
Spell 4 3% | Linien — 
Speijtern — — | Biden 4i— 
Grfe. 0... 2 | Bohnen — 





Sin Kornbrod von 6 Pfund 23 Ir. Gin Ger 
Hfdjthrod von 3 Bund 121 fr. Gin Weilbred 
von 2? Pfund 13 ie. 


Frankfurter Geldcourd vom 22. Juni 
Biloten -  - . 9401 
Br. Beiebricheno . nn 9559 
gr 10.4..Stüde . en IM 

gl. Sovereigus. . = 1158-128 
Pal — 22 

„ 93233 
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Zurihlücher 
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Wodhenblall, 





Zugleich Organ für fammtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks weibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhathungsslättern per Woche. Bierteljährlicher Ahonnementöpreis 45 Er, 


Inferate: 3 fr. für bie dreiſpalt. Zeile oder deren 


Raum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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Freitag, 25. Juni 
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Mit dem nächſten 1. Juli beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterhal⸗ 
tungsblättern in der Woche zum Breife von 
45 Er. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtlihes Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Publitationen des Bezirks Zweibrüden. , 

Unfer Blatt eignet fi feiner ſeht weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlichung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Naum zu 3 Er. berechnet 
— cht zahlreichem Ab ladet ergebenft ei 

u recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpedition. 





Bayern. 

Münden. Das Komite ber internationalen Runftaus: 
flellung zu Münden gibt befannt, dab als Ablieferungstermin 
für die von München zur Ausftellung kommenden Kunſtwerke 
der 28., 29. und 30. Juni feftgejegt it, und erfucht die Aus: 
fleler, vor den bezeichneten Tagen nichts einzuliefern. 


(Dienftesnahrigten.) Der Rentbeamte A, Frid von 
Roiferslautern wurde mit Nüdfiht auf feine Geſundheitsverhält⸗ 
niffe in den Ruheſtand veriegt; deſſen Stelle dem Regierungs: 
Aſſeſſor und Fisfal- Adjunkten 2. Hilger in Speier verliehen 
und beftimmt, daß die Fisfal» Adjunktenftelle der Negierungs: 
Finanz-Kantmer der Pfalz vorerft nicht wieder befept werde. 

Preußen. 

Berlin, 22. Juni. Die bei Schluß des norddeutſchen 
a = verlefene Thronrede lautet: 

„&rehrte Herren vom Reichstage des norddeutſchen Bundes! Sie ſtehen 
‚am Sciuffe einer Schon voll angefirengter Thätrgteit, deren Ergebniffe 
1% Fortbildung der Bundesverhättniffe und für die Entwidlung der Wohl- 
jahrt Rorddeut glaude fegensreich fein werden. Durch das Wahlgeieg für 
den ——— die Bildung der Bollsvertretung des norddeutſchen Bun« 
bes auf der wundlage der Verfaſſung emdgiltig und gleihmäßig geregelt. 
Der Entwurf einer Gewerbeordnung it von Ihnen mit der eingehenden 
Sorgfalt berarhen worden, welde der Wichtigkeit und Bielfeitigfeit feines 
Inpalts entipradı. Nachdem der Bundesrarh Ihren Beichlüſſen feine Zur 
Fimmuna ertheilt hat, ift durch alljeitiges Cutgegenkommen in den zahl 
reichen Einzelheiten, welche zu Meinungsverichtedenheiten Beranlaffung geben 
tonuten, ciun Werk zu Stande gebradyt, welches der freien Bewegung ge- 
werbfiher THätigleit neut umd der gelammten Bevölferung des Bundeage- 
biets gemeinfame Bahnen eröffnet. Die Webereinfiimmung der Hreres-Ein- 
rıchtungen im norddeutschen Bunde und dm Grofberzogthum Baden hat 
den Abſchluß eines Vertrages geſtattet, welcher durch Herſtellung dev milie 
täriichen Freizügigkeit zahlreichen Angehörigen des Bundes fowıe des Groß 

ogehums Baden weientliche Erleichterungen in der Erfüllung ihrer 
wpflicht darbietet. Die von Ihnen genehmigten Poftverträge mit 
Schweden, den Niederlanden, Italien, dem Kirchenftaat und Rumänien bil» 
dem eine wertbvolle Ergänzung der Verbeſſerungen des internationalen Bor 
berichte, welche fi am die Neformen unferer Portotare angeſchloſſen haben. 
Gbenio find den mit Italien und der Schweiz abgeihloffenen Dandelsver- 
trägen die von Ihnen genehmigten Lirerar- und Stonfular-Stonventionen er · 
gänzend binzugetreten. Das Geſttz über die Beſchlagnahme der Arbeits, 
und Dienftlöhne hat in der von Ahnen befchloffenen Faſſung die Zuftims 
mung, der verbündeten Regierungen erhalten. Das Gele über die 
Gewährung der Regtehilfe bezeichnet einen entiheidenden Schritt ur Er« 
5 einer verfaflungsmäßigen Aufgabe des Bundes, deren vollftändige 
Hung durch die Arbeiten zur Oerſiellung der gemeinfamen Givil- und 
Strafprozehordmung und des allgemeinen Strafgeſetzbuches erfirebt wird. 
Die Erhebung der deutſchen Wechſelorduung und des deutſchen Handelöge- 


ſetzbuches zu Bundesgeletzen, und die Errichtung eines oberflen Gerichts- 
Hofes für Handelsfadien ſichern die einheitliche Fortenmwidiung des dem 
Bundesangehörigen früber ſchou thatlählic gemeinfamen Handelsrehis, 
In dem Überhandels richt begrüßte ih zugleich eine Erweiterung der Bun · 
deseimrichtungen, welche eine neue Bürgicyaft daflir gewährt, eh der nord» 
deutſche Bund die gemeiniamen Anftitutionen, deren er zur Erfüllung feiner 
nationalen Aufgaben bedarf, zu ſchaffen und auszubilden wohl befähigt ift, 
wenn das bumdrätreue Zufanmenwirten der Regierungen unter fich umd 
mit der Boiksvertretung don gegenſeitigem Vertrauen getragen wird. Der 
aus Ihrer Initiative hervorgegangene Gefeentwurf, betr. die Gieichberech- 
tigung der Konfeifionen im bürgerlicher und ftaattbürgerlicher Beziehung, 

gegnete den übereinflimmenden Ubficten des Bundesrarhes und hat defjen 

uftimmung aefunden. Die Umwandlung von in einzelnen Bundesftaaten 

ftebenden Stemprlabgaben für Wedhlel in eine Bundesftener, vollendet 
durch Bejeitigung der mehrfachen Beftenerung der im Bundesgebiete ums 
laufenden Wichſel die Einheitlicpleit des Verlchrögebiets und fichert ebenfo, 


Gebote ſteheuden 
Fenstigung der Moatritwiarbeiträge; über anderweite, von den verbundeten 


fihert umd zugleid) ver Dun fübrung des Planes für die Entwidelung bee 
währleiftung für die Bufunft gegeben. 


$ — ſe, welches vor Europa die 
* und Einſicht belundet, mit welchen deutſcher Fleiß in dreizehn · 
jährigem Kampfe den Elementen die Erfüllung einer proben nationale 


Aufgabe abgerungen bat. In dee Iebendigen und werkthätinen Theilnahme, 


Ka ſeines inneren wie feines äußeren Ariedens rechnet. Im diefer Zuver ⸗ 
ng bald nach dem Beginn dejjelben, an biejer Stelle wieder zu ber 

en.“ 
Dsnabrüd, 20. Juni. Auf eine im weitfäliicen Feier 
densjaale des Rathhauſes gehaltene Anſprache des Bürgermeijters 
Miquel entgegnete der König, an eine Hiftoriihe Hindeutung 
Miquel’8 über die Bedeutiamfeit des Ortes anfnüpfend, wie ein 
geſchichtlicher Nücblid im gegenwärtigen Augenblit von befons 
derer Bedeutung ſei. Zwiſchen damals und heute lägen viele 
chöne, aber auch trübe Ereigniffe, Greigniffe, melde ung zus 
ammengeführt, find weiter gegangen, als berechnet werden konnte. 
Die von der Kanzel gehörten Worte, „Gottes Wege find nicht 
unfere Wege“, haben jih an uns bewährt. Alle Uebergangszeit 
fei ſchwer, wenn aud der Eindrud des Osnabrüder Empfanges 
dies beinahe vergeſſen laſſe. 

Großherzogthum Seller 

Eine kurzlich ergangene Berfügung des Minifteriums bes 
fimmt, daß künftig die Gymnafiaften beim Maturitätseramen 
nicht mehr aus ber Religion geprüft werben follen. Das pros 


teftantifche Konfiftorium in Darmſtadt und das biſchöfliche Or⸗ 
binariat in Mainz haben dagegen remonſtrirt. 
Spanien 

Madrid, 19. Juni. (Rortesfigung.) Rubio beantragt, 
bie Kortes follten ihr Mipfallen über die Ankunft des Herzogs 
von Montpenfier in Epanien ausfprehen. Wlicaon ftellt den 
Gegenantrag, es fei fein Grund, hierüber zu berathen, welcher 
mit 94 gegen 67 Stimmen in Erwägung gezogen wird, 

Madrid, 20. Juni, Der „Ymparcial“ meldet: In 
Cabir berricht in Folge der Verhaftung bes Präfidenten des 
republifaniihen Klubs, der von dem Negenten in beleidigenber 
Weiſe ſprach, große Aufregung. — In dem von Serrano nad) 
Antritt der Negentihaft neu gebildeten Minifterium it Prim 
Präfident und Kriegsminiſter, Silvela (neu) Minifter des 
Aeußern, Herreba (meu) Juftizminifter, Topete Marineminifter 
und interimiftiih Minifter ber Kolonien, Figuerola Minifter 
ber Finanzen und Eagafta Minifter des Innern. — Die Finang 
fommiffion ber Cortes 1” ben von Gapdebon und Genofjen 
eingebrachten Antrag auf einen 33prozentigen Abzug von den 
KRoupons ausländiſcher und inlänbifcher Werthpapiere verworfen; 
fie empfiehlt den Antrag des Minifters aufeinen fünfprogentigen 
Abzug an Koupons von Nenten nur im Inlande. 


Berfchiedenes. 


** Zweibrüden, 22, Juni. Mie bekannt, wird vom 4, 
Juli bis 15. Oftober in Amfterdam eine internationale Induftries 
Ausftellung von Begenftänden des gewerblichen und haͤuslichen Be— 
darfs für Arbeiter ftattfinden. Um dem fremden Arbeitern den Be: 
ſuch diefer Austellung zu ermöglichen, Hat das Amfterdamer Komite 
sicht allein für eine bedeutende Grmäßigung der Fahrpreiſe auf Eifen: 
Bahnen und Dampfichiffen, ſondern auch dafür Vorſorge getroffen, daß 
den anlemmenden Arbeitern freundliche Aufnahme zu Theil werde und 
ihnen billige Wohnungen und Reftaurationen angewiefen werben. Ar⸗ 
beitern,, welche Luft Haben, dieſe Schöne und nũhliche Reife au unters 
nehmen, wird der Vorftand des Gewerbe-Vereins in Zweibrücken bes 
reitwilligft nähere Austunft eriheilen, 

* Zweibrüden, 23. Juni, Vom 1. Juli an wirb dahier 
ein Bezirtd-Bergamt errichtet und mit einem Bergamtmann und einem 
Martſcheider befegt werben. 

* Bliesfaftel. 24, Juni. Mit Entrüftung Haben teir heute 
eines Altes brutaler Rohheit zu erwähnen, welcher wiederholt von dem 
geſunlenen fittlihen Zuftande mancher Menſchen zeugt. Im der Nacht 
vom 21. auf 22. 1. Mts. wurden auf dem biefigen ifraelitifchen 
Friedhoſe eine größere Anzahl Grabfteine und Denfmäler von ihren 
Stellen geriffen, theilweiſe zerſchlagen und zertrümmert, fortgeichleppt 
und auf die Straße geworfen, Die Thäter find bis jet unbekannt, 
— Möge es der eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchung gelingen, die 
Ausführer folder ruchloſen Verlegung der letzten Ruheftätte feiner 
Mitmenfhen zur firengften Strafe zu bringen. 

Ottweiler, 15. Juni. Der zu St. Wendel erſcheinende 
Weftricher Bete macht aufinerlfam darauf. daß wir im nächiten Jahre 
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ein politiſches Millenarium zu feiern haben werden. Im Jahre 870 
kamen nämlich, verſchiedene Theile des linken Rheinufers von Lothringen 
an das Neich Ludwig's des Deuiſchen. 


Handels und Verkehrs⸗Nachrichten. 
Münden. Das Generaltomitö des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins Hat der k. Staatsregierung zur Hebung des Kredits bie Greirung 
mobitifirbarer Hypothelbriefe empfohlen, 


Telearapbifche Depefchen. 

Bien, 22. Juni. Ein Privattelegramm der „Neuen 
freien Preſſe“ aus Paris meldet, dab der Wizefünig von 
Aegypten einen eigenhändigen Brief des Sultans erhalten habe, 
worin der Sultan fein perjönlides Erſcheinen bei ber Eröffnung, 
bes Sueztanald anzeigt. — Die „Prefie” meldet: Die nefammte 
Subffription auf die Südbahnprioritäten betrug 1120 Millionen 
Gulden, das Hundertundvierzigfahe des aufgelegten Betrags. 

Wien, 23. Juni, Wie die „Prefle" in ihrer je 
Morgennummer meldet, ift unter ben (in dem bemnädhft erjcheis 
nenden Bande bes Nothbuches) zu veröffentlichenden Korreſpon⸗ 
denzen mit dem öfterreichiich-ungariichen Botſchafter zu Rom ein 
Altenſtück befinblih, nad) welchem das Wiener Kabinet bem 
Konzile gegenüber eine ahwartende Stellung einzunehmen ges 
fonnen ift, da bie Entwidlung bes Konzils von vornherein nicht 
zu ermeſſen jei. 

Florenz, 22. Juni. Ein Eircular des Minifters des ns 
nern an bie Präfelten theilt mit, daß geitern unbebeutende Des 
monftrationen in Mailand, Turin, Neapel, Bergamo und Reggio 
lattgefunden haben, wobei — Dank der Energie und Um 
ber Behörden — militäriihes Einſchreiten nicht nothwendig ges 
weſen. Die überwiegende Mehrheit des Volkes fei den Manis 
feftationen fern geblieben. 

Bufareft, 22. Juni. Die Kammer ift durch ein Delret 
bes Fürften geihloffen und der Senat aufgelöft worben. 


U. Kranzbühler, verentwortl. Redakteur, 














Bekanntmachungen. 


Lizitation. 

Dienstag ben 13. Juli 1869, Mittags 
4 Uhr, zu Hirrberg in der Behaufung 
ber Wittme von ai Band Dejon dem 
Alten, lebend Aderer, in Kirrberg wohn: 
bait; auf Anftehen der Erben dieſes Letz 
teren, als: I. feiner Wittwe zweiter Ehe: 
Unna Maria Brähmer, ohne Gewerbe, 
handelnd als Vormünderin ihrer mit bem 
Berlebten erzeugten, noch minberjähricen, 
newerblos bei ihr bomizilirten Kinder: 
Margaretha und Katharina Dejon; IL. 
ber Kinder des DVerlebten, erzeugt mit 
feiner verlebten erjten Ehefrau Anna 
Maria Weiß, als: 1) Anton Dejon, 
Tagner, in Homburg wohnhaft, eigenen 
Namens und als Nebenvormund genannter 
Dinorennen; 2) Magdalena Dejon, Ehe: 
freu von Heinrih Dejon, Aderer, und 
Letzterem felbft der ehelichen Ermächtigung 
wegen; 3) Anna Maria Dejon, Ehefrau 
von Wilhelm Heinrih, Tagner, und 
Lepterem jelbit der ehelichen Ermächtigung 
wegen; 4) Johann Dejon, Aderer; 5) 


9 
hann, Ale, wo nicht anders gejagt, in 
Kirrberg wohnhaft; wird dur den kom— 


mittirten kgl. Notär Schuler in Zwei | & 


brüden der Abtheilung wegen auf Eigen: 
thum verfteigert: 
von der Scheuer, bezeichnet mit PL.:Nr. 
1472a., gelegen im Orte Kirrberg, 
neben Heinrih Dejon und Johann 
Dejon — bie vordere Nuthe bis in 
ber Firfte mit gemeinichaftlicher Dreſch⸗ 
tenne unb Einfahrt, gehörig zum 
Nachlaſſe bes Erblaffers. 
Zweibrüden, den 23. Juni 1869. 
Schuler, k. b. Notär. 
€. Lehmann, Geihäftsmann bahier, 
bat zu verpadten: 
Auf Zweibrüder Bann. 
2 Morgen Wies im fühen Brühl. 
u „ bei Bubenhaufen. 
Mes „ Am fauern Brühl, 


Im früher Golſen' ſchen Haufe in ber 
neuen Vorſtadt find im 3. Stode drei un: 
möblirte Zimmer fofort zu vermiethen. 

Näheres im Haufe jelbit. 





BE Markticreiereien nicht zu verwechieln. 
DE Dr. Waferjon’s Haarbalſam 
BE- iſt in Original⸗ Metallbuchſen a 2.f. 
BE ãcht zu haben im Hauptdepot von Ti. 
Die Bruzier in Karlsruhe, 
Dr. tronenitraße 19 und in der Nieders 
Ser lage bei Herrn W. eg Seel 
Ser in Zweibrüden, wohin die jchrift- 
Der. lien Aufträge zu richten find und 
DEE. aegen Frankto:-Einfendung oder Nach⸗ 
RS” nahme des Betrags fofort ausgeführt 
BE werben. 


a | 





— — — nun [Lu LuQ nn u ——— — ——— m nm 0 
Holgveriteigerung. Kölnische Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


dittwoch Den 30, laufenden 
Monats, Morgens um 10 Uhr, 





zu Böckweiler, werden fol: Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
rer r verſeigert: wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
4 eichen Schälftangen. Die Referven betragen 312,248 Thlr. 19 Sar. 
7 Ser Bränen-Ginmahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 . 25 Spr. 4 Pig, 
PR —— —— Prãmien⸗Eiunahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895 . 8Sgr. 8 Pig. 
eigen een. —ñN 
Heim, 21. uni 1869. Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden VBobenerzeugniffe aller 


Das Bürgermeifteramt, | Art, fowie Fenfterjheiben zu feiten Prämien, wobei Nachzablungen nicht 


Nabung. ftattfinden. s 
— EEE Diefelbe hat, wie früher, fo aud in dem vergangenen Jahre fämmtliche Schäben 
prompt uno zur Bufriebenheit der Betroffenen regulirt und binnen längitens vier 
Tapete nmufterkarte —— — ——— — — 
i häftsftand der Bejelihaft gewährt bie Garantie dafür, Da a jernerhin ihre 
empfichlt in I Ar x und biliger Verpflichtungen jo prompt als vollitänbig erfüllen wird. 
Heine. Ruf, Tapegierer A * cn — ag —— —— Geſellſchaft weitere Auskunft 
und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs Anttäge. 
Rarlöftraße neben Hrn. Schloſſer Bie hz. —— den 23. Juni 1869. 


; Haupt-Agentur, 
— August Weyland, 
vom alleinigen Erfinder und Fabri- In Zweibrüden Herr Fried. Schwarz. 
fanten defjelben, Herm G. A. W. ” ”, ” . Simon, 
Mayer, Breslau, Kleinburgerftr. 38, „ Altenkirchen „ 2. Zimmer, 
babe ich in verſchiedenen — Gersheim Job. ze 
einer genauen chemiſchen, ſowohl „ Hornbah „ Dob. Meiiter. 
qualitativen wie quantitativen Unter- „ Neualtbeim „ ar. Buchbeit. 
ſuchung in meinem chemiſchen Labo- „ Birmafens 2 en Soeretb. 
tatorium unterzogen, und kann ich » St. Ingbert „ S. Weftpbälinger. 
dem wiederholten Zengniſſe vom „ Shopp 7 5 — Walther. 
Sanitäts:Nath und Königl. Kreis „ Bebenbeim „ Ludwig Hamm. 


Fhyfifus Herrn Dr. Sofe, der 2.27 
wiffenfdpafilihren Begutachtung und Achte Schweizer'ſche 
—53258 | = m. (en a — — 
olizeiphyſikns um edizinalraths d⸗ d E [- \ ch 
Bars Dr. Wendt, ſowie En Zeug: Han m 2 c u tt ma ten 
—— ——— mit und one Strobfehüttler. 
jtimmend bezeugen, daß die Beftand: Geliefert bis Ende verfloflenen Jahres über 2000 Stüd, 
theile des Mayerichen weißen Bruft- „Da ich in Erfahrung gebracht, daß die von mir fonftruirten und mit großem 
Sprups nur in Zuder gelöfte, fdhleim: || Yeifall jo raſch verbreiteten Sanb: refchmafcbinen von einigen Seiten nach⸗ 
ührende vegetabiliide Subflangen gemacht worden, aber an Solibität den Meinigen weit nachftehen, fand ich mich 
I die in paſſender Weile im ge— ‚eranlaßt, Herm Franz Brozler in Kaiferslantern den Verlauf meiner Maſchinen 
nannten Syrup enthalten, beipflichten, für die ag und die preußifchen Nheinlande zu übertragen und find biefelben daher 
was ich hiermit der Wahrheit gemäß g| nur vom da ächt zu beziehen. ——— 
beſcheinige. er en 5 hi an jeder Maſchine deutlich angebracht und bitte ich beim 
Breslau, im Januar 1867. ntaufe Darauf zu achten. Ri E 
Dr. De j Schaffbaufen (Schweiz), im Mai 1869. 


Direktor des Polytechniichen Bureau. J Rauschenbach 
Herm Ka Vofner, Wohlgeb. i ü 
MEIN BRAD —2 Unter Bezugnahme an Vorſtehendes lade ich die Herren Dekonomen zur An- 
Erfuche wieder um eine frijdge J ſicht und Probe der bei mir aufgeitellten ächten Schweizer’fcben 
Schar, a = Pr 
Flaſche weißen Bruft-Syrup a 15 Sar., 3 
er mir vortreffliche Wirkung Hand-Dre Schmafchinen 
leiftet. z n R Z x J 
R höflichſt ein und Bitte ſchon jegt um gefällige Aufgabe von Beitellungen, bamit dies 
RE 13. Dftober 1868. ſelben 13 rechtzeitig ausgeführt werden Diane und nicht wie im verfloflenen Jahre 
Bleul, Berfführer. wegen zu fpäter Aufgabe für diefe Saifon unberüdjichtigt bleiben mußten. 
Herr Apotheter Job, Friedr. Weyfiel, Gleichzeitig empfehle ich noch mein reichhaltiges Zager von allen übrigen Arten 


Apotbeti wei Einf i 4 3 5 ri 
re Fandwirthfchaftlicdier Geräthe und Mafdinen 
ſchreibt am 16. Dezember 1868: unter reellfter Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 
Es freut mich recht, dak Sie für Koiferdlantern, im Juni 1369. 


das Königreich Bavern die Konzeſſion 
zum Verkauf Ihres bier innner noch Franz Brozler. 


in gutem Andenken ftchenden weißen Pariſerſtraße Nr. 12, 


a a rec ae HI Gebrüder Dreyfus in Weißenburg (Srantreich) 


Reilung.) ” kongeffionirte Auswanderungs-Generalagentur, 

‚Niederlage dieſes vorzüglichen empfehlen fi zur Äbſchliehung von Schiffsalkorden und bei Gelbverfendungen. 
Nittels in Zweibrücken bei Otto Ausnahmsweile billige Preife und befannte gute Bejorgung. 
Krufe. Direkte Beförderung über Havre nah Amerita mit ben Pol: Dampfs 
Steamern ber Bremen:, Hamburg: und Havresfinien. 





Gutes billiges Feuerwehrtuch 


empfiehlt 


Schanntmachung. 


Die Lieferung des Unterhaltungsmateriald auf die nahgenannten Diftriktäftraßen 
bes Kantons Bliestaftel und St, nr von für Die beiden Jahre 1869 und 1870 wird 
auf dem Submiffionsmwege an den Wenigftnehmenden vergeben, und liegen bie Be: 
dingungen in der Kanzlei ber unterfertigten Behörde zur Einfiht auf. Die Abgebote 
elle nah Kreuzern auf ben Anfchlagspreis des Kubikmeters, in welchem ſaͤmmt⸗ 
lie Leitungen begriffen find. Die Submiffionen müffen verfiegelt mit der Aufſchrift: 

Submijfion für Lieferung von Straßendedmaterial auf die Di 
friftaftraben der Kantone Bliesfaftel und St. Ingbert” bis längftens 
15. Juli 1869, Vormittags 10 Uhr, bei der unterfertigten Behörde eingereicht fein. 


Looseintheilung. 
A. Kauton Bliesfaftel. 


kr. 
L Straße von der Staatöftraße bei Ehlingen über r 
DOrmesheim, Eſchringen bis zur preußiidhen 
Grenze. Bon ber Stantsftraße bei Ehlingen bis zur Banns 
venze Ormesheim⸗Eſchringen 5063 M. Länge, ca. 240 KM. 
alkiteine a 2 fl. Ok. . . 560 — 


I. Straße von Webenheim nah Reinheim. Bon ber 
Bliesdalheim:Herbigheimer Baungrenze bis zur frangöfifhen 
Grenze 6180 M. Länge, ca. 210R.:M. Ralkfteinea 2.40. 560 — 

II. Straße von Walsheim nah Gersheim. Bon ber 
Gersheimer Straße bis zur Gersheim:Walsheimer Banngrenze 
1094 M. Länge, ca. 36 K. M. Kalkſteine a2 Lt. — 9% — 

IV, Straße von Aßweiler über Ommershbeim und 
Hedendalheim. Bon ber Seelbacher Straße bis zur As 
weiler:Ommersheimer Baungrenze 508 M. Länge, ca. 21 R.:M. 


Kalkſteine a 1 fl. 40 kt. — . 35 — | Beh 
Summ .  . 4251 —| Spetı 


MB. Kanton &t. Ingbert. 

L Straße von ber Staatöftraße bei Ehlingen über 
DOrmesheim nad Eihringen bis zur preußiſchen 
Grenze. Bon der Ormesheimer-Eſchringer Banngrenze bis 
zur preußifhen Landesgrenze bei Fechingen 2548 M. Länge, 
ca. 110 RM. Kalkſteine a2 20. —= . ., -» 

I. Straße von Aßmweiler über Ommersheim:-Heden- 
dalheim bis zur Ensheim-St. IJugberter Straße. 
Bon ber Afweiler-Ommersheimer Banngrenze bis zut End- 
heim Si. Sugberter Strafe 4926 M. Länge, ca. 200 R.:M. 
Kalkſteine a2. ne . . . . . 


256 40 


433 20 


Bweibrüden, ben 21. Juni 1869. 
Königlihes Bezirksamt, 
Damm. 
Die IH. Wanderverjammlung der Pollichia, eines naturhiſtoriſchen 


Vereins der bayeriſchen Rbeinpfalz, findet den 3. Juli c., Morgens 10 Uhr, im 
Fruchtballfaale zu Zweibrüden ftatt. Die Vereinsmitglieder und Freunde 


der Naturwilenfhaften find hiezu höflichſt eingeladen. —— der Ver⸗ & 


fammlung durch den Bereinsprätdenten Herrn Profejjor Dr. Neumayer werben fol: 
gende Vorträge gehalten: i 
41) von Herrn Dr. Koh aus Waldmohr über den praftifhen Werth der 
Heiniten Forſchungen; 
2) von Herrn Rektor Marzall in Zweibrüden über die Vulkane Aſiens und 
deren techniſche VBenügung; 
3) von Herrn Profeffor Dr, Rhien aus Kaiferslautern über Spectralanalyfe 
mit Experimenten. 
Nah aufgebobener Berfammlung, gegen 1"/; Uhr, gemeinichaftliches Mit: 
tagsmahl im Gajthofe zum Pfälzer-Hof. 
Der Ausfhuß der Pollichia. 


Raufmann Gentes bat in zn Säreiner Chr. Grünewald in Horn: 
Garten ein Mleeftück zu vermiethen. bad} fucht einen tüchtigen Gefellen. 





Summa . . 690 —| &s; 


Joh. Jahn. 


Am nähften Montag ben 28. Juni 
wirb bei dem Unterzeichneten ein 
Strobkegeln 
abgehalten werben. Diejenigen Herren, melde 
fih noch daran betheilinen wollen, werben 
eingeladen, längftens bis Samstag Abenb 
die Lifte zu unterzeichnen. 
K. Diehl 


f Fleinen Laden, wozu 
Einen die Wohnung im vierten 
Etode gegel werben 
Kann, bat, am 1. Juli beziehbar, ber Unter 
zeichnete in feinem Haufe in ber Pfarr⸗ 
gaffe zu vermiethen. Auch könnte die Woh- 
nung ober ber Laden einzeln abgegeben 
werben. Näheres im Haufe ſelbſt oder bei 

A Kranzbühler. 

D. Wildt sen, hat jeinen Laden nebit 
Wohnung, fogleih beyiehbar, zu vers 
miethen. Auf Berlangen könnte die Laden⸗ 
Einrichtung mit verkauft werben. 

Bei D. Wildt in ber Fruchtmarkts 
ftraße if eine Wohnung , beftehend in 6 
Zimmern, wovon eines mit Alloven, Rams 
mern, Küche, Keller, beziehbar am 1. Ok 
tober, zu vermiethen. 


rucht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
ie Palin * 23. Juni. 











Veißbrod 11 Ag. — 
— 9 je * 
ri: 2 16 

4 1. 8 

| Gemifdtbrod 3 Bar _ 
th. 2 









Miſchtru⸗ Si | Döeahnta pr. MR. 
il it — — euflei t. 
a 423 | Suhfteiih 1. Om. 14 
bien — 
Bohnen — | Karbkeifh . .» 
Biden . — gamme el. . » 14 
Kartoffeln — hweinefleiſch - 18 
Krefamen — | Butter, | Ro. - 2 


rucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıe. Preiſe der Stadt 
6 — — 24. Juni. 


Beien . . . 626 | Weißbrod 14 Kar. 17 
Mm... 5er Mu 

Gerfle, Freibige. — — Pr 2 = 

„ Arihige. — — * 2* 8 

4 30 | Gemifchtbrod 3 Kgr. 9 

Das Paar Bed IEıh. 2 

Riudfleijh 1.0. pr. 8 2 


Katbfleiih . . » »12 
ammelfleiih. . . 16 
qweluefleiſch . . 16 

Butter, ; Kat. . . 
4| Wein, 1 fit . . 4 

50 | Bier 67 
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Frankfurter Geldcouts vom 23. Juni. 
vViſtolen. I. 9495 
Br, Ariebrihedor . 9558 
gt 10-f.-Stüde m 95456 

I. Sovereigus „ 11 58-12,2 
Dulaten . u. 5318 
PVor-ötide. 0m IB 
Preuß. Kaffenfgeine . .- . 1 iiteibiie 

Altiencours. 


40/5 Audroigäh.-Berb. Eifenb.- Mt. 160%, 
49%, Neuft.-Dürkh. Pr Pr Abi 
414%, bayer. Ofbahn-Altien AfL. 200 12444 
490 VB sk Merimil.e . u 105 

49, Bläly. Norvbahm-Altien . » . 82a 
40, Blälz. Meet rien 0. Bis 
40, baner. Präm-Ant. a fl. 175. 10745 


Drud und Berlag von A. Rranzbühler in Zweibrüden. 





” 


Duribrücker 











Etſcheint mit Ausnahme des Montag tägl! 


Worhenblal. 


Zugleih Organ für ſäͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüd 





mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Ahonmementspreis 45 Fr. 


Inſerate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 








M 147. 


Bayern. 

Münden, 23. Juni. Der k. Staatäminifter v. Greffer 
bat fih zur Nelonvalesceng mit allerhöchiter Bewilligung auf 
kurze Zeit nah Egern bei Tegernjee begeben, jedoch bie Leitun 
feines Minifteriums während dieſer Zeit beibehalten. Es i 
Borforge getroffen, dab der Dienft in feiner Weiſe Unterbrechung 
exleibet. 

Preußen. 

Berlin, 22. Juni. Der Bundesrath, ſowohl des deutſchen 
Sollvereind, als auch bes morbdeutichen Bundes, werden 
tcoß des Schluſſes bes Zollparlaments und des Reichstags, noch 
etwa 8—10 Zap verfammelt bleiben, um das nod vorliegende 
Deaterial zu erledigen. Die Tarifreform foll im nächſten Jahre 
irn Berbindung mit ber Petroleumſteuer wieder vorgelegt 
werben. Graf Bismard geht von dieſer Verbindung bed Einen 
mit dem Andern nun einmal nit ab. : 

Baden 

Aus Heidelberg, 23. Juni, wird über! bie bortige 
Abftimmung über Einführung von „Kommunal Schulen“ tele 
graphirt : Grohartiger Sieg! Gang Heidelberg iſt beflaggt! - 

tantreid. 

— Die offizielle Einweihung des Suezlanals findet, mie 
ber Generaljefretär der Geſeliſchaft heute in den Zeitungen ans 
zeigt, am 17, November fiat. Die Handels: und Staatsidhiffe, 
melde bie Gäfte hinführen, find von jedem Zolle befreit und 
müffen fpäteftens am 16. November in Port⸗Said eintreffen. 
Sie werden am 17. den Ranal von Port-Saib bis zum Tim: 
fah-See befahren, am 18. vor Ismaila mweilen, wo ber Vice: 
fönig ein Feſt geben wird, und am 19. bie Bitteren Seen 
pajfiren, um an bemjelben Tage in bas Rothe Meer einzufahren. 


Berfhbiedenes. 

+ Zweibrüden, 24. Juni, Der EmiliensStiftung für ver: 
laſſene Waifen wurden von Fräulein Marie Jonas Saating 200 
Gulden zugetviefen, was wir mit dem Wunſche bekannt machen, daß 
edle Menſchenfteunde bei traurigen wie bei freudigen Ereigniffen ihre 
freundlichen Gaben diefer Stiftung tHeihveife zukommen Iaffen möchten, 
damit diefelbe um jo ſchnellet in Wirkfamkeit treten könne. 

* Zweibrüden. Un den Stadtrath dahier wurde heute das 
in der jüngft flattgefundenen Verſammlung beſchloſſene Geſuch einge: 
reicht, derſelbe wolle duch Anwendung feines ganzen Einfluffes dabin 
zu wirken ſuchen, daß die proteſt. geiitlihe Güterverwaltung deu bis⸗ 

den proteft. Schulen geleifteten Beitrag auch eventuell auf die 

ommunalfgule übertrage. — Gleichzeitig wurde an das Bürger: 

meifteramt ein von 562 Unterfhriften unterftügter Antrag auf Vor: 
nahme der Abſtimmung eingebracht. 

— Nah übereinitimmenden Nachrichten hat ber Weinſtock in 
der Pfalz durch die Kälte und naffe Witterung ftark gelitten. In 
Folge defjen find die Weinpreife feit einigen Tagen fehr geftiegen. 

Münden, 22. Yuni. Wie die „Südd. Preſſe“ vernimmt, 
findet die Eröffnung der internationalen Kunftausftellung erft am 1. 
Auguſt fait. Die Verfhiebung wird dadurch motiwirt, daß die fruns 
zoſiſchen Bilder nicht zeitig genug bier eintreffen können und demnach 
ihre Aufftellung bis zum früher feitgefegten Termin nicht zu ermög: 
lichen if. Um dem Totaleindruck der Austellung nicht bei ihrem 
Beginne ſchon zu beeinträdtigen, entſchied man ſich daher für die 
Verſchiebung der Eröffnung. 





Samstag, 






869. 


26. Juni 














* In Landbau bi ein Jagbhund einen 4Y/s Jahre alten 
Knaben und rif ihm Lippe und Wange auf. Der Hund war na 
„ber begirföthierärgtlichen DVerficherung ganz gefund. 

RKaijerslautern, 24. Juni. Das Stampfwerk der Pulver⸗ 
mühle bei Schopp ift heute Morgen 4/47 Uhr in die Luft gelogen. 
2 Ürbeiter wurden getödtet. 

— Unfere induftrielle Zeit Hat für alles Verwendung. Sm 
Worms wird für das Pfund heller und trodtener Kirſchenſtieie 3 fr, 
bezahlt. In Um a, D. 9 fr. 

Köln, 20. Juni, Die Domban:Lotterie Hat bis jet Ha Mil, 
Thaler aufgebracht, von welder Summe noch 366.000 Thir. verfügs 
bar find. Im v. I. wurden 235,617, Chr, für den Fortban und 
in den 5 letzten Jahren für die Thürme. die allein noch zu vollen 
den find, 550,080 Thle. verwende. Im Auguſt wird man mit 
einem Dampftrahnen hoch oben, etwa 180 Fuß über dem Boden, 
auf den Thürmen arbeiten. 

* Ein Stuttgarter Techniker, Fleiſchhauer, hat eine Flugmas 
fine erfunden, mit welcher man. in 4 Minuten einen Weg von 
2 Stunden in ber Luft zurüdiegt. Won verſchiedenen Fürſten 

offen ihm bebeutende pefuniäre Mittel zur Ausführung feineg 
indung angeboten fein. 

Herrieden, 21. Jumi. Während es in Lappland fo heiß 
ift, daß das Thermometer vorgeftem Morgend T Uhr in Haparanda 
ſchon 20.0 Grad zeigte, ift ed im mittleren Europa ſo alt, daß zu 
obiger Zeit Paris nur 9,5 Grad und Wien nur 11.7 Grad hatten 
und ed in Gebirg8: Gegenden fchneite, Bei den vorherrſchend nörd⸗ 
lihen Winden, den von Norden nach Süden verlaufenden Iſobaren, 
den Hohen Barometerftänden im Weſten und den tiefen im Süboften, 
dem im mittleren und äftlichen Europa meift bededien Himmel, fowie 
dem unrithigen Quftmeere ſteht noch immer feine anhaltend ſchöne 
Witterung in Ausſicht. Die Luftdrudt: Differenzen waren vorgeſtern 
Morgens 7 Uhr 13,7 Millimeter, 756.4 Trieft und 770.1 Valentia 
in Irland, die Wirmeunterfhiede 17.9 Grad, 3.0 Grad Mesiered 
in Frankreich und 22.1 Grad Leſina. Im Nordameritı herrſchie in 
letzter Zeit bei ruhigerem Luftmeer und wenig bewölften Himmel 
ungewöhnlich heiße Witterung, auf der Station Heartd:Eontent zeigte 
dad Thermometer am 15. und 16., Morgens 6 Uhr, ſchon 17.2 rad. 


Zelegrapbifche Depefchen. 
Bien 23. Juni, Die morgen erſcheinende „Preſſe“ meldet: 
In gut unterrichteten Kreifen wird als feititehende Thatſache 
bezeichnet, dab bie franzöjiihe Regierung mit erneutem Eifer an 
der Wiederherftellung ber September:Stonvention arbeite, 
ausreiche de Garantien ber italien. Regierung für bie Sicherung 
bes päpftlihen Gebiets. 
Madrid, 24. Juni. Die Kortes haben den Artikel 6 ber 
Sinanpvoriage, welcher bie innere Nente mit einer proviforifchen 
teuer von 5 pt. 1% angenommen, ebenjo Artikel 7. 
Bafdington, 23. Juni. Nah dem Ausweis des Schatz ⸗ 
amts beträgt bie Verminderung ber Schuld im laufenden Monat 
6 Milionen Dollars, Die Einnahmen überjteigen die Ausgaben 
bei Ende bes Geihäftsjahres am 30, Juni um 83 Millionen 
Dollars. — Nachrichten aus Tacana in Peru melden, daß bort 
das gelbe Fieber herrjce. 
Newport, 23. Juni. Die Verhaftungen cubaniſcher 
jenten bauern fort, Der Gejandte Webb ift aus Rio zurids 


3. Kranzbühler, verantworti, Redakteur. 





Bekanntmachungen. 
Theilungsverſteigerung. 


von: 
inter, Wirth und Rrä- 
mer, in Contwig wohnhaft; 
U. der Wittwe und den Rindern beffen 
Bruders Peter Winter, Schullehrer in 


Be, als: 

1) Maria Auer, ohme Gewerbe in 
Rnopp wohnhaft, Wittwe des vorgenann: 
ten Peter Winter; 

2) ben Kindern bes Letztern, nämlich: 

a. Amalie Winter, Ehefrau von Ja: 
kob Schneider, Adersleute, in Knopp 
wohnhaft, und Lepterem jelbft; 

b. Amanda Winter, ohne Gewerbe 
daſelbſt wohnhaft, emanzipirte Minderjäh: 
zige, affiflirt von ihrem Kurator Michael 
Schneider, Bürgermeifter und Wirth, 
ebenfalls in Knopp wohnhaft; 

Werben durch unterzeichneten Karl Gut: 
tenberger, tal. Bezirkönotär, in Zwei— 
brüden wohnhaft, auf Grund eines Raths⸗ 
kammer Urtheils bes kgl. Bezirksgerichts 
daſelbſt vom 16. Juni abhin, folgende Ob⸗ 
jelie in Eigenthum verſteigert werben: 

Zwei nebeneinander ſtehende 

— — 
er, Hofraum um) r, neben 

Karl Martin Schreiner und Ehriftian 

enigalienb 19%, Deyimaler Flüge, 
tenb 19%, Dezimalen che, 

Diefes Anweſen, welches fih zum Be 
triebe eines Bäder: und Metzger⸗Geſchaͤftes 
einer Wirthſchaft, eines Kramlabens und 
bergleihen Geichäfte eignet, fol zuerft im 
Ganzen und dann in zwei lungen 
verſteigert werben. ß 

Die Bedingungen biefer — "rn 
fönnen ——— unterzeichneten ãre 

werden. 
— Guttenberger, k. Notär. 


Gemeinde⸗ Jagdverpachtung 






eitag den 

* > 2. Fi Laufen 
; = > ben Jahres, um 
* 2 Ühr Rad 


mittags, auf dem Amtslokale zu Käshofen, 
wird bie Felb- und Waldjagd der Gemeinde 
KRräbenberg auf einen anderweiten Veſtand 
von 6 oder 9 Jahren Öffentlich verpachtet. 
Käshofen, den 22. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar VI 


Bekanntmachung. 
Montag ben 28. Juni I. %., Vormit: 
tags YO Uhr, verfteigert die Silial-Defo 
nomie-ommilfion bes fat. 5. Ehevaulegers- 
Regiments „Prinz Dit” ben pro III. 
Quartal 1869 anfallenden Pferbedünger. 
Kiweibrüden, am 24. Juni 1869. 


300 fl. 


Uegen gegen erfte Hypothele im Ganzen 
oder theilmeife zum Auslelhen bereit. Zu 
erftanm in der Ermehition birfes Matter. 


Fiebig-Fiebe's Nahrungsmittel in „lösticher* Form! 
Beſter Muttermild-Erfaß, Teichtverbaulichftes Nährmittel für Ylutarme, Recon: 
valescenten und Schwächliche) gibt die Liebig’ihe Suppe burh einfache 


Löfung in Wild von Apotheler I. Paul Liche in Dresden. 


1 Flacon (& ®/: 3 it) 36 Er. 
Lager in Zmeibunden 2 Re Se : 2. Wenb. 








Hand-Dresch- Maschinen 
mit Strobfchüttler. 
Mir machen hiermit befannt, da wir zu unſeren beliebten Hand: Drei: 
Maſchinen jept Strohjchüttler ganz neuer Art konſtruirt haben, welche ihrem 
Zwede volllommen entipreen und ben Gang ber Maſchine nicht erſchweren. 
Untere fünftigen Preiſe find: 
fl. 85 ohne und fl. 185 mit Strohfchüttler 
unter Garantie u. Vergütung der Eifenbahnfracht bei Baarzahlung 
nad) 14tägiger Probgzeit. 
Um fl. 40 bringen wir unfere Strohfhüttlec an die früher gelieferten 


Maſchinen an. 
ande Dreich- Maſchinen können auch durch Göpel betrieben 





Ale unfere 
werben, melde 145 fl. foiten, fie leiiten dann das Doppelte. 
Dir bitten um baldige Veitellung , wenn wir bei dem großen Abfag für 
rechtzeitige Ablieferung einftehen follen. 
J. P. Lonz & Comp. in Mannheim. 


ns 2 > as ns Te nn a rn, net 
Die feit Juli vorigen Jahres bahier Amal wöchentlich erſcheinende 


„Rufeler Zeitung“, 


Tendenz: Demokratiſch, 
Redalleur: Friedrich Waldeder. 
bringt Leitartikel. politiſche Rundſchan, Nachrichten aus ber Pfalz, Markt» und Handels⸗ 
Berichte, Erzählungen, Räthſel, vermiſchte und erheiternde Nachrichten, und iſt froh 
der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits das geleſenſte Blatt hieſiger Gegend , gi 


fih daher dorzüglich zur Veröffentlichung von Bekanntmachungen unb 


ya, welche mit 3 fr. für bie Iipaltige Garmondzeile berech 


onnement für bas II. Quartal 


oft in 
v er, im Juni 1869. 








strasse No. 6. 


m Höheindd bei Waldfiſchbach ift 
— von 45 Tagwerlen nebit Wohn⸗ 
baus und geräumigen Oekonomie⸗ 
Gebäuden unter annehmbaren Beding 
ungen auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Näheres zu erfragen bei dem Unterzeich⸗ 


Te heindh im Juni 1869. 
öheinöb, im Fun a 
= SYalob Schäfer, Aderer. 
E A ei 
Zuſolge erlangter_ Conceſſion zur Aus- 
übung der zahuärztlichen Praxis 
in der bayerifchen Pfalz it der 
Unterzeichnete Sonntag den 27. Juni 
{. Irs. im „Pfälzer Hof” in Zwei— 
brüden zu ſprechen, was er feinen ver: 
<hrten Patienten hierdurch anzeigt. 
Worms, ben te 1869. 
jener, Zahnarzt. 
In meinem Kolonial: und Murz 
waaren: Gefebäft funn ein junger 
Dann aus guter Familie bie Handlung 
erlernen. Heinr. Theod. Lord 
in Aweibrüden. 











Epileptische Krämpfe (sung 


heilt der Specialarzt fir Epilepsie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
—— — brietlieh. Schon über Hundert geheilt. 





met werben. — Zum 
1869 (Breis 1 Fl. viertefjährlih) ladet 


Die Redaktion, 






Männergefangverein, 
Heute Abend Feine Probe. 


Arbeiter-Bildungsverein. 
In Folge des Yals bes bürgerlihen 
Gejangvereins iſt Montag Peine Dis⸗ 
Eufftonsitunde, 


Ulmer Bombau- Foot 


wieder vorräthig, & Stüd 36 kr. im ber 
Ritter’fhen Buchhandlung. 
Urane hat die Wohnung, welche 
bisher Frau Wittwe Neubert be 
wohnt hat, bis 1. Dftober anderweitig zu 











vermiethen. 
Fried. Beſenbruch, 
ät ber. 
Sranffurter Geldcours vom 24. Juni. 
floien N . . + 905 


Pr. Rriedrihettor -  - 
Boll. 1IN-Stüde » 
Engl. Eoverrigue . 


29 BBya5gte 
Fr 56 
718192 


Drud und Seriag von U. tranzbuhler im 8werrugen. 


Do 
Zurihrüchrr Wochenblatt, 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibräden. 





bes M täglich, mit brei Il blãtt Mode. V 
a = ——— 


Inſerate: 3 Er. für bie 


ierteljährlicher Abonnementöpreis 45 
wo bie Red, Auskunft ertheilt: 4 Er. * 








Sonntag, 27. Juni 





Mit dem nächſten 1. Juli beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
4S kr. vierteljährlich erjcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
gleich amtlihes Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Beptitationen des Bezirks Zweibrücen. , 

Unfer Blatt eignet fi feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Beröffentlihung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
En net gabftrihen #6 t Iabet ergebenftei 

u recht zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpedition. 





Bayern 
Münden, 24. Juni. Der Staatsrath im außerorbent- 
lichen Dienft und Neichsrath Dr. Georg Ludwig v, Maurer 
iſt Heute geftorben. 

* Bweibrüden. Auf ben Grund der mit bem nächiten 
1. Juli in Wirffamleit tretenden neuen Gemeindeordnung ers 
loſchen an dieſem Tage die gegenwärtig beftehenden Dftroigefepe. 
Die Gemeinden find jedoch nad der Gemeindeordnung Art. 31 
zur Erhebung von Verbrauchsftenern befugt. Das Oftroi Heißt 
alfo vom 1. Juli an „VBerbrauchsfteuer*. 

Ludwigshafen, 25. Juni. Die Abftimmung für Roms 
munalſchulen hat ein glänzendes Nefultat geliefert. Won 1333 
Stimmberedtigten (680 Katholiken, 623 Proteftanten, 30 Jirae- 
Liten) haben 1144 (522 Ratholiten für, 16 gegen, 576. Pros 
teftanten und alle Jiraeliten für) ihre Stimmen abgegeben. Die 
Mojorität für die Kommunalſchule beträgt alſo 1128; in ber 
Minorität von 205 befinden ſich nicht blos die erwähnten 16 
Gegner, jondern aud eine Zahl von mindeitens 50 Eifenbahn: 
bedieniteten (Zugführer, Schaffner, Wagenwärter zc.), die, weil 
im Dienft nicht erfegbar, an der — nicht Theil neh⸗ 
men konnten, und von denen ſehr viele ihr Bedauern barüber 
ausipraden, nicht aud ihr Ja für die gute Sache in bie Waag- 
ſchale zu legen im Stande zu fein; den übrigen Eijenbahnbe- 
Dienfteten war mit voller Unparteilichkeit Zeit gegeben, fih an 
ber Abjtimmung zu betheiligen. 


Breußem 

Berlin. Die Zolparlamentsjejfion iſt vorüber. Das 
Budergefeg ift alles, was — gerettet if. Man muß es eine 
Rettung nennen, denn wirthſchaftlich it damit ein Fortichritt 
erreicht, und finanziell endlich ein Meiner Sieg vom Grafen 
Bismard errungen, nah fo vielen Niederlagen im Neichstage 
mit Branntwein, Schlußideinen x. Wäre bie Minorität gegen 
das neue Budergefeg durchgedrungen, jo hätte bie Seifion außer 
dem Vertrage mit Japan und dergl, gar kein Ergebniß aufzu: 
weilen. Mit dem Zudergefeg ift doch wenigſtens eine Reform 
im Tarif erreicht. ; 


Defterreichifch-Ungarifhe Monarchie, 
Wien, 22. Juni. Die „Wiener Ztg“ publigiet heute 
Die Gefege in Betreff der Auflöfung bes Lehnöverbanded in 





Mähren, Nieveröfterreih, Dberöfterreih, Böhmen, Schlefien, 
Tyrol jammt Vorarlberg, Trieft und dem Küftenlande, Dal 
matien, Kärnthen und Krain — fo wie das Geſetz über bie 
Kundmahung von Gejegen und Verorbnungen durch das 
Reichsgeſetzblatt. 

Wien, 24. Juni. Die „Wiener Ztg.“ wird von kom—⸗ 
petenter Seite erfucht, mitzutheilen, daß bie von einigen Blättern 
des In⸗ und Auslandes veröffentlichten Berichte über bie ans 
geblich mißlihe Finanzlage Ungarns bösmwillige —— 
find. Die ungariſche Regierung hofft, auch die Ausgaben 
laufenden Jahres wie in den Jahren 1867 und 1868 ohne 
Abgang beden zulönnen. Die indirekten Steuern und fonftigen 
Einnahmen lieferten na en günftige Rejultate, 

talıen ⸗ 

— Nah der „Italie“ ſoll Rapoleon III. in Rom nicht 
nut ben bevorſtehenden Abzug der franzöſiſchen Truppen ange⸗ 
zeigt, ſondern auch zu verſiehen gegeben haben, daß er dem 
Vatifan den Beſitz bes gegenwärtigen päpſilichen Territoriums 

t mehr garantiren fönne. Hiemit bringt man bie Traurigs 
keit in Berbindung, bie man am Jahredtage ber Wahl bes 
Bapftes an diefem wahrnahm. . 

Berfchiedenes. 

*Hornbad, 26. Juni. Im jüngfter Zeit wurde einem hle⸗ 
figen Adersmann aus einer Kifte in feinem Schlafzimmer mittelft 
Gebrauchs des rechten Schlüffels, welcher in einem Wandſchrantchen 
in dem Wohnzimmer lag, eine Summe von über 250 fl. entwendet, 
Der Dieb, welcher mit der häuslichen Einrichtung genau befannt zw 
fein ſcheint, empfand vermuthlid während der That Gewiſſensbiſſe, 
da er nicht den ganzen vorhandenen Betrag mit 700 fl., welcher is 
3 Sãckchen vertheilt war, fondern mur aus jedem berjelben einen 
Theil in obigem Gefammibetrage wegnahm. Der Thäter wurd 
noch nicht ermittelt, x 

Trier, 16. Jun. An der Nacht vom 13. Juni, um 2 Uhr, 
fam, tie das „Luremb, Wort” berichtet, ein Individuum in bei 
PVlarrhof von Hoftert, um den fiebenzigährigen Paſtor Laplume zu 
bitten, er möge ſchnell zu einem Kranken kommen deifen Namen er 
bezeichnete. Das Haus diefes angeblich Kranken liegt eiwa 20 bis 
25 Minuten vom Pfarrhaufe entfernt, ziemlih einſam am Rande des 
Grünewaldes, oberbalb Nameldingen; der Weg dorthin führt an 
manchen einfamen. ungeimlichen Stellen vorbei. Der Pfarrer machte 
ſich gleich auf, zündete die Laterne an, begab ſich in Begleitung jenes 
Subjelted zur Kirche, nahm dert die Saframente und mit einander 
gingen fie dann dem vermeintlichen Kranklenhauſe zu. Un der Ecke 
des Haufes angelommen flug jener Kerl den Paftor mit einer Art, 
die er bei ſich trug und deren Stiel er bis auf 25 Centimeter abges 
ſchnitten Hatte, nieder. Der Hall der Laterne wedte den Sohn des 
Haufes auf, und da diefer zum Fenſter hinausſchaute, fah er, daß 
Jemand am Mod über den Boden fortgeichleppt wurde. Er vief 
feinen Vater, und da Beide heraus eilten, fahen fie den Mörder über 
die Straße quer durch den Wald fliehen. Nachdem der Mörder dem 
ehrwũ digen Greife ſechs ſchwere Wunden, wohl alle tödtlich, am 
KRopfe mit der Urt beigebracht Hatte, fchleppte er ihn zehn Meter 
weit durch ein Sartoffelfeld und won dieſem noch zehn Meter weit 
in ein Kornfeld hinein, um dort feine Gräueltgat zu vollenden. 
Hier war ed nun, wo der Mörder verſcheucht, der Paſtor bewußtlos 
gefunden wurde Mur ein einziges Wort hat der Geiftliche gefpros 








Gen zu denjenigen, die ihm, Teiber zu ſpät, zu Hilfe kommen well: 
ten; er fagte noch: „Die heiligen Saframente!” Das getweihte 
Gefäg mit der Hoftie Batte der Paſtor fo feft am feine Bruft ges 
drüdt, daß der Pfarrer von Nieberauven, der die Oelung noch ſpen⸗ 
den konnte, Gewalt gebrauchen mußte, um ihm die Hände zu löfen. 
Um 7 Uhr war der Priefter eine Leiche, ohne ein Zeichen der Bes 
finnung mehr gegeben zu Haben. Der Mörder des Plarrers iſt, 
wie und verfichert wird, entdekt umd hat bereits feine That einges 
fanden. Es ift ein Milizmann des Jägerforps, gebürtig ans der 
Pfarrei Hoſtert. 


Bandeld- und Berkehrs ⸗Rachrichten. 


Münden, 23. Juni. Im heutiger Sitzung Hat das Direk⸗ 
term der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank die Dividende für 
bas 1, Semefter d. J. auf 18 fl. per Aktie (mie im gleichen Ge: 
mefter v. 38.) feſtgeſtellt. 


Xelegrapbifche Depefchen. 

Berlin, 24. Juni. Der feitherige preußiſche Botſchaſter 
in Paris, Graf von ber Bolg, iſt heute Morgen in Charlotten: 
burg _geftorben. 

lin, 25. Juni. In bem Hochverraths-Prozeſſe gegen 

bie 11 Hanmoveraner wurbe m der Urtheilsſpruch des Gerichts⸗ 
verfünbigt. Drei derjelben (die Verleiter zum Eintritt in 
bannöver”iche Legion in Frankreich) wurden zu 15, bie übri- 

(die Berleiteten) R, 12 Monaten Einjhliegung in eine 
Feng verurtheilt. i fämmtlicyen Angeklagten wurde das 

bhanbenfein von mildernden Umftänden angenommen, 

Bien, 25, Juni. Sicherem Vernehmen nach erfolgt mors 
gen die Veröffentlichung eines kaiſerlichen Handſchreibens, durch 
welches bie Delegationen zum 11. Juli uach Wien einberufen 
werben. 

Brüffel, 25. Juni. Eine Parifer Gorrefpondenz der 
Fon beige” meldet von einer Ausweifung breier reubifden 

fijiere aus dem Lager zu Chalons wegen unpafjenden Ber 
nehmen bei ber faiferlihen Aniprade. 
A. Kranabübhler, verantwortl. Medakteur. 











Auszug 
aus den in ber Sitzung des Zweibrücker Stadtrathes vom. 
18. Juni l. J. geſaßten Beſchlüſſen. 
I. Oftroi:Regulativ. Das im Hinblicke auf Art, 130, 74, 
31 und 82 der neuen Gemeindeordnung entworfene Oftroi:Reyulativ 











II. Gabe zum Schittzeufeſte in Kaiferslautern. Da vie 
Stadt Kaiferlautern zu dem im Jahre 1863 dahier flattgefundenen 
Schügenfefte eine Babe gefpendet Hat, fo wird auch die Stadt Zwei⸗ 
brüden zu dem im Auguft 1. I. in Kaiſerslauiern flattfindenden 
Schütenfefte eine Gabe fenden, 

III. Städtiſche Böller. Da die ftädtifgen Böller fo ſchad⸗ 
baft find, daß bei dem Abfeuern derfelben ein Unglück zu befürchten 
if, fo ſollen biefelben umgegoffen werden. 

IV. Badehütte. Da fid, das Verlangen nad; einer Babdehütte 
auf dem Badıplage fund gibt, fo wird der Bürgermeiſter autorifiıt, 
den Plan einer ſolchen Hütte nebſt Koſtenanſchlag entwerfen zu laſſen. 

V. Hydrophor. Die Anfertigung eines Hydrophors wird dem 
Medanifer Wer y, mit welchem ein Aftord abzufclieen ift, übers 
tragen. 

VI, Einwanderungsgefud). Bierbrauer Konrad Hubmeier 
von Wambad; in Overfranfen erhält, vorbehaltlich höherer Genchmi: 
gung, gegen Exlegung dir betreffenden. Gebühr im Belrage von 105 fl. 
das Heimath: und Bürgerrecht in hiefiger Stadt, 

VII. Ufermaner bei der neuen Brüde. Der Schwarzbach 
bildet umterhalb des meuen Brüdemviderlagerd am linken Ufer eine 
haͤßliche Ausbauhung und die Früde fell hier vom Staate mit der 
durchbrochenen Ufermauer mittelft einer ſchrägen, 5 Meter Tangen 
Mauer verdunden werden, was einen unfbönen Anblick geben würde. 
Diefer Mißſtand Könnte durch Erbauung einer in gerader Richtung 
von genanntem Widerlager bis zum untern Haufe des Kaufmanns 
Blory laufenden 59 Meter langen Mauer vermieden werben, Flory, 
deffen Eigentum Bier in einer Länge von 44 Meter an den Bad 
grenzt, iſt nun Willens. die ganze Mauer zu bauen, wenn ihm von 
der Stadt ein Koftenbeitrag von dreifundert Gulden gegeben wird. 
Der Stadtrath ging mun, vorbehaltlich höherer Genehmigung, um fo 
mehr darauf ein, da die kgl. Bauinfpeltion zur Realifirumg diefes 
Projeftes bei fol. Regierung einen Beitrag von zweihundert Qulden 
für die Stadtgemeinde und Ueberlaffung der alten Brüde zur Ges 
winmmg von Baumaterial zur Herftellung von Ufermauern auf beiden 
Ufern beantragen wird, 


VII. Stadtrechnung pro 1868. Bei Prüfung der Stadt- 
rechnung für das verfloſſene Jahr ergaben ſich folgende Nefultate: Die 
Einnahmen betrugen 44,672 fl. 23/4 kr., die Ausgaben 38,560 fl. 
2!/g Er., fo daß nach Abzug der Ausftände mit 455 fl 12 ir. ſich 
ein Einnahme:Ueberfhuß von 5,657 fl. 8%4 fr. ergibt. 

Schuldenſtand am Schluffe des Jahres 1867: 19,750 fi. 
Abgetragen wurden im Jahre 1868: 4500 fl, fo daß der jepige 
Schuldenſtand den Betrag von 15,250 fl. entziffert. Gewiß ein er: 


Bekanntmachungen. ck 


Donnerstag den 8. Juli 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Zmweibrüden im Stadt: 
gab, laflen die Kinder und Erben bes 

ſelbſt verlebten Nentners Franz Lang 
— Vater — abtheilungsbalber auf Eigen: 
thum werfteigern: 

Bann Zweibrüden. 

4) Plan:Nro. 2312, 2321, 2338. 
1 Tagwert 65 Dez. Garten mit 
Gartenhaus in den Gutenädern, 
neben Wittwe Barthold. 

2) Plan:Nro. 1974. 1 Tagwerf 52 
Dez. Wiefe in den Stegwielen, neben 
Michael Levi. 

Bweibrüden, den 19. Juni 1869, 

Schuler, k. b. Rotär. 


Haus- und Güterverfteinerung. 
. Donnerdtag den 8. Juli 1869, Mor 
gens 9 Uhr, zu Homburg in bem nachbe— 
ichneten Wohnhauſe, laffen die Erben 
m Homburg verlebten Frau Henrietta 
8 Kempf, Wittwe von dem zu Oben: 
verfiorbenen Piarrer Herrn KarlReuts 
finger, folgende Liegenihaften öffentlich 
in Eigenthum auf Termine verfteigern: 
a. Homburger Bannes. 
4) Ein in ber Stadt Homburg an ber 
deutſchen Gaſſe ftehendes zweiſtöciges 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hofraum 


dieſem Hauſe gelegen und unten auf 


den Bach ſtoßend. 
b. Erbach Reiskircher Bannes. 

3) 1 Tagm. 95 Dez. Wieſe in der neuen 
Theilung. 

Das obige Wohnhaus, welches maſſiv 
erbaut ift, liegt fehr freundlich, von meh: 
teren Gärten umgeben. Daſſelbe enthält 
11 Zimmer, 4 Kammern, 3 Küchen, 1 
Waſchküche, 1 fehr geräumigen Keller, 
Stallung, Hofraum, Hat 1 Altan und ift 
überhaupt in allen Theilen äußerft bequem 
eingerichtet. Der babei gelegene kleinere 
Garten an ber Straße von 8 Dez. könnte 
noch zu Bauplägen verwendet werben. 


Am folgenden Tage, Freitag den 9, Juli, 
Morgens 9 Uhr, in dem vorbezeichneten 
Wohnhaufe, laſſen bie Erben der obigen 
Frau Wittwe Neutlinger zugleich noch 
verichiedene, zu deren Berlaflenihaft ge 
hörige Mobilien auf NKrebit verfteigern, 
namentlich mehrere Sorten von Schränfen, 
Kommoden, Betten, Tiſche, Stühle, Küchen: 
geſchirr, Bücher, größtentheils Werke theo- 
logiſchen Juhalts, fowie andere Hausmo: 
bilien. 

Homburg, ben 25. Juni 1869. 

Bartels, k. Notär. 


Montan den 12. Juli 1869, Nachinit 
tags 4 Uhr, zu Pirmafens im Haufe von 


und Garten, 16 Dez. Fläche enthaltend. Epriftian Jung, werden auf Grund eines 


Die Eigenthümer find: 

Die Wittwe, Kinder und Erben bes zu 
Pirmajens wohnhaft gemwejenen und ver 
lebten Schufters Friedrih Diehl, als: 

I. Deſſen Wittwe Eliſabetha Neurohr, 
ohne Gewerbe, als Theilhaberin an ber 
zwiſchen ihr und dem Berlebten beftandenen 
Gütergemeinfhaft ; 

IL, Deſſen mit biefer Elifabetha Neu: 
rohr erzeugten Kinder und zwar: 

1) Friedrih Diehl und 2) Elifabetha 
Diehl, Beide noch minderjährig und ge 
werblos, vertreten durch ihre genannte 
Mutter als geieglihe Vormünderin. 

III. Peter Diehl junior, minderjährig, 
natürlicher anerkannter Sohn des Erb» 
laffers, erzeugt in lebigem Stande mit der 
zu Pirmafens verlebten gewerblojen Sophia 
Balzer, welcher durch Peter Diehl den 
Alten, Schuhmacher, als Hauptvormund, 
und biefer, wie auch obige Minorenne 
durch Philipp Jacobi, Schufter, als Ne 
benvormunb vertreten werben. 

Weber, kgl. Rotär. 














den 2. Juli‘ 1869, Nachmittags 
2 , werben auf dem Heidelbinger 
bofe auf Zahltermin öffentlich verjteigert: 
das Kom auf circa 18 Morgen; 
ber Weizen auf circa 4 Morgen. 
@Gehner, f. Rotär. 


Holgveriteigerung. 
Mittwoh den 30. laufenden 
Monats, Morgens um 10 Uhr, 
zu Böckweiler, werben fol 
gende Holzfortimente verfteigert : 
Schlag Grünbach. 


169 „ Gerüſtſtangen. 
25 „  SHopfenftangen. 
5 Klafter Schälprügel, 
4125 eihen Scälwellen. 
Altheim, 21. Juni 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Nabung. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 3. Juli 1869, des Vor: 
mittags um 10 Uhr, werben auf bem 
Vürg-meilteramte zu Homburg circa 
18— 20,000 noch in gutem Gtanbe be 
findliche Dadziegeln loosweiſe meiftbietend 


ver 
Homb ben 25. Juni 1869. 
* Das Bürgermeifteramt, 


Gaswerk. 


Die‘ fintutenmäptge jahrliche General: Berfäinmlung der Mftionäre findet 
Mittwoch den 50. Juni, Nachmittags 5 Ubr, im Stabthausfaale ftatt, 
ogesordnung: 
. Bericht über den Stand des Unternehmens, 
. Abſchluß der Jahresrechnung und Bericht der Revifionstommilfion, 
. Verfügung über den Reingewinn und Feſtſetzung ber Dividende, 
. Feftiegung des Gaspreifes pro 1869/70, 
Theilweiſe Erneuerungswabl bes Verwaltungsrathes. 
. Ernennung der Reviftionsfommijiion pro 1869/70. 
Die Aktionäre find zu zahlreichen Beſuche eingeladen. 
Bweibrüden, den 25. Juni 1869. 


Der Verwaltungsrat. 


Aunchener und Aadjener 
Mobiliar- Feuer- Berficherungs - Gefellfchaft. 
Nachdem Herr & W. Tretter in Landftupl die either innegehabte 
Agentur niedergelegt hat, hat bie vorgenannte Gefellichaft den 
Herrn Iakob Fauerbad, Thierarzt in Landſtuhl, 
zu ihrem Agenten für den Kanton Landftuhl, ſowie für die Gemeinden Langwieden 
und Fe a vom Kantone Homburg und Nieder: und Obermiefau vom Kan— 
tone Waldmohr ernannt. 


Die Gemeinden Mittel: und Oberberbad wurden dem Bezirke ber Agentur 
Waldmohr, vertreten durch 


Herrn Georg Roos in Waldmohr, 






























DR 


zugetheilt, 


Lot. a a dies Ir en —X an ich die en * betreffenden 
emeinden, nunmehr in allen ihren Beziehungen zur Geſellſchaft an genannte 
Befanntmachung. Herren Jakob Fanerbach in Landftupl resp, Georg A008 in Wald: 


Montag ben 28. Juni [. J., VBormit: 
tags 10 Uhr, verfteigert die Filial Deko 
nomie-Rommilfton bes kigl. 5. Chevaulegerd- 
Regiments „Prinz Dito* den pro IH. 
Quartal 1869 anfallenden Pferbedinger. 

Ziweibrüden, am 24. Juni 1869. 


€. Lehmann, Gejhäftsmann babier, 


verpachten: 

* Fa Bweibrüder Bann. 
2 Morgen Wied im fühen Brühl. 
2 a „ bei Bubenhaufen. 
da „ im fauern Brühl. 


Preismedaille Paris 1867. 
Starter & Pobuda 


in Stuttgart 
Lieferanten bes kgl. Württemb, Hofes 
und 3. Maj. ber Röniain von Holland 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerfannten 


Chocoladen, 
N us Des. 


Das Depöt des 
Magenbitters „Alter Schwede“, 
pr. Flaſche 54 Er., 
alleinige Deftilation von S. Schömann 
in Trier, der fi durch feinen kräftigen, 
aromatiſchen Geihmad und mwohlthätigen | @ 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
und bejonders als ein beliebtes Getränk 
für Wirthichaften zu empfehlen ift, befindet 
fi bei Herin E. W, Holsgrefe, 

Gonbitor. 


3000 fl. 


liegen gegen erfte Hypothele im Ganzen 
oder theilmelfe zum Ausleihen bereit. Zu 
erfragen in der Erpebition dieſes Blaties 


mobr wenden zu wollen. 
Neuftabt, den 24. Juni 1869. , 
: Die Haupt- Agentur für die Pfalz. 
Louis Dacque. 















Allen Feidenden dringend empfohlen! 


Emser Pastillen 7Y/s Sgr. pr. Schachtel, bekannt durch ihre lin- 
dernde Wirkung bei grossem Reiz zum Husten, sowie bei allen Catarrhen. 
Malzextract-Pastillen 7%; Sgr. pr. Schachtel, empfohlen als 
treffiches Linderungsmittel bei Reizzustäinden der Athmungsorgane, bei 
Catarrı und Keuchhusten. 
Biliner Pastillen 7Ya Sgr. pr. Schachtel, gegen Krankheiten des 
Darmkanals und des Magens, nders bei Magenkrampf, Bleichsucht 
und beschwerlicher Verdauung. 
Vichy-Pastillen 7. Sgr. pr. Schachtel, gegen Anschoppungen der 
2  Unterleibsorgane, gegen Steinkrankheiten, Nierenkolik, Harnbeschwerden 
und Gicht. R 
he Molken-Pastillen 7!/ Sgr. pr. Schachtel, zur bequemen und äusserst 
3 zweckmässigen Darstellung einer süssen schr heilkräftigen Molke. 
Magnesia- und Soda-Pastillen 6 Sgr. per Schachtel, als bestes 
Mittel gegen Magensäure (Sodbrennen). 
Eisensaccharat-Pastillen s sgr. pr. Schachtel, gegen Bleich- 


sucht, Blut- und Süfte-Verlust, ferner 


Carlsbader, Marienbader, Kissinger etc. Pastillen. 
Zu haben bei WW. A. Seel in Zweibrücken. 















































Billigfte Moden- Zeitung Europa's 

De utſche pe nd Albin u, — 
._ beint in erlin, ift über alle 

S chuhmache r Be itung. Länder der Erde in außerordentlich 
xoher Auflage verbreitet und koſtet pro Quartal 17 Sgr. — 1 Gulden rhein. — 
5 Kreuzer öfter. — Annoncen pro Petitzeile 2 Sgr. werden angenommen bei 
Rudolf Mojje, Hanjenftein & Vogler und deren Commanditen in allen 
rößeren Städten des Continent. Für Annoncen der Fabrifanten und Händler von 
chuhmachereibedarf bei Wiederholungen Rabatt, an kann auf die „Deutiche 

Schuhmacer:Zeitung“ auf allen Poftanftalten des Ins und Huslandes abonniren, 


Lager in fertigen Selten. 
Die Spiegel: uud Möbelhandlung 


von 
Ahbrah. Altschüler 
empfiehlt ihr großes Lager in neuen fertigen Feder: und Flaumen: Betten zu 
fehr billigen Breiten. 


Für Auswanderer. 


Negelmãßige Veförberung mittelt Dampf- und Segelſchiffen I. Klaſſe über: 
zu den billigiten Preifen der konzeſſ. Agent © 1. Ott 
Hente Sonntan den 27. Juni im 


Bufolge erlangter Conceſſion zur Aus: 
übung der jabhwärztlichen Praxis Schmidt’ign Park wird ber Unter 
zeichnete bei günftiger Witterung ein großes, 


in der bayerifchen Pfalz ift der 
volftändig brillantes 


Unterzeihnete Sonntag den 27. Yumi 
Feuerwerk 


L. Irs. im „Pfälzer Hof“ in Zwei— 

brüden zu ſprechen, mas er jeinen ver 

ejiten Patienten, bierturd) anzeigt, abbrenuen. Es iſt daher allen Freunden 
biefer Sache Gel: it geboten, gang neue 
Prachtſtüde zu ſehen; beionders mache ic) 


Worms, den 24. Juni 1869. 
iener, Zahnarzt. 

ein geehrtes Publitum aufmertjam auf den 

ihönen Schluß: 


Dit Bewiligumg des königlichen Bezirks 
Großer Delorations-Stern. 















amts Zweibrüden wird der Unterzeichnete 
auf Verlangen veridiedener Perſonen bis 
den 1. Juli in Blieskaſtel ehren Fran: 


öfifchen Kurſus beginnen. Diejenigen Entree 6 fr. 
I welche ſich daran betheiligen Wilhelm Schreiber, 
wollen, mögen ſich Feuerwerker. 


May jt an Herm 
Ki 


Eismann, ijraelitii wer, wenden. 


Daupbin, 
franzöfiicher Sprachlehrer. 
2 gute Neit:Zättel mit Steig: 
bügeln billigit bei 
Abr. Altjbüler. 


nn 
Bei Gärtner Lang auf dem Kreugberg 
find neue Brenter Kartoffel zu haben. 
Schreiner Chr. Grünewald in Horn: 
bad) jucht einen füchtigen Gefellen. 
Jakob Roth, Kuticher, ſucht einen guten 
Knecht; ein lediger erhält den Vorzug. 
($" tüctiger Baderburfche Tann 
gegen guten Lohn dauernde Arbeit er: 
Hrch. Hirſch, 
Homburg 
Einen Küchenjchrant mit Glasthüren 
und eine Hobelbant bat zu verkaufen 
Schreiner Dielmann, 
Irbeimerftraße. 


Bürgerlider Gefangverein. 
Sonntag den 27. Juni 
im Fruchtball: Saale. 


Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 48 Er. 


Mitglieder, ſowie Eingeladene haben 
freien Zutritt. 


Sonntag den 27. Juni 


Muſikproduktion 
von einer Abtheilung Horniſten bes k. 5. 
Zägerbatailloend in der Leiner’fcen 
Gartenwirthichaft, wozu höflichſt einladet 

Julius Touſſaint. 
Entree 3 fr. 


— — —— 
Heute Sonntag den 27. Juni 


Harmoniemufik 


im Gümbel’iden Garten zu Niederauerbach, 
wozu freundlich einlabet 
Jalob Schäfer. 
nterzeichneter hat die Wohnung, welde 
bisher rau Wittwe Neubert be 
wohnt hat, bis 1. Dftober anderweitig zu 


vermi 
Fried. Befenbrud, 
ärber. 


Das gang für fih abgeiglojjene Freund: 
liche Logis von 5 gem nebit Kuche etc. 
im 2. Stod, von Herrn Vilar Brand— 
ftettner bewohnt, hat, mit fonfligem Zus 
gehör, bis 1. Oktober beziehbar, zu ver— 


miethen 
G. Eorrell, Lithograph. 

Bäder Horn hat bis 1. Juli 1 ein: 
zelnes und 2 moblirte Zimmer zu 
vermiethen. 

Eine freundlide Wohnung im Neu: 
bert’ihen Haufe im unteren Stod (dem 
Pfälzer Hof gegenüber), jofort beziehbar, 
ift zu vermiethen. Näheres bei Geſchäfts 
mann Ott. 

Geihäftsmann Ott bat in feinem 
Wohnhauſe in der Keſſelbach 2 freundliche 
Wohnungen, 2 möblirte immer und fein 
untere® Wohnhaus, Zftödia, ganz ober 
theilweile, Alles ſofort beziehbar, jowie 
einen großen Lagerkller zu vermietben. 

F. Y’amı bat in feinem Hauje am 
Himmeläberg ein Logis, beftchend aus 2 
Stuben, Küche, Kohlenplatz, bis 1. Dftober 
beziehbar, zu vermiethen. 

Eine Wohnung im 2. Stode, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Küche, Keller, Speiber 
ꝛc, iſt, bis 1. Oktober beziehbar, zu ver: 
mietben. Wo? jagt die Erp. ds. BL 








halten bei 




























fann, bat, am 1. 
zeichnete in feinem Haufe in ber Biarr- 


eingerichteten Vienenhaus mit Raum 
32 Dyierzonvölfer. 


mittlere umd dritte Stock vermiet 








& x Beinen Laden, wozu 
&inen —— — 
Juli beyi 
gaſſe zu vermiethen. Auch könnte die Woh⸗ 
nung ober der Laden einzeln — 

oder bei 


werden. Näheres im Haufe fel 
U. Aranzbühler. 


Im früher Golfen’ schen Haufe im der 


neuen Vorſtadt find im 3. Stode brei um 
möblierte Zimmer fofort a vermiethen. 


Näheres im Haufe ji 


vLehrer Pracht hat noch, bis 1. Ofto- 
ber beziehbar, zu vermiethen: eine größere 


Wohnung, beftehend aus 7 Zimmern und 


Altoven ſammt Kühe im unteren 


Stode, nebit 5 Zimmern im 4.Stocke, 
verjchließbarem Speicher, 2 gewölbten 
Kellern, Stallung für 3 Pferde mit Bes 
dientenwohnung und  Zugehör, 
großen am Haufe liegenden Pflanzgarten 
im beften Zuftande mit einem noeh 


einen 
J 


Das ganze Haus, von wel ne 
mit 28 Zimmern, 3 Küchen, 6 Rellern, 
Waſchtüche, 3 Speichern, 2ftödigem 
Hintergebäude mit 2 Stallungen für 
5 Perde, 2 geräumigen Zimmern, und 
2 verihliepbaren Speichern. ſammt daran 
ftogendem Planzgarten mit Bienenhaus 
ift unter vortbeilbaften Zahlungsbe— 
dingungen aus freier Hand aud zu. vers 
faufen. Bei einer berbältutgmaßig Ja 
tingen Anzahlung kann der größere Neft 
eine beliebige Reihe von Jahren verzins⸗ 
lich ftehen Bleiben. 

Durch Erwerbung des noch daranz 
arenzenden fremden Gartens ließe fich hier 
mit dem beiten Erfolge eine größere Gaft: 
wirtbichaft mit Holz und Kohlenhandl 
einrichten, Nuch zur Anlage einer ar 
jowie zur Einrichtung und zum Betriebe 
jeden andern Gejchäftes wäre das Beſitz⸗ 
tbunt feiner gefunden Lage und 535 
Einrichtung halber ſehr geeignet. Näheres 
bei dem Eigentbämer jelbft, 

Geihäftsmann Lehmann hat den 
dritten Stod jeines Haufes, beitehend in 
3 Zimmern, 1 Küche ıc. x, zu vermiethen, 


Eine Scheune %; 


then. Kal Shramm, Geſchäftsmauu 
in Homburg. 


Gottesdienft 
in der biefigen proteft. Kirche am 27. Junk 


Vormittags: Herr Bilar Brandflettner. Tert: 
1. Zim, 6, 6-10. dieder: Nr, 214 und 286. 

Nachmittags: Herr Bilar 2. Brandſtertuer. 
Tert: Ich. 90,15. Lied: Ar, 26. 


Frautfurter Gelocours vom 25 Juni 
Bilolen » . . . 9 49-51 
Br. Friedrichad’or . n 9 Bier 
doll. 10-f.-Stüde FREE 
zug Sovereignd . „15-122 
Dulaten “ „5378 
Yıfr.»Stüde nn 98 
Preuß. Kafjeniheine — ee 7 772127 
Altiencours. 
40, Lupmigsh.-Berb. Eiſenb.Alt. 160% 
40/5 Reuſt. Durth. Abe 


433956 bayec. OftbahısYttien AL 200 1248 
Aug, Ball. Marımile „ . 18 
dor Biälz. Norobahn-Atrien ı . .  B24e 


Drud und Zerlag von X. Krangbühler in Zweibrüden 


Zurhrüter Wodeablal 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Biertelji 


Smferate: 3 kr. für bie b 


ſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Huskunft ertheilt: 4 Er. 


ährlicher Ubonnementäpreis u 





M 149. Die 





Mit dem nächften 1, Juli beginnt ein neues 
Abonnement auf das Gmali mit 3 Unterhal⸗ 
tungsblättern in der Woche zum Breife von 
45 fr. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücter Wochenblatt 
gleich amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
En eblitationen des Bezirks Zweibrüden, , 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Berbrei- 
tung wegen namentlich zur eröffentlihung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
— tzahlreichem Ab tladet ergebenſt ei 

recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 
Die Erpedition, 


Bayern 


Münden, 22. Juni. Da unter ber Hiefigen Militärs 
Bevölterung gegenwärtig zablreichere Erkrankungen am Tuphus 
vorfommen als früher, 8 iſt beabſichtet, beſonders ſchwere 
Typhus· Kranke nicht mehr in geſchloſſenen Lokalitäten, ſondern 
im Freien unter Zelten zu behandeln, wie dies bereits früher in 
Stalien und in England mit fehr günftigem Erfolg verſucht 
morben ift. 

Münden, 24. Juni. Mit bem Schluffe bes diesjährigen 
Ragers bei Schweinfurt wird das Uebungs Armeekorps aufgelöst 
San treten ſammtliche Truppen ben Mari in ihre Garnijonen 
an. Zwei Tage nad) dem Einrüden daſelbſt erfolgt bie Beur- 
Tanbung der älteren Mannihaften und zwar auf einen Präjeng: 
ftanb bei den Infanterie: und er von 90, bei 
den Sanitätslompagnien von 60 Gefreiten und Gemeinen. Bei 
den Truppen, welche fih am Lager nicht betbeiligen, erfolgt bie 
Beurlaubung jogleih nad Ablauf ihrer Zitägigen Waffen-Ue 


iünden. Nicht Staatsrath v. Maurer ift geftorben, 
ſondern Rentier Conft. v. Maurer. . . 
(Dienftesnahridten.) Die Funktionen eines_proteftantifchen 
Diftriktsfhulinipeftord für den Kanton Landſtuhl find bem 
Biarrer Wilhelm Heinrich Rudvejcel zu Landſtuhl übertragen 
worden. — Der geprüfte Rechtskandidat Emil v. Traitteur 
aus Diterberg it als Untergerichticreiber beim k. Bezirks» 
gericht Kaiſerslautern angenommen worden. — Die erledigte 
Forftwartei Tiefenbach, 1. Ber Kaiferslautern, wurde 
aufgelöst und baraus zwei Waldauſſichtspoſten 5 — Die 
Zath. Pfarrei Fiſchbach, Dekanats Pirmafens, it dem Priefter 
Zubwig Schaufert in Bayerfeld, die kath. Pfarrei Bellheim, 
Delanats Germersheim, dem Priefter Johann Stord in Mit: 
4elberbadh und bie fath. Pfarrei Mebelsheim, Delanats Zwei: 
hrüden, bem Dekan Jakob Brenner in Kichmohr, Delanats 
Homburg, —— — worden. Der Bejirlegeometer Eyerman 
zu Landau wurde in Ruheſtand verſetzt und deſſen Stelle dem 
technijchen Reviſot G. Schaaf zu Speier übertragen. 
Württemberg 
Stuttgart, 26. Juni. Der „Württembergiie Staats: 
Anzeiger“ dementirt bie von ber „Spener'ichen Zeitung“ vers 
öffentlichte Nachricht, dab Verpandlungen im Gange ſeien behufs 





ustag, 29. Juni 


1869. 





Anerkennung ber Kompetenz des Oberhandelsgerichts des nord⸗ 
deutſchen Bundes von den Jübdentihen Staaten. 
Deterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

Wien. Das Armeeverordnungsblatt bringt abermals zwei 
bebeutfame Mafregeln im Bereich der neuen Armee-Organifation, 
Zunächſt eine Reihe von Begünſtigungen zur Hebung fomohl 
ber materiellen als ber moralifchen Stellung bes Unteroffizier« 
Ranbes. Zweilens bie Drgantfation ber Kavalerie. Es eriltirt 
fortan in der Verwendung ber Kavalerie fein Unterfhied mehr, 
Die gefammte Kavalerie wird denſelben Schlag von Pferden 
reiten, dieſelbe Gattung von Säbeln führen und gleichmäßig mit 
—— — verſehen fein; von ſchwerer und leichter 

avaferie ift alfo feine Rede mehr. Die bisherigen Ergänzungss 
Depotd werden vom 1. Yuli ab im Frieden als Ergänzungs« 
Cadtes, im Krieg als Ergänzungs:Esfabrons aufgeitellt. Ebens 
falls am 1. Juli endlich haben bie fämmtlihen SKavalerie-Ne 
gimenter dem neu ſchematiſirten Friebensſtand anzunehmen. 

— Dem fteiermärtifhen naturwiſſenſchaftlichen Verein find 
165 neue Mitgliever beigetreten, nachdem 15 Mitgliever auf 
höhere klerikale Weifung ausgeſchieden waren, weil Profeſſor 
Unger in einem Vortrage über bie Stellung ber Kirche zur 
Raturwiflenihaft die Vertreter ber Kirche aufgeforbert hatte, 
ihre ohnmaͤchtigen Beftrebungen gegen bie Kortichritte ber Wiſſen⸗ 
ſchaft aufzugeben und fi auf das Gebiet der Moral zu befgränfen. 

Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Die „Patrie“ fagt: Die legten Siz⸗ 
zungen ber franzöflfch-belgiichen Kommiſſion er zu keinerlei 
Ergebniß geführt. Punkte, welde man von Brüſſel aus zuge 
ftanden glaubte, find Gegenftände unerwarteter Bemerkungen 
geworben. Die Kommilfion wird im Laufe der Woche nochmals 
ufammentreten. Frankreich thut alles Mögliche, um eine Vers 

änbigung herbeizuführen. 

Paris, 25. Juni. Die Regierungsblätter ftellen feit, 
baß die Mede des Kaiſers durchaus nur einen militärifchen, 
aber keinen Friegeriihen Charakter habe. — Der „Public* 
fagt: Die frankosbelgifchen Unterhandlungen bfeiben rein ölono⸗ 
milder Ratur und veriprechen einen baldigen Abſchluß. 

St. Etienne, 24. Juni. Eine Orbonnanz des Prä— 
felten ſuspendirt ben Stabtrath von St. Etienne. 

Niederlande 

Haag, 22. Juni, Die Abgeordnetenkammer hat ben Ge 
fegentwurf, betreffend. Abihaffung der Erfindungs: Patente, mit 
49 gegen 8 Stimmen genehmigt. 

Strtiedenland 

Athen, 24. Juni. Die Königin ift heute um 10 Uhr mit 

einem Prinzen niedergelonmen. 
Amerika. 

Waſhington, 22. Juni. Boutwell hat angeordnet, daß 
nach dem 30. i ber Verkauf einer Million Golb und ber 
Einkauf einer Million Bonds von Seiten ber Regierung künftig 
jede Fri Mode anftatt wöchentlich ftattzufinden habe. 

afhington, 25. Juni. Die Indianer von Oregon 
erneuerten bie Plünberungen im Arisonagebiet. — Das lanb- 
wirthſchaftliche Bureau meldet, die jegt wachſende Meigenernte 
fel die größte, melde je in ben Bereinigten Staaten gewonnen 
worden. 


‚Berfbiedenes. : 

Münden, 20. Yun, es längit einen ſehr unangenehmen 
Eindruck machte, daß der Ausbau des Marimilioneumd, diefes letzten 
großen Bommternefmend de3 Königs Mar IL, fo lange verzögert 
wird, fo möchte die Nachricht ficher allgemein befriedigen, daß zufolge 
hoberen Orts erlaffener Inſtrultion der Ausbau von jet an raſch 
gefördert werden muß, fo daß das Prachtgebãude bis zum nächften 
Jahre im Aeußeren vollftändig vollendet fein Tann. Mar, 

Münden, 23. Juni, Das Direktorium der Baperiichen 
Hypotheken: und Wechfelbant bat in heutiger Sitzung bie Dividende 
für das erfte Semefter d. J. auf 18 fl. per Attie ſeſtgeſetzt, den 
feiben Betrag wie im gleichen Semefter des Borjahres. 

* Der wegen Verbrechens eines dreifachen Mords angeflante 
Schmied Joſ. Huber von Dietling wurde, nachdem die Verhandlun: 
gen 2 Toge gedauert, ‚vom Gerichtshof in Münden freigeſprochen und 
Fand in Freiheit gefept, Sein Vertheidiger war Advokat Dr. Jahıss 


Schauffert, der Verfaſſer des Preisluftfpieles: „Schach dem 
König” Hat fein hiſtoriſches Süd: „Der Bäcker: Toni in Wien” 
vollendet und beim Burgtheater eingereicht. 

Mainz, 23. Juni. Nah dem „Mainzer Anzeiger* beab⸗ 
fihtigen die ehemaligen Theilnehmer am rheinheſſiſchen Freiſchaaren⸗ 
feldzuge für die deutſche Reichsverfaſſung, ihren am 14. Juni 1869 
im Schloßgarten zu Kirchheimbolanden gefallenen Rampfzenofien ein 
Ehren: Denkmal auf dem Friedhofe zu Mainz zu errichten; außerdem 
die beiden getrennten Gräber der Gefallenen auf dem Friedhof zu 
Kirchheimbolanden zu vereinigen umd mit einer Cinfriedigung zu ver: 
feben; die Wahlſtatt im Schloßgarten mit einer Gedenktafel zu ber 
zeichnen und ein Meines Grundvermögen zu fliften zur Unterhaltung 
der Denkmale. 

— Auf dem Berliner Hauptpoftamt langte kürzlich ein Brief 
an, der die mörtlich alfo lautende Arreffe trug: „An die Königliche 
Nichtigkeitsbeſchwerde zu Berlin.” Das Schreiben iſt Seitens der 
For an die fo merkwürdig bezeichnete Juftisbesörde befördert worden. 

Naugard, 21. Juni. Am 19. d. M. entiud ſich über 
dem Gute Wißmar ein Gewitter, bei welchem der herrſchaftliche 
Schäfer vorforglic feine Heerde in den Stall trieb, um fie vor 
Hagel zu ſchühen. Kaum mar jedoch der Stall geſchloſſen, als der 
Dig im denfelben einfchlug umd zündeee. Das Sartgeväude, ſowie 
«a. 700 Stuck Schaſdieh find verbrennt. Leider fand auch eine 

au, welche befchäftigt war, die Schafe aus dem ſchon brennenden 
tall zu treiben, ihren Tod in den Flammen, 

— In der Gemeinde Notre-Dame de Biançon. Weiler von La 
Lachdre, bat ſich plöglich eine Erdſpalte am Ufer der Niere gebildet. 
Diefelbe ift 61 Meter lang und durchſchnittlich 2134 Meter breit, 
Die Tiefe wird nach vorläufig amgeftellten Sendirungen in den am 
meiften auögehößtten Stellen auf 10 und die Durdjfchnittätiefe auf 5 
bis 6 Meter berechnet. Die ganze Aushöhlung ift bis 1N/s Meter 
unter der Oberfläche des anftoßenden Erdreiches mit Waller gefüllt, 
deffen Menge ungefägr 60.000 Hektoliter beträgt. Das. Waffer ift 
mit Ehlerkulium nebft organifchen Stoffen x. geränft und troß feiner 
Klarheit von unangenehmem Geruche wie Geſchmacke. Im Augen 
blicke des Erdeinfturzes vernahm man ein furdhtöares Getöſe und fah 
an dem Orte, wo daſſelbe herfam, fi eine Waflerfäule bilden, bie 
zu einer bedeutenden Höhe flieg und dann auf ein benachbartes Feld 
herabftürste, wo teren Spuren noch zu fehen find. Der Abfluß aus 
Diefem Waſſerbeden findet unterhalb durch einen alten Bewäfferungs: 
Tanal in einer Entfernung von 7’/; Meter in die Jlöre hatt. Der 
Wofferfpiegel des See's it ſtark cin Meter höher als der der Joͤre 
md kann alfo dad Waſſer von Iepterer nicht berühren. Die Erd: 
ſenke riß fünf ftarke Binme mit herab, davon Laubwerk noch im 
Waffer zu feben if. ine ähnliche Raturerfcheinung bat ſich in dems 
ſelben Augenblide und unter denfelben Umftänden auf dem entgegeite 
gejebten Ufer der Afere eingeftellt: eine lange Erdſpalte, nicht fehr 
breit, aber von beträchtlicher Tiefe hat mehrere hohe Pappeln verſchlamgen, 
von denen nur noch die Gipfel wahrzunehmen find, Ver einigen 
Jahren, berichtet der Kourrier des Alpes“, waren nicht weit oberhalb 
dieſes weuen See's auf ihren Feldern beſchäftigte Landleute Zeugen 
eines ähnlichen Creigniffes: ohne irgend eine Vorbedeutung ſah man 
plöglih die Erde umter den Tritten der Ochſen weichen und dieſe 
verfchtwanden in einer tiefen Erdaushöhlung, and ter fie nur mit großen 
Anftrengungen wieder hervorgebracht wurden. 


* Landwirtbfchaftliches. 
(Hidjelfütterung bei Pier.en.) Zu lurz geſchnittenes Hädfel 


wird nah Mitieilungen von Gertwig, in den ofliziellen Berichten 
vieler Kreisthierärzte Preußens als eine Urſache von Kotifen bezeichneh 





melde öfter noch gefäßrlicher nerlaufen, ala diejenigen? welche ma 
Körnerfütterung: entftehen. rertige Koliken tretäit bei den Pieter 
verzugäiweife dann auf, ‚wenn geſchnittenes Hãcſel mit Klee oder 
Schrot (angefeuchtet) verabreicht wurde. 

Dieſe Thatſache iſt bei der im neuerer Zeit faſt in ſeder größer 
ven Wirthſchaft üblich gewordenen Fütterung von Maſchnenhackſe i und 
bei dem vielfach verbreiteten Glauben, daß das —— kin ges 
nug geſchnitten fein Töne, von der größten Wichtigkeit: Nãhr⸗ 
werth des Hãdſels iſt von geringer Bedeutung, und die Miſchung 
des Kömerfutters mit Hädfel hat vorzugsweiſe den Zweck, die Pferde 
zu zwingen, daß fie die Körner beſſer verbauen und reichlicher ein= 
ſpeicheln. Diefe Beftimmung erfüllt das Hädjel am Beten, wenn 
es Ya — 3/4 Zell lang iſt, iſt es dagegen auf 4/4 Zoll verkürzt, fo 
wird cd, namentlich bei künſtlich zerfleinertem Futter (Mehl, Kleie) 
unzerfaut und ſelbſt unzerknickt verſchluct. Min findet es Häufig in 
den Kotpballen noch fo wohl erhalten vor, daß die einzelnen Stücke 
Stroh noch eine Feſtigleit und -Steife beſiten, um die Haut verlehen 
au koͤnnen. Weil die Verde ſolches aus kurzem Hädjet beftehende 
Futter ſchnell verfchlingen. glaubt man, daſſelbe ſchmecte ihnen beſonders 
gut, ımd man könne an Fütterungszeit erfparen, reſp. an Arbeitsfraft 
gewinnen. Erſteres ift mindeftens ſehr zweifelhaft, ietzteres fiher une 
wichtig; denn das umgebant und ungeknickt verfchludte Hädjel bean⸗ 
ſprucht erſt recht eine angeftrengte Bewegung des Darmtanals und 
daher Tängere Körperruße nach dem Füttern. Das kurze Hädfel ſchichtet 
ſich, meift im Orimm: und Blinddarme, ſelbſt ſchon im Hüftdarıre — 
To feſt zufammen, daß es eine Berftopfungstotif erzeugt, die felbft den 
fräftigften Arzneimitteln trogt, da die flärtften Purgiemittel oft micht 
im Stande find, die zuſammengeſchichtete Maffe in Bewegung zu feß 


Handels und Bertehrs-Ragrihten, 


Mainz, 25. Juni. (Marktbericht) Sowohl Getreibe als 
Hülfenfrüchte genichen ziemliche Nachfrage und find zu ſteigenden 
Preifen Abgeber noch zurückhaltend. Der Stand unferer Saaten 
iſt im Allgemeinen befriedigend; nur für Weizen wäre heiße Witterung 
nothwendig. Zu notiren ift: Weizen 12%/,—13 fl, Korn 104 
bis !/a fl, Gerſte — fl, Hafer 54/13 fl, Gröfen 10%, fl, Bohnen 
12378 fl., Linſen gefucht, 12—18 fl., Wirken 10% ſi. Meefaat: 
Luzerner gefhäftslog, rote Saat bis 35 fl. bezahlt. Nüböl fehr 
ff, 2342 A. Leinäl 204. fl. Mopnöt a7 


Telegrapbifche Depefchen. 

Bien, 26. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ein Zaijerlihes Handihreiben an den Reichskanzler, Baron v. 
Beuft, und die Minifter Taaffe und Andrafiy, wonach bie Dele⸗ 
gationen auf den 11. Juli nah Wien einberufen werben, 

Paris, 26. i. Der „Bublic* ſchreibt, die preußifchen 
Dffiziere hätten fih am Dienstag nit infognito im Lager 
befunden, fonbern, ben Gebrauche gemäß. ihre Karten dem 
Marſchall Buzaine zugejandt, fih auch offen mit franzöfifchen. 
Offizieren in Verbindung gefegt, mit welden jie befannt waren, 
und feine ungehörigen Neußerungen gethan. 

Brüffel, 26. Juni. Ein Mitglied ber franto-belgifchen 
Kommiffion, van ber Sweep, ift, wie die „Independance” mit⸗ 
theilt, ang Abend von Paris angelangt und hat fich ſofort 
ins Palais begeben, wo ein Miniſtecrath unter dem Vorfig bes 
Königs ſtattfand. In den Verhandlungen mit Franfreih macht 
fid) fortwährend eine gewiſſe Spannuag fühlber, Wohl hat 
man fih über bie Prinzipien in einem für Belgien günſtigen 
Sinne veritändiat, allein die Frage der perſönlichen Indemnis 
tät ruft den Widerſtand Belgiens hervor. 

Waſhington, 25. Juni. Nach Berichten aus ber Havanna 
murben die kubaniſchen Inſurgenten von den ſpaniſchen Truppen 
bei Einco:Billas geſchlagen. 


A. Kransbühler, verintwortt, Medafteur. 


(Ausihreiben.) Aus der Hed'ſchen Gerberei bahier 
wurde im Laufe ber letzten 3 Monate eine Hobelbank weg ⸗ 
gebracht und aller Wahrſcheinlichleit nad veräußert. 

fordere nun denjenigen, ber während diefer Zeit etwa 
in ben Befig einer Hobelbanf duch Vermittlung Dritterer ger 
tommen ift, auf, mir ungefäumte deßfallſige Mittheilung zu 


ent. 
u fonft etwas hierüber weiß ober erfährt, wirb um for 
fortige Anzeige gebeten, | 6, 
Kweibrüden, ben 26. Juni 1869. 
Der k. Poligeilommifjär, : 
ehe hier ann > RORWEL 








Befanntwachungen. 


Kornverfteigerung. 
Montag ben 5. Juli 1869, Nachmittags 
2 Uhr, zu Bubenbanfen bei Wirth 
Peter Gabel, wird das Korn auf 6 
Moraen 3 Viertel unten am Wolfsloch 
bei Bubenbaufen auf Zahlungstermin bis 
fommenben Martinitag öffentlich verfteigert 


@uttenberger, Igl. Notär. 


eitag den 9. Juli 1869, Nachmittags 
2 Uhr, unb nicht am 2. Juli, werben 
auf dem Heibelbingerbofe auf Zahl- 
termin verfteigert: 
Das Korn auf circa 18 Morgen. 
Der Weizen auf circa 4 Morgen. 
Der Feldſchutz von Rimſchweiler ift be: 
auftragt, den Steigliebhabern die Creszenj 


en. 
m, Geßner, k. Notär. 


Mobiliarverſteigerung. 
Montag den 5, Juli 1869, des Vormit: 
tags um 8 Uhr, zu Heckendalheim in 
der Behaufung des Mitinterefjenten So: 
haun Walle, laffen die Kinder und Erben 
des alda wohnhaft geweſenen und verleb: 
ten Aderers Johann Walle des Alten 
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Mobiliar 
gegenftände öffentlich auf Kredit verfteigern, 
worunter wamentlich: 
1Rub, 1 Kleiderſchrank, Tiſche, Bettung, 
Weißzeug und bie Kleider des Ber: 


lebten. 
St. Ingbert, den 28. Juni 1869, 
orn, fgl. Notär. 


fabrifant; 11. der MWittwe, Kinder und 
Erben bes zu Pirmaſens verlebten Dünger: 
fabrifanten Abraham Wolff, ald: a. 
deſſen Wittwe Nofina Deutibmann, 
— der zwiſchen ihr und dem Ver 
ebten beſtandenen Gütergemeinſchaft wegen 
und als geſetzliche Vormunderin ihrer mit 
bemjelben erzeugten noch minderjährigen 
Rinder: Blondine, Guſtav, Oskar und 
Thetla Wolff, bie den vorgenannten 
Marx Wolff zum Begenvormunde haben ; 
b. deffen volljährigen Rinder, als: 1) des 
Alphons Wolff, Düngerfabrifant,, und 
2) der Emma Wolff, gewerbloje Eheirau 
be3 Hanbelämannes Eduard Levi, früher 
in Pittelange in Frankreich und bes Lep- 
teren felbft der ehelichen Ermächtigung und 
Gütergemeinfhaft wegen; — alle in Bir 
maſens mohnhaft und zugleich bie Eriftenz 
eines weiteren Sohnes bes Werlebten, 
Ramend: Julius Wolff, Kaufmann, 
früher in Pirmafens wohnhaft gewefen, 
bermalen in Amerifa abweiend, beftreitend;; 
— vor dem bamit fommittirten kgl. Notäre 
Schelf in Pirmafens, das nachbezeichnete 
Anweſen der Abtheilung halber öffentlich 
Fr Termin zu Eigenthum verfteigert, näm: 


1 Dez. Fläche, worauf ein zu Pirmafens 
an der Mauer flehended Wohnhaus 
‚mit Zubehör. 
irniafens, am 26. Juni 1869. 

Schelf, kgl. bayer. Rotär. 


Goldene Medaillen auf 


1 engl. Pfd-Topf !s engl. Pfd-Topf "/ engl. Pfd-Topt 
RG J—— In. £ 


@ Looſe, deren Ans und Verkauf überal geſetzlich geftattet ift, erläßt unterzeichnete « 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Liehig’s Fleisch-Extrakt Compaznie, Londen. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu "/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
er Pariser Ausstellung 1567 und Havre 
Ausstellung 1808. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 


Professoren Baron J. von Licbig und Dr. A. von Pettenkofer versehen, 


Detail-Preise für ganz Deutschlan 


di, 
e7 1. Pfd-Topf 
1. Abk” 


Zu haben in den meisten Hfandiungen und Apotheken. 














— („1° 4 — 
= Ziehung am 2. Juli. = 
Durch Anlauf eines Anlehens Looſes des neuen 
Herzoglich Braunſchweig. Prämien · Anlehens 
bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 73,000, 
60,000, 55,000, 50,000, 410,000, 36,000 x. erlangen zu fönnen, 
da ein foldes Loos in allen ftatthabenden Ziehungen fo lange mitipielt, bis 1 
demſelben einer ber Gewinne, — wovon der geringite ſchon Thlr. 21 beträgt, — | 
zu Theil geworben ift. 

Zur Erleichterung des Ankaufs dieſer Staats:Anlehens- | 





Handlungshaus das Driginal-Prämien:Xoos mit 





Verlag von F. A. Brodihaus in Feipzig. 
Soeben wurde volftändig: 


Illuſtrirtes Haus⸗ und Familien » Lerikon 
Mit 2382 Zbbildungen im Folzſchnitt. 
Neue wohlfeile Ausgabe. 


8. Sieben Bände. Geh 11 Thlr. 20 Nor. Geb. 13 Thlr. 16 Ngr. 
(Aud in 70 Heften zu 5 Agr. zu beziehen.) 











Epilepsie. 


e Fr. A. Quante 
in Warendorf (Weftphalen), Fabrikant und Erfinder 
des einzig bewährten und weltberühmten, nicht medizin. Univerfal: Heilmittels 
gegen die Epilepfie (Faljucht), Inhaber der König. Preuß. Staats-Berdienft- 
Medaille und mehrerer ar” x. Proſpelte gratis. Franko gegenfeitig. 
enzen: 
Herr Andreas Pahyeol in Laaber-Hobenfhambad (Bayern). 

„ A. Boit jr. in Pegnitz-Bayreuth. 

„ Bapt. Zeiler in Höbrbeim-Oberlaudingen (Baden). 

„ Bengftler, Lehrer in Aldingen-Spaidingen (Württemberg). 





Aufklärung. 


Nicht durch bie Erklärung bes Geſchäftsmanneg Herrn Karl Ambos Hier. in 
Na 141 diejes Blattes, fondern um die vielen, mir endlich zur Laft werdenden Fragen 
über den Hergang der Sache, welche anfänglid nichts als eine reine Bagatellgeſchichte 
war, fpäter aber burd einen Dritteren zum Skandal erhoben wurde, äbzuſchneiden, 
fehe ih mich veranläßt, ben wahren Sachverhalt zu veröffentlichen : 

Am 5. April hatte die miludriſch organffirte Feuerwehr, ber ich auch zugeiheilt 
bin, eine Hauptproße, welcher ich, weil geichäftlich verhindert. nicht beigemohnt habe. 

wurde ve angezeigt und wegen verjäumter Feuerwehrprobe geftraft, weil man 

nen Ertfhuldigunasgrend nicht für genügend eractete. Am Abend bes 25. Mai 
tom es nun in der Wirthichaft von Herrn Wilbelin Heing wegen meiner Beftrafung 
zu einer Nederei. Herr Schmied Dundel, ber als Zeuge gegen wich vernommen 
wurbe, fam auch dazu und bie bereits im Gange geweſene Nederei enbigte zwiſchen 
mir und Dundel mit einem Disput. 

Um andern ober zweiten Tage hörte ich, ber Geſchäftsmann Herr Karl Ambos 
Habe ein Geſuch um Einleitung einer Klage gegen mich eingereicht, da ich ben Herrn 
Dundel bei dem angegebenen Tisput beliidigt habe; ich nahm jedoch von ber Sadıe 

ar feine Notiz, indem ich mich einer Peleidigung bes Dundel nicht bewußt war, auch 
gar keine Abficht dazu hatte. Zu meinem größten Erſtaunen erhielt id wirklich am 
11. Zuni auf Unftehen von Dundel eine Borladung in die Polizeifigung vom 15. Juni 
“he die Sache jedoch zum Aufruf fam, theilte mir ber ala Zeuge geladene Herr Lehrer 

there von Jrheim — dein ich aber feinen Auftrag dazu gegeben — mit, daß er bie 

ahe mit Dundel geordnet habe, Ih nahm, obgleich ich mich feiner Beleidigung 
bewußt war, den proponirten Bergleih aus dem Grunde an, weil ich in berfelben 
a. mehrere Parthien wegen ähnlicher Geſchichten zu vertreten hatte und es mir 
be&halb unangenehm geweien, wegen ähnliher Saden als Beflagter aufgerufen zu 
werden. Sch verſiand mich dazu, bie Koften zu bezahlen und dem Dundel die Er: 
Härung abzugeben, daß ich micht wiſſe, daß ich ihn beleidigt, daß e8 gar meine Abficht 
nicht gewefen, und daß — wenn mir bei fraglihem Disput in der Hipe eine Belei- 
igung entichläpft fein folle — mir dies leid wäre. Dies theilte Hüther dem Dundel 
init. Dundel erklärte hierauf, er müfle zuerſt Herrn Geſchäftsmann Karl Ambos 
fragen, ob biejer damit einverftanden jet. As Dundel von Ambos zurüdtam, hatte 
er eine Hand voll Zettel, bie Ambos geichrieben und bie ich unterfchreiben follte. Ich 
erflärte demielben, dab ich nichts unterfchreibe und bak, wenn ihm mein Anerbieten 
feine Satisfaftion biete, ih bie Sache ihren Gang gehen ließe. Dundel erflärte 
hierauf, weil nicht ale Perjonen zugegen feien, welche dem Borfalle beigemohnt, wolle 
ex fchriftlih haben, daß ich mich als im Unrecht befindlich erflärt Habe, und auf Bus 
zeben ber Zeugen verftand ich mich auch dazu, in diefem Sinne einen Zettel zu unters 
freiben und nahm einen andern zu mir; es ift aud möglich, daß ich in der Hitze, 
weil id über das Verhalten von Ambos — zumal als Kollege — empört, einen 
zweiten Zettel unterfchrieben Habe; allein davon, daß ber Inhalt biefer Zettel in ein 
öffentliches Blatt eingerüdt werben folle, war gar feine Rede beim Vergleich und würde 
es mir au im Traum nicht eingefallen fein, Hierzu meine Unterfhrift und Zuftim: 
mung zu geben, benn welcher vernünftige Menſch wird wohl glauben — oder glaubt 
es Mid Herr Geihäftsmann Karl Ambos —, dab ih als Geſchäftsmann, um 
einer etwaigen einfachen Polizeiftrafe zu entgehen, mic auf eine wie die burd ihn 
bethätigte Weiſe biamiren ließe? Wie gefagt, die Sache war formlich abgemacht. 

Am anderen Tage wurbe mir das Tageblatt vorgelegt und ich traute meinen 
Augen kaum, als ich bie fraplihe Annonce darin gelefen. Ich erkundigte mic in ber 
Erpebition diefes Blattes, wer biefelbe bat einrüden laffen und verlangte das Ma 
nuſtript. Hier wurbe mir erflärt, das Letztere befäße man nicht, Herr Geſchäftsmann 
Karl Ambos Habe bie Annonce in ber Druderei biftirt und ausbrüdlich verlangt, daß 
dieſelbe verkehrt eingerüdt werde. Daflelbe that er in ber Expedition ber Weſtricher 
Zeitung; Hier hat er aud die Annonce diktirt und verlangt, daß fie verkehrt eingerüct 
werde. Damit war es aber Herrn Ambos noch nicht gedient: er Ließ die Annonce 
auch noch im Wochenblatt einrüden, wo er übrigens eine anbere Form wählte, indem 
ec bier, ftatt verfehrtes Ginrüden, verlangte, „daß vor biefelbe eine Hand gejept 


werde.” Dies ber wahre Sachverhalt. 
überlaſſe es nun dem Publikum, zu beurtheilen, inwiefern eine Herabfegung 
meines Toralıms in der Deffentlichfeit hier jo plaßgreifen Fönnte, daß er als ent: 


ehrend anzufehen ſei. ‚ F £ 
Wenn Herr Geſchaftsmann Karl Ambos ſich auf dieſer Weide recht gejättigt 

und wenn ihm ber Genuß hievon wohl belommen hat, dann ſoll es mich herzlich freuen. 
Bweibrüden, ben 26. Juni 1869. letter. 


Ausw anderun gs⸗Anzei ge. Dit Bewilligung des koniglichen Bezirks: 


anıt3 Zmeibriiden wirb der Unterzeichnete 

Bolf Reinheimer, lediger Handels: | auf Verlangen verſchiedener Perfonen bis 
den 1, Zuli in Bliesfaftel einen frau: 
zöfffchben Kurſus beginnen. Diejenigen 
Berfonen, welche fih daran betheiligen 
wollen, mögen ſich gefälligft an Herrn 
Eismann, iirnefitifgen rer, wenden. 

Dauphin, 
franzöſiſcher Sprachlehrer. 


mann, 19 Jahre alt, von Dberhaufen, 
will nad; Amerika auswandern. 
Einfprüde gegen dieſes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen hierorts anzumelben. 
Zweibruden, 24. Pr 1869, 
önigl. Bezirksamt, 
Damm. 


Hofzverfteigerung. 

—* den 30. laufenden 
Monats, Mor um 10 Uhr, 
zu Böckweiler, werben fol 
gende Jgfortimente verfteigert: 


Schlag Örinbad. 
4 eien Schälftangen. 
169 „  @erlfiftangen, 


25 Hopfenſtangen. 
5 Klafter Schälprügel. 
4125 eichen Schälwellen. 
Altheim, 21. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Gemeinde-Jagdverpachtung 
Krähenberg, 


2 






* 





von 6 oder 9 Jahren Öffentlich verpachtet. 

Kashofen, ben 22. Juni 1869. 

Das Dürgermeifleramt, 
Bollmar VI. 
un Ein Klavier, gut erhalten, 

Ihe if zu verfaufen. Mot Tagt 
pe: die Exp. d. Blis. 

David Hir ſch Wid. in Homburg hat 
noch 3 Morgen Wieſen zu verpachten. 

In meinem Kolonial- und urzs 
mwaaren=» Gefchäft kann ein junger 
Mann aus guier Familie die Handlung 
erlernen. Heinr. Theod. Lord 

in Bweibrüden. 


By Ein Schreibgebilfe wird 
EEE geſucht. Das Nahere bei ber 

1 Erp. d. Bits. 

Er tüchtiger Wäckerburfche Tan 
gegen guten Lchn dauernde Arbeit er⸗ 


Hrch. Hirſch, 
—— Homburg 

D. Wildt sen, bat ſeinen Laden nebft 
Wohnung, fogleih beyiehbar, zu ver 


mieten. Auf Verlangen könnte die Laden⸗ 
Einrihtung mit verkauft werben. 


Eine freundlihe Wohnung nah ber 
Senpkraie im vierten Stod bat bis 
lichaeli zu vermie 
Frau Wwe. Karl Albregt. 
Vuchbinder Jacoby in ber Fruchtmarkte 
ftraße bat ben 3. Etod a Haufes, 
ben bisher Herr Lehrer Düntel bewohnt, 
bis 1. Oktober beziehbar, zu vermiethen. 


ine Wohnung mit oder ohne Stallung hat 
En vermiethen A. Vatter, Schneider. 


Eine Scheune 
then. Karl Shramm, Geihäftsmann 
in Homburg. 

Eine Wohnung im 2. Stode, beftebend 
aus 5—6 Zimmern, Küche, Keller, Speicher 
ꝛc, tft, bis 1. Oftober bejiehbar, zu ver⸗ 
miethen. Wo? fagt bie Em. ds. DL. 

Meinen guten Freunden und Belannten 
ein herzliches Lebewohl. 

Homburg, ben 28. Juni 1869, 

Guft. Scholler. 











halten bei 








Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


Pueibrücer 


—— — 
— 


Wochenblall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
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Mit dem näcften 1. Juli beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterhal⸗ 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
a5 Fr, vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrüder Wochenblatt 
zugleih amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrüden. f 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr meiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Beröffentlihung von An- 
zeigen, Die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werden, 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 


Die Erpedition. 





Bayern 

Münden, 24. Juni. Die zum vormaligen Privateigen: 
Ahum Er. Maj. Könige Ludwig I. gehörende neue Pinatothet 
und Slyptothek find nunmehr unter jFortdauer ihrer Eigenſchaft 
als Privateigenthum ber agnatifhen Deszendenten des verfior: 
bmen Königs in bie Verwaltung des k. Hoffefretariats fiberge: 

angen und wurbe mit biefer Bermaltung der frühere Hofiekretär 

einer Majeftät Königs Ludwig I, Hofratb v. Hüther, ber 
traut. — Das Handelöminiiterium hat mit Entichliegungen vom 
18. und 24, ds. Mis. die zur Vornahme der Abfolutorialprü- 
fungenan den Gewerbſchulen erforderlichen Bollzugsbeftimmungen 
erlaffen und zugleih noch $. 62 des Landtageabfdiebes vom 
26, April 1869 bie Teilnahme der Zöglinge der ftäbtiichen 
Handeisſchulen an ben Schlußprüfungen der Gewerbſchulen und 
bie zumang von Maturitätäzeugniffen an bielelben näher ges 
regelt. 

* Bei der Abftimmung über Einführung von Kommunal 
fhulen in Rirhheimbolanden am 27. d3. ſtimmten 
jämmtlide Abftimmenden dafür; dagegen keiner. 

Preußen 

Berlin, 26. Juni. Der König und bie Vertreter von 
Frankreih und Bayern haben Heute Vormittag in Eharlotten; 
burg ber Trauerfeierlichkeit für dem verftorbenen Botſchafter 
Grafen v. d. Goltz beigewohnt. 

Minden, 20: Juni. Der Bau ber MWejerbrüde, zu bem 
Thon theilweife die Lieferungen ausgejhrieben waren, ift ſiſtirt 
(megen des Defizits, reip. der nicht bewilligten neuen Steuern!). 
Auch das fehr nothwendige Thor bekommen wir aus Geldman⸗ 
gel nicht. 

BR PP a R e * 

— Aus Rom ſchreibt man ber Kreuzz“: Die Schwierig: 
keiten, die ſich dem Konzil entgegenſtellen, wachſen, und ee 
es nicht fremde Regierungen, die diefe Schwierigkeiten in’s Leben 
rufen, ſondern fie entftehen im Schooße ber vorberathenden Ber: 
fammlung, im Epiſkopat. Vergebens mühen ſich offizielle und 
offiziöfe Dementis, biele Thatſache in Abrede zu ftellen; es ſieht 
feit, baß viele Mitglieder der vorberathenden Berfammlung ji 
in Folge von Meinungsverfeiebenheiten in ihre Diöyeie wieber 
urüdgezogen haben und daß bie Biſchöfe erfchroden find über 

ie Präponderang ber Jefuiten, über bie a priori-gefiftellung 






Mittwoch, 30. Juni 







1869. 
einer Menge von Fragen und über bie Löſungen, bie man vere 
ſchiedenen politischen und fozialen Problemen gibt, — Löfungen, 
bie einfach daranf aus find, unsere Zeit furzab auf bie Zeit des 
Tridentiniihen Konzils zurüdzufhrauben. Das find nicht Aeu⸗ 
Berungen und Anfhauungen, wie man ihmen bei ben Feinden 
der Kirche, fondern innerhalb ber geiftlicen Kreiſe begegnet. 
So wächſt denn auch beftändig bie Zahl der Biſchöfe, die erklären, 
dem Konzil nicht beimohnen zu können, Erklärungen, die im 
Batifan Staunen und Verwirrung hervorrufen. (Die „Köln. 
Volksztg.“ ſchreibt: „ES unterliegt feinem Zweifel, daß bei den 
Vorberatbungen für das allgemeine Konzil die Frage über das 
Berhältnig von Kiche und Staat eine hervorragende Stelle 
einnimmt. Schon vor längerer Zeit find auch die beutichen 
Bijchöfe von Rom aus erfucht worden, jeder einzeln über folgenbe 
Bunfte einen Bericht einzufenden: In melden Beziehungen ſteht 
bie Kirche zu der Staatsgewalt? Welche Hinderniſſe entitehen 
aus ben Staatsgeſetzen ober aus anderen Verhältniſſen für die 
freie Ausübung der kirchlichen Autorität und bie Beobachtung 
ber kirchlichen Geſetze, den Portichritt der latholiſchen Juſtituti— 
onen und überhaupt bad Gedeihen ber Fatholiihen Religion ? 
Welches find bie Beziehungen der Kirche zur Staatsgewalt hin⸗ 
figtlih der Erziehung ber Jugend fomohl in ben öffentlichen 
Säulen als in den geiftlihen Vildungsanitalten, hinſichtlich der 
Bergung kan BDenefizien, hinſichtlich des Crwerbes, des Beſi 
und ber Erwerbung von Kirchengut, hinſichtlich ber Möfterli 


Inſtitute? Welpe Uebelftände entitehen aus ben wechlelieitigen 


Deziehungen ber verſchiedenen Konfejionen, welde in ben vers 
fdiebenen Staaten Duldung oder bürgerlihe und politiſche 
Gleichberechtigung nenießen ? — In welder Weile biefe Fragen 
von ben einzelnen Biihöfen beantwortet worben find, bürfte wohl 
nicht befannt werben, da ihnen ausbrüdlih, unter Hinweifung 
auf bie Zeitverhältniffe, bie frengite Geheimhaltung anempfohlen 
worden ift.” 

Nom, 27. Juni. Eine vom Papſte an das päpftliche 
Ronfiitorium gehaltene Alokution tadelt das Geſetz, welches 
den Clerus Italiens der Konſkription unterwirft und bedauert 
die der Religion von ber öſterreichiſchen Regierung zugefügten 
Leiden; die Nahrichten aus Spanien findet der Papſt ent 
mutbigend; die Behandlung ber Biſchöfe in Rußland beflagt 
er und belobt die Bifhöfe und den Elerus Polens ihrer Feſtig⸗ 
feit halber. . 
. Spanien 

Madrid, 25. Juni. In der Kortesfigung wurde heute 
mit 121 gegen 74 Stimmen ber Verbeiferungsantrag, bie Aufs 
bebung ber Perfonalfteuer betr., verworfen. 

Der Herzog von Genua, Neffe des Königs Viktor Emanuel, 
fol in einem Briefe an den ſpaniſchen Regenten Serrano feine 
Bereitwilligkeit ausgedrückt haben, die ſpaniſche Königsfrone ans 
ghmen, falls ſie ihm von den Kortes einſtimmig angeboten 
wird. 


Amerika. 

New-York, 23. Juni. Das Obergericht von ver 
hat Heirathen zwifchen Weißen und Schwarzen fir ungeſetzlich 
erflärt und ber Zegislatur jede Befugniß, in den ſozialen Status 
ber Bürger einzugreifen, abgeſprochen. 


Walhington, 25. Juni. Ein Bericht des Aderbau: 
bureaus konſtatirt, daß bie Getreideernte Ausfichten einer reich: 
lichen Fülle bietet, wie fie in Amerifa noch nicht erlebt worben ift. 


Donaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 25. Juni. Ein Attentat auf ben Miniſter 
Kogolnitſcheano wurde vereitelt. Der Verbrecher befindet ſich 
in ben Hänben ber Gerechtigleit und iſt feiner That geitändig. 


VWerfchbiedenes. 





t Zweibrüden, 28. Juni. Gin altes Sprichwort fagt: 
„Der Hehler ift fo gut wie der Gtehler!” Gewöhnlich ift aber 
ber Hehler noch „gefährlicher* wie ber Stehler und hiefür läßt 
ſich wieder ein ganz paſſendes Beifpiel erzählen: Gin aus guter 
Familie ſtammender 17jähriger Bädergefelle wird in das Schlepp- 
tau eine® neben dem Haufe feines Meifters wohnenden Echufters 
genommen und fann mit Hilfe feines Gümftlings ben Hausſchluͤfſel 
zu beliebigem Gebrauche erhalten. — Aus Dankbarkeit für biefe 
Wohlthat und zur Ausgleichung einer Stiefelreparatur vergift der 
junge Burſche auf Zureben bes Meiſters Pech ſich fo weit, feinem 
Sern 30 Pfo. Diehl aus ber Badmulde zu entführen und dem 
lauernden Nachbar auszuliefern! So weit ging Alles gut, allein: 
„es iſt Nichts fo fein gefponnen, e8 fommt doch an bie Sonnen 
ALS andern Morgens die Frau Schufterin bag Mehlfädlein wies 
der, wahrfheinlich zur Mepetition ber Medizin, bem arglofen Bäder: 
burſchen zurüdgab, befam der Schn des Haufes Wind und ber 
verleitete Dieb geſtand auch fogleih feine Fehltritte ein. Auf er 
folgte Anzeige foll nun, wie man vernimmt, ber Schuftermeifter, 
furchtbar entrüftet, bei feinem Pechſtuhl bie, Unſchuld betheuert 
haben, bis es endlich unferer Polizei, bie ſolchen Schwüren nicht 
gerabe fonberlich zu trauen feheint, gelungen ift, das Mehlquantum 
unter Rartoffelfchalen in einem andern Haufe, wohin e8 bie Frau 
Schuſterin ſchleunigſt gerettet hatte, aufzufinden. — Daß unfere 
Eingangs angeführte Behauptung bezüglich der Gemeingefährlichteit 
bes Hehlers richtig ift, wird ohne Zweifel auch die gerichtliche Vers 
handlung, bie in Ausſicht ftcht, beftätigen. 

* Der oftpreußiiche Nothſtand Hat nach den fhatiftifchen Erhe⸗ 
bungen aus einer Zuſammenſtellung der Geburt: und Sterbeliften für 
den Regierungsbezirt Königäberg jene Provinz fünfzigtanfend Mens 
ſchenleben gefoftet, 

— Ueber dad Unglüt in Schopp (Erplofion des Dampfs 
werkes ber dortigen Pulvermühle) fchreibt die „Pi. V.“: Wir waren 
geftern am der Stätte des Unglücks. Den der Furchtbarkeit der 
Erpiofion kann man fi faum einen Begriff machen. Die Balfen, 
Stampfer ımd das Dach murden meit auseinander geſchleudert ci 
ſtarter Wellbaum zerbrochen, ein anderer aufrecht geftelll. Gin 25 
Centimeter dicker eiferner Zapfen murde morſch entzwei gebrochen. 
Ein Stampfer, deffen metallener Kopf 22 Pfd. wiegt, wurde auf 50 
Schritt weggeſch eudert und ſank dort in den Waldboden, wo er 
aufrecht ſteht. An derſelben Stelle fand man die verftümmelte, ver: 
brannte Peiche des einen Arbeiters (aus Horbach), der andere (aus 
Lindau) wurde in den Kanal nebenbei geworfen. Wären bie 
Men ſchenleben nicht zu beflagen, der übrige Schaden wäre zu vers 
ſchmerzen. Es ift dies bie dritte Erplofien, welche biefes Etabliffe: 
ment trifft. 

J. Mazzini verließ am 25. d. Zürich umd wird fi einft- 
weilen in London niederlaffen. 

— Die englifhe Preffe nimmt felten Notiz von Eiſenbahnun⸗ 
fällen; eine Ausnahme bievon macht folgender, der auch der empfinde 
famen Phantafie Nahrung gibt: Die Kinder der Sonmtagefcule zu 
Wales waren zu ihrer jährlichen Vergnügungsfahrt nach Llandudno 
befördert werden und wurden von ihren Angehörigen in Greme am 
Bahnhofe zurüderwartet. Vier Knaben, die dem Ausfluge nicht hatten 
beimohnen fönnen, waren fo eifrig, den rüdfehrenden Bergnügungtrug 
zu begrüßen, daß fie auf die Bahnlinie traten und dem auf dem 
jenfeitigen Schienenwege antommenden Bergnügungszug entgegenjauchzten. 
In diefem Augenblik fuhr eine offenbar zügellefe einzelne Lokomotive in 
die frohlockende Jugend, amd alle vier wurden als Leichname ver die 
Todtenſchau⸗ Jury gebracht. 

— As Griechenland wird von den ſchönſten Ernte-Aus- 
fihten berichte. Die Scheuern faſſen kaum das ſchon geerutele 
Getreide, und die Oliwent äume verſprechen das Beſte. Auch bie 
Korinthen und Weintrauben gedeihen ausgezeichnet. 





Bandeld- und Verkehrsnachrichten. 


— Auf rund der Urtitel DT und 28 des Geſehes über dem 
Malzauffclag ift der von. den Aal. Bergmeiſter Engiert in Bargen 
und dem Schioſſermeiſter Pöͤll dafeloft nach deren patentictem Syfteme 
fonftruirte Kontrel: Apparat für Butterichrete und Yansmüplen zur 
Anwendung genehmigt werden. 








Zelegrapbifche Depefchen. 


Münden, 23. Juni. Zur regelmäßigen Ergänung des 
Formatiousſtandes ber aftiven Armee werden für 1869 aus 
ben zur Zoofung beigezogenen 22,425 Wehrpfliätigen der Alters. 
Hafje 1848 16,010 Mann eingereiht und auf den 30, Sept. 
Abende, die Infanterie in vollem Etande,” einberufen. Die 
Erfagmannihaften ber eriten Klaſſe betragen 2620 

Berlin, 23. Juni. Dem Vernehmen nad macht ber Bun⸗ 
besfanzler Graf Bismard den Tag jeiner Abreiie nah Barzin 
von dem Eintreffen des Reichstanzlers Gortſchakoff abhängig, den 
er periönlich zu begrühen wanſcht. Gortſchakoff wird auf feiner 
Babereiie in den nachſten Tagen hier erwartet, 

Wien, 28. Juni. Ein Privattelegramm des „Wanberers” 
aus Konftantinopel meldet: Tie Pforte hat eine in entſchiedener 
Sprade abgeſaßte Note an alle Vertreter der Türkei gerichtet, 
in welcher fie erHärt, daß ber Vizelönig von Aenypten nicht 
berechtigt fei, bezünlich der Neutraliſirung des Sueztanals Ber: 
handlungen mit fremden Mächten anzufnüpfen, noch wegen 
Hanbelsverträgen mit dem Ausland zu paftiren. Die Pforte 
babe fraft bes Fermans an Mehemeb Ali bas Recht, ben 
oe abzujegen, wen derjeibe die Hoheitsrechte be3 Sultans 
verleße. 

Darmftadt, 28. Juni. In ber heutigen Sigung ber Abs 
eorbnetentanmer ftellte der Aba. K. J. Hofmann- einen drings 
ichen, die Mainz Darmftädter Konvention betreffenden Antrag. 
Durch die Antwort des Minifterpräfidenten auf jeine Jutexrpel 
lation fei die Frage, bie er in berjelben geftellt habe, umgangen 
worden; es fei ihm nunmehr zweifelhaft, ob die Konvention, 
welche den Ständen vorgelegt und diejenige, welche angeblich 
aufgehoben wurde, auch diejenige fei, um welche es ſich Handle. 
Wie aus dem Buche Beud’s hervorgehe, babe der Biſchof nur 
auf bie Form, nicht aber auf feine Rechte jelbit verzichtet; bie 
Ronvention fei nur zum Schein aufgehoben worden. Die 
Stände hätten ein Net, zu erfahren, wie es ſich mit berfelben 
verhalte. Er beantrage daher die Borlage der Aftenitüde Durch 
bie Regierung und ja die Kammer, die Sade für dringlich 
zu erklären. 

Paris, 27. Juni. Der Kaiſer und bie Raiferin find um 
2 Uhr in Beauvais angelommen. Wie ber „Moniteut“ mit 
theilt, Hat der Kaiſer auf die Aniprade des Maires geantwor · 
tet: „Ich kam vor 17 Jahren hierher, um die Statue von 
Jeanne Hachette feierlich einzumeihen. Ihr Aderbau hat feits 
dem Fortſchritte gemadt und ih komme nun, um zu fonftatiren, 
dab dieſe Fortſchritte das Nefultat der Ruhe find, welde jeit 
17 Jahren nicht zu bereichen aufhörte. Seien Sie überzeugt, 
daß diefe Ruhe nie eine ernftlihe Störung erfahren wird,” — 
Die Kammer wirb morgen durch eins Rede des Kaiſers eröff: 
net werben. 

Paris, AT. Juni. Das „offizielle Abendjournal“ melbet, 
daf die Abdankung der Königin von Spanien zu Gunften bed 
Prinzen von Aſturien eine vollendete Thatſache fei. 

Paris, 28. Juni. Bei Eröffnung der Stgung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers verlieft ber Staatsminijter eine Erklärung, 
nach welcher die gegenwärtige außerordentliche Sejfion nur ben 
Zweck hat, die Wahlvollmachten zu beglaubigen. In der ordent⸗ 
lihen Seſſion wird die Negierung der Kammer Vorjchläge uns 
terbreiten, welche ihr am Geeignetſten erjheinen, um ben Wünfchen 
des Landes gerecht zu werben. 

Newporf, 27. Juni. Achthundert Dann, unter dem 
Dberbefehl des Oberften Ryan, iſt es gelungen, troß ber 
Wachſamkeit der Behörden ihre Einihiffung zu bemerkftelligen 
und am Samstag in der Nacht nad Euba abzufeneln. Der 
fpanifche Gejandte in Wafhington drohte, feine ‘Bäffe zu vers 
langen, wenn dem kubaniſchen Abgefandten eine offizielle Unter: 
redung gewährt werbe. 


Aug. Rranzbühler, verantwertl. Medatteur. 


= 





Bekanntmachungen. 
1. Belanntmahung einer Zwangs- 
verfteigerung. 

” Donnerstag den 23. September 1369, 

des Morgens um 9 Uhr, zu Bobentbal 

im Gemeindehaufe, werden durch ben ers 

nannten BVerfteigerungslommiflär, k. Rotär 

Gint, in Dahn wohnhaft, auf Anitehen 

von Lorenz Hertld, Raufmann, in Berg: 

bern wohnhaft, welcher den k. Advolaten 

rt VBollmar, in Zweibrücken mwohn: 

haft, als jeinen Anwalt aufgeſtellt hat, 

gegen Michael Burkhard, Scufter und 

Krämer, und deifen Chefran Maria Anna 

Schned, ohne Gewerbe, beifammen in 

Bobenthal wohnhaft, ſolidariſche Schuldner, 

— nahbeihriebene Immobilien öffentlich 

zwangsweiſe verfteigert werden, nämlich: 

1) Ein Wohnhaus mit Keller, Schwein: 
fällen, Hofraum uud Scheuer, gelegen 
im Orte Vobenthal und 2,0 Dezi: 
malen Fläche enthaltend. 

2) Eine Bartenparzelle, 22 Dezimalen 
enthaltend. 

3) Ein Grasgarten, vier Dezimalen ent 
baltend. 

4) Eine Ader: und Wielenparzelle, 92 
Deyimalen enthaltend. 

5) 4 Tagwerke 33/10 Dezimalen Ader: 
land, aus 17 Parzellen beithend. 

6) 1 Tagwerk 56 Drimalen Wieje, aus 
5 Parzellen beſtehend. 

Alle diefe Immobilien auf dem Panne 
von Bobenthal gelegen. 

Die Immobilien werden einzeln ausge⸗ 

boten und zugeichlagen. Der Aufchlaa if 

ſogleich definitiv und findet fein Nadı- 

gebot ftatt. 

Die nähere Veſchreibung der Immobilien 
fowie bie Verfteigerungsbedingungen fünnen 
von Sebermann bei bem Verfteigerungs 
kommiſſar eingefehen werben. 

Bweibrüden, den 28. Juni 1869. 

Der Anwalt des betreibenden Theils, 
ß Vollmar. 

Donnerötag den 15. Juli 1869, Mor: 
gens 11 Uhr, zu Bottenbach bei Fried⸗ 
rich Müller, werben durch den Unter 
zeichneten in gerichtlichen Auftrag der Ab: 
theilung wegen verfleigert: 1) im Bann 
von Bottenbad 12 Tagw. 52 Dez Ader 
in 12 Theilen, 2 De. Barten, 1 Tagm. 
21 Dez. Wieſe in 3 und 61 Dez. Wald 


* 


in 3 Parzellen; 2) im Bann von Riedel: |* 


bera 1 Tagw. 40 Der. Adır in 2 Etüden. 

Die Eigenthümer find die Kinder und 
Enkel des zu Bottenbach  veritorbenen 
Aderers Georg Müller: a bie Söhne Da— 
niel Müller, Aderer; Krievrih Müller, 
Aderer und Wirth, Beide in Boutenbach wohn: 
haft, und Georg Müller, Hderer, in Vin 
ningen mohnbeht; b. bie Enkel: Karoline 
Müller, Ehefrau von Friedrich Schmidt, 
Aderer in Gersbah; Heinrich, Ratbarina, 
Philipp, Chriſtian und Elifabeiha Müller, 
biefe 5 minderjährig, vertreten durd ihren 
Vormund, genannten Daniel Müller, 
und ihren Nebenvormund Konrad Bidel, 
Aderer, in Eppenbrunn wohnhaft. 

Hornbach, den 28. Juni 1869. 

Er. Kari, kgl. Notär. 


ZahnarziDBetzner 
aus Speier it nächſten Montag und 
Dienstag, ben 5. und 6. Juli, im Pfälzer 
Hof dahler zu konſultiren. - 


— — 





| Gebrüder Dreyſus in Weißenburg (Sranfteic) 
kongeflionirte Auswanderungs-Generalagentur, 


empfehlen fih zur Abfchließung von Schiffsaktorden und bei Gelbverfendungen. 
Ausnahmsweiſe billige Preife und bekannte Ru Bejorgung. 
Direfte Beförderung über Hapre nah Amerika mit den Boll: Dampfs 


Steamern ber Bremen-, Hamburg: und Hapre-Linien. 


Epileptische Krämpfe wu 





heilt der Specinlarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 





Die III. Wanderverfammlung der Polfliehla, eines naturbiftorifchen 
Vereins der baberifchen Rheinpfalz, findet den 3. Juli -c., Morgens 10 Uber, im 
Fruchthallſaale zu Zweibrüden ſtatt. Die Vereinsmitglieder und Freunde 
der Naturwiſſenſchaften find hiezu Höflichft eingeladen. Nach Eröffnung der Ber: 
ſammlung durch den Vereinspräftdenten Herrn Profeffor Dr, Nenmayer werben fol⸗ 
gende Vorträge gehalten: 

1) von Deren‘Dr, Koch aus Waldmohr über den praftifhen Werth ber 
Heinften Forſchungen; 
von Herrn Neltor Marzall in Zweibrüden über die Vulkane Afiens und 
deren techniſche Benügung; 
von Kern Profefior Dr. Rhien aus Kaiſerslautern über Spectralanalyſe 
mit Experimenten. Pr 

Nach aufgebobener Berfammlung, gegen 1Ys Uhr, gemeinjchaftlihes Mit- 
tagsmahl im Gafthofe zum Pfälzer Hof. ud Man 

Ber Ausfhuß der Pollichia. 









Verlag von F. A. Brodihaus in Teipzig. 


Rleineres Brockhaus'ſches Converfations - Texikon 
für den Hausgebrauch. 
Zweite völlig umgearbeitete Auflage. 
Bier Bände. Geh. 6 Thlr. 20 Sgr. Geb. 7 Thlr. 26 Sgr. 
(Auch in 40 Heften zu 5 Sgr. zu beziehen.) 

Das Kleinere Brodhaus'ſche Converfationd: Lerifon,  zuglih Nach: 
ihlagebud, Zeitungs-Lexikon und Frembmwörterbud und fomit 
für ſich allein eine Heine Hand« und Hausbibliothet bildend, wird zu 
obigem wohlfeilen Breife durd alle Buchhandlungen vollftändig auf einmal 
oder nah und nadı in allen belichig m Terminen geliefert. Proſpekte gratis 
in Zweibrüden durd die Mitter’ige Buchhandlung. 













«uaswerk. 
Die ftatutenmäßige jährliche General: Verfammlung der Aktionäre findet 
Mittwoch den 30. Juni, Nachmittags 5 Uhr, im Stabthausfaale ftatt, 
Tagesordnung: 
. Bericht über den Stand des Unternehmens. 
Abſchluß der Jahresrehnung und Bericht der Revifionstommiflion. 
. Verfügung über den Keingewinn und Feltfegung der Dividende, 
. Feitjegung des Gaspreiſes pro 1869/70. 
Theilweiſe Erneuerungsiwahl des Verwaltungsrathes. 
. Ernennung der Reviftonsfommijlion pro 1869/70. 
Die Aktionäre find zu ge Beluche eingeladen, 
Zweibrüden, den 25. Juni 1869. 
Der Berwaltungsrath. 


BEENDEN SHE 


Patent-Futterschneid-Maschinen 
X für zweierlei Schnittlängen für einen Viebftand von 20 bis 


oa uwe 


ER 


$ 80 Stüd ignet, @i . 58. 

& Rubenfene a ehlnen zu AM 2. * FF 56. — fl. 58. — 

er ee Raten zu 1 105. — fl. 115. — 

we brotmüblen zu fl. 48. — fl. 56. — fl. 80. — fl. 100. — = 

empfehlen unter Garantie für gute Leiftungen und Solidität franco jeder 

a Eijenbabnftation , en 

a 3. P. Tan & Co. in Mannheim. # 
: INHREIBHENHEIREHRNHNEHRK 





Bweibrücer Cafino- Aktien 


zu haben bei 


K. K 


Henigst & Heroid. 
priv. 


Triefter allgemeine Berfiherungs-Anftalt 
„Azrienda“ 
(gegründet {m ‚Sabre 1822.) . 
Auszug aus der 45. Abſchluß-Rechnung pro 1868. 


Altien Kapital . 


Verſicherungen mit Ende des Jahres 1808 


Neierve Fonds . . ke 
Nojerve Prämien i 


Neito-Prämien- und Binfen-Einnahme pro 1868 


4,666,000 fl. Sübd. Währ. 
634,222890 „ m 


2 





: 178,921 „ 
2260.15 5, 5 m 
2,785,463 „ : 


Die Geſellſchaſt übernimmt gegen feite und billige Prämien, wobei Nachzahlungen 
niemals ftattfinden, Feuer, Hagel: Lebens: und Transport:Berfiche: 
rungen. — Vorlommende Schäden werden wie bieher auf die raſcheſie und conlantefte 
Weiſe regulirt und in find. Währung ausbezahlt. 

Zur Bermittelung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


H. Th. L 


Ausverkauf 


von mufilaliſchen Inſtrumenten und dazu 
gehörigen Requiſiten. 

Die Familie des verlebten Mufiflehrers 
Thoma in Zmeibrüden hat: 1 altes 
Klavier, 16 Biolinen, 20 Flöten (morun: 
ter 3 ebenholgene), 5 feine Quitarren, 
10 Eithern (worunter 3 ganz neue), 2 
Bioloncelle, 1 Aeolsharfe, 1 Klarinette, 
4 ädt türfiihen Dedel, dann 30 Violin- 
bögen, eine Anzahl zu den Violinen und 
Bögen gehöriger Teile, ſowie alle Sorten 
Saiten für die betreffenden Inſtrumente 
billig zu verlaufen, 

Auch erfucht dieſelbe höflihft, etwaige 
Forderungen an den Verlebten anzugeben, 
in Händen habenbe Inftrumente und Mu— 


fitalien abzufiefern und die geihulbeten 
Honorarien zu entrichten. 
Eine Erfindung von ungeheurer Wid- 
tigfeit ift gemacht, das Raturgeleh des 
Tre ergründet, Mr. 
aferfon in London hat einen 
ei Haarbalfam erfunden, der Ales leitet, 
gr was bis jegt unmöglich ſchien er läßt 
ug” das Ausfo en ber Haare jofort auf- 

hören, befördert dad Wahsthum der: 
x jelben auf unglaubliche Weife und er: 
—* zeugt auf ganz lahlen Stellen neues, 
war volles Haar, bei jungen Leuten von 
Kr 17 Jahren an ſchon einen ftarken Bart. 
BE Das Publitum wird dringend erſucht, 
BE diefe Erfindung mit den gewöhnlicher 
BE Marttiäreiereien nicht zu verwechſeln 

Dr. Wakerfon’s Haarbalſam 
we it in Original Metalbüdien & 2 fl. 
BE ücıt zu: haben im Hauptdepot von Wi. 
Ber Bruzier in Karlsruhe, 
BEE. Kronenitraße 19 und in der Nieder: 
BEE. lage bei Hern W. Aug. Seel 
DEE- in Zweibrüden, wohin die jhrijt: 
BEE. tichen Aufträge zu richten find und 
BEL. augen Franto-Einfendung oder Nach⸗ 
PA” nahme des Betrags fojort ausgeführt 
BE” werben. 

Meinen guten Freunden und Belannten 
ein herzliches Lebewohl. 
Homburg, den 28. Juni 1869. 
Guſt. Scholler. 


orch, Ranimann in Aweibrüden. 


Gefhäfts:Empfeblung. 

Dem hochgeehrten hiefigen und auswär 
tigen Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ih mic hierorts als Gypſer⸗ 
meiiter und Stuffator etablirt habe. 
Durch meine in der Fremde gejantmelte 
Erfahrung glaube ih mich befähigt, in 
feiner und moderner Arbeit allen Anſprüchen 
zu genügen, Ich bitte daher, mich mit 
Aufträgen gütigit beehren zu wollen, weldye 
ich ſtets möglichſt prompt und billigit aus: 
zuführen bemüht jein -werbe. 

Homburg. Konr. Moosbruager, 
wohnhaft bei Badofenmaher P. Pirrung 


ni ft das 
Schwerhörigen ohat_ve 
Apothefe Neu:Gersborf, Sachſen, jelbit 
in veralteten Fällen: „Hierburh gebe ich 
Ihnen die frohe Nachricht, dab meine 
Schweſter, nah dem Gebraud von 2 Fl 
Ohröl ihr Gehör wieder belommen bat, 
woran fie ſchon feit 18 Jahren gelitten ıc. 
Er. Schönberg, Gefreiter der 12. Comp 
des Schl. Regiments Wurzen.“ 
Preis einer ganzen Flaſche 
mit Wolle 1 fl. 80 Er. 
„ einer halben Flaſche 
mit Wolle 53 fr. 
Nur allein echt zu beziehen buch das 


Generaldepot bei Th. Brugier 
in Karlöruße, Kronenitraße Nr. 19, 
und in ben Niederlagen: 
in Zweibrüden bei W. Ang. Seel. 
„Edenkoben bei Friedrich Gleich, 
j Coiffeur. 
„ Kaiferslautern bei ber Erpedition ber 
Pfäljichen Volkszeitung. 
Verſandt gegen vorherige Franko - Ein: 
fenbung oder Nachnahme, 


In Höheinöd bei Waldfiſchbach ijt 
ein Gut von 45 Tagwerten nebt Wohn: 
band und geräumigen Defonomie: 
Gebäuden unter annehmbaren Beding 
ungen auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Näheres zu erfragen bei bem Unterzeic) 


neten. 
Höheinöb, im Juni 1869. 
Jakob Schäfer, Adrer. 





gegeben zum Beſten der Lolal-Armenlaſſe 
von dem deutſchen Männergefangverein 
Eoneorbdia zu Forbad). 

Entide 6 fr. 


3080 fl. 


liegen gegen erite Hypothefe im Ganzen 
oder theilweije zum Ausleihen bereit. Yu 
erfragen in ber Erpedition diejes Blattes. 


Ulmer Dombau-VLoole 


wieber vorrätbig, & Stitd 36 fr., in ber 
Nitter’ihen Buchhandlung. 
David Hirſch Wrb. in Homburg hat 
noh 3 Morgen Wielen zu verpachten. 
Jatob Noth, Kutſcher, ſucht einen guten 
Knecht; ein lediger erhält ben Vorzug. 
cp gewölbte Keller mit Faßlagern hat zu 
= vermiethen A, Kranzbühler. 


“Eine Wohnung im 2. Stode, beitchend 
aus5—6 Zimmern, Küche, Keller, Speicher 














Michaeli zu vermiethen 
Frau Wwe. Karl Albreät. 

Heinrich Grattel bat in feinem Hinters 
hauſe ein Logis, jopleih oder bis Mi— 
haeli beziehbar, zu vermiethen, 

»leiher Betich (Landauer Strase) hat 
eine Wohnung, beitehenb aus 2 Zimmern 
und Küche, bis eriten Oltober bezichbar, zu 
vermiethen — 

Fried, Vortner hat in ſeinem Hauſe 
in der Icheimer Straße dasjenige Logis, 
welches Fabrikarbeiter Wengler bemohnt, 
zu vermieten und bis Michaeli zu berieben, 

Wittwe Theyſohn hat 2 inemander 
gehende möblirte Zimmer zu vermietben. 

Frau Touiiaint hat in ihrem Haufe 
in der Lammſtraße den ganzen zweiten 
Stoc zu vermiethen. 











FFrucht Mittelpteiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 28, Juni. 
fr. | pe. Itt. fl. fr. 
— Idafr + + 448 
512) Widn .- 
422 | Rıeefamen 
-— -|RM ... 





Frauffurter Geldcours vom 28. Juni. 


Vıltoten . « . . . 949 

Dr. Gridihdor 0 00m 958 
den —— en ER, 
Ingl. Soverigtd - .  - 12, 
Dulaten a fear A 2 5 8789 
DR Sötid. - » „ 9328 
Breuß. Rafeniheine „m 1 Mredälle 

Altiencours. 


—X —— Ber. Eiſtub.Alt. 
4 Neufl.»-Dürk. — 1:27 
Ayg9, bayer. Chib hm Aktien afl, 20) 12414 
Ati Bräl. Mimi. . 10 


‚Drud und Verlag von A, Kranzbuhler in Zweibrüden, 
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